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Bir flehen wilten in einem Conflilt, beſſen verwertraen 
Wen nun aber 
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Heine Staat, um tie Türkei zu befümpien, den wierfarhen Betrag fer 
ter jäheligen. Uraitorlimmalune aufwenten, und, wenn cr Darleiher 
Finden Tann, fette Schuld tina um ein Deilttheil uermehzen. Die 
Kammern haben jedech eime ſanteav- cg. — 4 —— 
namlich, daß die Regierung beveltmächtigt fein falle, ardete finanzielle 
Halfequellen aufyufasen. 28a dies bert, können mir richt | 
in u bers 1g Game W Mar e eure 
eiten und Grpreſſangen des und 

fein bellen. Wm abet daß Votum ber gtiechiſchen Kammet m 
it, als eine sloße Prahlerei, fo zeigt es beuttich, welchen Weg des 
Verderben das gziechſſche Konigreich einſchlagt und wie wealg Ur ⸗ 
ſache für feine beiten Frrunde beſtezt, zu Magen, wenn ihm Einhalt 
gebeten wird. 

Maß fellen nun abet auf der Conſerenz für Witel in Beweg · 
ung gelegt werben, um den Nuten zu löſen? Frankreich hal den 
Mächten die Aazahme der deri erſten Punkte des IItmatumsg der 
Pferſe vorgeihlagen. Griecherlend würde demnach bie Freiſcaaten 
aufgalölen und dee Bileung dan ntuen Freiwillig enbanden zu berzin · 
dern haben; es wird den griechiſchen Gorfaren den Buttilt zu den 
griechiſchen Hüßen verbieten, und ſchließlich wied es bie Hrimleht der 
Kanbiotenfemilien in iet Heimath zu unterftühen haben. Dagegen 


einig, mit Ausnahme der Pforte, welche noch Immer 
des pangen Inhellen des vor ihr am En ä 
tumd beſtetzt. Es iſt aber nech ein auberer Grurd bit Metnunzk - 
verſchieden beit vechanden. Plterttech bel des Nulaßung Griechen · 
land zur Conſer ng nur mit einer beralgenten Etimme ei 
Rıbland bat dies in Wirklichkeit aelichgewärien, indem +6 für 


Brig." [end dei em Unbrfanpram bie Ucherpragung wacgerejen, daß eine 
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ar 1. Wegen T neut Würzburger Zeitung. „ | 
2 Ant len d. v0 Betonlum gen, 
eig [Arbeiterbewegung In Bite beter Me gen abb. in ger 


die Hoffnung auf eine baldige friedliche Beilegung der Arbeiterhantr 


gung in Bafel nicht in Erfüllung gegangen. Am zweien Weihaachls 
felertag Abend haben nämlich ſömmtlicht Färbergeſellen mit geringen Aus. 
nahmen die Arbeit eingestellt, weil die Wärbereibejiper die * 
ihrer Ferberungen verweigert haben. Diele 

auch in der That eptrevagant. Wielelben gehen wicht nur ＋ 135 
erhöhung, ſondern auch auf Auszablung des Tagelehneh im Falle von 
Krankheit, von Wochtrftiertagen, Wahlen und Militärbienit, Des 
Ferneren ſollen die Familien von Arbeitern, welche im Geschäfte ver ⸗ 
unglädt find, den Tagclohn des Baters beziehen, bis daß re 
Kind das 14. Jahr erreicht hat, und enblih wird in Zeiten der 
ſchafteſteckung Beſeinigung der Maldimenarbeit vertangi. Als 22000 
unglückſeltge Felge der Urbeilseinſtellung det Färber befürchtet man 


bereits eine Stockung in der Stideuband - Fabrifatien, da die gefärbee 


Seide ſehlen wird, wenn die franzöſiſchen Prärbereien den Balklern 
nicht aus helfen. Dann find auch die Seidenweber wieder auf bie 
Straße gelegt und die ganze Exiſtenz der baſcler Seſbenband » Juduſttie 
bedroht, indem dann dir nicht effektuirten Bandbeſtellungen jedenfalls 
im einer anderen Fabrilſtatt zar Musführung kommen werden. Für 
Baſel iſt zu hoffen, daß dieſe böſen Ausſichtea nicht in Erfüllung 


Inzwulſchen hat die baſcler Regierung für A Vorgeden gegen 
die Arbeiter eine von ea. 1890 Untrrfchriften bedeckte Zuſtimmungs⸗ 
Adreſſe erhalten, in der eß unter Anderem heißt: „Niemals werden 
wit billigen, daß fremder Emfluß und fremdes Geld auf freiem ſchwei ⸗ 
zeriſchen Gebiete Bewegungen bervortuft, welche den Frieden und 
tie Wohlſahrt des Gemeinweſens n können.” 

Frankreich. [Der Kaifer über fein neues Mint, 
ſtettu m.] Giner ze. Coerteſponden des „Berner =. ent · 


— Paris, 29. Dez. 
offietellen Meniteurs) hat des Titels 
Verleger des Moniteurs als Privateigenthum 


„ den der bisherige 
ſpruchte, zu einer 


nicht för, in der meg gefaffen und dann dafüt vrrantwert⸗ 


tin Gtundſatz, der „durch die ganze Arme, 
vom Unteroffizier hinauf bis zum Gorod-Romtandanten, Geltung haben, 
und die Ausdehnung biefer Selbititänbigfeit, wie auch der Verant · 
wertung, mit jedem Ghargengtadr ſteigern fall“. Intereſſant it eime 
Darlegung der Urſacht, wehdalb die Unter- Generale im Hopf, Ga- 
mafgen und Paradedienſt ihre Selbekſtändigkeit verloren haben. 
Der HL Abſchnitt Führt dire Thema noch weiter auß, indem 


lich gemacht werden; 


dagegen mit Erfolg witten zu um; in ihrer vollen motellchtn 
len — im Frieden unabläſſig en der 


eingewamzellen Grzäbels gearbeitet werd 
ae e , 


1 


Das Erſcheinen eines neuen 


unterſagt, den mer von Hm Kuben L 
Jrutnal den Till Mert ttr arm. 


bisher ein unſch übte difteriſcheb Arpırtı 
Muſeum war, in ein Tendenztlan, in . 
verwandelte, an den Blärtem ent unzet 
während dieſe effkiefle Entereilt, deren 
Minifter, ven aden Luken dir übhrigm 
lange der „Moctteur doch war, wal 
er in allen Bitlethelm yolilifter Minn 
ein; jetzt iſt er gu dichtete und zu 
geworden. Die fehäyehnjährige Grſabt 
unmöglich mit den baden „ Momtrats 
tete Reformen, als die ez verenden 
aber zeigt, denkt Rauber mehr „anz G 
des Staates, bie unmöglich datet zemi 
Rinifter den Obrroffieiellen in det 1 
Hrroußgeber eine Blatts iſt, dat d. 
grandes nfliches“ zu nennen pficat. 
der Geſetzlichlen und der Nehorm cin 


Nalien. lain Nüdblid 
am Vorabende des neuen zeigt der 
lien nicht viel weiter gekommen it 
Punkte hält, wie am Schluſſe d 


Handet 
und Jener, die unter dem Schu 


| der Märſche und Gefechte, Sorg 


Bedüͤrfniſſe feiner Truppen; 
und Gefechtsdisciplin u. ſ. w.“ 
Ebenſo beherzigenswertg ! 
Shlupfapiteld gegen die Tende 
ziehen, welche ſich befonder® 
Anfragen nah Oben kundgivt. 
kreiſe der einzelnen Sphären 
ſchreitung streng geahndet, dan 
Frage und Antwortſviet ein- | 
Offizere aller Sphären an 
Immer wieder wird mit beſe 
eine ber Hauptforderungen de 
man taßfelbe einſt im Krieg 
Leiſtungen, die harmoniſche 
Soldaten bis hinguf zum 
endlich jenes Vertrauen gewe 
welches in kritiſchen * 


beit „derm „ 
Ur von 

zeiten ere für ben ! 
lernen und ihnen eg 
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Btrantwyttlicher Sermußgeber: Reich arb Ga ber ma 


i den FORMEN vergierang betraf die Berufung einer Cenferer 
— — de ni tb, ni ee im 22. 
Beilegeng zeurskangen 0 f der ü 
— Onuechenlend beginn wurde. Dart mar E , . 
der 
Fir 


year Er Werdet anßrıtcere web E „ 

ger Mehahes, Wa welchen Mitteln, 412 — = 
Jenm Then des Beurts aun, ber Wrter bie weiſten Stimmen 

Satır, wählt im Juni und Dexmber 1888 wieber und wählt 

| Mate Mbsner, von benen ber eine ber kibetalen T Itelpestel ber 
wt angehört, ber andre ihr Programm welltänbig abeptirt dat. 


öl der Türkei ie Frage ſtellen kante, . us 
Pariter Friede halle je ben 205 * 
Yanzar in u 
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gepreefen 1 
Särperd gänjlig en des Dinergeusd deingten und | Scam grfurgen. — „Das if Nirnaint“ raf Wega, ſprarg 
E feirem S de anf und eie ber Tit u crrertanzüätelf gefteter 
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„ beber noch (elt ker n cmaserd, fit ere und dee wolle 
ellurg in Mrgeiff genemmen waren. Gf I Größe Seiner Figur ertfaltete. Doch berſer Effet war ten piringer 
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resfen bahn ben frangäfegen Worfihtag, wegen 


are u. .. bebt angeregt Sat, Tel un und fah Date bie G. 
en Frankreichs ald thatlächl i 


daß erlaſſen werden, bevor man in von der 
lranzöſiſchen Erffaung Fehriftliche Kunde 3 biefe iapwiſchen den 
Divan über die etwa bedenklichen Seien des Conferengpro - 
grammes 8 haben werde. 5 Sue be 
be urch hreifelhaft Ben daß man fürchtete, bie 


neben. 

Wegen der prtußiſchen Wertretung glaubte man heute noch immer, daß 
Graf Solms ‚mit einer außerorbentlichen Wiſſion ald bevellmächtigtet 
Gefaxbter für die Dauer der Geonferenz betraut werben könnte Die 
„Provinzial«Gerrefgendery” deutet Aehnliches an. Ich wiebertele ſchließ · 
lich, daß alle dieſe N. aus einer Quelle flammen, die über 
die Sarblage vollkommen ottenlitt za halten man allen Grund hat. 
Man zweifelt dort auch nicht an dem baldigen Erfolge der 

unb an der Befeſtigeng des aflgemeinen Fricdenb. 

Gin Telegramm meldet, daß der türtiſche Befehlshaber die In · 
Pe auf Nanda unterworfen und zu Kriegsgefangenen gemacht 
Habe, Anderweitige Gerüchte über die enge Eehandlung, welche 
det Türket den Le 2 — L wolle und bie neue 


D 2 
ſehenſſen und Juretläſſigſſen unter den bamalıg fer Muſil 
krilitern, über . ae ei, 2 einfeitie 
get und dabei eberflöchlichet Natron, diefer Scudo, den bau die Baft 
eimeß gi 2 Wıffen® in feiner Kunſt nicht drückte, allein als ein 


des italienifhen Geſanges hatte er den feinem 


und Berehter 


e Neue Würzburger Zeitung mr 


bie ungen neuer Boerbältni 
tutionen Aenderungen erlitten. i 
ches für bie Stagten' Hannover, Ru 


untergegangen, denſelben als PBrovim, 
tet, und der ſaddeutichen Staaten „ St 
aid zur Reit der Derrihalt beg ertrag 


inen bat Orotefend im feinem num 
im Berlin erſchienenen Wert 
recht det Gegenwert“ glüdlich and 
gebendere Beſprechung verbieltt die Mückſte 
aber nur konſtatirt, daß ber Autor ſichtlit 
tutionen, Zustände und Vethältniſſe in und 
dem Gheſichtepunkie “det öffentlichen Nechte 
privatzedhtlicher Anſchauungtn dargafleüen. 
nodqurügmen, daß fein Iubalt bexfpstitiiche 
Allet durchweg objeftin behandelt iſt, 
mentlich jeder Beuriheilung der 
enthält, obgleich das Wert auch ein Ra 
enthält, Dem Werke fei das Geleit beſter 
vlehlung gegeben! 

Aus Thüringen. [Ausfall de 
Der „Köln. Zig.“ ſchreibt man: Die Wal 
vereinten Herjogthämer Coburg Ochs fine 
und bie Eröffnung desſelben därfte in ter 


Oper 1 6085 et Pollux ſah. „Aber fagm ı 

fie zuißer Madibartn gang;laut, „ehr bene 
fäßflätende Ding da auf der Bühne ſer einer 
Frage könnte füͤglich noch heute eine Momente 


rr eee, DEE e e Mn 
e. und Berhäintifle detgtaa Orden erfiärt haben, ſrrechen bie Bteehtet der „Bürgers | wiſſen 7 mas, arer wer glauben, tag Are bülttren An. 
g des veklertechttiet Fahaltd der Ga nister“ bie Aberfttliche Erwartung auf, daß birſelten wenigſtras | nicht tie cn leicht zu erkennenden verraihen, faubern auch 
need zu reiben. Sept iſt ber rette ken von bem mit ber crſten Klaſſe det eisernen Rrent verbundenen ett - ſtart an Uleterttribamg leiten. 
es Weſen; aber den find tie ſürder ee herentilel wre Gebtauch machen werben. Dr. Bits hat übti · „Peeſe Birrächngungen, weiche ſeuſ lewer genaueren 
ebeifreie Starten im delle Eeemmirimih gens ſchon früher einen k. k. Orden angenommen. Seine Frtarte | beruten, find wagrmem bebauerlih Sie bewegen bie öffratlicht 
b Bunde mrnarchſſch brrkaßte Stege un verbreiten jeht bob Gerücht, er here fo wenig daran, ſein B. Meinung, wirken arttetzent unt gehen daher backt geren bas el 
r Jedsetei mit burdebſtactiitzen Chr ihm aufzugeben, daß er ſogat feinen Rindern bei Strafe ber Cat.] der Beſchwacht zun] uns Uerſsgnung, welches gegenmdrtig dee grobe 
Reperurgbeimticztungen. Des ill ber chr erbuntz unlerſogt habe, jemals daß Wörichen „ber- ver ihren Namen | Obſorge det rutepaiſchen Mödee iſt. Dieſe Berurtteile und deezet 
eine ſchwierizt Mulgabe, ir brich Ern gu sehen. gegenleitige Urbrlwellen müſſes beſeitigt werden. Mes bereczlegt ung 
„ webde den tralen Werhältriler und un Theorie und Pragis flimmen jedoch nicht immer überein. Man AI rer 
dere Recke ereipridt, Ou Grtze a. eis sic 3 B. won pwei Bürgerminiftern, welche im det Weßegeſeß⸗ | iche Peluik befolgt eder vorbereitet. Man will den Erieg weder ia 
d in seem mummrebe veilfäntz di More debalte mit allem Pathed bie „bemstratihe Yore“ bir allgemeinen | St. Petersburg. ned im Berlin nech in Win, nach im ar Alle 
Wert „daB deter 6120 L vor n 1 Ser . intereffit, = ale Stosten mit gr. 
Pr 4 Privilegium Gebrauch en, Ännetem baten, welche Auhmertfamteit 
„ e uah ee e Ein va mit je 1000 Gulden ven der allgemeinen Wehrpflicht | und ihte gane igen in Aufproch a jüngiten Bor- 
leszufaufen. Die neuen Ritter ber eifersen Krone fäunten vieleicht | gänge im Drirat bemeifen, wie ſehr man ben allen Seien bemützt 


über dicken iniereffanten Ymflanb nähere Mutant eribeilen Per At, die Meinften Funken, wilde einen ap ertyänben könnten, 446. 


minister Dr. Breſtel allein well feinen Prialiplen durchaus konſcquent | zulsöcken. Unter dieten Umfländen gehen Heſtigtrüen der ypreußie 
eisen, Er bat, mie werbantrt, ben üben De. Orten mit der | ſchen Wee biamttral gegen bit gange Lage und gegte bie friedlichen 
Bessertung abgelehnt. bah er im Jahr 1848 als Wutglled ted äfter det Mächte und ron diefen Standpunlit feinen für 
hen Patlamenis für die Hbſchaffung aller Orden geitimmt babe. | und cbenſo unzeitgemäß ald ungolitid.“ 

De Glätee und Dr. Berger Sollen nie Bemerkang eben fo ungart Großbritannien. [Die Perlänlihleiten der neuen 
al insopsriun prſund en haben!! Winifter) beſchreibt eine Lerdenet Cerrefpenbteg mem 29. Deilbr 

— ſolgenbrraaſſen: Gladſtone feiert heult feinen 59. und Dibratli 

1 2 5 3. überstorgen feinen 63. Grturzteg, Det Alferunzerfdich 


A * 

Franktri Der Artttel der „France“ über ben | &eiben iſt Somit nicht bedeutend, ur wal ihr Mußfehen beinſſt, firaft 
Streit bet pyteußiſches umbölterreihifhen Drfigidfem] | «6 tet beiten ir Alter nicht Lügen. Beiden ſcheinen die letzten gori 
e „Arance” mine bem heiten Streit, welcher zwiſchen den lei. 
tenden Organen ber prenßiſchen amd der Öereenglichen Breſſe entbrannt 


und lyenchen Tenere fiaden, cbwetl delt jeht nie za oft fuß fen, ſtedler trennen, ber etſtert unterliegt, wie ſchen amarbeutet, jenem ven 

ſondern viel weht aus vollen Lungen brein ſchreten, beſonderk wenn | Stade geſällten Urtherl, dar mas cher zu aut als zu jereng race 

el des bete C zu ersiſchen gibt; fie werraigen der Wehtzuhl nach ten könnt. Die Stimme, obmehl groß, dech mehr wafſig, als metall, 

in Spiel und Geſang feine Rüge von Raten dan Mahebei, fordern ved web Yaza einer aubreichtnden Höhe enibehmend, ig ſich nicht 
Yun Bla aid 


7 


Nr. 2.  Mergenblatt 

kei Dis rarli die fable Gefichtsforbe, die er von jeher halte, ftätker 

hervor, fo iſt Gladſtonten Geſicht dafür wen tieferen Furchen bare 
en. ſchwete Arbeit det Parlaments hat beiden ihre Spuren 


Die 
eng esd, mir eg überhaupt wenige git, bie fh ihr auf die Länge 
e enn als Glabſtose, 
iſt feit einem Jahre ſchnerwelß „ aber sein Auge bat niche 
von feinem alten Feuer eingebüßt, fein Gang feines 
Gmbenpoint®, und auf feinem vollen Wangen fpielt der 


übrigen Winiſtern fehen die am jüngiten auß, bie an 
jüngften finb: Der Wargals ef Hartingion 
„ erfteree 35, Iepterer 37 Jahre alt. Ihnen gibt 
ſchend Bord Granville troß feiner DI Jahre 
„wogegen Farl De Grey, obwohl erſt 41, und 
„ der eiſt 42 Jahte alt ist, den Erndtuck älterer 
icht sowohl durch ihre ie alt durch die 
ganzen Erſcheinung. Cardwell mit feinen 
ſieht heute nicht am ein Haar älter auß, als vor 10 
& wirderell, und wenn er nur halb fa weiſe 
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dem man eine gründliche Umgeiteltung des 

enwe ſens A a m hat me 
den geerbt, die ri Arbeustraft in 

2 ich feiner — — Thätigkett vortreff · 
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Anſprachen.] Der gemöhns 
Correſpondere det Pall Mall 
Deyember: „eltern Morgen 
um, in welchem er eine Alles 


Jiallen. i päpfilihe 
lich ſchr wohl E römiſche 


Unruhe einer 0 
dit Gelammthelt der ſpallſchen Mailen überraſcht und einge 
PR und ren beten See ren Throne verjagt er 


Da ich Sie, Bruder, hier ſehe, fo will ich Ihnen 
27 Ege when, wre gem ju bt ge , ab mod 
beffer, nen befasnt zu machen. Der Sardinten hat ſich 
fe weit weggeworfen, um für zwei Mörder ihung z erbitten. 


derſer König, den Sie ſe weil kennen und welchen Sie unferem Hei 
lande empfehlen, verlangt die Begnadigung von zwei Uebellhätern, die 


Neue Würzburger Zeitung. me 


der Hätten Straſe werth find.“ 
ſachte natürlich einen tiefen (Findru 
einige der Cardinale, dic befannt 
maßigten AMuſichten, zrigrem deutlich 
Beriehung auf einen kat hol iſchen 
richtet die „Pall Mall Gazette“. 


Literat rs und 

— Bekruntlich hatte Frau Wir 

Ehe Privileg, die beliebteſte 
brauchbaren Thtaterſtücken 
anerfannte Serriherin in dieſem « 
und wenn ein Roman einmal ihrer 


ber aus der „Garter 
beliebte Meman: „Das Geheim: 
vom Darlity, Derſelbe it zu gleid 
denen Bearbeitungen an die # 
in allen drei Bearbeitungen in 
drei Bühnen zur Aufführung gefomme 
testen, pefumidr glänzenben Greg 2 
Sieger Beſig von dem Vitah Pieifier 
kann ſich matürkich mar mit Wer Zen 
ſchetden. 

— Ben bem ebenſe pifcanten wi 
kannten iter6 Johannes Scher 


nur eiaſtweilen auf dat präche t Car! 
aufwertſam mochen. Hier find der Bil 
gefangen, der die Züge urücreerft 
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+ und Lan 
— [Die Arträgulſſe ber Baer, ! 
felbant] cinſchlicßlic der Fasten Angaben; 
im II. Semeſter 1885 1,090,897 C. 1 kr. 
Berglafung 1,00 2, Z r fl. 26 fr. vrransgaht ma 
PH von 8,56 f. 50 kt. mr. Len deaf 
torialbefstuffet 880 000 fl. eis Pike, 
ſir Hue 4 % Aktien 425 f. rent, 
tſonalezigenz zugewieſin u 14,4 fl. 
1800 übertragen. k 
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Berantwortlicer Heraubgeber: Vichard Gabermann. 


K E unter der ae Dhreflädhe Hieteh 
rue. 0 RE, BERUEL ten derart . „ ob zen Gute Bölen 
inn ,), Dad die Ahrhe De ch Pe en Ge Bi ig Wien Come ne! 

e Cowen, [torte 
Orderngiß der alten Weges wie in en Mtz det Well. Prags für möglich „_ logar f en, Fine Schur trilben ihr Men, Der Bahr 
it gu 2 Zeit in drei 22 ge N 8 x 2 E den 80 ya — ein il * und an 
n an nt un 1 i der Wege. tentatb, ee 
den in Berlin 2 werfen ; ; 15 . 1 Ind & e der 
n gelen nen und zer it en eas, Gin brug veröffenttigder 4 underrudhteter Metitel in der bis nur im wenhen Geha ven den ve 
n Grieig. Wer ſchllchlic od anne el Ag Ha meine a eis der bererſießenden Cen maligen Leide . t werten, mie eh die Menſcgenfttunde 
eng- Pörffericen Maitig emgroie ua, daß birfelbe, ton günftiaften Fel ‚Rublanb zum Kuffdichen, aber ni soffsen. Jer malertelle Loge HR vielfach thet Lölecher als Keller, 
der Jet in mieberhallen Bis mi zum Aufbeten feiner Pläne en werb. Der erile wird die Sen nicht er ache, aber größer Unyufrirberpeit, 
[ Antreten, wenn ch bir Wem chte elaig end entf Taffem das “gen bach weer. Beos ders iſt dit den WE in 
yilanten wee tntereffanden Merle 6 b. Aae e d A, je Bahia Or den iin e ehe mike und 
Ser, „40 l Mubäben, mad nur dr Sigl Jür Grietbeniand ya ert. damh fee e Seer dere, f Page ful. 
e DR wi ee , . . de ele e e e e wo 1 | Ti e ee ee rn 

0 en Bades nut je ea Arbritäträfte an 

chen er ea . Ham ähm! dorch Heſchſedeveriſge Fagaße und Be islam 5. tn bee dee der ce 

e be Dite Birpast). * ten, ein an fe wid Rußland and in Ve. eipteten, wie im betten ehr in mehreren Gare wentb. 
tingehenter jurüddemmen Peru weguug Sehen, l Inbirch ner „ , Deinen im der Tune, bi n der Nocſchen des Irpien Jahre mehfigrtis gell 
ane Carun ne 7 und fh für alles weitere Bereit galten, bert Yanflapiftiigge Bisher Teint in Muße sten Hahrrunt ! 
find dir Buer n den 22 Pi Eis mird num freilich noch langt Sei en, bis Rußland . B An Abe ratm zu babe, Der Geurbfep „ Meßlard für bi, 5 
CCC 

e, in an fine Br, { ma m die 

e Wiemanb, Armen Paſen ud Eine eben wie die anderen großen Witten TR errepöiſchen 2 Mn) e auf den eren Be W. 
bie Bußlond far die Miflen weden, behelfen zwar, doß 


fdi i e 
Den, dir nebenbei Banden in vfl aaa. SE beer Zap getemmen, dann aderbings len Kr e 


4 bine aber zes Garge Birne bellen Rublands eine übermältigende fein. Daß man dieß in Mehlanb, vill dle Deen, Eikotien, Gtvaten fo wenig zu ben du 
und she wärte. Die erijisclh, leicht Aeilmeiße he fach reift bes frmdiche Eifensahe Li, wie bie Dene, Gnglänter, Deukſthen urd * De 
erb, welche 8 . ergriffen hat. _ ine grope Bahl von Ba ern een fir nr 
de Serien, ' - — a 
ehem ſelchen dal mar beim „Die Berftorbenen des Jahres 1868. Heinrich Wet; am 10, Mal’ ars In and Lord Breagkam, 
2 am Ende dt, usb iu dem Der Senſenmanm mit ber Sie, SE eben dag lehte Jahr | ein N Dann ud rin . — Größe 3 — . — dale 
gleih anzrergt won Unterhaltung uns fels ze den Todeen en at, hält zwar im jebem Jahre eine am 15. Mark, in Mom der vielgegzante Barbinaf b’Andrrs, dem 4 by 200 
reichliche Erne und dense aach oljäpetich fehe viele 117 gem Perser viel übler betonen, aid ber Mall vos 
in man fehr aeigemmt uf die Huter. und, berborrageube Müde mit Hin Mer bissel falle 18 der me en; am 19, Mal entrih der Tot be Lubre De Stiebel in 
Hirzel u eeihienemen Trauer barnderzige Schalter mit beenderem Gier auf geſchich lunch dedeaterde Kt, des fee ebenen Rache an ii ber Nuperzeſttunde. 
1 zur eg Männer abgeſchen. Holten wit bimnach cine NG Gan! | wrlor DIR e en 


mm, ide uff Slam U 
244 N are R „ 
daß man zeit ihnen und darch ſie arbeite, daß 
Stücke benutze, wenn und wo Mußland aszwärtz feiner Miet 
wegen Fuß fallen will. Dieß bleibe ener bes Mubels Nenn. 
5 Innern führt die Devſſe „Rußland für die Nuſfen“ zu bem 
dar be igen wur für Die „ Rufen”, .urh, fel ee zu 
lend RR Fer ung festem, (mrleheß wir in ben beten Dfifeer 
4 'pnetinzeng nd un eiter untern, in dem nttwergetretrarn Malen H 
ber. oberfien Epröffe der Leiter leben. Pier nd Fenn die Dinge je 
gewaltig und naturwidtig auf bie Spihe getrieben, daß en nahe Lieat: 
ein eutcpäiſcrt Arand, wenn er kommt, wird auch berthin 
ſchlagen, and dis polziſche Frage in einer, ernfleten Geſtelt ald je 

Mer var Gray fielen. 5 g 
1 Die Feſtſeßzung ber Raf fen in Tuten ft dal pero · 
tagendſte (rei des lien Joßrel auf dem Geblelt ber autwat· 
„deen Bola Nubland. Der Sieg des Generals Kaufmann auf 
den Heben von Samerkanb äberlieſerte dieſe Watrwpolt Turang. Die: 
ſes Welte Grntralafiend, die Glaubensveſie deb erthodugriten Megan ; 
medanit muß, dit tinſtige Vefiden Tamertaas, der nach Züen auß. 
gerüfenben Sand dez gechen wurbeſchen Weicht. Die große bollülſch 
Beberlung birled werd wohl allgemein gefüllt. Aber 
man zoeifelt, wohin ſich die Spige besſelben richt. Männtt, wie 
Wabern, deſſen Fuß large in Gentralaſten gemanbelt, schen fie ge- 
gen die engliſche Herrſchoft in Ofiinbien gebt, Andere 
lachen berüber ald über eimad wispilde. Ste igen auf ble weite 
Gntfernung,| weiche auch jet noch priſchen beiben Neichen ligt, auf 
den trennenden ukuſch, auf bie nn A Trpen, welche 
Rußland in birfe den der Gig feiner Macht ſe enifernien, riſen- 
+. baßmloſen und wenig kaltirirten Gezenden Serben, kann, und bam ge 
auf den Nrig tem Gagtande in Indsen en und Men ⸗ 
din, und auf das Weh venrriflicher Berbinturgemlttel, die bis ar. 
bie wörbliche Grenze feiner Beſthungen führen Nach bleſer Anſicht 
kenn nicht Oſtindien ſendern nur die Türkel vom Ozus und 
Nezarieh aus geiährhet werben. Perſien wird nun auch in det Flanbe 
befaßt, e wind bald den Net feiner Befigungen am kaſpſſchen Metr 
und am Mrarat vetlerrn haben. CB wut ann auf, den ſäslichen 
heit. feine "jeigen, Gebtels mit Schiraß als Mittelfunkt beſchräntt 
fein. hindert dann Rußland, ſich des armenſichen Gebirgs. 
dec zu bemöck iges, und ma Wnaiolim net een, Demet 28 
denn z tiber mofenhaften Grgebunz in ber euzophilden. Türkel, Io 
„ ud das emanliche Heid von ber Seite hau; gtfaßt, wo die Mn 
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ber 
fapt: „Das Lofungemert für. England iſt: 
unabhängiger und unantaftbarer 3 
tet werbru, und im Fall dire Hit gelingt, 
die frrundliche Hand, Terberubie bewaffnete 


Rerbbentiher Bund. 

Berlin, 1. Jan. [Fisenzverlege 
deutſchen Bender] Die Bundes ⸗Krirg 
von unterrichtete Seite verlauttt, den tat ri 
wröchtlichen Defizit abſchlleßen Es bat ſich h 
im Herbſt verſagte Rekruten · Maßrrgel nich 
um einem ertzeblichen Minas korzubeugen. Zw! 
Thalet geſpart werden, abet um fo viel Bf der 
Dir Schald trifft nicht die Bundes ⸗ & 
Sie hat gefpart, wo es möglich wat; 66 
wird, Ausgoben nicht gemacht werden, der a 
waren. Die Schuld kiegt einzig und allein ar 
der Bundebarmer. Sit it für Nerddeutſchla 
und der elſerne Wilitätrtat wert zu erung ve 
Der Bundeblanzlet fepte dic der Meat Hitler St 
fehl und Neichstag wie Burdeb roth ſpteczta fü 
lich in der Ueberzeugung, man wurde bam je 
Jahre hinaus aaf dem chen kürzen, Wat 
geſchehen Tell, wa daß mindeftend un 
wei uur Zen Niemand zu fazer. 

58 werden fo virfeie muͤgla ch wieter Mehr 
ten Hrrbſt getroffenen, vorzenememm werben unt 
ſchwienden, wal die Weil arverwal in ellerme 
minbeiter® die Friedens Prüſenz um 80. 
verringert werden, waß auß pelle ichen Gründen 
lachen ließe, nicht aber au rein miulttörſſchen, 
auf das Beſtimmeſte behaupten. Auch ic wid 
ber Bunde ſeldherr in eine gröhe vr ell die ven 
orbarte Nedectien wilfi Die kolofſaten Fi 


4 


inerzeit dir prrußlichet cganitalion brrurtec 
Dundebarmee fort. For jetzt iſt noch krin off 
Meichslage zu deſorgen, derm der Nrich⸗tag ö. 


Antwerven war ber Wind ver aufrrerbentic 
ſtrine murden umgeweht, Dächer atgetedt and 

den wei fott- oder zu Beben geſchleudert. 

umgerorbt, zum Güde ober Schaden für die d 
und den Rulſchet Ein fonges Mädchen, we 
tines Hauſes ſchlicßen wollte. wurde iu den K 
gläcklich geretlet. Auf den Qusis on der S 
mand ballen. Auf ver Schelde und ſelbſt in de 
Schaten geschehen. Im alten greten Baffin riß 
ein enzliſcher und ein pteuhlſcher, las, gerlether 
ben gegen ein mit Hafer bekadeses Fluß. Fahren 
Die Familie des Schiffer, fünf Perſenen, die 
den gerettet. Es gelang, bie beiden Schocner wi 
bel jedech der eine cinen tiſernea Mahl, wor 
den, ſamami den Steinen des Quatt beraukt 
hat eine nerwegiſcht Berkt ahnliche n Schaden 
gebung der Stadt warden Häuſer und Büum 
berichtet man auß Var und aus Gent, in 
der Sturm wit Schnee und Hagel begleitet we 
men eben ſolche Nachichten Der Sturm Brot 
m. Im Holter war der gemeſſene Luftdruck 
Peticte des Sturmes um 5 übe 25 Win. $ 
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von bebeufenden literarifchen Berdienſten, Theudot Börner 5 
genofle, am 1 l. Marb ber Beitrr bes „See- ken Hern. 
. und am 


größten 
1 mit dem irdischen Beben ab, welken er Williarten prüft: 


1 0 b 127 174 r 
ud kie und tiefen, 
e e e a 
an — he h bed Meg en ahi Ee * 
„. all, on Grüßen 

Julunſt. erfepen l. " „ „ 64 
sr € 2 5 4 Er a 0 1 

% Die Beta ei, ie am 28 23 Berner 
„e ee der Cb Nd . W.. 
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des Rronpeingen Humbert in Turin, Fieteng 

Sräbeen Jtattens und wurde überall m einem 
sto mut gejelert, der in Patte leicht verlegen fe 
Sine der Italiener, auch Folle. Anfang Ju 
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Sündeutidlen., 
[Dieniteönadrigten) ' 

Gtſaßer iſt, ſetem Anſochen emtipteieme, ve 
en 


1 ef 
il 
11 


fanbten des Norbdeut Bundes, ledigte Stelle eined 2. 

Gehetmentalh König, unterzeichnete Berttag (reife am 9. Mat), ziekdg. Weiden, G. W. Fig, feinem Anſuchen 
welcher die Beczällniſſe der in den Vereinigten Staaten naturalificten | auf deſſen Stelle der Bezirteg.-Aſf cer J. 30 
Nerdbdentſchen it und zwar ganz frei ven den bebher überfommenen dert; auf bie Stelle eines Begirfbgrrichtssfrfi 
enghergigen des ies. Aach die fütdcatichen | Mflehor des bertigen Etabtgerichtek, L. iges, 
Staaten ſchloſſen baramf im Verlaufe des Semmer ſolche ertrage auf | Stelle ber Mppellationdg -Aereiflit tand dermalig 
gleicher Grundlage. Höhft unflar aber blieben den ganzen Sommer | Oberflantdanwaltigaft am Appellqg erich von 
hindurch, trag aller g. feitigen Friebensverſicherungen, die Beyie Himmermann, ervannt; de in Ering erlebig 
we Frankreich. s Mart überraschte der Prng Mapoleon | Aſſeſſer des dort gen Landgtrichträ, J. W. Wiel 
Deutſchland und Berlin mit einem Btfucht (1. März in Franefurt, | Vandg.-Aßßeſſor in Erbing ber Actef weil des B. 
4—1 Wan in Berlin, dann aber Dresden, Weimar . nach Paris | G. Meir, ermannt; bei den Bezirks gerickern ba 
zurüd) und en wurden hin und bet Cenfecturen gemacht, ab bie Beife | je eine weitere Mwelatenitelle crrichtet und zun 

dat der Bezirtäg.-Actrſſiſt 


bestimmte zolitiiche Zwecke habe, wie 3. B. Gongrefsorbereitungen, 
+ Allianzanbahnungen, oder nur den allgemeineten Ber der perfönlichen 
Orientirung. Ende April und Anfang Mei (20. April bis 8. Wat) 
meilte barauf der Kronprinz ven Preußen zu den Hochzeits feierlich eilen 


tien), den Greßſulten, den Papſt, 10 Könige, 1 Ränisin, 6 Groß · 
bergoge, 5 Herzege und 10 Fürſten (einſchlerßlich des Fürften von 


1 
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fongipiemt & in Straubing ernannt; 
ifie en Brſezang je tiner Miete 


— 12 


5 
haben Söhat zu muthmaßlichen Wachſolgern, 
i 6 dagegen (worunter ı 
und Schweden) Brüder, 3 (einſchlie lich del 
Scitrnvetwandte; hiezu kommt noch der Map 
(ven Braunſchwelg und Neuß älterer Bunte), na 
glerung auf eine andert Dynastie eder Binie f 
den hernach vorhandenen 35 Ürbprimyen und 3 
dur 
bie 


BE en überfchrittem. 
en tegiert der von Anhalt, ich ſeit 51 
Jahren 5 Monaten; bea ben ra u Bat 


find erſt in den Ieprserfloffenen 10 Jahren zur Negierung gekommen. Die 
beeehfdpmittlite Rei ; 10 haben bier 
(abe Tann te beträgt 15 ½¼ Jahre; 10 haben bir: 


ichſchnütlichez Alter 24 Jahre 11 
Alteſten die von Würlemberg und Heſſen 
60, biefer über 59 Jahte alt; 4 find nod 
nämlich bie Kron. und Grtpriazen von Belgi 
tugal, Waldeck und Griechenland (der Gepte 
Jahre geboren). Berbeirathet find darunter (a 


en 5 
„ „ aber einfchlleßlich de hani 
33SFSFFFCCCCCC een ei nen 


und ber Oroßſultan lebt in Polygamie. Somit bleiben 2% 


des Punzen Carl von Heſſen-Darmtadt, die 
Geiälfige Souveräne übrig, weiche regelmäßig wermäßlt ſind (woven I 


peingen Humbert von Julien, jene 55 ½ dle 
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Wr. 4b. — mne Würzburger Zeitung. 
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— Zur Grtelcterung bet Toeituabnie der im Penate Mat die 
fer Jabtes in Lurcnrafg tatiftabenden, dortigza Aderb, 
verantalteten Aus elf ung ven da äbien it für ass 
den Aae eimgebenden Wezenſtänbe. welche nad Derudigter Arockung 
in das Nesland garüdgehen, te Befreiung vom Yingaugsged: zugeitanden 


werden. 


Frankfurter Börse (25. Desember bis 2. Januar.) 
Die friedliche Btzdmamg in der Politik konnte nicht 
verfehlen, ihre vorklkrenden Strahlen auf die Börse zurlicksuwaerfen. 
e -Haus, r 
att vertagt wilre, angekündigt wurde, ist da ch num 

de politische Shastion erst gegen Ends der Wache zu klären 

5 jach- 
ber das Zustandekommen der Konferens te, obwohl arat 
von Beiten dar — 


83 Woch Eger, 
schon von ar % an im 
unbedeutende —— altorirten Stimmung 
szugehen, dass mit dem 
den gegebust seien. 
jwidation schlen in dem Vortagen einen im Allgsmei- 
Vorlauf nehmen zu wollen, Am Lili 
gr sich Stückemangel in Krodii- und Stastsbahnaktieu 
f diene Weise erhielt die Hause» vigen neuen Anstoss, 
Tonseguenzen der ferneren Kursentwicklung 1 gut kam. 
nouss Monent traten diese Woche die Ssterr. gen 
die Berochnung, die so oft an die Reihe kommen, als die Konversion 
ed gg steht und womit im Mamane, wo die 
ten schwarz auf weiss erchiesen sind, nicht ſoh- 
ee Umstand, dass nach der ria ten Dorchführung des 
Geister Konversion eine neue Emission von Loosen zur Un 
22 der Apekealeblon,, mu He zu tre 
1660er Loos gewannen Laufe der Woche 20 PC, 
1834 f. % 1c und Bäder hatten gleichfalls hun, wenn 
Such atwas geringeren Anteil an der Hassınlomegung, 
1 zwar ebenfalls 40 ihrer Leshargie hervor, 


welche bei der Hanse Frühjahr galten. 
Süddentsche Weribe wurden [vom dar Nachricht der Vobernahme 
Ie Eisonbahnasleibe rom 10 Mill. auldan durch este hiesige 


Cours der Btaatspapiere. 


Diverse Aktien. 


zu kommen und daber an «einen m 
vorkKufe vorläufig nicht a denken 
Von Eisenbahnen hatten Lombn 
Sie gewanam «a 4 f d wurd. 
Ossterr. Westbahraaktien 
bewegung in Wien auch dio 
schr still. Redolphbabn und Pranz- 
erzielten Avancen,. 1 
hältuies der oberbasalachan Elsen 
Nachdem von der Wiener Kreditans 
geworfen wordes, fand das seitherig 
und erhalte sich ou u, bis wohin. ’ 
Asch Amerikaner lässt der Jah 


gehüren zu den wenigen neuen Sach 

beet, sondern auch ansehn! 
Dar Ausweis unserer Frankfarrei 
befriedigender lauten; die nutzbringe 
ten Monat um fl. 2, 08.8% vorringer 
nur einem voribergehendon Guldhedı 
4 leicht ansukommen, Von Wechsel 
Wien, das *, pÜr. gewann. Paris u 

Nachbörse: Auf abermals höhe 
Stantebahn 02% . 
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se, F. 66 U 2 
83 C. 5 
81 ½% 2 2 8 Toy, 
— „ R 100 Rib v. 142312 
— 4% . 1644 1% F. ½ d Freiburger 
87 F. ‚er. Prüm. In Mailänder 4 
21 F Br. Lättich ; 
7 P. ½% 0 . 
. dm bieigen Gemäfanb nur als Rabie] 
abermals weiter zu treiben. Auf der von Wien gemeldeten abermals weſenilich is 
lunirter „ beſenders in er und Lombarten. Mach Ne 
iſten {ft feine einzige Berechtigung. Creditaktten aberſchritten heute den 25 
fteht Beſſerung in keinem entfernten zu dem der Spekult 
2 befrſtigen ſich taglich mehr in der Gunſt deß 5 
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Allein ge einem mühlrichen Bande dieß der Cühtianden 

waren Württemberg und Baden nicht „ culmeht nahm innen 
berg sleich Gaben * 

en 


‚geneigt, 
bad prrußiſche als daß kaprriſche 
; dagegen war zu tiner auch im 
erganifchen Wetinbung des nortbeulſchen und 2 


Contorbat nach älterem öſtetteichiſchern Wuſter gemähtleiſiet. Daß 
dal Wichligſte, die Mugluder, fehlen, verf 
dat das Berbierft, dies mit möglitjter 


ſten zu verwalten ſein ſollen m. f. w 7 Deeſelbe Frage kann man 
umlehten: „Will ſich Bayern von Württemberg und Baden gr 
laſſen ?“ Gewis nichl. 


. 
* gebieten mu 

ie Vergenge bri der 1. erwähnen wütttembetgiſchen ** 

— ind ihrer einzig bajtehenden Curioſudt halber werih, hier 
ſchließlich katz refapitalirt zu werden. Nachbem einmal bie württember: 
che Rammer beſchloſſen Hatte, die Thtontede mit einer Adteſſe zu 
war es nur in der Ordnung, daß man mu allen gebüh . 
renden Förmlichkeiten, mit dem ausgedehnten Apparat, der in ſolchen 
Fällen parlamentariſchen Kötperſchaſten zu Gebete fett, zu Werke 
ging. Wahl einer Commriſſion von 15 Wugliedern, Subeommifſien 
den 5 Mitgliedern, Wahl cints Präſtdenten und eines Weftrenten, 
Entwurf des Neferenten, Gegentutwürſe der Oppontuten, Mmenbements 
und Unteramenbemenis, Sizungen det Commiſſien und ber Sub 
wmmiſſion, endlich wet Mrnarſitzungen der Kammer — man ſieht, 
e fehlte nickts, um die Sache mit ber ganzen Wichtigtett zu betrei 
x . idrer weltgeſch clicken Bedeutung eriſproch. Leider weile 
der Nee des — ——.— dir Lebe und des HZalies 


für die Forderung des guten Peingips — etwas zu welt. Gs 
genügt ihr ncht, ihren Friegerifchen Gemahl zu den Weſſen zu fen: 
ne, daß dit Gnabe ihn ven der Gicht heilt. 

Als fie den Trauungsſchleler auf dee Pauxter ihtes Schwieger 
ſohns de Planteroſe und ſhret Tochter Agalht am [Pechieitetage legte, 
zum es wur, um eine Schußmautt zwischen beiten Gatten aufzu: 


© lung batte ſte ſich in den Repf geſetzt, cap Nenne Nongt 
werten mühe. Se haben wir denn den mißvergaüöglen Ghemann 
— ben maulenten Samegtrſohn — und die angulhege, durchaus 
teme, Beruf für den langen Nonpenſchleer, ta® wollene Kleid und 
den Elfenbein Moftutraug ſablerte Hver nt. 

Seraphinc, welche in item Sawigerſohn keimen Gier, keine 
Warme für dit göttiicen Wabtheur findet, itenut ibn von Feiner 
755 Sie use u test Ben dae Secterheit shres jüngien 

ee zu beſchleungen dutch d müder in das Kloſttr. Sie be. 
awiitagız firwer den Krucder Sulpice, sen Suwirgetichn, vun Dem 
Wr einige Weltlickeaer wetwathelr, u brobadiici.- 

Der junge Ehemann it an wer That nter be Ger hiſſen det 
Opa gegangen, mo Sulpicr ibu anögeiegt sieb! den Wruledingen ber 
Bold — das fich in ganzet Unzerhüdlthete baritellt 


Land gebracht werden follte, bohrte € 
ungslo® in den Grund As fämmtl 
datchberurhen und gzuehmigt raren, 

auf ihr Wert mad. und ſir he, es 
Beſonnenheit warte in ihr mächtia, u 
deſchtießen. Dat hatte ungefähr 

ter allein die Weinung verſocht, die 
einer Udteſſe Abſtand nehmen Mur 

licher und mühvellet Umweg, auf ıw 
reicht wurde Weng es auch von v. 
ſchien, daß dei der eigenthümlichen Zu 
met am Ende feiner von ben vorgelegt 
langen werbe, je war doch gerade at 
tend, wie fie de ſpate Abenkſtunde det 
mand gefaßt. Die Annalen des wärt 
find in dieſem Jahre um ein denkwür 


Sübbeutidh 

Grosch. Heſſen. [Relrutirum 
Einſtellung der Meltuten der Infanterie 
kizentlichen Vetuf unt der probuftiven 9 
ner, welcht am 2. d. begonnen haben, ihre 
eine ungewöhnlich große, da das durch 

ſchriebene Magimum des Dierſiſtandes 
eintrut, nachdem eme ſutteſſide Steigeru 

nen zwei Jahte ſtaligeſunden harte. 

Husian 
Schweiz. [Gtertcale Umarieb 
tons Teſſin beauftragte im verflofienern Ses 
ſchof von, Almira, etaen Fremden tie 
hat aber bie gleiche Regierung ihr“ n Irr 
Biſcheſ kennen gelernt und feine Muse 
ortact. Aus tintt Mittheilung bet R. 
Conful * Lugams iſt erfichtlich, daß da 
fieben Motive jüäpt, deren geavinminite fe 
-Biſchef Catli hat in einer Nette, 

der Kicchenireppe herab Bill, ſich eine 
— isipalbehörden von Bellmgona zu Sd 
ie der van Lärm und Wein 
er baranguirte, traurige Felgen h. 
a Garli hat nach Milk byeilun 
Vergangenbeit, welche, wer He früher 
B.pweigerung der Aufentbaltsbewilligung 
jetzt die Entyehung derſelten motürttt; er 
vom 22. Nocbt. 1861 wegen aufrügrei| 
füngwhitrafe von 0 Tageu verurthcilt w 
„Bischof Carlt hat in Uaterretusgen 
im Sapugimerklofter in Lugano mis werte 
bat, Brwcife eines gewaltthätigen Gharat 
fenung an den Tag gelegt; er hat Sogar 


geſptochen, welche jtatıfinden ſolten. Gr 
Behörden ibu die Abel 


culſctucm jellten, bi 


Sctarhene thellie dieſe werbädptige 
0 mu. Der Ehemann hört ſchweiß 

Gr war durch die aufs Acußerſte f 
feiner Frau getrennt. — Gr baue er 
Reifen, dann den Seituen And Bergutigun 
ſchaft über haupt entſagl. mehr abferbirt rc 
andern Welt old von den noch fo oral] 
dieser Welt. Jetzt war feine Gedult gu | 
und ulm nicht mehr zu fein „der Mat |» 
v. Plonteroie dine Wohnung und tit. 
letur, gegenüber det Oper. Des Felgende 
dene Fran, die gutc und liebe Mpeibe, ter 
Das tt ter etc Wizerſoig der Bel 
In Beruf Nrenne 's tritt eine Petit 
Am tal Mebrtt v. Momillat, wake den 
— et in be eite — it liebt das Kun 
armen; et bete del Scras bine turaul, 
pteſſen zu dürfen, we i ste ist. dict. 
I tim Augendlidc, als bet etre 
Boonne ci Hinfiorpioriin für cas gay U 
fin ver Gontrertlumiral, sw fie 


Digitized by Google 


MM. 6. Morgenklatt men Würzburger Zeitung. 


verichiedenen monarchiſchen Meg rungsfermen init folgenden Worten: J bel 24% Keifente tefördert, um 
„Bier Menarchien bieten ſich dat: 1) bie leglummt Monarchie, wer, | cle, zefamamın 9,0% d Fra 
treten durch Cart VII.; gell cht ben Sehn umferer Henker? An A| Tir Grieß 
Mein! Wein! Tauſendmal Rein!) 2) Yeabe-fonftitutionefle, autert.] 1.444.125 f. far Habs s ag Set, 27 
türe Wemarchle, vertreten durch „ Well ihr berſe ? (Wein! | 4,84, 77h fl. — Der Burg der 4 
Wein!) 3) Diplomatiſche Menarchie, vertreten durch Dlopaga; wollt | Meliungen, weite em I. Nerember 
we te) (Mein! Rein!) 4) Curlic Wahimenardir; left bie Gefdhläte | e. 8.82.24 f. Pat der Keiner 
rer Spriwählten Monarchen; weilt ihr einen folden? (Bein! Reim!) | gttarſeg zen 570, le A. eine Aebrabl 
dle feine‚Monardie. Shubtt eb, Bürger, dagen, ah pr Be | 344,50 A. ergibt, 
rnit welt.“ Und die Schwüre wieberheiten ſich nochmals um- — [Dez Driefperfebr Ant 
mebt ala 2% Din. Stack im Jab 
** Oeberden. W 
Einwohner den Cadiz gefammelt, 


betrug. Bon bletet angebruren i 

land sirca 720 Au., Frankreich 33 

— Die eee 39 Ab. Seen 31 8 

* — 
— Sefelge der von der f. Mängener Kohfeater-Jntendang rte 8d . 12 128 5 
Prien lichten e 1 in den ig 4 

eatern w ſcheatet 212, im Refibemphenter 77, im 
Ganzen alſe 239 Weritelungen gegeben. Die Zahl der aufgeführs 
ten Scha spiele iſt 214, der Opern 117. Noontäten brachte das 


— Ja vielem Augenblicke Därfte 
im Schauspiel 17, in ber Oper 6. Im Schauſpiel ira 


Gilenbabnnerbältnifle Rupler 
Schlagtertigfeit eine Eraste beurgmtanı 
Repertoire 
ten 10, in der Oper 14 Ode auf. 
Handel 


. MR * 24 
1 A * 
» Bertehe und & ef. 
— Betrieb der kg. bayer. Berfebrsamßalten in abt 
cs. Bor. Der Stanb der Pokanitalter mar Ante 1866: 8 Haupt- 


die Linie Si. Bcterezarg-Nesian (54 
410 ./ MotfausBerziewit, Nortau 
san Kozlew, Rozlom Mereneſch, Miaj 
Welgs, Werſchtmett, Ae. Obeffa. Vall 
239 W.), St. Beterebt 
renge (IT ©.) Si. 
\ exprbitiewer, 14 Poüämter, wovon 1 zugteid Babnämter, 20 Hoster: | Tünakar gas .J. Dänaburg-Bite 
waltungen, woven 10 zugleit Bahenrwaltungen, 873 Pelleppeetileuen, 
woron 14 la Dabnerrertiteven und 135 Por; 2; yelamınen 
4063 Poftankalten, Die Zabl ver Peſtbelteteten betrug und waten 
bievon 308 mit Peregeebittenen zerbanden, 94 waren ſelbhnändig und 8 
waren Relaiakalioner, Die Bofverbintungen warden unterhalten zurch 3 
ai Geurfe, 301 Permnibusdgeurie, 181 Caneife 1 Reitpoft 


205 W. J. Barfhawleresyol, ische 
ſiagfers, Targus. Im Hau begriffe 
länge ven 181 Werk f Ab en 
um .], Sergiemeht, 
meine (275 N.) 
Bortiflogiehöt, Replom: 
unt die Fandpezelluzg durch 1497 Pesbeter gage. — dert wut · 
den: 5,290,140 Briefe mit 1 Fr.-WWatken, 21 mit 3 fr. Warten, 
5 l uit 6 tr.-Narken, 16,41 mir g Fr., Marttu, 200, mit 
te. erke 164,155 mit 19 Pt. Blarken, 112,331 mit Borzomerken zu Ir, 
6,528, 715 Tonfiige Rertebriele und 6,437,477 Frantobtiefe dom Auslande; per 
men A8, 80,6 yablbare Briefe nebit 7. 917,848 Dieufteskorrefpendengen, 


ben - Tam 
2 tog am sſewiſſchen Meer (7 75 8. 
au in) Atemeutſgng Gb affen, 
daß rer Weſamm bt 68,454,709 Süd antwelt. — Die Rabrpeft 


u (1% W. J, fands: Et ne (f 

Iraspol-Milchenefh, 155 
solltderigung des rufäſcen Gent. aba 

jwiffenen Linien werben Otel,Kof lan! 
Berkebr übergeben werden. 


Cours der Staat Diverse Aktien, 7 
a u — r 
= ee] — , Kreditbank-äktien a fl. 900 218 1 m | 
D Engl Met v. 1852 | 621,P.61%,,@, Bayer. Eiypaibekenb, Piandtr.d 0. , 9116. — 
* 5K. l. Met, „. less |, Bash, 4 „ * 106 kr. b. K — 
0 bt 1. v. 1884 68 4% G. Dt. Bank 1. u. 1. Gerte l 4. 2 270% 269,9 
D l. Obligas, — ee ne — 2 
* Or de tener. 6% 33% 6. Kreditaktiou 100 P. Bram. i 
r 
7 . — | ei — I" 
— 670. — 105% —— Gas Pr Ana 142 ann — 
* Ache 3 I) b. Kienpbaso 0 de 
„ fig Obi e 4 | 90 . ehe Ferit Tee ad. MO 5% 70% F. 700, 
„ 4 T0 Obi. dw. | WR. 
4 
2 ect ObL 
Wired, 4/6 C t. Ol. 
2 spot, Obl. 
Baden 478 801 
@r. H 5 70. Obl. 
„ 4 0 Ob. 
* 3 C Obl, 
Na 4% Cl. Ob. 
„ (4 N. a 
eben et Ob. 
— e 
ee 4 r Oh. 
Mamerika 40 & 10008. 
» at. ditto r. 1883 
Frankfurt, 5. Jam 
wie es dielen Winter herrſch. 
politifge ſteigt man 
Bien iſt & la hauses 
Imwegung auch Staats fendt 5 
auf die Staats ſonds, am die eauvertirte Sterne. Rentt, dit gefiern 
and das Geſchaft in derselben zu beleben. 
ſehr umfangreich wat. 
mis Tabak- Obligationen 
Terontwortlicher Heruusgeber: Ricard Babermann. 
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sendern hat es förmlich NN tigen Waffenplaß verrcandelt. 


rankreichk Politik Bi ‚freien, befonberd , wit 
iet Cavalette in Dinifterium, 
als Preußen . — des türkiſch. ſchen 
2 
2 , ae 
allen Ländern Eurepa's war keineb, —4 fe große Ver · 
je, wie Spanien. Wie vorher O' Donpell, fo 
ſident Narvatz, und fein ya) 


15 
H 
8 
ui 
44 
777 


der Mufſtand bald über gang Spanien 
rg Die einen Na · 

begeben, um mit dem 
* eine Zufammentunft zu Haben, 


58 
25 


11 
1 


E 
E 
5 
4 
2 
2 
f 
172 
5 
12 
. 
. 
5 
5 


771725 


| 


2 


775 
2 
10 


Serrano 
Er Wegirrung hat dab dard wenigstens 
bewahrt. Sit erklärte ſich für 
aber bie Deuter — Fine 
— der Nation eine befltmmte Verſan für die 5 vorzuſchla · 
einguberufenden 


BESSER 
35 


2 
5 
5 


urg 


7 
85 


11 


. daß ooch ine Jabel II. vom 
Rofe als e aller weiblichen Tugenben 
. Bale Klöster, auth einige Kirchen wurden gerſtört. 
feinen größeren Unordnungen, nur kürzlich in Caberg 
Malaga Yale Aufftände — 2 Gharat: 
aber von ben Truppen der Mogierung gebömpft 


Sübbeutſchland. 
Bayern. [Die Südbeutſchen in Franffurt a. M.] 


Dir „ C.“ ſchreibt: Dis in jüngfter Zeit ſahen ſich dir Unter 
e schlechten Wäter, die ihre Rinder vor den Ihren der Fyndtt⸗ 
. I bite il ebenfo wenig an, weil er ber An⸗ 


nicht bebarf,- und ‚weil bie welche bie 
ui nichts iſt als eine — — ae, — 
in’? Parables wollen. Aber nam ic einen Pfennig Habe, den ich 
3 ich en 
jagt, 1 mögen nun bi en, welche 
nich einen Gon , , e , . . Ra 
e e e, daß fe weniger Meligten haben 


Nichts die 
dale Be . . — 1 des armen 


1 


7 
2 
1 
fir 
ü 


1 
1 


211 
H 
110 
# 
8 
3 
f 
ai 


172 
fei 


nene Würzburger Zeitung. er 


. der ſüdbeutſchen Staaten, we 
le, 


lion derung 
miniſter des — Farſten Hohen! 
wertet wurde, daß bie k. ptrußiſche © 
ſtand be gemacht worben fei 
rorſtün Wie 


E Regierung bie ge 
Tag gelegt hat, den Wünſch⸗ 


Kale Üngelegenheit zu will fahre 
[Schulweſen. 


jenen ure übt. 
Winterabendſchulen ſtalt der Sonntags / 
einzelnen Gemeinden geſtellt, derart, daß 
der Sonntageſchule für die na 
eine Winttrabendſchule 


betreffenden ble e if 
daß in den ſchulen bedeuten 
ber Sean — — ten 


ſchulen. Die Gefammizahl detartigert ort 
berg beträgt 1140 mit ce 2 Ca € 


N. 

Wien, 4. d en 
meldete ein Telegramm ang Nrala u, de; 
welche, auß Mreußen kommend, vad 
den ſedten, in Sczuzawa amgehel 


fein. 
Dieler ptrußiſche Artideritrarr, de 
Fabeln ignoritten, hat unterbeflen den üb 
— 4 Prefie gehalten und auch dit F 
Seien rungeln laſſen. Die „fer, 


rüngeitung 

„Die abenteuerliche Zeil ven 80 K 
Usrichtigkeit jener öſterreichiſchen Meldun 
erkundigt, fönnen wir aufs Beſlteumteſte 
eine Kanone bei jener Sendung befunden 
aus Wazenrädern beſtanden bat, bie vc 


legt; ich befinde mich auf dem jenfeitig: 
die Gründe in düreem Scheine liegen, 
Blätter Sehielsen, und der graue Himmel 


habe mich ir babe 
je drohende Verkündigung 
mich, 160 geſtehe es; aber ber heilige Ole 
diger Schuhpalron, lit mir in eimer der legte: 
nicht, mein lieber Claude — bat e 


dach 
Mom |. Christus hat deime Pauphlete geleſen, fi 
darauf 


8 


und wenn er 


1 
3 
2 
5 
a 
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werk zu legen Man glaube inteß allgemein, daß der Streit burch 
das Dapwiſchertttten ber Großmächer geſchlichtet werden wird. 


Nerbamerila. [In Betreff der ven General Grant 
einzuhaltenden Politif] verlautet, daß fie zwar mehr eber 
ker ſervalie fer, er abet nur Mänı 
Aunſtchten ind Cabinet berufen werde, 

Regierung 


Bien [Kirnangieller Katt auf das Jahr 1558.) ine 
2 Vergleichung det Fursgotttunzen des 31. Dez. 1687 mit den Gurke 
neiltungen des ermebmend un gibt einen ctireniſchen Brmeis ven dem Auf- 
ſchwung des Mutled Anleten“ d ter Zunabme des Vetfewebiſtartz in Orſter⸗ 
reich. Lans 31, Dez. Js noticte damals, we man an eine ginfentedut. 
rlon nech nicht recht den meckte, 56. %, währen es beute nach der 

infenrebuftion 60,80 erbt, wa im Sinbiid anf das erwacht Derttauen 
2 


ſcherlich noch daher geſtlegen wäre, wenn der ſch.türtiſche Cerſlilt, 
le der Strtit voice dem Fisanmlelſtet der Barkettektion net 
chen refommen. Dat 1 bat ehrlich Wort arbalten. 
die Schul deulaſt nicht wermebren werbe; 
ingen wird, eine gerechtere Bertbeilung 
der Steuttn durchzußegen, Üredit: Auen motirten zum Jabresſchluß 
det vorigen Jabtes 181, während fle beute den Gate vor 246 er- 
reicht babe. dat aber auch bie Gretitasgalt ſelt Jabresfriſt ger 
aßen? Sie bat etne Melde von Alnterscheungen ine Zebra gerufen, Die 
ren A ftiopären reihlihen Gremien rerſyrrchen, ibte i ſelbt aber 
Lene daß die Ererctanſtalt beute zu den felideiten Grid! * 
dora yäblt, Don den ererbten Uebelgänden losgeſagt, bat fir Die Kun 
verhanden, ibren Gfleltenbefig zu vermimtern und ihre Farttatstraft zu 
mobilifiren, Diehe Alnanyoolitif bietet zwar den Nachtgeil, aß det 
ſeucunto ſebr ſchmal Wed, und zicht ſe groß wird wie im frägeren Jab · 
Ten, aber dafür bietet et den Verttell, aß voflelſcge Erſchütterungen, wit 
fie in Gureva an der Tagetertuunz find, auf übten Effektenteſth nicht fe 


indem ich, dal 
hoffen = 2 ibm Er 
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nachtbrilig einwirken faanen, als G 
von 246 entfpricht übrigen eiuer 

Gulden. Bei den Angloba nfaftien 
artiger. Diefelben nstirten am 3 
wärend fie beutt [her dem Gurs 

green Grihäfte, welche das genla 
Dieibrade ven mindriiend 78 ulld 
Banfaftien If eine nambafte- Cuteſt 
18067 672 wotirten, und beuge, wo 

worden, zleihfells 672 notieren, je 
surüdzezablten 195 Matden gemwcur 
mit tem Atuanzmintſter enden wird, 
daß dem Stestettetet Der derart 
tagen werten. Ned eite licher 

den Yabupapieren, well diefelbe a 
tebre baſtrt. Rorbbabnaftier nerire 
am At. Deyrmber te auf 240 net 
305 metirt werden, und alſo eine Ku 
erfahren baben. Bel ben Pombarden 
lich, indem biefelbeu nur vom 166 aı 
ſchelut, baben bieſelben jegt geuerlich 
. Noch treuer ſt diefe @ 
abuen, war gichhlam Die man 
‚ und endles dei den jüngften 4 
anf 173 50, Partubiger von 13 
of 167 gegangen, und Diefe Cu 

tee iſt als dee getwebihellang des Garital 
Jieofahonn? bie 7! „nGt.,ermmtbigt da 
Settben. Dirlalnta bar ſſch acht erde. 
und beute 117.50 dech glaubt man, 

unſtig auf die Balnta wirfen und da 
Sten werde, Das Jahr ihllegt alſe 
für Ortterseib, und der fo ſchwerg⸗ 
einige Fetebessſabte, uu auch fimangie 


— Oesctteich dat cines feiner 
den tribeten v. Heck, durch dem Ter 
le. Grobe up 
tk: „Die Ainangpermalten; ‚an 
von Korfaurefae Herr v. Ge mu 
lied; feine Verbleauſtt am Die nem eich 
jet bekleidete er bie Stett des Draſie 


l . 


Oer. 50 Met. (Up L. . b. K 
„ bp Len. dite 4 26 
„ r. Engl. Met. v. 18% 
„ l. Engl. Met. v. 16 
* 5%. Natlonnlanl. v. 1884 
„ bst Metall, Obige 
„ 80. de er. 60 
EEE 
Freuen |B1,pOt. Stantsanhuläsch. 
Eıyın 5 IL Ol. b. K. 
„ e Ob. 
„ 4% Ot. Obl. 4 
„ 2 0 Obi. 
2 bs. Ob. 
2 50. Be 
** * 
Wirlmb, arte Oi 
» Sek Obl 
Baden  |6y,pCh Op: 
Gr. f 5 10t Obl. 
„ 4 For Obl. 
* Mor Opt. 
Nn 4% Ct. Ob. 
0 ge 
= % dt ObL 
Bpenion ini Bei. 
* 
0b des dt, Ob. L 106 kuh. 87 ½ P 
NAsmarika ck & 1000 r. 181 D. 2½ 810 P. 
Pr Atte 1862 70. 


i dem Echauffement feft, 
8 4 1 
ur e 3, Same , g r f en c . b vr 
je und Obetheſſen bleiben beehrt. 


beyaflt als geſern ? 


Hank a Thür. 1 


rn I 1772 73 


Ren FE irn 
>> ‚Berlin 


100 P. 
134,0 1 
2 
14% E. 45 d. 
70 F. 20 0. 
— Lyon 
| 50 U. — 
166% r. Fare 
1 F. | Peters! 
288. Triest 
1414 6, Wie 
24 ½ P. 4040. do, ir 
rim — 


F. 
26, 


11 F. 
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fehtieft viele tüchtige Männer in fi. Ob ec ihm gelingen wird, 
durch Mbfkhaffeng ber proteftantifhen Staclötnrche in rlard die Js 
fel völlig zu berußigen, muß die Zelt lehten. Das Minifterium hat 
auch ver allen Dingen Sparſamkett in fein Programm aufgene mme 
und will die Kefitn für Heer und Flotte wo möglich am zwanzig 
Midienen Taler verringern. 
Ein ſelches Programm dürften ſich alle anderen Deinifterien 
Muſter nehmen, beſonders auch das öſterreichlſche. Doch 
dabſelbe gegenüber den schwierigen Vethältniſſen das — 
geleiftet, Zwar hat es fi bei En Gibsbeng des Militärbudgets 
eder übel zu einem Meinen Bankttott ober, wenn man EN zu raus 
Altorb mit Oeſterreichs Stonlsgläubigern emtfehliehen müfien, indem 
es die „Couxonſlever“ auf 20 pGt. erhätzte. Die Staatsglaub'get 
haben ſich in Anbetracht der beten Pinfen dleſe Armenabgabe denn 
auch willig gefallen laſſen, wie der Geurßgettel zeigt, unt Oeſterreichs 
Schuldenlaft iſt demit weſenilich erleichlett. Ueterties hate DOeſter · 
teich das Glück, hinter einander gesegnete Ernten zu machen, fo daß 
det Finanzminiſter etwas hoffnungsvoller in die Zutunft blickt, wenn 
nur der Frlede erhalten bleibt. Auch daben bie Delegallouen, "bie 
bes erſte Mal in Wien, das zweite Mal in Peſeh zuſammenlamen, 
ſich trotz ihrer ſchwerfägtgen Geſchästsſermen ahne ernftliche Schale, 
Tigleiten verſtördigt, und der Ausgleich mit Ungarn tft als gelungen 
ya betrachten, wenigſtens fo langt bie gemäßigte Partei unter der 
Veltung des vortrefflichen Deak ihr Uetergewicht bewahrt. 

Freilich fügte ſich die gr auher Stande, Ahnlige Be⸗ 
wilfigumgen, wie den Ungarn, auch den Gechen urd Polen zu machen, 
und es kam in Böhmen zu fo gen halhen Kundgebungen, daß 
der Belagerurgspaſtand verfünbtgt werden 


fargler v. Beuſt gelingen werte, Oeſterreichs Neugeſlaltung durchzu 
ſahten, wenn nat det Friede erhalten bleibt. Herr v. Beuſt ver 
fichert, daß ihm der Geranfe eimed Machektiegts gegen Preußen fern 
liege. 


Die MWirkfamkeit der zſterreichiſchen 8 
ehr umfaſſende und 


(Meihäraih) war im abgelaufenen Jahr eine 

erfolgreiche. Den Late d de ai Kaya der Ganfs 
tion ber in Uebereinſtimmung damit gebrachten Grunbgeſetze in beiden 
Theilen der Monarchie, war bie Crnennung eined wirklich parlamta⸗ 
tariſchen Döinifterhumd für Weſtöſterrtich gefolgt. Dart begann das 
Jaßr 1868. Am 10. Februar trat ber Meihärath wieder zuſammen, 
welcher gegen Ende des vorausgegangenen Jahrb vertagt worten wat. 


hallen dadurch ein Prilleglam, während der minteſtens sleichberech. 
tigten ſtädtiſch⸗u Anſtalt en Armutha inan 


Ein Theil der Baffagiere bes — „Starıy Danner 
8 welter zwischen Altganra un Wer. ort Fährt, 


dem das Schiff dad Mitleimeer berlaffen 
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mußte und die czecdiſche 
Preſfe fo gut wie unterdrückt wurbe, Indefsen iſe die Hoffnung auf⸗ 
recht zu halten, daß es dem vom Kaifer zum Grafen ernannten Heide 


naue Würzburger Zeitung. ne | 


Zu gleicher Zeit wurden — zum cim Mal 
in Wien ersſſnet. In den Marz fi für tas 
Reforen der politifchen Verwaltung, une für et 
denkwürdige Verhandlung über die cenfckſtearült: 
Dfterferien wurden verschiedene wir t bfchaliliche 
mentlich eine Anzahl neuer Bagaconteſſtenm, t 
Ir den Wal fiel die Geneheaigung bel äftern 
delsvettrags, und in den Juni die Fehr wichtige, 
Fimanzdebatte ſowotzl im Abgrerdne ten- aid im 
trat eine Vauſe ein, tend welcher bie Per 
(vom 25. Augaſt bis 10. Ott.). Der erſte 
det am 17. Ottober weder Ia ſamtnenttetenden 
Wenehmigung des Auszahmsgelches. welche mi 
gende Umſtände herbeigeführt werden war, und 
. ſelbſt gedrängt batte. Die 3 * 
dadurch keines wegs berubigt worden, daß der 
nach Prag begeben hatte, um einer Feſtlichleit i 
er durch den befonderd nach Prag berufenen N. 
ſachlichſten Czechenfüͤhter hatte ſondtren laſſen: 
finden loſſe, welchet die Wündche detſelben m 
Reichs vermittle. Der Verſuch war geſccuen; 
let bei feiner rein periönlichen Nemähung oerar 
ſition den Boden der Brrfaſſung beteten müſſe 
aut auf vtrſaſſungt mäßigem Wege gemacht werd 
Opponeuten auf ıhrem die Verſaſſang vernttwenl 
blieben. Von dieſem Standpankt amd kam dir 
den belannden Gewalkibtigteuen, welche ebtz d 
den Aub nahme maßregeln unerläßlich machten (4 
vorher wat — ein ſchwitet wech uner nt 
Ordnung der Dinge in Oeſterreich — der ch 
pröfibent Fürſt Garlob Muersperg abgctrei. 
tritt war in der That fein leidenber Gefants 
immerbin wahrſcheinlich, daß er troß des ſelben 
Beit getragen hätte, wenn ncht d 
ihn unternommene ergtbrußloſe Belperäu 
führern hinzugekommen wäre — tin Stimmu 
völliger Gefundheit kaum Wlaß gegriffen hält 
nicht die gerisgſte Mäckwirkung auf dir Hege 


ben Salon oder in deſſen Nähe, 
en 


um d. 


Plöglich aber fel gie Waſſerberg auf W 

Schnelligkru, zertrümmert einen Theil der Se 
den ganzen Salen im Home und ſchrenmtt 
erweilerte Oeffnung nacht weniger als 100 Perf 
und Linder in den ſcharmenden, tobenden Oct 

Das Jammergeſchtei wirt als Herz un 
schildert. Ein junger Ravalleriesifigier der Vert 
angehörig, Waser O. Jos bewies herolſche K 
ſich rines Theis feiner Kleider und ebenfo mi 
haltenden Arme der Seeleute, die ihn für einer 
und ſtürzte ſich im die Wogen, um zu retten. 0 
fend er feine Bemühungen reichlich b. 
allein, wie der Bericht Fapt, eine große M 
reiten. indem er die Sintenden dem Schiffe 
mit Hülfe der Hände an Verb dertn Metten 


Während deſſen begann das Schiff bebe 
ten gu zeigen und alle Hoffnung an Bord des 
können, mußte aufgegeben werben. J 
zufammen, in folder Eile 
Zeit gemenmen, cinen Biſſen Zwietad, ein 8 
Meife zu nehmen. Und auf diefe Holzinel 
ſich dee üterlebenden 42 au 
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Ausland 
Fran [Der neueſte Stand bes griechlſchtar⸗ 
kiſchen Gonflietk] Der „Public“, das neue offiröfe Organ 
der franzöſiſchen Regierung, weiß über den Stand des griecziſch tür · 


tigen Streitfalls ſolgentes Nübert zu melden: „Ueter den erſten 
Wunkt des Ultimatams, die Aufläſung der griechiſchen Fteiwilligenban · 
den und das Berbet der Bildung neuer Banden, hätte das Kabinet 
tum Alben bereus Verl indlichkrüten übernommen, reren Ausführung von 
en Mödten verbürgt würdt; Zuſagen und Bütgichaft wären von 
tr Torte angenommen worden Ueber den zweiten Punk“, die Ab⸗ 
rüſtuog der Sorfarenfciffe ober die Schließung der griechijchen Häfen 
für biefe Schiffe, würde bie Verfländtzung in berfelten Weiſe, wie 
über den erſten Punkt, bergeſtell: werden. Die Nütkleht der kretiſchen 
Auswandetet unter dem Beiftand und chaß Griechenlands nach iheer 
Hermath bildet den dritten Punkt. Dickes Verlangen ift befanntlech 
bertus erhört werden. Die ſchen geireffenen Maßregeln waren alfo 
nur zu weralägemeinern und öffentlich mit dem polttiſchen Ghatakter zu 
verſehenl, welchen bie Befrietegung der PM orte etteiſcht. Hinſichtlich 
deb vlerlen Pankls, der Bestrafung der Indtriduen, welche ſich An 
griffe gegen bie tütklechen Soldaten und Untertdemen zu Schulden Tom 
men ließen, und det ben beſchävigten Familien zu gerährerden Ge⸗ 
nugtbuung, ift keine meteliſche Schtwictigteit vorandzufehen; nur wer · 
den die Bebingunzen ſeitzuſtellen fein; unter welchen die bezüglachen 
Gnqudten einzultites wären. Det fünfte Punkt ist beſonders politi⸗ 
ſcher Natut: Dit Pforte verlangt von Griechenland, in Zukunft ein 
den Verträgen und dem Völkerreczt entſprechendes Verhalten zu beats 
achten. Die Dazwiſchentunft ber Bertragsmächt von 1856, der Hur 
fammentritt der Gerſetenz, der Beitritt Griechenlands zu derſelben, 
das für die Beratungen bezeichnete Terrain, kutz die Löſung des 
Conflicts durch die europälſche Diplomatie ſtelit bereits eise erſte 
Genugtuung für die türtiſcht Megicrung dar, and fo wird auch der 
lerkliche Vertreter infteuirt ſem, die Sache aufzufaſen. Wenn übrir 

s die Türkel und wil iht die Großmächte cutſchloſſen find, von 
Graceland die Genugthenngen za verlangen, welche e8 den in den 
Verträgen niedergelegten Grundfätzen schuldet, je find fie nicht went⸗ 
ber geneigt, die Emy findlichket der helleniſchen Megierung za Tee 


nen uad ihr die nöthige moraliſche Kraft zu laſſen, um der ſchwie⸗ | 


rigen Seuation, welche fie jich mers d 
zu werden.“ 


Literatur- und Senf Roll 
— Uber Schaufferr's Preite 
König“ läßt ſich jetz auch der Helene 2 
- Alls. Zig.“ vernehmen, Er ment: Gg . 
gute deulſche Luflfpiele, daß man niczt alu | 
ner hat Schauffert in der That ein ſchinek 7 
den, mulhwillig mit Menden und Dugen Ih 
er verfelgt tine, wir mich dürft, antieuirte * 
nen an Shaleſreart, jenes Nachbitden Shake 
ches ein Theil des Pubeikums ale cen ber 
auffaßt, ſcheint mir ſehr gefährlich. Daß E 
ſtehen; jene Wortwähe und geſuchten Rebengarte 
Qußfpeelen fo häufig vortommen, weil fie dan 
ſellfchaft Mede waren, paſſen Seute nicht befor 
Luſtſriel vor allem moderne Menkchen, Lache 
det jenwart. Shaleſpeare wird mmer deb 
richtet kleiden, die Laſtſpieldichter aber un m 
feßr nach dem Muſter des Wetten arbeiten. 
„Scha dem König“ ergöpt und beluſtigt, al 
An von Uuſtſpielen zu harmlos. Die Oeger 
der Bühne ſehen, das beſteriſche Caftipul ba 
Berechtigung. Schauffert ſcheint mit weht dr 
ung nachzukommen; vorausgeſeht, daß ihe Tee 
daran hiadett. Um Atriſtaptares zu Feis, bet. 
ke. Der richtige Humor iſt Schauſſett. 
Strung det Auffährung und die eſtmal igen Aen. 
rubig and beſchetden lt gab zu, daß manche Rur u 
wendig geweſen, und gedachte Dingel iterts m 
Uebeigens iſt teineswegt ein Mr, fernbem an 
Sctne desselben 5 8900 un der Mei in 
theilt werben. aße, unter welchen ſich 
befenben, rühren alle von dem S ichler llt 
beingt das Catl⸗Thealer einen Schwank tor 
ung, det überaus heiter fein fol. 
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Franffnrt, 7. Pest, Heute lag bie Madiekht ene Munflantinopel ver, deb bie Pforte irn Muffehust 


babe. Fernrt meldete das . Jvurnal offigel”, daß „einige Wäczte“ zur G 


undd endlich ſchreabt ein „umts“. Gorrefpendent, daß Daub Paſchs nach Pariß zum Anfanf com Chaſſepols ger 


Nachrichten ebkomptirte die Börft mit einem Gulden Hauſſe in Grebitaktien, fo daß dieſetben — ihrer bis heri 
an Wanzen um 3 fl. fliegen. Sbenfo gingen Stuacdehn und Lonterden höher, wir ierfauge die dat Bors. 

nuch Stestöfend® waren wieder beſſer, als gestern Miltap. 
Fang. Jeſephöbahn LI 


und ſteigender Tendenz verkehrte. 


N.. 


en 
e 

Ven jungen 8 

Staatsbahn eine gute ° 


Verumtwottlicher Herausgeder; Nichard Wabermanm. 
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fe Säfte er einem 
die Memmermitglicer dem Mormurf 
der Runſt, auf wehtfeile Weiſe Genero / 
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befigen, in Münden leben zu können. Es könnten alſo nur meht 

Bemittielte gewählt werden und damit würden gar Biele auszeſchloſſen, 
als daß Vertrauen der 


welche wohl dit Se 


noch Opfer genug beingt, auch wenn er täglich 5 Gulden. bezirft. 
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Jahte 1867, ſendern unterüpt, ſo antwortet ihnen, kaß fie lügen, 
und ich werde es beweiſen, warn fie wollen. Derfelbe Fuchs mit 


Sache „ wie fie fett 
des Dandeb. 

noch ei 

fl. jept für 
Geldwert 


dach u bed. — Bei ber 
der Nnttog des abgelehnt, wont 1 
Kolb wegfel, Sehteser wird bei einer anderen G 
werden. 


N S 1. - gte b. 

Bayern, [Ueber die Erle eru 

in ber prä älterer Orbnung] la 
mit Wegloſſung der Formalien wörl 


die 

en Wir Unferem e ug del. Inne 

die geeigneten Anorbonungen ; 
we je wird in ben 1 
2. Claſſe auf 15 fl., 
9. 7 fl., in anderen Ort 
efept und türfen dieselben nut in kemjen 
„ welcher ger Defung der für Dad bie 


= 
5 
25 
85 
11 


. 
en nothieendig üt, An ber ! 
sablung ber noch rückſtändigen Nelaitions beträgt 
bleibenden Gemeindeglirder tritt fine Merbetun 

bel 


unabweihlich.n Bebarſ der Schuldentilgung beſ 
2 And wie bib her dil 


ie befreit, welche im ! 
3 1 — N) Pune 3 


- | Poligei üßerlich, um fie ge demeralifiren und 


leiten, dieſes Häuschen van Jüngllagen, ſage 

Dr 
m 

aneh de * 


Meine licken Frtunbt, ich habe gedacht. 
mehr reraluttonäte, als patlamenlariſche Auffü 
fein würdet und ich wüͤnſche, iht möcht übergeug 
nicht heil fein können, wenn das Herz krank ift. 


die Unverlezlichlelt des Indeviduums — welch 
bannt 1 — belrifſt —— fe wißt ihr, wie mar 


bie ſich mit meiner Wenigkeit begnügen will mi 
unzureichend, aber mit ganzet Serle dienen . 
daß Leben. G. Garibaltl“ 
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7 aul bach ee 130 
Per KLaulbach dus mie 3 
faßten 1 zeichnete 
n 
Ba „ 745 des Gcdankens allgemeine 8 d 
poeiten Blalte der Fall, dans e 
7 jängft ia des Meiſters Atelier Fah. 
Ver nicht der torſiſche Eroberer Terbft 
= fein Sohn, der junge König von Mor 
Schaar von Fürſten herbeigelemmen Aft. 
der Tod gejtellt und ſich zu dem feierlich, 
Staatölleid des Nurtlus geflidt. Ats 280 
hat et Mutter und ind begluckwüänſcht ur 
dem letzteten eine Krone aufs unſchuldige 
wehe, fie erſcheint nicht den Gold und m 
ſerdern aul Fleinen Nuöchelchen runſtvoll 3 
In Ueberwaß von Geift, wat eus ben 38g 
ſpricht, wahl aber von Devollon, und es ift 
blick, wie die Herren von Cettes Gnaden, ber 
Ber des gnädigen Qutöheren gleich, unten 
zalcin ſchwenken. Einige wurden der 
— lehtert liegen mil aukerm Spielzeug zu 5 
von Kom, Seine Freubt daran fe ub, ubrigens 
dafür wird der harlgeſetlene Sünder ſorgen, 
Lister der Kalſerin ſſeht und mit hämliſchem La 
als weilt er den unterihänizen Gratulanten . 
Schmeichelelen ſelbſt ihm zu übel. Seine ı 
* In ihm urſchretr Taflegrand ctkennen, de 
er diente. 


dude, Med W bas Beipsi 
des derzeitigen Vorſtehers de Vereins det 
Herrn Jullas Springer, 


in dem Saale ber Marschall. Die Kallerin frag ein 
— 2 Eier billes « welde® mit cbenfalld ver 


fä sogen 
mäder Auch der Ball gegen zwei 
— — laſſeilichen Tele And die en Di x 
Ile dem Feſte bei, auf weichem men auch den Sehn des ietönige 
von ten, die Marſchälle Mat Mahon, Canrobert, Nanden, Dos 
ne 3 Gemahlinnen, die diplomaliſcht Welt und viele fremde 
; He Pieſſe war, bezeichnend Wie kur durch 
die ar Jen dr daf. eden „as“ und Adrien Marr von 
igaro* vertreitn. 


Qlteralur⸗ und ſtunſt⸗Ratiyrn. 
A Nachbaur em München hat feine — bel 
jeebang eingereicht, wtil er ſich verſchlederen 
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„ns reaſiutt, 6. Seer. Pin Gfarakier er 
weg benen Smwpulie nur Deflerunz, Leptersd blieb Paige gate: Ne 
weichem du „N. 87 7 e ute zu melden kress, ub. 3 alisan cröffucun 252 ½½, 2 GE % Bälan 
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Henaßeehte: Richard Gadermann. 
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Die ie bene Wis 


bern a 9 4 einmal elagt fe 
1 i ler chiſchen Abgte 42 e Wierer Ache Gee Cofreſpendent hat in bi 
für dice, Gendidatur eine Mehrheit ze gersennen. Weshalb die gehen lch verſtärdlich gesprochen. Ss lange Frankreich nid 


2 
dea . — e Verlan · 0 
Br m ac Ah eben Anderen darch bie l. 5 2 re 4 ehem“, b. F. cs nocht bi 


2 me ve terublikaniſchen St wer jenigen 1 
SU Fe Ge 6 i wird behauptet, an, wen wrtcher die größeren gen gema 
Espartero bewahre der vertriebenen Nönigsfamilit treue Anbönglich⸗J welcher Seile din well ſich nan erte ich am lie 
ken uad werbe, ſalls man ih crwätſe, ben ringen von Miturlen zu Betanntlich, um fan eil sches tim get färfen, u 
einem Nachſlert einfchen. . Annahme kante hen batürlach e mi 
Birke Stimmen — wenn fle einen Halt häte. Denn eine Ctwertang 3 U 
bie Tanteten, welchen er die verdanken baben würde, d sin. fo bitt ſch des Alice ie Bayern bar. 
auch fo uefammengeicht, daß fir, ais Mehrheitstmiben Gerte, der“ „Men „Basern bis an den Ian“ wurde ja id 
von igkeit vorbehalten und 5 tkanplungen gelprodes. Vie deicht einigten flı 
den Willen des würben. Die D491 ng den Mace tn daß Ftaakteich die Rheine 
del Thronerken winde feinem alle ingen Gubünftn mit über alice Bazern, Württemberg und Baden, 4 


ce Theile diefer gem ‚hielle. . So mie 
gegenwärtige Sfterreichifche Politik Liege auf der Bauer 
der eiten günfligen Gelegenheit auch danckliten, wie 
Beust win Binter rasen Bikmack nicht zur 
eläuben jetech, vieſe 2 Spefularion 
mt dach dem Sinne der Völker Orſterreichs tft, 
sparen, noch Staren werben fie billigen, un 
and im Ay sen anlangt, ſo wird fie in der deu 
u 2 dem Haionalen Geſahle der Aulammengehörigleit. ur 
Arlifel ſogir, Graf Andraſſy, d. h. Urgetn, werde ber Mahalia aa aller Deulſchen tneſchrberſlen Wir 
noch micht ge Denles nachrichten. Die ‚tatkel. | 
Wönkfier, wer er aach ſel, wr ine . N „Schelle, Plorrkurat in Wirterfgänenfiit, 
Wann bemifligen warde, um dau de Pfarrel Ingolitant dem F. Mangelb, Yon in. Bu 
2 Pfarre eee vom}. ya 
tu, überragen, det bi 2. Caſtos an 
wisfietget, I, Has bc, in den er 
bißherine 1. Settetät A. Guttenocder, zum 2. Calle: 
2113, Sifrelöe J, Aemet befürbert, auf bie 1 tub! 
fee det Feber 2. Sefretär + Commerce, ul bi 
ſtetle der 14 4. Scktetät K. Belthoſer einge 
1. after K. Robmamn zum 3. Gelreldr emnansL, di 
aber uber gt getoſſen worden 
' Morbemtfcher Band — 

ü „Dee willen 
in bee unerwaftrürr Weiſe durch Die ver ten! 
"Mi des Walurfetſchers Guſtar Walti! 
mettla, we er während ber letzten vterhehen Jahre 


— . ..... ...ô.! — ö ä .qd.· . ͤ käwäâ—ö 42:0 —ͤ—iÿʃ—2᷑k 
teges- tebheft en die -guten-Heiten des . de | bite Brigute eentrafen und mom kpater e aintteeiber, 
FEC Mapnber hen Lena. tapı fi4 | maiefgten. 4 & 
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daher der Berlarf der Operationen mit 3 am ae N Am 27. Juni wude in tier Monfereng in —. . 
rr ber Dpemtisen ugm br Sarnen fr 30. f 
ſchen einpeloen, Truppen  Rarben FRA 
iseer Geſanmtſtätte zurii Butt der gem Dperationen v 
Nach dem Dun desbeſchlaſſe nd won Wenn ftebende brtußtſche Armee, ihre u 
jene Megander ven Heſſen die der thüringischen Gert 
tele und L. k. Felomazicailueut, und man trwontte, hieberh‘ die Beftetung Kurhel 
Cms übertragen, weiches cus Aer dernoserſchen — 0 
. Deſterreich unb Vaſseu) 2 ir dene dan dean, der Wusſe, art dunn 
voa 43½ Batalleats (84 baprtinchen Geberit anderient wird, ee men t 
nn — a Sec 
—— n er — * noch in von * 9 7 — 
wien in Württemberg wie Wüstungen mie ame dinner 
. e i 13 1 8575 tr — 
18. e aeg 20,000 Werz den besen, , 6 de mat ee ee eee, von 4 
Sr rate Goiaje] bak'ein gr in Menıet Khate ak. om 
21. a 
. ˙ | 
Die il in i ber n 9 — muten 
. unter Da VIIL. Gare oc. 2 Balollen, Hallen Dariitadt: in tet 
Dee Bunbiöfetung Wein wer mad -Whlöhnig der Penne uib werten. Die 
Denen cher duch Babetn und Meile der Refernebivifien belcht. ut und Bidrburg werben un 4. Jil ut U 
— 1 — —.— — ei Du Bid ange ut ste . 
ern ee an 26. ml dee 58. r fentern trat e unn 28. Ni zit 
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Sechaatung zu decken, Der Bi 
t des Gerteſtabs ven der werden, we wan Te kilet tankt geng mi 

© nd Feſtangecommanbariſchaft Eanbau zum General teme | Sade zu kommen bot. Der Jwecr des 
jerung zu ber Verlegung des met der 3 


Wuüͤr, der Me Riem des Genieſtabs Genie . 
un Sultan Are a st ſealfchoft abgefchleſſeren Bertragts werranlaſſ 
e Di „Kitten, wern.ble— Berl 


Gomimanbe zum Generalcommande Münden; Bir Obrrfiubtärye IL. GL. 


FFT 

„1. 4 0 1 turt 

3 — Würisarg um 4. und er ER Behr werden fo A 
Genctalcommanbe zum . Urmsebivifioud« 


esel iu der Magelegentel, gelangen , . 
det Stebandlung darch der Einziehurng ihr 
noch nicht turchdtingen ſalltt. Der Dre 


Primbs vom 


* un 1 jondrommando; dann die Kriegt | der io Aeubetungem des 
N. vom G a Nürabeng zum | geitrigen Sipung laſſen austten, daß 48 w. 
3% C. Radler dem Geuctaley Wteiburg m 4. und 5 Non | bes Defieita zu einer Berſtändigung zwichen 
bah ven den N zum 2, Memeeb tenden werd 5 


ſetinbauſt Lemmen: 0. 
— [Die „Norddeutſche 411g 31 
reichtſche Rethbach.] Der im der geſtrit 
Ariel der „Norte. 


Nach benanutt Stabgo deß 
ais Genttelſtebs-Cheſs eingetheilt und zwat: Oberſt O. 
lehl — — Münden, Oberſt. Carl Bihr. v. 


otzutaſen und ahne den Ubbeuch der Di 
viehmmgen vach ſich a sieben, enn nicht 
Gi über dice 


2 


mlgeibeilt werden ind, ber Deffentiichleit zu 
weiteten Berſelge zum Abbruch bei 
Berfehrd mit dieſem Staate führen, u 
Grad. ven Grhaheng fehlt, der unter 
den Verlehr umendbehnlich M. 
* — „cc seagmehr 
eit Iprehen hier den ber 
melde melih nic zur Verlage lamen. Se 
als Jyſtrultion des Di ‚für den walnblit 
He ſer ohne Bedtuluag. Der Aut, dir 
renseignement wrriraulid zu 


* er re 10 L Ag oe Der er- 
e ee ve mm 


Raum! 
7 ci Neserang Hingefenhirt Cemamiſſär fie temen annlichen 2 
geraumen Bid veabetelle. So wird et bean det ven Deren Lira | fie. die Perm der Aste anger camen bal. Datch 
mu der Deveſchen im deut . Methbuche P- den d 
felden alle tie Bedeutung den „Meter“, Ducht 
4 


det mcc. —— allen mmer Ucen 


den ſiud. 
„ Der Meutstanſet kannte 
ſtet eb a ü derlaſſen 3 


werben. Unterbeſſen ſatugen fi bie Bovern bei Helmſhadt janze VIII. Ges 12 

Unlingen. Dir er rd . der fend. M jeht 24 . A — 
L — Peer * — 83 205. und dae Saale e ge 
e See ee, me Mut abgelehnt, “fenbern=Pem Corps | vor Wünkurs am 27. Sur ee em 
pe Kr arma Naprort hierüber erſtaltet end überbie® | VIII. Gorps von ber Näsburz aus lebhaften Ange 
2 — Au Ober, Alt. angeltelen, Das gange Ver- Die Hierauf folgenden en digſtanbtwertont 
85 4 3 don eigentlichen" Zurüdgchen | Liu 2 belannt. Gift vom 2. Auguſt an eilläre 
2 — — Gesten un ber Tauber bis zur Verweigerung | bm VIII. Corps unlerhandyln iu wellen. Die 
, 
er bar 20. beſcleb ber bayer ſcht Pri erſched den garn! Am 4 9 E Se ge er, om 
een en beiden ür de vereinen Divifion fen-Darmflart bea Nader an Ti 
Bayern follten aber Waäbelbefen gegen Helmftabt vorbregen. Dat N fan mit pöet schen 

Mit. Gare olkie-den But Flügel türch konyenttirieß” Bertüden r — 4 burg verge 
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beguanene Konrartirung machte. Auf dem Wiener ching, urrssttel 
ist elt dem 7. d M. die Notirung det Sple Mi sowie der 
Nutiosal weggefslien. Dafur notirt die neue zit viertel- 
jähriger Coupon won J. Febr. ab und die nene te abanfalls mit 
viesteljährlgem Coupon vom I. Januar ab, Man trleb ia der Seisten Zeit 
auck die Staatsfonds etwas, um die neue 'Ühturreichische Rente mit 
möglichst hobem Kurs tinseisen wu machen, Die Sierre Wr sehon 
über 62, len jedoch wieder darunter nurlekgegangen,- win auch die 
A welche die anderen Stantssonde arieli hatten, gestern aud haute 

tbelweise wieder verloren ging. 80 sind, National, die schon 
als volles Prozent gewunzee hatten, w. mad %, den Kurs der 
Vorwoche, swrlichgefallen, Biewerfrala dagegen, die mm Dinsiag, dem 

für ie Fonds, auf bihy zen waren, bleiben baute ait 
42% ½% PC. Über den rorwöckent! Behlsuukurnen. Neue ung). 
Metalliques, die er nm Donnerstag, we sie sehr gesucht wären, bie 
and 64%, gebracht batten. schliessen 33½ 4. I. 1 pÜt nieddger. Auch 
1460er Loose, die hon % gewesen waren, verloren I PU. and 
186408 Loose, heteits 11 J. E. 2. Wie hier, 20 erlabmie auch Id Wien 
sehr rasch die Stimmung für Stantepapiere und dies wirft weder ein 
enz charskleristischen Streificht auf die Hausse, als die becher 
isufemde Thatsıche, dass Napoloous im den letzten Tagen um wel- 
tere 10 Kregser gestiegen lud. 


Siddentische Werthe wurden von den grossen bend bach kaum 
brrährt, wit Ansnahme von bayer Leasen, die anhaltend begehrt hile- 
ben aud im Laufe der Woche 4½ pCt. gewannen. Badische dagegan 
Diebon zurück uod die Differang beirägt sehr alı 4 POL 18e Ame- 
rikaner bleiben zu rellen Ka; anhaltend dns 
Efıkt und die Kaufaufiräge, die täglich von ausserhalb einlaufen, 28 
wie die fast unveränderten New-Yorker Bonde- und Goldkurse wurden 


waitungsäthen dieser Institute anbetituirt, ı 
does zu Tage, dass diem persönliche Gars 
aschliche ersetzen kan. 

Von Wechseln Wien im Zusammenhang mir 
% pCt zurückgegungen, Parls und London 
unrerlindert und durch den Jaanareonpos nur 

Nachsebrift: Die heutige Mittapsbörse 
ner Kerze, als deren Ursache die harabgescı 
weichnet wurd, in träger and gedrückter Halt 
wieder aaf dis relativ fasten Berliner Kurse. 
Starsbabıt 407 ½ NER 


Onate. National | 533 B| 64 
em 25 4 f 8 


Veranlassung. dass 1863er Ronde nahe den Bder streiften, alsdann an de. (steuert.) 52 52 
desen Nubikon wieder Kehri machte, und 78% schliessen. Wie do. Er id | 1a 7 

Von Bankaktion haben Suterreichische, welche die Woche ait 684 | ou 1 153 f 4 
eröffneten, im Verlanf derselben ebenfalls f. 10 abgugnben. Darm E Obe 4e, 
atädter l. 4 und Frankferter 24; PCt. guwonnen, Feagtarter Vereins- een . Ch FI „ 
Se v2 gebalten, wie man imgt, In Folge Tarp Debüte auf, dm 4% 45. 20 301 h 6% 4 
Gebiet den Emlss’onsgeschäfts mit der er Prämioinnieihe. Wir f gott — ost | 5 x 
ebenen da, dass ale von der Garantie Überscagt ht, unter weither abe 4% W 651 252 A 1 
des Pobiikum der Betbaltigeng einladet and sie dieselbe eis % . 22 f 25 rn 0 

. Bexbacher bol einer Sapenäiridende | 20% fd 4 25 345 „ Basbacher 
som mindestess T Pt zu 160 ohne Akgeber, Auch bayer. Ostbahnen | 7" Bi B] 00, ÄBayı. Os 
m Da 1 Der diesmal wieder behr spät 22 2 7 

h er. Outtshnen selgt n en Monat des 
. Ernnahms-Anafall in allen Kubriken, derselbe Sat Ausser Die — 2 Unzei, 

Nachmittag . 


den Abfall le Getraidetrausport noch durch die Mernbeetwung der Ta- 
zii veranlasst, Die Noreniber-Einnahms beträgt fl. 807,530 oder 12,4 pCt. 


Diverse Aktien. 


ee Han b A. %%% . 13 
K. Omer. Wi Bankakilen 67 


Welsches ik & Thir. 10 
Keen rn 
sucus-Kisenbahn aM 0 


‚Frankfurt-ttanauer Bieemänkm „ 114% 0. 
esst ieh 5 pOL 800 Fr. a3 kr. 4% F. 40. A 
Eilsab-Eisenbehn d rr. . 144 D. 1430, RN 
Wesib-ähtien d fl. 70 7 | — Lat. 
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Frsaktırt sit, F. „ A. 200 v. 18 — Suriinische Pr. 38 1 
Byaaisa ini. Beh. P. * 8. — „ 4 100 K v. Meuchaseler 10 Fr. 
» * — . 2 16 =I 
Seeed bl. & 106 Kun. 2 f. 009, 0. 4 Frl 
Bämorika * 1000. 1851 D.214| 80% F. 2 F. % 6 st Le mit Fi; 
e r. 1 78% F. ½ 0 1 


eine Meine Grwaltunz, Die peluiſche Lage ſtehl die Böcſe A N N +! 72 iert Er 
dann mödte man wohl mit Medt fragen: waln der Pär? wozu. ne Salat Den, e 6 
erifaner u 
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We. 18. Bartels. | 
würde blind Teint, dest heißt es da, „wenn man dle feit Jahren vet ber 
Familie Orleans gemachten Anſtern gungen zum Sturfe des napel ton! - 
ſchen Ruferrtiche nicht bemerkt hitte... Man glaubt, daß eine 
Resolution in Spanien und eine derſelben folgende Proklamirung ber 
Republik tie beſten Wuutel fein, um in Surah eine enifpregene 
herbeguführen.“ Baifer Napoleon III. wird hier eine Lieb- 

Tide Geingrutße bingehätten, an ber feine‘ alte Süfeleiftung für at 
bella kleben bleiben ſoll. Die Orleans laſſen ihn ja ohnehin manch ⸗ 
mal . e- er fürchtet ihre Partei mier als eine andere im 
bie Dilsand ſiab nicht nut pollilſche Verſchwöttr, [em 

dern auch 1 Miemanb als Fe, behauptet bie Breſchart, 
Sat die — witer bie unschuldige Jſabella verbreitet. 


De mun bern eee Bemah fie fo ae e e hat, fo 
Haben ih wahrfeinli die Orleans beſtochen, faiſchel Beugnth a6 
gelegen. 


Alle Manner, die an der Spitze ber Septemberbewegung ſtan⸗ 
werben im der Broſchart mit Bommärfen perfönlicfter Ati über 
he 


a fonbern Ah einen Seftisumten politifden Grund. — eigente 
Uches Wrogtamm feumt bis jet kein Menſch, er hallt ſich in un 
borchtringliches Schweigen. Sein Einſlaß ict groß und dadurch noch 
weſentlich erhäht, daß die Regierung eben jetzt ein Armerferys in den 
Nerbprovirzen aufſtellt und deſſen Befehl an Pim ' alten Ferund 
und Waſſengeſährten Milans del Boſch überträgt. Man hal Prim 
im Verdachte, ber Cromwell Spaniens werben zu wollen. Wie aber, 
wenn er lieber feinen Monk fpielen möchte? Jemand, der Prim 
berſönlich kennt, hat was heute verfidert, der General ſei für eint 
mit dem Prinzen von Aſtuttien. Dieſen Ausweg ſchlögt 

auch bie Brofhüre vor für den Fall, daß Jabella nicht mehr zu 
sehasıriren wäre, wal wir Angtſichts ihrer Phelographien ohnchin 


Die Breſchäte it herzlich erg kamal gegem die Drkrand, 
Das bereit ihe Schluß. 


ben eintraf, drückte einer der Srktetäte deß Herzogs 
ze bed Gchteren bie Befürchtung aul, daß dieſe Bewegung 
in die Pläne der Drleanifen in Franfieſch eingreifen möchte. „St 
willen nicht, wal Sie ſprcchen,“ antwortete ber Herzog; „bie 1155 
Revolution iſt det Pfeil des Paris in der Werke des Achelles.“ 

Sinn bieſet griſterichen Worte IM klar, der Werfofler der Bla 
aber findet, der Herzeg ven Aumale babe dadurch „feinen unanb ls ſch⸗ 
lichen roll gegen den Bruder befrirdigt, den er mie geliebt“. Falal, 
daß bie verlauntt königliche Unſchuld keinen ſcharſſiunigeren Veithel⸗ 

gefunden. 


1 


Gübbeutiälenb, 
Bayern. [Cine 8 Die 22 Nochr 
den München ſelgende Müttheilnnzen über die Bemühungen 
deriſchen Gtasisregierung, dit Ceufulate ber brei Fühbeuticen 
den immer in Gine Hand ya legen: „In erſter Reihe, alt der 


1 2 


als eee, L, in 2 aber m 
und kluge Sachsen herzeg Heinrich der Bogelſteller als „Hein 
den Kalſerthton beflieg (919), und fanſyg Jahre weniger, 
un oſttömiſche Kalſet Yokanmeb Temes less durch feinen 
en Ruſſen und Bulgaren das büzaminiſche 
Reich — en Fuge (969). 

1 t verfloſſen ſeit onbrficigung Wil⸗ 
alt des Götigen, Rönigd von Neapel unt em (1169); ſechs· 

Jahre feit ben erſitn M. um in Lecpyg und der 
Ginfüßzung der erſten Biillen in Draiiätand ( (1269); fünfgunbert+ 
a Jahre aber feit ber Bereinigeng von Ariegeaien, Calalo 


hm . damit ſeint Melle als . und zweit 
a Wotieögerpel (die erſte war belanntlich Attila) begann (1869) Ver, 
Inberifänfpg Jabte verfloſſen felt dem Aub buche des gräuetrtichen, 
is 1436 dauernden Quffitenlampfes und seit dem Beginn der pet“ 
tugitfiſchen Entbeckunzen in Aſtita (1419); virrthundett Jahre aber 


eue Würzburger Zeitung. — 


Beltverein im "Jahre 1866 remanifirt 
aus an Baden und Wärttembrrg Die Gin 
Intereſſen den vom Nortbeulſchenm Dun 
übertragen. Die Antwell, weiche won € 
folgte, wurde eben fo taſch wie Beſtim 
bapertſcherſeltk gemachten Vorſchläge oll 
die baxeriſche Stantärrgierung ihre Mor 
Stuttgart und Kerldruhe anfragen Ile , o 
meinſcheftliche Cenfulalt ür Süpbemutfch 
Auch kirſer Berſchlag ſand Seiten ber 9 
mung. Nun ſchlug Baprın vor, Eirnem 
Bayern, Württemberg und Baden ut Ühbert: 
jedes det dier Staaten fi 
gäciten Geburtk - ober Namenstag bie 
Feſhuag gerade gefeiert werbe, an feinem Ptzſe c 
Vorschlag wurbe von Baden, welches jetzt 
für den pierjt geſtelllen Antrag zu haben ſchie 


Wärttemberg Ütmmie bemfrlben zu. Weiter fi 
eldehen. 
Württemberg. [Die politifgen 


gart fanden in den lezten Reumableı 
(Stabcvrtordaelen) Statt, und dabei hat bie 
ſchen Partei vallfländig den Sieg baron ge 
beide es ſich nicht um einen Kampf mit der 
Gelüͤtzl ihrer numetiſchen Schwüche in ber 4 
einer eigenen Carditatenliſie aufgetreten iſt ut 
der Wahl größtentheus enthalten hat. Der 
gewonnen über die Gonfervativen, welche bis h 

der leute, der Heſdienerf 
häteifchen Wahlen zu beheriſchen pflegten, 
Drüge werlh zu hallen [diene 


Wichliger werben 1 die Etganzungew. 
die usb für das Belle 
le, Im 228 bel Sie ertebh, t 

ber Abgeorbuete für Ulm, iazwiſchen alt k. L. Ntg 
berufen und Herr d. Mutnacht 
af 


einiziit, da unſere Landebverfafſurg leinen Pata 

Falle der Beförterung von Stastätitzetn tine Meme 

29 daß Er. v. Diitinamt wertg Ef hat-, Ba 

fen, e if bie Wahl ſelnes dena 

Hefe Bansenburg (freitenferratie), nicht — 
wallenal. liberale Dr, Cd. Pſelfßet Au ſichter 

r dis ae Buke 5 by Men 


deu. Geflen. [Mititärifgea] Dar 
Kriegt miniſterium wird die Kabiaellertir bes 6 
vom 26. Nov, 1868 zur Nenntniß gebucht, bie 
feit der Galſtezung der Dücherptlealtzen und b 
Ober- Gulaea (1469). 95 

Bierthalb Gäcula verrannten (inte wir zo 
Neuzeit und wenden) frit der Orlanzung Part I. 
Kerl V.“ zum deriſchen Kaiſcrihrent (am 28, 
jeit der Entdeckung von Wezile durch m 0 
—— Juſeln und ter nach im benar 

urch Pernante Magalhaens (1519). Duelhende 
im daß durch den Jogellesen Cigöamab IL bie t 


Unten von Pelen und Ihithauen — eine A 
und feit Tebkana buch den Bay 


15 


Theo 
— Aa Ken frt bem Tede d 
ders Mathias und der Thronbeſtelgang feine Better 


feit der Groberung der ( 
den türkischen Großwegier e. 
jährigem Rriege (1669). 
Abtretung. ber. Serzogihümer Bremen ub Sem a1 
von Sıritin an Mreupem. 

Gerade ein Jahrbunbert vertug fel der Tie 
aubgehelcherten Papfleh Glemens XIV. (Garapmil, 
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d cr beoifehen W), 6 med die Wirbtrinieiung in zal] San, Mollianidenung u Opal u 
echte, Privilegien und amen unter der Conſtitution und 


latur mit zel Drittel Stimmenmehrhell aufgeheken werben. I Staufpicr Gaſtas Stolze. Die 7% 
des Bild in ein Theatertete 
ou n edge g 5 Balder Auffah bemrtäritt ! 


Lönigl, Staatsminiſter v. Greffer in einer geſtern ſtati, en Aud ii 
bie ne Brofel 220120 5 0 1 2 tar u beni 
der ss 3 und Ichteren yerfänlih ven dem ſchmerzlichen | legeſchen Fa. daß der Dierflor de 


gründete Hofineng vot handen iſt, er werde der Stat Münchte er d. 
e „ | aftjehnhumbert re unter det Ert 
halten bleiben. . En 
— Dat 10. Heft der Deutſchen Sheubühne, heran 
von Martin Perels, deſſen Erſcheinen in Ffelge eines | Lebenzwelſe der Alten geben, weiche ! 
ud Stat, wider kn erde Ca he jene Stätten bewehnta. Die Gaſſen, 
Wärgbargz) betreffen, verzögert werben war, emibält ein Original - 8 die Raufläser 
n, Tracht 


1 
1 
15 
Fi 
3 
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„Die Opfer ber Spielbaak“, mit iheilweiler Benapung der gleich.] Auch bie ganze Steſſage bis auf dir 
namigem Wevelle von Hans Wochen hafen. Der Titel Beutet Charak- | reitung u. f. w. foßen ein Dil von 
ter und Berlauf bes Stücks ſchen dm Allgemeinen an. Ein Muffay Gegen Mittag deubſſch 
von Pr. Carl Schulz verbreitet ſich über dir bisherige Leitung | grezes Glücksspiel zu atrangtren end 
des Meininger Hofthesterd durch Friedrich Beden⸗ ge verthetten. MWeligelänge v 
Rrdt. Bekanntlich bat ber neut Or. Juttudant auf Wunſch Her ⸗ Wempe werten dann 


dig Serge del Gpperiment das Theater in Meiningen, mit | reftanrieten Gireuß eine aut der heller 
Weitweifiger gönglicer ung von Diper und Ballet, weiemitid | ſche Überfehte Tragödie zur Mufjährun 
der Muftährung cer Ethde und zwar in wworrlürzer | ben mit Dodelm beleudirten Amphihe 
Form zu mwitmen. Se. Schulz befürwortet birſen Werkuch lebdaſt finden t. Nach cinem Urberſczteg dt 
und ficherlich hat er vom antiqustiſchen Stenbpunkie aug auch feinen | garge antike Feſtlichkeit auf 900,000 
— —— ͤLñë. —ñÜb—j—j—̃— — ru 
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Kr. 13. Wergembiatt, 


— Mile unmltlelbar an die Oerrtulkemmanbeß zu geſchehen 
gt die Rückgabe ber Alten en dit — Ames 
— durch die Oenerallommandeh. — In Bezug auf den Bar 
nudtsdtenſt werden die bistzer den Generallemmandos unterflellt ger 
wefenen wet Ober- Ganitöt8:Gommilfionen den Armerbisifiont.Gemman« 
1 daß dem 1. Arm Cemmando 
die Dberfanitätr« Gemnuilflen 
Commando bie Oberfsnitäts Commiſſton Augsburg, 
a ee die Dberfenliätt:Gommifien — und dem 
-Commande die Oberſanliats-Commiſſten Wurz 
— angehören. Vorſiard einer jeden dieſer Gommilfionen 
in der Oberſtabzarn del an 5 Orten brfindlichen Armee · 
‚Gommanted. jeter der genannten Oberfanudts. Cem - 


Germer htien 
Die Oberſtab härzie der General: und Armee 
find in allen im den Brreich des Wültärartes 


en, fie den Soldaten im gesunden 
oder framten bande, ober daß ärztliche und phatmazeutiſche Perſo · 
mad 2 die Referenten ber Gommaxbirenben. 
Ja Bequg auf den Geniebienft Erhalten die dem Genie corpts 
erſtellten Genleditektionen det ee 
inte, 


Oeſterrrichiſche Nonarchie. 
Wien, 11. Jan. [Dif f zwiſchen Eis, und 
Trans leithanien.] Vie „Neue Freie 
Bcuſt und Andraſſy ber 
Sie Tom dafür feinen anderen Grund kalbecken, DL 


aug regieren. Wenn tin Magyar Meichskangler 
tulb Gieleitgamiend 400 und ein unfeibarer Ceuflikt A 
Mit dem ſei es dann vorbei. 

Tirol. 1 3 22 e A 


Stimme 


wahren ſich, weil viel im Freten, auch larger die Friſche; ihre Tracht 
fü überdies maletiſcher. 

Das beſte A wurde zu Byren s S2 wie et ſchreibt, 
in det Stadt Janina im Eritub und im 1 Koaſlanlinopel 
gelptechen. Das eigentliche Griechenland war betend durch das 
Hereintringen ee Völkerschaften ſprachlich wie madienai 
umgewantelt w. Ven der Reinheit des helleniſchen Stamm 
taumel konnte und kaun daher nicht mehr die Rede fein. Es it im 
kiefer A rm gehangen, wie bei vielen eurepäiſchen Wölfen, nur 
bet den Griechen im höheren Waße. Die Demü hungen für bie Bleinige 
ung der Sprache und die Senne der griechischen Mationalität pre: 
dienen darum nicht urinder Axerkennung. Damit dard aber erfolge 
erich geschehe, iſt es niet, daß wan ſich keinen Täuſchungen über 
erſchichtlich Gewerdenet hinzebe und ein an Zahl jo kleines Vöillein 
iu Oberherten enberet Nationen berufen welle. 

Byron 


Hy: 


ranjofen, Italienern, Dein Lw., 
dieſelbe, mie fche d deſe Frraktn auch iu Be 5 


Ste grbaktened Bolt deun abend — fein Kane? 
Den den Zürfın ſchreitt Byron, fie fein in reueſter Zeit zur 


eue Mätzburger Zeitung. 1 


(chen Rirdye auf den r Staat 
Schult un, Gbegefrhgebung keicht. Jene aa z 
Lelteblan“, daß iS die Aufgabe ſtelit, an 
gi gegen die Staathverwallung zu bökzafe: 
iauern zu beweiſen, daß die Serren in Wi 
felgen, als die Kirche zu — Die 
und das Chriflent hum aukbzutvtten. ME 
an det Spitze des Blattes eine lateiniſche 3. 
Se. Heiligkeit deſſen geiſtlichen et * 
auf einem tis tert. 
daß er ſurchtlos für bie Nechle und die Fr 
diejenigen gekämpft, die vom Wege der Wah 
lich prriet, die um der Gerechtigkeit wellen 
und ihn swfforbert, ntaen Much zu fallen, we 
deshalb Schmach urd Schaben ju leiden. Gü 
baren, die daß „Thelet Volksblatt“ nicht 3 
eiſchien kurz nachher im Wiener Volksfreund 
Nammer bekanntlich von der k. k Staat dann 
warde. Nichts kennt tem „ Tiroſcr 2 
als die aufteihenden Nieden auf ben Verfamml! 
Fllalveteine, deren gulen Samen ts in die abg . 
die höchsten Vergtöſe za tragen bemüßt iſt. 
Dirfer Fälſchung der öffentlichen Metn ung 
det amtliche „Ziroler Bete“, die „Dozener t; 
bruder Tagblatt“. Es iſt ſelkſuvetſtänt lich, 
nur ait Muhe und Mäßegung rorgehe, wir f 
über bie 


öftigften tritt gegen die lletita e R. 


alt auf. Seine gemein verſtämdliche 
e, womit es den Feinden 


An Witelpanlı bes bel 
yundit ibm bie Aufgabe, bie Trüu 
rr anſett Jalunſt im tofügften ! 


. re 2 
der Gef 
5 dan Dan zu. m. 
Gr eb in a Oase beat. Dies ; 
— — 


| Höflickeit gegen Meifenbe gejteungen worden; im Urs 


Aang 2 


unter ihnen leben, eine den ir 4 
-heilung 


über ihre Fubänte uu elanzım & 


iegeaheten habe er wnlır den & 
keit, dar Abweſendeu allet Scibfifudt gejunden; bei d 
u ſeleſt in den erſtrn Höufern, bie icht ele Gi 

und Höflinge in der Hauplſtart kes ettomenifche 
8 gelen Schule gctiltet, wie dte in Gaſſtlichen 
den Lande aber finde wan in der Türkei Ghtenhaſeig 
kelt, ei len Chatalter unter der Glaffe der Gulsbefther, m 
rügreng gelommen. Die usicren Stände fein fe J 
unteren Stäabt im übrigens Gurepe- 

„Mit all ihten Fehlern“, jüher Lyren fen, „ 
manen ein nicht zu vetachtentes Volk. Den Epanir 
gleich, ſiehen fie der den Portagieſen. Wenn es fd 
fagen, was fie ſind, fo können wir wenigste“ jagen, 1 
fine. Sle find nicht verrärherifc, uicht frige; fie ort 
Beyer; fie find nicht Mörder und len Feind it in 
ſtakt votgertungen. Sit find igen Srltan tte, Leh er 
igt, fie u regten, und fie ſiad ran Get abat Ju 
ergeben. Wären fie morgen aus ter Se. Gephiunlint 
und die Dramen eber Muflen en Ihe. Eirbe-gelcht, 
eine Fragt, ab Grteya dadurch geträtm, Gagland veniär 


Auch dem Stiaken der Türke nah Subeng 56 
eudes Zeug. Doch wir rechen ‚für ab; tend mir 
mehr ihn, als dle end Wabelen 9 6 a a. 
Meubetunzin det großen , \6 * Mf. 


Erben aus heuchte. 
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inge einräumen und bie llcbelthäͤter befttafen; dit Türkei aber, gu 
tieden mit biefer Cöſung der schwebenden Fragt und durch die Hal 
tung der Großmächte beruhigt, wird großmüttig die Erklörung ente 
gegeumehwmen und im die Herſtedung eines mehr eder minder dauer: 
haften Friedens willigen.“ Es liegt Bittere Nrenle im tiefer Schilde ⸗ 
rung, kabel aber ein gut Theil Wahrheit. 
alien. [Schlimme Lage] Am 12. Januat tritt das 
ſtalitntſche Abgeerdnetenbaus wieder zuſammen. Die Lage des Lan · 
deb iſt ernster als je, die Verlegeahelt, die Noth feige ſichtber und 
balb bat Mrnabtra Beinen aufrichtigen Frttund mehr, während et doch 
allen faſt unerſetzlich erſcheint, welche wiſſen, daß eine Miniſterketſis 
leicht zu einer ollgemeinen Gthebung daB Signel geben könnle. Den 
der Neglerung, es ſtetze im Lande Alles gut, glaubt 
lein Menſch; beſeuders in Wiltehtalien it die Gehrung Hark, und 
die Clemente, welche eine Rücktczr zu den alten Zuſtärden, den Wie 
teranfhluß der alten ꝛ8miſchen Provinzen an den Kirchcaſtaat, erſtte. 
den, tühren ſich ſtatk. . i 
Oeneral Caderna, der 1 en jetzt .. 
Emilia, Romazna, Parma unb Neg. ien fol, iſt der Bru⸗ 
ker 5 aus geirtitnen Miniſters Caderna und derſelbe Offizier, ber 
1866 in Palermo ohne Heriklepſca die Beſchießung der Stadt bes 
fahl, falls fie ſich nicht leſert zur Nahr und Ordnung bequeme. 
Wcrabten ſall entſchleſſen fein, bis aufs auberſte zu gehen, um Mit- 
telitafien im Zaume zu halten. In Piemont nimmt die Unzufrieden ⸗ 
heit gleichfalls zu; in Goni, Wouteri und an einigen anderen Pun’e 
ten lam cs bereus zu Auflaufen. Die Kammerdebalten werden fo · 
fort duch eine Interpellation über die Mahlſteuer, die Ferrart ang» 
kündigt kat, erhitzt werden. Der König wagt es nicht, Florenz unter 
biefen Umftänten zu verloſſen. 
Biteraturs und Kunſt⸗ Notihen. 
— Nicherd Wagner bat jüngf eine zweile! durchgeſehent 
Auflage feines Werkes Oper und Drama eriheinen laſſen. 
Beippig. Weber. 1860.) Die „ Sädb. Prefle* Hatte fen während 
offigiöfen Lebenz Stellung gegen die „Theerlen“ Wagatrs ger 
rammen. In den erſten Nummern ire® mit dem neuen Jahre cin» 
tenen ſelbſtändigen Lebens enhält fie eine ſcharft, aber haltefſende 
Var des Wagntr ichen Buches, welche im Allgemtinen mit Ahulicken 
Urteilen in der „Nat--Ztg.“ velllemmen dbercinſtimmt. Wer bie 
baperiſchen Sußönbe halbwegs keant, wird bie bringenbe Verpfl lang 
iu folder Meitit anerkennen niüſien, da beſonders für Bay rn ber 
am Gingange der Kritik betonte Saß ven der elde 0 Be 
deutung iM: daß es nicht ein Ausbrick der Geſundbeit arfeNihait: 


»iverse Aktien. 


licher Zaſtände iſt, wenn Fragen wie 
Muſit zur Dichſtunft, beider zum Theat 
Staate“ in vothertſchender Weiſe die 2 
nehmen. Gen deßhalb ſcheint es uns ei 
tiſche Pflicht, dem Waznerſchen Bukunf 
wit allır Energie engegtnzutteten. Die 
bezeichnet als Bpyantinitmud, als eine Felt 
noch dazu von muderhaften Gefühlen geſct 
Ii, endlich als ein hyſtetiſches Weſen, wel 
täten kurirt werden kann. Do an ſich if 
vielmehr bercus fickyehn Jahre alt. Die 
e Gesftontin Franz grid met, welch 
rede zu erſezen, an Wagnte „aus dem fi 
punkte ſeines ſchwierigen Buchs den Zuruf 

Ihr Untergang des Staats if die Grundung 
und der Mittelpunkt biefeß deutſchen Reiches 
chen, die Metropole mit tem Archi- Theater 

— Grundzüge einer Theorie 

Hermann Zepf. (Beipsig, Arnold'ſche ! 
Oper eine in ſich berechigle Kusſtgattung 
liche Zwitlergeſchpf, aus dem Genu! über dn 
gewachſen, und, wern wan tie erſte Alternatt! 
eigeathümlichen Verbindung don Muſif und 
Berechtigung beider Foctotren bech ſtets eine 1. 
eritere oder daß leßtere ber böhfte Zweck fein, 
Drogen dreht ſich der Streit ſchen länger als 
man farn daran zweifeln, ob er ie) in br 
Austrog gelangen wird. Urber den aftenreidern 
mit dem Verſuch der Flerentistr Gelthrtea, du. 
die antife Tragsdie auf's Neue zu beleken, ger 
wieder fo viel Gerduſch macht, hat es der Ver 
weit eß ihm verlieben geweſen, zu > 11 
entgegenjtehenden Meinungen und Anfprüche fr 
Uebcrall zeigt er fi bemützt, einen vtrmiltt Lat 
nehmen, den Schöpfungen der Bergangendeit g 
dech zugleich den Vertretern der neueſſen Mid 
dend zu reichen. Zaßlleſt Beugeiwchlagen 
fammelt, die Adeokatcu der verſchlebenſten Par 
startet. Mit vielſäluigen Anführunges bat er fei, 
durchflochten, auf's Uraf ſſendſte benutzt murkrs 
die Schrlſten von Jahn, Marz, Wagner un 
die ganze Übrige einſchlägige Literatur iſt mfg zu 
darch reichliche Citaſe vertreten 
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entpuppt. 
Tendenz unferrt Berſe welter zum Durhbruh unk Grebitafiien gingen von 251, auf 249 zurüd. 
Weronimar.ihee gerausgeber: K ich rd Wabermanı. 
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227 e a ee in Nl. 
fit. Anwendung dleſes en zur Gewinnung tires m 
ten Unteroffizier$ftandeh minvelten® ebenſe wädhtig if, als die Gapitu- 
lationbulage, kirfe 2 aber nech icht erlaſſen wurde, ſtellen 
wir bie Anfrage an. Paß. Otſammiſtaatb miniſtet tum, ob dieſe Berorbe 
nung im Dälde zu erwarten Tel? 

Der k. Kriezseaniſtet Frhr. e. Branch erklärte, daß er bieſe 
Interpell atzen in einer der nöcflen Sipungen Beantworten Weide. En 
Höfe imterefbanie indeneffante- Debatie-über- del Nelas tat im „Anzeig-x J 

Sd » ent 1 3 1 an 

Groß. Babu. [Die Abet gie Nechtsver⸗ 
bältniſfe der Staaten der obertherniſchen Kirchen 
provinz] (Württemberg, Baden, en -Darmſlabt, ‚bie jchigen 
lan Gebiete Naftau und ) erörtert zuerſt auf Grund 

vollſtändigen 3 Matrrials in alle Unklarheiten beſeiti 
* Weihe die jüngſt erschienene Schrift: „Das ſtaatliche Bete 

ei Biſcheſswahlen nach dem Wette ber oberthelntſchen Kircherptovingz. 
Don G. Herrmann, Docter der Theulozie and der Rechte, Getz. Nah 
und Preſeſſar der Rechte an der Umivrsfität Heidelberg.“ (Heidelberg 
1869. C. Winter.) Nach Herrmann iſt daß Mecht, welches zreiſchen 
den Staaten der cberrhetniſchen Nirchenptuvlaz und der tömiſchen Gurte 
durch die Bulle „Ad dominiei gregis eustodiam“ vom 11. April 
1827 und das Grplicatisbreve vom 28. Mai 1827 vertinbart wor 
den, näher das Folgende: 

1) Das Caput Melt eine Candidalenliſte auf: webei eh, da 
es dei Liſtenverſahten zut Wahl einer mißfölligen Perſon ncht füge 
rem darf, ſein Abſehen darauf richten muß, daß fie mehrere dem 
Staste genchme Perſonen enthalte. Für die Art und Wriſe det Gr 
kundigung biefer Dvalität det Candidalen iſt in kiefem Stadium der 
Sare eine beſtummte Form nicht vorgeſchrleben. 

„2) Dieſe Bifte wird dem Staat zoberhaupie zum Behuf ber 
Getfärung . ob und welche Berfonen als minus gratas bon 


53) Binden a 5 pe der Site genehmt und nicht 
ſanen in eimer felgen Anzahl, daß nech Abſtreichung ber nicht ge⸗ 
nehmen imımr noch fo vice genehme übrig bleiben, daß unter den 
letzteren eine Wahl maͤgtich iſt, ſo geht die Wahl vor ſich. Died 
geſchietzt natürlich auch dann, wenn der Staat feinen Candäbaten 
beanſtandet. 

4) Sieb bie auf die Life gefehten Candebaten ſänumtlich, adet 
alle bis auf cinen, nicht genthmt Perſonen, fo ſiſt fie nicht in dem 
durch das Brebe erklärten Sinne der Bulle gebildet, fie geht viel ⸗ 
mehr auf Vereitelung des ſtaatlichen Ausſchlleß ungs techtes aus unk 
verletzt die den Gapiteln auferlegte Pit, daß fie, da fie keine walz ⸗ 


genehme Per · 
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Jeflen, auch eine 
Baden, auf welcher 12 genehme 

Gopitel zurück, 
ung talſprecherde Neubeldung ober Grgänzı 
schuldig ift. 

„b) Wirmalß darf cher gewählt werd. 
Perſoren in einer zu ciner wirtlichen Wabt 
det Lifte befinden. Das eie tes Staates 
ein beſchnänkttb, ld es nicht zu einer 
kann, welche auf den beſtimmen vom Staat 
jallen ihr 

— (Bun „Sübbund“] Auf die 
Nummer mitzeiheitte Mänchnet Corteſponget 
geht meuerbing® tiefen felben Blatt folge 
Karlsruhe zu: „Geſtatten Sie einige 8 
Münchener Wiültheilang in Betreff des fühbı 
welche nur beperdem ſollen, durch nähert P 
lichen wor det Annahme zu bewahren, als ha 
gelegeniheit um eine weſenttiche Meſorm und i 
ſalarweſens kia im Sinne des nordbeutfe 
Dies iſt nach den von unt eingegogenen Grfur 
geweſcn, und ſo wie die gelegentlichen Wrepofi 
im den gegenwärtigen Verhältniſſen Leine gra 
treten. Es follten keineswehs etwa, wie in 
auf einmal an die Stelle der Confuln ber eitu 
ſchaftliche Conſuln treten, teſp. Einer zu cine 
Vertetter krnannt werden; ei war vielmehr n 
derattige Maß nahme im Falle des Todes ei 
Conſols abgeſchen und auch die neuerliche Gen 
geht, wenn wir nicht Iren, nut cenbitianeſl auf 
eigenen Intereſſen nicht cellit ren, nicht 2 er 

liegen. Dies wäre alſo eine Gemelnſamfeil 
ſalls alſo cine ehe zufällige, ven balealiges U 
je. Was bie früßer beab fichtigte Uebertrag 
ſchöſte auf den nattbeutſchen Bund relp be ſſe 
det Reorganifatum des Zollveteins betrifft, ſo 
das Sachvethäliniß nicht akteumäßig belannt. T 
aber wohl die Frage ober virimehr ber Nahmeis 
deuiſche Bund gewellt Gabe. Genug, wet wollen 
Schein at werden, als je mit dem Schtüerg det 
ten eine bejsmdere burchgtelſende Meform bes fut! 

wefen® wereitzlt worden.“ 
Rorbbeutfger Bund, 

Berlin, 13. Jan. IMifttatiſches! 
eber des ſelgenden Mensts finten Zräufs der : 
ſtemduniſchen Bevöllerung gehörenden Aıltärpflid; 


feinen Gesang dem Gluck nech einige Prtuper 
Der Bireldeng ict entzückt, macht iht eln zartes und verblüralet Ruer · 


lagen ſtrebt. 


bieten, auf welches Jerichale, in der Aus ficht, einmal ordentlich zu 
ſpetſen, auch en val eingeht, nachdem fie jedech den abweſ enden 
Geliebten durch ein von ihrem 


Schecal unterrichtet und 
emaßnt hat, 1. auf ihre Tage zu bauen. Der Merrtönig iſt jen 
dach cin Wollblutfpamier und hält äuferen Auſtand: um ohne 


a zweier 1 einen Wann für 
2 Nolar für. die Werm.äßle 


4 


| 


ale fie ſich roſch verfchleiert uns auf die baltig 
Ceremonie bringt. 4 *. denlt fir, wenn er 
geheltalhel. Ein ungehrurer Cantan, btleuchtri we 
Yentsetion, entſplant fig nun ger Fir der Ben 

lich werden Braut und erg — dem Gel 
pe; 2 im Triumph da 


Morgen weiß 1 — 5 
e 5 iſt; cr befindet ſich, gekleidel mie cin Gt 
prachtroclen Saale dels Schloſſes, und lara ſich wide 


dahin gekommen. Elatreterde Serten 2 ihn 1 
böharn ihn auf des Gmpfinxtichſte, er weiß niche 
befreit ihn der Gouverneur aug diier anbenener 
ihm den Befehl, feine ih geſtern Akeabt angettartt 
könig votzuſtellen. Der Hef ericeint, end nun get 
a Beſchectung und ee m. 

er vettheitathet wurde. * 

ihre Afldiee 


al ng feiner Fra elapmiärgem. 
der Hef, von Nruem verfammelt ift, de erich bad 
alten Nattomal - Coſtume, er als Ekrajenienee, fie dis 
und werfen lachend bie gebotenen Cher um Reiche 
tönig vor die Füße. Geiß, auf bim bürgerlich: 
wahl Niemand gefaßt; dit Vorgänge hatten sielmeht | 
berfiched Gelüſe nach einem plfarzte Fuat 4 la „© 
ermedt. 
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D Sr Wagner macht Witehenlunzen 1) über das Brem 
und einige meue Brompräparaie Er ſchildert zunächſt die 
Bremfabrifatien in Gtoßfurt aut ben Malterlaugen der dort zur 


Cecenſaben am Stibenhatpel. Gs erſorbert 
in det Grhizung det Glales, um einen ge 


und zeigt ein neure, ven ihm dargeſiellteß Brompräpatat vor, 
in lle langen Selen berhuſlellen und eineßtlpeidi 


tas 
Nauchem in Rranterhäufern x. alle Beachtung vertiene. Das neue 
Pane, Nebact dem es 8 el de Bala rd (un & 


12 


iu, rech 
er Sel de Balard enthält ½ pCt. Brom. Gebranmer Gps, 
mit schwachem Bremwaſſer angerühet, lei gleichfaus ein Ptäpatat, 
welches das Brom in felter Form enthalte und vielleicht als Desenfee⸗ 
tionspufwer in Ställen, Aborten x. Verwendung finden fünne, 
Wedner macht noch auf die Lerwendbarken des Broms als 
Erltvage Im dem Nattunbruct. zur Darſtellurg vieler violetier und 
Blauer Theerſarben, in der Photographie und zur Dorſlellusg reiner 


aſer. Grit Jahrhunderten weiß man, daß das Gles zu feinen 
geſpennen werden könne (Mebaer zeigt verſchledene Proben voa 
joßgeipinnften eus älterer und meuerer Bei auß der technelegiſchen 
Wuſcum der k. Univerfleät vor). Die älteren Fabrilate dieler Art 
keſaßen aber immer eine gewlſſe Sprödigteit, und Stofft, deren Gin: 
ſchuß gang ober lhellweiſe aus Glasſäben beſtend, waren bald In ifrem 
Gebrauch serpänt, da ſich kleene Gpläter ableſten, in bie Haut des 
biefe Stoffe Tragenden rinbrangen umb dert ein Juclen, ja ſelbſt Geſchwilre 
zur Felge Dirſe Nachtheile irrten nun bei den Erprugmillen 
Brunfaurs — die der Wehner warzeigt — nicht mehr auf. — 
Der Erfinder, welcher gegenrärtig in Wien feine Grzeugniſie — 
Wamenhüte, Cerffuren, Schleiſen, Urmbänder, Nehe, Fedrrin . — 
herstellt, bebient ſich hierza eines ſeht einfachen Werfahrent, Das 
verwendete Maß if in feine Strrifen ven rechteckigem ober quabta⸗ 
Algen Querſchallt ven ca. 4 Tibimar, geſchailten. Die Spitze bier 


auch wohl zu Pabenfreugen opliſcher Inſttumertte v 

3) Ueber metallifches Kobelt ud rini 
präparate aut dem ſächſiſchen Blaufarbenwe tl 
ins beſondere über die Kobaltbrenze (ptolrxb⸗ 
Wogneſia) und über daß unter dem Women Ge 
neue KRobaliblau. 


Diverse Aktien | 
Staatspaplere. har 
Cours der —— L 
. eee 300 | 
e. Engl. Met, ». 1883 g U. \Bayer. Hypothakenh, Pfasdbe.d 
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:ü nr i ee 
4 — 
„ nere Oel E Mazb. bei Hesi & 4% 
Wurtemb. 4% 7 t. Ol. b Roihseh. | 247% U. 1 4 Bi 
Pr r a 
2 t Ort v. 1843 7 1 7 1 
dr. Her. t por. Obl. 102% F. % 0.3 ct 82451 0. lend. BB, 
„ 1 Fot O. d. Bothsch. 91½ P. Bayer, Ortbabn a 4 
PR 2 6. Anlehens-Loöse. 
„4% er Ob die 35% 0. err, 1 5b . 168800 v 5 
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v. 1 
Bchwoden oa. F 10 The. 887 0 pe Bayer. Res i x 
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ze 1 F. 1 
r. 1 250% 0. Bedische fl. 00 6% b. 
Frankfurt, 14. Yansar, Die Grundftimmang der Börfe war zwar, ba Wien auf bie 

beute auch ind Wanken kam und dort Mechitaftien ven 251,80 aaf 247.60 gingen, "lau geftimmt. und die Beinfe in 
Ginbuße gr Au aber gan war im Berhältniß zu ben außwfirtigen Ceurſen beuncch hier rrlatmw feſt. Dice Feten it ge 
Lig due zuyufeetißen. Grebitaftien eröffneten 247, wichen auf 244½ umb fchiicbe 245 0, Sitatete g 
302 mul, floh jetodh ebenfallß häker. . 4 
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a ehe Ei 2 Edt der 
Frage e. Adoofatur 0 
tiſche Bedeutung beigelegt und erklärt, die Freigabe 
Ferderung des Kechtsſtagtes. Er (Wedner) Lenne ſich am 
diefem Geſicterunkte nicht emporfhwingen, daß die Fat Peegccien sch Ptozeſſen . c. und d 
Bedeutung abt, fdr ihn Sei vielmehr | und Waiſenkaſte, dit be 
um dem dar de eine | müſſe, wenn der 


2 1 At Ebert 2 H *. . d beverrerttt den — de 
2 


Sälirklih Enge Rebner noch die 
freien Abvefazur, wie bie geläßtlihe una bh 


ordoung und der Advof 
Angelegenheit gu 


gegenüßer det freien Atrekatur Mi noch 2 wie in ‚kommen könnt; man könne wohl die Frage d 
der Meſerent in feinemıgebmudten Bottraz ſchaldert, wenn et fagt:: J katar unberährt laſſen, 
in werflofierien Früh ahrt gehörte dir Behandlung det Froge über ] Bleibe 1 n de Ae de eff 
\ ch flicht ſtienmles etetift nig Anderes als ber 


gabe des Frechertn 2 A erklärte, tt babe ſich nicht nu 
Stauffenberg ſei daß Berlangen ausgedrückt daß die Advakatur jetzt | Concirient war, für Fteigabe der Advekalur a 
0 


ung hat, een, werde. Ditſem Verl entgegenzu tem- | noch auf demſelben bpunfe. Er wün ** 
8 ei A —— Lage; er gedenke keinen Geſehentwürf einzu- | und ſtrebe fie an, allein darunter verjiche er: 
don jetzt die Werler freigegeben würde, und eder Rideconcchfionizen, 2) die freie Wahl — 


N 11 halb, is ar ermel „Princis det Nichte 
e et eine Pratßgeſeßgebunz, erg e tip det ur nicht vollkommen aul ged. 
elan und mänbligen Verfahrens beruht, als ein ee Grörterungen enthielt ſich Redner, kenn er Sch 
bürfaiß; des Land habe unter dem ſchriſtlichen Verfahren langt ger | bes Fihrn. e. Stauffenbecg esartich ſchon zu de n « 
ung gelitlen, und daha wüde er (Redner) es für eine große Gar | ſtehe germe zu, daß eine Kufftiſchung dutch jünge 
lamilät erblicken, wenn eine neue Ptoheßgeſehgebung nicht zu Stande — iſt. 12 eiletled.) v. Grafen ſtein erklet 
Fäme; auch könnte et ts nicht vrruntwerien, wenn er das Zuſtande - trag Sn jeuber; mit bie Debatte für ge ſcht 
kennen des neun Cirdlpropeſſes hindern wollte. GB. mog fein, daß Nach dem tu des Untragiielerd Frl 
ſich bel einer anderen Orgamifation ber Abrofatur, als fie der jetzt | berg, weicher m K. nach beretheb, daß bie t 
verrinbarte Civitprezeß cnihält, ein gules Prezeßverſahren außbüben richtsdöfe in ihrer Wehrzen ſich für Frei 
könnt; adlein die Webergeugung ehe ſeſt, daß ber Entwurf des Pros 1 außgelprogen haben und de 
— * K er jetzt — . „ ohne dieſeb vereinbarte Mropehverfahren | Meichbtach die Freigade gleichſalus beſchleſſen bal 
b möfle ae Alles geſchthen, um das Zuſtande- | tue Gieilprogep nech nicht fo nahe bevatſteht, als 
. bb dere zu ſichten urd dieſer Frage gegenäber habe | des Mferenien Behringer, welcher den Musik 
Stag der Freigabe der Abvekatzt cine untergeorb | empfahl, warte — wit fhen gewettet — nach 
nelt Bebe stung: die Freigabe der Advokatut unter den jehigen | von Grofenftein sehellien Antrags auf 0 
Umfländen würde ein ehr bedenkliches Hirdetulh gegen das Zustande; Antrag det Zehen. v. Stauffenberg abgelchet‘, 
kommen des neun Prozeſſes bilden. Mebner iſt weit GE lea, anzu | aber angenommen. 
nehmen, daß der Antragſteller die Abſicht hegt, mit Eiaſährung der 
freien Abrokatur bem Zuſtandetemmen beo Ptezeſſes ein Hinderniß 
zu bereiten; allein ber Halragſteller werde es nicht verbendern fönnen, 
daß mit der Freigabe ſelche Hinderniſſe eiauttten. . Daß die Durch | Berein,] weißem die Weßtiahl det t 
führung der Freigabe det Advokatur nicht fo licht iſt, ſei bekannt: | mer angehört, hat ſich, wir wan tem „Ede. W. 
ohne durgeiifende Organifatien des Standetz, ohne Mb bofatentemmer | beitunmiere Orgamfation gegeben. Der Bacin bet 
und ohne firenge Didjiplin könne am Freigabe ber Advofalut bei | ganze Laab eaflecden und in Bızird« und Orig venti 
ede m Pregehverfahten nicht gedacht werden. Für die jetzige Zelt fei | der Mmibezirf wird cinen Begirkäverein katen, weit 
d ie vor Kurzem erfolgten Rewanflellumgen allen dringenden De; unge puntt der im Bezirke vorhandenen Drtbvereing 
fen abgehelſen. — rip ae Beide . 
i : mel geführt, beflen Wugliedtt von 8 
Was dieſe Neuanftellungen betrifft, und die dabei maß ⸗ are 
tenden Orunpfäpe, fo feien aach Diele dire werben; in ige Fe ee ee e 
der Richtung babe er (Mebure) ein gutes Gewiſſen: er babe tive Bu bet Ocemmiausfsufet durch renn 
bei den Anftellungen e va nech Örunpfäßen, ven denen et glaube, 1 880 n der Bendl nie 2 
daß fie gerecht und billig finb; eine abfitdlihe Ungeredtigteit webe] "un eu * 


Rorbbeutiger Bund. 
fei unter feiner Verwaltung ſchon Monches amen, das 
— „ daß ihm politiſche nggersigtelt u [\ Berlin. Lune, Mudertreifen] Ter 


ns ＋ Berlin Bes 2 2205 48 

ar u hit; 
Was die . na ch eg eu des neu en 12 — = age A5 
fiel niche] behaten und ya bewahren, und außırkem Ard allet 
Effentliche Veſprtchung eigener Mngelrgenbeiten. tie Hast 
wird; Meberfaupt ae. Der Gine and ihrer Mule it Picſeſſ 
— na e des neuem. Vropfieh ein Bebärfaiß | am Friedrich Tbüßelmftänter Gpmnfium, anarnben un 
für Freigabe der Movofatur nicht beſtehen wird, wie er auch 
grobe Zweſſel die freien Sboofatur 


Süden len. 
Groß. Baden. [Der neugebilbeir mati 


ber 
em za erwarten; den bis jeht een die, Bbwolaten vente mme v f 
diefe Mnabhängigfeit mat 2 . 5 05 den 
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Portugal, [Grregtengttatton 
unb- gegen die Kammer.) I 
'mereio" aug Viſſabon, B. un. 20 Gemäti 
erregt. Auf dem Handelsylaße waren zwei : 
aufgestellt und eim öffentlicher Anf, lag machte 
fahrt die Nee an den König zu zeichnen 


ge u Kan] wit pe die A Varun ⸗· 

Aale vor der me d Bien: 
angefiht® der Angriffe ber brut Gewalt, e it 

SE en) 5 
e e 8 vet * 


m ” 
Cours der Staatspaplere, 6 — We 
em Fran area van aD 7 20 in Addeune 
Omar. e Hei Sp Le. 7 = K. K. Heer. ‚Bankakiben 1 
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d e , e 0 teen 10 . 
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vom 10. Jonner, „ N 
— ee gr N 


N Portugal. [& te ur bes MN 
(und: gegen se * 1 u 


Die erg. Auf bem Dambeläplape waren — Sd 
ahfsefteilt und ein öffentlicher Aal lag machtt bekannt, daß 


„Bis Heute be wit eul dit 82 und Verun. 
— nur damit geantwortet, 

l er igenoffen unakidte ı ben Frieden, 15 Se die 

Ac tung vet ber Geſehlich felt 9 en haben, Heute, 

8 der Angriffe ber brutalen Gewalt, beſt wir fie mit 

allem 3 unferer Ucberjeugurg, auf Falte nur mit Iren Wahl 

bar 7 an, am 4 e aber * es 

lagenhrit;, ae le von bas viel ⸗ 

x mit Eniſchloſſenheit vor Pie Wahl- |, 
mist war 11771 * ente, durch welden feine Pınfonfuln es 

babes ü, 2. ald in dem SN wo ei mul und 


Die Gemmonbanten der Garniſen Eiſßabon baben ſich c 
Em Divifiondeommanbanten begcten end ihm ertidtt: fü 
zeit dem König ihre gast Unterftüpung zu mtu, ba 

ſertumb feimer Freihen gen 
ſet Fa in von der öffentlichen Meinung günstig au 
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mb Mimanaden nicht afhrfinden. Wenn alfe das kefäuptele Uebe. 
cen belben Staaten beſteht, fo ſcheint deſſelbe noch 
eint pro 1 gefunden zu haben.“ 


Domprobſt Sänger 

Ntelsamt, weil er Brück die Jntereſſen 
det katheliſchen Kirche nicht mehr vertreten Lönne, 
achbem er ſis bei ber Enthüllung bed Latherdenk⸗ 
mals 416 Bertreter ber Stadt Worms iu einer Rede 
fo anertennenb und günftig über Qutherausgelprogen 
habe. 


Rerdbentſcher Bund. 
Berlin, 15. Jan. Die Polemik 


1 geyagen wäre 
Ko würde ſich wenigfiem® nicht obne Mahrfcheinfigfeit 


47. Jesus 1805 
dam: ir wollm nur an Ein! ert 
und beſſen famofe, ſegtnansatt Nrdeung ta- 


laſßen, und +8 far eine töbtlige Beridigung erflären, wen‘ 
betreffende Üterreichliche Gekandtt auf dem Haufe gelafien werde.‘ 


— [Brebprogeh.] land die Vernehmung bet 5 


Geſtern 
Mamt v. Robloräts det dem Unterfadumgbeigier falt. Aus 
aber Bande ber „Unpellifäen Gddteem, d b. 


gangen zu haben. 

— Ueber bie Hreretmacht bed Norbbeeutfgen 8 
ne bringt bie „Köln. Zig.“ folgenden inte teſſenten 
titel: 


1 


268 Scheadtontn Gavallerie, worunter 32 von 
Garde, 1146 Gefüge bei 11 Urtilertertgimrvürrn, woturtt 
Geſchüge von der Garde, 12 Bataillone Pioniere. Die al 
Gombaltanten beträgt hernach, ohne Oſſihere, Im 
410,000, Hierzu treten die Bundes tent 


96 Gefüge, 1 8 Blaunſch 
bronen, 6 Geſchäße, feine Pioniere; Weck, 


3 Bataillene, 4 
Strelig 1 W. 


2 
15 
28 

1 
211 


Kr 


2 
48 


Jobre. Tbatſoche 
Alter ſtaht im Gegenfaß mit der öffenttichen Wrinung, daß 
je Alter er werd, Je größerem 


l 


{ 
11 


om größ- 

iefer des wein pbyfiſcher 
Fakteren auf unſere ſcheinbar freieften urd plöhlichen Gimpebungen 
verdient eine beſondere Beachtung. Wit ehen im hohen Grabe un ; 
ter dem Einftuſſe det Sonnenſtrahlen. Die Entwicklung det Wärme 
iühet dann un Ideru, Empfindungen und Eindrücken bedeutende Modi ⸗· 
Uarlonen herbei und in dem Maße, als ſte zunimmt, wäh auch dit 
dewalt der Gunbrüde, 

Ein anderer Beweis liegt weiter darin, daß die meiſten Maßa⸗ 
Äinntfälle in den heizen Monaten vorkommen und daß ſelbſt während 
ver kühlsren Jahreszeiten ruhige Geiſteskranke in den Sommer meuaten 
yofigen Krifen unttrworſen find loch die Griminahtarjtit geigt, 
dah Im den Sommermonaten bie Betbrechen, beſonders gegen die Per» 
un, am jahlreichften erſcheinen. 
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nur wenig benäßt wird. Eadlich erſtidt man ſich In Frank 
Spanien am häufiziten. 
Was das weuwliche Geſchlecht anbelangt, findet man 


und Sachſen; durch Het bſturz in Spanlen und Daäneme 
Git in England und den Bereinigien Staaten; durch v 
Töttungemutel (Erſuckung) in Franktrich und Sranlen. < 
teich kommen zwei Drutel der Tetalfiffet der Er ſuun ge fan 
Stine - Departement. 

Die Urſachen bes Selbſtmordes belre fend 
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wir 17.  Worgenblati, 
wurde, rarauf fangen fie dals Lieb: „Mufit du, mein Vaterland“ 
und marſchirten welter. (Der. TR.) 

. — fürber den guſtand ber theologifhen Fakul⸗ 
tät und deren Te en der Baßler Univerfitäf] 


wuldet der bortige de einige eigenthämfidhe, unter tinan⸗ 
der verwanbte Gt Die Grſtlengsſchriſt, weiche Pref. Schalh 
bafelöft zu Reujahe ericeinen lich, beficht auß 1 Heften Mrrbigten, 
bie cr als feiner lieben Frau“ 


neu crrirtt Dr. den der Golf veröffenllicht Borkefungen, die er wer 
5 — vorwiegend auß Frauen beſtehenden Publikum gehalten hot. 

fo beſtehi Herrn Prof. Niggenbachs Haupteerk, womit er bie 
ihm geschenkte Lirentiotenwärte verdankt hat, amd Verleſungen über 
dal Leben Jrſu, abgehallen vor einem graßcuhells weiblichen Zußs 
rerkteis. Daffelbe gilt auch von Herm Hagentachs Vorleſrngen über 
Airchengeſchichte. Ss ſch int ſich denn bie Babler dherlegiſche Fabrl⸗ 
tät allgemach in eine Akabemle für Damen zu verwandeln, und der 
Wunſch iſt datum gewiß eta berechtigter, daß fie bald einen Wann 
2 möge, der zu Männern zu reden ſich viel mehr berufen 


Frankreich. [ueber die Störung der Cenferenz⸗ 
arbeiten) durch die unerwartete Erklärung des getechiſchn Bevoll 
mächtigtra git das „Journal deg Debatö“ vom 13. b. nähere Af. 
ſchluſſe, denen wir Foltzendes entachmen. 

Samztag gegen 2 ober 3 Ußr erfuhr man auß Mfener Depe⸗ 
ſchen, die ng wolle bie iht zugedachte bles beralhende 


Holle nicht annehmen, vielmest furbere fie, daß ihr Berodmächligter | Ball 


mit denſelben Wechten, wie bie andern, d. b. alſe mit beſchliezender 


ſehent 
5 hung herrot, als das Athener 
Cabinet feit den erſten Tagen bed Jauuat ven Ale Nenalnih er- 


halte, was nach den nothäaggen Berabtevungen in Oluſteht 


ſemer beſchleſſen werden war, beratt, daß es fehe wohl wußte, 
beischnen 


ts werde den Sitzungen wut mit berathender Stimmt 

können, da bah Entſcheſtungö recht nur den fieben Mächten ang' hört, 
welche den Pariſer Vertrag vom 30. Mütz 1856 unterheichnet haben. 
Vicht nur halte das Athener Cabinel feinen Einſpeuch gegen biefen 
Beichluß der fieben Muchte erhaben, ſendern el hatte [einher feine 
Eiswilligung gegeben, welche deun auch in Bari, Gaben, Florenz. 
Wien, Berlin und St. Peterkburg fo gut als in Konſtantincpel al 
deſtailtv betrachtet worden war. 

Die erſte Sitzung ward unter berſem Argerlichen Ginbrud eröff- 
net, und nachdem Mhangabe gemäß feiner neuen Welfungen eine Grs 
Märumg verteſen, worin er prskeſturte gegen Alles, wol die Ceafrteng 
unernezmen würde, falls wan bie Forderung ſeiner Megierumg nicht 
erfäße, war die Aufregung fo greß, daß man eß noch Austauſch 
einiger Worte für nothwendig hielt, ſich zu fammeln; je ward bie 
Sipong unterbrochen, um fpäter am Abend wieder aufgenesmmen zu 
werden. 

Die Geiger batten ſich beruß' gt, els man biefelße wirher ctüff 
nett, aber die Ungufrietenbeit, weiche darch die Haltung der griechl⸗ 
{dem Negterung herrergeruſes worden, war immer noch lebdaft und 
tief zreifend. Dan tadette biefe Haltung des Herrn Rhangabe rin 
ſtlermig, man erffärte, ch fei unbegreiflich, wie das Bıhener Gabinet 
nacht nur bib zum Tage, ſeutern des por Slende und ſelbſt zur Wi ⸗ 
nute des Beginas der Gonfereng warten konnte, um bie Anſtrengung 
der eurevätſchin Möchte zu durchkreuzen und die Ausführung ihrer 
verſsemlichen Abſicht unmöglich zu machen, einer Abſſcht, welche doch 
eingeflaßt fet dat t cine Stimmung, wilcht dem Rönigreiche Griechen ⸗ 
land günstig, ſowie durch den Wunſch, ahm ſortdauktad den Schutz 
2 . hren diſſen es fi ſeit feinem Urſprung beſtändig zu erfreuen 
alle. 

Man versichert, Nhangabe habe ſich durch die Haltung und 
Sprache der Bevollmächtigten der ſechs criſtlichen Muchte über eugen 
Tönen, daß Gricchenland bei feiner den ihnen in biefer neuen Mhafe 
bed Streits, welcher Guropa in Uaruhe vwerfegt, Untertüpung finden 
werde, man fagt fernet, daß der rulſiiche Bereümäwligte, Graf 
Stackelberg, ſich vor aden anderen herrerge' han habe durch Die Energie 
feineß Tadels, die Feſtigkeit feiner Wette end die Eniſcheeden hel 
fawer Haltung. 

Sierauf faßten, wie bekannt, bie Bevollmächtigten det ſirben 
Mitte den Beſchlaß, fich biret an das Alhenet Gabtnet zu wenden 
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Litrratur- und RunfMatiten. 

—r, Würzburg, 16. In. Hr. Dr. Diele aus 
trug an zwei Ubenden, Donnerztez und Freitag, fein bramı 
Gedicht: „Kaifer Mazimilians Glüd und Ende“ 
ſetzr gewählten Publikum im Schrannenſaele ver. Mit Sy 
felgte men drt imterefjanten Dichtung, dit in cwungvofler, m 
dem Gegenſtand und dem Sctauplaße angemeflen, gaben et 
Sprache daB ergreifende Schidkal des an dic keien, das Def 
lenden, aber in der Hobführung feiner Pläne unglüͤckt ichen u 
durch der umerbätfichen graufamen Berbängnif verfallenden 
den Mexile und in lebendig bewegten Bildern vor Mu, en 
Der Vertrag hielt die richtige Malte zwischen zu viel vathetiſche ; 
matlon and wanierirter Charalteriſtik, er hob die plaſt iſchen 
der einpelmen Geſtallen ſcharf und derlich hervor, ohne fie ge 
auß dem Rahmen einer Vorleſung Kerauspserrem, — Bew. 
weuß in dal Gebägtniß des Hr. Dr, Beeſec, der die gan 
nel Senden in Anſpruch nehmende Dichtung frei vortrug 1 
dutch diele völlige Hereiaft über den Stoff die ganze Auft 
feit dem Geiſte der Dichtung zuwenben und biefe jo leben! 
Raften Lonnte, 


Deramtwortliher Herubgeber: Mich ard Gabermann, 
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Wenn inan wan bedenkt, baß in einer anftänbıgen bürgerlichen Wohn ⸗ 
ung der Berker 705 nicht abeelßt, daß, vom Mezger und dem Bäder: 
jnazen ßonz ju vorigen, Zahlreiche Arme, To und fo vitle Ber 
fuche de, v. dir Ruhe Fer Winde ſtöten, fo buß Mich ein derartiges 


dee Nation, unzugenglic 
Festigkeit in der Aufrechterhaltung der Ordnung zäbleud, in ih 
Mlauben- an bie- kent tdb lt. 

„ es Juſemanttefſes! Je uutr abenteuerliche 
aa Umlherz, hindtbertente Griſter die öffentliche Nute zu ſtöreu f 
ten, is Aieſet warde die Hube. 477) Die Handelsgeſck 
traten wirber inet Srböeftigfeit ein (Je Die off 


lichen Einnahmen haben ſich beträczulich vermehrt, die sffentlti 


(„% nd die der Gin 


Die Reustutise, d 
4 Qyranden sasgeb rechen d, hat unfe 
— R — ncht 1 un 
ir Cern de foren flatigefunben hat, win im Ort 
e va erſticre, iſt ein großer Mt, (7) deſfen Ubi 

müſſen. Die nähert ſich ihrem Gude und alle B 
ern sind ang gewerbe Her bie Grundfäpe, die gerign 


fe6. ists ſcnen Tagel ein 
n an mit a und et 
we jeht ihren Aangenen Hund ſelbſt ſpagzlete 
len —- dr Nude pur rl debe und nie * 
bie erwachten Tockter ſich bereit erklärt, gerührt ob des Hundt 
„Nur isgernd hat die Mutter den ſchwatz und rothen Strü 
gun Ach. die Jangftaa Fam bald zuräf, erbitz 
errbitend; maß fie Über die Erfoztungen dieſes kurzen 
Spaßlergasge mätgethrift, raht in der verſchwiegenen Bruſt auf ew 
verbergen.  Vermurkunpen könnten wir freilich aus der 
re der Dirnitmagb ziehen, bie irt den Hund tegtäglt 
ein pas fh führen map, und ihre Nolh der Freundin ie 
ker unseren rage im ausgedehnter Weile klogt, aber au tie Ait 
1 en bieſer schltarrn = über die Situun oder wielmeh 
die Unfinten jenes rückſſchlhtofen Geschlechtes, tem unſer Hund ange 
Hört, kizven ſich nicht für die Oeſſenklichkrt urd wir wellen behere 
fein. Wer einmal eisen lebhaßten Hand generis masculini an bei 
Lelne fpaſterett geführt, wird den Schwer von Mutter, Tochter unt 
Di.nftmayb ohnebieh begreifen und wärtigen. 

& — ge Tage und Wochen, vie Härſte des Banner hit be 
rug abgelaufen, da — ich weiß nicht, at die Barockung lalſiger ede! 
der Hand ſchlante geworden — reine ſchzacs Tagrs 5 der Geſon 
gene der ſchrunden. Man 1 tt fir zaerſt der Meinung hin der Hunt 
babe ſich in einer notzden Want unter irgend ein Ben zmüt 
been, om ſich dort ungeſtbet feinen Bekanten binge en zu Anne 

aber alleh Wach ſachen it vergeht — drt Hund iſt fort und dir walz 


Digitized by Google 


gr. Bright in Windfor 


„ daf kam, m ale den üblichen Ed in die Dan der e. 

„ erſchen aber | abyilrgen, ließ fie dem geiſtreichen Demokraten dutch einem Nam 

vor dem Stadt J derm ſagen: +8 den Grunblähen bed Herrn sur 

üben bänter | fein, bei dieſem Anlah ver rer Majeität vir althergebrachte 5 

40 om | beugung verumehmen und ie dir Hand zu füfem, fo werbe fie 

auf. | gerne daden bißpenfiren. ne elle Tue Seas 

daun erfolgte | erwünſcht und er nahem vächt den mindeſten d, de von Gerau 

ihre traurige ] machen, zum großen Erſtaunen aller Hofſchtanzen. Trotz diefer 1 

20 wur- achtung des bert z mlichen Hofterememiel® empfing ihn die Kön 

5 Gendermen | mit unendlicher Güte, ebenfo ihre anweſende Tochter, die Eronp 

murte | zeſſta den Prußen, dit ihn mit Babeßerhebungen: überichttete 

ter Direkter | ibm wiederbelt im Nomen der Igl. Parilie banfır, daß er ſich 

aub zu einer | frütern Jahren mit fo viel Wärme ihrer Water angenommen. € 

tie | dieſer Zeit iſt der Quscker und Demakrat Bright der Löwe drs ? 

ichen | ges, ſoett bei Hef ald im band. Dieſe Brgänitigung wurde 
gelattet, am | Wickam Wenn keinem anderern Untrrthantu mache gu Theil. 
nur die 11 
Literaturs und ſtunſt-Natihen. N 

Dir „ Im nächten Monat wird an der Mancner Hafbühne \ 

b. | Bramatifige Een 

"| abyielende® 'piel eröffnen — Gehe 1 


der 
ſraͤßten 
ber 5 bat und das bei der jangſten Aufführung er Over berrt 
LN Aftioität war. Mehr als ein halbes Pusdert Perſonen fie 
em Tant vx auf dirfem ebenſe ſicher als elegant gebauten Gerüst , eisern wahr 
in eineı] Mede Mriſterwerk der Theatermaſchiwenkunſt, und body wird 48 mit Lele 
Had, tigkeit nur von wenigen Jimmerttulen füt den uſchauer kaum b 
i Auftigee, merfbar vorwärts — Möitend fell auch Die Oper „Tam 
m Spider | Hörfer” von ME. Mogner'mit Frl. Stehle als Gifabeng- pur Mufläh 
Bright lebhaft ung fommen. 
een we de Sie Beil ürzburger Anzeiger“ erſdtiu dalj 
g einen ie 
fi paägte ſich tief] Nachmittags nach 1 A. 
Diverse Aktien. Wechsel 
a, ER: in atiddeutscher W 
= RR ER ET = Ben 8 drang 
78. Lömb de aM -- itbank-Aktien.h f. 200 260 406% 0. T — 
I spOt. Engl. Met. v. 1809 | 60 ob. Piandbe. por. | Hit 6. Mamas. fl. 100 k. 7. Wa 
— l. v. 1869 4 F. 62 8 = Aut eg. Bra. 200 K. S. 54% K. 
. et Nationalanl. v. 1864| 5 — % — 2 er K. 100 K. 8. 8. 
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. 278 Out lan. am 50 F. | Werb-atien AR. 000 ee Landon Lat. 10 K 4 11 d. 
r 0 ThL.BINSuROLZ.| upon Frn 20 ke 
1 50. Obl. / Abr. die, 85% FP. ½ C. Cre becher b 4 Wie. Te % .| — 
„ 4 el Oel. AK. die, 8% F. dis, Priv. f 45. Rai F. länchen g. 100 b. 8. 78% 0 
% 58. Oer RR 2 eee — A Pre. 0 ve, T. 
* 1 K. — — 
e e dien 8200 F. St-Elsonb. Krior,-Öblig.h 3 pCt 54% E. Yu d. Test d %% u. . 
Baden "pCt Obl. 94 F. Elisab.-Bahn Prior. & püt. 8/7 Wien f. 100 8. W, | 96 
2 Obk v. 1842 12% f. % 0 ec an 1 ya, dee . W. 1 5. as, 
e Obt v. le 1%, F. 10  Ostbahn a 4 — | E 
2 OB. dvs. 57% F. N 77 
Nassaa Ol. dio, 91% K. — . 
m K 8 440. e, tee yo In P. desde . 2 dei Keb. , 
. . h A . n * 
Franktart Ob 51% v „ 44. 500 „. 1960 Di 28% P. 46 QlSardinische Fr. 56 b. l. 
Bpanien Inl. Bab. F. & fl. 3. — „ d. 100 Eb L. v. 1888101 G. Neuchst-ler 10 Fru-Lotme | 
1 2 5 5 do. v. 1864.112%,,P. 112 O Frulburger 15 bra-Loose — 
Bahwoden Obi. K 106 hir. 87 ½ P. . -u A. 105.0. Mailkuder 45 Fm. I. b. K. 25 0 
Namerika X 1000. 188t P. % 85% 6, Sebwedische 10 ThkraLoose | 11 7. St. Lüttich mit U, t Z. 1 F. 
ng Atte 1.1808 7% ½% 0% [Badische f. 20 58% 0. Ansbach-Gunsenh, l. 7. 13% d. 
Frankfurt, 19. Januar. Während die Parifer Börſe ſelbſt die Thronrede durch ein Sinken der Mententourſe beartwerlel 


anhaltend efjerirt, 
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area nu 


bringen ne. 

7 „ wat die nrut Waal u. * ie 
ſarchtet, u der allgemeine Ruf it: Noch F ang 
wir find gerellet! Far zwei Fragen würde rei das Schwert 


. Jar die reizen der Deaau 
D die der Köſten von Alten und Dalmaklen. Abet 
lh bel dem Gedanken an kieſe beiden Außtwege für, den 'öiterneichtn 


ſchen Handel iet die Fricdensſumwung fo eneſchieden, daß burch Birr ⸗ 
weigrrung von Gitteewifkigunger für Rüftenbefeftigengen und Nun zer · 
ſchiſße von einzelnen Ubgrordatten Popufarttät gemacht wird 


Eine Wieberlage der Flelle, eite verlorene. Schlacht an ber On 

nt aber wütde Deſterreich wenlaſtens für bie nüchſten hundert 
Nat, villeicht für immer, den Unte bringen. Unb das iſt 
die Motion, teu welchtt behauptet wird, fie finne auf Kriz! 

m wwilishrifger Beziehung in Oeſterrtich ſtürker als früher. 
Zwar Hat ſich der Dein der Armer noch nicht ganz erholt, allein es 
ilt kein Verellen mehr ju halten und die heurigen Gererale verstehen 
mehr von zer Kriegelxyſt. Bel einer Irlevensſtätte ven 25000 
Mann zählt das Herr im Ganzen 8.0000 Ster. Die Wann 
ſchaſten des Ptereb haben ihr Erhre erhalten, bie Offinert müßlen 
eine bedtultad größere Bılkang beſtten, dir Flotte iſt im Wochen 
und man lasse Oeſterteich nur einige Friedens jahre, ſe wird cih n 
einer flarken, librtalen Milustmacht ſich cru rin, „beren Interrſßen 
mu denen Englands im Otient Hand in Hand schen und bie nich 
en Üngriff-triege denken kann, weil fie dabei Alle zu rerl-eten ur d 
niche zu gewinnen hätte: Ginſtweilen fehlt es ſehr au Geld, urd det 
klage Kriegeeniniſter fle ſich daturch auf allen Seiten behinkert. 

Mohlerb erfüllt tie Welt alt Schrecken blos durch daß Gewitd! 
fees Schweigen. Aber die Weit hat won ihm zur Stunde welt 
wrnäger zu fürchten, als man gersbalich glaubt, wrnigſtend int c ſferen 
Kampfe, denn von allen fünf Großmächten a 3 weiteflen: wit 
ſelnen Müſturtzrn zurück. 

Denn Nußtond tretdem schr auf Oitentid and die Hoss 
ferſtenthumer drückt, To grſchleyt Nes mehr durch bie n ge 
wondter pelciicher Agenten als danch Rricgs verbrreituugen. "Wem 
Galizien ſieh überreden Hefe, Deſterreich hiazgſech zn fen, und 
men gleichzritig ein gutes Eüterköndolß at ben Jatſten der Donaw: 
Kämme erzielen könnte, fo wäre ell riczt ein Gimbruch wilder Petben 
in dit Den zufütſtrnthamer zu trwatten, webel Rußland vocgäde, «B 
meſſe ſich perten feine. eEdwweſtelchen Wochbarn decken; dem ſteht heute 
DOeſterreich Ungarn im Wege, dober die Aotatieng dem würbe-fich 
vielleicht due Dürfei widerlegen, Loher laßt man Grichen ſund bellen. 
In der Zwiſchenzelt beſeſtigt Mehland feine Haupiſtate gegen einen 
Angriff deu der Srrfeite, Kronfteti wird ſo viel als ni varlar 
nehmkar gemacht, und die Feilungögruppe WarftuuMMoblin, won der 
aus Fine Armee Pelen im Schach ballen und die Bine tatau. Lem - 
Berg beobechſen enn, wird beltächliich vertärkl. Meine: Wat 64 
fo viel Geld vergeblich an die Aafkrtigung von ſchweren elfernen 
Geichahen gelegt, als Rußland. Malite hal viel gases Geld an die 
Derſte und Deſeſlezungen von La Opera’ gewerder, die eine Seife 
Goveurd waren, ehnt daß man ein brdeuttewes wber auch nur ein 


det treten werken. E - geiſerrtezr Fraszeſe“) bet eine 
Karte über des Calkurpiſtead Promis entworfen und de grö pete 
ober geringere Rufkläruug der veifchletemn Departements mit hellern 
and dunktern — zur Muſch aug gebrast. Da Finden ſich aun 
beſenterz en fartitden, reit uon 1 Meſtreng euklegroen Wtavlrtzen 
etnzelre Feparterageilts, eit in charger Fütde baltegen, als 
Zeichen einer dert herrschenden uche Finſterniß. Würde deln aber 
wohl fein, wenn das The runter ſten des einen groben Mütele 
punret zehn Punkte harte, von denten Picht und Uebe aus ginge v 
„Wodurch it -I oh, als durch eine bewundetungz 
würbige erg ge alle Theile — 0 Aalen durch 
beungen hat d es adbte hit dir einzelnen Müritimiihe, von 
denen ſie wasgrht und welche . Base und Pfleger ſind Defekt, 
wir batten in Denſchfaud fer Jotzrhurdetten nur die beiden Meſt 
bergftäbee Wies und Befla, bit gar ner cine, do andere i doch chen, 
we es unt b. Bed oller ft; e auh ain eisen Gbetall ber- 
Ne mit der Calm Hande in 2 ee 
. eürſchland metres pn genen it 
Knsverfusten, und une hr ander e Wbt! 
theken; an e ern und Marur attenfebtnetten Weiche ine 


eb. t Fat Bee rer" Deren Ichres 
— 2 Bari I he: Gade, 2 Schulen tür 
Techall und Judusirte find im Ucberflul da. Ja ct iſt kaum eim 


JI. Baptt- 


Wert za Sande gebracht bite Ju 
60 Sala eine tüchtige gezegent Oaubitze für den Bela, erung 
und eine auf dem Papier ſtehende Arme ven 650,000 Mann 
130,000 Mann Nationalgarten; dickelbt brſitzt e iu dur 
Schacht ber Negierang weniger Wistigleit,. als — 
eurepkiſche Armee, die ſpaniſcht vlelleſcht el Si 
Daltachtet man ganz Garapa vem milisärif 
lenn wan fegen, daß, falls rcuzen und Frankreich ei. 
des Peichen® cim gten eber erftere Woecht mit Deſter reich ein 
und Trußbänduſß f ließe, für die nüchſten Jahrr kein erieg * 
Fürsten wäre, denn Mußtanb iſt nickt kritgtöbettit; Oeſterreich ı 
Alles ihun für einen ſürſſahrigen Briten, und tie Bollenbun: 
beutihen Ginheit türkte ſich fo lange verzögern, als der Fönig 
Berußen feinen jchihen Tier dem eines deutſchen Raiſers vor 
Wenn aber Frankreich Alles daronſezen muß, die erſte Mog 
Europa zu Beiben, fo wird wohrſchrinlich Deutſchland mit unm 
ſteblicher Date ſich zufammruſchanrta und Frankreich auf ber 
Seite des Zuſehen haben, während Maßlund und DOeſterreich Un 
auf ber enzeren zum gtrumigen Betrichturge lampjie gezenting 
ſtürzen würden Sollte Oeßerreich in einem fol hen Walle mitvocg 
oder neehged ungen ſich Fraukteich gegen Prrußen and Mußland 
schließen, jo ſtände 9 Fekitit vor einer Ihm ten Wahl. 


Bahttiſcher Landtag. 
München, 19. Janus! 
Ane dem Arferate Über dae Sereleſth- 

In der Reſerste bed Abg. Stenglein über dem Untwurf e 
Verggeſches wurde der Frage des Der ürſaiſſes entſctyieden bejaht, 
. große betgrtal 
Gebiete geſpalten 1ſt, daß dieſe Bergrechte in dert Jahr 1 
1610, 1784, 1704 und 1819 eniftanken, urd daß fle ber hrut 
Technik und Trrkhröentwidiung, ſowic den heuttgen Maſchasur 
über Freiheit det gewerblichen Batrteb und ber Bretmusturg 
letben dorch ten Staat nicht del meabeſten euffprecken. Mehnliche . 
fände hatten auch ia Preufen, Defterrei end Sechſen Godıfita 
men des Bergrechts hervorgrrufen, dür als Muſter dienen und de 
Grid ungen benäßt werden ſdanen. Die ſelben fhänben: fämmtlich 31 
auf dern Boden deb dtulfcin Berge, ellein die anerkannt 
tungenften, den Ankorberuesm der Gegenwart am meiften. entſerrth 
den duſct verſ tiedenen geſchgeberiſchen Wer ſuche ſei das pres 
Berggeſetz. Daſſelbe empfehle ſich kesbalb ſchen von die ſem Bid 
pant nus als Master; +8 let dich aber noch mehr det Fall, wi 
man berũ Aſich ige, daß der Holverem cin mit dem Morten Desil 
lands gemeinfam® Verkehr und Grwertd + Gebiet gehdof 
babe, - daß Preußen eme größere Miannigfaltigkeit moatuniſtihl 
Bertältmiffe zu beröckſichtigen kalte, als 3. 3. Sach ſen, und d 
Bayern ſich hierin eriterem viel wehr nößre alk biefem, daß Prruf 
uk Bazern eine Berm'itlung des franzöſiſchen mit ursprünglich deut 
rechtlichen Berggrſetrn zu erſtreten hate, und daß endlich durch € 
Zoegrunblegung des prrußtich en Geſches ein grohrs grmeinfenud Neck 
gebiet geſcheſſen und bie Grundtage cines gemeinen deulf ten Ber 

ꝗ—äöũ lᷣ— — 
keusche Dorf, dos richt feine Schule härte. n ede 
diefen letzten Pank ia Fianfzeih f 

„Und wiederum die Wenge deuſſcher peatır, 1 Zahl ut 
ſtebenzig biiausgeht, mb die bob auh als Träger und Beſordet 
höherer Volksbddung feinchwegs zu vrrachlen. Der Sinn für Ma 
und Delay und ihre Auzüvung elt in keinem Land verbreitet wie 
Deuiſchland, und das if au h etwaß. 

„Nan denken Ste aler an Slätte it Dretden, Münch 
Stuttgart, Kaſſat, Br unſchwelg, Hanover und 9 liche; denken S 
an bie großen Erbensctetatute, dle rieſe Siadte in fich fetter trage! 
benen Sie an dit Makangen, die ron ihnen auf bie benachbart. 
Prerinzen ausgeben, und fragen Ste ſech, ab das alles fein wärh 
wenn fie nicht ſcit Tagen Zelten die Site von Fürſten gewefen 7 

„Ftanklurt, Brenn, Pamkurg. br ſi d groß und glängm 
ihre Wirkungen auf den Wepiſtand don Deus land gar micht zu & 


nchen. Würden ſie aber wohl Lieben, wos ſte find, wenn ſie 15 
eigene Soabetünctät bcitt. ten, und irgenteſnem be zen 7884 05 Nel 
ald Mrnoingialitänee «inwerleibt werden fol . Dc habt U 


farbe, Nuran gu welftin. “ 1 

En Gecthe. Mori) Carrie. — 1 be Cetten i 
mem Arta der „Maren Sig Felgen: „Det wma, G 
dente war in Druckärbann butch Diduot und Wöpſtotach cu, rurhn 
lich durch K epfteck. Sch ict, Fier, ausgeſprochen, dom den Nenn 
tikern weiter getragen, don der burſcheuſchafllichen Urtwant sagt 
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Schluß beldete eine fi garden. Die zahlteide 
Menge, welche auf dem vn war, rief nur 
ſehr und da man 


5 jetoch jermikable „Vive 
VEmpereur!® Begeifterter ging ess natürlich im Innern des Saalch 
zu, wo ſich auch die gene offitielle Weit, das diplematiſche Corps, 


H und viele Damen eingefunten hatten. 
Beim Eiſcheintn des Nalfers ſowohl als der Kaiſerin werben beri» 


dem Reifer, d. F. zur Linfen, erſchien zum eren Male 
Oeffenil 


IN 


Gefundgeit._ Zur Rechten 
Dab biplomalifhe Corps war faſt weiläßlig 
Num erſten Male paradirien unter den zablreichen Depu⸗ 
ichen Roͤrpetſchaf en auch bie Bataillon 


f 


F 
= 
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Beomtenwelt angthörig, fahen ſich 
hen plaeirt, während ya ihrem Erſtaurtn mitten unttt 
ſchaſter and Matſchälle, alſo auf dem 
ſamoſen Schneiders Worth ſich Aller 
gar äußeren Beofiognomie des Spaled. 
wir bereits geſtern mitgethellt. Da, o 
mit Bezug auf daß neue Bereinds und Preßgeſeh von feiner 
ſprach, vie ſchon die Ordnung aufrecht zu erhalten wife, 
lauttt Beifall aus = een Smated ht 7 
gebenden Nörpets Aut die Stelle, weiche von den len 

ſenalen, den tinertretten Meſerven, der otganifirten mabilen Mar 
tonalgarbe hundeit, warb lebhaft beklarſcht, in gleuher Meife jedech, 
und fe Demenſtralten graiffermaßen arszagleichen, erbislt 
2 feigente Pafles über den Frieden uad bir Zuverſicht, 
zu ſchen, eisen volltü renden U Zum Schluſſe der 
rde machte ſich als dann als 
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ein keintswegs ungdaſtiger. Man fludel fe eben 


ib, W 
feine herrertagenben bietet, unbedeutend. Sie ſche int zu 
eine ungeheure Neclame für bie nächſten Wahlen barftelfen zu 
denn die Wehlgefälligteik, mit welcher ter Kuiſer alles Geſd 
urd Erreichte teihenmeile aufmarſchiren läßt, rt 

gefäligkeit Dikracliſcher Wahimanäver «Beben. 


Innern betrifft, die Bemerkung machen, daß der Kaiſer noch n. 
ſelcher Entſchledenheit auf bie Prärogative bingewiefen, dir ihm 
ſönlich an Wacht füdde und VBrrantweritich tei aß Berfaffungs werk 
1652 zugeſtanden. Die pal tiſchen Träumer alfe, welche ſich 
katz ober lang auf ein parlamentariie® Ne zime mit einem we 
verantwertlichtn Dinifderium geſaßt gemacht, küren getroſt thren 3 
nungen Valet geben — daran Hit unter Napolten III. erſichttich 
wehr zu denken. 

Der Kaſer hat gut ſich Beglätwünfgen, daß ſchen br 
Male unter feiner Regierung eine Velkbvenrrtung nach dem ve 
Ablaufe ihrer fechs jährigen Amtzthäligtett vom Shauplake abiritt 
bei dem Manget wirklich parlementerifgen Geiſtes und toaſtitutien 
Formen, der Frankreich jetzige SWegierung kernzri chnet, ſcheint 
indeß kein gat zu große Wunder. Wenn aber auch der Raifer 
berſönlich als den Urbeber des politiſchen Regens mand Sennenſch. 
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Weltlörger berühren Man bat aber auch Släcke gefunden, welche 
ven det Rule eder Oberſtäche folder Llelttöcrer herfommen mal 
fen, nämlich mit Aſche, alſo einem von Pflanzen Fertährendta Stoff 
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* 4 weit fei, was 
em frafen, 
u Meglerurtz beleidigt wird, als nach 
eee e 

Dos Erkenntuß lautete — 7. image din 
F Mrtitet auf ſechk Kochen Feſtungsarrrſt, 4 
again Brröffenaligung and Trogusg ber Keſten. 
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ufbebüng der „Mesalllance” 
handlung des Abpeerbnetenhaufed über 
Antrag Aufhebung und ee weten Standes · 
III fer in die Lenge und enprie erſt gegen dit 
ickemitzogeſtunde. Dir Antrag ſelbſt ealſproch in u debe 
= Ay Anfiheen des gamen Haufe, mit allrinigem Ausſchluſſe 
: Außerften Meder; amel dir Regierung fdbft gab ihr Ein 
änbun hz glei zu Anfang der N durch den Juſtiminiſter 
erlernen. Es handelte ſich demnach harplſächtich nur noch um 
iſtungs -Differcrzen, welche die werhtmgeicheten Teuglieder — eg 
rochen zwei Nichter, ein Stocizanwalt und zeri Necktkemwalle — 
it vieler Grüntfichteit crörterten. Der Strtu, eb eh heißen selle, die 
5 % d „find“ aufgehoben ober , werden“ erinkert, wir 
ach der Abg. Orous bemerkte, rinigermaßen an den Nachtwächter 
reit des miete wegen deb „bewahrt“ oder „orrmabrt daß 

euer und ds Licht, 

Dede Debatte wor ferne bie mies bes Mg Ziegler, welche 
ehr praltrch Falle im Mupe batte, abgeſchen von ſewem Antrage, 
‚flen Nur abe ſethr unnötriger Weiſe bie Griekigung für dieft Sehr 
jon wieder verrttelt haben wüde, in ihrer Art iatereſſant genug, um 
ie als kalturbiſtorsſches Dokument mitzutheilen. Er ſrroch: 
aus ter Lehne ſucteſſien 


Steve 
U 
2 Wale fle . dle 


* wat, batten Se Bu nichts 
da; lagen gehabe. Mllerbings haben brite enten 
dab Pee ee, agg, nicht aber in specie daß Ledng recht. 
bel die Differengen, die zulſchen beiden ſtanſtnden über „werden “ 
und „ ſint“, gebe ich in der That nicht viel. In dieser Bayehumg 
trete ich dem Yuftigmimilter vollkommen bei; aber im anderer Weziehs 
ung bet unt ber Bertreler bes Herrn Auftipminifter® gefagt, daß recht 


3 me dan went in ganzer Füge 


Stande war. Da er arm 


ſeit Juhtharderten betühmte 


und Friſche beten, aber felten davon verſtehen, weil fi biet 
dee Scemannbſprache mit den verſchietenſten Nusdrücen gemeinen 
und Tagabundenleben® micht. Und mad mischt fih ) ech alles 


in tiefem maleriſcen Tumult von Straßen- und Sec. er- Gngliſch, 
dem Dufte ſilicet Mabtelen, Pech Theer, g. böten n Segpin, fire 
ſen _Leinwontöbofen, gethrarten Waſſerſtiefein, Ser, Nackt und 
Mebelluft und Parfümerien aus den „Halls“ cer Ficcherfictte! 

Mitten in biefem Babel ſchläzt es endlich von der großen 
Turm ode der Wartthalle Fünf eleküriſche S. hläge hetunter, die 
durch alle Glieder bes Fiſchpublilum zucken, dean nun geht es Ich. 
Die acht bilzilcz bien Macılonatoren fdieben ſich rech aud Bac, 
Tarent beiach mit ihren langen, Harken Centebächern, bie fie beim 
Zſchlagen an den Weiſtbetenden ald Hümmer benußen, und ſchlagen 
in der Mitte betzerner Bänke Ihre Bühnen auf, umgeben von eifrig 
Be ea Dr Te 

we weiten jener Beute e en 
lcharzen um und Rlarte, fücige Augen ım Pepſe. 

Holten wir und au elneu der Merfleigerer, det in ſeinet „Bor“ 
auf , inem Katheter, ſcinct Autttenbfanzel majrſtätiſch über den Haufen 
emporragt. den — m von Menschen, Bänken und ſtroßenden Koͤrben. 
Unter Iepteten macht fi der „double“, det länglichrurde, nach unten 


abgehmende, init brel bis wier Mchend ichen gelle Deppeitetb 


beſendets geltend; aber auch der „ollal® eder Abfall, wie jeder 
Haufen verschiedener, mehr oder weniger beſchätegler, aber nech ganz 
Ter Mar ln En Sat DE Augen anf ſich. 

en Ze cken ionator8 padt ein mudkulöfer Kerl tin 
paar W — Beate ſchick auf beide Schultern, bof fie vom 
Wublıfuen genau gefehen beiden Lärsen und erregt unter glängenber 
Gatbelkuckung lebhafte Kaufleit. Sees, diefe rigenthümli renden, 
bepprijarbinen, platten Ctraturtn, a "‚Serpungen*, 


u empfinl 
Ne . ” nach dem 


fl: Geldbuße, 


iſt, daß wir in diefer Begehung ganz ſtricte handeln.“ 
selagt, in ber Pragis habe die S 
ee von Seiten des Kö. 
Je, wenn man nat wüßte, deb 


nul hwend 
hat und derselbe Herz Bertreter 
gar krint große 
11 die Die penſatton ne verſagt. 
Dospenſatien ns 4,94 eb oh and 
not ein großes gen auch in Gefahr wat, be pre 70 
und der Mann wurde nur alk ſuct⸗ erllärt, well der Gr 
vater dirſts Manneh ver der Gebu⸗t beſſelben NEN 
geweſen war. (Beiterfeir.) Danach batte ein 
Unterojfigierd und gehörte als folder ders höheren 84 rg 
Rande om. (Heiterkeit) In einem andtten Felle, meine 
wurde bet Enkel eines Mart, det einen Waſthof erſter N. 
ſaß, und zwar hier in Bertin, für nicht ſucttfſtertfahig eilt ! 
fer bann fend, top der Grofvatir DL Girinezbutide 
einem föniglügen Garten gemden wor. (Grohe Driterfei 
Alto das iſt wicht fo fehlt, wie der Herr Bertretet ber Gtantärenii 
ung meint” Mun kann helralhen im veſſen Glauben, eine volfbärtf 
Ehe geſchteſſen zu baben, und wadhher Tommt dd brrauß, daß un 
ge it. s it alſe nothwendig end drbharb glaube ich, d 
wir genz genan verfahren müſſen, und deb ſaun im der Tt 
ext in ber Gemmiffion geſchehen. Ich weh nun bl, und der Be 
treter ker Stoatbregerung erwähnte anch, bos Tse aten wir ber Prag 
eberlaſſen, und auch einige meiner Frcunde ſogten doſſeibe. Ja, n 
H., ich muß fegen, ob das nut futreſch und geſepatbertich iſt, da 
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der Ber iegeng aus, daß 1 der „ zus — und Previrhaltecht L und e Sie 1ö 
Beraten ee ETL 1 waß der Bertretet der Gtasdörrgierung fogte, erſehen. daß 
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* I% befipe — ein koft bar 

ſche Props immer nur die Ab war! 
lang bes juritfhen Grdar tenz Dad keiltart Dekument fand I 
in den Berhendtungen des Bat, Amar beziettt es fi 
auf dieſen Felden Fall. Bei Gelegenheit det her eſctzts kam au 


des Tömiglichen Obertribunals ». Göhr In der Sitzung det preuß 
ſchen Hertendeuſct vom 21. Märy 4880 dem Herrn Juſtizmimſt 


unterwerfen, fo daß man tinmal für 100 Stück 40 Gainern bebt 
während fie ein andermal für cbenfevirl Schilling. zugeichlogen mer 
den. Für bie populären Plaice (Schollen ober Plattelien) geht mar 
von ½—1½ Tölt. ſar das double. Offels werten meiſt an 
von Flicbtelein gefauft, deren Rolhſcheld aus dem slabejen norbiſchei 
Diftrift von Somers Town jetzt noch leben ſell Er iſt ber lange 
hagere, gelktihe Menn mit enen brennend retten Taſchuuch un 
feinen (hanup'zen Oemtettagen, ber mandemal kaltblditg in nem then 
20 1 2 is 30 Scheffel periwinkles urd whelns (Namm 
muſcheln und Trempeten'haden aber Stiefhörmer) kauft, um fie mu 
Profit wieder an kleinere Bratfiſchhärdier abzutaſſen. GAR gi noc 
micht ſelcher Gtoh-Offaliſten und „bumbarees“., Litere find freie 
Oeſcsfisteule, weiche Fiſcht vom Mucki aufer in Bıllingegate kaufen 
um fir an den erſten beſten Händler ober Beater loszuſch agen eder 
Prolrtarier damit zu beglücken, welche im erſten beiten, für ſechs 
Pence gemietheten „Stall“ (offene Bube) die Deltanſſen des Mecreb 
bem niebeigften Bumpengefindet für tient Scheidt cürzen in Taten 
und Mund ſiecken. Gere Bummlet kann mit einigen Geiktingen, 
Bumbatee werden und ei weit bringen. 
In Vilingszate werten übrigens nicht alle Fliche verauftienir. 

So verkauft man die fri chen Burn auf den argelonmenn Schf ⸗ 
en ſeltſt in „langen“ eter „Fiſchtr Hanberis“ A 140 Stad urd 

„def Würſen⸗ (. b. mit jedem Wurf fünf); Mee in rafts“ 
& 20 Pfd. und Spretten ſcheffelweiſe aber in „tindale“ 4 1000 
Schſſl. In Winter werden jede Weche vieler folber Tudals dutch 
London hindurch verbreitet und megliel und mehluhmedend trabiimell 
mit den Fingern seen. 80 Kür 3 Pence kann man ſich deck und vell 
Wer dazu Meſſer und Gabel beau · 


merbenen 1 
1667 kamen [33,521 Feſſer 


22. mn 
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89.20 & 


ven Ren, caf Tiger und Tafeln in Wözm. 
Bermften betonen wen set läglic Pen 2 — vn . 
Ihren Znihell une eſſen fi u Bulfe einer großem peräfieten Nattef - 
bel de alle Abet Heiß, dich alle berulkrer Straßen aufge 
alen und u ½ bat, zu 1 Penny ut Suter waſſeshaft 

dis gegen ‚Diorgm abgelegt werter] fol ure mem, sole fh in ad- 
teten Straßen wid cf cen Fläpen Made ter tügtich Frühe 
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defesger, der mene taub e d Coden frilde 
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ben e Meder . Sar ee eee bu 28 
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Sa 2 U nuch der Gerne trinkt ſeinm lügtehen Ther micht ehrt Mrahben, 
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erhörteß, etwet, wat in andern Ländern nicht tzuntt, und was 
in Eagtand und Frankreich niemals geweien . Wenn 
es nun einem alten Herrn beltebt het, ver hundert und mehr Jahren 
einen Pfleck in dit Erde zu ftrden und zu ſagrn: bier ſehe ich rich 
als Secbſtherrlich leit, die Weltgeſchichte fall um diesen Vfleck herum, 
weiter fell Fe nicht, ſo weiß ich kein anderes Welttel, ate wan zieht 
den Pod heraus, wirft ihn zu felmem Gerippe und ſagt: Wider 
Hert, den Lebenden grtzört die Welt! Ich bin der Weisung, weng 
die Sache an der Yuitigfommiffien geht, wir ich wünſche, daß fie auch 
dieſe Sache berüdjchtigt, und wir kommen aus der ganzen Sache 
Geraus: wean die Juſeiftommr ſſtea ſich auch üer demjenigen Antrag 
einigen würde: „Alles was bei det Wahl elne Ehegatten 
geſchrieben ift gegen das gemeine Recht, fei es in 
Stiftungen, Sei et in Teſtanenten, if als unfttttich 
und alt ungültig anzuſchen“, fo ſint mir mu Allem fertig, 
Ich trage jetzt darauf an, die Sache an dit Juſty Ccmifflon zu 
verweilen, ter Verfall, Tinte.) 

Frontfurt, 22. Jen. [Prebpregeh) Vor der Sirafı 
kammer wurde geftern die wielbelprechene Anklagt gegen die Funk 
furter Zeitung wegen Beleidigung der Fütrer der prrußiſcken Mein 
Armer zu Ente hrt. Nackten in dem erften Urteil aufgelpeo: 
chen werden, in dem inerimänimem Artikel Peine Bertrumdungen 
worlögen und der Zeuzenbentis daram unpaläifig fel, Tate die 
Saaalbunsaliſch-ſt zunsebſt cubzuführen, daß die angeklegten Hubs 
drag Srteieigunzen enthielten und ſich nut owf bie tommandirend.n 
Generale und nicht auf die Serbattn briögen, der. n gates Vertzallen 
während der Occupatien die Vetibeitigung ja felbſt ancrtunnt Habe, 
Die Staotdaswelifchaft ſtützie ſich dabel haupıfähtig anf ſelgentt 
Siedle in dem genommen Blalte: „Sollen wir au dee nicht für uns 
ſchmack volle Jultnacht erinnern, eiche dit Fü rer der preußißch en 
n n f gar Bir Wr u, g made 

den Hintergrund iu gt. er ſuchte die Auklags nach 
— daß die Ausdtüce „Aberſterrnde Wüth,“ „raffnirte Wale 
kuſt,“ Zilgperiobe® vt. farmıde Injurlen enthielten und nach logischer 
und grammasicailfger Mußlegung mat auf die Bewerale gepeit hät 
ten. z Uderdings fei die Krit des Blattes durch die Braun che Bie- 
fire ptovecint werden, und aus Veste Lerortaſſung hägen wilbernie 
Uorſtande ver, unb darum beantragt dit Staate anwaliſ zaſt aur 100 
Gulden Geldſtrafe, even 10 Tage Grfänzuik. 

Dieſen Nurführungen gegenüber mochte dit Vertheiblgung Fel ⸗ 
gerdes geltend: Die egaßrheu der in dem knkeimimireem Rinke an. 
gefährten Thatfache fiche außer allem Pwelſel; abet ei lägen cut 
feine formellen Injurien ver, denn dee fraglichen Aukdrücke feien nut 
im Sinne eineb Uhrii® und nicht einer prrſöalichen Betedigung 
gemelnr; ie keien den Ar berackt det famatvellmm Tpatſochen grircht⸗ 
fertigt und dalch fie ſel keine Werfen, foctim bit G. ſammdhyet. cn cg 
Syſtews g⸗kenugticvet u. |. m Meritt and Duptit beten infefeın 
rech Interifle, als die Staatsosmwalilchat auf Das allereuticirkenite 
befreit, deß Genetal v Marntruſſel eine Dronung auf Piänereng 
der Siabt gemarht habe, während der Oert Bretheibiger (Dr. Brot 
ſels; eben ko beſtmt ben — der une 1 13 RE. 
Auflagen der achtarſien hleflgen Oörger beibringen iu . 
1 ibm die Bere iefütrung nit abgeltmitten fei. 

Der Gerigtößei erfihite In feinem Urtzeil h n iche ker ange 
Nelten Bertcumtungbtzagt, daß Dicelbe, da die angeführten That. 
fachen zum größten Thelle zugegeben fein, hinfällig ware, mut 
Fteiſprechung zu erfelgen habe, Baba det Bertberigungd: 
Rage ertannte der Gerichte hof, daß ber Weribriigung einer an ſich 

ten und gerechtferusten Sache durcd bie gebtauch en Aukdrüd. 
daten zugelügt warten wört; biefe Aetkräcke beten formell bein, 
bigend, beyögen ſich, wie ſich aud dem Bulammenhang der iükrinmmr. 
ten Stelen ergäbe, auf bir Mütter det Mımer und felca gteigret, 
gegenfeisige Eibuterung berrerharrfen, Wenn man Ibo auf Die 
Veranlagung zu dem amgefla,ten Drive’ zurüd gde, Is müſſe man 
in den kurch Dr. Braun eriolgten ungerehthertigten Angriffen eren 
ben Müdcrungbögrand erblicrn, und erkergt bezzelb der Gtrichts 
auf die mildefte Strafer 10 Tytt.!“ 


oa, merge 
Wien, 28. Irman [Neu ernannte Herrenbandmit- 
glieder] Dos durch neue Kräfte zu weriiärken, ihm 


frische liberale Glemente zusufchren, iR allgemtiu aid Betrug! 


anerfonn! worten. Go wird denn euch dir neie Pahrdereirung 
Apied dit Yuftımamung ber öffentlichem Dieinemg finde. Das 
ſterzum hat ſich brſtrröt, dem Moegerchen mur ende W 
aus allen Berufszwelgen zu der Wurde ven Hertenhe us mitgti 
verzulchlegen, und im der That enthärt die Ede der Menerne: 
vile Nauen, welche — bei der bicherigen Befprrchang diefer 9 
legentelt in ber öffentlichen Perſſe — wie wen ſelbſt herwortrate 

Von den zwanzig ern treirten Part gehören acht dem 5 
und greßgruadbefizenden Adel en. Gb fin: Fürſt Au 
perg, Oberſilandmarſchall in Böhreen (Bruder bes frthern Meint 


der hab geerbt 
Graf Desfeurt, Graf Srbebur und der pelntide Magnat 0 
Meier Rrafipti. Sechs rn bedeutende Mann 


deze Hiſter,ograpb; Prof. tepoid Neumann, ber Staatsrecht lehr 
der themaligt Ritter ter Krafaurr Untverſſest Prof. Dittel; ber rt 
malige Juſtizminiſter, Profefler und Recehferiftfirlier Mitter v. Oy 
der penf. Senatepräftdent des oberſten Gericke hes Dr. v. Deible 
der frätere Prüfen des Nbgeerenct nbaufte und nunmehrige Br 
ſident des Wienrt Otertandesgrrichts Natter v. Hayn. Das b 
gerlicht Glement cudlich it wertreten barch bie Präſtdemten: br 
Wirurr Arpekutentammtt, Baron Härtel; ter bieſſgen Gewerbekan 
mer, Briten Burt; der hleſſgen Handelskarmer, Neichstaggabgrort 
neten Staen Winterftein; burch die Gropindeſtrirlita Hrn. v. Sta; 
(Bögesen) und Baron b. Häring (Mähren). 


Verhandlungen ber phpfttaliſch s mebizinif—hen Geſellſchaft # 
Würzburg. ” 


IV.) Sitzung am 16. Januar 1869. 


leichnet werben. 
Sum Halle Hält emen Bertrag über bie Foriſätzt ber protes- 
ens trapsversi der Tütrbel. Sn rinen Abhandlang: „ Urbet bie 


verenden. Der 
eint abet ber ambere dieler Fertſütze verschwindet bald all mätlig, baßd 
plötzlich, bald iſt ber eine ma dem andern verichemaigen, jchoch 
er in dem, der zugegen, vorhanden if. Die processus mamil- 


gemiflen Gegend des Mäcgrare mit dicken nerſchmelzen. 
nachumterſucht und im 
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Noc m den Stepgen Hoheiles werurfast Jehs Bad paiſche Statt. Shun euch birfe geleüßgaftlicen flossen, wie mit 
he ſchtaſteſe Stanbe, und im Mladen Arpehenkeilter | Brkauren Öeroargehaben wird, roch nicht arrus Anzehungbkreit ang - 
err Een Sean vermeist er zat dt Waihtaet ter reffiſchen Orerfäsder schen | Höre, um tir ter und elegante Damenwelt auf den baten 
ga wehe d. ar den Ramme dre Hlmälaje unh Diebmißulh Sackern zu Token, Went en vox Part uns ber deutlichen Wesens c bie re des Kalpiſchen 
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in er dne „Des“ gegen die Suffaphehie int Fele fegt, Fheifieeile dahin, finb im Begriff zelche zu erhalten. Die en magen freilich den 
cr. cb r * grärft fein Isfirn, girkhmehl belt ter erurtt Brtifel des „City | Wes bete, aber Dartel un Bertrhe, ber felt Tb, wir ie 
dub iu k Th Blanes: ser die wſflsen Graberusgen manchef Ireruſſt, 58 «8 bingen Unterbergusgee, auch un ralliiien Seide fortwährend ie 
em FE mag bafer wohl der Wüße verfaßt, denſefbrs in Seinem Hauytfäde | Ecce 54 befinten, haben br zemaliige Focifchralt gemacht, unb 
Mee S 1 Üebanfengunge, wie ihn dir „Aug. 34.” wirkergibt, in folgen. | terkeiben bie ktrirgtefchrn Grfsige ia tamente Örsbrtungen umpamen: | 
rin ie r zE® IR wur pa biligen,” fapt bie „Timeß", „dep wer fh ben | bein. Dir Gmiz . 
wilenlarie, wirt Eharittre und die Beteuſſamtell der eulfifen Erfolge in Gefafre | Insten präffnet, bern Misesen zu eirem eben fü geringen Werten 
ben lader Mh fa rat alt mögki klar zu machte lacht. Khelend ift schen den ger | Sgae finten, wie bie ber Meklim, arb dirſelben ſchemten Dh et 
Them mit in ai Toter n term tuſſiſchen Mich aufgrgengm; dae Ghanak von urs Dergbaftigusgn weich zu nue machen ze em, lebe: 
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aöäfter Belt entgehen; wıb mus Sat pant mewerlich kie Uebengaße der 734i ie ket rulsigen Nuffaſſang diele Begziſfa 22 
4 } 


Brrüßmien Sande Senate und 45000 Gatti ben dm den e- | bed Gen auf ber Zerfe con, uch hig dam ah Dec . 

Kad — einen Frärften, baten Fame mit einen ttagtichen Gylſebt ber uripränglihrt Gepeägr zur Schas, wit im 

— SS er e, ht Die „Zimeh® , tte wohl een im 
nu en t en fangen an, ar 4 ” 

eigenen praßlesfgen Mraberungen zufuige, 14 u Lathen tenz | Gian ferne e ya sungen; & fei io 1 866. 
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* 226. Morgen a, 1 ” Nee Würzburger Zeitung. ne 28, 5 780. 


Sinn | bergenannter Bulle, alt auch bes Brevet iſt, welcher 
Unſer Vorgänger am 2 5, Wat desselben Jahres an das 
Babe Wetretolltarrapllel gericht : ſo Haben mir allt Urlacht. 
enzunchmeif, daß genannte Regierung ih überzragt, daß mir ihrer 
Butte, es felle ven Fu eine neue Lifte ber zu Wählenben aufteſtellt 
und ier ee werden, nicht willfahten laanen.“ 
— De find bie Haupefellen- der beiden Brrven, er erimem- 
baren, daß vor en Monaten verlantete, die Mrtzrheit des Frei ⸗ 
Demfapſtels fel bereit, eine ntut Lifte zu fertigen und habe 
5 wo Nen berichtet aber werde dahin 1 berichllich wenden. 


Kerddeuiſcher Bund. 

Berlin, 24. Jammer. (Erffärungen Blsmard’s im 
ber BeihlagnahmerGommilliow über BieUmtriebe ber 
Diyskfenırten]. Die Gommilfien zur Verbreitung des Eich. 
enbenfeb, betreffenb bie Beſchlagnahmt det Vermögens des che 
maligen Karkürften von Heſſen, hat nun keit den Abgeordneten Vent 
Bericht erſtartet. In dieſem Berichte werten bie en des 


für die Erhaltung und Sicherurg bed Frieden und die ruhige Fert · 
entecklang des norddeulſchen Bur det u Aren. Diele Ageurlonen halten 
immer in demſelben Oerhältruſſe zugenommen, in welchem die fetzt 
fo glücklich befeitigten und vericzwundenen (Y) Krtegsbefürchtungen im 
Europe ſich vermehrt und vergrößert hätten. 

Jumer in glrichem Schritt mit dem Wack ſen der Krieebbe⸗ 
ſürch ungen in Eutapa ſet die Sproche elne trehlgerr geworben, beg 
der Rurfürft allen früheren Schritten bie Krone aufgeteht Habe rurch 
die Zulendung der ſchen früter berührten Denkichreſt an den Mönig 
von Ptrußen wie an alle anbwörtigen Höfe, ven welcher letzteren 
Berfenbung ber prrußlichen Krane burch die letzte Zuſchrift des Herrn 


jeben worden. 
8 die Stoaſ ire · 
gierung [ches vetunloſſen müſſen, demſelben auf virtrauficem Wege 
eine Verwarnung zugehen zu laſſen, nachdem bie Piälenſtenen deb. 
ſelben, als feribeſtehende ſeuvrtüne Wacht int Preußen unterhandeln 
zu wollen, zwerſt mit Stillſchwrigen übergangen werben; die Deuts 
schrift mm enthalte eine voljtänbige Eesſagung des Kurfürſten 
ven dem mit der Freue Preußen abgeſchleſſeren Ber 
trage mb unterftüge offen den anch durch die weifiſche Preſße ver» 
ſelgten Zweck, dem Wublande die lr igt Meinung behubringen, 
alt ob bet einem Nriegt ansbruche die gange heſſiſche und ham 
noveriſche Bevölkerung ſich maſſenhaft erbeten würde, um 
die preußiſche Herrſcheftabzuſchttteln. 

Solchen Bor kommmeſſen gegenüber ſet es lediglich ein ALL po 


ten, daß die Stellung, welche Rußland gegenwärtig in Turteſlan ber 
daurtk, vur as Ergeburß einer Nrihe Langſamtt Ferlſchrühte, leints. 
weg aber einer plöpkiden Erwerbung ſich barlielle. Die „fixe Idet“ 
einer für Englard bedrohlichen Feſtſetzung Rußlands in Gentrataflen 
will die „Timetz“ wicht rergektich mit Grandes befämpfen, ſondern 
bleß den Nachweis liefen, daß Großbritannen nicht im Stande ges 
weſen wärs, ehne nnverhältniß mäßig gröhere Eintz e, als eh feht in 
br autiämelienbiien Phantafie zu befahren babe, fit den untetmeid · 
Len Grin zu miberiehen. Es hätte Gagland ſteilich ſreige⸗ 
ſt nden, feinen Leib durch die Engraſſe des Hrmälafe nach More n 
durhzupsärgen, üäzalich wie Nußlend den ſeimgen über die Wuſten 
Turkeſtans himübergetehnt hate. England hütte auch tartatiſche 
Haryitinge mit Geld unterſtägen und fin durch Nünkt und Umtriebe 
den Weg für die bewafinte Beſegung von Bochata, und weiterhin 
von be und ſholend, ebnen können. Uber was wäre dit Folge 
daven gewrſen? Eine fotche r hörte chte eingfge Meeitteriigeiig 
in dem Bentühen gehabt, Judi gegen Mußland zu (düpem, würse 
Aer unmittelbar aach die Imnere Gnteidung Inbeen® geiärt, deſſen 
Lebenbadern unterbunden haben. Das einſige prattiſche Resultat aber 
wäre böchſtens dir Anlegung ven Hufenwerken gegen Muß land g ter 
ſen, weiche ſe recht zum Ungeiff hernukgefortett haben würden. Wan 
mögt ſich alle nur ja krinen ſenttmenzalen Anwardlungen über den 
drohenden Sturz der eingebormm iartariſcrn Dpuaſtien wing ben. Um 
diefe ſei es fo wenig Shake, daß Ungtend dom Standpüsfi det Hu: 
mant aus ſozar die rurflichen Fortſchritte in deeſer Rictztung mit 
ngen Augen amfehen kö mie, In letter Vini ketamt dit .Temts“ 
endlich auch auf die behauptete Underitaglicgteit ber ruſſiſchen Grobe 
rungen und engliſchen Intetrſſen in Cemmlöſten gu frre, und 
meim: dieſe Tyeſis fel durthaul nicht zweiſetles erhertet. „In der 


verttrtung 

dit vorgeſchla gene ſchlograhme ba 

des Landes zu währen, zumal ein ſelches Vd ſich ni 
poluiſch, ſandern auch juribil n 
des Nurfürſten erdhalte gomy ent 
ſelben mit der rone Preußen — ertrage, und ber 
Nrrfürſt nehme heute offendar dit Alttributisuen tines 
.in b, in Alaſptuch, der bach nicht Frieden mit uns ge- 
&lafien 


Yigitationm 
Mcyrrſſalten zu ergreifen, das werde am beften aus der Thatſ ache 
bhersorgchen, die tabund emmftatirt werde, bie Thatſache nämlich, daß 
eine Ast dauetuden Gomitäß beilche, 
ſeige, die Feindt Breußens zu vereinigen und gemenſchaft⸗ 


Leif Ne br, die i vem Mönige 
220 den tte De 5e Dun N sapeler 
Asfindungen gewährten Mittel zu entziehen ſache, welche biefe 
lediglich dam verwendeten, um bie Fadel det Krieges, und 


zwar womöglich elne eutopätſchen Aa anzufachen. 


De Staatäregieneng würde eb 2 verantworten — . — einem .. 
antigen Teriben, das den 
thätig wuufchen, und glaube u der 3. 


8 


ſame 


gewih fein zu können, wenn fie e 
Vermögen Beſe 


laſſe; denn das Werfahern 
La 1 dem ⸗ 


5. 


Wie drlagend bie Wethwendägleit sel, gegen ere 


weldhed den Zwed wer» 


liche Agitakenen gegen Preußen vorgubrreim. In biefem Cocntet 


arbeiteten Hand in Hand Bertrelet des Welſenlhumz und 


Beauftragte 
des Kurſärſten von Ifien meit einem großdeutſchen Demokraten, ſo 
daß dasſelbe eine Bereinigung allet, Peruben und dem nordbeutſchen 
Bunde ſeintlichen Elemenie enthalte, Wenn man nun erwäge, über 
welche Summen die bepoflebirten Fürten von Hannseer und Helen 
verfügen würden, und in Betracht ziehe, daß ‚fie dieſe Melder, fobalb 
durch irgend weiche Urſochen der tutgalſche Friede bebtoht werde, 
ya ßemcinſchaſtluchen Operatlacen verwenden Löunten, um die Meinung 
des Muß tandes gegen und aufpregen und über bie Gtimmaung im 
Deulſchland feibft zu tänſcken, fo werde mon ſich der Fe dne 
entziehen kännen, daß die Neitwenditzken vorliege, wenizſtens bi u 
Mittel mit ien zu belegen, welche den gedachten heben Dem 

rech durch die Rtotnnen ihrer in Prtußen befinbiiden — 
Odette zuſtänden. 

Näyliche Berwenbungen namenilich im Intrreſſe ber andes 
theilt, welche die bepoffetirien Fürſten früßer bebertichten, würken ſich 
immer finden laflen, tub befondert ir Kurhefſen, wo nöglihe, ja mathe 
wendige Bauten ausgeführt werden könnten, deren Musführung ven 
der jrüßeren Nezicrung beharrlich en worten frei.” 

Diele Arffaſſung drt Staatbregierung hat die Eau Auf 
Cemmiſſton gezurden. Mur Gin Miligtieb erklärte, mie früher ſchen, 
doß es die gerichtliche Verfolgung des Kurfärſten und ſewer 
feindlichen Mgitationen für tie allein richtige, mindeſters für die zur 
nocht zu werfucende Abwehrmahregel trugen müſft. Mit 12 gegen 


— ' —ͤ—ẽͤ—êüẽ-— ä( — 
Regel“, ſagt fie, „it es eine wahre Wehltzat für die Nachdarſtaaten, 
wenn ein barbatliches Negement en cem Lande durch die Megierung 
eines eheälfirten Staatb erſeßt irt. Auch muß t, rſt bewitfer, nicht, 
wie man zu ihun pflegt, fo ſchlechtweg für beste Münze genemmen 
werden, daß die gegenſzlige Seeg ab he Lage det aſialiſchen Beſiß 
ungen Ruflasds und Gastes und die Anklänge ter früßeren Wach! 
petit den Mustauf tattatiſcccr Dirpregierung gegen ruffilche Ord ⸗ 
nung ſo befonders geſähtlich für Gmgland mechen. GE iſt im Ge 
rden archaus nicht usmöglich, daß Gugland in commercieller Dim - 
ht ſegat gewinnen Lenne, wenn ſich die ruſfiſchen Grobenangen noch 
weiter aub zehnten. Gegenwärtig ſchlient daß ru'ſiſche Schuß Uſeſtem 
bie engligen Wagen ren Geniralajın auf. ber daß hib uv · 
hartem ist eine poluiſche Mabtezel, won der man nut bis zu einem 
pewilfen Grabe Gebrauch wachen tann, ahne daB eigene Land zu et⸗ 
ſchöpfen, und es wüde nicht länger aufrecht erhalten werben Lünnen, 
ein Jeden fit enldidte, dit tuſſiſchen Gräuzen mit den Greugnile 
en feines Handels zu überfluten. Und nach allem, fo mag der, 
welcher nicht fangulniſch genug iſt, um ſich für ſolche medaußichende 
Banzeltfpetulatiswen u begeiftenf, fi mit der Bewachung des met⸗ 
ten Jwiſche⸗taumt tusſten, der die Sphäre des ralſiſchen Cinflaſſes 
— von Utitiiſch Indien trennt. Und ſeibſt wenn diefer Zwischen aum 
erſchrluen wäre, würden ſich toſſiſcht und brittiſche Armeen in 
dien unter ſeht ungl. ien Bedinyungen segenüberuchen“ Es werde 
ed; lauge dauern, bis die Gretetung'a in Miittelafien fo vellitäntig 
ben ruiſlichen Reich alftmilırt ferien, wie (pa die Mim im Jahrt 
18934 wat, und gerade der Rrithtrrg habe gelehtt, von wie entieger 
ten Punkten troptem die Streukröſte des Claren noch dem (igt 
chen Kriegsſcaullatze Lrigert werden muten. So werde Nußland 
darn auch bei einem etwaigen ecuttataſlaliſchen Zuſenumtuſteß mit En 
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de erſcheint auch keferu ae. Lose bieiben anhaltend, bessmdars für BES: 
ALLA 


fommi,. Glegant und tauerhalt Oststr. Naikomalbank-Aktien konnten sich zur Angralchte 22 hier 


Gulden. äufere ad wächsten M. bevurstsbenden des 
ul ber e Gallerie % rem Kurs halten. Darmstädter and Meisinger n 
a bewähtteſten Grund, f. $ büber, dagegen Frankfarter Bank im Weichen. ur 


date. Bergleidung ber rufen eee Ake, und Bafirckhrngen Haeseler ester de 
S eg ˙ ge ragen —. 
. 

der barch cher Woheſrüthei als W Wedesk 160 nicht wieder erlangen. Ves der a 


lichkeit mach nicht uabed-utend unter dem Voranschlag bleiben werden 
Vom Prioritäten waren Lirormeser etwas faster, unch Toskaner geben 
(17. ble 28. Januar). zu oimas hübeen Kuren aus dem Wochenrerkehr hervor, Casper, 
x Westbahn-Prlorjiäien weniger arimirt, Böhmische fast, (nlinier un 
wiegemirn Btantsbahn end Kredit | beten. r Franz-Josephebahn zu Kapitalanlagen gesucht 
wasdell Lombarden sind ;seit Ameriken! Fonds sich kaum der Bi 


v 
der Böses eingeiroten und m Anlage-Kiufo darin worden anhaltend fortgesetst, der 
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Mangel am kiss 

c Aschembrödel, das zu Deen | neu Stllaken macht aich immer fählbarar uad der Kurs ste eich all, 
mer Muth gehörte, plötzlich im ent so fest, dass man bereits aufgebört hat, Amerikaner ala Speke- 
b. 18 Kuragewinn in die- | iden- pap'er zu betrachten. Es sind ine Woche auch Versuche ge- 
macht worden, Intser Bands bier einsublirgern Da dieses I pte an 

Kredit etwas nahr In dem Hin- | Qualität den im Laufe des vorigen Jahres TEN) eingeflihrien an« 
Freitag hervoriraten. Bis dende | deren Sorten 5.— öde in heiser Welse und Juist moch om) 


2 und Stsstsbahn zwischen 304 | 4% per unter 1843 notiren, en dürfen —— teten I- taters 
bermals eine Hansse Insoanirte, und’ eventuell gegen Inter alch rentiren, Wir behalten ums vor, Ia 
R nächsten Bericht 


u fortwährend nichts weniger als miewutbeilen. Central-Pacife-Bahn wurden ebeufalls siemlich umgeseist, 
prochene Verm 8 Von Weebseln wır London und Holland matter; Paris behauptet, 
it sich Imaner mehr und glelch- Wien, anfangs feat, schliesst Mauer in Folge der vielen Ausgebein, die; 
Kapitalist nach Frankfurt gibt, | auf Rechnung der staulösenden Hankaktien-Dividendennen, gemacht. 
2 — Mach, dauer Une. Satan ia 
. ente bessern Kurse Ilelmathlan ll und billige 0 d It In Pormanınz 
starr. Papiere, deren Realisirung Zu erkläsen, eb * * 5 
„ Aussee in engl * 18. 28. 8 = 18. f 2. 
ja Oer. Natiunal „ Belische 2 bar 
fanden in Btanispapkeren kaum E21 40. Metal. (1890 63 a At. 21 — 10 
er de , 4. i f. 4% Nassaner de. 
t, fortwährend gegen erstere | 6% do. (1860) 11 Bio 40. 
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amen. 80.4 Ba; 
ken Woche aus ihrem Winter | 4% 6 
wärttembergische B.- Anleihe 4% dia, 40. 
kufnabıns fand, dio Zeiehnung 4% d, 10 Tkl.-I. 100 
«en und der Kara hob alch a0- 

auf % und was die Haupt- 
ung walt guter Aussicht weiteren 


. National-Hankaktian 46% F. 
5 Wade N J 1% d. © 
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faflırma, sichtetr bie hebeckich, Mepublif weh cet Durlpauß erstraffisteß miltteng der Dieubisupfiäfeit Fetzer 
Bert ein. Die Debistiessehe Arllie gerrag nut wei buntgprärchr Orgerwärtig haben der Martens kretr Breföyrg Über bra Urtet 
Srrabiäte auf: bie eflgeugtze Wehreſtite urn zdf Berzttre tes | Sch ter Arber rigen grgerdter ten Eontingretfgssten (3 taz. 
Beisfaprs der Renleer an Fin Chintehtentingerl, Der seiten desire | für den Ketyag), Lerard efyeirgt der kerpelte Becbreſte nd: ent“ 
zer Petrtvertag ve. 18 15 Ei, asd ſteſſtr küneßen bie Zeillern f meter wird cn The ter Bürger bir Wilnärpffigt entzogen oktt in 
der Bartetberrs in Matze, Nitrit und Vandevecht nuf, un sleſe ] Brun ast daß DIE bieder Pflicht in ben Naneztun cine Anzing Hrit 
e Grasbtegen Fed mageres zeblirten auch taler dem nut ert, der ber yrblitär ischen Weich hen der bre Geſet falagere 
Bunte rach dem Geh dem uf 1858. Se welt def Ge. lp; Ae Narsert Anne ihr Wirkgegteerdingent in Wortaum 
I llt. . ee Yehrgängen bitten, "geben aber sm Tür foger ti auf f 
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Wr 27. Mergembiert, | 


an den Eipen der * 1 und nur außnchmäneiie wird es ge 
ſtattet, daß an kingelren ber Amisgeriherfih Anwälte in 
Befeenögkier gatı babllititen. Auf ber einen Seite hat nun die Bes 
Teltigung det Conceſſionsipſtem s die —2 Ucberſalung des Un 
wallſtandes und ins beſunbert dab befürchtete Buftrdmen ungteigneter 
Glemeste nicht gebracht, während auf ber enbern Seite die wohlig 
gen Wirkungen der Freiheit vielfach werden. 

Dem fungen Juriſten ſichert bie der Absekatur eint 
darch teineelel Begation ihm vorenthaltbare Beruf 
thätigteit; dem angeſtellten Stantöbeamten, ber in por 
Hitifhe oder ſeclale Mipperhälinäffe geräth. bietet fie eme [iche re 


füßete Erfriſchung freuen. Namenllich in unſertt, von politiſchen Ten; 
denzen zerriſſenen Stit iſt es eine wahre A daß bie früßere 
Goncelion und 9 3 ie ſtaalliche Dibciylinarge 
walt wit mehr Bel 

Großh. bein, [Einführung det preupifhen Mill 
fake ., b el Der den Ständen vorgelegte Gt 
ſcbebentwurf, beir. bie er ſtonkverhältniſſe der Offlllere und oberen 
Mürbeamlen, setzt im Art. 1 alt Termin, an welchem dab eu 
Silke Militärpenfiond-Reglement vom 13. Jui 1825 
mebft Tarif, ſowle bie hierzu erfafienen, ergängenben zt. Beilimmungen 
in Wirkſamkeit treten fie, ben 1. Januar d. 26. ſeſt. Die 
übrigen Ariifel des Entwurfes 

Art. 2. Bleibt die — det Si. 1 den Berichlig · 
ten zu derwilligende Penfion unter dem Betragt, welchet den bettel 
taben Dffigeren und Beamten, unter Ginerchaung ber bererbnungs - 
mäßigen Waturallenbergüätung ju 75, 50 und 15 Ct (Art. 5 der 
Veroldnang vom 0 Dez 1857, Koturalienvergätung fer Dffigiere 
und Wiltärbreamten betr., Regierumgäblalt Nt. 2 gebüher haben 
würbe, wenn ihre Penfinsirung em 31. Dez d. Ji. erfolgt wäre, 
fo erhalten dleſilben biefen höheren Betrag als Penfion, und es 
findet die Ginweilung nach ben ſeilherigen Mermen ſtall. 

Urt. 3. Wo noch den im Art. 1 genannten N 
GntfKeibung edet Graſchliehung des Königs (ven Preußen) vetbehal ⸗ 
tem iſt, geht dieſelte im em e und bezügleh hefflicher 

Fe-fiondre von dem Landeöterrn and. 

Art. 4. Di iejenigen Beſtim gungen des Geitit vem 25. Aptil 
1820, betreffend: „det öffentlichen Dirnfiverhälinifle det Staatt be⸗ 
amten vom Wilaärſtanb, fowie der wirklichen Offerte“ und bet wei⸗ 
teren über die Penſtonbverbeltniſſe det Diffgiere und ber obern Dis 
luldrkcamten ergangenen Votichriſten. welche den durch dal gegenwärtige 
Oeſetz eingeführten Beſtia mungen entgetenflichen, treten mu dem 1. 
Januar 1869 außer Kraft. 
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Rerbbeutkger Bunz. 

Berlin, 25 Jenuar. (Frieblihe®) Der „Ag. 373. 
ſchrecbt wan: Die offisiäfe Werserfahme zeigt heute ſturf auf — . 
bin. Oriechesland, dat ſich bach den biäßerigen Naſchaeungen ber 
„Noerdd. Rz Big" niemals an den Grundſäten det surapäilden 
ng end Ba, ewf NT le Get: den Neth, 
ich willig den lüfien der ir Gehen m un 
welche doch auf Ye Plan weile 


der Beraufiehung [ei 

Internationalen Mechte bruchs 2 2 12 
nisgenb® einen Grund mehr, welcher leit 

veranlaſſen könnte, die Detlaretien ber 1 dradhesrla 

e e „ und 

fo Griechenland — gufriebenflehe 


1221 5. 

Großbritannien. 150 Urtheil ber engliſchen Breffe 
über des Ergebniß der Petiſer Confrreni] lautet nichts 
weniger als ſchmeichelhaft für bie beth l 


mehr einem Gomäöbiemati ald einer ernſttn diplematiſchen Wrbeit Alm 
lich lehr. Wir benützen u bamıt, bie chatatleriftiſchtten derer Muß 
laſſungen wirbergugeben, Der Sp-calet“ kltidet fen Urthei im 
folgende, kurz geſeßte Sate: „Die Conſerenz, welche abgemcigt war, 
niche zu Ihum, und u vermögend war, irgend kiwab zu ihn, 

ie dem Beſchlufe. die wöllerrrätlihen zehn Gebete wieder einmal in 


liche — der — für Orischenlasd mi 
ſchleden günftig. Denn auf diefe Weiſe entgeht es dem Megtifie bet 
Türkei, wird „ ſich abet weiter 


das unlergichnen 
arm nicht ICmmetn. s gibt kewe Race in Gurepa, welche hee, 
im Genferengprotstoll zum hunderten Malt aus geſptochenen vällrr 
rechtlichen Sue nickt verletzt hätte, char brien] Gitligkeit darum 
je in Frage gefiel zu haben. 


Frankreich. [Tagespreſſez Arne] Lat dem Blanr 
buche wat am 31. 1807 die Zahl der pelltiſchn Blöttet in 
Paris 74, in den Departement 31%. Nach verfchedenen 
nen betrag fie am 3 1. Ott. 1808 in Barg 52 und in den De⸗ 
varlemenid 308. Dem 21. Dit. 1867 bis zan 11. Dei 1663 
(Datum des neuen Perßgeſehes) warde die Bewilligung ur Geld- 


wehrpfligisgen Schweiherbürgern gebildet, 2) die Mehrpfisht dauert 
som vollendeten 20. bis yam vollendeten 45. Allers jaht, 3) Gin 
theileng in Aetzug, Mehrere und Lantweht, (4) in jetet Alter- 
klaſſe wird dit gleiche Zahl taktiſcher Einheiten ven gleicher Stärkt 
bet. 
. Der Entwurf nimmt für bie Organilation ber taktiſchen 
Einheiten Jnſarterlebatalllone zu 720, Compagnitn zu 120 Wann, 
welches Stärtererhällniß ungefähr dem Mel = bie herigen endfpeiht. 
So ſind die Batgitlere gegenlber denjtnigen ſtehender Atmten nech 
immer klein, daher gelenkig und für einem meiden Rriegäichau- 
plaß paſſender als größere. Die Gompagnuen brauchen weniger 
Ofigere. Um den nölhigen militärifchen Unkerſched herzuſtellen, reicht 
ber Begriff der Anctennetät vollſtändeg auf, Die Ualetſcheidung in 
Ober-, erfter und zweiter Untrtliealenant, Wachtmeiſtet und Cerpotal, 
iſt ein Ucterbleibfel aus füchenpen Hetren, erſchwert bie Abminiſtralea, 
und verhindert wegen ber zwingenden Nuckſicht auf den Grab eft bie 
Verwertung bed Töchtigſten. Die talliſche Einhelt für jbie Scharf 
ſchapen fell ftatt der Gempagnie daß Bataillon fein, weil bie heutige 
Krirgfühtung den Gebtauch det Waffen in Meſſe verlangl. Die 
größte rategiſche Giaheit fol die Dineſten fem aus drei Brigaden. 
denn dee Beſchaffenteit untick Terram iſt der Berweadung ven 
Armercotpb zu 25 — 30,000 Wann nicht günflig. — Da wir leicht 
Mangel haben an gelen . . und Mellpferten, follen Bund und 
Ranlore en jedes dienſttaugliche Pierd zam Kriegbdtenſte 
de tequirieem, in den Patte nazufügrenbe Munition it tam 
auf die Hälfte der andberwärts in den mebelen Pais machfolg.uden 
angelegt. - Grohe Armern mis porbetiſchend effenfioem Chataltet, bir 
fi weit von ihren Depaid emefernen, find gezrungen, in giöpern 


Maſſen mob le Manttion nachzfähren als die Schwerer, bit voraus · 
Fig mie weit über bie Bankeögrängen hinaus Krieg führen werden 
und bei den beitchenben Gommuncatieshmälteln alle Ergänzungen leicht 
erhalten können, 

Nachdem fo zimlih überall bie Gifenbahnen als Rriegi 
mittel erganifirt wetten ſtatl, darf auch de Schwei rine ent» 
ſpiechende Orgamifatien detelben für bie wilitztiſche Bene hung nicht 
länger verschieben. Deshalb iſt eine beſenbert Mörheilung den Stabe 
für den militärifhen Gıbensepntienjt aulhuſteden und del Uerlonal 
der Gilenbahnen in gewiſſer Weiſe in bie Armer einzutheilm, indem 
für dab ſelbe der Giſcnbahndienſt aid Müuätpflucht in Anſpr uch ge- 
nemasen wird. 

Die Difigtere balreſſend, find genaue Aubſcheitung der Func⸗ 
lionen, angemeſſene Aubwazl der dazu berufenen Dffigere urid ent- 
ſprectendt Jeſttulrien derſelben bit Bebingungen einer gehörigem Or- 
geniſatien det Stabes. Tem tuafpricht det jupige eribgenäiflipe Stab 
macht in feiner Eintichtung und nicht in bem Ulnletrichte, den er genießt; 
daher iſt tine darch die Vedütfniſſe ſelsit vorgepeichnete Gliederung 
berſelben betzuſtellen. Die Frege: ob bei den kantonalen Difigieren 
bad Jaſtitut der kdſpirarden fertbritehen faut wid richtiger jo ge · 
ktedt: Sell ein Wehrpflugtiger O finer werden fdanep, cha vorher 
Soldat eder Lintereifiguer geweltn za fein? Antaert: Kein. 

Militärıfger Jugendunterelcht: Der Staat, deffen 
Bürger ehnt allen Umteried verpflichtet find, in cinem belimmten 
Alurt die Waffen zu tragen, hat burhau keinen Gtuad, die wall 
täriſche Dücumg * ale = bürgeriuhe zu beginnen, Dit 2. 
Inſtrukttonlzeit reicht nicht auß, und dan einem taltanell die 
richtungen erläsdernden Unterricht und Pflege der miluänſchen An 
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lic überall bir Grfenbahren alt Re 


merke und Reftauralionlarbeiten in Stina; Korzefpondengen auf Ser des Libanon mit verzägliher Perſpective. 
delberg, Stockholm, St. Pelersburg, Munchen; Netrelege über Jak. übri- 
Hartl, Mag Bohde u. M, fowie Netzen und 

neuefien Grißeinungen und Eteigalſſe bed dealſchen und aubländeſch. 


— Im Nelsbsbetpdal mn Leivgis iſt ber Dicktct unb Gceiftteller 
Treber Hermanı Deldert-gehorben. Wem Ieiner Behe lig · 
Walaaſſtende (1849) zu lebenstäagltber Noch 
banstroſe verurteilt, mand et erſt un Jahre: fohter hund knit, 
F ag m CIORN) „Aus dem 


am Fuße des Tibanon. Die ganze Nalutptacht des Orients, von der 
Ceder, Yinle und Palme sii zur Noſt von Schireb, iſt ing Farben 
2E Der Walter bal feine Aufgabe ſehr genau genommen, 
bft über einzelne kleine Pflanzen, welche da den Blumenbeeten ſaſt 
verſch winden, Sypeclalſtadien gemachl. Die Dereralion nimmt jeden- 
sand unter derartigen Arbeiten tlarn Hervottazenden Nang ein. Im 
a Faden wir Armiba im ihrem unterirviſchen laſte, 
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er „Welſterfinger“ ver cem Überfüflten Haufe flott» 
Der Mabrang tes Wublitems wat ein ungeheurrt; troh 
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arg harten. 
ten entschied man ſich in jüngſter geit en mahgebraber 
Stelle 1 ie, das neut Dpernbauß mit Gluck 6 „Ar 
ika“ es wurde bel biefer Wahl ber Umftand bet 
fitigt, daß Blud's „Wenika* wehft bem mufllatflien Beige alt No. 
vität auch Gelegenbeit za pompöfer Mußflattung liefert. Die Dre 
ratioren zut „Utmida“ werben ſecten nach den von Carlo Brioschi 
entworfenen und aufgeführten Skiken angefertigt und 2 dem 
1 ur ‚vollen Über. Die Drecralion 


1 
75 


9 


weit ein ch im Palaſte der Armite in vormirgenb mau · 
rigen Sele auf. Ja den Gritennifgen find Schäge aufgchäuft 
Am Schlußße det Oper erfolgt die Zerstörung des Bauhepalafok. 
ee wurden bereiid den der Direltien urd Intendanz ger 


des eriien Atte zeigt die Akropolis von Damaskus und ein Pano⸗ 
e 
Die „Rürzburger Maheigtt“ erscheint täglıß 
die Gel des in 
— — — nt 
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Selen 
Merl L. 
Frentſa tt, 26. Jam. Da die Börje bel ber eben hertſchenden 
ſe hat fie eien momentanen Stec hnupfen barengttragen. Von Wi 

Steckung des Verkehrs und Geſchaſtsleſigteit gemeldet, cine 

gewerbeyen Wbwikrlungen und Arrangements vurüdzu| } berlobeng 

zn machen anfangen Säuymilie Sprfulstionächfelten. waren big ach n den Scklaß, we man auf befiere Berliner. Cestle füh cis er- 
dolle, fehr gebrädt und vermacplähfigl, Die älter; Saas Haben die geilrige Neher greßenifeilß wicher eingebüßt duch Wemerilaner warm 
att uch. niehelg eee Ihe url © 1 1 * 
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tbozenten und Aſſiſtenten bolanil 
— dene: Dr. G. Kraus, 8 — 


tanit 

lichen Klint und auferorbenit. Profeſſot in der mebiginifchen 
beit? an ber Untverſuät Erlangen ernannt werben; ber geprü 
amtambibat und Alſſiſtent an der Stubimanftelt zu Bamb 


vekaten in Hüpeltftein der geprüfte Mechtkpraftifant und 
kenppient M. Natſer in Etonach ernannt; der penſ. Felber 
Braune von dem Pntritte der ihm werliehenen Beiirkkamtbd“ 
— —— kk — 


Ein Würzburger Schulrector var 300 Jahren. 
Nec lirkunden mitzeibellt von JB 41 Out. 
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vnd Lob”, und zwar von Anfang und der Stadt u 
lichen Glauben durch St. Niltan und deu erſten Biſchof € 
bed 640 auf riebrih ven Wirsberg, unter beffen Regen 
gegen 0000 Gimmohner zählte. a 
es finden ſich in genanntem Büchlein die Greignifle 
Nas non 1 — in man 
möäßia an hen mg ‘ 
man findet Stoffe berührt, die felbſt unferm berüßmten Chr 
ber Loren] Fries unbekannt waren; auch läuft darin mande 
ſame zur Sagengeſchichte nebenher, J. B. über Gpeleln von e 
die Sporen Karls des Graben und den Mantel der bl. 
der Tochtet des Könige Pipie, welche dal Kioſter Rarlbı 


N. Mor genblatt. 


Nor jer Bund. 
Berlin, 25. Jan. [Uebernahme des Eiſenbahnve ; 
fens auf den nerbd. Bund] In den letzten Wochen haben 
im Bundeskanzleramt wichtige Berhandlungen ſtattgefunden, deren Mer 
ſultat jedoch noch nicht mit Sicherheit voraußzufehen iſt. Graf Bis⸗ 
marck wünſcht uämli zur Durchfuhrung des Art. 4 der Verſaſſung 
des notdd. Bundes das geſammte Eiſcnbahnweſen ſchon jetzt auf den 
Bund zu übernehmen. 85 kann ſich hierbei natürlich nicht um die 
Einnahmen handeln, welche einzelne Staaen auß dem Betriebe ke: 
Staatsbahnen erzielen, dieſe müffen denſelben als ihre eigenen Ein 
nahmen verbleiben, ſondern es handelt fi vornämlich um die Ans 
lage neuer Eiſenbahnen, ſowohl waß die Richtung derſelben, als auch 
was die Vergebung der Koazeſſion zum Bau berfelben betrifft. Im 
prtußiſchen Handelsmmiſterium iſt man einer ſolchen Neuerung, die 
den Wirkungskreis des Miniſteriums auf ein Minimum beſchrͤnken 
würde, natürlich ſehr entgegen und verſucht alles, um fie zu verhu de n. 
Berlin, 26. Jan. [Preßfreiheit.] Zu umſaſſenden 
Debatten führten geſtern in der XII. (beſondern) Commiſſion der 
Antrag Duncker-Eberty wegen Aufhebung der Beſchränkun⸗ 
gen der Preßfreiheit und die zahlreichen darauf bezüglichen 
Petitionen. Der Referent Abg. Thilo erklärte ſich gegen die Amrage, 
da ditſelben in die Competenz des Bundes Übergriffen und im Land» 
tage ſchon an dem Widerſpruche des Hertenhauſes ſcheilern würden. 
Die Regierungd:Gommiffarien Graf zu Eulenburg und v. Schelling 
erklärten ebenfalls die Anträge für inopportun und auch fie verwieſen 
auf die Competen; des Bundes. Es iſt aber die Annahme der Ans 
träge im preußiſchen Haufe der Abgeordneten kein Hindermß für die 
fpätere Annahme derſelben oder ähnlicher Anträge im Reichstage. Durch 
cine „Ueterweiſung an die Regierung”, wie folge von den beiden 
Regierung&:Gommifjarien empfohlen wurde, würde bie Regierung mit 
denſelben wahrscheinlich weniger ernſtlich befaßt werden, als durch die 
im Haufe der Abgeordneten erfelgte Annahme. Der zweite Referent 
Abg. Windthorſt (Lädinghauſen) und die beiden Antragſteller Dun ⸗ 
der und Gberiy plaldirten für Annahme des Entreurfes unter em ⸗ 
gehender Beleuchtung der vielen V.gationen, denen die Preſſe ausge 
fept ſei, worunter das Preßgewerbe und die Angehörigen der Peeffe 
zu leiden hätten. Muüſchke⸗Collande erging ſich in den üblichen An⸗ 
griffen auf die Preſſe. Die General» Debatte wurde g. ſchloſſen und 
die Spezial Debatle vertagt. 
Ausland 
Frankreich. [OGeſchichtsſtudien Napoleon in eige⸗ 
ner Sache.] Aus zuverläſſiget Quelle erlährt der „Bund“, daß 
der Naiſer bereits daran denkt, ſich vor der Nachwelt zu rechiſerligen 
oder zu rehabililiren, indem er auch eine Geſchichte des 2. Dezembers 
ſchreibt. Er wird die polizeilichen und m litäriſchen Operationen des 


Staats ſireichs, die Hinrichtungen und Deportationen als einen „Bild 
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zug“ unerwahnt laſſen, wobei ct weder das Kommando führte, noch 
eine perfönlige Verautwortlickeit übernahm. Sein Werk wird Haupt» 
fachlich die Geſchichte, vielleicht die geheime Geſchichte feiner Wräfidenie 
ſchaft der Republik und feine Neibungen mit der National verſamm- 
lung enhalten. Er wird daraus die Beweggründe und Nechtſertig · 
ungögründe ſchöͤpfen, aus welchen der Staatöſtteich mit loziſcher Noth ⸗ 
wendigkeit hervorgehen en Erin Werk wird eben nur bis zum 
Opernabend am 1. Dez. gehen, 

Sein Mitarbeiter iſt Herr Duvernoiß, wie Herr Duruy, echt 
Unterrichts miniſter, am „Cäſar“ gearbeitet hat. Duverneiß 
deſertitte aus den Reihen der Deputirten und der liberalen Demo 
kralie, um die „Epoque“, dal Journal des Hoſſchneiders, zu redi⸗ 
giren. Scit einiger Zeit in Duponibilität, wäre er ſchon in tie 
„Patrie“ eingetreten, wenn er nicht zu ſetzt mis obigen G öeſchichts⸗ 
Rusien beſchäftigt ware. Et hat ſich die Spezialität angeeignet, be» 
reits das Frantreich Napoleons IV. zu — die Jugend po · 
litiſch dazu heranzupehen und das Faiſerthum mit liberal thuenden 
Phraſen zu überkleiſtern. Dafür bezteht er aus dem Rabinet des 
Naiſers monailich 3000 Fr., fo lange es chen geht. 

Auch Haußmann Paſcha wird auß Gelbnety konſtitutionell. Er 
läßt ſich endlich herbei, dem geſetzgebenden Körper das Budget 
von Patis vorzulegen, um ihn beſſer zu ftimmen für die Genehmig« 
ung feiner Grecuoperationen mil der Bodenktedilanſtalt. Jab beſondere 
auch der Gouverncur derſelben, Herr Fremp, drängt Haußmann zu 
obigem Entschluß, um die ätaſten Feindleligkeuen auch auf der rechten 
Scue der Kammer zu enlwaffaen. 

— (Kritit des Gonfereng-Refultats.] Der den el ⸗ 
ſeln der Oifiialuät entledigte „Woniteue” erlaubt fig eine ſcharſe 
Aru des Conſerenz-Meſultates, die darauf hinaus läuft, daß die fran · 
zöſiſche Diplomatie von Nußlaad durch Pieußen's Vermittlung in 
eine Falle geleck worden. Als nämlich Nußland fi überzeugt, dah 
die Pforte bereit fei, auf Gtiechenland loszugehen, habe «8 Preußen 
den Confetentvorſchlag ſtellen laſſen, um ſelbſt Zeit zu gewinnen und 
Griechenland Zeit zu laſſen, ſich zu rüften und Bundesgenoſſen zu 


Mit vieler Mühe, ſagt das Blatt I e ſind die Diplomalen 
dazu gelangt, eine vage Erklarung über die Prinzipien det internatio⸗ 
nalen Rechtes abzugeben, die Niemand bindet, weder die Türtet noch 
Griechenland. Dann ſoll man ſich noch dahin geeinigt haben, für 
den Fall eines Conſliltausbru ges wellſtändig neutral zu bleiben, wäh⸗ 
rend einige franzöſiſche und engliſche Schiffe im Pyräus genügten, 
die ganze Geſchicte in Ordnung zu bringen, ohne daß Nußlant, deſ⸗ 
fen Flolie weit vom Schauplaze enifernt und das in keiner Richtung 
gerüjtet iſt, fi dem irgendwie hätte wiberfepen können. 

„Dant der Zeit, die man Rußland gewinnen ließ, lann es jetzt 
unter der Hand die Muſtungen Griechenlands unterstützen; es kann 
überbich mu feinen bekannten Mitteln ruhig die Rumänen, die Ser · 


fpäter belief ſich feine Beſoldung auf 60 und etliche Gulden. Im 
Jahre 1573 ward er in gleicher Eigenſchaft nach Iphofen verſetzt, wo 
er 1575 geſtorben iſt. 

Man kann den Jahrgehalt, welchen Epiſcopius bezog, bei dem 
hohen Geldwerihe damaliger Zeit nicht gerade klein nennen, da man 
um 100 fl. 4 Morgen Weinberg guter Lage erſtehen koante, wie 
aus den Newnünfter» Prototoflen erhellt. Der Werth des Geldes 
ſtieg immer mehr und 1678, als Johann Riemer feinen „Kurs 
weiligen Redner“ ſchrieb (Merſcburg 168 1), koſtete der Scheffel Korn 
nur 10— 18 Groſchen, ein Aeckerchen Feld 5 Gulden. Freilich gab 
es auch Zeiten, wo der Geltwerth noch weil höher ſtand. Im Jahte 
1395 koſtete zu Glogau ein Scheffel Weizen nur 3 Groſchen, Korn 2, 
Haber 1 Groſchen und darunter (der Meißniſche Schwertgroſchen = 6 
Pfennige oder 9 ſchleſiſche Heller). Ein Hellerfemmel wog damals 
2 Pfund 21½ Leih. Dagegen trat Theuerung tin 1540, und be» 
* man in Schleſten den Scheffel Korn vor der Ernte mit 

2 Thaler, nach der Ernte jedoch kaufte man 1 Scheſſel Korn um 
einen Schreckenberger (= 9 kleine Gtoſchen zu 7 Hellet), und es 
weg ein Hellerbrod 2 Pfund 4½ Leih. (Olen. Variseus: Etho- 
gtaphia mundi p. IV. Magdeb. v. J.) — Unfer Schulrecior 
ſcheint nich:ödeſtoweniger mit feiner Beſoldung knayp aus gelommen 
zu fein, denn er kam öͤſters um Grhöhung feines Salars beim Dom · 
fapitel ein; er nahm wohl arch, um fein Aub kommen mit eine jahl« 
reichen Familie beſſer zu finden, zur Schriſiſtellerei und Wu mungen 
am hochgestellte Perſonen feine Zuflucht. Wie jenes erhöhet wol den 
und was ihm dieſe eingebracht, beſagen die nachſtehenden Dokumente 
aus den P. ctofollen des Nrumünſterb.) 

*) U. gere Wiſſeas biet zum erſteunale benäpt und 4. „ 


Im Liber Recessuum Capituli de Anno 1569, p. 352 
(Recessus habiti Cupituli die Baturni 3. Decembris A. 1569) 
fteht geſchrieben: 

„Wagifter Johannes Epiſcopus, Schulmeiſter im Nc:senmahnfter, 
dedicirt einem Ghrw. Dhom Gapıtel ein Büchlein, fo er Neimem weis 
von allen Biſchoren, zu Würtzturg von dem Ihar Secht hundert vnd acht 
diß off jepigen Unſern gn. F. vnd Herrn deſchtiben, Darau ff ein 
Ehrw. Dyombcapitel beusich geben, Ime herwegen 6 oder 7 Thaler 
zu uetihten.“ x, 

Sein Einkommen in Iphofen, wohin man ihn gegen feinen 
Wunſch und Wüllen verfcpt zu haben ſcheint, mag ihn vor Mangel 
noch weniger geſchützt haben. Ueber un fleißigen Schulbeſuch liegen in 
den Protolollen Klagen vor. Dem Gapıtel wurde einmal von einem 
Denuncianten hinterbrach: (Capitulum perempt. d. Veneris, 4. Marti 
1569): „Der Schulmeiſter ſei vnfleiſſig, komme vor 1 Uhr nit in 
die ſchul, laß die Knaben in der Faſten vmb 9 Uhr Keim, ſöllten 
bis vmb 10 drinnen bleiben“, demgemäß ihm kaiegoriſch bedeutet 
wurde: „wenn er nit fleiſſiger "fein würde, Söll ihm bie geſtiffte 
Belohnung auß des Hr. „ Dechan. s vnd 2. Jacob ven der Thil 
teſtawent nicht mer folgen.“ 

In Jahr 1573 werchll⸗ ihm auf fein Anſuchen das Gapitel 
10 Thaler, damit er von ihm verfaßte Hiſtotien „de passione Do- 
mini »oetri Jhesu Christi“ drucken laſſen könne. Dieſe Schritt iſt 
aber nicht crſchienen. Seine Bitte, wieder an's Neumünſter yrrück · 
verſetzt zu werden, wurde tundwetz abgeſchlogen 

Im Lib. Recess. 1573, 5 154 (Kec. habit. Capitall d. 
Martis un Augusti) ficht eingetragen? 

M. Johann Gpiſcopus bericht ein Ghrw. Dhombrapitel, welche 
geflalt” der Hocwisdig vnſer gnediger Fürft vnd Herr von Würgburg ı 
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bier, die Yulgaren, die Montenegriner auf den entſcheirenden Rampf 
gegen die Pforte vorbereiten. Und wer möchte bann ſagen, daß die 
von allen Seiten angegtiffene Türkei, die noch dazu, wie neueflen® ger 
melbet wirb, ſich auch von den jedem Wine aus Petersburg geber 
chenden Perſern bedroht ſieht, allen dieſen Feinden die Stirne zu bier 
ten ſtark genug wäre?“ . 
— [Die Enthüllungen des blauen Buches] find weit 
entfernt, mit allgemeinem Beifall aufgenommen zu werden. Die 
Oypoſitionsheitungen beklagen ſich u. A. mit Recht über die Kargheit 
der Mittheilungen, welche Algerien gewidmet find. Es iſt bereit 
früher aufgefallen, daß in der Throntede mit feinem Worte der Lage 
dieſer Kolonie gedacht wird. Das Blaubuch erwähnt fie natürlich, 
behandelt aber biefe wichtige franzöſiſche Rieberlafjung auf weniger 
alt 9 Seiten, fo daß von Gründlichkeit nicht die Mete ſein kann. 
Bon einer Aenderung des Verwaltung ſyſtems ſcheint feine heede mehr 
zu ſein. Die Miluätherrſ taſt ſteht in voller Blürhe. Desgleichen 
liefert das Blaubuch kein erfreuliches Bud von dem Stande des 
Unterrichts in Frankreich. Der Minifter des Unterricht ſcheint zwar 
mit feinen Leiſtungen ſehr zufrieden; er hält es auch nicht mehr für 
nöthig, alle Jahre über biefen Gegenſtand einen Bericht zu liefern, 
und erklärt, daß er in Zukunft immer nur nach eimer Periode von 
5 Jahten eine Staliſtik der Schulen veröffentlichen werde, wal nach 
dem „Avenir National“ ebenfo gut iſt, als wenn der Finanzminiſter 
nut alle 5 Jahre das Budget vorlegen wollte. Beſenders über den 
Elementarunterticht ließen ſich erbaulihe Betrachlungen aaſtellen. 
Duru hat freilich kein Geld, da die Soldaten zu viel verbrauchen, 
und die Gemeinden können die Koſten für den Uaterticht nicht auf 
bringen. Es gibt in Frankteich noch 30,000 Gemeinden, welche kee 
Freiſchulen haben, und degreiflicherweiſe find das gerade diejenigen, 
denen ein unentgeltlicher Unterricht am meiſten Noth thäte. Die mitt⸗ 
lere Penſton für die ausgedienten Lehrer und Lehrerinnen beträgt 
115 Fr., d. h. täglich ctwa 2½ Sübergroſchen, were 6 hervorgeht, 
daß man Unrecht ihut, die Untetoffilere zu beneiden, denen eine 
Lehrerſtelle zur Bel. hnung für ihre milllätiſchen Leiſtungen gewährt 
wird. Der „Avenit“ rechnet mit Hülfe der gegebenen Ziffern aus, daß 
von 800 Frangofen jährlich ein eingiger einen Band aus den Biblio 
teten entleiht,; ja daß von 500 Ginwohnern auf dem Lande Einer 
ab und zu einmal ein Buch in die Hand nimmt. . 
— [Empfang der, chineſiſchen Geſandtſchaft in 
Paris] Darüber jHreibt man der K. Zig.“ unterm, 25. Jan: 
Geſtern um 2 Uhr fand der Empfang der chweſiſchen Baiſchalt in 
den Xuiferien ftatt, Vur:inzame und die beiden anderen chineſiſchen 
Botſchafter wurden in zwei Gala Hofwagen in ihrem Hotel (Rue 
Vel Retiro) von dem Geſandten - Giaſühter und feinem Gehülfen, 
Bertoua, abgeholt. In dem erſten Wagen, wo eur Vorreiter 
voranritt und zwei andere folgten, befanden ſich Burlingame, Feuillet 
de Concheb, der eiſte der chineſiſchen Miniſter, und Graf Riestomäty, 
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Ine mit dem Schuldienſt von Iphouen gnedig bedacht. Wan aber 
ſelche Condition gantz gering, ond patkey Weib vnd Kinter nit cr. 
halten töͤnde, vnd ſonſten wolermeltem Ghrw. Dhemcapitel zwaintzigt 
Gulden für Haußzinß ſchuldig were, auch bei vffziegens halben an 
Geli gang entblöft, Alſo bethe er vnderthenig, Ime die 20 fl. auß 
gnaden rachzulaſſen vnd zu feinem arffziegen ein gnedig ſtewr zu thun. 
Vergleichen ob Hochermelter vnſer gnediger Herr von Wüttzburg oder 
ein Ehrw. Dhombeapitel Ine widerumb nach der Handt giehero 
fürderen wollen, alßdann das Heußlein, darinnen er gewohnet, für 
einem andern vorzubehalten x. Datvffen iſt ime Epiſcopio die be⸗ 
melte 20 fl. Zinß auß gnaden nachgelaſſen, das Vberig abgeſchlagen.“ 
Wiederholt flehte er um Auf beſſerung feines Salats. Das 
Domtapitel beſchied ihn, wie folgt (Capitalum d. Jovis 7. Jan. 
1574): 
des Schulmeiſters Supplication, datinnen er vnb Beſſerung 
feine Salarij bittet, iſt verleſen worden, Bndt nachdem ſich erfindt, 
daß er vngeſchrlich 64 fl. Jerlichen beſtenditen Belohnung hat, haben 
die Herren dauen gerebi, man möcht ihm noch 10 fl. von quartaln 
gu quarlaln aubtheiln, von dem Inclusorio Barıholomei atbirn. Dar 
ſollten die praecia pauperum, fo man ihm biß anhero gege · 
den wiberumb fallen. Doch fell man zuuot die Rechnung des In- 
clusorij erſchen.“ Auch iſt beſchloſſen, daß man dem Schulmeiſtet 
auff ſein Supplication 3 u 15 Neuen Jar verehre vnd bar 
vnterſuchen ſoll, daß er flei ey.“ . 2c. 
* 7 — fleißig fein! ts zahlt Tein, ale römischen und 
deutſchen Kaiſer abſchuderndes „Keyſerbächlein“,“) wabuich er ſich 


In „Kcyſerbächlein“ erzählt Erifcoplus m. A. das ven Maxim - 
lan II. beſtandene Abenttuer bel @ramada, zuerſt von Cyrlatus Spaugen⸗ 


—— 3 We 4 


eue Würzburger Zeitung. ar 


238. Jam 1809. 


der Dolmetſcher und Ueberſetzer des Kaiſers; in dem en warten 
der zweite der ching ſiſchen Geſandten, Bertona, der Gehllfe Ferillet 
des Gondet', und die beiden Sekteläte Burlingame's, die Herren de 
Champs und Brown. In dem Tuilerlenhefe ſelbſt waren zum (ms 
pfange der Bolſchaft keinerlei der Anſtalten getroffen, welche fonft 
deim Empfange von Botſchaſtern gebräuchlich find, Weder fuhren bie 
VBoiſchafter durch die große Ehrenpforte ein, ſondern durch das Thot 
in der Rue Miwoli, noch bildeten Truppen Spalier. Die Wachen Ira 
ten nicht einmal unters Gewehr. Die deiden chineſiſchen Boiſchafter 
waren in greßer Nationaltracht, während Burlingame in Hoſtracht 
erſchien. Im großen Periſtyl (unter der Thurmuht) empfing der Große 
Ceremontenmieiſter, Herzog von Cambacres, die Gelandien und gelel⸗ 
tete fie nach den failerl. Gemächern. Zu beiden Seiten der Treppe 
und dem Gange jentlang waren Hundert ⸗Garden aufgeſtellt. Im 
Wartefaule angekommen, wurde der Kaiſer von der Ankunft der Bots 
ſchaſter in Kenntniß geſetzt. Faſt im nämlichen Augenblicke wurden 
die Thüren des Empfangs ſaales geöffnet, und der Herzog von Camka⸗ 
cds ſahtte den Votſchafter und fein Gefolge ein. Gleich darauf 
wurde der Kaiſer angekündigt, der von dem kaiſerlichen Prinzen und 
feinem ganzen Hofſtaate umgeben in den Saal trat. Nach der Vor⸗ 
ſtellung der Bolſchaftet durch den Miniſter des Aeußern richtete Bur⸗ 
lingame feine Anſprache an den Kaiſer. Derſelbe drückte den Wunſch 
aus, daß Frankreich Ching wie eine Schweſter aufnehmen möge, daß 
es dazu beitragen möge, daß es det europäſchen Prwileglen genieße, 
daß es ihm aber auch die Laſten der Givilifation und der internätio⸗ 
nalen Gebräuche auferlege. Der Kaiſer antwottete durch den Aus 
druck feiner Befriedigung, daß China einen fo großen Schritt thue 
und daß er zu dieſem Zweck mit Beihülfe fo erleuchtete Vertreter 
des chigeſiſchen Reiches arbeiten könne. Schließlich drückte er außerſt 
ſimeichelhafte Worte für die Bolſchaſter ſelbſt aus. Auf ein Zeichen 
Vurlingame 8 überreichte det Sekretär desſelben, Herr Brown, das 
Beglaubigung ſchreiben der chineſiſchen Miſſion. Dasſelbe jift loloſ⸗ 
fal groß, weaigltens 6 Fuß lang Der Brief iſt auf dickes Perga 
ment geschrieben und mit dem fünſklauigen Drachen geſchmückt. Ber 
Minifter de Lavalette nahm das ſelbe entgegen, worauf, nachdem noch 
die Sekretäre vorgeſtellt worden waren, die Geremonie ihr Ende er⸗ 
reicht hatte. Die Bolſchafter begaben ſich dann in der nämlichen 
Weiſe, wie fie gekommen, wieder nach ihtem Hotel zurück. Die Gere 
monie ſelbſt blieb in Paris faſt ganz unbemerkt. 

Belgien. [Der Tod des Kronprinzen, ] wenn auch ſeit 
Langem vorausgejehen, hat die königliche Familie dennoch in lieſſte 
Trauer verſetzt, an welcher das ganze Land innigen Autheil nimmt. 
Die „Ind. beige‘ vom Samſtag ift mit Trauerrand erſchienen und 
berichtet ausführlich über die letzten Stunden des königlichen Kindes. 
Sie erzähl, wenige Tage vor feinem Ende habe der Prinz von feinem 
Vater 6000 Fred, verlangt, „für die beiden Engel“ (barmherzige 
Schweſlern), weiche Tag und Nacht an feinem Weite zubrachten. 


als einen umſichtigen Hiſtoriler bewieſen und eine nicht unſchwierige 
Aufgabe mit denkender Seele außgeführt hat, welt über 8000 Verfe. 
Er folle fleißiger fein! Noch in feinem letzten Lebens jahre verfaßte 
und veröffentlichte er das „Carmen de omnibus filii Dei bene- 
Geiis* (Norimbergae), ſeinen Schwanengeſang. Während Jene, die 
den armen, gehetzten Schulmeiſter maßregelien, längſt verſchollen und 
vergeflen find, lebt der Name Epiſcopfus noch im feinen Schriſten, 
wie demüͤlhig er auch damit hervotttat. Geſchichtsſchreiber des Franken ⸗ 
landes wie Gropp und Scharold, in letzter Zeit noch der Studienlehrer 
Keller, haben ihm daß verdiente literariſche Denkmal geſetzt und auch 
Schreiber dieſes wollte im Sakularjahre mit einem Lorbeerzweige für 
ihn nicht zurückbleiben. 

Möchte fein „Büchlein von der Stadt Würzburg“, bevor die 
noch vorhandenen ſeltenen Ggemplare in den Vibliotheken vermodern, 
wieder an's Tageslicht gezogen und ins Volk gebracht werden. 

Ein Wiederabdruck dieſes fraͤnkiſchen Memoriale, mit erläutern» 
den Anmerkungen, müßte willkommen fein, würde den Sinn für un⸗ 
fere an großen Ereigniſſen reiche Heimath, für das Gute, was unfere 
Vorzeit hatte, würde die Anhänglichkelt an Grund und Boden, an 
das Vaterland, neu beleben und nähren. 


berg tm „Jegteuſfel“ (1560) bekannt gemacht. Das iſt die Quelle zum 
Texibuche von Krenzet's „Nachtlager von Granada“. Wir werden 
nächten in der „Nutmoſone“ tie gereimie Grgäblang unferes alten Würz⸗ 
burger Schutrertere, die jedenfalls unfere Leſer fehr intereffiren wird, nach 
einer uns ven dem geehrten Herrn Berfaffer obigen Auſſczes gefältgit zur 
Verfügung geſtellten Abſchrift bringen.“ A. d. A. 
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Dorausbezablung: Viertelſäbr⸗ 
lich für bier und gauz Bayern 1 fl. 
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im Sanpiblatte mit 6 fr., im An' 
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Betrachtungen über bie auswärtige Politit Bayerns. 


Die unter bitſem Thel erschienene kleine Schrift het mit Recht 
einige Aufmerkſamkeit erregt und Julius Fröbel wie met ihr in ſeiner 
„Südd. Pr.“ einen eigenen Leitartikel, dem wir Folgendes entnehmen: 


Dieſe Broſchüre ſtellt mit vielem Scharſſinn ein zufammenpäns 
gendebfSyſtem der bayeriſchen Politik vom Standpunkte 
eines entſctiedenen Partikulariſten bar. Der Verſaſſer 
Tegitimirt fi darin unzweideutig als einer der Köpfe feiner Partei, 
vielleicht beſſer geſogt: als der Kopf derſelben; denn und wenigſtens 
iſt die hier vorgetragene Beurtheilung der Weltloge und ber für die 
bayeriſche Politik daraus ableitbaren Beweggründe noch nicht in fo 
lalentroller Weiſe vorgefommen. Die Elemente, aus denen der Ver⸗ 
ſaſſer das Gebäude feiner Urtheile auffübrt, find nicht durchaus trü⸗ 
geriſch. Wir gehören z. B. nicht zu denen, welche feine Beurtheilung 
der franzöſiſchen Politik belächeln, und wenn wir auf feinem Shand: 
punkte ſtänden, würde unfere Kritik mehrfach mit der ſeinigen zuſam 
mentreffen. Mit dem pofitiven Theile feiner Polilik freilich würden 
wir auch dann nicht übereinſtimmen. Unſer Parlikularismus würde, 
wenn ein ſolcher zu unferem Glaubens bekenntniß gehörte, kein Tom 
ſervaliver fein. Indeſſen gehört dic Aubführung biefer Andeutung 
hier nicht zu unferer Abſicht. Wir find weder konſervative noch res 


volutionäre Partikulariſten, weil wir überhaupt keine Partikulariſten 


ſind. Die kleine Schrift if ein 


gen Miniſterprogramm für 
einen eiwas ſpäten Epigonen jener 


ittelſtaatsmänner, die bei [tem 


Wiener Kongreſſe entrüſtet waren zu erfchren, „daß man eine deulſche 
Nation erfinden wolle.“ Wir gehören zwar nicht zu den Erfindern, 


aber die Erfindung jift ſelldem gelungen, und unfere Br daran 
unterſcheidet uns von denen, die darüber Verdruß empfinden. 


Der Verfaſſer der Schrift blickt nicht ganz ohne Selbſtbeftiedig · 
ung auf die Scharfe feiner Logik, deren Schneide er mit ſarkaſli cher 
Feinheit zu gebrauchen weiß. Er ſchneidet mit Eleganz und guter 
Lebensart, fo daß der Gegner, wenn er ein Mann vou Geſchmack iſt, 
über dem Kunſtgenuſſe die Wunde vergeſſen kann. Das alles bin ⸗ 
dert aber nicht, doß die ganze Operation eine verfehlte fiſt. Der 
Operateur verkennt den wahren Sitz des Uebels und ſchneidet darum 


an der falſchen Stelle. Er vrrfährt als Doktor, wie jener alte 


Oberſt als Patient verfuhr, der daß geſunde Dein unler die Douche 
hett, wen ihm das trante dabet zu weh that - 


Richard Wagner 's „Meiſterſinger“ in Dresden. 
Bald nachdem die Kunde von dem guten Erfolg der Münchener 
Aufführung hierher gelangt war, trat die Intendanz der Dresdener 
Hofbühne, mit dem Dichter der Meifterfinger über das Werk in Ber 
handlung. Wie damalc verlautete, forderte Wagner die Ueberwachung 
der Ginübungen durch feinen Freund Bülow. und die völlig under: 
kurue Aufführung. Das Eme wie das Undere konnte mon hier nicht 
bewilligen, und ſo wurde auf die Oper verzichtet. Bald indeſſen hieß 
es wider, die Oper werde dennoch in Dresden zur Aufführung ge 
langen und zwar unter der bewährten Leitung von Julſus Rietz 
Man hatte ſich alſo verſtändigt; ouch wegen der unvermeidlichen 
Kürzungen, mit deren Hülſe fit, die Zeudauer der Oper auf 4½ͤ Stunde 
begrenzen ließ. Faſt 3 Monate lang mußte ſich feitdem das Dres⸗ 
dener Opernperſonal diefer einen Aufgabe widmen, ſo daß, außer 
leichtern Muaſenſpenden, wie z. B. der Undine Lerting's, ſich dem 
Repertoire vichts irgend Bedeutſames einreihen ließ. Endlich rückte 
det für die Aufführung angeſetzte Termin heran. Da ereilte den 
Tenoriſten Rudolph, einen Schwiegerſohn Tichalſchel 8, ein Schlag | 
unfall, und Alles ſchien wieder in Frage geſtellt, denn Rudolph halle 


den Schuſterjungen David zu fingen, eine der ſchwierigſten Partien J Erfolg 
Sofort wurde nach München telegraphirt, und Her: ““ 


in der Oper. 
Schloſſer, der dortige Darſteller des David, erhielt in der That für 
den Zweck der Dresdener Aufführung einen längeren Urlaub. f 

Dieſe Vorgeſchichte der Oper mag die Spannung erklären, m 


Die beſte Logik Ikannſverſchwendet fein, wenn in einem Ge⸗ 
dankengange von Anfang an ein Mangel, oder ſonſt wo eine Lücke 
oder ein falſches Glied iſt. Das kann dem beiten Kopfe paſſtren. 
Es iſt oftmals eine Folge inbivibueller Organifation, der für gewiſſe 
Wahrheiten der Sinn fehlt. Der Verfafler unferer Schrift hat außer 
Acht gelaſſen, daß die deutſchen Staaten weder zur Zeit des Reiches 
noch zur Zeit des deutſchen Bundes, und weder dem Rechte noch dem 
Begriffe der Sache nach, ſouveräne Staaten geweſen ſind. Er hat 
nicht bedacht, daß zwar allerdings mit dem Verfalle des Reiches va ⸗ 
raſuiſche Souveränttäten ſich zu bilden angefangen haben, welche gleich 
den Schwämmen und Pilzen auf einem verfaulenden Baumſtamme 
gewuchert, daß aber die Nation, von dem Tage an, wo fie nach 
langem Scheintode zunt erſten Male wieder Leben in ſich ſpürte, auch 
gegen die Anmaßungen des Partikularismus ſich zu empören ange 
fangen hat, und nicht aufhören wird, ſich zu empörten, bis dieſelben 
beſcitigt find. Die Lücke in der Logik unſeres Verfoſſers entſpringt 
daraus, daß er dies nicht bedacht hat. Und biefe Achlloſigleit macht 
ihn blind gegen ganz entſcheldende Thatſachen. Niemand bedroht die 
ſtaalliche Selbſiſtä⸗digkeit Bayerns innerhalb der Grruzen, die ihr der 
alte Bund ließ. Und doch war dieſer Bund dem Haſſe und der 
Verachtung der Nation nur darum preißgegeben, weil er den Erfor⸗ 
berniffen nationaler Gefammtfouveränetät nicht zu genügen im Stands 
war. Oder aus welchem anderen Grunde als biefem iſt der Bund 
1848 zum erſten und 1868 zum zweiten Male in Stucke gegangen? 
Glaubt jemand, Preußen bälle im letzten Falle vermocht, ihn zu zer ⸗ 
ſchlagen, ober auch nur ſich ſeiner Autorität zu emziehen, wenn er 
die Nation für ſich gehabt Hätte? Und aus welchem anderen Grunde 
hat er die Nation nicht für ſich gehabt, als weil er der ſtaatlichen 
Selbſtſtändigkelt der Bundesglieder viel zu viel Spielraum gelaſſen, 
obſchon dieſe Selbſtſtändigkeit keinem Bundesgliede die freie Verſüg⸗ 
ung über feine Kriegbmacht übrig ließ, jede Selbſthülſe verbot, und 
bie Bündniſſe mit den Aus lande zwar nicht aus drücklich, wohl aber 
prinzipiell unter die Kontrole des Bundes ſtellte? — Iſt dem Ver · 
jaſſer der beſprochenen Stzrift die Anſprache des Kaiſers von Oeſterreich 
an die verſammelten dentſchen Fürſten vom Jahre 1863 ganz aus 
dem Gedͤchtniß entſchwunden, in welcher offen aus geſprechen wurde, 
daß Denulſchland mit Recht einer zeitgemäßen Entwickelung 
feiner Verſaſſung — d. h. einer vallonalen Geſammiver · 
foſſung. — entzegenfede, welche, nach dem vorgelegten 

uwurfe, eine deutſche Geſammtregierung im praktiſch : ernſt · 


welcher Dresden dem Tag der Aufführung entgegenſah. Wenn Wag ⸗ 
net's Muſik überhaupt irgendwo populär iſt, fo iſt ſie's in Dresden. 
Wir Haben den Haupevertreter ſeines Tannhauſer, ſeines Nienzi, 
ſeines Lohengrin noch immer in unſerer Mitte — Dichaiſchek. Wir 
beſitzen den weiland beiten Darſteller des fliegerden Holländers, 
Mitterwurzer. Derjenige Tenoriſt, welcher die Aufführung von Tri ⸗ 
ftan und Ifolde in Karlsruhe und München ermöglicht und leider 
dieſen Anſtrengungen ertag, war ein Dresdener Kind, der Sohn des 
Altmeiiterd Schnorr v. Carols feld. Nirgends find: Wagner's Opern 
daher fo ſeſte Repertoirſtücke geworden, als in Dresden. Dazu ge · 
ſellen ſich die vielen dtusbeutungen feiner Opern durch :unfere täg« 
lichen Wirlhſchaſts⸗ und Garten Concerte. Nicht minder die per ſoͤn⸗ 
lichen Beziehungen, welche die früheren Untergebenen des früheren 
Dresdener Capellmeiſters mit ihm verknäpfen. Bis auf die Dres⸗ 


dener Oeitungs⸗ Kritik, die nur theilweiſe für Wagner's Richtung ein ⸗ 


tritt, find: alle Momente gegeben, um das große Publikum für ein 

neues Werk von ihm empfänglich zu ſtimmen. Dieſe Stimmung hat 

ſich bei der Aufnahme der am 22. Januat aufgeführten Meiſter · 

finger auf's. herzlichſte bethätigt. Die Oper het einen unzweifelhaften 
habt. 


gehabt. 5 7 
Daß ſich der Beifall des Publikums dennoch bis faſt iin die 
Mute des langen erſten Aktes völlig zurückhlezt, daß er überhaupt 
ein wahl anerkennender, aber kein enttuſtaſtiſcher war, fo daß ſurd 
taum heraltb fühlen ließ: wie viel davon gebühtk nur den einzelnen 


* 
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94 Annäherung an Oeſterreich der leitende Orundgedanle 
der öffentlichen Meinung wäre. 
Der Pariſer „Monit ur“, der, feit er nicht mehr offujelles 
Organ des zweiten Dezember i mit den übrigen Blättern in pikan · 
ten Erfindungen welteifert, will erfahren haben, daß Kaifer Napoleon 
feit einiger Zeit viel mit dem Fürſten Metternich, dem öſterteichiſchen 
Botldafter, umgeht und mit demſelben die öjterreichifch » franzöſiſche 
Allianz foweit zu Faden geſchlagen habe, da; fie als eine beſchloſ⸗ 
fene Sache angeſehen werden loͤnne; Fürſt Metternich referire über 
feine Unterredung mit dem Kaiſer regelmäßig au den Grafen v. Beuſt 
nach Wien. Girardin gibt ſich den Aaſchein, die Wahrheit dieſer 
abenteuerlichen Angaben für möglich zu halten, und ſagt in feiner 
„Liberts“: „Gin pwiſchen Oeſterteich und Frankreich im Hinblick auf 
einen beutfehsfrangäfifchen Krieg abgeſchloſſenes Bündnig würde ein 
ſehr großer Fehler fein, weil es Preußen in die Arme Rußlands 
werfen würde, was leicht zu vermeiden fein dürfte, wenn man“ 
und hier befteigt Hr. Girardin wieder fein Leibſteckenpferd — „ben Krieg 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich fo lolalificte und umgrengte, daß er 
in Wirftigfeit nur ein Streit um den Grenzfluß fein würde — 38 
Millionen Deutſche gegen 38 Millionen Franzoſen!“ 
Großbritannien. [Winter in Lenden.] Aus dieſer Stadt 
schreibt man der „Köln. Big“: Endlich ſcheint es Winter werden 
zu wollen. Zwar it die Kälte nichts weniger denn grimmig, es 
rührt ſich fein Lüften, luſtig ſcheint die Sonne und nur in den 
frühen Morgenſtunden ſank bibzweilen das Thermometer unter den 
Gefrierpunkt, aber ſchon ziehen Beitlerſchaaren durch die Straßen und 
fingen ihr Lied vom Eiftieren und Verhungern. Sie nennen fig 
außgefrorene Maurer und Küchengärtner“, ſind aber meiſt ſtarke, 
geſunde Strolche, die lieber betteln als arbeiten, und ſchon am erſten 
Froſttage klagen, daß ſie dem Hunger Preis gegeben ſind. Dergteigen | 
thut kein auch nur einigermaßen anftändiger Handlanger, und vu 
„Aubgefrorenen“ find von allen Bettlern Londons die abſcheulichſten. 
Da gibt Einer noch viel lieber dem Blinden, der mit ſeinem Hund 
durch die Straßen zieht, ſelbſt wenn feine Blindheit problematiſch er⸗ 
ſchein“, oder dem Lahmen, der fein Bein im Dienfle des Vaterlandes 
verloren haben will, oder dem herabgekemmenen Wollmäkler, der ſich 
von feiner Frau in einem Wägelchen durch die Straßen ſchleppen 
läßt, ader dem Epileptiſchen, der ſich zehn Mal im Tage in Kräm⸗ 
pfen windet und zehn Mal verfäuft, was ihm mitzeidige Leute in die 
Hand drücken, oder auch den unzähligen Muſik⸗Virtueſen, die einem 
Londcner das Leben verleiden konnen. Sie find alleſammt nicht fo 
unverſchämt als die Sorte det „Ausgeftorenen“, die, gleich den 
Wölfen, ſchaarcnweiſe auf Raub ausgehen und des Nachts wohl nicht 
weniger gefährlich ſein dürften, als dieſe. Für die Saaten kommt 
die Kälte zur rechten Zeit. Sie haben ſich, durch das anhaltend 
milde Wetier verleckt, zu weit an's Licht hervorgewagt. Ein guter 
Schneefall wäre daß Belle, was ſich ihnen wünſchen ließe, aber bafür 
find noch feine Anzeichen vethanden. 
Rußland. Ruffificirung des römiſchen und jüdi ⸗ 
ſchen Cultus] Der von der ruſſiſchen Regierung fo eifrig bes 


Hagefto'gen Doremorgen Bene. Ge iM bie perfonifiirte Melgröntiheit und ch bes 0h weng nent and noch bieverfineirtellnfärbiefeiortmuß Gr iſt die perſonificirte Beschränktheit und 
Geckenhaftigkeit, weiß alles beſſer, hat gründlichen Abſcheu gegen jede 
Neuerung, neigt dabei ſtark zur Eiferſucht und werfo'gt feinen jungen 
Malen mit allen nur möglichen Nänken und Liſten. Da er zugleich 
Merker (der im Geſange vorkommenden Pegelverletzungen) iſt, fo hat 
feine Vielgeſchöͤftigkeit 10 der That alle Hände voll zu thun und bis 
er endlich gegen die abmabnenben Worte des Hans Sachs die Ab ⸗ 
weiſung des Ritters bei den Meiſterſingern durchſetzt, gibt es ein 
Dur einander der Meinungen, lebhaft und allgemein menſchlich ger 
mug, daß derl Zuſcharer dem Gange der Handlung mit Intereſſe 
folgt. Als ber Tumult zu tiefem Abſchluß gelangt iſt, bleitt von 
Ian Meiſtern allein Hans Sachs ſinnend und lepfſchattelnd gurüd 
und erſt als er ſich mit unmuthiger Geberde zum Gehen wendet, 
fallt der Vorhang. 

Der zweite Akt bringt die oft belobte „praktikable“ Nürnberger 
Straße. Sie verengt die Bühne allerdings ſehr und keilt die weib⸗ 
lichen und maͤnnlichen Schuſter jungen des Ghorperfonal® bel der Prügelfcene 
am Schluſſe dieſes Akts fo unbarmherzig nel en und aneinander, daß auch 
in dieſem Sinne nichts Beſſcres als eine Keilerei dabei herauskommt. 
Etwas Wüſteres und Roheres als dieſcs Durcheinander von 
Schieben, Stoßen und Schreien läßt ſich nicht denken. Ich 
zweifle, daß, felbft wenn man hier, wie in München, Zeit und Luft 
gehabt hätte, dieſe Tollheit bis zur aͤußerſten Notercorrcethe't einzu⸗ 
üben, ewas Erträgliches dabei herausgekommen wäre, glüdlichermerfe 
ft. auch an dieſer Stelle, wie überhaupt in jedem Opern'pectakel, die 
Detailausführung des Teztes eine völlig müßige Zugabe, und fo ver 


trebenen Einführung der ruſſiſchen Sprache beim römiſchalheliſchen 
Oollesdienſt in Littauen und Reußen ift- ein neues und unerwarteles 
Hinderniß ın einem Gulachten entgegengetreten, welches dab römiſch⸗ 
katholiſche Collegium in Petersburg auf Grforbern in dieler Angelegens 
heit abgegeben hat. Der gedachten 5 war zunäͤchſt 
die Frage vorgelegt worden, ſob der Verrichtung 
für den Raifer und die kaiserliche Familie in alter Sprade 5 
römiſch.latholiſchen Gottesdlenſt, die ſich in Littauen und Neußen all 
tine dringende Nolhwendigkeit herausgeſtellt habe, kirchlicherſeils ES 
welche Bedenken entgegen ſtehen. Das Oulachten lautet dahin, daß 
das öffentliche Kirchenzebet für den Kaiſer nicht in ruſſiſcher, ſendern 
nur in lateiniſcher oder polniſcher Sproche abzuhalten ſei, weil bie 
ruſſiſche Sprache bisher noch gar nicht in der römiſch⸗iatheliſchen 
gebraucht worden ſei, mithin ohne Genehmigung des Papſtes 
auch ferner bei Strafe der Exkommunikation nicht gebraucht werden 
duͤrfe. Die gutachtliche Aeußerung des römiſch⸗ katholiſchen Collegiums 
hat in der ruſſ. Tagespreſſe nicht geringes Auſſehen erregt, und allt Orgaut 
derſelben verlangen von der Regierung einſtimmig, daß die als nothwendig 
erkaunte Ruffifisirung des römiſch ⸗katholiſchen Gottesdienſtes in Lit ⸗ 
tauen ohne Rückſicht auf jenes Oulachten zur Ausführung gebracht 
werdet. — Auch die Ruſſifizirung des jädiſchen Cultus iſt in Litauen 
jetzt an die Reihe gekommen. Es handelt ſich zunächſt um eine aulhen⸗ 
tuche Ueberſetzung der jübiſchen Religions- und Gebetbücher ins Rufe 
ſiſche, mit deren Anfertigung eine in Wilna unter dem Vorſitz des 
Rektor der Nabbinerſcule, Fin, niebergefeßte Commiſſion beauftragt iſt. 

Auftralien. [Näheres über das Blutbad auf Neu: 
ſeeland.] Die Lordoner „Engl. Cort.“ ſchrelbt: Der Inhalt 
der mit der auſtraliſchen oft eingetreffenen Nachrichten aus Neuſetland 
iſt leider nicht dazu angethan, die kurzlich durch den Telegraphen vor ⸗ 
ausgeſchickte Unglücksboiſchafl auch nur im Geringſten zu mildern. 
Im Gegeniheile werden wir zu der Folgerung gezwungen, daß das 
Blutbad in Povertp-Bay nicht ein allein für ſich daſtehendes Ereig 
niß, ſondern ein Glied in der Kette eines neuen, weitverzweigten Auf⸗ 
ſtandes der Eingeborenen iſt. Die bisher vorliegenden Ban ſagen 
dies zwar nicht ausdrücklich, well fie eben von einzelnen Orten her 
kommen und nicht weit genug hinabreichen, als daß Ihre Verſaſſer ſelbſt 
den Zuſammenhanz hätten finden können, doch iſt es wohl mehr alß 
bloße annähernde Gleichzelligkeit, welche zwiſchen einem erbitterten 
Kampfe an der Südweſtküſte und jener Meßelei im Often der nörb« 
liten Inſel Janamawi obwaltel. Erſterer fand am 7. November 
bei Wanganui ſtatt; die Eingeborenen hatten ſich in Okutuku ver⸗ 
ſchenzt und ſchlugen einen Angriff des Oberſten Whitmote ab. 
Mit welchem Erfolge, geht aus den Worten hervor, daß Whitmore 
den Rückzug antrat und „alle feine Verwundeten mitnahm, die er 
ſehen konnte“. 

Das heiß: wohl, daß er or, geſchlagen worden iſt. Er verlor 
von feiner aus 300 Europäern und 80 befreundeten Eingeborenen ber 
ſtehenden Truppe 7 Todte und 20 Verwundete. Der Schauplatz des 
anderen und viel ſchlimmeren Verluſtes der Europäer war bekanntlich 
Poverty Bay (Tanuirou Turanga) an der Oſtkuͤſte. Vor EU 


leht das Ohr wentgftend nicht auch noch die verſifitirte Unflaͤthigkeit der Tumul⸗ 
tuanten. Wie der Dichter fi dieſelbe zurecht gemacht hat, erſieht 
man freilich nachträglich aus dem Tezibuche. Da begegnet man denn 
Begrüßungen wie 

Eſel! Duwmrian! 


Du Grobian! 
Lümmel Du! 
Drauf und Zu! 


Da haſt's auf die Schnauze! 
Herr, jetzt ſetz's Plaue! 
Hei! Krach! Hagelwetterſchlag! 
Wo das ſitzt, da wächſt nichts nach! 
Keilt euch wacker! 
Haut die Racker! 
Und fo ins Unendliche weiter, wobei auch die fi aus den Fenſten 
entleere den Töpfe zur Vervollſtändigung der Natürlichkeit nicht ver ⸗ 
ſchmaͤht werden. Auf dieſen düſtern Spuk folgt ein wehlberechnet 
gegenſägliches Moment, — das Hernblaſen des Wächters, fein ger 
muͤthlich friedlicher Elf⸗Uhr⸗Ruf: 
„Hört, ihr Herren, und laßt euch ſagen 
pe der durch die Wolken brechende Mond ſich mit ſanſtem Scheine 
geſellt. 


(Schluß folgt.) 
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Betrachtungen über ee Politit Bayerns. 
(Schluß). 
Wir können uns denken, was uns hier entgegnet werden wird: 


Wieder vernehmen wir im Geiſte eine Entgegnung Bi die Ein⸗ 
wendung, daß bei Abweſenheit Oeſterrrichs von einem ganz beutfchen 
Bunde nicht die Rede ſſein lönne. — Ganz gewiß nicht! — So 


— Die deutſche Nation? Mo ift fie? — Wir antworten: da wo | wenig wie bet Abweſenheit des Gifof oder der auffiihen Oſtſeepro⸗ 


ihr Bewußzlein lebt! — Im kleinſten Orte! — Im Napfe eines 
einzigen Menſchen, wenn es nicht anders wäre! — Es kommt nur 
dorauf an, daß dieſer kleinſte Ort, daß biefer einzige Menſch die 
Mittel findet, fein Bewußtſein geltend zu machen. Wir haben erlebt, 
daß dies jemandem nicht ganz wußrathen iſt. Iſt es auf der anderen 
Seite auch nicht vollſtändig gerathen, fo fragen wir, was andere zu 
Stande gebracht haben. Unverrichtete Aufgaben der Weltgeschichte 
find für, eine freie Konkurrenz ausgeſchrieben, und das Recht, ihre 
Vollbringung zu verſuchen, geht für den Einen aus der Unterlafjung 
des Verfuchts, oder aus deſſen Mißlingen, auf Seite des Audern 
hervor,. Man ſchreibt tem Grafen Dis marck die Aeußerung zu, daß 
es zu jedem Ziele verſchiedene Wege gebe, und daß erſt eine fernere Zu 
kunft in der Megel den relativen Werth derſelken zu beurtheilen ver · 
möge. Wenn unſetem Verſaſſer det von der neueſten deutſchen Ge⸗ 
ſchichte eingeſchlagene Weg mißbehagt, wehhalb läßt er es dabei be ⸗ 
wenden, fein Mißbehagen zu erkennen zu geben, und weßhalb gibt er 
nicht den Weg an, welcher unter beſtehenden Verhältniſſen jeht noch 
gegangen werden ſollte? In ſeiner Schrift finden wir nut einen Weg · 
weſſer für die bayeriſche, aber keinen für die deutſche Politik, von 
welcher letzteren doch jene erſtere abhängig it. Gibt es für ihn keine 
deütſche Politik mehr? Wie glauben fait, er wird an deren Dafein 
über kurz oder lang nachdrücklich erinnert werden. Zwiſchen dem 


Programme des Verfaſſers und dem der liberalen Miltelpartei ber, 


ſtehen viele Gegenſäte; in einem Punkte treffen aber beide zuſammen: 
beide käuſchen ſich mit dem Glauben, daß die ſüddeutſchen Staaten 
in ihrer jehigen Iſolirung auf längere Zeit beſtehen lönnen. Oder 
— ſollten beide in gleichet Weiſe von einer bevorſtehend en „Ronfla 
gration“, wie unſer Verfaſſer ſich ausdrückt, eine Neſtauration früherer 
Verhällniſſe erwarten? — Doppelte Täuschung! — Man durchlaufe 
doch die ganze Weltgeſchichte, und frage fi dann, ob jemals und 
irgendwo eine Reſtauration gelungen iſt, oder ob fie etwas anderes 
geh han, als einen rüdſtändigen Theil des Revolutions programmes aud: 
gejührt hat, das fie zu bekämpfen vorgibt? Ein Reſtaurationskrieg, 
der die preußiſche Macht bräche, würde fo ſicher den deutſchen (ins 
heitsſtaat, welchem die Reitaurationspartei entfliehen will, zur Folge 
haben, wie ihn der vollſtändigſte Triumph dieſer Macht nur immer 
hervorbringen könnte. Vermieden kann derſelbe nur dadurch werden, 
daß Bayern nicht die kommende „Nonflagration“ abwartet, ſondern 
ſich im voraus thätig mit der nationalen Frage beſchäftigt, und die 


vinzen, ober der ſiebenbürgiſchen Sachſen, oder der Deutſchen in Ohio, 

Penſylvanien, Miſſouri und Illinois! — Wenn aber die Abweſenheit 
Deutſch- Oeſterreichs beklagt wird, — iſt daun die Zerſplitterung des 
Ueberreſtes nicht doppelt zu beklagen? — Die in Rede ſtehende 
Schriſt führt uns indeſſen an dieſem Punkte noch zu einer anderen 
Erwägung. Ihr Verfaſſer hat nicht unterlaſſen, in der Gefahr, welche 
Gurepa von Rußland her droht, den letzten Beweggrund feiner Po ⸗ 
litit anzudeuten, und nicht ohne Grund führt er die Manchem vielleicht 
cls parabog erſcheinende Behauptung aus, daß Oeſterreich in der Ber 
wendung feiner Macht gegen jenen bedrohlichen Rieſenſtaat durch die 
Trennung von Deulſchl und gewonnen habe. — Und nun — wenn 
dem fo iſt — weshalb ſollen wir dieſe Trennung beklagen? — Daß 
Oeſterreich ſelbſt ſie nicht zu bellagen hat, iſt hernach durch ſich ſelbſt 
klar, und wir haben feit 1866 dieſe Anſicht getheilt. 

Der Berfaffer unſerer Schrift iſt in dieſer Partie von feiner 
Logik im Stiche gelaſſen worden. Daß Oeſterreich durch die Trenn ⸗ 
ung von Deutſchland au freier Bewegung, an der Möglichkeit werth · 
voller Allianzen und an Spielraum für ſeine Kräfte gewonnen habe, 
wird von ihm anerkannt; daß aber auch für Deuſchland aus dieſer 
Scheidung ein Gewinn hervorgegangen fein könne, wird geleugnet. 
Judeſſen iſt die Wahrheit die, daß jede der Natur der Dinge wldet 
ſprechende Verbindung ein Hinderniß der Kraftentfaltung für alle Ber 
theiligten iſt, fo fern fie nut überhaupt allein zu ſtehen vermögen. 
Auch die Staaten der nordamerikaniſchen Union würden heute für 
manchen Staat der alten Welt gefährlicher oder wenigſtens hemmender 
fein, als fie jetzt find, wenn der Norden und der Süden ſich ger 
trennt hätten. Im übrigen wäre die Herſtellung eines durch die 
Vereinigung Suͤddeutſchlands mit dem Norddeuiſchen Bunde enlſtehen⸗ 
den deulſchen Geſammibundes mit Ausſchluß Deutſchöͤſterreichs nur 
die Ausführung eines der verſchiedenen Programme, welche ſeit 1848 
die drutſche Nation getheilt haben. Die Verwirklichung wäre nichts 
weniger, als eine unvorhergeſehene Thatſache; und von welcher Art 
auch die übrigen gleichzeilig vorhandenen nationalen Geſtaltungspläne 
geweſen fein mögen, — zweierlei kann behauptet werben: erſtens, daß 
keiner derſelben fi als ausführbar dewiefen hat, und daß zweitens 
keiner derſelben den einzelnen Gliedern des deutſchen Syſtemes einen 
höheren Grad ſtaatlicher Seldſtſtändigkeit belaſſen haben würde, als 
die ſüͤddeulſchen Staaten jetzt bei einem Anſchluſſe an den Norddeutſchen 
Bund oder bei irgend einer andern möglichen Geſammtbildung zu ers 


Initiative zu Verhandlungen ergreift, welche die Umwandlung des J warten hätten. Die Gegner dieſes Anſchluſſes reden ſehr viel von 


norddeutſchen in einen ganz deutſchen Bund zum Ziele haben. 


Foöͤderalibmus. Hätten ſie jemals etwak davon verſtanden, der ganze 


Richard Wagner’s „Weifterfinger“ in Dresden. 
(Schluß.) 


Abgefehen von jener wüſten Schlägerei, iſt biefer zweite Alt von 
hoher Schönheit und würde es noch mehr und im beſten Sinne fein, 
wenn nicht die Natur diefer ganzen Zwittergattung jede 
reine Wirkung aufhöbe. 
in ſeiner . * bei der Arbeit ſitzend, über die neue Sans 
gebweiſt des Miterd reſteküirt, iſt voll Anmuth und Feinheit. 

Wie duftet doch der Flieder 
So mild, fo ſtark, fo voll! 
Mir löſt es weich die Glieder, 
Will, daß ich was fagen fell. 
Waß gibt's, was ich dir fagen kann? 
Bin gar ein arm einfällig Mann; 
Fr mir die Arbeit nicht ſchmecken, 
vn, Bf, Freund, lieber wich frei: 
Tua beſſa, dag Leder zu fireden 
Und ließ alle Pocterel! 
— — Und doch, 6 will halt nicht gehn. 


Gleich die Scene, wo Hans Sachs, 


Ich fühl's — und kann's nicht verſtehn; 
Kann's nicht behalten, — doch auch nicht vergeſſen, 
Und faſſ' ich es ganz, kann ich's nicht meſſen. 
Doch wie auch wollt ich's faſſen, 
Was unermeßlich mir ſchien 7 
Kein’ Regel wollte da paſſen, 
Und war doch lein Fehler drin. 
Es klang ſo alt und war doch ſo neu, 
Wie Vogelſang im ſüßen Mai: — 
Wer ihn hört, 
Und wahnbethoͤrt 
Sänge dem Vogel nach, 
Dem brächt' es Spott und Schmach. 
Lenzes Getot, 
Die ſuͤße Noth, 
Die legten 's ihm in die Bruſt: 
Nun fang er wie er mußt'! 
Und wie er mußt, fo konnt er's, 
Das merkt ich ganz beſonderz. 
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felit er eventuell folgenben Antrag: Die bisher ethodene Trantſteutr, 
von Privaten beigebracht, im Belauf von cirta 18,000 fl. fol auf 
die (39,127 Morgen) Weinberge des Landen ausgeſchlagen werben. 
Die von Wirthen erhoben werdende Trankſteuer und Bapfgebühr, 
68. 230,000 fl. jährlich, follen die Wirihe und Weinhändler in dem 
von ihnen bisher bezahlten Verhältniſſe übernehmen. Die Beträge 
für die einzelnen Orte ſollen nach zehnjährige Durchſchnült feſtge⸗ 
et und nach den Grunbſätzen des Eintommenſteuergeſches jährlich 
vertheilt werden. Diejenigen, welche mur periodiſch Wirithſchaſt ber 
treiben, follen nach Maßgabe der bisherigen Erfahrungen durch monat⸗ 
lich fizirte Abgaben beſteuert werden. Da ſchon bei den früheren 
Verhandlungen und zwar zu einer Zeit, da unſere Finanzen noch 
blühend genannt werden konnten, auf eine Abänderung der Weinbe⸗ 
ſteuerung nicht eingegangen wurde, vorzugs weiſe mit Müͤckſicht auf die 
alljährlich geſteigerſe Einnahme aus biefer Duche, fo dürfte noraußs 
ſichtlich der jept geſtellte Antrag noch weniger Aus ſicht auf Er ⸗ 
folg haben. 
Korbbeutſcher Bund. 

Berlin, 28. Jam [Hoffnungen auf Abſtriche vom 
Milität-Gtat.] Ale der preußiſche Finanzminiſter v. d. Heydt 
im November vorigen Jahres beim Abgeordnelenhauſe tas Etatsgeſet 
einbrachte, ſprach er noch mit großer Zuverſicht feine Ueberzeugung 
dahin aus, daß das preußische Bolk allerdings im Stande wäre, eine 
neue Steuer auf ſich zu nehmen. Es wird erzählt, Herr v. d. 
Heydt ſei ſeitdem dieſer Anſicht nickt mehr, er habe, von Seite des 
Bundeßkanslers aufgeforbert, Gtiuerprojelie zu unterbrriten, ſich 
ſehr pirüdhaltenb geäußert und hinzugeſetzt, die Sache bedürfe der 
forgfälligften Prüfung, es wären Vorausſetzungen hinfällig geworden, 
von denen bis vor einem halben Jahre die Finanzveiwaltung ſich 
hätte Leitimmen, laſſen lönnen. Im Herbſt 1868 galt für ausge · 
macht, es ließe ſich, wenn irgend eine Steuer, die auf das Vermögen 
gelegte erhöhen, auch die Claſſenſteuet könnte zur Noth die Schraube 


vertragen. 

Heute it von alledem nicht mehr die Rede. Es ſlehen imbis 
rette Steuern in Errägung, aber auch nur in Erwägung, und 
wenn vor Kurzem die Dificiö‘en fagten: die Regierung weiß bereits, 
waß fie will, fie ſagt nur noch nichts davon, fo waren fie einfach 
dupirt worden. Das „Schomwiſſen“ ſollte blos das abſolute „Nicht 
wiſſen verdecken. Die wachſenden Bedürfniſſe etheiſchen eine Gr ⸗ 
hoͤhung der Stoats einnahmen, doch das „Mie“ erzeugt grenzen 
Je ſe Verwirrung. Bismatck gewahrte, daß in den deltkateſten 
Fragen doch nichts recht mit dem Bundes ralh anzufangen iſt, auch 
nicht viel mit feinen eigenen preußiſchen Collegen. Alle durch die 
Bank find fie obſtinat, ſobald der Bund in Nede kommt. 

Unter folgen Verhältniſſen ift nichts natürlicher, als daß man 
zu der Annahme gelangt, der Bundeskanzler werde noch eine zeitlang 
ſich von allen Seiten motivirte ablehnende Beſcheide gelen laſſen 
und dann dem Bunteöfriegäheren votſtellen, es bleibe nichts übrig, 
als auf den eifernen Militär⸗Etat in feiner jetzigen 
Höhe und Schwere und Unerſchwinglichkeit zu ver⸗ 
zich ten. Wir ſignaliſiren dieſe Vorſtellungen als ein nicht ganz 
a dafür, daß bei der Unmöglichkeit, eine neue 


Neue Würzburger Zeitung. ar 


| 30. Januar 18t 
den könnte, und daß die Bunbesarmee Einſchtänkungen fi 
gefallen laſſen müßte. Selbstredend will noch Niemand für derlei 
Goentwalitäten Bürgſchaft leiſten, weil Jeder weiß, was es heißt, 
wirkſame Erſparniſſe im Militär-Elat durchzuſetzen. Die ſämmilichen 
Inſtanzen werden erſt noch zehn ⸗, zwölfmal angegangen werden, auf 
gute bequeme Hilfsmittel zu ſimen, und miſcht ſich in die ſachlichen 
Erörterungen der vorſichtig“ rechnenden und objektiv erwägenben Be · 
börben ein Inteiguant, fo kann mit Einem Schlage daß ganze Gal- 
cul zuſammenfallen. Wir wollten für jetzt nur angeben, wohin die 
Dinge ſich zu wenden ſcheinen, und nehmen fie die beſte Wendung, 
wenn die ſämmtlichen Finanzminiſter Norddeulſchlands ernſtlich Wider ⸗ 
ſtand leiſten. v. d. Heydt iſt ein geſchickter Finaneier, aber auch ein 
vorſichtiger Rechner. So leicht läßt er ſich die Verlegenheiten nicht 
über den Kopf wachſen. Er hat ſchon einmal dem Kriege miniſter 
reinen Wein eingeſchenkt zu emer Zeit, wo noch die „natürlichen Mehr ⸗ 
Einnahmen nach Millionen gezählt wurden. Jetzt iſt das Defizit 
da und es wird begleitet von großer Stockung im Hapdel und Ber⸗ 
kehr. Gab er als preußiſcher Finanzminiſter feinem preußiſchen Col ⸗ 
legen v. Noon zu bedenken, es gehe nicht, daß jeden Grefchen der 
Armer, Elat verſchlucke, jo ſteht er zu dem Bundeskanzler in einem 
viel weniger genirten Verhältniß. Bismarck ſcheut zudem jedes Her 
würfniß mit Reichstag und Bundesrath. So iſt es möglich, daß 
das nächſte Bundes⸗Elats jahr ohne Steuer verläuft und ohne Deflzit 
bleibt; aber möglich iſt das nur durch die intendirten Abſtriche vom 
Militär- Etat. 

— [Ueber die Frucht loſigkeit der gegenwärtigen 
preußiſchen Landtagsſeſſienj ſchreibt die „Wollögtg.“ u. A.: 
„In Oeſterreich — das iſt das Charakteriſtiſche unferer Zuſtände — 
geht man energiſch an den Fortbau der Staalsteform! Dert, in Wien, 
egiftiren ganze Reihen Geſetze von fo geſundem Fundament, daß wir 
fie fertig, wie fie find, bereinft bei guten Zeiten werden mit beſtem 
Gefolge copiren können, um fie ſchnell zur Geltung zu bringen. Es 
tereitet ſich eine jo merkwürdige Umkehr der Berhaͤllniſſe von ehedem 
vor, daß wir bei einem Syſtemwechſel in Preußen gerade von dorther 
werden den Fortschritt einführen fönnen, von wo ſonſt uns ſiels der 
Mückſchritt importirt wurde. 

„Wir brauchen ein Miniſter⸗Verantwortlichkeits⸗Ge⸗ 
ſe zl Das öſterreichiſche fertig und vollſtändig und in voller Geltung 
darf für uns muſtergültig ſein. Ein beſſeres verlangen wir ar nicht! 
Wir brauchen eine endliche Aufhebung der Befugniſſe der Geiſtlichkeit, 
Trauungen zu verweigern, wenn eine frühere Ehe aus richterlichen 
Gründen geſchieden worden iſt; in Defterreich iſt dieſe Angelegenheit 
vollſtändig geordnet. Will ein Geiſtlicher eine Trauung, der ſtaate⸗ 
rechtlich fein Hinderniß in dem Wege ſteht, nicht vornehmen, fo thut 
dies der Civilrichter, ohne daß das Brautpaar nethig hat, aus feiner 
Confeſſion zu treten. 

-Wir ſtreben nach endlicher Einführung der Civilehe, die 
ſchon ſeit zwanzig Jahren durch bie Berfoflung verheißen iſt. In 
Oeſterreich ſchreitet man auf das gleiche Ziel los, und es ift hundert 
gegen Eins zu welten, daß es uns hierin auch muſtergüllig voran · 
Treten und in der Durchführung überflägeln werde. Unſere Preß ⸗ 
Geſetzgebung zu verbeſſern, fol „nicht oppottun“ fein, wie die Redens⸗ 
art feit der unfruchtbaren neuen Aera lautet, wo man vor lauter 


unwichtigen Anheichen 
Steuer ins Leben zu rufen, an außergewöhnliche Mittel gedacht wer · | „IJnopportunität“ ſich ſelber das Grab gegraben hat. 


Oper“ bezeichnen. Sobald Einer das Wort ergreif, iſt man in Sorge, 
er werde niemals das Ende finden. Dabei der gravitättſche Schritt, 
womöglich alles im Andante, da ſonſt weder der Sänger die im Or⸗ 
cheſter angegebenen Geberden und Bewegungen rechtzeilig fertig brachte, 
noch der Zuſchauer fähig wäre, mit dem Leſen des Gedichtbuchs im 
Tempo zu bleiben. Wer lann ſich darüber täuſchen, daß Wagner, 

feine leges tabulaturse in weil ſchlimmtrer Weife breng: und 
gebunden als die armen Meifterfinger, feine Gefolge weſentlich durch 
Verſtöße gegen jene feine Regeln und durch die ſorglältigſte Ausnutzung 
deb theattaliſch Wirkſamen zu erreichen weiß ? 1 

Es heißt, er ſel Willens geweſen, das erwähnte Quintett, 
als zu wenig ber Zu kunſtsmuſit angemeſſen, zu firei« 
chen. Dennoch trägt daſſelbe weſentlich zu dem glücklichen 
Gelingen an Daß von a A 
Betpeiligten ber Gegner inger gerede der e iſt, deſſen 
Rolle meladigd freigebig aus geſlaltet 2 iſt chen ein Schnitt 
ing eig ur leid. In der Thal wohnt dem Liebe, mit welchem Wal · 
en d. Jleling bie guten Nuraberger belehrt, ein eigener Mei, inne 
und man, ragt ſich unwilltürlich: Wie ann ein Componiſt, dem folde 
n Srele aueſten! ſo zutütd haltend mit Melodien fein? 
ud nicht eine Zeit kommen, da er unt Haus Sachs aus ruft: 
Vu mt der Dee, 


8 & 


— PETE GEBE. CE 
Seid Ihr ein Wenig frei; — . 
Doch ſag ich nicht, daß es ein Fehler ſel. 

Aber dieſe Trage verneint ſich fehr bald von feltft. Welcher 

'odi CTomponiſt hätte der Verſuchung widerſtanden, immer 
Weues ſeinem Sänger auf die Lippen zu legen? Gab es bed kein 
ſchöneres Mittel, den trockenen Zünftlern gegenüber die freiſchaffende 
Sangeskunſt als eine Blüthe des erregten Innern zu Ehten zu. bie 
gen! Aber acin, Ritter Stolzing hat, wie der Hirtenknahe in „Teu⸗ 
ſels Antheil,“ immer nur das ſelbe Lied zur Verfügung. = 
Ueber die Ausſtattung, welche bie Oper hier ihr, läßt ſich 

nur Gutes ſagen. Man hatte zu den Dekorationsmalertien Wia 
wie Berlin zur Aushülſe aufgeboten, und nach allen Richtungen hin 
verdient daß Geleiſteſe das beſte Lob. Die Darſteller haben. iich 
nicht minder um dab] Werk verdient gemacht, Hr. Mitterwurzer als Hund 
Sachs, Herr Scarria als Pogner, Herr Degele als Beck neſſer, Herr 
Labatt als Walther v. Stolzlag, ſowie Frau Olto-Alvsleben all Goa 
und Fräulein Weber als freilich viel zu jugendliche Amme. —, Der 
tächugen Leiſtung des Münchener Gastes, Herrn Schloſſer's, als 
David, ſowie der verdienſtvollen Leitung des Ganzen durch Napellmei⸗ 
fer Dr, J. Rietz iſt oben bertits gedacht werden. (Nat, Zig]. 
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7 war darnach ein „eriter Entwurf“ von der Regierung mehr 
reren Mitgliedern dieſer Kammer zur Prüfung und Meinungsäuber 
ung übergeben worden, welcher ſodann weiterer Berathung unterſtellt 
m. Nach jenem erſten Entwurf follte die Umgeftaltung der Kam 
mer durch bel Oeſetzentwürfe ee werden, von welchen dit 
erſten brei bereitb beitehenben E lehorien ber erblichen Neichsralh 
würde ihres erkluſtren Charakters zu entkleiden beſtimmt waren, der 
vierte die gleichfalls bereits beſtehe de Nate der vom Könige zu 
erne nenden Muglieder behandelt und der fünfte eine neue Kategorie 
einführen wollte, während der ſechtte mehr realementärer Natur war. 
Der erſte Entwurf beschaftigt ſich mu der Abänderung des (Begriffs 
det) Fidelkommiſſes, und verfügt, daß das Recht, Fideikommiſſe zu 
„ nicht mehr ausschließlich dem Adel zuſteben foll, vielmehr 
—— fortau zum Vortheil einer jeden Familie und 
don einem Jeden, weicher über das Seinige frei zu verfägen befugt 
iſt, erricht 1 werden konnen. 

Der zweite Beiepentwurf beseitigt das ausſchliekliche Vorrecht 
der Brimsgenitur Fiteilommiſſe, indem er die Verleihung der erblichen 
Reichs ralbewürde an in Geſammtbefitz befindliche Familien zuläßt und 
beſagt, baß die erbliche Nei bs rathswürde ei er Fam lie verll hen were 
den kann, wenn ein Grundbeſißz, von welchem ein Steuerfimptum von 
50% Gaiden zu entrichten ut, in Felge fideitommifſar ſch r Dis yoſi 
tionen, Fam - lienverträge, Herlom mens oder lehentectlicher Verbäliniſſe 
‚In der Art als unveräußerlichts Familiengut beſtebt, daß es unter 
"Vorzug des Monnetitomine® ver der werblihen Nachtommenſcaft ver- 
erbt und vom Mannes ſtamme gleichzeitig md gemein dam befeſſen wird In 
dieſem Falle haben die im Gem inbeſite tefi idlichen voll jahrig en Familien · 

genoſſen unter ſich Denjenigen zu wählen, welcher auf feine Lebens ⸗ 
1 die Vertretung der Familie im Neichstath aus übt, falls Die nicht 
ſchon =. ge Verordnung, Vertrag oder Herfommen 
beſtimmt if Die Zahl von Gütern der bezeichneten Art iſt zumal 
ia den fränk ſchen Provinzen nicht unbedeutend. 

Der dritte Geſetzentwurf räumt den Häuptern der ehemals 
8 Famıien, ſowie den übrigen erblichen Reichs räth'n 

die ihnen bisher veriagte Befugmüß ein, ſich durch ein Mitglied ıhr r 
Famile vertreten zu loſſen. Der Entwurf verlangt ſodann, daß die 
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I. 
Greße und Meine Kinder kennen bie Geschichte von dem Rieſen⸗ 
kobl, der fo groß it, daß ſich unter dem Schatten cines Blattes des⸗ 
ſelben ganze Armeen Schlachten Kiefern können. Das iſt aber gar 
nichts gegen die Geſchichte von dem Mllerwelts⸗Schuldenmi cher, deſſen 
Gickvbtger noch Millionen zählen; der eigene Fabriken err atet bat, 
welche vollauf beſchöftigt find, das Papier zu den Schuldverſcbreib⸗ 

ungen berbetzuſchaffen; der ein Grbaude befigt, fo groß wie irgend 
40 Zimehaus, in weicem in jedem Saale von Hunderten von Arbeis 
tern Wochen, Monate, Ja Jahre bi durch nichts Anderes erzeugt wird, 
als Schuldſcheine. Und dieſe Geschichte hat den Vorzug vor der 
anderen, daß fie nicht etwa ein papıerene® Mä chen, ſondern daß ſie 
wahr ift. Wir Alle wiſſen das, wir haben fie fbaubirnd mit erlebt. 
Wir willen auch, daß dieſer Eriſchuldenmac er im gewöh liben Leden 
eine „ moraliſche“ Perſon genannt wird Der das Geſchaft des Rum 
pens auf fo großactigenn Fuße betreibt, iſt niemand Anderer als 
der Staat. 

Die Sache iſt jedoch keineswegs fo leich, als man gemeiniglich 
glaubt. Schuldenmachen iſt an und für ſich keine Kunſt, wenlaſlens 
wird fie an feiner Hochſchule gelehrt, wenn fie auch von den Juͤngern 
der WB ſſenſchaft fleißig geöbt wird. Der erſte Schritt iſt dier der 
leichteſtt. Die Schwierigkeit wätft mit der zunehmenden Uebung und 
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en Meteo In Yen er ber ce wee 
tigten in der Kammer zu erscheinen babe. 

Der vierte Gefepentwurf erhöht d. * der leben · 
längli den zu den erblichen Nelchsrärhen von / auf ½. Wenn 
ein lebenslänglicher Neichtrath, ohne geſetlich nehmer zu fen ober 
Urlaub verlangt zu haben, während Sißungbperioden in der 
Kammer nicht erfcbeint, ſoll fein Sig als erledigt‘ betta dtet werden. 

An Wichtigkeit und durchgrelfender Tragwelte 
überbietet der fünfte Geſetzentwurf alle andern Da 
beitunmt nämli b, daß außer den bisherigen Natego-ien fortan in der 
Kammer der Neichsrälhe dreißig gewählte Mitglieder Sig und Stimme 
haben ſollen, und zwar a) je en Vertretet der drei Univerfuäten, 
des Polpytechnikums und der Akademie (die Profeſſoren der genann⸗ 
ten Budungsanſtalten wählen unter ſich ihre Vertreter), b) acht Ber ⸗ 
treter des Handels und der Induſtrie (und zwar wählen die Oewerbe⸗ 
und Handelskammern der acht Negirrungsbezirte je einen Verirettt), 
e) acht Vertreter des großen r 
nes Kreiſes find akt und paffis wahlbefähigt, wilde zur Zeu det 
Wahl und in den drei vorhergehenden Jahren die höhfte Grundſteuer 
im sereife enir tet haben), und endlich d) acht Vertreter der großen 
Städte (uur Wahl emes Veri ters find in einem j den Kreiſe Dies 
jenigen 30% Gin ohner der unmittelbaren Städte des Kreile® aktiv 
und paffio wahlfahig, welche an Haus, Einkommen · und Rapitaltege 
tenſtruer zur Zeit der Wahl und in den drei vothergebenden Johren 
den böͤchſten Vetrag im Krei'e entrichtet haben) Die Wahl geſchletht 
auf die Dauer von ſechs Jahren. Die Gewählten begehen feine 
Diäten, den Vertretern, welch auswärts wohnbaft find, werden jedoch 
die Koſten einer einmaligen Hin - und Zurückreiſe vergütet. 
Auflöſung der Kammer der Abgeordneten erlischt von ſelbſt 
auch die Vertretungsbeſugniß der gewählten Reichs⸗ 
räthe, und in diſſem Falle hat eine Neuwahl ſtattzu finden. 

Der lezte, ſechste Geſetzentwurf endli d benennt die Fälle, welche 
bel Berechnung der Mehrheit, deren Gegenwart zur Beſchlußfähigkeit 
der Kammer der Reichs täthe erforderlich Hi, nicht ın Rechnung were 
den dürfen = 

— Durch den Grfepentwurf über die Militär 
Strafgerichtsordnung foll, wie die Einleitung zu den Motiven 
des Entwurfs befagt, der Miluärttraſ prozeß auf verſaſſungsmäßigem Wege 
feſtgeſtellt und zugleich follen alle jene Bedenken gehoben werden, 
welche gene! dat bisherige Strafverfahren in materieller Bepedung 


Ausbildung. Eme Schuld von Hunderten und Tauferden von Mil» 
lionen iſt daher immer eine reſpeklable Leiſtung, welte us Bewun⸗ 
derung abmölhigt, wenn wer auch die befannten „unerftöpflichen Hilfs⸗ 
quellen“, auf welche fie baſiit iſt, in Betracht zi den. In Oeſter⸗ 
reich find wir jetzt zum erſtenmale in der Lage, die Verdienſte unferer 
Fmanztünſtler auf dieſem Gebiete zu würdigen, indem uns durch die 
Unmfietrung der Staatsſbuld Gelegenheit geboten wird, die ganze 
Leiſtung in idrer Toralität zu Überbi.den. Die verſchu denen An⸗ 
lehen, welche nun in den gememſamen GonvertirungdrTopf geworfen 
werden, fie wien elenſo viele Monumente der Regierungs. Epochen, 
in weichen fie entſtanden, u d der Fmanzkünſtler, wolte fie geſchaffen. 
Von Graf Wallis angefangen, bis herauf oder herab zu Freiherrn 
v Becke hat en fie alle Solche Denkmäler, und jedes Anlehen bezeich ; 
nete zugleich ein hervorragendes Mowent in der Geſchichte Deiterreichß, 
vom Z. tteiſturz angefangen dis zur Schlacht von Königgraß Urd 
alle die einzelnen Steine werden nun zuammengetragen zu einem 
Rieſen-Mopumente vin wah haft pyramıdalem Gharafter | 

Eimer unſerer Finanzbarone, eim ausgwachſenes Eg mplar der 
ſelien vorkommenden Spezies der Millionäre, pflegt, wenn von ans 
gebenden Millionären geſprochen wird, auszurufen: „Eine Million, 
das iſt en Wort!“ Was find aber ton 20 % Millionen, wenn ſchon 
Gine Mill on etwas fo Erbabenes ‚it? 20% Millionen find dann 
eine Idee, welche die Faſſungskraft des Irdiſchen überſteigt, etwas, 
was ſich ü. der meuſchlichen Sprache nicht wiedergeben läßt, etws 


Dan de es jet einmal 7 5 i, und Herz Pemaler die Drafi 
1 gebabt hal, feine entlich abzul-ugnen, ‚fo will ich, daß d 
] oller Weit und auch vor Gericht, an den — 
ſemebt, ab ache Frau gleich nach dem Votſalle fiebriſch ertran 
unrichti ‚autom ft, nach Nuß ſage der Hebamme 
u der traı ften Aufregung, in welche fie 
er Trauusg dinch die ihr zugehügte Miß handlurg des Prediger 
8 . . lag, den berrelbe meiner Seas 
dern elne Ohrſeige, deren Schall ich und mil mir auch 
15 Yan beste J Hinentihlofen, gegen ben Ober Genfer 
orialrach 


ißbtauchs der Amtegewalt einzureichen!“ f 
68 dürfıe in leßterem Falle die Anwendung der 68. 315 und 
7 in Kraft dommen. wonach ein Beamter, der durch Wiz brarch der 


Imi@acwalt Jemal d zu einer Handlung Kder Duldung zwingt, und 

n ſolcht., der in Mu'ubüng feines Amis Mis handlungen verübt, mit 

ſängniß nicht unter 1, reſp 3 Monate beſtraſt wird, da mildernde 
Uraſtänte bler wohl aus geſchteſſen fein moͤch en; auch kaun auf geitige 
Hiſetistet zu sffegtlichen Aemtern erkannt werden. Deß der Herr 
Bräuligam mic fo ganz die ſtumme Rolle bei der Affaire geſpielt 
dat, wie es Anfang® fehien, iſt aus dem obigen Berichte erſſchllich; 
doch läßt fein Verhalten an Lammsgeduld immerhin noch wenig zu 
wünschen übrig, Obrfeig’ um Ohrfeig', das iſt fo die Taz bei 
uns“, ſagt der Sturimufifus Mäder. — Die Unfälle der Drihotogie 
häufen ſich, ſchleibt die „Zukunft, da ging wieder Giner „in ein 
ander Land-, Nie Dr Preuß. fo ft noch ein anderer ſtrengglͤubi 

t tbectogiſcher Toorent von unlerer Unwerſudt, Dr. Kranichſeld, ein 
Em des ‚belannten per dalichen Feindes des Branntwein, Tabaks · 

rd Impftrufels, verichwunden. Man erzählt von Famillenzetwürf⸗ 
riſſen, von einem T.eſtamente, deſſen geſetzwidrige Beſtimmungen das 
Gmichreuen der Gerichte und die Entfernung des Dr K. veranlaßt 
Hält 


Ausland. 

Frankreich. [Die France“ über bas bayerische 
Derggefeg) Die „France“ if ein wunderbares Blatt: wenn fie 
von deiuſchen Veri öllniſſen spricht, redet ſie fait immer wie im 
Traume. So berichtet fie heute ihren Leſern, wie folgt: „Es ſcheint, 
daß der preußiiche Einfluß in Bayern Glück macht. Die Münchener 
Deputirtenkaumer hat ſo eben, und zwar in einer einzigen Sitzung 
und chne die geringite Oppoſuion, die preußiſche Bergwertsgeſetzgeb⸗ 
ung, welcde auf dem alten Menalienfgitem beruht, angenommen. Ber 

bent bemühten ſich die Inbufttiellen, die Fachmänner und ſelbſt die 
Beh ten des Lande, zu zeigen, daß das alte bayerifche, auf der 
frangöfifchen Geſcßgetung von 1791 und 18 len bafırende Gesch den 
in dieſem Focke gemachlen Fortſchruten und den Erforderniſſen eines 
guten Betrübes cmiprechender ſei. Vergebliche Bemühungen! Die 
Miincbener Orfehgeber zogen es vor, rundwez zum Mittelalter und 
zu den durch die Wiſſenſchaft verurtheilten und den modernen geſez 


Grfenmenger, indem ſie die zwölf verſchietenen Ueberfetzungen des Aus⸗ 
bructkes Oenerreichiſche Staate obligation kurzweg in die äußerſte 
Nandemfaſfung verlegten Sie batten das Niplihe mit dem Ger 
ſölligen verbunzen. Nun hatten fie auch Spielraum für ihr fünft: 
lerbats Schaffen gewonnen. Die Zeicdnung konnte ſich innerhalb 
der Ronteinfaffung, und irrt durch die lästige Beſchräͤnkung, entfalten. 
Die Skizze, welche fie vorlegten, empfabl ſich auch durch edle Gin 
sachen. Anden Könitır hatten in duſer Beziehung des Outen zu 
vie igetbon. Die, nusſa müdung, welche fie vorſchlugen, war zu reich 
‘ausgefallen. Das Eme ſah wie eine Kir welh, das Andere wie ein 
"Hııligenbilib eus Und abgeichen davon, hätte die Herstellung der 
Kupierptotte dule Monate in Am pruch genommen, während die Gtaaiß- 
druckeren mit Tagen it rechnen date. Die Skizze von Hanſen und 
Fue menger, weiche allen künftleriſchen Anforderungen genügte, eat⸗ 
ſprach auch allen B. dingungen der tea nifken Herſtellung. Sie wurde 
jedoch erſt nach vicheder Verſuchen und theuwelſen Aenderungen am 
3 Auguſt v. J. arprob'rt und die Herſteüung der Orginal» Kupfer- 
platte den bewahrten Handen des Pie ſſors Jaloby anvertraut, Zur 
Anwendung der Gral nichel war jetech keine Zu Man mußle ſich 
mit einer Madtrung begnügen, und felbit dann mußte ein Theil der 
Arb. um, nomlich der bereut erwähnte Rahmen, dem Kurferſtecher 
Benedift tb rgiben werden. Immerhin dauerte es mehr als zwei 


Wochen, bis die Orrimal Plane radırt war und der Staatspruckere 
dur. Weuckku- Aushandlung. übet- eben werden tonrte. Mun würde 
ſehigehen, wenn man glauben würde, daß man nun, nachdem die Oritzinal⸗ 


cen Grundfägen wiberfprrihenben alten 


Januar 18, 9. 

Gewohnheiten zurück mehren. 

Es galt ja, ‚Perußen einen Triumph. hn bereiten. Das fagt Ades. 

freilich, das ſagt alles, was ſich über die Betauntſchaſt der 
ce mit beutlchen Dingen lagen läst. 

Das Appellatiensgericht beſtällgt heute das Urtheil des Zucht⸗ 

à quatre“ in der Perſon ſeineß 


eligeigerichtß; welch den „Diable 
x eng und 3000 Fred, Geldſtraft 


r Zeitung. 
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Nedacieurs zu 4 Monaten G. 
verurihellt. Locke wird näcften Dinstag feine Geſängnißſtrafe 
antreten. 5 ; 1a 500 


eine Fortſcritts“,Verſammfung in Pati“ 
Das „Yournat des Debats“ erſtattet Bericht über due Verſammlung, 
welche am verwichenen Sonwage im Soale der Redoute, noch dem 
Muster der vor oſerzehn Tagen im Saale Valentin gehaltenen Ver⸗ 
ſammung, Statt fand. Die Veranſtalter hatten im Voraus das 
Burkau wie den Redner bezeichnet, der die aufzeſtellte Frage erörtern 
follte. Albert v. Btoglie war Vorſi „ Laboulaye Sprecher, dus 
Thema fanteter „der Fortichrüt“. Auf der Eſtrade erfchienen Jules 
Favre, Legeuré, Leonte de gavergue, Leon Say, Taine, nebſt mehrcren 
Vernrtern der Pariſer Blätter. l 

Broglie's Anrede iſt ein Meifterfiüd in biefer Art populärer 
Reden, namentlich die Stelle, we er über „das Vertrauen auf bie 

atunft" foradb, „dieſem Srerne des poluiſchen geben, diesem 

5 edler Gefühle und hochherziger Thaten“. Dieſes Vertrauen 
auf die Zukunft lei allen Cloſſen, allen Altersſtufen, allen Geſchäfts⸗ 
kreiſen der Geſellſchaft nö hig, beſonders abet ber Jugend, damit ſie 
nicht durch Hitze zur Leidenſchaft in Verſammlungen oder in Geſchäften 
ſich verirre, ſondern ſteis das Gute im Auge behalte; fie ſei mathe 
wendig für die Maſſe der Intereſſen eines großen Landes, damit man 
lerne, ſich duich das Recht und die Freiheit zu vertheldigen, ſtalt fein 
Heu aus der Hand eines Herrn zu erwarten. Die Volker, die kein 
Vertrauen auf ſich ſelber haben, feien der Spielball von Al enteurern 
und die Beule aller Abenteurer; aber dieſes Vertrauen müſſe ein 
männliches und vernünftiges fein und nicht ein müßizes und eilles, 
das den Lobn erlungen wolle, ohne die Arbeit dafür zu leiſten, und 
das Alles haben wolle, ohne etwas zu verdienen. Der Redner wies 
fobann auf die Aeußerung eines berühmten Mannes auß der Schreckens⸗ 
zeit hin, deſſen Bruder im Geſängniß ſaß. Als man ihn fragte, waß 
er gethan, um dem Henter den Kopf ſeines Bruders fireitig zu wachen, 
antwortete er: . Ach, ich thue nichts, ich warte es ab, dieſe Regierung 
kann keine Dauer haben, fie iſt zu ſehr gegen den Fortfchrüt der 
Aufklärung.“ 

Broglie ſetzte hinzu: „Nun wohl, fo gebrauchen auch wir nut 
zu oft das Wort: „Fortfchritt“, fo dienen wir der Idee des 
Fortſchrutes. Wir Alle haben Brüder, welche in den Kerkern der 
Unwiſſenheit und der Noth ſchmachten, wir alle haben in dem Water» 
lande eine geliebte Mutter, die unter Weßbräuchen aller Art leidet, 
eine noch viel geliebtere Mutter in der Wahrheit, welche leidet, 
welche verkommt und hinſchmachtet unter Sophismen und Dumm 
heit. Sollen wir warten, bis ihre Uebel und ihre Schäden 
geheilt werden blos durch den Foriſchritt der Aufklärung, oder müſſen 


Platte fertig war, fofort zur Vervielfältigung ſchreuen konnte Gine Reihe von 
Prozeffen mußte vorhergehen, bevot zur Maſſenerzeugung auf der Buch 
druckerpreſſe geſchritten werden lonnte. Hie u brauchte man vor Allem eine 
Hochplatte, wel de auf galvanoplaſtiſchem Wege gewonnen wird. Mit 
dieſer erſten Hochplatte kann aber auch noch nicht gedruckt werden. 
Die Druckplatte wird mittelſt eines eigenen Prozeſſes durch die 
Geld, Chemitppie hergeſtellt, und zwar, indem man die Vettiefungen 
einer auf galvaneplaitılkem Wege gewonnenen Kupferplatte mit Geld 
aubfuͤlt und das Kupfer wegäßt, fo daß das erhabene Bild der 
Zeichnung zutackbleibt. Mit einer ſolchen Hochplatte kann gedruckt 
werden; aber da dieſer Woze einige Zeit in Anſpruch nimmt, ſo 
mußte die erſte Druckvlale auf dem Wege ber Stertotppie erzeugt 
werden. Dieſer Prowß iſt allerdings ſehr einfach; (man überzieht 
eine Hochplatte mit Guttaperchamaſſe. Dieſe Guttaperckahülle bildet 
dann die Matrize, aus weicher durch Gingiczung von Kupfer die Hoch⸗ 
platte Für den Druck gewonnen wud; uber begreflicherweiſe iſt das 
fo gewonnene erbatene Bild nicht fo genau als jenes, welches man 
durch die Gold Chemüppie erhält 

Wenn wir von einer Hechplatle reden, ſo iſt dies nicht ſo zu vers 
ſtehen, als ob zur Erzeugung der Obligationen nur eine Platte neth⸗ 
wendig wäre. So ſehr man auch mit Rückſicht auf bie ſ ynclle und 
maſſenhafte Erzeugung bemüht war, die Heiſtellung zu erleichtern, fo 
bede⸗f es not immer sechs Preßrroprſſe, bis die Obliaatien als fürs 
tiges Probufı tie Rabrıfarionsftätte verlaſſen kann Der erſte Pro · 
zeß beftcht in der Herſtellung des Toldreces; unter elner zweiten 
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Die „klerikale Partei‘, 
Bon einem katholiſchen Priefter in Oeſterreich bringt die Grazer 
„Tagebpoſt“ folgenden Artikel, der auch auf unſere bayeriſchen Ver 
Hältniffe gut peſſen dürfte: 
„Man ſpricht fort von einer klerikalen Partei. Wäre das Präs 
dikat: „episcopale Partel“ nicht paſſender? Die ſogenannten 
klerikalen Blätter find ja nur biſchöfliche Zeitungen; den Bifchöfen ver⸗ 
danken fie ihre Geburt, werden auf „höhere Winke“ geiſtig und ma · 
tertell unterſtützt und beitreten nur epißcopale Intereſſen. Vor mir 
liegt ein Verzeichni aller Erläſſe des Lavanter Ordinariates während 
des laufenden Decenniums und faſt jährlich erſcheinen darin dieſe 
Blätter namentlich und dringend anempfohlen, während daß Halten 
unabhängiger Zeitungen als ein ſchreres Verbrechen geſchildert wird. 
Kein Prieſter zweifelt an der Nolhwendigkcit einer Reform im kirch 
lichen Regimente, ſondern wir alle ſeufzen nach einem dem Zeitgeiſte 
angepaßten Modus virendi mit der Geſellſchaft und doch haben alle 
klerikal ſein ſollenden Blätter dafür kein Wort! Erkühnt ſich eine 
muthige Stimme zu einer aufrichtigen Sprache, wird ſie nur von 
denſelben 4 ein „Auflehnen gegen die von Golt geſetzte Autorität“ 
gebrandmarl! 

— Werkzeuge, bei denen jede Aeußerung einer abweichen ⸗ 
den Meinung verfehmt ift und welche rechtlos in der Hand des Dir 
ſchofes liegen, können doch keine unabhängige Partei bilden ? Exiſtirt 
2 in der Gavanter Dieeeſe ſchon über drei Jahre ein Auftrag 

des jetzigen Biſchofes an die Decanatämter, worin dieſen sub rosa 
aufgetragen wird, dem Ordinariate jeden Priefter namhaft zu machen, 
welcher Verordnungen desſelben in öffentlichen Blättern zu befriteln 
fi unterfteh:. 

„Dieſe Neugierde will man ſicher nicht der Belohnung wegen 
befriedigen, ſo lange der Biſchof jeden Prieſter ohne irgend welche 
anderwärtige Verantwortung in ein Kloſter ober eine Correetions⸗ 

anſtalt A Ia Voitsberg ſtecken kann! 

„Ziehet einmal das Damoklesſchwert biſchöflicher Omnipotenz 
weg von unſeren Häuptern, und den niederen Klerus findet ihr mit 
wenigen Ausnahmen auf Seite des Foriſchrittes. Die vom Coneile 
zu Trident ſelbſt anbefohlenen Provinzial und Diöee ſanſynoden foll- 
ten dem Klerus Gelegenheit bieten, feine Intereſſen den Biſchöfen 
gegenüber zu vertreten; aber dieſe werden demſelben als nicht opportun 
vorenthalten und dafür als ein unzureichendes Gurropat jährlich Pas 
ſtoralconferenzen gehalten, auf denen vom Biſchofe ſelbſt vorgelegte 
Fragen zur Beſprechung gelangen. Da jedoch dabei von den Theile 

nehmern ſelbſt oͤfters unliebfame Anträge ausgingen und eine mög⸗ 
liche Conſpiration gegen die Willkür hintangebalten werden muß, 
wurden für Lavant die feit 1847 üblichen Conſereuzen mehrerer Des 
canate zufammen, fomie die Befuanb, daß jeder Seelforger die ihm 
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naher gelegene Gonferenytation beſuchen durfte, som jthigen Biſchoſe 
d. d. 10. Januar 1867 aufgehoben und angeordnet, daß „in 
Decanate beſonders die Paſtoralconferenzen abzuhalten find "und kein 
Deranatöpriefter in einem fremden Decanate ftatt im heimiſchen an 
der Conſerenz theilnehmen duͤrfe“. 

„Vielleicht weiß das fromme „Volksblatt“ wieder „andete Gründe” 
für dergleichen Erläſſe; aber die Zeit, in welcher die Prieſter blind ⸗ 
lings geborchten, ohne fi wenigſtens im Innern nach den „Gründen 
des Biſchofes“ zu fragen, gehört zu den verklungenen. Oeſterreichs 
Völker haben den Reichs ralh zur . ihrer e rd 
Stand findet dort einen Vertheidiger, nur 
bis jetzt keinen nennenswerthen Anwalt. Ded 3 ne Sac 
nebmen ihre Blaͤtze nur ein, um die eigenen Intereſſen zu vertreten und ver⸗ 
meinte Angriffe auf ihre Macht abzuwehren, und bedienen ſich des niederen 
Klerus nur als Handlanger ihrer Pläne, weshalb die Gegenwart dem 
Klerus den Vorwurf ber Reaction gegen die Freiheit ins Geſicht 
ſchleudert. Machet uns frei und dann beurtheilet den 
Geiſt der klerikalen Partei! Die Initiative muß vom Neichs⸗ 
rathe ausgehen. Es fleht darum der niedere Klerus. Auch wir 
ſind Söhne und Brüder der Wähler; auch wir zahlen Steuern und 
unfere Verwandten und Angehoͤrigen bluten für den Staat! Laßt 
uns deßhalb bald in das freudige Te Deum der Freiheit miteinſtim 
men und wir ſind und bleiben Euere Verbündete! 


Südbdeutſchland. 

3 [Die müde Kammer.] In einer Beſprechung 

„freien Advokatur vor der bayer. Abgeordnetenkammer“ heißt es 
5 ‚Sit. Kur.“ u. A.: Die Kammer iſt mübe und noch müder iſt 
jene zarte Pflanze des konſtitutionellen Lebens, die man bie Mittel⸗ 
partei nenn‘. Sie, die die Majorltät hat, ſchent wirklich todesmüde 
zu neuen geiſtigen Kämpfen, fie hat in ihren Klubſitzungen beſchloſſen, 
dieſe Frage zu begraben — und das Land muß ſich alſo dieſer 
Majorität fügen! Nur zwei Menner, und zwar aus den entgegen⸗ 
gelegten Lagern, von Stauffenberg von der Fortſchrittspartei 
und Dr. Carl Barth von der ultramontanen, erhoben ſich 
bei der Verhandkung zu der Höhe der Frage und 
legten durch ihr in dieſem Punkte übereinſtimmendes Votum für die 
Freigabe mit Klarheit dar, daß ſie nicht blos durch Geiſt und 
Kenntniſſe aus dem Meere der Mittelmäßigkeit hervorragen, ſondern 
daß ihnen auch ihr „Parteiſtandpunkt den Blick für das 


Gute und Rechte und für das wahre Wohl des Volkes 
nicht getrübt hat, daß ihnen ein warmes Herz fär dieſes 
im Buſen ſchlägt und daß fie noch mit demjenigen lebenden Contakte 
mit deſſen Leiden, mit deſſen Fühlen und Wollen geblieben find, den 
man von einem Volksvertreter verlangen kann. 


Die Werkſtütte der 1 3 
Aus der „N. Ft. Pr.“) 


II. 
Itffermäßig genau läßt ſich die zu bewältigende Uniftzirungs⸗ 
Arbeit jet noch nicht feftitellen, weil dies von dem Verhältniſſe der 
aukzufertigenden Obligationen von 1000 fl. und 100 fl. abhängt. 
an weiß nur, daß die Geſammtziffer der zu converttenden Schuld 
nahe an 2000, Millionen beträgt; wenn nun eine Hälfte in Appoints 
zu 1000 und die andere Hälfte in Arpoints zu 1000 fl. ausgefertigt 
würde, wäre der Bedarf 11 Millionen Stück Da aber weit mehr 
Appoints zu 1000 fl. als zu 100 fl. nöthig fein dürften, vielleicht 
im Verhälinſſſe 3 : 1, fo wird ſich der Bedarf an Stücken belder 
Gattungen (abgeſehen von den Obligationen auf Namen und den zur 
Ausgleichung beſtimmten Theil Schuldverſchreibungen zu 10, fl. und 
2 fl. 50 kr.) auf etwa 6 Millionen ftellen. 
Wenn nun die Slaa'sdruckerel in demſelben Tempo wie bis jetzt 
fortarbeiten kanns, fo wird fie zur wollſtändigen Löſung der Aufgabe 


noch 26) vita, d. K. fo ziemlich das ganze Jahr 1869 blau- 
Das für die Unificatten 


erforderliche Papier befuhr del ber 


Annahme des Geſammtbedarfes von 6 Millionen Stücken in 12,000 
Rieß für die Obligationen und 6000 Rieß für Coupons im beiläu⸗ 
figen Gewichte 1800 von Centnern. 

Daß dieſe koloſſale Arbeit einen großen typographiſchen Apparat 
erfordert, iſt auf den erſten Blick klar. Für die Obligationen ſtehen 
ſechs einſache Schnellpteſſen in Thaͤtigkeit, wovon eine den Tondruck, 
zwei den Schoͤndruck, eine die Belräge in Farben, eine den Wider ⸗ 
druck und eine die Nummerirung nebſt Trockenſtempel ant ringt. Die 
fortlaufende Nammerirung wird mitteiſt eines in der Form eingeſchloſ⸗ 
ſenen, von der Bewegung der Preſſe abhängigen Nummerirungs⸗ 
Syſtems ebenſo ſicker als einfach bewrkt. Die zu den Obligationen 
gehörigen Couponsbegen werden in einem anderen, raumlich ganz ab» 
geschiedenen Lokale erzeugt, und darin beſteht die zwette der von uns 
oben angedeuteten Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung von Defrauda ; 
tionen, da die Obligalienen ohne Coupons bogen nicht verkauft werden 
konnen. Man geht noch einen Schritt weiter, indem man Obligatio⸗ 
nen und Couponsbogen immer feparat an die Staats ſchulden · Controls- 
Gemmilfion ablieſert. Heute wandert z. B. ein Paket von 20,000 
Stuck Obligationen (das ele die üöguch⸗ Leiſtung) an die 
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egiſter durch weltliche Beamte durchzuführen. Im übrigen iſt das 
. zwiſchen Staat und Kirche nach dem Prinzip der Glaubens- 
freiheit en dem Sinne gu regeln, daß einerſcus weder für einen 
„Bürger ein Zwang für den Beitritt zu irgendeiner zeligiöfen Gemein, 
cfegaft bestehen darf, noch beffen bürgerlide und pollifge Kedhte wer 
‚gen feiner zeligiöfen Uleberzeugung irgendwie beeinträchtigt werden 
„ und daß andererſells jeder Nell tonsgemeinſchaft in gleicher 
der Schranken der Sittlichkeit und öffentlichen Ord⸗ 
nung bie freie Cultusautübung gewährt, die Anwendung tautlicher 
el zur Geltendmachung kirchlicher Vorſchriſten jenoh unter» 
ſagt wird. Die freiſinnige Partei des Kantons St. Gallen erachtet 
+88 als ihre Aufgabe, die conſtuuttonclle Anerkennung und Durchſühr⸗ 
ung dieſer Grundſaße anzuſtreben, und zwar, weil es ſich hierbei um 
allgemein ſchweleriſche Intereſſen und Angelegenheiten handelt, zur 
nächſt auf dem Weg der Bundes teviſten. Zu dieſem Zweck ſchließt 
fie ſich den Beſtrebungen ihrer ſchweigeriſchen Geſinnungsgenoſſen an, 
welde, auf eine Umgeſtallung und Weuetentwicklung der conjtituties 
nellen Grundlagen unſeres ſchwetzeriſchen Bundesſtaats gerichtet, for 
wohl durch eine zwangigjährige Erfahrung und nationale Entwicklung, 
als durch die vielfach veränderten Bedürfniſſe und Anſchauungen der 
Gegenwart geboten ſind. A 1 
„Als Hauptpoſtulate für die anzuſtrebende Reviſton ber 
Bundesverfailung werden betrachtet: 1) Wahrung der ſtaat ; 
lichen Unabhängigkeit und Selbſtſländigkeit gegen außen durch Hebung 


5 


der nationalen Wehrkraft; 2) Wahrung der dürgerlichen Selbſt⸗ 


Rändigfeit gegen klichliche Webergriffe im Sume der vor» 
angegangenen Uuseinanderſetzung; 3) Wahrung det materullen In- 
tereſſen der Bevsllerung durch Beſeuigung der lantonalen Schranken 
in Fragen des öffentlichen Vertehts und Rechts; 4) Wahrung der 
polinſchen Rechte des Volls in der Ausübung feiner Souveränetätd- 
rechte im Geſetzgebungsweſen. Daneben belrachtet die ,freifinnige 
Partei jde8 Kantons St. Gallen auch die Neoiſi on der kantonalen 
Verſaſſung für wänſchenswerih und nothwendig, namentlich auch um 
den oben ausgeſprochenen Grundſaß der vollſtändigen Ecancipalion 
der Schule von der Kirche und den Confeſſionen, falls dieſe Anger 
legenheit nicht als Sache des Bundes betrachtet werden ſollte, im 
Kanton durchzuführen. Indeſſen hält fie cs für zweckmäßig, die Er⸗ 

iſſe der in erſter Nine anzuſtrebenden und in manchen Theilen 


auch für die kantonalen Conſtitutionen maßgebende Revision der Bun⸗ 


des verfaſſung vorerſt abzuwarten.“ 


Mit allen gegen eine Stimme ward das Programm zum Bes 
ſchluß erhoben. Zugleich beſchloß die Verſammlung noch eine Zur 
ſtimmungsadreſſe an den Thurgauer Verfaſſungeralh jür fein energie 
ſches Auftreten gegen den Biſchof von Basel, und einen Gruß der 
Anerkennung an den muthigen Bürgermeiſter Stromeper in 


Konſtanz. 


Italien. [Vom Papſte.] Gin Berlinet Correſpondent des 
„Fränk. Kur.“ kann einige Auszüge aus einem Schreiben miltheilen, 
welches dieſer Tage aus Mom eingegangen und ihm zur Einſicht ge» 
ſtattet worden iſt. Der Papſt Pio IX., heißt es darin, lebt noch 
einfager als früher, wenn es möglich iſt, und Alles berechtigt zu 
er Hoffnung, daß er noch lange leben werde, zumal Langlebigkeit 
eine Familten-Eigenſchaft in feiner Familie ift. Er hat aber mit ſel⸗ 


der 


wagungd-Perfonales, Obligations, oder Gouponsbogen und wird als 
ſelches gebucht und in allen Stadien des Druckprezeſſes in Evidenz 
2 halten. Täglich wird die Bilanz gezogen, und bie Rechnung muß 
uf Einen Bogen genau ſtimmen. 

Vor der Ablieferung, wird noch „ine Schlußreviſion durch in 
dieſem Fache beſonders geübte Perſonen vorgenommen, die maculirten 
Gpgemplare werden ausgeſchleden und durch andere erſezt, die Bogen 
werden gefalzt, beſchnitten, zu Hunderten in Schleifen gelegt und je 
zehn dieſer Hunderter⸗Palete zwiſchen zwei feſte Pappendedel gebunden. 
Zwanzig dieſer gebundenen Palete werden täglich an das von der 
Staalsſchulden-Commiſſion beſtellte Zähl ⸗ und Revifions.Gomite über 

welches dieſelben zur Gontrafignatur vorbereitet und der Gon« 
trols Commiſſion vorlegt. Nach erhallener Gontrafignatur werden die 
Obligationen nochmals revidirt und dann endlich der Staatsſchulden 
laſſe übergeben, von welcher fie ihre Wanderung unter das Publi⸗ 
kum antrelen. . 

Das find die Schickſale und Wandlungen der ͤͤſterreichiſchen 
Rente. Uns wurde es ganz weh um's Herz, als wir ſahen, welchen 

Prüfungen ein ſoich armes Papier ſchon in t 


iſt. Wir konnten uns nicht enthalten, eine verſchämte Fünfziger ⸗ Obli⸗ 
gation mit taubengrauem Untergrunde folgendermaßen zu apoſtro⸗ 


— mit obligatorischer Civilehe und Führung der Cwilſtandb-⸗ 


2. Februar 1869. 


nen Rüthen beſchloſſen, daß im Falle J. ines Todes praesente cor- 
pore an feinem Sarge noch der nächſte Papſt gi t worden ſoll, 


um den frangöfifchen Einfluß gar nicht aufkommen zu laſſen. Als Nach · 


folger von Pio IX, deſignirt iſt der Cardinal Riario Sforza, früher 
Eribiſchef in Neapel, ein finfierer Mann und feine glückliche Wahl. 
Man ſähe in Nom viel lieber, wenn der Cardinal Barnabl zum 
Papſte gewählt würde. Barnabi iſt ein aufgeklärter Mann, der nur 
die Beucdiltiner als Männer der Wiſſenſchaft dulden würde. Für 
feine Anſichten ſpricht die Thatſache, daß er auf ſehr intimem Fuße mit 
Theiner lebte. Theiner iſt ausſchließlicher einziger Präfeft der ge 
heimen Archlve. Nur er und der Papſt können dieſe Archive betre⸗ 
ten; ein Fremder bedarf hierzu der ausdrücklichen Wolmaht des 
Papstes. Thelner wohnt im Vatikan, in demſelben Thurrit, in dem 
Galilei geſeſſen hat, 250 Stufen über der Wohnung des Papſtes; 
er hat ſeine Capelle, feine Druckerei, aus welcher der Codex diplo- 
maticus hervorgeht. Theiner 8 Stelle hatte früher Cardinal Baro 
nino inne, deſſen annales ecclesiastiei Theiner fottſetzt. Beide 


„find dem Orden des Philippo Neri, des Palronb von Nom, angehs⸗ 


rig. Von biefen Annalen, an denen Theiner Tag und Nacht arbeitet, 
euch nt jöfeli ein Band, Bemerlt fei noch [ene Fe ei 
Lamennals und feine Verbindung mit Gregoro viub. 


Schweden. [Für die Volksbildung) fängt man jetzt in 
Schweden an ſich außerordentlich zu intereffiren. Außer den beiden 
in Akarp und Oenneſtadt errichteten Volkshochſchulen iſt man gegen» 
wärtig beſchäfligt, durch Sammlungen, Vorlefungen und Goncerte die 
Mittel für eine dritte zu erſchwingen, welche in Stocholm errichtet 
werben ſoll. Fuͤr die Landbevölkerung if dies von befonberer Mic 
tigteit, denn einem jeden Strebſamen, wenn auch Miltelloſen, ift 
dadurch Gelegenheit geboten, die [Cücken feines Wiſſens durch geſunde 
und kräftige geistige Nahrung auszufüllen. Und das iſt in unferem 
Land dringend nothwendig, wenn ein materieller Aufſchwung möglich 
werden fol. Daß ſchwediſche Volk iſt in Folge der eigenthümlichen 
Lage und der ungünftigen Naturverhältniſſe des Landes darauf anges 
wiejen zu arbeiten, und zwar im Schweiße des Angeſichts. Dazu 
wat aber bisher ein Grund nicht gelegt. Die vielen Fallimente und 
Schwindeleien, die in den letzten Jahren ſtattgefunden, waren eine 
regelrechte Felgerung der üppigen Lebengwelle und fonftiger Unfitten, 
wie ſie in vielen Kreiſen noch jetzt vorherrſchen. 

Das wird und muß aber jetzt anders kommen, denn die leitende 
Partei, welche dem Uebrrmäßigen durch Predigen von Sparſamkeit 
und durch wahrhafte Entwicklung einer gelunden Volksbildung ente 
gegemarbeitet,, iſt eine tüchtige und energiſche, von der nur das Beſte 
zu hoffen iſt. Auch unfere Muſiler fangen jept an, durch claſſiſche 
Boltsconcerte den Offenbach-Geſchmack des Publikuns 
zu reinigen. Dleſe Concerte finden jeden Sonrtag Nachmulags 
im feinen königl. Theater zu Stockholm ſtatt, und ein lehr billiger 
Eintritt ermöglicht auch dem weniger Bemittellen den Genuß der⸗ 
ſelben. Das k. Theater fährt neuerdings fort ſſich von den Feſſeln 
ſchlüpfriger frangöfilger Stecke loszumachen, und ſich dem deutſchen 

ma zuzuwe Laube „Böfe Zungen,“ Freptags . Jour · 
naliſten“ bilden die hervorragendſten Noviläten des 3 1 ) 

8. Ztg. 


phiren: „Junge Obligation“, fagten wir, „poſthumes Kind eines un« 
bekannten Finanzvaters! Niemand weiß, wem du dein Eniſtehen ver · 
dankſt; du repräfenfirit vielleicht die Pickelhaube eines geſellſchaſts⸗ 
rettenden Gendarmen, vielleicht die tägliche Heuration eines vaterlän · 
diſchen Generals, welchem es gelungen, den Feind zur J, Entwicklung 
feiner Kräfte“ zu zwingen; vielleicht Haft du gar als Jahresgehalt 
eines armen Schulmeiſterleins das Cultusbudget belaſtet? Wie dem 
auch fei, da du es nicht weißt, brauchſt du dich deines Urſprungs 
nicht zu fhämen! Sei eingedenk, daß man dich wohl nach deinem 
Klelde empfängt, daß man dich jedoch nur nach deinen Leiſtungen 
schätzt. Halte daher dab jenige, was du verſprichſt, und du wirſt 
überall geehrt und geachtet werden. Ob du nun als Pathengeſchenk 
in das Wickelband eines jungen Gtaatöbürger® gelegt wirft oder in 
Geſellſchaſt von gleichnamigen Schweſtern, in ftattlihen Bänden ger 
bunden, im Prunzimmer etnes hollänviſchen Kapitaliften ein beſchau · 
lichen Daſein führft, fei jebergeit eingedenk, daß du das Gemeinfame 
im Getheilten zu repräſentiren haft, als gemeinſame Etiquette des 
zweigetheilten öſterre ichiſchen Staatz. 


Siegel; 


eben. [Militärkrafgefeg] "a den nunmehr ver⸗ 


en Protekellen über die Sitzungen des beſonderen Ausſchuſ⸗ 

der 4 d. Abg. für Berathungen der A nllitäeiſchen Stra 
gi teig glauben wir Nachſtehendes [hervorheben zu follen: 
enthält in Art. 16 1 eine Beſtimmüng, wo⸗ 

nach die Ach tu ene 8 gegen Fahnen und eland⸗ 
arten 2 herabwürdigende Worle ober Geberden mit Mililärge⸗ 
N liche Jufultirung derſelben mit Feſt⸗ 

der dc zu 8 Jahren ft werden fol. Auf den Antrag 
des — br dieſen Artikel zu ſtreichen, bemerkte der k. Miniſterial · 
kommiſſar Obernledermayr: Der Art. 161 enthalte eine Strafber 
b welche allerdings nur in einem einzigen Geſetze, nämlich in 
em heſfiſchen, enthalten, deſſen Mangel in anderen Strafgeſetzbüchern 
aber wohl nur dem Umſtande zuzuſchreiben ſei, daß, wi nicht mit 
echt, angenommen wurde, eine ſolche Handlung werde uberhaupt nicht 
vorkommen. Ihm ſei gleichwohl ein ſolcher Fall bekannt, in tiefem 
Habe aber der Mangel einer Strafbeſtimmung für bie Verletzung der 
dne zur Lynch juſtiz geführt. Er bitte, nicht an den Kultus der 

e zu rühren, wenn gleich der Referent cinen ſolchen Kultus den 
eitderhöltniſſen nicht entfprechend erachte; die Fahne ſei das äußere 
Palladium der Ehre einer Abtheilung, die Fahne ſei es, zu der treu 
zu ſtehen unter allen Verhältniſſen der Soldat im Fabneneld gelobe. 
Die Dam fei es, um die die Truppen ſich ſchaaren, die fie bis zum 
letzten Alctropfen verlheldigen müͤſſen, deren Verluſt das größte 


Unglac, deren Berluſt durch Berſchulden der größte Schimpf ſel.] die 


Welcher Triumph ſel es, wenn eine feindliche Fahne eingebracht werde. 
Die Fahne fei eln Heuigthum, nicht weil ſie vom Biſchof in der 
Fahnenweihe gefegnet worden, ſondern weil fie das Ideal der Ehre 
der Truppen feit; fie ſtehe höher in der milltöriſchen Achtung als der 
böchſte Vorgefehle, welcher fie mit geſenktem Säbel vor bie Front 
der Truppen führe. Würde man an dem Kultus der Fahne 
rütteln, fo würden Handlungen der Ehre und Tapferkeit in Bezug 
auf die Vertheirigung der eſgenen, oder dle Eroberung feindlicher 
Fahnen, wie ſie. in der Kriegsgeſchichte glänzen, bald verſchwinden. 
Die bayerifche Kriegsgeſchichte ſelbſt gebe eig Beispiel, daß ein Jun⸗ 
ker, um die Fahne nicht in die Hände der Feinde fallen zu laſſen, 
fi mit derſelben in den Fluthen begraben habe. Wer bie Fahne in» 
ſulttre, begehe ein Verbrechen, das durch ſchwere Strafe geſühnt 
werden müſſe. Er bitte, dieſen militätiſchen Anſchauungen 


Diel Muſteraufführung des Don Juan am Schweriner Hoftheater. 

“_ Wößtend in München, Dresden und in biefen Tagen auch in 
Deſſau die Büynen ihre Pforten dem neueſten Werke der fogenannten 
Zutunſtsmuſik, dem mufitalifchen Luſtſpiel Richard Magnerd „Die 
Meiſterſinger von Nürnberg“ geöffnet haben, hat das großherzegliche 
Hoftheater in Schwerin unter der kunſtſinnigen Leitung ſeines Inten 
danten, des Freiherrn Alfred v. Wolzogen einen erſten und ernſten 
Verſuch gemacht, der Oper aller Opern, Mozarts Don Juan, eine 
würdige ſceniſche Geſtalt zu geben, gereinigt von allen ihr im Laufe 
der Zeiten anklebenden Schlacken, und geſtützt auf die Ralhſchläge 
der bewöhrteſten deutſchen Kunſtkritiker, ſowie unter Zuhülſenahme 
aller Hülfsmittel der modernen Bühne. Es galt hier nicht zu ez⸗ 
peeimentiren, ſondern die alte klaſſiſche Schönheit in unverhülltem 
Glanze den erſtaunten Augen des Volkes zu zeigen und wir wollen 
gern glauben, daß das Vorgehen des Schweriner Hofthealer6 auch die 
anderen großen Bühnen Deutschlands nach fi ziehen und fie veran⸗ 
laſſen wird, die Kräfte, die ihnen (oft ſogar von größerer Bedeutung 
als die Schwerinet) zu Gebote ſtehen, im Dienſte der Muſe Mozart's 


u verwenden. 

Herr v. Wolzogen hal ſich fon feit Jahren in thtoretiſ ken 
Studien wie in pralliſcher Bähnenthäligkeit zur Aufgabe geſtellt, den 
Don Juan ſowohl in tegtliger Beziehung wie In der ſceniſchen Ein 
richtung fo herzuſtelen, wie es das kunſtleriſche Bewußtſein der Oegen⸗ 
wart zu verlangen berechtigt ſt. Es war dies feine kleine Aufgabe 


— a 


(Morgenblatt.) 


Ueue Würzburger Zeitung. 


Tien gegen Röuigjund lr für Wahrheit nad dn 


Hanptblatte mit 6 kr., tm Am 


Akt. Reclamen 
dem Redactionditric, 


elke. Briefe und dee franco. 


Rechnung zu tra db den Vos der Regierung 
migen. — dg Beedenbag 2 1 5 ; 10 Fr. 


ing 
alfo bie d 1 
werde, a 0 3 ee empfehlt, 


und Standarten durch herabwürdigende Worte und 
wird mit Militärgefängniß beſtraft.“ Nach einer Schlußbemerkung des 
Frhrn. v. Stauffenberg, daß 1 den Abſtrich dieſes Artitels haupt 
ſächlich auch deßhalb . kein zu Recht beſtehendes Milt⸗ 
tärsStrafgefepbuch eine Are rau ing habe, und weil in jeuen 
Armeen, für welche dieſe ——— nicht beſtehe, . B. in der 
preußiſchen, die Verehrung der Fahne darum nicht geringer ſei, wurde 
Au. 181 zur Uiſtamng gebtadt und Sichel mit 5 op gegen 2 Stims 

men (Breidenbach, Nar) abgelehnt. 

3 Berlin, 30. Jan. [Die Vermögens -Beſchlagnahme 
des Königs von Hannover!] Nach einer ſehr bewegten ſechb. 
ſtündigen Debatte, in welcher Graf Bismarck dreimal das Wort 
nahm, hat das Abgeordnetenhaus geſtern in namentlicher 2 
mit 256 gegen 70 Stimmen, dem Antrage der Commiſſion und den 
Wünſchen der Regierung eutſprechend, die durch Verordnung vom 2. 
März 1868 verfügte Beſchlagnahme des Vermögens des Königs 
Georg genehmigt, und den § 4 [biefer Verordnung, der die Wieder⸗ 
aufgebung der Beschlagnahme guf dem Verordnungswege für 7415 
51 durch die Annahme eines beſondern Geſetzes verſchärſt, das 

jener Form nur „dritten gutgläubigen 
und Ceſſionarien gegenüber geſtattet, während in allen übrigen Fällen 
die Wiederaufhebung nur durch Geleh erfolgen kann. Die Hanno 
veraner, welche nicht gegen die Mehrheit ſtimmen wollten, hatten ſich 
des Anſtands wegen der Abſtimmung enthalten. Nur v. Beeſten, 
Oppermann und Windthorſt marſchirten, ſtolz und kühn im Ge⸗ 
fühl des Rechts und der Pletät, mit der von Mallinckrodt, den Polen 
und der Fottſchrittspartei gebildeten Minderheit. Waldeck und Schulze 
— obgleich zu den Führern der Fortſchrittspartei zählend und leßz ⸗ 
teret die Ungüͤltigkeits- Erklärung der Verordnung und unter Aufhebung 
des Vertrags die Einleitung eines neuen Auseinanderſezungsverfahrens 
mit dem König Georg beantragt hatte, dabei dieſem die Beſchreitung 
des Rechtswegs in Bezug auf den vorliegenden Vertrag überlaſſend 


— hatten bei der Entſcheidung, ihren centraliſtiſchen Neigungen nach ; 


gebend ihre Truppen verlaſſen, um durch ihr Vokum die Mehrheit 


und nicht mit dem erſten Anlaufe das weit geſteckte Ziel zu erreichen. 
Indeſſen iſt es Herrn v. Wolzogen dech gelungen, das zur Zeit Moͤg⸗ 
liche in wärbigftet Weiſe herzuſtellen, und wenn wir auch noch immer 
erhebliche Bedenken gegen die von ihm dargebotene Tegtrevifion aufs 
zuſtellen haben, fo müſſen wir andererſeits bekennen, daß feine neue 
Infeenirung der Oper den höchften Wäͤnſchen vollkommen entſpricht 
und allen von Kunſtkritikern bisher erhobenen Anforderungen Genüge 
leiſtet. 

Eine neue Ueberſetzung des italleniſchen Libretto des Abbate da 
Ponte war gewiß nothwendig, trotzdem die ältere in vielen Stellen 
geradezu volkstümlich geworden war; volksthümlich und 3 
auch wohl ſchwer zu umgehen. Denn wer mochte wohl da 

Ruh’ bei Tag und Nacht“ oder das „Reich mir die ut ge 
Leben“ vermiſſen? Daß der neue Ueberſetzer, Herr Bernhard von 
Gugler, gar keine Nückſicht auf das gute Alte genommen und uberall 
etwas Neues hat ſetzen wollen, müffen wir ihm am meiften zum Vor⸗ 


wurf machen. Eine ganz neue Ueberſetzung war gewiß a nöthig, 
des handelte ſich mehr nur um einzelne Nummern, bie vo 


neu 
umgearbeitet werden mußten, andere brauchten nur einer 2 2275 
unterzogen zu werden. Einzelnes iſt dem Ueberſetzer ganz e 
lungen, fo namentlich die Elviraarie und die beiden Arien Ottavlo's, 
die Rachearie Donna Anna s iſt ſehr trivial wiedergegeben, wir führen 
2 als Beweis nur die beiden erſten Zeilen an, die für das Andere 
prechen mögen ; 


3 rt * 


e, 


N 
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ei den Erfolg nicht igt worden fel, 
r 1 * Höfen 
ſet uns geſatzt werden, daß König Georg zu einer Abdankung nicht 
bewegen ſei, es aber doch wohl nicht feine Abſicht 
hi | dem ee Bu bes 1 zu geben, 
wle . Er halte in an 
Te ef In Bla eine Legion zum Zweck 
das eigene Vaterland im 
Chance dafur nerde, unlerhalte. Dadurch gerire er ſich als krieg · 


fange, 


anwendbar 


machen. a 

© Megierungskommiſſär führt aus, daß es ſich hier nicht um 
einen privatrechtlichen, ſondern um einen Staatsvertrag handle, von 
dem man aus politiſchen Gründen zurücktreten könne. Dieſe Anſicht, 
zugleich der Standpunkt der Gommilfion, vertreten auch die Abgg. 
Daack- Glogau und v. Sybel und ſelbſt Waldeck, der in ſcharfer Rede 
den Abfindungsvertrag überhaupt tadelt und das Treiben des Königs 
Gotg und feiner Anhänger in den ftärkilen Ausdrücken verurtheilt. 
Schulze⸗Delitzſch betont die privatrechtliche Natur des Vertrags und 
räumt der Megietung nur das Retentionsrecht ein, was fein Antrag 
bezwecke. Den Rechtsweg dürfe man nicht abſchneiden, zumal die 
vorgebrachten Thatſachen nicht erwieſen ſeien, ſondern meiſt auf 
Spionage beruhten. v. Beeſten Bingen bedauert die Agilationen. Aber 
getäufchte Hoffnungen berechtigen nicht zu einem Vertragsbruch, der 
die i nur vetſiätken werde. Mit ganz beſondeter Wärme 
nimmt ſich Windthorſt in einem langen Vortrage voll juridiſcher 
Schörſe der Sache feine® entthtonten Fürſten an, für den er ein un⸗ 
parttiiſches Gericht fordert, während man hier die Partei, ben An 
Häger und den Richter zugleich fpiele. Das fei Gabinetöjufig in 
Form des Geſchez. Gleiche Anſichlen entwickelt Virchow in der 
Spezialdebatte, worauf die Abſtimmung erfolgte, deren Ergebniß ger 
meldet iſt. 


Ocſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 30. Januar. [Offizisſe Polemik] Die „Nord- 
deutſche Allgemeine Zeitung“ reproduzirt das folgende zuerſt von der 
Wiener „N. fr. Pr.“ mitgelheilte Telegramm, welches Graf Bismarck 
an den preußiſchen Geſandten in Florenz am 13. Juni 1866 gerich⸗ 
tet haben ſell: 

„Beſtehen Sie bei der italieniſchen Regierung energiſch datauf, 
daß ſich dieſelbe mit dem ungariſchen Comité ins Einvernehmen ſee. 
Die Weigerung des Generals Vamarmota könnte bei uns Verdacht ers 
regen, daß Jalien nicht die Abſicht habe, einen ernſten Krieg gegen 
Oeſterreich zu führen. Wir find bereit, die Feindſeligkeiten in nächſter 
Woche zu beginnen. Aber ein ſruchtloſer Krieg von Seite Italiens 
in dem Feſtungsviereck würde noch unſeren Argwohn vermehren!“ 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ bemerkt hiezu: 

„Diehinger und öſterreichiſche Organe glauben in biefer Depeſche 
ganz beſondere Veranlaſſung zu Angriffen gegen Preußen zu finden, 
als ob in derſelben wer weiß welche neue Enthüllungen über ſdie 
preußiſche Politik enthalten wären. Dieſe Depeſche enthält nichts, 
was nicht bereits über das Verhallniß der preußiſchen Regierung zur 
ungariſchen Nation bekannt wäre und beſprochen worden iſt. 

Daß die preußiſche Regierung in einem Kriege, bei dem es ſich 
um die Ggiftenz des Staates handelte, eine Verbindung mit dem une 
gariſchen Volke ins Auge faßte, welche der legitimen Unabhängigkeit 
des letzteren entfprach, nachdem der Krieg mit Oeſterreich eine unzwei⸗ 
felhafte Thalſache geworden war — kann weter als etwas Neues 
und noch weniger als etwas Ueberraſchendes betrachtet werden. Die 
Ggifteng einer urgariſchen Legion im Bunde mit Preußen, ihr Erſchei · 
ven im Fetde ihre igung beim Abſchluſſe des Frudens — 
das find Thatſachen, welche der Geſchichte angehören. 
ſchen Ereigniſſe ſagen unt in biefer Beziehung mehr als jenes mit wichti⸗ 
ger und geheimnißvoller Miene von ö ſterrtichiſchen Publielſten mitge · 
theilte Telegramm.“ 


„Notdd. Allg. Big.“ wiedergibt, knüpft daran die folgende 
fun; * 


Die „Wiener Abenbpoft“ , welche den borſtehenden Attikel det 
Bemer / 


9° Man erinnert fid, baren, daß wor Kuryem ben beter ber aus 


wärligen Pelitit Oeſterreichs gerade von der „Norbd. Allg. gig.“ 
in fehr herben Worten der Vorwurf gema 
wife, aus Anlaß der oben erwähnten Uſedom'ſchen Note erfolgte 
plifalionen der preußiſchen Regierung zurück 


alte a 


gewiefen. Wir 
aumt, die Nichtigkeit der angeführten Thalſache been e u 


zu ſtellen. Lieſt man aber die heutigen Außführungen der „Nordb. 
Allg. Ztg.“, ſo könnte man faſt auf die Veimuhung kommen, Graf 
Beuſt hälte, wenn er die ihm zugeſchriebene 
nommen hätte, damit nur im Sinne der maßgebenden Kreiſe 
gehandelt. 


Haltung wirklich einge ⸗ 


— [Ultramontane Wirthſchaft in Tyrol] Don 
nerſtag Morgen war an der äußeren Eingangsthür der Inndhruder 
Servitenfire ein Zettel folgenden Inhalts angeheftet: „Zur allge 
meinen Beachtung! Heute, 27. d., wird im hieſigen „Schandthealkr 
die kalholiſche Neligion neuerdings auf eine maßloſe Weiſe verhöhnt 
unb verſpollet werden. Es iſt nun an jedem Katholiken, endlich eine 
mal dieſe Schmach zu rächen und dem entſetzlichen Gräuel ein Ende 
zu machen. Treibet einmal dieſe, Schandbuben“ und gemeinen . lie 
derlichen Dirnen“ hinaus, die es nur einfach auf eine allgemeine Ber · 
führung und auf euren Geldbeutel abgeſehen haben. Wir wollen 
endlich zeigen, daß es noch Mittel gibt, dieſer Peſt einmal los zu 
werden! Einer für Viele.“ Ob ſich die Innsbrucker Sanfebiften auf 
dieſen Ruf ihres Obern eingefunden und der Aufforderung entſprochen 
haben, wud bis jetzt nicht gemeldet. Die geiſtliche Poltze kümmert 
fi indeſſen nicht nur um öffentliche, ſondern auch um Privatverhälte 
niſſe. So ſtarb dieſer Tage einem eiwa 40 jährigen Manne, der ein 
öffentliches Amt bekleidet, feine Frau. Diefem Herrn iſt von hoch⸗ 
würdiger Seite bedeutet worden, es fei „aus Gründen der Moral“ 
nicht zuläffig, daß er die junge Dienſtmagd, welche ſchon feit einigen 
Jahren im Haufe iſt, behalte; er folle ſich vielmehr um eine Be⸗ 
dienerin in angemefjenerem Alter umſehen! Aus Nückſicht für feine 
Stellung und aut angeborner Friedentzliebe fügt ſich der Mann dieſem 
unerhörten Eingriffe in feine Privatrechte I 

Ausland. 

Italien. [Die päpſtliche Armee.] Mir leſen in der roͤmi⸗ 
ſchen Correſpondenz der „Debats“: Die päpſtliche Armee umſaßt 
augenblicklich 16,334 Mann, von denen 721 Offiziere und 15,613 
Soldaten. Das Zuavencorps zählt 4239 Mann mit 103 Offizieren, 
die fremden Carabinieri 1641 Mann mit 55 Offizieren, die römiſche 
Legion (frühere Legion von Antibes) 1853 Mann und 55 Off ⸗ 
giere u. f. w. Die Vertretung nach Nationen ergibt folgende Ziffern: 
Taliener 8240, Franzoſen 2930, Belgier 678, Holländer 1713, 
Schweizer 970, Deutſche 1154, Oeſterreicher 88, Ruſſen 52, Cana; 
diet 234, Engländer 184, Schweden 2, Spanier 42), Portugieſen 
13, Marokkaner 1, Mexikaner 1, Nordamerikaner 18, Braſiliauer 2, 
Peruvianer 1, Türken 3, Syrer 3, Deeanier 1, Tun cſen 4. Dieſe 
Stärke von 16,334 Mann mit der Einwohnerzahl des römiſchen 
Staates von ungeſähr 700,000 Seelen verglichen, ergibt, daß die 
Negierung des Heiligen Stuhles diejenige Gurdpa's iſt, welche ver⸗ 
hältnißmäßig die zahlreichſte Armee unterhält. 


Frankfurter Börse (25. bis 30. Januar), 

30. Januar. Die Börse gibt sich mit dem Resultate der letsten 
Differenz, das einfach darauf hinausläuft, dass man noch warten kann, 
dass es nicht gleich sein muss, zufrieden. Jedoch trug auch sie in 
der abgelaufenen Woche bis zum 3 den Cherakter der 
Erschlaffung, der der Politik anhaftet. len hatte in seinem Feuer- 


Abend, wo Wien sich wieder aufraffte, sehr ali und bietet daher die 
abgelaufene Woche für den Rundschauer wenig schätebares Material. 

Wührend man zu Anfang der Woche (Sonntag) mit den höchsten 
Kursen, die seit vielen Jahren gesehen wurden, debutirta, machte sich 
der Umschwung schon am Montag geltend und wurde von Wien aus 
in den folgenden Tagen weiter befördert. Bis zum Freitag Abend 
herrschte a0 bei ermattenden Kursen ein eich nur mühsam -Achie- 
schleppendes Geschäft, als plötzlich am Abend desselben Tages Wien 
abermals einen Anlauf fortgesetzt wurde und 
Versnlas: su einem lebhaften Geschäft, besonders in Lombarden, 
waren an der heutigen Börse tonangebend und nahmen 

it- und Stastsbahnactien ins Schlepptau. Lombarden varlirten über- 
baupt am meisten von jpesulationspapieren. Während Uredit vom 
ihrem höchsten Stand am Sonntag (267) nur bis 258 zurückwii 
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Bayern. [Die Vorgänge in Erlangen und die neue 
Gemeindeordnung] In einer allgemeinen Bürgerverſammlung 
zu Grlangen hoben fämmtliche Redner die großen Verdienſte des 
Bürgermeiſters um die Stadt hervor und erklärten es für ein nicht 
zu verantwortendes Unrecht, einen ſolchen Beamten zu kranken, daß 
er ſich veranlaßt ſehen mußte, feine nicht hoch genug zu ſchätzenden 
Dienſte der Stadt zu entziehen. (S. Nr. 30 des Anzeigers“) Here 
Büding fagte, das Gemeindekollegſum hätte doch wiſſen follen und es 
ſei demſelben überdies geſagt werben, daß der von ihm gefahte Be: 
ſchluß geketzlich unzuläſſig ſei; es erſchtine unbegreiflich, wie daſſelbe 
nicht nur von feinem Bürgermeift:r, ſondern auch von der vorgefeß: 
ten Kreisregierung, welche gleich jenem, nur in weiterer Ausdehnung, 
zur Aufrechthaltung des Geſetzes berufen ſei, zu einer geſetzwidrigen 
Handlung die Zuſtimmung verlangen könne. Herr Bötliger, der ſich 
als Gemeindebevoll möchtigter bei der Deputation befand, die Herrn 
Bürgermeiſter Dr. Papellier eröffnete, welchen Beſchluß dat Gemeinde ⸗ 
Collegium zu ſaſſen beabſichtigte, erklärte, daß er die Amts nieder 
legung des Bütgermeiſterz als Folge vorausgeſchen und, da er dieſe 
als em Unheil für die Stadt habe anfehen müflen, Alles aufgebolen 
babe, um den Beſchluß abzuwenden, allein vergebens. Auch den im 
Collegium geſtellten Antrag, Hrn Dr. P. ſelbſt in die Sitzung zu 
berufen, habe dieſelbe Majorität abgelehnt, welche für den Beſchluß 
ſtimmte — weil fie die Gewalt der Wahrheit gefürchtet habe. Herr 


Lehrer Lutz glaubte aus ſeirem Berufskreiſe konſtatiren zu follen, wie 


allgemein anerkannt werde, mit welchem Eifer und welcher Liebe 


Herr Dr. P. die Entwicklung der Erziehung und Bildung der Jugend 


zu fördern ſuche. Herr Krafft wunderte ſich, daß dieſe allſeilig ans 


erfaunten Verdienſte nur von dem Gemeindekollegium nicht gewürdigt 


worden feien, denn wäre dies geſchehen, fo hätte ganz anderb gehans 
delt werden muͤſſen. .. Herr Notar Dall beleuchtete ſchlicßlich die 
Frage ſehr eingehend, beſonders von ihrer juriſtiſchen Seite. 
Bes ae veröffentlicht in dem „ Intelligenzbl.“ von Erlangen 
hi 
welche bel dem kritiſchen Beſchluſſe mitgewirkt, 3, welche in der Sitz 
ung nicht anweſend waren) eine Erklärung, worin fie zu dem durch 
ihren Beſchluß hervorgerufenen Gonflitte Stellung nimmt. Nachdem 
fie im Eingang don „Fehr leidenſchaf:lichen“ Angriffen durch die 
Preſſe geiptochen und die Bürgerverfammlung eine „mindeſtens ſehr 
geräuſchvolle Demonſtration“ genannt, fahren fie alſo fort: „Wir. er 
klären vor Alem, bıf wir bei unſerer Abſtimmung nichts als das 
Wohl der Gemeinde, deren Vertreter wir find, im Auge hatten, und 
daß dieſelbe in keiner Weiſe von perſoͤnlichen Gründen beeinflußt 
war. Die Perſen des bisherigen Herrn Bürgermeiſterz kam für uns 
hiebei nur inſofern in Betracht, daß wir den lebhaften Wunſch heg⸗ 


Die, Muſteraufführung des Don Juan am Schweriner Hoftheattr. 
(Schluß). 1 
Im zweiten Alt (die vieraktige Einthellung des Herrn von 
Wolzogen mäſſen wir als durchaus unzuläſſig zurückweiſen, Molart 
hat eben nur zwel Finale geſchrieben) erregt vor Allem ein Duett 
weiten Zerline und Leporello das Interrſſe, das gewöhnlich aubge⸗ 
loſſen wird und hier fehr geſchickt in Scene geſetzt iſt. Der flüchlige 
Leporello, der mil Elvira ertappt iſt, wird von Zerlinen mit Hülfe 
einen Bauernburſchen zurückgebracht und an eine kleine Treppe feſtge · 
bunden. Das Duett iſt ſehr erlich, nur etwas zu lang für die 
Attion und könnte durch Weglaſſung der Wicberhofungen gekürg 
werden. 
Die Einladung zum Gaſtmahle geschieht in üblicher Weiſe auf 
einem Kirchhofe (nicht, wie vielfach gewünſcht worden, in einer Kirche). 
ueberall Grabſteine und Denkmale, rechts im Hintergrunde dit 
Mormorftatue bed Romihurs inmitten einer hohen fteinernen Einfaſſung 
im gothiſchen Styl. In derſelben Stellung, in welcher er nachher 


heit des Oemeindekollegiums (20 Muglieder, außer den 17, 


ji tbl. it 6 kr., im Ans 
3 Ag berhacl. Heclamen! Donnerstag, 


Seed .. un Sehen france, 4. Februar 1869. 


ten, deſſen perſönliche Intereſſen mit denen der Gemeinde in Einklang 
zu ſetzen. Wir ſtimmen den anerkennenden Aeußerungen der Tagespreſſe 
über Herrn Dr. Papellier vollſtändig bei und dürfen es unverholen 
aubſprechen, daß uns bei dem erwähnten Beſchluß der Wunſch 
eines Perſonenwechſels vollftänbig! fern lag, ja, daß unfer Bes 
ſchluß gerade den Zweck halte, cinen Perſonenwechſel zu vermeiden. 
Pflichtgemäß durften wir jedoch dieſem Wuyſch nur in der Weiſe 
nachgeben, daß mit deſſen Erfüllung das Jntereſſe der Stadtgemeinde 
vollſtändig gewahrt bliebe. Die neue Gemeindeordnung, welche in 
Kürze in's Leben treten wird, bringt auf dem vorliegenden Gebiet 
weſentliche Aenderungen mit ſich. Während bisher ein rechtskundiger 
Gemeindebeamter ſchon bei der erſten Wiederwahl in Folge geſetzlicher 
Beſtimmung das Definitivum, d. h. lebenskängliche Stellung mit 
Quiebtenz- und Penſionsrechten, erlangte, öl ibt es in Zukunft den 
Gemeinden vorbehalten, mit ihren Vertretern Dienſtverlräge auf ber 
liebige Zeit abzuſchließen. Auch dieſe Dienftverträge können natür⸗ 
lich für den Gemeindebeamten über Ruhegehalt, Wittwenpenfion und 
dergl. die günftigften Beſtimmungen enthalten. Allein der Unterſchied 
und damit der Zweck und der Nutzen des neuen Geſetzes ſpringt in 
die Augen. Das bisherige Syſtem einer ſtabilen Gemeinde 
burtaukratie foll befeitigt, der unnatürliche Zwang, 
einen Gemeindebeamten für immer zu haben ober alle 
drei Jahre zu wechſeln, aufgehoben werden. Wenn wir Herrn 
Dr. Papellier neuerdings ohne jeden Vorbehalt wählen, ſo daß der⸗ 
ſelbe das jetzige geſetliche Definitivum erlangt, fo entziehen wir ges 
rade noch vor Thor ſchluß un eten Mitbürgern eine der wichtigſten 
Befugniſſe, welche ihnen das neue Geſetz verleikt. Mögen die künf⸗ 
tigen Gemeindebevollmächtigten unter der Herrſchaft des neuen Geſetzes 
mit Herrn Dr. Papellier einen Dienſtvertrag ſchließen, wie fie wollen, 
wir halten uns nicht für berechtigt, ihnen für immer die Hände zu 
binden. Man würde uns fpäter mit Recht den Vorwurf ma hen 
können, daß wir den zufälligen Umſtand, daß die Amtsdauer des 
Hm. Bürgermeiſters noch kurz vor dem Antritt det neuen Bemeiabeornung 
endigte, in unverantwortlicher Weiſe mißbraucht, daß wir die Rechte un ⸗ 
ſerer Mitbürger, anſtatt fie zu wahren, unnöthiger Weiſe vergeben 
haben. Gegen bie Deutung, als enthalte unſer Beſchluß eln 
Mißtrauensvotum gegen Herrn Dr. Papellier können wir uns 
mit gutem Gewiſſen verwahren. Ihn gegen Angriffe der Preffe 
in Schuß zu nehmen, welche er ſich durch eine Privalarbeit und durch 
nichtamtliche Thätigkeit zugezogen hat, halten wir nicht für unfere 


Aufgabe. Wir muͤſſen daher anch allen Demonſtrationen zu Gunſten 
der Perſon des Herrn Bürgermeiſters jeden berechtigten Zuſammen⸗ 
bang mit unſerem Beſchluſſe abſprechen, ohne und über den W. 

ſolcher Schauſtellungen hier weiter äußern zu wollen. Wit werden uns 
durch Nichts einſchüchtern laſſen. Es iſt unfere Pflicht, das zu thun, 
mad wir dem wahren Wohl der Gemeinde für entſprechend erkannt 


feine Hauskapelle ſpielt ihm in einer Niſche, die durch einen großen 
Vorhang geſchloſſen werden fann und in weicher fpäter der Geiſt des 
Comihnrs erſcheint, die Zafelmufif. Als der Comihur erſchelnt, läßt 
er ben Armleuchter fallen, die Lichter erlöſchen, nur der Geiſt iſt 
von blendendem Lichte umhüllt. Don Joun, von züngelnden Flam⸗ 
men nmlsdert, verfinft in der Tiefe und (mit glänzendem Maſchinctie 
effekt) ſtürzt das ganze Haus zuſammen Die Trümmer bedecken die 
Verderbühne im Hintergrunde ſehen wir die Stadt Sevilla mit der 
großen Giralda im hellſten Mondenlichte. 

Das größte Verdienſt dieſer neuen Inſcenirung des 
war eben biefer Schluß, den wir felber zum erſten 
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werkſamkeit dann nach einer andern Seite hin gelenkt. Mißverſtänd⸗ 
wife, Verleumdungen iheten das Ihrige, man wußte nicht, ob nicht 
der nächſte Tropfen die Sache zum Ueberlaufen bringen würde. Mit 
der Gefahr fliegen die Angriffe des Kurfürften und des Königs 
Georg, die von Dem, waß in den Kabinetten vorging, wobl unter⸗ 
richten waren. Bon der Armen Direktion in Kaſſel ließ der Kurfürſt 
durch feine „Ordenslommiſſion“ in Prag noch kurzlich 34.000 Tolr. 
einfordern. Eine Regierung muß da für die Sicherheit ihres Landes 
auf der Hut ſein. In einem mir zugekommenen neueren Schreiben 
wird behauptet, daß der Kurfürſt von der Denkſchriſt nichts gewußt 
habe; auch werden meine Angaben in Bezug auf das Hietzinger Go: 
mité reftifigiet, Ich weiß indeſſen ſehr wohl, was ich geſagt habe; 
ich habe nicht von einem ehemaligen Flügeladjutanten des Kurfürsten, 
ſondern von einem Adjutanten geſprochen, den er in Prag ernannt 
hat, und was die Denkſchrift betrifft, fo iſt mir dieſelbe im aus⸗ 
druͤcklichen Auftrage des Kurfürſten und mit dem Erſuchen [ugefchidt 
worden, fie Sr. Maj. dem Könige vorzulegen. Mit dieſem Treiben 
bringt man dem Auslande die Meinung bei, als ob eine fremde 
Armee eine freundliche Aufnahme bei einem großen Theile der deut⸗ 
fen Berölkerung finden würde; und dadurch befördert man aller 
dings auch die Chancen eines Kriegs. Die Geſinnung, welche für 
eine Eiſendahn das Vaterland nichts achtet, iſt mir nicht neu. Da 
jedoch von Giſenbahnen die Rede iſt, fo will ich ſagen, wie die Ha · 
nauer Bohn zu Stande gekommen iſt, wir haben darüber in den 
Akten zu Kaſſel ein Schrifiſtück gefunden: fie iſt zu Stande gefom- 
men, nachtem man dem Kurfüriten 200 Aktien unentgeltlich zur Dis⸗ 
poſition geſtellt halte. (Hört! Hört! Große Bewegung) Die Korio⸗ 
lane find in Deutſchland leider nicht ſelten; aber alle Frauen und 
Jungfrauen Kaſſel's würden nicht im Stande fein, den letzten Akt 
herbeizuführen. Welchen Eindruck, frage ich Sie, fell es im Aub⸗ 
lande machen, wenn man da von ſolchen Leuten liest, denen nichts 
daran gelegen iſt, ob das Vaterland auch in Rauch und Trümmern 
liege, wenn fie nur obenauf ſtehen! Wir, die Regierung, müſfen da 
jedenfalls unſere Schuldigkeit thun (Bravo!) und dieſe elenden Rep 
tile verfolgen bis in ihre letzte Höhle! (Bravo!) Spreche man nicht 
von Splonage! meine Sache iſt fie gewiß nicht; aber aus der Wer 
wendung diefer Gelder können Sie uns doch feinen Vorwurf machen, 
und probiren Sie es ſelbſt, ob Sie ſich nicht beſudeln, wenn Sie 
Pech anfaſſen! (Lebhaftes Bravo ) 

Abg. Wehrenpfennig iſt für die Vorlage. Aus der früheren 
Proklamation des Surfürhten, in welcher es heißt: „um meinen Uns 
terthanen noch einen „letzten“ Beweis meiner landesrälerlichen Für⸗ 
ſorge zu geben“, gehe unz reifelhaſt herver, daß eine Wiederaufnahme 
der Anſprüche des Kurfürſten unzuläſſig gewefen ſei. 

Damit iſt die Generaldiskuſſion geſchloſſen. Zur Spenialdis⸗ 
kuſſion ſpricht der Abg. Uloth gegen die Vorlage. Der Vertrag 
müſſe gehalten werden, oder es werde die Rechtsſicherheit untergraben. 
Abg. Oppermann: Ich habe geſtern mit Nein gefimmt, jedoch ledig · 
lich deßhalb, weil ich der Meinung bin, daß die Regierung zu der 
von ihr ergriffenen Ma regel ebenſo wenig der Zuſtimmung der 
Landesverirttung bedarf, als zu einem Beſchluſſe der Kriegführung. 
Wenn der Abg. Windthorſt von einer Welfenlegion und den preußen- 
feindlichen Umtrieben nichts weiß, fo hätte ich ihm ſelbſt Brieſe von 
Legionäten geben können, die das Vorhandenſein der Legion und ihre 
Umtriebe mehr als beweiſen. (Bravo!) Abg. Windthorſt warnt 
davor, daß das monarchiſche Gefühl an der Leine und an der Fulra 
fo verletzt werde, wie es durch die Rede des Abg. Braun geſchehen 
müſſe; die monarchiſchen Gefühle an der Spree würden dadurch ger 
wiß auch nicht geſtärkt werden. Er fonfatire aber, daß der Abg. 
Braun die Thatſache der Gewalt zugebe. Mit Gewalt werde feine 
dauernde Polilik gemacht ſondern nur durch Gerechtigkeit. Es erfolgt 
hierauf die Annahme der Vorlage, nach den Auträgen der Commif» 
fion, mit ſehr großer Majoriläk. Es werden hierauf noch mehrere 
Gefeyentwürfe von untergeordneter Bedeutung angenommen. 


Vor Schluß der Sitzung nimmt das Wort der Abg. Dr. J, 
Jaloby: Unmittelbar nach dem Schluß der Dißluffien über die 
Beſchlagnahme des Vermögens der depoſſedirten Fürſten habe ich aus 
Stuttgart cine telegraphiſche Depeſche erhalten, die ſich auf eine 
Aeußerung des Grafen Bismarck bezieht. Die Depeſche lautet: „Die 
Behauptung, wir ſtänden mit irzend welchen Agenten für die Wel ⸗ 
ſenlegien in Verbindung, iſt natürlich in jedem Sinne unwahr. Wir 

mich ligen Sie, jeden Gebrauch von. dieſer Erklärung zu machen, 
Mayer. Freſe. (Laules Gelächter rechts.) Mögen Sie lachen, 
12 ſie wollen, ich für meinen Theil habe es gegenüber der Ber 


ptung des Grafen Bismarck für meine Pflicht gehalten, dieſe Et⸗ 


llärung der beiden genannten Männer zur Keuntniß des Haufeh zu 


bringen. Ich habe der Erklärung nichts hinzuzufügen, den Rommen⸗ 
tar wird ſich Jeder ſelbſt machen. 

Gothe, 27. Jan. [Prozeß Streit] Das Geſammi-Ober⸗ 
apellattensgericht zu Jena hat in feiner geſtrigen öffentlichen Sizung 
binſichtlich der vom Nechtzanwalt Feobor Streit aus Coburg gegen 
den betreffenden Spruch des hieſigen Schwurperichtshofs vom 16. 
Sept. v J. eingewendeten Nichligtelts beſchwerde dahin erkannt: „daß 
das fragliche Erkenniniß, inſoweit darin ausgeſprochen ſei, daß ber 
Angeklagte ſich eines Betrugs bei Gingehung von Verträgen zum 
Nachtheile des Hildburghaufer Vorſchußvereins im Betrage von 
5221 fl. 3 kr. ſchuldig gemacht habe, daß aber dieſerhalb eine Strafe 
nicht habe erkannt werden können, als nichtig wieder aufzuheben und 
vielmehr der Angeklagte von der erhobenen Anklage, ſoweit fie die⸗ 
ſes Verbrechen betreffe, fregzuſprechen, un Uebrigen dagegen die einge ⸗ 
wandte Nichtigkeitsbeſchwerde, als unbegründet zu verwerfen ſel. Die 
Koſten dieſer Inſtanz feien zu drei Biertheilen vom Angellagten zu 
tragen und bie übrigen auf die Staalscaſſe zu überwelſen. (Es bleibt 
demnach beim erfolgten Urtheilsſpruch). Streit war weder perſön · 
lich noch durch einen Vertheidiger im Termine erſchienen, halte aber 
Tags zuvor eine ausführliche Schrift überreicht, mit dem Antrag: 
dieſelbe anſtalt mündlichen Vorbringens im Verhandlungbtermine ver 
leſen zu laſſen. Es wurde jedoch dirſer Antrag nach Gehör der 
Generalſtaatsanwaltſchaft beim Beginne des Termins durch befonderen 
Beſchluß des Gerichtshofs als unſtauhaft verworfen. 


Oeſterreich iſche Monarchie. 

Wien. [Zweierlei Maaß] Wie mild die k. k. Juſtiz 
die politifchen „Ausſchreitungen“ des katholischen Klerus beurtheilt, 
zeigt u. A. die Freiſprechung des Pfarrers Dugolin in Naibach 
(Oberkärnten). Er halte u. A den Bauern geſagt, wenn der Kalſer 
ſortfahre, klichenfeindliche Geſetze zu ſanktiontren, fo unterſchreibe er 
fein Todeburtheil. Der Teufel wolle jetzt auch den Staat regieren, 
und es ſei ihm richtig gelungen, ſenie Helfershelfer an's Ruder zu 
bringen. Durch die Genehmigung kirchenfeindlich⸗r Belege entfremde ſich 
der Kaiſer die Herzen ſeiner Unterthanen und arbeite den Hohenzollern 
vor, bie ihn bald ganz vom Throne floßen würden; er werde ohnehin 
nur noch einſtwtilen darauf geduldet. Vor Gericht erläuterte der Pfarrer 
dieſe Aeußerung dahin: „Die Vergrößerungs ſucht Preußens iſt ber 
kannt und auch, daß für den König von Preußen die Freimaurer, deten 
Großmeifter er iſt, und welche jetzt in Oeſterreich Eingang finden, 
eifrig wühlen, ſowie die Bismarck ſchen Journaliſten. Unſer Raifers 
haus aber iſt durch die Vorſchunz und die Geſchichte auf den Kaiſer⸗ 
Ihron von Deutſchland berufen, und meine Acußerungen waren nur 
ein Ausdruck der Beſorgniß und Angſt, tab Se. Majſeſtöt den 
Ehrennamen eines latholiſchen Monarchen und das Anrecht auf den 
deulſchen Kaiſerthron verlieren könnte.“ Es iſt bemerkenswerth, daß 
die Bauern von Radlach ihren Pfarrer, welcher im vorigen Som⸗ 
mer mehrere Jeſuiten bei ſich beherbergte, durch energiſche Kunde 
re des Mißfallens genöthigt Haben, dieſe Gäste zu verab⸗ 

eden. . 


Wie die k. k. Justiz gegen Yournaliften und landere nidtgeifte 
liche Oeſezübertreler verfährt, zeigt die vorjährige politiſche Crimin. I 
ſtatiſtit von Prag. Dort wurden größtentheils in der zweiten Hälfte 
des Jahres 1868 verurthellt: wegen Hochverraths ein Angeklagter zu 
5 Jahren, wegen Majeftärsbeleidigung 67 Angeklagte zu 39 Jahren, 
10 Monaten und 12 Tagen, wegen Rubeſtörung 40 zu 22 Jahren, 
10 Monaten und 12 Tagen, wegen Vergehen gegen die öffentliche 
Ordnung 36 zu 4 Jahren 2 Monaten 28 Tagen. . 


Ausland 

Griechenland. [Die Erklärung der Cenſerenz] Die 
om 28. Januar durcd den Baron Vaude der griechiſchen Regierung 
im Athen überreichte Erklärung der Parifer Conferenz lautet nach der 
„Jndependante Belge, wie folgt: 

Mit Recht wegen der Gefahren beſorgt, welche aus dem Vruche 
der Beziehungen zwiſchen der Türkei und Griechenland eutſtehen 
können, haben die Mächte, die Unterzeichner des Vertrags ron 1856 
ſind, ſich verſtändigt, um das zwiſchen den beiden Staaten entſtander e 
Zerwürfniß außjugleihen, und fie haben zu dieſem Zwecke ihre Ver⸗ 
neter bei St. Majeſtät dem Kaifer der Framzoſen bevollmächtigt, 
ſich als Gonfereng zu conſti uren. 

Nach einer aufmerliamen Prüfung der zwiſchen den beiden Re⸗ 
gierungen aus gewechſelten Aktenſtücke haben ſich die Bevollmächligten 
ins Einvernehmen gesetze, um zu bedauern, daß Griechenland, indem 
es den leidenſchoftlichen Perirrungen nachgab, wozu fein Patriotib mus 
28 verlockrn konnte, Grund zu Beſchwerden gegeben hat, welche von 
der oltemaniſchen Pforte in dem am 11. Dezember 1868 dem Mini⸗ 
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neue Würzburger Salbung. 
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7 55 r der Perſonelhaft als Vollſtreckungs mittel 
2 Fälle zu beſchränken ſei, in welchen Grund zu der 


gehender. Die Zulaſſung der 
Perſonalhaft als Vollſtreckungsmittel iſt nämlich, wie v. Neumayr des 
Näheren darlegt, nur in wenigen Ausnahmsſällen (faft ausſchließend 
nur in jenen Fällen, in welchen es ſich um Erzwingung einer beſon⸗ 
deren perſönlichen Leiſtung oder der Herausgabe einer beſtimmten 
Sache handelt) an die Voraubſetzung geknüpft, daß der Verpflichtete 
die Leiſtung böswillig verweigere; in allen anderen Fällen, für welche 
das Geſetz das fragliche Vollſtreckungsmittel zuläßt, ins beſondere in 
allen jenen, wo durch dasſelbe die Bezahlung einer Geldſumme oder 
＋ bie And, einer Quantität fungibler Sachen erzwungen werden ſoll, 

die Anwendung der Haft geſtattet, ohne allen Unterſz ied, ob det 
See nicht zahlen will oder nicht zahlen kann. Es genügt in 

biefer Hinficht, auf diejenigen Fälle der Ggefution durch Perſonalhaft 
Hinzumeifen, welche die Mehrzahl aller vorkommenden Fälle dieſer Art 
in fo überwiegendem Maße bilden, daß in der That die übrigen da · 
neben kaum in Berüdfiätigung kemmen: auf die Fälle der Cgekulion 
durch Perſonalhaft wegen Wechſel⸗ und Merkantilſchulden. Nirgends 
wird hier vom Geſetze unterſchieden. auf welchem Motive die Zahlungs 
verweigerung beruhe; — bie bldße Thatſache des Beſtehens der Schuld 
und der nicht erfolgten Zahlung genügt, um die Perſonalhaft als 
Vollſtreckungsmittel zuzulaffen. 

Ob erwieſen feſiſteht, daß der Schuldner die erforderlichen Be · 
friedigungs mittel beſitze und fie böswillig dem Zugriffe des Gläubigers 
entziehe, — oder ob im Gegentheil zweiſellos erhellt, daß dem Schuldner die 
Zahlung auch bei dem redlichſten Willen wegen gänzlichen 
Mangels aller Mittel unmögli ſei: — das Geſetz [ger 
ſtattet dem Gläubiger ohne allen Unterſchied, in dem einen wie in 


dem andern Falle, den Schuldner ſo lange in Haft ſetzen zu laſſen, 


Heinrich Lauben Programm für 2 Theaterleitung. 
Leipzig, 1. Februar. 
x Dr. Laube hat das Bedürfniß empfunden, über die Aufgaben, 
3 er ſich ſtellt, und die Grundſätze, nach denen er feine Theater · 
eitung hier zu führen gedenkt, ſich öffentlich gegenüber dem Biefigen 
Palle ede 
Wenn dies ein Mann wie Laube thut, der faſt zwei Jahrzehnte 
lang die traditionell erfte Bühne Deutſchlands, das Yurgiheater vers 
waltet und anerkanntermaßen hoͤchſt tüchtig verwaltet, fo hat eine ſolche 
Anſprache auf Anklang und Intereſſe auch weit über die Kreiſe des 
Leipziger Publikums hinaus zu rechnen. Wir theilen daher aus dem 
betreffenden jAufla Laube's auszugsweiſe einige Hauptgeſichtspunkte 
mit, die auch auf andere Bühnen Anwendung finden 
können. Laube ſagt: 
Ich bin wohl nicht im Stande, ein Theater erſten Ranges in 
Oper und 3 zu errichten und zu erhalten. Dazu 3 die 
= Mittel einer großen Stadt nöthig, und felbft in den großen 
Städten find immer noch beſondere Zuſchüſſe erforderlich. Nament⸗ 
lich iR die heulige große Oper nur mit großen Geldmitteln zu ers 
ift dar getvig, Geil fei Dank! eine wohlhabende 
aber es iſt mit kaum hunderttauſend doch nur 
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bis Zahlung erfolgt. Das Gleiche gilt von den Fällen, in welchen 


die bayeriſche Gerichtzordnung (Gap. XVIII., $ 3, Nr. 7) die 


haft den a8 Verſchulden in 
4 — Sehnen den, Recht iſt in 
biefer das Vollſtreckungsmittel der Perſonalhaft als ein 


verwerfliches bezeichnet worden; denn es iſt klar, daß in allen 
jenen Fallen, in weichen auf Seite des Zahlungs pflichtigen die — 
(verſchuldete oder under ſchuldete) — Unmöglichkeit, zu zahlen, erwieſen 
vorliegt oder doch vermulhet werden muß, die Perſonalhaft den Cha ⸗ 
rakter eines Mittels der Vollſtreckung vollſtändig verliert und blos 
mehr unter dem Geſichtspunkte eines Wel unquläffiger Privatftrafe, 
beziehungsweiſe Privatrache oder unter dem eines Mittels ebenſo uns 
zuläffiger Erpreſſung gegen die außer dem Obligations verhältniſſe 
ſtehenden Angehörigen des Zablungspflichtigen aufgefaßt werden kann. 

Da Referent auch die Gründe, welche gewöhnlich theils vom 
Standpunkte des Gläubigers, theils vom Standpunkte des Kredit⸗ 
ſuchenden für die Beibehaltung der Perſonalhaft als Vollſtreckungs⸗ 
mittel in feiner bisherigen Ausdehnung angeführt zu werden pflegen, 
für durchaub unbegründet Hält, ſpricht er ſich auß materiellen Grün ⸗ 
den für den Entwurf in feinem Hauptgedanken auß; in for neller Ber 
ziehung jedoch hält Referent es nicht für zuläſſg und zweckmäßig, 
den vorwürfigen Gegenſtand im dermaligen Zeitpunkte einer er⸗ 
ern gefepligen Regelung, wie fie der Entwurf bezielt, zu une 
terwerfen. 

Die Materie der Perſonalhoft als Prozeß ſtrafe, ale 
Sicherungsmittel und als Vollftredungsmittel finde ſich 
nämlich in dem Entwurfe der neuen Zivilprezehordnung, welche dem⸗ 
nächſt zur Berathung des Landtages gelangen wird, vollſtändig be⸗ 
nn Der gegenwärtige Entwurf ſei nichts anderes, als ein Stück 

der eben jetzt in Berathung begriffenen künftigen Zivilprozeßordnung, 
welches aus feinem Zuſammenhange herausgehoben und in derjenigen 
Faſſung, die proviſoriſch von den Geſetzgebungsausſchüſſen angenommen 
wurde, als ſelbſtſtändiges Spezialgeſeh formulirt ſei. Ein ſolches 
legislalives Vorgehen, durch welches eine und dieſelbe Geſetzesvorlage 
gleichzeitig fin zwei verſchitdenen Entwürfen der Befetubfenuns des 
Landtages unterbreitet werde, müſſe als bedenklich erſcheinen, unter 
Anderem deßwegen, weil die Möglicfeit nahe liege, daß der fünftigen 


Nepertoire zu erhalten ſuchen. Der gediegene Inhalt wird, hoffe ich, 
auch dem anſpruchsvollen Richter Erſatz bieten, wenn uns nicht 
immer dramaliſche Geſangskroͤfte erſten Ranges erneichbar find, 
Sorgfältige® Einſtudiren enkſchädigt auch in der Oper für den Mans 
gel großer Kräfte. Das ſtrengete Publikum möge ſich aber nicht 
der falſchen Erwartung hingeben, es koͤnne und werde unfer Theater 
nur klaſſiſche Opern aufführen. Das einfach Gediegene iſt nicht 
für den alltäglichen Gebrauch vorhanden, und im Theater ver 
langt die Abwechslung ihr volles Recht. Daſſelbe Necht verlangt 
die 1 der Gegenwart, kurz alle Richtungen wollen ver» 
treten fein 

Leichter wird es mir vielleicht im Schauspiele werden, ſtrenge 
Anforderungen zu befriedigen, wrnigſtens bis auf einen gewiffen Sr 
zu befriedigen. Hier iſt ein würdiges Gnfemble durch Fleiß und 
geiftige Leitung ſicherer zu ermöglichen. Ich bin darauf gefaßt, daß 
ſehr bald mancher Idealiſt enttäuſcht fein 2 1 meiner Direftion. 
Wir ſind in Deutſchland immer geneigt, zu ſchwärmen und 
Das zu Überſpringen, was mäßig gut ift. 32 150 Ueberſpringen 
verlieren wir denn auch gewöhnlich das mäßig Gute. So, kann es uns 
mit unſerm Theater ergehen, wenn die An überfpannt 
werden, und wenn das Publitum nicht redlich mithilft durch a 
Ausdruck feiner Theilnahm. Publikum und Bühne müſſen immer 
einander ergänzen. Wenn im Zuſchauerraume warmes Leben herrſcht, 
dann erhöht ſich fefort das Leden auf der Bühne, und umgekehrt: 
es verliert der Schauſpleler die Zuverſicht und mit 
ihr den Schwung und die Hingebung,, wenr die Zu⸗ 
ſchauer in faltem Schweigen verharten. Auch im Schau 
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geſetz von feiner fragmentarifhen Eziſtenz zu erlöfen und zum Be ⸗ 
ſtandtheil einer volftänbigen Ergislation zu mächen. Bei dieſer Ges 
legenheit werden denn auch die auf das Preßgewerbeweſen bezüglichen 
Fragen im Wege der Bundesgeſetgebung ihre Erledigung finden. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 2. Febr. [(Schulweſen.] Wie verlaulet, wird det 
ſteiermärkiſche Abgeordnete Dr. Nechbauer, Obmann des Clubs der 
außerſten Linken, in einet der nächſten Sitzungen des Abgeordnelen 
hauſcz an den Unterrichtö miniſter v. Habner die Interpellation rich · 
ten, welche Hinderniſſe der kolſerlichen Sanktien der von den Bande 
tagen beſchloſſenen Geſetze über die Landes., Betzirks⸗ und Gemeinde» 
Schulräthe entgegenftehen, und wann endlich das Minifterium dem 
Abgeordnetenhauſe den Geſetzentwurf über die Reform der Volts⸗ 
ſchulen vorlegen werde. Da bereits mehr als zwei Jahre verfloſſen 
find, ſeitdem dab öͤſterreichiſche Nriegsminiſterium, durch die Erfaht 
ungen des Feldzugs von 1866 belehrt, die „Vermehrung der In ⸗ 
telligenz“ in der Armee für dringend nothwendig erklätte, fo follte 
man meinen, daß das „Minifterium des Fortschritts“ mit den Vor · 
arbeiten fertig fein könnte. Weng, wie amtlich tonſtatirt iſt, von tau · 
ſend Rekruten, welche in die Armee eintreten, in Galizien nur 43, in 
der Bukowina 40, in Krain und dem Küſtenland 36 und in Dal ⸗ 
matien gar nur 11 Mann ſchreiben können, und wenn ſelbſt in dem 
Lande, wo die Schulen noch am beſten beſtellt find, nämlich in Niederöͤſter 
reich, nur 88 Prozent der Rekruten die Elemente der Schreibkunſt 
fi angeeignet haben, fo iſt eine Fortſetzung des bisherigen Schlen 
drians gewiß nicht zu entſchuldigen. Aber wie man im Gultußminie 
ſtetium ſelbſt den Weihbiſchef Kutſchker fortamtiren läßt, fo läßt man 
auch das Schulweſen in den Händen von Perſonen, die notoriſch der 
Reuftiondpartei angehören. In Bozen (Südtprol) fungirt 3 B. ein 
k. k. Schulrath, der die Aeußerung gethan hat, wenn er zehn Sin« 
der hätte, fo würde er fie alle zu den Jeſuiten in die Schule ſchicken. 
Nach wie vor werden die Schüler gensthigt, täglich zur Meſſe zu 
gehen. Neuerdings hat ſich wieder der Verein der Schulfreunde in 
Znaim (Mähren) gegen dieſen Zwang, der nur die Heuchelei befor 
dere, energiſch ausgeſprochen. Auch der Gemeinderath der Stadt 
Preßburg in Ungarn erhebt Beſchwerde über ben Kirchenzwang der 
Schuljugend. Der Gemeinderalh von Peſt hat beſchloſſen, mit der 
„Auſhebung des confeffisnellen Charakters der Vollsſchulen “ Ernſt 
zu machen. Bei der Außfchreibung der erledigten Lehrerſtellen fol 
künftig ausdrücklich bemerkt werden, daß nur auf die wiſſenſchaftliche und 
pädagogiſche Tüchtigkeit, nicht aber auf das Glaubensbekenntniß der 
Bewerber Rückſicht genommen werde. 


Aus lan d. 

Frankreich. [Was der Cöfarismus koſtet.] Im Jahre 
1847 belief ſich in Frankreich die Tolalſumme der Ausgaben auf 
1600, 1851 auf 14% Millionen; heute betragen dieſelben in run ; 
der Ziffer 2310 Millionen. Das Budget des Kaiſerthumb verhält 
fi, demnach zum Budget der conſtitutionellen Monarchie und der Res 
publik wie 3 zu 2, d. h. die Mepierung gibt gegenwärtig um die 
Hälfte mehr aus als früher. 

Naturgemäß kommt ein großer Theil der Zunahmen 
auf Rechnung der Civilliſte. Ein nach caſariſtiſcher Patrone zu · 
geschnittenes Weit, kann die Ehre, einen Imperator zu beſitzen, nicht 
boch genug zahlen. Im Jahre 1847 betrug die dem Könige Louis 
Philipp gewährte Dotation 14 Millionen, der Präfident der Repu · 
BEE bezog im Johre 1851 8 Mill. Maroleon III. bezieht (7) im 
Jahre 1870 49 Millionen. Ein Souveraim mit bürgerlichen Mas 
nieren konnte der Nation, die in Guropa bie erſte militärifche Rolle 
zu ſpielen wünſcht, nicht gefallen. Mit biefer Brrmehrung der fair 
ſerlichen Dotation wollen wir diejenige in Zuſammenhang bring en, 
welche das Budget des öffentlichen Untterrichtes erſah⸗ 
ren hat. Dasſelbe betrug 1847 18 Millionen, wuchs unter der 
Republik auf 21 und erreich e unter dem Kaiſerreiche die Ziffera 36 
Millionen. Alſo wird in einem Lande, wo ein beträchtlicher Theil 
ber Bevöllerung weder zu leſen noch zu ſchreiben verſteht, füröffent 
lichen Unterricht gerade 26 Millionen weniger veraus⸗ 
gabt, als für die per[önlichen Bebürfniffe des Herr: 
There An den 700 Millionen, um welche das Butget zuge 
nommen hat, partigtpirt der öffentliche Unterricht, dle wich⸗ 
tigſte Sache, mit — 15 Millionen. l 

Bal dem Capitel des Aufwandes für Landheer und Ma: 
rine ſpringt die Zunahme des Budgetz am meiften in bie 
Mugen, _ Shen unter Leuls Philipp. betrug. baflelbe 525_Miillionen,. 
unler ber Republik war es auf 416 gefallen, um unter dem zweiten 
Raiferreiche auf die furchtbare Ziffer ven 652 Millionen 
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zu Reigen. Das tft im Totalbetrag für 1850 eine Sum me 
von 1,60 0,00 Frs, bie täglich aufgewendet werden müſſen, 
um eine halbe Million der geſündeſten und jüngſten Männer zu näh⸗ 
ren und zu Meiben, fie der Arbeit und der Produllion zu entziehen. 
Die öffentliche Schuld endlich, die 1847 384 Millionen betrug, und 
ſich 185 1 auf 385 Mill. erhob, bat jetzt die reſpektable Ziffer von 539 
Millionen erreicht. Letztere umfaßt vorzugsweiſe die konfoliditte Schuld 
von 363 Millionen, von denen 130 d. h. mehr als ein Drittel ſeit 
1852 geſchaffen iſt. 

Fügen wir zu dem Anſchwellen des Kriegs und Marinebudgels 
und der öffentlichen Schuld die Vermehrung der Aus gaben hinzu, 
welche durch die Creirung neuer Stellen jeder Art und durch die Ein⸗ 
führung des Beamtenthums in alle möglichen Funktionen der ſozialen 
Maſchine, worin das Weſentliche des Cäſarismus beſleht, herbeige · 
ſührt wurden, fo haben wir den Schluͤſſel zu dem Gehelmniß der 
Koftenvermehrung bis auf die Höhe von 700 Millionen, welche in 
dem kurzen Zeitraume von 16 Jahren eingetreten iſt. 25 Jahre eis 
nes derattigen Regimes müſſen auch daß reichſte, blühendſte und ars 
beitſamſte Land zum Untergange bringen. 

Spanien. [Uumgeſtaltung der Regierung.] Die [en 
lange in der Luft ſchwebenden Gerüchte von einer Umgeftaltung der 
jetzigen Regierung in ein Direktorium haben inſoſerre feſte Geſtalt 
angenommen, als eine der zuverläffigften Zeitungen, die „Epoca“, für 
die Nachricht verantworllich iſt, vaß die Regierung ſich einftimmig 
zu dieſem vorläufigen Auswege entſchleſſen habe. Wenn als die brei 
Männer, welche bis zur Einſetzung einer endgültigen Megierung bie 
oberſte Staals behörde bilden follen, Serrano, Prim und Rivero ber 
zeichnet werden, fo iſt dies wohl nur eine Vermuthung, welche jedoch 
deßhalb durchaus berechtigt iſt, weil eine andere Juſammenſetzung 
nicht wahrſcheinlich wäre. Serrano und Prim haben die Wacht in 
Händen und werden fie nicht fahren laſſen, ohne fie iſt daher der 
Dreimänner⸗Ausſchuß kaum zu denken. Sie müffen ſich jedoch, um 
die weiter vorgerückten Parteien zu verſähnen und um nicht ein rein 
militäriſches Triumrirat zu bilden, einen echten Liberalen und Bürger ⸗ 
lichen zugeſellen, und hier hat Rivers, der Demekrat und hochange ⸗ 
ſehene Bürgermeiſter von Madrid, den erten Anſpruch zu erheben, zu 
mal ſaſt überall im Lande der Wunſch hen lange laut geworden iſt, 
daß Rivero in das Miniſterium eintrtren ſclle. Wenn weiter be⸗ 
Hauptet wird, daß durch die Bildung einer ſolchen oberſten Reger ⸗ 
ungsbehörde die republikaniſche Staatsſorm grundſätzlich ſanktionirt 
werde, fo iſt dies ein leeres Spiel mit Worten, denn die jetzt bee 
ſtehende Regierung iſt nicht minder eine republikauiſche und würde 
dies bleiben, bis das unentbehrliche Kriterium der Monarchie, der 
Monarch ſelber, vorhanden iſt. Huch dürfte et ſich wohl bald zeigen, 
daß die ſpaniſchen Nepublikaner in jener Umgeftaltung ber Regierung 
keinen Sieg ihrer Grandſätze erkennen würden. So viel aber würde 
jener Schritt beweiſen, daß die leitenden Staats manner nicht an eine 
baldige Gnitwirrung der verwickelten Lage denken. Alles dies unter 
der Voraubſetzung, daß die „Cpoca“ aus guter Quelle geſchöpft habe, 
was noch nicht unumſtößlich ſeſtſtebt. Die „France“ behauptet for 
gar, verſichern zu können, daß der Plan bis jetzt keinen feſten Boden 
habe und zu feiner Ausführung oder auch nur Annahme noch nichts ger 
ſchehen ſei, wenn er auch bei einigen Mitgliedern der proviſoriſchen 
Regierung Anklang finde. 

— [Die Vorgänge in Burgos] Aus brieflichen und 
Zeitungsnachrichten wird jetzt über die Vorgänge in Burgos einiges 
Nähere bekannt. Ueber ihren inneren Zuſammenhaug indeß geben 
bie Meinungen noch auseinander. Das „Journal des Del ats“ ſtellt 
nach feinen Nachrichten eine birelte Betheiligung der Geiſtlichkeit in 
Abrede; es will nicht glauben, daß dieſelbe ein foͤrmliches Komplott 
mit der aberg'äubiſchen und blinden Menge, über welche fie verfügt, 
eingegangen fei, hält es vielmehr für wahrſcheinlicher, daß Ueberraſch⸗ 
ung mit im Sotele geweſen. Burgos, fo ſchreibt das genannte 
Blalt, hat eine Bevölkerung, welche unter 30,000 Seelen ungefähr 
20,000 Arme zählt in Quartieren, welche zu Barrikaden und Auf⸗ 
ſtäuden geſchaffen ſcheinen. Ja dieſe Maſſe fiel plötzlich die Nach⸗ 
ticht, daß der Präfekt und der Polizeikommiſſär die Reliquien und 
heiligen Orfäße der Kicche in VBeſchlag nehmen wolle. Ungefähr 
3000 Perfonen, Männer und Weiber, fanden ſich mit der Schnellig · 
keit, die man immer bei ſolchen Gelegenheiten beotachtct, an den 
Kirchlhüren ein, brachen fir auf und alsdann begann bie Tragödie! 

Es war nicht ein Clazelmord, ſondern ein Gefammimerd, wie er die 
Volksegccutionen kennzeichnet. Der unglückliche Geiverneut, ward ums 
ringt, nitderzrworſen, ztrirkten. Der erſte Beilſchleg tödtete ihn nicht, 
auf ben. Slulen. r. ö ihn -olleubä und ſchlerple- 
ihn auf den Plaß. Dort traten zerlumpte Weiber den Leichnam mit 
Biken, wülhend und vom Blute irunken, unter dem Rufe: Es lebe 
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Südbdeutſchland. 
aper. [Das Werder Gewehr] Bazaͤglich der mit 
dem Woerdergewehre vorgenommenen Maſſt iſt ein Correſpon⸗ 


dent der „Abdalg.“ in der Lage, Folgendes mittheilen zu können. 
Bel den ſchwerſten Proben, welchen die Waffe unterzogen wurde, 
bewährle fie ſich fo, wie es bei ihrer ſoliden, einfachen Conſtruktion 
vorauszuſehen war; alle vorgekommenen Anſtände beſtanden in Klei ⸗ 
nigkiten, die an Ort und Stelle von den Schützen ſelbſt gehoben 
werden konnten. Die hauptläclichſten Anſtände waren: 1) Stifte 
Hemmungen, veranlaßt durch die Kupferpatronen; dieſer Uebelſtand 
wird beſeligt, indem die kupfernen Patronenhülſen verworfen, dagegen 
die Melfingpatronen von Berdan angenommen werden; 2) Verſager; 
dieſe ſtellten ſich bei 20,000 verſchloſſenen Patronen auf 0,75 pGt. 
feſt, ein gewiß äuferft günſtiges Verhältriß, da bei jedem Gewehre 
Verſager vorkommen werden; 3) Lahmwerden und Brechen von Fe⸗ 
derp, was bei der ſtrengen Kälte zur Zeit der Hauptderfuche und der 
ſchonungsloſen Behandlung, wobei man liniendicken Noſt durch Säure 
erzeugte, nicht anders fein kennte; 4) wenn Patronenhälſen mehr 
mals benützt und aus gebraucht, alſo beformirt waren, fungirte ber 
Auswerfer nicht mehr gehörig; es lag die les aber an der Patronen: 
huͤlſe und trug nicht der Mechanismus der Waffe Schuld; dieſem 
Uebelſtande wird durch Einführung der Berdanpatrone begegnet. 


Nach keine Waffe erregte bei den Soldaten ſolche Liebe und 
Freude, wie das Werdergewehr! Es werden Spielereien damit ger 
trieben, die beweifen, rg einfach der Mechanismus des Schloſſes iſt; 
es Tiefen ſich Soldaten die Augen verbinden und fanden ſich durch 
Taſten jo zurecht, daß fie Schlöffer zerlegten und wieder zuſammen⸗ 
ſetten. In Bezug auf Dauerhaftigkeit bewieſen die Gewehre, daß 
feine noch fo probe Behandlungsweiſe fie angreifen konnte; fünfunbs 
zwanzig Prozent wurden täglich zwei bis dreimal künſtlich eingeroftet 
und dann geputzt; bei den Verſuchen zeigte ſich leine Abnützung Ver⸗ 
roſtete und eingejlaubte Gewehre, wie es im Felde nie fo ſtark vor ⸗ 
kommen kann, gingen fait anſtandstos; es iſt kein anderes Syſtem 
bekannt, das in letzterem Punkte fo viel leiſtet, wos hauptſächlich bei 
einem Mil tärgewehre fürs Feldleben nicht hoch genug angeſchlagen 
werden kann. 


Erneſt Jones, der Chartiſt. 
(Refrotvg.) 

Emeſt Jones, der berühmte Chartiſtenſührer von ehemals, der 
erſt vor wenigen Tagen bei der geheimen Abſtimmung der Liberalen 
in Mancheſter den Sieg über Milner Gibſon davon getragen hatte, 
ſtarb am 26. Januar an einer Mippenſell-Entzündung, die er ſich 
während der Wablcampagne zugezogen hatte. 

Der eben Verſtorbene war in Berlin (1819) geboren, wo ſich 
feine Eltern im Gefolge des lehtverſtorbenen Königs von Har nover, 
damaligen Herzogs von Cumberland, aufhielten. Otwohl ſein Leben 
lang Radikaler, ſtammte er nämlich aus einer altadeligen normänni- 
ſchen F milie, und für die gut torpiſtiſche Geſinnung ſeines Waters 
bürgt der Umſtand, daß der Herzog ihn zu feinem Stallmeiſter machte 
und bei feinem Sohne Pathenſtelle vertrat. 

Der Nnabe wurde in Deutſchland erzogen, indem fein Vater ſich 
in Holſtein angekauft hate. Das alte Sprüchwort „der Apfel fällt 
nicht weit vom Stamm“ wurde bei ihm von fräheſter Jugend an 
Lügen geſtraft. Denn kaum eilf Jahre gi lief er feinen Eltern bas 
von, um den bedrönglen Polen zu Hülfe zu ziehen, und feine demo⸗ 
kratiſche Geſinnurg hielt allen Verſuchungen bis zu feinem letzlen 


Athemzuge Stand. Nachdem er in der St. Michaelisſchule in Luͤne⸗ 
burg mit Ausrichtung mehrere Jahre höheren Studien obgelegen und 
auch ein Bändchen Gedichte (bei Nebler in Hamburg) veröffentlicht 
hatte, folgte er feinen Eltern im Jahr 1838 nach England, ftubirte 
die Nechte, wurde Barriſter und heiralhete cine Miß Atherley aus 
einer der confervativften Familien von Cumberland, die ihm jedoch 
der Tod ſchon nach wenigen Jahren entriß. 


Leute mit Sack und pod, vollſtändig feldmäßig aus geruͤſtet, 
machten durchſcanittlich bel den erften Proben 10 Schuß per Minute; 
bei ſehr gewandten Schützen fteigerte fi die Fruergeſchwindigkeit auf 
16 Sub; auch dieſe Zahl wird ſich bei fortgeſetzter Uebung noch 
erhöhen; das Duechſchnittsverhältniß bel der Maſſe wird ſich auf 10 
bis 12 Schüſſe per Minute ſtellen. Das Schnellfeuer verändert 
wenig; ſehr kräftige Schützen, wie fie z. B. bei den Jäzerbataillonen 
beinahe ausnahmsloſe find, machten im Schnellſeuer 60 —80 Schüffe 
hinteremander und hatten auf 300 Schritte Gmifernung 90 er 
Treffer, ohne beſondere Ermüdung zu veripüren, indem ſie nach 1 
Minuten langer Pauſe ein weileres Schnellfeuer eröffneten. & 
Trefffähigkeit iſt vorzüglich. 

Das Wörndl⸗Gewehr iſt zwar auch ſehr gut, es kann ſich aber 
dem Werdergewehre gegenüber nicht behaupten; das Einzige, was am 
letzten noch beanſtandet werden konnte, war der dünne, krumme Zünds 
ſtift, der aber nun bei dem neu zu kaonſtruirenden Gewehre durch 
einen graden erfeht wird. Das Berdan Gewehr übertrifft zwar das 
Werder Gewehr an Schnelligkeit des Feuers, ſteht aber an Dauer» 
haftigkeit und Einfachheit nach, indem beſonders das Zerlegen des 
OGewehres mit feinen kleinen Schräubchen und Stiſichen vom Manne 
ſehr ſchwer auszuführen iſt. Die Zukunft wird bewelſen, daß das 
Werder Gewehr in feinem Geſammtwerthe als feldmäßige Militär⸗ 
waffe nicht leicht übertroffen werden wird. 

Nepetitions⸗ Gewehre, fo wie man fie j gt hat, find für den 
Kriegsgebrauch zu komplizirt und werden ſich in ihrer jetzigen Con ⸗ 
ftruftion kaum zu Feldwaffen erheben. 

Württemberg. [Die Denunciation gegen den Rot⸗ 
tenburger Biſchof und die katholtſche Frage.] Die 
„Allg. Zig.“ berichtet aus Stuttgart, 3. ds.: Hat ſchon die neuliche 
Mitteilung des „Deutſchen Volköblattes“ über die Art der Vehand⸗ 
lung der für abgethan crachleten Angelegenheit der Denunciation ger 
gen den Biſchof von Rottenburg in der ultrakatholiſchen Preſſe, wie 
die „Hiſtoriſchpolitiſchen Blätter,“ einiges Auſſehen in Württemberg 
erregt, fo muß dieß noch mehr der Fall fein durch die neueſte Nach» 
richt des „Deutschen Volkoblattes“ aus Rom, wornach der frühere 
Regens des Prifterfeminars in Rottenburg, Dr. Maſt, jetzt in Rom 
in der Villa Caſula bei den Redemptoriſten wohne, vom heil. Vater 


Von 1841 bis 1845 finden wir ihn als plaibireuben Advo⸗ 
katen, Dichter und Journaliſten thätig. Das letztgenannte Jahr war 
der Wendepunkt ſeines Lebens, denn von da an ſchloß er ſich den 
Chartiſten an, denen er drei Jahre ſpäter einer der herrortagentſten 
Führer war. Die Bewegung war damals keineswegs eine neue, da⸗ 
tirte vielmehr ſchon von 1833, als die jungradikale Partei zur Er ⸗ 
gänzung der Reformbill die Erfüllung folgender ſechs Forderungen 
anzuftreben begann: Allgemeines Stimmrecht, geheime Abſtimmung, 
einjährige Parlamente, Diäten für die Mitglieder, gleiche Wahtbezlike 
und Abſckaffung der Eigenthums bedingungen Von dieſen Forderungen 
iſt bis auf den heutigen Tag nur die letztgenannte verwirklicht wor⸗ 
den und dieſe erſt im Jahre 1858, unter dem vorletzen Minfterium 
Lord Derky's, wo das alte Geſetz, daß jedes Unterhaus mitglied ſich 
mit einem feſten Einkommen ven mindeſtens 400 L. ven Land oder 
Conſols ausweiſen müſſe, abgeſchafft wurde. 

Die Charliſten ſtanden in den dreißiger und vierziger Jahren 
übrigens in ſchlechtem Ruſe, den fie auch reichlich verdienten. Denn 
ſtatt ſich auf eine geſetzlich erlaubte Agitatien zu beſchränken, hatten 
fie verſchiedene Male gewaltſame Schritte gethan und Nuheſtoͤtungen 
ernſten Charakters verarlaßt. So namentlich im Jahre 1838 in 
Birmingham und in Wales, woſelbſt ihrer Tauſende ſich bewaffneten 
und die Minenarbeiter zum Wlderſtande gegen die Vehörben aufreiz⸗ 
ten. Der Aufſtand wurde durch Militärgewalt unterdrückt, die Rä⸗ 
delsſührer verfroden ſich, doch wurden mehrere berfelten gefangen, 
darunter der Haupiführer John Froſt, der von den Gerichten zum 
Tode verurtheilt, zu lebenelänglicher Transportation begnadigt und 
1856 in Freiheit geſetzt wurde. 
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poliliſchen Eindrücke meiſt durch die Telegramme gebildet zu werden 
pflegen und es bekanntlich ſehr ſchwer hält, durch nachträgliche Berich⸗ 
tigungen die erſte Auffaſſung unzuändern und abzuſchwächen. Den 
hieſigen Peſſimiſten iſt übrigens die Havat ſche Ueberſetzung noch nicht 
hinlänglich verſchlimmbeſſert, und fo fabeln fie von einem den Kalſer 

Napolten perſealich beleidigenden Paſſus, der ſich im deutſchen Ori · 
ginale befinde — und den außfinbig zu machen, fie ſich jedoch bisher 
vergebend abgemäßt haben. 

— [Taſcher de la Pagerie +.]-In Paris ſtarb am Mitt» 
woch Morgen um 9 Uhr plötzlich der Herzog Taſcher de la Pagerie, 
Kemmerherr der Kaiſerin (er iſt bekanntlich ein Vetter des Naiſers). 
Derſelbe hatte noch vorgeſtern dem Balle, welcher für die Oeſelſchaſt 
der „Enfants pauvres“, deren Präfidentin feine Gemahlin iſt, im 
Grand Hotel Statt fand, angewohnt und geſtern den Senat befucht. 
Gin Gichtanſall, der ſich auf die Bruſt warf, machte, trotz aller Arzt 
lichen Hilfe, feinem Leben fo ſchnell ein Ende. Für den Kaiſer, 
welchem der Herzog ſehr ergeben war, iſt biefer Todesfall wieder ein 
herber Verluſt. Er hat jezt nur noch Wenige, die blos feiner Sache 
treu zugethan find, 

Rußland. [Der Fürſt von Montenegro] Das beſon⸗ 
dere Intereſſe der letzten Wochen nahm der Fürſt von Montenegro, 
Nitolal Niegoſch, in Anſpruch. Er hat in Petersburg, wo er zum 
Beſuch eintraf, überall, in offiziellen wie nichtoffizieflen Kreiſen, Be 
weiſe großer Theilnahme gefunden, Am Neujahrstag überreichte ihm 
eine Deputatien des dorligen Slarencomité's eine Adreſſe. Die Mer 
tropoliten von St. Petersburg, Moskau und Kiew beſuchten ihn 
gleichfalls und überreichten ihm zur Frimerung Bücher religiöfen Inhalts. 


Literatur- und Kunf-Rotiyen. 

— Die Geſammteinnahmen des Münchener Kunſtvereins 
betrugen im vergangenen J hre 46,800 fl, die Ausgaben 45,345 fl. 
In dieſem Jahre verlocdt der Kunſtverein Kunſtwerle im Betrage 
zu 30,718 fl. und trifft auf je 25 Mitglieder cin Gewinn. Der 
Münchener Kunſtverein ſteht in Verbir dung mit den Kunſtvereinen zu 
Nürnberg, Augsburg, Würzburg, Regens burg, Bamberg und Furth, 
wonach deuſelben gegen Abnahme einer größeren Anzahl Aktien die im 
Münchener Verein ausgeſt Aten Kunſtwerle zur Austellung zageſchickt 
werden. In das gleiche Verhältniß wünſcht der neugegründete Kunſt⸗ 
verein in Bayreuth zu treten, Die Generalverſammlung des Müns 
chener Vereins hat ſich jedoch auf Antrag ſeines Ausſchuſſes gegen 
jede weitere Ausvehnung der ſchon bestehenden Verbindungen ausge · 
ſprochen, weil es immer ſehr lange dauere, bis die Bilder in den 
genannten Städten zur Ausſtellung gelangt und wieder borthin gurüdge: 
kehrt find, weil in Folge deſſen die Räume des dortigen Vereins im 
Sommer, wo nicht viel neue Bilder ausgeſtellt werden, oft verödet 
find, weil der größte Theil der verlooften Bilder nicht fofort, ſondern erſt 
nach 3—5 Monaten in die Hände der Gewinner gelangt, endlich 
weil in neuerer Zeit Beſchädigungen von versandten Bildern vorge 
koumen find, 

— Die erſte Aufführung von Wagner's „Meiſterſinger 
von Nürnberg” iſt am vorigen —.— auch in dem Hofthen 


beglüdwünſchte die Koͤnigin und den Peingen Albert, daß „einer der 
gefahrvollſten Tage für die Krone“ glücklich vorübergegangen ſei und 
jeder einzelne Bürger, der das Conſtablerſtäbchen in der Taſche trug, 
fühlte ſich von dem Bewußtſein getragen, bei der Rettung des Staa · 
tes, der Familie und des Eigenthums wacker mitgeholſen zu haben. 
Von Louis Napoleon wurde, wegen feine® damaligen Conſtabler 
thums, durch ſeine Gegner ſpäter "außgefpengt, daß er ſich in London 
als geheimer Polizeiagent das Leben gejrütet habe. Dieſe alberne 
Mär hat ihm weiter nicht geſchadet. Erneſt Jones dagegen, der eine 
der hervorragendſten Rollen bei der brabſichtigten Sturmpetition ges 
ſpielt hatte und von der Polizei forgfältig ım Auge behalten wurde, 
war unden ſichlig genug, kurz darauf in Mancheſter eine revolutionäre 
Rede zu halten, wegen deren er angeklagt, verhaftet und zu zweijähr 
riger Einzerhaft verurtheilt wurde. Erſt nach 19 Monaten wurde er 
freigegeben. Er ſelbſt wollte nie um Begnadigung oder au t nur 
um einzelne VBergünſtigungen ein Bittgefuh an die Regierung richten, 
und da ihm durch die Gefängrißerdnung Papier und Dinte vorent 
halten werden mußten, ſchrieb er fein dazumal verfaßtes Cpos „Tho 
Revolt of Llindostan,“ mit feinem Blute auf den Blalttänbern des 
ihm zur Verfügung geflelten Oebetbuches. Es nar nicht ſein letzter 
pocliſcher Berſuch. Spater erſchienen von ihm noch mehrere größere 
Gedichte: „The Battle Day“, „The Emperor's- Vigil“, 3 yda* 
und andere, die viel gelebt und eben fo viel geladelt wurden. Sie 


enthalten man te poeliſche Schönheiten und dichteriſches Talent 1. 
ſich dem Verstorbenen billiger Weiſe nicht abſprechen; 


daß er ts je- 
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ter za Deſſau glüdlih von ſtatten gegangen. Trotz den erhöße 
ten Preiſen war das Hauß dicht gefüllt. Der ganze Hof, mit dem 
greiſen Herzog an der Spitze, wohnte, umgeben von einem glänzenden 
Holſtaat, der großartigen und gelung 'nen u bag In dem 
Berichte der „Allg. Zig.“ Heißt es wörtlich: „Zu Gäften von 
außerhalb Hatte auch Berlin fein Contingent geſtellt, da die angehende 
Weltstadt, mit einer Beröͤlkerung dreimal ſo groß als die des 
ganzen Herzoglhums, Dank einem geſellſchaftlichen Berſtoß, 
den der Hr. Generalintendant v. Hülſen vor einigen Jahren in einer 
Anwandlung fonfervativer Laune gegen den gentalen Tonkünſt⸗ 
ler begangen hat, voraus ſichtlich noch lan e auf den Genuß Wag ⸗ 
nerſcher Leiſtungen wird verzichten müſſen.“— — 
Arme, bedauernswerlhe Berliner! Ihr werdet alſo euere gefunden 
Ohren roch lange behalten!! 

— „Die Bibliothek der deutſchen NationalLitera⸗ 
tur“, herausgegeben von Heinrich Kurz in dem Bibliographiſchen 
Juſtitut in Hildburghauſen, ſchreuet mit Müftigkeit und großer Pünkt⸗ 
lichkeit fort. Es.iſt ein weit umfaſſender Plan, welcher dieſer Heraus ⸗ 
gabe des berühmten Literarhiſtorikers zu Grunde liegt. Es follen nicht 
nur einzelne, ſondern ganze Epochen der deutſchen Geiſtesbewegung in 
den bedeutendſten Eiſcheinunger dargeſtellt werden. Schon hatte eine 
Reihe von Bänden in den früheren Jahren daß Material hiſtoriſch entwickelt 
und von der Hohenſtaufenzeit dis zur Gegenwart die Geiſteskräfte 
vorgebracht. Jetzt hat Kurz eine Textreviſton von Goethe's und Schil⸗ 
lers Werken vorgenommen, Kleiſt folgt demnächſt, und es werden ſich 
Leſſing, Herder, allmälig die Glaffiter, Romantiker und Nealiſten an ⸗ 
reihen. Man kann uur kurze Heit darüber im Zweifel fein, ob es ges 
ralhen und gut gethan iſt, den Dichtern vollends nachzugehen und aufs 
merkfam vorzubringen, was fie überhaupt im ganzen Leben geleiſtet, 
und wie ihr Bildungs ⸗ und Stufengang war. In der heutigen Zeit 
der Oeffentlichkeit wird man um ſo eher geneigt ſein, dafür zu ſtimmen, 
daß ſich jede Art und Gattung des öffentlichen Wirkens dem Auge der 
Allgemeinheit nicht entziehen darf. Schon deshalb hat der Herausgeber 
Recht, wenn er früher Gedrucktes und lange Zeit Unterdrücktes hervor ⸗ 
ſucht und ans Licht bringt. Noch mehr aber hilft er dadurch die zur 
Abgötterei Hinaufgeförberten als Menſchen darzuſtellen, er gewährt Eins 
blick in die Werkſtatte ihres Schaffens und verbeſſernden Formens, er 
lehrt, ohne es auszudrücken, wie der feinfühlige Geiſt ſich ſelbſt alle 

mälig rüften kann und muntert dadurch zu jedem Streben an, gibt 
auch der Gegenwart und Zukunft umſomehe Halt, Trieb und Freudig 
leit des Schaffens. Dies ift eine recht dankenswerthe Thätigkeſt. 
Deßhalb find auch dieſe Ausgaben Kurz und des Bibliozraphiſchen 
Inſtuuts vielen anderen vorzuziehen, umſomehr, da fie auch im Preiſe 
das Möglichſte leiſten. Goethe und Schiller haben zahlreiche Texts 
vermehtungen gegen frühere Ausgaben erhalten, und manche Einzelheit 
wäre allein werth, daß man darüber lange zeitgeſchich liche, literariſche 
und Alheuſche Betrachtungen anſtelle. In jedem Falle iſt Vieles 
anregend, weil neu, und das Alte mit außerorbentlicher Gorrectheit re · 
vidirt. Die „Bibliothek der deuſchen National + Jueratur“ wird von 
leinem ähnlichen Unternehmen an Empfehlungswürdigkelt überboten. 

— Vom —— der Schillerſtiftung wird ſoeben 


doch in beſonders heworragendem Grade beſeſſen, haben kaum ſeine 
elſrigſten Parteifreunde je behauptet. 

Nach feiner Freilaſſung bewarb er ſich zwei Male, 1853 und 
1857, wieder um den Parlamente ſitz von Nottingham, aber beide 
Male vergebens. Die Chartiſten hatten mittler Weile ihre Bedeu⸗ 
tung und ihren Schrecken verloren, und Erneſt Jeues, obwohl fort⸗ 
während für die demolratiſche Partei thätig, nahm ſeine Beschäftigung 
als Advokat wieder auf. Als folder vertheldigte er, wie man ſich 
erinnern wird, die drei des Mordes angeklagten Fenier Allen, Gould 
und Larkin in Mancheſter, ohne daß es ihm gelungen wäre, fie zu 
retten. 

Zuletzt war fein Name bei den Wahlen von Mancheſter oft 
genannt worden. Nach langen Kämpfen ſchien ihm fein Wunſch, ei⸗ 
nen Sitz im Unterhaufe zu erobern, in Erfüllung gehen zu wollen, 
da rief ihn der Tod von der Bühne ab. Er mochte geahnt haben, 
daß ihm kein hohes Alter beſchieden fei, denn erſt vor wenigen Tagen 
ſagte er in einer Arbeiter⸗Verſammlung, es ih e Eile, daß er gewählt 
werde, denn es werde nicht lange mit ihm dauern und wenn er über⸗ 
Haupt” im Parlamente eiwas leiſten Lönne, müſſe es raſch geſchehen, 
the eß füt ihn zu ſpaͤt ſei. 

Die Arbeiter verlieren in ihm einen treuen Freund und tüchtigen 
MRathgeber. Er war mit dem vorrückenden Mur maßvoller in fernen 
Forderungen‘ und Ausdrücken gewortın. Fur das Parlament hätte 
er gerade jetzt eine werthvolle Errungenſchaft werden können. 

(Köln, Zig.) 
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—— 
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Ankunfts- Nationalefenemie. 
2 8 na or ſelten nn 
des Werk durch die Vorbem. des Ueberſetzers, der die 
Anſichten des Berfaflert ı nicht theilt und fie theiln eiſe zu wiberlegen 
verſucht, noch bedeutender und anziehender gemacht wird. Die meiſlen 
Ueberſeher glauben mlt ber Uebertragung auß der fremden in die 
Mutterſprache genug gethan zu haben; fie find auch in den ſeltenſten 
Fällen befähigt, ein Uriheil zu fällen oder haben den Muth nicht. 
re gegentheilige Auſicht aus huſprechen, weil fie meinen, dem Werke 
fat werde damit Abbruch geſchehen. AR aber der Meberfeher: enn 
Mann, der vollſtändig vertraut mit dem Wegenſtande iſt, welchen das 
von ihm überfehte Werk behandelt und der ſich nicht ſcheut, mit fel 
nem — Urthelle bervorzutreten, der den praktiſchen Weith und 
iche Tragweite einer beigefügten Controverſe erkennt, dann 
ern Urberſetzerorbeit eine ganz andere Bedeutung. Daß iſt 
der Ben mit dem Werke von Michel Chevalier: „Die Weltinduſtrie 
in der zweiten Hälfte des neunzehnten Jabrhunberis“ auß dem Fran · 
überſetzt und mit Vorbemerkungen verſehen von J. E. Horn. 
von A. Kröner 1869.) 

Chevalier war Juty-Präſtdent für die Weltausſtellung 
mit der Ober⸗Nedaktion des Geſammtwerks der amt ; 


zweihun 
eigenen Beobachtungen und, Urtheile Ghevaliers zuſammen, eines Man: 
nes, der als einen der erſten Notionalskonomen Frankreichs gilt, und 
über welchen der Ueberſetzer folgendermaßen ſich ausſpricht: „Seit 
nahe vierzig Jahren auf der Breſcht, hat Weichel Chevaller ein gan 
des as. volkswirihſchaftlichen Forſchens und Wirkens hinter ſich. 
Tagespreſſe und in ſelbſtänvigen Büchern, als Akademiker, 
als he als Mitglied des franzöſiſchen Staaistaths und feither 
des Senats he} er ımabläffig und erfolgreich, mit Geift und Muth, 
mit Wiſſen und Wet für den wirthſchaftlichen und gelell 


7 


eilt mit Mecht als einer ber glänzendſten und glücklichſten Vertreter 


daß der Ucterſezer auf Einem andeten Gtanbpi 


{m An 
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der rechtglzubigen Mallenalstenomie; wie ſie, ven Adam . 2. 


gründet, auf das Feſtland naemlich durch Jean Baptiſte Say 
pflanzt, heute auf allen Hochſchulen gelehrt und in den Ku ae 
Sälen zur Nichtſchnur det wiſſenſchafilichen Reformen genommen wird.“ 
Schon aus dieſen höchſt anerkennenden Worten llingt 1. 
unfte 25 als der 
Verfaſſer, und wenn erſteret bald darauf auch erklärt, daß er im 
Allgemeinen die in dem vorliegenden Werke enbwidelen valldwirth · 
ſchaftlichen Anschauungen Chevaliers theilt, fo iſt er doch geſtändtg, 
in wel Punkten anderer Anſicht zu fein. Dieſe zwei Punkte aber 
find fehe weſenilich, indem fie eigen das — 2 der gegen · 
wärlig herrſchenden Mationalöfonomie als unzureichend be 
Wer wollen uns bier nicht in eine Krit des Spevatierfchen 
Werkes ’einfafjen und nur das Interrſſameſte aus der Coatroverſe des 
Ueber hervorheben. Cs handelt ſich zuerſt um Charakter und 
Richtung der Nationalökonomie im Allgemeinen. Gegenwärtig bilden 
die Smuh'ſchen Grundſaͤtze die Grundlage der herrſcherden National ⸗ 
öfonomie; alles Streben war darauf gerichtet, die ſthatſächliche An⸗ 
wendung derſelben zu verbreiten. Und in dieſer Beziehung iſt Groß ⸗ 
artigeß geleiſtet worden, wie es die Marifer 3 N 
hat. Die turopaläufige Matioralöfonomie ſtrebt die Gewerbe und 
Handelsſrecheit in allen Bändern einzuführen, ſie will die Zollſätze 
nach ihrer Zahl und Höhe vermindert ſehen, fie verlungt Bermetzrung 
der Gilenbahren, Vervielfältigung der Züge, Vereinfachung des Brief⸗ 
portes, Vermehrung der Telegraphen und Herabſezung der Depeſchen · 
sähe, ſie duct de dahin, die Fabelksthäligtelt zu erhöhen, die Abfaßz⸗ 
märfte zu erweitern, die Lage der Arbeiter zu verbeſſern, kurz auf der 
gewonnenen Grundlage fortzubauen oder eigentlich, wie der Ueberſeßer 
fagt, „den Bau zu beten und aus zuſchmücken“, den fie mit G 
thuung betrachtet und an den fie unerſchüttenlich glaubt. Satt 
bewunderung iſt der Charatierzug diefer Schule, der auch auf der Parifer 
Aub ſtellung ausgeprägt war und der ſich durch Chevaliers Buch geht. 
Gegen dieſe Selbſtbewunderung fprigt ſich nun der Ueberfeher 
entſchleden aus, indem er betont, daß troß all den zn Erfolgen 
es der ſet, di 


herrschenden Rationalöfenemie e nicht gelungen . 
Harmonie und die Völker- Solibaritäl zur praktiſchen Geituns zu ‚beine 


pen. „Sie bat für bie materielle Entwicktung der Arbeit Vieles ge⸗ 


Münchener Caruchal. 
(Aus den Münchener ‚Briefen des „Nüärnb. Corteſe.“) 
Der Carneval iſt bei uns eingezogen in Manz und Pracht und 
wel fein Regiment gar fo kurz iſt dies * fo ſind alle ſeine ge ı 
neuen Untetihanen aufs Eifrigſte bemüht, die kurze Zeit "möglihft | 


der fliehen, — erzählt ja ein Teuriſt mit Wonne dem andern nach, daß im 
Solvalorkeller det General neben dem gemeinen Soldaten, der Miu 
ſier neben dem Wackträger ſize — ſe tit gerade im Carneval eine 
doch zlemlich ſcharſe Senderung der geſeilſchaſtlichen Elaſſen hervot, 
der näher nachzugehen vielleicht nicht ganz 3 fein dürfte. 

Wir fangen mit der Spitze der großen ſocialen Pyramibt, mit 
dem Hof an. Wenn vun auch delfach behauptet wird, und nameullich bie 
3 darüber klagen, baß. der jeyige Hef in einer Weiſe. ſtill 
2 ſet, daß man von feiner Auweſcuheit fait er nicht“ 
2 fe erklärt ſich das aus der längeren 


Abweſenheit des 
ven ber Houpiſtadt, die durchſchnallich ½ des Jahres douert, . 
wie auch auß dem Charakter des Monarchen, der rauſcheyden Ver 


ugten Geſchöpfe dieſer Welt ſich amuſiten urd langweilen. 


Da ders 
Vergnügen aber nur mit einem entſetzlichen Schwitzbad und einer 
böchſt wahrſcheialichen Antwortſchaft auf eine fürchterliche Gelältung 
u erkaufen iſt, ſo verzichten wir im Voraus darauf und überlaſſen 
es geru/ den 7 die eine Seligkeit darin finden, zu wiſſen, was 
die Fürtin X und die Gräfin X angehabt haben und mit wem St. 


„J Mojeftät geiprochen., und gelang hat: Wir ſind nicht in Gompiegne, 


8 o SED Sur 


Paus d t Bu be em Schalnleder unten i be 
goldenen Sälen herum, und der ee hatte ſeine Gefellſchalrs⸗ 
abende, an denen zu den engtren Rreiſen nur — zugelaſſen 
wurden, und bie-Gıteratur ſtand hoch in Ehren in Münden. Aber die 
Zeiten ſind längſt vorüber, und man dürfte n. ſuchen auf den Hof 
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undes gebiet 
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von 2%, Thle, und beziehungsweiſe 3½ Thlt. für, den ſandten 1 

2 . 4 u Biber Bean Na Abſaß von Rüben, Nehzucker | fromme Blart erlätt ſich ha dieſe War 
‚geringerer ung nach dem Auslande hin N „ und zwar erſchreckt, doc nicht überrgſcht, nach b 
man ſich vorbehalten, falls dieſe Erwartung nicht Bejtätigen rd bligungen, Schmäzungen und Auſeindungen, welche in welſiſchen 
Jallte, auf geeignete Beschränkungen Bedacht zu nehmen. Gins ſelche J und rcpublitaniſchen Organen des In- und Naslendeg gegen Preußen 

aunächſt in Preußen eingeführt, weil ſich balo berausſtellte, aß lich ergoben werden, muß die ansgeſtrente, Seal des Haſſes 
die 0 auch für ſehr ſpruphaltigen Nohzucker in Ans und der Lage ihre Fräcte tragen. So Tann 28 nicht ſchwer ſein, 
for genommen wurde. Ben Seiten der preußiſchen Regierung einem Fapcliler die Mordweffe in die Hand zu 


5 
8 
. 


Verdienſtlichkeit keines Verbrechens ihm behtriflich zu machen. 


welcher mindestens 86 Procent krpſlalliniſchen Zuckers enthält. Die neue Miſſion eines Sendlings zur Ausübung des Meuchelmordes 
Nach den Anträgen Preußens fol jept in Gemäpheit der früheren J leante uns aus dieſen Gründen kaum überraschen. Wir gedenken aber 
Berabtedungen eine gleiche Anordnung für den geſammten Zollverein ] des Wortes: „Unſer Leben ſieht in Gottes, Hand.“ 


Die Sa wird gut thun, u 


0 tine 
part iſt, die dadurch gewonnene Muße auf die erhöhte 
vu 41 — won * Vielleicht 

ie ganze ire bei der angeblich bevgeſlehenden 
der Preßgewerbegefchgebung im Reichslage verwerthen. Unſer 
A. Corteſpondenl, der heute ebenſalla bie ichle ber „ 
zeitung“ beſpricht, ſagt u. A. ganz treffend; Graf Bismark 
lecbter Zeit mit den Zuträgerclen von diplomatischen und 
Spionen Malzeut gehabt; fie find. Zug um Bug als eitel 


2 2 
2 
no 
-e 
= 
8 
25 
75 
75 
8 
FE 
FE 
a 
23 
85 
23 
2 
11 
TE 
5 
= 
8 8 
fr 
28 
8 
1 2 
8 
= 
2 
x 
3 
25 
3 


= 
15 


HE 


in 


[Das angeblich beabſichtigte Attentat auf 
Bis marc] Das „Hei. Journ.“ ſchreibt: Schreckliche Enthüll ⸗ 


Ki 


fü 
Jepligen „Rudolph vom eifernen Bunde” umgelehen,. deſſen Schalten | und ſich auf'8 Horchen legen, ſehen nur gar zu gern eine M. 
dir All, einen Elcphanten an und verſtehen mit Vorliebe abfichtli 


heuerlichleiten zu, fo beſergen ſie, um ihr Brod zu kommen. 
neuefte Allentatsgeſchichte ſcheiat der granbiofefte Humbug zu fein, 
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) Dem „Dr. J.“ wird nämlich aue Weimar v. 4, Febr. telegrapbürt: 
Als geſtern Adend der Großberzeg, aus dem Theater . aan, Je ie 
Schlllertraße fahr, ſchlug eln Conkiterzehülfe mit dem Schirm ih den 

en Er. f. Heben. Der Ihäter, welcher fianlos beitunten wur, wurde 
fefort ven dem Lelbiäger feitgenommen, 4 1 
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eine Kunftſtadt iſt, fieht man in den Sammlungen, aber We und Gentrei 
in der Geſellſchaft. Selten he ſich de e . a 9 A . — u * 
ion auf, die dann aber auch immer in vollendeter | won anitändigen Damen beſucht werden, welche fi 
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zwei Jahren fo reizende Perfiflagen des neuen Muſiklebens in Man- | iniriguisen, Die Irbensluſtigen Künſtler bie 

chen gem Beflen ga“, finb winiger zugänglich. Dieſes Jahr mochte | Künitlerinnm dieſer Bühne, weiche am einem und bemfeihen 

man einen Anlauf, um wirber ein größeres Feſt zu atrangiten, es et in den verſchiedenſten Cost men erſcheinen, um ihtt Betatnden: 

Teltte das Hoſthecter bazu hergegeben werben und dieſe Idee wurte | u den und irre zu führen, geben diefen frohen Abenden nuch eiu 

üben ter fehr warm proetegirt. Aber auch dab half nicht,] Wäze, welche von unferrr Jeubesse dorde nur zu .cifrig 

wollte fein Leben in die Sache lommen, und Die ] An dog Voltscheater, reſp on die Volkethenterrebonlen reihen ſich 
ne im 


Capellmeiſt . 
überzeugt, bald faden. In den fünfgiger Jahren bälle. Dieſelben ſiud — — Jahr erſt unternommen; noch zu 
gang anders. . neu, um ſchon eine beſtimmte Bhpfiognomie zt Schau zu tragen, fie 
nirſen Seel, kmmen wir nun folgeriätig ju ben f mäßen ſich bu ſelbe ert bilden. Vallſtandig -ungweifeißaft: finb; bar 


af 

18827 
1 
15 


Sarnen M auf folenme Art feiern. Aber die Phyfiognomir bieſer Cen- ann, Gigenthümlich iſt der Cantan bei ung noch 
Fer „ Harwenfe dt, i überall dirſeibe unb blelel bei ach, Bahn era — re 
Aelehatntgiten ewas Gherstlertſläschet. „ 4 Penfelben einzuführen, und wan ficht auf Jeder Webentt engine be- 
wir almahlig" pa bebiuklictten Ballen. in Mtlchch.-Lankerä beiäbigte. Damen, die ihre Stadien in Wien re-Berhin 
ſellſchaft wirtlich ſchr gemiſcht zu werden anfängt; wohloer oder gar in Paris an ber Quelle gemacht haben, dieſen feltfamen 
die Hertengeſeüſchaſt, benn bie Demenz dees rde Ber: ER HR Leiſtungen werben allemal bewurdert und 
uchen, ören wohl durchſchnütllich nur einer Klaſſe an. Dieſe beklatſcht, aber dabei bleibt es auch. Sie finden keine Schülerinnen; 


die Geſ⸗ 


Balle ſich alle unter einem Titel; „Rebouten“ auffügten. I unfere demi- monde ift zu folide dazu. 
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9 Februar 1869; 


nach dem Mebactioneitric)foiten bas 
oppelte, Briefe und Gelder frante. 


Gübbeutigland . 2 

Bayern. [Verordnung über Gtrichtung einer Rat 
Bifsen rr 1) 62 wird eine ſtayiſtiſche 
ltommiſſion bei dem k Staats. WMiniſtrrium des 


Hendelb und 

der öffenilihen Webeiten 
. anf dein Berfonbe, auf jE einem Mertreter 
— —— dem, Bertere bob handen 


— u ihten Verhandlungen 
Fachmänner . beizugi * derrn a Onde 5 erholen. 

4) Die Centraltommiſſion unterfteht unmittelber Unſetem Staats · 
miniſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 

„ b Als ans führendes e Raufiie Burean“ im 
beſchäftlicher Begehung urtiergeorbnet. Bei; denſeaben werden auch 
alle Akten der Goran ion an 

1. 6) Die fistiftifche Gentea:fommiffion he: bir Mafgabe, unter Zur 
1 der erg 


ter Bezugnahme auf die Wublilattonen 
gueiner —— Saat ange. du entwerfen und durch · 
anführen: „ 
7 7) Bu beten Beine at ſie a) neue: Matftile Gehebungen 
ſowie Ergänzungen oder Beſchränkungen det 'biöher flattgefundenen, 
noch Umfang und Periobizität zu beantragen; b) vochuſchlagen, wel⸗ 
chen Üntbeil an den algenen fi ſtatiſtiſchen Erhebungen jedes Staatz · 
Mmiſterium zu übernehmen, dann ob und in wie weit die letzten Zu⸗ 
— 2 das ſtatiſtiſche Burcau oder dab betreffende Staal 
Mmiſterium zu machen hat; e) die Formulare zur Ermittlung der 
ſtatiſtiſchen Daten zu beruthen und im Einverſtändniſſe mit dem be⸗ 
Walichen Staaid- Ministerium ſeſtiuſtellen; d) darüber zu wachen, daß 


Ein offiziaſer Artitel über * = communication des Bürger / 


nflanz 
in der „Augsb. Allg Zig. Een De Kue, daß die erphilßäfe: 
liche Curie in 5 über den Bürgermeifler Stromeyer in Kon · 
ſtanz die Ggeommunication verhängt habe, macht die Runde durch die 
öffentlichen Blätter. Die Eriaſſe der geiſtlichen Behörden ſind mu · 
getdeut; ebenlo abet verlauten auch Nachrichten von vielfachen Der 
mon 


waren, Wie leicht zu begteiſen, macht die Sache, namemlich bei denz 


ſtärtiſchen 8 in Baden, großes Aufſehen, und es hat unter 
dem Vorgang des Gemeinderaths und des Bärgeraubſchuſſes von 
Mannzeim eine Ablendung von Zuſtummurgsabreſſen an Hrn. Stro- 


Angelegenheit weiter nehmen wird, und es unterliegt wohl nicht dem 


mindeſten Zweifel, daß in ihrem, Betreff die geſammie liberale Pariet 


in. Baden einig fein wird, und zwar dewohl unter ſich als ma dn. 


ausbleiben 

etwaigen Dafregeln gegen Mißbrauch der Kirchengewall ſtmmen. 
In ſolchen Dingen enticheibet dach ſchliehlic nur bie . 
liche Meinung gegen welche weder die geſehgebende Gewalt noch auch 
die geiſtliche Wehörbe etwas mit Erſolg durchſeten kann. Wie ſich 
nun dieſe Meinung ausſprechen wird, darüber auch nut Bermuthangen 
aubzuſprechen, tft es noch zu frühe 

Doazeten mag allerdings jeder Einzelne ſchen jeht verſuchen, ſich 


leben find die nachtehenden 
wache mit den betheiligten Perſonen po nicht, mit den örtlichen! 


Sachlage 
1 Auffuſſung wohl nicht Iſt ng area um fe jeder. 


das Matenal im ſtatiſtiſchen Qurtau h „ 
Bearbeitet und veröffentlicht: werde; e) den Stactb AMſtrtken die ihnen 
Ratiftticen Nuffclüſſe en a 
later Belfiänbigteit zu liefern; die ihr von benfeißen in 
Fragen ape 5 U fre Naa der y. or. 
dag en ngrilieh Bufemimrneitfen geilen ben vetfäicheumn Fach 
. unb der abe fretben Saft tb 


ig des State. Mixiftertuin® 
des Sans unn ber Öffentlichen Arbeiten zu unterſtellende Geſchafts⸗ 
Ordnung. — "Segelung der inneren Angelegenheiten und det Ber 


10) — über welche daß der Centrul⸗ 
von den Staate miniſtrrien verlangt utrd, find von den Ber⸗ 

trelern verfelben dem Ipenben anzutei zen, welcher ſir durch 
e e eee le ae eee 
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ben 
. 33 mit ene Alan Bu min 

ie Fichten über die DIE gibbet und 
Blrvonkanigeng der baytrinden Staatsbahnen, 
daun über bie Erbaung von Bizinelbahnen], we er au 
den Beſchlüſſen des vereinigten II. und III. Ausſchuſſes der Kenne, 
der . hervorgegangen iſt, lautet: zul 


folgende Einien zur Ausführung kemmen: 1. Re;enebärg-Ingofftahts 
Donauwörth · Offingen; 2 Nolenbem- Wüthiderf; 3 "München Buchloe 
Memmingen Grrnze; 4 Berfienberg Birffenteten; 9 Wettberm Purten⸗ 


ein unbeſangenet Utibein zu buden⸗ De aber Galgen Stoff zw 
beftummt ; und Wenn ihr 


| Berhältaiffen und den Vorgängen team anberg als durch geiuungb. 
|berichte: befannt. ft, fo: betet dieb bei der infaen je eier 


Buerit: ſind denn bie Tharlachen fejtzuftellen 
Vürgermeiiter 


Berbienite erworben, natürlich nicht ohne 
auch auf Beriras ı zu ke und bei Einzelnen Abneigung zu er⸗ 
wecken. zwiſchen Staat und Kirche ſteht er 


r Seiten des ae; und es wird in dieſer Bepehung 
namentlich rine doppelte Thätigleit von ihm hervorgehoben: 


ein al 
die Nüderoberung eines bedeutenden Spitalfonds für die Gemeinde, 
eye Zen mit den kirchlichen Stiftungen vermticht war; 


. 
zur Laſt fällt, ſondern nur feine kirchlich-polltiſche Haltung den 
Inn 


2 „ 2 


Ale Bun; 7. Augsbürs 

9 Müßkborf- Vilshofen; 10. Tonau · 
wich; 11. Nürnberg- Ansbach Crallihem, reſp. Gtenz z 
12. N. berg - Bayreuth; 13. Oerlenbach · Neuſtadt Say; 14. Ge · 
münden - Burgſinn - Grenze; 15. Aſchaffenburg⸗Weiltenberg; 16. Schwein 
furt Arnſtein Gemünden; 17. e . 2. zwiſchen gene 
Würzburger und. —.— . 8 a. 
der Baß chung . 
lad 19. . — 20. 20 gecang y der Lronacher⸗Baßhn nah 


a, 2. Bahnverbingungen von totaler 2 welche vom 
Staate oder durch Mrtvatunternehmumg hergeſtelit werden, Sollen 
uur unter der Außſicht auf Unterftägung haben, wenn 
für dieſelben die Grumberwertumg und bie Herſtellung der (rbarbeis 
ten ahne Inanlyruchnahme von Staatz ſonds geſichert iſt. Zur Fötder 
ung von ſolchen . fol aus den Uebericht ſſen 
det Staatsbahnen und den Ertragbaniheilen der St an den 
W der k. brivilegirten baxeriſchen Oſtbahnen nach Grfüll« 
finanggefepluhen und budgetmäßigen Beſtun mungen der 
e dee gebildet werden, deſſen Verwaltung der Eiſen⸗ 
Dotation kaſſe — 112 
Peer die Hälfte, bebjenigen 


wird. Aut dieſem — tann 
Aufwandes entnommen wer welcher 
eine. daf dem Woge der Geſetgebung feſtgeſtellte — nach 
Erfüllung der in At, 1 dieſes neu: aufgejleſlien Bedingung er · 
forderlich ift. Als Dotation für die IX. Finanzuarude werden dem 
Vumaleiſenbahnbauſoyd bie re aus dem Betriebe der 
Sloalsbahnen auß den letzten 2 Jahren der VIII. Finanzpetiade 
überwieſen, ſoweut über dieſelben geſetzlich noch nicht verfügt. tit. 
„ Art. 3. Von den im Att. 1 aufgeführten Bahnen ſollen die 
vachbenaunten Linien zunächſt zur Ausführung kommen und wid der 
Bauaufwand für dieſclben festgesetzt: 1) für die Eiſerbahn von 
Regen burg im Donauthale dis Donaustih und von da aufwärts 
auf der Iuten, Geite der Donau bis Offingen auf den Betrag von 
22,000,000 fl., 2) far die Eiſenbahn von Nürnberg über Anse bach 
doch Grailähenm eeip. Grenge 12,504,000 fl; 3) für di Eiſenbahn von 
Schweinfurt nach Meiningen, bier Oerlenbach Meuftabt Grenze auf den 
Betrag von 6.40 0 000 fl.; 4) für die Eisenbahn ven Gemünden durch 
dal Sinntbal zum Aaſchluß an die Bahn ron Schlüchtetn nach Ober⸗ 
ſinn 3, 22, 0 H.; 6) für die Eienbahn ven München nach Buchloe - 
Memmingen Grenze 13,004,000 fl.; 6) für die Giſenban von 
Aschaffenburg nach Matenberg auf den Betrag von 3,000,000 fl; 
7) für die Eiſendaha von Ingeltadt nach Augsburg auf den Betiag 
von 5,900,000 fl.; 8) für die Eisenbahn von Noſenheim nach Mühl 
dorf auf din Betrag von 8 500,004, fl.; 9) für die Giſentahn von 
Nürnberg über Hersbruck nach Bayrcuth auf den Betrag von 
15,730,000 fl.; 10) für Erweiterung der N Neuulm auf den Br ⸗ 
trag von 390,000. fl., zulommen auf den Mapimalbettag von 


lichen Cap'lel-Birariats vom 1 4. Jan hält ſich fehr im dttlteme men. 
G: ut nur. gelagt, daß Herr Sr meer, troß wiedertzolter Erinnerung 
an feine Pflichten gegen die kurchliche Autorudt und die Kirche, bet 
der Erklärung beharrt habe: er ſtehe in dirſer rel' gien (7) Ange / 
legenben nicht mit der Kirchenbeböͤrde in Geſchüäftaverbindung; et 
nehme bon ihr feine Mutheilung entgegen, geborche alſo ihren Naord · 
nungen n. 91. Da der Katholik Maß Stromeyer herna th beharrlich ſich 
weigere, die Kirche zu hören und die kirchliche Autoruat ncht amrten· 
nen wolle, die ihm ale Katßoltken aber genden Pflichten alio be · 
5 ch verletzte, und ſich fo ſelbſt von den betreffer den Rchlen ans 
gel U ſſen habe, lo ichließe ihn das Gapitel-Vicarıat andurch von den 
knichtichen Grmein chaftbrechten und dem Em. ſang der hl. Sacromente 
fo lange auß, bis er in ſich gehen unt feine kachuuchen Pflichten er · 
fullen werde. 

us eme erſte Folgerung aus der Ggtommimitation iheilte daß 
Pfarramt St. Stephan in Konitanz dem Bürgermciſter Stromttyer 
1 Aletder Ze au: daß er nicht hehe Weuglrd der ka holiſchen 
Suftungtsommffion fein könne, daher cin Stellvertreter für ihn werde 
einberufen werben, der auch den zwrlien Schlüſſel zur Deyo ſitercliſte 
zu erba ten babe. Dieſe letztere Verfügung‘ tft. denn aber bereit don 
dem Wemiſtertum des Innern für geiegwibrig ertiätt und der Bürger 
meiſtt angewieſen worden, den Saluſſel zu behalten, usthigenfalls 
dan Schloß der Kite abändern zu laffen. 

Herr Stlomther iſt eife mit det ſogtnannten kleinen Ggeommuni- 
eat ion belegt, tas be t mit der Ausſchlienung vom Goetecbdunſt und 
von den Sal romenttn. Von einer an die Gläubiaen ertaſſenen Wan» 
ung, den Umgang mu dem aus ber bichtichen Gemeinſchaft Geſtoßenen 
zu „ren, iſt nia die N de und es würde aud roch karin chem 
Recht hurzu eine off atlche Vertündigung der Egcommunicalion ı öthıg 


Uurchen Wh 7 ‚Difienbofen 


000 fl. — Fir den Fall, daß der Ban der 
Sa ud Er Be Bohlen richt üfnerhafb * von 
el Jahren von der f. priv. Oſtbabageſellſchaſt in Angriff genorn⸗ 
men werden follte, iſt die k. Staatsregierung ermächtigt, die Bahn 
von Muhlderf noch Vilshofen zu bauen und wird zu dieſem Zwecle 
eventuell zu der in Abl. 9 entzifferten Summe von 90,842,000 fl. 
noch ein weiterer Wagimalbetrag von 0,500,000 fl. bewilligt, 

Kt. 4: Der Stasthminiſter ber an 
Deckung des in Art. 3 ſeſtgeleßten Bedarſes und nach Dohgabe bes 
selben en auf die Stoetteiſerbahnen 


u 
im Mazimalbetrage von 91), 42,000 fl. eventuell von 100,342,000 fl 
wen Dies @itenbahranirhen wird als eine Fortiegung der 

en dem Geſetze vom 19. März 1856, die Giſenb hubandetattun füt die 
vi Binangperiobe: bett, — Ciſenbahnanlehen erklärt und 

es iſt ſich hinſichtlih der Til, . 
Rimmungen der hiefür 3 Jiaaazgeſeze 
sd Die Aus zaben für Werzinfung dale — 
tend der. Bauzeit und die Gelbaufbringungäfoften find 1 
des in Att. 4 gewährten‘ Anlebentkredites zu beſchoſſen. Bon der 
Zeu der Urbergabe der einzelnen Bauobjckte an den Betrieb hal die 
Verzinſung der an biefelben verwendeten Summen uus der Grfenhahen 
dent u erfolgen.“ 2 

A2 1 . 
ge [Buben beunrubigenben@erüdten] über 

einen in den Tutlerten iabgeheim vorbereiteten Anſcuag, welcher ncht 
nur die aus Napolcon's 3 fo oft gehörten Fruden bbettheurtun⸗ 
ger Bügen ftrafen, ſondern, was ſchlummet iſt, die Ruhe Guropa's 
in unbercchenbare und eben fo unverantwortlier Weiſe erſchüttem 
würde, ſteht vielleicht eine Wettheilung des pariser Berichterſtatters 
der „Morning Peſt“ in gewiſſer Begehung. „Wit Bedauern höre 
ich“ — ſchreibt derſelbe —, „deß gmilcherr dem pariſer und berliner 
Cabinette, richtiger geſogt, zwiſchen dem gcaiſtr und Bismarck, von 
Neuem eine Spannung eingetreten iſt. Der Cavour Deutſchlands 
hält Reben gegen die Zuileren (9) und trägt. ſich mit Plauen zur 
Garnilenirung mehrer jenfeit der Mainlinie gelegenen Puntıe — der 
imaginären Grenze, die den Framoſen als bie Frieden bafis wischen ihrem 
Lande und Preußen bezeichnet wird. So lange beide Marisnen gerüftet find, 
wird die Angft nie aufhören, daß Störungen des Friedenz eintreien können.“ 
Es ſcheint, daß der Berichternta ter, weicher als Bertttter det ſehr 
imverialiſtiſchen „Morning Poſt“ nahe Verbindungen mit dem fran⸗ 
zöſiſchen Hofe hat, von hochitrheuden Grwährsmännern in Paris ab+ 
ſichtlich auf eine falige Spur geführt weiden iſt, auf daß mit ihm 
die öffentlice Meinung von den muthmaß lich ſtatiſt denden Unterhand⸗ 
lungen zwichen Napelten und T cior Cmanmel abpelenkt und zu dem 
Glauben gebracht werde, als ob Bismarck der Friedensſtörer fel, 
Wer weiß nach ſolchen Anzeichen zu ſchlißen, ob die Füſchungen in 


gewefen fein; weiche nicht erfolgt iſt (wort uus Beforguß vor Neff 
Auſtruten in der Kirche); dagegen iſt aus geſprochen, daß die „Lich ⸗ 
lichen Gem, inſchaſtsrechte“ verwirkt feien, ohne daß jedech dieſe näher 
bezeichnet wären. Der Spruch iſt als poeun ferendao senientise 
gefällt, und nicht wegen einer den Bann ſchon an ſich unmittelbar 
noch ſich zuedenden Handlung; aber dech ohne Bez ichnung eints 
beſtimuen Falls, in welchem Stromepet einer berechtigten Forderung 
der Kuchkaden waltung den Geherſam verlogt habe, fontern dur unter 
allgemeiner Amühru.ig feiner Gehotſamsvetweigerung. Allerdings iſt 
ia dem (Überhaupt micht glückuch ſtyltfirten) Deeret davon bie Mebe, 
daß der Bürgermeiſter erklart habe: in dieſer religisſen Angelegenheit 
unt der Klichendetörde in kein er Geihäfißverbinbung zu ſte en; allem 
es iſt wirgends auch nur angedeutet, von wilcher Angelegenheit über · 
haupt es ſich hierbei handelt, noch weniger nachgewirſen, daß dieſelbe 
wirklich ane „religiöfe" war. Wes die Ausſchneßung aus ber 
Siiftongzcemmiiſton betrifft (in weicher em katheliſcher Guͤrgermeiſter 
noch Btimumſing des Geſetes itzt), fo iſt nicht angegeben, warum 
Or. Stromtyer nach einer gegen ion aut gelprochtnen EFremmun: tation 
niht in dieſer Verwallungsdehörde verbleben könne: eb f ämlich beß⸗ 
halb, weil er überhaupt aufgehört habe, Katholik zu fein, obrt aber, 
weil die Tbeunahme an den fieglichen Geichäften em Theil der finde 
lien Gelen Hafte rechte ſei, welche er derwerkt habe. Auch in aus 
der Wortzafhung micht zu erfehen, ob nut der Pfarter von St. Stepan 
diefen Schluß zieht, oder ob die Curie felbit die Beſtummang ge 
noffen hat, was freilich onzunehmen ift. 

1 Weiches Unten iſt nun don ecchtlichem Standpunkt aus aber 
dieſeb Verfohren zu fällen? 

i Daß eine buhöfihe Behörde an ſich befugt iſt, eine Excom⸗ 
municanon audzuſprechen, unterliegt naturlich keinem Zweifel. Ebenſo 
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der für die franzöfif immten’ Ueberſezung der neulichen J frefflihe Geſinnungen von Seiten unferer guten nde, der 
ee eg ie — a 10 dieſem Zwecke | hen, und wir find fehr geräßet davon, 47 4 — der 0 
bienen ſollten 3 Ä 7 geitung“ ſcheu.k uns nicht an der Heil gu ſem, denn Nurmand, 
— Peri, 4 Fehl. [Tuilerien- Ball., Auf dem | wir wiſſen 
Zutlerien» Ball e giesnludg feu ju. Kur! vet eigenen Wahl würden wir es taufendmal vorziehen, und niemald iu 

Beginn desſelben war näml € Nachricht don dem Tode der Pein. der Lage zu finden, gerettet werden zu müſſen, als durch das verbäns 
fin Barcischi, ber Couſine des Naiſers eingetroffen. Die Beritore | dete Deuuſchlaud gesessen. zu herren oter auch Punch irgend eine an. 
bene war eine der wenigen’ Perſonen, welche dem Kaiſerteich mit Leih | dere Macht.. 1 
und Seele ergeben waren. Von einem ſaſt männlichen Gharatier, Südamerika. IB em Kriegsſchuplaße in Paraguay] 
aue fie befarndlich schen 1830 die Wiederheritellung der Karfer« | berichtet vie in Seuhampien eingelaufene braſiütaniſche Poit Folgen⸗ 
reieß unternommen. Ste verſuchte dumalß den Herzog vom Miche, deb: „Am 21. Degember begann der Kempf, indem die Wröfltire 
dont aut Wien zu entführen, um ihm nach Frantreſch zu bringen und | zum Gtarme a die Berſchanzungen der Paragulten auf ben . 
Lort zum Kaifer proflamtren zu laſſen. Der jepige Kaiser hatte bei] von Lemaß VBalentinas, neun Me'len von VBileia, vorzingen. Die 
dieſem Plane die Hande im Spielt. Die Prineeſſin jtrrbt ohne ] Werthiibiger der Werke zahlen 7000 Wann mit 50 Geſchahen, 
Labesetken. Ihr Sohn, ver Prof von Gamerala, vetftad vor fünfs | während die Braſuur mit 18,000 Wann arge. ‘Die ganıe Ng 
Uhn Jahren eſnes pläpligen Todes. Der Kauer und die Kaiserin ] durch wüthete der Streit, und ben Brafitern fielen 1 Kanonen und 
erſchtenen um 10 Uhr auf dem Balle. Die Kaiſerin trug ein pri | 650 Stat Wich in die Hande. Vom 22. — 26. hauette daß Bom ⸗ 

au ſeidenes Kleid und in den Haaren Diamanten und Sammt · bardement gegen Aingoſtura und Lemas Palenimab fort. Leyeh wel- 
Hader Bemerkt wurde, daß der Prinz Napolean den Kaiſer ber gerte die Uebagabe und ertlätte feinen Entſchluß, Paraguay bed auf d 
gleuett. Wie gewöhnlich, erregte die chmneſiſche Boiſchaft, die ſich um] äußreſte 
grobem Coſtume eingefunden, Aufſehen. Wan ſpoucte welſach über | Allurten um Mücken angegriffen, und es regnete Kugeln auf Lena 
ihre Tracht, wobei Einer: jedoch unwillkürlich der Gedankt toumen | Valentina. Bei einem neuen Sturme wurde en Hauptwerk der 
mußte, Dip die europäifgen Uniformen, die man vor ſich lah, am Schalten genommen und Lepeg og nach dem Walde du ab und 
Ginefühen Hoſe wohl das nämliche Schakſel haben würden: Auf reichte Sombat mit etwa 500 Mann Cavallerte, indeß der Keſt fel 
dem Balle ſpta, man viel davon, daß Duruy, der Unterrichts ⸗ Mr; u Cexal fur. 
niſter, in Anbetracht der allgememtn Wahlen jegt doch der kleritalen 
Vartel zum Opfer gebracht werden ſollt. Auch hieß eb, ver Murine; 
Wbuſter Rigauld de Geneuily werde aus dem Cabinet ſcheiden. Es 
Ice, daß die Vorgänge auf der Inſel Neunten ihm theuwelſe zar 
Last gelegt werden. Wie auch verlantete, ſoll man pier mu dem 
Spaflipot» Örwehte doch nicht ganz zuftieden fein, und dir Abſicht 
haben, die Ja er fofort mit Nemungion- Gewehren, die wiel einfacher 
find, in bewe Auch hieß es, man habe eme neue Schußwaffr 
erfunden, dir noch zehnmal mörberifiher fei, als die Deurallleuſe, von 


der man ſchon fo wiel geſprochen, aber noch keine Proben geſehen |: mäuner, dis bie an des Hals mit # geen sind, wachzu- 
dat. Ein e der auf dem geittigen Taueten- de, Eon am ee ae Si Wars Yon 7 meer 
Balle ebenfalls anweſend wat, fol der Erſtuber derselben fein. — ee Fra or Km sicht ihre 8 
ü Arm FN e 1 . 5 

Belgien. [Die Unabhängigkeit Belgiens Kam Aal, Immhten begau 8 3 


kel der „Nreuzzenung“ über die Zukunft Ben veraalaßt den „Gioile 
Belge zu dem Folgenden: „Ein mehr oder inder offtölte Blatt, 
die Kreuzzellung“, Organ der preußiſchen Frudalen, bring: ten Ar 
kel, in welchem erklart wird, daß die Unabhängigkenn Belgiens im 
Intereffe aller Groß mächle liege. Deutſchland, ſagt dieler ‚Artikel, 
wird es niemalß bedrohen. Wenn gegen alle Erwartung fuine Unabs 
8 anderer Seite bedroht werden ſollte, müßte das der 
bündete 


ealſchland ſich dem enerziſch widerſchen Das find dor ch eld) uud fe. Auger lebend, wulden 


VLinstag wurde 
eie auf bat,, hiauufgeschwiudelt) uud dur Mittwoch sah sie noch Bz 


wahren oder ſalſchen Iniereſſen drt Kirche, ober gar völlig mweltli 
Berhaliniſſe betreffen Wott bewahre die Welt ver per n 
der tiepertte rung alle Nechib ‚ wenn jeder Katholik blind gehorchen 
müßte, ſobult eine kita Ie Behörde uugendetwad verlangte und wärt 
dus nach ſe unberectiat u d ungerecht, begöge es ſich noch fo wenig 
m Dogma und Cult. Und wohm mühte eine ſolche mehr als 
otteitaliſche Herrſcherzewalt führen? Könnte doch 3 B. die nächſte 
beue Rırdenbshösde ewem Orruntöhof brfehlen, wie er des Grſet 
uber Grbychleicherct anhu wenden babe; oder den Baanſtuch aussprechen 
aber alle kathstiſchen etigtieder einer Stand. verſammlung, welche 
Aus, her Kuche widerwartigen Beichluß über Zehnten oder Beſteuer⸗ 
ung der Pirunden zuſtimm lenz oder alle fatholuchen Bramten det 
Siocſes to nmuniet en, don welchen eine vom Gebet vorgeſchriekene 
ocer erlgubte Ciouehe eingegangen würde. So wen iſt die 


kenn nicht in Abrede gejogen werden, daß, eine lolche Gtrafe ncht 
blos wegen Abirünnigkeit vom Glauben, oder wegen behartlicher Ver⸗ 
fäumniß der vorgeſchriebenen Teliguöien Uebungen, verhäugt werden 
kann, fondern auch wegen einer offenberen ind forigrſehien Auflchuung 
gegen bercchtigte Gebote der kirchlichen Ocern. Van eum jormalen 
Uarecht der erzbiſchöflichen Curt. ſchon aus Wangel an Zuſtändiz bel 
Tenn alſo nicht die Rede fein. Ebenſo mag, joweit der Hergang be⸗ 
kannt iſt, zugegeben werden, daß dem zu Bcrutt heilenden genügende 
Gelegenheit zum Gehör gegeben war. Allein teib) rſtandlich genügt 
die Wahrung dieſer außeren Bedingungen nicht 1; imem Straſurt helle, 
muß auch die materielle Berechtigken zur Seile ſtehen. Daß es nun 
aber hieran fehlt bei der in Frage ſtehenden Ggcommunikationsſen. eng, 
ſcheint aus folgenden Gründen behauptet werben zu können. Bürgers 
meiſter Stromayer ift veruriheut worden wegen. behartlicher Zuruck 
weiſung von Aufinnen, welche die Kuchengewält an ihn ſellte, und 
wegen der hieraus erhellenden Verwerfung der ktmocntät der Kiache. 
Gin ſolches Verhalten genügt nun aller rings zur rechtuchen Begrundung 
einer Rirchenſteaſe; allem natürlich nut, weng die von den liechlichen 
Behörden gestellten Verlangen an ſich geſehluch und rechilach behtündet 
waren, nicht aber, wenn dieſelben deren Zunndigkeit Übetjtiegen, oder 
gat felbjt ein Beibrechen bildeten, . W. ‚einem gülugen. Gesch, nuch. 
zu gebeichen. Solche Forderungen abhuweiſen, it auch det Nathollt 
vollkommen |. und eine wegen, ſolchen Verhaltens vergängte 
Siraſe iſt em offenbater, unbedingt zu verurthellender, that achlich mu 
allen überhaupt wirkſamen Mutein zutüdwelſendet Wıpbrauh ber 
wall. Dab + kann man nicht ewe og we ed nete drm 
tholeſchen Laien ein Uithel zu über die Michligten oder Untichsiglew, 
eines Ausſpruchs der Kirche und ihrer geschlichen Otgane Dem it 
To in Glaubens ſachen; aber wahttich nicht in Dingen, welche nur die 


worden. Mur allo wenn Gütgecmeiſter Steomeper ſich einer Glaubens 
lehre ober einer gel glich feſtntehenden Voerſchtiſt der Kirchendes hl 
wibsrfegie, lonnte er mit Necht einer Cenbur u terwolſen werben. Tas 
ut nun aber, nach allem was man weiß, und was aus dem von der 
ergbiichölugen B. hende geſallten Uriteil entnommen werden Tann, 
durch-us nicht kei all geweſen. Er iſt in einer nicht näher be⸗ 
zeichneten Geſchaltofacht mr Kirche abethorden uber die Benenfen 

Zutänciglen Suritudenee Meinung: grweim; er bat en Bermöyr: 

reed eta wende gegen den Anfpruch einer Auch end höre ver⸗ 
theidigt; er hat Tür geieſſſe Schalen da wirken gafucht, welche das 
VOTE rent zalazt; et iſt ehn allen Zweifel iu den lei 
digen Sire ige. zuilcen dein badiſch en Staat und ter Freiburger 
Curie über die Gicugen ihrer beiderteuigen Mochte mu Euſchudeugeit, 
und vielleicht etwas laut, aul Seiten der weltlichen Gewalt geſtanden. 


it 5 
der zwei Schuwer:er felbit bon einem Boniſch VII. tauũm aus gedehnt 


der apäter ei enen flaneren Tendenz behaupteten sich 
. — st Br in bewundernswerth fe Haltung. 
Aush 146 en Loose profitirten von der Steigerung, die ihre glücklichere 


Bohoranter erlebte. | 
Errditaktien erreichten diese un 720 Kurs von Beh: 124 742 
Kurs, den sie seit fast einem Deren loht Nn ben. 
— ‚em und Lombarden hatten im Laufe der Lobt T. 
Kurs, den sie seit Jahren gehabt, auftuwolson. Oßsterr. den 
2 dwrebschaittlich eher etwas matter Aan sch zn der 
„ mehr Verkäüfer als Käufer und dis Arbitrage musste dırum dem 
ter dle Arme greifen. Wien ist nämlich immer. nech Käu- 
nimmt dsber auch seine Nn Rente liebevoll 
Bier- und Papier-Bante, die nunmehr acht Tagen mit 45 
odfislell hier notirt wurden, haben damit wohl das Lo 
nicht des effektive Bürgerrenbt--erlaugt: Das Ge 
ziemlich vereinzelt und das darf nicht Wunden 
bemerkt, in österr. Foods bauptskchlich Ver- 
an mmen, somit der fast nusschliessliche Gegen- 
stand dor Im eden die alten Papiere sind, die man hier zu Lande 
allerdings auch konrertirt, aber nicht ig Österreichische, söndern in 


den, aueh bayer. Ostbahnen fester 1261/, und in stetem Hegebr für das 
Arb Der von der Regierung auf Andriogen der Landes 

al Sa ln aner 2 Ausbau des bayer Bahnnetsos de 
sur tancheflel einstose Verpflichtungen auf, denen sio al 
aber nicht entziehen kann Unter den neuen Linien, weiche ihr 
fallen, wind nn die den alten Won nambaft abt been und eine 
at rnatiopale tung haben. in gshöres ni die: — — 
Kandis „im- Kirehaceon - Landshut, Straubing - Cham 

Nürnberg mit Vermeidung des Umwege über r ge — 


Italienische Tabaksobligationen setzten ihre si 
fort und erreichten 83 um heute 831, zu schliessen. 
auf-Artion ist ein sehr werthrolles Bencfiz. um 20 chen als das Pr 
tirende Hass der karre J. 8. II. Stern auch den Besitzern von weufger 
als 10 Obligationen, auf welche keine Aktie entfällt, dech das ent- 
sprechende Agio pro rata vergütet. Dasselbe beträgt dermalen Fr. 50 
auf die für 10 ek erhältliche Ace, wer nur 1 01 
Bad ene dach r. 9, wer 2 bat Pr. 16 u. 8. w. 


Geld sehr abundant und zu 3 pC.. del e Roe lere 
Von Wechseln Paris ehr fest 948% 1 ee „ Devisen dagegen matt 
und za 104% Angeboten, won auch cheine in grösseren Posten 
zu haben waren, “ 


Nachschrift. Die Mittagsbürse enn schr geschäftel: nd 
vater schr-Aauen Kursen au verlaufen, 2 . schr anglaubwärdige 
Nachricht der „Wiener Preme*, weiche von elner Abtretung Kandia'e 
— um mehrere Guide an die Pforte wissen will, die 

der 2 


In Folge dessen von 255° auf 258 „ Smatebahn von 310 5 
Lombarden von #21 / auf 224%, und 1860er Loose von 801 
Der Schluss. der . Börse blieb 


Ueberzcugung erlangt 
Norliebe für Amerikaner 
N fast anfberechreltbaren Rubikon hielt, ist jetat U 
Als Beweis, wio tief amerikanische Fonds auch in die kleinen 
eingedrungen sind. ist der Umstand hervorzuheben, dass 
8 e von manchen attungen gar nicht auftut. elben sind oder 


— „ deen ae eta badlı das bei der Bestimmung 
De n —— grossen und kleinen Stücken 


auf 5 
fest, obwohl Paris matte Anfangskurse 


„ine 


(Bö0er Lese men] sonst fast gar nicht vorkommt, 1. 
„ Süddeutsche waten mit Aumihme von bayerischen J 6% Oastr. Wätioıial | 635 5% % Badische Obl. Fi 205 
und badischen Loosen, die anhaltend gesucht und sind, stil % do. Metal. 11858) 64 25 [7 Dartastädt. do 
Neue Württenberger finden allmälig Abzug in a fre des de, (meuerie.) | 53; “2; 4 7% — de 29 5 
Kapitals, sie gehören zu den brJiebtesten Anlageı deutschen —1 40. 616 — LH an da, 40. 
ren und haben r Wanda a. — 845 rn, Baden, de. do. (1884) 17 8 Bi 64 3 
Schwul von dem . Yes ya Oil 1 ar 871 
Material, welches das uutterland- solbst au on 9 7 or. 6 102 —1 B 6 
d aufnimmt. Die kloine Wiesbadener Stadtanleihe ! ee 16 8 — 
gezeichuet, worden und hat den HariKurs erreicht Man 25 ans. | 88% % Amed, (1884) 755 50 
16255 eee der Kreirung ee vieler 2, act. ksta b, 1 5 Ulle gt, I J de Kredit. . 287] j1sa 
2 — nn wird, das en een, doch el Obi. 4 55 1 E Oestr. Nat.-Bank 6.9 BGG24 B 
— * Darmstädter K.-B. 770 178 B 
Ale beben deb Bexbacher um-2 rar 225 Badische: da. 24 24! Hi Hasbacher Bd, 101 
3 ö e mu den e ag «do | uf Bj Be} Ber. Ostbahnen 126“ BjLze} 


3 "Cours der Siastspaplere. 
Own, Jeb Met. 1 T. B. b. A . 


55 P. EM 4 e Ran . v. L. derle e 277 P. 
'simarische Dank & Thlr. 4 = „ „ . 
. Liste dener be Kıeditaktien -. . . 108440; — 826% J. 
. 5 ee ene, — ken un. — 500 K. 8. 
Freue ht) Btantsechnldech. nee ener Eisen * . 8. 
— 10570 be erke 8 OL 500 Fr. bas. 4 
E 6 8d. inbe deo. b ebe, bbe 6 e 2 5 
18. Gel. Au. die. 2 6. 5 ‚Wentbräktiin d K. 
8 18 abr. den. ae Be Fra 00 . 8. 
6 4 — 4 dl. / Abr. die. 23% 0. BE 80 7 T. 1 G. l. F %o. 
„ 4a POL ObL Ab.-R dio, uni 6 N "München fl. 100 k. &. 100 B 
* 1157505 1 R 1 25 u Bi 4% 128 Paris Fr 200 f. 8, 
Würtemb. 40. ‚oh. 72 . Peters 80 B. -R. 
„ % ct. Oel. dio 40. rc er . 50 5560. D T 100 K. f. 
nen 18% Ct. Ol. vr ——— 21 25 ! 7685 PH | 161 . Wen d. 100 f. W. 
a 84% F. N 
Odl. mu: mol MG. e 8 io vi 


A. Dstbahp. a 4 


8 2 dio. 
Mamaa lb. ObL dio, 

= 1% get Oel a. 

4 
e % l Ob 
* u Aal Ben F. A fl. 1. 8% 
— u er G V 106 Tat. 87/ r. Mailänder 45 Fre. L. d. ar. 
n apt & 10008. 1881 D. 8% 81½ F. 81. Lüttich mit 2½ pÜL F. 
5 die r. 18s 0% 6. Amsbsch-Ounzenb. fl. 7-L. 6. 


Srantfurt, 8. Febr. Die Börfe iſt ſeit Samitag wieder enifäieden m det Fahrwaſſer der Hauſſe eingelaufen. Es liegen keine 
weiteren Wetive vor, alt die immer wieder von Wien aut augefuchte. Kaufluſt, denn die Politik hat in ihrem ſchwankenden und noch völlig 
ungeklarten Charalter Nichts geändert. Das neue Minifterium in Athen iſt zwar derridigt, aber man hat von feinen Entſchließungen noch 
nichts gehört und die Aufregung des Bolkes ſcheint nach ben neueſten noch unvermindert. Die Wörfe aber hat ſich von der Por 
talk ewancipfrt. Creduatnen gewannen feıt Samſiag 10 fl., Staatsbahn und Lombarden 3 fl. 1 Porr Lroſe 1½ pCt. Im Vordergrund 
des Verkehrs fanden wieder Grebitaftien, — Sloasbahn und Lombarden waren, obwohl ſehr beliebt, weniger lebhaft. 


Verantwortlicher Oereutgeber: j Rigarb Gabermann. 


—— 


Ueue Würzburger Zeitung, 


Treu gegen Konig und Baterland für Wahrheit und Recht! 


BDorausbezablumg: Dierteljähre) 
lich Für bier und ganz Bayern 1 fl. 
30 kr. — Bel Jaſeraten wird die 
vlerſpaltige geile ober deren Raum 


M41. 


Einhundertſiebenundpierzig Reichs räthe. 
EC. Gin norbbeutfche® Blatt *) enthüllt das Gehrimniß der ſechb 


i Entwürfe, die von bayeriſchen Staatz männern ausgearbeitet worden 


find, um der Sehnſucht des Landes nach einer „zeitgemäß erweiterten“ 
Kammer det Neichbräthe zu genügen. Sechs Entwürfe ſind viel; 


allein man wird firden, daß die reichliche Aus ſaat auch reichliche 


Frucht verheißt. Wir ſprechen für diesmal nur von dem quantita 


üiven Ergebniß, das die Durchführung der ſechs Entwürfe in Aus 


ſicht ſtellt, und ſchon dieſe einfeitige Betrachtung wird den Leſer mit 
frehem Staunen erfüllen. 

Bor einigen Monaten zählte, wenn der Sulzbacher Kalender 
nicht trügt, die Kammer der Meichsräthe 74 Muglieder. Darunter 


befanden ſich 10 Prinzen des keniglichen Hauſes, 2 Kronbeamte, 


20 Standes herrn, 23 adelige Fidetkommißbeſitzer (gleich den Standes 
beten erbliche Mitglieder), 2 Erzbiſchöſe, 1 Biſchof, 1 Präfident des 
Oberconſiſtoriumd, endlich 15 auf Lebenszeit vom König ernannte 
Mitglieder, Dieſe 15 bilden zur Zeit rad der im Jahre 1828 
ſeſtgeſtellten Berechnungzart das zuläſſige Maximum, da die Zahl 
der lebenslanglichen Mitglieder verſaſſungsgemäß der dritten Theil 


„der erblichen nicht überfteigen darf. 


Die bürftige Zahl 74, von welcher überdies fo oft mit Mühe 
und Nolh kaum die Hälfte beizutreiben war, ſoll nun durch ein um ⸗ 
ſichliges Zuſammenwirken der ſechb Geſetzentwürſe auf mindeſtens das 
Doppelte gesteigert werden. Zwar in Betreff der Prinzen, Standes ⸗ 


berren, Kronbeamten, Biſchöſe ändert ſich nicht; fie bleiben daß un. 
. ‚antaftbare Fundament des Meubares. Aber von her an ſtreckt ſich 
Alles in die Höhe und Breite. Bisher konnten nur Adelige ein Fidei 


112141 


kommiß errichten und als Fidetkommißbeſizer in dad Haus eintreten 
Dieſes Prwilegium hört auf, und jeder anſpruchsloſe Bürger, der 
ein Grundvermögen von 300 fl. Steuerſimplum fidetkommiſſariſch an 
die Kette gelegt hat, wird künftig berechtigt fein, ſich zur er ⸗ 
lichen Aufnahme in die Kammer der Reichsräthe anzumelden. Wenn 
ferner ein underäußerliches Familiengut, auf welchem das angegebene 
Simplum baſtet, im gemeinſchaftlichen Beſitze der männlichen Fa · 
wilienglieber iſt, fo ſoll dieſer Geſammtheit, durch einen aus ihrer 

/ Die „Hamburger Nachrichten“. S. Ni. 31 der „N. Brzb. tg.“ 

A. d A 


oſſigisſer Artitel über die Ertemmunitatien des Bürger 
meiſters von ſtonſtanz. 
(Schluß.) 
dieſen Dingen mag er fi der Nirche ſehr N nge> 
3 Weiſe leidenſchaftlich verfahren fein; die 
fine 3 nach Belleben gram ſein, allein 


in. 


15 


etzendes 
ſecht bekommen Und es läßt ſich wohl die 
Curie ſelbſt nicht KEN 
N „ weil fie. ſich in ihrem Urteil fo 
es vermied, die Beschuldigungen gegen den 
5 I. 3m , oll · 
eine 


a 


interftellen, dem Allem aber fo, dann iſt 
chen Bente für das Necht der Curie — 
gt: 
mehr 


2 
- 


materiell zu rechtfertigende Amt ⸗ 
mißbräuchliche Anwendung der G 
Stromever alſo mit Untecht verur⸗ 
ſelbſt die Frage nicht unterdrücken: 
der 


daß k. 

eine 
urge rmeiſtet 

man lan 
hee 


16 


„Öffentliche 
PA iche Perlonen durch Strafr 
Geha oder Zurücknahme einer Amtshandlung 
oder von einer ſolchen abhalten wollen? 
. findet, die Gerichte wirklich anzugehen, 


era 
fill 
ii 
ri 


E 


66. Jahrgang. 


hörden bie N Anwendung 
r ſcharf genug ing und fie 
Gemaltihätigleit“ |. 


It tblatte mit 6 kr., im Aus 
U 2. ee 15 15 m 7 "| Mittwoch, 
d. I LET 
Dopselte. Ine 1 Sehe none. 10. Februar 1869. 


Mitte vertreten, die erbliche Aufnahme gleichfalls gewährt werden. 
Da die Zahl der adeligen Familien, auf welche die letztere Neuerung 
anwendbar wäre, ziemlich bedeutend und überdies zu hoffen iſt, daß 
der bürgerliche Ehrgeiz nicht fäumen wird, nach dem glänzenden Ziele, 
das fi vor ihm aufthut, zu ſtreben, fo würde ſich voraus ſichtlich die 
Zahl der Fideikommißbeſitzer mit erblichem Sitz in der Kammer ber 
Reichsräthe nach einigen Jahren wenn nicht verdreifacht, ſo doch ‚vers 
doppelt haben. 

Ein anderer Geſetzentwurf erhöht das zuläffige Verhältniß der 
lebens länglichen zu den erblichen Mitgliedern von einem Drittheil auf 
die Hälfte. Da nun die Zahl der letzteren nach dem Vothergehen · 
den bei der mäßigſten Annahme (unter Zugrundlegung der Berech · 
nungbart v. J. 1828) auf 71 fleigen wird, fo können künftig eures 
35 lebenslaͤngliche Neichsrälbe ſtatt der der maligen 15 ernannt werden. 

Ueber den Lebenslänglichen erhebt ſich zuletzt das neue Stock 
werk der 30 periobifd gewählten Muglieder, (Vertreter der Wiſſen⸗ 
ſchaſt und Kunſt, der San und des Handels, der Städte, des 
größeren Grundbeſipes 

Sumairt man . Alles, fo lommen felgende Ziffern zum 
Vorſchein: 


Prinzen 10 
Kronbeamte 2 
Erzbiſchoͤſe x. 4 
Standes herren 20 
Andere erbliche Mit⸗ 
glieder alten und 
neuen Stils circa 46 


Lebenslängliche circa 35 

Periodiſch Gewählte 30 
Welche Fülle des Neichthums! In keinem anderen Staats weſen 
hat man es fo weit gebracht, das Herrenhaus der Volksvertretung 
numeriſch gleichzuſtellen. Welcher Ueberſtuß an politiſchen Kräften, 
der ſich in dieſen Ziffern zu erkennen gibt, und zugleich welche 
Mannichſaltigkeit politiſcher Formen, die diefed neue Hertenhaub dar ⸗ 
bietet! Niemand kann hier unbefriebigt hinweggethen, denn Jeder⸗ 
manns Geschmack iſt berückſichtigt. Berechtigte von Geburtz wegen, 


iſt eine andere Frage, aber nicht des Rechts, ſondern lediglich der 
Politik. 


Was nun  eber ben bellen wernineil ven bem Pfamer zu St. 
Stephan in Konſtanz geſchehenen Schritt betrifft, nämlich u ge 
den egeommunicizten Bürgermriſer aul der Stiſtungscommiſſien. zu 
„FT 

gen, fo eh hier nicht vieler Worle, um 
dazu nachluweiſen. Dit, einem 
„ iſt es ncht gethan. Das 


einen Sit in dieſet Ber. 


beſteht, 
mächtige Se ein Abet = abgeſchen don cinem 
ſelchen plumpen Dreinfahren, iſt ein rechllichet Grund zu einer Aus. 
ſchließung nicht vorhanden. Der katholiſche Büͤrgermeiſter ſoll Mit⸗ 
glied fein; nun bleibt aber Hr. Stromeyer auch nach feiner Ggeommuni- 


0 Cunldnzgze. 1 


rechlig 
e auf die Dauer von 6 Jahren. 2 
Aber ernfilich geſprochen, hat man denn in Pünden einen 


res Projekt durchzuführen, 
in den maßloſen R 
tele 
belbehalt, 


1 wan die- alle und die vue Heil 
man eint veraltelt — unverändert 
„ber moberme Jet dan Vertelhatem a 
6 e inzu Tale 5 W Produtt alsdann f 
— 


15 7 3 Re ac 


„1 417 


9 41 > kn e 
a 255 ar Kiel mich ſich des 
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Re 2 5 a in tt” In Ga 
a Hi tebhaft gegen die Wörkdg 


Ape 
* 


8 e e 
8 ſchech für eher n dee 


1 e Agitelionen de 


867. 


u ſe 45 emen, die Nothwehr, in wil 
ae 17 5 5 gen warm die Beſchlüſſe dis Wan 
orbnetenhaufeß, tlich in Be a die Beſtimmung, daß 
Aufhebung der Len nung nur 1 4 erfolgen lönne. Org 
letztere Faſſurg ha fein ih ache Brühl und auch der Hefe 
zog von uſeſt erklärt, doch kauf eher" von feinem Widerſpruche 30. 


rück. Auch in Baus auf daß “ 


gegen ben Ez Kurfürſt 
von Heſſen, worüber dich dir Comm 


hae ehläffig wache, pl 


ſes, deren Annahme im Herrendauſe als gefichert gilt. Hr. v. Bi 
med wird über re Borlagen"Tgriftti erflatten, 
. 8 tängsfehde mit Oeſterreich] Die „ 
Der Grund der UGnſtelung unfeter Kritik d 


dirte Graf Bismarck 22 für“ male des Adgeordnetenhaß ⸗ 


4 
imtegungen ge: ben "Rabinetlen in Berlin und Wit: 
4 e den Blättern, die den beidetſeittgen Reglerungen naheſteh 
“m 00 03 — rd a. 2 w 
* nie öſter r. reife‘ il ein 
wa Diese ere bald hee n Pelze 


224 merkte” owsgeſchleſſen worden ſei. Abgesehen daven, d 
das kanoniſche Recht Tiefe Folge der Egcommunikatioa gar nicht kent, 
Sund daß ee ee er ßarie ſchwertich zusteht, auf ihre Fauſt 
este zu ben “ala een zu machen, iſt Theilnahtde 
un an eier St. fie kein ktrchliches Gemeinſchaftsrecht, Ton- 
dern eine ſtauls rechtliche Auſialt, weiche die Kirchenbthorde nicht nach 
Pia Guten under kann Cs mag dem Hrn Pfarter Burger 
be nach dein Citat feines Berichtd in dem Extommunifationg · 
etret lust zu ſchließen, bei der un Angelegenheit wefentlich bt, 
thelligt war) unangenehm fein, mit dem Hrn. Bürgermeister Strö⸗ 
meher in demſelben Collegium ſißen zu müſſenz allein es iſt em in 
Collegten nicht ſeltenes Vottommen, ungern geſehene und ſogar per · 
** „ Enlie ſe ndtiche Nrbenſißer zu haben, und es wäre mer als ‚sieh, 
Laraus ein Recht ableiten zu wellen / etnander die Thür zu weilen, ' 
* Mun bleitt aber noch eine weitete Betrachtung übrig, nümlith 
ene pellllche. Stlöſt angmommen, daß ſich das erlbiſchslliche Gap 
telsvikarlat vollkommen in ſtinem Nechte glaubte zur Erloſſung eine 
Eztemmumkalitn, do iſt dies noch keine zurkichende Erklärung 0 
Nechr fertigung dafür, daß eine ſolthe berhaupt, und daß ſie heta 
gt ins Werk gelegt“ wurde. Auch für ein Gopitel iſt ja die 
chrift gegeben, nicht bloß Fromm zu fein wie Tauben, ſondern au 
ſchlou wie die Schlangen, und es gibt Falle genug, in welchen eine 
Ezeemmunikation ſehr am Platz wäre; in weichen fie aber ratlone 
temporum habita “ unterl. wird. Ge müſſen alſo nech Gründe 
vorhanden geweſen fein, welche über: die jedenfalls ſich aufdrängenden 
B. denken gegen eine ſo ſolgenſchwerr Handlungsweiſe weglehen liehen; 
mit andern Worten, es anüſfen- wichtige Abſichten beſt anden haben, 
welche die Curie glaubte erreichen zu können. Sehen wir nun, zu 


Fimeimde untrchtmäßiger Wan 


mit ur von unferer Seſte wieder aufnehmen 
aulätittt zu werden, den wirklichen ler dex 
chen weit oben angedeutet haben, roch 


u, pn 
Harer dem Fable r barzulegen. 


e der jüngfien 


ei des Abgebtvn 16 
8 in era ie N werd 5. 
" e, bat den Sic, eine ſeſte Ga · 


dur die Verfa Wahr 
teifeten Yarltiigen Reyie'n EB tim UL * wi 


einem gefeglich nicht hallbaren Grunde 2 — 
verfommlung verbietet, oder bezeugt des Wahlrecht In kiner Ber 
fe: abhefptochen weird, Jo kann Wogen bei 


dem Meichtgerichte 1 erheben wem; in dieſem , wir in 


0 haſſung dis Geſetzes herbeigeführt, und 


3 anbtren Falle, wo es ſich um dir Verschiedene 8 8 
etlicher Borſchriſten über poliliſche Rechte handelt, find ſe 
Behörden und Gerichte gehalten) die Eutſcheidun zen des Reel 

ale moßgebend anzuettennen und bifen entfpiechente Valve 


"Dadurch wird eine hoͤchſt 8 d in der PR 


buch den woßziähenden Be⸗ 
hörden kann es nur zu Statten kommen;, wenn die man 


«f Gontroverfen, welche Aber dit Nustung pelatſcher echte au 
Feine fefte Notm und endgültige -Löſung in den“ Aus fprüchen 


ett, Gormpotenzeonflikte ztoiſchen einzelnen 


1 


Orrichtshoſer find ra. Andererſetts aber iſt det Reichsgericht öhef auch 
Gerichts 3 
wältumgöbehörden zu schichten. Wenn jede diesen Wehörtien die 

ſtändigkeit in derfelben Sache für ſich i Anspruch nimmt, To‘ 

nar von der“ Landes- (Provinzial) Verwaltung eder einer höheren 
Aemimſtrallebehsede der Natrag auf Entſcheldung bel dem Reich 
gerlchte geſtellt werden. Jeder Anſpruch an das Oeſammtreich ik 


gegen de Wegieruing, jeder Muſptuch an einzelne Ränigreide ind Län · 


Ei — ng var, daß dis 'emplifche Regierung vertrauliche der (Previngen) gegen ben undes ausſchuß 


des betieſftnten Calles 


wegen der Po- gu richten, mit den nöthigen Biweitmitlein und der muerſchelt eines 


pe zu derſehen. 

Den Weäfloenten und die Witglieier. bes Beihegefihte trennt 
in Keiser. Haben die lezteren ein Amt, ſo bedürfen fir Brinch Ur. 
taubs, wenn fie in das Reichsgericht berufen werden; die nicht in 


wat dieſe game Ahalſachlich 
geben — 8 er w 7 2 1 25 klein. Zu nächſt ift es 
wohl erlaubt, zu glauben, daß die Aubſuchung eines Värgermeiſters 
zur Anwendung ciner ſchweren Nirchenſtrafe die Adſicht ha tte, bie, ger 
rade in de ſtädtiſchen Gemeindebehoͤrden Badens am fe ſleſten wur · 
belnde, Aubänglichteit au die Staalbgeſitze und derm Widerſtreben 
gegen die Hallung der ergbiicöfliiben Curie zu brechen. Namemlich 
mögen die in neueſter Zeit in einigen größeren Städten in Gang ge⸗ 
tommenen Beſtrebungen zur Beſeiligung der ' Gchfeffienalinät der 
Schulen ſehr bedenklich erſchienen ſem in und es iſt nicht eben unvet ⸗ 
nünftie, anzunchmen, daß die Curie dieſem Gebahren durch eincn 
Masten Schrut gegen einen Bürgetmelſter, weicher zufaulg Katholit 
war, und am welchem fie olſo eire nähere Handhabe halte, etnern 
wollte... Wer dirß wirklich der Fol, "fo kiegt ſchon jezt klar vor, 
daß es ue elne falſchere Berachnung gegeben hat. Gerade das Gegen 
then iſt eingetreten: Die Extommuntkation des Bürzermeiſters von 
Konſtanz hat bei den badischen Wenſein devortretungen emen wahren 
Stutm des Unwillens hervorgerufen, and es kam als ermiefen an- 
omen werden, daß die -Wefeiticung der kerſcgftencen Gigenſchaft 
Schule in viel größerer Allgemeinheit betrieben werden wird; 
wos, ge t, Bei s unſere perlönliche Billigung hat. 


en 


Iegenttih' gefag 
Daft mag ſich aber die Gurte nur bel ſich ſeloſt bevunten; fie Ratte 
wabelig wund die Grfahrung, wache fir in Begiehäng: auf ihr Ber. 
bot des Emtritts der Geiltlichen in die russel gemacht bat, 
gewigigt ſein können. Und was Fol: nun weiter geſchehen ? Wer⸗ 
den erwa alle kathholiſ 1 VBorgermeiſter, welche Zuftimmungareſſen 
an ihren jeher ertsſſen, und die ſemie die klrchliche 
Autoritat auch nicht por eg ebenfalls egcommunieirt werden d 
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> 


Fir Dana — A 


Wien wöhnkaften, 74 — ey 10 rt die af or in urn GhUperie De ala 
A den ag as a | ngibt if. "MunjipalsBatbiften in Pferde eröffnen 

Reichsg 1 * mandlich und 3 lach 21 n "Da ; Abtien folgen vierundzwanzig Tamnbcurd ;' eine in Blau 
Sass auß beſonderen Gründen cet dusche; 5 5 von 


und auch in dieſem Falle iſt. J. . ne bert A 
„heit ter Berfonen zu ae 6 wird. 0 den Olymp 
daß der Yuftigminifter Herbft durch dir 901 rm “ in N ein Wagen mit’ . Wee, wieder ‚anfränfige 
Fade blen vr e ve e e Ben Ker des Jeg, Paß G. 
iedliche ui r Berfa „wi pt l I) bilden den h Jane, | obgleich es 
ung des Kuhıkbewuhtfeint im Volke erworben U hr Paus im weileſten Sinne ve Ei Works" 1 4 
„Se lange die Mitglieder det Reichsgericht ien Eid. rt ö uc. Im 
2 Pflicht tieu find, kann eine Verſaſſungsbertebung, aber auch theil, es tonmt Einem erbärmlich und Lächerlich vot, da Werle, das 
„Bur ein aus angeblichen Verfaſſungsläcken hervergehenvek. 0 önft It ſich nicht allein die Weltstadt zu nennen belteht, ſondern auch die 
", poiigpen deu höchſten Gewalſen chwerlich HER 4 Siet. bes Wees, und Geiſtes ſein will, in ben Garnenakftagen nichts 
„denn ein förmliher Slagtsſrcich die ganze Verfaſſon, Beſſeret aufzuvtiſen hat. Am Ende jedoch darf wen eh den 
. übte den Haufen werſen mu ws SE 3 i 
man den meuen Gerichtähe| ‚m 5 295 * 1 ſie 
ee ee pe ent ige. ‚im 


A * 
Stankreig. 12 47 4 n Ei ai dn 4 
liberal feges] „Münter Ruhe Bin Dinge bringen, dit Höchſlen „ 
in Ber dhe Want e en Senats er heit 0 8 5 5. re 1. Ark pr 1 1 . 


Interpellation über die Eniſiehung des 50 e 

„düllung, welche in Paris eh 121 16 7 85 5 Bister . 

‚ Anpahme verſtößt und weil fie, wie . * Debatb“ ber 
vorhebt, gewiſſer Maßen ‚mit dem Bre 15 Kaiferh dem 19. Jan 
im, Widerſpruche ftcht, „Man glaibig," bemerkt BER geraete Hard 

zu dleſer Diäfuffion, „indem man fit aß den aul dleſts Brie 

je hielt, daß das Nis ur dufch den Wunſch berrergrüſe 

wurde, den N pen, Bere, ngen des Landes cine bete 

ae d g zu geben; ‚num. belehrt ang aber in de Sten Mi 
er, N wohl für gut unferti tet, harten maß, sah, di 

ſer Wu feinesmegß die alleinige Mrfade, Mal g. 
dorchle, en ſei; man Mar in den gehen Rezi 

der Ohoma⸗ dcr bißeretiönären Ormalt, webilt dle * 

gerüſtet werden, überrascht; bie Regierung, welche der gehehihipüoflen I 

Angsiffe, deren Ziel fie geworden und die der N Ai auf 

dem Außlande komen, müde wat, glaubte, daß Me Preßſckihelk Hier 

fem Kriege des N und dieſem Oberillatampſt ein Ende 

machen weibe, und ſie meinde, es werde für ſie Pi run 5 

theilhafter werben, wenn ſie am hellen Tage Mae r 

Wund beldepft werden könne. Wie dem nun 175270 ee 

fo hat dieſer Mufichluß immerhin eine b. 1 — 

es find wicht mehr die Motide des Gele „leben 12 . 

gen, welche jet die ergebenſten Diener der Rrone be gäftigen.” auı 4 


ars, 8. Febru a Ly Gm che: 
% De lan ra) vos h 1257 var tänbig,“ nnd cr ift 65 es — in der 9 was man 


Ungswellet Gegünftigte den geſttigen erſten Umzug eines det ſen, 
Wohl gar alle kaholiſchen Mitglieder der Bͤrgerkollegten ?“ or mrlelyhaunelie Hader in die Gemeinden und in die Femilien bringt. 
schwerlich. Allein wo bleibt dam die! 2381 das: Nedhtsbte Solche ‚mittelbare Folgen awer Hantlungsmweite erttägt man zur Koch, 
wußiſein, die Wende? Eine zweite mögliche Pre kan font 7 were es ſich um greifbare Verthetdigung großer Pimp pien handelt; 
weſen fein, den allmälig la der Maſſe der 1 zum allen wenn fie nur aus einem Nuchegefühl gegen een Einzͤnen zu 
ſchlafen gekommenen Streit mit der Staatsgewalt wieder zu küchen. stammen ſcheinen, dann wird der ſtrenge We der fittlichen Pflicht 
Nun, dieſer Zweck iſt allerdings, falls er beſtand, eichlich erreicht angelegt, und an) verliert dabei mehr als eine Kieche, wenn fie 
worden; ullein, wenn nicht allts trügt, nichts weniger als zum Bot bei einer ſolchen Weffung zu kurz kommt. Mag ſeln, daß eine Ec- 
theil der Kirchengecwal', und zwar in mehr als einet Desirhung, Bi clesla militans ſich ini Kampfes - und > Gröberungßeifer um ne 

pächſt ſind die Gemeinden, namentlich die größeren Städte, mächtig J feinere und entfernterg Etwägungen nicht vit, befiimmert; — 

tommt aber ſicher, in wilcher fie dieb zu betkuen hat, — = 


aufgeregt worden; aber in welcher Richtung, er fa eben bemärtt 55 
und muß alſo auch vom ene e, n det auß ae a 


den.’ Hier hat die Curie wahrlich nichte e E. 4 . 25 
Heben bleiben eder gar weiter gehen Ge a iſt die Ne- gefälll werben: daß die Freiburger Curie in dieſem Fall einen fehr 
ſalſchen Schritt geih m, lſernſchaſtlich and unß detlegt behandelt, ſich 


0. gierung unputlelbar in den neuem Streit eee or hte, und 
ſelbſt empfindlichen Schad zugefügt Bat. 


zwar unter Verpöltuiſſen, * für fie) fehr günſtig, alfo für die 
klerikale Partei ungünstig Mieman kann behaupten, daß -dees -.. „Biel Lätmen um wenig“, ſagen vielleicht mibgänft? e oder 
vurch Vorſtehendes gelangweilte Leser. Nun , eh gil 8 


mal die Regierung andy die Weranfa ung ‚uud wohl Hader g. gan! \ 
habe; derſelbe ging auß einer durchaus Keil, 185 ra ir“ J und namentlich eben jetzt, wichtigere Gegenſtände ar 1 
ten Handlung der — 4 . — fr 
was fie unmöglich laſſen ie einfach das bench * 
ſetz a erhielt: dafür erntet ſie welt und breit“ Dank und Zur 
> ffimmung, Wien mag es gefm glauben, vaß die dadſſche Hiegerng 
um Hebften &Serhärpt Ruhe und Früdeh in Mitdhticen Dingen Hane 
allein wenn doch einmal fampf ſein oll, ſo aſt es Amer ame beſten, 
wenn der Feind ſich ſelsſt in das e Aut "Die Lurie hat dies · 
mal e das Spiel des Oe 8 ſie kann vers 
ichen fein, dak die der Wegierung, T d, een woeſent⸗ 
lichen Gefallen geihan hal. Drittens en d 8 der Kirche, 
auf die Dawr wenigften®, feinen Vortheil — daß fie unver» | 


* 


Wentoge woch Tag menen a, wird 4 wer gg doß die 


uud der Beſorgniß als die Gerechtigkeit vder Ungerechtigkeit der Ez⸗ 
communie-tion eines Bärgermeiſtets in einem Lanbſtöbichen, und es 
wird kein curopäiſcher Congreß zur Schlichlung einberufen, werden. 
Allein für den, welcher das Ringen von Staals, und Kirhengewalt 
als ein wichtiges Element in unferer gähtenden Zeit brtra het, iſt 
auch jeder einzelne bezeichnende Jug des Strelles nicht ohnen; Wedrul⸗ 
ung, und er wird ſuchen, ſich ein richtiges Urtheil über ihn, zu dil 
den. Es iſt oben bereits demerkt, daß die hier vorgelegen Bemerk⸗ 
en keinen anderen Zweck haben, als e Glechterung ane einer i ſelchen 
Jektiven Auſfaſſung. 
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(Morgenblatt.) 
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ker gegen Mönig und Datettanb für Waßthelt uud Recht! 


Berarsbegehlung: Niertelſäbr⸗ 


14 . ker en en 11. 66. Jahrgang. 8 


ee dee der — 3 


Hm Hauptblatte mit 8 kt., im Mar 
ger mit Sfr.bereiwet, Reclamen Donnerstag, 


Der ee Geherfſen franco. 22 11 Februar 1869 


übbeutfäland, 
dem Referate det Schulaubſchuß⸗ 
1 Gelbett] 8 wer > 
egerzözeſchſcte de lgeſeßzentwurſs, ſo · 
r auf W. Gntwidlung des Lp Schul 
den Lurrelllt, 180 1, zurück 
1 er zur Schalſlallſtt zu den drei Ueberſi tz 
emuiſeh roch 4 andere Ueber ſichtstabellen und 
vergleißeebe Weberfiht der Schalverhaliniſſe 
Sin frrcgikpflegt. 
e geſtalten ſich mar derſelden im Allgemeinen 
aniem find Letret in Bayern angeitellt und 
! durchſchnitelch af 514,62 ein Lehrer. 
deten heramier 1) die Poly (1: 14600 
1, 3) Staben ud Neuburg (1: 460, 
5) Maaftarten (1: 507). Ueber dem⸗ 
it (1:563), 2) Niederbayern (1:578), 
Auf einen Lehrer treffen durchſchnutlich 
enntegbſchülrrt In Oberbayern * 
87,559 Schiter — in ber Pfalz auf 
» Scheler. Date daß Verbällnlß = 
pern wenigftend 125,000 Schütter haben! 
te ber Refultale der Straftechts 
en gruppieren fid die ag eig 
der fieht Mittelfranti 
de x franken, e Nieder · 
tb ſtraſtn ſtehl em günſtigſten die Pfalz 
urig datchſchaitnich 3 kr.), dann lommt 
Schwaben (1:34 kt.), Niederbayern 
47 kt.), 6 0 53 kt.), Ober · 
anten (1:64 
rtheilung 18 Tode ſteht Ober ⸗ 
en weit voran, Imberı bert jährlich auf 
ommen, wöhrend in Mittelfranken und 
1 Berurtheitung kommt. Dafür kommt 
913 Einwohner erſt eine Schule und 
nich' s, daß unter dem Lehretperſonal 


r Rarntpal. 
Köln, 9. Februar. 

t des verfloffenen Jahres hat ſich fo 
5 aller Bacchusſteunde eingeſchtteben, 

einen Ehrenplatz unter den Erinnet⸗ 
„ Der gewaltige Federkrieg zwiſchen 
Diplomaten, dit beuntuhigegden Der 
rüſtungen und noch manches Andere, 
icht hat, wird längst in dit Kumpel 
: feim, wenn ber wackere Zecher noch 
38 ats ein weltziſtoriſches Greigniß 
utzen wird, feine Freude über das 
nheit wäre aber geeigneter dazu, als 
oßen Conſum det edlen 1173 
naheltegend, durch den dies aheigen 
urch die Straßen unferer Sladt ber 
errlichen, wobei nalürlich, wie immer, 
n Witz und ber Satire ter welleſte 
ſich alſo auch nicht Alles im Zuge 
Grunde getegie Idee, fo fann man 
ober weniger unter der anfeıemben 
n iſt. 
leden Augenblick feine Sczleuſen zu 
irklich einigen Regen herabgoß, fehle 
der im Programm feſtgeſchten Zeit, 
te auß in Dar gung. Bei Ver · 
des frangöftigen { FAR auß dem 


7 * 


42 Benefiziaten und 147 kisſterliche Lehrerinnen ſind, während in 
der Rbelapſag auf 408 und in eittelfranten auf 617 Ginwoßnte 
eine Schult kommt. Auch in Bezag auf Veturiheilung zum Butt 
hauſe zeichnet ſich neben Niederbayern, das hier dab allergroͤßle Gen, 
tungent Beil, Oberbayem unvorthellhaft aus, indem hier auf 7105 
Einwohner, dagegen 3. B. in ber Nhelapſalh auf 23,591, ia Mittel. 
franken auf 115 897 Einwohner eine Berutihellung temmt. Gelbert 
ſpricht hienach die durch die Statiſtik gere enge Hoffnung aus, daß 
die erbößten Koſten, bie man nunmehr in einzelnen Kreiſen auf brſſere 
Jugendbildung wenden werde, ſich durch Verminderung der Kalten 
für die r und Befängniffe ausgleichen werden! 

In Ale, 2 erörtert der Referent den Juihalt und Umfang 
des Gefches, als weiche der Entwurf „die Regelung der äußeren 
Verbsliniſſe del Veiksſchalweſens beheiche, während derſelbe bie 
Ordnung der inneren Schulverbällrſſſe — als durch Wiflenfchaft 
und Technik beſtimmt und dem Weſen nach der geſetzlichen Fixirung 
fi entziehenb, dem DVerorbnungkwege vorbehält, ein Vortehalt, 
die igl. Stantöregierung bekanntlich betreffs der Lehrerbildung dutch 
Verwendung für andert Zwecke von der Kammer der Abgeorbneien 
verlangten und bewilligten Geldes für Errichtung der bekannten 35 
Pröparandenſchulen in außglebiger, wenn auch, itoß aller affiäfem 
Lebdarlikel über das Gedethen dieſer Anſtalten, nicht allgemein gebiffig« 
ter Weile prakliſch verwerihet bat, 

Wit vollem Rechte weit Referent darauf Hin, daß, wenn man 


ohne Zuſtimmung und Brtraih der Stände eis 
laſſen werden fell) bleſichlich 1) der Freitzeit und rechtlichen Stell⸗ 
ung ber Lehrer und Shüler an Präparandenſchulen und Srminarien, 
2) der äußern . ee der hiezu beftimmien Anſtalten, 3) der 
Aufbringung der Mittel zur Errichtung, Erhaltung ze. bie Regelung 
auch bie er Angelegenheiten auf dem Wege ber Geſetzgebung Gade 
Debhalb habe der Kasſchuh zwar nicht bel Att. 48 d. G. 8 der 
III. Leſung, handelt von den Bedengungen zur Verwendung), aber 

bel Art. 17 b. E. (113 der III. Cſung „von der höheren Shufs 


Zeualtet Ludwig 9 XIV. eröffneten denſelden. Ihen folgte bad Reiters 
Muſikcot ps det Suiralfiere, welche ihre Uniform mit einem roth ⸗ und 
ri ene Hazuge, einer Halbkrauſe, und ihren glänzenden Helm 
mit cinem Dreimafler verlauſcht halten. Der dem Zuge zu Grunde 
liegenden Idee zufolge trugen nunmehr vier Leute eine gteße Trau 
wel de, wie bie darüber befindliche Jahres zahl andeutele, das verflofe 
ſere Jahr gegeitigt halte. Die über der Jahrethabl ſchwrbeude große 
2 bekundete daß innige Yufammengehären des edlen Neben · 
ſaltes und des Carneval b. 
(Nan kommen berichledrat Kölner Lofalısipe und . 
die wir übergehen. Dann fährt der launigt Bericht der „Räln. Z.“, 
dem wir dietz entnehmen, pa ) Aber wohin wird ploͤßlich unfere 
Pantofie enlreck? Von den Uſers unfere® geliehien” Meine 
ftromı8 nach dem Lande, „we dle ſchalttzen Kaſtanien Iblüben 
an des Cbroen Strand- 


4 leuchten ihre Mugen, und die dunfeln Bärte und die braune 
farbe ihre Angeſichtes erhöhen dal Schreckliche. Aber es ſcheint 
nicht fo böfe gemeint, als A Ausſehen und ihre Geberden, die ſich 
in 555 5 Drohen mit N gefallen, anzubeuten ſchei⸗ 


mm — — — — —ę—-— t 
Nr. 42. Morgendlatt | Rene Würzburger Zeitung. 11. Febmar 1819. 


Der Zweck der Inſtitutien der „einjährigen Freiwilligen“ iſt die J zeit als millidtätztliche Eleven, Doecteren der Medizin hingegen als 
Herandſidung von brauchbaren Reſcrve⸗Offigteren, Aerten, Beamten ze. ] Aſſſſtenz-Aerzte (Bieitenantsrang) in irgend einem Garniſonsfpibale zu 
Denjenigen Freiwilligen, welche ihre Studien fortzuſehen brabſichligen, J leiſten, worauf fie nach Vollendung ihrer Dienstzeit und ihrer Stubſen 
if: jede Röckſicht angedeihen, Inäbefonbere aber ene beffert Bequar- | entweder zu Aſſſſten⸗ Aetzten oder zu Neſerve : Oberötzten ernannt 
tirung zukeinmen zu faſſen; dieſelben können Umſormen aus feimtrem J werden. . — 2 * 

Tisrfrptliche Pralllkanten leiſten ihren einjährigen Frelwillgen ⸗ 


Tuche, Handschuhe und ſeibſt Tiviltleiter tragen. Als Mögeiceh t 
ein feidene® Börichen am Nuſſchlage vorgeſchreben. Bei Garhıfonde | werft cis Militär Thierärgte, reſp Curſchmlede, Mharmacenten ent ; 
Beränderungen können die Frriwilligen die Tran ig iu riner als Laberunten vder ug Militar : Apotheten Beamter, Erſtere 
anderen Truppe anſuchen. Während des Präfenz- Die te Verden zu Reſerve-Thierärken, Letztere zu Meſerde⸗ Medieamenken⸗ 
ſteht der Frein illige den militäriſchen Geſetzen; derſelbe ſteht gegen⸗ J. Acreſſiſten ernannt. 

über dem Höheren in demſelben Subordtnallonsverhältnüß wie jeder 
andere Soldat und iſt felbjt in Civilkleidern verpflichtet, den Hößtren Ausland 

zu grüßen. Beurfaubt können die Freiwilligen nur zweimal werden, Frankreich. [Hut franzöſiſch- öſterreichiſch-italſeni⸗ 
und zwar höchſtens auf 14 Tage. Wenn ber Freiwillige erkrankt, | Shen Allianz] Dem „Schw. Merk.“ ſchreibt man aus Paris: 
kann er ſich in feiner Wohnung von jedem beliebigen Arzte behandeln ] Was die „Keln. Zig.“ über geheime Unterhandlungen zwiſchen Paris, 
laſſen ster auch das Militärfpital in Anfprud nehmen. In befon | Flotenz und Wien gemeldet ke entbehet nicht abfolut der Begrüͤnd⸗ 
deren Fällen iſt es dem Freiwilligen geſtattet, fein Präiengjape gu ung. Die Frage iſt nur, ob die Unterhardlungen wegen einer Allianz 
unterbrechen und die Vollendung desſelben auf eine jpätere Zeit zu | geilen Pallen, Frontreich und Oeſterreich Neon wirklich begonnen 
verſchirtben. Eine Ausnahme hievon tritt bei einem Kriegsſalle ein.] haben, oder ob fie noch im Zustande einen Projektes find. Offiglöſe 
— Freiwillige, welche auf eigene Koſten diemen, müſſen ein Pierd | Anfragen. Vorſchlage und Andentungen haben flattgefunben. Der 
aus Gigenem beiftellen und auch erhalten, oder aber eine Pauschal. | Hier befindliche Ualienſſche Uaterhandier Vimercati könnte die beſten 
Summe (von 200 fl. für ein ſchweres und 180 fl. für ein leicht ]. Auſſchläſſe hierüber geben. Es iſt von der „Köln. Zig.“ wohl nicht 
Pferd) im Voraus erlegen; ebenſo müͤſſen fie auch Müſtungsſorten, J ernſtlich gemeint, wenn fie anzunehmen ſcheint, daß der Graf Beuſt 
mit Ausnahme der Waffen, welche unentgeltlich verabſolgt werden, der Intrigue fremd ſei und ihn einladet, dem Fürſten Metternich 
fi ſelbſt anſchaffen odet vom Aerar entichnen. Das Leihgeld bes | auf die Finger zu ſehen. Man kann ſich darauf verlaſſen, daß der 
trägt bei der Infanterie 5 fl. und bei ber Cavallexie 10 fl. 20 ir. [Graf Beuſt die Seele der wirklichen oder eventuellen Unterhandlungen 
Freiwillige, welche auf Koſten daes gemeinfamen Krieggminijteriums | ift ober fein wird, und daß Graf Bismarck viel mehr wußte, als er 
dienen, erhalten die Gebühren der niedrigſten Soldklaſſe jenes Truppen J in feinen jüngften Reden zu ſagen für zweckmäßig hielt. Daß über 
körpers, welchem fie angehören. . I die Köpfe der Miniſter von Frankreich und Nalien weg verhandelt 

Bazäͤglich der Heranbildung der einjährigen Freſwilligen zu Re- werde, iſt vorauszuſetzen. 

ſerwe- Offizieren und Reſerve-Unteteſfihieren wurde ſeſtgeſtellt, daß bier Was den Papſt anbelangt, fo würde er, im Falle eines Krieges, 
ſelben gleichmäßig bei den Unterabthetlungen einzutheilen ſind. Sie] ſich darauf gefaßt machen müſſen, daß der Kalſer der Franzeſen 
find gemeinſchaftlich zu dem Unterrichte zu zichen und bei den Uebun [dem Schutze Villor Emanuels Überantworten werde. Eß hieße di 
gen ſowohl auf den Offiziers. als Unteroffigiers-Plägen zu verwen- den Boch zum Gärtner machen, aber ohne Zweifel iſt eine ſolche Abe 
den. Jene, welche Reſerve- Offiziere werden wollen, konnen deu Bot- frfinbung die conditio eine qua non def Königs von Italien zum 
trägen in den Regiments ſchulen beiwohnen, jene aber, welche bei dem] Eingehen in den franzöſiſch⸗öſterreichiſchen Plan. Wir werden wohl 
Fubtiwefenscorp8 dienen wollen, den 11 monatlichen Fuhrwejent dald in der Lage fein, poſitioe Angaben zu jenen Andeutungen hinzu ⸗ 
Kurs in Wien, Prag ober Peſt hören, ' +" ] qihügen, vorausgesetzt, daß es nicht bet den Anwandlungen fein Ver⸗ 
Deieſenigen Brctwilligen, welche ſich nur zu Referne « Unteroffigeren bleiben hatten werde 11 107 

qualificıten, find nach Ablauf ihrer Präfengeit aus dem pralliſchen Großbritannien. [Die engliſchen Zeitungen über 

] 5 2 7 nuhymede batten] In 


Danſte cemmiſſtenell qu pri der Freiwilligen zu 
Keſerve- Offizieren: finden bei den Truppen Divifionen zwiſchen dem 
46. Sarl, und 18. Onbr. (1869 un Dezembet) ſtatt. Falls dir 
Aſte Prüfung nicht ‚befriedigt, kann nach Ablauf eines weiteren Jah⸗ 
ars cine ‚zweite Prüfung ftattfinden.: Die Foctſetzung der Dienſtzelt 
iſt den Freiwilligen geſtottet. Studirende der Medizin können auch 
vor dem erlangten Doltorgrade den einjährigen Freiwilligendtenſt in 
einem Militärſpitale ableiften, ſobald fie zwei Semeſter Kluuken be: 
ſucht haben. Dieſelben haben dann die ‚einjährige Trreimälligenbienfts 

m einer 


Schwanenriller naht. Er ſitzt vor einer großen Muſche! 
Gondel, welche von za ti Schwänen gezogen wird. die mittels golber 
2 Ketten an das Fahrzeug angeſchirrt ſind. Vorn in det Gondel 
Halt 


und „Daily Telegraph“ finden ſich kritiſche Bemerkungen über 
die Reden des Grafen Bismarck in der Confiscationsdebalte. Letzterer 
meint, vom rechtlichen Standpunkte laſſe ſich die Confiscation zwar 
nicht leicht vertreten, nachdem die verjagten Fürſten von Hannover 
und Heſſen keine beſtimmten gefchriebenen Verpflichtungen gegen Preu 
ßen übernommen halten, deſto meht dagegen vom morolpoliliſchen Stand» 
punkte, inſoferne als das Wohl Deuiſchlands von feiner Giuigurg 
unter Preußen abhängt, dieſes aber nimmer die Intrizuen feiner Feinde 


wir ung beim: Aublicke dee folgenden ſechspännigen Wagens, ber die 
Fahn uach Rofanbönd gelegentlich. des fünfigjährigen Jubelfeleß ber 
vonner Univerfität derherrlicht, wieder am ſchönen Rheinſtrome. 

Dem Wagen vorauf reiten fünf Reiter: ein Student und vier 
in den Farben der Fakultäten gekleidete gelehrte Häupter, während 
hinter dem Wagen vier Perſunen fahren, deren Coſtumte gleichſalls 
die; Farben der vier Faluſtäten: Violett, Schwarz, Noth und Blau 
repräfentiern Dieſe beiden letzteren Wagen ſind von der Geſellſchaft 
„Blumtulötbchen“ gebaut worden, wie dieſelbe denn auch, dem neuen 
Polizel⸗Neglement folgend, ihren Namen nebſt Straße und Hauß num⸗ 
mer techts an dem Wagen angebracht hatte.] Da bei Gelegenheit der 
Univerfität Jubeifeler der „Sticſel“ eine fo große Rolle geſpielt bat, 
ſo war derſelbe auch im unſerm Zutze vertreten. Bier Studenten ber 
fanden ſich in demſelben, allerdings eme ſehr kleine Zahl, die von 
nüchternen Voraus ſetzungen aubgeht. Am Fuße des Stiefel® ſtanden 
ditri berühmte Kölner Werſönlichkeiten: Maler Bockino, Doctor 
Schabaudewing, genannt der Kölner Derwiſch, und der Majordomus, 
alle drei, namentlich aber der erſtere, ſehr gelungen nachgeahmt. Dem 
allbeulſchen Stiefel folgt ein anderer für bab ſchöne Geſchlecht beſtimm · 

det 


ſchweben zwei Engelchen, welche Blumenguirlanden in den Händen 

en die an den Schwänen befeſtigt ſind und dem Schwanen ritter 

als Zügel zu dieren ſcheinen. Das Ganze macht einen ſehr ſchönen 
U 


77 „Jetzt naht ein einfacher Magen, der den Präfibenlen der Gros 
Garnevals-Gefeflfgaft, Herrn A Wilde, fahrt. Der laute Bei 

a, der ſich kund gibt, wenn der Wagen ſich nähert, gibt Kunde ba 
vou, daß der Jnſaſſe desſelben es wiederum verſtanden hat, feiner 
mit ſo vielen Sorgen und Arbeiten verbundenen Aufgabe gerecht zu 
werden. Diem Masen folgte ein Ehrengeſchenk für den Hunt wur⸗ 
fen, ein „norbbeulſcher Bund“ eine neue Species der durch 
6, Kunſt der Zuckerbäcker zu Tage geſörderten Leckereien. Statt 
kleinen Bündchens, weiches gewöhalich über ſeinem dickleibigen 
uber empotragt, bildete hier ein kleines Hanswͤrſtchen mit einer 
preußſſchen Pidelpaube den Aufſatz des Bundes, gleichſam ſymboliſch 
deulend, daß der Norddeutſche Bund durch Preußen zu Stande ger 
ommen, fei. Die echte corntvoliſtiſche Laune, die ſich in den tellſten 
jegenfägen gefällt, hal dicht hinter diefen Bund ein oſiatiſches Dur 
ttocpb poſtirt. Die braunen Geſichter, die Pederkronen, welche 
die Häupter bedeckten, die großen goldenen Runge, welche in den 
Shen laten macßten 
dieſelben zu einer befonderen Zierde des Zuge. Aber wie die Nabel 
des Magnets immer nach Norden zurückkehrt, fo ehrt der Humor 
des Faſchings immer wieder an den Rhein zurück und fo befinde n 


ie» Geſchick geführt, der 

Schrecken aller willensſchwachen Männer iſt und nur durch Kriegsliſt 
N ich 9 werden Tann. öben, auf 0 
tathen Sammttliſſen ruhend, liegt der Rieſenpanteffel, in deſſen Innern 
einige Frauen es ſich beim Thee und lebbafter Unterhaltung recht 
wohl fein laſſen, während unter dem Pantoffel „ein Ding, das be 


} 
\ 


2 * 
e E 
1572 E BEE {837} 
E r 4 Es Fr 8 72 
e e, e 
alle e Eee 1 1111 Ae i] 
Bun 1 e e abe 
271 221 72711 1215 8213755172 2177 22437115 18175 
‚pl 11 1 25 11 , 
1424111 En 44751717 721 12825237173 1275 115 1 1 „„ 
1 5 1 78271 1 Hl r 2745714575 1582 27 1 
ES 5 HH 11 111 e 
24 15 TN 5 Bir 11721755 333} 1415 111 11111718 e 
i ih 11113 5 4221325 211.7411 m 
274711 Hal FEAR EHER ER 41 1 4 + 
21 pn eee Bi e 
214431174 41155 27130 Me ER 2, 
| a 115 I 114415 = Hr 2333 e Ii 
, 131 41 111 55 141 113 n 11 
e il a 
1711323 Su 822 58 
inet I 1245 55 ul fe El 
234 1178512155 EA e 
285 225 82 22 248242155 rt 388782 
bee Be 
nie 7 
‚ala, 2 25585 


5 


S 
ten u 2 
BR b Aula den Pepe sera en Vater ratıfiget % 


Au Ie. he 
Frankreich. [Gin weurs ächtes () Manifeſt der Ez ⸗ 
Fe Der „ Monteur Unwerfel* bringt ein neues 
Manifeft der Ggfönigim Jfobrlla. Der „Momiteur“ hat ſich aber in 
seiner neuen Lage keineswegs den Nuf eines gewiſſenhaften Blattes 
erworben und es läßt ſich daher bis auf Welleres nicht eniſcheiden, 
ob dieſes Aktenſtück nicht, gleich dem unlängſt in einem Concurrenz 
blatte veröffentlichten, unecht iſt. Das Mamſeſt des „Monueur“ iſt 
ſe schlecht und ſteif geſchrieben, daß es allerdings dus dem Spaniſchen 
Überfegt zu fein fest, Der Juhalt iſt ſehr keck, herausfordernd 
und der Ui g der Gg, Köargin wohl zuzultauen Die „Erbin vom 
heiligen Ferdinand“ ruft: „So wiſſet es denn Alle, ich proteftire aufs 
feierlichfte und beſtimmteſte, ich erkläre alles, was geſchah und iger 
ſchehen wird, für null und nichtig, ich will meine Rechte ungeſchmä⸗ 
lert behalten, die mir diejenigen nicht nehmen konnten, welche behaup · 
ten, ſie ſeſen mit Vollmachten verſehen, die Niemand ihnen ertheilen 
konnte, es fei den der Geiſt der Finſterniß, der ihre Handlungen 
lenkt.“ Der Geiſt der Finſterniß ſputt in dem gauzen Alten 
ſtäcke; auch wird weiblich auf die provifori,dhe Regierung, und biedrei 
Parteien geſchimpſt, die ſich die Wollsfouveränerät beilegen und fig 
dabei in den Haaren liegen; dann heißt eb: 

„Aber wenn Gott die Zeit der Büchtigung abkürzt, wenn das 


Oewälk, welches die Falſchhen angefammelt, die Verläumdung noch 
ſchwärzer gemacht hat, ſich endlich zerſtreut, und wenn, wie Ich hoſſe, 


Ich zurückgerufen werde durch diejenigen ſelbſt, die in ihrem Irrthume 
Mich zwangen, fortzugehen, chne zu wiſſen, wie bitter es iſt für eine 
der Könige, dab Brod der Verbannung zu eſſen, die Schwelle 
eines fremden Haufe zu üÜbetſchreiten und den Becher der Thränen 
und der Galle zu leeren; wenn endlich die Wahrheit ſicher, wenn 
auch langſah, das Feuer ber Begeiſterung wieder enlzündet, mit wel⸗ 
cher Wem Volk Wer ſo oft zuge jubelt dat und deren Mein beküm ; 
mertes (3 8 Yin bedarf, wie Mein beleidigte Stolz; 
wenn, wit Fim; genblick bezweifle, dit Webe zu Meinem Mg 
men wieder in euch erwacht und euch die Achtung einflöͤßt, unter deren 
S ü f und (. Monorchte 


koſtbaren Früchte des Friedens entwickeln kögnne“, eine welfe Regierung, 
elne ehrliche Verwaltung, die Grundlagen des öffentlichen. Wogles, 


dann, Spanier, in eurer Mitte, werde Ich Wich nur noch der Treue 
und der geleiſteten Dienſte erinnern. Inzwiſchen wende Ich Mich an 
eure Loyalität, Deine Herren Senatoren und Deputizten der legitimen 
Cortes des Königreiches, und an bie Ghrenmänner von allen Partelen, 
damit ihr volle Kenntniß nehmet von Meinem Protefte und denſelben 
durch alle Mulel im eurem Beige bekannt machet, von dem Proteſte, 
der Mich in der Gegerwart wie in der Zukunſt enigeben fall von der 
ſchweren Verantwortlichkelt, bie auf Wir laſtet, und welchen Ich, uhne 
allen rar nach der Herrſchergtwalt und nur Meiner Liebe zu dem 
Vatenlande und Meiner Dpnaſtte folgend, vor euch niedetlege und 
vor Gott, dem einigen, unwiberlegbeten Zeugen der Auftichtigleit der 
Geſinuungen der Mienſchen. Er fieht die Meinigen und weiß, daß, 


wenn daß öffentliche Wehl, die Sicherheit des Prinzen von Aſturlen 


und andere hohe Mückſichen Mein Gewiſſen, den einzigen Richter in 
15 ernſten Angelegenheit, nicht beſtimmten, Ich die Krone auf feine 


ſezen würde. Denn Gott in feiner Allwiſſenheit weiß, daß 


fie für Mein Haupt nur Dornen gehabt hat und daß, 
Lorbeern fie schmücken, wenn die Zweige einige Früchte hervorbringen 
kennen, Ich fie alle Meinem Soßne aufbew re, oder, beſſer geſagt, 
Meinen Söhnen, da Alphons nur der Erſte unter ihnen iſt, denn 
Ich habe immer alle Spanier mit Mutter fühlen geliebt. Vereim⸗ 
gen wir ung alfo in Geſammiheit, um dem allgemeinen Umfturze ab» 
zubelfen und möge Jeder in [einem Wit gere und in Gottes 
Namen fein Mögliches thun, um zu verhindern, daß man die Geſehe 
mit Füßen trete, daß man die böſen Leidenſchaften aufretze, daß alles 
legitime Recht verſchwinde, daß die Tempel Jefu Chriſti niedergeriſſen 
werden, zu verhindern, daß man von uns ſage, wir hätten die heilige 
Religion, die wit ron unſeren Vätern erhalten, unſeren Enkeln nur 
proſanirt und ermiebrigt, hinterlaſſen. Ifabella.“ 

% . Menue Wunder der Ghaffepats] Der „Publıt“ 
erfährt, daß bel dem Gefecht in Algier die Chaffepot: Gewehre wieder, 
wie -bei Mentung, Wunder haben: „Die Gewalt des Chaſſe⸗ 
pet Gewehres ſoll schrecklich geweſen fein; alle unſere iere war 
ren von ihr betroffen und da das Gefühl der Menſchlichkelt den ran, 


wenn einige 


"grißatem) und die Rute des Nelches ſicher zu fielen, ſedoch ſiets 
der Feſifetzungen des vierzehnten Artikels.“ 


igen der neuen 


4 
5 

. bis acht Hundert Wer 
en Tad in bie üͤchtlwge. 


ftenographiren, ſollen Dirſe Stenegraphen ſell en aus allen 
entnommen e ihnen eher geſtatten wird, die freilich fämmt- 
lich in lateiniſcher Sprache zu hallenden Reden, die jedenfalls aber 
mit ſehr verſchledenet Aussprache gehalten werden, zu vetſtehen. Der 
Papſt ‚wird zur Nechten die Garbinäle, zur Linken die Geſandlen, 
wenn ſolchr eintreffen, fipen haben. Man rechnet auf daß 
von 700 Biſcköſen; es gibt deren ungefahr 880, ohne die Biſchöfe 
in partibus, 1 x 
Norbamtrila. (Bon ber Wittwe des Präſidenten 
Lincoln, welche ſich in letzter Zeit in Frankfurt a. Main anfges 


ballen bal, if an den Senat in Waſhingten folgendes Gefuch 

d b. ee eee 
Mi an 

Vereinigten Staaten ein 0 


mittel aber geftatten mir nicht, den mit ertheilten bri 
A ich im Slande, auf 

Witnwe des erſten Beamten eines großen Balles giemt, obwohl ich fo ſpar · 
ſom lebe wie nur möglich. In Hinſicht auf die großen Dienſte, 
welche mein tief betrauerter Gemahl den Vereinigten Staaten ger 
leiſtet und deu ſchweren Verluſt, den ich durch ‚feinen vorzeitigen Tod 
— fein erthum, möchte ich ſagen — erlitten, uͤberreiche ich 
hiermit‘ achtungevoliſt Ihrer grehrten Lörperſchaſt dieſes Geſuch, in 
der Hoffnung, daß mir ein Jahrgehalt gewährt und meine Nahrungs⸗ 
ſorge Mi werde. 5 

Gs it wahrſchenlich, daß der Cengteß biefe Bulle genehmigen 
und der Witwe Abraham Linceln's ein Juyrgeld von 5000 Vellars 
aus ſetzen wird. g 

— Johnſon und Seward] Wie es heißt, beabſich⸗ 
tigt Jehnſon, nach Ablauf ‚feiner Amiöperiobe als Pröfivent der Ber⸗ 
einigten Staaten, als Kandidat für die Gouverncurſtelle des Staates 
Teneſſer aufzutreten, in der Erwartung, daß, falls er zu dieſem Mor 
ſten berufen, die Legislatur ihn in den Senat wählen werde. r 
einer der früheren Präſidenten ift nach beendigter Amiözeit 
ins öffentliche Leben zurüdgetreten. Diefer war John Quincy Adam, 
welcher, nachdem er vier Jahre Präfident geweſen, einen Siß im 
Nepraſenlantenhauſe annahm, den er bis zu feinem Tote innehieit) — 
Derr Seward, Staatsſekretär für auswärtige Angelegenheiten, ſoll 
bereus alle Hoffeung aufgegeben haben, ein Mitglied des Grarb'ſchen 
Kabinets zu werden. Er beabſichligt, nach feinem Amtsausſchelden 
eine Meiſe noch Californien und den fübamerifanifhen Mepubltken zu 
unternehmen. ’ 
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Tren gegen König und Baterland füe Wahrheit und Recht! 


Vene Würzburger Zeitung. 


66. Jahrgang. 


im Hauptblatte mit 6 kr., im An Sonntag 5 
9 


keiner mi Ader nach 5 6 iem eu 
(uach dem Redacklonsitris ‚often das 
Doppelte. Briefe und Gelder france, 14 Februar 1869 


4 Baperiſcher Landtag. 
Minden, 12. Februar. 
Allgemeine birefte Laudtagswabl. 

In der heutigen 116: Kammerſltung begann die Berolhung über 
die Anträge der Abgeordneten Dr. Carl Barth, Jörg, Kolb, Grämer 


und Croſßant auf Abänderung der Landtagswahlgeſehgebung. Referent! 


Frbr. von Ow bemerkte 1 „daß zu den früßer rorgelegenen 
18 Anträgen erwätznten Betreſſs noch 5 weitere gekommen find, welche 
gleichfalls eine Abändetung des Landtagzwahlgeſetzes beztelen. Aller- 
dings batten wir in Wayern zwei verſchledene Wahlſyſteme nud es 
frage ſich, ob dies für die Länge gutehut, zur Zeit könne aber tro 
dem der Ausſchuß keinen Auloß finden, daß direkte Wahlſyſtem zu 
empfehlen, weil er nicht zu der Ueberzeugung gelangen könne, daß bei 
dem direkten Wahlrechte eine wirklich wahre und wirklich vollſtändige 
Volksvertretung geſchoffen wird. Hätte der Aus ſchußß die Ueberzeugung, 
daß die direkte Wahl eine Volksvertretung schafft, welche wirklich die 
‚Pöyfiognomie des ganzen Volkes wiedergibt, dann würde er ſofott 
auch für Einführung des Allgemeinen direkten Wahlreats ſtimmen. 
Die virekten Wahlen ſpielten das Volk in die Hände von Partei- 
agenten und öffneten den Umtrieben der Parteien zu allen möglichen 
Miß brauchen Thür und Thon Das Begehren noch geſetzlicher Feſt⸗ 
stellung der Wahlbezirke habe feinen Urſprung in einem gewiffen Miß · 
trauen gegen die Staatsgewalt und in der Beſorgniß, tab liberale 


Stätebezirke durch conſervartde Lardbezirke majorifirt werden lönnen; 


alleta diefes Mißtrauen und dieſe Beformib hätten ſich erfahrungs · 
gemäß als unbepründet erwieſen. Eine Abkürzung dir Wahlperioden 
würde in das politiſche Leben eine Bewegung bringen, die noch nach · 
theiliger ware, als die Bewegung im ſocialen Leber. Da auch bie 
Wiſſenſchaft noch fnicht enmſchſeden habe, ob das direlle Wahlſyſtem 
dem indirekten vorzuziehen ſei, da ferner das von den Antrogſtellern 
verlangte neue Wohlgeſetz ſich in drei Punkten von dem Zollparla · 
ments⸗Waßhlgeſetz unterſchridet, auch in anderen Staaten mehrere ver 
ſchiedene Wahrſyſteme Geltung haben, beantrage der Ausſchuß, den 
erwähnten Antraͤgen nicht zuzuſtimmen. 


Präſſdent Pö zi bemerkte, tab außerdem dem Ausſchußonkrog noh 


mehrere andere Anträge vorliegen: 1) habe der Abgeordnete Jer: 
folgenden Ar trag teprodneitt: „Hohe Kammer wolle beſchließen, doß 
Se. Maj. der König allerehrfurchtsvollſt gebeten werde, dem Bands 
tagt einen Entwurf eines neuen Landtagzwahlgeſetzes auf der dem Zell 
porlamentswahlgefetze entſprechenden Grundlage der ollgemeinen dirrk⸗ 


Näheres über die Vergiſtungsgeſchichte in Paris. 

Ueber den Vergiftungsverſuch, welcher gegen den Herzog von 
Baufftemont gemacht werden ſollte, vernimmt man noch Folgendes: 
in der pelriſche Graf Kierniakowzki; fein Mile 
offen. Derſelbe iſt, wie der Gtaf, in Polen ger 
Poren, aber fran ſiſchen Urfprungs. Die Dame, welche bie Bonbons 
auf dem Overndall übergeben follte, iſt Frau Belval, fin der Demi · 
Monde unter dem Namen Anna de Narbonne bekannt. Der Herzog 
von Bauffermont ift ein Mann von 50 Jahren, groß, mager und 
stolz; feine Haare und Bart fangen an, grau zu werden. Gem 
Charafter ſoll gerade kein ſehr liekenswürdiger ſein. Er wohnt in 
der Avenue Pereire 11. Frau Belval wohnt in der Mae Venthid 
vre 10—30. Ihre Wohnung iſt bequem, wenn auch einfach einge · 
it. Sie beſteht aus einem Vorzimmer, einem Salon, einem Gi 
faule, einem Schlafzimmer und einem Boudoir, in welchem tchteren 
die Betbeftunz des Grafen ſtaitfand. Die Belval iſt eine große 
und ſch dne Blondine ven 24 Jahren mit schwarzen Mugen. Obgleich 


von zer Herkunſt, hat fie Remtich doch gute Manieren. Für die 
Rolle, welche fie ſpielen follte, würde fie vollſtändig gevaßt haben. 
Der Graf Kichniakowerv bewohnt in der Rue Boukreau Nr. 3 (ne 
ben der Wobaung des Prüfe des geſe Körpertz) eine 
aug zwei Himmmern beſtehende möblirte Wohnung, welche er mit 260 
Wronfen per Monat befahll. WM bewohnt ein in Plaiſaper 
(auch auf dem kuen Seine Ufer) gelegenes 


ten geheimen Wahlart ſchleunigſt in Vorlage bringen zu laſſen. “ 
2) Abgeordneter Kolb habe feinen im Aub ſchuß geſtellten Antrag in 
folgender Faſſung reproducirt: „ Kammer der Abgeordntten wolle 
an Se. Maj den König die alleruntertlänigfte Bitte richten aller⸗ 
guödigſte Vorlage eines Geſetzemwurfes an den gegenwärtig verſam⸗ 
melten Landtag verfügen zu wollen, wonach bezüglich der Landrags⸗ 
wahlen folgende Grunbfäge zut Anwendung zu kommen hatten: Mil: 
gemeines direktes Wahlrecht, Wählborkeit jedes volljährigen, unbe⸗ 
ſchollenen StantBangekörigen ohne Nücſicht auf Steverzahlung, ges 
heime Abſtimmung, geſetzliche Feſtſtenlung und Verklemerung der Wabl⸗ 
bezicke, ſo daß in jedem derſelten nur Ein Abgeordneter zu wählen 
fei, Aufhekung des Inſtituls der Erſatzmänner und Abkürzung der 
Wahlperioden; ferner hieran ſich anreihend: Ausdehnung des Bezugs 
der Toggelder auch auf die in der Stadt München wohnenden Kam⸗ 
mermitglieder.“ 3) Abgtordneter Fiſcher reptoducirte ferner auch 
feinen im Ausſchuß geſtellten Artrag, welcher dahin geht: Cs ſei 
on Se. Maj den König die Bitte zu ric ten, I. eine geſetzliche Mer 
viſton des Wahlgeſetzes vom 4 Jult 1848 anzuordnen und hienach 
II. eine Geſetzesvorlage an den gegenwärtig werfommälsen Landtag 
bringen zu leſſen, welche 1) die Woblbezirte feſtſtelkt, 2) die Wahl: 
perioden abfürgt, 3) die Erſatzmännerwablen beſertig“, 4) die geheime 
Stimmenabgabe und 5) die direkte Erwählung der Abgeordneten durch 
die Urwähler gewährt, III. gleichzeitig eine Geſetzebvontage an den 
Landtag bringen zu loſſen, welche eine zeitgemäße Umgeßſaltung der 
Kammer der Reichsrärhe abzielt.“ Zu dieſem Antrag brachte Freie 
herr v. Stauffenberg als Ziffer 6 unter Ziffer I folgenden Zuſoß 
ein: „und für eine entſprechende Vertretung der Mineritäten Vor⸗ 
ſorge trifft.“ — Endlich beantragte v. Hoffmann, die Ziffer 5 unter 
Ziffer II im Antrage Fiſchers wie folgt zu ſaſſen: „bie dirette Er, 
wählung der Abgeordneten durch die Urwähler cewährt, j doch mit 
den nöthigen Cautelen gegen klerikale und burcaukratiſche Umtriebr.? 
Jörg bemerkte u. A. zur Begründung ſeldes Antrages, daß 
die Oruppirung der früheren Stände verſchwurden, und cine Neu⸗ 
bildung von Ständen nirgends erſichtlich ſei. Seittem feine andert 
Baſiß für dieſe Neubildung übrig bleibe, als die des allgemeinen 
Bürgerrechts, ſcheine für die Landtegswablen das beſte Wahlſyſtem 
das der allgemeinen direkten Wabl, zumal wit dieſes Syſtem ſchoy 
bei den Zollp rlamentswahlen haben und dasſelbe auch bei der Offen: 
burger Verſammlung ven höchſt liberaler Seite Anerkennung geſur den 
bat, Die demokratiſche Frbung der Zeitrichtung ſei einfach au er⸗ 


Graf kannte die Belval nur oberfläcklich. Ir war ihr von einem 
polmiſchen Fürſten vorgeſtellt worden. Elnige Tage vor feier Bere 
Haftung begab ſich der Grof zur Belval, um iht feiue Anträge zu 
ſtellen. Gs hardelte ſich ihm zufolge um einen Corncvaldicherz. 
Der Graf wollte, doß die Belval an bie Perſen einen Brief ſchreibe, 
um fie zu beſtimmen, auf den Ball zu kommen. Die Belval wolett 
aber nicht. Als der Grof ſpäter zurückkam, tbeilte er ihr mit, daß 
er den Brief felbſt geſchrieben habe, und daß die in Rede ſtehende 
Perſon kommen werde. ie Belval hat kein Gele erhalten. Der 
Oraf hat ihe nur 20,060 Fronten verſprochen. Obgleich feine Mut ⸗ 
ter, weiche in Polen lebt, reich iſt, fo verfügt er doch nur über ges 
ringe Summen. Es war erſt am Samſtag Abend um 5 Uhr, als 
der Graf der Belsal, die in ihn drang, mitthellte, daß es ſich nicht 
um einen Carnevalsſcherz, ſondern um eine wirkliche Vergif ung handle. 
Der Graf verließ hierauf die Belval, indem er iht für Mitternacht 
ein Nend-zvong gab. Sobald fie allein war, ließ ſich die Belval 
einen Wagen kemmen, um nach ber Nue Cambaceres zu eilen, wo 
ein Wollzei-Commifſar wohnt. Derkelbe war abweſend. Dieſelbe 
fuhr nun nach der Nue de Provente zu dem Polizet Commiſfar Bil⸗ 
langer, den man auß dem Theater holte, wo et Dienſt hatle. Der⸗ 
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die allgemeine Wahlfähigkeit jedes Gtaatsbürgerd an die Spize des 
Wahlgeſetzes ſtellen, ſondern man müſſe auch eine Vertretung für die 
einzelnen Intereſſen, die Vertretung der ſogenannten Minoriläten, 
ſchaffen. Redner ſuchte ditſes ſchwierige Syſtem, wonach jedem Wah · 
ler erlaubt ſei, nicht blos einen Abgeordneten, ſondern auch einen 
zweiten eventuell auf feinen Stimmzeltel zu ſchreiben, zu erläutern, 
gab aber felbft zu, daß es fehr ſchwierig ſei, dieſes im mündlichen 
Vortrage ganz verſtändlich zu hun. Uebrigens wolle ſich die Kammer 
durch die Schwierigkeit dieſes Syſtems nicht beirren laſſen, bei Feſt⸗ 
ſlellung des Geſetzes ſelbſt könne fie ja noch immer das Syſtem auch 
nach ihrem Gutdünken feſtſteuen. Schließlich empfahl Redner ganz 
beſenders noch die geſetliche Feſtſtellung der Wahlbezirke unter Hin⸗ 
werd auf die Manipulationen, die unter dem Miniſtertum Reigersderg 
in diefer Beziehung in Schwaben vorgekommen fint, Nachdem noch 
Grämer für und Stenglein gegen die Anträge geſprochen (worüber 
Nähere im Anzriger), wurde die Sitzung geſchloſſen und die Fort · 
fegung auf morgen anberaumt. 


Not bdeutſcher Bund. 

Berlin, 11. Februar. [Die Frankfurter Receßange 
legenheit in der Kammer.] Die Budget - Commiſſion beihäf- 
tigte ſich heute mit dem Ent wurſe wegen Außeinanderfegung zwiſchen 
dem Staate und der Stadt Frankfurt. Der Referent Abg. Schröder 
bekämpfte in der General-Debutte das Zöpfl'ſche Gutachten und führte 
aus, daß durch die Wiener Congteß - Acte die Stadt Frankfurt zu 
einem Staate geworden, den Preußen erobert habe. Damit lei die 
Landes- Finanz- und Militär Hoheit und mithin auch der Beſitz der 
Gebäude, die für Staats. und Militärzwecke verwendet worden, auf 
Preußen übergegangen. Dadurch entftänte der Gemeinde kein Verlust, 
mithin gebühre ihr auch keine Eniſchädigung, dagegen fei der Stadt 
als Gntihäbigung für die übernommene 2 mortiſation 
und Verzinfung der Eiſenbahnanlagen die Summe von 750,000 fl. 
als Entſchädigung zu gewähren. Wie der Referent, fo empfahl auch 
der Gorreferent die Annahme der Vorlage. Finanzminiſter v. d. Heydt, 
der ſich in der ganzen Frage ſehr entgegenkommend zeigte, verlas ein 
Schreiben des Oberpräſidenten v. Möller, wonach die Frankfurter 
Stabtbehörben zu weiteren Unterhandlungen geueigter wären, ſobald 
die Regierung ſich zu Conceſſionen bereit zeige. Der Miniſter ers 
klärt feine und dis Miniſters des Innern Beruitwilligfeit, die Summe 
von 756,000 fl., mehr als zugeſtanden ſei, zu bewilligen, falls die Aus⸗ 
gaben der Ciſenbahn⸗Verwaltung die Einnahmen überſteigen, dagegen 
könne die Regierung die Hälfte des Deficit$ nicht übernehmen. Ebner 
erklärte ſich gegen den Uebergang der Caſerren auf den Staat. 
Virchow betonte die Verdienſte Frankfurts um wiſſenſchaftliche und 
Kunſtzwecke und die Bedculung der Stadt für Süddeutſchland. Dar 
mit ſchloß die allgemeine Debatte. Es wurde das Ceſeß dis § 17 
durchberathen, jedoch die Beſchlußtaſſung über die GG 1 und 12 (wel che 
die Werthobjekte betreffen) außgefept, am eine Deputation aus Frank ⸗ 
furt zu böten, welche zu Unterhandlungen morgen hier erwartet wird. 
Die übrigen Gomuniffionsarbeiten waren ohne hetvortretendes Intereſſe. 


Oeſterreichlſche Monarchie. 

Wien. [Schlimme Zuſtände im öſterreichiſchen 
Ofſfiztercerps.] Der klerikale „Monde“ bringt felgende fait 
unglaudlich klingende Nachricht aus Wien: „Wiederholt haben wir 
auf die Sutenleſigkeik hingewieſen, die feit einigen Jahren in einem 
erheblichen Theil des öſtetreichiſchen Offiziertorps eingeriſſen iſt. Die 
Errichtung von Ehrengerichten nach dem Borbilde der preußiſchen 
ſcheinn em wirkſames Mittel zur Abhͤlſe werden zu wollen. Seit 
Neujahr, wo dieſe Gerichte eingeführt wurden (jedes Regiment hat 
ein ſolches), wurden bereus 500 Offiziere aus der Armer ausge 
ſchloſſen, und doch urtheilen die Ehrengerichte nur über Handlungen 
oder Unterlaffungsſuͤnden, gegen welche die Geſetze und Disciplin 
keine Geltung haben, wie Trunkſucht, Spiel, unfutliches und anſts ⸗ 
biges Leben, entehrende Schulden, unzüchtiges Benehmen an öffent⸗ 
lichen Orten, Mißbrauch und Btuch des Ehrenwortes, Mangel an 
Entf tloſſenheit u. ſ. w. Wahrſcheimlich iſt man noch nicht mit dieſer 
heilſamen Reinigung und Wiedergeburt zu Ende, man muß es wenige 
ſtens hoffen. Dabei ift nur zu bedauern, daß dieſe Maßregel nicht 
ſchen vor Sadowa ausgeführt wurde.“ : g 

AA Ian d. 

Frankreich. [Aus den Kammern] Im frangöfifchen 
Senate gab es eine wunderliche Berathung über die alleinige Ver 
antwortlichleit des Kaisers, jener verkehrten Grille Nat oleon's, die in 
ler Wirklichkeit, wenn überhaupt elwas, nichts Anderes bedeulek, als 
daß die Regierung ofre jede Verantwottung darauf, Iehwuihſchaſten 


kann. Herr v. Maupas, der beim Staatsſtreiche eine Rolle, aber 
keine glänzende ſpielte, wollte wenigſtens eine moraliſche Verantwort⸗ 
lichkeit ſämmilicher Miniſter. Herr Rouher wußte, was damit ges 
meint war, daß er Vize⸗Kalſer und Alles in Allem fei, und ließ es 
an Entgegnungen nicht fehlen, bei denen ganz Frankreich als eine 
große Familie dargeſtellt wurde, der Kalſer als Water, Daß ſinnloſe 
Wortgezärk iſt weiter keiner Bemerkung werth. Die Franzoſen haben 
ſehr viele Väter hinter einander gehabt. 

Der geſehgebende Körper iſt mil einer Regierungs vorlage befaßt, 
wonach das Budget von Paris unter deſſen Aufſicht geftellt wird. 
Man follte denken, Paris, die Hauptſtadt „der civilifirten Welt“, 
würde im Stande fein, feine eigene Verwaltung ſelbſt zu leiten, aber 
dieſe Selbſiſtändigkeit will man Paris nicht zugeftehen, und da es 
Herrn Haußmann, dem Seine» Präfekten, der die Vorſehung von 
Patris ſpielt, ſelbſt nicht recht geheuer wird bei der koloſſalen Koſt⸗ 
ſpieligkeit feiner auf Niederreifung des alten Paris und Erbauung 
eines neuen abzielenden Verwallung, da die Klagen immer lauter wer» 
ten, fo war es Haußmann felbft, der das Proſekt anregte. Er 
„spitzte ſich freilich darauf, daß er ſelbſt in Folge deſſen zum Miniſter 
für Paris werde ernannt werden, um feine Verwaltung vor den Kam⸗ 
mern zu vertreten. Indeſſen hintertrieb Rouher dieſen Plan dadurch, 
daß er das ebenfalls in Schulden ſteckende Lyon gleichfalls unter 
Controle nehmen ließ. 

— [Ueber den wahrſcheinlichen Ausgang ber fran⸗ 
zöſiſchen Wahlen.] Cs wird, ſchreitt man der „N. fr. Pr.“ 
aus Paris, nicht nur für Frankreich, es wird für ganz Europa viel 
davon abhängen, wie bie franzöſiſden Wahlen im Frühjahr ans ⸗ 
fallen werden. Die Politik des Kaiſers wird weſentlich davon 
abhängen, ob er fi der Zuſtimmung der Volksvertretung ſicher 
fühlt. Es iſt alſo nur natdrlih, daß man jetzt ſchon nach 
Allem aubſchaut, was einen Schluß auf den muthmaßlichen Ausfall 
der allgeme nen Abſtimmung geſtattet. Bereits mehrmals haben wir 
Lervorgehoben, daß die Regierung es an Eifer nicht fehlen läßt, um 
fi ein günftigeß Meſultat zu ſichern, daß fie fagar die kühne Hoffe 
nung hegt, es werde ihr in Paris ſelbſt gelingen, den Arbeiterſtand 
von der Bourgeoifie zu trennen, eine Rechnung, die fie jedoch wahr 
ſcheinlich ohne den Wirth gemacht. In einigen Gegenden iſt die 
Oppofition des Sieges ziemlich ſicher; aber Über dieſen erheſſten 
Triumphen vergißt fie immer wieder, wo der Schwerpunkt des allge⸗ 
meinen Stimmrechtes liegt. Und wenn die ganze ſtädtiſche Bevöller⸗ 
ung Frankreichs ſich gegen die Regierung entſchiede, fo vermag fie 
doch gegen das Votum des Bauernſtandes nicht aufzukommen. 

Die „Opinion Nationale“ enthält abermals einen ihrer Briefe 
vom Lande, welcher in dicſer Hinſicht ſehr wenig troftreiche Aub ſichten 
eröffnet. Die Landbevölkerung iſt und bleibt unter dem Efufluſſe 
eines ſaſt albernen Schreckens vor dem zuſammengeſetzten Weſen, das 
ſich Behörde nennt. Sie iſt in den letzten zwanzig Jahren mit glei⸗ 
cher Gelehrigkeit immer dem Willen der Reglerenden gefolgt: im J. 
1848 dem der Gommilfien der Republik, im Jahre 1852 dem des 
Prinzpräſidenten, feitdem dem Willen der Präfekten, die ihnen ihren 
Cardidaten fix und fertig liefern. Der Berichterſtatter der „Optaion 
Nationale“ wird freilich in dieſem Stücke von der Redaktion des Jour 
nals dementitt, aber er hat gewiß nicht Unrecht, wenn er gleich von 
vornherein einen weſentlichen Fehler des beſtehenden Wahlmedus in 
der Ausgabe von gedruckten Stimmzetteln findet. Eine geheime Ab⸗ 
ſtimmung cpiſtirt bei dieſem Verfahren auf dem Lande durchaus nicht. 
Der Maire kann, wenn er den Zettel aus der Hand des Mählenden 
in Empfang nimmt, ohne weiters erkennen, ob das der offiziell ver⸗ 
heilte iſt. Wenn der arme Teufel von Bauer ſelbſt Luft har, ein 
freies Votum auf einem freien Stück Papier abzugeben, wird er ſich 
dreimal bedenken, ob er den Scherereten des Malte krozen fell. Bei 
der Einfuhrung dieſes Wahlmodus war eine Erwägung maßgebend, 
die gerecht ſchein. Man wollte die große Zahl der Franzoſen, welche 
des Befund und Schre bens umfundig find, nicht von der Autzübung 
ihres Wahlrechtes ausſc ließen. Die Progis müßte aber bereits klar 
gemacht haben, [daß man ein Uebel durch ein größeres zu verbeſſern 
ſucht. Es wäre noch die Frage, ob man nicht wohl daran that, 
denjenigen für wahlunfähig zu erklären, der nicht die nöthige Summe 
der Bildung zuſammengebracht hat, em nothdürſtig einen Namen zu 
Papier zu dringen oder, wenn er ihn von einem guten Freunde hat 
zu Papier bringen laſſen, wenigſtens feine Richllgkeit zu coptrolirer. 
Aber wann auch ſämmtliche Wähler Frankreichs lefen und ſchreiken 
konnten, fo wärt dart bie Unabhängigkeit ihrer Wahl noch nicht er⸗ 
zielt. Don politiſchem Sinne wohnt ihnen nichts inne, und von DO 
Bauern weiß vielleicht kaum Ener, was die Verfaſſung für ein Ding 
iſt. Vielleicht, daß die düsgedlenten Unteröffigiere, welchen nüchſters 
die Schulſcepter in Frankreich anvertraut werden, die Ausgabe löſen, 
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Iren gegen König und Vaterland für Wahrheit nun Recht! 


ſchon wegen der unter Umflänben zu erkernenben — = 


folgen mit der Ueberli 


der von Solbaten unter der Fahne ver 


übten er am bie Hufkändigteit ber Bürgerlichen 


Gerichte in den Fällen entftehen, 
Gen oder Vergehen 


tftehen, in wel hen rein militäriſche Berbre⸗ 
mit erfterem tonturxirten. Dabel darf auch ige . 


überleben werden, daß ſelbſt bie gemeinſtraftechtlichen Verbrechen und 
Vergehen, von dienfipräfenten Soldaten verübt, im Allgemeinen, in 
bern einen Falle mehr, in dem andern weniger, auch die militürtſche 
Disciplin berühren, ferner, daß im Felde bie geſammte Strafreczis 
pflege ausſchließlich den Militärgerichten anheim gegeben iſt, der At 


fand abet in Bez 


auf innere Einrichtungen der Armee als der 


normale Stand pers Fe werden muß, u die Schlagfertigkeit des 
Htercs es bedingt, daß alle dieſe Einrichtungen ſchon im Frirden ber 
eben. Der Gerichlsſtand der Mitustperſonen in gemeinen Verbte · 
Gerd» und Bergehensſachen vor den Milltargerichten iſt demnach lein 


Privifegium der Perſon, 


ſondtrn ein egempter, durch die Natur und 


den Zwack daß Heertötperb, durch das bienflie Intereffe unbebicgt 
nothwendiger. Wo dieſts Intereſſe nicht vorliegt, wird auch der 
Militärgerichtöfland in igememrechtlichen Sttarſachen der Militärper⸗ 
ſonen durch den Geſetzentwurf nicht länger aufrecht erhalten, wie aus 


Art. 4 desſelben hervorgeht. 


Nordbeutſcher Bund. 
r 13. Febr. R 
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Dresden erfheinenden „Bulletin Jnternational® te die Ehre 
tines nachbrädtichen Dementi'ö feiner reulich außgefonnenen Fabel 


tines hieſigen Kriegsrathes an hoher Stelle. 


Die und Heute zufällig 


zu Geſicht gefommene brüſſcter „Emanelpation“ enthält einen anderen 
Auszug des ſächſiſchen Blottes, in welchem von einem Ball erzählt 


wird, welchen Graf Bismarck am 1 


Febr gegeben de 500 Gate, 


und auch die hier anweſcnden tulſiſchen Difuiere wären dazu elnge⸗ 
laden werden, u. A. ein Koſaken General, der dem Miniſter · Präſiden· 
ten unvetkohlen erklätt habe, tie man in Petersburg über Preußens 
neueſtes Auftreten in ber oriental ſchen Frage ſehr verſtimmt ſei. 
Graf Bismarck habe ihm aber erwidert, Preußen habe zur Beſchwich ⸗ 


Zuchthaus veruriheilt, welder unter dem ſalſchen Namen tines Rentiers 


Eduard Davenport von Lenden feinen wahren Charalter 
hinter cinem erſchlichenen Paſſt und der Miene eines ftelzen 
übte. Bernard hatte als a 


len Engländers zu 
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verbergen [I 
ſchlauer und gewantter Agent einer folgen rälfhere und Betrüger ⸗ 


bande in Lenden feit Jahren den 


größten Theil von Gurspa und 


ſelbft Amerika turchreift und gefälfchte Wechſel, Cycgues und andere 
werthloſe Papiere abgeſczt. Derſelbe war deb halb auch bereitd im 


Aptil 1864 zu Wien wegen Betrugs zu 
lie jedoch fire Runfireifen ſofott nach er · 
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langter Freihelt. In Wien halte Bernard Seine damalige Melle als 
reicher Amerikaner durchzafühten gewußt urd wurde damals feine 


wohre Heimath nicht ermittelt. Die gelungene 
trüger6 zu Würzburg gab weitere inte 


Genohen in London. 
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Im November v. Js. endlich war dit City Police in London 
fo glöcktic, ein leider aus Deutſchen beſteherdes Collegium biefer 


Wechfelfälſcher in flagranti zu überraſchen. 


Witten 


im Herzen der Lontoner Geſchäſtswelt, wenige Minuten vom Gentrale | 
Crimiral-Gerichtöhefe, in dem Haufe Nr. 20 Nicholas Lane, ſtand 
auf dem Glas ciner Gangthüre: „Gordon & Cemp.“ und beim Ein 
treten durch dieſelbe laß man auf der Außenfeite einer Zimmerlhäre: 


S. Stritmer, Sprachlthrrr. 
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unerwartet mehrere Polizeibeamte 
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tigung der [Weſtmächte gegen Griechenland ſcheinbar Partei ergreifen 
müffen, würde ihm aber im Verein mit Rußland beiſtehen, wenn die 
Türkei im Fall der griechiſchen Ablehnung des Conſerenzbeſchluſſes 
ernstlich gegen die Hellenen vorgehen ſollte. Darauf habe der Noſal 
dem Grafen Bismarck die Hand gedrückt und'ſich beruhigt zurückgezogen. 

„So jene anmuthige Erzählung, die nur in einem einzigen 
Punkte ungenau if. Graf Bismarck hat nämlich gar keinen Ball 
gegeben, und hat daher zu jener politischen Unterredung mit dem Kor 
fofens General ober einem anderen ruſſiſchen Offizier in Gegenwart 
von 500 Gaſten oder einer geringeren Zahl von Eingeladenen gar 
keine Gelegenheit gehabt. Wer ubrigens die Polemik der neueſten 
Zeit, wie ſie ſich bald zwiſchen Wien und Berlin, bald zwiſchen hier 
und Paris enlſponnen hat, mit einiger Aufmerkſamleit unbefangen 
verfolgt, wird Eines zugeben müſſen, daß nämlich das preußiſche La⸗ 
ger in der Regel dann die Geduld verloren hat, wenn Preußen in 
nachhaltiger Weiſe friedens bedrohlicher Abſichten beſchuldigt wurde. 
Von allem Anderen abgeſehen, müßte man im Auslande bei halb⸗ 
wegs ehrlichem Verfahren daraus den Schluß ziehen, daß, wenn es 
in Europa einen Staat gibt, der jetzt auf den Frieden bedacht iſt, 
es Preußen iſt, deſſen handgreifliche Intereſſen für eine lange Zeit 
auf den Frieden hinweiſen. Im Uebrigen find die offiellen Ber 
ziehungen zwiſchen. Preußen und Frankreich nach Allem, was 
man Hört, durchaus befrledigend. Es ſcheint zwiſchen den bei ⸗ 
den Regierungen keine Frage, die eine Störung des gulen Ein⸗ 
vernehmen herbeiführen könnte, und wenn die auswärtigen preu⸗ 
ßenfeindlichen Zeitungs nachrichten und Telegramme, von welchen Graf 
Bismarck heute im Herrenhauſe ein ſo inſtruktives Bild entwarf, 
durch ihre Beunruhigung des Publikums gewiß Unheil ſtiften und die 
geeignete Zurückweiſung verdienen, fo werben fie doch die Abſichten 
derer, bie fie beeinfluſſen, zu verwirklichen Mühe haben. Der Welt 
feiede, folte man glauben, ruht heutzutage auf zu ſolidem Fundament, 
als daß ihn derartige Mans ver, fo ſchädlich fie gewiß find, ernſtlich 
erſchüttern konnten.“ 

— Zum Bismarck⸗Attentat.] Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: 
„Es macht auf uns einen wirklich befremdendrn Eindruck, wenn neuer⸗ 
dings einzelne deutſche und franzöſiſche Blätter, welche doch ſonſt ſehr 
gute Beziehungen zu Defterreich haben, unſere Mittheilung in Bezug 
auf ein gegen den Miniſterpräſidenten Grafen v. Bismarck beabſich⸗ 
tigteß Attentat abzuſchwächen bemüht find. Bekanntlich iſt die darauf 
bezügliche Mittheilung nach Berlin durch den Hin. Reichskanzler Gra⸗ 
ſen v. Beuſt veranlaßt worden. 

„Die „Bank- und Handelszeitung“ vom 10. d. M., um nur 
ein Beiſpiel anzuführen, laßt ſich aus Wien ſchreiben, es ſei die Mit⸗ 
theilung über das beabsichtigte Altentat von der Erklarung begleitet 
geweſen, daß die Quelle dieſer Nachricht eine „ehr trübe“ ſei. 


digt. 


„Wir halten es aber für unzuläffig, daß eine Mitheilung des 
k. k. Reichskanzlers dieſer Art in die Kategorie der Senſations - Nach ⸗ 
richten gebracht werde. Ohne glaubwürdige Indicien, ohne zureichen 
den Grund würde ein Staatz mann an der Spitze eines großen richts 
gewiß Bedenken getragen haben, die Verantwortung auf ſich zu neh 
men für die Unruhe, welche eine ſolche Nachricht in öffentlichen wie in 
Familienkreiſen erregt, ſowie für die Folgen, die durch eine ſolche 
Nachricht in der Verſtärkung der preußenfeindlichen Agitationen hervor 
gerufen werden. 

„Wir find überzeugt, daß der Reichskanzler gute und fachliche, 
nicht aus „trüber Quelle“ fließende Gründe gehabt hat, die ihn zu 
der betreffenden Benachrichtigung beſtimmten. 


Ausland. 

Frankreich. [Der Auf ſpand in Algerien! gilt als been⸗ 
Aus den verſichtig rebigirten Auszügen, die das „Journal des 
Debats“ aus den ihm zugegangenen Privatbriefen veröffentlicht, erhellt, 
daß die franzöſiſchen Garniſonen fo achtlos und ſchlecht vorbereitet 
waren, daß der 1864 nach Marokko ausgewanderte Stamm der Uled⸗ 
Sidi-Scheich von der Oaſe Figig einen Haufen Reiterei nach] Algerien 
bineinzuwerfen vermochte, der zwiſchen Gerpoille und dem großen 
Schott „unbemerkt“ bis zum Dſchebel Amur vorrücken konnte und 
erſt durch die Zerſtoͤrung der Telegraphenlinien und das unordenlliche 
Heranziehen der flüchtigen Harar in Tiaret dem Commandirenden ein 
Licht aufging. Die mobilen Bevölkerungen des Dſchebel Amur flohen 
ins Gebiet der Uled⸗Nail, während die Dorſbevölkcrungen ſich „nach 
einer Scheingegenwehr“ den Eindringlingen unterwarfen. Die Sieger 
zogen weiter gegen Oſten dis Ain⸗Madhi, das ihnen die Thore off ⸗ 
nete; der ſchlaue Marabut Todſchini zeigte dem Commandirenden in 
Laghuat blos an, er weiche der Gewalt, bleibe aber Franzoſenfreund. 
Der Reſt it unferen Leſern bekannt. Oberſt v. Sonis rückte mit 
einer kleinen Schaar den Siegern entgegen, welche die Thorheit be 

gingen, fofort anzugreifen. 2 
Die Chaſſepols wirkten in einer Weiſe, von der die Araber 
keine Ahnung gehabt zu haben ſcheinen, obgleich die Franzoſen ihrer 
Sache wenig ſicher waren, da die Truppen zuerſt ſchlechte Chaſſepots 
aus den Fabriken von Brescia erhalten hatten. Dieſe wurden dann 
gegen gute. Chaſſepols aus gelauſcht, aber die Truppen hatten kein Vers 
trauen. Dies iſt jetzt anders geworden. Als die Beſazungen der 
Provinz Oran einmal ihre combinirten Bewegungen eröffnet hallen, 
blieb den Arabern nichts übrig, als nach dem Süden zuruͤckzulenken, 
von wo ſie nur unter ſchweren Verluſten ihren Stamm wieder erreichen 
werden. Bei dieſer Gelegenheit hat ſich die Unzuverläſſigkelt der 
Stämme am Saum ber Heimen Wöͤſte wieder ſchlagend erwiefen , 


Schreibpult lag ein noch nicht völlig tintentrodener ſalſchet Wechſel 
über L. 45, fälſchlich datlrt: New-Nork Okt. 1. 1868, ſowie fünf 
weitere Wechſel vou Banken in Sydney, Mauritius, Philadelphia und 
Montreal; bei Oeffnung des Pultes fanden ſich 54 Stempel mit 
den Namen fingirter Firmen, als: F. Dupré, pdre & fils, Mars 
ſeille, — Charles Koͤlbel Milan, und Elberfeld, — Gius 
Cellini e figli, Conſtantinopel, — Frederic Sharpe & Comp., 
Mauritius, — Fratelli Gasparini, Milano, — Rodriguez 
Hermanos, Havanah, — Saluſtians Reboliedo, Almeira, — 
Levinſtein & Comp, Odeſſa, — Carlo Reasco, Palermo, — 
Charles Albert & Comp., Rio de Janeiro, — Mauritius 
Comertial Bank, — American European Alliance Bank, New⸗Nork, 
— Mercantile Bank, Sydney, — The Britiſh Farmers Bank, 
Montreal, — Philedelphia Union Bank, — Auſtralian 
European Bank, Melbourne, — Robert & Willem, Quebec, 
— Graham & Barber, New Orleans, — Bucholz & Comp., 
Bruzelles, — Renard fröres & neveu, Port au Prince; 
ferner fanden die Polizeibeamten ein Buch voll falſcher Blanquettes 
auf die Philadelphia Union Bank, Mancheſter, Liverpool u. f. w., 
von welchen bereils eine immenſe Menge in Umlauf gelegt worden 
fein mußte. Striemer, Kunacke und Stoven, deren Geburtbort in 
Deutſchland noch unbekannt iſt, wurden hierauf verhaftet. Die Unter 
ſuchung ergab, daß dieſelben allein im letzten Monat vor ihrer Vers 
haftung, Wechſel im Betrage von mehr als 5000 L. gefälſcht hatten; 
auf dieſen Wechſeln ſtanden 74 verſchiedene gefälfchte Unterſchriſten 
in deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher, ſpaniſcher Sprache. Die Zieher 
dieſer Falſifikale follten ſich angeblich in Mauritius, Conſtantinopel, 
Elberfeld, Rio de Janeiro, Odeſſa, Almeira, Havannah, Stettin, 
Milano, Marſeille, Sydney, Philadelphia, Melbourne, New⸗Nork, 
Montreal befinden. Alle dieſe Fälſchungen wurden auf geſtempeltem 
Papier mit großem Geſchick en gravure fabrieirt und hatte jeder 
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Wechſel als Acceptanten den gefälſchten Namen und Stempel eines 
engliſchen Hauſes, wodurch ein großer Schein von Echtheit erzielt 
wurde. Unter den gefälfchten Namen dieſer fictiven Atcepkanten ber 
fanden fi ſolche aus Liverpool, Halifax, Glasgow, Huddersſield, 
Wolverhampton, Cork, Bradfort, Mancheſter, Sunderland, Leith, Edin 
burg, Wakfield, Sheffield, Leeds, Salford, Paisley, Birmingham 

In der an 3. d. Mis. vor der Jury gepflogenen Verhandluntz, 
von welcher wir gegenwärtigen Bericht aus beſter Quelle ge⸗ 
ben, wurde ein Graveur ac John Lee, in Biſhopsgale wohnend, als 
Zeuge vernommen, welther nach ſeinen Worten es nicht für Unrecht 
gehalten hat, daß er ſchon lange für Striemer und ins beſondere noch 
vor einem Jahre 300 Stück Wechſelblanqueltes nach vorgelegten Mu ⸗ 
ſtern fertigte. Bei dem gleichfalls als Zeugen vernommenen Lltho⸗ 
graphen Joſeph Sampſon wohnend in Bell Squ., ließ Striemer am 
15. Sept. v. 38, 1200 Wechſelblanquettes nach verſchledenen Mu⸗ 
ſtern anfertigen, welche er erſt nach dem 13. Oktober v. Js. erhalten 
hatte. Troß dieſem maſſenhaften Belaſtungs materiale plaidirten die 
Vertheidiger — gerade wie in ähnlichen Fällen Häufig in Deutſch⸗ 
land — wegen völliger Unſchuld der Angeklagten auf Freiſprechung. 
Die Jury hatte jedoch ſchon nach einer wertelftänbigen Beratung 
das Gegentheil beſchloſſen, worauf Striemer zu 12 Jahren, Kunacke 
zu 10 Jahren, Penal Scrvitude und Stoven unter mildernden Um⸗ 
ſtänden zu 15 Monaten ſchweren Kerkers verurtheilt wurden. Gewiß 
iſt, daß die Verurtheilten noch viele Genoſſen haben, welche bis jetzt 
der verdienten Strafe entgangen find; im Intereſſe der geſamm⸗ 
ten Handelswelt Hoffen wir jedoch, daß es der Thätigkeit der Lon ⸗ 
doner City Police bald gelingen werde, auch die übrigen Mitglieber 
dieſer Gaunerbande zu überführen, welche durch falſche Wechſel, Eredit⸗ 
billets, Cheques, amortiſtete ruſſiſch⸗polniſche Pfandbriefe und drgl. 
auch in Deutſchland eine große Zahl Banquierd und Kaufleute um 
namhafte Summen betrogen hat. 
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alle „Wahlthaten“, die fie während des Hunger jahres erhielten, haben 
ihren Haß nicht beichwichtigt, und „ber Staat hat fie allerdings mehr 
mit Mißhandlungen als Wohlihaten heimgeſucht; die Staatswohlthaten 

nicht verhindert, daß von zwei und einer halben Million Ara ⸗ 
bern eine halbe Million verhungert iſt“. 

Soweit die Briefe des „Journal deß Debats“, welche ſchließlich 
noch über die Darlegung der Lage des Kaiſerreiches bittere Bemerk⸗ 
ungen machen und an den Ausſpruch eines berühmten Offiziers erinnern, 
der 1842, als der franzöfiſche „Moniteur“ voll Siegesberichte war, 
fagte: „Wir befitzen eine nette Sammlung afrikaniſcher Siegesbulle⸗ 
tins, aber wer die wirlliche Geſchichte Algeriens ſchreiben wollte, müßte 
auch die Sieges berichte leſen, die Abdeel⸗Kader nach den Kämpfen 
veröffentlicht hat, in denen wir uns als Sieger prieſen.“ Die „Debats“ 
bitten, dieſe Aeußerung auch auf das neueſte Expoſs über die Lage 
Frankreichs in Betreff Algeriens zu beherzigen: „alddann wird man 
minder vertrauensvoll in Bezug auf die Lobeberhebungen werden, die 
wir uns ſpenden “. 


— Paris, 13. Febr. [Tages bericht] In Erwiderung 
auf die Anflogen der Berliner Preſſe will die hieſige Regierungspreſſe 
geltend machen, daß der Vergleich zwiſchen dem Aufenthalte der Hans 
noveraner in Frankreich und der Bildung von Banden in Griechen⸗ 
land nicht ſtichhaltig ſei; die hannoveriſchen Soldaten wären über das 
ganze Land zerſtreut und auch von ihren Offuieren getrennt; Frank⸗ 
reich habe nur die Pflicht, zu verhindern, daß die Hannoveraner nicht 
conſpiriren, und dieſe Pflicht habe es erfüllt, werde aber nach wie 
vor den Verbannten gaſtfreundliche Aufnahme gewähren. — Herr 
Forcade de la Roquette fängt an, des ſchweren Amtes müde zu 
werden, er hat jeden Tag Discuſſtonen, fo mit Herrn Jerome Das 
vid, welcher für die Candidatur des Herrn Dreolle in Bordtauz iſt, 
während der Miniſter des Innern nichts davon wiſſen mag. — 
Geſtern hat wieder eine ſehr ſtürmiſche Verſammlung in Belleville 
ſtattgefunden. — Im Odeum fiel das neue Stück von Lockroy und 
St. George mit großem Gelat durch. Das Publikum benahm ſich 
mit um fo größerer Heftigkeit, als man Herrn Theophile Gautier 
mit der Peingeffin Mathilde in der kaiſerl. Loge ſah und erfußr, daß 
Herr Lockrey ein oft gelehener Gaſt bei der Coufint des Kaiſers ſei. 
— Die Kaiſerin hat geftern in Geſellſchaft von mehreren Hoſdamen 
auf der Terraſſe von Marly „gejagt“ und das Wild ift fo höflich 
geweſen, den Damen bis dahin entgegen zu kommen. 

Der „Monileur“ erſtattet folgenden Bericht über den Beſuch, 
welchen der Kalſer und die Kaiſerin vorgeſtern auf dem Seeſchiffe 
Paris-Port-de-mer machten: „Um 3 Uhr flieg der erſte Stallmeiſter 
des Kaiſers, Baron de Bourgoing. die Strickleiter des Schiffes hin⸗ 
auf, um dem Gapitän — er heißt Frank — den Beſuch Ihrer Maje⸗ 
ſtäten anzukündigen. Die Seeleute waren in dem mit gelber Seide 
aus geſchlagenen Salon des Capitäns verſammelt; der Tiſch war ge ; 
deckt und der Oberkoch ſervirte; man dinirte. „Ich kann ben Kaiſer 
in biefer Unordnung nicht empfangen,“ rief der Gapitän aus, „warten 
Sie, bis 10 einen Rock und Stiefel angezogen.“ .Der Kaiſer war 
ten?“ antwortete de Bourgoing. „So geſtatten Sie mir doch zum 
wenigſten, den Tiſch abräumen zu laſſen!“ „Keineswegs, der Kaiſer 
hat es gern, daß nichts zugeſtutzt wird.“ Eine kleine hangende Brüde 
wurde alsdann vom Schiffe nach dem Ufer hin geworfen, und ber 
Stallmeiſter holte den Kalſer ab, der mit ber Kaiſerin auf dem Quai 
fpageren ging. Ihre Mafeſtäten nebſt Gefolge begaben ſich ſofort 
auf das Schiff. Der Kalſer und die Kaiſerin unterhielten ſich län 
gere Zeit mit dem, Capitan über den Bau ſeines Schiffes, feine Aus⸗ 
gaben und beſahen ſich das Schiff in allen feinen Einzelheiten. Die 
Kaiſerin ſah ſich beſonders die Kajüten an. Sie find,“ ſagte fie 
zum Capitän, als fie in deſſen Ka jllle kam, „wie ein kleiner Marquis 
logirt.“ Sie berührte Alles, ſelbſt die Inſtrumente und Bücher, 
und ruhte ſich dann einen Augenblick auf dem Divan des Salons 
aus, Die Kaiſerin ließ ſich auch den Matroſen Huon vorftellen, der 
bei einem Sturme auf der Fahrt von Bordeauß nach Havre vom 
Waſſer weggeſchwemmi, aber gerettet worden war. Während dieſer 
Zeit unterhielt ſich der Kaiſer wieder mit dem Capilän, der ihm 
außeinanber ſetzte, welche große pekuniäre Bortheile es darböte, direlt 
in Paris zu landen und nicht erſt in Havre oder Rouen abzuladen. 
Die Eiſenbahn nehme nämlich ohne die Lagerkoſten 38 Fr. per Tonne 
für den Transport von Rouen nach Par 8. (Dies würde für bie 
350 Tonnen, welche das Schiff trägt, 13,300 Fr. an Transport 
allein ausmachen; die Fahrt des Schiffes nach Paris, obgleich ſie 
vier Wochen dauerte und ein Theil der Ladung auf Kähnen fortge · 
ſchafft werden müßte, hätte alſo immer noch eine große Erſparniz zur 
Folge.) Ihre Majeftäten verließen erſt um 4 Uhr ben Paris-Port- 
de- mer, nachdem fie den Matroſen ein Geſchenk von 200 Fr. gemacht.“ 


Spanien. Madrid, 11. Febr. [Eröffnung der Cortes.] 
Die Cortes ſind heute eröffnet worden. Es erſchallten auf den Tri⸗ 
bunen lebhafte Rufe: Es lebe die Souveränetät der Nation! und 
vereinzelte Rufe: Es lebe die Republik! Saluſtiano Olozaga ant⸗ 
wortete: Es lebe die Monarchie! und Serrano: Es lebe die Sour 
veränetät der Cortes! Serrano hielt die Ersffnungsrede. Nachdem 
er die Abgeordneten bewillkommt, äußerte er: 

Spanien ſei erwacht und die neuen Ideen hätten nach 60 jähri⸗ 
gem fortwährender: Kampfe geſiegt. Die Regierung hade nur den 
Weg bahnen end in großen Zügen die leitenden Grundriſſe des künf⸗ 
tigen Gebäudes entwerfen wollen und habe ſich dab ei ſtets an das 
Programm der Revolution gehalten. Er conſtatirt die geſchehene Ver⸗ 
kündigung der Freiheit der Religion, der Preſſe, des Unterrichtes, 
des Vereins- und Verſammlungsrechtes. 

Den Cortes liege es mim ob, fie in feſte Regeln zu faſſen, ohne 
fie zu verringern. Wenn die Regierung dem Anſcheine nach entgegen» 
geſetzte Maßregeln ergriffen habe, fo ſei es zum Heile der Revolution 
gef hehe. Cs beſtanden mächtige, von dem Geiſte der alten Ordrung 
der Dinge erfüllte Geſellſchaften, die der Revolution Hinderniſſe in 
den Weg legter. Es war geboten, ſie zu entlarven. Die Regierung 
mußte gegen die alten Parteien ankämpfen und ſich kräftig verthei⸗ 
digen. Nach dem Siege aber hat ſie keine jener in früherer Zeit ſo 
häufigen Hinrichtungen vorgenommen. Das Verbrechen von Burgos, 
durch den Fanatismus eingegeben, hat uns einen Einblick in das 
Schickſal geſtattet, welches unſerem Vaterland bevorſtände, wenn bie 
unverſöhnliten Feinde der Freiheit noch einmal zur Macht gelangten. 
Die Unordnung in der Verwaltung der inneren Angelegenheiten, ſo⸗ 
wie die koſtſpieligen Kriege haben auf die finanzielle Lage eingewirkt. 
Es hängt jetzt Alles von Ihrer Eintracht, von Ihrer Vaterland sllebe 
und Thatkraft ab. 

Die Verzinſung der Staatsſchuld, das Heer und die Flotte bil⸗ 
den unſere hauplſächlichen Ausgabepoſten. Die ſpaniſche Nation iſt, 
ganz abgeſehen von dem Vortheile der Hebung ihres Credits, zu 
groß, als daß fie nicht ihre Schulden bezahlen follte, zu einſichtig, 
um den möglichen Falls eintretenden inneren und auswärtigen Ber» 
wicklungen gegenüber ungerüftet da zu ſtehen. Der Aufſtand in Cuba 
iſt das Erbe der früheren Regierung. Wir zählen auf die Tapferkeit 
des Heeres und auf die Unterftügung der Freiwilligen des Landes, 
um den Sieg zu erringen. Der Friede wird auf dauernder Grund ⸗ 
lage durch freifinnige Reformen hergeſtellt werden. Endlich werden 
die Sclaven ihre Ketten gebrochen ſehen; doch wird Sorge dafür 
getragen werden, daß die Perle der Antillen nicht durch überſtürzende 
Maßregeln toͤdtlich getroffen werde. 

Der Sturz des hundertjährigen Thrones hat die guten Bezieh 
ungen mit den fremden Mächten nicht nur nicht getrübt, ſondern es 
mehrten ſich im Gegentheil die Sympathieen einiger derſelben. Viele 
Souveräne, welche lange Anſtand genommen hatten, die geſtürzte 
Regierung anzuerkennen, erkannten unverzüglich den durch dieſe ſo 
radikale und in einem Augenblicke der Anarchle vollzogene Revolution 
herbeigeführten Wechſel der Dinge an. Die Regierung übergibt heute 
ehtfurchtsvoll den Cortes das ihr anvertraute geheiligte Pfand der 
Autorität, der Freiheit und der Ordnung. Das alles beweiſt, daß 
die Vorſehung das heilige Werk der Revolution geſegnet hat, welches 
glücklich begonnen worden iſt und nun von den Cortes in gleicher 
Weiſe zu Ende geführt werden foll, 5 


Ateratur⸗ und Kunſt⸗Noti 

— Ein Wiener Theaterblalt theilt mit, del Frau Niemann 
Seebach, die gegenwärtig in Amſterdam gaſtirt, ſich, ſobald die 
Scheidung von ihrem Gatten vollzogen fein werde, mit einem Hoch · 
geſtellten, der ihr Herz und Hand geboten, zu vermäßlen und in die ⸗ 
ſem Falle wirklich die Bühne zu verlaſſen gedenkt. 

— Sardou's neues Stück wird — Pariſer Nachrichten zus 
folge — in der Porte Saint⸗Martin am 20. d. zur Aufführung kom⸗ 
men; wie gemeldet, kommt im Stücke ein Bombardement vor und 
betragen die Koſten für die Aubſtattung 200,000 Fres. — Wieder 
wird gemeldet, daß Richard Wagner im Paris erwartet werde, 
um bei dem Concert des Conſervaloriums und der Aufführung des 
Marſches aus „Lohengrin“ zu aſſiſtiren; man fagt, daß er auch zur 
gleich die Neueinſtudirung des „ Rienzi“ überwachen wird, während 
M. Perrin hofft, daß er ſich zu einer Meberarbeitung des „Tannhäuſer“ 
herbeilaſſen werde, damit dieſer noch einmal neu in Scene geht. 
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Handel, Verkehr und Landwirthſchaft. 

[Die erite öſtert. Verſicherungegeſellſchaft In Wien) het 
Ihren Aftiorären angezeigt, daß eine neue Glazablurg von 630.000 fl. auf 
das Aktienkapital zu lelſten ſei. Die Ucberraſchung für die Aktlonte if 
um fo größer, als ihnen bei den letzten Geuerglverſammlungen igel wor · 
den war, daß vom 1. Sept. 1867 an alle Schäden nur nech die Geſellſchaft 
„Dogan“ beiräfen, und neuen Schäden der erſten öſtert. Geſellſchaft durch 
den Vertrag mit der „Donau“ ein unüberſchreltbater Damm entzegengeſtellt 
worden ſel. Die Direktion halte den Geſammtverluſt ven 1860 auf 
1,395,524 fl., daun die Verluſte bis 1. Sept. 1867 auf annähernd 310,000 fl. 
angegeben. Plenach wäre der Geſammtverluſt 1.735,52 1 fl. geweſen; 
unamebr wird er aber mit 2,410,433 fl. bezeichnet. Die Differenz dit mit⸗ 
din 674 909 fl. 


Frankfurter se (7. bis 13. Februar). 

13. Februar. Ausser Croditaction, auf die sich fast der ganze Ver- 
kehr der Woche concentrirte, haben alle anderen österreichischen Effoc- 
ten die Rolle des Aschenbrödels gespielt. Da sind zunächst Lombarden 
zu erwähnen, Sie haben ihren Nimbus eingebüsst und sind schr ver- 
nachlässigt. Trots des Pachtes neuer Linien und der daran geknüpfteu 
Hoffnungen baben sie vergangene Woche über Fr. 200,000 Minder- 
Elanahme gehabt. Unsere Vermutbung, dass gerade (dio Faiseurs zu- 
erst davon laufen würden, wenn ihre Schützlinge nicht mehr ziehen 
wollen, hat sich bestätigt. Man hat von dieser Seite nicht einmal den 
Versuch gemacht, das Effect, für das kein Animo mehr ist, zu heben 
oder auch nur zu halten. In Staatsbahn war zwar etwas mehr Ge- 
schäft, aber ebenfalls kein rechter Zug mehr. Ebenso ist das Flacker- 
feuer, welches für österr. Loose augefacht war, gänzlich erloschen, ein 
Beweis, dass nicht allen Effekten die Treibjagd so gut bekommt als 
Kreditaktien. Die armen Loose sind bei der Jagd zu Tode gehelat 
worden. 

Was soll man aber gar von österr. Anlagopapierew sagen? Matt, 
offerirt, gewisse sonst ganz courante Gattungen, wie 8. I. Steuorfreie, an 
einzelnen Tagen fast unverkäuflich, — der Rest ist Schweigen! Die 
Hausse, die, von Wien stets wieder angefacht, sich vorübergehend und 
stossweise manchmal auch auf einzelne Gattungen Aulagepapiere ge- 
worfen hatte, welt, entfernt davon, unser Publikum zum Kaufen zu 
animiren, hat es nur veranlasst, die gute elegenhelt zum Herausgehen 
aus österr, Staatsfonds zu benutzen, wie die täglich an den Markt kom- 
menden Verkaufsordres für grössere und kleinere Posten aller Gattun- 
gen, die früher zur Anlage benutzt wurden, beweisen. So sind es 
namentlich National, Steuerfreie und engl. Metalliques, die fortgesetzt 
offerirt sind und worot gegenwärtig mehr schwimmendes Material 
an der Börse befindet, als seit langer Zeit. Auch die Konversion gibt 
Vielen einen erwünschten Anstoss zur Entäusserung von österr. Fonds. 
Von österr. Bahnen sind Rudolphabahn einige Gulden gestiegen, da die 
Verkäufe aus erster Hand aufgehört haben. 
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Von Süddeutse scheinen sich bayerische und bad 
jetzt auf halbem Wege begeguen za sollen. 4½ Ot. Badische sind 
sehr flau und offerirt, dagegen in neuen pCt. Württembergern zu 
931/, viel Leben. Die Obligationen der Wiesbadener Staltanleihe be- 
haupten den Parikurs und werden bei Erscheinen der definitiven Stücke 
denselben noch überschreiten. 


Amerikaner! Sie sind in dieser Woche der einzige Stern, der 
nieht vor dem Glanze der Kreditaktien erbleichen musste, Wer wissen 
will, wie österr. Fonds stehen, muss bei Amerikanern anfragen. Die 
Bonds wiasen eid Liedlein vom der Konversion zu ersählen. Fast das 
ganze, inßüddeutschland durch dieselbe Rüssjg gewordoncKapital verkrischt 
sich allmälig in Amerika. Die Kauflust in grossem Massstabe hält fort- 
während an und glaubt man allgemein an ein weiteres Steigen. Die 
1882er gewannen in den letzten acht Tagen volle 2 pCt. Auch die 
ö4er finden mehr und mehr Beachtung, leider fehlt es fast ganz an 
kleinen Stücken, die uberhaupt um / —1 pt. böber bezahlt werden 
müssen. Und die Hausse ist eine gesunde und von der Spekulation 
weder provozirte, noch unterstützt. Ja New-York zeigt sich sogar ziem- 
lich kühl und widerstrebend, 


Von süddeutschen E-B.-Aktien konnten pfälzlsche, sowie bayer. 
Ostbahnen ihre Steigerung nicht konserriren und gingen um %, A 1 pCt. 
zurdek. — Von Prioritäten österr. Westbahn vernachlässigt, da ihr 
Kurs zu hoch ist und cher zum Umtausch gegen gleich solide, bil- 
ligere und zugleich steuerfreie auffordert 


Geld hält sich fortwährend schr flüssig und zu 3 pCt. sind weniger 
Diskonten zu haben als für dieselben Unterkunft zu finden wäre; es 
soll sogar einiges von Lotterie-Kollekteuren zu 27, genommen worden 
sein. Amsterdam fest zu 99 ., Paris zu 94%. in Umsatz, auch in 
London war zu 119, einiges Geschäft; dagegen Thalerderisen offerirt, 
wahrscheinlich in Folge der Arbitrage. , 


| 8. 13. 8. 13. 
55% Oestr. National 54 | 541 ain — 
50% do. Metal. (1858 645 64 1 0 b 
dv. (steuerfr.) 53 52 94% B 94 B 
50% do. Lose (1860) 824 811 seiB 86, B 
de. do. (1884721 122 „ l 
Osstr. Kreditl. (58) 10 B 140 84% 
50% n 103% ‚1024 6 3 . 815 B 81, B 
“ode de. 65 B v B % do. de) — — 
4% do. de. gef 80 6% Amerik. (1882) | 80} | 82 
4 100 Tbl. L. 100 07% Oer. Kredit. . . 267 279 
417% Würtemb. Obl. 93) B| 94 B| Oestr. Nat.-Bank 677 B75 B 
„ do. da. 83 fl 83: B Darmstädter K.-B. 277 B78 
a Badische do. | 94° B. 5 B Bexbacher E. B. 161 160 
% de. de. | 86} B| 86 Bayer. Ostbahnen |197} Blı263 
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!bpüt. Metall, Obligat. 640 |Mitteldeutsche Kreditaktion ‚1031, 6. Berlin TI. 60 k. 8. 104% P. 
5 Ct. do. rteuerfr. 66 52%, P. ½ 6 Launue-Elsenbahn d fl. 250 .. . s214P. 320 0. rem. 50 Th. Lei. k. S. vs F. 
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* pCt Ol. b. R. 102, P. 2 (%% Elisab.-Eisenbahn 6 ½ pe. . 11457, C. |Hamb. MR, 100 k. . 88% P. 
4% Ct Obl. 1 dio. | 95 ¼ G. Böhm. Westb.-Aktien à fl. 300 / 74½ P. Leipzig Th. 60 K. 8, 104 / P. 
4% Ct. Obl. hr. de. | 983,40. *hein-Nabebahn 200 Tbl. 108 4 pOt.Z., — London It. 10 k. 8. 118½ . 1180 
4er Obi. Ahr. dw. | 89%, P. „ 0. Cedeigebaten-Barbscher u 4 Pet. . |161G. Lyon Fra 700 K S. 
1 bet Obl, H, die. | 8994 P. ½ 6 dio. ae. Prior. U 5 pOL.| 88 P. Mall. In. % — 
4 pCt Obl. Ab.- R. dio, | — |PfAls.Maxb. bei Rothschild & 4%½ pOt. 107% T. ½ O. München d. 100 . 8. 97%, B 
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1 25Ct. Obl. b. Rothsch, Het. St-Elecnb. Prier.-Oblig.h 3 pCt. 58% P. [Petersburg Co 8-R, | — 
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3 l. ObL v. 1842 * pCt. Sud. St. u. Iomp. E. B. 20% F. ½ C. do. in bet. W. I. 8. 67.—½ C. 
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Frankfurt, 15. Febr. 


Die Woche eröffnete in ziemlich matter Haltung für Grebit und Staalsbahnaltien, fowie für Lombarden. 


Es bedurſte erſt der ſehr ſeſten Berliner Courſe, um dle Tendenz hier günftiger zu geſtalten. Die Spekulation warf ſich auch heute wieder 


wie fon ſeit lange einfeitig auf Creditaltien, die 279 eröffnend, bis 280 ¼ vorſchr tten. 


Staatsbahn, 13 10 ½ eröffnend, war auf die 


Wochenmindercinnahme von über 50,000 fl. in gedruckter und unluftiger Haltung. Auch für Lombarden herrſcht fein Anime. Außer Credit⸗ 
allen zeigten von öſterr. Werihen heute nur Bankaktien große Lebhaftigkeit, welche von 712—7 18 hinaufgingen, nachdem fie in der geſtri⸗ 
gen Sonntags bͤrſe ſchon von 678—707 auf Wiener Käufe geſtiegen waren. In Amerikanern herrſchte großes Geſchäft und wurden dieſel ⸗ 


den immer noch zu ſteigenden Tourſen vom Markte genommen. 
— öü ͤ—— 


Dieſelben gewannen gegen geſtern abermals ½ pCt. 


Verantwortlicher Heraubgeber: Richard Gadermann. 


(Dorgenblatt.) 
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Süddeutſchland. 

Bayern. [Bu dem Entwurfe eines Säulgefepes] 
hat der Abgeordnete Frhr. v. Stauffenberg außer anderen Anträgen 
auch den geſtellt, daß an Volksſchulen mit Beiſt mmung der Schul ⸗ 
gemeinde⸗Vertretung auch Lehrerinnen ſollen verwendet werden konnen. 
Statt der im Entwurf enthallenen Beſtimmung, daß nach der Ent⸗ 
laſſung aus der Werktagsſchule Knaben und Maͤdchen noch 3 Jahre 
lang die Fortbildungsſchule zu beſuchen haben, beantragt der 
Abgeordnete Kraußold, die Verpflichtung hiezu für Knaben wohl auf 
3 Jahre feſtzuſezen, für Madchen jedoch auf 2 Jahre zu beſchränten. 
Der nämliche Abgeordnete will ferner im Geſetze aus geſprochen haben, 
daß der durch die Schulordnung beſtimmte Gang des öff nilichen 
Unterrichts weder durch den niederen Kirchen- oder den Gemeinde⸗ 
ſchreiberdienſt, noch durch andere Nebendienſte oder Nebengeſchaͤfte des 
Lehrers geftört werden duͤrfe. Die Beſtimmungen über Haftung der 
Eltern und ihrer Stellvertreter für ordentlichen Schulbeſuch und über Ber 
ſtrafung der Schulverſäumniſſe beantragt der Abgeordnete Sing mit 
18 anderen Abgeordneten ſolgendermaſſen feſtzuſtellen: „Für einen ges 
ordneten Schulbeſuch der ſchulpflichtigen Kinder ſind zunäachſt die Ge 
tern oder deren Stellvertreter verantwortlich. Eltern, Pflegeeltern, 
Vormünder, Dienſt⸗ und Lehrherrn, welche ohne genügende Entſchul⸗ 
digung unterlaſſen, ihre fu: flichtigen Kinder, Pflegekinder, Mündel, 
Dienſtboten und Lehrlinge zum Schulbeſuch anzuhallen, firb von der 
Ortsſchulcommiſſion vor ferneren Verſäumniſſen zu verwarnen, und 
wenn ungeachtet einer ſolchen Verwarnung im Laufe des nämlichen 
Schuljahres ein weiteres von ihnen verſchuldetes Verſäumniß eintritt, 
auf Antrag der Ortsſchulcommiſſion oder des Bezirksſchulamteb mit Arreſt 
bis zu 3 Tagen oder zum Beſten der betreffenden Ortsſchultaſſe an 
Geld bis zu 10 fl. durch den zur Aburtheilung von Uebertretungen 
zuſtändigen Einzelrichter zu beſtrafen. In gleicher Weile find Schüler 
der Fortbildungsſchule, welchen bei Verſäumung der Schule oder des 
öffentlichen Religlonsunterrichtes (Chriſtentehte) ein eigenes VBerſchul ⸗ 
den zur Laſt fällt, rorerſt von der Ortsſchulcommiſſten zu verwarnen 
und wenn ſich deſſen ungeachtet innerhalb deſſelben Schuljahres cin 
ſolckes Verſäumniß wiederholt, auf Antrag der Schufeemmiffion oder 
des Bezirks ſchulamtes mit Arreſt bis zu 3 Tagen zu beflrafen.” 
Liebl und 15 andere Abgeordnete beantragen, daß Kindern, welche 


neben dem Schulbeſuch ſich durch Privatunterricht, oder Kindern, welche 
durch beſondere Talente und großen Fleiß ſich die nöthigen Kenntniſſe 
zum Uebertritt in die Fortbildungsſchule erworben haben, derſelbe 
ſchon mit dem vollendeten 12. Lebens jahre nach vorhergegangener 
Prüfung durch die Bezieksſchulinſpeklion geſtattet werden ſoll. Flſcher 
ſtellt, urterſtuͤtzt durch 16 Abgeordn⸗te, den Antrag, daß bie Lehrſtellen 
in drei Klaſſen eingethellt werden, die erſte Klaſſe follen die Lehrſtellen 
in Gemeinden bis zu 2500 Einwohnern bilden, die zweite Klaſſe jene 
in Gemeinden von 2501 bis 10,000 Eimrohnern, die dritte Klaſſe 
jene in größeren Gemeinden. In der Pfalz ſoll die zweite Klaſſe 
die Lehrſtellen in Gemeinden von 2501 bis 6000 und die dritte 
Klaſſe jene in Gemeinden von mehr als 6000 Einwohnern umſaſſen. 
Der Minimalgehalt der Schullehrer ſoll bei Stellen der erſten Klaſſe 
450 fl, der zweiten 500 fl., der britten 550 fl. betragen. Wenn 
in einer notoriſch unbemittelten Gemeinde der erſten Klaſſe die Ges 
ſammtſchületzahl nach fünfjährigem Durchſchnitte 25 nicht überfteigt, 
fo ſoll der Mindeſtgehalt des Schullehrers auf 400 fl. ermäßigt wer⸗ 
den koͤnnen. 

— [Die Frage, ob der Bau der Bahnen durch den 
Staat oder von Privaten geſchehen ſolle] und welche 
Art des Baues den Vorzug verdiene, beantwortet der Abgeordnete 
Crämer als Referent über den Geſetzentwurf: „die Ausdehnung der 
bayer. Eiſenbahnen betr.“ in Folgendem: „Priwatgeſellſchaften bauen 
ſchneller und wehlfeiler als der Staat. Es iſt dies in vielen Fallen 
gewiß richtig; aber für uns fleht die Frage nicht mehr fo, und wir 
können jetzt nicht ein anderes Syſtem cboptiren, da wir ſchon zu weit 
in der Entwicklung unſeres Staatsbahnweſens vorgeſchritten find. Man 
ſpricht zwar in neueſter Zeit auch auf dieſem Gebiete viel von 
Arbeitstheilung, allein dieſer Vorſchlag kann gerade hier nicht praktiſch 
verwerihet werden. Die Arbeit läßt ſich leicht theilen, allein wenn 
dieſe fertig iſt, wie theilt ſich dann bei uns der Betrieb? Wo alle 
Bahnen von Privalgeſellſchaſten gebaut werden, iſt die Sache ganz 
anders gelagert. Stunden wir am Anfang unſeres Eiſenbahnbaues 
ober auch nur auf dem Standpunkt, wie vor 20 Jahren, fo würbe 
ſich Reſerent entſchieden gegen den Staatsbahnbau aus 'ſprechen, allein 
wir find allmahlich weiter und weiter gekommen und fteben jetzt an 
dem Punkte, wo fait dur cgängig die im Geſetzentwurf bezeichneten 


Würzburger Stadttheater. 

‚ Rünftigen Samstag den 20. d. M. kommt „Jeſſonba, Oper in 
3 Akten“ von Spohr und zwar zum Benefice des Kapell 
meiſters Hrn. Frank zur Aufführung. Dieſer jugendliche Künſt⸗ 
ler, deſſen Talent und Befähigung wir ſowohl am Dirigentenpulte, 
wo derſelbe faſt die ganze Saiſon hindurch als 1. Kapellmeiſter 
wirkte, als auch bei amberweiten muſikaliſchen Produktionen ſchätzen 
lernten, bethätigt auch wieder hierin den Ernſt ſeines muſikaliichen 
Strebens und ſelne Achtung vor dem Geſchmacke des Publikums, daß 
er zu feiner Benefitevorſtellung das Werk eines Hauptrepräſentanten 
klaſſiſcher Muſik, Spohr 's, wählte, 

Ludwig Srohr, geboren am O. April 1784 zu Seeſen im 
Braunſchweigiſchen, war der Sohn eines Arztes. Er bildete ſich 
zum Violoniſten auß und trat zuerſt als Kammermuſikus in die Dienfte 
des Herzogs von Braunſchweig. 1804 von einem Aufenthalt aus 
Rußland zurückgekehrt, unternahm er al® Birtuos eine Kunſtreiſe dur g 
Deulſchland und zwar mit außerordentlichem Erfolge. 1814 ſchrieb 
er als Kapellmeiſter am Tleater an der Wien in Wien fein großes 
Werk, Fauſt. Hierauf wirkte er längere Zeit am Theater in Frank⸗ 
furt als Muſildirektor, ſowie in London und Dresden, und erhielt 
1822 einen Ruf als Hoſkapellmeiſter nach Kaſſel, wo er u. A. auch 
feine Jeſſonda ſchrieb, deren Aufführung er im Jahre 1858, ein 
Jahe vor feinem Tode (22. Okt. 1859), noch ſeibſt in Prag leitete. 

Die Muſik dieſer Oper hat hauplſächlich das Verbienft, daß der 
dramaliſchen Wahrheit immer Rechnung getragen iſt, ohne der muſi⸗ 
kaliſchen Schönheit Eintrag zu thun; ein großes Melſterwerk in bier 
fer Richtung iſt das Gewitter im 3. Akt. Die Inſtrumenkation iſt 


durchgehends klar und durchſichtig, und charakteriſtiſch für dieſelbe 
iſt der die ganze Oper durchziehende Wohllaut. Die Mecitative zeich ⸗ 
nen ſich durch eine ungemein nobliſ Haltung und klare Deflamation 
aus. Spohr zeigt ſich unbedingt in einigen Nummern als Sohn feir 
ner Zeit; das häufig wiederkehrende „Dreibein“ (der ſich oft wieder⸗ 
holende / Polaccarythmus) läßt Spohr deutlich als Zeitgenoſſen 
Kreutzers und Hummels erkennen, aber überall dringt mehr oder mi n⸗ 
der eine eigenartig geniale Individualität durch. Wir brauchen nur 
an die beiden fo volkstümlich gewordenen Ductte des 2. Aktes — 
das Blumenduelt zwiſchen Jeſſonda und Amazili und an das zwiſchen 
dieſer und Naberi: „Schönes Mod ten, wirft mich haſſen“, zu erinnern. 
Die Chöre find überall bedeutend und, wie ſchon durch die Ouverture, weht 
durch das ganze Werk der edelſte Hauch klaſſiſchen Geiſtes. Die Oper 
wurde zum letztenmale am hieſigen Stadttheater . J. 1857 aufgeführt 


Der Albert ' ſche . 
(Albertotypie. 

Ein Vlertel jahrhundert ununterbrochener Vervollkommnung, kaum 
geahnten Fortſchreubens wie der ungeheuerſten Verbreitung haben ber 
kanntlich einige Haupigebrechen der Photographie noch immer nicht bes 
ſeitigen können, vor Allem jenes ſchwerſte der mangelnden Haltbarkeit 
ihrer Produkte. Wer irgend photographiſche Werte zur Hand nimmt, 
die nur einige Jahre alt find, wird fofort gewahr werden, wie ver 
ändert die Buder ausfıgen, die einſt in Ton und Farbe alle zuſam⸗ 
menpaßten. Ja, es kann ihm dieſes wenig angenehme Erſtaunen in 
beſonderen Fällen ſchon nach einigen Monaten oder gar Wochen ber 
reitet werden, daß einzelne Blätter, die durch die niemals ganz vers 


Wr. 48. Mirgenblatt | 


Eiſenbahnen, wenn fie von Privaten gebaut würden, als Conturrenz⸗ 
bahnen für die Linien, welche der Staat ſchon hat, erſcheinen und es 
liegt wohl klar zu Tage, daß unter folgen Umſtänden an eine Alen 
derung in unferem Bauſpſtem nicht gedacht werben kann, wenn man 
ſich nicht der Gefahr aus ſetzen will, die Intereſſen des Staates einem, 
wenn auch richtigen, doch hier nicht mehr anwendbaren Printip gerade · 

geopfert zu haben Würde ſich eine Geſellſchaſt finden, die ſämmt⸗ 
P Tue Stontstahrnen zu übernehmen geneigt wäre, bie dann alle anderen 
„Bahnen dazu außführte, fo ſtünde die Frage ganz anders; allein 
Dinge, die nicht vorhanden find, Lönnen hier, wo es ſich darum 
handelt, etwas zu ſchaffen, ſofort wirder ars Werk zu gehen, nicht 
in Betracht kommen. 

— Bei Bewerbung um die Stelle eines Brandverfiher 
ungsluſpektors genügte bisber der Nachwels über die erſtandene Meifter» 
vrüfung für die Banhandwerker. Da dieſe Prüfungen zufolge des neuen 
Gewerbögefe) unn in Wegfall gekommen find, jo baben in Folge einer 
neuerlichen Verfügung des kgl. Staateminifteriums des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten dlejenigen Bewerber, welchen dieſer ale Letten 
nicht bereite zur Seite Reht, nunmehr ibre ellgemeine techniſche Nefäblgung 
wenigstens durch Vorlage eines Abjelntorialgeuguifes einer Induſtrieſchule 
in Auſebung der bautechalſchen rue darzutbun. Zugleich find ſolche 
Bewerbungen durch entſprechende Auswelſe darüber zu begründen, daß der 
Bewerber wiulgſtens ein Jahr mit gäuſtigem Erfolge im Hochbaufache 
vraktiſche Derwendung gefunden, ſowle, daß er ebenfalls wenigſteus ein 
Jahr bei einem Brandperſicherungs⸗Inſpektor in Praxis ſtand und biebri 
die erforderliche ſpecielle Geſchäflskenniniß und Geſchäftegewanktyeit ſich 
erworben hat. 


Rorbbeutjcher Bund. 

Berlin, 14 Jan. [Confiscations⸗Debalte im preu⸗ 
ßiſchen Herrenhauſe.] Das Herrenhaus hielt geſtern feine 
14. Sitzung. Die Tribünen find ausnahmsweiſe ſtark gefüllt, das 
Haus iſt wie gewähnlich leer. Auf der Togezordnung ſteht zunächſt der 
Bericht der XII. Commiſſion über die königl. Verordnung vom 2. März 
1868, betreffend die Beſchlagnahme, des Vermögens des Königs Georg 
von Hannover und das Geſetz, betreffend eine Abänderung biefer Vers 
ordnung. Die Commiſſion beantragt (mit allen gegen zwei Stimmen): 
1. der betreffenden Verordnung die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu 
ertheilen; 2. gleichzeitig und untrennbar vom Beſchluſſe Nr. i das 
Geſetz, betreffend die Abänderung der Beſchlagnahme⸗Ordnung in der 
vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung anzunehmen. Vom Gra⸗ 
fen zur Lippe iſt dazu das Amendement geſtellt worden: 1. der Ver · 
ordnung ſowohl, wie dem vom Abgeordnetenhauſe angenommenen Ger 
ſetze die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung nicht zu ertheilen; 2. an 
deſſen Stelle folgendes Geſetz anzunehmen: „Geſetz betreffend die 


Ausſchließung des Rechtsweges bei Verfolgung der Anſprüche des 
Königs Georg aus dem Vertrage vom 29. September 1867, Gin 
ziger Artikel, die Verfolgung der Anſprüche aus dem zwiſchen der 


Krone Preußen und dem König Georg unter dem 20. September 
1867 abgeſchloſſenen Vertrage im Mechtswege findet nicht ſtatt.“ 


hütbare Nachläfſigkeit eines Arbeiters nicht lange genug aus gewaſchen 
worden, nach und nach ſich entfärbten, die Fülle und den Reiz des 
Tones verlieren, ein unangenehm gränliches, mageres Ausſehen belom / 
men, die Mezzotinten, deren Weichheit ja gerade den Hauptreiz der 
Photographie aus macht, das wie Tuſch luſtige zarte Luſtre mehr 
und mehr verlieren, bis fie ganz unkenntlich find, während andere 
Blätter raneben ſich noch ganz gut erhalten haben und keine Spur 
des Verfalles zeigen. Leider entgehen auch fie ihm über kurz ober 
lang eben fo wenig, der Ruin einer Photographie iſt bis jetzt, wie 
der Tod eines Menſchen, nur eine Frage der Zeit, keine Frage über⸗ 
haupt, und ihre Lebensdauer iſt jedenfalls kürzer und unſicherer. 

So lange es nicht gelingt, die photographiſche Tinte mit voll» 
kommencr Sicherheit nicht nur zu entfäuern, ſondern ihr auch ein 
Bindemittel wie Oel oder Harz beizumiſchen, das fie weniger empfind · 
lich gegen alle Temperatur⸗ Veränderungen macht, fo lange muß man 
ſich an den Gedanken gewöhnen, daß das Bild funferer Frau ober 
Geliebten ihre Reize fo wenig feſtzuhalten vermag, daß es fie wahr⸗ 
ſcheinlich noch vor dem Original ſchwinden ſieht. Da kein Pholo⸗ 
graph der Welt, und die beſten, alſo beſchäftigtſten, gerade am aller⸗ 
wenigſten jeden Addruck und jeden Arbeiter ſo kontroliren karn, daß 
Nachläſſigkeiten nicht beſtändig und unausweichlich vorfielen, da er 
noch weniger die nachtheiligen Einwirkungen der Sonne, der Tempe» 
ralur-⸗Beränderungen, gewiſſer Gaſe, die alle Einfluß auf die Dauer 
haben, nachher abhalten kann, ſo war einem Uebel bis jetzt auf keine 
Weiſe beizukommen, das und über kurz oder lang, immer aber ſicher, 
um alle photographiſchen Urkunden, geſchichts⸗ und wiſſenſchaftlichen 
Quellen bringen muß. - 

Iſt dies unſtreitig das größte Gebrechen der bisherigen photo ⸗ 
Sraphiſchen Technik, fo gibt es deren doch auch noch andere. So die 
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Der Berichterjtatter Herr v. Brünneck befürwertet ur den Untrag 
der Commiſſton und Feitifirt das Verhalten des Königs Georg, wel ⸗ 
cher ſich bis zum Buhlen mit dem Auslande herabgewurdigt habe. 
Der Ezköͤnig habe den mit ihm abgeſchloſſenen Vertrag feinem gar⸗ 
zen Geiſte und allen berechtigten Boraußfehungen nach gebrochen. 

Graf Rittberg gibt eine hiſtoriſche Ueberſicht aber die Ereig ⸗ 
niſſe deb Jahres 1866 und meint ſchließlich, die Beschlagnahme hätte 
auch ihre gute finanzielle Seite, was hinſichtlich des vorhandenen Des 
ficiis ſehr bemerkenswerth ſei. 

Miniſterpräſident Graf Bismarck: Ich behalte mir nähere 
Grörterungen vor, will hier nur zwei Punkte der Ausführungen des 
Vorrebnerd berühren, indem ich mit denſelben nicht übereinſtimmt. 
Der erſte betrifft die Beziehung, in welche Vorredner dieſe Vorlage 
mit dem Deficit gebracht hat. Gegen dieſe Beftimmung muß ich mich 
auf das Allerbeſtimmteſte verwahren und ich bedauere, daß der Vor⸗ 
redner darauf zurückgekommen iſt. Der zweite Punkt betrifft die Ver⸗ 
hältmiſſe der Acnaten, welche ich nicht ganz fo ungünflig beurtheile, 
als der Vorredner. Ich hatte in der Commiſſion geſagt, daß die 
Agnaten Rechte, welche fie nicht ſchon vor der Schließung des Vers 
trags beſeſſen hätten, aus dem Vertrage nur infoweit hätten erwerben 
können, als Dritte überhaupt daraus erwerben können. Ich will 
dies dahin vervollſtändigen, daß das jetzt ſchwebende Verfahren die 
Agnatenrechte, welche im Vertrage erwähnt find, in keiner Weiſe ber 
rührt; es findet dieſes Verfahren nicht einmal auf die Rechte An⸗ 
wendung, welche dem König Georg ſelbſt am Capital eingeräumt ſind. 
Die königliche Regierung würde keine Verwendung ohne Zuſlimmung 
des Landlags treffen können, Die gegenwärtige Maßregel berührt 
nur die Verwendung der Nutznießung. — Herr v. Raſche (Hans 
nover) ſchließt fi den negirenden Ausführungen cines Commiſſions . 
Mitgliedes an, und ſtimmt aus dieſen Gründen gegen die Vorlage. 
— Herr v. Below erklärt ſich für die Vorlage, weil es ſich hier 
nicht um einen Privat-, ſondern Staatsverirag handle. 

Graf Münfter: Er ſei das negirende Mitglied der Commiſſion. 
Die Frage, ob ein Staatsvertrag vorliege, lomme nicht in Betracht, 
doch meine er, daß durch den Vertrag das ausgeſetzte Vermoͤgen Pri ⸗ 
vateigenthum geworden ſei. Sei dies richtig, fo kenne er keine Beſtim⸗ 
mung weder im preußiſchen Landrecht, noch im gemeinen Recht, welche 
das Privatvermögen des Fürften anders behandle, als das eines jeden 
Privatmannes. Er fei der Staatsregierung dankbar, daß fie das Trei⸗ 
den nicht erlaube; handelte es ſich um die Unterſchrift eines comman⸗ 
birenden Generals, fo hätte er nichts dageger; hier aber handle es 
ſich um bie Unterſchrift des preußiſchen Juſtizminiſters und dagegen 
muͤſſe er ſtimmen. 

Minifterpräfibent Graf Bis marc: Ich begreife die Gefühle 
des Vorredners vollkemmen und achte dieſelben, aber ich kann mir 
deshalb feine Rechtsdeduttionen nicht aneignen. Der Vertrag iſt ſei⸗ 
ner ganzen Folge nach ein Staatsvertrag. Ich bin nicht gewohnt, 


Nothwendigkeit, die Blätter auf dickes Papier aufzuziehen und die 
dadurch entſtehende Ungleichheit beim Zuſammenbinden, wie die Uns 
möglichkeit, viele Photographien in einen Band zu bringen; ferner 
die außerordentliche Unſicherheit des ganz vom Wetter abhängigen 
Verfahrens, durch welche das Einhalten beſtimmter Termine beim 
Abdrucke größerer Auflagen faſt unmöglich wird; endlich die immer 
noch viel zu große Koſtſpieligkeit der Vervielfältigung, die mit der 
wachſenden Größe der Platten fo enorm ſteigt. Aber auch Für klei⸗ 
nere Formate iſt ſie doch immer noch ſo groß, daß es ſich z. B. ſchon 
bei einer Auflage von nur 2000 Ggemplaren beſſer rentitt, die Platte 
ftehen zu laſſen, weil die Mehrkoſten des Stiches durch die geringe» 
ren des Druckes mehr als hereingebracht werden. 


Aus allen dieſen Gründen waren bekanntlich ſchon lange alle 
Anſtrengungen der Photographie auf die Erfindung einer Methode 
. welche den Abdruck ihrer Platten von dieſen verſchiedenen 
Mängeln befreien, ihn dem von Kupferſtichen und Lithographien mehr 
annähern follte, Bis jetzt war die Aufgabe aber niemals befriedigend 
gelöft worden, bei der Uebertragung auf Kupfer - oder Zinkptalten, 
wie auf lithographiſche, ging immer ſo viel verloren, daß eine Con⸗ 
currenz mit wirklichen Phetegraphieen fo wenig moglich war, als mit 
Aquatinte eder Schabkunſt, weichen die Erzeugniſſe in der Regel ähn⸗ 
lich ſahen, wenn fie nicht noch mehr verͤtzten und aus gedruckten 
Luhographieen glichen, da es nie gelang, die feinen Halbtöne feſtzu⸗ 
halten, oder die tiefen auch klar darzuſtellen. 

Braun in Dornach erfand endlich ein Verfahren, durch das es 
ihm wohl gelang, den Photographien jede beliebige Farbe zu geben, 
fo daß es ihm dadurch moglich wurde, feine bewunderungs würdigen 
Reproduktionen alter Handzeſchnungen herzuſtellen, im Uebrigen ſcheint 
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meine Unterſchrift unter Privatverträge Sr. Maj. des Königs zu 

Auch ſeiner ganzen Entſtehungsweiſe nach konnte dieſer Vertrag 
nur ein Staatsvertrag fein. Wir waren Sr. Maj dem König Georg 
nichts ſchuldig und die Frage, welches Privateigenthum einem krieg ⸗ 
führenden Monarchen nach dem @riege verbleibt, eniſcheidet erſt der 
Feiedenbſchluß. Es wurde ein Waffenſtillſtand geſchloſſen und dieſer 
iſt vom König Georg gebrochen worden. Wir find in einer Weiſe ver · 
fahren, bie in der Geſchichte ihresgleichen ſucht. Ich habe nicht gehört, daß 
die verschiedenen Zweige des Hauſes Bourbon von Frankreich mit 
einer Dolation verfehen worden wären, mit der Abſicht, fie ihnen zu 
belaſſen, wenn fie Leglonen in das eigene Land zu führen beabſich⸗ 
tizten; ebenſo wenig wird die ſpaniſche Regierung der Königin fa: 
bella Mittel liefern wollen. Ich führe dies nur an, um Ihnen die 
Verachtung zu kennzeichnen, mit welcher wir die ſittliche Entrüſtung 
aufzunehmen haben, welche ſich von feindlicher Seite kund gibt. Wenn 
man das Verhalten Preußens zu Hannover ſchildern Hört, fo ſollte 
man glauben, Preußen wäre über Hannover hergeſallen, wie ein Wolf 
über Lämmer herfällt. Die hannoveriſche Regierung hat im Jahre 
1866 früher gerüftet als Preußen, fie war die erſte, welche rüſtete 
und auf unfere Anfrage wurde uns die mehr ſcherzhafte als politiſche 
Antwort: Wegen der vorausſichtlich ſchlechten Ernte beabfichtige man, 
das übliche Herbſtmanöver ſchon im Frühſahre abzuhalten (Heiterkeit). 
Wir haben dem König Georg die volle Unabhängigkeit verbürgen 
wollen, nur unter der Bedingang, daß er neutral bleibe. Sie 
können daraus entnehmen, wie wenig wir das blinde Zutrauen 
unſerer Gegner in den Sieg hatten; wären wit befiegt worden, 
ſo glaube ich nicht, daß Schleſien das einzige Opfer geweſen wäre; 
ich glaube, daß die vollſtändige Herſtellung des Welfenreiches den 
damaligen öſterreichiſchen Berechnungen nicht fo ganz fremd war. Kti ⸗ 
nesfalls machten wir damals in Hannover den Eindruck ſieges bewuß 
ter Eroberer; man rechnete auf die Uebermacht, welche der bundes⸗ 
brüchige Beſchluß herſtellen ſollte, und mit dem verſtümmelten Preu⸗ 
ßen konnte man es für möglich halten, die Beſchlüſſe des Fürſten⸗ 
Congreſſes ins Leben zu führen. Sie werden mir darin einiges Ur⸗ 
theil zutrauen, denn es gibt keinen Mann in Preußen, der länger 
mit Politik beſchäftigt geweſen iſt, als ich. Wenn wir, einer ſolchen 
Gefahr der Vernichtung entronnen, nun als Sieger das Recht in 
Händen hatten, die Verhältniſſe zu reguliren, fo kann man es feine 
gewalttgätige Eroberung nennen, wenn wir die Frage unferer Sicher 
heit in den Vordergrund ſtellen. Wir mußten aus Pflicht der Selbſt⸗ 
erhaltung die Wiederkehr ähnlicher Conſtellationen verhindern. Ich habe 
dem König Georg früher oft felbit geſagt, daß Hannover nur eine 
Polilik habe, ſich in allen Dingen an Preußen anzuſchließen. Es war 
dieſe Politit fo einſach und natürlich, daß nur eine leidenſchaftliche 
Verblendung, Hertſchſucht und perſonlicher Haß die hannover 'ſchen 
Staatsmänner auf dieſen Weg führen konnte. — Wir glaubten nun, 
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daß ber König Georg als Herzog von Cumberland in das Private 
leben zurücktreten ſollte und wollten ihn fo dotiren, daß er dieſe Stell 
ung annehmen konnte. Es it jetzt ungefähr Jahresfriſt, daß die 
Staatsregierung ſowohl dem andern als auch dieſem Hauſe gegenüber 
ihren vollen Einfluß aufwendete, um dem Könige Georg tiefe Mittel 
zu verſchaffen. Die Zweifel, welche im Herrenhauſe an der Zeit ⸗ 
gemäßheit einer ſolchen Abfindung geltend gemacht wurden, entſtanden 
mit der filbernen Hochzeitsfeier. Dieſe Zweifel waren auch der Res 
gierung lebendig. Wenn wir demnach die Vollendung der geſetzlichen 
Grundlage nicht aufſchoben, fo geſchah dies, um ung nicht den Vor 
wurf zuzuziehen, daß wir eine unwürrige Comödie geſpielt hätten. 
Wie wollten unſern guten Willen zeigen, uns aber auch eine geſetzliche 
zeſicherte Baſis für künftige Fälle verſchaffen. Wenn der König 
Georg das Vertrauen täuſchte, fo waren wir überzeugt, daß der Lande 
tag uns die Mittel bieten werde, um den Schaden, welchen die 
Täuschung dem Lande zufügen konnte, von demſelben abzuwehren. 
Daß Sie dieſes thun werden, und zwar mit großer Majorſtät, dar⸗ 
über bin ich nicht zweifelhaft, ich habe aber für nöthig gehalten, die 
Stellung der Regierung mit einigen Worten klar zu bezeichnen. 

Herr v. Senfft⸗Pilſach erinnert zunächſt an das Haus 
Waſa, in Betreff deſſen es keinem Menſchen eingefallen wäre, für 
ein anſtändiges Unterkommen zu forgen, geht dann auf die hannover 
ſche Politik über und führt aus, daß Preußen mit Oeſterreich ver⸗ 
bunden beuifches Werk, Hannover mit Oeſterreich verbunden undeut⸗ 
ſches Werk ſei. König Georg Hätte nicht vergeſſen follen, daß feine 
Wiege in Berlin, in der Wülhelmsſtraße ſtand, nicht vergeſſen follen 
das Blut der Verwandtſchaſt; es werde die Zeit kommen, wo er 
dies einſehen werde. Der Redner empftehlt ſchließlich die Annahme 
der Negierungb - Vorlage. Graf zur Lippe vertheldigt fein Amen ⸗ 
dement. Dem Kriege ſei durch einen völkerrechtlichen Frieden noch 
fein Ende gemacht; es liege nur ein Surtogat eines Frledensſchluf⸗ 
ſes vor; der König Georg dürfe nicht geftraft werden ohne richter ⸗ 
liches Gehör, und er könne ein ſolches Eingreifen in das Privateigen⸗ 
thum des Königs Georg nicht für angemeſſen erachten. Die Dis kuſ⸗ 
fion wird geſchloſſen und bei der Diskuſſton über die Frageſtellung 
geht Graf zur Lippe feinen Verbeſſerungs⸗Antrag zurück. (Heiterkelt.) 
Bei der darauf folgenden Abftimmung wird ſowohl bie Verordnung, 
wie der Geſetzentwurf mit ſehr großer Majorität angenommen. 

Zweiter Gegenſtand der Tagebordnung iſt der Geſetzenttwurf, 
betreffend die Beſchlagnahme des Vermoͤgens des Kurfürſten von 
Heſſen. Auch hier empfiehlt die Commiſſion die unveränderte Ans 
nahme des Geſetzes in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſ⸗ 
fung. Nachdem der Referent Herr v. Meding den Commiſſtons⸗ 
Bericht mit einigen Worten begründet, erklärt der Minifter-Präfident 
Graf Bismarck: Meine Herren! Es iſt in der Commiſſion gels 
tend gemacht, daß fweniger Beſchwerden gegen den Kurfürſten von 


dasſelbe aber weder in Bezug auf die Dauerhaftigkeit, noch in Bes 
zug auf den zu hohen Preid des Druckes viel geändert zu haben. 

Es war erſt Albert in Münden vorbehalten, nach jahrelangen 
Berſuchen eine Technik zu erfinden, welche den oben gerügten Gebre⸗ 
chen gründlich und auf alle Fälle abzuhelfen verſpricht, und die be⸗ 
reits jetzt, wo doch die Drucker ſich unmoglich fen jene volllom · 
mene Sicherheit erworben haben konnen, die nur durch jahrelange 
Uebung errungen wird, zu Ergebniſſen geführt hat, die in vielen Fäl⸗ 
len von dem wirklichen Lichtbilde auch dem geübten Auge laum mehr 
zu unterſcheiden gelingt. 

Es gilt das beſonders auch von den eigentlichen Photographien, 

d. h. den Reprodut tionen der Natur, nicht nur folder von Kunſtwer⸗ 
ken. So liegen uns z. B. Viſitenkarten -Portraits vor von einer Weich- 
heit der Muteltoͤne, die kaum mehr etwas zu wünſchen übrig läßt, 
eben fo landſchaſtliche Scenen, die, während unſerer Anweſenheit in 
der Werkſtalt abgedruckt, ſelbſt von Photographen nur nach genauer 
Unterſuchung als nicht auf photographiſchem Wege erzeugt erkannt 
wurden. Bel Neproduttionen von Zeichnungen und Bildern iſt dies 
bisweilen ohnehin faſt unmöglich. 

Die Hauptvortheile des Albert ſchen Verfahrens laſſen ſich nach 
den Angaben des Erfinders überhaupt vorläufig dahin zuſammenfaſſen: 
1) Die Farbe iſt, wie man fi bei friſchen Abdrücken leicht ſeloſt 
durch Auflöſen mit Terpentinsl überzeugen kann, eine Oelfarbe, fie 
ibt alſo dieſelbe Garantie unbeſchränkter Dauerhaftigkeit, wie die der 

upferſtiche oder Luhographieen. 2) Der Abdruck, deſſen Herſtellung 
der ein g Aquatintablattes am meiſten entſpricht, tft auch jetzt ſchon um 
etwa die Hälfte des bisherigen Preiſes zu liefern und wird voraußfichte 
lich fpäter noch billiger werden. 3) Er bedarf keines beſonderen Par 
piers, keines Aufziehens auf Cartons, er verändert auch durch das 
Trocknen feine Proportionen nicht, wie die Kupferſtiche und Luho⸗ 


graphiten, da das Papier zum Drucke nicht angefeuchtet wird. 4) Man 
kann Platten nach beliebiger Anzahl herſteller, jede Platte gibt indeß 
auch jetzt ſchon mindeſtens 1000 gute Abdrücke. 5) Ebenſo kann 
man der Farbe jeden beliebigen Ton mitihailen, ferner fie matt laſſen 
ober, wie die Photographien, lacktren. 

Seit etwa einem halben Jahre war Referent ſelbſt im Stande, 
die allmälige Steigerung der Güte des Produktes dieſer neuen Tech⸗ 
nik zu beobachten, die jetzt jedenfalls einen Grad erreicht hat, der es 
dem Erfinder erlaubt, größere Aufträge zur Ausführung zu überneh ⸗ 
men, da er bereits eine vollſtändige Druckerei eingerichtet hat und 
ſich durch Patente in allen Landern die Ausbeutung feiner Erfindung 
ſicherte. Dem Vernehmen nach hat dieſelbe unter feinen Standes⸗ 
genoſſen, z. B. bei der neullchen pyotogtaphiſchen Austellung in Ham⸗ 
burg, das größte Aufſehen erregt; die Wiener photographiſche Geſell 
ſchalt hat ihn dafür zu ihrem Ehrenmügliede ernannt, und auch in 
München wird man nicht umhin können, dem fo begabten Erfinder 
eine wohlverdiente Anerkennung dafür zu zollen und zu wünſchen, daß 
es ihm vergönnt fein möze, alle jene Früchte bavon zu ernten, ihr 
noch jene ganze Ausbildung zu geben, deren ſie, ſo viel wir dies ohne 
Renntniß des Verfahrens ſelber zu beurthellen vermögen, durchaus 
fähig erſcheint. 

Beſtätigt ſich dieſes Letztere, wie wir kaum bezweifeln, fo iſt fie 
unſtreitig beſtimmt, eine eben fo gänzliche Revolution in diefer Technik 
hervorzubringen, als dieſelbe ſchon einmal durch die Umänderung der 
Daguerreotypie in die Photographie erfahren hat und dadurch erſt 
jener ungeheuren Verbreitung fähig wurde, die wir heute Alle an 
ſt unen und die offenbar ihre Grenzen fo wenig erreicht hat, als der 
Buch- oder Kupferdruck nach dem erſten halben Jahrhundert ihrer 
Erſrdung (A. 8) 
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Heſſen vorlägen, als gegen den König Grorg. Ich würde dies für 
richtig halten, wenn es ſich um eine Confiskation und nicht um eine 
bloße Beſchlognahme handelte. Der Kurſürſt hat ſich losgeſagt von 
dem Vertrage durch feine ausdrückliche Erklärung in dem bekannten 
Manifeſt, das um thalkräftige Unterſtützung der fremden Höfe bittet. 
Es ift dieſe Handlung des Kurfürſten eine Betheiligung an der Agi ⸗ 
tation eines Theiles der Preſſe, welche den öffentlichen Frieden zu 
ſtoͤren ſucht. Dieſes Treiben iſt durchaus nicht ungefährlich; es ift 
es ift ein verbrecheriſches Unternehmen, zwei große Nationen, die kein 
Intereſſe daran haben, ſich zu befehden, in einen Krieg hineinzuhetzen. 
Sie begegnen in dieſer Preſſe der Lüge, daß Preußen feine Vergroͤßerurg zu 
einem Vorgehen gegen Frankreich benutzen wolle. Sie leſen Lügen wie den 
Zuſammentritteines Familienconſeils des preußiſchen Roͤnigz hauſe, von Auf ⸗ 
detzereien in Rumänien u. ſ. w. Die lügenartigen Nachrichten ges 
winnen durch bie Telegraphie eine größere Bedeutung. Ss wird 
bald dahin kommen, daß man ſagt flatt: Er lugt wie gedruckt, er 
Tügt wie telegraphirt (Heiterkeit). So wird die öffentliche Meinung 
in Frankreich und Deutſchland bearbeitet und es iſt an der Zeit, die ⸗ 
fer lügenhaften Thätigkeit die Mittel abzuſchneiden, damit nicht Zeit« 
ungen unlerſtüͤtzt werden können, welche für Deutſchlands Geld zum 
Kriege gegen Deutſchland reizen. Mir ift in der Preſſe vielfach der 
Vorwurf gemacht worden, daß ich über ſolche Dinge die ſonſt ger 
wohnte diplomatiſche Ruhe verlöre. M. H., wer über ſolche Nieder⸗ 
trächtigkeiten nicht in Zorn gerälh, der hat eben ein anders organi⸗ 
firte8 Nationalgefühl als ich (Beifall). — Nachdem Freiherr v. 
Riedeſel einige Worte gegen die Vorlage geſprochen, wird die⸗ 
ſelbe mit ſehr großer Majoritäl angenommen. Damit ſchließt die 
Sitzung. 


\ Aus len d. 

Rumänien. [Die Vorgänge in Buchareſt] haben, wie 
ſich erwarten ließ, zu der Verordnung über die Kammeraufloͤſung geführt, 
werden aber ſchwerlich großere Dimenfionen annebmen. Man konnte 
ſtets darauf gefaßt fein, daß das gegenwärtige neue Miniſtetium einer 
unter der früheren Verwaltung gewählten Kammer gegenüber einen 
ſchweren Stand haben werde. Diele war größtenteils aus Anhängern 
Bratiano's zuſammengeſetzt, und man darf hoffen, daß die Neuwahlen 
eine andere, friedlichere Majorität erzielen werden. Der Plan Bratiano’s 
fol auf eine Coalition gerichtet fein zwiſchen den konſervativen Bojaren, 


„Neue Würzburger Zeitung. „- 


22 17. Februar 1569. 
die dem Füͤrſten Karl ſein Berufung durch liberale Hilfe, fein Zu · 
ſammengehen mit der gemäßigten Frakiſon, fein Aufrechthalten der 
Agrargefepe und Aehnliches nicht verziehen haben, auf der einen Seite, 
und der Aktionbpartei auf der andern. Bei der rumäniſchen Wal 

ung wird es ſich alſo darum handeln, ob es der Regierung gelingen 
wird, den einflußreichen Theil der Bojaren für ſich zu gewinnen, ohne 
die gemäßigt Liberalen zu entfremden, was allerdings eine einigermaßen 
Schwierige Aufgabe fein wird. Fürſt Karl konnte, wollte er nicht mo⸗ 
raliſch fo gut wie abdanken, den General Matedonbiy nicht fallen 
foffen, wie die Aktionspartel dies ſtürmiſch verlangte. Der General iſt 
ein geborener Rumäne und faßte, nach allem, was man hörte, feine 
Aufgabe, aus der Armee einen reſpektabeln Truppenkörper zu mochen 
ernſt auf. Daher der Zorn der Radikalen, welche bis Armee in ihrer 
Hand behalten und fie vorkommenden Falles gegen den Fürſten ſelbſt 
verwenden mochten. Man agitirt gegen das Minifterium und den 
Fürſten mit der Anklage, daß fie die Armee „verprerßen“ wollten, 
während ſie doch nur einen gewiſſen Grad von Ordnung in derſelben 
herzustellen bemüht find. Die Bewegung hat, Alles in Allem, bis jezt 
ihren lokalen Charakter bewahrt und würde benfelben erft verlieren, 
wenn es den Verſchworenen gelingen ſollte, den Fürſten Karl wirklich 
zu beſcitigen, was indeſſen einige Schwierigkeiten haben dürfte. Man 
wird fi in Rumänien unmöglich darüber täuſchen können, daß Herr 
Bratiano als Hospodar das Land großen Gefahren außfehen wuͤrde, 
und ſo wird dieſer wohl mit ſeinen ehrgeizigen Planen ſcheitern. 

— Galap, 3. Febr. [Der Prozeß wegen der hieſi⸗ 
gen Judenheßel vom 3. Dit. v. J. hat vorige Woche nun end⸗ 
lich feinen Abſchluß erreicht, nicht etwa dadurch, daß irgend einer der 
Räbelsführer nur ein einziges Mal vor Gericht geladen worden wäre 
oder daß ein einziger Jude irgend welche Entſchädigung erhalten hätte, 
ſondern dadurch, daß der Jude, der das Unglück hatte, beim Abſchnei⸗ 
den der Tuͤchel dem ihm dabei belfenden Knaben die Wange zu ritzen, 
vom hieſigen Tribunal zu 6 Tagen Kerker und 25 Fr. Gerichtskoſten 
verurtheilt wurde, weil er ſich damit, wie es heißt, einer böfen Ab⸗ 
ſicht ſchuldig gemacht. Damit iſt nun dieſe Sache abgethan. Der 
Jude hat abſichtlich ein Chriſtenkind verwundet, daher iſt die Provo ; 
cation von den Juden ausgegangen, und der Pöbel hat natürlich feine 
Reranche genommen. Dieſes Alles iſt durch das Galaper Tribunal 
conſtatirt. Auch der durch Arion wegen Dienftfahrläifigkeit abgesetzte 
Polizeichef wurde wiederum auf feinen Poſten berufen. 
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Frankfurt, 16. Febr. Die Haltung der Börſe war bei obwallender Geſchäſtsſtile unentſchieden. Wien ſandte mattere Courſe 
und man war nur mit Grebitaftien auf einige durch eine Zahlungbeinſtellung nolhwendig gewordene Zwangskäuſe in ziemlich feſter Haltung. 
Staatsbahn und Lombarden waren ohne Animo, ebenfo Anlagepapiere und Looſe. Aut Amerikaner waren offeritt, da die Arbitrage drüben 
viel eingethan bekam, was hier verkauft wurde. Von Süddeulſchen neue 4½ pet. Württemberger fortwährend zu Capitalanlagen geſucht. 
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Treu gegen König und Baterland für Wahrheit uud Recht! 
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ketheſte Dista beendigt. 

(Art. 3 betrifft den Neligionsunterricht und lautet nach der 
Uu Befung wie folgt: 

Die Aagordnung und Leitung des Religion sunterrichtes und des 
reg — an den Volksſchulen fteht nach Maßgabe der 

8 und 39 der II. Bella ve zur Verfaſſungzurkunde, Art. v 
Abl. 4 des I. Anbangs und SS 11 und 14 des II. Anhangs hiezu 
den kuchlichen Oberbebörden zu. 

Diereiben haben ihre des ſallſtgen Verfügungen den Kreis ver · 
waltungbſtellen mitzutheiten, welche dieſe, ſoweit hiegegen keine Er⸗ 
innerung besteht, den Lehrern durch die vorgeſetzie Schulbehörde ver ⸗ 
künden 


loſſen. 
Die Ertheilung des r iſt 
einſchlaͤgigen Pfarterz oder ſeines Stell vertret⸗ 
Der Lehrer iſt jedoch verpflichtet, — hiebei zu unterſtützen 
ober auch dieſen Unterricht ganz zu übernehmen, wenn der betreff ende 


Ocinliche durch Geſchaſts überbürdung oder andere Berhältniſſe an der 


e des Unterrichts zeitweilig verhindert iſt. 
3 ves Neliensunterrits iſt de beſtehende 
— 3 * insbefondere die im Lehrplan feſtgeſetzte 
Der eriezaminiſter fordert 4. 765,000 fl. Credit zur 
— 


Sündentſc land. 

Bayern. rnennung eines Siraeliten zum Pro 
feſſor] ee Mal iſt die Ernennung eines Jfrar 
litten m etdentlichen Brofelfor an eincr bayerifchen Uni- 
verſitot erfolgt Es iſt näwlich der als hervorragender Gelehrter 
keines Faches weithin bekannte dis berige außerordentliche Proſeſſor 
Dr. Herz zum ordentlichen Profeſſor der Anatomie an der Univerfität 
Erlangen ernannt werben. 

— ([Das nunmehr erſchteneneſ Referat des Reis 
rathe Frörng. » Thüngen über die neue Gemeindeerd⸗ 
nung) enthätt ziemtich zahlreiche und weſentliche Abänderung vor ⸗ 


Barnhagen's Aufzeichnungen aus den Jahren 1824 u. 1825. 
„Blätter aus der preußiſchen türſchichte“ von K. A. Barnhaten von Unſe. 
Dritter Band. (Leipzig 1808.) 

Der Werth von Tag- büchern iſt in der Regel durch den Stoff 
bedingt, der ibnen durch die äußeren Verhältniſſe des Tagebuchſchrei⸗ 
bers wugetührt werben, Bei Aufpeichnungen wie den vorliegenden, wo 
der Berfaſſer ſich lediglich auf die Megiftrirung von Tages neuigkeiten 
beschränkt und von Tem Geda ten und Meinungen über bieleiben 
tr der Megel nichts binzegenban bat, fit das in erhöhtem Maße der 
Fall und reicht eigenthich ſchon die Mutheilung der Jahreszahlen dazu bin 
die Wichngkeu oder Unwittigten des Mufgeſchriebenen zu bezeichnen. 

Schon dieler äußere Umſtand ſtellt dem vorliegenden dritten 


Bande der „Wlätter aus der pieußiſchen Geſchichte ein ziemlich un ⸗ 


günſt ges Horobkoyv Nachdem uns in Varabagen ? Mitteilungen 
and den Jahren 15 19 — 23 eine Popfiognomit der p' eußiſchen 
und deuiſchen Yuftände des Neſtauratio ; bzettalters vorgel gt worden, 
verſtedt ſich von ſelbſt, daß aus den beiden nächſten Jahren nicht viel 
Medes erhan werben dann; erſt das Jahr 1830 ritelte den 
Welttheil aus der Ermattung auf, in engl er nach den furchtbaten 
Anktengungen der Frunzoſeuzeit gerathen war. Nicktsveſtoweniger 
fleht de: vorltegende Band ned beträchtlich hinter den beſcheidenen 
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gehol 

terte über die Umlagenpflicht iſt weſentlich umgeſtaltet und auf dem 
Orundſatz aufgebaut, daß bei Vertheilung der Umlagen zunächſt die 
Vortheile, welche ein Gemeindeangehöriger. aus dem durch Um. 
zu deckenden Unternehmen ziehen würde, maßgebend fein ollen 
Landgemeinden ſoll auferbeu das Stimmrecht bei Beſchluͤſſen Aber 

von me in ber Weiſe normirt werben, daß ein Situer · 
Stimme gewährt und ſodann jeder weitere 
je eine weitere Stimme, wobei jedoch der 


3 
4 
& 
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fell nur denn zuläſſig fein, wenn derſelbe unausfühtbar geworden iſt. 
6. Den Duslidmus in den Gemeinden mit ſtädtiſcher Verfaffung will 
der Reierent namentlich dadurch beſeitigen, daß die beiden Gollegien 
bei obwaltenden Differenzen in Einen Kötper vereinigt werden, deſſen 


Shi | Mojorität alsdann entſcheldet, fomie Pre daß den Gemeinde bevoll · 


mächtigten em weitgehendes Necht der Juiliatine in allen - Gemeinde- 
angelegenheiten eingeräumt wird. 7. Das Bejtätigungsrest, der Mir 
gierung fell im Sinne der Negierungsvorſchläge aufrecht ‚erhalten 
werden. 8. Die von der Abgeordnetenkammer befeitigte 

det Aufſichtsbehörden zur Mevifion der Gemeinderechnungen in Städten 
wurde in ausgedehntem Maße wieder hergestellt. 9. Auch in Gr 
meinden mit ſtädtiſcher Verfaſſung ſoll der Geſammtbürgerſchaſt ein 
Recht der Beſchlußfaſſung und der Antragſtellung gewährt werden. 
10. In Landgemeinden will dal Referat dem Jaftıtut der Gemeinde ⸗ 
Berſemmlung eine erhöhte und umfaſſende Muwirkung eröffren. 17. Die 
Gründe, auß denen die Wahl zu Gemeindesmtern abgelehnt werden 
kann, werden vermehrt. Auch iſt vorgeſchlagen, daß die Bürgermeiſter 
in Stadtgemeinden nicht von den Gemeindebevollmächtigten, ſonderu 
von der Geſammtbürgerſchaft gewählt werben ſollen. 12. Die vor 
geſchlazene ee — Umlagenfteiheit — Bu Sale ſoll nur 

angemeſſene ſchädigung aus Staats mitteln den 

er — [Zum Südbund.] Eine offigiöfe Münchner Correſpon · 


Anſorderungen zurück, mit denen die Mebrzahl der erfahreneren Leſer 
nach Bekanniſ aft mit den erſten beiden Bänden an ihn gegangen 
fein und. Der Varnhagen von 18 19 kehrte von längerem Auſent 
halt in Süͤddeutſchlond nach Berlin zurück, er hatte für die Menſchen 
und Berhältniſſe, mit denen wieder er in Beziehung trat, einen relativ 
Pr Blick, er wußte die Wandlungen, welche ſich in ihnen voll⸗ 
„ nach ihren charakteriſtiſchen Merkmalen aufzufaſſen und hatte 
die die Heſfang und den Wanſch, mit ihnen zu leben und zu wirken. 
Die, Jahre zeiten 18 1819 und 1824 haben ihn verändert und zwar 
ncht zum Vor ihell verä bert. Die Welt, in der er lebt, iſt ihm ger 
wohnt geworden, er ſieht ſie mit müden und gelangweilten Augen an; 
der jahrelange Müfſiggang, zu dem er verurtheilt iſt. hat ihn ver⸗ 
droſſen, mißgünſtig und kleinlich gemacht, die geiäuſchte Hoffnung auf 


gen wird mit jedem 
neuen Jahr, das er in der preußiſchen Hauptſtadt zubringt, mehr 
und mehr zum richtigen Berliner, der über Alles von einem 
höĩheren Standpunkt“ zu raiſenniren weiß, bis er 


n,: 


Wr. 40. Wertgentlet eue Wärzburger Zeitung. mr 0 18. Februat 18089. 
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den der „L. Alg. Big” Sheribt: Ein aus Stuttgart bete Zelte 
gramm vom 13, d., deſſen Quelle nicht angegeben ift, behauptet: die 
Beſtrebung Beherns wegen Erzielung eines Bͤndniſſes der ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten habe „noch leine formelle Geſtalt angenemmen.“ Dieſe 


Nachricht könnte leicht zu irrigen Auffaſſungen führen, weßhalb einige 
Worte über den fraglichen Gegenſtand nicht überflüffig fein — 2 


Die Politit, weiche nach dem Frieden 


von 1866 


Politik; denn nachdem der König an die Spitze des auswärtigen 

ements den Staatsmann berufen, welcher im Auguſt 1866 
mit aller Eniſchiedenheit als notionale Pflicht erklärt Hatte, die Wie ; 
berverrinigung des getrennten Deriſchlands zu erſtreben, war auch 
das Ziel der nunmehrigen bayeriſchen Politik klar vorgezeichnet. Gs 
war die Erfüllung der in Att. 2 der Nikols burger Präliminarten 
(rt. 4 des Prager Friedens) vorgeſehenen Neugeſtaltung der natios 
nolen Beziehungen zwiſchen dem Norden und dem Suden Deutſch⸗ 
lands Das Anſtreben einer ſolchen Neugeſtaltung ſetzt aber doch 
wohl voraus, daß die Form derſelben demjenigen, der ſie anſtrebt, 
weht; fein Staatb⸗ 
mann wird ein Ziel zu erreichen ſuchen, daß für ihn „keine formelle 


nicht bloß in allgemeinen, dunkeln Umriſſen 


Gestalt“ hat, freilich, wenn er praltiſch fein will, nicht eine unab ; 
änderlich figtete, ſondern eine ſolche, welche ſich den wechſelnden Um · 


ſtänden im Detail anpaßt. Ueber bie Schritte num, welche bis zum 


erbſt 1867 ſewohl zur Erzielung einer Bereinigung der jübbentfchen 


taaten unter ſich, als ihrer nationalen Verbindung mit dem Non d · 


deutſchen Bunde geſchehen finb, gibt die Rede des Fürſten Hohenlohe 
vom 8. Okt jenes Jahres fo weit Aufſchluß, als dies zuläſſig iſt Was 
feitbern geſchah darüber wird zur gehörigen Zeit die nöchige Aufklär⸗ 
ung nicht unterbleiben. Aber das muß ſchon jetzt bemerkt werden, 
daß fewohl hipſichtlich der Form, in welcher der im Art. 2 der 
Mkolsburger Präliminarien vorgeſehene Verein der Staaten ſädlich 
des Main zu geſtalten wäre, als auch hinſichtlich der Art, in wel 
cher dieſer Verein feine nafionale Verbindung mit dem Norddeuiſchen 
Bund zu ſuchen hätte, den Beſtrebungen des Fürſten Hohenlohe länglt 
im Detail ausgearbeitete, artikulitte Berfaſſungsentwürſe zu Grunde 
liegen, und dieſe Beſtrebungen daher eine „formelle Geſtalt“ auch in 
diefer Himſicht allerdings angenommen haben. Wenn die bayerische 
Regierung mit dieſen Entwürfen bisher nicht in die Drffentlichkeit ger 
treten iſt, fo wird dies jeder, welcher bie völkerrechllichen Rüdfichten 
im den Verhandlungen mit fremden Staaten kennt, begreiflich finden; 
Rückſichten, welche hier um fo mehr zu beachten find, als gerade 
dieſe Verhandlungen bei den beſtehenden, und hier nicht weiter zu 

3 Schwieriglriten nur mit großer Vangſamkeit ſich entwickeln 

n. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 15. Febr. [Zur Geſchichte der offizidfen 


Publieiſtik in Oeſterrelch] wird der „Deutfchen Allgemeinen 


feiner Zeit und ſeines Startes begabte Mann nirgends ganz, aber 
er wird ausgehungert und auf die knappe Koft eines beoba tenden und 
raifonnirenden Flaneurs in den vornehmen und gelehrten Salons ger 
ſetzt. Der preußiſche Staat von 1824 und 1825 hat feine großen 
Intereſſen und Ziele, er treibt eine kleinliche, unfichere, unſelbſtſtändige 
Polini, welche fi weſentlich um Perfonenfragen und Hofintriguen 
dreht und durch Zufaͤlle bedingt wird, die mit den wahren Bedörſ⸗ 
niſſen des Volks ebenſo wenig zu thun haben, wie mit der natür 
lichen Aufgabe der Monarchie Friedrichs des Großen. Während ſich 
in den mittleren Schichten der Geſellſchaft und der Bureaukratie haus 
fig noch Tüchtigkeit und Strebfamfeit erhalten haben, denen es nur an 
dem gehörigen Spielraum zur Entfaltung fehlt, bieten die hoheren 
Regionen daß Bild troſtloſer Oede und Gedankenloſigkeit. 

Gerade dieſe Regionen find es aber, in dener Varnhagen ſich 
mit Vorliebe bewegt, aus denen er feine Beobachtungen ſchoͤpft, feine 
Neuigkeiten und Urtheile holt So bitter und ſouderain er über bie: 
ſelben auch uctheilt, die Einfluͤſſe, welche fie auf ihn üben, werden 
ſtärker, je länger er ihnen ausgeſetzt iſt. Drei Biertheile der Notizen, 
welche er in dem vorliegenden Bande niedergelegt hat, betreffen Hof⸗ 
himörchen, die nur für Leute Intereſſe haben konnten, welche direkt 
oder indirekt der Hofgeſellſchaft angehörten. Charakteriſtiſch iſt ſchon, 
doß Varnhagen ſich nich“ nur um eine Menge Dinge befümmert, die 
eigentlich unter feiner Würde find, ſondern daß feine Theilnabme ſich 
auch darauf ausdehnt, was die einzelnen Männer und Frauen zu 


— — 


Herrn Zang an den Ritter u. Geillet verlauft 

Regierung die Käuferin. Die 
richtete tine Commandit-Geſellſchaſt, der fie das Blatt abertrug. Dreis 
big Actien, jede zu 25,000 Fi. (im Summa 750,000 Fl.) wurden 
ausgegeben. Die Regierung aber behielt ſich die Ernennung det 
Chef Redakteure vor. Gben fo wurde ſeſtgeſezt, daß die nach Ber⸗ 
theilung der Zinſen und der Dividende veftirenben Ueberfchüffe derze⸗ 
ſtalt zur Tilgung des Anlage Capitals verwendet werden follten, daß, 
ſobald die 30 Aktien vollſtöndig emortiſttt wären, die Preſſe wieder 
in das aus ſchließliche und alleinige Eigenthum der laiſerlichen Regie · 
rung übergehen ſollte Zum Chef Rrdacteur wurde Or. Carl Dre⸗ 
ger ernannt, früher Redacttur der „Triefter Zeuung . 

„Diele Arrangementk traten am 15, April 1867 in Kraft. Dr. 
Dreger leitete die „ Preſſe“ nunmehr nach den Anwerſungen, bie er aus 
der Reichs kanzlel, dem Preßbureau und dem Finanz Minifterium ers 
hielt; im localen Fache, das die Preſſe ſtets mit beforderer Vorliebe 
eultivirte, war er faſt ganz unabhängig, in Bezug auf das volkswirth · 
ſchaftliche und abminiftrative Fach controlitte ihn em „Fmanz Comite “ 
der Actionare — die Namen ter brei Gomiteglieber ſtehen zur Ver⸗ 
fügung. Anfangs ging Alles gut, Dr. Diezer, dem man ziemlich 
freie Hand ließ, dirigerte die „Preſſe“ im Allgemeinen recht gut und 
wußte durch geschicktes gelegentliches Oppeſittonmachen die Abhängig 
keit des Blattes zu verbergen. Aber 6s eniſtand der Gonflift zwichen 
dem Juſtig - Mimſter Dr. Herbſt und dem böhmlichen Statthalter 
Baron Kell rsperg, welcher leptere bekanntlich im Landtage zu einem 
Abgeordneten ſagte, daß er (Kellersperg) nie in ein Mimiſterium treten 
werde, in dem ein Heibſt ige. Die „Preſſe g nahm in diefer Affaire 
mit aller Energie Partei für — Kellersperg. Zulcht erſchten ein Mr 


Akerhut und Gehrock trage. Dr. HOerbſt 
war aufs dleußerſte empört und verlangte als Genuglhuung mit aller 
Energie die Entlaſſung des ſchuldigen Chef Nedafteurs Dr. Dreger, 
In dieſem feinem Begehren wurde Dr. Herbſt vom Reichskanzler 
v. Beuſt, der ihm ſonſt gerade nicht grün iſt, unterſtütt. Allein Dr. 
Dreger wollte natürlich ſeinen Nedakteurs - Poſten, ber ein» 
träglicher iſt als ein eisletthaniſchets Miniſter⸗Porte⸗ 
feuille, nicht gutwillig aufgeben. Er erklärte, er habe die Artikel 
gegen den Juſtiz ⸗Meiniſter nur in Folge der Aufträge, die er von 
„einem andern Miniſter“ erhalten habe, erfceinen laſſen. 
Dieſer andere Miniſter habe ihm ausdrücklich Darauf bezügliche Zu 
ftıuctionen eriheut. Dr. Dreger war in det Late, dieſe feine 
Behauptung zu beweiſen. Man koennte ihn daher 
contractbrüchig entlaſſen, das euzige Mittel wäre geweſen, den Con ⸗ 
tract ktaft einer in demſelben enthaltenen Clauſel zu löſen und dem 

— —_ 


denſelben geiagt haben. Dadurch erhalten zahlreicht der verzeichneten 
Vorgänge, welche ſich allenfalls unter den Geſich punkt der hiſtori ⸗ 
ſchen Anektote ftellen ließen, emen widrigen Beigeſchmock von Search 
und „comumé rage“. Bollends etelhaft wird die Sathe, wenn es fi 
dabei um Dinge handelt, welche mit der Politik, ja mit der bloßen 
Tagesgeſchichte nichts mehr zu thun haben, ſondern ſich lediglich um 
Privaten zelegenheiten von Furſten und Miniſtern drehen. Unter 
dieſe Nubrik gehören vor Allem die zahlreichen zubriaglichen Details 
Über Fredrich Wilhelms III. Imorganatiſche Heirath mit der Fürſtin 
Liegnig. Mit wahrhaft cyniſcher Neugier wird allen Einzelheiten des 
Verhaltnſſſes zwiſchen den beiden Gatten nachgegangen und ein Ge 
kletſch über biefelben verführt, wie es unwötdiger und Meinficher fein 
Hoſſchranze anheben könnte. Die Juhaltslofigkett des Lebens der 
höheren Kreiſe jener Zet, die Abweſenheit aller Idealen Beſtrebungen 
auf dem ſtaailichen Gebiet, die getankenloſe Neugier, die immer nur 
quid novi fragt und mit jeder Antwort zufrieden iſt, wenn dieſelbe 
nur Converſattonsſteff für die nächſten Stunden bietet, — deutlicher 
können fie ſich kaum irgendwo abſpiegeln, als in dieſen Tage buch⸗ 
blättern, in denen ein geiſtreicher und bedeutender Menſch das wieder ⸗ 
gibt, was er für das Wichtigste und Wiſſenswürdigſte des T. 

Hält, Varnhagen felbit ſcheint ſich wenigstens zu Zeiten keine Illu 
fionen darüber ge acht zu haben. „Ueberhaurt“, beißt es S 294, 
„it Hof und Stadt jetzt von keinerlei durchgreifenden Intereſſen bes 
wet, eint völlige Leere, ein völliger Stinſtand; alles lähmt ſich unter» 


7 


men 


Nr. 49. Morgenblatt. 


Dr. Dreger die daſelbſt Ripulirte Gauſchädigun 
woltt man aber nicht, und fo betzuü gie man 
Bewegen — wos übrigens nicht wenig Mühe koſttte —, auf Wee 6c 
tung des politiſchen reits der „Prefje” zu verzichten. Hr. Dreger ber 
hielt alſo nur daß Adminfftratioe ſowie die Leitung des vollswirth ⸗ 
schaftlichen und localen Theils der Preſſe, die Leitung des politiſchen 

Bareau's wurde einem alten Offieisſen, Hrn. Tuvora, übertragen. 
„Unter der Leitung von Tuvora lenkte die „ Preſſe“ ins conſervative 
fer ein. Im Feuilleton der „Preſſe“ waren vom bemofratis 
In Geiſte durchwehte Arbeiten Let tüchtigften Federn Deulſchlands 
leſen, während über dem Striche eine durch und durch 
liberale und undeutſche Politik verfolgt wurde. Beſonders 
In letzter Oinſicht leiſtete Hr. Tuvora Großattiges. Es erſchlenen 
unter feiner Leitung, ganz gegen den Willen der Mitarbeiter, wie 
ich wohl fagen kann, Artikel, die an Preußenhaß die ärgften Er⸗ 
Kugyiſſe des Jahres 1806 überboten. Schließlich wurde es der Res 
erung ſelbſt zu ſtark. Die Regierung lud den bekannten Hofralh 
— der feiner Zeit das offtetöſe Kreuzerblatt unter Beleredi 
berausgegeben, dann auß dem Staatsdienſte getreten war und ſich 
feine Penſion um 50,00% fl. hatte ablaufen laſſen, ein, feine Feder 
der Preßleuung zur Verfügung zu ſtellen. Hr. Wartens, der kißher 
in feiner Wochenſchrift Preußen und den Norddeuiſchen Bund in der 
ſchärſſten Weiſe ununterbrochen angegriffen hatte, nahm den Antrag der 
Regierung au und übernahm an Stelle des * Tuvora, der nach 
Paris reiſte, die pollliſche Leitung der „Preſſe. Dr. Dreger behielt nach 
wie dor die Abmimiſtratien, den Ockal-Anzeiger und den volkswirih⸗ 
ſchaftlichen Theil des Glaties. Merkwürdiger Weiſe etſcheint Abugens 
die Wartens che 3 noch * trotzdem ihr Beſitzer Chef des 

politiſchen Burcau's der „Preſſe“ if.” 


An Ian d. 

frei. [Zur franzöfiſch-italleniſcn Allianz) 
Die Hauvimiſtiſchen Blätter, welche für den Extaͤnig Georg und den 
Erkurfürſten fo heftig Partei nahmen, um ihr Mülhchen an Preußen 
iu fühlen, bereiten dem „Monde“ den Triumph, ihnen zuzurufen, die 
„Ungerechtigkeit, die Piemont 18 60 begangen, fei mindeſtens eben fo 
groß geweſen, wie die, welche Preußen begangen; wenn alſo —— 
gen, welche jetzt die Maßregeln des Grafen Bibmarck mip billigt. 
wollen, daß man an ihre Aufricttigkeit glauben folle, fo — 8. 
dech logiſch werden und ihre Haltung gegen bie italieniſche Negterung 

Bemerkung 


IN ＋ 


Andern Die Italiener können aus den en des „Monde 
lernen, daß fie einen Selbstmord an ihrer eigenen Einheit und Frei ⸗ 
heit begehen würden, wenn fie mit den fronzsſiſchen Chauviaiſten ger 
gen Deutſ hand gemeinſchafili de Sache machten. Eine Reitauration 
und Reaction in Deutſchland würde auch zu einer ſolchen in Italien 


[Türontede bei 
des 
Cemmiſſior mit 


Großbritannien. genden, 16. Febr. 
Eröffnung des Parlaments.] Die 9 Seſſion 
engliſchen Parlaments wurde durch eine königliche 
folgender Thronrede eröffnet: 
Meine Lords und meine Herren! 
Ich nehme zu Ibrem Mathe Zuflucht in dem erſten Zeitpunkte, 
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da die bei dem Rücktritte des vortzen Miniſteriums erforderlich ger 
worbenen Einrichtungen es geflatten,' und mit beſonderem In⸗ 
tereſſe empfehle ich Ihnen die. Wiederaufnahme Ißrer Arbeſten 
zu einer Zeit an, da der volksthümliche Zweig der Geſehgeb⸗ 
ung unter dem Vortheile einer bedeutend außgebehnten e l. 
ung meines getreuen und ergebenen Volkes worden it. 

Ich bin im Stande, Ihnen mitzutheilen, daß meine Beziehung 

zu allen fremden Wachter fortwährend Köck freundſchaftlicher EM 

ba, und l Sabe Die Benden, glauben ya dürfen, g Mi 
Mächte von Herzen den mich befeelenden Wunf nach Aufrechthalt ⸗ 
ung des Ftiedens theilen. Ich werde mich allerzeit aufs. 
bemühen, meine beiten Kräfte auf die Beförderung dieſes sis 
tigen Zicles zu richten. 

In Gemeiaſchaft mit meinen Berbändeten habe 3 


treffen, und es iſt meine aufrichtige Hoffnung, daß dieſe Unter hand⸗ 
lungen ben Erſolg haben werden, die Freundschaft, bie zwiſchen Erg · 
land und Amerika ewig beſtehen müßte, auf eine fefte und dauernde 
Grundlage zu ftellen. 

Ich habe mit Bekümmerniß vernommen, daß in Neuſeeland Ruhe- 
ſtörungen vorgekommen und an einem Orte von grauſ amen Ereigniſſen 
begleitet worden find. Ich hege die Zuverſicht, daß die Regierung 
und das Volk der Colonie es weder an Thatkraft zur Unterdretk 
ung det Gmpörungen werden fehlen laſſen, noch an der . 
. welche, wie ich hoffe, deren Wiederkehr vorbeugen 
wer 


Weine Herren vom Haufe der Gemeinen | 
Die Votanſchläge für die Ausgaben des kommenden Finanz ⸗ 
jahres eg Ihnen 5 werden. Sie finb mit forgfamer Rück 
22 auf Tüchtigkeit des eb aufgearbeitet und werden 
eine Verminderung der Laſten des Landes N 
Meine Lords und meine 
Die ſteis wachſenden Bedürfniſſe und 1 verſchledenartigen In · 
tereſſen des Reiches werden nethwendiger Weiſe viele Ftagen der 
öffentlichen Politit unter Ihre 
Die Lage Irlands geſtattet mir bie Annahme, daß die von dem 
vorigen Parlamente empfundene schmerzliche Nolhwendigkelt, die 
Stcherheu der perfönlichen Freiheit in jenem Lande durch die Auf 
I der Habeas - Corpus - Akte zu beſchränken, Ihnen erſpart blei⸗ 


Ich empfehle Ihnen, die gegenwärtige Art und Weiſe, wie die Par⸗ 
lamentd- und Gemeindewahlen vorgenommen werden, in Unterſuchung 
zu neten und zu erwägen, ob ſich nicht noch fernere Bürgſchaften für 
deten Ruhe, Reinheit und Freiheit herſtellen laſſen. 

Es wird Ihnen eme Maßregel vorgelegt werden, deren Zweck 


einander, iſt keine Kraft groß genug, zum Hemmen 
reicht jede Um Und dennoch wird er nicht müde, von früh bis ſpaͤt 
5 die Jagd nach Neuigkeien aus dieſer reiz » und würbelofes Welt 
gehen. Nicht nur, daß über die Kleinlichkeuen und Standaloſa, von 
ie die Geſellſchaft ſich nährte, Buch geführt wird, in einet Befferen 
Ermanglung verſchmäht der Tagebuchſchreiber nicht, von Gefdpichichen 
Akt zu nehmen, die den Stempel der abſichtlichen Lüge an der Stun 
wagen und von ihm ſelbſt keinen Augenblick geglaubt worden find. 
Aber das iſt noch nicht das Schlimmſte. An mehr wie einer 
Stelle offenbaren ſich die ungünftigen Wukunzen, welche das Aufgehen 
in dieſe Nichtigkeiten auch auf Varnhagens Charakter und fen poli · 
tiſches Uriteil ausüben. Berzehrt von dem Drange, aus det Ber- 
borgenheit feiner Prwalegiſtenz auf die Schaubühne des öffentlichen 
Lebens zurückzukehren, iſt er in feinem Urtheil über die einzelnen maß 
gebenden Perſonen wenigſtens zu Zeiten und für Seiten davon ab» 
hängig, wie dieſelben ſich zu ihm ſtellen und was er von ihnen zu 
erwarten hat. In der Regel geht er zwar nicht Jo weit, unfähige 
Vertreter des überlebten Syſtems ber allen Staats weis heit gelten zu 
laſſen, weil fir ihn n ohlwollen — aber ch kommt nicht ſelten vor, 
daß Manner, welche m dem damaligen Preußen emſchieden die Sache 
des Foctſchruls vertraten, bemäfelt werden, weil fie um den 
frondirenten Geheimen Legationsrat auf Wartegeld nicht kümmern 
oder ihm abgeneigt find. Beſonders deutlich mitt das in Bezug auf 
Wilhelm son Humboldt hervor; keine Geleyenhelt, ihm und den Per⸗ 


ſonen feiner nächſten Umgebung am Zeuge zu flicken, wird unbenutzt 
gelaſſen. Selbst über Stein erfahren wir mehr Uagünſtiges als Gün⸗ 
ſtiges, die Oberpräſidenten v. Schön und v. Winde werden nicht 
beſonders gut behandelt, und was Varnhagen von Nagler ber 
richtet, bezieht ſich nicht ſewahl auf den verdienſtvollen Begründer des 
preußiſ en Poſtweſens, als auf den haltungsloſen Bundestagsgeſandten. 
Von Altenſtein's hohen Verdienſten um die Sache der Bildung und 
Wiſſeyſchaſt in Preußen iſt mit keinem Worte die Rede, er wird nur 
geſchollen und geläſtett. Die Art und Weiſe, in der das geſchieht, 
muß doppelt unangenehm berühren, denn Re läßt darauf fliehen, 
daß Varnhagen feine Notizen mit entſchiedener Rückſicht auf die künf⸗ 
tigen Leſet niederſchricb und ſich geoem diefe zu decken ſuchte. Ger 
wöhnlich ſagt er in ſolcher, wie in vielen anderen Fällen nämlich 
nicht, was er ſelbſt von den betreffenden Perſonen oder deren Hand ⸗ 
lungen hält, ſondern er regiſtrirt mit kaum vetchohlener, hämiſcher 
Schadenfreude die ungünſtigen Urtheile Dritter. Irgend ein X oder 
B, über deſſen Nichtigkeit und Hohlheit der Berfaſſer uns eben noch 
alle Zweifel benommen, hat das und daß geſagt; nun folgt der ber 
lieſſende Aus ſpruch fo ausführlich und breit, als habe ein Oralel 
geiproden. Unwillkürlich hat man den Eindruck, es ſei dem Me⸗ 
moitenſchreiber daran gelegen geweſen, wenn auch nur beiläufig auf 
das Urtheil des Leſers zu wirken und mu der Brauchbarkeit des 
„semper aliquid haeret“ eine Probe arzuſlellen. 
(Schluß folgt.) 
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Kr. 49. Morgenblat, 
1 i 100 bei it der St 
ne bebe Jad. weißen wi d gn, fg n 


leſſen in befreien. 


Vertretung auf die —— der Grafſchaftsſteuern 
graſſchaftlicher Finanibehörden angewandt wer⸗ 


den 

dis wird Ihnen der Vorſchlag gemacht werben, die Bankerolt⸗ 
OGeſetzebung wieder in Erwägung zu ziehen, um eine angemeſſenert 
Veriheuung der Aktiva zu ermöglichen und die Schuldhaft auf ⸗ 


bin überzeugt, baß Sie in der Fortführung des Werkes Ihr 
3 auf jedes von ihm etwa betroffene und berechtigte Inteteſſe 
nichten werden und daß Sie ſich durch das beſtändige Ziel werden 
leiten laſſen, die Wohlfahrt der Mellgion durch die Grundsatze gleich ⸗ 
mäßiger Gerechtigkeit zu fördern, daß ungetheilte Gefühl und die Ans 
rechten Irlands auf dir Seite der Treue und des Geſeteg zu bringen, 
das Andenken früheren Haders zu verwiſchen und die Sympathien 


eines liebevollen Boltes zu pflegen. 

In jeder Angelegenheit von öffentlichem Intereſſe und beſenders 
in einer fo bedeutenden, flihe ich zu Gott dem Allmächtigen, daß er 
nie aufhöre, Ihre ee zu keiten, und daß er flegzu einem 

üͤcklichen Schluſſe führe, 
85 Italien. die Nachfolgerſchaft Pius IX) Der 
: Die kürzlich 


„Sch. W.“ ſchetbt 

richt ich auch dis mal als grund 
Ges wie Di Matte Ges IX. f e I BD 
bracht, wie bi t zu m 17. 
Sa. . wirt 95 IX. in das 24. Jahr — Vontiſttats ein, 
tieten. Unter den 259 Päpften, die bis jezt den heulen Stuhl ein ⸗ 


Cours der Staatspaplere. 


N 80 in Umlauf geſetzte Nach · 


n mr 


on Keue Würzburger Zeitung. me J 


18 Februat 1009, 


vos Petri. Pius IX freitih Hat ſich 1 5 i 
Saß ein Glaubengartikel jet Dennoch — ro 12 2 
fluß der alten Legende und glaubt, wie man verſichert vor 


Jahres erben werde, obglei [die Bärperhifan 


hätte Pius IX. die Wusfiht, Sankt Peter zu überholen, 

zählt erſt 77 oder nach Andern 79 Jahrt. Aber nicht nur die Römer 
und ber Papſt ſelſt denken an dat non videbis annos Petri; 
weiß im Vatikan fege wohl, dof ein 

lich des franzöſiſchen = ER Heil der katholiſchen Welt dere 
gegen e 
fragen ſich, ob es den Jutereſſen des Kattolieismus nicht 
fei, daß der Papſt Stalener oder wenigften® von einem vorwiegend 
Uallemſchen Gardinalelollegium gewählt fein muß. Mehrere Bilchöſe 
denken oder ſagen leiſe, die Wahl eines franzöſiichen Papſies fönnle 
nur zur Beſeſtigung der zeulichen Macht des heiligen Stuhles bel ⸗ 
tragen. Alles dies im imen, denn die Klugheit, bie bichsfliche 
Cardinaltugend, geſtattet es nich! anders, Aber ſchwerlich wird 4 
ſich vermeiden laſſen, daß dieſer Gegenftand auf dem näͤchſten Contil 
zur Sprache kommt, und man nennt jetzt ſchon den Biſchof Martt 
als denjenigen, der dle Mufmerffanteit feiner MWubrader darauf lene 
ken ſoll. Auch der Diplomatie find dꝛeſe Vorgänge natürlich nicht fremd. 
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Büdgang, den fie zu Anfang der Oörte erliten, ſche ruf; und verfefrten da ſeßer Haltung in ber Nähe des 280ers, ben fie keit einigen 
Für Staatsbahn und Lombarden herrſchte jedoch auch heute kein Amimo und waren biefelben, ebenſe wie öſterr. Anlage · 
papiere, nicht ſehr antmirt = 
Weraunzoptliger Hrraußgenes: K ich ard Vader Net 
* — —— — — 
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(Morgenblatt.) 
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vierfpaltige Zelle oder deren Raum 


eie Bericht 
der R. Stg. 
Einem Theil unſerer Leſer bereits geſtern durch elne Extrabellage mitgetheilt. 
d. München, 18. Februar. Die Abgeordnetenkammer hit 
den prinzipiell wichtigen Art. 3 des Schulgeſeßes nach den 
Aus ſchußbeſchlüſſen der dritten L.ſung angenommen. Abſ. 1 dieſes 
Artikels lautet nun: „Die Anordaung und 9. des Religions- 
unterrichts in den Volksſchulen ſteht nach Maßgabe von § 38 lit. d 
ber II. Verſaſſunge beiloge den kirchlichen Ober behörden zu.“ — Gin An · 
trag Edels, betreffend dle im urſprünglichen Regterungs entwurf zugeſtandene, 
An den Aus ſchußbeſchlüͤſſen geſtrichene Ueberweifung auch der Leitung des 
religiöfen und fittlichen Lebens In den Volksſchulen an die 
Kirchenbehorden, wurde verworfen. — Ferner wurde das Gefeh 
bis Art. 7 nach den Ausſchußbeſchluͤffen angenommen. 


Die „belgiſche Frage“. 
Am Montage, 22. Februar, beginnt mit der Dikcuſſton über 
den Geſetentwurf in Betreff der Anleihe der Stadt Ports eine heiße 
Zelt für die Regitrung, und die Orpoſitionsblä ter erweiſen daher 
Kouber einen um fo größeren Dienſt, je mehr fie die öffentliche 
Meinung auf fremdes Gebiet treiben und von den inneren Fragen 
ablenken. Man muß fo verbiſſen fein, wie es „Sidcle“ und Ge 
noſſen find, um Gitardin's Leithammelrolle nickt zu durchſchauen. Das 
einzige Blatt, das mit ruhigem pelüiſchem Latte. bie Abſicht merkt, 
iR wiebrrum das „Journal des Debats“, das ſich nicht ire machen 
läßt, ſondern meint: „Die Haltung der offigisfen Pariſer Blätter 
bei Gelegenheit des Beſchluſſes der belgſſchen Kammer in dem Eiſen⸗ 
bahngeſetze (ſ. Tagesgeſchichte im geſtrigen „Anzeiger“) iſt merkwür⸗ 
dig und verdient wohl, daß man bei derſelben einen Augenblick ver⸗ 
weile. Der „Peuple“ unter Anderen nennt dieſes Geſeß ein Miß ⸗ 
trauensgeſetz gegen Frankreich und fragt mit einem wohl ſtuditten 
überraſchten Geſichte, woher dieſes Mißtrauen komme? Ihm zufolge 
u daß franzöſiſche Bolk in großer Mojorität die Einverleibung 


Die „Debals“ führen nun die Stelle des „Perple“ wortlich 
auf, wotin biefe® Blatt behauptet, die conſervativen Blätter beklagten 


Barnhagen's Aufzeichnungen aut den Jahren 1824 u. 1825. 
„Blätter aus der preußiſchen Geſchlchte“ von K. A. Varnhagen von Euſe. 
Duitter Band, (Leipzig 1868.) 

(Schluß.) 

„Blätter aus der preußiſchen Geſchichte“ ſind die 433 S. des 
dritten Bandes nicht zu nennen, drei Viertheil von ihnen hat et nicht 
mit Geſchichte, ſendern mit Geſchichten und Geſchichichen zu thun. 
Mittheilungen über das Verhältniß des Königs und der Prinzen zu 
den einzelnen Herten und Damen ihrer Umgebung, Beiträge zur Ger 
ſchichte der demagoßiſchen Umtriebe und ihrer Unterſuchung, Notizen 

‚ ber Bücher, Zeitungsartikel und Theaterſtücke, welche Senſatlon mad: 
ten oder zu machen ſchienen, im günſtigſten Fall Inditcretiouen über 
das Getriebe der diplomatiſchen Welt, das iſt im Grunde Alles, was 
wir erfahren. Die großen Themata find die Perſonalveränderungen 
zu Neujahr und zu Königs Geburtstag und die einzelnen Phaſen des 
Verhälmiſſes, in welchem der Konig und der Kronprinz zu ihren 
Trauen ſtehen. Die Schuld daran träzt allardings nicht Varnhagen 
Allein. In den Jahren, während welcher er die beiden erſten Bände 
ſchrieb, war die Verfaſſungsfrage noch nicht entſchleden, ſchwankte der 
König noch zwiſchen dem Kampf der Parteien, ließ fi noch etwas 
hoffen und fürdten, gewann die einzelne Auckdote als Symptem der 
hertſchenden Stimmung oder alt eines der Gewichte, die in die Wag⸗ 
ſchale der königlichen Entſcheidung geworfen werden konnten, tppiſche 
Bedeutung. Dieſer Stoff lag für die fpäteren „Blätier“ nicht 


mehr vor. 
1824 und 1825 iſt es fo gut wie auß gemacht, daß, fo langt 
Friedrich Wilhelm III. König von Preußen iſt, Alles beim Alten 


Hauptblatte mit 6 fr., im An ; 
iger mit 3 fr. berechnet. Rec la men 
dem Rebactioneſtrich) koſten bat 
lte. Briefe und Gelder froncv. 
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ſich über die Haltung der belgiſchen Blätter gegen Frankreich, andere 
Betrodteen bie Bereinigung Belgiens mit Feanteelg ald eine Rothe 
eg 5. des Si len _.. befanber® feit Sadowa ſelen 

e Strömungen der öffentli 'einung wiederholt hervorgeneten, 
die Regierung aber habe dieſelben nicht nur nicht ermuthigt, ſondern 
bekämpft. Das „Journal des Debats“ antwortet auf biefe Wer 
bauptung, wie folgt: „Dieſe Darſtellung des „Peuple* ſcheint und 
ſo viele Irrthümer wie Worte zu enthalten, Die beiden Strömungen 
der öffentlichen Meinung find allerdings in einer gew'ſſen Preſſe zum 
Vorſchei en, aber in welcher? In der offiziöfen Preſſe. 
Niemals haben die Oppoſitionsblätter die Einver⸗ 
leibung Belgtens verlangt, welche nicht erfolgen 
könnte, ohne daß fie einen allgemeinen eurspälſchen 
Krieg bervorriefe. Die opponirenbe Preſſe war immer ge⸗ 
wiſſermaßen einſtimmig in der Forderung der Aufrechterhaltung des 
Friedens, während die angenehmen Blätter ſich im Ganzen ungleich 
weniger friedliebend zeigten. Daß „Pays“ unter Anderem hat häufig 
angekündigt, der Augenblick ſei gekommen, die Geänze zu überſchreiten 
und in Belgien einzurücken. Dieſe Auslaſſungen blieben zum Glücke 
ohne Wirkung, fie ließen bie öffentliche Meinung kalt und gleichgältig; 
aber wir maüffen noch einmal conftatiren, daß dieſelben von Organen 
der Regierung ausgingen. Es iſt deßhalb vollſtändig falſch, wenn 
behauptet wird, es gebe in Frankreich eine bedeutende Partei, welche 
die Einverleibung Belgiens verlange, und dle Regierung fei genäthigt, 
dieſe zu belämpfen. Die Wahrheit iſt die, daß das „ und 
die übrigen Blätter derſelben Farbe Alles gethan haben, um die 
öffentliche Meinung fortzureigen und eine ſolche Partei zu ſchaffen; 
auch daß iſt die Wahrheit, daß ihnen dieſer Plan nicht gelungen tft 
und daß in der Frage wegen der Einverleibung Belgiens die Regier« 
ung feine anderen Ungeduldigen im Zaume zu halten hat, als dieje · 
Sen der Blätter, welche ihrer Politik zu dienen ſich den Anſchein 
geben.“ . 
Dieſes Zeugniß der Wahrheit wird in Frankreich von den rußis 
gen Beurtheilern der Sachlage gewürdigt werden. Die Annexions⸗ 
und Kriegspattei in ber franzfiſchen Preſſe wied von den Männern 

hrt, weiche, wie die Granier, direlt vom Hofe unterflüßt werden, 
jerner von ſolchen, die aus der Oppoſition in Regierungsdienſte über ⸗ 


bleibt, in Fragen der großen Politik Metternich und Kaiſer Aleganner 
die Orak. I find, nach denen man ſich zu richten hat, die innere Ent⸗ 
wickerung ſtille ſteht und mit der Tradition des palrlarchaliſchen 
Regiments auszukommen ſucht. Diefe® Thema wird denn auch zum 
Uederdruß varlirt: det Reihe nach werben die Rathgeber des Königs 
vorgenommen und verurtheilt — nicht ſelten in ziemlich ſchablonen 
mäßiger Welle. Varnhagens politiſches Urtheil iſt auch, wo es ſich 
nicht um Perſonen, ſondern um Sachen handelt, nichts weniger als 
ſicher und von den Tages meinungen unabhängig, für Entwickelungen 
und Foctſchrilte, die nicht im liberalen Parteikatechls mut ſtehen, hat 
er nicht mehr und nicht weniger Verſtändniß als andere Leute. Der 
zeichnend it ſchon, daß er ſich um eigentlich lechniſche Fragen viel 
weniger kümmert, als um Wechſelfälle in der Diplomalie ober Höher 
ren Burtaukratie. Die Verhandlungen über die Begründung der 
Nationalbank intereffiren ihn nicht entfernt fo lebhaft als die einzel ⸗ 
nen Belohnungen, welche Kamptz zu Theil werben), die Dummheiten 
des Geſandten v. Kͤſter in München oder die unbedeulendſten Bor 
gänge in det franzöſiſchen oder einer fühbeuffcen Kammer. Er ſelbſt 
bat gar keine Meinung über das Bankprojekt, ſondern begnügt ſich 
mit Berichten darüber, was gelegentlich Herr v. Relhſchild, der Krone 
prinz oder Fürſt Witigenſtein für und wider dasſelbe geſagt haben. 
Vom Zollverein iſt mit feinem Wort die Rede, der wichtige Händels 
und Zollvertrag mit Naß land wird auch nur im Vorübergehen er ⸗ 
wähnt, die Perſonen, welche mit der der einzelnen 13 
des Finanz- und Handelsweſens betraut ſind, kommen nicht nach ihrer 
Brauchbarkeit, ſonde 'n einzig darnach in Betracht, ob und wie fie zum 
konſtituttonellen Syſtem flehen. 
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getreten find, neuerdings auch von den Organen Rouber') und von 
Emil Girardin, der feit Kurzem wleder ganz der Niel⸗Nouher'ſchen 
Krlezs⸗ und Het⸗Partel zu Dienſten iſt. 


Sübdentſchlan!. 

Bayern. [Referat der Reichtrathskammer über 
die Gemeindeordnung] Im Eingang feines Vortrags über 
die Gemeindeerdnung in den Landes theilen diesſeits des Rheins 
erklärt der Referent der Kammer der Reichbräthe, Frhr. v. Thüngen, 
Folgendes als die leitenden Gedanken, welche dem Geſetze als Fun⸗ 
dament dienen ſollen: 

1) Der Gemei d dient viel weniger zu politiſchen, als 
zu wirthſchaftlichen den, es würde daher ein Fehler fein, 
die Stellung des Gemeindebürgers unbedingt der des Staatöbürgers 
nachzubilden. 

2) Die Leiſtungen des Gemeindebürgers für die Gemeinde 
können demnach nicht unbedingt nach den Grundſäzen der Leiſtung 
für den Staat berechnet werben, ſondern mehr nach dem wirthſchalt⸗ 
lichen Nutzen, den die Gemeinde dem Einzelnen gewährt. Es wäre 
mithin zu unierſcheiden zwiſchen ſolchen Leiſtungen, die fi auf Gegen ⸗ 
ſtände b⸗ziehen, welche ſedem Gemeindebürger nach Maßgabe des Der 
ſites nügli find; ſolchen, die zwar nach einer Richtung bin alt ges 
meinnügig zu betrachten find, nach anderer dagegen jedem Eir zelnen 
denſelben Nußen gewähren, mithin ohne Rückſicht auf den Beſißſtand; 
zwischen folgen, die nur für einen beſchränkten Theil der Emwohner 
Bedeutung haben, und endlich wären ſolche Beſizungen aus dem Ges 
meindeverdand auszuſcheiden, die nach den nun einmal flatifins 
denden Verhältniffen ſich nie eines Schutzes von Seite der Gemeinde 
erfreuen werden, indem ihr wirthſchaftliches Intereſſe dem der Ger 
meinde widerſtreitet. 

3) Ein gutes Gemeindegeſetz muß ein gemeinſchoftliches Zuſammen 
wirken zu gemeinſam nützlichen Zwecken nift nur ermoglichen, ſondern 
auch erleichtern. 

4) Um dies durchführen zu können, iſt eine beftimmte Berechtig⸗ 
ung zur Sclbſtverwaltung und ein gewiſſer Zwang gegen die etwa 
widerſtrebende Winorität nothwendig. 

5) Dieſe Autonomie der Gemeinde muß aber ihre beſtimmken 
Orenzen haben, denn fie wird bedenklich und wird ſaſt immer zu Uns 
gerechtigfeiten führen, wenn die Privatinterefien der Maforuät denen 
eines Einzelnen oder Weniger widerſprechen. Majoriſiren auf wirth⸗ 
ſchaſtlichem Gebiet iſt aber noch bedenklicher als auf politiſchem, denn 
es hat fo recht eigentlich das Gefühl der Rechtsverletzung zur Folge. 

65) Durch dieſes Gefühl der Rechtaverletzung ſchwindet aber das 
der Anhanglichkeit an die Heimalhgemeinde, und es treten ſtatt deſſen 
Zwietracht und Unfrieden in den Vordergrund, während eine Gememde 
nur dann gedeihen kann, wenn in ihr Friede und Eintracht herrſchen. 

7) Die Stellung der Gemeindeverwaltung zur Geſammibüͤrger⸗ 
ſchaft muß fo eingerichtet werden, daß die Erhaltung beſtimmter Bes 
ziehungen mit der Majorität der Büͤrgerſchaft nicht verloren geht und 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß neben der großen Maſſe von 
Oleichgiltigem, Unwürdigem und blos Zufälligem, was zwiſchen die 
Blätter dieſes Buchs gelegt worden, manche interefjante und lehrreiche 
Einzelzüge mitunter laufen. Schon daß man erfährt, wie die laufen⸗ 
den Greigniffe und Erſcheinungen ihrer Zeit in der preußiſchen Haupt» 
ſtadt aufgefaßt und engeſehen worden, iſt nicht gleichgiltig — wenn ihr Werth 
auch durch ſtete Wiederholungen und gänzlich unkritiſche Zuſammen⸗ 
ſtellungen des Charakteriſtiſchen mit dem blos Zufälligen empfindlich 
Beeinträttigt wird und Herr v. Varnhagen nur ſehr aus nahmsweiſe 
beweiſt, daß feine Witterung eine richtigere und cnergiſchere geweſen, 
als die der Zeitgenoſſen. Was von der Volksauffaſſung der Unten, 
der allgemeinen und auf die höchſten Kreiſe verbreiteten Pöbelſurcht 
vor dem Kathelicismus und dem Einfluß der Kronprinzeſſin (jetzigen 
Königin -Wiltwe) erzählt wird, iſt ebenfo inſtruktiv, als was wir 
über den Kunſt⸗ und Literaturgeſchmack des großen Publikums von 
1824 und 1825, die Händel zwiſchen den Anhängern Webers und 
Spontinis, die große Rolle des Holtelſchen „Alten Feldherrn“ ꝛc. 
hören. Ist von wirklich neuen Thatſachen auch in dieſer Beziehung 
nicht die Rede, fo werden dach eine Menge Einzelzuͤge einem in Der 
tall ausgeführt, das man ſich gefallen laſſen kann. Vielleicht am 
Jntereſſanteſten iſt der Schluß des Buchs, der den Eindruck ſchildert, 
welchen das plötzlitde Ableben Kaiſer Alexanders I. in Berlin machte. 
So langfam und unvollſtändig man auch über die Sachlage in Peters. 
burg und die Thronſolgefrage unterrichtet wurde (die Nachricht 
über den Aufſtand vom 14. (26) Dez. war am 30. Dez. 1826 
mit dem der vorliegende dritte Band der „Blatter aus der preufiichen 
Oeſchichte“ abschließt, in Berlin noch nicht bekannt), fo halte man doch eine 
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Meinungsverſchieder heiten in einer Weiſe zum Außtrag kommen, die 
dem Willen der Majorität entſpricht. 

Am Schluſſe des Neſtrals wird, nachdem von ber gebotenen 
Eile zur Herſtellung des Referats und der dadurch vielleicht veran⸗ 
laßten Lückenhaftigkeit desſelben geſprochen werden, jede Berantwort 
lichkeit hiefür nicht bloß für] den Referenten, ſondern auch für die 
Kammer der Reichsräthe zurückgewieſen und ſortgefahren: „Et war 
lelder ber Kammer der Abgeordneten nicht gelungen, bei der vorigen 
Sitzung des Landtags, obgleich fie 7 Monate dauerte, das Gemtinde⸗ 
geſetz zu erledigen. Dadurch wurde die der Kammer der Reicherhihe 
gewährte Zeit mehr beſchränkt, als dies bei einem fo wichtigen Ge, 
feg der Fall fein ſollte. Ueberdies Bieten die Verhandlungen der 
Abgenrbnetenfammer keinezwegs die Anhaltöpunkte, die zu ener ra ⸗ 
ſchen Prüfung des von ihr berathenen Entwurſs entweder nolhwendig 
ober doch erleichternd ſcheinen, indem einestheils die Aus ſchußprotokolle 
ein ſehr zerſtreutes Material bilden, anderntheils eine eigentliche öffent 
liche Verhandlung, die eine zuſammenhängende Belehrung hätte bieten 
können, gar nicht ſtatigefunden hat.“ 

Württemberg. [Süd bund noch einmal.] Der „St.- 
Anz.“ ſchreibt: Aus Stuttgart wird an deutſche Blätter telegraphirt: 
„Wie in gut unterrichteten Rreifen verſichert werde, haben die Beſtre⸗ 
bungen des Fürſten Hohenlohe, ein Buͤndniß der ſͤͤddeutſchen Staaten 
auf Grundlage ſelbſtſtändiger Verträge zu Stande zu bringen, noch 
keine beſtimmte formelle Geſtalt angenommen, und habe daß bisher 
in dieſer Richtung Geſchehene weder hier noch in Carltztuhe eine Ges 
neigtheit gefunden, welche irgendeine Aus ſicht auf emen realen Erſolg 
eröffnen könnte.“ Dagegen enthalten franzöſiſche Blätter von dem⸗ 
ſelben Tage (12. d.), und ebenfalls aus Stuttgart, das Telegramm: 
„Die Bemühungen des baperiſchen Miniſterpräfidenten, Fürſten v. 
Hohenlohe, ein Bündniß der ſüddeutſchen Staaten zu Stande zu brin⸗ 
gen, begegnen bis jeßt einer günftigen Stimmung.“ „Oelogen wie 
telepraphirt“ — zu dieſem Worte des Grafen Bismarck dürfte auch 
obiges eine Illuſtratien fein. (So ſchreibt der „Staalb- Anzeiger“, 
ohne des näheren zu bezeichnen, welches der beiden Telegramme ges 
logen oder gelogener ſei. Man vergleiche einſt wellen den geſtern 
mitgetteilten effteͤſen Münchener Brief der „Allg. Ztg.“) 


Norbbeutſcher Bund. 

Berlin, 14. Febr. [Der volkswirthſchaftliche Con⸗ 
greß.] Geſtern tagte die ſtändige Deputation des volkswirihſchaft 
lichen Congreſſes unter ihrem ſtellvertretenden Vorſitzenden Dr. Braun 
(Wiesbaden). Vorſitzender war feit 1858 der kürzlich verſtorbene 
Pröfident Lette, deſſen wohlwollende, aufopferungsfähige und uner⸗ 
müdliche Tätigkeit, vermöge deren es ihm gelang, die verſchiedenſten 
Perſonen und auch abweichende Richtungen zu gemeinnütziger Coopt 
ration um fi zu veremigen, hier in vielen Kreifen ſchmerzlich vermißt 
wird. Auf Braun's Vorſchlag, welcher für feine Perfon eine Wahl 
wegen Ueberhänfung mit Geihäften ablehnte, wurde einſtimmig Prince · 
Smuh zum Vorſitzenden gewählt. Sein Name iſt ein Programm. 


Empfindung davon, daß in der ruffifchen Luft rin Gewitter log. Dominirend 
war übrigens die Furcht davor, daß daſſelbe ſich über Preußen ent ⸗ 
laden lönne, dem der präfumtise Thronfolger Großfürst Conſtantin 
entſchieden abgeneigt war. — Der Nekrolog, den der Staatsanzeiger 
über Alexander brachte, war (mie wir ſchließlich bemerken wollen) 
aus der Feder Varnhagens (der feine eigene Meinung über Den ver ⸗ 
ſtorbenen Füriten mit gewobntem Geſchick zu verſchleiern wußte) ger 
floſſen und von Fliedrich Wühelm III. in Perſon corrigirt worden. 
Die Worte „in feiner Bundes genoſſenſchaft“ hatte der König mit 
„in feiner mächtigen und kräftigen Bundesgenoſſenſchaft“ vertauſcht. 

Wie es den Anſchein hat, ſtehen noch Fortſezungen dieſes Werks 
zu erwarten. Zum Ruhm des Autors werden fie ſchwerlich bei⸗ 
tragen. 


Die ſiameſiſchen Zwillinge. 
(Aus der engliſchen Cetreſpondenz.) 

Die ſiameſiſchen Zwillinge, Chang und Eng, die täglich hier 
eine große Zahl von Neugierigen anlecken, find für die wiſſenſchaft⸗ 
liche Forſchung eine ſo merkwürdige Erſcheinung, daß es der jüngeren 
Generation, die fie noch nicht gelehen hat, von Intereſſe fein werd, 
Mähereß über fir zu erfahren. Ste wurden im Mai 1811 geboren, 
meſſen 5° 2“ in der Höhe, erfreuen ſich ihr Lebenlang einer guten 
Geſundheit und zeigen eine ſehr entwickelte Muskulatur. Das Liga⸗ 
ment, welches fie verbindet, entſi ringt aus der unteren Spitze des 
Bruftbeine® und war früher fo kurz, daß fie einander nur die Vorder · 
feite ihrer Liber zul hren konnten. In Folge anhaltender Zerrung 
während ihrer Kinderſahre wurden jedoch die unteren Theile des Bruſt 
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welcher Männer wie Faucher, Michaelis, Wolff Stettin hervorgegangen 
find. Bor 20 Jahren hatte dieſelbe zu ihrem Drgene eine der eigen · 
ihamlichſten und bemerfendwertheiten Zeitungen, welche Deulſchland 
„Berliner Abend Zeitung“, die 18 49 der Hinleldey⸗ 
4 Prefverfolgung unterlag. Heute dient ihr als Revue die feit 
1860 erſcheinende „VBolkswirthſchaftliche Bierteljahrsſchriſt“, heraus 
gegeben von Dr. Faucher. Sie erfreut ſich einer uber die ränzen 
Deutschlands Hinaußgeyenben Verbreitung. In Petersburg z. B. zählt 
weit mehr Abonnenten, als in — Berlin. 
Wie der Congreß ſelbſt, fo fept ſich auch feine auf 24 Mit 
ern beſtehende ſtändige Depulation aus Männern der ver 
Htebenften politiſchen Richtungen und allen deutſchen 
Stämmen wfammen; — von dem Hanſeaten Soetbeer bis zu den 
Schwaben Guſtavr Müller und Dr. Eduard Pfeiffer in Stuttgart 
und dem Franken C. Clauß in Nürnberg; — von den Männern des 
Weſtenß, wie Braun (Wesdaden) und Lammers, bis zu denen der 
Oſtſee, wie Wolff (Stettm) und Nocpell (Danzig), und denen des 
wie Dr. v. Carnall in Breslau und Dr. Alexander 
Dorn in Wien; — von dem Berliner Fortſchrutsmann Schulze 
(Delizſch) dis zu dem frei-fonfervativen ſchleſiſchen Grafen v. Dethuſy 
Hue und dem hoch konſervativen pommer'ſchen Rittergutsbeſizer und 
Kammerherrn v. Behr. Alle vereinigen ſich zur Forderung des volks⸗ 
wirthſchaftlichen Fortſchrittes in Theorie und in Praxis, in der Ges 
ſetzhebung und in den Zuſtänden des öffentlichen Leden. 

Der vollswirihſchaftliche Congreß entſtand 1858, ift alſo mit 
Ausnahme der Naturſorſcher und Aerzte die älteſte der größeren deul⸗ 
ſchen Wanberverfammlungen, die meiſtens ihren Uriprung erſt auß der 
Zeit nach 1859 datiren, welch letzteres Jahr den durch die Männer 
von Olmütz eingelchläferten öffentlichen Geiſt der deutſchen Nation 
erſt wieder geweckt hat. In der Zeit von 1855 bis 1805 hat der 
Congreß einen großen Einfluß auf die Gefeggebung ber 
einzelnen deutſchen Staaten geübt. 

Die ſtändige Deputation kat geſtern als Ort der nächſten 
Sitzung des Congteſſes Mainz beflimmt, wo ihm der Ger 
meinderalh die prachtvollen Raume des vormals Lurfürſtlichen Schloſſes, 
Akademieſaal und Nebeuſäle, einräumt, und als Zeit die Tage vom 
1. bis 5. September. 

Auf die Tagedorbnung find geſetzt: 1) Die Prinzipien für Aufs 
nahme von Staatanleihen; Neſerent Prof. Emminghauß; 2) Eins 
fuhrzölle: a) auf Twiſte, Referent Printc⸗Smüh; b) auf Soda, Re 
ferent Dr. Rentzſch. Ausſuhrzoll auf Lumpen, Referent Dr. Faucher; 
3) die Prinzipien der Arme pflege und Armengeſetzgebung, Referent 
Prof. Dr. V. Böhmert; 4) das Attiengeſellfafte-Mecht, Referent 
Dr. Aleß. Mayer, Syndicus in Breslau; 5) Werihzölle oder Ge 
wichtszölle, Referent Dr. Dorn (Wien); 6) die Haftbarktit ine 
duſtrieller Unternehmer für die durch ihren Betrieb (Eiſenbahnen, 
Bergwerke ꝛc) verurſachten Tötungen und Koͤrperverletzu gen, Referent 
Dr. Braun (Wiesbaden); 7) die Haftpflıht der Trans portuniernch · 


knochens beider etwas nach außen gebogen und dab Ligament ſelbſt 
fo ſtark verlängert (auf etwa 4“ bei einem Umfange von 5“ an 
feiner ſtärkſten Stelle in der Mute), daß fie beinahe Schulter an 
Schulter neben emander ſtehen können, wenn fie ihre Nacht ararme 
auf dem Rücken verſchlingen. Die innere Structur deb Verbindung 
bandes entzog ſich biber leider jeder wiſſenſchaftlichen Unterſuchung, 
und eine Transparenz deſſelben iſt auch durch Anwendung von ſtarkem 
Magneſtumlicht nicht zu erzielen. An feinem oberen Rande fühlt es 
ſich härter an — wahrſcheinlich Fertſetzungen des Bruſtbeinknorpels 
und der knotpeligen Ausläufer der ſechſten und ſiebenten Rippe — 
während die untere Hälfte mit der Unterlribshöhle in Verbindung zu 
ſtehen ſcheint. Die Nerven eines jeden der beiden ſtreifen bis über 
die Mitte des Bandes, wolelbſt ein angebrachter Druck beiden zugleich 
fühlbar iſt; drückt man jedoch weiter rechts oder links, dann fühlt 
es nur der zunächſt Betührte. Aehnlich ſcheint es ſich mit den Blut⸗ 
geläßen zu verhalten, doch iſt das Eine feſigeſtellt, daß fie nicht mit» 
einander tommuniciren. Der Herzſchlag beider iſt getrennt und die⸗ 
fer ſowohl wie der Pulsſchlag bel beiden nicht ganz übereinſtimmend. 
Ebenſo iſolitt iſt ihre Aihembewegung. 

Anatcmiſch betrachtet, geben fie uns ſomit (abgeſehen von dem 
fatalen Ligament) das Bild zweier Holirter Indwiduen. Getrennt ißt 
auch das Denkvermögen beider, wie ſie denn auch gegen einander eine 
Partie Schach ſpiel n können oder ſich miteinander berathen, wenn fie 

inſchaftlich gegen einen Dritten ſpulen. Aber babri hat ſich 
doch bei ihnen durch das emige Zuſammenleben eine gewiſſe pychiſ che 
und phyfiſche JWentttät heran det, die neben jener Getrenntheit 
in den intereſſanteſten Erſchetuungen für Pſychologen und Phufislogen 


— 
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Frachifuͤhrer, Referent Dr. Dorn 
8) die wirthſchaftliche Seite des ehelichen Gllerrechts Drutſchlands / 
Referent v. Behr. 
Ausland 

Italien. [Die religtöfe Preſſe in Italien) mit Gim 
ſchluß des Kirchenſtaates zählt im neuen Jahre 11 täglich erſcheinende Blät« 
ter, 26 wöchentliche, 6 halbmonatliche, 2 dreiwöchentliche, 34 monal⸗ 
liche, 12 zweimonatliche, 2 erſcheinen ſechsmal des Johrts. Der 
freiere Verkehr während des Carnevals machle es möglich, daß auf 
reizende Flugblätter in vielen Exemplaren von jenſeit der Gränze ſicher 
eingebracht wurden. Man hat von früher her noch einen großen Vor ⸗ 
rath von Broſchüren ähnlichen Inhalts, die der Verein zur Berbrei⸗ 
tung guter Bücher durch „Gegengift“ nicht unſchädlich machen konnte. 
Die Radikalen wußten es ſtets ſinnreich anzufangen, ihren Lehren 
trotz aller bekehrenden Abſperrung Eingang zu verſchaffen, ſelbſt in 
den Berreben und Commentaren der Claſſiker für die Jugend. Die 
Ueberwachung der Tagebpreſſe durch die Cenfur iſt im neuen Jahre 
ſtreng gehandhabt, ſelbſt die clericale „Correspondence“ erſcheint nicht 
ſelten zwei Tage fpäter, weil ſich ihr Redakteur Graf M. mit dem 
Pater Masſtro der Dominikaner eben fo oft gezankt hat. Daß aus 
ber ſtreng conſervativen. Blättern auch im neuen Jahre kein einziges 
italleniſches außliegt, iſt eine Maßregel, welche weiter nichts erreicht, 
als daß ſie Idie Agitation in Permanenz erhält, denn auch Nom 
läßt ſich nicht mehr abſchließen. 5 

Spanim. [Das letzte Manifeſt der Eßkönigin Jim 
bella, ] worin fie auf fo eigenfinnige Weiſe an den Ideen feſthält, 
welche ihren Sturz Herbeiführten, hat auch auf einen großen Theil 
ihrer er eine höchſt ſchlechte Wirkung hervorgebracht. Graf 
v. Cheſte (General Pezuela) hat ſich in Folge deſſen auch von ihr 
abgewandt, und wird, wie man verſichert, fi ins Privatleben 
zurückziehen. 

Dem „Gauloib“ zufolge hat man in Madrid einen Morbver⸗ 
ſuch auf Prim gemacht. Drei Männer wurden verhaftet; man 
fand Orſini Bomben bei ihnen. 

Nordamerika. [ungeheure Heiterkeit im norbamerir 
tanifgen Senate] Homeriſches Gelächter wurde am 27. v. M. 
im Senate durch eine Eingabe hervorgerufen, welche von Mr. Howe 
überreicht wurde. Das darin enthaltene Geſuch ging nämlich daraus 
hinaus, es möge ein tüchtiger Phrenologe angeſtellt werden, um alle 
Candidaten für das Steuerdepartement zu unter ſuchen, damit feſtgeſtellt 
werde, ob Wohlwollen, Gewiſſenhaftigkeit, Cauſalität und Vergleich⸗ 
ungs vermögen bei ihnen in hinreichendem Grade vorhanden ſeien, auf 
daß die Regierung in der Folge nicht mehr durch die jetzt fo Häufis 
gen Betrügereien der Beamten leiden müſſe. Die Eingabe wurde dem 
Ausſchuſſe für Erſparniſſe und Reform überwieſen. 

— [Ein Budgetpoſten.] Die Geſchichte von dem mächti ⸗ 
gen Poſten Unſchlüttkerzen, der in den Lüͤchenrechnungen des ruſſiſchen 
Hoſhalls jahrelang ſiguritte, bis er eines Tages die Aufmerkſamkeit 


gehört. Wie ſehr ſpricht es z. B. für ihre Getrenntheit, daß fie 
den Gedanken faſſen können, durch einen chirurgiſchen Eingriff ger 
ſchieden zu werden! Wie ſehr andererſeits für ihr Zuſammengehören, 
daß fie früher nie ſelber dieſen Wunſch gehegt haben, ſondern erit 
fpät durch ihre Familienangehörigen auf ihn geleitet worden fein ſollen! 
Die Operation wird wahrſcheinlich auch ferner unterbleiben, da faft 
alle zu Rath gezogenen Aerzte ſchwere Bedenken dagegen äußern. 
Vorzunehmen wäre fie auf alle Fälle dann, wenn einer der beiden 
ſterben ſollte, doch iſt es das Wahrſcheinlichſte, daß eine Krankheit, die 
den einen hinraffte, auch dem anderen gleichzeitig den Tod bringen 
würde. 

Naturzwang und vieljährige Gewohrheit haben es dahin gebracht, 
daß alle Bewegungen und Verrichtungen beider in ſtrenger Harmonie 
ſtehen. Sie bewegen ſich wie durch einen einzigen Impuls, ohne 
frühere Verabredung, und ſollen ſich nur ſelten mit einander in ein 
Geſpräch einlaſſen. Doch fühlt jeder von ihnen den Impuls, der 
vom anderen ausgeht, viel raſcher, als ein Deitter ihn gewahr wird. 
Rudern, Jagen, Fiſchen und andere Vergnügungen, die ihnen ihre 
Gebundenheit geſtattet, üben fie mit Vorliebe, finden aber keine Freude 
an ſolchen, wo fie einander als Gegner entgegentreten müßten, 3. B. 
Schach- oder Kartenſpielen. 

Sie wollen mehrere continentale Hauptfläbte beſuchen, um ihrem 
Vermögen wieder aufzuhelſen, das durch den nordamerikaniſchen Bürger 
keieg arg gelitten haben fol. Sie lebten nämlich als Pflanzer in Carolina, 
hielten Sklaven und waren gewaltige Gnthufiaften für den Süden, Wer 
merkt wurd, daß fie mit zwei Schweſtern verhettalhet find und daß 
jeder von ihnen aus feiner Ehe mit nenn Kindern gefegnet iſt. 
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kommen kame. Unter den verſchiedenen Poſten, welche vom Budgel⸗ 
Aub ſchuſſe im Congreſſe durchberathen wurden, fand ſich auch: „Be 
halt für den Wuffcher der Krypta“. Die Verireter der Nation ſchau⸗ 
ten einander an, man ſchüttelte den Kopf, und Niemand wußte zu 
ſagen, was es mit der bewußten Krypta und ihrem Aufſeher für 
eine Berwanbinif; habe. Man schlag die Bacher nach und fand, daß 
ſeit 50 Jahren regelmäßig dieſer Poſten gefordert und bewilligt wor⸗ 
den, und endlich nach weiteren Unterſuchungen wies ſich aus, daß 
Kurz nach dem Tode Wafhengtor s der Congreß die Herrichtung eis 
ner Gruft unter dem Capitol verfügt hatte, welche die Ueberreſte des 
Oenerals aufn hmen und den Namen „bie Krypta“ führen ſollte. 
Eine Lampe ſellte ſtets in dem Gewölbe brennen und ein Aufſeher 
dasſelbe in Ordnung halten. Die Gruft wurde auch in der 
That gebaut, und felt 50 Jahren hat dort die Lampe gebrannt und 
der Hüter Wache gehalten, opſchon Waſhington's Gebeine nie an 
dieſem Ort beigeſetzt wurden. Mit der Zeit wurde jener Beſchluß, 
das Grabgewölbe und alles damit im Zuſammenhang Stehende ver: 
geſſen, und nur der Poſten im Budget blieb als Denkzeichen ſlehen, 
bited aber wie ein beſcheldenes Veilchen am Wege fünfzig Jahre lang 


morphoſe im Laufe des Januars 1860 voll ierbei 
das Thier im Weſenilichen dieſelben —— .= 
neffend beſchueden hat, d. h. es verlor die Riemen bis auf gam 
kleine Stummelchen, die Rüdenfloffe und bie Bauchſloſſe verſchwanden 


4 Die n DIE e en Dee: Herr 


ſchen Art wahrgenommen hat: 1) werden die Augen vorfichenb und 
die Pupillen eng, 2) verſchmälern ſich die Zehen und verlieren ihre 
— ne 3) un » schleimige Hautfecretion und 
wer! autdrüſen undeutlich, endlich treten während der 
3 — 7 ein. d 1 
as in riburg gezogene Amblyſtoma lebt übrigens bis 

(15. Februar) noch vorwiegend im Waſſer, kommt jtboch meift 205 
an die Oberflache und bleſst mit dem Kopfe außer Waſſer. In den 
erſten Zelten der Metomorphofe nahm baßfelbe keine Nahrung zu ſich, 
fpäter aber fraß es Fleiſch ebenfo begierig wie feine 4 Geſchwiſter. Diele 
und die 20 von Paris mitgebrachten Apolotl ſind übrigens bis jetzt 
ganz unverändert und haben einige Weibchen der letztern im Januar 
1869 wieder Gier gelegt, aus denen Anfangs Februar über 100 
Larven ausgeſchlüpft find, die bis jetzt vortrefflich gedeihen. Dieſem 
lufolge hofft Herr Kölliter bald genägendes Unterſuchungsmaterlal zu 
erzielen, um die intereſſanten, an die Geſchichle des Axolotl fich 
knüpfenden Fragen nach und nach ihrer Löſung näher zu führen. 


unbeachtet. — 
Verhandlungen der phyſikaliſh⸗ meditiniſchen Geſellſchaft in 
Würzburg. 


VI Sitzung am 13. Februar 1869. 

1. Hr. N. Clauſius ſpricht über die Condenſtrung der Gaſe, 
ſpetiell der Rohlenſaͤure und demonſtrirt letztere der Geſellſchaft im 
feſten Zuſtande. 

2. Hr. Kölliker theilt anſchließend an feine früheren Mit ⸗ 
theilungen (J. Sißungbericht vom 23. Mal 1868) weitere Er⸗ 
fahrungen über den mexikaniſchen Waſſerſalamander oder Agolotl mit 
und zeigt der Geſellſchaſt ein lebendes Exemplar der auß dem Axolotl 
gezozenen Amblyſtomaſorm. Von den von Paris mitgebrachten und 
dort gezogenen Axolotl wurden im Mai 1868 einige 50 Gier und 
Larven erhalten, von denen jedoch nur 5 Individuen am Leben blie⸗ 
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rankfurt, 18. Febr. Auch heute bewährte die Börſe den verſchledenen politiſt Nachrichten ge: r ihre t, i 
. geringer Bedeulung waren. Am beliebtesten waren Lomborden A bedeutende 3 2E 
während für Greditastien und Staatsbahn weniger Animo herrſchte. Seht matt waren 1860er Looſe. Oeſterr. Valuta iſt fehr schlecht! 
von; Wien gekemmen. Auch bie Staatsfonds waren unbelebt. Amerikaner befeſtigten ſich auf etwas beſſere Mewporker Courſe. Seit eine 


Tagen findet auch wieder lebhaftes Geſchäft in 6% Central Pacific⸗Bonds zu ſteigenden Courſen ſtatt. 
— Nichard Wader nann. 
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Die Renbewafinung ber baheriſchen Infanterie. 
Der Entwrrf eines Geſetzes: „Einen Credit für außerordentliche 
Milltärbedürfniſſe betr., lautet: 
„At. 1. Das Kriegsminſſterium wird ermächligt, zur Weubewaff⸗ 
nung der Infanterie die Beschaffung von 100,000 Rackladungs⸗ 


gewehren 85 zugehöriger Munktion zur Aubführung zu bringen. 

„Att. 2 Bollinge dieſer Anſchaffung wird da auferorbent 
licher Grebit er t im Geſammtbetrage von 4,765,000 fl. 

„Art. 3. Der k. Staats miniſter der Finangen iſt ermächtigt, zur 
Deckung des im Att. 2 feſtgeſetzten Bedarfes ein auf die Staats, 
fonds zu verſicherndes Anlehen von 4,765,000 fl. aufzunehmen und 
das Aofefenstapital um ben Betrag der Anlehens⸗Aufbringungs koſten 
m erhöhen. 

„Dieſes Anlehen wird als eine Fortſezung der bisher aufge · 
nommenen Militär - Anlehen erklärt. 

„Die Beſtimmungen über die Tilgung werden den jeweiligen 
Finanggefehen vorbehalten.“ 

Die Motive zu dieſem Geſetzentwurfe fagen: 

Bel Vorlage des auferorbentlichen Militäretat® pro 1868/69 
wurde von der Regierung ein Antrag auf Bewilligung ber erforder · 
lichen Mittel zur Beſchaffung von 15,000 neuen Nückladungsgeweh⸗ 
ren eingebracht, welcher jedoch abgelehnt und dagegen durch Geſetz 
vom 16. Mal 1868 „einen Credit für die außerordentlichen Militärs 
bedürfniſſe in der IX. Finanzperiode 1868/69 betr.“ nur ein unter 
4 Summe von 486,600 fl. des Art. 1 Abſchnitt II a dieſes Ge 

ches 


Credit von 50,000 fl. behuſs Anſchaffung ven 1000 


Oewehren nach 83 Syſtem zur Vornahtae von Maſſen · 
rüfungen bewill 

1 In Folge dieſes 2 Che wurde eine Anzahl von 950 Geweh · 
ren nach Soſtem Werder, ſodann 50 Gewehre nach Syſtem 
Werndl nebſt den dazu erforberligen Patronen angeſchafft und die 
Erprobung durch Maſſenderſuche vorgenommen. 

Auch eine Reihe anderer Gewehrſyſteme, worunter ein neutſtens 
von dem amerifaniihen Techniker Berdan in Vorſchlag gebrachtes 
Gewehr, wurde vergleichenden Verſuchen unterzogen. 

Die mit den Maſſenverſuchen beauftragten Truppeuabthellungen 
wie die zur vergleichenden Prüfung der übrigen Syſteme beauftragte 


Die Eröffnung der ſpaniſchen Cortes. 
(Beſchrleben von G. Raſch in der „Irtf. Ztg.“) 
Madrid, 12. Febr. 1869. 
Frühlingsluſt, Sonnenſchein, Menſchengruppen und Spaziergänger 
ſchon um 9 Uhr auf den Straßen, mit Hötnerklang und Trommel ⸗ 
wirbel heranziehende Bataillone der „Freiwilligen der Freiheit“, alle 
Ballone der Häufer auf der Alcalaftrafe, der Straße San Geronimo, 
der Calle Mayer und der Puerta del Sol mit Teppichen, farbigen 
Tüchern, ſpanlſchen Fahnen und bunten Drapperien geſchmückt — fe 
war die Phyſiognomie Madrids am geſtrigen Tage ſchon am frühen 
Haͤuſer und Menſchen im Feſttagskleide — denn Madrid 
feierte am heutigen Toge die Eröffnungsſißung der Cortes nach der 
Revolution, welche die Monarchie, das Bourbonerthum und die Prier 
3 und Pfaffenherrſchaft nun wohl für immer in Spanien begras 
den hat. 


Um zwölf Uhr fand ich den Cottebpalaſt von Wenſchenmaſſen 
umringt, die große Freitreppe, welche zu der ſchönen, von Säulen ge⸗ 
tragenen Eingangshalle führt, von „Freiwilligen der Freiheit“ beſetzt, 
die Tribünen im Sizungs ſaale fo den Zuſchauetn überfüllt, daß es 
unmöglich war, auf einer Tribüne noch einen Plaß zu finden. An 
der Thüre des den Deputirten reſervirten Einganges traf ich gläck⸗ 
licher Weiſe Don Joſs Maria Orenſe, den Thef der republikaniſchen 
Partei. Er nahm mich an dem Arm und führte mich in das Innert 
des prächtigen Palaſtes. In den Verſammlungszimmern und Gängen 
Diputirte aller Parteien und Schattirungen, welche der Eröͤffnungs⸗ 
Sitzung beiwohnen wollten. Ich traf Caſtelar und Garrido; Letzterer 
rief den Redakteur der „Dikcuſſion“ und beſtellte ihn mir für heute 


Hauptblatte mit 6 kr., im An 
zeiger mit 3 fr. berechnet. Reclamen 

nach dem Rebactieusſtrich) koſten das 
ppelte. Briefe und Gelder franco. 
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Hand feuerwaffenverſuchs. mer in Gemeinſckaft mit der Bewehr- 
fabrikdirektlon ſprachen ſich aus überwiegenden Gründen für die An⸗ 
nahme des e unter Anwendung einer im Weſent⸗ 
lichen nach dem Vorſchlage deb amerikaniſchen Technikers Ber ban 
angefertigien, übrigend] auch ſcyor. von anderen Technikern angewendeten 
Metallhuͤlſenpa:rone auß. 

Nach dem heutigen Stande der Feuerwaffentechnik und nach dem 
Ergebniſſe der Maſſenproben muß das Werder. Gewehr mit Ans 
wendung der gedachten Patrone als eine ſowahl in Bezug auf Lelſtungs⸗ 
fähigkeit als in Bezug auf Solidität und Einfachheit der Eonftruftion 
ausgezeichnete Waffe bezeichnet werden, welcher nach dem übereinſtim⸗ 
menden Gutachten der mit den Verſuchen beauftragten Organe der Vorzug 
por andern, bis jetzt bekannten und geprüften Syſtemen gebührt. 

Wie bei den vielſeitigen Beſtrebungen und Erfindungen der Tech⸗ 
nik zur Vervollkommnung der Feuerwaffen das Augenmerk der Mili 
tärverwaltung ohnehin auf jede neue Erſcheinung in dieſem Gebiete 
gerichtet bleiben muß, fo liegt es ungeachtet der ſchon erprobten Tüch⸗ 
ligkeit des Werder ⸗Oewehres gleichwohl in der Abſicht, insbeſondere 
auch das erſt neueſtens hervorgetretene Ber dan Gewehr noch weiteren 
größeren Verſuchen zu 1 ke nachdem daſſelbe bei den bis jetzt 
allerdings nur mit einem Exemplare moglich fenen en 
2 Refultate geliefert hat. nn BER 

Da aber eine fernere Verzögerung in der Neubtwaffnung geradezu 
wr 0 iſt, fo glaubt das Kriegsmimiſtertum für die letztere nach 

Syſtem Werder vorgeben zu müſſen. 

Weil aber das Werber Gesch ſowohl hinſichtlich des Kuli ⸗ 
bers als der Patrone mit dem Berdan - Gewehre vollftänbig über 
einftimmt und durch ihtilweiſe Einführung des letzteren die Vollend⸗ 
ung der Neubewaffnung um ein volles Jahr früher möglich ſein würde, 
weil ferner die vermeintlichen Nachtheile einer Verſchiedenheit des Me⸗ 
canismus der Gewehre durch den Vortheil einer raſcheren Durch⸗ 
führung der Neubewaffnung weſentlich überwogen werden. fo muß 
ſich das Kriegs miniſterium vorbehalten, einen Theil der Neubewaff 
nung nach dem Syſtem Berdan auszuführen, falls letzteres bei den 

menden Maſſenproben ſich ganz beſonders bewähren oder 


noch vorzuneht 
wohl gar wirkliche Vorzüge felbft gegen das Werber» Gewehr zeigen 
ſollte. 


„adlatus“. 


Morgen als 
herausführenden Saale trafen wir Pascal Duprez. 
Ihnen auch gleich etwas Schönes erzählen, was Sie gewiß Ä 


In dem auf die große Eingangs treppe 
J wi ih 


wirb“, rief er mir zu „Schreiben Sie's fofort nach Deutſchland. 
Man kennt in Deutſchland Spanien leider noch viel zu wenig. Ger 
ſtern kam ich mit Olozaga von Paris nach Madrid. Auf allen 
Bahnhöfen wurde Olozaga mit dem Rufe empfange: „Viva la 
Republica!* 

Ein Deputigter trat hirzu und ließ ſich die Sache noch einmal 
ausführlich erzählen. Auch General Plerrad kam heran. Sein trotz 
des weißen Bartes und des weißen Haares jugendlich friſches Geſicht 
strahlte vor Freude. „Ja, es iſt aus mit der Monarchie in Spa 
nien“, rief ein anderer republikaniſcher Deputirter aus, „auß für 
immer!“ — „Aber die Majorilät der Cortes iſt doch monarchiſch“, 
wandte ich ein; „wenn nun abgeſtimmt wird und die Mehrheit wie⸗ 
der das Koͤnigthum proklamirt ?“ — Einige in der Nähe ſtehende 
Deputirte lachten. Einer von ihnen rief mir zu: „Das Kunſtſtück 
beſteht darin, für Spanien einen König zu finden, der allen Parteien 
paßt und den das Volk will. Dies Kunſtſtück werden die Monarchi⸗ 
ſten nicht zu machen im Stande fein. Die Republik iſt das Gebiet, 
auf dem wir uns ſtaatlich am nächſten ſtehen. Seien Sie unbeforgt, 
ſchreiben Sie's nach Deulſchland, Spanien wird eine Republik,“ 
Ueberall, wohin ich ſah, war unter den Deputirten ein freudige und 
zuverſichtliche Simmung. Ich ſprach von der Möglichkeit eines tarli⸗ 
ſtiſchen Aufftandes, „Moͤglich, daß fo etwas paſfirt,“ war die Ant⸗ 
wort, „it aber nicht mehr von Bedeutung. Wird leicht niedere · 
schlagen, die Zeiten der Cabrera's, der Zumocalaretzuy 's find vorüber. 


Kr. 01. Worpenplatt, 


Das Kriegeminiſtertum ficht ſich ferner verpflichtet, die Mittel 
un Duichſütrung der neuen Bewaffnung im Ganzen zu beanſpruchen, 
ſo daß die Anfertigung der ſämmtlichen Gewehre rechtzeilig und mög: 
lichſt raſch ins Werk geſetzt werden kann, weil einerſeits die Neu⸗ 
bewaffnung der Armer durch die Werhältniffe in möglichſt kurzer Zeit 
geboten iſt, anberfeii® nur bei einer gleichzeiligen Beſtellung und An⸗ 
ſertigung die Induſtrie ſich entſprechend eimichten urd dadurch auch 
billigere Pteiſe ſtellen kann. 

Mit Ausnahme der rohen Gußſtahlläufe, welche von auswärts 
angulaufen find und dann in der eigenen Gewehrfabrik gezogen und 
ausgearbeitet werden, können die Beſtandtheile des Werder · Geweh · 
res ſämmilich durch die inländische Industrie anteſertigt werden, 
während, im Falle das Berdan⸗ Gewehr theilweife zur Einführung 
gelangen ſollte, dasſelbe ſchon der Beſchleunigung wegen wohl von 
dem Eifinder zu beziehen fein wird. 

Was die Metallhülſenpatronen betrifft, fo wird brabſichtigt, die 
erſte Einrichtung aus Amerika zu beſchaffen, die weiteren Arbeiten 
aber ebenfalls durch dle inländiſche Induſtrie herſtellen zu laſſen, fo 
daß der entſtehende Aufwand größtenthells dem imländiſchen Gewerb ; 
fleiße zu Gute kommen wird. 

Ueber die einzelnen Artikel bemerken die Motive Folgendes: Zu 
Art. 1. Wie ſchon oben im allgemeinen Theile dieſer Motive erör · 
tert, fo iſt die Ermächtigung für das Kriegsminiſterium, die Anſchaff ⸗ 
ung von 100,000 Rüdlodungsgewehren im Ganzen durchzuführen, 
thells durch die Dringlichkeit der Neubewaffnung, theils auch des⸗ 
wegen geboten, weil die Beſtellungen und Akkorde mit erheblichem 
finanziellen Vortheile geſchehen können, wenn den betreffenden Indus 
ſtriezweigen fofort die ganze zu liefernde Quantität zugewieſen und 
ihnen dadurch bie Möglich leit geboten wird, ſich einer ſolchen größeren 
Lieferung eniſprechend einzurichten. 


Zu Art. 2. Die Koſten der neuen Bewaffnung berechnen ſich, 
wie folgt? 
70 500 Gewehre à 32 fl. 30 kr. 3,250,000 fl 
Neſervetheile per Gewehr zu 1 fl. 00,000 fl. 
Einritztung der Gewehrſabrit Ele 50,000 fl. 
Belohnung des Erfinders Werder 15,000 


25 Mill. Patronen à 50 fl. per Tauſend . . 1,250,000 fl. 

Einrichtung von 4 Laboratorien zur Fabrikation der N 
Kupferhülſen u. .. ww. 100.000 fl. 

Geſammtfoſtenbettag 4, 765,%0 fl. 

Hiedurch begründet ſich der Antrag auf Eröffnung eines Credi⸗ 
tes in dieſer G öße. 

Nebſt diefer Aufgabe wird noch die Herſtellunz der Feuerwaffen 
für die Cavallerie gleichzeitig zu betreiben fein, wofür ein noch un 
verwendeler älterer Credit vorhanden iſt. 

Zu Art. 3. Nachdem die budgetmäßigen Einnahmen der IX. 
Fmanzveriode zur Beftreitung der laufenden Staatbaub gaben erſorder · 
lich erſcheinen, Erübrigungen nicht zur Verfugung ſtehen und die hier 
im Frage befindliche Ausgabe nur eine einmalige und vorübergehende 


Thron und Altar find in Spanten fo verſault, daß fie nicht mehr 
aufzurichten find.“ — Ich ſproch von Montpenſter. Man lachte. 
„It ein Frangofe*, ſagte Einer; „feine Frau ift Chriſtinen's Tode 
ter“, fügte ein Anderer hinzu; „eben fo unmoglich, wie alle die 


Glockengeläutr, Kanonenſchüſſe, Muſit auf der Straße und vor 
dem Palafte. Die Depulirten gingen in den Sitzungsſaal. Ich ging 
mt dem Medatteur der „Diseuſſion“ und Herrn Pascal Duprez durch 
die Z mmerteihe, welche zum Eingang des Palaſtes führt, und wir 
traten unter die Säulenhalle, welche die große Emgangspforte detotirt. 
Nun flanden wir auf ber Höhe der Freilteppe und fonnten ben Plat 
vor dem Palaſte und bie zur Puerta del Sol auffteigende Straße 
San Getonime ganz überſehen. „Welch ksſtlicher Anblick!“ rief 
Duprez, „und weich ein Tag!“ Alle Fenſter ber hinter einander auf⸗ 
fleigenden Häufergruppen, der weile Plat vor dem Gebäude, die bei 
den Seiten der breiten Straße hinter den „Freiwilligen der Freiheit“, 
welche von dem Präſidentſchaftspalaſte in der Straße Alcala über die 
Puerta del Sel, die Straße San Geronimo hinab bis zu den Treppen. 
fufen des Cortesralaſtes hinab Spalier bildeten, waren mit Men⸗ 
ſchenmaſſen beſetzt, Kopf an Korf; gang Madrid und die ganze Um · 
gegend war auf den Beinen, um der Eröffnung der erſten Cortes 
Sizung nach der Revolution beizuwohnen. 

Auf der ganzen Linie der Bataillone der „Freiwilligen der Frei ⸗ 
ben“ bis zum Sonnentherplatze hinauf begannen nun die Muſikcorps 
bie „Niegobymne“ zu ſplelen, die ſpaniſche Marſeillaiſe, weiche bei 
allen pamſa en Revolutionen erflungen iſt. Brave ſponiſche Armet! 
Du biſt nicht in Kuechtsſinn und in Disciplin verthiert. Alle Re⸗ 
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it, fo wird es ſich als zweckeniſprechend barftellen, die erforderlichen 
Geldmittel im Wege der Anlehengaufnahme durch Fortſetzung der bis 
herigen Millläranlehen zu beſchaffen. 

Sübdentiſt land. 

Gres. Baden. [Laſſalleſche Apeſtel und ihre 
Lehre.] Aus Lörrah, 15. Febr., berichtet die „Karlzr. Big”: 
Geſtern ſammelten ſich Arbeiter, Gaſte und Neugierige, Einhemiſche 
ſowohl als Fremde und Ausländer, im Saale des Arbeiter ⸗ Bildungs- 
Vereins. Die drci Laſſalle ſchen Sendboten Hauſlein, v. Bornherſt 
und ſchließlich Koͤlſch ſprachen zur Menge. Auch Großrath Frei ven 
Baſel, der Verſtand der Baſeler Internationalen, trat für Gründung 
eines Laſſalle'ſchen deutſchen Arbeiterverkin auf. Als Zweck dieſes 
deutſchen Arbeitervertins nach den Grundſätzen von Vaſſe lle flellten 
die Redner die Erwerbung dis allgemeinen Stimmrechts und dann 
vermitielft desſelben die Eroberung der Geſetzgebung, des Grunbbefipe® 
und Capitals durch den vierten, den Arbeſterſtand auf. Als Geg⸗ 
ner dieſet Lehre und ihrer Apoſtel traten zwei Fabrikarbeiter und ber 
Ortspfarrer in die Schranken. en einige gar zu tolle Lügen, wle 
. B. als ob die Fabrikanten die allen Arbeiter auf die Gaſſe und 
ins Elend ſtießen und als ob in den Fabrikſchulen nur auf Ber 
dummung und Scrvilismuß hingearbeitet würde, erhob die Zuhörer 
ſchaft direkte Einſprache. Gin Baſcler Volksredner ſtellte die bone 
tigen Fabrikanten in gleiche Reihe mit den nerd⸗ 
amertkaniſchen Wilder, welche mit Pfeilen ihre Jagbthiere (in 
Baſel: Fabrika beiter) niederſchöſſen! Der allgemeine und dotherrſchende 
Eindruck, welchen die drei Tagtöhelden machten, lautete fait blos auf 
Schwindel und leere Komödie. Den unwiderſprechlichſten Beweis für 
das leere Fiasko der Fremden wird wohl jet er mit und darin finden, 
daß unter einer B. von eiwa 2000 Fabtikarbeitern in 
Lörrach ſich etwa nur ein Dutzend derſelben den Laſſalleanern anſchlaß, 
nachdem ein einfacher Arbeiter alle feine Mitarbeiter gewarnt hatte: 
nicht an unbekannte Leute ſich anzuſchließen und auf daß heilſame Ber 
kannte dadurch zu verzichten Selbſt von obigem Dußend fiab wohl 
die meiſten noch Schweizer und Internationale, die daß Pofamentiere 
geſchäft betreiben. . 


Norbbtutſcher Bund. 

Frankfurt, 16. Febr. [Zur Receßfrage.] Der „Allg. 
Zig.“ ſchreibt man: Geſtern Abends haben die Stabtorrorkneten in 
einer febr ſtürmiſchen Sitzung, die bis gegen Muternacht dauerte, 
den Beſchluß gefaßt, eine abermalige Depulalion nach Berlin zu ſen · 
den, und dieſelbe zu bevollmächtigen, die Abfindung der Stadt Fronk · 
furt auf Grund der im letzten Angebot und einer weitern Her ⸗ 
ausgabe von drei Millionen Gulden endgältig abzuſchließen. 
Der Beſchluß wurde nur mit einer Mehrheit von 4 Stimmen ge» 
ſaßt. Die Erzoͤhung der Abfindungsſumme von zwei auf drei Mil 
lionen ſetzte Hr. v. Heyder (vom Haufe Gruneltus) durch, und biefer 
Punkt iſt der einzige Strohhalen, an den ſich die Schiffbrüchigen 


volulionen, welche ſeit einem halben Jahrhundert das katholiſche Spa · 
nien, wo vor dem Jahre 1803 jedes lebendige menſchliche Weſen 
Mönch, Edelmann und Soldat war, wo Jahrhunderte hindurch die 
Flammen der Scheiterhaufen der Inquifliion viele Tauſende von 
Maͤrtyrern der Glaubensfreiheit verbrannt, zu einem republikaniſchen 
Lande umgewandelt haben, find von dieſer demokratiſchen Armee auß- 
gegangen. Daoiz und Velarde, Offiziere der Artillerie, ſtellten 
ſich n Madrid am 2. Mai 1808 an die Spitze des Volles, welches gegen die 
franzöſiſche Herrſchaſt auftrat, und fielen für das Vaterland. „Seit 
dieſem denkwürdigen Tage,“ ſage ich mit Garrito,*) „haben die 
Mitglieder der ſpaniſchen Armee ihr Blut für jede Sache veeſpritzt, 
die fie für die gerechte hielten, und wir ſprechen es ohne Bedenken 
aus: Wenn die Armee den verſchledenen Regierungen, die in Spanien 
auf einander gefolgt find, gehorchte, fo war dies mehr aus Ueberzeu⸗ 
gung zu Gunften der jedesmaligen Regierung, als aus Zucht und 
aus Furcht vor den ſchweren Strafen, die auf ihrem Druch flanden, 
Dann erhoben die Generale Mina, Lacy und Porlier mit ihren Ba- 
taillonen die Fahne der Freiheit, und im Jahre 1820 Riego, Qui; 
roga und Lopez Bands. Armer Riego! Deine Hymne hat die Mor 
narchie glücklich in Spanien zu Grabe begleitet, du ſelbſtſtarbeſt in einen Sat 
gehüllt au Galgen, nachdem du geſiegt hatteſt. Selbſt warſt du 
Schuld daran, weil du einem Bourbon trauteſt und nicht die Me 
publik ſtatt dieſer erbärmlichen Monarchie proklemirteſt. Zwanzig 
Generale ſtarben allein während der letzten zehn Jahre „dieſer Get» 
el Spaniens“, des niederträchligen Ferdinands des Siebenten, auf 
dem Btutgerüſt oder auf dem Schlachifelde den Heldentod für die 
S. „Das beutige Spanten“, von Nernaude Garride. 
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der demokratiſchen Partei noch anklammern, indem fie der Hoffnung 
leben, daß man in Berlin auf drei Millionen Abfindung nicht eingehen 
und ſchließlich doch zur Oktroyirung greifen werde. Man vermuthet 
dies um ſo mehr, als Hr. Oberbürgermeiſter Dr. Mumm erklärte, daß 
die Regierung über 2 Mill. Gulden unbedingt nicht herausgeben 
werde. Der Herr erklärte ferner, daß, wenn die Abfindungsſumme auf 
2½ ober gar 3 Mill. ſeſtgeſetzt werde, kein Magiſtratsmitglied eine 

Miſion für weitere Unterhandlungen annehmen koͤnne, denn die ihm 
in Berlin gewordenen Mittheilungen, Inſinuationen x. ſeien der Art, 
daß jeder andere Vorſchlag nicht angenommen und das Abgeordneten ⸗ 
haus ſchen morgen in der Lage fein werde, die Ottroylrung aus zu · 
ſprechen. Gleichwohl ſolle und müſſe heute noch ein endgiltiger Ve: 


ſchluß gefaßt werden. Im weitern fol dann noch eine Depeſche des 


Hm. Oberpräſidenten v. Möller in Kaſſel eingelaufen fein, nach wel · 
cher er ſich als Freund Frankfurts eerboten habel, ſichl der De 
putation anzuſchließen, im Fall dieſelbe zu endgültiger Abmachung auf 
Grund von zwei Millionen bevollmächtigt werde. 


Oeſterreichiſche Nonarchle. 5 

Wien, 16. Februar. [Die Verhältniſſe der öſterr. 
Dfficiere] Der „Kreuzzeitung“ wird aus Wien geſchrieben: 

ne haben einem Provinzialblatte die Meldung auß Wien entnom 
men, daß im Jahre 1868 nicht weniger als 500 öfterreigifge Offir 
ziere „wegen Vergehen gegen die Ehre“ auß den Liſten der k. k. 
Armee geſtrichen worden A. Ob die obige Ziffer genau iſt, weiß 
ich nicht; ſtark übertrieben dürfte fie kaum fein, beſonders wenn man 
in die obige Zahl jene Offiziere einrechnet, welche freiwillig den Dienft 
quittirten, weil fie, mit Recht oder Umes t, fürchteten, man werde fie 
ſonſt zu unfreiwilligem Austritte verhalten. Die Urſache der Entlaſſ⸗ 
ung war beinahe in allen Fällen Lieberfi Sie traf meiſt 
Dffieiere unter Hauptmannbrang. Der Ober- und Untertieutenant hat 
bei und in Friedenszeiten einen Sold von 30 bis 40 fl. Papierwähr · 
ung (18 bis 24 Tulr. Silber) monallich, wovon er ſich noch Uni for. 
und Waffen ſchaffen, zur Erhaltung der Regiments kapelle beitragen 
und andere Nebenaus lagen beftreiten muß. Mebenbezüge hat er fo gut 
wie keine, nur ein magereß Quartiergeld in Fällen, da man ihm eine 
Naturalwohrung nicht zuweiſen kann. Wird don einem Offizier offen 
kundig, daß er Schulden hat, wird er ins beſondere von einem Gläu⸗ 
biger bei den Meilitärgerichten verklogt, fo wird meiſtens ein Ehren ⸗ 
gericht niedergeſetzt, das den Fall zu prüfen hat. Beſonders ftreng fiel 
das Urtheil gegen unglückliche Schuldner aus, die ſich hatten beifommen 
laſſen, die Bexahlung, wenn auch nur einer einzigen Schuldpoſt, „auf 
Ehremwort“ zu verſprechen. Es iſt wohl recht gut, die Standetehre hoch 
zu halten und den Wortbruch zu ſtraſen, allein es iſt andeterſeus 
bekannt, daß Wucherer, Juden, Blutſauger aller Art jungen Offizieren, 
welche Stundung ihrer Schuld heiſchten, in Kenmuniß von dem Uſus 
der Ehrengerichte, oft die Bedingung ſetzten, ſich auf Eh enwort zu 
verpflichten, um mit dieſer Handhabe den Schuldner, der Emlaſſung 
fürchten mußte, dann zur Zahlung des Capitals oder doch beliebiger 


Freiheit weil fie das von dir begonnene Werk der Befreiung Spa 
niens von den Bourbonen und von den Pfaffen fottſetzten. Der 
Wann mit dem weißen Bart und dem weißen Haar, dem ich fo 
eben in der Generalsuniſorm im Cortespalaſte begegnete, General 
Pierrab, erhob im Jahre 1866 mit der Furtillerſe auf den Stra 
en von Madrid die Fahne des Aufſtandes gegen das Regiment der 
erbärmlichen Iſabella. Viermal hat Spanien das Heer gerelttt, ein · 
mal im Jahte 1820, als Miego, Quiroga und ihre glorreichen Ge⸗ 
fahrten an der Spize ihrer Regimenter die Verfaſſung von 1812 
preklamitten, die freiefte Verfaſſung, die je ein eutopälſcher Staat 
bis jetzt gehabt hat; im Jahre 1840, als die vereinigten Armeen 
unter General Espartero daß Pronunciamento vom September und 
nicht die Rraction vertheidigten; im Jahre 1854, als die Generale 
Dulte und O' Donnel ſich erhoben, und jetzt vor fünf Monaten, als 
die Bataillone Serrane's die entehrenbe und niederträchtige Regierung 
Nabella's ſtürzten. Brave und lapfere Armee! Du beſtehſt in Spa 
nien nicht aus verthierten Gälblingen, welche auf Befehl ihrer Oft: 
Rere die Freiheit morden, ſondern aus intelligenten Bajonnetten, aus 
Bürgern, deren politiſche Ueberzeugung den paſſiven Gehorſam der 
Ditzeiplin überwiegt. Es lebe die ſpaniſche Armer! Zum erſten 
male lobe ich eine Armee. 

„Sehen Sie dorthin“, fagte er Herrn Dupreg, „bort in der 
Höhe der Straße die erſten Reiter.“ 
— Ein Pilet Guardia Civita erfhien auf der Höhe der Straße, 
wo dieſelbe ſich vom Sonnenthorplatze hinabſenkt. Hinter ihnen Wap⸗ 
penherolde in altfpanıfer, roher Tracht, dann eine Reihe von Wa 
gen, in denen immer je zwei Männer in ſchwarzem Anzug ſaßen. Es 


Wucherzinſen zu pieſſen. Dieſe Lage wurde endlich fs notoriſch, daß 
die Ehrengerichte von der Armetverwaliung die Jnſtruklion erhielten, 
unter Wahrung der Standebehre doch bei einfachen Schuldſällen, 
wenn fein erſchwerendes Moment vorliegt, mildere Rückſichten gegen 
die Offiziere obwalten zu laſſen. Nun geſtatlet man den lehteren, 
wenn ſie ſorſt unbeſcholten ſind, haufiger, als es früher der Fall war, 
„ih auf Gagen⸗Driltel ſetzen zu laſſen,“ d. h. Schulden durch Nüͤck⸗ 
lahlung eines Drittels ihren Soldes allmälig in Abzahlung zu brin⸗ 
E Es find Fälle vorgekommen, daß zehn, zwölf Difiere Eines 

egiment® entlaſſen, Schulden halber calfirt wurden, weil fie für 
einen einzigen verſchuldeten Kameraden, lediglich um deſſen Eyre zu 
retten, ſich verbürgt hatten und ſchließlich nicht bezahlen konnten.“ 


Ausland, 

Frankreich. (Raeyug in der belgiſchen Frage.] Der 
„K. Z.“ ſchreitt man aus Paris, 17. Febr.: Im heutigen Miniſter⸗ 
rathe iſt beſchloſſen worden, das belgiſche Berwürfniß auf ſich beruhen 
zu laſſen und nur die öfonomifche Seue der Frage im Auge zu ber 
halten, Die belgiſche Regierung iſt in Folge des perſönlichen Da⸗ 
zwiſchentretens des Königs dieſem Beſchluſſe des franzöſiſchen Cabinete 
durch die Erklarung zu Hälfe gekommen, daß ihr jede politiſche 
Nebenabſicht und vor Allem die Abſicht, Frankteich irgendwie zu vers 
laffen, ferne liege. Der König hat Herrn v. Lagueronntert, der in 
Bruſſel iſt und nicht, wie behauptet werden, nach Paris gekommen 
war, die Werfiherung erhellt, daß er perſönlich durch die Maß regel 
feiner Miniſter ſich verlaſſen (7) gefühlt habe, und man hetzt hier 
nun die Ueberzeugung, daß der belgiſche Senat den in Frage ſtehen 
den Geſehvorſchlag von ſich weiſen werde. Hr. v Lavaletie hat, wie 
man hier erzählt, die belgiſche Erklärung zur Abſendung einer Note 
benutzt, die ſich in verſöhnlichem Sinne über den Vorfall äußern 
ſoll. Hrn. v. Laguetonmre wirft man Len pre vor, „da er 
durch rechtzeitiges en ya beim Könige und durch Boeſtellungen 
bei den Miniſtern der franzöſiſchen Regierung dle Verlegenheit Hätte 
erſparen können.“ 

Belgien. [Das vielbeſprochene e 
daß in Frankreich fo große Senſation hervorruft, macht nicht nur 
Mebertragung von Gifenbahn» Gonceffionen von der 
Regierung abhängig, ſondern erkennt Letzterer auch die Befugniß = 
die Eiſenbahnlinten zu konfisziren und für Nechnung beſagter Geſell⸗ 
ſchaften außzubeuten, während dieſen nur daß Mecht bleitt, betreffs 
einer möglichen Entſchädigungz umme ſich an die Gerichte zu wenden. 
Die Regt rung verdankt die Annahme des Geſetzes in der Kammer 
der meiſtethaften und an Enthüllungen jeder Art reichen Rebe des 
Fianzminiſters Frere Orban. Dieſe Rede wird in ganz Europa 
gerechtes Aufſehen erregen; fie deckt die Umtriebe der kaiſerl. franzöſ. 
Oſtcompagnie auf, die zuerſt ohne Vorwiſſen der belgiſchen Regierung 
und ſpaͤter deren außgelprogenen Willen offen verhoͤhnend und ver ⸗ 
achtend, ſich in Beſiß der von der Stadt Rugemburg aus gehenden 
zwel wichtigen internationalen großen Eiſenbahnlinien ſetzen wollte, 


wat ber Alcalde von Madrid, Mivero, mit den Gemeinderäthen. Eine 
neue Reihe von Wagen ſchloß ſſich an. Sie führten die proviforifge 
Regierung nach der! Cottespalaſte. In dem letzten Wagen befanden 
ſich die Gem rale Prim und Serrano, der Kriegs miniſter und 
der Präſident der proviſoriſchen Regierung. Einige Dffigiere folgten 
zu Pferd. Unter ihnen rut ein Knabe, edenfalls in Offiniersuniform. 
Gin Piket Guardia Civica bildete den Schluß des Zuges. Langſam 
bewegte ſich der Zug die Straße abwärts bis zu den Stufen. der 
Freuteppe, die zu der Halle des Palaſtes hinanführen. Kein Ruf 
ertönte, während der Zug die Strecke zurücklegte. Nur tab Gemur- 
mel der Menſchenmenge, die Klänze der Riegohymne und das Ge⸗ 
läute der Glocken. Es waren andere Tage, als General Serrano 
nach der Schlacht von Altolea mit feinen ſiegreichen Bataillonen 
durch dieſe Straße zog, als Prim aus dem Ezu in Madrid eintraf, 
als der Admiral Topete erſchien! Die Zeiten der ſtürmiſchen Popu⸗ 
larität find für die Muglieder der proviſotiſchen Regierung lange vor⸗ 
über. Die tevolutionäre Bewegung des ſpaniſchen Volkes iſt lange über ihr 
Zaudern, ihre Unficherheit, ihr Coquettiren mit der Monarchie und dem Pfaſ · 
ſenthum hinweggezogen. Wer iſt daran Schuld ? Nur fie ſelbſt! Ohne 
Programm ftürzte fie die Retzierung Iſabella's. Ohne Programm 
üt fie noch heute. Doch da ſteigt Rivero aus dem Wagen! Todes 
ſtelle auf dem Plotze. Für den Republikaner, per zu der Regierung 
übergelaufen it, hat das Volk keise Begrüßung mehr! 
(Schluß felgt.) 


r 51. Mergel. 
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wovon die eine die Iinlen der franzöſiſchen Dftcompagnie in direkte 
Verbindung mit Holland bringt und den Hafen Antwerpens lahm 
legt, während die andere die Kohlenbecken Hennegau 's beherrſcht und 
vndurch die belgiſche Eifen» und Nohleniyduſtrie in ihre Hand gebracht und 
derſelben alsdann, ohne daß auch die Regierung es mehr verhindern konnte, 
nicht aur die Concurrenz auf dem außwärtigen Markt, ſondern ſelbſt 
im eigenen Lande unmöglich hätte machen können. 


Die Eile, mit welcher die Regierung die Annahme des Geſetes 
betrieb, molivirte der Finanzminiſter durch den Umſtand, daß aller ⸗ 
dings Geiahr im Verzug ſei. Nicht nur erheiſche die Ehte und 
Wurde des Landes, die man nicht ungeſtroft der Verhöhnung einer 
auswärtigen Compagnie preisgeben könne, die ſchleunigſte Promulgir · 
ung des fraglichen Geſetzes, ſondern dies fei auch unerläßlich, um 
der faktlſchen Beſiznahme der großh. Lußemburger Eiſenbahngeſellſchaft 
durch die franzöſiſche Oſtcompagnie zuvorzufommen und der Regierung 
Mittel in die Hände zu geben, um nicht zum Aeußerſten, d. h. zur 
Yurüdziehung der Conceſſton und zum völligen Ruin ber Lugemburger 
Aktionäre ihre Zuflucht nehmen zu müſſen. Die politiſche Seite der 
Frage ließ der Finanzminiſter geſchickt links liegen, aber man fühlte 
fie in jedem Seiner Worte durch. Seine Sprache war fo energiſch, 
daß ſich auf allen Geſichtern, namentlich aber auf jenen der Geſandten 
in der bipfomatifcgen Tribüne, das größte Erſtaunen malte, Belgiens 
Neglerung mußte vollwichtige Gründe haben, um fo, wie es der fie 
mangeninifter in ihrem Namen gethan, gegen das zweite Kaiſerreich 
aufzutreten, daß in dem Duell zwiſchen ver franzöſiſchen Oftcompagnie 
und Belgien die Stelle des Mephiſto in dem Zweilkampfe zwiſchen 

ft und Valentin geſpielt: „Stoß zu, ich partre!“ Diesmal aber 

der Stoß geſchickt aufgefangen worden und Frdre Orban hat ger 
zeigt, daß er gewiſſen Fechterkuͤnſten gewrchien ist. 
Spanien. [Bon der Eröffnungsrede Serrane's] hat 
der Telegraph nur das OGertppe geliefert. Dieſelbe erfreute ſich 
einer ſehr beträchtlichen Länge. Die „Köln. Zeitung“ theilt einen 
Poſſus vodſtändig mit, welcher ſich darch die fehr müde und ver 
ſöhnliche Beurtheilung der Vorgänge in Cadig und Malaga einerfeitß 
und durch die bittere Stimwung gegen die reaktionäre Parlel ander 
bels bemerklich macht. Aus derſelben geht auch deutlich genug her⸗ 
vor, daß der Prinz von Aſturien feine Anhänger in der proviſoriſchen 
Regierung gefunden 


hat. Die Stelle lautet: 


. Diverse Aktien. | 


„Die Anhänger des entthronten Herrſcherhauſeb, diejenigen, welche 
ven der Morgenräthe unſerer politiſchen Wiedergeburt an ihre Bes 
ſtrebungen. das häßliche Geſpenſt vergangener Jahrhunderte wieder 
herauffubeſchwören, mit verbannten Namen verknüpften; diejenigen, 
welche, in entgegengeſetzter Richtung vorgehend, dem unverfennbaren 
Geſetze der Geſchichte Zwang anthun und auf gewaltſamem Wege Läfs 
ungen herbeiztehen wollten, uber welche erſt eine noch ungewiſſe Zukunft ent» 
ſcheiden kann — beide haben den ruhigen und geordneten Fortgang 
der Umwälzung gehemmt und die Regierung genöthigt, ſich mit aller 
Kraft zu vertheidigen. Die Megierung bat geſiegt; und wenn ihr 
Verfahren in der Hitze des Kampfes raſch und kräftig war, fo fann 
fie fi doch rühmen, daß nach dem Siege die leider fehr große Zahl 
der Opfer, welche unferen ingeren Streitigketten fielen, auch nicht um 
ein einziges Haupt vermehrt worden iſt. Auch iſt es wahr, daß die - 
jenigen, welche, in der fieberhaften Aufregung ihrer Freiheitsgefühlt 
irre geleitet, felbft edles Blut vergoſſen und Andere es zu vergießen 
gezwungen haben, wie fie mit Tapferkeit kämpftea, fo auch mit Grauen 
auf den Gebrauch ſolcher Waſſen blickten, die nur die Hinterliſt und 
de Feigheit führen. Ein unerbärtes Verbrechen, unerhört wegen feir 
ner ſcheußlichen Tüde und der barbariſchen Grauſamkeil der Umftänbe, 
welche es begleiteten, hat bewieſen, daß die dunkeln Gebiete, in weis 
chen der Fanatismus die unumſchränkte Herrſchaſt übt, an allen Punl⸗ 
ten der Bildung unſerer utueren Zeit unzugänglich find, hat uns einem 
Blick auf das unglückſelige Geſchick thun laſſen, welches unferem Ba 
terlande bevorſtünde, wenn die ewigen und unverföhnlichen Feinde un · 
ſerer Freiheit die Macht wieder erlangten, welche die Würde und das 
— von der Kraft unterftüßt, ihren] unfeligen Händen entriffen 

jaben. 


Literatur- und Runfls:Retiyen. 


— Karl Gußkow, welcher in den letzten Jahren eine Billa 
bei Hanau bewohnt, wird im Laufe des Frühlings die dortige Gegend 
verlaſſen, um zunächſt in Bregenz am Bodenſer einen längeren Aufent⸗ 
halt zu nehmen und von dort auß muthmaßlich fpäter nach Berlin 
überzuſiedeln. 


— Die Geſammtziffer ber Literarifchen Gr eug 
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Die „belgiſche Frage“ und ihre eigentliche Urſache. 

Betrachten wir dieſe neue, unmittelbar nach dern Verſchwinden 
der griechiſch⸗türkiſchen am politiſchen Horizonte aufgetauchte Wolke 
nochmal kurz nach ihrem Entſtehen und bisherigen Verlauf, ſo ergibt 
ſich Folgendes: Die belgiſche Regierung hat ihren Kammern einen 
Geſetentwurf vorgelegt, kraft deſſen belgiſche Eiſenbahren nicht ohne 
Genehmigung der Regierung in die Hände einer ausländiſchen Geſell⸗ 
ſchaft übergehen können. Das Geſeß iſt gegen preußiſche und eng · 
liſche Gapitaliften ebenſowohl gerichtet, als gegen franzöſiſche; aber da 
es gerade eine franzöſiſche Geſellſchaft, die Oſtbahn, war, welche die 
Linle Arlon⸗Brüſſel erwerben möchte, jo wollten manche Franzoſen in 
jener Maßregel der belgiſchen Regierung eine Feindſeligkeil gegen 
Frankreich erblicken, ja, ohne jeden Bewels Preußen, reſp. den Gra; 
fen Bismarck beſchuldigen, er habe die belgiſche Regierung zu jener 
Maßnahme veranlaßt, die doch klärlich im Intereſſe ihres Landes liegt. 
Namentlich zeichneten ſich die Blätter, welche der franzöſiſchen Regier 
ung näher ſtehen, durch eine heftige, zu Kriegsdrohungen ſich verſtei⸗ 
gende Sprache auß. Indeſſen in Paris ſelbſt traten die unabhängi⸗ 
gen und beſonnenen Journale, namemlich das „Journal des Debals“, 
jenen wüſten Dellamationen nahbrüdli entgegen und wieſen nach, 
daß Frankreich kein Recht habe, ſich in die inneren Angelegenheiten 
Belgiens einzumiſchen. Die kaiſerliche Preſſe ſcheint denn auch ſchon 
auf dem Rüdzuge begriffen, und keinesfalls wird es gelingen, auf 
biefe Weiſe die Genehmigung de Geſetzes durch den belgiſchen Senat 
(J. Tages geschichte im geſtrigen Anzeiger) zu hintertreiben oder die 
Entlaſſung des belgiſchen Miniſters Frdre⸗Orban herbeizuführen. 

Was Napeleon eigentlich wollte, als er dieſe neue Wolle 
heraufbeſchwor, darüber gibt ein Pariſer Correſpondent der „Köln. 
Big." andeutende Enthüllungen. Der eine Eindruck bleibt zunächſt 
zu conſtatiren, daß det Kalſer weit entfernt iſt, die Frie⸗ 
dens zuverſicht im Innern des Landes gerade jetzt vor 
den Wahlen erſchältern zu wollen. Mon glaub, daß das 
außwärtige franzöſiſche Amt an den Geſandten Hrn. Laguctonnidre 
in Bruſſel eine Depeſche hat abgehen laſſen, welche er ermächtigt iſt, 
dem belgiſchen Gabinstte vorzuleſen. In derſelben ſoll geſagt fein, 
wenigſtens iſt dies die offigiöfe Berſion, Frankreich denke nicht daran, 
ſich in die inneren Angelegenheiten des Nachbarlandes einzumiſchen, 
aber es könne ncht umhin, zu conſtatiren, daß, wenn Belgien auch 
in dieſer Frage die Gränze des ihm ſtritte zuſtehenden Rechles nicht 
überschritten, es doch jedenfalls in einer den freundſchaftlichen Gefinn- 


Die Eröffnung der ſpaniſchen Cortes. 
(Beſchcieden von C. Raſch in der „Frkf. 31g.“) 
Madrid, 12. Febr. 1869. 
(Schluß.) 

Wir traten vom Perron det Freilreppe in den Saal zurück, wo 
fi eben die Empfangsdeputation der Cortes ordnete. Wenige Minu⸗ 
ten darauf traten Niveto, die Mitglieder des Gemeinderathes und die 
Müglieder der proviſoriſchen Regierung in den Saal und ſchrilten 
langſam an uns vorüber, um ſich in den Sizungsſaal zu begeben. 
Auch von der Empfangs deputation wurden fie oh ne jeden Zuruf em⸗ 
pfangen. Außer denſelben befand fi Niemand im Zimmer, als der 
Redakteur der „Ditcuſſion“, Derr Pascal Duprti und ich ſelbſt. 
Daß wir ſie nicht mit einem Nuf empfingen, verſteht ſich von ſelbſt. 
Admiral Topete war in der Admiralbuniform, der General Prim 
und Serrano in der Generalzuniform ihrer Truppentheile, alle an · 
deren Herren im ſchwarzen Frack. 

Der Zug begab ſich in den Sitzungsſaal. Wir drei blieben 
noch einige Minuten in einem der zu dem Saale führenden Conver⸗ 
ſationtzimmer. In dleſem Zimmer lief der Knabe umher, den wir 
in Offiztersuniform zwiſchen den Offizieren hatten reiten ſehen, die den 
Zug ſchloſſen. Da er ſich durch fein geräuſchvolles Benehmen ber 
merkbar machle, ſagte ich Hrn. Duprez unwillkürlich: „Wer iſt der 
Junge? Wer hal benfelben wohl mit der Uniform heraus gepußt 7 
Das iſt ja lächerlich. 


ungen und den üblichen Bräuchen wenig entſprechenden Weiſe vorge⸗ 
gangen ſei. Gleichzeitig indeß hat derſelbe Geſandte in Brüffel fein 
Bedauern außfprehen müffen über die perſönlichen Angriffe, deren 
Gegenſtand der belgiſche Vertreter in Paris, Baron Beyens, Seitens 
einiger offigiöfen Journale geweſen ift, und dies mit dem Hinzufügen, 
daß dieſer belgiſche Geſandte nach wie vor die vollſten Sympathien 
des Hofes der Tullerien genieße. 

ragt man ſich nun, was eigentlich Frankreich mit dieſer Eiſen · 
bahn⸗Fuſton hat bezwecken wollen, fo wird es klar, daß für eine even⸗ 
tuelle Annezion Belgiens der Beſitz dieſes Schienenſtranges von kel⸗ 
ner beſonderen Wichtigkeit iſt. Soll Belgien mit Waffengewalt fan ⸗ 
zöſiſch gemacht werden, fe gibt es hundert andere Wege, als den von 
Arlon nach Brüffel, um dieſes Ziel zu erreichen. Auch für einen 
möglichen Krieg mit Deutſchland iſt es für dieſe Linie von keinem 
Belang, ob fie von Franzoſen oder Belgiern verwaltet iſt, und darum 
iſt es fo abſurd, bei biefer Gelegenheit von preußiſchen Einfluͤſſen zu 
ſabeln. Denn entweder iſt Belgien in dieſem Falle neutral und biefe 
Neutralität wird alfeitig"refpeftirt — und dann bleibt es ſich gleich, 
welche Nationalität den Betrieb auf dieſer Strecke leitet — denkt 
aber Frankreich daran, dieſe belgiſche Neutralität nicht zu refpeftiren, 
fo werden belgiſche Adminiſtratoren die franzöſiſche Armee ſchwerlich 
von der Benußung dieſer Linie abzuhalten im Stande fein. 

Es muß alfo ein anderes Motiv vorliegen, welches auf Frank ⸗ 
reich beſtimmend einwirkt, und dies iſt ohne Zweifel der Gedanke an 
eine früher oder fpäter vorzunehmende Bollkabflimm 
ung in Belgien bezüglich eines Anſchluſſes an Frank 
reich, eine Speer, die wahl feit dem neulichen Tode des beltgl⸗ 
ſchen Kronprinzen in manchem compenſatloneregierigen“ fran» 
zöſiſchen Hirne geleimt haben mag. Für dieſe Gvenkualſlät iſt es 
aber von Wichtigkeit, einen Kern franzöſiſch⸗geſinnter Urwähler im 
Lande zu haben, oder ins Land zu ſchaffen, von dem aus alsdann 
der ganze Staat mit einer binnenländiſchen Propaganda zu Gunſten 
der Annegion überzogen werden könnte, die, als „freier Meinungs 
ausdruck einer benachbarten Nationalität“, wie er ſchon im Juni⸗ 
Circulare von 1866 ins Auge gefaßt worden war, von keiner Groß⸗ 
macht angefochten oder angefeinbet werden könnte. 

Dieſe Anſicht von der Sache bricht ſich in unpartei iſchen Krei⸗ 
fen immer mehr und mehr Bahn, und auf dieſe Weiſe erklärt ſich 
dann auch das Mißtrauen der 13 Kammer kud Regierung, das 
ſomit in immer aus geſprochenerer Weiſe Billigung findet. 


„Das iſt wohl Prim's Junge,“ erwiderte er, „Prim hat ihn, 
glaube ich, zum Lieutenant gemacht.“ 

Ich ſtaunte über die Albernheit und wollte es nicht glauben. 
„Nein, nein“, fagte der Redakteur der „Dißeaffion”, „Sie ſollen 
ſehen, es iſt fo. Warum ſollte denn Prim nicht auch dies dynaſtiſche 
Gelüfte haben. Aber komm nur, gehen wir in den Saal!“ 

Wir ſtanden auf, konnten aber nur bis auf die Schwelle des 
Saales gelangen, fo gefüllt war derſelbe mit Menſchen. Jeder Fuß 
breit Boden war durch zwei Menſchenfüße bedeckt. Serrano war 
mitten in feiner langweiligen Eröffnungsrede. Jedes Wort klang zu 
uns herüber. Bei einigen mehr intereffirenden Stellen beifälliges 
Gemurmel von den Gallerien, fo bei der Stelle über die Cultusftri⸗ 
heit. Als Serrano mit dem Ableſen feiner Rede fertig war, rief 
er: „Viva lalibertad; viva la soberania nacionale!“ Zum erſten 
Male kam jetzt Leben in die Verſammlung und in die Zuſchauer auf 
den Tribänen. Ein donnerndes „Viva la libertad; viva la sobe- 
rania necionalel® antwortete von allen Seiten. Plötzlich erſcholl 
auß einer Ecke des Saales der Ruf: „Viva Prim!“ Der Ruf 
war äußerſt dünn. Es waren höͤchſtens drei oder vier Stimmen, bie 
von einigen Zuſchauern kamen, welche ſich mit in den Saal gedrängt 
halten. Aber auf einmal erſcholl von den Deputirtenbänken, aus ben 
Logen, von den Tribünen aus allen Ecken des Saales der bennernbe 
Ruf: „Viva la republical“ einmal, zweimal, dreimal, den eine 
Meine Minorität auf der rechten Seite des Hauſeb vergeblich durch 


Nr 52. Worgendiatt, | 


Sübbeutjälend. 

Bayern. [ueber des v. Thangenſche Gemeinde 
ordnungs referat] bezw. die vornehmlichſten in demſelben beantrag 
ten Abänderungen entnehmen wir der „ Baperiſchen Landebzeitung “ 
noch folgendes Nähere: (Art. 3.) Die Befähigung zum Erwerbe des 
Bürgerrechtes ſoll Jeder haben, der in der Gememde wohnt und eine 
direfte Steuer zahlt, wodurch das Bürgerrecht auch Frauen, minder ⸗ 
jährigen und fonft unſelbſtſtändigen Perſonen zugänglich wird. 
(Art. 12.) Der Anſpruch auf Verleihung des Bürger⸗ 
rechts (Art. 14) wird jedoch gegenüber Nichtbeheimatheten zur Er⸗ 
haltung der Harmonie mit dem Heimathsgeſetze vom Erforderniſſe der 
Selbſtſtändigkeit abhängig gemacht und für die zwangsweiſe Gr 
werbung des Bürgerrechts die Folge des Heimalhserwerbs 
zu beſelligen beantragt, da dem geltenden Heimathsgeſetze ein zwangs⸗ 
weiſer Erwerb, beziehungsweiſe Verluſt des Heimaths rechts zuwider 
ſel. Das Stimmrecht in Gemeindegngelegenheiten, wel⸗ 
ches ſorohl in Stadt- als auch Landgemeinden eine bedeutende Er⸗ 
weiterung erfährt, ſoll allen ſteuerzahlenden Bürgern zu 
ſtehen (Art. 1208), während für die Ausübung des Wahl ⸗ 
ſtimmrechts als eines poliliſchen Ehrenrechts außerdem noch männ« 
liches Geſchlechl, Volljährigkeit und Selbſtſtändigkelt er 
fordert werden. (Art. 167.) Das Bürgerrecht ſoll nur durch körper ⸗ 
liches Ausscheiden aus dem Gemeindeverbande verloren gehen, da Mer 
ferent den Verluſt desſelben durch Aufhören der Steuerzahlung gegen ; 
über den vielleicht mit hoher Gebühr erſtandenen Bürgernußzungen 
oder den ausſchließlich für Bürger beſtehenden Armenſtiftungen als 
unbillig erachtet. (Art. 19.) Die Erhebung einer Gebühr für die 
Buͤrgeraufnahme wird als eine ungerechte, der Freizügigkeit hinder'⸗ 


liche Beſteuerung verworſen und dabei aufmerkſam gemacht, daß ge⸗ 
rade die durch den vorliegenden Geſetzentwurf vermehrten Ginfünfte 
der Gemeinden den Verzicht auf die erwähnte Gebühr ganz beſonderz 


rechtfertigen. Der Begriff der Gemeindeangehöͤrigkelt (Art. 10.) fell 


entweber ganz beſeltigt werden oder eventuell außer den Bürgern und 
Heimathberechtigten auch Solche umfaſſen, die durch Wohnſitz oder 
Umlagenzahlung mit der Gemeinde in Beziehung ſtehen. Bezüglich 
der Verleihung des Ehrenbürterrechts an Inländer wird dem Beſchluſſe 


der Kammer der Abgeordneten, welcher die von der Regierung gefor⸗ 
derte k. Genehmigung ablehnte, beigetreten. Bei der die Gemeinde · 


nutzungen betreffenden Materie konſtatirt Referent die Nothwendigkeit 
der Erhaltung wohlerworbener Rechte und macht dar auf aufmerkſam, 
daß nach Art. 33 Abſ. II die Theilnahme an den Gemeindenutzungen nur 
dann eine allgemeine ſel, wenn nicht beſondere Rechts titel oder recht · 
liches Herkommen einzelne Perſonen oder Klaſſen aus ſchließlich berech 
tigen. Die Beſtimmung des Art. 34, wonach auf Orundbeſit ruhende 
Nutzungsrechte davon nicht getrennt werden bürfen, ſoll als Eingriff 
in die privatrechtliche Dispoſitionsfreiheit der Werechtigten beſeitigt 
werden. Die weſenklichſten Abänderungen betreffen den auf bie el 

ter 
prineipieller Verwerſung der Verbrauchsſteuern wird die auf 


meinbebrftenerung bezüglichen Abſchnitt des Geſetzentwurſb. 


den Ruf: „Es lebe die demokratiſche Monarchie zu unterbrechen 
ſuchte. 

Nachdem das erſte Rufen verhallt war, rief General Serrano 
mit weithin tönender Stimme: „Signori, es darf hier nur gerufen 
werden:. Es lebe die Souveränität der Cortes und des Volkes!“ 

Deputinte und Tribünen iſtimmten jetzt nochmals in den Ruf 
ein: „Viva la soberania nacionale !“ 

Des war die Eröffnungsfeier der Cortes nach der September ⸗ 
zeolutien! Eine Viertelſtunde fpäter trafen wir den aufgeputzten 
Jungen mit Prim im Converſations zimmer. Es war wirklich Prim's 
Junge. Dr. Brehm, den ich am Abend um die Erklärung dieſer 
ſonderbaren Erſcheinung bat, ſagte mir: „Iſabella hat eines ſchöͤnen 
Tages Prim's Jungen aus der Taufe gehoben und har ihm das 
Patent als Lieutenant in der Wiege überreicht. Scudem bezieht der 
Junge Lieutenantsgehalt, trägt die Uniform, avantirt auch mit. Das 
kam vor bei den Bourbons! Einer meiner Bekannten, ein General, 
bat einen Jungen, der auch ſchon in der Wiege Lieutenant wurde. 
Jetzt it er fünfzehn Jahre und ſchon Capitäͤn.“ 

Draußen begann währenddem der Vorbeimarſch „der Freiwil ; 
ligen der Freiheit“ und der Truppen vor dem Palaſte der Volks⸗ 
ſouverainität unter den Klängen der fpanifchen Marfeilaife, worin 
die Trompelenfignale und die Trommelwirbel der vorübergehenden 
Balaillone cinfilen. Der Vorübermarſch dauerte über zwei Stunden, 
da ungefähr 20,000 Mann auß dem Prado und vom Thore von 
Alcala die Straße San Gitenimo nach dem Sonnenthorplatze hinauf 

legen. 
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den Conſum von Getreide oder Mehl gelegte Abgabe als die 
ſchädlichſte dargeſtellt, und daher das austrüdliche Verbot der ⸗ 


21. Februar 1808. 


felben beantragt. Dabei wird für alle bisher in den Landestheilen 
bießfeit® des Rheins nicht üblichen Verbrauchsteuern bie geſetzliche 
Ermächtigung verlangt. (Art. 4 1.) Für die Austheilung der Umlagen 
pflicht ſollen die Vortheile maßgebend fein, welche der Einzelnt von den 
durch Umlagen zu erreichenden Zwecken hat, undihledurch den berechtigten 
Ansprüchen der Ginzelhof und Grundbeſißer überhaupt Rechnung ger 
tragen werden (Art. 44 und 46). Zugleich ſoll den Beſizern von 
300 Tagwert Gruntbeſit die ſelbſtſtändige Beſorgung der die Ber 
wirthſchaftung besfelben betreffenden Angelegenheiten (Unterhalt der 
Gemeindewege, Brücken und Stege, Feldwege und Abzugsgräben x.) 
gegen Erlaſſung der Concurrenz zu den die gleichen Angelegenheiten 
betreffenden Ausgaben der Gemeinde oder der Grundbeſißer gestattet 
werden. In Landgemeinden ſoll das Stimmrecht über die die Erheb⸗ 
ung von Umlagen betreffenden Gemeindeangelegenheiten noch der 
Steuergröße iu der Weile geregelt werden, daß ein Steuerbetrag 
bis zu 10 fl. immer eine Stimme gewährt, wobei jedoch 
der einzelne nur ½ ſäamtlicher Stimmen erhalten darf. 

Die Beralhung der Gemeindeordnung im Socialaubſchuß 
der Kammer ber Reichsräthe iſt bis zum Beginne der nöchſten 
Woche verſchoben. Da nun der Ausſchuß jedenfalls mehrere Si · 
ungen neihwendig hat, um den ganzen Geſeßentwurf zu erlekigen, fo 
kann die Berathung berfelten in der Reichs raths kammer nicht vor Ans 
fange März beginnen. 

— [Militärdienſtes⸗ Nachrichten.] Der temp. penf. 
Nittmeiſter G. Faulhaber ift auf weitere zwei Jahre vorbehaltlich 
früherer Wiederverwendung im Nuheſtande belaſſen, dem temp. penf. 
Oberlientenant F. Sens burg die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Herrverbande bewilligt; Hauptmann M. Nalzer vom 7. Jägerbataillon 
ohne Zeülbeſtimmung vorbehaltlich der Wiederd r vendung in den Nuheſtand 
verſetzt; der temp. penſ. Hauptmann J. Bernreither ohne Zeitbeſtimm⸗ 
ung vorbehaltlich der Wirderverwendung im Ruheſtande delaſſen; der 
Hauplmann 2. Günther vom 5. Inf.Meg. auf ein Jahr in den 
Ruheſtand verſetzt; die temp. penſ. Hauptleute M. Noppelt, M. Kö- 
niger und A. Babo bleibend im Ruheſtand belaſſen; der Regiments 
Aktuar H. Gällich vom Feſtungs gouvernement Germersheim auf Nach 
ſuchen aus dem Herre entlaſſen; der temp. penſ. Hauptmann C. Nit 
ter von Schmid⸗Kochheim auf weitere zwei Jahre im Nuheſtande ber 
laſſen; der Hauptmann G. Drechſel vom 7. Jnf⸗Neg. und der 
Regimenttaktuer L. Carl vom Inf.⸗Leib-Reg. auf ein Jahr in den 
Ruzeſtand verſetzt; der temp. penſ. Oberlſeutenant M. Scholl wöck 
auf ein weiteres Jahr im Nuheſtand belaſſen; der Hauptmann L. 
Robmann dem 4. Inf. Reg. in den Nuheſtand verſetzt; der temp. 
penf. Hauptmann A. Bühler auf weitere zwei Jahre, die temp. penf. 
Hauptleute C Montigny und P. Hünn bleiberd im Nuheſtand bes 
laſſen; der Kriegb kommiſſär H. Petz und der Bataillone quartiermeiſter 
F. Donhauſer von der Militär-Rechnungb kammer, beide auf ein Jahr 
denn der Bataillonsqaartiermeiſter X. Friedl vom Montur - und Rüſt“ 


Reue Dramen. 

Ein Wiener Brief der „Allg. Zig.“ läßt ſich über ver ſchiedene 
neue Dramen aus, die in lepter Zeit in Wien gegeben wurden. 
Ueber das in dieſem DB alte ſchon erwähnte neue Stuck von Bauern ; 
feld „Moderne Jugend“ äußert er ſich u. A.: 

„Dieſe neueſte Arbeit Bauernfeld's hat ſeht verschiedene Ur · 
theile erfahren, je nachdem man das Stuck als Salyre faßte oder 
nicht. Ich ſelbſt ſtehe nicht an, es für eine Eatyre zu halten, und 
demnach gulzuheißen, nur muß man rügen, daß Bauernfeld nicht 
ſchͤrfer, nicht deutlicher feine ſatyriſche Abſicht kundgebeben. In 
Satdou s „Famille Benofton“ z. B. kann Niemand zweifeln, daß 
wir es mit einer Satyre zu thun haben; in der „Modernen Jugend“ 
find die Charaktere nicht ſcharf genug umriſſen, und der Zuschauer 
ſchwankt, wie er das Stuck nehmen fol. Wir haben im Mittel 
punkt der Handlung ein junges Mädchen, das friſch aus der Pen⸗ 
fion gekommen ift. Fräulein Elſa hatte eine erfte Neigung für ihren 
Vormund, beſitzt aber feit den Kinderjahren einen Verlobten, einen 
jungen, pedantiſchen, trockenen Kaufmann. Daß fie dieſen nicht 
liebt, nicht lieben kann, begreifen wir vollkommen, ebenſo daß iht 
der oberflächliche, unwiſſende Sufarenoffisier Freiherr v. Rietberg 
nicht gefällt. Die Körbe, welche fie Beiden gibt, konnten uns bei⸗ 
nahe für das Mädchen einnehmen — aber was folgt? Der Vor · 
mund ſchlägt die Hand der jungen Erbin aus und nimmt die Mut 
ter, welche noch immer eine hübfche Witwe und für die er als 
junger Burſche geſchwärmt. Fräulein Elſa heirathet auch — den 
Oheim des Huſarenlteutenants, den Grafen Rietberg. Zwar iſt er 
ein Geck, ein alternder Mann, für den ein junges Weib nicht meht 
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ungöbepot Nürnberg auf zwei Jahre in den Nuheſtand rerſetzt; der 
Unterlleutenant A. Beichele vom 6. Inf.⸗Reg. auf ein Jahr in den 
Nuheſtand verſetzt; die Unterlieutenants O. Huber vom 8. Inf.⸗Reg. 
und J. Steidle vom 6. Jägerbataillon auf Nachſuchen von der Charge 
enihoben; der Unterlleutenant F. Prachet vom 8. Inf.⸗Regim. auf 
ſechs Monate vorbehaltlich früherer Wiederverwendung in den Ruhe: 
ſtand verſetzt worden. x 
Ausland 

Grsäbritannien. [Die Adreßdebattel (am 16.) war 
im beiden Häufern kurz und nichtsſagend wie die Thronrede, welche 
ihr zur Unterlage diente. Im Oberhauſe wurde die Adreſſe durch 
Lord Carysford beantragt und darch Lord Mond unterjlüßt. 
Die Reden Beider warın nur das Echo der in der Thronrede ausge ⸗ 
ſprochenen Sätze. Lord Cairns, als neuer Führer der Oppofition 
im Oberhauſe, ſprach in ruhigem und verſöhnlichem Tone. Lord 
Granville, als Führer des Hauſes, dankte dem Vorredner für 
der freundlichen Ton, in dem er geſprochen, bezuügte ſich aber, wie 
dieſer, mit allgemeinen Nedensarten. Hierauf wurde die Adreſſe, bie, 
wie immer, ein bloßer Widerhall der Thronrede iſt, ohne Oppoſition 
genehmigt. 

Das Unterhaus füllte ſich lange, bevor der Sprecher feinen 
Sißz einnahm. Der Umſtand, daß die letzten Bänke, die fonft den 
Piers uad hochſtehenden Gäſten vom Auslande zu Gebote ſtanden, 
den Mitgliedern eingeräumt wurden, während für Jene auf der Diplo 
matengalerie Plaß geſchaffen wurde, hat die Phyſtognomie des Saales 
kaum merklich verändert. Deſto auffälliger war die veränderte Phy⸗ 
fiognomie der Verſammlung, in der viele altbelarnten Gefichter fehls 
ten. Während Disraeli, der abgedankte Miniſterpräſident, unbe 
merkt eintrat, ward Gladſtone, ber neue Premier, bei feinem Gr 
feinen mit lautem Zuruf feiner Parteigenoſſen begräßt, der ſich leb ⸗ 


Hafter wiederholte, als er, an den Tiſch des Hauſes vortretend, die 


Ankündigung machte, daß er am 1. März die erſten Anträge in Ber 
zug auf die angekündigten Aenderungen im Bereiche der 
ſriſchen Kirche ſtellen werde. Es wurden außerdem eine große 
Zahl anderer Anträge in Aus ſicht geſtellt. 

Nun wurde die Thronrede zum zweiten Male verleſen, worauf 
Or. Cowpet die Adieſſe beantragte, die durch Mundella unter 
Rüpt wurde. Die Reden Beider waren ziemlich ſchwach. Dis raeli 
neß, wie Lord Cairn im Oberhauſe, ſich es ganz befonber® ange · 


legen fein) möglichſt liebenswürdig gegen die Regierung zu fein. Er 


lobte an der beantragten Adreſſe, daß ſie Alles ſorgſam vermieden 
habe, was die Oppofition heraußfortern konnte, und erklärte, über 
die angekündigten iriſchen Verſchläge vorerſt um fo weniger ein Wort 
verlieren zu wollen, als gerade in dieſer Frage das Land in den letzten 
allgemeinen Wahlen ſich zu Ounſten der neuen Regierung erklärt habe. 
Prima facie ſei ſomit dieſe vollſtändig berechtigt, die bewußte Anger 
legenheit vor dat Parlament zu bringen, und ſtehe zu hoffen, daß fie 
es in einer der Wurde des Gegenſtandes eurſprechenden Weiſe then 


bedeutet all die Blume, welche er in fein Knopfloch ſteckt, aber er 
dai Nang, Neichthum und alten Adel. Moderne Jugend, was willft 
du noch mehr? Dieſer Schluß erregte nun ſehr getheilte Empfind⸗ 
ungen. Man weiß nicht genau, was Bauernfeld gewollt hat. Soll 
und bewieſen werben, daß bie heutige junge Männerwelt nichts kauge 
und Elſa recht habe, den ergrauenden Grafen zu heirathen? Dann 
würden wir ſagen: das ſei aus zwei Gründen ſalſch. Einmal find 
ein langweiliger Geſchäftsmenſch und ein Qufarenoffisier, der nichts 
lernt hat, als Reiten, Fechten und Tanzen, doch nicht die eiagigen 
er der heutigen jungen Männerwell. Es gibt noch viele 
andere llebentwerthere und bedeutendere Typen. Zweitens hat die 
Helrath eines fo blutfungen Mädchens, das in der etſten Stene 
noch im Höschen erſcheint, mit einem älteren Mann etwas Verletzen · 
des. Wir fühlen: dieſe Che kann nicht glücklich werden, fie trägt 
vom erſten Tag ben feelm der Zerſtörung in fi. Wollte aber, wie 
ich glaube, Bauernfeld eine Satyre ſchreiben und die heutige Mädchen · 
welt ebenſo wie die heutigen Männer durchhecheln, dann iſt der 
Schluß volllomwen richtig und die Anlage des Stücks hat nur den 
ſchon erwähnten Fehler, daß die Satpre nicht deutlich genug hervor 
tritt, weil Elſa nicht ohne Liebenswürdigkeit iſt. Die Ausführung 
iſt merkwürdig untleich. Der erſte Akt gehört zu dem Beſten, was 
;Bauernfelb geſchrieben und läßt Ausgezeichnetes erwarten, der zweite 
und dritte fallen ſtark ab. 
. Ein anderer öfterreichifcher Schriſtſteller hat ſich mit einer Tra · 
göbie auf dem Burgtprater verſucht. Ich meine Robert Byr mit 
feiner „Lady Gloſter“. Vyr hal mehrere ſehr hebſche Romane ge» 
ſchrieben und gehört zu den lalentvollſten Erzählen der jüngeren 


werde. In Betreff der aus wärtigen Angelegenhetten beſchräͤnkte ſich 
der Redner auf bie allgemeine Bemerkung, daß bie Beziehungen der 
Königin zu den aus wärtigen Mächten jederzelt freundlich bleiben werden, 
fo lange die engliſche Politik eine nach allen Richtungen hin wohl 
wollende und keine ſelbſtſüchtig ifolirte fein werde. Aus dieſem Grunde 
freue auch er ſich aufrichtig mit dem Neſultate der Pariſer Gon« 
ferenz, welches den ſyſtematiſchen Friedensſtörern im Oſten Europas 
hoffentlich zur Lehre für die Zukunft dienen und der Pforte Muße 
zur Fortentwicklung im Innern geſtalten werde. An der Thronrede 
tabelt er nur das Eine, daß fie keinen Geſetvorſchlag zur Hebung 
des allgemeinen Schulunterrichts in Aus ſicht ſtellt. 

Der Etiquette gemäß ſollte nun Gladſtone das Wort ergreifen, 
doch tritt Hr. White mit der Klage dazwiſchen, daß die Chrom 
rede kein Wort über Spanien geſagt habe. Darauf erwie⸗ 
dert Gladſtone: Troß der unverkennbaren Sympathun für die 
Neugeſtaltung der Dinge in Spanien von Seiten der Regierung und 
des Landes, habe ſich die Thronrede über die ſpaniſche Revolution, 
als ein noch nicht abzeſchloſſenes Ereigniß, nicht gut ausſprechen 
können. Auch über die Reſultate der Pariſer Conferenz ließen ſich 
aus gleichem Grunde noch keine Vorlagen machen. Die befinitive 
Rückantwort aus Athen könne der Regierung erſt in 24 Stunden zu 
Händen kommen und, obzwar fie als befriedigend anzunehmen ſei, 
muſſe man mit der Vorlegung aller bezüglichen Aktenſläcke warten, 
bis die Arbeit der Conferenz vollſtändig geſchloſſen ſei. So viel aber 
halte er jetzt ſchon für feine angenehme Pflicht, mitzutheilen, daß, 
obzwar Preußen es zumeiſt geweſen, von dem der Con; 
ferenzgedanke ausging, auch die übrigen betheiligten Mächte, 
Oeſterreich, Rußland und Jlalien, non England und Frankreich gar 
nicht zu reden, aufrichtig ihr Beſtes thaten, um daß gewünſchte Mer 
ſultat derbeizuführen. Rußland, das durch einen einzigen Widerſpruch 
die Conferenz hätte vereiteln können, habe feinen Einfluß auf das em ⸗ 
ſchiedenſte geltend gemacht, um eine friedliche Beilegung des Streites 
zu ermöglichen; der Haltung der Pforte muͤſſe das höͤchſte Lob ges 
ſpendet werden, und anerkennend dürfe man wohl dem König von 
Griechenland nachrühmen, daß er, inmitten ſchwieriger Verhältniſſe, 
den richtigen Weg beraußgefunden habe. So feien denn zwei gegen 
einander erbitterte Staaten lediglich durch moraliſche Gin 
flüffe abgehalten worden, einander zu befriegen, und, wenn 
Mächte künftig, wie fie im vorliegenden Falle gethan, ferne von ſelbſt⸗ 
ſüchtigen Intriguen, im Intereſſe des allgemeinen Wohles 
handeln wollten, dann würde der Jammer eines Krieges bald zu 
den Un möglichkeiten gehören. Von den ſchwebenden Verhand⸗ 
lungen mit Amerila hofft Gladſtone noch immer das Beſte, (f. 
ubrigens geſtrige Tagebgeſchichte im „Anzeiger“) und den Vorwurf 
Dis raeli's, daß fein Gefe über Verbeſſerung des allgemeinen Schul · 
weſens angekündigt worden ſei (die Thronrede ſpricht nur von den 
ſcholliſchen Schulen) erwidert cr damit, daß die Regierung mit ber 
triſchen Kirchenfrage genug zu thun haben werde und ficht mehr vers 
ſprechen wollte, als fie zu halten im Stande ſei. Nach einigem ein⸗ 


öſterteichlſchen Schriftftellergeneration. „Lady Gloſter“ dit feine erſte 

dramatiſche Arbeit und trägt denn auch alle Fehler einer Erſtlings ⸗ 

arbeit an der Stirn. Byr's Stück ward anſtändig abgelehnt; er 

erlitt keine gänzliche Niederlage, weil das Drama einzelne Schön / 

— 3 und, obwohl verfehlt, doch die Arbeit eines begabten 
annes iſt. 

Auch Sigmund Schleſinger, der lange verſtummte Proverbe · 
Dieter, der Verfaſſer fo vieler einaktiger Scherze, iſt mit einem 
neuen Stückchen hervorgetreten. Der Schwank heißt diesmal „Life ⸗ 
lolte“ und behandelt eine Anectote auß dem Leben jener Pfalzgräfin 
Elisabeth Charlotte, die an den Herzog non Orleans verheirathet 
war und fo wunderſame Briefe über das Leben und Treiben des 
fran zöſiſchen Hoſs, der Pariſer Geſellſchaft nach Hauſe ſendete. In 
Schleſingers Stück läßt fie ſich ein junges Pfälzermäbchen durch 
einen clten Varon nach Versailles bringen, um deuiſche Tugend 
und Manneswürde in ihrer Nähe zu haben. Die Tugend erweiſt 
ſich gegenüber den Liebloſungen ihres Sohnes nicht ganz ſattelfeſt, 
und ber fromme Baron entpuppt ſich als ein heuchleriſcher aller 
Sünder. Dieſe kleine Handlung iſt mit einigen patriotiſchen Rebens 
arten, etwas Sentimentalität und manchen witzigen Spaͤſſen ver» 
brämt, und fo Iät ſich das Stück ganz wohl anſehen. Komiſch 
iſt der Widerſpruch, daß fortwährend von deulſcher Tugend und 
Treue im Gegenfch zur franzöſiſchen Leichtſerligkelt geredet wird, und 
der Schluß doch auf Unkoſten umferer deutſchen Haut den Franzoſen 
Recht gibt.“ 
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ſchlägigen, aber unbedeutenden Bemerkungen mehrerer Muglteder wurde 
die Adreſſe genehmigt. . 


— [Die „Times“ über Bienarcks Beſchlagnahme⸗ 
Reden.] Ueber die letzten Reden des Grafen Bismarck äußert die 
„Times“ ſich folgendermaßen: Die Welt iſt ſeit einiger Zeit durch 
Gerüchte eines bevorſtehenden Krieges zwiſchen Preußen und Frank⸗ 
reich weniger als früher beunruhigt worden, und die neueſten Reden 
des Grafen Bismarck enthalten eine; Wiederholung der friedlichen Ver ⸗ 
ſicherungen, die von der preußiſchen Regierung fiel® gemacht worden 
find, Manchem mag Graf Bismarck zu wenig förmlich erſcheinen, 
denn in "einen Neben bekundet fi ein Grad von Leidenſchaft und 
Schörſe, der gegen die Ueberlieſerungen der Staats mannſchaft, zumal 
der deutſchen, ſtreitet. Doch iſt es vielleicht beſſer, daß es wenigſtens 
einen Mann auf dem Feſtlande gibt, der feine Meinung ehr 
lich herausſagt. Der Graf und fein königl. Herr haben «8 
dahin gebracht, die Welt zu Überzeugen, daß, wenn ein Krieg ent⸗ 
ſtehen ſollte, die Schuld nicht auf ihrer Seite wäre, und daß fie 
einer ſolchen Ueberzeugung Bahn gebrochen, verleiht ihnen eine mora · 
liſche Kraft, die nicht unterſchäßt werden darf. Eben erſt ergriff Graf 
Bismarck von Neuem eine Gelegenheit, um die guten Abſichten Preis 
dens zu bekunden. Die Gelegenheit iſt eine traurige. Denn wenn 
auch der Kurfürſt von Heſſen kaum lebhafte Sympathieen erwecken 
kann, müſſen wir doch mit Bebauttn den Sturz des Hauſes Hanno ; 
ver ſehen und den Fall eines Noͤnigs, der, obwohl nicht frei von den 
despotiſchen Neigungen ſeines Vaters, doch in Hannover nicht unpo⸗ 
pulär (1) war. Er fiel, weil er den Kern der Lage verkannte, und 
Graf Bismarck nimmt jetzt keinen Anſtand zu erklären, daß er ſich 
eines Betruges ſchuldig gemacht habe und daß es nothwendig ſei, 
das Vaterland vor möglichen Gefahren feiner Wortbrüchigtemt zu 
schützen. 

5 Wem und dem Kurfürſten von Heſſen wird außerdem noch 
vorgeworfen, daß fie einen Theil der franzöſiſchen Preſſe gegen Deutſch · 
land Hepen, Iſt dies wahr, ſo braucht es keiner weiteren Rechlfer⸗ 
tigung ber preuß. Confiskationsmaßregeln. Wichtiger für dos Alge ⸗ 
meine iſt aber der Gelſt, der die Reden des preußiſchen Premiers 
durcdweht. Et verſichert, daß die preußiſche Regierung jederzeit ber 
müht war, ſalſchen Kriegsgerüchten vorzubeugen, er iſt überzeugt, daß 
alle europäifchen Regierungen von friedlichen Abſichten befeelt feien, 
und möchte nur, daß die Deutſchen ſammt den Franzoſen ein Glei 
ches glaubten. Auch mir wünſchen und hoffen es, daß die leitenden 
Männer dießs und jenſens des Rheines einem Kriege im Weſten 
Europas entgegen find. Was wäre auch der Beſitz eines 
Streifen Landes im Vergleiche mit dem namenlofen 
Elende, das durch einen Krieg erzeugt würde? Dieß 
fühlt der Kaiſer der Franzoſen ohne Zweifel nicht minder lebhaft als 
die preubifte Regierung und deßhalb hoffen wir, daß, während biefe 
vermelden wird, die öffentliche Meinung durch gewaltſame Schritte in 
Deutſchland herauszufordern, jener fein Beſtes thun werde, um in 
den Herzen feine® eigenen Volkes die durch Sadowa warhgerufene Em ⸗ 
pfindlichkeit zu beſchwichtigen.“ 


Spanien. [Unklare Lage.] Die Briefe des „Times“ 
Correſpondenten in Spanien wechſeln die- Farbe pon Tag zu Tage. 
Nicht als ob man ihn der Wanfelmüthigkeit beſchuldigen konnte, viel 
mehr zeigt er das Beſtreben, ſtets ein Spiegelbild der jeweiligen 
Lage und den Ausdruck der öffentlichen Meinung zu geben. Prim, 
bemerkt er in feinem letzten Schreiben, hat, fo viel ich die Sache 
überfehen kann, alle Hoffnung und vielleicht auch das Beſtreben auf» 
gegeben, die Monarchie in Spanien zu retten. Sicher iſt es, daß er 
mie für Montpeaſier ſtimmen wird, er lann nicht boffenſ, daß Dom 
Fernando den Thron annehmen würde, und etwaige Plane zu einer 
Reftauration der Bourbonen unter dem Prinzen von Aſturien kommen 
natürlich erſt in zweiter Linie und dann erſt, wenn Eteigniſſe eintreten 
ſollten, die einſtweilen Niemand überſehen kann. 

Die ſetzige Sage deutet auf ein langes Interregnun. Der 
Gedanke an ein Trium virat iſt aufgegeben, Prim muß und wird die 
Armee beherrſchen, und er kann Niemanden das Kriegs miniſterium 
Aberlaſſen. Was könnte es ihm nützen, Triumpir und gleichzeitig 
Miniſter zu fein? Mehr hätte der Plan für fi, ihn an die Spitze 
der Regierung zu ſtellen, und daß wird auch aller Wahrſcheinlichtelt 
nach geſchehen, denn es muß eben etwas erfonnen werden, ihn zum 
Haupte der außübenben Gewalt zu machen, ohne ihn von feinem 
Platze im Kriegeminiſtertum zu entfernen. Wie das Alles mit Ger: 


rates Zuſtinmung zu velloringen, 
Was die Cortes anbelangt, fo if es nicht wahrſcheinlich, daß ein 
Vorſchlag der ihnen von der Reglerung oder der Partei derſelten, 
weiche unter Prims Einſtuß ſteht, zuginge, einen craſtlichen Wider ⸗ 
ſtand von ihrer Seite erfahren ſollte. 


Rorbamerife. Grant wird nach Proflamirung feiner Wahl 
im Gongech ſich an die Bildung feine® Cabinet? machen. Die Bor 
lüiker wiſſen nicht, ob ber Mann, ven dem Alles oder doch fehr 
Bicles abhängt, ſich im Geringiten durch Partetrückſichten berinfluſſen 
laſſen, ob er ſich dankbar zeigen, d. h. von dem Orundſatz ausgehen 
wird, daß eine ihm gewährte Unterſtühung auf Koſten des Volle 
belohnt werden muß. Man weiß nicht, wer und ob überharpt irgend 
Jemand Einfluß auf ihn haben wird. Das Alles muß ſich jetzt im 
Verlauf weniger Wochen herausſtellen und mittlerweile iſt es im 
hoͤchſten Grade amufant, die unverwüſtliche Ruhe des Einen inmitten 
all der Aufgeregten zu beobachten. Es iſt dies in der amerikaniſchen 
Politik ein total unertörtes Gäaufpiel; denn gewöhnlich iſt ein er 
wählter Präſident der Knecht der Partei, weiche ihn gewählt und 
denkt nicht daran, die Ketten von ſich abjuftreifen. 


{ft eint vellen ſchwer zu fagen. 


p Literatur- und Kunfl:Ratiyen. 

— Selbſt in dem gelehrten Drutſchland trifft es ſich nicht haufig, 
daß vollſtändige Vertrautheit mit den clafſiſchen Quellenſchriſten, mit 
dem reichen Apparate der Künft:, und Alterihümer, wie mit dem geo 
graphiſchen Materiale ſich mit einem feinen Sinne für die Form der 
Darfiellung und einem edlen Sinne für das Schöne, chte und Wahre 
im Leben der alten Völker ſo harmoniſch derſchmelzen zeigen, wie in 
der „Griechiſchen Geſchichte“ von Ernſt Gurtiuß, von der 
und der erſte Band der dritten umgearbeiteten Auflage (Berlin bei 
Weidmann) verliegt. Dieſes für die hiſtoriſche Wiſſenſchaft ebenfo 
bedeutende, wie für den Kreis der Gebildeten nicht hoch genug zu 
ſchätzende Geſchichtswerk trat ſchon in der erften Auflage in fo feſt 
geſchloſſener wohlgerundeter Geſtalt auf, daß eine Umarbeitung, wie 
fie des Verfaſſerd Gewiſſenhaftigleit und Liebe zur Sache gewollt 
hat, ſich nur auf die Vervollſtändigung des Einzel nen richten konnte. 
Ein Vergleich der erſten und dritten Auflage bietet in diefer Bezieh 
ung einen beſonderen Reil, well er uns einen Blick in die Werrkſtälle 
eines unferer bedeutendſten gelehrten Zeitzenoſſen geftattet und einen 
Begriff von der Thätigkeit gibt, welche gegenwärtig auf dem Gebiete 
det elaſſiſchen Forſchung herrſchl. Soll uns das griechiſche und rö⸗ 
miſche Leben fo gegenwärtig und gegenſtäudlich gemacht, ſoll es uns 
zu einer Schule der Bildung werden, fo kommt es nicht auf einen 
Zaubergarten von geiſtteichen Combinallonen und Hppothefen, ſondetn 
auf ein klares, wohl angelegtes und mit kuͤnſtleriſcher Hand ausge · 
jühnes Rundgemälde jenes genialen Volkes und feiner Errungen ⸗ 
ſchaften, die für alle Zeiten und Nationen Bildungs mittel geworden 
find, ar. Dies eben iſt es, was die griechische Geſchichte von Ernſt 
Curtius vor ihren größeren und kleinern Mitbewerbern um den Kranz 
außpeichnet und deßhalb wird eine liebevolle Vertiefung in dieſe drei 
Bände dem denkenden Leſer ſo zum Gewinn und Genuß. Und 
wir mochten dies ganz beſonders für den erſten Band hervorheben, 
in welchem biejenigen Partien behandelt werden, die fonft dem ger 
wöhnlichen Leſer mehr ferne liegen und bie auf ihn durch ihre ver⸗ 
wirrenden Angaben und Annahmen fait abſtoßend wirken. Diefer erſte 
Band, zumal in feiner erſten Hälfte, entfaltet einen Duft, der ung 
oft lebhaft an jcaeb Etwas gemahnt hat, das uns zu dem zweiten 
Bande von Humboldts Kozmoß immer wieder mit neuem Genuſſe 
dinzieht. Indem man der Eniſtehung des griechiſchen Volks thums 
an vieſer Hand folgt, gewinnt man eine Einſicht auch in die Urge · 
ſchichte unſeres germaniſchen Vollsthumes, fo verſchleden Griechen und 
Deulſche ſonſt auch ſich entwickelt haben mögen. Wenn wir bei der 
Anzeige dieſes Werkes gerode dieſe Seiten berühren, ſo geſchieht es 
in der Abſicht, vorzüglich die gebildeten Krelſe, Männer und Frauen, 
zur Beſchäſtigung mit denſelben zu ermuthitzen. 4 


Auf die„Mene Würzburger Zeitung 
kann für den Monat M owohl in der 
Expedition, wie bei allen königl. Poſtämtern 
abonnirt werden. 
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Die Civilprozeßordnung. 

E. C. Es ſcheint, in der Kammer der Abgeordneten un 
mittelbar nach Beendigung der unermeßlichen Schul⸗ 
ſchlacht das Clvilprozeögeſetz auf die Tagesorbnung 
ktemmen ſoll. Für die Berathung dieſes Gegenſtandes hat das Ge 
fep vom 12, Mat 1848 ein eigenthümliches Verfahren vorgezelchnet, 
dab barauf berechtigt iſt, die unverönderte Annahme der von den Nus⸗ 
ſchuſſen beider Kammern mit ber Staatsregierung vereinbarten Ber 
stimmungen möglichſt zu begünſtigen. Den Vorſchriften des erwähn⸗ 
ten Geſetzes enlſprechend haben beide Ausſchüſſe, zuerſt in gefonberten, 
schließlich in gemeinſamen Sitzungen den Entwurf burdberathen und 
ſich gegenfeitig ſowie mit der Staatsregierung über den ganzen In⸗ 
halt deſſelben, zwei Punkte ausgenommen, verſtändigt. In Betreff 
dieſer übrig gebliebenen Differenzen hal nun zunächſt das Plenum 
der Abgeordnelenkammer Beſchluß zu faſſen. Es handelt ſich dabei 
um die fogenannte Untheilbarkeit des Geſtändniſſes und um den Ein⸗ 
fiuß der Staalsanwaltſchaft im bürgerlichen Prozeß, namentlich um 
die Befugniß derſelben, richterliche Emiſcheidungen mit einer Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde zur Wahrung des Geſetzes“ anzuſechten. In beiden — 
übrigens sehr verſchieden gearteten — Fällen ſteht der Ausſchuß der 
Abgeordnetentammer dem anderen Außſchuß und der Regierung gegen 
über, welche ſich für die umfaſſenderen Befugniſſe der Staaldanwalt ⸗ 
ſchaſt und für die Untheilbarkeit des Geſtändniſſes erklären. 

Ueber den geſammten ſonſtigen Inhalt des Entwurfes hat die 
Kammer nah dem Geſetze vom 12. Mai 1848 ohne vorhergegangene 
Diskuſſien abzuſtimmen, ſoferne nicht ein Mitglied, unterſtüßt von 
mindeſtens 25 anderen Mitgliedern, die ſpecielle Berathung beſtimmter 
Artikel oder Abſchnitte beantragt; Modifikalionen zum Entwurf wer 
den in dieſem Stadium nur zugelaſſen, wenn fie entweder gleichfalls 
von 25 Mitgliedern unterflüßt oder bereits dem Ausſchuſſe vorgelegen 
und dort abgelehnt worden ſind. 

Was it, dieſen Vorſchriften und der ganzen Sachlage gegenüber, 
von den bevorſtehenden Verhanblungen zu erwarten ? Den lebhafte ⸗ 
ſten Widerſpruch hat bekanntlich die dem Entwurf zu Grund liegende 
„Lolaliſtrung der Arwaltſchaſt“ erfahren; allein es ſcheint, daß die 
Mittelpartet der Kammer entſchloſſen iſt, hier in kompakter Maſſe für 
den Entwurf zu ſtimmen und daß zahlreiche Mitglleder der Linken 
daſſelbe beabſichtigen. Es iſt zweifelhaft, ob unter ſolchen Umſtänden 
ein Gegenantrag auch nur die nöthigen 25 Unterſchriſten finden würde 
und ob der aus ſichtsloſe Verſuch, in dieſem Punkt eine Aenderung 
des Entwurfes durchzuſetzen, überhaupt gemacht wird. 

Um fo wohtſcheinlicher iſt es, daß der von der Preſſe ſchon er. 
wähnte Antrag des Abgeordneten Mann, welcher ber Zuſtändigkeit 


Der letzte Akt des Trauerſpiels von Jamaica. 


In unferer raſchlebigen Zeit, wo fait jedes Jahr ein Weltereigniß 
in feinem Schooße birgt, drängt eine Angelegenheit die andere aus dem 
öffentlichen Gedächtniß, an der ſonſt Jahre lang die allgemeine Auf 
merkſamkeit feſtgebalten hätte. So war in den dreißiger Jahren un 
ſeres Jahrhunderts der damalige ſpaniſche Erbfolgekrieg, deſſen ſirei 
tende Linien jetzt alle beide befiglofe Prätendenten find, das Thema 
für Jahre lange Discuſſionen, und die halbe Welt ſchied ſich in Chri⸗ 
ſtinos und Garliften. Jetzt würde es auch einem Manne mit gutem 
Ocdächtniß ſchwer werden, kurzer Hand die Wechſelfälle aufzuzählen, 
welche in den jüngft vergangenen Jahren Thron und Kron - Inhaber 
betroffen haben. Hinter uns wie ein weggeworfenes Zeitungs blatt 
liegt das gewaltige Drama des indiſchen Aufftanbes, und die Neger 
Revolte in Jamalca, an welche wir durch ein ſoeben gefällte® Urtheil 
des engliſchen Queen's Bench erinnert werden, iſt in ihren Einzelheiten 

iß nur Wenigen mehr gegenwärtig. Und doch ging damals ein 
ei der Entrüſtung durch einen großen Theil der europälſchen 
Preſſe und doch liegen nur drei kurze Jahre zwiſchen dem erfchredens 
den Ausbruche und dem noch ſchrecklicheren Grftiden dieſes Aufſtandes. 
Wenn wir jetzt darauf zurück kommen, geſchieht es nicht, um das 


der Einzelrichter eine größere Ausdehnung geben will, 
bie Mehrheit erlangen wird. Dieſe Gompetengerweiterung wirkt 
auch auf die Lolaliſtrungsfrage zurück, indem fie die Zahl ber Streit⸗ 
ſachen vermindert, die vor die Colle 

dem Lokaliſtrungszwang unterliegen. Sie tft 

tigkeit für die künftige Stellung der Abvokatur; denn je zahlreicher 
und bedeutender die Rechtofflle ſind, auf welche die Zuständigkeit der 
Einzelrichter ſich erſtreckt, um fo mehr wird die Niederlaſſung von Ad⸗ 
vokaten an ſolchen Orten, wo nur ein Einzelrichter feinen Siß hat, er⸗ 
leichtert fein; je beſchränkter dieſe Zuſtändigkeit, um fo ſicherer wird 
es umgekehrt dahin kommen, daß ſich alle Anwälte an den Sitzen 
der Collegialgerichte zuſammendrängen. Für das dies ſeitige Bayern 
wäre dies, wie durch vielfache Kundgebungen beſtätigt worden iſt, ein 
ſehr empfindlicher Uebelſtand, und da zur Abwendung desſelben dir 
beantragte Erweiterung der einzelrichterlichen Zuſtändigkeit mittelbar bei⸗ 
tragen wird, fo darf biefer im übrigen nicht ganz unbedenkliche An⸗ 
trag wohl um ſo mehr auf Zuſtimmung rechnen. 

Von anderen wichtigen Abänderungsvorſchlͤgen, die bet Berath⸗ 
ung des Prozeßgeſetzes zur Sprache kommen würden, hat bis jeßt 
nichts verlautet; nur werden ſelbſtverſtändlich die einſchlägigen Stellen 
des Entwurfes mit dem Grundsatze der freien Advokatüur, den die 
neue Adrokatenordnung auſſtellen fol, in Einklang zu bringen fein. 
Eine Kapitalfrage — das Verhältniß zu der werdenden 
Prozeßordnung des norddeutſchen Bundes — kommt 
nicht im Prozeßgeſetze ſelbſt, ſondern in dem Einführungsgeſetze, 
das ſich noch unter den Händen der Ausſchüſſe befindet, zur 
ung. Dort wird lich auch über die Au: des Pro ⸗ 
zeßgeſetes auf die Rheinpfalz eine Entſcheldung zu treffen fein. In der 
vfälziſchen Preſſe wird lebhaft gegen die Einführung der 
neuen Prozeßordnung agitirt; wie fi) die Abgeordneten aus der Pfalz 
zu dieſer Frage ſtellen, wird ebenfalls bald zu Tage treten. 


Süddeuftſchlenb. 

Bayern. [Die Differenzpuünkte in den Beſchläſſen 
der Kammer der Reichsräthe und der Abgeordneten 
über den Berggeſetzentwurff find hauptſächlich folgende: 
Der Entwurf in Faſſung der Abgeorbnetenfammer geftattet nach rt. 8 
jenem Grundeigenthümer, wel er fi mit der in Ermangelung einer 
Verſtändigung unter den Betheiligten von der Bergbehörde feitzufeßen- 
den Entſchädigung für Benützung ſeines Grundes zu Schürſarbeiten 
nicht zufriebeniteflen will, bie Betretung des Nechtbweges. Nach all» 
gemeinen prozeſſualen Grundſaͤtzen würde die diesſallſige Klage bei dem Ges 
richte des Wohnortes deſſen, der die Schürſarbeiten unternehmen will, zu 


Für und Wider der eigentlichen Streitpunkte in den Vordergrund zu 
ſtellen. Das öffentliche Urtheil hat ſich wohl im Ganzen dahin fchlüfe 
fig gemacht, daß der Haupt- Agttator Gordon, was feine. Verurthei⸗ 
lung zum Tode anbelangt, das Opfer eines Juſtizmordes geweſen iſt, 
daß er und Andere nicht fo Hätten abgeurtheilt und geſtraft werden 
ſollen, und nur darüber gehen noch die Meinungen auseinander, ob 
für das Ueberſchreiten der Gränzen des Rechtes, welches die Behör ⸗ 
den von Jamaica durch ihre Nothlage für gerechtfertigt und geboten 
hielten, eine ſtrafrechtliche oder moraliſche Verantwortlichleit auf ihnen 
laſtet. Wie dergleichen Dinge in England behandelt zu werden pfle⸗ 
gen und was bei öffentlichen Demonſtrationen für und wider kaum 
vermieden werden kann, hat man damals auf beiden Seiten den 
Standpunkt zu weit vorgeſchoben. Die öffentliche Meinung Englands 
kam, nachdem die erſten heißen und kalten Anfälle vorüber waren, 
zu der richtigen Entſcheidung, daß es eben ſo wenig angehe, den Gou⸗ 
verneur Eyre einfach wegen Mordes zu verurtheilen, als den Heros 
aus ihm zu machen, wozu übereifrige Freunde und Liebhaber 
eines energiſchen Handelns ihn ſtempeln wollten. Er halte einen Auf 
ſtand unterdrückt, der gefährlich ausſah und noch gefährlicher werden 
konnte, aber daß ſeine Maßregeln über das Ziel, wie man jetzt ruhig 
urtheilen kann, hinaus gingen, wird nunmehr von den allereifrigften 


Veen 
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erheben fein, was für den betreffenden Grundeigenthümer ſehr läſtig 
fein würde, da der Wohnort ſeines Gegners möglicherwelſe ſehr ferne 
91 kann. Aus dieſem Grunde hat die Kammer der Reichsräthe 
ſchloſſen, zu beſtimmen, daß in dieſem Falle die Klage bei dem ⸗ 
jenigen Bezirksgerichte, in deſſen Sprengel das betreffende Grundſtück 
liegt, zu erheben ſei. 

Diejenigen Artikel, welche nach Faſſung der Abgeordnetenkammer 
die Bergkehörde ermächtigen, Nemunerationen oder Beiträge mittels 
Anſinnens an das einſchlägige Gericht im Wege der Hilfsvollſtreckung 
einzuziehen, glaubte die Neichtrathskammer um des willen ändern zu 
möffen, weil dieſe Beſtimmung mit der neuen Prozeßordnung nicht 
im Einklange ſteht, da nach letzterer die Hilfsvollſtreckung der Auf ⸗ 
gabe ber Gerichte entrückt und dem Wirkungskreiſe der Gerichtsvoll 
sicher überwieſen fein wird. Weiter hat die Kammer der Reichs räthe 
folgenben Artikel in Faffung der Kammer der Abgeordneten: „Infos 
weit auf die Kuze einzelner Gewerle Hypotheken beſtellt find, bleiben 
dieſelben in Kraft. Neue Hypotheken können nicht mehr beſtellt wer · 
den“, zu ſtreichen beſchloſſen, weil das in dieſer Beſtimmung ent» 
haltene Verbot der Beſtellung neuer Hypotheken auf dermalen ſchon 
beſtehende Rüge nicht für gere⸗hfertigt erlannt werden könne. 

— [Dlenſtes nach richten.] Der Renibeamte K. Th. Gdart 
von Hilpoltftein ift unter Anerkennung feiner treuen Dienflleiftung auf 
Anſuchen aus dem Staalsdienſte entloſſen; auf deſſen Stelle der 
Rentbeamte K. Wernhammer von Walderbach verſetzt; der Rentbe 
amte J. Huber von Auerbach auf das Rentamt Walderbach berufen; 
der Rechnungstommtſſär der kgl. Regierungsfinanzkammer der Ober» 
pfalz, K. Deverl, auf die Stelle eines Rentbtamten von Auerbach 
befördert; die Stelle eines Nechnungbkommiſſärs der kgl. Regierung ⸗ 
finanzkammer der Oberpfalz dem Ralhsacceſſiſten der k. Regierungb ⸗ 
finanzkammer von Oberfranken, G. Paur, verliehen; zum Oberzoll · 
inſpektor in Ludwigshafen a/ Rh. der Zollinſpeltor und dermalige 
Stations kontroleur V. Hofreiter in Bremen befördert; dem k. Des 
Arkgarzt Dr. F. A. Horlacher in Oettingen das Ritterkreuß 1. Kl. 
des Verdienſtorrens vom hl. Michael verliehen worden. 


Rorbbeut] Bund. 
Aus Norddeutſchland. [Artilleriſtiſches.] Die 
„K. g.“ ſchreibt: J Feldzuge 1866 hatte diejenige preußiſche Feld ⸗ 
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batterie, bei welcher der größte tägliche Munition verbrauch vorgelegen, 
an einem Tage 691 Schüffe, mithin pro Geſchütz 114 Schuͤſſe ge · 
than. Es war dies eine vierpfündige Batterie geweſen. Den groͤß⸗ 
ten Durchſchnittsverbrauch pro vierpfündiges Geſchütz während des 
ganzen Feldzuges hat die Mainarmee mit 89, den größten pro ſechs 
pfündiges die 1. Armee mit 50 Schüſſen gehabt. An Ausrüſtung 
wurden mitgeführt pro Vierpfünder 226 Schüſſe (davon 156 in 
den Batterien), pro Sechspfünder 218 (davon 120 in den Bat⸗ 
terieen). Es iſt nunmehr auch bekannt, wie ſich dieſe Merkätte 
niſſe bei der ö ſterreichiſchen Nord - und Südarmte geftaltet haben. 
Am meiften geſchoſſen an einem Tage hat hier eine vierpfündige 
Batterie bei Köntgögräg mit 217 Schüſſen pro Geſchüh. Der 
Durchſchnittsver brauch ſämmllicher Vierpfünder der Nordarmee betrug 
118 Schüſſe, der Sütarmet 43 Schüſſe pre Geſchatz (für die Dauer 
der ganzen Campagne), bei den Achtpfündern ſtellt ſich dies auf 77, 
reſp. 57 Schüſſe heraus. An Ausrüſtung waren mitgeführt werden 
pro Vierpfünder der Nerdarmee 304, der Sibarmee 309, pro Acht ⸗ 
pfünder 234, reſp. 265 Schüffe (davon in den Batterien pro Vier⸗ 
pfünder 156, pro Achtpfünder 128 Schuͤſſe). Es war fomit bei 
der öſterreichiſchen Morbarmee für die Artillerie ein beträchtlich ge⸗ 
ſteigerter Mazimal⸗ ſowohl, als Durchſchnittsverbrauch zu tonſtatiren 
im Vergleich mit demjenigen der Südarmee, ſowie der prrußiſchen 
Heere und gegenüber früheren Erfahtungen (fo hatte die öſlerreichiſche 
Artillerie im Feldzuge 1809 nur 32 Schüſſe durchſchnüttlich pro Ger 
fü gelben). 5 

Es iſt dies cine Tholſache, welche im vollſten Ginffange ſteht 
mit der großen Aufgabe, die der Artillerie der öſterteichiſchen Nord ⸗ 
armte in jenem Kriege erwuchb. Weſentlich höher mit Munition 
totirt war die öſterreichiſche Artillerie beider Heere im Vergleiche mit 
der unſerigen. Man hat nun auch im vorigen Jahre bel urs den 
Munitionb-Etat der Feldartillerie erhöht, und zwar beim Vierpfünder, 
wo daß größte Bedürfniß vorlag, um circa 40, beim Sechspfünder, 
wo ſich dies weniger heraus geſtellt, nur um 10 Schüſſe pro Geſchütz. 
Es ift dies indeß nur durch Vermehrung der Wagen in den Celonnen 
erzielt worden. Künftig iſt auch Geſchüͤtz, und Gewehr munition in 
getrennten Colonnen untergebracht, indem jedes Armectorys fünf 
Artillerie- und vier Jnfanterie-Munitionb. Colonnen zählt. Die Offi⸗ 
ziere derſelben ſollen nur noch zum Theil aus der Artillerie entnom · 
men werben, im Uebrigen werten hierzu Gavalleries-Difigiere der Re ⸗ 
ſerve und Landwehr gewählt. In Folge deſſen werden die mobilen 
Batterien in Zukunſt weniger als bisher mit dem Mangel an Off · 
gieren zu kämpfen haben. 


— [Schulweſen in Preußen.] Unter dem Titel: „Die 
Geſehgebung auf tem Gebiete des Usterrichtsweſens in Preußen vom 
Jahre 1817 bis 1868“ iſt auf Weranftaltung des Cultus miniſters 
forben eine Schtiſt erſchienen, welche alle erheblichen Vorgänge in 
Betreff der Schulgeſethgebung feit länger als 50 Jahren in über 
ſichtlichem Zuſammenhange der Oeffentlichkeit übergibt. Wie die 
„Provinzial⸗Correſpondenz“ mittfeilt, fol mit biefer Veröffentlichung 
dem Wunſche der Schultommiſſion des Abgeordnetenhauſes entſ prochen 
werden, die, bei der Berathung der ihr vorliegenden Geſetzentwürſe 
über die Verhältniſſe der Volksſchulen und ihrer Lehrer, den Antrag 


Vertheidigern, die daß Uebermaß der Gegenſeite wild gemacht hat, 
behauptet. Der geſunde Menſchenverſtand bedauert einen Mann, der 
in eine ſolche Lebenslage kam, er preift ihn weder als Helden, noch 
beſtraſt et ihn als Verbrecher. 

Intereſſant iſt det fa eben zu Ende gegangene Prozeß deßhalb, 
weil er uns einen Einblick in die Beziehungen der engliſchen parla · 
mentatiſchen und gerichtlichen Organifation zu den vielen geſetzgeben⸗ 


den und abminiftrativen Körperſchaften des englischen Colonialreiches 
geſtattet. Als hoͤchſte Inſtanz für ſammtliche Gerichte der engliſchen 
Monarchie im weltweiten Sinne dieſes Wortes beſteht die richterliche 
Ablheilung des geheimen Rathes, zu dem deßhalb auch eine Anzahl 
emeritirter Oberrichter aus den verſchiedenen Theilen des Colonialrtiches 
ernannt zu werden pflegen. Außerdem zählen dazu der Lordkanzler, 
die hervorragenderen Mitglieder der Gerichtshöfe von Weſtminſter, für 
lirchliche Sachen einige Biſchöfe. Die Zufammenſezung iſt in der 
That eben ſo bunt, als die Fälle, welche aus allen Theilen der 
Welt vor dieſem Nichter⸗Collegium zur letzten Entſcheidung kommen. 
An den Prozeß, der in erſter Inſtanz am Ganges zwiſchen einem 
Parſen und Hindu — beide mit unausſprechlichen Namen — begon⸗ 
nen hat, um an der Themſe endgaltig entſchieden zu werden, reiht 
ſich ein anderer, der aus den Eis retztonen von Ontario und Neufchoit- 
land kommt. Vor einigen Tagen beſchäftigte noch einander die ride 
terliche Geheimrauhs⸗Commiſſion — wie der offizielle Titel heißt — 


ein Injurien⸗Prozeß von der Infel St. Helena und eine Pferderenn« 
weite von Sydney in Auftralien, 

Allein nicht an dieſem Gerichtshofe, wohin allerdings die letzte 
Appellation von den Gerichten Jamaica's geht, ſpielte der letzte Act 
der großen Nevclte, ſondern am Gerichtöhoſe der Queen's Bench. 
Gegen den geweſenen Gouverneur Eyre, der jetzt in England wohnt, 
war eine Civilllage wegen ungerechten Gefangenhaltens in Jamaſes 
während der Rebellion, von einem gewiſſen Philipps, einem Schwar⸗ 
zen, angeſtellt worden, und die entſcheidende Frage war jezt, ob für 
ein ſolches Unrecht, wenn es dies war, das in Jamaica begangen 
wurde, in einem Gerichtöhoſe des eigentlichen Englands Rechlshülfe 
erlangt werden kann. Für dieſen Punkt hat ſich die engliſche Praxis 
von je her ausgeſprochen. Es hängt dies damit zuſammen, daß ber 
engliſche Handel und Wandel weit über Länder und Meere geht und 
das ſtrenge Feſthalten an der aus ſchließlichen Zuſtändigkeit der Ger 
richte am Otte der Handlung ſehr häufig eine Verweigerung der Ju⸗ 
flig auß machen würde, Weſentlich anders ftellte ſich jedoch der zweite 
Punkt, ob in einem engliſchen Gerichts hofe die betreffenden Handlun⸗ 
gen, deren Ungeſetzlichkeit an ſich und daraus folgende Verbindlichkeit 
zur Entſchädigung ohne das Hinzulommen eines weiteren Umſtandes 
nicht beſtruten wurde, noch als klagbar gelten können, nachdem fie am 
Orte der Begehung durch eine Indemmitaͤtsacte der dort zuſtändigen 
geſetzgebenden Gewalt ihres Unrechls ⸗ Charakters juriſtiſch emkleidet 
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peſtellt Halte, daß ihr die früher unter den Miniſtern v. Allenſtein, 
v. Ladenberg und v. Bethmann - Hellweg ausgearbeiteten Gntwürfe von 
Schulgeſetzen von Seiten der Regierung mitgetheilt würden. Der 
Unierrichtsminiſter halte die Vorlegung dieſer älteren Entwürfe im 
erſten Augenblick abgelehnt, ſich feitben aber eines Beſſeren beſonnen. 


Ausland. 

Belgien. [Eiſenbahngeſetz.] Der nun von beiden belgi 
fen Kammern ungenommene Geſetzertwurf in Betreff der Eiſenbahn⸗ 
Conceſſtenen hat folgenden Wortlaut: „Art, 1. Die Eiſenbahn · 
geſellſchaſten können die ihnen contedirten Linien nur mit Genehmig 
ung der Regierung abtreten. Als Abtretung werden nicht allein die 
Conventionen angeſehen, welche die Veräußerung einer Conceſſion bes 
wecken, ſondern auch alle Akte, durch welche eine Geſellſchaft auf dem 
Wege des Kontraktes, der Fuſton oder auf andere Weiſe den voll · 
ſtändigen ober theilweiſen Betrieb einer Linie überträgt. Art. 2. Im 
Falle der Zuwiderhandlung gegen vorſtehenden Artikel kann die Re⸗ 
gierung, unbeſchadet der ihr aus der Geſetzgebung erwachſenden 
Rechte, die Verfügung treffen, daß die Linie, auf welche ſich die 
fragliche Gomsention bezieht, für Rechnung der Geſellſchaft durch das 
Departement der öffentlichen Arbeiten verwaltet werde. Art. 3. Diele 
Maßregel wird durch koͤniglichen Erlaß angeordnet. Die Regierung 
allein kann fie wieder aufheben, indem fie der Geſellſchaft den Betrieb 
wieder geſtattet. Wenn die Geſellſchaſt die Thatſache der Zuwider⸗ 
handlung beſtteitet, fo kann fie, was ihre Privatintereſſen betrifft, ſich 
an die Gerichte wenden. Sie wird abgewicſen fein, wenn die Zu⸗ 
widerhandlung feſigeſtellt wird. Im entgegengeſetzten Falle werden 
ige die Gerichte als Eatſchädigung eine dem Schaden, der ihr aus 
der Unmöglichkeit der Leitung des Betriebes erwächſt, gleichkommende 
Summe zuerkenntn. Die Entſchädigung wird auf Verlangen der Ger 
ſellſchaft entweder durch eine während der ganzen Dauer des Staats 
betriebes jäh lich zu leiſtende Summe oder für die verfloſſene Zeit, 
mit Vorbehalt der für die Zukunft zu erhebenden Anfprüche, ſeſige ⸗ 
ſtellt. Die Gerichte können verordnen, daß mit Anfang jeden Mo⸗ 
nats der von ihnen abgeſchäßte voraus ſichlliche Ertrag des Gewinnes, 
der während des Monats durch den Geſellſchaftsbetrieb erzielt wor ⸗ 
ben würe, in ihre Kaſſen eingezahlt werde. Art. 4. Das gegens 
wörtige Geſetz tritt am Tage nach feiner Veröffentlichung in Kraft.“ 

Griechenland. [Das Minifterium Zaimis] iſt in wer 
nigen Tagen populär geworden und ſeine Schritte ſind beſonnen und 
vernünftig. Emme feiner erſten Sorgen ift, dem Räuterweſen Einhalt 
zu thun, daß in den Weſtprovinzen des Reiches ſchrecklich überhand 

enommen. Zu biefem Zwecke hat der Kriegsminister treegulären 
—— zurückberufen und reguläre Truppen unter den Befehlen von 
tüchtigen und in dem Dienfte ergrauten Offizieren dahin abgeſandt. 
Die irregulären Truppen, ohne alle Dieciplin und von Dffgieren an 
geführt, die in früheren Jahren das ehremrerthe Klephtenhandwerk 
getrieben, ſtanden oft auf ſehr freundlichem Fuße mit den Räuber 
banden, die ungeitört von Dorf zu Dorf zogen und eine geſetzloſe 
Steuer ſich auszahlen ließen. 

Afrila. [Die ſüdafrikaniſche Republik.] Auguſt 
Petermann verwahrte ſich in dem Vorworte zu einem von den geo ⸗ 


worden find, Die Entſcheidung, welche der Lord -Oberrickter Cokburn 
im Namen del Gerichtshofes über biefe Frage gab, iſt nicht klos für 
das engliſche Rechts⸗Publikum intereſſant, da es fi dabel um Grunde 
ſätze handelt, welche auch bei der ſogenannten Goflifion der Gefchge- 
bungen verfhiedener Staaten zur Anwendung kommen können. In 
der That werden auch in dem betreffenden Urtheile Präcedengfälle cilirt, 
die ſich nicht auf das Verhällniß zwichen dem eigentlichen Königreiche 
England und einer engliſchen Golonie beſchränken, und wo der eng 
liſche Richter die Nicht: Verantwortlichkeit gegenüber einem engliſchen 
Gerichte angenommen hat, wenn der betreffende Act nach der Geſetz⸗ 
gebung des Ortes, wo er geſchah, keine ſolche Rechlsfolge nach ſich 
zog. Es ift dies ein Grundſatz, der, fo viel wir wiſſen, auch in den 
meiſten kontinentalen Rechtſprechungen zur Anwendung kommt. 

In dem der Queen's Bench vorliegenden Falle wurde von dem 
Rechtsanwalte des Klägers geltend gemacht, daß ein Unterfhied be⸗ 
ſtehe, ob die betreffende Handlung nach der Geſetzgebung des Ortes 
der That erlaubt und von keinen Rechlsſolgen begleitet fei, oder ob, 
wie in dieſem Falle, die ſtrafrechtliche und eivilrechtliche Verantweri⸗ 
lichkeit zur Zeit der Vornahme der Handlung beſtand und nur durch 
ein ruͤckwirkendes Geſetz ex postfacto aufgehoben worden iſt. Diefer 
Einwand, der auf den erſten Blick eine gewiſſe Berechtigung zu ha · 
ben und mit dem natürlichen Gerechtigkeitsgefähl in Einklarg zu 
ſtehen ſcheint, hält jedoch bei näherer Betrachtung und fehärferer Prür 


graphiſchen Mittheilungen des vorigen Jahres gebrachten Aufſaße über 
den transvaaliſchen Freiſtaat — oder, wie der amtliche Name lautet, 
die ſüdafritaniſche Republik — ausdrücklich gegen die Unterſchlebung 
der Abſicht, als ſollten die Schilderungen dazu beitragen, die Boeren⸗ 
Raten Südaftika's als eln erſtrebenswerthes Ziel für deutſche Aus⸗ 
wanderer darzuſtellen. Wie ſehr er bei biefer Berwahrurg im Rechte 
war, beweift eine Beſprechung in der jüngſten Sizung des engliſchen 
Unterhauſcb. N. Fowler lenkte die Aufmerkſamkeit der Regierung 
auf den im Jahre 1852 mit den transvaaliſchen Boeren abgefchlof« 
ſenen Vertrag, durch welchen die Republik ſich verbindlich machle, keine 
Sklaverei in ihrem Gebiete zu dulden. Das war freilich viel verlangt 
von den Leuten — der großen Mehrzahl nach Hollander —, die 
im Jahre 1834, als England die Aufhebung der Sklaverei verkün⸗ 
digt hatte, ihre Niederlaſſungen am Cap aufgaben und mit ihren 
Holtentotten» Sklaven nach dem ſchönen Laudſtriche überflebelten, wo 
fie jetzt wohnen. Derſelbe Vertrag von 1852 geſtattete den Boeren, 
ihre Munition auf brütiſchem Geblete zu kaufen, während beide Mer 
gierungen den Verkauf von Munition an die Eingeborenen unterſag 
ten. So wurden die Naffern ihren Unterbrüdern gegenüber wehrlos 
und das Verbot der Sklaverei nichtig gemacht. Wie dies geſchieht, 
drückte der gefeßgebende Rath der britiſchen Colonie Natal, in wel⸗ 
cher das Treiben der holländiſchen Nachbarn ſchon lange böſes Blut 
erregt halte, im Auguſt vorigen Jahres durch eine Reihe von Grflär 
rungen aus: 


„Die Bewohner der Transvaalrepublik. .. fchen die Skla⸗ 
verei unter dem Deckmantel des Lehrlingsweſens fort. 
Sie führen Streifzige gegen eingeborene Stämme aus, metzeln die 
Männer nieder und bemächtigen ſich der Habe und der Kinder, welch 
letztere {unter dem Namen von Lehrlingen zu Sklaven gemacht und 
verkauft werden. Daß dieſes Unweſen mit unbeſchreiblichen Uebeln 
und Grauſamkeiten verknüpft iſt und daß die ſogenannten „Waifen« 
kinder“ wirklich als „schwarzes Elfenbein“ verhandelt werden, weiß 
Jeder, der mit dem Lande bekannt iſt.“ Ihre puritaniſche Froͤmmig · 
keit hält dieſe holländiſchen Anſiedler von ſolchen Schandthaten nicht 
ab. Monſell, der Unter ⸗Staatsſekretär für die Colonieen, flimmte 
den Aub führungen Fowler's in allen Punkten bei. „Es beſteht“ 
ſagte er, „ein regelrecht eingerichtetes Syſtem der Sklaverei in der 
Trans vaalrepublik. Commandos werden außgefandt, um Kaffernkinder 
zu erbeuten, deren Eltern zuvor ermordet werden, um die Kinder zu 
Waifen zu machen, als welche man fie einer langjährigen „Lehrlingb 
zeit“, das iſt Sklaverei, unterwirft.“ 


Literatur- und unſt⸗Natiyen. 


— Der erſte Band der kürzlich erſchienenen „Geſchichte 
des zweiten Kaiſerreichs“ von Tazile Delord hat bereits die 
fünfte Auflage erlebt. Der zweite Band iſt unter der Preſſe. Guigot 
iſt mit der Durchſicht des vierten Bandes feiner „Meditations reli- 
gieuses“ beſchäftigt; auch zu den „Mémoires“ iſt ein neuer Band 
fertig, worin er das Jahr 1848 beſchreibt. Dieſer Band ſoll aber 
erſt nach ſeinem Tod ausgegeben werden. 


fung nicht aus. Außerordentlicher Weiſe müfjen in jedem Staate 
folge rückwirkende Geſetze, Amneſtieen, Indemnitälen gegeben wer den 
können. Dritte Staaten und deren richterliche Organe konnen nicht 
darüber urtheilen wollen, ob im einzelnen Falle durch ein ſolches 
Ausſchließen der Rechts anſprüche aus dem formel ungeſetlichen Han · 
deln ein wahrer Act der Gerechtigkeit geübt wird oder nicht. Nicht 
bloß ein Gericht eines und desſelben Staates muß dies von dem 
eonftitutionell zuſtändigen Acte einer Colonial - Legislatur annehmen, 
fondern das ſelbe gilt auch von den Beziehungen ſelbſtſtaͤndiger Staa 
ten zu einander. Es erſcheint deßhalb als eine nicht zu rechtſerligende 
Ausnahme von der Pflicht der A stung, welche die civllifirten Staa⸗ 
ten unferer Aera einander zollen, wenn, wie es in einigen Strafge⸗ 
ſetzgebungen beſtimmt iſt, die Begnadigung wegen eines Verbrechens 
in einem Staate nicht eben fo gut wie der Strafvollzug die Strafe 
verfolgung in einem andern ausſchließt. Aus dem vorliegenden Urs 
theile der engliſchen. Queen's Bench kommt man mit richtiger Conſe⸗ 
quenz auch für Begnadigungen zu dem richtigen Prinzipe, und es 
zeigt ſomit auch dieſer Fall wieder, daß das cine Balk von dem an» 
dern lernen kann, und wie eng in unſeren Tagen richt blos die Hans 
dels⸗, ſondern auch die Rechtsverkehrs⸗Verhältniſſe der Weltſtaaten mit 
tinander in Zuſammenhang ſte hen. (Koln. Zig.) 


| a 


Kr. 58-54. Morgenslan. 


e Proſper Mérimse, der berühmte Schriftſteller, liegt 
ſchwer krank in, Cannes datnieder. Man zweifelt an feinem Auf⸗ 
kemmen. Hector Berlioz iſt ganz gelähmt, und ringt ſchon feit 
Wochen mit dem Tode. 


Frankfurter Börse (15. bis 20. Februar). 

20. Februar. Das Geschäft war im Verlaufe der Woche im an- 
son süller als selihor. Im Vordergrund des Verkehrs standen Lombar- 
den, die eins unerwartet grosse Mehreinnahms hatten und daher fast 
an allen Börsen in Ermangelung nouer Impulse für andere Werthe als 
8 gekauft wurden, Bessaders gegen Schluss der 

'oche trat Ihre Beliebtheit entschiedener zu Tage. Staatsbahnaktien 
haben ihre Bedeutung für die Spekulation fast ganz verloren. Sie 
iren und wenn eins Variation vorkommt, so ist dies in der Regel 
r wach rück-, als nach vorwärts. 
Oestecr. Staatsfonds rückten kaum merklich von der Stelle. Nur 
von den f'apierraluten ist zu bemerken, dass sio eine natürliche Reak- 
tion erleiden mussten, die mit dem Sioken der Valuta Im Zusammen- 
hang steht. Wir haben wiederholt hervorgehoben, dass der Tausch 
von Silberrents gegen Papierrente von Vortheil ist und die Eingriffe 
resp. dle fortwährendo Verschlechterung der österr. Valuta bat uns 
Recht gegeben. 1860er Loose spielten eine traurige Rolle. Von Allem, 
selbst von der Spekulation verlassen, haben sie sogar den ler, den 
sie 20 unvermerkt Überseprungen hatten, verloren und erreichten ihn 
erst am Freitag wieder. 

Credit haben ihren höchsten Standpunkt am Sonntag gehabt, wo 
sie einmal vorübergehend anf284 hinaufschnellten, um jedoch fast mo- 
mentan auf 961 surückzufallen, welchen Kurs sie nur elamal in der 
Woche wiedersaben. Die Variationen waren bedentend und die Kurse 
von 280 — 274 wschselten so oft als die Herrschaft der Sonne und des 


achten und Verkäufe erweisen sich 
ala verfrüht. Der Januar-Ausweis der heusischen Lud“ konste- 
tirt eins Mehrelonahme gegen das Vorjahr in allen Rubriken; die Ge. 


sammteinnahms betrug 16,4 pCt. mehr als im Januar 1868. — Von 
Prioritäten sind Toskaner 3 pOt. höher gegangen, auch die bill 

jaugen Österr. Emissionen erbalten sich — Die Zeichnungen 
auf die bpCt. Buschtiehrader E.-B.-Prioritäten bereits vor Eröf- 
nung des araten Bubskriptionstages schr befriedigende Resultate geliefert, 

Amerikanisghe Fonds hatten die Woche über schr lebhaften Ver- 
kohr. Sie eröffneten 62. Aber am Liguidationstag war ein derartiges 
Gesuch, dass sie im Nu die Avance von ½ pCt. ersisiten. Wie m 
heisst, hatte zu der Hausse von Amerika an diesem Tage die Londoner 
Contremine beigetragen, die nach hier zahlreiche Deckungsordres be- 
dete Die Arbitrage gab an den erwähnten und den darauf folgenden 
Tagen kolossale Posten für Ner- Tork her und daselbst hatten in Folge 
desson 1682er Bonds den respoktabela Kurs von 115,4 erreicht, gingen 
jedoch bald auf 114%, zurllok. Aber gleich: fiel auch Geld und 
s0 haben wir am Schlusse der Woche eins feste Haltung von 
Amerika zu konstatiren. 

Der süddeutsche Fondsmarkt war weniger belebt, indess ziemlich 
fest zu nennen. 4½ Ct. halbjährige Ba; U a 
Württemberger su 93%, ba 
dpCt. Stadt Wiesbadener Ob) 

Der Geldmarkt ist sehr Rott für Diskonto und zu 3 pCt. nur we- 
nig davon zu finden. In Wechseln war umfangreiches Geschäft, zumal 
in Paris, das in namhaften Posten zu 94% vom Markt genommen 
wurde, Auch in Amsterdam war Leben, während Thalorderisen, 
Hamburg und London, in Hintergrund traten. Wien verlor ein weite- 
res Progent und fiel bis 46. Die Gründe erörtert unser Wiener Refe- 
rent des näheren. 


Mondes Die Abneii die, wie wir bereits in unserm vor Be- 15. 20. 15. 20. 
richte bemerkt, gegen die ausschliaseliche Herrschaft dieses Papiers ob- | 8%/, Osatr. National | 53 | 54] . 8¼%½ Badische Obl.! — f B 
waltot, dauert fort und such in dieser Wocho ist ein grosser Theil der | 8% do. Metal. (1859) 64 [73 4% Darmstadt do. | 917 6 — 
Arbitrage ihrem Vorsatse gotreu geblieben, in dem Effekt — wo so do. (steuerfr.) | 52 52 93 94% 
viel Schwindel und systematische Ausbeutung der anderen Plätze durch | 8%, do. (1880) 80) | 80 86, B 85, 
alle möglichen Machinstionen — nicht mehr zu arbitziren. — de, do. (1864) 191 1211 B 8B — 
Von Banken haben sich Darmstädter und Meininger um 2 & 5 pCt.] Oestr. Kreditl. (58) 188 B18 86) B 875 B 
gehoben; beide Institute werden eine Dividende von mindestens sr 1.70 * Obligat. 102 101 2 s1;,B| m; 
hren und dabei ihre Roservofonds ziemlieh kompletiren. Für | 4! d. 95 0 8% do. dl |— 
Frankfarter Bank wird die vorjährige Dividende (6?) in Aussicht ge- do. do. 8e 90% 10%, Amerik. (1862) | 824 | 8 
nommen. Ossterr. Nationalbank nahm einen sa starken Anlauf, um A0. 100 Thl. I. 10 107 E Ott. Kredit . 281 27 
nicht den Athem zu verlieren, sie ist von 717 am Montag wieder auf Würtemb. Obl.| 935 Bf 93] E Oestr. Nat-Bank 717 5697 B 
#97 gewichen. a . “do. do, | 88) B 83 Darmstädter K.-B. |280} Bi2s4 
In einheimischen E.-B.-Aktien geringer Umsatz und Kurse eher | 4½% Badische do. | 93 98) B Bexbacher E.-B. 161 100 
weichend. Die pfülsischo Fusionsfrage hat noch nicht bestimmte Form | 40% do, do. |. 86, 87 Bayer. Ostbahnen 1274 B01 
Diverse Aktien. Wechsel 


Cours der Btaatspapiere, 


urferter Bank a fl. 50 125 U. 1 
G a TN E= b. K. Genter. National-Bankaktien 700 FP. . 0. in auddeutsaber Währung. 

5 pCt. Lomb. dite b % ‚Vesterr. Kreditbank-Aktien & fl. 200 2780, P. 7 4½0. — 

„ /spOt Eagl. Met. v. 1859 — ‚Bayor. Hypotheken. Pfads. 4 PC.. Aust. f. 100 k. 8. 907½— ¼ C. 

* 5 l. Engl. Met. v. 1859 | 64½ % G. Dermat. Bank 1. u. 2. Perle 4 fl. 250 . 260 0. Antwerp. Fra. 200 k. S. 4% G. 

„ bot. Nationalen. v. 188% 64½ F. 54 0. Weimarische Hank d Thir. 190. = Augsb, f. 100 k. 8. 100 F. 99%, 6. 

5 \$püt. Metall. Obligat. — | itteldoutscho Kroditaktien . 3 Berlin Tu. 80 k. 8. 104 F. 

„ „ Ct. do. vteuerfr. 63 52 0 ‚(Taunus-Eisenbahn b fl, 250 . rem. 50 Tb. Led. k. C. 567% P. 

„ 407% ä . 4% d. ‚Frunkfurt-Hansuer Eisunbabn . Brüssel Fra. 900 k. S. 84½ G. 
Praun 3½ Ct. Staatsschuldsch. — Obst. F. Gt. Riab. 5 pCt. 500 Fr. K 26 kr. Cm Thlr. 60 k. . 14% P. 
Bayern 5 t. Ob. b. K. — „e. Ellssb.-Eisenbahn 8 ½ FC. Hamb. MR, 100 k. 8. 877,0, 

. pCt. Obl. Ihr. dio. 25 ½ 0. |Böhm. Westb,-Aktion h f. 200 6,7 Leipzig Th. 60 k. 8. 104½ P. 

„ 4% Ot. Obl. /Jahr. de. 852/ P. Bhein-Nahobabn 200 Tl. a 105 4 pCtZ London Lat. 10 K. 8.1190, 

„ 4 pCt. Obi. abr. den, | 88½ P. 8 d. Ludwiguhafen-Borhacher b 4 pot . Lyon Er. 200 u. 8, | — 

„ 1 t. Obi. khr. die. | 391, 0. 8 Q| dio ate. Frlor. K 5 Ot 88 P. Mail. Fra, 2 = 

„ 4 pCt ObL Ab.-R. die. | 20%, P. % G. Pfklz.Maxb, beiBothschlid a 4% pCt. 108 6. München fl. 100 k. 8. %% B 

5 3½ Obl. dta. klass. Ladwigsbahn 4 pot. - Peri Fr. 200 k. 8. | 4½— , 0. 
Würtesb. 4/0 t. Obl. b Rathsch. 78% F. Oect. St.-Eiseub. Lrior.-Oblig. 2 3 pCt 547% f. Hettreburg 60 S.- R. z 

2 3½½ pCt. ObL di. 838 ½ P. Elisab.-Bahn Prior. 6 Cr 6% 733,46. Triest fl. 100 k. 8. — 

Baden 4½ pCt. Obl. 55% P. Judd. Rank. Akt. 40 pCt Finz. 249 F. Wien fl. 100 8. W. 971, P. 067/40. 

„ 3% T Ol v. 1842 19 pCt BB4.St. u. Lomb. B.B. 1,38 16. do. in det. W. I 7 ½—97 G. 
Gr, Hoss, 6 pt. ObL. Bayer, Ostbabn h 4½ pCt. vollolabes. 126 ½ P. 126 C. Dlsconto 8% pCt. G. 

® 5, bc del Boihch | 

„ 3 7 Ovl. die. ! Kurhoss. Thir. 4u 5. K — 

N 4% Ct. Obl dre | ____Anlchens-Loose. or. Hessen l. 60 b. k 164 G. 

„ 1 l ObL dio Fester, l. 260 v. 1889 — 5 b. 25 de. — 

„ 4% pct. Obl. di. 0 „ f. 260 . 186 mit 4 pCt. 69 0. Nassau fl. 25 bei Rothach. | 38% P. 
Frankfurt 3½ Ct. Obl. „ dl. 500 v. 1890 6/7 79% — 80 80. [Sardinische Fr. 36 b. R. 

Bpanien 3 Ct. ind. Geb. P. a A. 2. 80 — . fl. 100 Eisb.L. v. 1868 160 F. Neuchatelar 10 Frs.-Looss — 

„ Ae „ „ — 7 do. v. 1864 1204, 0. Freiburger 15 Era.-Luose — 
Sebweden 44 z Cl. Obl. K 108 Thi. 88 / G. Is pot Bayer. Präm.-Anl, 107 P. Mailänder 45 Fr. L. b. R. 2% P. 
NAmerika j6pCt. „ 19008. 1881 P. 2½ 824, P, |3ebwedische 10 ThleLoose 11½ P. St. Lüttteh mit 2½ pCt. 2. 43 F. 

» bret. dito r. 182 82½ % C. Badische fl. 35 57 F. Ansbach-Gunsanh. fl. f. I. 12½ P. 


und die Courſe zeigen kaum Schwa Von Wien wird daſſelbe 


Frankfurt, 22. Febr. Die heutige Börſe läßt ſich als eine völlig ſtimmungsloſe bezeichnen. Das Geſchäſt war ſehr reduzirt 


gemeldet. Es konnte ſich kaum fehlen, daß nach fo wilder ve 


wege 
Jagd eine Erſchlaffung der Fräfte, eine Kun fe, eintreten mußte. kulattons- und Anl 5 ängtg etwas 
15 d mangelnder Kaufluſt träge im ae 8 = ang nik {ehe pre Re ER ie — 


Tobals⸗Alttten zu 415 Francs an unferer Börſe umgeſett 
Paris und Londen gefragt. 


Verantwortlicher Herausgeber: 


. Die Tabals⸗Obligati d zu 87 anfaltenb * 
fe- Bonds erhalten ſich in der Gunſt des Publitums. Sie gewannen r ee And 55 vt. 


Auch Central - Pr 
— Von Dean 


Richard Babermann. 
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Ralle Schulgeſezartikel erledigt. 


(Morgeublatt.) 


Neue Würzburger Zeitung. 


Tren gegen Konig und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


|Borausbezablung: Bierteljähr« 
lich für bier und gang Bayern 1 fl. 
130 kr. — Bel 

vierſpaltige Zeile oder deren Raum 


N33. 


Juſeraten wird die 66. Jahrgang. 


im Hauptblatte mit 6 fr., im Ans 


jeiger ur 3 feberehun, & u lauen Mittwoch, 
e 24 Februnr 1869. 


Auf die, „Neue Würzburger Zeitung“ 
kann für den Monat März ſowohl in der 
Expedition, wie bei allen königl. Poſtämtern 
abonnirt werden. ö 


Telegrapbifher Bericht 
der R. Würzb. Big. 
Einem Theil unferer Leſer betelts geſteru durch elne Extrabellage mitgetdeilt 

b. Münden, 23. Februar. Die Abgeordnetenkammer hat 

Der Ausſchußantrag auf facultative, 
nicht obligatoriſche Theilnahme des Geiſtlichen an der Ortsſchulcom⸗ 
miſſion angenommen. 

Danach kommt zum Rigierungsentwurf folgender ganz neu eins 
ſchalteter Artikel 102: „Der Pfarrer des Ortes, im Falle des 
rt. 100 (d. h. in den der Kreisverwaltung unmittelbar untergeord⸗ 

neten Städten) der des Bezirts, oder, wenn mehrere Pfarrer vorhan⸗ 
den find, der von der kirchlichen Oberbehoͤrde zu bezeichnende, des 
gleichen in dem in Ark. 98 (in confeſſionell gemiſchten Schulgemeins 
den) benannten Falle auch der Pfarrer der Confeſſion der Minderheit 
und in den in Art. 99 (in confeffionefl getrennten Schulen) benann⸗ 
ten Fällen je ein, und, wenn ihrer mehrere find, der von der lirch · 


lichen Oberbehörde zu bezeichnende Pfarrer einer jeden ber belheiligten 


Sonfeffionen iſt von den Sißungen der Orts ſchulcommiſſton in Kennt⸗ 
niß zu setzen und ift. berechtigt, in ihnen zu erſcheinen, Anträge zu 
ſtellen und an der Berathung und Beſchlußfaſſurg theilzunehmen.“ 

Der RNegierungsvorſchlag auf Uebertragung der Aufficht über 
das neligiös-ſüttliche Schulleben an die Geiſtlichen wurde von der 
Kammer wiederholt abgelehnt. 0 

Das ganze Schulgeſetz wurde ſchließlich mit 114 gegen 26 
Stimmen angenommen. 


Südbdeutſchland. 

Bayern. [Maß- und Gewichtsordnung.!] Der von 
der k. Staatsregierung der Kammer der Reichs räthe vorgelegte Ge ⸗ 
feßentwurf über die Maß⸗ und Gewichtsordnung zerfällt in 16 Ar: 
tikel. Hienach iſt das Meter wit deeimaler Theilung und Verviel⸗ 
fältigung die Grundlage des Maßes und Gewichtes. Die Einheit 
des Eängenmaßes bildet das Meter, der 10. Theil des Meters 
heißt Decimeter, der hundertſte das Centimeter, der tauſendſte das 
Millimeter. Die Einheit des Flächenmaßes bildet das Quadrat 


Aus den Briefen Bismarcks an feine Gemahlin. 
(Aus der demnächst erſchelnenden II. Abtbellung des Buchs vom Grafen 
Bismarck mitgetbeilt im „Daheim“. 

Als Bismarck im Semmer 1852 in einer diplomatiſchen Miſ⸗ 
fion den laiſerlichen Hof in Buda⸗Peſih auſſuchte, ſchrieb er an feine 
Gemahlin: 

Ofen, 23./6. 52. Soeben komme ich vom Dampfſchiff und 
weiß den Augenblick, der mir bleibt, bis Hildebrand mit meinen Sa⸗ 
chen nachfolgt, nicht beſſer anzuwenden, als indem ich Dir ein kleines 
Lebenszeichen von dieſer ſehr öſtlich gelegenen, aber fehr ſchöaen Welt 
ſchicke. Der Kaifer hat die Gnade gehabt, mir Quartier in feinem 
Schloſſe anzuwelſen und ich ſitze hier in einer großen gewölbten Halle 
am offenen Fenſter, zu dem die Abendglocken von Peſlh hereinläͤuten. 
Der Blick hinaus iſt reizend. Die Burg liegt hoch, unter mie zuerſt 
die Donau, von der Kettenbrücke überſpannt, dahinter Peſth und weis 
terhin die endloſe Ebene über Peſih hinaus im blaurothen Abendduft 
verſchwimmend. Neben Peſih links ſehe ich die Donau aufwärts, 
weit, ſehr weit links von mir, b. h. auf dem rechten Ufer, iſt fie zuerſt 
von der Stadt Ofen befäumt, dahinter Berge, blau und blauer, dann 


brauntoth im Abendhimmel, der dahinter glübt. In der Mitte beider 


Städte liegt der breite Waſſerſpiegel wie bei Linz, von der Ketten 


oder 100 Pfund heißen der Centner. 


meter, 10 Quadratmeter heißen das Ar, 10,000 Duabratmeler hel⸗ 
ben das Hektar. Die Grundlage des Körpermaßes bildet das 
Kubikmeter. Die Einheit iſt der 1000ſte Theil eines Kubilmeters 
ster ein Kubikdetimeter und heißt das Liter. Hundert Liter oder 
der zehnte Theil des Kubikmeters heißt das Heltoliter. Die Einheit 
des Gewichtes bildet das Kilogramm oder Kilo — 2 Zollpfund. 
Es iſt das Gewicht eines Liter8 deflillirten Waſſers bei + 4 Grad 


des hunderttheiligen Thermometers. Das Kilogramm wird in 1000 


Gramme geiheilt mit decimalen Unterabtheilungen. Zehn Gramme 


heißen das Dekagramm. Der 10. Theil eines Gramms heißt das 


Decigramm, der 100ſte das Centigramm, der 1000ſte das Milli⸗ 
gramm. Ein halbes Kilogramm heißt das Pfund. 50 Kllogramm 
1000 Kilogramm oder 2000 
Pfund heißen die Tonne. Ein von dieſem Gewicht abweichendes 
Medicinal, Gold-, Silber-, Juwelen, und Perlengtwicht findet nicht 
statt. In Betreff des Manz hewichts bleibt es bei den im Art. 1 


des Münzvertrags vom 24. Januar 1857 gegebenen Beſtimmungen. 


Die beſtehenden Feldmaße bleiben bis auf Weiteres in Geltung. 
Nach beglaubigten Copien des Urmaßes und des Urgewichtes für den 
norddeulſchen Bund werden die Normelmaße und Normalgewichte her · 
geſtellt und richtig erhalten. Zum Zumeffen und Zuwägen im öffent⸗ 
lichen Verkehre dürfen nur in Gemäßheit dieſer Maß⸗ und Gewichts 
ordnung gehörig geſtempelte Maße, Gewichte und Waagen angewendet 
werden. Die näheren Beſtiwmungen über die äußerſte Grenze ber 
im öffentlichen Verkehre noch zu duldenden Abweichungen von der ab⸗ 
ſoluten Richtigkeit erfolgen im Verordnungswege. Bei dem Verkauf 
weingeiftiger Flüffigkeiten nach Stärkegraden dürfen zur Ermittlung 
des Alkoholgehaltes nur gehörig geſtempelte Meßinſtrumente angewen · 
det werden. Die Uebertretungen des Geſetzes und der auf Grund 
desſelben erlaſſenen Berordnungen werden an Geld bis zu 25 fl. ber 
ſtraft. Dieſe Maß⸗ und Gewichtsordnung tritt mit dem 1. Januar 
1872 für den ganzen Umfang des Königreichs in Wirkſamkeit. In 
Bezug auf das Medizinalgewicht kann ein kürzerer Termin im Ver ⸗ 
ordnurgswege eingeführt werden. Die Anwendung der dieſer Maß ⸗ 
und Gewichts ordnung entſprechenden Maße und Gewichte ift bereits 
vom 1. Januar 1870 an geftattet, inſoferne die Betheiligten hierüber 
einig find. 

— [Der Entwurf eines Geſetzes: die ſürſtlich 
Thurn» und Tazisſchen Civilgerichte in Regensburg 
betr.“] beſteht aus einem einzigen Artikel und lautet mit Wegloſſung 
des Eingangs: „Die Beſtimmung des Art. 76 Abſ. 1 des Gerichts · 
verfaſſungsgeſetzes vom 10. Nov. 186 1 findet auf die durch die k. Des 
claration vom 27. März 18 12 beftätigten fürſtl. Thurn · und · Taxis 


brücke und einer waldigen Inſel unterbrochen. Auch der Weg hler⸗ 
her, wenigstens ven Gran bis Peſih, würde Dich gefreut haben. 
Denke Dir Odenwald und Taunus nahe aneinandergerückt, und den 
Zwiſchenraum mit Donauwaſſer angefüllt. Die Schattenſeite der 
Fahrt war die Sonnenſeite, es brannte nämlich, als ob Tokayer auf 
dem Schiffe wachſen ſollte, und die Menge der Reiſenden war groß, 
aber denke Dir, nicht ein Engländer, die müſſen Ungarn noch nicht 
entbedt haben. Uebrigens ſonderbare Käuze genug, von allen orien 
taliſchen und occidentaliſchen Nationen, ſchmierige und gewaſchene. 
Ein recht liebenzwürdiger General war meine Hauptreiſegeſellſchaſt, 
mit dem ich faſt die ganze Zeit über oben auf dem Radkaſten geſeſſen 
und geraucht habe. Nachgerade werde ich ungeduldig, wo Hildebrand 
bleibt; ich liege im Fenſter halb mondſcheinſchwärmend, halb auf ihn 
wartend, wie auf die Geliebte, denn mich verlangt nach einem clean 
shirt, Wärſt Du doch einen Augenblick hier und könnteſt jetzt auch 
die mattfilberne Donau, die dunkeln Berge auf blaßrothem Grund, 
und auf die Lichter ſehen, die unten aus Peſih heraufſcheinen; Wien 
wurde ſehr bei Dir im Preiſe ſinken gegen Buda⸗Peſih, wie der Uns 
gar ſagt; Du ſiehſt, ich bin auch Naturſchwärmer. Jetzt werde ich 
mein erregtes Blut mit einer Taſſe Thee ſänftigen, nachdem Hllde⸗ 
brand wirklich eingetroffen iſt, und dann bald zu Bette gehen. 
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ſten Cwilgerichte in Regensburg keine Anwendung und es beſlehen 
demnach dieſe Gerichte auch dermalen noch in rechtlicher Wirkſamkett.“ 
— Zum Referenten über dieſen Geſetzentwurf hat der erſte Ausſchuß 
der Kammer der Neichträthe den Grafen v. Lerchenfeld gewählt. 

— [Dienſtes nachrichten] Der Rentbtamte K. Th Eckart 
von Hilpoltſtein wurde unter Anerkennung ſeiner treuen und eifrigen 
Dienftleiftung auf Anſuchen aus dem Staats dienſt entlaſſen; auf das 
Rentamt Hilpollſtein der Rentbeamte X. Wernhammer von Walder · 
boch, deſſen Anſuchen entſprechend, verſetzt; der Rembtamte J. Huber 
von Auerbach auf das Rentamt Walderbach berufen; der Nechnurgs⸗ 
koraunſſär der f. Netzterungsfinanzkammer der Oberpfalz, K. Deperl, 
auf die Stelle eines Rentbeamten von Auerbach befördert; die Stelle 
eines Nechnungs kommiſſärs der k. Regietungs finanzkammer der Ober⸗ 
pfalz dem Neihsatteſſiſten der T. Regierungsfinanzfammtt von Ober» 
franken, G. Paur, in proviſoriſcher Eigenſchaft verliehen; zum Ober 
zollinſpekter in Ludwigshafen a/ Rh. der Zollinſpektor und bermalige 
Stations ſekretär 8. Hofteiter in Bremen befördert; dem k. Beziks⸗ 
arzt Dr. F. A. Horlacher in Oettingen das Ritterkreuz I. Klaſſe des 
Verdienſtordens vom h. Michael verliehen; dem Auficlagseinnehmer 
F. Göbel zu Tirſchenreuth und dem Getreidemeſſer A. Störr in 
Nürnberg in Rüdficht auf die fünſzigjährige mit Treue und Gifer 
zurückgelegte Dienstzeit derselben, die Edrenmünze des k. b. Lurwigz · 
erdens verliehen. Der Kreisbaubeamte bei der Regierung von Ober ⸗ 
franken, A. Zeitler, wurde unter Anerkennung feiner langjährigen und 
etſprießlichen Dienſtleiſtung in den erbetenen Ruheſtand rerſezt; der 
Landgerichtsaſſeſſor C. Koller von Bruck nach Abling, der Landgerichts⸗ 
aſſeſſor O. Frhr. v. Stengel von Grönenbach nach Bruck verſetzt; 
zum Afjıffor von Grönenbach der Rechtöpraktikant Fr Korn in Dachau 
ernannt. 2 


Rorbbeuticher Bund. 

Berlin, 22. Februar. [Die neue Kreisordnung] Am 
Samstag Abend iſt der Miniſter des Innern endlich mit den Ders 
trauensmännern des Abgeordnetenhauſes in die B rathung des Ent · 
wurfs zu einer neuen Kreißorbnung eingetreten. Unter den 21 Bers 
trauensmännern befinden ſich nur vier Conſervative und drei Freicon· 
ſewalive, dagegen ſechs National- Liberale, zwei von der Foriſchruts⸗ 
partei, ein Pole, ein Allliberaler, drei Centrumz mitglieder und Herr 
Windihorſt. Der vorgelegte Entwurf wird von Seiten der Liberalen 
voraus ſichtlich ſehr heftige Anfechtungen erleiden, namentlich in Rück 
ſicht auj fein ſehr complieirtes Vertretungsſyſtem. 

Er zählt nicht weniger als fünf Kategorien von Kreibvertretern 
auf. Der collectiv wählende große Grundbeſitz beginnt mit 1000 
Thalern Grundſteuerteinertrag, und erhält auf je 6000 har 
lee Grundſteuerreinertrag einer. Vertreter, der übrige Grund beſiß 
dagegen einen ſolchen auf je 6000 Einwohner des pletten Landes. 
Leßterer wird gewählt durch Wahlmänner und Schulzen, Schoppen, 
ſelbſtaͤndige Gutsbeſitzer. In Städten entfällt auf je 4000 Cinwoh 
ner ein von Magiſtrat und Stadtverordneten zu wätzlender Abgeord ; 
neter. Ständige Mitglieder der Kreis vertretung find ferner: der 
Kreisgerichtsdirektor, der Kreisphyſikus, der Kielsbau⸗Inſpektor und 
der Kreisſchul⸗Inſpelter. Die Höchſtbeſteuerten bilden jederzeit den 
dritten Theil der Kreistagtzmütgleder, die keine Diäten und Reiſe⸗ 
koſten erhalten. Votſitzender des Kreistags und des aus vier Mit⸗ 
gliedern beſtehenden Aus ſchaſſes iſt der Landrath, der vom Kreisiag 
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Vorige Not wurden es nur vier Stunden Schlaf, und der Hof 
iſt ſchauerlich mati ös hier, der junge Herr ſelbſt ſteht ſchon um fünf 
Uhr auf, da würde ich alſo ein ſchlechter Höfling fein, wenn ich ſehr 
viel länger ſchlafen wollte. Daher, mit einem Seitenblick auf eine 
rieſenhaſte Theekanne und einen verführeriſchen Teller mit Kaltem in 
Gelte unter anderem Zeuge, wie ich ſehe, ſage ich Dir gute Natht 
auß weiter Ferne. Wo habe ich denn das Lied her, was mir heut 
den ganzen Tag im Sinne liegt: „Over the blue mountain, over 
the white sea-foam, come thou beloved one, come to ihy lonely 
home!“ Ich weiß nicht, wer mir das einmal vorgeſungen haben muß, 

‚in old lang syne! 

Den 24. Juni. Aachdem ich ſehr gut, obſchon auf einem Keil ⸗ 
liſſen gefchlafen habe, ſage ich Dir guten Morgen. Die ganze Land ⸗ 
ſchaft vor mir ſchwimmt in ſo heller brennender Sonne, daß ich gar 
nicht hinaus ſehen kann ungeblenbet. Bis ich meine Beſuche beginne, 
fite ich hier einſam frühftüdend und rauchend in einem ſehr geräur 
migen Lokal, vier Zimmer, alles dick gewslbt, zwei etwa fo wie unfere 
Taſelſtube in der Dimenſion, dicke Wände wie in Schoenhauſen, rie ⸗ 
ſenhafte Ruß baumſchränke, blaufedene Möbel, auf der Diele eine 
Profufion von ellengroßen ſchwarzen Flecken, die eine erhitztete Phan · 
taſie als meine für Blut anſehen könnte, ich aber décidément für 


gewählt und präfentirt und vom König beitätigt wid. Die Polizel 
verwalten Bezirks umtmänner, weiche der König nach Anhörung des 
Kreistags ernennt. 


Ausland. 

Fürſtenthum Monate. [Das glüdliäfte Sand] Durch 
Dekret vom 10. d. hat der Fürſt von Monaco alle diretten und 
indirekten Steuern aufgehoben. Es ſoll keine Grundſteuer, keine Ein⸗ 
kommenſteuer, keine Miethſteuer, keine Erbſchaſteſteuer für die Ber 
wohner Monacos mehr eziſtiren. Da nun das kleine Land auch 
keine Conſeription, dabei aber das ſchönſte Klima von der 
Welt hat, ſo darf man kühn, ohne zu übertreiben, ſagen, daß die 
2 dieſes Miniaturgebiets die glücklichſten Sterblichen der 
Welt ſind. 

Griechenland. [Proklamation an die helleniſche 
Nation.“] Aitener Clätter bringen den Wortlaut der Proflamar 
tion, welche das neue Cabinet Zaimı an die helleniſche Mation erlafe 
fen hat. Nach einem Rückblicke auf die Ereigniſſe in Greta, auf das Vor⸗ 
gehen der Türkei, auf das Zuſammentreten det Pariſer Con ferenz heißt es: 

„Sie (die Mächte) haben uns dann die Verpflichtung auferlegt, 
für die Zulunft die Beſtummungen zu beobachten, weiche der Paris 
fer Congreß für alle Regierungen als bindend angeſehen hat, und 
das find folgende: Griechenland foll ſich enthalten zu begünftigen oder 
zu dulden: 1) Die Budung jeder Bande, die ſich auf feinem Ge⸗ 
biete zu einem Angriffe der Türkei rekrutirt; 2) die Ausräftung ars 
mirter Schiffe in feinen Häfen, welche beſtimmt find, in irgend einer 
Weiſe einen Auſſtand auf dem Gebiete Sr. Maj. des Sultans zu 
unterſtützen. Dieſe Gntfceitung der Conferenz ift von ihrem Pröfie 
denten, dem franzöfiſchen Miniſter des Auswärtigen, dem griechiſchen 
Mimiſter des Auswärtigen zur Kenntniß gebracht und ihm zugleich 
ein Brief übermutelt worden, in welchem Griechenland erſucht wird, 
im Lauſe der Woche, welche der Zuſtellung des Documents folgen 
würde, feine rüdhalıtofe Zuſtimmung zu den in jenem Schrifiſtüct er 
örterten Beſchlaſſen, ſowie feine Geneigtheit kund zu thun, künftig 
eine demſelben angemeſſene Haltung einzunehmen. In bemfelben 
Briefe gab der franzöſiſche Munſter des Auswärtigen, welcher in der 
Conferenz den Vorſitz führte, der griechiſchen Regierung zu wiſſen, 
daß „durch die Tharſacde ihrer Zuſtimmung zu den Entſcheidungen 
der Gonferenz und durch ihre Erklärung, künftig gemäß denſelben 
handeln zu wollen, die Türkei ſich bewogen finden würde, auf die 
Ausführung der in ihrem an Griechenland gerichteten Ultimatum on ⸗ 
gekündigten Maßregeln zu verzichten, und daß die Wiederaufnahme 
der diplomatifchen Beziehungen zwiſchen Griechenland und der Pforte 
ſich baraus von ſelbſt ergeben würde, daß hingegen die Gonfereng, 
wenn die griechiſche Megierung ihre Zuſtimmung zu jenen Beſchlüſſen 
verweigern ſollte, eniſchloſſen fei, letztere die Folgen ihres Entſchluſ 
ſes allein tragen zu laſſen. 

„Zu gleicher Zeit mit dieſem Briefe des fran öſiſchen Miniſters 
des Aus wärtigen und auch ſpäter noch wurden von allen Seiten Ralh⸗ 
ſchläge und von mehreren Fürften und Regierungen auch Ermahnungen 
theils den bei den verſchiedenen eurepäiſchen Höfen anweſenden diplo⸗ 
matiſchen Agenten Sr. Majeſtät, theils der Regierung ſelbſt ertheilt, 
welche Griechenland anempfahlen, ſich den Veſchluſſen der Conſerenz 
zu fügen und uns die ernſtlichen Gefahren vor Augen führt en, die 
uns im Weigerungsfalle bedrohten. Indeſſen vier Tage nach dem 


Tinte erkläre; eine unglaublich ungeſchickte Schreiberſette muß hier 
gehauſt, oder ein anderer Luther wiederholentlich große Tintenfäfler 
gegen den Widerſacher geſchleudert haben. Ein ſehr freundlicher 
alter Diener in hellgelber Livree theilt ſich mit Hildebrand ins Ger 
ſchäft; überhaupt find fie ſehr liebens würdig; das Dampfſchiff fuhr 
geſtern dem Vertreter des Königs zu Ehren unter großer preußiſcher 
Flagge, und Dank dem Telegrarhen, wartete Kön. Gquipage am 
Landungtplag. Sage das nicht N. N, er ſchreibt ſonſt Artikel darüber. 
Unten treiben auf langen Holzflͤßen die ſonderbarſten braunen, breit» 
hutigen und weithofigen Geſtalten die Donau entlang. Es thut mir 
leid, daß ich nicht Zeichner bin, biefe wüden Geſichter, ſchnurrbärtig, 
langhaarig, mit den aufgeregten ſchwarzen Augen und der einzig 
maleriſchen Draperie, die an ihnen hängt, hätte ich Dir gern vorges 
führt, wie fie geſtern den Tag über mir unter die Augen kamen. Nun 
muß ich ein Ende machen und Beſuche. Ich weiß nicht, wann Du 
dieſe Zeilen erhältſt, vielleicht ſchicke ich morgen oder übermorgen 
einen Feldjäger nach Berlin, der fie mitnehmen kann 

Abends. Noch habe ich keine Gelegenheit gefunden, dies abzu ⸗ 
ſenden. Wieder feheinen die Lichter aus Peſth herauf, am Hortzont 
nad der Theiß zu blitzt es, über uns iſt es ſternenklar. Ich habe 
heut viel Uniform getragen, in heimlicher Audienz dem jungen Herr⸗ 
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Empfange der fraglichen offigiellen Atte trat eine Miniſterkriſis ein, 
die nunmehr beendigt iſt, da Se. Majeſtät uns berufen hat, die Zü⸗ 
gel der Regierung zu ergreifen; jun morgen iſt der letzte Tag der 
und von dem Präſidenten der Conferenz bewilligten Friſt. Nachdem 
wir ſomit einen genauen Ueberblick über die Conferenbeſchlüͤſſe gege⸗ 
ben haben, können wir nicht umhin, zu bemerken, daß, fo peinlich auch für 
Griechenland feine Einwilligung zu jeren beiden Bedingungen iſt, fie 
feine Zukunft nicht bindet, noch feine Beſtrebungen vernichtet. Hätten 
wir aber unſere Zuſtimmung zu den Gonferengbefchläffen verweigert, 
fo wäre uns nichts Anderes übrig geblieben, als Krieg gegen die 
Türkei, ein Krieg, in welchem wir uns leider ebenſowenig vorbereitet 
im Betreff unſerer Marine, als gerüftet für einen Feldzug auf dem 
Feſtlande gefunden haben würden. Der National vertretung, welche in 
Folge wirklich freier Wahlen gebilb:t werden und bei welcher die 
gouvernementale Einmiſchung fich durch kein erlaubtes oder unerlaubtes 
Mittel fühlbar machen wird, werden wir auß führliche Liſten des jenigen 
Kriegsmalerials unterbreiten, das ſich gegenwärtig in unſeren Zeug · 
häuſern findet, und wir werden ihr genaue Angaben über den Stand 
der Land- und Seemacht und über alle Kriegs bedürſriſſe liefern. 
Was uns beteifft, ſo haben wir geglaubt, es hieße unſer unglückliches 
und geliebtes Vaterland verrathen, wenn wir es den Zufällen eines 
Krieges zu einer Zeit außfehten, wo einerſeits unſere Armee weder 
genügend gerüftet noch zahlreich genug iſt, wo es dem Lande an den 
nothwendigen Hilfsquellen fehlt, ſich zu rüften und wo anbererfeiiß 
ganz Europa jeden Verſuch, den allgemeinen Frieden zu ftören, uns 
günftig betrachten wurde. 

„Einer ſolchen Sachlage gegenüber war es uns nicht erlaubt, 
über die doppelte Nothwendigkeit einen Entſchluß zu fallen und zu 
handeln in Zweifel zu ſein. So vielen ſicheren und unvermeidlichen 
Uebeln gegenüber fühlen wir uns in die Nothwendigkeit verſetzt, uns 
verzuͤglich den Entscheidungen der Conferenz unſere Zuſtimmung zu 
geben. In dieſer bedrängten Zeit hat allein das Gefühl unſerer 
Pflichten gegen das Vaterland uns genöthigt, die uns von dem Könige 
anvertraute Miſſion anzunehmen. Uufere Pflichten gegen das Vater» 
land legen uns gleichfalls den Zwang auf, der in Paris verfammels 
ten Fonferenz fo zu antworten, wie wir es thun, fo ſchwierig uns 
dieſer Ent ſchluß auch geweſen fein mag. Dieſelben Pflichten nöͤthi ⸗ 
gen und, unfere Antwort mit einer Auseinanderſetzung der Rechte und 
der Forderungen Griechenlandt zu begleiten; auch dieſer Aufgabe 
werden wir uns nicht entziehen. Voller Vertrauen zu einem durch 
einen cinſtimmigen und frei außgefprochenen der Nation erwählten 
Fürſten, zu einem Fürſten, der unſere öffentlichen Freiheiten achtet 
und dem nichts mehr am Herzen liegt als der Ruhm und die Größe 
unfere® gemeinſchaftlichen Vaterlandes, rufen wir zu feinen Gunſten 
den Schutz deb Allmächtigen an und ſenden unſere Wänſche gen 
Himmel, auf daß unfere ſchmerzlichen Prüfungen uns unterweifen 
und uns dazu dienen, künftig das zu thun, was am nütlichſten und 
wirkſamſten fit. 

„Athen, 25/6. Febr. Th. A. Zaimis, Präſident; Th. P. 
Delyannid; A. Pezzaly; D. Saravas; A. D. Avgherino; S. Sout⸗ 
ſo; D. Tringheta.“ 

Kußland. [ueber die neueſten Vorgänge in Turke , 
ſtan] iſt einer Mittheilung des „Ruſſ. Irwaliden“ Folgendes zu 
entnehmen: Nach den letzten Berichten des Generalmajors Abramow 
vom 6., 11. und 14. Dez. hatte der älteſte Sohn des Emirs von 
ſcher birfeß Landes meine Creditive überreicht und einen ſehr wohl · 
thuenden Eindruck erhalten. Nach der Tafel wurde vom ganzen Hofe 
eine Gpeurfion ins Gebirg gemacht, zur „ſchoͤnen Schoͤſerin“, die 
aber lange tobt ift, der König Mathias Corvinus liebte fie vor ei» 
lichen hundert Jahren. Man ſieht von da über waldige, neckarufer⸗ 
artige Berge auf Ofen, deſſen Berge und die Ebene. Ein Vollsſeſt 
hatte tauſende hinangeführt, die den Kaiſer, der fi unter fie miſchte, 
mit tobenden eljen (evviva) umbrängten, Gſardas tanzten, walzten, 
fangen, muſieirten, in die Bäume klelterten und den Hof drängten. 
Auf einem Naſenabhang war ein Soupertiſch von etwa zwanzig 
Perſonen nur auf einer Seite beſetzt, die andere für die Aus ſicht auf 
den Wald, Burg, Stadt und Land freigelaſſen, über uns hohe Buchen 
mit kletternden Ungarn in den Zweigen, hinter uns dicht gebrängte8 
und drängendes Volk in nächſter Nähe, weiterhin Hörnermuſik mit 
Geſang wechſelnd, wilde Zigeunermelodien. Beleuchtung, Mondſchein 
und Abendroih, dazwiſchen Fackeln durch den Wald; das Gunze 
konnte ungeändert als große Effectſcene in einer romantiſchen Oper 
ſiguriren. Neben mir ſaß der weiß haarige Erzbiſchof von Gran, 
Primas von Ungarn, im ſchwarzſeidenen Talar mit rothem Ueber⸗ 
wurf, auf der arderen Seite ein ſehr liebenswürdiger, eleganter Ca⸗ 


valleriegeneral. Du ſiehſt, das Gemälde war reich an Contraſten. 
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Bochara, Kalty Türja, den General um ein Afyl und die Bermütt⸗ 
lung zwiſchen ihm und feinem Water gebeten. Da ihm Verzeihung 
zugeſagt wurde, beſchloß er, ſich mit feinem 300 Mann zählenden 
Gefolge nach Samarkand zu begeben. Unterwegs reizte jedoch Naſar 
Bek die Leute gegen Katty⸗Tärja auf, und verlangte von biefem, daß 
er in das Innere Bochara's eindringen und, 
Emi rs benutzend, die Städte Chatrtſchi und Karwineh einnehmen ſolle. 
Ob Naſar bei dieſer Gelegenheit, wie man ſagt, das Leben Kalty 
Türja's bedrohte, iſt nicht authentiſch bekannt; genug, dieſer letztere 
verlieh die Straße von Dſcham, und begab ſich in ſorcirtem Marſche 
durch die Steppe nach Ghatrtfchi, wo er am 2. Dez. eintraf und den 
dortigen Bek, Rachmet⸗Bij, der ihm entgegen gekommen war, töbten 
ließ. Nach einem kurzen Aufenthalt in Chalriſcht, 
Obhut der Akſakalen anvertraute, brach Katty⸗Türja nach Karmineh 
auf, und ließ auf dem Marſche dahin viele dem Emir ergebene Leute 
hinrichten. 


24 Fetmar 1865. 


die Abweſenhelt des 


welches er der 


Als General Abramow alles dieſes erfahren, meldete er eb für 


fort dem Emir und bat ihn, ſchleunigſt mit Truppen in Bochara ein⸗ 
zurüͤcken; er ſelbſt brach am 7. Dezember nach Katy⸗Kurgan auf, wo 
man auf feinen Befehl die Truppen zuſammengezogen hatte, um dem 


Emir eine moraliſche Stütze zu gewähren, oder auch den Sohn aus 
Bochara zu entfernen, falls dieſer ſich deſſelben bemächtigt hätte und 
überhaupt die Ausbreitung des Aufſtandes zu verhindern. Der Emit 
rückte mit allen ſeinen Truppen, die, wie man ſagt, 15,000 Mann 
ſtark waren und 18 Geſchütze mit ſich führten, aus Kartrtſchi gegen 
Karmineh vor. Um dieſelbe Zeit hatte ſich auch Kally Türja dieſer 
Stadt genähert und den Bek aufgefordert, ſich zu ergeben. Als er 
aber von dem Anmarſch des Emirs Kunde erhielt, floh er eiligſt nach 
Nur-Ata, wohin der Emir nach feinem Einzug in Karmineh ein Leiche 
tes Detachement entſendete, welches den Flüchtling vertrieb. Der 
Bevollmächtigte des Emies, Salem⸗Daſtrachangi, der auf den Wunſch 
des Generals, Abramow nach Katy Kurgan kam, beftätigte, daß Kalt 
Türja wirklich von NursAta in der Richtung auf Chiwa in die Steppe 
emiflohen, und die Ruhe im Chanat hergeſtellt ſei. Er fügte hinzu: 
daß Katty⸗Türla ſicher nach Samarkand zu General Abramow ger 
kommen wäre, wenn ihn Naſar nicht zur Aenderung feines Planes 
genoungen hätte. 

Der Emir ſchrieb dem General, daß er die Beks von Schach · 
riſſjabs im Verdacht habe, an biefer Geſchichte theugenommtn zu 
haben. Solange dies noch nicht erwieſen, beſchloß General Abramow, 
nichts gegen dieſe Beks zu unternehmen, bie fi jatzt ſehr gut gegen 
ihn verhalten, fe aber ſcharf zu beobachten. Nachdem er den Emir 
noch gebeten, den Sohn bis auf's äußerſte zu verfolgen und in bie 
Städie Nur - Ata, Karmineh und Chatrtſchi eine ſtärkere Garniſon zu 
legen, entließ er die zuſammengezogenen Truppen und kehrte am 10. 
Dezember nach Samarkand zurück. Dieſes Zuſammenziehen der 
Truppen hatte das Ergebniß gehabt, daß die Bewohner der vorzüge 
lichſten Städte Bochara'g erklärten, es fel ihnen unmöglich, galty⸗ 
Türja zu unterftägen, da, fobald er eine Stadt beſetzt habe, diet 
auch gleich die Ankunft der Ruſſen in derſelben zur Folge habe. 
Gegenwärtig herrſcht ſowohl in Turkeſtan als auch in Bochara volle 
ſtändige Rahe. Wie General Abramow meldet, wird der Emir 
biunen Kurzem eine Geſandtſchaft und die fälligen Summen feiner 
Schuld entfenden. Der Emir ſelbſt befand ſich noch in Karmineh, 
ſollte jedoch jehr bald nach Bochara abgeben. 


Dann fuhren wir unter Fackelecotte im Mendſchein nach Haufe, 
Sage Frau v. B, ihr Bruder wäre ein ſehr liebenzwürdiger Mann, 
wie das nach den beiden Schweſtern, die ich kannte, nicht anders zu 
erwarten war. Eben erhielt ich eine telegraphiſche Depeſche aus 
Berlin; fie enthielt nur 4 Buchſtaben: „Nein“. Ein inhaltſchweres 
Wort! Ich habe mir heute erzählen laſſen, wie dieſes Schloß vor drei 
Jahren von den Juſurgenten geſtürmt wurde, wobei der brave Ge⸗ 
neral Henzi und die ganze Beſatzung nach einer bewundernswerth 
tapferen Vertheidigung niedergehauen warden. Die ſchwarzen Flecken 
auf meiner Diele ſind zum Theil Brandflecken, und wo ich Dir 
ſchreibe, tanzten damals die platzenden Granaten und ſchlug man ſich 
ſchl'eßlich auf rautendem Schutt. Erſt vor wenig Wochen iſt dies 
zur Herkunft des Kaiſers wieder in Stand geſetzt worden. Jetzt iſt 
es recht ſtill und behaglich hier oben, ich höre nur das Ticken einer 
Wanduhr und fernes Wagenrollen von unten herauf. Mögen Engel 
bei Dir wachen, bei mir thus ein bärenmüßiger Grenadier, von 
deſſen Bajonett ich 6 Zoll auf 2 Armes längen von mir über den 
Fenſterrand ragen und einen Fuß wiederſpiegeln ſehe. Er fteht über 
der Terraſſe an der Donau und denkt vielleicht an ſeine Nanni. — 
(Schluß jetat.) 


Nr 55. Worgenblatt. 


e Keue Würzburger Zeitung. me U 


Literatur: und Runſt⸗Notizen. 

— Aus der deutſchen Buchbändlerwelt verdient ein Vorgang er⸗ 
wähnt zu werden, der auch das Interiſſe weiterer Kreiſe in Anſpruch 
nimmt. Die durch ihre werthvollen und koſtbaren Verlagsunter ⸗ 
nehmungen auf dem Gebiete der Bibelliteratur wohlbekannte Bibel ⸗ 
Anſtalt der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart 
und Münden iſt vom 1. Januar d. J. an durch Kauf an die Firma 
F. A. Brockhaus in Leipzig übergegangen. Die Werke, welche in 
folge deſſen mit dem Verlage dieſer Firma vereinigt worten ſind, ums 
faſſen vor allem dle ſchoͤnen Ausgaben der Bibel mit Holzſchnitten 
nach Originalzeichnungen der vorzüglichſten Künſtler Deutſchlands, wie 
Jäger, Overbeck, L. Richter, Steinle, Strähuber, Beit x., und na, 
mentlich J. Schnorr von Carolsfeld. Dieſe Illuſtrirte Bibel iſt nicht 
zu verwechſeln mit der ſogenannten „Bibel in Bildern“ von Schnorr 
von Carolsfeld (Verlag von G. Wigand in Leipzig), welche letztere 
aus einer Sammlung ven Bibelbüdern ohne Tezt beſteht Außerdem 
gehören zu den Verlagsunternehmungen der Bibelanſtalt eine Haus⸗ 
dibel ohne Illuſtrationen, von ſauberſter Druckaus führung, ſowie Aus⸗ 
gaben des Neuen Teſtamentes und des Pſalters mit Photographien 
von Albert in Münden, wahre Muſterwerke typographiſcher und photo · 
graphiſcher Kunſt. Einen weſentlichen Theil der Unternehmungen 
der Bibel⸗Anſtalt bildet ferner das reich mit farbigen Stahlſtichen, 
222 Lithographien und Karten illuſtrirte Prachtwerk „Die 
änder und Stätten der Heiligen Schrift“ von F. A. Strauß und 
Otte Strauß. Dieſes Werk bildet das ergänzende Supplement zu 
der IAuſtrirten Bibel, indem es den Schauplaß der Heiligen Schrift 
in landſchafllichen und Archilekturbildern, in Trachten und Hantierun⸗ 
jen der morgenländiſchen Welt vorführt und in ſeinem erläuternden 
Len alles zuſammenſtellt, was durch Wiſſenſchaft und Kunſt für das 
Verſtändniß der Bibel nach dieſer Seite hin bis auf die ntueſte Zeit 
erſorſcht und dargeboten worden iſt. Durch Ueberſiedelung dieſer 
Unternehmungen nach Leipzig iſt dem dortigen Buchhandel ein neuer 
wichtiger Berlagszweig zugeführt worden. 

— Der Verein für die Geſchichle Berlin's beabſichligt, an der 
front des Hauſes Königsgraben Nr. 10, in welchem Leſſing fein 
uſtſpiel „Minna von Barnhelm“ vollendete, eine Büſte des Dich⸗ 

ringen und auf eine Abänderung des Straßennameng in 


24. Februar 100 9. 


— M. du Raiß, feinerzeit Page Ludwig's XVI., langjähri« 
ger Adminiſtrator der Großen Oper, der italienifhen Oper und der 
Opera Comſque, iſt zu Paris im Alter von 91 Jahren geſtorben. 

— „La fraternire“ iſt der Titel einer Wochenschrift, 
welche unter der Leitung des in Heidelberg wohnenden Hen. E. La 
Rigaubidre in Mannheim herausgegeben wird und als internationales 
Organ der Dewoltatie dienen fol. Dieſes Blatt wird ſich mit 
Politik, Literatur, Wiſſenſchaften und ſchoͤnen Künften beſchoͤftigen. 


* 


Handel, Berkehr und Landwirthſchaft. 

Bet einer Vergleichung der Gtunabmen des Zollvereins 
an Ein. und Ausgangsabgaben in den 3 erſten Quartalen 
des Jahres 1868 mit dem iu der entſprechenden Zeit des 
voramtgegangenen Jahres 1867 zeigt ſich ein fehr erheblicher Aus⸗ 
fall bei dem Gingauge von unbearbeiteten Tabafsblätteru, mit welchem 
nunmehr, aller Wabrgeinliäfet nach, die Ausgleichung des früheren außer 

ewöbulichen Mehrbezuges ihren Anfang nimmt. Sternäch iſt des eben 
falle Jebr beträchtlichen Ans falles bel Wein in Fäſſern unt Flaſchen zu 
gedenken, auf welchen nicht allein die Herabfepung des Eingangs zelles, fon 
dern gleichzeitig auch der Minderbezug dieſes Artifels eingewirkt bat. Auf 
den verminderten Bezug ſell, wie angeführt wird, mamentlic auch der Um⸗ 
Haud von Aluflaß geweſen fein, daß bei det voraus ſichtlichen günſtigen 
Beinernte für die nächte Zukunft ein Sinfen der Preiſe erwartet wurde. 
Als ſolche Artikel, bei denen außerdem minder erhebliche Ausfälle, zum 
Tbeil auch durch die Herabſezung des Gingangezolles, ſtattgefunden haben, 
find zu bezeichnen: Ropelſen, gepreßtes Blas, robes und gebleichtes Leinen 
garn, trockene Südfrüchte, Syrux, Oel und verſchledene ardere von gerin- 
derem Belange. Bel dem Bleb find nicht allein die eingetretenen Zoüber⸗ 
abfepungen und Befreiungen, ſendern namentlich auch der erbeblich ver⸗ 
minderte Eingang gemäſteter und magerer Schweine von Eluftuß auf das 
Sluken det Elnuabme geweſen. Aulangend die ſtatigebabten Mebtverzoll⸗ 
ungen, fo ı# vorzugewelſe der iu ſebt erbeblichem Maße geſtte genen ine 
gamgsverzellung von Nebzuder für verelusländiſche Sledereten zu gedenken, 
welche bereite gegen Ende des Borfahres bervottrat und dem ungänftigen 
Ausfall der Rübenernte zugeſchrleben wird. Nächſtdem baben noch Mebr⸗ 
verzolungen von theils größerem, tbells weniger erbeblichem Belange Ratte 
gehabt vel baumwellenem Garn aller Art, Waaren aus Baumwolle, farbi- 
em Glaſe, Häringen, robem Kaffee, geſchältem Reis, Cigarren, wollenem 
Jar allet Art und verſchledenen Massen aus Wolle. 
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Frankfurt. 23. Febr. Nachdem Wien einige Zeit paufirt hatte, nahm es Heute wlederum einen Anlauf. Demſelben entſprechend 


i mit den Spekulatlonspapieren 
E beſſer, das Geſchaͤſt jedoch nicht ſehr umfangreich. 


höher. Im Vordergrund des Verkehrs anden Grebitaftien. Auch Lombarden und 


1892er Amerikaner blieben in fehr feſter Haltung. Da in Newyork 


m Feiertag war, jo waren Heute keine Golbeourfe von dort zu erwarten. Von Prioritäten waren befonber® Livorneſer geſucßt und beſ · 
er bezahlt. Seit geſtern und heute macht man auch Verſuche, bie Zproc. Spanier, die heute ½ Pt. in die Höhe gingen, hier einzufuͤhren. 
Der Erfolg dieses Verſuchs erſcheint jedoch bis jezt ſehr zweifelhaft. — Central, Pacific wurben zu 74 ½ umgeſeht, nachdem die Central ; 
Poeilſie-Compagnie in Newyork ihre Obligationen erſter Hypothek aus dem Markt gezogen, da fie über den vollen Betrag zur Vollendung 


der Bahn, die in wenigen Monaten ftatifiabet, verfügt. 


Verantwortlicher Herausgeder: Kıyard Wabermann. 
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Südbdeutſchland. 

Bayern. [Notariat.] Aus dem Vortrag des Neichsraths 
Haubenſchmid als Referenten über den Antrag der Kemmer der Ab⸗ 
geordneten auf Votlage eines Geſetzentwurſs, wonach Art. 14 des 
Notariatsgeſetzes eine Auslegung erhalte, welche die den Hypothekar 
kredit To ſchwer gefährdende richterliche Anwendung deſſelben beſeitige, 
glauben wir Einſges mitiheilen zu ſollen. Referent ſagt: Worin das 
Geſahrdrohende der keſtehenden Restsübung gelegen fein fol, iſt aus 
den Aeußerungen des Ankragſtellers in der Abgeordnetenlammer, Dr. 
Völk, zu entnehmen. 

Aus denſelben geht nämlich hervor, daß nach der Rechtſprechung, 
wie fie in neueſter Zeit gang und gebe geworden iſt, eine Notarials⸗ 
urkunde über die einſeitig erklärte Fypothekbeſtellung eines Schuldners oder 
über die einfeitig vom Hypothekengläubiger erklärte Uebertragung feiner 
Forderung vichts gelten folle, ferner auch diellebertragung einer Hypolhekſor · 
derung der Protokollirung durch einen Notar unterliegen müfle. Rechts ⸗ 
rath Haubenſchmid iſt bemüht geweſen, ſich von der einſchlägigen 
Rechtsübung, insbeſondere von der vorzugsweiſe maßgebenden und auch 
bei Begründung des Antrages hervorgehobenen Rechtſprechung des 
oberſten Gerichtshofes die moͤglichſt vollſtändige Kenntniß zu verſchaffen. 
Derſelbe glaubt den oberſtrichterlichen Entſcheidungen folgende Nechts 
anſichten entnehmen zu können: 

„1) Der Vertrag, durch welchen eine Hypothekenſorderung auf 
einen andern Gläubiger übertragen worden fol, bedarf bei Meidung 
der Nichtigkeit einer notariellen Beurkundung. Auch der Vertrag über 
die Geffion einer Wechſelſorderung, für welcke eine hypothekariſche 
Caution eingetragen ift, bedarf bei Vermeidung der Nichtigkeit der 
Errichtung einer Notariatburkunde. Ja ſogar ein Vertrag über Ceſſion 
einer Folderung, mit welcher ein Rechtstitel zur Erlangung einer 
Hypolhek verbunden iſt, wird, — wenigſtens foferne auch dieſer Nechtes 
titel mit übertragen werden ſoll, — nur durch notarielle Beurkundung 
rechtsbeſtändig. Die einſeitige Erklärung des Cedenten ift kein Ver ⸗ 
trag, hat ifo ungeachtet notatieller Beurkundung auch nicht die Wirk ; 
ung eines Vertrages. 

2) Daher kann durch die einfeitige Ceſſionserklärung des Hyro · 
thekengläubigers kein Nachweis geliefert werden, daß und wie weit der 
Geffionar die cedtrte Forderung vettragsmäßig als Zahlung eines 
Guthabens angenommen habe, desgleichen ein Ceſſionsvertrag, für 
welchen die notarielle Beurkundung bedungen worden iſt, nit durch 
Beurkundung der einſeitigen Ceſſtonserklärung des Cedenten rechtöbe · 

Aus den Briefen Bismarcs an feine Gemahlin. 
(Aus der demmichſt erſcheinenden II. Abtbellung des Buchs vom Grafen 
Bismarck mitgetheilt im „Dabeim“. 
(Schluß.) 

Szelnek, 27/6. 52. In den vorhandenen Atlanten wirft 
Du eine Karte von Ungarn finden, auf dieſer einen Fluß Theiß und, 
wenn Du dann über Szegedin hinauf nach der Quelle ſuchſt, einen 
Ort Szolnok. Ich bin geſtern mit Eiſenbahn von Peſth nach Alberti⸗ 
Joſa gefahren, wo ein Fürft W. im Quartier liegt, det mit elner 
Prinzeſſin von M. verheirathet iſt Dieſer machte ich meine Auf ⸗ 
wartung, um “ Nachricht von ihrem Ergeben bringen zu können. 
Der Ort liegt am Rande der ungatiſchen Steppen zwiſchen Donau 
und Theiß, welche ich eines Spaßes halber anichen wollte. Man 
ließ mich nicht ohne Gscorte reifen, da die Gegend durch berittene 
Räuberbanden, hier Betvaren genannt, unſicher gemacht wird. Nach 
einem comfortabeln Frühſtück unter dem Schatlen einer Schoenhauſi⸗ 
ſchen Linde, beſtieg ich einen ſehr niedrigen Leiterwagen mit St:oh⸗ 
fäden und drei Steppenpferden davor, die Uhlanen luden ihre Karabiner, 
ſaßen auf, und fort ging's in ſauſendem Galopp. Hildebrand und 
ein ungariſcher Lohndiener auf dem Vorderſack, und der Kulſcher, ein 
dunkelbrauner Bauer mit Schnurrbart, breitrandigem Hut, langen, 
ſpeckglänzenden ſchwarlen Haaren, einem Hemd, daß über dem Magen 
aufhört und einen handbreiten dunkelbraunen Gurt eigener Hart 
ſichtbar laßt, bis die weißen Hoſen anfangen, von denen jedes Bein 


ſtaͤndig, insbeſondere durch dieſe Erklärung eine Verbindlichkeit des 
Ceſſtonars nicht begründet werden. 

3) Dagegen genügt eine Nolariatsurkunde über die eit 
Ceſſionserklärung des Hypothelengläubigers, um die Eintragung der 
Ceſſion in des Hypethekenbuch zu bewirken und die auß der Oeffent · 
lichkeit des Hypolhekenbuches ſich ergebenden Folgen für den Cedenten 
und den Gigenthümer des Hypothekenobjektes zu begründen. 

4) Zur Beſtellung einer Hypothek genügt die beim Hypotheken · 
amte zu Protokoll gegebene Erklärung des Beſizers des Hypotheken ⸗ 
objektes ohne notarielle Beurkundung.“ 

In dieſen Ausſprüchen der oberſtrichterlichen Nechtzübung er 
kennt Referent keine fo ſchwere, dringende und unmittel« 
bare Gefährdung des Realkredits, wie fie vom Antrag 
ſteller in der anderen Kammer und von dieſer ſelbſt bei ihrer Ber 
ſchlußſaſſung vorausgeſetzt worden iſt, und begründet dies ausführlich. 

Wenn aber, fährt der Referent ſpäter fort, nach der Nechtsuͤb⸗ 
ung des oberſten Gerichtshofes gemäß Art. 14 des Notariatsgeſetzes 
über alle Verträge, durch welche Hypolhekenforderungen übertragen 
werden follen, bei Strafe bes Richtigkeit Notariatsurkunden zu errich 
len ſind, ſo iſt die nachträgliche Genehmigung ciner einfeitigen Ceſ⸗ 
ſionserklärung des Hypothefengläubiger8 durch den Ceſſionar, fie mag 
auf was immer für eine Art erllärt fein, ſoferne darüber nicht ebenſo 
wie über die einfeitige Erklärung des Cedenten eine Notariatsurkunde 
errichtet worden iſt, nichtig und letzterwähnte Erklärung Tann niemals 
zum Vertrage erwachſen, demnach jedenfalls Berbindlichkeiten des Ceſ⸗ 
ſionars und Nechtsanſprüche gegen dieſen niemals begründen. Es ift 
nicht zu verkennen, daß bei dieſer Auslegung des Art. 14 des Mor 
tariatsgeſetzes, obgleich dieſelbe, wie auch von anderweitigen juriſti 
ſchen Autoritäten anerkannt wird, im Wortlaute der Geſeßſtelle ihre 
Berechtigung findet, der Verkehr mit Hypothekenkapitalien im Verhält⸗ 
niſſe zum früheren Zuſtande weſemlich erſchwert iſt. Denn wenn auch 
ſchon früher in manchen Gebietstheilen des Königreiches die Veraußer · 
ung unbeweglicher Sachen an die Errichtung öffentlicher Urkunden 
geknüpft war, fo war dies Erforderniß doch niemals für die Ueber⸗ 
tragung von Hypotheken forderungen in Anſpruch genommen worden, 
fo daß die nachträgliche ſtellſchweigende oder ausdrückliche Oenchmig 
ung überall der vorausgehenden einfeitigen Gelfionserflärung den Charal⸗ 
ter und die Wirkung eines Vertrages verleihen würde. Auf welchen 
Urſachen im Allgemeinen das allenthalben wahrnehmbare Sinken des 
Realkredites beruhe, glaubt Referent nicht erörtern zu ſollen. Daß 


weit genug zu einem Weiberrock iſt und die bis an die Kaite reichen, 
wo die beſpornten Stiefel anfangen. Denke Dir feſten Naſengrund, 
eben wie der Tiſch, auf dem man bib an den Horizont meilenweit 
nichts ſieht, als die hohen, kahlen Bäume der für die halbwilden 
Pferde und Ochſen gegrabenen Ziehbrunnen (Püttſchwengel), tauſende 
von weißbraunen Ochſen mit armlangen Hörnern, flüchtig wie Wild, 
von zottigen, unanſehnlichen Pferden, gehütet von berittenen, halb» 
nackten Hirten mit lanzenartigen Stöcken, unendliche Schweineheerden, 
unter denen jederzeit ein Gfel, der den Pelz (bunda) des Hirten trägt 
und gelegentlich ihn ſelbſt, dann große Schaaren von Trappen, Hafen, 
hamſterertige Zeiſel, gelegentlich an einem Weiher mit ſalzhaltigem 
Waſſer, wilde Gänfe, Enten, Kibitze, waren die Gegenſtände, die an 
uns und wir an ihnen vorüberflogen während der drei Stunden, die 
wir auf 7 Meilen bis Netskemet fuhren, mit etwas Aufenthalt in 
einer Cſarda (einſames Wirthshaus). Kelbkemct iſt ein Dorf, deſſen 
Straßen, wenn man keine Bewohner ſieht, an das kleine Ende von 
Schoenhauſen erinnern, nur Hat es 45,000 Einwohner, ungepflaſterte 
Straßen, niedrige, orientaliſch gegen die Sonne geſchloſſene Häufer 
mit großen Viehhöfen. Ein fremder Geſandter war da eine fo uns 
gewöhnliche Erſcheinung, und mein magpvariſcher Diener ließ die Ez · 
cellenz fo raſſeln, daß man mir fofort eine Ehrenwache gab, bie 
Behörden ſich meldeten und Vorſpann requirirt wurde. Ich brachte 
den Abend mit einem liebenswürdigen Oſſizlercorps zu, die darauf 
beſtanden, daß ich auch ferner Escorte mitnehmen müſſe, und mir 
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aber jede Störung der freien Beweglichkeit der Hypothekenfordtrungen 
als eine dieſer Urſachen, und zwar als eine nicht unweſentliche, anzu⸗ 
ſehen fei, wird kaum von irgend einer Seite beſtritten werden. Diele 
Störung iſt auf die Annahme zurückzuführen, daß zur Rechts beſtän · 
digkeit des Vertrages über die Geffion einer Hypolhekenforderung die 
notarielle Verbriefung deſſelben unumgänglich erforderlich ſei. Hierin 
allein liegt alſo auch die auß der Anwendung des Art. 14 des Mor 
tariatsgeſczes ſich ergebende Gefahr für den Realkredit. Wenn nun 
auch biefe Gefahr nicht fo unmittelbar und dringend fein dürfte, als 
dies vom Untragſteller in der anderen Kammer vorausgeſetzt worden 
zu ſein ſcheint, ſo bedarf es doch keiner beſonderen Begründung, daß 
die Beſeitigung jeder zur Beeinträchtigung des Hypothekarkredits bei⸗ 
tragenden Urſache immerhin wünſchenswerih iſt. Der Zweck wird 
aber ſicheter, ſchneller und einfacher zu erreichen fein, wenn die bes 
treffende Störung genau prägifirt und um deren Beſeitigung durch eine 
allerhöchſte Erklärung im Landtagbabſchiede gebeten, ftatt eine neue 
Geſetzvorlage und deren Berathung in beiden Kammern veranlaßt wird. 
Dem vorhandenen Uebelſtande dürfte begegnet werden, wenn eine 
arthentiſche Interprrtalion des Art. 14 des Molariatsgeſches dahin erfolgte, 
daß dem Gebote deſſelben die Uebertragung hypothekariſch verficherter 
Forderungen von einem Gläubiger auf den andern nicht unterworfen iſt. 
Es verſteht ſich dann von ſelbſt, daß die Zwangs beſtimmung des 
Art. 14 auf die Ceſſion ſolcher Forderungen, mit denen nur erſt ein 
Titel zur Erlaagung einer Hypothek verbunden iſt, um fo weniger 
Anwendung findet. Wenn auf ſolche Weiſe der Zwang zur notariellen 
Verbriefung des Vertrages beſeitigt iſt, unterliegt es keinem Anſtande 
mehr, daß die einfeitige Erklärung des Cedenten durch nachträgliche 
Zustimmung des Ceſſionars, gleichviel auf welche Weiſe dieſe ſich 
manifeftirt, die Kraft eines Vertrages erlangt, und «B wird nach den 
über die Wirkungen der autheptiſchen Interpretatton geltenden Grund» 
fügen dieſer Erfolg von ſelbſt auf alle bisher beurkundeten einfeitigen 
Ceſſtonsertlärungen zurüͤckteichen. 


Norddentſcher Bund. 

Berlin, 23. Febr. [Wechſelordnung und Handels 
geſetzbuch] Der Entwurf eineß Geſetzes, betreffend die Emſühr⸗ 
ung der Allgemeinen Deuiſchen Wechſelordnung, der Nürnberger Wech. 
ſel⸗Novellen und des Allgemeinen Deuiſchen Handelsgeſetzbuches alß 
Geſetz des Norbbeutfchen Bundes hat folgenden Inhalt: § 1. Die 
Allgemeine Deutfhe Wechſelordnung (Anlage A), nebſt den die Er ⸗ 
gänzung und Erläuterung derſelben betreffenden ſogenannten Nürn⸗ 
berger Novellen (Anlage B), fo wie das Allgemeine Deutſche Han 
delögeſctzbuch (Anlage C), werden zu Bundesgeſetzen erklärt und als 
ſolche in das geſammte Bundesgebiet eingeführt, jedoch unbeſchadet 
der Vorſchriften des Bundespeſeßes über die Natioralität der Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe und ihre Beſugnuß zur Führung der Bundes flagge vom 
25. October 18867 und des Bundesgeſetzes über die Aufhebung der 
Schuldhaft vom 29. Mal 1868. § 2. Die zum Zwecke der Er · 
gänzuntz der Wechſelordnung, der Nürnberger Novellen, und des Han ⸗ 
delsgeſetzbuches bei oder nach der Ginführung derſelben in die eingel« 
nen Bundes ſtaaten oder deren Landesteile im Wege der Landesgeſez 


eine Menge Näubergeſchichten erzählten. Gerade in der Gegend, 
nach der ich teifte, ſollten die übeljten Raubneſter liegen, an der Theiß, 
wo die Sümpfe und Wüſten ihre Aubrottung faſt unmöglich machen. 
Sie find vottrefflich beritten und bewaffnet, dieſe Betparen überfallen 
in Banden von 15 bis 20 die Reifenben und die Höfe und find am 
andern Tage 20 Meilen davon. Gegen anſtändige Leute find fie 
höflich. Ich halte den größten Theil meiner Baarſchaſt bei Fürſt W. 
gelaſſen, nur etwas Wöſche bei mir und hatte eigentlich etwas Kitzel, 
dieſe Räuber zu Pferde, in großen Pelzen, mit Doppelflinten in der 
Hand und Piſtolen im Gurt, deren Anführer ſchwarze Masken tragen 
und zuweilen dem kleinen Landadel angehören ſollen, näher fennen 
zu lernen. Vor einigen Tagen waren mehrere Gensdarmen a Ge 
ſecht mit ihnen geblieben, dafür aber zwei Räuber gefangen und in 
Keidtemet ſtandrechtlich erſchoſſen worden. Dergleichen erlebt man 
in unferen langweiligen Gegenden gar nicht. Um bie Zeit, wo Du 
heut morgen aufwachteſt, haft Du ſchwerlich gedacht, daß ich in dem 
Augenblick in Rumänien in der Gegend von Felegyhaza und Cſonp⸗ 
grad mit Hildebrand im geſtreckten Galopp über die Steppe flog, emen 
liebenswürdigen ſonnenvetbrannten Uhlancnoffizier neben mir, jeder 
die geladenen Piſtolen im Heu vor ſich liegend, und ein Commardo 
Uhlanen, die geſpannten Carabiner in der Fauſt, hinterber jagend. 
Drei ſchnelle Pferdchen zogen uns, die unweigerlich Roſa und Cſillack 
(Stern) und das nebenlaufende Betyar (Vagabund) heißen, von dem 
Kutſcher ununterbrochen bei Namen und in bittendem Ton angerebet 
werden, bis er den Peitſchenſtiel quer über den Kopf hält, und mega, 


gebung erlaſſenen Vorſchriſten bleiben als laudebgeſetzliche U 
in fo weit in Kraft, als fie nicht die Abänderung einer Beſtit 
der Wechſelordnung, der Nürnberger Novellen ader des Handelshefel 
buches enthalten. § 3. Insbeſondere bleiben folgende auf die Gir⸗ 
führung des Handelsgeſetzduches ſich beziehende landes geſetzliche Vor⸗ 
ſchriſten in Kraft: 1) die Vorſchriften, nach welchen unter Lande. 
fegen im Sinne des Handelögeſehbuches nicht bloß die förmlichere 
Gelege, ſondern das gefammte Landesrecht zu verſlehen und in An⸗ 
ſehung der betreffenden Vorbehalte des Handelsgeſehbuches die Erlaf⸗ 
fung maßgebender Vorſchriſten auf anderem Wege, als auf dem 

der förmlichen Geſetgebung, fo weit dies nach dem Landrechte zuläf⸗ 
fig, nicht aus geſchloſſen iſt (Brem. Einf.-Geſetz vom 6. Juni it 64, 
$ 2); 2) die Vorſchriſten, welche in Anſehung der Einragungen in 
dab Handeldregifter noch andere als die im Handelsgeſetzbuch beftimms 
ten Eintragungen zulaſſen oder gebieten (bid. 8 4); 3) die Vorſchrif⸗ 
ten, welche dem Proluriſten zur Erthellung von Gonfenfen ver den 
mit der Führung der Gigenthumßs oder 1Oppelhelenbücher oder der 
Schuld und Pfandprotololle brauſtragten Behörden und Beamten 
nur für den Fall befugt erklären, daß demſelben biefe Befugniß bes 
ſonders beigelegt iſt; 4) die Vorſchriſten, welche beſtimmen, daß die Borſchrif⸗ 
ten bes Landes recht über die rechtlichen Voraus ſezungen für ben Erwerb 
des Eigenthumz an unbeweglichen Sachen durch die Beflimmungen bes Hau⸗ 
delsgeſetzbuches nicht berührt werden; 5) die Vorſchriften, welche die Anwen» 
dung des Art. 295 des Handelsgeſetbuches in fomeit befchräi.fen, als fie bie 
abweichenden Borfäriften, welche daß bürgerliche Necht für bie zur 
Eintragung in das Hypothelenbuch beſlimmten Schuldurkunden enthält, 
in Kraſt erhalten (ibid. 88 13—15); 6) die Vorſchriſten, welche 
die Art. 306 und 307 des Handelsgeſetzbuches auf Inhaber · Papiete, 
fo lange dieselbe außer Cours geſetzt find, für nicht anwendbar er» 
klaren (ibid. 5 32); 7) die Vorſchriſten, welche beſtimmen, daß une 
ter Concurs im Sinne des Handesgeſetzbaches auch das Falliment 
des Rheiniſchen Rechts und dab Debitverfahren des Btemiſchen Rechts 
zu verſtehen fei (ibid. 8 18). § . Far das Groß herzogthum 
Mecklenburg Schwerin bleiben die 80 51—55 der die Publikation 
des Handelsgeſepbuches betreffenden Verordnung vom 28. Dezember 
1863, auch in fofern fie Abänderungen des Handelsgeſetzbuche ent⸗ 
halten, als Landesgeſetze in Geltung. § 5. Dieſes Geſetz tut am 
1. Januar 1070 in Kraft. 

Frankfurt. [Zur Theilungbangelegenheit.] Der 
„Schw. Merk.“ ſchreibt: Es ift nur eine Stimme unter den Freun 
den der Neugeſtaltung Deutſchlands, daß die preußiſche Regierung 
den Handel mit der Stadt Frankfurt in möglichſt freigebiger Weiſe 
zum Abſchluß bringen folle. Hat man den bepoffebirten Fürs 
ſten mit übervollen Händen geſperdet, fo iſt gar kein Grund 
vorhanden, warum mit der depoſſedirten Stadt fo genau 
gerechnet werden ſollte. Wer freilich glauben würde, daß 
die Frankfurter auf einmal in anhängliche preußiſche Staals bürger 
umgewandelt fein werden, wenn fie die jetzt von ihnen geſtellten pe» 
kunlären Forderungen gewährt erhalten, der würde ſich ebenfo läuſchen, 
wie alle ſich getäuſcht haben, welche auf eine dauernde Beftiedigung 
des Welfenfürſten durch die verlichenen Millionen gehofft hatten. Jene 


mega (halt an) ruft, dann verwandelt ſich der Galopp in ſauſende 
Carriere. Ein ſehr wohlthuendes Gefühl! Die Räuber ließen ſich 
nicht ſehen; wie mir mein netter brauner Lieutenant ſagte, würden 
fie ſchon vor Tagesanbruch gewußt haben, daß ich unter Bedeckung 
teiſte, gewiß aber ſeien welche von ihnen unter den würdig aubſehen ⸗ 
den ſtaltlichen Bauern, die uns auf den Stationen aus den geſtickten, 
bis zur Erde gehenden Schaſpelzmänteln ohne Kermel ernſthaft bes 
trachteten und mit einem ehrenfeſten istem adiamek (gelobt ſei Gott) 
begrüßten. Die Eonnenhige war glühend den ganzen Tag, ich bin 
im Geſicht wie ein Krebs fo roth. Ich habe 18 Meilen in 12 
Stunden gemacht, wobei noch 2 bis 3 Stunden, wenn nicht mehr, 
auf Umſpannen und Warten zu rechnen find, da die 12 Pferde, die 
ich brauchte, für uns und die Bedeckung erſt gefangen werden mußten. 
Dabei waren vielleicht / des Weges tieſſter Mahlſand und Dünen, 
wie bei Stolpmünde. Um 5 kam ich hier an, wo ein buntes Gewühl 
von Ungarn, Slovaken, Walachen die Straßen (Sz. iſt ein Dorf von 
etwa 6000 Emwohnern, aber Gifenbahn und Dampfſchiffſtation an 
der Theiß) belebt, und mir die wildeſten und verrüdieiten Zigeuner ⸗ 
melobien ins Zimmer fallen. Dazwiſchen fingen fie durch die Naſe 
mit weit aufgerifjenem Munde, in krarker, klagender Molldiſſonanz, 
Geſchichten von ſchwarzen Augen und von dem tapferen Tode eines 
Räubers, in Tönen, die an den Wind erinnern, wenn er im Schorn⸗ 
fein lettiſche Lieder heult. Die Weiber find im ganzen gutgewachſen, 
einige ausgezeichnet ſchön; alle haben pechſchwarzes Haar, nach hinten 
in Zöpfe geflochten, mit rohen Bändern darin. Die Frauen ent⸗ 
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Umwandlung muß der heilenden Zeit anheimgeſtellt und kann ihr 
auch ganz ruhig überlaſſen werden. Jetzt handelt es ſich darum, 
den Umtrieben derer zu begegnen, die auch den erſten Anfang einer 
Verſöhnung zwiſchen der Stadt Frantfurt und dem deutſchen Staat 
in hintertreiben ſuchen. Die Parote der Bürgervetſammlung vom 14. Febr. 
wor: Ueberhaupt keine Verſöhnung mit Preußen! Dieſem Schlag⸗ 
wort muß feine Kraft genommen werden, indem man mit dem Theil 
der Frankfurter Bevölkerung, der von der Gefinnung jener Berſamm 
lung abgekehrt ift, die Berſtändigung anbahnt. Eine große Anzahl 
ſolcher und zwar fehr einflußreicher Leule, die zur Vermittlung geneigt 
find, iſt in der Tha: vorhanden. Der Magistrat hat, wie bie „Frankf. 
8.“ ſelbſt hervorgehoben, jener Verſammlung gar nicht, das Stadt ⸗ 
verorbnetenfollegium nur zum Theil angewohnt: und der Oberbürger⸗ 
meiſter Mumm hat öffentlich erklärt, daß durch die Büͤrgerrerſamm ⸗ 
lung die öffentliche Meinung wenn nicht gefälſcht, ſo doch verwirrt 
werben fei. Durch eine Demonfiration mit großen Maſſen die 
Stimme der einflußreichſten, zu einem Ausgleich bereiten Perſön 
lichkeiten zu übertönen — das war der Zweck der Volksreden, welche 
am 14. Febr. den Saalbau erſchütterten. Dieſer Zweck würbe am 
ſicherſten vereitelt werden, indem man die Forderungen, über welche 
die Frankfurter Deputation jetzt in Berlin verhandelt, einfach gewährte. 


Oeſterreichiſche Nonarchit. 
Wien, 22. Febr. [Repreffalien gegen den Clerut.] 
Die Budgetlommiſſion des Abgeordnetenhauſes hal ſich in letzter Gigs 
ung mit Repreſſalien gegen den Clerus beſchaftigt. Es war nämlich 
vom Berichterſtatter folgende Neſolution bear tragt worden: „Die 
Nezierung wird aufgefordert, in Fällen verſaſſungs feindlicher Agitatios 
ſehwidriger Meniteng von Mitgliedern des Clerus mit 


nen oder gefi 
Verminderung, Sperrung oder Entziehung der auß den 
Neligionsfonds oder aus den Staatsvorſchüſſen fließenden Perſe⸗ 
nal- Einkünften vorzugehen.“ Ueber dieſen Antrag entſpann ſich 
eine längere Debatte. Abg. Skene insbeſondere ſprach ſich dahin 
aus, man möge den Feind nicht mit Nadelſtichen traktiren, ſondern 
direkt auf die Aufhebung des Conkordats losgehen, indem 
er darin allein ein wirkſames Mittel erblicken könne, verfaſſungs feind · 
lichen Agitationen von Seite der Geiſtlichkeit ein Ziel zu ſetzen. Die 
Abstimmung ergab Stimmengleichheit, worauf der Vorſitende gegen 
die Reſclutton ſtimmte, fo daß biefelbe abgelehnt it. Daß bie Re 
gierung nöthigenfall® die nicht aus reichenden geſetzlichen Mittel zur Ber 
feitigung der Menitenz durch Ausfüllung der Geſetzeslücken ergänzen 
wird, wurde dafür vom Unterrichtsminiſter zugeſichert. Bezüglich des 
Grforderniſſes des katholiſchen Religiensfonds in Oderöſterreich 
beantragte ferner der Berichterſtalter, daß die Regterung aufgefors 
dert werden möge, dem Biſchofe in Linz die Güter Garſten und 
Gleink gegen Anwelſung der Normaldotation ver 12,600 fl. abzuneh · 
men. Diefe Güter ertragen nämlich bedeutend mehr als jene geſetz ⸗ 
liche Dolation. Abg. Wiahoff teilte mit, daß die Walder, welche 
zu biefen Gütern gehören, bedeutend verwüſtet werden, und daß dieſe 
Berwüſtung das Reſultat haben werde, daß nicht 
in jenen Gegenden ein Holzmangel eintreten werde, ſondern daß auch 


die Landeskultur im Allgemeinen bedeutend darunter leide. Der 
Unberrichtsminiſter gab die Erklärung ab, daß die Regierung bereits 
die nöthigen Schritte eingeleitet habe, um den Biſchot von Linz auf 
die normalmäßige Dotation zu reduciren. 

Ferner ſtellle Abg. Dr. Schindler den Antrag. „bie echemoͤglichſte 
Auflöfung des mit den PP. Jeſuiten bezüglich der Beſorgung des 
theologifhen Unterrichtes an der Univerſſtät Innsbruck be⸗ 
ſtehenden Bechältniſſes anzuſlteben.“ Der Antrag clellet bemerkt hie⸗ 
zu, daß er es ſehr ſonderbar finde, daß gerade in Innsbruck der 
Nachwuchs der Geiſtlichteit von Jeſuiten herangebildet werde. Der 
Unterrigtöminifter erklärte hierauf, daß mit den Jeſuilen kein Ver⸗ 
trag beitehe; es fei das betreffende Verhültniß unter der Verwaltung 
des Grafen Leo Thun entſtanden. Auch er ſehe darin eine Ansmalie 
und werde dieſelbe fo bald als ihunlich beheben. 


Ausland. 

Schweiz. [Schul- und Kirchenfrage.] Im Zürich fand 
vorige Woche eine zahlreiche Verſammlung von Männern verfchiebener 
religiöser Richtung ftatt, um die Schul und Kirchenfragen, wohl das 
Wichtigſte in einer Verfaſſung, zu beſprechen. Das Referat Hatte 
Herr Prof. Biedermann, einer der freifinnigften Theologen, übernoms 
wen. Sein Vortrag wird ein Muſter von Beherrſchung des Stoffes 
und Klatheit genannt, dem es an Salz und Pfeffer nicht fehle. 

Hinſichtlich des Schulweſens verlangt er richtigere Bes 
leichnung der Aufgabe des Staats, Beibehaltung der bis⸗ 
herigen Organiſation, Lebenslänglichkeit der Lehrerſtellen mit Abbe⸗ 
rufungsrecht, Regultrung der Leiſtungen des Staats, der Gemeinden 
und der Einzelnen. (Der Verfaſſunggreviſions - Entwurf ſchafft ber 
kanntlich das Schulgeld ab.) Die Beſtimmungen des Gniwurfd über 
das Kirchenweſen nannte er das konfuſeſte Durcheinander, das 
fig nur denken laſſe. Er wünſcht ſolgende 3 Punkle in die Ver⸗ 
faffung aufgenommen zu ſehen: 1) Oewährleiſtung der Religions, 
Ginubend» und Gultußfteiheit, daher Unabhängigkeit der bürgerlichen 
Rechte und Pflichten von einander und felbfländige Organifation der 
teligiöfen Gemeinſchaſten unter Oberauſſicht des Staats. 2) Aner⸗ 
kennung der Sorge für Befriedigung der kirchlichen Bedürfniſſe alt 
Staalb aufgabe; daher stenomiſche Unterſtützung der ſtagtlich antr⸗ 
kannten kirchlichen Gemeinſchaſten nach Maßgabe der Geſethgebung; 
3) Portbeſtand der reformirten Landeskirche, aber Neu⸗Organiſation 
derſelben nach Annahme der Verfaſſung durch die jetzigen Organe der 
Kirche. Die Verſammlung zollte dieſem Referat ihren Beifall, und 
Stabtſchreiber Spyri zeigte an, daß die gemeinſame Kirchenpflege der 
Stadt die 4 Kirchgemeinden derſelben einberufen werde, um ſich über 
die künſtige Geſtattung der kirchlichen Berhältniſſe in der Verſaſſung 
auß zuſprechen. Die Eztrafrommen, die ſog. Mucker, fchlichen ſich 
dagegen der Beſtrebung für Vernichtung der Landeskirche 
an, ungefähr wie die Jeſulten gegen den Proteſtantismus überhaupt ju 
Felde ziepen. Die Verſammlung wird nächſtens die Frage der Art der 


nur mit der Zeit | Abſtimmung, eb im Gaazen oder artilelweiſe, beralhen und ohne 


Zweifel letztere verlangen. In Winterthur hat eine Verſammlung 


weder lebhaft grüntothe Tücher eder tothſammetne Häubchen mit 
Gold auf dem Kopf, ein ſehr ſchoͤn gelbes Tuch, ſeidenes Tuch um 
Schulter und Bruſt, ſchwarze, auch urblaue kurze Röcke und rothe 
Saffianſtleſel, die bis unter das Kleid gehen, lebhafte Farben, meift 
ein gelbliches Braun im Geſicht, und große brennend ſchwarze Augen; 
im ganzen gewährt ſo ein Trupp Weiber ein Farbenſpiel, das Dir 
gefallen würde, jede Farbe am Anzug ſo energiſch, wie ſie ſein kann. 
Ich habe nach meiner Ankunft um 5, in Erwartung des Diners, in 
der Theiß geſchwommen, Cſardas tanzen ſehen, bedauert, daß ich nicht 
zeichnen konnte, um die fabelhafteften Geſtalten für Dich zu Papier zu 
bringen, dann Paprika⸗Hähndel, Stürl (Fiſch) und Tick gegefien, viel 
Ungar getrunken, geſchrieben, und will nun zu Belte gehen, wenn bie 
Zigeurermuſik mich ſchlafen läßt. Gutnacht. Istem adiamek! 
Peſth, 28. Wieder ſehe ich daß Diener Gebirge, diesmal von 
der Peſther Seite, von unten her. Aus der Ebene, die ich eben vers 
laſſen habe, ſah man nur an einigen Stellen und bei ſehr klarer Luft 
in 12 bis 15 Meilen Entfernung blaue Karpathenumriſſe ſchimmern. 
Südlich und öͤſtlich blieb die Ebene unabſehbar und geht in erſter 
Richtung bis weit in die Türkei, in der anderen nach Siebenbürgen. 


Die Hige war heute wieder ſengend, fie hat mir die Haut im Geſicht 


abgeſchält. Jetzt iſt ein warmer Sturm, der fo heftig über die 
Steppe herkommt, daß die Häuſer davon zittern. Ich habe in der 
Donau geſchwommen, mir die prächtige Kelten brücke von unten ans 
geſehen, Beſuche gemacht, auf der Promenade ſehr gute Zigeuner 
pielen hören und will nun bald ſchlafen. Die Gegend am Rande 
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der Puſta, da wo es anfängt cultivirter zu werden, erinnert an Pom - 
mern, an die Gegend von Rommelow, Romahn und Coſeger. Die 
Zigeuner find grauſchwarz im Geſicht, ſabel haft coſtümirt, bie Kinder 
ganz nackend, bis auf eine Schnur Glasperlen um den Hals. Zwei 
Frauen hatten ſchöne regelmäßige Züge, waren auch reiner und ger 
puter als die Männer. Wenn die Ungarn einen Tanz noch einmal 
hören wollen, fo rufen fie gang erſtaunt: hody wol? hody? (wie war 
das 7 wie?) und fehen ſich fragend an, als hätten fie nicht recht vers 
ſtanden, obſchon fie die Muſik auswendig wiſſen. Es iſt überhaupt 
ein ſeltſam Volk, gefällt mir aber ſehr gut. Meine Uhlanenes corte 
iſt doch fo übel nicht geweſen. Um dieſelbe Zeit, wo ich Keis kemet 
in ſuͤdlicher Richtung verließ, gingen 63 Wagen nach Körös nördlich 
ab. Dieſe fird zwei Stunden ſpäter angehalten und außgeplünbert 
worden. Einem Oberſten, der zufällig ror dieſen Wagen fuhr, haben 
fie, weil er nicht anhalten wollte, einige Schüffe nachgeſchickt und ein 
Pferd durch den Hals geſchoſſen, doch nicht fo, daß es ſtürzte, und da 
er, im Galopp davonſahrend, nebſt zwei Dienern das Feuer erwiderte, 
haben fie vorgezogen, ſich an die übrigen Reiſenden zu halten. Sonſt 
haben ſie niemand etwas gethan und nur einige Perſonen geplündert, 
oder vielmehr gebrandſchaßt, denn ſie nehmen nicht alles, was einer 
hat, ſondern fordern nach Vermögen und nach ihrem eigenen Bebürfs 
niß eine Summe von jedem, und laſſen ſich z. B. 40 fl., die ſie ge⸗ 
fordert haben, aus einem Portefeuille mit 1000 fl. ruhig zuzählen, 
ohne den Ueberreſt enzwühren. Alſo Räuber, die mit ſich reden 
loſſen. 
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Frankfurt, 24. Febr. Die Börſe war ſtürmiſch und geſchäftreich, jedoch nur für Amerikaner und Grebitaftien. Auf Ichtere ins 
fluirte der neue Hauſſe-Anlauf in Wien, von deſſen Beginn wir geſtern ſchon gemeldet. Da die Hauſſe heute in Wien fortgeſetzt ward, fo 
folgten natürlich hier Grebiteftien nach und gewannen gegen geſtern 6 fl. Lomborden und Staatsbahn waren ebenſalls beſſer, jedoch nicht 
im Verhältniß zu Mobilier. Die öſterr. Fonds waren ganz vernachläſſigt. Nächſt dem öſterr. Spielpapiere war enormes Geſchäſt in Ameri⸗ 
kanern, die auf beſſere Newporker Goldcoutſe und jtetS einlaufende große Kaufaufträge bis 83 hinguf gingen. Auch andere Gattungen ameri⸗ 
kaniſcher Staalspapiere, ſowie auch amerikaniſche Bahnen wurden ſtark gehandelt. So wurden die proz. Central⸗Paciſie mit 74¾ bezahlt, 
die 7proz, California- Pacific, welche erſt kürzlich in Newpork wegen ihres billigen Emiſſionscourſes raſchen Eingang gefunden, mit 78½ per 
Medio März bezahlt. Das Geſchäft in gut fundirten amerikaniſchen Bahnen vergrößert ſich von Tag zu Tag an hieſigem Plate und iſt 
beſonders Süddeutſchland ein williger Abnehmer. Von Prioritäten waren Tebkaner und Livorneſer höher. 
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Süddeutſchland. 
Großh. Baden. [Zur Kirchenfrage.] Ein größerer, 


wifſenſchaftlich gehaltener Leitartikel der „Nat. Z.“, den man einem 
Kirchenrechtslehrer zuſ treibt, behandelt im Zuſammenhang mit dem 
bevorſtehenden ökumeniſchen Coneil die augenblicklich in Baden ſchwe · 
binde Kirchenfrage. Er ſucht nachzuwtiſen, daß dort die Kirche ſich 
ein Schlachtfeld ausgeſucht hat, um den Verſuch zu wagen, wie welt 
fie dem modernen Staat und feinen Grundſätzen zu Leibe gehen kann. 
Der ganze Liberalismus, das gefammte moderne Staatsweſen ſei die 
ſem Verſuch gegenüber ſolidariſch vertheibigungspflichtig. 


Norddeutſcher Bund. 

Berlin, 23. Februar. [ueber die Haltung Preußens 
in der orientaliſchen Frage,] wie fie in den letzten Monaten, 
ſeit der Nücklehr des Grafen Bismarck von Varzin, je mehr und 

mehr deutlich hervortrat, hat, fo ſchreibt der oſffeisfe I. Correſpondent 
der „K. Z.“, den Kriegbparteien in Wien und Paris bekanntlich das 
Concept verrückt. Mit dem Gerüchte der preußiſch⸗ ruſſiſchen, für den 
Weltfrieden bedrohlichen Allianz ließ ſich nicht mehr operiren. Preußen 
Hatte ſich den Weſtmächten genähert und auf Rußland mößigend ein⸗ 
gewirkt. Die Pariſer „Patrie“ ſagte vor einigen Tagen, fie entſinne 
ſich nicht, daß Preußen auf den Zuſammentritt der Conferenz einge ⸗ 
wirkt habe. Das officisſe Blatt hat alſo den bekannten Artikel des 
„Journal Dfficiel” vergeſſen, der die Thatſache, daß Preußen bie 
Cenſerenz angeregt, am Tage vor dem Zuſammenteitte derſelben amt 
lich beſtätigt hatte. Man kann ſich übrigens verſichert halten, daß, 
wäre die Conſerenz geſcheitert, ſtatt, wie geſchehen, ihre Aufgabe ger 
löſt zu heben, fo würde die „Palrie“ und mit ihr ein ganzes Heer 
von anberen Blättern ſich ſehr wohl erinnert haben, daß Preußen 
den Impuls dazu gegeben halte. Wie die Dinge jetzt liegen, if es 
augenſchemlich nicht das Vorgehen Preußens, es ſei denn im fried⸗ 
lichen Sinne, ſondern feine Zurückhaltung, was den Kriegs parteien 
unleidlich erſcheint, weil es ihnen die wirkſamen Mittel der Anklagen 
und Angriffe entwindet. Die Pforte hat, wie verſichert wird, der 
preußiſchen Regierung für die während der griechiſchen Kriſis beobach ⸗ 
tete Haltung ihren Dank ausdrücken laſſen. Die bezeichnete Verlegen ⸗ 
heit der preußenfeindlichen Partei erklärt auch, daß man bei dem bel⸗ 
gischen, vom Zaune gebrochenen Streite das Berliner Cabinel durch⸗ 
auß in Mitleidenſchaft ziehen wollte, was ſich indeſſen keine zweimal 
vierundzwanzig Stunden aufrecht erhalten ließ. Auch dieſe falſche 


Unterftellung iſt zum Nachtheile derer ausgeſchlagen, die ſich damit 
ungeſchickt genug vorgewagt hatten. 

— (Eine preußiſche offizisſe Stimme über den 
Südbund] Der N. Allg. Big.” iſt es nicht entgangen, daß die 
Bildung eines Südbundes in Süddeutſchland wieder lebhafter beſpro 
chen wird. Beachtenbwerth findet die „N. Allg. Ztg.“ hiebei zunächſt, 
daß die neueſten Vertreter der Südbund'dee die mit Preußen ger 
ſchloſſenen Schuß ⸗ und Trutzbündniſſe und den Zollverein nicht ange⸗ 
taſtet wiſſen wollen. Dieſer Suͤdbund, meint fie, würde alſo von 
dem Südbunde der . Volkspartei“ weſentlich verſchieden fein, Die 
N. Allg. Zig.“ will bei dieſer Gelegenheit nur auf die Thatſache 
aufmerffam machen, daß es ſich jetzt nicht ſowohl um einen 
Bund der vier deutſchen Südſtaaten, als vielmehr nur 
um ein Bundes verhöltniß zwiſchen Bayern und Württemberg 
handle. In dieſer Beſchränkung aber werde man gleichzeitig eine 
weſentliche Abänderung der Wichtigkeit eines Südbundes um fo mehr 
erblicken, als ja die obengedachten Verträge beſtehen bleiben ſollen. 
In erſter Linie ſei daher jetzt die Frage die: ob Aus ſicht vorhanden 
ſei, daß Bayern und Württemberg über einen Bundeßvertrag ſich 
einigen werden. Der körzlich gethane Ausſpruch des „Württemb. 
Staats- Anz.“ ſcheine gegen die Annahme einer ſolchen Wahrſchein · 
lichkeit zu ſprechen. 

„Bekanntlich,“ fährt die „N. Allg. Ztg.“ fort, „hat die preuß. 
Regierung dem Projekt des Sübbundes — 8 Fr 
niſſe in den Weg gelegt, wie fie andererſelts ſich ſtets enthalten hat, 
auf die füddeutſchen Staaten zum Zweck des Eintritts in den nord⸗ 
deutſchen Bund irgend einen Druck auszuüben. Wenn der Südbund 
dennoch bisher nicht zu Stande gekommen iſt, fo müſſen eben innere 
Gründe in den ſüddeutſchen Staaten felbft vorgelegen haben, welche 
die Bildung des Suͤdbundes bisher verhindert Gaben. Und da uns 
von einer weſentlichen Veränderung der Natur dieſer Staaten nichts 
zur Nenntniß gekommen iſt, fo liegt die Annahme nahe: jene innern 
Gründe müſſen auch noch heute in hemmender Weiſe wirken. Damit 
iſt allerdings die „Unmöglichkeit“ des Süuͤdbundes in abstracto nicht 
erwieſen, die „Süddeutſche Preſſe“ hat vollkommen recht, wenn fie 
ſagt: „Die Betheiligten brauchen nur zu wollen, und der Sud: und 
iſt fertig" — aber in concreto liegt allerdings eine Unmöglichkeit 
vor, fo lange nämlich, als die Belheiligten ſich nicht entſchloſſen ha⸗ 
ben, zu „wollen“. Und dieſer Mongel des erforderlichen „Willens“ 
dürfte weſentlich aus der Erkenntniß abzuleiten fein, daß, wenn an 


Die Exploſten der Fregatte „Radetzky“. 
Wien, 23. Februar. 

Das folgende Telegramm des k. k. Feſtungs⸗Commando's Liſſa 
an das Marine⸗Commando Wien (aufgegeben am 22. um 8 Uhr 
40 Min. Nachm, angelangt am 23. um 2 Uhr 40 Min. Vorm.), 
wird heute der Veröffentlichung übergeben: 

Am 19. Februar um 2½ Uhr Nachmittags wurde vom „Wel · 
Uington“ eine Segelfregatte ohne Nationalflagge, Füböftlih im Canale 
von Liſſa gegen die Inſel ſteuernd, auf 20 Meilen Entfernung ſig · 
naliſtrt und um 5 Uhr Abends auf beilänfig 10 Meilen Entfernung 
die Signaliſirung wiederholt. Am 20. Februar früh 7½ Uhr 
ſignaliſirte „Wellington“ eine Segelfregalte SO. im Canale von 
Liſſa, 10 Meilen entfernt, ohne Nationalflagge: „das ſignalifirte 
Schiff iſt ein Kriegsſchiff und lavirt.“ 

Um 8 Uhr früh: „das fignalifirtte Schiff iſt ein öſterreichiſches“. 
Um 10%, Uhr Vormittags: „die Fregatte iſt in die Luft gefprengt 
ſchon unter Waſſer NW. 10 Meilen entfernt, das fignalifirte Schiff 
braucht Hilfe von Booten“. Von Fort Georg auß wurde die Fregatte 
am 19. und auch am 20. ebenfalls beobachtet, und von Seite des 
Forts⸗Commandanten Oberlieutenaut Waſchka Folgendes berichtet: 
„Heute, den 20., um halb 11 Uhr Vormittags, kam Corporal Tel - 
let und melbete, paß im Canal von Liſſa NW., circa 20 Meilen, 
eine Epploſton auf einem Schiffe Fattfand, und daß Schiff im Sinken 
ſei; ich verfügte mich mit meinem Fernrohre auf die Terraſſe des 


E 


Forts und habe nur mehr eine Rauchſänle geſehen. Feuerwerker 
Schulz. Führer Lorz, Corporal Fiſcher verſicherten mich auf 
das Beſtimmteſte, daß eine Kriegsfregatte zwiſchen 7 und 8 Uhr 
Früh mit vollen Segeln in der Richtung von W. gegen N. auf gleicher 
Höhe von Fort Georg in einer Entfernung von circa 10 Meilen 
ſteuerte, welche fie durch längere Zeit mit einem Fernrohre beobachtet 
haben und behaupteten, daß es dieſelbe Fregatte war, welche den 19. 
Abends Liſſa paſſirte. Vormeiſter Jemelka, welcher aus der Stadt 
in das Fort zurückkehrte, verſicherte, deß um circa halb 11 Uhr, als 
er auf der Höhe von Zuppering anlangte, er eine Krlegsfregatte in 
Sicht bekam, welche mit vollen Segeln von NW. gegen Liſſa ſteuerte; 
er hielt die Fregatte im Auge und ſah plötzlich eine große Rauch ⸗ 
ſäule. Als ſich nach wenigen Sccunden der Rauch vom Meeres 
horizonte hob, ſah er noch den ganzen Schiffskörper ſammt Maſten, 
jedoch ohne Segel, nach 4 bis 5 Secunden bemeekte er, daß bie 
Fregatte mit dem Achtertheil zu ſinken begann, ſah deutlich das Stei⸗ 
gen der Maſten in das Waſſer bis zum Hauptmaſte. 

In dieſer Lage blieb die Fregatte 5 bis 6 Secunden mit dem 
Bugſpriet hoch aufwärts und verſchwand in anderen wenigen Sceun⸗ 
den gänzlich unter dem Waſſerſpiegel. Auf gleicher Höhe mit der ger 
ſunkenen Fregatte mit beiläufigen Intervallen von 5 Seemeilen ſegel · 
ten zwei Kauffahrtelſchiffe, die Fregatte in det Mitte haltend, NW. 
bis zur Stelle, wo die Kataſtrophe ſtattfand, und hielten fich lünger 
als eine Stunde, jedoch der großen Entfernung wegen kenntt uicht 
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den Verträgen, wie dies ja ausdrücklich betont wird, feſtgehal en wird, 
es an einem ausgedehnten und wichtigen Gebiete ſehlt, auf welchem 
ſich die Wirkſamkeit des Sͤͤdbundes zu entfalten haben würde.“ 

Hiernach unterläßt es bie „Nordd. Allg. Ztg.“, auf die in der 
„Augsb. Allg. Big.“ gemachten Borfhläge, daß ein aus Bayern 
und Württemberg beſchicktes Parlament ſich namentlich mit der Ver · 
tretung tieſer Staaten nach außen und mit einem gemeinfamen Mi. 
luärweſen beſchäftigen folle, näher einzugehen. Sie ſchließt vielmeht 
mit der Bemerkung der „Süddeutſchen Preſſe“, daß es den Ungarn 
hauptſächlich darauf ankomme, wie man in Wien über den Süd ⸗ 
bund denke, und daß man ſich vielen dort nur in der Form denke, 
welche Oeſterreich dasſelbe Vormachtsverhältniß einräume, wie Preu· 
ßen es im Nordbunde behauptet. — 32 dieſem Allen behauptet die 
in Bezug auf Oeſterreich immer noch beſtunterrichtete „Allg. Zig.“: 
Unſererſeils haben wir nicht die Abſicht, an dieſer Stelle näher auf 
die Sache einzugehen, wir wollen nut binzufügen, daß man in Wien 
von biefem Standpunkte neuerdings doch mehr abzu⸗ 
gehen ſcheint. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

ungarn. [Prozeß des Attentats auf den Färſten 
von Serbien.] In dem Attentotsprozeſſe, der in Peſth geführt 
wird, iſt eine Pauſe eingetreten. Der Gerichtshof hat nach Beendig · 
ung der Verhöre und nach Verleſung der ſchriſtlichen Keugenausfagen 
beſchloſſen, den Fürften Narageorgierich in den Antlageſtand zn ver» 
fepen und das vom ungariſchen Rechte vorgeschriebene ſchriſtliche Ver⸗ 
einzuleiten. Die Wiener „N. fr. Pr.“ benußt die Pauſe, um 

ihre Meinung über den merkwürdigen Rechtshandel darzulegen. Nach 
dem fie das hiſtoriſche Verhältniß der Häufer Obrenovich und Kara · 
georgievich analyfirt hat, wendet fie ſich zu dem Beweis mattrial, daß 
dem Peſther Gerichts hofe vorliegt. „Wo ſind die Beweiſe, daß die 
Mörder von Toplſchider im Auſtrag der Familie Karageorgzevich 
handelten? Worauf ftügt ſich das ganze Gebäude der Anklage, 
welche der ungariſche Staatbanwalt gegen den einſtigen Fürſten Str · 
biens erhebt? Auf die Ausſagen der in Belgrad, Hingerichtelen und 
einiger verfommener Subjekte, die Einer von dem Andern behaupten, 
daß er für fünftaufend Kreuzer zu Allem bereit ſei. Als wir im 
Sommer die ſcheußliche Prozedur gegen die Attentäter rügten, ließ die 
ſerbiſche Regierung im Bidovdan erklären, daß alle Nachrichten von 
der Miß handlung und Folter der Gefangenen erfunden fein. Jetzt 
aber kommt durch den Prozeß Karagtorgierich die Wahrheit an den 


Tag. Unwiderlegzlich ſteht run, ſeſt, daß die Gefangenen in barbari⸗ 
ſcher Weile gemartert, ihre Ausſagen durch die Folter erpreßt worden 
ſelen. Welcher Werth iſt dieſen Aus ſagen belzumeſſen? Wie kann 


man in Urgarn Gewicht auf das Ergebniß des Belgroder Mord 
prozeſſeb legen? Wurden nicht einige in denſelben Verwickelle, 3. B. 
der Hauptmann Nenadovich, ohne irgend emen thatſachlichen Beweis 
ihrer Mitwiſſenſchaft, ja ohne eigentliche Anklage hingerichtet?“ 

Die „N. fr. Pr.“ meint, Ungarn hätte, nachdem ſo vlel Blut 
um die That von Toptſchſder gefloſſen, der Welt dies Nachſpiel er ⸗ 
ſparen ſollen. „Was hat, ruft fie aus, die ungariſche Rechtöpflege 


beobachtet werden, womit ſich ſelbe beſchäſtigten. 
des „Wellington“, daß die fignalifirte Fregalte egplobirt fei, eilte ich 
gleich an die Riva, um die eingelegten Trabakel (feine Kauffahrteis 
ſchiffe) an den Ort der Kataſtrophe zur Rettung der Verunglüd:en 
zu beordern. 

Ich fand ein z ſterrtichiſches und ein griechiſches Trabalel und 
die Poſt⸗Bractieta. Um 11 Uhr waren dieſe zum Aublaufen bereit 
und ſegelten an den Ott der Kataſtrophe ab; um 8 Uhr Abends 
traf die Poſt⸗Bractieta mit 11 Verunglückten, darunter Schiffsfähnrich 
Barth, um 10 Uhr das öſterreichiſche Trabalel mit 9 und um 
12 Uhr das griechiſche Trabakel mit 3 derſelben (uſammen 1 Offizier 
und 22 Mann) im Hafen von Liſſa ein und wurden ſämmtliche im 
Feſtungscommando-Gebäude untergebracht. Marine⸗ Verwaltungs Offi. 
cial Wreſtial, welchen ich beordert hatte, an der Eppedition Theil 
zu nehmen, berichtet Folgendes: Als wir den Hafen verliehen, ſahen 
wir auf kurze Diſtanz vor uns den ärarifchen „Gutzo“ mit dem 
Boolsmann Sbiſa und 4 Matroſen vom Detachement, welche auf 
den Knoll, welchen die Eßploſion verurfachte, aus dem enzliſchen Ha · 
fen herauögerudert waren, un die Urſache dieſes Knalls zu erforſchen; 
wir nahmen den „Guzzo“ mit den genannten Leuten in Schlepp. 

Wind und Ste ziemlich heftig, lamen van SO,, wit ſegelten 
in der Richtung NW. und kamen nach dreiſtündiger Fahrt gegen 
2 Ute an den Ort der Kataſtrophe, an welchem in einem Umkreiſe 
von beiläufig 2 Stemellen die Helzirümmer der Fregatte, ganze und 
verftünmmelte Leichen, ſowie deren Theile und die 23 noch am Leben 


mit einem in Serbien vorgefallenen Morde zu thun der wenn der 
Angeklagte deſſen ſchuldig iſt, nur nach en Nechte — 2 
werden kann, welches für volitifche Morde keine Todesſtrafe kennt 7 
Der Prozeß Narageorgicvich in Peſt iſt die Frucht einer kleinliche n 
Gonnivenz gegen Serbien, durch welche man ſich die nach barliche 
2 der Serben erkaufen will. Wir hätten den Uagarn 
mehr Stolz zugetraut, als daß fie auß ihren i 

einer falſchen Politit machen würden.“ n 

Ausland. 

Frankreich. [Intoleranz] Das „Sidele* publisiet ei» 
nen Brief der Damen von Perignac (Departement der Chorente 
. von Saintes, der ein grelles Streife 
icht auf die Zuſtände in vielen fra ö 
Der Brief lautet: eee . 

Herr Gerant! Die Frauen von Perignac beehren 
rer Kenntniß zu bringen, daß ihr guter Blaster am 2 ** es 
nen heiligen Zorn gerathen iſt, weil wir dem Begräbniffe einer jun⸗ 
gen Frau, weiche der reſormirten Kirche angehörte, beigewohnt haben. 
Der Kirwhof umgibt die Kircht und der gute Pfarrer, vom Sarris 
ftan unterftügt, hatte ſich im Glockenthurme verſteckt. Im Momente 
nun, wo der Paſtor am Grabe ſprechen will, werden die Glocken in 
vollem Schwunge geläutet, dnn fo verſteht unfer guter Pfarrer die 
Freiheit der Culte. Das Schoͤnſte aber ift, daß wir olle egtommunie 
eitt find. Was fellen wir thun, um da heraus zu kommen? Hel · 
fen Sie uns mit Ihrem Ralh, Herr Gerant, und feien Sie über 
zeugt, daß wir uns denſelben zu Nutze machen werden. Unſere Kin⸗ 
der ſtehen unter der Drohung, dieſes Jahr ihre erſte Communten 
nicht halten zu können. Dieſer ehrwürdige Repräfentant Golied war 
ſo im Zorn, daß ich einen Augenblick glaubte, er wolle uns behan⸗ 
deln, wie die guten Brüder von Borbraug ihre Zöglinge behandeln, abet ich 
verſichere, er würde ein schwert Stuck Arbeit g habt haben, denn 
wir waren an 200 Frauen. Genehmigen Sie x. Frau Ouinaub 
Eigenthümerm in Pétignat. ö 

„ ldebatten im gefepgebenden Körper über die 
Finanzlage der Stadt Paris.] Gs ut ein ſonderbarer Zus 
fall, welcher die Debatten des Geſetzgebenden Körpers über den Ber 
trag der Stadt Paris mit dem Grebit Forcier gerade in jene Tage 
fallen läßt, die dem Andenken der Revolution ven 1848 gewidmet 
find Faſt hat es den Anſchein, als wolle das Schickſal durch das 
Relief der glorreichen Februartage, infdeuen für Frankreich das Mor⸗ 
genrolh der Freiheit zu bämmern ſchien, das in dem Geſetzgebenden 
Korper entrollte Bild des politifhen Sydems, welches am 2. Der. 
durch heimtüͤckiſchen Mord inaugurirt wurde, noch büfterer und abe 
ſchreckender machen, als es bereils an und für ſich if. Denn darin 
liegt der Schwerpunkt der am Montag degonner en Debatten über die 
Flnanzlage der Gemeinde Paris, daß ſich in dem heilloſen Zuſtande, 
den die unverantwortliche und geſetzwidrige Verwaltung des Seineprä⸗ 
fetter. in den Finanzen der franzöſiſchen Hauptſtadt herbeigeführt hat, 
die freffenden Schäden des politiſchen Regimes, welches wie ein klut⸗ 
ſaugender Vampyr von dem Marke Frankteichs, zehrt in unverkenn · 


Auf das Signal l Befinbfichen, an Holztrümmern fi haltend, herumſchwammen. Wir 


dachten natürlich nur an die Bergung der Lebenden, welche mit nicht 
geringen Schwierigkeiten verbunden wat, da die ziemlich hochgehende 
See und herumſchwimmende mächtige Holzſtücke den Trabakeln und 
von biefen ausgeſczten Booten im Segeln und Rudern ſehr hinderlich 
waren. 

Nachdem wir den ganzen Umkreis der Holztrümmer nochmals 
genau und nach allen Richtungen durchſucht und die ſichere Ueberzeug ⸗ 
ung hatten, daß fein lebendes Weſen mehr ſich in denſelben befinde, 
kehrten die Varken gegen Liſſa zurück und trachteten fe ſchnell wie 
möglich den Hafen zu crreichen, um den kereit® feit 3 Stunden im 
Waſſer geſchrommenen und ganz erſtarrten Geretteten die nöthige 
ärztliche Hilfe angedeihen laſſen zu können. Nachdem ſämmiliche Ge⸗ 
retteten im Feſtungs commando Gebäude untergebracht waren, verfügte 
ich (det Feſtungscommandant) mich zu jedem Einzelnen, um die nö» 
thigen Details und Anhaltspunkte über die Urſache der Epploſion im 
Erfahrung zu bringen, alle waren jedoch fo erſchöpft und beſonders 
die Verwundeten beinahe geiſtesabweſerd, daß an ein Aus frogen der 
Leute gar nicht zu denken war; ſelbſt geftern und auch heute waten 
fämmtliche Antworten fo confus, daß ein logischer Schluß gar nicht 
geſaßt werden konnte, ſelbſt Schiffsfähnrich Barth und der Lootſe 
Deve ich waren nicht im Stande, im geringſten Anbaltspunkte zu 
geben, daher die klarſten Details bis nun jene vom Quartiermeiſter 
Kraus bereits telegrarhirten find, Das Refumd der bis nun er⸗ 
haltenen Antworten iſt folgendes: Die 23 Geretleten befanden ſich 
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barſter Weiſe je wiberfpiegeln. Nicht der Seine⸗ Präfekt Haußmann ift 
«8, dem in dem Geſetzgebenden Körper vor der öffentlicen Meinung 
der peinliche Prozeß gemacht wird, ſondern der Gäfariemus feibit. 
„Was man geſtern contradictoriſch zu beurtheilen begonnen hat, ſchreibt 
der „Avenir“, iſt ein Syſtem, für das die Verantwortlichleit nicht 
dem Herm Haußmann zufällt, es iſt ein Syſtem, deſſen Woralität, 
deſſen prattiſcher und wirthſchaftlicher Werth ſis endlich an ber Ge. 
ſchichte feiner Hauptfhöpfungen enthüllt, die man wie ehemals die 
Eoprbition nach Mexiko ein Werk des Reiches genannt hat.“ Die 
cäſariſtiſche Centraliſation, die cͤſariſtiſche Unverantwortlichkeit der 
Staalsgewolten find es, die von den Rednern der Linken vor der 
ganzen Welt gebrantmapft wurden. Leider ſind wir durch Mangel 
an Raum verhindert, die beiden ucıfangreigen Reden Garnier Pages 
und Erneſt Picards unſeren Leſern vorzulegen und müſſen uns ba 
tauf beſchränken, eine zuſommenfaſſende Darſtellung der Debatten 
eben. 
.. Wie von ihnen die Angelegenheit aufgefaßt wird, ergibt ſich am 
beſten aus den Worten Picards, der das enorme und brutale 
Faktum konſtatirte, daß die ungeheure Summe von 
465 Milltonen unter Gefährdung Alles deſſen, was 
eine regelmäßige Gemeinſamkeit fonftituirt, auf uns 
gefegmäßige und unregelmäßige Weiſe von dem 
Seinepräfekten verausgabt worden ſei und in folgender 
Weiſe feine Rede ſchloß: „Welches auch Ihr Gefühl in diefer Ber 
hebung fei, wenn Sie vor einer ſolchen ſchamloſen Geſchäfts führung 
das Haupt beugen, fo bereiten Sie dem Geſetzgebenden Körper eine 
unmöglich zu löfende Aufgabe. Was mich betrifft, den man vielfach 
für den perſönlichen Gegner eines Funktionärs gehalten, den ich kaum 
kenne, fo erhebe ich mich zu dieſer Sprache, weil ich fühle, daß die 
Frage über Hrn. Haußmann hinausgeht, daß ſie die 
Würde der Kammer und Frankreich ſowohl wie die 
Sicherheit des Landes berührt.“ „An ihren Früchten ſollt 
iht es erkennen“, wagte Derjenige, gegen den wmbirelt alle bie ſchwe · 
un Anklagen gerichtet ſind, vermeſſener Weiſe dem unter der Laſt 
des Caſarenübermulhes ſtöͤhnenden franzöſiſchen Volke in feiner letzten 
Thronrede gugurufen — wohlan! Die finanzielle Verwaltung der 
Stadt Paris iſt eine der reiffen, it eine det weſentlichſten Früchte 
des zwellen Kaiſerthums, und in ihr fpiegelt ſich nur die finanzielle, 
die moraliſche Lage Franfreihe, Die Wähler, welche binnen Kurs 
zem berufen fein werben, den Geſetzgebenden Körper zu erneuern, 
mögen es ſich geſagt fein laſſen! Die Majerität des Onſehzebenden 
Körpers wird den ganzen ungehcuerlichen Skandal, wie et in der 
Geſchichte eines freien Landes nie da war, mit dem Mantel einer 
Iudemnuatebill für den Seinepräfekten bedecken — auch fie ift nur 
eine überzeitige Frucht dis zweiten Kaiſerteiches! Herunter mit ihr! 
Südamerila. Bemriegsſchauplatze in Paraguay! 
Die Poſt aus den La Plata Staaten vom 12. Januar bringt viele 
Einzelheiten über die letzten kriegeriſchen Greigniffe. Ueber das Schick · 
ſal des k. preußiſchen Majors v. Verſen vom großen Generalftab in 
Berlin berichtet die „Deutfche Zeitung am Rio de la Plata, daß 
der . (late har Foren an ͤ .. ̃ 7... —.. Sen Man Drug u durch den Sturm der Brafilier auf des Diktators Lopez 


während der Kataſtrophe zum Theile in der Batterie, zum Theil auf 
Det und im Banjerbed bei der angeordneten Beſchäſtigung und 
einer im Bordſpitale krank und wiſſen über die Urſache der Eßploſton 
gar nichts anzugeben; fo ziemlich ülereinſtimmend iſt dieſe nur bei 
Duartiermeifter K aus mit jener deb Quaitiermeiſters W. Julcich, 
welch letzterer wiſſen will, daß in der Achter⸗Pulverkammer gearbeitet, 
refpekive mit einem heißen Löthtolben unvorſichtigerweiſe irgend etwas 
gelöthet wurde. 

Conſlatir: ift, daß im Momente der Eppleſton der Commandant 
mit dem Wacheffther, Schiffslieutenant Jäger, auf der Commando · 
brücke war, ber Delail-Offiger in der Batterie den Rapport abhielt, 
Batterie- Offizier, Schiffslieulenant Skribanek und Schiffsſahnrich 
Barth vorne beim Fochmaſte ſich befanden und daß die Ggplofion 
am Achtertheile ftattfand und diefer bis zum Großmaſt ſich zuerſt in 
die See ſenkte, ſowie ſammtliche Gerctteten am Vordere des 
Schiffes ſich befanden. 

Ueber den Zeitraum zwiſchen der Eppleſien und dem Momente 
der Mettung konnte von den Geretteten nichts in Erfahrung gebracht 
werden, als daß fie ſich gegenfeitig zum Aub harren encouragirten, ſie 
trachteten Helzſtücke zuſammenzufaſſen, reſpektive zu einem Floſſe zu 
vereinigen, es fehlte ihnen jedoch die Kraft dazu und ſo ſuchte daher 

fo gut es feine Kräfte anlichen, an dem Holjftüde, welches 
Fr war, fi feſtzuhallen. 

Uinienſchiffs⸗Bieutenant Skiibanef flammerte ſich an einem 

Waſtſtücle und halle den rechten Arm verwundet, er tief den Schiffs 


Hauptquartier aus ſchmählicher Gefangenſchaft befreit wurde (3. Weihe 
nachts frieriag). 8 iſt berfelbe Offizier, denn die braſilianiſche Mer 
gierung voriges Jahr in Rio de Janeiro feſtnehmen ließ, und der 
auch in Buenos Ayres verhaftet wurde, weil man in ihm den deſig⸗ 
nitten Generalſtabschef Lopez vermulhete. In beiden Fällen * 
er auf Verlangen des franzöſiſchen Capitäns des Poſtdampfers, 

dem er lam, und dann des Conſuls F. W. Nordenholz — — 
und frat eine Reiſe in's Innere, nach Chile, an. Man fand bei der 
Einnahme des Forts Gurupaity ein Bildniß Verſens mit einer Wid⸗ 
mang an Lopez, nahm alſo an, daß er doch mit dieſem in Berbind⸗ 
ung getreten wer. Aber dieſes Verhältniß ſcheint ſich nachmals ſehr 
ſchreff geſtaltet zu 1 Der Major wurde von Lopez in's Ges 
fängniß geworfen, und ſelbſt die Verwendung und die energiſc en Vor⸗ 
ſtellungen des norddeurſchen diplomatiſchen Vertreters dei den La 
Plata Staaten hatten nicht vermocht, ihn daraus zu erlöſen. 

Ferner bringt die „Deulſche Zeilung“ mehrere eingehende Schil⸗ 
derungen der letzten Kämpfe der Brafifier und Argentiner mit Lopez 
und der Emnahme Angoſturas und Aſuncios. Darnach ſchlug ſich Lo⸗ 
pez mit feinem kleinen Heere von 6—8000 Mann in der Zeit vom 
6. bis 25. Dezember faſt ununterbrochen mit der weit über das 
Doppelte ſtarten Armee der Verbündeten und brachte ihr die em⸗ 
pfindlichſten Berluſte, die bis 15,000 Mann angegeben werden, bei. 
Seine Streitkräfte beſtanden Ende Dejember nur roch auß 1000 Mann 
erprobter Soldaten, etwa eben fo vielen Greifen, das Uebrige zuſam 
mengeraffte junge Burfche von 0 bis 14 Jahren. Diefe Armee 
wurde durch Fanatismus und Furcht zuſammengehalten und that 
Wunder der Tapferkeit. Der Hauptſchlag wurde vom 21. bis 26. 
Dezember gegen ihn geführt und am 3. Weihnachts feiertage fein 
Hauptquartier mit dem Archive und den Gefangenen, die er mit ſich 
herumführte, weggenommen. Die Hälfte feiner Truppen blieb auf 
dem Schlachtſelde oder flüchtete ſich in die Wälder. Er ſelbſt ent⸗ 
lam, und ihn begleitete der notdamerikaniſche Geſandte, was als ein 
Zeichen angeſehen wird, daß Lopez Sache noch immer nicht verloren 
ſel. Das Volt Paraguays halt noch immer zu ihm, ben es als den 
Hort feiner Unabhängigkeit anſietht. Die Redaktion der „Deutſchen 
Zeitung“ von Duenos Ayres iſt ſogar gemeint, man folle möglichſt 
bald Friede mit Lopez machen, Paraguay könne man nun doch eine 
mal nicht unterwerfen. 

Der Zuſtand des Landes wird in den däſterſten Farben ges 
schildert. Die Zeuung verſichert, die verbündete Armee habe in E 
ganzen Uſetſtriche kaum ein Tauſend Menſchen vorgefunden; alle 
übrigen haben fi zu Lopez ins Innere geflüchtet, Aſuntion fi ver⸗ 
ödet. Em Guerillakrieg ohne Ende ſtehe bevor. 

Literatur- und ſtunſt⸗Nofizen. 

— lieber eine am Darmfläbter Hofiheater neu aufge⸗ 
führte Oper: „Otte der Schütz“, Tezt von K. Wörle, Mufik 
von Fr. Rep, sch eibt bie „Def. Zig.“ u. A.: Von dem ganz ers 
bärmlichen Tezte will ich nicht beſonders viel Worte machen. 
Man findet dieſen Manco, wenn auch nicht in dem Grade, befannts 
lich öſter. Wohlweislich wurde deßhalb von einem Druck dieſes 


fähntih Barth nichtmal um Hufe an; ee ber Andere um Theile in ber Dolle, zun Thel auf J fähnrih Barth ufrmalß um Silfe an; bifer doch, fomie de u jedoch, ſowie die in 
der Nähe befindlichen Leute, meiftentheile verwundet, hatten mil ſich 
ſelbſt zu thun, um ſich ober Waſſer zu erhalten, konnten ſich daher 
ihm nicht nähern und mußten mit anſehen, wie er plößlich entkräftet den 
Maſt losließ und unterging. Marine⸗Infanterle-Licutenant Scheke 
ſoll mehrmals zwiſchen den Holztrümmern aufgetaucht ſein, bis er 
plötzlich, wahrscheinlich von eirem Holzſtücke am Kopſe getroffen, un 
ter dem Waſſer verſchwand und nicht mehr zum Vorſchein kam. Mehr 
Details anzugeben bin ich gegenwärtig nicht in der Lage und war 
es geftern umfoweniger, als, wie bereits geſagt, in einem Zeitraum 
von 24 Stunden die Gerellelen fi kaum fo weit erholt halten, daß 
fie geiſtige Thätigkeit entwickeln konnten. Den Haupibelailbericht kann 
ich erſt dann zur Vorlage bringen, nachdem fämmiliche Geretteten 
commiſſionell einvernommen fein werden, und hoffe ich dies mit der 
Freitags hier abgehenden Poſt bewerkſtelligen zu konnen. 

Bezüglich des Maſchinenmeiſters Ferdinand Hütner, der 
bei der Kataſtrophe erwähnt war, theilt uns deſſen hier wohnender 
Bruder mit, daß ſich der Erſtgenannte laut Telegramm von ihm 
ganz wohlbehalten auf „Ferdinand Mag“ befindet. 

Auf Veranlaſſung der Marine: Sektion des Reichs ⸗Kriegsminiſte⸗ 
riums findet am Donnerſtag den 25. d, um 10 Uhr Wormittagß, 
zum Andenken an die durch die Gpploflon St. Majeſtät Fregatte 
„Nadetzty Dahingeſchiedenen in der Pfarrlirche zu den Schotten tim 
feierliches Seclenamt ſlalt. (W. Bl.) 
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Teptes, was wie mir verſichert ward, fonft in Darmſtadt regelmäßig 
geſchiebt, abgeſeben und hat die Direktion hierin wenigſtens den 
Augen geſpielt. In Muſik geſetzte Sätze wie Se iſt mir abge 
neigt“, oder wo Einer den Anderen „ſpazieren gehen“ ſieht, 
und ähnliche Lächerlichketten follen dem Gompontften nicht zum befons 
deren Vorwurf gereichen, obwohl er hätte einfehen müſſen, wie ſich 
fo gur manche Redeweiſe der Converſation nicht zur ernſten Compo . 
fition eignet. Das Sujet hat einen „heſſiſchen“ und hierin einen 
öfter nicht gerade angenehmen, an den Haaten herbeigeſchletften, ge⸗ 
ſuchten Anſtrich und ſollte damit wohl das ſonſt fehlende Intereſſe 
erſetzt werden z fo erinnere ich wich z. B. eines Sapes, in dem ber 
geiſtert gefungen wird: „Er iſt ein Heſſe, das iſt mir ſchon 
genugl“ und Aehnliches. Das wäre nun aber Alles noch recht 
ſchön und gut, wenn nur die Muſit nicht fo ganz entſetzlich lang · 
weilig und armiclig wäre. Mit gutem Gewiſſen kann ich verſichern, 
noch niemals eine Oper gehört zu haben, in der mich dies in glei 
chem Maße ſtörend berührte. Die Compoſition liegt überall in der 
Wiege, ſtatt einiger huͤbſcher Arien ift wu Strophenliedern — 
gewöhnlich mit drei Strophen —, von denen faſt jede der Haupt» 
partien eines zu ſingen hat und deren Melodien an diejenigen auf 
Meſſen und Jahrmärkten lebhaft erinnern, Zuflucht genommen wor · 
den; im letzten Akt wiederholt ſich ein triviales Thema ins Unend⸗ 
licht. Die Reeitative verdienen ihrer Geſchmaclloſigleit hal ber kaum 
dieſen Namen und die Inſtrumentation ſteht in der That ebenfalls 
unter aller Kritik. Langweilig und fade bis zum Exceß! Manch ⸗ 
mal freilich beginnt ein großer Spektakel mit den Inſtrumenten, man 
horcht auf und glaubt, jetzt käme einmal eine Oaſe in der Wifte, 
aber die Sache geht jedesmal aus wie das „Hornberger Schießen“, 
dem ich nach der pomphaften Ankündigung des gewaltigen Zettels die 
ganze fogenannte „Oper“ vergleichen möchte, tra des widerlichen 
Treibens einer auf den Gallerien arbeitenden Claque, die indeſſ en 
nur allzu häufig vor dem lauten Geziſche des beſſeren Theiles des 
Vublikums verſtummen mußte. Daß das Machwerk über das Weich⸗ 
bild Darmſtadts nicht hinaus kommen kann, darüber bin ich vollftänbig 
beruhigt; aber es dürfte doch auch als eine etwas zu weit gehende 
Conceſſion an ein fog. „einheimiſches Talent“ erſcheinen, wenn 
man blos de ßhal bd das Publikam und die ausübenden Künſtler, 


die bei ihrer Vortrefflichkeit 
ten, auf die Folter ſpannt. 
Mon ſchreibt aus Ueberlingen, 10. Februar: 
fHaffen des Schuttes und der Refte des Mauerwerks te 
lich in der Oberſtadt abgebrannten Wohnhauſe ſtießen die Wrkeiter 
auf eine in die Scheidemauer eingelaſſene ſteinerne Platte, 
Defeitigung fie durch das Heraus tollen 
dig überrafcht wurden. Man fand nicht 
es find filberne Brakteaten von der Größe eines Sechſers un fo 
ſchoͤn, als wenn fie eben erſt auß ber 
‚Steh lag in einem verblaßten, rothwollenen Tuch, welches aber kim 
Berühren in Staub zerfiel. 
macht, iſt der Fundort. Das Haus war früher unzweifelhaſt ein 
Beſtandtheil der ganz nahen 
ren Gaufärſten auch der 
haben ſoll; die mächtigen 
deuten darauf hin.“ 


zu Würdigerem verwendet werden lien. 


Handel, Berkehr und Landwirthſchaft. 

[Der Sucgtanal. Scheu mebrfach IR bemerkt worden, wie Mir 
meutlich in der letzten gelt die engliſchen Bornrtbeile gegen den Suezkanal, 
deren Organ die „Times geweſen war, im Schwinden find, Nach einer 
Weihe anderer qünitigen Berichte über das Unternehmen findet neuerdings 
ein Schreiben in den Spalten des leitenden Blattes Raum, das von einem 
der bedentendſten engliſcken Jngenteute, Mr. Fowler (gegenwärtig in der 
Metſebegleitung des Prinzen v. Wales), berrübrt. Die darin entbaltene 
Auſicht Diefes bervot ragenden Sachverſtändigen, der ſich an Ort und Stelle 
umgeſeben bat, lautet tabia, daß vom Skanbounkte des Ingenieurs der 
Suezkanal niemals eine Unmöglichkeit, ja uicht einmal eine Schwierigkeit 
senden fel. Die nötbigen Werke felen ſebr einfacher Natur, der Boden 
ſel der Ausführung cher günſtig als ungünſtig und man dürfe der mirf: 
lichen Vollendung des Kanals gegen Ende des laufenden Jahres eutgenen · 
ſeben. Gegenüber ſolchen Zeugen gibt daun die „Times“ ibre früberen 
Tebren veDitändig auf und entjhufdigt ſich gewlſſermaßen mit dem Bewer⸗ 
Leu: „Wenn wir fräber geglaubt haben, der Susztanat fei ein Schwert, 
um Englands Räſtung zu durchbebren, fo haben wir es eben geglaubt, well 
die Franzeſen es behaupteten.“ Das einzige Bedenken, das fie noch go 
dae Unternehmen geltend macht, liegt in der Frage ausgeſprochen: rd 
es ſich auch ventiren ? 


Cours der Staatspaplere. 
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merkfamkeit natürlich den anderen ametilaniſchen Werthen zu, die ebenfalls Sicherheit bieten und noch billiger zu haben find, So wurden auch heute 


wieder Central⸗Patifie und California · Paciſie zu 
umfangreiche Liquidation wit 
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aufgenommen. Auf die Majorität machte fie einen ſehr tiefen | des preußiſchen Staats auf die im Jahre 1805 von Düſſeldorf nach 


Eindruck. 


Süddeutſchland. 

Großh. Baben. [Für den künftigen Landtag] find 
außer den regelmäßigen Erneuerungen noch 4 — 5 Wahlen votzuneh · 
men, ſo daß ſtark ein Drittel der Kammer der Neuwahl ſich zu 
unterziehen hal. Man kann voraußfehen, daß diesmal die Parteibe 
wezung eine ganz andere und weit Icbhaftere fein wird als in frühe⸗ 
ren Jahren; nicht allein wird der Ultramontanigmus feine ganze 
Kraft anſtrengen, ſondern es werden auch die Demokraten den emige 
Jahre hindurch aufgegebenen Kampf wieder aufnehmen und die Offen ⸗ 
burger werden als ſelbſtändige Partei auftreten. Die vorgefchrittenen 
Parteien ſtellen übrigens bekanntlich die Forderung, daß ein Landtag 
ad hoc zur Beralhung über eine Vorlage für allgemeines Wahlrecht 
ſchlrunigſt einberufen werde. Daß dieſes Begehren erfüllt werde, da · 
für liegen dis jetzt nirgends Anzeichen vor; die Eutſcheidung der 
beperiſchen Kammer in der gleichen Frage deutet übrigens darauf, 
daß man in den bürgerlichen Kreiſen ſich nicht verpflichtet hält, ge⸗ 
rade den Zeitpunkt einer religlöſen Maſſen⸗Agitation für die Entſcheid⸗ 
ung dieſer Prinzipienfrage auszuwählen. — Das Juſtizminiſterium 
bearbeitet, wie man Hört, ein Genoſſenſchaftsgeſetz für den künftigen 
Landtag. . 22 
Großh. Heſſen. [Einkommenſteuer] Die zweite Kammer 
beſchaͤftigte ſich Momag und Dinstag mit dem Ginfommenfteuergefep. 
Zu § 1, welcher der Ein kommenſteuer alle im Groß herzogthum woh · 
nenden Inländer unterwirft, ward nach langer Debatte ein Zuſaßz 
antrag angenommen, der die Aktiengeſellſchaften und juriſtiſchen Pers 
fonen mit Ausnahme der Gemeinden], des Fiscus und der müden 
Stiftungen ſowie der auf Gegenseitigkeit beruhenden Erwerbs und 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften ebenfalls zur Steuer heranzieht. Die Ver ⸗ 
treten der Regierung, Miniſter v Schenk und Miniſterialrath v. Viege⸗ 
leben bemühten ſich vergeblich, die Steuerfreiheit der Aktiengeſellſchaf⸗ 
ten zu retten, die ſ r ließlich mit 34 gegen 14 Stimmen abgelehnt 
wurde. In der Dlnstag⸗Sitzung nahm der „Mainz. Ztg.“ zufolge 
die Kammer mit 31 gegen 17 Stimmen den Antrag der Minderheit 
des Finanzausſchuſſes an wonach auch die Mitglieder des große 
herzoglichen Hauſes (mit Ausnahme des Großherzogs) ein« 
kommenſteuerpflichtig find, nachdem mit Stimmengleichheit (24 
gegen 24 Summen) ein Amendement von Gagen, die Apanagen 
ſteuerftei zu laſſen, verworfen worden war. 


Rorbdentiher Bund. 

Berlin, 24. Febr. [Hochverraths⸗Prozeß.] Vor dem 
Stadigerichtshof begannen am 22. d. M., früh 9 Uhr die Verbands 
lungen in dem Hochderraths⸗Prozeſſe gegen den Grafen v. Dzialinekt, 
der im Jahre 1864 des Hochverraths angeklagt und in contumaciam 
zum Tode verurtheilt worden war. Dzialinski fol nach der Anklage 
an der Spitze des Comité's geſtanden haben, welches ſich im Jahre 
1863 im Großherzogthum Poſen behufs Unterſtützung des Aufſtandes 
in Königreich, Polen gebildet hatte. Am 28. Februar 1864 wurde 
bei ihm eine Haus ſuchung gehalten, bei der mehrere Seripturen, unter 
Anderm auch eine Brieflaſche, welche ſpäter in dem Hochrerraths ; 
Prozeſſe eine große Rolle fpielte, mit Beſchlag belegt wurde. Dita 
linski entging der Verhaftung durch die Flucht, und ſchloß ſich bar 
auf dem unter Heren v. Taczanowski ſichenden großen Lager der pol» 
niſchen Inſurgenten an. Nach einem unglücklichen Geſecht zog ſich 
Taczanowski über die preußiſche Grenze zurück und Dzalins ki entfloh 
nach einem kurzen verſleckten Aufenthalt im Großherzogthum nach Paris. 
Wie von dem Polizeiptäſidenten v. Bärenſprung behauptet worden, 
hat er ſich ſpäter während des erneuerten Aufſtandes auf den Kampf ⸗ 
platz zurückbegeben. Der Angeklagte iſt ein großer, ſehr ſchlanker 
Mann von vierzig Jahren, deſſen Geſichtszüge auf ein anhaltendes 
körperliches Leiden ſchließen laſſen; er hat auf einem Stuhle neben 
feinem Vertheidiget, dem Juſtizralh Janedi, Platz genommen. Da 
der Angeklagte der deutſchen Sprache nicht mächtig, fo muß durch 
Vermittlung eines Dolmetſch, in conereto Gerichtsſekretär Kotezewsky, 
verhandelt werden. Die k. Stgatsanwallſchaft wird durch den Ober 
Staatsanwalt Adelung vertreten. Die erſte Sitzung wied durch das 
Verleſen der Shen aus dem Hochverrathsproſeß vem Jahte 1864 
her bekannten Anklage ausgefüllt und von dem Präfiventen um 21/, 
Uhr Nachmütags bis auf den rächſten Tag, Morgens 9 Uhr, vertagt. 

Bonn, 22. Februar. [Das Eigenthumsbrecht der ſo⸗ 
genannten Düſſelderfer Gallerie] Der „Allg. Ztg.“ 
ſchreibt man: Für die Zwecke einer hieſigen Wohlthätigkcitsanſtalt 
hielt heute Abends der Profefior der juriſtiſchen Fatullal Geheime 
rath Dr. Bauerband einen Vortrag über die Eigenthumsanſprüche 


München geflügtete Bildergallerle. An der Hand zahlreicher Hiflorie 
ſcher Nachrichten erörterte er die Entſtehung dieſer Gemälde ſammlung 
und ihre Schickſale unter den Herzogen von Berg und den Kurfür⸗ 
fen von der Pfalz und gelangte zu dem Ergebniffe: daß die Gallerie 
nicht aus ſegenannten Siaatsmitteln, durch Bewilligungen der Stände, 
auch nicht aus der Privalchatulle des Landeb fürſten, wohl aber aus 
den zeitweiligen Erträgniſſen der heizoglichen Kammergüter, zum Theil 
auch durch Erbſchaſt entſtanden, und mithin nicht Eigenthum des 
Landes, wohl aber der herzogl. Familie geweſen fei, doch Ipäter mit 
der Beſtimmung, den ſpeziellen Landes wecken inäbelondere als Lehr 
mittel für die Düſſeldorfer Akademie zu dienen; weßhalb denn auch 
die Gallerie nicht nach Mannheim warberte, als die Reſidenz der 
Pfätzer Kur fürſten dorthin verlegt wurde, ſondern in Düſſeldorf ver⸗ 
blieb. Daher würde die Krone Preußen auf jene Gallerie ein ger 
gründetes Anrecht haben, wenn fie vermöge des Erb⸗ 
rechts in den Beſitz des ehemaligen Herzogthums Berg einges 
treten wäre, was freilich nicht der Fall iſt, da das Herzogthum 
an Preußen vermöge völkerrechllichen Vertrags als traftatenmäßige Ent 
ſchädigung gelangte. 
Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 25. Febr. [Gin Erlaß gegen die geiſtlichen 
Ehegerichte] Der Mimiſter des Innern hat im Einvernehmen 
mit den Miniſtern der Juſtig und des Cultus unterm 19. Februar 
felgenden Erlaß an die Länderchefs gerichtet: 

„Es it zur Kenntniß der Regierung gekommen, daß einige Ordi⸗ 
nariate. in Ehe⸗Angelegenheiten mil Ueberſchreitung der ihnen für den 
Gewiſſensbereich zuſtehenden Verfügungsgewalt eine Gerichtsbarkeit 
auszuüben beaaſpruchen. Außerdem hat die Regierung wahrgenommen, 
daß mehrere Ordinariate den Verfügungen, welche fie für den Gewiſ⸗ 
ſensbereich treffen können, die Form gerichtlicher Akte geben. Dies 
geſchah in wiederholten Fällen dadurch, daß bel Vortufungen oder 
Verſtändigungen die Form gerichtlicher Ausſertigungen gebraucht, daß 
die Verfügungen in der Form und mit der Bezeichnung von gerichte 
lichen Urtheilen oder Beſcheiden erlaſſen, daß in denſelden von einem 
„Zurechterkennen“ geſprochen, daß der Ausſpruch durch Berufung auf 
die für die beſtandenen geiſtlichen Ghegerichte erlaſſene Inſtruktion 
motiwirt, daß die Verweifung an die Zuſtändigkeit der Gerichte auß ⸗ 
drücklich nut in Anfeyung der Regelung der Vermögens- Angelegen« 
heiten ausgeſprochen, und daß die At enſtücke mit einem Siegel ver⸗ 
ſehen wurden, welches nur während der Wirkſamkeit des Ehegeſetzes 
vom 8. Oltober 1856, Nr. 185, geführt werden. konnte. 

„Difer Vorgang jieht mit Art. 1 des Staatsgrundgeſetzts über 
die richterliche Gewalt vom 21. Dezember 1867, R. G. Bl. Nr. 
144, ſowie mit Art. III des Ghegefeges vom 25. Mat 1868, R. 
G. Bl. Nr. 47. im offenbaren Widerſpruche, da nach dieſen Geſetzen 
alle Gerichtsbarkeit im Staate nur im Namen des Raiferd aus geübt 
wird und ind beſondere die Ehegerichtöbarleit den weltlichen Gerichten 
aubſchließlich zuſteht. 

„Die Pflicht, den Vollzug der Stantögruntgeiche, ſowie auch 
des jezt geltenden Ehegeſetzes zu ſichern, beſtimmt mic, im Einver⸗ 
nehmen mit den Herten Miniſtern der Juſtiz und des Cultus, Hoch ⸗ 
dieſelben anzuweiſen, dem (den) im Sprengel befindlichen Ordinariale 
(Ordinariaten) betanntzugeden, daß ſich dasſelbe der geſetzwidrigen 
obenerwähnten Vergänge zu enthalten und daß es uberhaupt bei Aus⸗ 
übung der nur für den Gewiſſens bereich zuſtehenden Verfügungsgewalt 
jede Form zu vermeiden habe, welche geeignet ift, die irrige Memung 
hervorzurufen, oder zu erhalten, als ob bemfelben noch immer eine 
Gerichtsbarkeit in Eheſachen zuſtände. 

„Oieaut iſt die Androhung zu verbinden, daß in jedem Falle 
der Uebertretung dieſeß Verbots gegen jeden Theilnehmer nach der 
faiferlichen Verordnung vom 20. April 1854, R. G. Bl. Nr. 96, 
insbeſondere nach den §§ 7 und 11 derſelben durch die Landesſtelle 
oder im Auftrage berfeiben mit den zum Zwecke führenden Vollzugs ⸗ 
und Extcutionsmiiteln, ſowie mit den nach dieſem Geſetze zuläſſigen 
Straſen werde vorgegangen werden.“ = 

— [Ueber die Schimpferelen der Wiener hochw. 
Faſtenprediger! ſchreibt die „N. F.. Pr.“: Der Faſtenprediger 
von St. Peter wendete ſich jünget gegen die jetzigen Feinde der Kirche, 
welche er Maulhelden und Emtagö fliegen nennt und meinte, die far 
tholiſche Kirche, die in früheren Zeiten fo mannigfoche und große 
Stürme überſtanden, brauche ihre heutigen Gegner nicht zu fürchten. 
Julian Apoftata, Valerian, der Biſchsſe und Prieſter ſchaarenweiſe 
unter das Meſſer lieferte, Friedrich II, von Hohenſtauſen und Napo⸗ 
leon I., dieſe gewaltigen Feinde der Kirche, fie Alle ſtarten eines böſen 
Todes und bie Kirche ging jedesmal als Siegerin aus dem Kampfe 
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hervor. Im ſech zehnten und fiebzehnten Jahrhunderte wollte man Bildung die heiligſten Güter der Menſchheit geworden find. Aller 
Oeſterreich proteftantiftren; die Monſtranzen wurden mit Füßen ges | dings, fagt man „es gibt Nattern, Ottern, Boſewichle z. Dech 
treten, Priefter vertrieben, fogar Kaiſer Ferdinand II. wurde in feiner | fehet den Menſchen und die Oeſellſchaft nicht fo an. Der Menſch 
Burg mißhandelt! Jeſua v. Opitz, ein proteſtantiſcher Prediger, hat hat freien Willen und wenn er auch fehlt, er kann wiederkehren gut 
die Menge im Proleſtantik mus fanatifirt, daß die Wurh gegen den göttlichen Liebe. Der Menſch iſt nicht im Stande, die Allmacht 
Katholicismus ſchon auf's Aeußerſte getrieben war. Aber die Kirche [Gottes zu zerſtören, und wiewohl das Böſe eine entgegemwirfende 
blieb Siegerin! Ueber blicken wir — ruft Abbé Wi inger — die | Kraft if, iſt es doch nicht im Stande, die Beſtimmung der Wenſch⸗ 
Kämpfer, welche heute gegen die Kirche anſtürmen, fo können wir, | heit zu hemmen. Auch daß Böſe iſt nothwendig. Das Boſe if 
gleich jenem franzöſiſchen Obeiſten, der in der Schlackt von Solf, rind, die Kraft, die ewig Böſes will und ewig Gutes ſchafft. Durch bie 
als er die Situation Üüberblicte, noch che ein Schwertſtreich gefallen,] Jerihümer wird die Menſchheit zur Grkenntniß Gottes gelengen, 
an einen Wechsler ſchrieb: „Der Sieg iſt ſicher, kaufet — Papiere“, denn „mo ihr mich nicht ſuchet, werdet r mich wieder finden!“ 
aub rufen: Der Sieg iſt unfer! Der Wind, der in den Flugblättern] fagt der Herr. Wenn der Menſch auch irrt, von Gott kommt er, 
und in den Vereinbverſammlungen gemacht wird, lönne der Kirche] zu Gott muß er wiederkehren! „Bedenkt, ſagt der Herr, „was ich 
nichts anhaben. Sie kämpfen mit „ papiernen 8 ' . aufge auch geſchaffen, zu meiner Ehre habe ich Alles geſchaffen . .-. 
wärmten Schlagwörtern“, ihr Wiz if zu Ende, ier Gehirn vers Literatur- und 5 
trodnet, daß Mark ihrer Knochen geſchwunden! Die heutigen Stim⸗ — Herr Sgauffert, Zee = er dem König“ 
men gegen bie Kirche finb voller Furcht und Tadel, fie wagen es ließ kürzlich durch die Wiener „Preſſe“ einen Brief veröff ntfichen, 
nicht, frei hervorzutreten, find in der Schule der Lüge und Unchr⸗ in welchem er den Kruikern vorwarf, daß fie darum fo ungünftig über 
lichten aufzewachfen — Gintagefliegen, welche Heute beſtehen, morgen fein Preistuftptel geurtheilt, weil fie euf ihn und fein Giüd neibifg 
vergehen. Man verlangt: Einziehung der Kirhengüter, Maßregelung feien! Jet wird von ihm berichtet, daß er fein „Schach dem Mi, 
det Clerus, das Oberhaupt ber, Kirche ſoll unter Dbhut geſtollt wer · nig, den Bühnen von Leipzig und Mannheim verweigert, der erfteren, 
= pe rn ruft Abbe Wiefinger, „aber noch weil Laube ſich abfällig über dieſes Stück geäußert, der letzteren, weil 
viel ärger un . x 3 4 feine Stücke früher dort in fi tofferer Weiſe als anberwärts rut · 

In der Franziskanerkirche predigt an Dienstagen en junger] gewieſen wurden. (Dem 205 Mann ſcheint fein erſier Greg arg 
Mönch, Pater Pöfinger, deſſen Faſtenperdigten, ſowohl ber Jom als | in den Kopf geitiegen zu fein.) Gleichzeitig wird auß Bremen vnd 
dem Inhalte nach, in wohlthuendem Gegenfage zu den von gemiffen Hamburg mitgetheilt, daß dort das Wiener Preißftüd ſehr fühl auf⸗ 
Kanzelrednern beliebter politiſchen Ercurſen ftehen. Der Franzis: genommen worden und auß Wien, daß zwet neue Luftſpiele Schauf⸗ 
kanermönch, der, wie aus dem Inhalte feiner Predigten erſichlich, ſeris vom Burgtheater als unbrauchbar zurüͤckgewieſen werben mußten. 
mit Vorliebe das Studium der Makurwiſſenſchaften zu betreiben ſcheint, — Am Montag fand in Mainz eine Vorſtellung zum Beſten 
ſprach kürzlich über Gott und Natur. In dem ganzen Wirken der der durch den Kölner Theaterbrand Geſchädigten ſtatt. Es gelangte 
Naturkräfte ſieht er die ordnende und leitende Hand Gottes, welche dabei u. A. Venebigs „Neujahrsracht“ zur Aufführung, wo⸗ 
das Gntgegenwirken der einzelnen Kräfte zum Wohle des Alls bes bel der Dichter ſelbſt mitwirkte. Derſelbe wurde, wie der „Mainzer 
rechnet, und in dem Menſchen das vornehmſte Geſchöpf Gottes, dem Anz.“ berigtet, „mit nicht endenwollendem Beifall und einem Regen 
die Aufgabe geworden, die Natur zu beheriſchen und zu veredeln, um von Blumen und Lorbcerktänzen empfangen. Benediz |fpra4 und 
durch ſie Gottes Allmacht und Größe beſſer zu erkennen. Beſitzt ſpielte einfach, wie er geſchrieben, aber feine Worte lamen vom 
aber der Menft auch die Fähigkeit, die Natur ju beder schen“ fragt den und gingen zum Herzen. Als er zum Schluß des Stückes wier 
der Prediger und gibt darauf die im Munde eines Prieſters gewiß derholt gerufen und auf das ftürmifche Verlangen des enthufiasmirten 
Seltene Antwort: „Biden wir auf die Höhe, auf welcher die Wiffm- Pubhkumd mehrſach mit Tuſch des Orchesters begrüßt war, ſprach 
ſchaft ſteht, fo können wir mit Recht ſchließen, daß der Menſch ber er in einfach aber warm empfundenen Worten feinen Dank für bie 
fähig iſt, die Matur za beherrſchen. Allerdings kamen Jrrthümer freunkliche Aufnahme aue], wobei er die intereſſante Mulheilung 
vor, aber immer Haben große Männer das Wahre entdeckt, und noch machte, daß ihm Mainz als die Wiege feines Älteiten Kindes ver 
mehr wird entdeckt werden, wenn wir bedenken, daß bie Berdumm. alen Städten lieb ſe. Vor 31 Jahren habe er nämlich in Mainz 
ung und Unterdräckung nicht mehr möglich ift, und daß Freiheit und „Des bemoofte Haupt“ gedichtet“. 
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Frankfurt, 26. Febr. Die ganze heutige Börſe drehte fi um Amerikaner, welche alle anderen, ſelbſt bie aſterr. Spekulation 
effetten, völlig in ben Hintergrund Deinen Bei keel Umſätzen, die durch maſſenhafte Kaufaufträge aus den Provinzen und durch Dede 
ungen der Contremine hervorgerufen waren, fliegen Amerikaner rapid und gewannen gegen eſtern fa 2 pGt. 
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Baheriſcher Landtag. 
Münden, 26. Februar. 
Veratburg und Annahme der Givilprez ert nung. 

Natdem das Pro okoll der letzten Sitzung verleſen war, begann 
die Bera hung über den Entwurf der neuen Ciwilprozeßotdnung. Prär 
ſident v. Pöl bemerkte, daß die Abſtimmung nach den fünf Büchern 
tor ſich gehen werde, da aber zu den erſten drei Büchern Modift⸗ 
tationen vorliegen und da in dieſen Büchern in einigen Punkten Dif» 
ferenzen zwischen den Gesetzgebung aus ſchuſfen beitchen, o ſeien zur ͤchſt 
dieſe Modifikationen und Differenzpunkte zu erledigen. 

MN. ferent r. Neumcyr bemerkte: Die Geſetzgebungsausſchuͤſſe 


N 39. 


beider Kem ern hätten die wichtige und umfangreiche Aufgabe, die 


Beralhung einer neuen C vuprozeßordnung für das ganze Land, zu 
End⸗ geführt und das Neſultat ihrer Berathungen ligt vor. Die 
Staats regierung habe mit dankenz wer ther Bereltwilligle ruͤcthalt s los 
und vo; behal· Nos ihre Zuſtimmung e klärt zu allen übercinſtimmer den 
Dil hlüſſen der Ausſchüfſe. Die Bunte, über wel te keine Ber: 
einberung det Ausſchüſſe erzielt wurde, ſeien nur wenige und 
benebe Hefinumg, daß auch darüber noch eine Vereinbarung erzielt 
wird und daß das ganze Werk im Intereſſe des Landes zu Stande 
tommt. Da es nigzt zweckmäßig iſt und da es auch die Geſetzget⸗ 
ung aertannt het, daß man bei ſo großen Geſ.Früchern nicht ins 
Einzel re eingehen könne bei der Beralhung in den Kammern, wolle 
er nur im Allgemeinen bemerken, daß für die dieb ſcitigen Provinzen 
die neue Proyehoitrug zweifellos einen entschiedenen Gewinn 
bringt. Das dringen te B. dä fritz eincr Verbeſſerung des beftcher den 
Civ lvrez ſſes fet fo allgemem ane kannt, daß man kein weiteres Wort 
herüter zu verlieren braucht, Gbenſo all gemein ſei anerkannt, daß 
eine folte Verb, ſſerung nicht geſchehen kann, dadurch, daß man das 
Beſtehe de ausſückt; die Berbeſſerung könne tur geſchchen auf einer 
ganz veuen Grundlage, d. h es muß das Sytem des ſchriſtlichen 
Verfahzers a fregeben und zum Sytem des müntlicen Verſchrens 
übergegangen werden. Der Ausſchuß jet überzugt, daß der Entwurf 
der seuen Prog ßordnung im Weſentlichen auch den Anforderungen det 


Wiſſenſ vaft genügt und dien gen Vortheile bietet, welche zur Der: 
beiſührung einer beſſeren und ſchnelleren Progfertnung nethwendig 
ſind. 


. die Pfal, betrifft, fo beſtehe dort für eine neue Prozeß 
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ordnung fein fo großes Bedürfniß, als dies ſeuls, immerbin aber fit 
im Laufe der Aubſchußberathungen wie der bolt und von competentefter 
Seite anerkannt worden, daß au t für die Pfalz die neue Proschs 
ordnung Verbeſſerungen bietet. Iſt aber auch dort lein ſo großes Bedurſmß 
vorhanden, fo ſei doch zu berückſichtigen, daß durch den Entwurf der 
Prozeßerdnung ein neuer bedeutenter Schritt geſchieht zur Errei tung 
des uns ron der Verfaſſun ; vorgeſchri benen Zieles: zur Erreichung 
einer einheitlichen Geſetz u bang für ſämnuliche Lau debihcilt. 

Umbſcheiden eilläite, daß die Abfiimmung über den rorlie ⸗ 
genden Ertwurf die Abgeertneten aus der Pfalz in einer ſa wierigen 
Lage finde. Ihr Belangen liege darin, daß die Bevölkerung der 
Pfalz ſich der neuen Prozeßort nung gegenüber abwehrend verhält und 
zwar nitt aus feindfeligen Abſichten, ſondern aus eminent patriotis 
ſchen Nückſichten. In der Pfalz beſtebe ein mit der Civilgeſethg bung 
zuſammengewachſenes Prozeßgeſetzbuch. Mit dem Tage der Eimühr⸗ 
urg der neuen Prozeßordnung beſt ebe in der Pfalz keine peſchloſſene 
Cioilg⸗ſetzgebung mehr, an die Stelle der geſch'eſſenen terte eine 
durchbrochene Givilgefeggebung, urd deßhalb dürfe man es der Pfalz 
nicht verargen, wenn fie ſich abweh end vethalt. Trotzrem werde er 
(ednet) zu dem Entwurf „ja“ ſagen, weil derlelde dem größeren 
Theile des Landes fremmt und tine abfolute Nothwendigkeit deſteht, 
tem biesfeitigen Prozeßelend ein Gute zu mac en. Mtner wırd aber 
juc en, den Antazoniemus beim Eimührungsgeſetz zu beſeitigen, und 
vertraut zu den Ausſchußmüglietern und zur Kammer, daß fie zur 
Herbeiführang eines Vusgleiches mitwirken werten. 

Frhr. v. Stauffenberg: er verkenne nicht, daß ein neuer 
Civilprozeß für das dresſeitge Bayern eine abfoluie Notwendigkeit 
iſt, denn der j tige Zuſtand ſei em wahrhaft umerirä licher, wenn er 
auch zugeben müffe, taß ein greßer Then der Unerträglich hen in det 
Handhabung dis Ptozeſſes zu ſuch en ſei. Anderſe ts cmſpreche der 
Entwurf nicht allen Ansprüchen, die man an einen neuen Cwilprozeß 
zu ſtallen berechtigt it GEmmal unterlaſſe et die Gmführung des 
Schoͤffeninſtituls, dann brinze er durch die Einführung der Lolaliſir 
ung der Ervokaten den von Collegialgerichten en fernt wehenden 
Staats angehörigen nur Nach heile und cublich errege ter Cx kutions, 
prozeß, wie ihn der Eatwurf rorſchlegt, die Befürchtung, daß das 
Juſtitut der Gar chtsvollpeher ſiv bei uns mat eımbärgen werde, 


Die gegenwärtigen Leiter Sraulens. 

Auf den erſten Buck hat es eiwas Uleoerraſchendes, an 
dem Horizont der gegenwärtigen Bewegung in Spanien als 
leuendem Doppelgejtirn den Generalen Prim und Serrano 
zu begegnen. Denn dieſe be den zeigen in ihrem ganzen Weſen 
nicht geringe Verſchiedenheuen. Prim iſt erregt und beweglich, 
in der äußern Erſcheinung ungewöhnlich weich und nülde, das 
bei vom Scheuel bis zur Sohle von Ehrgeiz erfüllt, Serrano 
nüchtern und maßvoll, in ſeinem Auftreten cruſt und zurück⸗ 
baltend, allem in kaum geringerem Maße einem entwickelten 
perfömichen Jutcreſſe dieuſtbar. Dagegen erſchelnt die Spann: 
kraft des Willens in Serrano nicht jo mächtig wie in Prim, 
dieſer letztere daher, namentlich in der augenblicklichen Lage, 
jenem durchaus überlegen. Prim, ein Sohn des Volkes — 
ſein Vater war ein einfacher Offizier —, iſt ſeit lauger Zeit 
der Liebling der Menge, aber auch ihrer Gunſt ber day, Ser⸗ 
rand in jedem Zug jenes Weſens Ariſtokrat, ſelbjt Hofmann 
und daher ohne Sympathie dei den Maſſen. Endlich ſind beide, 
ehe. ſich auf grundſatzlich verſchiedenem Boden zu befinden, 
des Orfieren im ihrem Veben politiiche Gegner geweſen. Nach 
ihrem Alter jtchen ſie einander nicht ſehr fern: der 6. Dec. 


des Jahres. 1814 brachte Prim, das Jahr 1810 Serrano an 


das vicht ver Welt. Allein jür Spanien wie für gaz Cu⸗ 
ropa umichloß Die furze Sputue dieſer 4 Jahre tiefgreifende 
Ber änderungen: tie 25 iege Bruns. umwehte eine garz andere 

imeiphäre wie die Serrano 8. 


Im Jahre 18 10 ftanden die! 
Ebner noch in dem Augen um 115 Selbjeſtandigtrit wider 


Frankreich; Serrano's Familie war durch die Rolle, die ſein 
Vater als Felomarſchall in dem Unab bhängigkeitetrieg geſpielt, 
mit den Ideen der nationalen Erhebung ledendig verwachſen, 
der Ort feiner Geburt, auf San Fernando bei Cadiz, die Zur 
fluchteſtätte der Seinen vor den Frauzoſen. Zwei Jahre ſpaler 
haue die bekannte Cortesverſaſſung dem Freiheitsbedürfuiß des 
ſpaniſchen Volkes im reichſten Maße Befriedigung gewahrt, 
allein ſchon 1814 ſtreckte der rücktehrende Abſoluliemus der 
Bourbonen ſeine Hand aus nach der eden gereiften Frucht 
staatlicher Unabhängigkeit. Spanten befand ſich an der Schwelle 
des aufreibenden und jein öffentliches Leben für ein lauge Zeit 
vergiftenden Kampfes um poluiſche Grundsätze. Prim ſcheint 
daher mit feier Lebenswurzel eingeſenkt in den Widerſtreit 
polluiſcher Parteien. Auch Serrano hat ſich in der Felge dem 
Parteureiben nicht zu entziehen vermocht, aber Partetmann in 
dem Sinn wie Prim uud eigentlicher Parteiführer wie dieſer 
iſt er niemals geweſen. Das Wogen des Pareienkampfes war 
für Scrrauo zu keiner Zeit fo wie für Prim die wahre Luft 
des Daſetus. 

Nur tim allerfrüheſten Alter ſtand Prim ein bürgerlicher 
Beruf als Lebensziel vor Augen; kaum 20 Jahre alt betrat 
er bereits die kriegerijche Laufbahn, in der Serrano dem Na: 
men nach eit ſemem 12. Lebenejahr, in der That aber dech 
erit ſcit 1830 ſich befand. In dem nach Ferdinands VII. Tod 
ausbrechenden Bürgertrieg erschienen die Baeen auf der Seue 
des Liberaliemus: Serrane machte den Karliſte utrieg ale Ads 
jalaut des Geuetalkommanov'g in Arragenieu mu und erwarb 


ne. 59  WMorgenblatt 
weil wir die geetzneten U. ue hezu nicht haben. Endlich hät Red · 
ver fell an dem Gedanken einer gemeinſomen bestehen” Cwilgeſ⸗ y⸗ 
end Sn der Thronrede; im. wel her am 21. Juni 1863 der 

jantag eröffnet wurde, fei die Erreichung tines allgemt men deutſchen 
Prozeßrechtes als ein gewünſchtes Ziel dezeichnet worden, und wie 
weit ſeien wit jept von tiefem Ziele abgekommen? In Jahre 1364 
ſrien die Berhälkniſſe der Grteichung gedachten Hieles viel ungünftiger 
geweien, als jetzt und doch wolle man jetzt ein bayeriſches Prozeß 
rrcht ich ffen! Medner wird aber troßdem füt die neue Proz perd 
nung ftunmen, ſich aber vorbehalten, bei Gelegenbeit der Bera hang 
des Eimfüͤhrungsgeſetzes den Antrag zu ſtellen, daß der Termin der 
Eimfühtung der neuen Prozeßordnung dur ein Geſetz feftgeftellt 
werde. Nedner will näm ich, daß der neue Cwilprozeß in Bayern 
jegt nicht eingeführt werde, ſondern daß man demt warten fall, bis 
en beutichr Cwilprozeßentwurf erschienen iſt. Dayn follte man dem 
emſorechend entweder unſern Prezeß revidi-en oder unſeren Prozeß 
bei Feſtftellung des deutſcden Prozſſes zu Grurde legen. 

Ta Pröfident v. Pözi auf Grund des Gesetzes dom 12. Mai 
1848, die Berothurg neuer Geſetzbücher ben., mehrmals 
ſchon bemrikt hatte, daß nur eine Beral bung über die Punkte 
Ratıfinden könne, bezüglich welcher Differenzen vor: 
liegen, eillärte Dr Völt, et eitenne an, daß ed zweck möß'g fei, 
in manchen Fällen eine allgemeine Tißkuffion nicht eintreten zu laſſen, 
er glaube aber nicht, daß es eine Veſtimmung in der Verfaſſung oter 
in der Geſchäftsordyung gibt, die cine allzemeine Didkuſſion oder die 
Bezeichnung des Stand pur kits, wilde der Eine ober der Andere dem 
Entwurſe gegenüber einnimmt, verbietet. Nachdem Pröſident von 
Pözi ſich wiedettelt auf aß Geietz vom 2. Mat 14 b rufen 
hatte, bemeitze der k. Staateminiſter der Juſtij von Lutz: Es ſcheine 
ihm, daß aus der Erklärung, welche bezüglich der Gereihung einer 
allgemeinen deutſchen Progehertnung in ter erwähnten Thromtte ent 
halten iſt, für die heutige Lage der Sache fein Schluß gaze en wer 
den kann. Die Verhandlungen über die Schallung ei» 
ner deutſchen Proz eßordnung feien unter ganz ande ; 
ren Verbältniſſen begonnen werden; es babe ſich um einen 
Prey gehandelt, weicher auf den damaligen politiſchen 
Grundlagen beruble, ein deutſcher Civilprezeß fei aber 
jetzt nicht möglich, fo lange wir nicht eine andere por 
liliſche Geſtaltung Deutſchlands erlangt haben Od 
urd wen eine ſolche Nenaeſtoltuna eintritt, welche die Oenſt. luna 
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cuts deuiſchen Cid Leto möglich mache, wer wolle, wre 
das ſagen 7 Bis dahin aber dab Bedürjniß des Lont es nach einer. weren 
Brozebordn ung zu vertagen, die Einfüdrung einer folden auf water 
ſummte Zeit, dieße ein Unglück berdetſätten, von dem er (& tuer) 
nichts Anderes ſogen könne, als: Geht möge das Land davot 


zen! Er münfge eise, daß ven Jedem Ales aufgeboten werde, wm 


zu einem Ab ſchluß der bayer. Plozcßordnt 1 8 

man ſaßt, die fer tliche Meinung in der Poel fi — — 
fo finde er das begreiflich, allein man lollte denn doch berädfictigen, 
de die neue Wieheße dnung ganz auf den Prinzen det pläler 
Ocſepbuches beruht, und daß wir den Pfälzern nichts nehmen, le, bn 
nur mit ihnen ıhrılen wollen. N.dner erinnert auch an die Kate 
gänge zu Anfang dieſes D.cenniums; große Beſorgmſſe hätte men 
damals in der Pfalz gebegt vor dem Sttafgeſctz und dem 1177 
ſtrafgeſe und wie gut habe ſich Alles geitatteı? Dos Ginführunge 
gelch werde alle Bedenken beſeilgen und in duſem Bunte müffe Alles 
geſchehen was killig iſt. 

umbſcheiden glaubte, der Miniſter hal e mehreres berührt, 
wovon er (Netrer) nicht gesprochen hat, u-d wollte das Wet er- 
greifen, Praſit ent ven Pözl bemertie dec, er habe vom Herrn 
Irſtmmiter mats vernommen, was nicht auch Umkichten berührt 
hate. Darauf erilärte Umbſcheiden, er wolle nicht roch einmal 
das Wort erareiſen, ſondern nur konſta ten, dat fi der Hert Prä- 
ſident von Pol geirrt habe. Präfident von Pözl: Das, meme 
Herren, iſt möglich. 

De Kimmır beschloß nun, daß die Abgabe noch weiterer 
Ertlatungen nicht mıhr geſtattet fer, werauf zur Beraih · 
ung ter en zelnen Differenzpunlie üterg gangen wurte, — Zum 
Kapital I 8:0 1. Buches beantragte Mann, daß tie Convetenz 
der Gingelrichter bei Prezeſſen auf 150 fl. aue gedehnt 
wide, wahrer d der Aueſch. ß nur 1 0 fi beantragt hate. Wann 
hätt fernen Antrag für pmdmöhig und als hauptſächli im Inittuſſe 
des rechiſuckent en. Publılume gelegen. Groigant ſpiicht ſicd gegen den 
Antrag aus. Die Gollegten gäben tie Garantie, daß die Prez. ſſe 
mit möglichſter Leie cmd afteteſigteu em chuden mwürten; durch un⸗ 
nahme des Antrags winde em gießzer Tail der Con petenz den 
att cnilicen Geric ten eptzogen urd auf die Gmzelnrichner übergehen. 
Auch ein großer Teil der Pronffe bi den Hantelsperichten, die ſich 
s rade in dem Viitage ven 0 — 150 fl. bewegen, wich de denſel · 
den entaogen und down ibre Ttäus ter kiecb gelegt. Tr. Völk, 


duich seine Dienste bei Wierela, Segura und Hos de Villas 
vicja den Rang eines Brigadezenerals und ba darauf die 
Stellung des Hoͤchſitkommandirenden in Barcelena. Prim das 
gegen trug die Laufbahn in dem Heer der Cyhriſtines nach 
Kurzem die Würde eines Overſten ein. Nach beendetem Bür- 
gertrieg hob ſich ſodaun das innere Parteileben mächtiger em⸗ 
per, genährt durch die in dem liberalen Lager verbanden 
Spaliung der Moreratos und Progreſſiſten, noch mehr jedoch 
durch die perſönliche Nebenbuhlerſchaft zwiſchen Eſparlero und 
Nardacz. Jetzt gingen die Wege Prims und Errranc’s aus: 
einander: der letziere ſchleß ſich eug an Eſpartero, während 
jener zu den eniſchiegenen Gegnern der Regen ſch aft g hörie, 
Stand Serrano, inzwiſchen zum Diviſtensgenerat erhoben, dem 
Regenten zur Seite bei Untererücung der 1841 ven Chriſtines 
und Klerikalen angefachten Umuhen, war er in Efpartero's 
Umgebung, als dieſer im nächſten Jahr nach dem aufſtandiſchen 
Barcelona ſich begab, fo tennie Prim vor den Felgen ſciner 
Theilnahme an den dortigen Vorgäugen nur raſche Flucht nach 
Frankreich reuen. Allerdings kehrie er ſehr bald, nunmehr 
als Abgeordneter Barcclona's unverletzlich gewerden, iu die 
Heimat zurück. Die jetzt angebahnte Vereinigung der Modera⸗ 
des mit den Progreſſiſten uch jedech den naden Sturz Eſpar⸗ 
tero's veraudichen. Auch Serrano ward deſſen inne und trat 
ohne Bedenken in den Cortes der Oppeſition wider den Re⸗ 
genten bei — diesmal von der ausſchließlichen Rückſicht auf 
fein persönliches Intereſſe geleitet. Mit aller Eniſchiedenheil 
arbeitete Serrano nunmehr an der Beſeitigung Eſparterb's, 
trat im Sommer 1843 an die Spitze einer proviſoriſchen Re⸗ 
terung in Barcelona und erließ im Berein mit der dortigen 
ſevolutionejunta ein Abſetzungedekret wider den Regenten. 
Ungefähr zu derſelden Zeit harte Prim in feiner Valerſtadt 
Reus das Zeichen der Empörung gegeben und ſich dann gleich · 
falls nach Barcelona geworfen. Während Prim von der neuen 
Regierung zum Grafen von Reus, zum General und Gou⸗ 
verneur von Madrid erhoben ward, trug Serrano die Wendung, 
welche er genommen, für eine Zeit lang das Ministerium des 


Kriege, den Kung eince Generallicutenan:s und einen Sitz im 
Senat ein. Vor allen Dingen aber ſounte er ſich damale an 
der Gunſt und Neigung der junzen Königin. In Pim ers 
wachte ind gegenüber von dem durch Nirvacz in's Leben ger 
ruſenen, vor auen Dingen ſtreug militäriſchen Negimeute nach 
einiger Zeit das progreſſiſt ſche Bewußtſein aufs Neue zu 
vor Slärke: mit Meiſecbagen gewahrie er, wie der ganze 
Umichwung nur den Moderades zu Gut kam. Und da er 
nicht länger ihren Imereſſen feine Kräfte leihen weilte, verließ 
er deu Staate dicuſt und ges. Ule ji zu der Oppeſulen wider 
dae Miniſterium Narvaeß Schon zu jener Zeit ale Gegner 
a ſchr berichliher und unbraucmce Elemeit, wurde cr im 
Otiober 1844 verhaftet unter der Anklage des Hochverratths 
und der Berichwörung wirr Narracz. Bei mangelhafter Bes 
weiefübrung nur zu einer Freideueſtrafe von 6 Jahren verur⸗ 
mei, fyüg.e ihn die Gande der Königin. Auch Prim zählte 
damals wie Serrauo unter die viebtunge der jugenclichen Herr. 
ſcherin ven Spanien, und zu wicderpelien Malen zel fie dreh- 
ende G. ſabten von feinem Haupt adgeweneet haben. Noch 
einmal fand Prim für eine kurze Zeit ale Generalgeuverncur 
von Porterico Verwendung im ͤſſentlichen Dieuſt; dann blieb 
er manches Jahr auf die Wirtſamkeit als einer der parkamen⸗ 
lariſchen Führer der Progrezſiſten beſchränkt. Die Entſchrden⸗ 
heit, mit der Prim opponirte, bewirkte 1853 feine Ausweiſung 
nach Frankreich, und er benutzte die Gelegenheit des eben aus; 
brechenden o icnta'ijchen Krieges, um im türk. ſchen Lager ſtra⸗ 
iegiſche Sindien zu machen. Inzwiſchen halte auch Serrano 
den Wechſel des Glückes erfahren. Indem er darauf ausge- 
gangen war, die Gunit der Königin inprogreſſiſuſchem Jutereſſe 
zu verweriben, hatte es Narvacz feine vol nehmſie Sorge fein 
laſſen, das eheliche Verhältniß der Königen wieder herzuſtellen 
und damit Serrano den Boden zu entziehen: wirklich gelang 
es, Serrano durch die Ernennung zum Generalkapitän von 
Granada aus Iſabella's Nähe zu emjeraen. om pier auf 
keimte ein Mißverh ältniß Serrano u den herrſchenden Sy- 
ſtem, weiches zunahm, je mehr feit dem Ende der vierziner 
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der fit im Ausſchuſſe für die Gompeteng der Einzelrichter auf dit 
Summe von 100 fl. ausgefprochen bat, ſchließt ſich heute dem Modi ⸗ 
Wationdantrage an und bemerkt, daß die Zatunft an die Competeng 
nach unten noch mancdes werde "abgeben müſſen; ein beſſerer Zaſtand 
der Rechtöpflege werde überhaupt erit dann kommen, wenn der Juriſten⸗ 
Rand aufhört, eine eigentliche Raſte zu fein, beilpielsweiſe angebahnt 
fei diek Ion durch die technischen Beiſtzer bei den Handelkgerichten 
und bie Geſchworenen und wenn dal Rechts bewußtſem des Volkes 
gehoben ſet. Golfen bemerkt, daß et in den wenigen Civilſachen, 
Ader die der Einzelnrichter entſcheidet, gleich ſet, ob er über 100 oder 
450 fl. eniſcheide, aber in Handelssachen follte man dieſe Comprtenz · 
Erwenerung der Gimp lnrichter nicht eintreten laſſen. M ferem v Neur 
mapr bemerkte, daß die Einzeln: und Handelsgerichte blos Aus 
rahmögerichte, die Bezirke gerichte eigentlich die ordentlichen Gerichte 
feien und daß es dekhelb bedenklich erſcheine, die Comretenz der Außs 
nah nbgerichte zu erweitern. Mimiſtertalkommiſſär Dr. Weis 9 
noch herwot. daß ie P. ozeſſe v rlängert würden, je größer die Com 
petenz der Einzelrichter fer. In Streitiahen zwiſchen 100 und 15 A, 
über welche der Einzelnrichter en:fcheibet, würde to immer die Be⸗ 
rufung ergr ffen werden, was nicht der Fall iſt, wenn gleich in erſter 
und letzter Innanz vom Beztrksgert dt entſchiederſwird. — Bei der Abſtan⸗ 
mung wurde jedech die von Mann eingebrachte Modift“s ion angenommen. 
Im III. Hzuptſtück beantragte Freiherr v. Stauffenberg, 
den Art. 2 Abi 2 wie folgt zu fallen: „Diefe Bertictung kann bei 
dem oberſten Gerichle hof durch jeden Addokesten im 
Königreiche, bi den übrigen im Abſ. 1 genannten Geri tien 
nut durch die am Sitze det Prozeßgerictes wohnenden 
und zue anwaliſchaftlichen Vertretung zugelaſſenen Ar rolaten geſcheden“, 
m Ar 3 anſtatt angeſtcllt iſt“ zu fegen „ſemen Wobnſitz dat.“ 
In Art. 3 Abf. 1 ſtatt „im Königreiche angestellten Adockaten“ fei 
Ju ſetz n: „Adeckaten im Rönigreike*. Antragiteller bemerlie, daß 
ſein Anırag letıglip eire formale Tbönderung bezweckt, und ſtellie 
bei Diefer Galegenteit die Anfrage an den Juſtiguiniſter, eb und bis 
wann dem Landtage die neue Mdvokatenoldnung vorg. legt werde ? 
Machtem Reterent v. Neumayr bemeikt hatte, daß er gegen den 
Antrag Stauffenbergs nichts einzuwenden habe, erklatte Juſtizminiſter 
v. Luß, daß ſich das Yuitigminritrium mit der Aufarbet'ung 
der neuen Advokatenordnung ſehr fleißig beichäftige, 
deß er aber einen Mbfchluß derſelben wicht für wöglic halte, To lange 
ma mitt gewiß wiſſe, od wir den neuen Civiſprozeß Lefommın und 


Jahre eniſchieden abſoluiiſtiſch: Neigungen, denen 1851 auch 
Narvacz weichen mußte, in Spanien Boden gewannen. Die 
Ueberpannung der reaktionären Tendenz vereinigte die Mode 
rates und Pregreſſüſten in der liberalen Unien zu gemeinſamem 
Gegeuſ zu, tem es 1854 gelang, einen Umſchwung herbeizufüh⸗ 
ren. Wieder trat Eipartere für eine kurze Zeit an die Spitze 
des Siaatet: Serrano diente feiner Regierung als General: 
direfier der Artillerie und als militäriſcher Gens neue von 
Neulaſtilien, beſann ſich jedoch auch nicht, zum zweiten Mal 
an diejem Staatemann Untreue zu üben. Abermals griffen eine 
Weile rücläufige Beſtrebungen Platz; auch ihnen verſagte Ser⸗ 
rano feine Dunſte nicht und erntete die Erhebung zum Gene⸗ 
ralfapirän. Auf eie Tauer konnte freilich dieſe Negterung der 
Macht der liberalen Union nicht widerſtehen; nachdem ibre 
Führer in den Beſitz der Gewalt gekommen waren, ging Ser 
rano als Vertreter Spaniens nach Paris und ſehr bald da⸗ 
auf als Stauhalier nach Cuba. Hier war er für die freilich 
nur vorübergehende Rückkehr San Demingo's unter ſpaniſche 
Herrſchaft ihalig und erlangte 1862 den Titel eines Herzogs 
de la Torre und den Rang eines Granden erſter Klaſſe. Wäh⸗ 
rend dieſer Zeit hatte Prim verſtanden, feinen poluiſchen Cha⸗ 
rakter fleckenloſer zu erhalten, war, nur im parjamentariſchen 
Leben ibä li“, dem Dienſte des Staates fern geblieben und trat 
ert 1808 in den Senat. Unter der zur Macht gelangten 
Ureralen Union war auch für Prim die Zeit wieder gekommen. 
Wie er eden damals kriegeriſchen Erfolg und glänzende 
Edrenbezeugungen erwarb, iſt in Jedermanns Erinnerung. 
Die Königin lohnte ihm mit dem Titel eines Marquis von 
Los Caſtillejos, zum Andenken des Gefechtes am Neufadretag 
1860. Zur Führung der ſpaniſchen Expedition nach Mexito 
auterſehen, kehrte er nach Kurzem aus freier Eniſchließung 
zurück und zn. Spanien vor Entäuſchungen und ſchwe⸗ 
zem Berluſt. Das Verhältniß Prim's zu der herrſchenden 
Partei trübte fi indeß bald wieder; denn es wurde nicht nur 
＋ daß a um IT, behaupten, im einigem 
dd mit der neufatholiſchen . hatte, ſondern 
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für welche terrt ortalt Aub dehnung. Ob 222 88. —— A RER Gewißheit noch fo 
rechtzeitig zu erlangen iſt, um die neue Advokatenordaung dem der⸗ 
maligen Landtag noch vorlegen zu können, ftche allerdings dahin. — 
Der Modi fieatien Stauffenbergs wurde ſodenn zupeſtimmt 

Im V. Hauptſtück liegt eine Differenz bezüglich der Gompe 
tenz der Staatdanmwaltihaft zwischen beiden Geſetzg Uungs⸗ 
aubſchüſſen vor. Referent v. Neumapt bemeikte, daß der Enwurf 
der Proztßordnung davon ausging, daß der Staatkanmwalt allen öffent 
lichen Verdarblungen in Givriftreitigeiten teizuwohnen, und, wern er 
ts im öffentlichen Intereſſe tür geboten erachtet, em Schluſſe daß 
Wert zu ergreifen habe; der dies 'eitige Aubſchuß hate jedoch ber 
fötoflen, von einem allgemeinen Gognitiondteihte der Sraaıbamnaltfchaft 
abzuichn und nur eine Anzahl von Fällen zu bestimmen, in welchen 
der Staatk anwalt die Beſugniß hat, in der oͤffemlichen Sıpung am 
weſend zu fein und am Schluſſe feine Anſicht aukz sprechen. Der 
Ausſcuß der Kammer der Reichsräthe ſei jedoch mehr auf dem Stand⸗ 
punfie des Regterungtentwurſs. Gr (Redner) empfehle der Kamm, 
idrem Aasſchuſſe zuzustimmen. Frhr. v. Stauffenberg keanıragte, 
den Art. 13 ganz zu ſtreichen, reſp. den Eingang rieſes Aniters geſon⸗ 
dert zur Abſtimmung zu bringen. Annapſteller glaub: nämlich, daß 
eine Betheiligung der Staateanwaliſchaft an den öffente 
lichen Verhandlungen im Civilprezeß überhaupt nicht 
nothwendig fei und dann ſollte man auch den Cid lprogeß obwar⸗ 
ten, welcher im nächſten Jahre für den gan, en Umfang des Mord» 
deutichen Bundes ins Leben treten fol. Wenn es ber Herr Ju 
migiſter für ein Unglück dält, unſern Civüprozeß zu verſchieben 90 
lage er (Redner), Wort möge das Land vor den Engekungen eine 
J.leſtgeſfalligen Partikular muß bewahren; denn das wäre auch eln 
Unglück jür das Land. Dr. Völt iſt der Anſicht, daß man daß 
In guut der Staate anwälte nicht zu Ihr ausd harn fell, da wir 
ton zu viel ſtaatsanwaliſcha liches Clan, in unſcrer Geſetzgekung 
haben. Groibant iſt gl ichfalls gegen bie Bebel gung der Sieats⸗ 
anwaliſchaſt, da der deutſche Juriſtentag, gewiß eine hohe Auo⸗ 
rut, ſich dagegen aubgeſprochen habe. Grämer iſt der Anfidk, 
daß, wenn der Staatb anwalt in dem Ciwilprozeß nicht nothwendig If, 
man ihn auch ncht tayı beiziehen ſelle. Wenn die Kammer heutk 
In ſagt, dann werde um Budget bald eine W fit on für Bermihrung 
der Staatsanwälte erſchemen. Wenn wir immer m hr Veemte mache 
ten, dann bekämen wic balb ein Heer von Beamten, weiches fo groß 
iſt, als das ſieh nude Heer.“ 

—— ————— 
es tamen auch nach deſſen Rücktritt im März 1863 gan ent⸗ 
ſchiedene Sed een zur Geltung. War Serrano 
des Kriegsamtes, welches er eine Zeit lang verwaltet datte, 
durch O Donnels Sturz verluſtig gegangen, ſo erneuerte Prim 
mit aller Eutſchiedeuheit ſeine eppofitionelle Stellung und brachte 
zu Weg, daß er im Herbſt 1864 nach Oriedo verbannt wurde. 
Statt deſſen begab er ſich in das Ausland und ferien nicht 
obne Muüwirtung bei der in Juni 1865 entdeckten militäriſchen 
Berſchwörung. Eben damals aber ging das Geſtirn O' Don⸗ 
nells wieder auf: Serrano zögerte nicht, ihm ſich zuzuwenden 
und empfing als Lohn den Vorſitz im Senat wie die Stellun, 
eines Generaltapitäus von Madrid; Prim dagegen blieb fi 
deſſen bewußt, daß die Hinneigung zu O'Donnell ein Abweichen 
von den progreſſiſtiſchen Grunoſatzen nothwendig machte. S0 
war er auch jetzt ein Gegner der Regierung, welche er auf 
einer progreſſiſtiſchen Parteiverſammlung im Herbſt 1805 mit 
leidenſchaftlichem Eifer angriff, wider die er in den erſten Ta⸗ 
gen des nächſten Jahres die Fahne des Aufruhrs erhob. Aber 
kläglich geung endete derſelbe und fand, als Prim längſt nach 
Portugal hinübergegangen war, ein trauriges Nachſpiel in dem 
Unfug, den einzelne feiner Anhänger ia denabgelegenen Thätern- 
Kalaloniens trieben. Seitdem blieb Prim ein Werbannter, 
während Serrano unter dem letzten Kabinet Narvaez' mit ſel⸗ 
nen unbegreiflichen Reaktionsgeläkſten und feiner Rückſichteloſtg⸗ 
keit auch gegen die angeſehenſten Männer Schweres erduldete. 
Der Freimuth, mit dem er Ende Dezember 1866 Jjabella zu 
einem Syſtemswechſel aufforderte un feine darauf folgende 
Haft gaben dem Namen Serrano's einen guten Klang, mwäße 
reud durch die Art, wie Prim zu dem Auſſtandsverſuch im 
Sommer 1867 ſich verhielt, und durch fein Manifeſt vom 
Herbit desſelben Jahres der Popularität des Generals bedeu⸗ 
tend Abbruch geſchah. Mit einer fo wechſelvollen politiſchen 
Vergangenheit find Prim und Serrano in die Kriſts vom Some 
mer 1863 eingetreten: auch diesmal fchlen der Antheil Ser 
rano's leitend und handelnd größer wie der Prims. 
em hat der n weitaus den Löwenantheil der Volks, 
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Dr. Goufned Schmitt hält die Bateiligung der Stoudan 

valle in dim Maße für nothwendig, welches der Aud ſchuß diſes 
Hauses vorſchlägt. In vielen, namentlich in den. Gantproyſſen fei 
die Anweſenbeit des Staatba waltes nothwendig, well fonit Niemand 
vorhandiu fei, der den öffentlichen Credit ſchützt. Nedner glaubt 
„auch, daß wir Anfangs bei Ginführung der Gerich svollz eher auf 
Schwierigkeiten ſtoßen, bis wir die geeigneten Per önticht. üben fins 
den, allein eten deshalb müſſe das Inſtitut der Gerichts vollzicher 
überwacht werben und dazu feien die Staalkanwälte in öff. nilicher 
Sitzung auch nothwendig. Die Richter könnten neben der Nechtſpre · 
cung nicht. auch noch die Dißciplinarauffiht führen. Möge cs jtie 
„Kammer alto bel dem Beſchluſſe der Majorität des Ausſchuſſes bes 
laſſen. — Fie hert v. Stauffenberg: Wern die Unweſenhelt 
der StaatSanrätıe fo nothwendig iſt, warum de ſchränke man die 
Berheiligung der Staatsar wälte auf bie in Art el 13 onfgeführten 

„ Kölle? Daß zu wenig Unterſuchungen wegen belrügeriſchen Bauletolts ein⸗ 
„ "geletet werten, ſei nicht richtig; im Gegenth it, vicle ſelche Unterſuchun⸗ 
gen würden eingeleitet, aber fie führten felten zu einem Reſultat. Die 
Riester, welche dasselbe gelerat haben wie die Stastsanwälte, ſollten 
auch daßſelte thun, was tiefe thun: eine Verunreinigung des Rechter · 
ſtandes koͤnne er nicht darin finden, wenn er dem Staatsanwalt ans 
"ige. das in dickem oder jenem Prozeſſe Eta as gegen das Strafze⸗ 
kei Vecſtoßendes geſchehen iſt. Urfıre Richter würden ihre Pfliczt 

. nach wie vor itzun und im derſelben Achtung bleiben, wie bisher. 


* Schließlich pflichtete die Kammer in dieſem Punkte ſowohl, als 
auch bezüglich der Differenzen in Betreff der Theilbarleit des 
SGeſtändniſſes und der Beſchwerden zur Wahrung des 
Geſetzes der Aaſicht ihres Aus ſchuſſes bei und nahm — wie ſchon 
gemeldet — ſchlielich das ganze Geſitz mit 113 gegen 13 Stim 
men an. Dagegen ſtimmten: Krömer, Croiſſant, Gdhart, Föckerer, 
Dr. Gros, Janka, Krauſeld, Langguth, Liebl, Pläffinger, Pöhlmann, 
Scbeubel und Spitgel. — Dingler gab im Namen der Pfälzer Ab⸗ 
geordneten, welche für das Geſctz ſtimmten, die Erklärung ab, daß 
‚fir bei Abgabe dieſes Borumd von demſelben Stand punk! aus gegan⸗ 
gen ſind, welchen der Abgeordnete Umbſcheiden erläutert hal. — Na: 
dem Pröfient v. Pöl noch die Trauer borſchaft mige heut hatte, daß 
der Abg. Tafel geitern Abend geſtorben ijt, daß derselbe nahezu 3 


Decennen dieſem Hauſean oehöite und bel den Kämpfen für das con 


ſtituticnelle Leden wit in der vorderſten Re he geſtanden iſt, und daß 
iim die Kammer ein freunrliches Audenken bewahren wolle, wurdt 
die Stzung geſchtoſſen, und die nächſte auf kommenden Dienſtag ar- 
beraumt. 


m 


davongetragen: unter deu viclen Kandidaten für den erledigten 
Thron wurde auch Juan I. genannt, an Serrano dachte dabei 
Keiner. Dem äußeren Auſchein nach hat Prim feinen öffent: 
lichen Charakter reiner erhalten als Serrano, allein von ed⸗ 
leic Patriotismus iſt er nicht minder weit enfernt. Auch 
Prim war es unmöglich, den Lockungen fürſtlicher Gunſt und 
eher Auszeichnungen zu widerſtehen. Daß aber die ſpaniſche 
Bewegung bis heute keinen erheblichen Schritt gethan hat zur 
Herbeiführung einer neuen Ordnung der Linge, wurzelt nicht 
Mei in ſachlichen Schwierigkeiten, ſondern zuglei in dem 
Weſen der leitenden Perſöulichteiten. Weder Prim noch Ser 
rauo find Männer ſchoͤpferiſcher Gedanken oder leitender An⸗ 
ſchau augen; ihre Stärke beitcht in der Transaktion mit dem 
.Angenblick. Diefe Kunſt hat Prim mit größerer Leichtigkeit 
und in gewaudterer Ferm geübt, Serrauo ſchroffer, wie dies 

* "Jeine ganze Natur iſt, und weniger bedacht auf feinen Ruf als 
Polinter. Bei ihm erſcheint das perſönliche Jutereſſe daher 
uUnverhüllter, während es in Prim durch einen unverkennbaren 
Euthuſiasmus gemildert wirr. Keiuem von den Beiden aber 
hat zu irgend einer Zeit bei feinem politiſchen Hausdeln eine 
veſtimmte Weſtaltung der öffentlichen Zuſtände in Spanien als 
Jeitendes Ziel vor Augen geſtanden; daher erſcheiuen fie heute, 
nachdem ihnen die Gunft des Geſchickes die Macht in die Hand 
Kegeben, ſohne feſten Plan für den Aufbau det Staatsweſens. 

2 Ebenſo wenig geben ſich (unser ihren Genoſſen im Miniſter⸗ 
kate ſchöpferiſche, die Lage beherrschende Geiſter zu ertennen. 


* Es find meiſt homines nous, zum größten Theil Männer der 


Feder u einiger des öiſenllichen Lebens, die, Veſten unter 
Ihnen hãu 2 s Abgeordat-ter A- wutt. And. ſo ven einer we, 
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Süddeutſchland. 
Bayern. [Mititärdtenſtesna cribten] Verfeht wer 
dau: der Oberkacgscemneiſſär 2. Claſſe E. Kal vom Montur und 
Rüſtungsrepot München zum Montut- nad Müſtungs⸗ Depot Nuͤrn⸗ 
barg; darn der Bataillons quortiermeiſler Philipp Narzinsly von der 
Zuugbaus : Hauptbıreftiion zur Stadt. und Feſtungd Commandaniſchalt 
Landon (Meuudi- Krankenhaus). 8 

Ernannt wird: zum Haupt⸗Kriegscaſſier: der Ober⸗ 
kriegk⸗Commiſſär 2. Claſſe H. Gypen, bisher Haupt · Kriege Caſſa · 
Conirelrur. 

VBeſördert werden: zu Oberkrie keommiſſären 2. 
Claſſe: die Kriege tomm ſſare J. Rem b der Atminiſtratſons⸗ 
Cemmuſſien der Mittär-Fohlenböfe, und S Seil. t, bisher Buch dal ⸗ 
ter, als Contreleut bei der Haupt- Kriege Caſſa; zu Nriegtcom-⸗ 
miffären: die Regimentfguarttermeiter 1. Claſſe F. Beckh vpn 
der Comma daviſchaft det Haupt und N. ſidenzſtatt Münten (Ber 
pflege commiſſion) bei der Haupt Kriege-Caſſa als Buchholter, Conrad 
Raps von der Militär Recknungskammer deim Wonlur⸗ und Rüftungds 
Depot München, Joh. Buchn ann von der Millar Nachnunge kam met 
ber der Commandautſchaft München (Berpflegscommiſſior), J. Müller 
von der Statt: und Zeitungs Gommandaniſchaft La dau (Larp flegs 
commiſſion) bei der Militär Rechnunzskammer, und Th. Stlaßner 
dei der Meili är-Rechnungskamnier. 

Gharakterifirt wird: als Kriegseommiffär: der 
Regimenteguarticrmeilter Ph. Säuberlich bei der Leilgarde det Haute 


ſchierc. 
Norddtutſcher Bund. . 

Mecklenburg. [Nattonalhymnus der Hahn'ſchen auf 
Tuchelmiß.] Der ehrwürdige Paſtor Pieß zu Serrahn hat zum 
O. burtstage des vielgenannten gnadigen Grafen Wax von Habn auf 
Schloß Kuchelmiß (Mecklenburg) nachſt. hendes Carmen verfaßt urd 
von der feſtgelleideten Schuljugend und der wehleingeübten Dorf ka⸗ 
pelle unter dem Hurtah det „Unterthanen“ vor den Fenſtern des 
Schloſſes abſingen laſſen: „Hel unfer’m Grafen Hahn auf feiner 
Lebensbahn, Got ſegne ihn! Gott ſezne Weib und Kup, auch Freunde 
und Giſiad'! Heil unferim Graf! — O Heiland, Jeſug Cyriſt, der 
Du geſtorben biſt für der Welt Sünd', tritt Du als Aittler ein, 
ſchmück urſern Grafen fein, schreib' in Dein Büchlein ein: Heil uns 
ſcrm Graf! — O werther heil ger Geiſt, durch den die Hahn's ges 
preiſt und Gott gedient: gib, daß ihr Leben mie verſtumme fyät und 
früh! Gib Du bei aller Müh': Heil unſerm af! — So bleib 
zu allet Zeit in Neib und Fährlis keit fein Volk ihm treu. Was 
auh roch wankt und bricht — alte Liebe roſtet nicht bei Herr und 
Unterigan. Heil dem Graf Hahn!“ 


nigſtene ürgendwie nennenswerttzen pelitiſchen Vergangenheit. 
Zur Herbeiführung des gegenwärtigen Zuſtandes hat der Ma⸗ 
rineminiſter Topete am meiſten gethan; daß heute jo wenig 


von ihm die Rede iſt, ſpricht wenignens nicht für eine Gabe 
zu gewandter Benutzung gegebener Umſtände. Am bekannteſten 
ft Ruiz Zorilla's Name, dem die wichtigen Verwaltungs⸗ 
zweige des Handels und des öffentlichen Unterrichts zugefallen 
linie, dec bereits in den konſtitutrenden Cortes von 1855 ſeinen 
Platz gehabt und von jeher treu zu den Progreſſiſteu gehalten 
hat. 
Chekredakten: der progreſſiſtiſcen „La Iberia“ und in Folge 
ſeiner Thelluagme au dem Aufſtaus vom Zuni 18666 gleichfalls 
eit genannt worden. 
gilt als gelchrte Autorität für Staats wiſſenſchaften und mochte 
ſeiner Zeit durch entſchiedene Oppoſition wider O' Dennell- von 
ſich reden. 
heiten iu der Hand eines Mannes von großem Ruf: Juan 
Lorenzaua begann als Publiciſt und Begründer des „Diario 
Gſpaunel“, « 
O' Dounell Unterſtaatsſekretär im 
wie des Oeſtern Abgeordueter, wird aber namentlich als Ge 
lchrier und Schriftſteler geſchätzt und hat erſt jünzſt, ourch 
eine Arbeit über das bevorſtehende Koncil in weiterm, Kreiſe 


Sagaſta, der Miniſter des Innern, iſt als ehemafiger 
Figuerola, der Leiter der Finanzen. 


Endlich liegt die Leung der auswärtigen Augelegen⸗ 


Orgaucs der alen Unien, war unter 


Miniſterium des Innern. ſo⸗ 


Auſſchen gemacht. Wohl baven dieſe Männer ſchon jetzt im 


inzelnen mauche glückliche Reform angebahnt, allein ohne großen 


Zusammenhang, ohne eine durchgreifende Jer; und wie ts ſcheint, 


kaun Keiner von ihnen die Zaubertermel finden, um S yanien 
wöilig neue Bahnen für ſeln öffentliches Leren vorzuzelchnen. 


1 5 17 t 
KR EN Br) 1 Ju 


—— 


89.9; 95 72 


eue Würzburger Zeitung 


Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikatisnen bes eulit Würzburg. 
Treu gegen König und Daterland für Wahrbelt und Recht! 


n e A e del ein 1575 11 Dienfig, 
er und allen deutſchen tile oder deren Raam koſtet 3 fr. 86 
N 23. BVofämtern. Die Verantwertlichkelt 66. Jahrgang. zwelſpaltlge 6 kr., die dreifpaltige 9 t. 16. Ma 

für Inserate trägt deren Einſender. und die laufende gelle 12 fr. r 1 9. 


kalender: Eyriallı — Sonnenaufgang: 6 Nbr! 10 Mt. 
9 . 6 Uhr ** Minuten, Mondanfgang: mi Uhr 58 Min. 


Monduntergang 9 Ur 12 Minuten. Resumur, 
Riedrigder Stand in der Nacht: 1 Grad Wärme. Aide 12 Ubr: 
4 Grad Wärmt. — Bauernregel: Mätzendouuer dringt Schnee im 
Bonnemomat. 


Beichichtöfalender: 1500: Leonhard Hall ſchneldet un Ulm die erfte 
Landkarte in Helz. — 1861: In Württemberg wird das Conkerdat ver 
worfen. — 1866: Preußen läßt gegen 100 gezogene Geſchüze im dle 
ſchleswig ſchen Feſtun gen bringen, 


Aus einer ganzen Reihe der Verhandlungen mit den hieſigen 
luchdruckereigehilfen ergab ſich, daß dieſelben unter „Vermittlung“ 
chts Anderes verſtanden als unbedingte Annahme ſämmt⸗ 
cher weſentlichen Bedingungen, wie fie ſchon zu An⸗ 
ng des Strikes geſtellt worden waren, nebſt Generalpar don, 

d. Wiederaufnahme und Beibehaltung aller bereits entfernten 
ehilfen. 

5 Die Druckeret dieſer Blätter wird daher, ſolcher fruchtloſen Vers 
indlungen müde, ihr Perſonale, wie berens theilweiſe geſchehen, neu 


ns Folg“ der damit zuſammenhängenden Lohnerhöhung und des 
igenblicklichen Arbeitermangels ſieht ſich nun der Unterzeichnete ge 
dungen, die „Neue Würzburger Zeitung“ mit dem „Würzburger 
Ingeiger* in der bereit heute vorgeführten erweiterten Geſtalt des 
thteren erſcheinen zu laſſen, und foll dieſelbe auch für die Zukunft 
behalten werden ſunter Erhöhung des Anzeiger MbonnementSpreifch 
in drei Kreuzer per Monat, wofür neben dem vergrößerten Formate 
in ſeithetigen Anzeiger Abonnenten das forterſcheinende belletriſtiſche 

geiblatt „Mnemoſyne“ geliefert wird. 
Ueber die Entſchädigung für das im Monat März ausgefallene 

aupiblatt folgt dieſer Tage Weiteres. 

Der Feraus geber. 


Zur Tagesgeſchichie. 
Würiborg, 16. Mötz. 

In einem langen Correſpondenz⸗Artikel der Wiener „Preſſe“ 
Paris findet ſich folgende bemerkenswerthe Stelle: „Die um · 
Menden Angaben über bevorſtehende Verwicklungen in der 
ehen Politik verbleiben zwar immer noch im Bereiche der Con⸗ 
kur, ober fie mehren fi mit jedem Tage. Daß man den italie⸗ 
ſchen General della Rocca dieſelbe Miſſion bei Defterretch zuſchreibt, 
elche vor drei Jahren der General Govone in Berlin erfüllte, it 
cht mehr neu. Heute aber wollen bie Fernſeher bereits wiſſen, daß 


teriranlihe Mittheilungen aus dem Leben Rönig Ludwigs I. 
Zu en Baiern. * * 


I. 

„On doit des Ezards aux vivants, on ne doit aux morts 
se la värité“, ſagt Voltaire fo richtig in feinem erften Briefe über 
Dedipus, als ſtricten Gegenſatz zu dem banalen „de mortuis nil 
Le welches alle Geſchichtsſchreibung der Menſchheit aufheben 


Verſucht man über den vor kaum Jahres friſt dahingeſchiedenen 
greifen Monarchen die Wahrheit offen und unumwunden aus zuſprechen, 
o läßt ſich kaum etwas Triffenderes ſagen, als ſeinerzelt die „zl · 
gische Zettung“ in ihrem Necrologe geſagt hat: „Seine Schwächen 
und Febler gehörten ihm ſelbſt an, * 1 5 hatte während 
feiner Regierung Bayern darunter m feine patriotiſchen 

Tugenden, fein Vaterlandsgefuhl, fein Bunte feine Wohlthällgkeit 
ben nicht blos viele Einzelne gefördert, ſondern haben, man darf 
Veen; daß deutſche Nationalgefühl gehoben.“ 
Er gen keineswegs nach Popularität, er war von Natur aus 
d. h. er ſprach Stehormann “eo 
direzt und As- 


Tallen als Preis für feine Allianz im Falle eines Krieges Süb- 
trol verlange, daß man in Wien zwar zaudere, auf bies Verlangen 
einzugehen, daß aber in der zſterreichiſchen Diplomatie eine namhafte 
Gruppe beſtehe, welche zu dieſem Opfer raihe, wenn man dadurch 
die Zerſtörung des preußlſchen Werkes in Deutſchland erlangen lönne, 
weil in dieſem der Keim zum gänzlichen Verſalle Oeſterreichs liege. 
Die fortgeſetzte Thätigkeit im hieſigen Kriegs miniſterium, die Ver⸗ 
provianttrung der zͤſtlichen Feſtungen werden ebenſowohl hiemit in 
Zuſammenhang gebracht, wie das Widerſtreben der Staatsregierung 
gen die Aufnahme einer größeren Anleihe durch die Stadt Paris. 
Bis jetzt iſt, wie geſagt, Alles bloße Vermuthung, aber bie äffent- 
liche Meinung wird doch mißtrauif und verlangt energiſche Friedens . 
Verſicherungen ſeitens der Regierung. Statt folder jedoch kommt 
mit jedem Tage ein gehäffigerer Ton in die Sprache der officiöfen 
Blätter, und namentlich zeichnet fi die „Patrie“ durchleinen ſolchen 
aus. Dieſelben mögen freilich nicht immer infpirirt fein, aber ſchon, 
daß die Regierung fle gewähren laßt, wird als ein bedenkliches 
Symptom betrachtet. 

Die Wiener „Preſſe“ meldet, daß Victor Emanuel ben 
Marquis Pepolt beauftragt habe, dem Kaiſer Franz Joſeph 
für die freundſchaftlichen und verwandiſchaftlichen Gefühle, welche 
dieſer dem Könige zu feinem Namensfeſte durch den Baron Kübeck 
hätte ausdrücken laſſen, zu danken. — Ferner: Bei dem zu Ehren 
des Namenstags des Königs Vietor Emanuel auf der italieniſchen 
Geſandtſchaft gegebenen Fefte erſchlenen die Erzhetzoge Ernſt Wilhelm 
und Ludwig Victor, der Prinz Waſa, die Minifter Graf Taaffe und 
Dr. Gistra. 

Aus Rom wird der Corr. Havas geſchrieben: „Gin Mann, 
den das römiihe Volk den „ſchwarzen Papſt“ nennt, wegen 
ſeines großen Eiufluſſes, der Pater Bed, General der Jeſutten, hot 
am 7. März Morgens in der Kirche des heiligen Namens Jeſu von 
der Sotietät und am Altare des heiligen Ignatius den 50, Jahres 
tag feiner erſten Meſſe gefeiert. Der Pater Beckg, 21. General der 
Sefuiten, ift 76 Jahre alt. Er wurde aſſiſtirt von den drei älteſten 
Sefuiten von [Rom. — In den Anordnungen, die bezüglich des 
Concils in der St. Peterskirche getroffen werden, find 
einige Veränderungen getroffen worden. Es werden anſtatt eilf, wie 
früher beſtimmt war, ſetzt 14 Ränge im Amphitheater errichtet wer · 
den. Der hoͤchſte Rang wird etwa die Höhe eines erſten Stock , 
werks der gewöhnlichen Heuser erreichen. 

Daß von den Vereinigten Staaten luͤſterne Blicke nach 
Cuba, der Perle der Untillen, geworfen werden, iſt ſchon durch die 


ungeduldig hinhielt; wenn er gern im Gebirge ſich allein herumtrieb 
und vor kleinen Abenteuern nicht zuruͤckſchreckte, die ihn manchmal in 
Gefahr brachten; wenn er in der Stadt, in jeder Straße, jeglich 
Buürgermädchen l age — fo trug all' das zufammen 
keineswegs razu bei, den König als Vater des Volkes in Bayern 
ſelbſt populär und beliebt zu as. Es ſchien vielmehr, als ob 
n dergleichen niemals für rechten bt n Ernſt 1 
en el, e ti ich nur an feinen 2 ug 
er, oft wahrhaft witziger, oft vn hafter er ze ſelten 
harmloſer ng Bi ee ſich in München zu Taufenden 
und erzähtt fie lachend den Fremden. 

Noch unter Mag Joſeph waren zwel Naturſorſcher auf königliche 
Koſten nach Braſilien geſchickt worden, ſollen aber mit reicherer 
Ausbeute für ſich 1 als für den Staat heimgekehrt ſein, und 
zählten alfo zu den Parafiten des früheren Hofes. Wir men fe N 

„Manz“ und „Stunz“ nennen. Als König Ludwig den Thron 
fliegen, tonnte er biefe Frage freilich nicht mehr gerichtlich unterſuchen 


An Pin Are ie, vidi bende Oral Bat: ober * Koroitete 


Beſchlüſſe des Mepr dauſes Margelegt; doch hat die wafheng - 
toner 1. in den Hafenſtädten Wache halten 14 
Breiben an der Einſchiffung nach Cuba zu verhindern. Den⸗ 
noch ſind viele einzelne Freiwillige aus New- York, New. Oeltanb 
urd anderen Städten nach der Inſel abgegangen und haben ſich an 
dem Kampfe gegen die Spanier betheiligt. New Pork allein, wo ein 
cubaniſches Comité eifrig arbeitet, el 700. dirier Beute geliefert 
haben, die in Schaaren von 10 oder 20 theils dirett, theils über 
Florida abgereiſt find. Auch Waffen finden den Weg noch Cuba 
und amerikaniſchen Blättern zufolge follen ſchon 15 Kanonen hinge · 
bracht und gegen die Spaniet im Felde fein, 


Lokale und bermiſchte 
oärzburg, 16. Marz. 

— In der öffentlichen Magiſtratsſitzung vem 12. 
Wörz tamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Einer Vorſtellung mehrerer Weinwirthe enlſprechend ſollen die Wein ⸗ 
und Gaſtwirthe auch heuer zur Faſſion ihres Weinaus ſchankes auf 
Ehre und Gewſſſen zogtlaſſen werden, um bei beftiedigendem Ergeb⸗ 
niſſe von der Ginfhau Umgang nehmen zu lönnen. — Die Fortſeh 
ung des Straßenbaucz im Orombühl nach Oſten und Weiten unters 
bleibt vorläufig, de nut ein Theil der belhelligten Grundeigenthümer 
bereit iſt, der Stadt die zum Straßenbau röſhigen Grundflächen zu 
überlaſſer. — Ausſtelung mehrerer Zaßlungb ſähigkeitsatleſte.— 
Eine Einladung des k. Rektorates der Kreisgewerbſchule zur Beſich⸗ 
tigung der von den Schülern der Baugtwerkſchule gefertigten Mo 
delle und Zeichnungen wird bekannt gegeben. — Niederſchlagung 
mehrerer untinbringlicher Gefälle. — Stundung mehrerer Zahlungs. 
rüdjtände, — Auszahlung einer Unterſtützung aus der Canter Horn 
ſchen Stiftung. — Die Anſchaffung weiterer 90 Katien Brennholz 
für das Vürgerfpital wird nach dem Vorſchlag des Rentamts gench ' 
migt. — Vermicthung einer Meß bude auf eine größere Neihe von 
Meſſen nach Antrag. — Die Koſten eines neuen Stirnrades und 
Compoſittonslogers in ver Bürgerſpitalmühle werden mit 134 fl. 
31 kr. zur Verausgabung genehmigt. (Schluß f.) 

— (Anſtellungsprüſung der Schuldienſt⸗Ezſpiktanten.) Im 

Monate Wal deſes Jahres wid am Siße der k. Kreißregierung 
die Anftellungs: Prüfung für die Sgulbienjt-Ggfpeltanten des Repie- 
rungsbezirkes abgehalten werden. Zu dieſer Prüfung werden alle 
latholiſchen, proteſtartiſchen und ifraclitifhen Schrldier ſt Exipektanten 
des Kreiſes berufen, welche im Jahre 1865 oder früher mit den 
Zeugniſſen der Bejäßigung aus einem Schullehrer⸗Stminar entloſſen 
worden find und die Anſtellungs- Prüfung noch nicht mit Erſolg ber 
ſtanden haben. Die Ggipeftanten, welche die Zulaſſung zu dieſer 
Prüfung erlangen wollen, müſſen vodſtändig aub reichenden Nachweis 
darüber, daß und wo fie feit ihrem Austrilte aus dem Seminar im 
Schuldienſte verwendet. waren, — dann über ihre dienſtliche Wirl⸗ 
ſamkeit ſowie über ihr religlös,⸗ſittliches und politiſches Verhalten beis 
bringen. Die Prüfung ſelbſt keginnt am Montag den 10. Mai l. Js. 
Mittags 1 Uhr und haben an dieſem Tage und zu gedachtet Stunde 
die Ezſpektanten ſich im Gebäude des kgl. Schullehrer Seminars bar 
hier, mit ihren Zeugniſſen verſehen, zu melden. 
Zi — Den Gemeinden Retzſtadt und Rehbach wurde wegen 
Hagelſchlags die Steuer pro 1868 und zwar in der Geſammi⸗ 
ſumme von 1428 fl. 57½ lr. nachgelaſſen, wovon auf die Ges 
meinde Rehbach 583 fl. 50 kr. 1 hl. und auf Retzſtadt 845 fl. 
7 kr. 1 hi. entfallen. . 

- ü in en: ii tmayı, war] 
Aſſeſſor Ser das NE PR ant Nat, 
gertdte Retb O. Stabl ernau nt 7 

— Schul⸗Dienſtes⸗Nachrichten: Dem Schullebrer Cart August 


Schumm von Aliglasbütten wurde, feiner Bitte entſprechend, der Schul 
und Kirchendienſt zu Premich, k. Bezirksamtes Klſſingen, übertragen. 


— 


— [Zum Schulgeſetz in der Reichsraths kammer. 
Noch ehe der reichs rähliche Referent Biſchof von Dinkel ein Gut 
achten über daß Schulgeſetz ergehen ließ, find ſchon „Aeußerungen 
und Anträge“ des Neichsrathes von Herleß (Präſident des Ober 
konſiſtoriums) als Gorteferenten zu dem aus der Abgeordaetenkammer 
hervorgegangenen Gefepentwurf, das Volksſchulweſen in Bayern betr., 
erſchienen. Das Geſetz wird hier nur von jenen principiellen An- 


— 


fpielte er mit Stunz, wenn er dieſem begegnete, nannte ihn feinen 
guten ehrlichen Manz, ſchimpfte aber um fo Halit über den Stunz, 
dem er eben daß Alles — mit der Miene höchſter Naivetät — 
direct in's Geſicht ſagte. 


ja, alle bedeutenden Leule ſterben mir weg und nur die Dummkoͤpfe 
ln 1 eG 

waren te Geißelungen, it fittli 
Genf und auß 9 55 3 4 8 che Waben 
lriellen bie Hofdamen öfters Priballheater, ber Prinz zog aber 
manchmal auch eine gl. Heſſchaufpielerin ini Spiel, um ber Dar⸗ 


m. 75. Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anpeiger. E | 46. Mary 180 %. 
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ſchauungen beurtheut, wie Re dem Proteſtantib mus ci nd 
bellt der Garreferent u. M.: Am wenigſten — de 8. LER 
feßentwurf vorzugt weiſe eder ausſchließlich Mängel und Bedürfniſſe 
der katholiſchen Volksſchule im Auge hätte, den Proteftanten juge · 
‚mmathet werden, für die Inangriffnahme diefer Mängel und Bedürf. f 
niſſe die Koften dutch Preiogebung oder Bertümmerung ihrer Inter 
eſſen Rechte zu bezahlen. Daß eine ſolche Zumulzung er 
mit i werde geſteut werden, das wird allerdings von vom. 2 
berem angenoutnen. Gleichwohl iſt die Moglichkeit eines ſolchen z 
Conflities in dem unvermeiplichen Umftanb gegeben, daß men ae 23 
liches und prokeſtantiſches Schulweſen wie dach gleicher Scha. N 
blone zu behandelrden Gegenſtand anzuſehen ſich gewöhnt hat. Hier 215 
zu fommt noch ein anderer Umſtand, welcher allerbings nicht in dem fz 
Gefepe felbit, lenden in der öffentlichen Berolhung des Geſetent - 27 
wurd zu Tage trat. Seit ahne Mußnahme hal man die Mangel 
und Uedelſtände, welden das Geſctz abhelſen fol, im Zuſtande des . 5 
katheliſchen Velksſchulweſens finden wollen. Die eimige Ausrahme ' 
bildet die kaͤrzliche und ſonſt auch nicht völlig geſichenne Stellung der z 
Schullehter, welche von Allen als Uebelſtand gefühlt und deren Be⸗ 
feitigung allwärts als em wirklichen Berürinik anerkennt wird. Was 
nun die heilbringende Wirkung eines ſolchen Schulgeſctes, wie 395 
das vorliegende, im Allgemeinen betrifft, fo habe die Regierung 
feltjt mit Nest die davon zu hegenden Erwartungen auf ein ſehr ber f! 
ſcheldenes Maß ketucitt. Was von dem Schulgeſetz, wie es, und .o= 
doat „feiscöwegs verbeſſert“, aus der Abgeordnetenkammer bervorging, 5 8 
die Diehrgabl der protsftantifchen Geiſlistat und Bevslkerung dert, A 88 
tonne tem Weng z. 8. auf Grurd von Thotſacben wiſſen, fondern 727 
8 nach Maßgabe früher verfautbarter Uttheile ſchlicßen. Was 28 
ker die letzten betrifft, fo ſteht die Verſicherung, daß die Mehrzahl NER 
der proteflantifchen Geiſtlſchen mit dem Regierungdentrwurf elnverſtanden 22 
ſei, im durcteſten Widerſpruc) mit allem demjenigen, was dem 828 
Correſcrenten in feiner amtlichen Gigenſchaſt darüber belanrt geworben g. 
iſt. Hiefür beruft er ſich eben fo ſehr auf eine Collectiverklärung der zu 
Erlangen verſammelten proteſtantiſcken Geiſtlichen vom 20. Oct. 1867 
als auf den der Regierung bekannten Bericht des proteſtantiſchen 3 
Oberconſſſtortums vom 14. Die. 1867. Und zwar bezogen die Be 
denken ſich keineswegs auf eine prätendirte fog. Herrſchaft der Geiſt⸗ 2 
lichkeit über den Ledrerſtand, ſondern auf die Schädigung, wel e die 
Lezrer in ihrer Stellan; und Berufboafgabe ſelbal, ſowie die Schule 
in Bezug auf die Ethallung ihrer proteftantifchen Gigenihimlichfeit 
von dieſem Geſetz aus zu beſorgen hätten. Und hierüber liegen dem ws 
Gorreferenten perſönliche Zeugniſſe nicht bloß von Geiſtlichen, fonbern Ei 
von proltſtantiſchen Laien und Lehrern ſelbſt vor. Zudem keame es 
bei allen ſelchen Höheren Frogen gar nicht auf die Meinung dern 
Mehrzahl, fondern auf daß Unheil der Einſichtigen und Sachver⸗ a 
ſtändigen an. 22 


vanez 


Telegraphiſcher Bericht 21 

der „Neuen Würzburger Zeitung“. 32 

p- München, 16. März. Die Reihsrathetammer hat den A 
geſammten Civilprozeß nach den Beſchlüſſen der Abgeordneten⸗ Z 
SE 


kammer angenommen, womit Geſammtbeſchluß über dieſes Ge⸗ N 
ſetzgebungswerk erzielt iſt. a. 


Bolkswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. = 

— [Bredrage.] Für die 21 Hälfte Wärz koſtet der Gpfünd, Lalb ! 
Schwarze rer 23 kr. (½ kr. aufgeſchl.); eich aage Weisbred 20 kt. (½ kt. 
zufgiſci.) ; auf dem Lande foner Scwarzberd 22 kr. (1 kr. aufgeſchl.); 
Werpbrod 18 tr. (½ kr. arfgefctl.). . 

p. Mühen, 16. März „Bei der beute ſtattgcbabten Berloofung 
der 4% Grurdreuteg- Abteſunge Sault briefe wurden ſolgende Hauptjerieu as! 
mit den beigefügten Gndnammern gczegein sorferie 107 Und numraer 79; 2 
80—17; 36-72; 59-53; 32-51; 2 30-356; 79—01; 17-53; 
62-36; 64-90; 57— 1 90385 SB-—78; 114921 66—73; g 
8672; 11620 ;87— 01; 61— 25; 106-649; 31— 97 ; 10579; 4-61; . 
6444; 1665; 78.2; 115-08; 0— „7. Mit der Peimzablung der 225 
vekleeſten Kapttallen wird ſetert beponmen und teten dieſelben jedenfalls 2 
mi dem 1. Jui d. Je. außer Berzinfang. Gire Wiederanlage derfelben d Fa 
it nicht geſtattet. 3 ge 

Marktbreit, 13. März. Walzen 18 fl. 1 kr., Korn 10 fl. 16 fl 7 
pet 300 Pſuad, Gerste. — fl. — fr., Habet — fl. — kt. PAR 

Frankfurt, 15. Marz, Ubr. In der Gfiectecifocie JN 
tät war die Tendenz flau. Deuter ken 289 —22¼, Staat 8 
dabn 300/508, 210%, 1600er Yonfe 58/8, 775 
1382er amerifau. % berrente 67 — 6 60 4 beg. 2 2 


ſtellung mehr Sicherheit zu verleihen. So war auch einmal eine der 8 7 
aerbclebteten und beftberufenen Künſtlerinnen zu ſolcher Aus hilfe E) j 
gebeten worden und hatte freundlichſt zugeſagt. Als fie jedoch im 2 
Damentercle erschien und bie Printeß fie vorjtelte, legte eine ber B. 
Damen ſofort ihre Rolle nieder, denn fie ſpiele mit keinem „Theater <- — 
rolt“! Alles war empört, doch ließ ſich nickt gut ſcfort etwas hi 
wiedern. Aber der Prinz Adalbert erzahlte bieſen Afftont feinem 88 
Vater. Einige Tage darnach ſah dieſer jene Gräfin auf der Straße 88 
geben. Er llef ihr nach, fie laut beim Namen zufend, und holte fie S 
auch richtig ein, indem er fie laut und lachend anſprach, während all 2 5 
die Bußgänger ſtehen blieben und zuhörten: „Habe gehört, liche Gräfin! 8 
Sehr recht gethan! Nicht mit Hoffchaufpielerinnen agtten wollen! Man 4 
muß auf feine Geburt halten! Ihr Großvater ſelig war Kulſcher. kei aß 
Napoleon, Sie find aber Gräfin! Das ja nie vergefin! Kutſcherz⸗ 
enfelin darf ſich nicht encanailliren mit Hofſchauſpitlerin! Adieu, liebt 
Gräfin!“ a 


(Fortſetzung felgt.) 


* 


Reit Wärburger Zeitung und Würpurger Anpiger 2 i [ 16 Mär 1809. 
Einladung zur Aktienzeichnung. * 
Mit allerhöchſter Genehmigung brabſichtigen die Unterzeichneten eine 


5 Aktiengeſellſchaft für Häuſerbau 
in Würzburg zu gründen. 


Das Aktiencapital iſt auf fl. 300,000 füdd. Währg. in 1500 Aktien zu je Zweihundert Gulden ſeſtgeſetzt, wovon die Gründer 
fl. 100,000 n 600 Stüd Akuen di pari übernommen haben, und ter weitere Betrag von fl. 169000 in 800 Stack Attien gemäß - 
54 der allerhöchſt genehmigten Statuten fofort zur öffentlichen Subferiptien aufgeiegt wird. 


Dieſe Subſeriptton beginnt 7 
Mittwoch, den 17. März, früh 9 Uhr 


Joel und Fauſt Hirſch und 
F. Benkert⸗Vornberger. 
Sie wird geſchloſſen, ſobald der Beuag von fl. 160,000 gezeichnet iſt. 

Bei der Eubfeription find 20% des gezeichneten Aktienbetrages gegen Quitturg des betr. Bonlhauſcb baar zu erlegen. Nach ers 
ſolgter definiliver Conſtituirung der Geſellſchaſt wird dieſe Quittung gegen ten Interimsſchemm eder bei etwaiger Volleinzahlung ſofort gegen 
das Aktiendolument umgetauſcht. 

Was die ſpäteren Einzahlungen anbelangt, fo werden weitere 20% keinesfalls vor dem Monate Juni, weitere 200% nicht vor Auguſt 
ds. Is. und ebenſo die letzten Raten erft nach gleich großen Zwischenräumen eingefordert werten. Volleinzahlung iſt jedoch geſtattet, und 
wird jete Einzahlung vom Tage der Erlegung an mit 4½ % verzinſt. 

Indem wir im Uebrigen auf den Anhalt der Statuten und den heute ausgegebenen Proſpektus verweilen, welche bei den obenbe · 
zeichncten beiden Banlhöuſeen täglich in Empfang genommen werden können, beehren wir urs, zur Theilnahme an der Subſeription ein ; 
zuladen. 


anfangend, bei den hieſigen Bankhäuſern 


Würzburg, den 11. März 1869. 


Das Gründungs- Comité: 


Dr. Leofried Abelmann, Fabrikant. David Euler Banguier. Wilhelm König, Wabrifant. Philipp Lenk, Rechtsanwalt. 
Dr. Jakob Schech, Prinatier. Felix Vornberger, Banguier. Ludwig Freiherr von ZuRHein, k. Kammerherr. 


2 acquetten y bowohl in Seide ala Wolle, im neueften Geſchmack empfiehlt 


20 Carl Knobel am Kürſchnerhof. 
ä — —— ————————————— — — 
— 5 * 6 Bürger-Verein, 
KISSINGER-MINERALWASSER-VERSANDE. l Sense 
| III. N NN 1. . Geſellſchaftsabend. 
Wir erlauben uns, ein geehrtes Publikum und insbesondere die Herten Aerzte Beſprecheng Innerer" Angelegei- 
auf die ‚beilkrüftigen -Mineralwasser; von Seiten. 
Kissingen, Bocklet und Brückenau, Denmerstag, den 18. März, 
8 deren frische Frühjahts-Füllungen demnächst beginnen werden, aufmerksam zu machen. U muſiraliſche 
Ausser dem allverbreiteten Abendunterhal 
Rakoczy, Pandur und Maxbrunnen für Damen ns 
empfchlen wir ganz besonders noch das Anfang an beiden Abenden g ub 
Bissinger Bitterwasser, — 
Dasselbe ist in seinen Wirksamkeiten vollkommen identisch mit allen derartigen Theater- Anzeige 
Wässern und wird allgemein wegen seines angenehmeren Geschmackes und billigeren Dieniton, den 16. März Bi af 
Preises vorgezogen; sowie noch die seit einigen Jahren in den Handel gebrachten gebotnem Abonnement. Afhiede- 
= ez-P 2 vorfeinun des Aräulein Cberbe 5 
b Rakoezy-Pastillen. fall. uf. Seffbaufeieerim Die 
Auf Füllung, Verkapselung und Versendung wird die grösste Sorgfalt verwendet. Verlobung bei der Laterne, 


a a A Operette in 1 Akt von Offenbad, 
Comptoir der Königl. Bayer. Mineralwasser-Versendung 8 | six: Z weichen Se. 
pr Kling ent. leſcherg mit Geſang. Zum Schluß: 

Goldfrauchen. Ududevifte in 1 
Akt. Ein Bräutigam, der seine 

ER 12 rathet. Luſtſpiel in 

t 1 


N] . 
Borlä Tb . ia, 
2 Todes- Anzeige. gelle der Ardaler Lichte, 


Heffängerin vom Hoftheater zu Mün- 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht von dem geſtern Abend 6 ½ Uhr erfolgten Gen, aud des Herrn Auant, krſten 
Akleben unſerer innigft geliebten Tochter, Gattin und Mutter 17 Bier. vom l. k. Cart. Thaler 
Frau Henriette Rofenthal, geh. Beer, Die Diroktion. 
e — —— 
im 42. Lebens jahre Getrautt. 
Wu bitten um frlles Beileid und der fo früh Berblichenen ein freunbliche® Andenken. Fern 


r- St. Burtard: 
Würzburg, den 16. März 1869. Franz Hofmann, Schneider dable, 


Die tief trauernden Hinterbliebenen. 8 wit RatoarinoNübrkin, Tuchwachets 


tochter von Helvburg in Sachſen 


Meiningen. 
Brüſſel'ſche Br gehörig he erhalten ven dem Unterzeichneten gratis 
1 ra 0 t i Fr 
Handelslehr⸗ & Erzichungs-Anftalt e Suustctenze eis, Top be Ses neo en a ar. 
in Segnitz a. M. bei Marktbreit. den können. f ; s 
In obiger Anftalt beginnt das Sommerſemeſter Krüſi⸗Altherr in Gais, 
Mittwoch, den 14. April. Proſpekte und Näheres | 2) Rt. Appenzell, Schwei. 


durch den Vorſtand. 
26] Dr. S. L. Eichenberg. 


Höchſt wichtig für Bruchleidende! 


Bruchleidende, welche in richtig frankirten Briefen das 


in sümmt), existirende Zeitungen wer- 
nsera e den zu Original-Preisen prompt besorgt, 
Bei grüsseren Aufträgen Rabatt; 
Annoncen-Bureau von Eugen Fort 
in Leipzig. 


127] 


Nr. 75. | Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 1 16. Mar 1869, 
en eingetretener Ze Trauer bleibt mein Lager bis 
künftigen Dienſtag, den 23. ds., geſchloſſenn. 


NMoſentbal. 


Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß er Lager in 
französisch gewirkten Chales & Tüchern 


ſowie in 


allen Qualitäten ſchwarzer und ſurbiger Seidenſtofft 
aſſortirt iſt und e dasſelbe zu 
sehr billigen Preisen. 


Ullmann & Strauss. 


Befanutmachung. 7 


Werbehalitic; der Genehmigung ber General. Diction der kal. baper. Berfehrö-Inftalten in Dünen wird 
Dienſtag, den 23. März 1869, Vormittags 9 Uhr, 
bel der unterfertigten fgl. Eiſenbahnbau · Sektion Ye re von 328,9 Quabratru:hen Granitpflaſter im Ladehofe del Bahnbofeh zu 


Munchen, veranſchlagt zu 13,156 fl. — kr., im 
Agen schriftlichen Submiſſion 
an den Weiſtabbietenden zur Ausführung verge 
2 Der Koſtenanſchlag nut den Lace lt liegt "im Amilekele ber unterfertigten Sektion * Nre. 41) zu Jedermanns 
Einſicht auf, wo auch die Sabmifſons- Formulare in Empfang genommen werden konnen. | 
Die Submiſſionen felbft müſſen eg überſchrieben und verfiegelt bis 
Montag, den 22. März 1869, Abends 6 Uhr, 


* Wie 4 11 2. "an u re | 
Königliche Filgobahuban-Sektion München I | 


ariſer gewirkte Long-Chales 


in den neueſten Deſſins und Colorits empfiehlt | 
Carl Bolzano. 


Landkarten, Zeichnungen und Pläne 


werden sehr accurat und billige auf Leinwand oder Pappe aufgezogen in 


Robert sScamoni's Buchbinderei, 


2] Domſtraße 58. 
Pi Diverse Aktien. l 
Cours der — 1 — i — BA . 2. a r | Wechsel 
ir .. 1 
r Tri Oesterr. National-Bankaktien 706-3 P. in —— — 
8707 Met. (Op 7 
„ pct. Lomb. ditto d % — en a N. 200 e Zr 2 
‚pOt. jet. v. 1862 Iypotheke odbr. T. 
8 por Ei. re 1889 | n5Y,P.r/,a, |Darmat. Bank 1. u. 2. Serie A fl. 250 er 2 altem Fr Bot a . 0. 
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. a 2 0 a e, l jOrdase) Fra. 200 K. G. 94% 0 
Preussen 30 Bianı 5 . = Oest.F. St.Eisb. b pCt. 500 Fr. K 20 kr. 111 sr. 104% P. 
Bayım 6 ern 1021, P. 1,9. | m Elisab.-Elsonbahn 51, POL 153% P. 1½ 0. 8 05 21 | ss. . 68 0. 
4½ Ot. 8 15. dio. | 95½ b. ‚Böhm. Westb.-Aktien d fl. 200 7 78% F. 700 Llpele Th. 60 k. 8. 104¼ P. 
1 100505 Obl. ½ chr. die. | 95 ½ P. Rbein- n — |London Let 10 K 8. 14 10. 
4 OL Obl. abr. den | = [nd wighafon- "Bextacher fe. 101 0. Len Fre. 200 K. 8. * 
1 dr Obl. n die. % f. dio dio. Frhr. U y 87% P. (Mall. Fra. 940 
8 1% 501 ObL Herz — . Pfalz. Mazb, bei Rothschild & a4, pCt. 108 0. ee 8. 55% r. 
% Ct Obl. dio. "Hess. Ludwigsbahn 4 pCt. Paris Fra. 200 k. 8. | 94½ 6. 
— Obl. b Roch sch. 931 b. 92% 0. Ost. St.-Eleenb. Prior.-Oblig.b 3 501. 54% P. Petersburg 60 8.-R, — 
px to. Elisab.-Bahn Prior. ö pCt. 6/7 | 78146. ½%. Peters f. 100 k. . 
1 53 ½¼ P. Isaac. Bank-Akt, 40 pCt. Eins, 247 6. d w. 857%. 1 
Be . 20685 Sr v. 1842 N 3 pt. Sud. St u. Lomb. EB. 461,40. ag ge 1. 8. 50 . * 
Gr. Hom. 1 Ot. Obl. — Geyer. Ostbahn a 4½ pCt. hender 1274, F. 27 0 e. “nn | 5½ püt. G. | 
„ 4, pCt Obl. d. Rotlsch. | 90:40. } 

a Obl. dio. 854,0. Kurbess. Thlr. 0 d. NT — u 

Nasa 2 ObL 440. ra | Anlehens-Loone, [dr Hasen l. 4% b l f P. 64 G. N 
2 4 pOr Obl. di. „P. terr. fl. 150 v. 1830 166 P. * d. 2% do. | 40 P. 

‚spot. Ob. dt. 6136. „ A. 200 v. 188 4 mit 4 yt. 74 P. Nassau fl. 26 bei Rothseh. | — 1 
Frankturt |3 Obl. .. . 4. 500 v. 1860 % | 8314— 64½ P Serdintsehe Fr. 36 b. R. — 1 
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Stimmung, Das 
ge erster hence be anhaltender Rau —.— 2 argen an den 8 dere bas feht Helfen, — — 
r Yür Clailbähn Ffen Tosae U 


1860er Soofe und Silberrente waren cher etwas De Gehalt Sehe fig, nn 
D d Habermann ge n 


sr u nn 
1 t ne 
Ju n 

2 


Bnäleidawilides Organ 
e Bierzetfähr-! 


42 tr. bier und bei allen bentſchen 
Fee Die Derantwortiidleit 
Jnſerate trägt deren Ciuſender. 


Togrokatender uber: rd m Sengehaufgang: 6 Ur 7 Mi 

enntauntergang 8 Ubr ! nuten. Mondaufgang: 8 Uhr 24 Nin. 

Aenduntergang 10 Ubr 18 Minuten. Thermometer 

Mietrigkier Stand tu ber Nat: 1 Krad Wärme. 5. } 

Dine. — WBänernregelr Gertraud if die erfle in. 

„ 1228: rie II., der Hebenfaufe, wird Konig 

ven Jeruſalem. — 4792: a Bußan III, u Schweben wird von 
Aufarftröm auf dem Mabfenball erſcheffen. 

Zur Tagesgeſchiche. 

. dir e ert 7. Nil. 

Wie der „Ctendard“ meldet, iſt die belgiſche Angelegem 

de 


f. 


— 


ung ſich erwarten läßt, 


ſelbe Blatt beftärigt, daß land feine Vermittlung in 
gelegenheit angeboten hat. Nach der „Jud. belg.“ verlangt „ 
daß die Confrrenz zur Schlichtung deb ganzen Streites in Poris zus 


ſammenirete. 

Dee „Lölniſche Jig.“ commenlitt jehk ihre Früßeren Allarw nach ⸗ 
richten vom Abſchluſſe eines franzöſiſch-italteniſchen Bünd⸗ 
niffes in einer Weiſe, die mit einem Widertuf faſt identiſch iſt, 
obwohl fie ſich alle Mühe gibt, den Unfchein feines ſolchen zu vers 
meiden. Wie das rheiniſche Blatt neulich behauptete, war in 


nahe daron, daß ein 8 obgetötcfen werden ae 
arhen, bie breeitß ſehr weit 
nänlih („und zwar burch ei 2 
ſelbſt ſehr e Pesſoa, die bewohnt“) zur Kunde drs 
Ualieniſchen Minifleriums, hluter deſſen Rücken fie geführt wurden; 
Bicker Emanuel mußte Hals 


ausgebrochen. Die Pariſer „France“ bringt Nachrichten, denen zur 
feige die in Puebla imternirten Truppen unter dem Ruf: Es lebe 
Mezito!“ vie Fahne des Aufruhrs ergriffen hatten. An ihrer Spitze 


Vertrauliche Mitt peitungen aus dem Leben Roni Ludwigs I. 
* n Yen Baiern. N 


I. 
N 

Man würde die Abſicht dieſer Mittheilungen völlig verlennen, 
klagte man ſie dahin an, das Andenken an biefe jedenfalls bedeutend 
an „Ralur zu trüben. Es ift wahr, dab baxeriſche Vell wird 
dem Konig Ludwig kaum ſehr dankbare Erinnerung bewahren, ja nicht 
einmal die Münchner, die er mit ſo viel Stiftungen bedachle, und 
an deten Arme er Millionen von Almoſen vertheilte. Aber Deulſch⸗ 
land, die Wett, die Kunſtgeſchichte werden es wohl in Erinnerung 
behalten, daß ein kleinet deutſcher König, und zwar in einer Brite 
periode allgemelnſter Stagnation, allein in den ſiebzehn, Jahren feiner 
Regierung der monumentalen Kunſt 10,589.878 Gulden opferte, und 
nach der Möbication noch bis an feinen Tod alljährlich 200,000 
Gulden. Dafür fand man denn aber auch kein, wie trohdem all 
gemein erwartet worden, großes Privatvermögen vor, ja kaum ein 
königliches, und dieſe Enttzuſchung trug noch mehr bei, das ae f 
Se pariftulatiſiſche Urtheil der proſaiſchen Gemüther zu beſeſtigen, daß 
dieſer König ein Verſchwender geweſen und für mäßige Spielerei 

Alles vertröbelt, dem Lande aber nichts genäht habe. 
„So kam es denn, daß der in mancher Bezlehung geniale Fuͤrſt 
während der ſiebzehn Jahre feiner Regierung beim baveriſchen Wolle 

ich Vorwürfe als Dank erwarb, und während der 

Jahre feiner Abdicakion als kaum mehr beochteter Privatmann in 
München umherwandette, brodelnd und ſarkaſtiſch Wenologe murmelnd, 
oder fie als Anſprachen ohne Antwort den Leuten an den Kopf wer ⸗ 
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ne Anzeige wegen 
der e ab⸗ 
dach, 2 . über er ber 1 Silberwaa · 
den wur int gegeben, — Aubſtellung eines eliungbjeuge 
niſſes. — Dem en Anfinnen ‘ „ ſoll die Heiraths⸗ 
cuflen des verlebten Geſteiten Friedrich Bolh von Hier an deſſen 
Witwe und Erbin hirausgegeben werden. — Sinausgabe eines das 
ier depenirten Ginftanbölapitald an den Einſteher wegen vollendeter 
ſtheit desſelben. — Abweiſung eine Geſuches um Aufhebun 

} ſchluſſes. — Dem Sch eſder Fran 
Philipp Reiß von bier wird die Ezlaubniz zur Auswanderung in. 
daß Rönigreich Preußen ertheilt. — Mehrere wegen Schulverſaͤum⸗ 

| poltzeilich 
verwarnt werten. — Gegen die Aufftellung bes Weinhändlers Simon 
Scheidt dahler als Agent der preußiſchen Lebeng⸗ und Garanlie⸗ Ber · 


ſicherungs⸗ Actjengeſellſchaſt Friedrich Wilhelm in Berlin beſteht keine 
Exinnetung. 


— Die Landwehtoffigiersprüfungen beim 9. Ins 
fanterteregimentle hatten folgendes Neſultat: von 44 Freiwil 
ligen erhielten 18 bie erſte Note (5 mit Auszeichnung), 21 die 2., 
5 die 3. Note. Die Erſteren wurden Difijierfabfpiranten, die zwei⸗ 
teren als Unteroffisiere, die Letzteren als Gemeine der Nrſerve zugetheilt. 
Neuerdings traten wieder 60 einjährig Freiwillige beim 9. Infanterie ⸗ 
regimente ein. 

— Vom kgl. Landgeſtüte wurden für die Em vom 1. 
Februar bis incl. 15. Juli 1869 im untetftänkiſchen Regierungsbes 
Ake die nachſtehender Pferdebeſitzer lieenzirt: Dein 
nich Strecker in Hohentolh, Bezrtsamts Gemünden, Franz Sippel in 
Brücenan, Johan Georg Brettenbach in Oberbach, Bezirtsamts 
ſend. Gs Lümmerte ſich Niemand mehr um ihn, und während feine 
zahlreichen, originell ſtyliſttten und glühenden Liebesbriefe an Lola 
Montez noch viele Jahre darnach bei allen Btic-à- Brac, Händlern in 
Genf und Lauſanne als curloſe Aulographe ziemlich wehlfeil den 
Engländern aus gebeten wurden — die Gräfin Leupeberg ſelbſt hatte 
fle 18 19 an den Uſern dis Leman verlauft, um ihre Hoilelrechnung 

len — konnten dann, als die Nachricht ihres jammerlichen 
1861 zu Newport nach Europa kam, die meiſten banerle 
ſchen Journale dieſen Nektoleg mit den, anzöglichſten. Röckdlicken 
bringen und ausführlich erzählen, wie die Tänzerin endlich fromm 
geworden ſel, für den letzten Meft ihrer geringen Habe ſich bei einer 
frommen Danferfrau in Penſien eingekauft habe, von dieſer aber direct 
halb zu Tode geprügelt und gepeinigt worden ſei. So verſchmachtete 
on 17. Jänner 1881, eine Art weiblichen Katpar Heufers, dirſe 
Amt fo bderauſchende Orchidet, und ihr einfliger Unbeter in Europa 
ärgerte ſich nicht wenig, als er in feinem Style und Participlumverb⸗ 
bau eine Nänie auf fie im „Kladderadatſch“ las, ührigens wütender 
ber den Mißbrauch feiner Dictionsſorm, als über den ſonſligen 
— König Lobwig konnte nämlich — und das iſt wieder Karate 
teriſiſch — Grobheiten ganz gut ertragen, ja, waren fir wipig, be- 
haglich über fie lachen. So fanb er ein beſonderes Mergnügen im 
perfönfichen Umgange mit dem, feiner oft wahrhaft ſhakeſpeariſch 
kahn erdachten, aber erſchrechend vulgären und unſauberen Antworten 
wegen berühmten und velksthümlichen Münchner Pferdehändler Fränkel, 
der daß Jahr vor feinem löniglichen Freunde verſtarb, aber bis zur 
letzt ven biefem im Borbeigehen beſucht wurde. Dieſe Antworten 
laſſen ſich nicht einmal niederſchrelben, geſchweige drucken, und die 
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T Meber einen großartigen Arbe ri 

Skandal berichtet der t des Berner „Bund“ aus 
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t. 
01 le; aber wenige Augenblick 
ren die 2 aus den Angeln zu brüden, und — ſtürpt 
uniet hellen PDipkungen ayfı bie ep der Balftı 
partei in ben Saal. „„Wo ist Bebel, ber 4 . 3 2 
ic . Giebtnciht, we Wlablleid, Ilagt fie nieder, fait de- an ben 
Haaren die Treppe hinunter, ſo und ähnlich brüllte es durch rin 
es rutſtand ein furchtbarer Tumult, u. nit eh 
e geworfen und mit Fauſtſchlägen Ace. ahn 2 Ar es 
dem Bürgermeifter Förſter , der blutig... gel, 
Mübe und Noth ſich vor Schlimmerem eye reiten 123 ( 
Pe Ktoft ſeines Amtes Ruhe ſchaffen.) Auch der Amun 
m Mark, ins Gedrenge, verſchietene andere Aneſende erhielten 
verſchie entlich Berfehungen. Grit, als die Feuerwehr allarmirt wurde 
und geſchloſſen beranrückte, gelang eb, die Maſſen auseinander In 


eb fie aus eigenem Antrieb 


f Antrieb von anderer Seite ald Welz ſich ge 
ird die eingeleitete Unterſuchung ergeben.“ 
e In Ja golſtadt feierten am Samſtag die Artillenie« 
le elle die Eröffnung ihres vom k. Atrlillerietommando 
ind . Feſtungs gouvernement genehmiglen b e 24 
erelus. Die Feier wunde ren Feuerwerter Steph 
em N Bertin fein Fniſtehen verdankt, mit ‚einer Anrede, er 
15 der Votttag des Grüntungepretofellbh und der Statuten anſchloß, 
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Hauſe kann in einem hit ſigen 


Für einjäh rige: 8 1 55 e Ein hee Reh 
find zwei neue Er mit Mänteln billig zu we ge bock iſt zu verkaufen. 
Angufiinergaffe Rro. 7 neu im Baverifchen Krfftehaufe im Kleidtrlaben.] Wo? ſagt d. Expedition. 
Waschmaschinen, „Bürger-Verein, 
Waſch⸗Ausringmaſchinen, ur 
ſehr profil in jede Dauffaltung, "empfiehft bluten 5 Abendunterhaltung 
H. Dietz, für Damen und Herrn. 
20 neue Paſſage am Markt. Anfang 8 Uhr. 
D ampfſchiff „Smidt“ Ein Junge aus ordentlichem un auf 


von Bremen md Newyor 


gt egpebirt am 7. April 1869 
Waflagehreife: 1 . Cajdte 80 Thlr., II. Cajate 45 Thlr., 
Zwiſchendect 40 Thlr. 
Nöhere Aub kunſt ertheilen 


* Naͤchſtfolgende Etpedition im Juni 1869. [6b 
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Ay mich zu geben, um feine rothe Male zu vertaufen; denn bie 
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— zu laſſen, und jenes Donnergrollen, mit dem er einft einem Re 
fruten, der auf Poſten ſtand und den Kuntz nicht fofort erkannte, fein 
„Der König!“ zutief, während er im Paletot, fo zu ſagen „außer 


> ‚ange & Co. in Bremen. g 
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ſtellung im 9. Abonnement. Gaſl⸗ 
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t an der Wien 
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garten nach · 
I. Solche „ waren ihm ferner fein Haß gegen 
japoleon 1; feine, Bepeifterung für die fogenonnten Be en 

die Porfie feiner ſömiſchen Künſtlertage; fein Cultus Schoͤnheit 

in der Kunſt wie in der Natur; feine ſchöpferiſche Protcclorneigung; 

fu Kunſtverſtaͤndniß vb, in nicht geringem Grade, ſein Talent als 
ulſcher Dichter. In e et wat er beſenders irritafe, 

le, Ae 9 — er Schmeichelei zugänglich, Wet ſich von 
feine drel Bände Gedichte erbat, "bein ſchentte er von da ab be⸗ 

e Vertrauen. Und doch mh er ſehr genauen Unterſchled, 

A verthrilte; 


eumten ließ er von ae Talente nichts merken. Dagegen war 
nicht wenig ſtolz, darauf, daß er faſt in elle Sprachen r 


bringen. Die Haupträdele führer det Haffeiber; Nebel und Meuter, 
Sandal hervorgerufen ober, wie allgemein — wird, 
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N haber der Firma: 


% Wiffen ne Auna Nägemer ſetzt das Ge- 
147 5 an i a ker Si Firma fort und rn vn 1. Hauer 1869 
2 127 2 1 2 . Joſeph Mügemer zur Vertretung der Firma Pro 


J cura ertheilt. 
111 6) Weinhändler Wilhelm Neinſtein, Inhaber der Fama: 
[3 


er), 


„Wm. Reinſtein“ 
zu Heidingsfeld iſt geftorben, deſſen Wittwe Katharina Reinflein iR 
nunmehr Inhaberin der vorgenannten Firma. 
7) Kaufmann Simon Emanuel Oppenheimer hat das von ihm 


unter der Firma: 
„Sim. Em. Oppenheimer“ 
zu Würzburg beltiebene Handelsgeschäft an feine beiden Söhne: 


x 


82 Iſaak Oppenheimer und 
2 K Maier Oppeuheimer, 
25 Kaufleute daſelbſt, abgetreten. 
Dieſelben betreiben ſolches vom 2. Auguſt 1868 en in offener 


Geſellſchaſt unter det bisherigen Firma mit dem Hauptfige zu Würz · 
burg und haben ihrem Vater Precurd ertheilt. 
Kaufmann Simon Emanuel Oppenheimer ſelnerſeits betreibt 
nunmehr ein Garnhondelsgeſchäft unter der Firma: 
„Sim. Em. Oppenheimer sen.“ 

mi der Bauptriederlaſſang zu Würzburg. 

8) Der Weinhändler Johann Wichael Heffmann zu Würzburg 
iſt geſtorb en. 

Deſſen Sohn und bisheriger Procuriſt Weinhändler Anton 
& Hoffmann iſt nunmehr Inhaber der firma: 

„J. M. Hoffmann“ 

mit der Hauptniederlaſſung dahier. 

Derſelbe hat feinem Bruder Friedrich Adam Hoffmann Pros 
K cura exibeilt. 
2 9) Weinhändler und Commiſſionär Franz Ignaz Manz zu 
z Inhaber der beiden Firmen: 

„I. Manz Sohn“, 

92 „J. X. Manz“, 
E hat die Firma „J. Manz Sohn“ für erloschen erklärt. 
2 8 10) Der Kaufmann Welf Scheidt zu Kitzingen iſt Inhaber 


der Firma: 
88 „Wolf Scheidt“ 
333 mit der Hauptniederlaſſung daſelbſt. 
Ar Würzburg, den 9. März 1869. 
802 Königliches Handelsgericht. 


Hofmann. 


33 
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Schierlinger. 


441 Holzverſteigerung im Speſſart. 
Donnerſtag, den 1. April l. Is., 
Vormittags 10 Uhr 
werden im Gaſthauſe zum Engel in Biſchbrunn ver ⸗ 


PZ. 


beginnend, 
3 2 eigert: 


282 
122 
188 


0 


vom k. Reviere Biſchbrunn 
T aus den Abtbeilungen Baversberg, Birkwaſſer! Aulbuch, Geldwanns ⸗ 
buch, ſowie an zufälligen Ergebniſſen: 
400 Gichenabſchntte von 16407 Durchmeſſer, zu Holländer ⸗, Baur 
und Nutzholz geeignet, 
12 Buchenab ſchuſtte von 16 — 23“ Durckmeſſer, 
1 Weißtannen Abschnitt von 16“ Durchmeſſer, 
1 unſpaltiger Eichen · Klotz, 
3 30 Rlafter 3“ GichenMuſſelholz II. und III. Kaffe, 

Die Berſtrichsbedingungen werben bei der Verſteigerung bekannt 
gegeben und wird hier nur bemerkt, daß die der Forſtbehötde nicht 
bekannten Steigerer ſich über ihte Zatlungs fahigkeit durch legale 
Zeugniſſe auszuweiſen, jene aber, welche für Andere Holz ſteigern 
wollen, ſich mit ſchriftlichen Vollmachten zu verſehen haben. 

Stabtprogelten, den 15. März 1869. 
Kgl. Forſtamt. 
Schaf 


u dag, den 18. Sonett Age = 


inziges Gone et: ıi 
der Gebrüder Müller aus Braunſchweig 
im akademiſchen Muſikſaale. 
— Bullets: Erſter Platz à 1 fl., zweiter à 48 kr. ſind in 
den Muſilalienbandlungen der Herren Sch Nöfer, in der 
Stahelſchen Buchhandlung und Abendd an ber Kaffe zu haben. 


Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft des 8 Georg Killan R ir ſch 
dahier verſteigere ich am 

4 Montag, den 22. März 1869, 
SC Vormittags 9 Uhr betend. um 

in dem ine Bruberhof neue Nr. 4 dahier = vorhandene 

Mobifier, darunter mehrere Tiſche, Schränke, Kommoden und Spiegel, 

ein Kaunſtz von Mahagoniholz, ein Kanapee, Porzellain, die Küchen» 


* 
1 


einrichtung, Kleitungsſtüͤcke, eine goldene Ankeruhr mit Rette und an⸗ 
dere Gegenſtände von und Silber, Betten. g/ eine dop · 
pelläufige Jagdflinte, mehrete Kanatiennögel nebſt Käfigen derſchledener 


Große, einige ältere Münzen und ſonſtige Gegenſtände gegen ſofor⸗ 
tige Baatzablung. 
Würzburg, den 13. März 1869. 


Bekanntmachung. 


Im Erekutionswege verſteigere ich zufolge Aufregg det k. 
lirksgerichts Wit 1 ber 8 
Mittwoch, den 31. März I. Is., E 
Vormittags 8 ¼ hr, 
auf dem Ralhhauſe zu Ochſenfurt wiederholt die in der Steuerge · 
meinde Ochſenfurt belegenen Nealiläten, beſtehend in 0,13 Dezimalen 
Wohnhaus mit Ziegelhütte sub Pl. Nr. 1536 —, 0,05 Dezimalen 
Scheune mit Stallung sub Pl. Nr. 1536 ½a, und 0,05 75095 
Wurzgarten sub Pl. Nr. 1538 ½b im Schözungswerthe zu 4500 fl., 
ferner: 10,25 Tagwerk Aeder sub Pl. Nr. 1538, 646, 649 ½, 
3279, 1799, 1799½, 2517, 3350, 3341, 3445 3415 ½ 
3416, 3416½ 3349, 3348, 3346, 3396, 2019½, 2024 ¼, 
3343 guformmengelhäht‘ auf 3530 ger 
endlich: 0,30 Degimalen-Nder im Lindach, in 
Frickenhauſen, geſchätzt auf 70 fl., 
nach Maßgabe des Prozeßgeſetzes vom Jahte 1837, bezlehungsweiſe 
des § 64 des Hypothekengeſetzes, wozu ich Snichslialhaber mit dem 
Bemerken einlade, daß von dem Strichsſchillenge für das Ziegelei. 
Anweſen nebſt Umgriff der Betrag von 1000 fl. baar, der Reit 
aber in 4 Martinifriſten 1869 mit 1872, dagegen der Strichſchil⸗ 
ling für das übrige Grundvermögen in 6 Marlinifriſten 1869 mit 
1874 je unter Beilegung 4 , iger Zinſen vom Tage des Zuſchlogs 
an zu bezahlen iſt, daß der Zuſchlag dies mal ohne Nüdfikt auf die 
Tage ertheilt wird, und die Übrigen Bedingungen im Termine ſelbſt 
bekannt gegeben werden. 
Ochſenfurt, den 15. März 1869. 
Wendlinger, k. Notar. 


Offene Stellen. 


Für ein Colonialwaaren- und Produkten Geſchäft en gros & en 
detail wird ein tüchtiger, in allen Comptoir, Arbeiten routinirter Com⸗ 
mis, der ſich über ſeine Brauchbarkeit durch gule Zeugniſſe ausweiſen 
kann, zu engagiren geſucht. 

Daſelbſt kann auch ein Lehrling, mit den nöthigen Vorkennt ⸗ 
niſſen für's Comptoir, cintreten. Koſt und Logis auf Verlangen gegen 
billige Vergütung im Hauſe. 

Offerten beſorgt die Exredition. [3a 


Populäre wiſſenſchaftliche Vorträge. 
Donnerstag, den 18. März 1869 in der Aula der Maxſchule 
Vortrag: 


der Steuergemeinde 


„eber den Soclalismus.““ - 
Beginn prätis 8 Uhr Abends. 2 


Die Direktion des polytechniſchen Centralvereins. 
— — — — 
Bekanutmachung. 


Nachdem das Grundvermögen des Jakob Schmitt zu Thüngers⸗ 
beim im Zwangswege verſteigert wurde, fo wird zur Anmeldung von 
Forderungen gegen denſelten Termin auf 

Freitag, den 9. April If. Js., 
früh 9 Uhr, 
dahier aubetaumt, wozu die Gläubiger unter dem Mechtsnachtbeile 
abc e e bei Auseinanderſetzung der Maſſe geladen 
werben 
Würzburg, den 7. März 1869 
Königliches Landgericht er / M. 
Schmitt. 


— 


Neue Würzburger, Zeitung und Würzburger Anzeiger, 17. Mar 1869. , 


Schwarze Stidenſtoffe und Sammcl 


in reeller Waare zu noch alten billigen Preiſen empfiehlt 
Cart Bolzano. 


Sammete und Seidenstoffe 


in allen Breiten und Qualitäten empfiehlt billigſt 
120 Carl Hnobel am Kürſchnerhof. 


Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha. 


Verfi Be sbeſtand 106, 750,000 fl. 
Eſſettivet Capilalfonds 27,100,000 fl. 
Verſicherungen werden vermittelt durch 


n;  ;.... . GW Dienlen, 
Defanutmachung. 7 W 


g Zufolge Entſchließung der Generaldirektion der k. Berkehrzanſtalten (Bauabtheilung) zu Münden vom 10; Min 
1860. Nr. 304 und- vorbehaltlich deren Genehmigung werden am 
Freitag und Samfing, 
als am 2. und 3. April, Vormittags 9 Uhr, 
bei ber unterfertigten königf. Eiſenbahnbau⸗ Seltſon Graf in g gachſtehende Giſenbahnbau-Urbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 

an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 

die zwei nachbenannten Arbeitslooſe der Yaidhaufen-Rofenhehmer Bahn im Bezirke der unterfertigten k. Eiſenbahnbau · Section und 


pam: 
a das VII. Arbeitsleos 15693 Fuß lang zwiſchen Haibling und Lotenzenberg, 
das VIII. Arbeitstoo® 18598 Fuß lang zwiſchen Lorenzeuberg und Amelsbichl, 
K 1 bi VII. 2208: VII. Loot; Zuſammeu⸗ 
0 iche Erdarbeiten im Anſchlag zu 100 fl. 18 kr. 220,957 L. 48 f. 497,464 fl. 01 tr. 
0 im Ge ammt⸗Anſchlag zu 440 f. 31 kr. 26,578 I. 43 kr. 74,019 U. 14 tr. 
VBolenbung der Wegübergönge 1 Arſchlag zu 900 fl. 44 kr. 9,483 L. 85 fr. 15,177 fl. 19 tr 
Steinmaterlal zum Unterbau im Anschlag 211 = 3 kr. 27,786 fl. 31 fn. 39.065 fl. 20 fr. 


283,806 32 kr. 618,616 fl. — fi. 
Al le de d oc an e a na De e de ae eis einziges Accordobjett ſubmittirt 
Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiſſionen findet ſtatt: 
am freitag, den 2. April 1869, Vormittags 9 Uhr für das VII. Loss, 
am Samſtag, den 3. April 1869, Vormittags 9 Uhr für das vint. Loss, 
am Samflog, den 3. April 1869, Bermittags Nuhr für das VII. und VIII. Lo 


Gaution beträgt 16,000 fl. für das VII, 14,000 fl. far das VIII. und für die beiden Looſe als einziges 
Altorbobjelt 2 30,000 fl. 

Bebingnißhefte, Pläne und 22 — von . an im Amtslofale der r tgl. Giſenbahnben · S- lou n Jer 
C in Empfang genommen werden 

Die Sub miſſionen — ei in abel, uͤberſchriebenen und verfiegelten a enhocber 
a. vl ei fl fd an * nerſtu 4 1. 4720 1888, ubemes 6 uh 
s Don: a 7 

für daß VIII. Loos ” 


Ki s bis Freitag, den 2. 1869, Abends 6 fe, 
r nn 1 * * 


oder 
für jedes Boos A er für die zwei Looſe zuſammen längſtens bis 

Mittwoch, den 31. März 1869, Abends 6 Uhr, 
bei der Be rm zu München (Bauabteilung) frankirt eingelaufen fin. 105 

Submittenten bei Vermeidung aller in 9, 10 und 11 allgem. Submiffiond-Bebingen; drohten 

gehalten, in dem oben r perſonlich . 
um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmbfähigleit, iht ee: und Beniebs Vermögen . fogleich durch amtliht, Zeognifie genügend 
a und den bedingten er zu gewärtigen. 


e. em- 13. Mär 1 
. Kgl. Bayer. Nee, ige dresden 


. 


72 heine mit ‚den feinft geſchliffenen Gläfern verfehenen Geldeours. 
rankfur 180 
i Naſenzwicker), ns 
f Lorznetien, 1 5. 8 — 
Pistolen. Fr Pr al 
2 sonstigen, optischen Instrumenten, EL Nag. . 
wobei ich noch auf meine 1 1 br 7633 —36 
ächt achromatiſchen Doppel⸗Perſpektive N 
beſondert aufmerffem mache, in großer Auswahl vorräthig. Indem al — „ Anſicht meines — „04648 
Lagers ergebenft einlade, gebe ich auch bie Verficherung der reellften Bebi Bold pr. 1 2 — 


nah Wertheimer, Optikus. e. ®r." 
PER — der eee Del. u Gel . C280 
Verantwortlicher : Riharb Gabermanı 
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Zeitung 


Würzburger Anzeiger. 


Boransbezablung: Wiertelläbr⸗ 


N22. 


für Jnſerate trägt deren Glafender. 


ul — Songe taufgang 6 Ubr 5 Nin. 
br 11 Nlunten. Mondaufgang: 8 Ubr 54 Min. 
Monduntergang 11 Uhr 26 Minuten. Thermometer nach Neauummt. 
Niedriafter Etand in der Nacht: O Grat Wärẽůme. Mittags 12 Ubr 
8 Grad Wärme, — Bauernregel: Wenn der März und der April 
trocken und zu licht, fo geräte das Faltet uicht. 
Hichts kalender: 1314: Molay. der Greßmelſter der Templer, wird 
270 Parte verbrannt. — 1386: Suftungstag der Hochſchule in Heidelberg 
durch Ruprecht II. von der Pfalz. 


Telegraphiſcher Bericht 
der „ ür zburger Zeitung“. 
h. München 18. Mäc, Im Wahlbezirke Kirchheim, Kaiſerz / 
lautern in der Rheinpfalz wurde heute anſtatt des verſterbenen Abg. 
Tafel zum Abgeordneten gewählt J. Wilhelm Jacob, Reninct 
in Kaiſerslautern. 


Tageskalender: Gy 
Songeauntergang 


Ta 2 
dw; eee äryburg, 18. März. 


Nach den Wiener Blattern ſollen ſichere Spuren vorliegen, daß 
das griechiſche Aktionskomits fi fon wieder zu rühren beginne, 
Zwar ſei ihm auf der Inſel Kreta das Handwerk für den Augen 
blick voll g gelegt, aber auf den Inſeln des kreliſchen Archipels, na⸗ 
mentlich auf den Sporaden, fingen fie wieder an, ſich zu rühren. Der 
Votſicht halber fei eine ſtarke tuͤrkiſche Flottenabtheilung in dieſen Ger 
wäſſern aufgeſtellt 

In den ſpaniſchen Cortes theilt Prim mit, daß die Mo⸗ 
narchiſten einen Candidaten hätten, der feiner Zeit genannt werden 
würde. Die Gonftitution würde die Freiheit der Culten proklamiren, 
aber det Katholizismus Staatsreligion bleiben. 


Münden, 17. Mär. Die Correſpondenz Hoffmann meldet.; 
Die Bundesliquſdatſonskommiſſion tritt zu Münden am 4. April im 
auswärtigen Mlutſterium zafammtn. Vettreten werden ſein: Der 
Norddeulſche Bund durch Preußen, dann Bayern, Württemberg, Bar 
den und Heſſen. ö 

Darmftabt, 15. März Die Debatte über die Bagen- 
verhältniffe der Offtetere warde in der zweiten Kammer zum 
Theil mil der größten Gere⸗ztheit geführt. Die Kammer beſteht 
zum überwiegenden Theil aus Ciwildcamien, und dieſelten können 
unmöglich einer einſcuigen Verbeſſetung der Militärgehalte ſehr ge» 
neigt en. Im Publicum schreibt man dieſem Gefühle einen Theil 
der Niederlage zu, welche die Forderung des Kriegsmintſters auf 
Ausführung der Milluärconvention in der Kammer bis jeht gefunden 
bat. Belanntlich wurde das frühere Kriegeminifterium in Gefolge 
der Hiaderniſſe, welche es der Militärtonvention in den Weg zu legen 
wußte, und der hierdurch entſtandenen Differenzen zwiſchen dem Prin⸗ 
zen Ludwig, dem Diviſionscommandcur, und dem vorherigen Kriegs 
miniſter v. Grolmann entloſſen und ein neues gebildet. Die parlar 
mentariſche Niederlage der neuen Verwaltung iſt iheülweiſe als eine 
Art von Leichenfeter anzufehen, die ihrer Vorgängerin geweiht wird. 
Es iſt hier auch ſehr bemerkt worden, daß ein Abgeordneter des 
Adels, Frhr. v. Sczenk, es war, welcher die Frage zur Sprache 
brachte, cb Prinz Ludwig als apanagirter Prinz berechtigt ſet, den 
Gehalt feiner Milikärcharge zu begehen. Schenk bezog ſich hier ⸗ 
bei auf das Betſpfet Preußens, in wilchem dies regelmäßig nicht der 
Fall wäre. Dieſem perſönlichen Angriff, der Manchem gerade von 
diefer Seite ſehr unerwartet kam, iſt es an die Scite zu ſtellen, daß 
Abgeordnete, von denen man annimmt, daß ſie. die perlönlihen An« 
ſichten dis Großherzogt reflcctiren, gleichfalls gegen die Negierungs⸗ 
vorlage flimmten. Alles das gibt natärtich ein eigenthümliches 
Bild heſſiſcher Zuſtände. 

Karlsruhe, 15. Merz. Der hieſige katholiſche Caplan 
Burkart wurde durch die Preſſe beſchuldigt, er habe beim Ger 
ſchichtsunterricht in einer hieſigen Töchterſchule Luther mit dem Aus 
drucke „Schweinigel“ bezeichnet. Der „Badiſche Beobachter“ laug · 
nete bie Wahrheit dieſer Beſchulvigung, allerdings auf ſehr ſchwacht 
Weiſe, vollitändig und meinte nur mahclös, ob denn Luther in fraglis 
cher Weiſe bezeichnet fei, wenn man ihn, wie durch Burkart geſchehen, 
in ten objettiver Weiſe ſchldere? Nun erfährt man aber, daß Bur⸗ 
kart feines Unterrichtspenſums enthoben ist, wahtſchelnlich, weil er die 
fragliche Bezeichnung nicht gebrauchte 71 12 


lich 42 fe. bier und del allen deutschen 
|Bonäntern. Die Verantworttiäfeit OD» Jahrgang. 


Diinifter antworteten. 


ſichtrank lachen können. 


Inferargebübr: Die elufsattige 
Zelle oder deren Raum foftet 3 fr., Die‘ 


Donnerstag, 
elfpaltige Öfr., Hfealtige Hir. 3 0 
nd sie arge gie z fu. 18. März 1869. 


Wiesbaden, 15. März [Ein Haringsprozeß.] Der Redal⸗ 
teur der „Mittelrheinifhen Zeitung“, Or Dr. jur. Kübn, ſtand heute 
Vormittags vor den Schranken des hieſigen Kreisgerichts und wurde, 
nachdem ihm der Beweis der Eintede der Wahrheit von dem Gericht 
nicht nachgelaſſen worden war, des Vergehens in $. tot des Strafs 
geſchbuches für ſchuldig befunden und zu einer Geldbuße ron 2 
Tylr. verurtheilt. Gegenſtand des Preßrergehens bildeten die in der 
„Mittelrh. Zig.“ enthaltenen ergöglichen Artikel eber die Härings⸗ 
früͤhſtücke des Lehrers Bauch von Sonneberg, in specie die Beharp⸗ 
tung der „Mittelrh. Ztg.“, daß Vauch wegen eines zur Unzelt ober 
überhaupt genoſſenen Hörings eine Strafverſehung erſal r n habe. 
Der Gerichtshof glaubte nach den von der Regierung eir geſorder en 
Acten die Ueberzeugung zu haben, daß die Verfehung des Hen. Bauch 
nicht wegen des zur Uszeit genoſſenen Hörings, fendern aus andern 
Gründen (d. h. wegen Trunkſucht, wodurch das häufige Haringe be⸗ 
dürſuiß hervorgerufen wurde), erfolgt ſei. Hr. Dr. Kühn bare gel⸗ 
tend gemacht, daß alle in den Negierungkacten angeführten Thalſa · 
chen gegen Hin. Lehrer Bauch auf falſchen Denunciationen beruhten 
und fomit die Regierung keinen andern Grund zur Berſeh ung des 
Hr. Bauch als eben das mehrfach berührte Häringejrühtük gehabt 
babe. Den Beweis hierüber zu führen, wurde dem Beklag'en nicht 
nachgelaſſen. Gegen das Urthell des Gerichtsheſs ift bereits Berufung 
eingelegt. Die Verhandlung dieſer weit über die Gränzen unſeres 
Negierungsbeprks bekannt gewordenen Härin sgeſchſchte halte eine große 
Zubörermenge in das Gerichfstocal gelockt Mehrfach zu Gunſten des Och 
rers Bauch vorgekommene Bravorufe hatten jedoch die Felge, daß der 
Zubörerraum geräumt und der Schluß der Verhandlungen fomit bel 
geſchloſſenen Thüren vor ſich ging. 

Paris, 14. März. Auf der jüngſten Tagesordnung des 
Geſetzgebenden Körpers ſtand, wie ſchon erwähnt, der Ent⸗ 
wurf, welcher die Genehmigung der Kammer zu den Aibeuen auf 
dem Ttocadcro und zur Bebauung eines Theiles der zum Luzem ⸗ 
bourg gehörigen Gärten ertheilen ſoll. Allo eine Localfrage der Stodt 
Paris; aber ſie hatte darum doch ihre allgemeine Seite. Picard 3 B. 
ſagte: „Was uns im Grund beunruhigt, das iſt die eiz em hümtiche 
Stellung, die man der Kammer git. Mag man immerhin einmal 
eme Indemnitätabill von uns verlangen; mögen die Verſicherungen 
der Miniſter einmal durch die Thatſachen wiretlegt werden: aber 
daß dieß zu cinem Syſteme wird, daß man am Tage nach der Ver⸗ 
handlung über die Parifer Angelegenheiten wicber von vorn anfängt, 
das kann ich wenigſtens nicht annehmen. Unlete Stellung, ohne dies 
ſchon ſeltſam genug, würde dann ans Läcberliche ſtreiſen, und es 
bliebe uns nur übrig, uns mit den Miniſt. n zu troſten, di: ſich 
gegen eilig verlaugnen und uns hier die unetltägliche Stellung einge ⸗ 
ſtehen, welche einer ihrer Untergebenen (Haußmann) ihnen bere tet.“ 
Dieſe Worte erregten großen Yärm; doch werden Sie mich weiterere 
Einzelheiten entheben, da man ſich ja wohl denken kann, was die 
Die Didcufſion wird heute fortgeſetzt. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würjburg, 18. März. 

— In der öffentlichen Magiſtrotsſitzung vom 16. 
Mär; kamen folgende Gegenſtände zur Berarhung und Beſchlußfaſſung: 
Auf einen zufolge magſſtratiſcher Aufforderung von der Direktion des 
Stadziheaters erflatteten Bericht, wonach das Bühnenmitglied, welches 
in det ſonntägigen Vorſtellung der „Proltoſa“ ein ihm bei der 
Probe vom Regiſſeur ausdrücklich unterfagtes unziemliches Gg'cmpore 
gebrauchte, ſtatutengemäß zum Abzug einer Monais gage verfällt 
worden iſt, ergeht Eniſchließung dahin, daß ſich die Direction biebei 
in vollem Rechte befinde, daß jedoch in Rückſicht auf die Subſiſteng 
des fraglichen Bühnenmitgliedes eine Geldbuße von nur zehn Gulf 
den (jum Beſten der Armenkaſſe) für genügend erachtet werde. 

R (Foriſetzung folgt.) 

2 Im Stadttheater präfentinte ſich geſtern der bekannte 
Schaulpicler vom Wiener Cailtheater, Hr. Knaak in drei verſche⸗ 
denen Nollen mit einer ebenso originellen als draſtiſchen Komik. Er 
gehört zu jenen drolligen Kumpanen, die ſchon durch ihr kloßes re. 
ſchemen auf der Bahner uhne noch ein Wort geſprochem zu gern, 
8 auf die Lachmuskeln der Zuſchauer wirken; über ſeinen 

chneider Fps inkeotzebue d „Gefährlicher Nach barſchoft hatte man 
Buäng Gaftſpleb morgen möge Niemand vers 


e 


Neue Würzsurger Zeitung und Würzburger Wngeiger. j 


„ Holzverſteigerung 


„ erſcheſſen. de 
ſich gegen Caution noch au 15 
kauft, bei welcher Gelegenheit r 


jugend auf den Gottekader gefahren. l 
i Rünfligen Sonntag den 21. d. M. früh 11 Uhr findet im 
Holel zum Schwan dahier dab letzte dieb jährige landwirthſchaftliche 
ed. flatt, zu welchem gbereitß zahlreiche Anmeldungen eingelau · 
en ſind. 


— Eine Mittheilung über den Fluchtverſuch der Eber, 
genyi, die dem „Unger. Leyd“ zugeht, doch nicht ehne Reſerve wie 
dergegeben wird, lautet: „Unſer benachbartes Dörſchen Neudorf, 
deſſen Ruf des dort en masse verfammelten weiblichen Geſchlechts 
wegen weit über die Gräpzen unſeres Bezirks hinausgeht, war am 
11. d in Folge eines Gerüchtes, Fraulem Julie Eberzenyi ſei auß 
der Strafanſtalt echappirt, nicht wenig alarmirt. Wenn auch der wirt 
liche Hergang und die Detaſls noch nicht ganz aufgeklärt find und 
vielleicht auch für die gewohnlichen bürgerli hen Sterblichen niemals 
ganz aufgeklärt werden dürſte, fo foll doch fo viel ſeſtſtehen, daß die 
inhaftirte Ebergenyi, welcher auf eine geheimnißvolle Weiſe Kloſter 
kleider, wie fie die Damen deb sacre coeur tragen zugeſteckt wurden, 
fi ſchon außerhalb der Ringmauern beſand, und durch einen der vier, außer ⸗ 
halb der letzteren poſtirtenh Wachter, den man möglicher Weiſe in daß 
Geheimniß einzuweihen, vergeſſen, erkannt, ſeſtgenommen und der An ⸗ 
ſtalt wieder zugeführt wurde. In der Nähe der Strafanſtalt wurde 
zur ſelben Zeit eine bekannte Wiener Gquipage einer Baronin P bes 
merkt, deren Verwandtſchaſt, ſei es auch nur Belanntſchaft mit einem 
ſehr Häufig genannten, fehr hohen Klerckalen notoriſch iſt. Dieſe Equi 
page wurde für Fräulein Gkergenyi bereit gehalten; fo ſcheinen die 
Sachen offenbar zu liegen, zumal ba Hinzugefügt wird, daß unter den 
dirigirenden Frauen det Strafanftalt mit nicht geringer Entruͤſtung ge 
ſag! wird, c8 ſei ein Complott im Werke, dem zufolge die Gbergengi 
hier und Guſtav Chorynski in feiner Einſamkeit zur nämlichen Stunde 
zur Flucht bereit waren.“ 

— Wilitär⸗Dleuſtes nachrichten: Beſördett werden: zu Majoren: 
dle Haupileute Tb. Schledet im 15. Juf. Kegtment; N. Mebn vom 2. Inf, 
Regiment .im 12. Infanterie Regiment und Frientich Pfenfer vou der 3. 
Sanitätefompagnie im 8. Iufantezie-Reglment; m Diviionslommandor 
Eetretär beim 3. ArmerDivliond:Gommando der Hanzleifefretär Ch. Wild 
vom Feſtungskommando in Mm, zum Ranzletſekretaͤr im Krlegeminfſtertum 
der Rigimentefanzlei-Mftuar M. Mindel — Auf Nachſuchen werden ven 
der Cbarge entbaben: die Unterlieutenauts A. Schaſter vom 4. Infanterie 
Regiment, C. Sander vom 13. Infauterle-Regiment, M. Berninger vom 
Geneſtat, der Unterweterinärarzt M. Brüller vom 2. Artillerle-Regleeut, 
die Unterliestenante J. Dollts vom 5. Jufanterie- Regiment, J. Scud 
vom 10. Infanterie-Kegtment, Tb. r. Gäbler vom 15. Infanterle-Regiment 
und tet Bataillensanditor R. Refmegger vomüttiderte“ Corrs - Cemmando. 
— Aus dienſtelchen und dleclylludren Erwägungen wird von der Charge 
enthoben: Fer Mnterlientenant J. Graf v. Fteberg.Montjoye rom 3. Jäger⸗ 
Bataillon. — In den Rubeſtand wird veiſetzt der Olviſtone kommando⸗Sefre. 
tät J. Neubauer vom 3. Armecblviſtens⸗Command o. — Auf weitere zwei 
Jahre wird im Rubeitand belaffen: der temporär penfionirte Haurtmann 
N. r. Fleckinger. — Genehmigt ſiud dle Dieuſtestauſchgeſuche der Haupt 
leute Ch. Frelbert Haller v. Hallerſlein vom 4. Infanterio- Regiment und 
MN. Kübimann vom 5. Jufanterie - Negiment. 

— Dienſtes nachrichten: Seine Majeſtät der Hönig baben Sich 
allergnätigit bewogen gefunden, deu biabetigen Profefier am Maximillane . 
gumnafium in Minden Joſepb Lautb iu feiner Gigenſchaft als Gymnafial - 
profeſſer in den Kubeſtand treten zu laſſen, den bisherigen Studlenlebrer 
am der lotelulſchen Schule des Lu wigegymnaſtums in München Georg 
Späth zum Gyunsftalprofeſſer am Mopimillansgymnafium daſelbſt zu ber 

eberm, den de. 1 an der lateiniſchen Schule det Wilhelma gymna ; 

me in München Dt. Jeſerh Stanget als Studlenlebrer am die late 
niſche Schule des Lud wigegymnaflumg zu berufen und den Gtubienlehrer 
an der latetniſchen Schule der Studienauſtaſt Lande hut Julius Gilles in 

eiber Gigenſchaft an ble latclniſche Schule des Wilbelmsgpmuafinms in 

Auchen zu verſezen, den gerrüften Pebramtecambidaten und bis berigen 
Aſſiſtenten am Ludwigsgymnaſtam Dr. Nikelaus Wecklein zum Studlen · 
lebret am der fateinifchen Schule des Maximitiansgymneſſume in München 
und den geprüften Lebramtscanbibaten und bisherigen Affiſtenten an der 
Studteng ſtalt Kempten Job. Ev. Kraus zum Studienlebrer am der latei⸗ 
alſchen Schale der Studtenanſtalt Landsbut, beide lu propiſotiſcher Eigen» 
jet, In erneenen, auf die gegenwärtig erledigte Stele des Dembechauts 
Im dem biſchöflichen — = Augsburg den Domfapitular und Generals 
vikat Dr. Loren Clement 


Pe ga ernennen, dem k. Miniferialratte im Staalseminifterlam des 
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18. Mär, 1869. 


um grüflich Caſtell ſchen Waldungen. 
In freier Concurrenz und unter den üblichen Ber 
dingungen verſteigert das unterfertigte Forſlemt: 
I. auß der Revier r Abtheilung Steinerne ⸗ 
DVi.ienſtag, den 23. März 1869: 
358 Gchen, ze Wagner. und Bauhof, 
51 Fichten, 30—80“ lang, 6 — 20“ mittl. Durchm., 


40 Föbren, 35-601. 97 „ 7 n 
90 Fichter⸗Gerälhſtar gen, 
85 Klafter hartes und welchen Scheit · und Wrügelhel , 
75½ . dergl. Sioabelz a 

11500 Stack Buchen · Wellen. te F. 


Zuſammenkunft früh 9 Uhr auf dem Hiebe. 


und Dumiß: 
Mittwoch, den 24. März 1869: 
31 Gichen, zu Wagner und Bauholz, + 
1 Föhren. Schneidbloc, 2 
85 Fichten, 2056 lang, 5—18“ mitt. Durchmeſſer, 
175 Fichten⸗Bopfenſtangen, 
566 Fichten ⸗Geräthſtangen, 
17½ Klafter Eichen- Scheil⸗ und Prüͤgelholz, ’ 
Gicen-Stodhols, 


6 — 
1200 Stück Gichenwellen und 200 Haufen gemiſchtes Reiſig. 
Zuſammenkunft früh 9 Uhr im Sa ede 
Zahlungs fähige Strichsliebhaber werden hiemit eingeladen. 
Caſtell, am 16. Min 1869. 
Gräflich Caftel' ches Forſtamt. 


agener. 


Physikalisch - medieinische Gesellschaft. 


Sitzung : Samstag, den 20. März, Abends ½7 Uhr. 
Vorträge der Herren Ross bach (über Dipthonie) und Sch u- 
bert (über Weimtintersuchung). 


Die wirklich vielleiuge Anerkennung, welche unferen Fabrikaten 
durch namhafte Nochbeſtellungen zu Theil wird, iſt der beſte Beweis, 
daß nicht nur importirte Cigarren allein gut find, fonbern, daß auch 
im Deulſchland gute Cigarren fabrieirt werden und zwar zu einem 
Preiſe, welcher den Importirten gegenüber um noch mehr als die 
Hälfte billiger iſt. Im Uebrigen bitten unfer Inferat im heutigen 
Blatte zu beachten. x 

Friedrich & Cie, 
Cigarrenfabrik, Leipzig. 


Einsätze für Herren-Hemden 
in Shirting, Leinen, glatt, geſtickt und mit 
Jabot, empfiehlt in größter Auswahl billigſt 
H. Dietz, 


2a] neue Paſſage am kt. 
—..—j1 BEHEEDE EBERLE Euide Bde in stern Sr 


Butien’seher: barten. 


Morgen Freitag, den 19. März 


e 


ET 
Hermann Scheuer, | 


Tomftrafe, gegenüber ten @iernptap, | 3 

Lager in⸗ und ee Produktion 

Cigarren, Tabake vom Muſit-Corpe res königl. 2. 

und Raudrequiften.; — 

EEE ET „ auberlefenem Programm, 
Arfang 3 Ubr. 


Gabler 'ſche Brautrei. 


Morgen Freitag: 


Harmoniemuſik. 


Entree für Herren 6 kr, Damen 
3 Mr, Familien 12 kr. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 


Stwanbte rg er A. Rußenmeilet, 
> — — Bun: Theater- Anzeige. 
it i 8. Mir. 
= r Kata > ai 
Getraute. ſpiel dee fl. Stehle, Heffängerin 


vom k. baper. Hoftheater u Mün- 
den. Faust. Große Oper in 5 
Alten von Geunod, 


St. Gertraud: 
Gottfried Hbn, Bildhauer, mit 
Barbara Mepler, Bildbauers-Wittme 
von bier, „we 224 
L Nite: 3 
ona Saitler 


Ibrater an der Wien. Der 
„ 
wi Barbara Schent um Diem meister in tausend 

vrelt. 


Suſtſpiet id: 1 Aft ren Th, 

F 
— r. * 2 

r. 

oe 0 

2 1% 1 M. renale Meinigtit in 1 Ui 

12 E. 4, — Tung Katharina Geh ven K. Hahn. 

rig, Gütertapers kind, 1½ J. 4. — Die Direktion. 


II. ans der Revier Gaftell, Abtbeuvnng Schoferſchlag, Buchebuht 


DA La 


— une mmun -ı— — 


11 


— 


22 
< 8. 
* 
83 er 
Cigarren ein großer Geſchmacks⸗ 
er Trotzde m ws ind und die teuerste Cl. 
r 7 gatre zicht allen Rauchern mundel, 
2 fo Haben dech unfere Sotten Havanna El e à fl. 24. 
Ae und anna Imperialts u fl. 32. pro 1000 
en e e et , Be i 
3 li dabei bill igarre au 8 
FE — Bel Beſtellung Din — ob die Waare in far 1 


ter, mittelſchwerer oder r Qualität gewünfdt wid 
und en daß wir 1 75 voch bedeutende Partern 
im gut gelagertet Waare vorräthig haben; ferner ſind fete 
fein gearbeitet, von ſchön weißem Brand, ſo daß wir nicht 
zu viel verſprechen, wenn wir behaupten, — 7” fr 
wõ e Raucher damit höchſt zufrieden gefteüt lein wird, da 
e an Qualität ben importirten Havanna's nicht 
Inatfteht, wott aber mal billiger kommt Wir fenden Probe⸗ 
kisten à 250 Stück pr. Sorte franco, bitten aber uns un. 
bekannte Abnehmer, den Betrag der beizufügen aber 
Nachrahme zu geſtatten. Wie bitten noch, unlerer Offerte mit 
Vertrauen entgegenzukommen und werden dies durch beſte Be 
dienung rechtfertigen. 


iedrich & Cie., Cigarrenfabrik, 
an — Baveriſche Straße. 


ben P. (v. NMesbach.) 


sum rm reren 
11% GE. 54 GZ. 9% gk. 110 PK. 
ı 1% KZ. bz. 100 PZ. 


Nam. 1 up. 6% P. 75 8. 


2 


DER 18. Man 1869. 
RNühmlichſt bekanntes 
achtes Klettenwurzelöl 


empfehlen in friſcher Waare 


Eis schränke 


auß den berühmten Fabrik vol e in Leipzig fi in 
verſchiedenen Größen zur Ne. 55 Abnahme eg 


34] Conditor Carl Diem. 


Wegen meiner beborſtehenden Mbreife erſoche ich alle Dies 


igen, welch d mich oder an d 
Iatıe cer der Tf haben, vir. De Beicehee 


Rechnungen bis ſpütrſtens 
Mittwoch, den 24. d. Mts. 


zukommen zu laſſen. 
Würzburg, den 18. März 1869. 


R. Klauslus, 
2a] Profeſſor. 


Frankfurter Courszeitel v. 17. März 1869. 
: ͤ ͤ—ö¹sP: ̃ — — 


— e ee Pap. Geld. n if 85% 
De re vr fi f} rouss. 4½ % Obli 94 — 5% Boum. W. B. P. LS. 743, 
Verein zur Fürdcrung der Kreis⸗Blinden⸗ . ger % % 70 2% 
{ 1 ban 4½ lig. 1 * „ 2. 73, 
2 Auſtalt für Anterfeanten u. Aschaffenburg. „ e Sr =" e zu, = 
jayern 55 üg. — — 4 7% 78 
s® „ 4½ Mühe 94% % 5 al G. Ldab. P - _— 
8 Sonntag, den 21. Mär » 4% ahr. — 84% 5 Siebenb E. B.-Pr. — 
Hs Vormittags 11 uhr : 4% fur. 80% bel 8.8 4 lb EH. — 
C die Pirmar« Berfommtung abe |» 4, ah = — | BE 5 3 nn 10 = 
ins gehalten, in derſelben der Nechenſchaftsbericht des Vorſtandes auf die 5 2565 N. An eg 24 = 
23 B Zeit vom 1. Diiober 1567 bis 31. Deumber 1563 vorgeita | Wareg.4 % Oplig. 08%, 98 4 8044 . 4. 40% Eins 211 — 
1382 gen, die Rechnung abgehört, dann bie Wahl des Vorſtandes und „ 8% do. — — 1 FfAuB-A 405 , 68% — 
33 Ausſchuſſes vorgenommen. Dieu werden ſämmiliche Dhiglieder des] Baden 41,5 Oblig. 931, 94 4 Pia Nb-A „ — — 
HERE e an, sta e , N IT 
. t. 59 Eh. i. 8. 1 — Mun * 5 — 
W raburg. den 15. März 1869. 7 57 * Er. 5105 30 469 n En 2 
7 „ier „ 50% | Amich.Loose. Pep. Geil 
Eichen: Stamm: u. Nutzholz⸗⸗- „, e e 
» 55 do. 1869 de. 68% — | Kurh. 40 Thlr.-L j 
s $ e Turi. 7 
Ei Berſteigerung. 1 M e % Se, N g fe. e 
Die Gemeinde Altfeld verſteigert im untern] 4 Ole , 51 43 BeyerPräm-h. 107% — 
Wirthshauſe zu Altfeld am Sebved- 40) 0 l Ha105 8% 3 4 Badische Ar 125 10% y 
— Oſterdienstag, den 30. März l. Is., La. Bad W g , . 
X aus ihrem Gemeindewalde circa „ 61 „ 1.1881 v.64 88 Hess. 50 fl-L. 164% — 
2 fi * 87 7 — 25. — 40% 
2 500 Eſcchenabſchnitte, * 9 ee 80% Oc 270 f. v. 1889 — 164% 


2 worunter viele Holländer, von ſehr ſtarker Dimen⸗ 
4 Bake U Qualität, dann zu Eiſenbahn⸗ 
82 2 5 Commercial⸗, Baus und Nutzhbolz ges 
* E eign 

EIN Wie Verſteigerung beginnt präcis früh 9 Uhr. 
282 Sämmtliche Abſchnitte ſind nummerirt und werden 
180 auf Verlangen vom Waldaufſeher vorgezeigt. 
Aas Alfeld, Post Esselbach, den 16. März 1869. 


„ 6 r. 1887 v.67 85% — „280 fl. 1054 70, 5 A 


—f „500 fl v. 180% 88 ½ 486 
Vollbez. Bank- 4 Cred.- „ 100 fl. v. 1864 121¼½4722 
Actich Pfandbr. Pep. Geld. | 9,5, 100 Pr.-L IR, Ey 
3$ Frankfurter, Bank 122%, % | Bchwed 1 10%, 1½% % 
4% Darmst.B. 284 Finnland. / 10-L, 860 7¹ 
= 5 Be: 35 Dee: 100 84 — 
3 Oest. Bank-Actien — 6889 % Lat A fr. 21 8 a2, 
54. cred. A. O. W. 85 - f en i e , 
91 ½ 1%, Neap. 150 fr-L. 54%, 54%, 


4% Pfdbr. Bayt H-. 91½ 
„ Würt H.- B. 100% 
5 „ Osstlrd- — — 


35 Made. 100 fr. . 203494 
Wechsel-Course, Pap. Geld, 


ee Die Gemeinde⸗Verwaltung. . eee e ee — | Amsterdam kB. % — 

- Fertig, Vorſteher. Vellbz. Aktien. Pop. * Berli 2 107% = 
432 A. Jokob, Gdeſchrbr. 5.7. 20 — ER EA — 155 a 
5 4/25 Bayr. Ostbahn 127 ½ 127 1 — 

Betannt machung. pr. 1773. 43} Pfäls Macbahn 10874 = Fil 2 1. Man, 2 
E ua = - — re 47 Neustadt-Dürkh. 140% Wie in — 94% 

11 0 en U — 14⁰ l 2 

2 ; 475 9 ee Mc 2% 50 bern E. L. Ha50 70% — 5 1K wu * 
Durch Ertſchließung der kgl. Regterungs finanikammer vom 12. E = 1. 8. 95% % 

Ab. Mis, Nr. 6503, wurde verfüge, daß, um mit dem im ärattall⸗ iat SL Sb. StB 221 27 | Bankdisconto — 3806 


U me befindlichen Vorrath von Scheitholz baldmöͤglichſt 
5 n noch vorhandene Buchenſcheitbolz I. Kloſſe um die 
Ss 


geg 
5 2) 3 der Tage fogfeich die Abfuhrſcheine aul ge · 
ellt werden, 
3 9 un. ee nach ganzen und auch nach halben Klaſtern 


Salast wird. 
Würzburg, den 16. Man 1869. 
Kxuinigliches Stadtrentamt. 
3) Brenner. 


2 
— ——— ͤ —wU¹uü6— . ·r*.KQͤ—᷑—— 4 I —— — — 
Pr 


Geldcours vom 17. März, 
Preuss.Camensch. fl. 1 44%/-45 
Sächsisch „ „ — — 
Wilde Cassen-Sch. „ 
— | Preuss, Friedrd' ur 


— „9 
a Hope ag Zus Pistolen i „ 8 45 
verse. 'ap. Gel Do te „ 9 46 48 
4 Bren- Nabeb. P. 0. 81% — | Hall. 10 Radke: 9.54 - 56 
4a Ludw-Bex. P.-O. 99%/, | Ducaten „ 5 35 37 
„ 20 Francs-Stücke , 9 29 - 30 
50 Hess Ldw. P. O. LV 1u1 100 ¼ | Engl Sow 211 53 - 57 
4½ do. do do. — — Russ, Im; „9146-4 
4% do. do. LA 85½ — Dall. in Gold 2 7% 48% 


Frankfurt, 17. März. Die Börfe war für fert. Spekulations. 
eſſekten und ametiftantſche Bonds anfänglich ſebr geſucht. Ale ſedech die 
auswärtigen Nothungen nicht entſprechend eintrafen, etmattete man for 
wohl für ‚ dfterzeichifche ala ametttauiſche Werthe. Das Geſchäft war im 
Banzen_fehr beſchränkt. In Mebenpapieren fanden nur geringe 

Ratt. 7% Callfervia - Pacific wurden bei wenig vorbandenem Wa 
80%, bezahlt. Ven Bankactien Darmſtabt etwas höher. 


* 
* 


Neue Würzburger Zeitung urd Würzburger Anzeiger, 


2a] 


— — 
‚.. Französische gewirkte long- its 5 
in den neueſten Colorits ſind in reicher Auswahl eingetroffen bei 


Rom & Wagner. 


18 Marg 1889, 


Damen⸗Kleiderſtoffe 


jeder Art ſind in neuer, reicher Auswahl eingetroffen bei 
a 


Carl Knobel an eins 


Für Commmnikanten 


empiehle ich eine reichhaltige Auswahl feiner 


weisser Molls, Organdys, Cachemires 


& Ina 


schwarzer Tuche und Bukskins 
Carl Bolzano. 


zu billigen Preifen, 


17/8. 
Bekanutmachung. ee 
Zufolge Entſchließung der Generaldirektion der k. b. Verkehrsanſtalten (Bauabthei⸗ 
* RK z München vom 1. Mär 1869 Nr. 3133 und vorbehaltlich deren Geneh⸗ 
migung werden am 
Mittwoch, den 24. März 1869, 
in N Bureau nachſte bende Hochbau- Xıbeiten für die Bahnhoſ⸗ Erweilerung in 


ke 
Gaffenburg im-Mege der 
allgemeinen ſchriftlichen . 
an den Meiſtabbſetenden zur Ausführung vergeben werden, näml 


Erbe, Maurer- und Steinhauerarbeiten im Anfelage fr 19270 fl. 57 fr. 
Schiefertederaubeiten 3 8 7 1168 „ 9 „ 
Zimmermannb arbeiten ie 1 2 3864 „ 10 „ 
Schreineratbeiten 8 7 4 1829 „ 49 „ 
Schloſſerarbeilen br 5 ” 975 „ 24 „ 
Spenglerarbeiten 1 5 5 1235 „ 46 „ 
Tüncherarbeilen RT 
Gloſcrerbeiten ne e 
Blipapfeitungdarbeiten A W. 


Im m 32520 f. 29 kr. 

Die Arbeiten werden noch ben einzelnen Handwerken vergeben, doch kann auch auf die Erd⸗, 
Maurer- und Steinhauer, Arbeiten, dann die Schieferdecker⸗ und Zimmermonne⸗ Arbeiten als einiges 
Allordobjekt ſubmütitt werder. 

Die Eröffnung = N eingereichten Submifſionen findet ſtatt am: 

twoch, den 24. März 1569, Vormittags 9 Uhr. 
Bediugniſſe, * und Keſtenarſchläge liegen von heute an in meinem Buregu zu Jeder⸗ 
manns (Finficht offen vor 

Die Submiſſionen ſelbſt müffen in vorſchrifts mäßig Aberſchriebenen und verſiegelten Couverten 


* * Mittwoch, 24. 869, 8 
ttwoch, den März 1809, Vormitta r, 

bet Bin franfirt einaclaufen fein, y 7 m 8 

Die Submiktenten ſind bei Vermeidung allet in den Allgemeinen Submiſſiousbedingungen ange · 
drohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccorbitungs⸗Termime ſich perfänlic oder durch 
genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, weng ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms ⸗ 
fähigkeit, ihr Cautlo is, und Betriebsvermögen ſegleich durch 827 Zeugniſſe genügend nachzuweiſen 
an RR, Fi Auſchlag zu gewärtigen. 

ſcheffenburg, den 1 Marz 1869. 
Der kgl. bayer. bah det N 

2a]: Rügemer. 


Db Parquet- Boden-Fabrik 


von 


Joh. Adelhard in Nürnberg 


92 SS in, . — Bielem ad woitemmenden Athellen und 


et 


Bf Et eue eee fe 


W Nichard wabıımenn, 


Gratis zu haben in allen Buchhandlungen (in Würzburg in 
der Stahei nchen Buch“ & Kunsthandlung) 


B. G. Teubner's ee 


Verzeichniss, der, Ausgaben griechischer und latei 
Classiker. — Lehr- und Hülfsbücher für. alle D. 3 
des Unterrichts an Gymnasien, Progymuasien,. Rena" 
anderen höheren Sebuſen. —- - Bei. neuer Einführung eines 
Buches Freitxemplare fur Lehrer und atme Schüler. 


dean Direktor Hahn 
erſuchen wir hiedurch freundlichſt, 
noch vor Schluß der dies jährigen 
Satfon die fo allgemein belieble 

„Vampyr“ von Marſchnet 
en 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 


allet Art, als: Geſichts⸗, Bruſte, 


Halb; und Zahnſchmerzen, Kopfe, 
Hand- und Kmiegicht, Gliedertri⸗ 
ßen, Rücken- und Lendenweh. 

Sa Poeten A 5 be. und 
halben zu 16 kr. 


Haupt, Arstheker 
199) Würzburg. 


Kin Junge auß — 
Haufe) kann in einem hieſigen 
Geſchaͤfte die Conditotti erlernen. 
Näheres in der Expedition. 14 
———— 


Platz'scher Garten. 


Morgen Freitag: 


Große Produktion 


der vollständigen 9. Dufanterie · 
Regimentb muſtk 
nach außerlefenem Programm. 
Anfang 3 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 


Johann Atint is. 


* 


* 


Wen 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung n. Anzeiger Nr. 77. 


Würzburg, den 18. März 1869. N 


— Aus Württemberg ſchriibt man der A. Z.: Die Nach 
richt, daß Nom auf die befannte Maft’ihe Deuunciatlon hn 
gegen Condtetsdirectet Dr. Runlgaber in Tübingen in 


einer Weile eniſchteden hat, daß leßteret fuhrt ſelbſt um Enthebung 
fan Stelle nachſuchte, hat allgemeineb Befremden hervotzerufen. 
aler nach den außgefprachenen geog. 


— m dem Urtpeil aller Unterrichten, 
niß der fatholifch « Iheolotiſchen u und nicht minder, wie ich 


glaube, nach 

Rudgaber für Veit neun Jahren inne Satte,, 
der burdauß geeignete Ram, Unter feiner Leitung das Wil 
helm Stit (Gomviet) nicht nut in ztenemiſcher Buchung, Tonbern 
wars Au Fig zeligiöfe Erpehung det 


ſtels im ‚Weiche. leider tiniſcher Ideale ſich 3 erſchlen feine cr. 

ziehungbweiſe allzu „liberal,“ und in Folge von ſolchen Berbächtig · 

ſah die römiſche Curie über die unlängbor großen Betdienſte 

Died Mane zannes hinweg, und cenſuritte. Dr. Ruckgaber ſelbſt hat in 

einer eben eiſchienenen (bereſts erwähnten) fehr intereffanten Bro⸗ 

Hüte: „Die Diͤceſe Rottenburg und ihre Ankläger,“ eine Nacht · 
co 


igung unternommen. Ob feine 1 auf 7 nt 
die rende i „Anl 5 i es ni 
— r . N Gage der ele, 
ſethan 


agu 
10 ben as die Sympolhien für denſelben bei dem ginfichöwofleren 
Theil der Katholiken zu vermehren. 


batte. Die Vagnadizung 
durch jenen Untſchlaß des Großherzogs erk! 
— n See hat Herr v. Waldow · 
Steinhövel wieder eln gefl. ſcaffen, das dem . Klad · 
derabalſch reichlichen * Er fogte, es müſſe ihm 
tie, den Gfeige über 
c Dice le 
1 


[Rari T5. S Kathe Der am 10. ds. früh in Hei⸗ 
e ee Veteran der deutſchen Staatbzwiſſenſchaft, 


1 


empfrr des bers Libere, einer von den aͤnnern, deten 
I a ge 
3 et es 

flat war, aber m his auch dit ungen, und 


Ungunft . — 
(der. ſcon 1832 feiner Lehelhaligten 
f. A.. fi aber feiner: poiiidgen 


171 
1 71 
25 


Pol 

unerheblich van ihm 
. LT Chalets folgte, wall i dee anſtez 
re Das Jahr 184 führte We — 
led und bediſchen Hey. — 2 5 Harti; 
age I 175 deutſchen Verfoſſungtwerks er ſich in 


f . 
1 


f 
2 


1311 
ir 


1 


ban, 
* { Ä 
a — Da, ein s, a 


folgte 16 schl, als man gedach. Hatte, feine — be ⸗ 
— älteren Bruder, dem berühmten Bonner — 0 . 


nehmen wir Folgendes; „ Fr die für 

bie u ea Wohlſem in, nothwendig IR, und 

meiner Un ne würde ihre ſchaffung an 
diejenigen in vermehren, ee 0 


u 
urcht vor dem menſchlichen Leben iſt zur 
Verhinderung von Mord 1" Hinrichtungen, 

Re g he 1 mathe da Leben. Das Geſetz 


Menschen wegen Verbrachen — gleichviel eb 
ewiler oder politifcher Natur — zu Tode führen eher eine 
Probe von Scat bean von Stile 1 en Berbarenihum alt von 
chriſtlicher Civiliſatlon ablegen‘ 5 mie ie durch dieſe Mittheilung 
das VBerzeichnih der — anner, 5 vom humanen Geiſte 


von gutem Klang vermehrt. 


. 


Sr. Excel. 


% 
ba. 1 75 2 7 


Kunſt⸗Auction. 


In direktem Anſchluß raten Auer der ulm 
lichen Durkiten die bekannte une 


a a pen Herrn zn iChielst, 


verſteigert — Der Lt gleichfalls re 
Buch⸗ und Runſthandlung und iſt, wie der 
— — Euch und LAN des Ju · rn 

den Untergeichmeten gegen 24 kr. rhein. zu beziehen. 


den Unter⸗ 
Berghem ; Anfragen werden freien. erbeten. 4 
= C. F. Förster, 
An Se Er. Maik, 
„ we, Türer 56% 


e Win Bi 
n . 8 

ie Weinverfteigerung im kgl. 
, tg ward, n . de 
-Finangkammer vom 14. Fetruar ds. 
2 Nr. 4082 werden 


meren, ee im Gefefe zum d u tds 0. 
vom k. Nevlert Biſchbtrunn ‘ 
aud den Abheilungen Bapersberg, Bitkwafler; Aalbuch, Gelbrann. 


buch, fowie an zufälligen Ergebniſſen: 
400 er von 10— 40“ Durchmeſſer, zu Holländer‘, Bar 
0 Nupholz geeignet, 7 ri 275 
ngen 12 Buchenabſchnitie von 1625“ Durchmeſſe n 
„Bemerlen bo ß 8 eg — von 16“ Durchmeſſer, e 
m. 1 rothen ) 4 Eimern, weißen er Eichen ! ur 
n e ohne — = A 16 — zum 20 Taler Eichen Weaſſelholz II. und III. Maffe. 
. Stiche gebucht werden, . Die Verſtrichs bedingungen werden bei der Verfteigerung Bekannt 
2 auf die Verſteigerung bezughabenden Unftagen an den | gegeben und wird hier nur bemerkt, daß die der Forſtbehrde nis ! 
l. dudwig Oppmann dahier zu richten find. | bekannten Steigerer ſich über ihre Zablungs fahigkeit durch legale 
r A. Reihe Beine: Beugniffe außzuweifen, jene abet, welche für Andere Holz ſtelgern 


wollen, ſich mit schriftlichen Vollmachten zu vetſehen haben. 
Stabtprogelten, den 15. März 1869, 


Kgl. Forſtamt. 
251 chäfer. 
Bel und iſt vorräthig: 


Charwochenbuch, ut 


F enthaltend eine he 
) big — x Erklärung der heiligen Woche 
„ no Mid „ — aba Pin nebſt den 
n meier Le Evangelien und ihren Lektionen, bie vollſtändigen Fir: 
B. Weiße Weine: 
Nine Tagzetten der lezten drei Tage und des heiligen 


nebſt N 
10) 1866er. Hoͤrſteiner Rlesling, mehreren, frommen Gebelen, Litaneien und ciner Meßandacht zum 


11) 1860er Leiten Ki 
123 18085 ann Kater er * 
— oe äuferer und innerer Pfülben Nießling, , — : E W 8 

— en Richtung, a 25 ey nm tt 

ad! debe Sicher ach n — und Rateon 7 ern e nee 
2. ni iebernburg. _ 

1 r Preis 36 k., nad, Nuswärts france 20 l. 
Kgl. Stadt⸗ und Hofökonomie⸗Rentamt⸗ Stabel'ice Buch- und Kunſihandlung in Wurz 
Brenner 5 Opbiiant, 

— RE en Danksagung. 


Dein Neffe, welcher lange an ber Brufkranfgeit: kt, m base 
Herrn Dr. Mafenfeib bertel, Seip: Suh f, 4 


le € 
s : er, Maſchinenfabrikant 
1 im Berlin, Cdauſſerſtraße 0. 


—— anenEsaGerz DET TamSerr aramen 

kranke finden, einzig reelle Hilfe In 
Geſchlechts⸗ erühmten Bache; „Dr. Aa 
Selbſtbewahrung, welches in G. Poenicke's Schulbuch handlung 
in Leipzig in 71. Auflage erſchlenen und dort und in jedet Buchhand⸗ 
lung für 2 fl. zu bekemmen ist, in Würzburg in J. Kellner's 
ih 
Die uch wurde ſelbſt von Regierungen und Wohl 
fabriebehärden als das beſie ah melte auf dieſem 
Gebiete anerkannt. [105 


a me Trotter, Direktor. 


e mauf einer Ligueur⸗Fabrik. 


In einem ſchön gelegenen Städtchen in Unterfranken iſt eine 

Spiritus⸗, Ligucur⸗ und ig⸗ = mit ſämmulichen Räumlic- 

f keiten und Ginri en zu billigem Preiſe un inftigen Zahlungs ⸗ 
bedingungen r Nen, Open ‚re die Redaktien 
N der Aſchaſſenburger Zeitung zu richten unter St. 200; [26 
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Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Zur Annahme von Verſicherungen auf Mobiliar, Fabrik⸗Grr⸗ 
richtungen, Waarenlager, Emiefrüchte und Vieh we. gehen Feuerbge⸗ 
fage und Blizſchaden, ſewie Epploſtonen empfehlen ſich und Find I 
ort 2 ei gerne bereit 0 

* tnecht, Carl Chr. Schmitt, . Sin 3 

Commiſſtonär, Pin ug Kunfthänbfer, 

in Würzburg. 

Sal. Gaſtein, Kaufınam S. Roman, Koufwann 

in Höchterg. in Heldingeftid. 
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Die gegenwärtige politiſche Lage. 

Man ſtreitet feit einigen Jahren darüber, ob der politiſche 
derb Guropos ein beforgnifertegenber Te: Die Fige laßt 
ebenſowenig jetzt entſcheiden, wie vor einem Jahre und wie vor zwei 
Jahren. Nur daß läßt ſich mit Gewißhelt ſagen, daß fie fort · 
während aufgeworfen werden wird. Die Möglichkeit beſteht, daß man 
dem Kriege entgehe, aber wir können kaum eine ſolche wahrnehmen, 

welche man von der Spannung befreit werden kann, welche jetzt 
das leidige Eigenthum Aller iſt. Fottwährend wird man ſich fragen, 
ob Preußen dies oder das thun, ob Frankreich dies oder das dulden 
werde. Und eben fo oft wird die Beantwortung der Genjecturals 
Politik allein anfeimfallen. Zwiſchen momentanen Befürchtungen und 
momenlanen Beruhigungen muß der Welttheil zu ſchwanken fortfahren, 
bis irgend ein großes und ſchwerwiegendes Ereigniß ein neues Lich 
um ſich verbreiten wird. 

Jene politifhen Situationen ſind die geſährlichſten, die es nicht 
deutlich erkennen laſſen, welche Handlungen eigentlich zum Frieden, 
welche zum Krieg führen werden. Als der fetzt beigelegte griechisch ⸗ 
türkiſche Conflict ausbrach, konnte man mit Sicherheil annehmen, daß 
dann ein Kriegsfall entftehen würde, wean die Griechen forifüßren, 
den cretenfiſchen Auſſtand zu unterftüßen, Ebenſo beflimmt konnte 
dargelhan werden, daß eine feierliche Erklärung der Athener Regierung, 
die Unterthanen der Pforte in feiner Weile zum Aufruhr zu reizen, 
den Frieden ſichern müſſe. Aber man ift nicht im Stande, zu ber 
ftimmen, wozu Preußen ſich verbinden muß, damit Frankreich befriedigt 
werde, und was Frankreich zu thun hat, um gewiß zu ſein, daß 
Preußen nicht weiter auf der Bahn fortfchreitet, auf welcher jene 
Macht in Selbſtvertheidigung ihm entgegenzutreten hatte. Es iſt in 
Dunkel gehüllt, was Frieden, was Unfrieden bringen kann. Abhängig 
{ft vielleicht der eine Zuſtand oder der andere von bereits längſt vor⸗ 
gefaßten Entſchlüſſen oder auch von Plänen, welche in jeder Stunde 
neu entſtehen können. Eines weiß man nur, daß die beiden großen 

achte, welche einander gegenüberſtehen, in gleichem Grade ſchlag · 
fertig find, und daß nicht Mangel an kriegeriſchen Vorbereitungen fie 


für Inferate trägt deren Einſender. 


uur 4 Mn. 
9 Uhr gt Nin. 
nach Nrn. 


Ein Hofthcater. 

Wir geben den folgenden Artikel eines Stuttgarter Gore» 
pen denten der „Frankf. Zig.“ ahne weitere Bemerkung, es unſeren 
Leſern ſelbſt überlaſſend, allenfalls ſich auſdrängende Vergleiche anzu · 
ſtellen. „Wie oft habe ich ſchon — ſchreibt der betr. Correſpondent 
— die Feder angeſetzt, um an neutraler Stelle ein Gerichtsverfahren 
einzuleiten, zu welchem hier am Orte ſelbſt ſich kaum die Moglichkeit 
bietet, und wie oft wieber habe ich die Feder unmuthig weggelegt mit 
dem Außruf: „es Hilft doch nicht!“ Much wiberfirebte mir der 
Gedanke, mich in all die Perſöglichkeiten einzulaſſen, in welche bei 
uns Beſprechungen über Theaterverhältniſſe ſich meiſt zu verlieren 
pflegen. Denn die Idealwelt, die nach des Dichters Wort auf dem 
Breltergerüſt aufgethan fein ſoll, iſt bekanntlich nichts weniger als 
ideal, wenn man von dem Dargeſtellten auf die Darſtellenden kommt, 
und paſſiren hinter ben Gouliſſen mehr Menſchlichkeiten, als von denen 
wir auf der Bühne ſelbſt Zeuge find, Endlich hat in biefen Tagen 
dab Gaftfpiel unſeres alten Döring (von dem hier nur geſagt werden 
oll, daß er ſich darauf beſchränken möge, uns im Luſtſpiel zu erheitern, 
ba fein überaus gläckliches Naturell ſoweit reicht, aber niht weiter) 
endlich hat dies Döring 'ſche Gaſtſpiel die Erinnerung früherer 
Zeiten zu lebhaft wach gerufen und drängt unwiderſtehlich zu elnem 
Vergleich von ſonſt und fetzt. 

Und doch überwände ich ſchwerlich die Scheu vor Dingen, die 
ſich kaum eines perſönlichen Charakters entkleiden laſſen, wenn mir 
nicht der Ausweg bliebe, den Geſammteindruck zu conſtatiren und die 
Gingeleiten nur obenhin zu fireifen, ohne mich in die Regionen zu 
begeben, wo die Theaterdolche zu Spazierſtöccchen, der Cothurn zum 
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abhalten kum, binnen wenigen Dam ihre Gaſammtmacht ind. Feld 


Bala. ſich mit fieberif 
fo 


ſchöftigt geweſen, niemals haben fo viele Männer ſich dem Kriegs ' 
hardwerk widmen muͤſſen, wie in dieſer Zeit. Die Mähre iſt manch ⸗ 
mal aufgetaucht, daß man auf irgend einem Congteß fi darüber 
Erie n wer, eine allgemeine Heeres Reduckien vorzunehmen. 
wir ſtehen jcht enifernier von einer ſolchen Wahrſcheinlichkeit, 
als jemals. Die politiſchen Verhättniffe im Oſten und Weſten laffen 
felbſe aus der Fortdauer des Friedens auf nichts anderes ſchließen, 
als auf eine größere Vermehrung der Streilkräſte. In der That 
ſieht Frankreich im Verdacht, nur deßhalb noch den Frieden zu wollen, 
weil es noch nicht vollſtändig zum Kriege gerüſtet iſt. Und fo beſteht 
denn auch wirklich der ſonderbare Zuſtand, daß die eifrig ſten 
riedensfreunde auf den Krieg hoffen, weil nach ihrer 
einung dieſer allein zu einem längeren Ruhezuſtande 
führen kann, während die Fortdauer des bewaffneten Friedens als 
eine unumgängliche Conſequenz nur zum Kriege himlenken konne. 


Die „Neue freie Preſſe“, indem fie meldet, der Reichskanzler, 
Graf von Veuſt, reife nach Trieſt, um bei der Audienz des außer ⸗ 
ordentlichen italieniſchen Geſandten Della Rocca zu aſſiſtiren, demen ⸗ 
tirt ſdie Verſionen von angeblichen Allianzverhandlungen 
zwiſchen Oeſterreich und Italien unter der Aegide Frank⸗ 
reich. Das genannte Blatt fügt hinzu, daß zwiſchen Oeſterreich 
und Stalien allerdings eine Annäherung ſtattgefunden, welcher Frank ⸗ 
reich nicht fern ſtehe. Dieſelbe be zwecke die Sicherſtellung friedlie 


| Süefetasfag, der pathetifche Fluch der Tragödie zum Schimpfwort ber 


verletzten Gitelkelt wird. Merkwürdig nämlich und faſt ein pſychologi⸗ 
ſches Näthſel, wie dies ganze Geſchlecht der darſtellenden Künſtler, 
die doch den ganzen Vorrath der derbſten Worte an mehr als einem 
Abend erſchöͤpfen, von einer wahrhaft jungfräulichen Empfindlichkeit 
iſt, wenn's fie ſelbſt gilt. 
Die Zeiten find längſt vorüber, wo das Theater Bildungszwecke 
Man will feinen Abend hinbringen. „ Iſt denn gar nichts 
los 7 Nicht einmal Theater?“ In dieſer einen Frage liegt ſchon die 
ganze Kritik. Aber eins vergeſſe man doch nicht. Amuſiren hat 
man ſich immer wollen, wenn man ins Theater ging; zu den klafſiſchen 
Zeiten des Theaterb fo gut wie heute. Poſſen, heitre Schnurren, 
tallſte Luſtſpiele gab man auch damals. Der Unlerſchied iſt nur, ob 
die Bühne dieſem ſeht berechtigten Verlangen des Publikums auf 
halbem Wege entgegenkommt, um es dafür des Weges andre Hälfte 
mit ſich hinauſzuführen in etwas höhere Sphären, 
oder ob fie lediglich jedem Geſchmack des Publikums ftöhnt und mit 
vollen Häufern alles gethan glaubt. Es gibt aber noch 
ein Driltes, Schlimmerts, Allerſchlimmſtes. Daß tft, wenn eine 
Bühne ſſchlechterdings zwecklos, kopflos iſt und aller 
Einheit, alles Gedankens entbehrt. Et voila notre 
airel 


Das hieſige Theater ſtellt ſich ſchon äußerlich als das dar, was 
es iſt. Eine Gallerie verbindet Schloß und Theater. Unſer Theater 
iſt ein Anhängſel, eine Dependance des Schloſſes. Der vorige 
König bekümmerte ſich nicht gar viel darum; feine Intereſſen gingem 
andre Wege. Auch unter der jetzigen Regierung ift von einem be⸗ 


— 


Ger Situationen. — Daſſelbe Blatt erfährt aus Berlin, daß 
die im Sommer 1866 elugeſtellten Infanteriemannſchaſten im Juni 
Rott im Herbſie entlaſſen werden ſollen. 


Nepublikaniſche Maſſenverſammlungen in Madrid proteftiren gegen 
den Aufrußr in Keres. Die reaktienäre Partei hat Summen. zur 
Inſurgtrung vertheilt. 

Aus Spanien kommen ſchlimme Nachrichten. Der ganze 
Zuſammenhang laßt fi aber raus den irlegraphiſchtn Bruchſtücken 
noch nicht herausleſen. Es heißt: Die Eiſendahn von Sevilla nach 
Cadiz iſt unterbrochen. Es find Truppen nach Keres geſandl wor- 
den, wo Unruhen ſtatifanden und Barrikaden gebaut wurden. — Die 
Corieb- Winstität ſprach ein verdammendts Uttheil über die Ruheſtöter 
aus. Serrano dankte und erklärte, daß der Auſſtand brendigt ſei 
und die Rutze wieder zurüdtehre, z 1 ö 

Die Bayer. Landeszig. will aus Stuttgart erfahren haben, daß 
es. ſich bei zer Nördlinger Zuſammenkunft um eine Ver 
ſtändigung über. das Projelt eines Sübbundes gehandelt habe, 
„welches Fuͤrſt Hohenlehe als das gerignete Mittel betrachte, um 
eine engrte Verbindung der geeinigten Suͤdſtaaten mit dem Notdbund 
herzuſtellen, ohne zu einem Einſpruch Oeſterreichs wegen Verletzung 
des Prager Friedens (Art. 4) Anlaß zu geben“ (% daß alſb bie 
engere Verbindung mit dem Not bund die Hauptſache und der „ Süd⸗ 
bend“ uur Mittel zum Zweck wäre). Ueber den Nahmen der alge⸗ 
meinſten Geſichtzyuntte ſet man jeboch in Nördlingen nicht hinauöge⸗ 
kommen. (Wird man wohl auch bei den bekannten Zuſtänden nie ⸗ 
mals hinanstommen.) 


Berlin, 17. März. Die Redefreiheit iſt, wie es ſcheint, 
ein unerſchöpfliches Thema, wenigſtens führte fie geſtern nochmals zu 
einer ſehr langen und ziemlich erregten Debatte im norddeutſchen 
Neichsrath. Graf Bismarck nahm wiederhalt das Wort, und mas 
er über die Zurückhaltung ſagte, mit der er Preußens Einfluß ſammt 
feinen ſiebenzehn Stimmen im Bundes rathe wirken laſſe, konnte im 
Allgemeinen nur Beifall finden. Die vorliegende Frage wird indeß 
nicht wieder von der Tagebordnung schwinden, bis fie gelöſt if. Im 
Uebrigen hatte geſtern der Abg. v. Blankenburg durch Hineinziehung 
persönlicher Bezlehungen und Angriſſe nach der allen, etwas aus der 
Mode gekommenen Kampfart der Feudalen in den Kammern ein 
Reizmittel in die Debatte hineingeworſen. Löwe s Antwort dildele 
einen Glanzpunkt der Debatte, wie auch Labker und Braun (Mies: 
baden) ihre Sache recht glücklich vertheidigten. Es iſt immerhin ein 
erhebliches Neſullat, daß 140 Mitglieder für und nur 51 gegen den 
Antrag ſtimmten. Auch iſt noch des Grafen Bib marck Giklärung 
hervorzuheben, daß die jetzige preußiſche Regierung nach ihrer neueſten 
Stellung zu der Frage keinen Abgeordneten mehr wegen feiner Reben 
in der Volksvertretung rerfolgen könne. 


Lokale und bermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 19. März. 

— I ber öffentlichen Magiftratsfigung vom 16. 
Mürz kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfaſfung: 
(Fortſetzung.) Das für die vormals Bater'ſche Scheune am Zwin⸗ 
ger gelegte Meiftgebot von 2250 fl. wird genehmigt. — Bewillig · 
ung des Geſuches wegen Auſſtellung einer Trinkhalle am Sander⸗ 
ſtraßen⸗Turchbruch. — Die Wahlllſten für die Handels⸗ und Ge⸗ 
werbekammern werden, nachdem innerhalb des öffentlich bekannt ger 
machten Termines keine Einſprüche hiegegen erhoben wurden, als ge⸗ 
ſchloſſen erklärt und dem von der kgl. Kreißregierung ernannten Wahl⸗ 
kommiſſär übergeben. — Zum Vollzuge der Miniſterialentſchließung 
vom 28. v. Mis, das Mobdiliarſeuerverſicherungsweſen beir., wurden 
die erforderlichen Anordnungen getroffen. — Genehmigt wurden die 
Baugeſuche des Gründungs tomite's der Actiengeſellſchaft für Häufer 
bau dahier, des Buchdruckereibeſizers Fleiſchmann, der Lehrers wittwe 
Hein, des Meygermeiſters Himmler und des Obſthändlers Frenzin ⸗ 
ger. — Kaſpar Hohner von Viereih wird vom 21. I. Mit. an als 
Poltzeiſoldat angenommen. — Dem Schenkwirth B. Gtößner wird 
die Ausübung feiner Wirthſchaftsconzeſſion in dem Haufe Nr. 2 in 
der Elephantengaſſe und dem Schenkwirth J. Bayer die Ausüburg 


ſonders lebhaften Antheil an der Bühnenwelt nichts zu ſagen. Von 
kleinen Menſchlichkeiten abgeſehen, wie fie wohl bei jeder Wühne vor⸗ 
kommen, ift ein belaſtender Einfluß nicht vorhanden: das Theater 
bummelt fo weiter. Im Publikum fehlt lebhaftes Intereſſe ebenfalls. 
Eine Theaterkritit gibt es nicht, man mußte denn die därftigſten 
Lobhudeleien (der Setzer darf auch draus machen:; Lobſudelelen) fo 
nennen, die ein hieſiges Lokalblatt auf Beſtellung zu bringen pflegt. 
Iſt nun dies oben wie unten fehlende lebhafte Intereſſe die Urfate 
ober die Folge — gleichviel, Thatſache ıft, daß bei unſerm Theater 
daß allerſchlimmſte, allerzerfehenbfte, allerunhellbarſte Uebel ſich einge» 
freſſen hat, das Uebel der Anarchie, der Aufföſung, der Zersplitterung. 
Wir waben kein Thealer, wie Haben ties Schaufpieles; wir haben 
kein Drama, wir haben bles Nollen; mir haben keine Stücke, nur 
Stücke in Stüden. Man tritt auf neben einander, man fpielt ohne 
einander, man geht ab, als hätte man kaum zu einander gehört, 
Was das Drama macht, die Wechſelwirkung der handelnden Cha 
zoftere, wie fie im Verlauf der ſich entfaltenden Handlung ſich ent 
wickeln, das fehlt unſerm Schauſpiel völlig, und (um nicht Unrecht 


Neue Würzburger Zeitung und Würiburger Anzeiger. 


— Aus ſtellung zweſer Verthelichungb heugniſſe. 


19 Marz 1869. 
feiner Wirthſchaft in dem Haule Nr. 6 in der Häfnergaſſe grſteat 
tel. — Vorbehaltlich der Zußimmung des Gemeindelolletzums wird 
ber Aung Söhalein ren Voltmanntberf das Heimalhszrecht verlichen, 
(Schluß .) 

J. Sophie Stehle's Gretchen in Geunod's „Fauſt“ iſt 
abenfo berühmt und tyriſch gewetden, wie Maria Stebach's Grei⸗ 
chen in Goethe's Tragödie. Die Sängerin hat voch überdieß vor 
der Schauſpielerin die völlig unſeren dealſten Vorſtellungen eutipree 
chende Mubere, Erscheinung Für, dirſe Molle vorauz; Stele war es 
auch augenſcheinlich, deren Etſchenung und Darſtellung den Meiſter 
Kaulbach bei einem feiner ſchönſten und zartempfundenſten Gert ſebllder 
als Modell verſchwebzte. Die für Irden, der es nie gefe 
unglaubliche Wirkung des Stehleſchen Gretchen äußerte ſich denn 
auch geſtern Abend wieder, und felbſt auf den, der dieſen 


früßerhin umzähllgemal gehabt und deßwegen jetzt faſt bedauerte, daß 
er 


m nicht mehr neu ſei, war der bezaubernde, hinteſßende Eindruck 


von der gleichen Friſche und Unmittelbarkeit, wie das allererſtemal. 
vor . 


erften Auftreten an, wunberhar lieblichen 
Begegnungsſcene bis zum letzten Fallen age überall in 


jeder Scene bis in die kleinſten Detalls det ſtammen Spiels, Hahn 


mon, wie wir hier nicht das Gekünſteltt und Gemachte, ſondern 
die achte und wahre Kunſt, getragen von einem underfälſchien, reinen 
Genie, vor uns haben. — Das außerordentlich zahlreiche Publikum 
wurde denn auch geſlern mit unwiderßzehlicher Macht aus feinem ſonſt 


gewoßnten nil admirari heraukgeriſſen und war ünerſchöpflich m 


Applaus und Hervorruf des hochverehtten, lieben Gaſtes. 


— Dtlenſteenachrichten: gum Notar tin Seid wurde der 
Netartatsgebülfe Flerian Briedel aus Frammittetach, dermalen zu Wär 
burg, ernangt. 

Verkehrs. Pienſtes nachrichten: Gnllaſſen wurde: der Etationde 
dlenet Audreat Plaper in Würzburg. * * 


p. Münden, 17. Mätz. Hr. Reichbrath Biſchof v. Dinkel 
bat fein Referat über das Schulgeſet vollendet und befiudet 
ſich dasſelbe bereils unter der Preſſe. — Der Aubſchuß der Kammer 
der Reichsräthe hat geſtern mit der Beratung des Geſetzentwurfes, 
die öffentliche Armenpflege beir., begonnen und die Art. 1— 17, nach 
Ablehnung der Modifikation des Referenten, nach den Belchlüffen der 
Kammer der Abgeordneten angerommen. Der Ausſchuß der Kammer 
der Atgeordneten hat geſtern Abends mit der Berathung der Rück ⸗ 
außerung der Kammer der Reichkräthe über die Gemeindeordnung 
begonnen. Der Beſchluß dieſer Kammer über die vielbeſtrittene 
Büurgetaufnahmégebähr gelangte mit 8 gegen 7 Stimmen zur An⸗ 
nahme; die letzteren wollten auf dem Beſchluß der Kammer der Ab⸗ 
geordneter, demnach auf den höheren Gebühren, beharren. — In der 
Redaktion des . Volksboten“ wid ein Per ſonalwechſcl eintreten. Der 
bisherige Redakteur, Dr. Sigl, will ein neues Blalt gründen. 


— Von den in den militärwiſſenſchaftlichen Kurz am 
1. Marz beorberten einjährig Freiwilligen wurden ſolgende zu Offi⸗ 
niersadſpiranten 2. Klaſſe (Cadetten) ernannt: Thoma vom Jufante⸗ 
tierßeibregiment, Emmer vom ., Raifer, Geißer, v. Krempel huber, 
Oetil, Knogler vom 2, Ruß und Graf Dürkheim vom 9. ufantes 
rie- Regiment; ferner Kronberger, Döhlemann und Gräf vom 6., Cell 
vom 10. Jägerbataillon. 


Volkswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 


Frankfurt, 18. März, Abends 6½ Ubr. 8 der Uffectenſocletät 
waten Oeſterr. Grebitartien 286½¼, Lembarden 221/, Staate bahn 311, 
1860er Loeſe 831 — %ıg, 1882er amerifan, Bonds 87%, Silbertente 57 
gefragt. Stilles Geſchaͤft. 


Frankfurt, 18. mi Die Börfe war im Ganzen in feſter Stimm- 
ung, beſenders nach dem Ginkteffen befferer Wiener Gourfe. Erſt gegen 
den Schluß bin ermattete mon etwas. Trotzdem bleiben die Nettrungen 
det Spetalatloneeffeften über den geſtrigen Mittagescourſen. Außer Eredit- 
Actien waren auch Staatsbahn beute beliebter und döber, 1cchher Looſe 
etwas matter. Die Kauflaſt und das Geſchäft waren gering für dſterr. 
Wertbe, für amerifanifche Offecten dagegen reckt lebbaft, wie dies denn 
auch im ſteigenden Gonre derſelben ausgedrückt ift. 


Foriſetzung des Textes ſiehe Beilage.) 


zu thun) faſt nur bei kleineren Luſtſpielen reißt die 
Situation die Spieler mit ſich fort d. h. in ſich hinein, 
fo daß die Einzelnen gufgehenzu einem Gefammtbilbe, 
Dab, nebenbei geſagt, iſt denn die dielbeſprochene, ſchwer defintrbare 
„Tauſchung“ auf der Bühne. Man braucht folge Augenblicke nur 
zu erleben, um fofert zu wiſſen, was dieſes oftgenannte Wort bes 
deutet: es iſt Wirklichkeit gewordener Schein, iſt Natur gewordene 
Kunſt, es iſt unmittelbares Leben. 

Wie oft habe ich gerade daß vermißt! Wie oft habe ich bei 
allen noch fo Häbfhen Einzelnheiten, noch fo glücklichen Treffern doch 
immer das Gefühl eines entſchiedenen Mangels nicht überwinden 
tönnen! Und woran liegt es ? Das lebendige Material (um meinem 
Vorſaßz getreu ganz ſachlich zu bleiben) iſt ſchwerlich beſſer, aber 
auch nicht ſchlechter als an ähnlichen Bühnen; es find friſche, ſtrebſame 
Kräfte darurter, es iſt natürlicher Steff genug da, mit dem eine 
bildende Hand etwas machen könnte. Woran liegts 7 
(Schluß folgt.) 


. 


e unh Hatantt ber Giienbahnzüge in Pürsburg. 
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Gewirkte franzoͤſiſche Chales 


empfiehlt in den neueſten Farben und Zeichnungen zu den billigſten Preiſen 
Carl Knobel am Kürſchnerhof. 


Die neueſſen Kleiderfloffe < Jacguettes 


halte in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen empfohlen. 
Carl Bolzano. 


Französische gewirkte Long-Chäles 
in den neueſten Colorits find in reicher Auswahl eingetroffen bei 


Rom & Wagner. 


Ausſchreiben . 10. 


ober fonfige Anſprüche an den Nachlaß ber Nong 
1 


3] 
Holzverſteigerung. «= 


Das unterfertigte Domainenamt verſteigert: 
I. am Mittwoch, den 31. März J. 36, 
Vormittags 9 uhr 
Sfpkapenb, in verfchicbenen Diſtritſen des Nevieng Rim bah 
. 400 Stack Rieferuitänme, 
after Kieſernſcheit., Prügel- und Stockholz, dann 
77 Hundert do. Wellen, und 
1000 Stack Leiter, Hopfen ⸗ und Bohnenſtangen, 
II. am Freitag und Sauſlag, den 3. u. 4. April l. 3, 
jedesmal früh 9 uhr 
beginnend, in verſchleenen Diſtritten des Nevers Rübern: 
<a. 460 Stock Nadelholiſtämme und Sparren, 


970% 22775 we da, finb 

ph Ne ert von 
ben 23, U. 30 
Fu A . 


dem der bel u 
d ei u Nichtberüdfihtigung uSeinanberfegung 


Gemünden, 4 18. Fun 1869. 
Königliches a Landgericht, 


Nun, All. 
— .. . 


89 Klaſter do. Scheit und Stockholz, 
120 Nate do, amd dend ede Bekauntmachung. + 17. 
320 Stuck Leiter» und Hopfenſtangen, auß dem äraria- 


100 „ Gartenpfoſten⸗, und 
150 „ Baumpfähle, 


10 geringe Gich⸗ und Obſtbaum immchen, 

260 Reifighaufen, r 
öffentlich an die Meiftbietenden, wozu Skrichgliebhaber mit dem Bei⸗ 
fügen eingeloden werden, daß bezüglich des Striche im Nevler Rimr 
bach die Zuſammenkunft am Rreugwege in der Haardt, und bezüglich 
jenes im Mevier Rüdern am Forſthauſe daſelbſt ſtattfinde. 

Wieſentheid, den 15. März 1869. 


Gräflich v. Schönborn'ſches Domänenamt. 
2a] Wiener. 


— 
Eichen ⸗Stamm⸗ und Nutz holz⸗ 
Verſteigerung. 

Die Gemeinde Altfeld verſteigert im untern 
Wirthshauſe zu Altfeld am 

Oſterdienstag, den 30. März l. 38, 
aus ihrem Gemeindewalde circa 
500 Eichenabſchnitte, 

worunter viele Holländer, von ſehr ſtarker Dimen⸗ 
ion und ausgezeichneter Qualität, dann zu Eiſenbahn⸗ 
ge ommercial⸗, Bau- und Nutz olz ge 
eigne ä 
die Verſteigerung beginnt präcis früh 9 uhr. 
Sämmtliche Abſchnitte ſind nummerirt und werden 
auf Verlangen vom Waldaufſeher vorge eigt. 20 Profeſſor. 

Altfeld, Poſt Eſſelbach, den 16. ärz 1869. 

Die Gemeinde⸗Verwaltung. 


* * 7 vom billigſten Silz Be Hemiden⸗ 
WEINE Iatoh, Oesch Ar fia ) Satin, Faconne,P ique. ö 


ekauntmachung. . 8 als. Schleſiſche, Bleich⸗ und 
Im Mi des Johann b rg Gftenfelb fine Laine Ereas Leinen, nder, Bel⸗ | 


Die Holhabgabe 
Iiſchen Holzhof zu Würzburg betr. 
Durch Goſſchlicßung der fat. Neglerungsfinanstammer vom 12. 
d. Mts., Nr. 6563, wurde verfügt, daß, um mit dem im ärariall⸗ 
fen Holjmagazine befinblichen Vorrath von Scheitholz baldmoͤglichſt 
zu räumen, daß noch vorhandene Buchenſcheitholz I. Klaſſe um die 
Tage von 18 fl. pr. Klaſter an jeden Einwohner hieſiger Stadt 
abgegeben werden darf. 
Indem diefe Verfügung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
wird noch beigefügt, 

1) daß die Anmeldungen des Holzbebarſs an jedem Werktage 
Vormittags von 8 — 12 Uhr in der Kanzlei des unterfertigten 
Neatamts entgegengenommen, 

2) daß gegen Erlage der Tage ſogleich die Abfuhrſcheine ausge» 
ſtellt wer 

3) daß bie — nach ganzen und auch nach halben Klaftern 
befchäftigt wird. 

Wurzburg, den 16. März 1869. 
Königliches Stadtrentamt. 
36] Brenner. 


Wegen meiner bevorſlehenden Abreiſe erſuche ich alle Die⸗ 
jenigen, welche noch Forderungen an mich ober an das phyfis 
laliſche Gabinet der Univerfitat haben, mir bie betreffenden 
Rechnungen bis ſpäteſtens 

Mittwoch, den 24. d. Mts., 


zukommen zu laſſen. N 
Würzburg, den 18. März 1869. 


R. Clausius, 


36) 


bet. die von mir auf ben 31. März und 1. April d. J. f in 
Gaarbeemgen Bahre auf Gmb — — giſche und Biclefelder DARIN, 


biefeß Debitweſen nicht fatt, empfiehlt Biligft 


Würzburg, ben 18. März 1869. . Dietz, | 
Endreß, k. Notar. 2a] Nene Paſſage am Marti, 
Berantwortlicher Herausgeber; Richard abermann. 
—— — — — vn 


ee — - — — 


Beilage 5 en Zeitung u. Anzeiger Nr. 78. 


b Bo 8 e — 18609. 


am 12. Febr. 

b. 200 ie te a Ahr e 0 an Seine 
erunterihänigfte Bitte zu richten, eine 

affen treu el vom 28. Mei 


zamenilſch auf eine angemeffene Ver 
r der nicht zu den großen oder größe 


ten Gruntbefigern Hoͤchſtbeſteuerten Rüͤckſicht zu wen. 
Dleſer 8 der Rammer der Reichs rät km Ye 
123 


und der III. derſelben iſt am vergangenen 
über in ung getreten. Der Referent Frhr. v. Zu Mhein bean ⸗ 


1 A a E 5 Ai On daß der rr. 


der Stadtgemeinden den Landgemeinden getzenüber nit fertigt, 
0 u der eiten beſorge et, daß, da unter die ſtbeſteuert 
— ki * müßten, die 2 25 Ginfommer- 


welche bie hädhfte ö 
oder Gapkalsenienfteuer beiahlen ! dieſe Kategorie fein Inttteſſe an 
dem Beſtende und bifrifiioen Einrichtungen, ſondern 
nut an den gertugſt möglichen Umlagen baben möchten. Dies würde 
— zum Vorteile der Diſirilte gereichen und auch die Antragfteßer 


kaum befriedigen. In ähnlicher Weiſe ſprachen ſich die Reſchör 
Fthr. v. Arelin und Grof v. Stinsbeim aus, und hielten * Rn 


igt, ein Gefet, welches ſich — wle wenigt — alk — 
ſprie Nwährt hate, wegen ſpezteller Anſprüche einzelner Sat 
abzuändern, Der Staatämmiſter des Innern v Körwannm Au ful 


et verlenne nicht, daf das i Diſtriktsrathsgeſetz durchgeführte Syſtem 
der Vertretung kein kenſcqueutes fei, und allerdings benjenigen, Welche 
hiebei leine beſondere Betückſichtigung gefunden haben, einen Anlaß 
8 Länhe, ſich dadurch benachlhellig: zu finden, heilte aber bin 
Augenblick nicht für opportun, eine Reviſton des Diſtrikts. 
Hr vorzunehmen, welche noch mehrere Punkte, namenllich die 
De A e des. Diſtriltsrathes betteſſene, umfaſſen müßte, 
fon, halte er dann für gegeben, wenn die jetzt bes 
nach längerem Beſtande A e 98 

Km. male u an ag m H 
aber icht verhehlen, daß auch nach Aunahme des Antrages eine Res 
viſton des Diſtritisrathsgeſches nicht in nöchfte Lins ſicht gestellt werden 
tonne Deutz Reſetent bemerkte, doß es icht in der Abſicht des An⸗ 
troges liege, die Eitostbregierung | zn Li fonbeen es würde‘ zur 

er R 


welche ſich ı gegerunättig benadhihri: 
ligt glauben, wenn ihnen eine Ast auf sale wenn auch nicht 
in allerwächſter eit, gegeben werde. Frhr. v. Harleß äußerte Bedenken 
eine des Distrikts ralhs geſeßes zu bevotmotten, und ſtellte ſich 
auf den Standpunkt tes k. Staatz mimiſtets bezuglich der noch man · 
gelnden Erfahrungen übet die Wittung der Socialgeſetze, namentlich 
auch des 3 Graf p. Leichenfeld äußerte ſich im 1 
lichen eg N erfolgten Abſtimmung wurde der 

Antrag des die- Gine Stimme desſelben abgelehnt. 


— . der ehem. Theaterdirektor Jo h. Schwel⸗ 
ger, a ei ebling des ge Vorjtobttheater- — 
16. Min 3 im 64. Lebeng jahre geſterben.— 
Unterſuchung gegen den Poſtdiener Becher iſt im vollen Gang. 1 
ihm find der Kutcher Springen, der ihn von München wegfuhr, wie 
auch mehrere Genoſſen de Biebes in Haft gebracht. brab⸗ 
ſichtigte vor Allem die großen Telegraphenſtatſonen zu umgehen, und 
duch Vorauberg nach St. Gallen zu gelangen. — Diefer Tage 
wurde auch ein Poſtfunktionär . verhaftet, 
egen den die . — Verdachts gründe von tenden Unter⸗ 
lav kroch nicht in feiner dienſtlichen Stellung begangen, vor⸗ 


— Den Habitue's des Münchener ee thut 
ſich ber eine Aus ſicht auf, ihrem gewohnten Vergnügen bald wie 


er n zu können. Wie ich aus guter Sud vernehme, wären 
nämich Pachtunterhandlungen mit Director Apimann von gern 
en te Abſchluß nahe. Derſelbe würde 


gleich Ocellſchaft mitbringen, etwaige Lücken im Perſunal durch 
allenfalls noch vaclzeade Perſonalfragmente deb. Aktientheaters aus 
faulen, feine Votſtellungen am Ostermontag beginnen und, wie von 
sachkundiger Seite vermuthet wird, in Yorjugßivcher Gultisirung 
e niger, dahier noch nicht aufgefuhrler Operrilen im Offenbach ſchen 


Genre ei 2 Einnahmsquelle ſuchen. Wenn der. Mann nur 
einige bleiben will, nag er damit richlig ſyctultren. Auf 
längere 1 aber auch das nicht mehr, 


— De prof der Wunchber Unfberfit Dr. Bernhard 

Joſe Windſcheld hat den an ihn ergangenen Ruf an die Univerſttät 

Fa feet und von Seiner Mejeſtät dem Könige dab Mitter 
kreuz or Verdienſtordent der daperiſchen Krone erhalten. 


— Die A en werben von jezt an ben ben Poſtan · 


Entwerthun fonbern but 
N 2 ee m mehrere e 


werthet. 1 
eg — — 


Edle internationale Zuk 
= 4 e internationale Zu a EL 
als intern je. em» 
Es iſt 
— auf N Bernätnig VBereinbkrone“ ift 
in Gramm 
zehn . 2 nt — K e 
je neun Zehntheile Der Goldmünzfuß 
— Vereinigten Staaten iſt ganz 3 . > enthält nur 
drei Tauſendtheile zu viel. Da auch d Gade u Eng 
land, Frankreich, Rußland, Spanien u Oeſterreich nur wenig 
abweichen, ſo hi es die Abſicht vorerſt dahinzuwirken, daß die deutſche 
Vertinskrone, der Golddollar ber vereinigten Staaten, der — 
Goldfronc und das engliſche Bolbpfund in em einſaches Verbälln 


i einander gebracht werden. Die Denkſchrift des Schahamts * 


zu dem Schluſſe: die wels nationen der 
über entſchelden — why 5 29.082, 258 

— jene® der deutſche, Dieb be fr dh 
tiger Moßſtab angenomim: 

dem deulſchen en Borg de, 


. 


— . ke merge — — halber. 


— Die Badiſche Lan — . 
Bun nen nn ut din. den bes Beh 
rtike wir fol; debe 
gumeift anpaſſende La ee 17 ” : 
„ um die — 1 


Stadt um Stadt wird vor 
vermindern und den Arbeuslohn zu erhöhen. Gim ſo Fr 
Arbeit. genommene Stadt“ wird won Aa Seiten abgeſchniiten, lein 

Arbeitſuchender darf nach ihr reifen, während die in der betreffenden 


Statt gemeinfam Feiernden 1 2 — unkerftäßt werden. 

Einzelnen . ſchen Treiben nicht 

anf 4054 25 den Verbands 

unferf ae aa, mit 1255 7 men in bie F 

Tafel“ and. 0 bien B be ee 

Würze ie täblen, Ae. 17 in. 

DC den den Arbeitgebern und 

leſigen teien ein unterm 1. 1865 ae 

— dur gegenfeitigen S dann SEN) der N. 
es vorigen Monats auf Grand. von 

Vegan des Biden ee „ plöplic) und 


abermals eine Erhö! des Arbeltslohnes und eine Herabſe⸗ der 
Arbeitszeit, fe 1865 bew illi ene 
Erhöhung ven üben 40% des vordem Shake Lobhaſatzel 
betragen Troßdem wunden unterm 20. Februat auch dieſe Forder ⸗ 
ungen von allen hieſigen Buchdrucker 
ſtanden. Dieſe auf einen Samſtag 
eee Mori: 
von allen Arbei terzuzügen abge ten, 
befindlichen Krafte es bib zur Aufkündigung * de d .. 10 
— — ig der Angelegenheit, ſuchten 
auer Galfen igen I ber fn Mehr de e 
zu * und fo kam «8, daß die Hiefigen 84 
liches Austreten angeſtellter Seher mehr oder minder l Ar 
digt wurden. Mit dem Verlaſſen der Arbeit in-Wetäbrebung noch 
nicht genug, ſuchten einzelne dieſer auf ihre Menschenwürde 
deu ſich die Zeit in den Stäpfern 


Lehrlinge ablufangen, um fo di Ar abe der ir 
pe A Aare 
halb zuſammen, um ſich gemeinfam tt den @ektfen dn 2 


bare Beſtimmungen zu verſtän Die 
bis jetzt nicht zu einde, e See een d . Du 


Beſprechung mit der Abordnung der Prinzipate ‚Shrek angenom· 

un ing Unterbeffen 2 3 e bie 
am aufgeregten ſermaßen 

der Ausgelrttenen ware au ih 4 


seil e bdehen den. 

Da die Ser in Aigen ai 2 Sa beladen 

et 2 . e wir 2 2 = 
unfern 4 an 

a. Le- —— im Er windeſtens 
Biene 6 er? (Fugen erſchriften.) 
e. . . und Börſen⸗Beriche. 


Schelnfel d, 15. N 11 vente; 
ben hie Lane «ine ehhafte ar — 8 175 
{ie ende. FH den IAI en. ni 90 ue der für kes Gg, 2 25 

a 2 
mittlere und 027 Mir geringere Ge Weile Bert 30. 2 Ei 


33. ee Wirsbunger gelung und Wügkurget Aueh. 


19. Matt 18 


kr 17/8. 


— „Bekanntmachung. 


folge Getfälehung der Generaldirektion der k. b. Verkehrsanſtalten 1 
J. März 1869 Nr. 3133 und vorbehaltlich deren Geneh⸗ 


end geg, den 24. März 18 
in meinem Bureau nachſtehende l für die Bahnhof Erweiterung in 


* ven de emeinen Hulle Sr 
an den Melſtabbietenden zur Auf rung — 4 ii lee nänli 111 


1 s 


Erb, Maurer: und Steinhauerarbeiten im Anfchle, 1 19270 fl. 57 kr. 
Sieferkederarbeiten 7 # 3 9 1168 „ 9 „ 
Zimmermanns arbeſten ri » „ 3864 „ 10 „ 
Schreinetarbeiten 0 * 5 1829 „ 49 „ 
„Schloſſtrarbeſten M = pr 975 „ 24 „ 
Spenglerarbeiten = 7 10 1235 „ 46 „ 
Tünche rarbeiten = 5 5 3012 „ 53 „ 
Olaſerarbeiten . * 5 ng 7 — 7 
Blizableſtungsarbelten 1 2 


Im Ganzen — f. m 5 
Die Arbeſen weiden nach den einzelnen Handwerken vergeben, doch kann auch auf die Erd-, 
Maurer, und Steinbauer ⸗ Arbeiten, dann ‚die Schieferdecker ⸗ und Zimmermanns⸗Arbelten ale einziges 
ner ſubmittiit werden. 
Die Eröffnung der rechtheitig eingereichten Submifſtonen findet ſtatt am: 
— Mittwoch, den 24. März 1860, Vormittags 9 Uhr. 
Bedingniſſe, Pläne und Koſtenanſchläge liegen von heute an in meinem Bureau zu Jeder · 
mann es offen vor. 
ue Br ſelbſt müſſen in vorſchriſtsmaßig überſchriebenen und verſiegelten Couverten 


Mittwoch, den 24. März 1869, Vormittags 8 Uyr, 
bei mir frankirt eingelaufen ſein. 

Die Sub mittenten ſind bel Vermeidung aller in den allgemeinen Subaiſſonsbebiagungen ange · 
broßten Felgen gehalten, in dem oben angegebenen Veratcordtrungs⸗Termine fi perſönlich oder durch 
genüͤglich — Stellvertreter einzufinden, um, weng ſolches verlangt wird, ihre een 
fähigkeit, antion®s und Betriebs vet mögen ſegleich durch amtliche Zeugniſſe genügen nachzuweiſen 
und den bedingten Zuschlag zu gewärtigen. 

Aacgeſſenbung. den 16. März 1869. 

— Derr kgl. bayer. eee eee. 


e ... 
AK. K. priv. Oeſtert. Verſicherungs-Geſellſchaft „Donau“. 
Grundkapital 2,000,000 fl., wovon 1,000,000 fl. voll einbezahlt find. 
Zur Entgegennahme von Anträgen für die Lebens⸗, Renten⸗, Ausſteuer⸗, dann Sce⸗, Fluß: 
und . cherungen zu den dilligſten Prämien» Gäßen und coulanteſten Bedingungen 
ng, den 81. Januar 1869. 
V. J. Stahel, 


Agent der k. k. priv. Oeſterr. Verſicherungs-Geſellſchaft „Donau“. 


Ununterbrochen arbeitende Apparate 


zur Bereitung aller Nrten 


gash altiger Getränke 


Hermann-Lachapelle &Ch. Glover, 
144, Faubourg Poiſſonnſere, Paris, 

S ee Len arte ar 
tränke. Ba airline Neige 27705 Bier 1 5 ten 
Fe muff u machen Ane Naeh en. femohl im 

tohlenfauren 
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anatom. Abbildungen. 


zig, zu beziehen, 


Anpreisung überflüssig, 


für Jedermann nützlichen Buches: 


Der persönliche Schutz, 
(genannt „Fasse-Muth*) 

in Schwächezuständen. Ein Band von 232 Seiten mit 60 

In Umschlag versiegelt. Preis 1 Thir. 

10 Sgr. (fl. 2. 24.) ist durch alle Buchhandlungen, 

wie auch von dem Verfasser, Hohestrasse Nr 28 in Leip- 


Aus 


Antwerpen -Newyork 

gute und billige Beförderung. 
ed Berns, 

10 Vetenſtraat, Antwerpen. 


ns: 
Zwei, Werksetzer 
finden dauernde Beſchäſligung in 


— 

Dem Joseph, Obertelur 
im Gafthefe zur blauen Glo, 
graluliten wir und wünſchen im 
zu feinem heutigen Namenktage ein 
tauſendfach donnerndes Hoch, ſo 
daß die ganze blaue Gloche wadtl. 


Gelt da gudfict 
— un 
Ein Junge aus ordentlichem 


Hauſe kann in einam hieſigen 
Geſchäſte die Conditorei erlernen. 
Näheres in der Gppebition. le 
Alterthümliche 
M) wenn auch in une 
l N \beinbarem Zu⸗ 
ſtande, werden zu 
kaufen gefucht. ur. 
gebote in Briefen, mi: O n. be. 
zeichnet, befärbert die Ggpebitten 
do. Blattes. 

—ͤ— 
Jen Bandwurm 
en'fernt binnen 2 bie 4 Stunden 
vollſtändig, ſchmerz . und gefahr · 
Sache md gt we 

en 
brieft 
Rechnungsformulare 


in jedem Format werden ſchnell 
und billigſt angefertigt in 


Stahel's Buchdruckerei. 


Dauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche! 


Die Originalausgabe des in 30, Auflage erschienenen, 
[12m 


von 
N Laurentius, 
Aerztlicher Raihgeber 


30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht jede F 
{ 1 überflüssig. Jedes Exemplar der Ori- 
ginalausgabe von Laurentius muss unt bei 15 
gedrncktem Stempel versiegelt sein, worauf zu achten! 


Allein zur Weltausſtellung 1867 zugelaſſen. 


Mastie Fe Lefort 


von den Gärtnern als beftes Mittel ankrkannt 
kalt zu pfropfen 
und die Narben = Bäume und Sträucher 


l e 2 9 e 5 
— „ 4 . 
a Diem SE 


fi2e 


— 3 upb Produkten, Gelchäft en gros & en 
detail wird u tüchger, in 1 BE Fohkintrter Com- u heilen 
8 ſich über hi en durch gute Zeugniſſe ausweiſen (mit Meſſer oder Spatel aufzutragen 
agiren gefi Angewandt in den laiſerlichen und ball, franz ſiſchen 
> gad ft kann Ar 5 5 mit den nöthigen Vorkennt⸗J und fremden Baumſchultn. 
100 für's Comptoir, eintreten. Koft und Logis auf Verlangen gegen Fabrik, 162, rue de Paris, in Paris (Belleville). Nieder- 


billige Vergütung im Haufe. 


lage in Würzburg bei Gieger, Samenhandlung und Handels 
Offerten beſorgt die Gppebitien. 1151 


gärtner, 
ichard Gadermann. 
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Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtlies Organ für bie Handelsgeriätligen Publikatienen des Bezirks Würzburg. 


Treu gegen Kdulg und Darerfand für Wahrheit und Recht! 


Dotausbegablung e 
l, 42 kr. bier und bei allen deutichen 


NM 79. 


füt Inferäte trägt deren Etuſendtr. 


geskalender: Joachim. — Sonnenaufgang: 6 Ubr 2 Min. 

Sonnenuntergang 5 Uhr 13 Minuten. Nonkaufgang: 10 Uhr 17 Min. 

Monduntergaug 12 Ubr 32 Minuten. Thermometer nac Resumar. 

Niedriger Stand in der Nacht: 4 Grad Wärmt. Mittags 12 Ubrz 

zn Wätme. — Bauernregel: Später Arübling bringt frühen 
inter, 


Hichtöfalender: 1811: Gebartezag des Köwige von Rom, fpäter 
en og von Neidränadt (Patie). — 1848: Kdulg big 1. von Bayern 
dankt ab, fein Sohn Max wird König. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 20. Natz, 
Die -Judepeadance belge“ Jagt: Der einnige Punkt, welcher 
Cabinette von Brüffel und Paris noch trennt, ſei die 
. del Entteurfä einer Gonvehtion zwiſchen den Giſenbaßn Fort 
und Lütt beſteht auf 


der Forderung, daß biefe Prüfung den Ausgangspunkt der Unterhand⸗ ] Auf 


lungen bilden ſolle. Das belgiſche Miniſterium habe dem nech nicht 
beigeftimmt, doch fei man bereits dahin übrreingekommen, daß eine 
Conferenz in Paris ſtattfinde ! und die Compelenz haben ſolle, 
Studien über die skonomiſche Lage beider Länder anzaſtellen zu dem 
Zweck, die Beziehungen Frankreichs zu Belgien enger 
zu fnüpfen. 

Der ſpaniſche. Minifter des Innern las in der vorgeſtrigen Cor 
te8figung offigtelle Depeſchen vor, welche conftatiren, daß die In ſur⸗ 

enten von eres geschlagen wurden, allerduugs mit, grefiem, 
utvergießen. 600 Gefangene find gemacht. Die Inſurgenten ge · 
hoͤren größtentheils anderen Provinzen an. Die Ruhe iſt fonft mie 
bende gel. 

Im engliſchen Unterhaus beantragte Disracli die Verwerfung 
von Gladſtene's Kirchenbill; er ſagte, die Bill habe zwei Zwecke: die 
Trennung der Kirche vom Staate und die Einziehung des Kuchen · 
vermögens. Er ſügte hinzu, die Vereinigung des Slaates und der 
Kirche (d. h. eine Staats kirche) fei die einzige Garantie zeligiöfer 
Freiheit. 

Die poͤpſtliche Curie hat bezüglich der Freiburger Erz bl ⸗ 
ſchofswahl die Anſicht der Mehrheit des Capitels, welche ſich im 
Sinn der badiſchen Mepierung füt eine Ergänzung der Candidatenliſte 
auogeſprochen hat, verworfen. 


München, 19. März. (Abgeordnetenkammer.) Der 
Ftwanzaubſchuß hat ſtatt fl. 4,750,000 einen vorläufigen Credit von 
1 Million Gulden für anzuſchaffende 15,000 Hintetladungsgewehre, 


Polämtern, Die Berautwortiicteit OO- Jahrgang. zwelſpaltige 6 kc., die dreiſpaltige h kr. 


tgebäbr: Die einfvalti, 
Aer bre ders left Samstag, 
und die durchlaufende Zeile 12 fr. 20. März 869. 


A Millionen Patronen, die Einnichtung einer Gewehrſabrit und zweier 
Laboratorien beantragt. 

Berlin, 19. März. Die 4 8 Reichstags Sitzung 
wat zum größeren Theile durch die erſte Berathung über die Gewerbe 
ordnung ausgefüllt. Herrn Wagner's, des Schildträzers der Ultra⸗ 
feudalen, hervorgekehrtes Liebzugeln mit den Arbeitern wurde zuleht 
noch durch den forialbemofratifchen Abgeordneten Bebel ganz an: 
— Ju nächſter Zelt wird eine Bekanntmachung eber die Bet⸗ 


und offen abgelehnt. 
hältnißzahlen zur Umrechnung der bisher gültigen Maße und Ge 
wich te in die durch die Maß- und Oewichtsordnung Für den Notd⸗ 
deulſchen Bund eingeführten Maße und Gewichte veröffentlicht werden. 
— Die „ 8“ ſchreibt: „Der Miniſter⸗Präſident Graf 
Bismarck iſt ſeit 17. ds. (Mittwoch) leidend in Folge eines ſtarken 
falls, von Magenkrampf, von welchem er in der Nacht von Dius⸗ 
tag auf Mittwoch befalfen wurde. Wie wir hören, At eber ſeht 
das Befinden des Herrn Mimiſter⸗Pröſidenten von der Art, daß er 
wahrſcheinlich in einigen Tagen den Staatsgeſchäſten wieder wie ger 
wöhnlich wird obliegen konnen.“ f 
— Wärend man mit der größten Sicherheit annehmen kann, 
daß dem demnaͤchſt zufammentretenben Zollparlament eine Vor⸗ 
lage wegen Erhöhung der Einnahmen auß dem Tabak 
gemacht werden wird, berrſcht noch vollſtändiges Dunkel über die 
Art und Weiſe, wie die Regierung di —— zu etlangen 
gedenkt. Von der einen Seite wird allerdings behauptet, die Re 
gierung werde einfach die im vorigen Jahre nögelehnte Botlaße, durch 
welche die Morgenſteuer auf 12 Thlr., der Eingangszoll für Nohlabal 
auf 6 Thlr. pro Centner feſtgeſetzt wird, wieder einbringen; aber 
dem möchten wir doch gegründete Zweifel entgegenſetzen, denn erſtens 
würde dadurch im günſtigſten Falle, d. h. bei unvermindertem Tabak ⸗ 
bau und un vermindertem Cenſum, nur eine Mehreinnahme von etwa 
1,400,000 Thlr. geſchaffen und zweitens war die Abneigung des 
Zollparlaments gegen Annahme dieſes Geſetzes eine fo entfchiebene, 
daß man nicht gut denſelben Männern nach fo kurzer Zett daſſelbe 
Geſetz wieder zur Aunahme vorlegen kann. Man wird alſo einen andern 
Weg einſchlagen müfjen, und ein weit verbreitetes Gerücht bezeichnet 
eine Fabrikalſteuer als das Mittel, durch welches der Tabak zur 
goldſprudelnden Quelle werden fol. Als Muſter dieſer Fabrilat⸗ 
ſteuer dürfte wohl das in Rußland gebräuchliche Banderolſyſtem an⸗ 
genommen werden. Da dieſes Syſtem bei uns ziemlich unbekannt 
iſt, ſo wollen wir es in zwei Worten erläutern. Die Steuer wird 
nach biefem Syſtem in der Weiſe erhoben, daß kein Packet Tabak, 


Ein Hoftheater. 
(Schluß.) 

Ohne zu weit aus zuholen, darf ich als unbeftreitbar vorausſetzen, 
daß die Bühnen die beiten find, wo 1) das Gute Tradition iſt und 
D diefe guten Traditionen auch wirklich die Herrſchaft führen, 
Solche Bühnen find felten. Als muſtergältig ſtehen da das Theatre 
frangais in Paris und die Burg in Wien. Solche Traditionen ſeh⸗ 
len hier wie fait überall. Einzelne noch fo bedeutende Capacitäten, 
wie Grunert und Löwe (bie ich gern hervorhele, ohne datum für 
ihre Schwächen blind zu ſein), machen noch keine Tradition; dazu 
gehört eine gewiſſe Zahl, eine ſtändige Füllung auch für die mittleren 
Nollen. Wir hätten ſie haben können an unſerm Theater, wenn 


man in beſſeren Tagen verſtanden hätte zuſammenzuhalten, waß man 
hatle. Es wäre die ſicherſte Methode geweſen, von unten herauf zu 


bauen, und die jüngeren Kräfte, wie ſie hinelnwuchfen, auch ſich ein⸗ 
orbuen zu laſſin in dem rechten Geiſte der Unterordnung unter das 
künſtleriſche Ganze. Dazu ift 5 jetzt zu ſpät. Für die Zuſtände, 
wie fie inzwiſchen geworden, iſt“ dieſer Weg der allmähliten Aufbeſ⸗ 
ſerung nicht nur allzulang, ſondern auch bei det Natur des Uebels 
nicht mehr praltikabel. Hier hilft (wenn überhaupt noch zu helfen) 
nur eine rollſtändig andere Leſtung. EN, 

Wohl kenne ich einigermaßen die Schwierigkeit, die es haben 
wird, den richtigen Mann zu finden.) Die Aufgabe, die ihn hier 
erwartet, iſt groß, — größer noch, als fie einem jeden geſtellt iſt, 
der überhaupt einen ſolchen Poſten übernimmt. Indeß vom Himmel 
braucht er darum nicht zu kommen. Waß vor allem noth thut, und 
was — bei der Tüchtigkeit der Regie, die in den Händen ber 


währter Sachverſtändiger iſt — zunächſt aus reichen wird, das if 
eine Sachkenntniß, ein Grad von Bildung, eine Selbſtſtändigkeit 
des Urtheils und des Charakters, die den Schauſplelern ſelbſt 
Achtung einflöht. Intereſſe an dem Juſtilut, guter Wille, Verſtänd⸗ 
niß für die Sache, ruhige Feſtigleit — wenn ihm die Milgliever des 
Theatert das von vornherein anerkennen, ſo wird er bald bei- ihnen 
einen guten Stand haben, und greift er dann einmal bei, Gelegenheit 
mit Gerechtigkeit und Energie durch, fo hat er in und außer 'm Thea⸗ 
tor gewonnenes Spiel. Wie die Dinge in dleſer Beziehung: jegl ſlehen, 
dark ber ſchweige ich lieber; für die Sache iſt genug geſagt und nur 
auf die kommt mir's an.“ 1 1 


— n Nürnberg git et e — In einem 
ntuerbauten prachtvollen Haufe der Marlenvorſtabt läörmte es fett 
5-76 Tagen fürchterlich beim Eintilte der Dunkelheit, alle Glocken 
im Hauſe läutelen, an allen Thüten klopfte es; waren bie, Leute 
außen, dann von innen. Zahlreiche Polizenmaunſchaft hielt im In ⸗ 
nern Woche, der Würgermeilter und Andere blieben ſelbſt auch 
weſend und hörten gleich der außerhalb des Hauſes verſammel 
Menſchenmenge den Lärm mit an. Die Bewohner des Hauſes zo⸗ 
gen theils aus oder ſind im Ausziehen begriffen. Letzte Nacht nun 
wurde das Geſpenſt in Perſon eincs Zimmermalers, det im Haufe 
wohnte und im Auftrage cines Spekulanten, der das Haus zu entwer⸗ 
then und billig zu kaufen gedachte, entdeckt. Wie man erzählt, wurde 
der Lärm durch Elektromagnetismus bewerkſtelligt. 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


t in Quantitäten vorräthig halten, und es darf lein 
— . nei 1 u einem fol de ver · 
Sehen iſt. Netütlich it wegen den Unterſchlelſe eine fehr 
ſtrenge role nothwendig. Diefe ole würde dahinführey, daß 
der nt neben feiner Fabrik ein abgeſondertes, jteueramtitdfeß 


Lagerhaus errichten müßte, wenn er es nicht vorzieht, in feiner Fabrik 
eine Wohnung für den Steuerbeamten einzurichten; auf Fall 
alſo würden Koſten al Iren 
getragen werden können. Die nothn Dr würde daß 
Eingehen aller kleinen Fabriken ſein, aber auch viele große Fabriken, 
deren abilität bei einem kleinen Capital auf cinem möglichſt ſchnel · 
len Umſatz beruht, würden eingehen müffen, da pe 

1 Steuer durch Anſchaffung eines großen Bo: von 
83 zu bedeutenden ihres Capilals abſorbiren 
würde, sanbrerfeit® die ſteueramtliche Controle mit ihren Weülläufig⸗ 
keiten den ſchuellen Umſatz behindert. Man wird nicht zu niedrig 
greifen, wenn man annimmt, daß bel Einführung dieſer Steuer etwa 
85— 90 Ct. aller im Zollverein beſtehen den Tabak» und Cigarren · 
fabriten ſchließen müßten. Es würde alſo dieſe Steuer den Nach 
heil haben, daß erſtens durch bie entſtehende Veriheuerung der Con. 
ſum von Tabak abnehmen würde; dann würden aber auch vielleicht 
30— 40,000 Arbeiter ihre Beſchäſtigung verlieren, ein Umſtand, der 
gewiß bei Beurtheilung einer neuen Sleuetvorlage ſchwer ind Gewicht 
fill. Außerdem aber, und batauf wollen wir doch auch hinweiſen, 
würde der Arbeiter, der 10 jet täglich feine Cigarren für ben Ber 
darf deb Tages kauft, beſonders ſchwer getroffen werden, da, ſobald 
der Verkauf von Tabak und Cigarren nur in banderolirlen Padeten flatt- 
finden darf, ratülich der Ein ſelverkauf, der jetzt in Deutſchland viele 
Tauſende von fleißigen Kaufleuten errährt, ein Ende haben muß. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 

— Der preußiſche „Staatsanzeiger“ vom 17. d. meldet, daß der 

uh und Proſeſſor Dr. N. Clauſius in Warzburg unter Vers 

des Charakters als Geheimer Reglerungs rath zum ordentlichen 
ſor in der phſlloſophiſchen Fakultät der Univerfität Bonn er 
nannt worden ſei. 

e (Eingeſandt)) Vorgeſtern den 18. bs. entgingen wir ſäͤmmt⸗ 
liche Reiſende einem großen Unglück! Beim gang de 44 von 
Aschaffenburg nach Mür; 11 Wernſeld und ſtadt brach 
an der Lolomotioe an dem Mad der vorderen Age der Reif, und in 

e deſſen enigleiſten Lelomolive und Tender. Jedoch blieben 
. Wagen auf den Schienen, ohne auch nur im Gefingften 
an Reiſenden oder am Perfonale des Zuges Jemanden zu beſchädigen, 
wos lediglich dem Perſonale zu verdanken iſt und namentlich der 
Aufmerkſamkeit des Lokomotivführers und deſſen Helzers. 

Mehrere Neiſende. 

L Als Windeſtbietender beider am 16. d. veralkordirten 
Baulooſe des Heigenbrücken Lohrer Doppelgeleiſes 
im Geſammibetrage von 110,516 fl. blieb Herr Bauunternehmer 
und Steinbruchbeſiher Heiter in Heigenbrücken. Die Arbeiten haben 
bereits ihren Anfang genommen und ſind über 100 Arbeiter auf 
genannter Strecke beſchäftigt. 

— Wie aus Ebern berichtet wird, wurde durch Erlaß des 
Staalsminiſteriums des Kultus dem Pfarrer Trunk von Dau- 
nach wegen ungebührlichen Benehmens gegen die Lehrer und Miß⸗ 

ſeines Amtes die Lolalſchulinſpektion von Baunach und die 
hiezu gehörige Filiale abgenommen. 


— S. M. der König wird wegen immer noch andauernden 
Unwohlſeins an den in der Charwoche ſtattfin denden got⸗ 
tesdienſtlichen Feierlichkeiten nicht Theil nehmen. Die 
Geremonie der Jußwaſchung am Gründonnerdtog wird durch den 
Probſt des Stifts zu St. Cajetan, Dr. J. v. Döllinger, vorgenom 
men werden. 


a Voltswirthſchaftliche und Börſen⸗ Berichte. 


Würzburg, 20. März. Auf unferer heutigen, mit 65 Wägen befahrenen 
Schranne geſtalteten ſich die Preiſe wie folgt: Weizen 18 40 
20 fl. — U., Kern 15 f. 15 kr. le 18 fl. — fr., Gerte 16 f. 
. re f. 4 . MBAOR. — f . f 
fl. — br., Linsen 18 fl. 45 kr. ble 21 fl. — ir., Biden — f. — kr. 


- (Dittwallenmarft.] Butter galt beute per Pfand 33 kr., 
Schmalz 38 fr., Gier 10 Stück 12 kt., Kartoffel wer Mepe 25 kr., junge 
Tauben ver Paar 24 kt., jange Ziegen 1 fl. 20 kr. per Stück. 

„ rant ug , 49. Märg, Abends 6%, Uhr, Ju der Gfectenſocletät 
war 5 4 , Sen Wager. Credligtlen 05 Staate bahn 5419 


43 fr. 


Silberrentt 37 ½18/ 1882er amerlkan. Bonde 87%, bez. 


tm. Un 
Frankfurt, 10. Mir Die Dörſe war beute nur für Mmerifaner 
& autmift. Difeiben — befferen Rewyorfer Rehrungen 
während der W Bdrfe ſekrſeſt. 
e Aulageraplete waren 
enz, nachdem von Wien 


7: 
e eee 


dert wi vorgeſtern. In allen Nebenpapieren fanden 


kanten 


Socben erſchien im Verlage ven 


20. März 1869. 
F. A. Brodbaus in Leipzig 


das erſte Heft eines neuen Werks: * 
20 politisches Handbuch. 
Staats⸗Lexikon für das deutſche Volk 

In 2 Bänden oder 16 Heften. 
Subſcriptionbpreis für jedes Heft (von 5 Bogen Lezikon : Octav) 35 kr. 


Stahel ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung in Würzburg. 


Berſlorbene. 

Glife Weinmann, Solzfaftoretoch 
tet, 28 Fr 10 M. — Marg. Nait- 
vogel, Kärtnersebefrau, 69 J. — 
Val. Hopf, Karacteflut, 6 Mon. — 
Magd. Sattes, Keſſteretechter, 49 J. 
EM. — Kath. Biſchof, led. Vür⸗ 

ſerſpltalpfründuerin, 89 J. — Ur⸗ 
ula Sorg, Bur gerſpitalpfrandnetin, 
78 J. — Serbia Maria 1Bteitke, 
7. Kechtsanwaltsgattin, 30 J. — 
Agnes Feger, ledig, 66 J. — Auna 
Hauck, Feldwebelskiud, 3 J. 9 M. 
Heurlette Roſcutbal, Kaufwannegat⸗ 
Hu, 42 J. — Lex. Büx, Lolomotis - 
führeräflud, 10 Woch. 


Fremden⸗AUnzeige. 
(19. März.), 
N (Shwan.) Aflte.: Monfon aus 


Frankfurt, Arens a. Grefeld, Nein, 
told a. Geldern, Grtenget a. Stutt. 
wart, Ingenieur Schume⸗ aus 
Rarlorube, Jngenſeut Romar_ aus 
Karlerude, Junenienr Hermanh a. 
Zreiburg. 


Theater -Anzeige. 


Samſtaß, den 20. März. Bei 
aufgebotenem Abonnement. Vor⸗ 
leptes Maſtſvlel des Frl. Steh le, 
Hofjängerin vom f. baver, Hoftbear 
ter zu Münden, Die — 
nerin. Gteße Oper in 5 Aten 
von Meyerbeer. 

Sonntag, deu 21. Mirz. b. Ver⸗ 
Rang im 9. rer Phili- 
pine Welser. Edaufpiel in 5 
Alten von Nedwip. 


‚Frankfurter Kurszettel v. 19. März 1869. 


Siantupapicre. Dep. Geld. 
Preuss. 4'/,5 Oblig. 93%, % 
3%? Stantssch. — 


Naseau 41,5 Oblig. 98%, 
4 do. 


Bayern 02 = 
55 Oblig. 108, — | 
„ 4½% Mühe 9% — 

„ 4 fahr. 95 — 

„ 4% abr. 89% — 

8 Bw 


„ 1 able 89% 
1 pen — 
Ward , f cle 9, 90 
5 
Deda 4 


Oest.55 Fh. Sch. I. S. 57½— 3 
5 


5 „ IB — | 
* 2 „ „„ ıı) 
5 5 0.1852 l. L.. 
5 1 do. 1859 do. — 65/ 
„ 55 Met. v. 18655 — — | 
5 5 Nat-A. 1854 5514 3 
2 55 do.stenerfr.66 592° — 
2 4% M- Obig. — — 
Schwed.41/,50..R.A105 S 86½ 
„ 4% „LL. Af. 12— 83¼ 
N. Am. 6 St. l. D. U 1% 1 868 — 
„ 0% „ . 1881 v.64 88/ — 
2 orig ves 87) — | 
86 / 


„ 65 „r. 1885 v6 — 
„ 6 rs 7 v.67 8% 
Vollbez. Bank- 4 Cred.- 
Actien, Pfandhr. 
8% Frankfurter Bank — 122½ 
45Darmst.B.-A Af. 250 285 — 
4% Miteld C.-. dT. — 105 ¼ 
8% Oest. Bank-Actzen 703 701 
Crod.-A. O. W. 286 ½-5½ 


4½Pflbr. Bayr. H- B. — 61 
„ Wört H.-B. 100% — 
„ OmtOrd-A. — — 
5 „ neue , Lö. W. 74½ — 
Vollbz. Aktien. 
Taunusb.-Act.äfl.250 — 320 
Rbein-Nahe-B.T. 200 — — 
4½ Bayr. Ostbahn 127¼ 127¼ 
4/5 Pfälz Maxbahn — 106½½ 
ıdw.-Bexb. Eis, — 161 
45 Neustadt-Dürkh. — 87½½ 
Hess. Ludwigsb. 10 — 
‚Oberh. — 60% 


5½ Elis.-B. fl. 200 141½ 141 
® Rud.-E.B.2.E.2000,1521/, 152 
5% Böhm. Wb.-A. fl. 200 — — 
FrJ.E.B.A steuerf. 1608 ½ — 
Prioritäten und Diverse. 
‚Bhein-Naheb, F. O. 
4½ Ludw.-Bex. P.- O. 
Bon nr m, Bla 
erar- D-51011, 
4½ do. do. do. 97 
. do. L fl. 9 — 
„ do. i 857 


Pap. Geld. 
30 Bohm. W. B. P. B.! — 14½ 
5 


ee be. 4 
5 1 
Arbe — ur 
54 Kronp.Rud. E. H.-P. 1% 

5 Cal. G.LdebF O 

5! 8iobenb. E. B.- Pr. — 
24 dee St Lb EH. E 2% 


3 „ „ „ 2 — 
35 Det. St.-Eisonb.-P. 54% a 
3} LivornE k en. 34, M 
45 Seal h. A. 405 Eins. 247 — 
4 t Ah B-A, 4%, 84% 88% 

Aran NA, „ — — 

' 81/,50.Hss.E.A.50) 6% ½ 
5% Manch. Stadt-O. 101%, — 
40% Mannh.Stadt-O. 93¼ — 
Anlchens-Loose. 

31% Pr. Pror A — — 
Kurh, 40 Thlr.-L. sm. — 
Brechwg. 20 Thlr.-L. 18% — 

Nass. 25 fl.-Loose — — 
4% Bayer.Präm.-A. 104% — 
re I. 18 — 

4% Badische 100 1047 
2 2 . 3% 
Grossh. Hess. 50 fl-L. 164 — 
2 25 „— 40% 
Oest. 250 fl. v. 1839 — 165 
„250 fl. v. 1854 — 74% 
„500 flv. 1880% 85 da 
„100 fl. v. 1864 12 
100 Pr.-L. 1886 — 163% 
Schwed. 10-1. 11% 3 
Finnländ. 10-L. 8% Bi 
3% Bordeaux fr. 100 94½ — 
2½ Latt. à fr. 31 33 — 
Mailänder fr. 45-L. 33, — 
4% Neap. 150 fr.-L. 54½ — 
34 Madr. 100 f. 1. — 26% 
Wechsel-Course. 
Amsterdam k. 8. 9% % 
n I. 8. — — 
Berlin k. 8. 105 — 
5 L. 8. — —. 
London k. 8. 110% 119% 
2 4 3 Mon. — 
Paris k. 8. — 8 
„ LE — — 
Wien kB 95½ 1 ½ 
5 n. 8. — — 
5 L S. By — 
Bankälsconto n 


Geldcours vom 19. Marr. 
Preuss.Cassensch. fl. 1 443/,-45 

Sächsische „ = 5 
Wilde Cassensch. 


» 
Preuss. Friedrd'or „ 9 57½-58ʃ, 
Pistolen 1 9 2 
» Doppelte 2941-40 
Holl. A. 10 Stücke „ 9 54 - 56 
ucalen „535 - 97 
20 Franos-Stücke „ 9 20 - 30 
Engl. Sorerei 11 5357 
Russ. Imperii „947-4 
Doll, in Gold » 2 27 28 
u a a 


in Würzburg. 


Abgang und Ankunft ber 


” Re 79. | Neue Warburger Zeitung und Warburger A her. 
ie 
352 DANKSAGUNG. 
Be Für die liebevolle von allen Seiten mir kundgegebene Theilnahme wäßtend ber Kraukt ik 
1 und nach dem Ableben meiner TÜben, unvergeßlichen, nun in Gelt ruhenden Galtin . 
3 Sophia Maria-Luz, 
222. geborene Lang, 
SER namentlich für die innige und ungewöhnliche Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und dem Trauer⸗ 
88 gottes dienſte ſpreche ich Allen, welche dadurch die früh Verblichene ehrten und mich in meinem her» 
Ig] ben Schmerze tröſtelen, meinen tieſgef ühlteſten Dank aus. 
44 1 Wügbug, den 19. Mötz 1869. \ 
ax: Dr. Steidle, - 
22 2 t. Rechtsanwalt. 1 
1 
222 
38 f Brillen & Pinge- nen (Naſenzwicker) 
2287 mit den feinſt geſchliffenen Gläſern 
SEI im den verſchiedenſten Geftellen, worunter ich mrine 
2224 ˖ Aluminium-Fassungen 
22 7 ſchret lachte n halber ire ewpſehle, find bel mir in reicher Auswahl zu den bil ⸗ 
1212 ligſten Preifen vorräthig. 
SSGG Die Abgabe von Brillen genäht in meinem Gesche ſtets von mir ſelbſt, der Sehkraft 

ges entfprechend. 
Hermann Werltheimer, Optikus. 
1 Eichhorngaſſe Nro. 13, im früher Pedretti ſchen Haufe. 
— 

385 Waschmaschinen, 

z 
221 Waſch⸗Ausringmaſchinen, 
BREI ſehr prakliſch in jede Haus haltung, empfiehlt billigſt u 
2238] H. Dietz, 
157 — neue Paſſage am Markt. 


5 


Große Menagerie 
auf dem Krahnenplatze. 


Sonntag, bie zwei letzten großen Vorſtellungen in ber 
Dreſſur urd Abrichtung, fowie auch Fütterung von ſämmtlichen 
Raubthieren. Die erſte Vorſttllung Nachmitlags präcis 4 Uhr, 
die zweite Abends 8 Uhr. 


* yahfteißem Beſuch ladet ergebenſt ein 


Schwarze & graue Seidenstoffe 
225 Mr den alten billigen Preiſen empfehle ich in 


H. I. Sch. 


2888 olider Waare. 
221 


Ausverkau 


Abonnements auf die in Leipzig erſcheinende; 
Centralorgan auserlejener neuer Ori⸗ 


ginal⸗Tänze und Märſche nimmt je⸗ 
derzeit entgegen die 
J Staher ide Buch⸗ u. Kunfifandlung 
in . 
91 SE = 
185 


5 Gerſte⸗ Verſteigerung. 


erg Der Unterzeichnete iſt beauftragt, 
* Mittwoch, den 24. März ds. Js., 
Vormittags 10 uhr, 


E 160-170 Schaffel Gerſte 
} gee baare Zahlung auf dem Straufbofe 
| ei Veitshöchheim verfteigern zu laſſen. fr 
. Würzburg, den 19. März 1869. 


Gg. Schneider. 


46] 
— 


Dampfſchiff 


Nähere Aus kunft erihellen 


G. L 


278561 ge] 


Karl Trawer, Menageriebeſitzer.] Räseres in der Spedition. 


20. Mär 1869. 


Kite 
0 den 28. Marz 
Produktion 


im Schrannenſaale: 


Elias, 
Orcterum in 2 Theilen ddl 
F. Mendelsſohn⸗Bartholdy. 
Anfang 6 Uhr. 

Montag, den 22. Abends prä⸗ 
eis 7 Uhr — letzte Vorprobe 
für Solt und Chor. 

Donnersiag, den 25. Abends 
6 Uhr — Hauptprebe mit Orche⸗ 
ſter im großen Schrannenſaale. 


Platz’scher Garten: 
Morgen Sonntag: 
Große 8 

der vollſtändigen 9. 
Regiments muſik. 
Anfang 3 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Johann Seineis, 


Hulten'scher Garten. 
Morgen Sonntag, den 21. Marz 
Produktion 
vom Muſik. Corpß des Lönigl. 2. 
Artillerie ⸗Regiments 
nach außerlefenem Programm. 
Anfang 3 Uhr. 
Entree für Herren 6 kr, Damen 
3 1. Familien 12 ke. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
A. Kuchenmeiſter. 


Heute Abend 8 Uhr: 
Jagd⸗Club 
Sanberbraufans, 

Ein Junge aus ordentlichem 
De kann in einem  hiefigen 


Geſchäſte die Gonbitorei erlernen. 
[4b 


Ausverkauf. 


Mein wohl aſſortirtes Meſſing⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Lager habe ich unterm 
Heutigen zu enorm billigen Preiſen dem 

ö unterſtellt und lade hiermit ein 


geehrtes Publikum zu recht zahlreichem 
Baſuche ein. 
Miltenberg, den 10. März 1869. 


Y. Neckermann. 


„Smidt“ 


von Bremen nach Newyork 
wird expebirt am 7. April 186 
Paffagepreife: I. er 80 Thlr., II. 25 45 Thlr., 
Kuifgenbet 40 Thlr. 


ange & Co. in Bremen. 


od. ſchmelz. 3 Ctr. pr. St. pr. Feuer, Trock. dt. 


S Naäͤchſtſolgende Expedition im Juni 1869. [6e 
Ventilatoren ies 
Für 1 3 6 12 24 48 96 Schmiehfener 
ft. 5 8 12 24 36 72 100 Thlr. pr. C. 
C. Schiele in Frankfurt a. M. 


Neue Malnzerſtraße 12. 


F. J. Hiller | 


empfehlt in großer Auswahl ö 


Facquctten in Wolle und Side 


zu den billigſten Preiſen. 


Breiting& Zwanziger 
empfehlen das Neueſte in Früh, jahrs- und Sommer- 


Stoffen zu Herrnanzüͤgen in deutſchen, franzoͤſiſchen und eng⸗ 
„ liſchen Fabrikaten in reicher Auswahl zu billigen Preiſen. 


gr Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß unſer Lager in 
Französisch gewirkten Chales & Tüchern 
owie in 
allen Qualitäten ſchwarzer und farbiger Seidenſtoffe 
aſſortirt iſt und empfehlen dasſelbe zu i 
sehr billigen Preisen. 


75 
Jac que tte n, ſowohl in Seide als Wolle, im neueſten Geſchmack empfiehlt 


2 'arl Knobel am Kürſchnerhof.“ 


Pariſer gewirkte Long-Chales 


in den neueſten Deſſins und Colorits empfiehlt 


1 
26] url Bolzano. 
— r—————————ee————————————————————— 
i ’ S \ PAR) räumen, das noch vorhandene Vuchenſcheitholz I. Klaſſe um die 
ee | 2 2 EX; 3 an jeden Einwohner hiefiger Stadt 
* Ti . 
; H + a dem dieſe Bert, enttichen Kenntuiß gebracht wird, 
Die Gemeinde Altfeld verſteigert im untern | wird . eee ee e 
Wirthshauſe zu Altfeld am 1 1) daß bie Anmeldungen deb Holhbedatſe an jedem 740055 
N Oſterdienstag, den 30. März l. Is., Vormittags ven 8 — 12 Ute in der Kanzlei des unterferig 
I f 2 Rertamts emgegengenommen, 
aus ihrem e bsc 1 . 2) daß gegen Erlage der Tage ſegleich die Abfuhtſcheine aildger 
— e € ſchena e, 2 ſtellt werden, f 
worunter viele Holländer, von ſehr ſtarker Dimen⸗ 3) 22 die Abgabe nach ganzen und auch noch halben Kalt = 
ion und ausgezeichneter Qualität, dann zu Eifenbahn⸗ . er 250 1685 { 


chweſlen, Conimercial⸗, Bau⸗ und Nußholz gez 
eignet. 1 b e Ads 
Die c d d. präcis früh Kae: 3] 
Sämmtliche Abſchnitte ſind nummerirt und werden 7 7 5 
auf Verlangen vom Waldaufſeher 10 Stammholz⸗Verſteigerung 
* Altfeld, Poſt Eſſelbach, den 16. 9 Arz 1869. Aus dem Gemeindewalde zu Rieden werden 


— Die Gemeinde⸗Verwaltung. ee 


Fertig, Vorſteher. anſangend, bei günſtiget Witterung auf dem Plaze, bel ung ünſtge 


Königliches Stadtrentamt. 
N 


renner. 


8] . A. Jateb, Gescher. |, Wuterung iat Gafthauſe zum „ Stern“ vaſtltſt, 148 ba 
= größtenthells zu Eiſenbahnſchwellen und Wagnerholz geitner, 
Bekanntmachung. we. 12/8. ee Verſtriche unterſtellt, wozu Llebhaber hoͤflichſt eingeladen 
Die Holzabgabe aus dem ärarigs | werden B 
! lichen Helgbof zu Würzburg bett. Nieden, ben 18. Ming 1869. 
Durch Entſchließung der fgl. Negierungsfinanzlammer vom 12. Die Gemeindeverwaltung. 
d. Mt., Nr. 6563, wurde verfügt, daß, um mit dem im ärariali⸗ Valentin Zeißner, Gemeſndevorſteher. föreiber 
ſchen Holgmagayine befindlichen Vorrath von Scheitholz baldmöglichſt J 2a] Anton Wagenhäufer, Gemeinde 


| 
| 


4 


| 


„ 


Vene Würzburger Zeitung 
Würzburger Anzeiger. 


‚Bugleig amtliges Organ für die handelsgerictlichen Publikationen bes Bezlets Würzburg 
Treu gegen König und Vaterland für Währbeit und Recht! 


Ne dee g 
a bei allen beutſchen 
Ne Berantmortitaten 60 
für Iuferate trägt deren Ginfender, 


Sonnenaufgang 6 Uhr — Min, 
Minutön. Mondanfgang: 14 Ahr 35 — 


agree, ele 


e Er e 5 Sten Wärme. Mittags 12 Uhr. Ubr: 
8 Brad Wärme. — Bauernregel: Nach Gertraud thaut die Erd 
von unten anf. 
Geſchichts kalender: es Dichters 
(Nan Paul). — 1527 , 85 en dutch nde erbt. 
. ——— — — 
Abonnements auf die mit dem Würz⸗ 
Anzeiger vereinigte 


neue Würzburger Zeitung 
nebſt dem Unterhaltungsblatt „Mnemoſyne“ 
werden baldigſt erbeten und von allen Poſt⸗ 
ämtern und Poſtboten, ſowie für hier von der 
Expedition angenommen. Preis vierleljährlich 
nur 51 kr. 


esgeſchichte. 
Zur Tagerg Bürydurg, 21. Närg. 


Ueber bie Natur der freundlicher gewordenen aͤſterteichiſch⸗ 
italieniſchen 3 wird der „N. fr. Pr.“ geſchrie · 
ben: „So geroth kit ı Beziehungen zotfchen‘ Deftirreidh und Italien 
— auch die jüngften Tage haben dafer eine Reihe offen vorliegender 
Zeugniſſe gebracht — ſich im höchiten Grabe ſteundſchaſtlich zu ger 
ftalten beginnen, fo gewiß iſt bie immer von neuem auftauchende Mel ⸗ 
dung ‚einer ö terteichiſchitaltenſſchen Ailiany vallſtän⸗ 
pi grundlos. Wir leben in einer Zeit, wo eine Allianz nut 

ch zu Zwecken einer gemeinſamen Action Sinn hat, in einer Zeit 
— Offenſiv⸗ Allianzen, und eine ſolche Allianz einzugehen, hot am 
. die öſterteichſſche Politik die Abſicht und das Intereſſe 


— die 8 

Balfvuät zur Pflicht macht und machen muß. Aber es kann für 
eine eilt nicht gleichgiltig fein, ob die Nachbarſtaaten Drfterr 
ihm freundlich g. sehen ſind oder nicht, und wenn fie g rade 
bie Feundſchaſt Jraliens ein beſonderes Gewicht legt, fo iſt die 
Erfahrung, wie ein feindlichez Italien die Kräfte Oeſterteichs zu bins 
den im Stande, roch friſch genug, um die nachdrücklichſten Bemühuy⸗ 
um jene Freundſchaft zu rechtfertigen. Nicht um ihterſeits eine 
Aden iu ſuchen, pflegt die öfterreichifche Regierung das wiedether⸗ 
gell e mit Italien, aber um eine Allianz Italiens in 
* Richtung (Preußen ?) zu hindern, und in dieſer Beziehung 
re Politit bereus Erfolge aufzuweiſen, über deren Bedeutung 

u dritten Oles weder täuschen kann roch täuſcht.“ 


> 1 bes franzöſiſchen Ber ſchlags von, Sti · 
Bong! ine Rigterung iſt nun offtziell- angekündigt. Die 


van ale en 1 15 1 Mind; Die Unlerſutung des skonom. 
ie Prüfung der Ciſenbähaverträge. Es iſt 


nichr ge de je: "Engfand feine guten Dienſte angeboten harte. 
Die efegenhet iſt direkt zwischen A und Belgien verhan⸗ 
dell werd Notepu blüfren, über 


r — Der, Monteur beige“ wird ef 
deren Neraktton ſi th 536 belgfche Lane mit dem Geſandten Frank · 
u; . hal. 

5 „Ind. belge“ beſtäligt dieſe Nachrichten und erfährt, daß 
das Gate der Tutletten der belgischen Negltrung feine Nefricbi 
über das Reſultat der Berhondlunßen, welches den peinlichen Jollen 
fall beſeutge und die Beniehungen zewlfchen beiden Landern wieder 
— 5 in den herzlichſten und vertrauens vollſten Ausdrücken kund⸗ 


‚eben habe. 
23. Norbamerifa haben die Staaten Georgla und Delaware 
e das Neger⸗Stimmrecht betreffend, ver ⸗ 


München, 20. Win, Der Wehrgeldgeſetzentwurf 
wurde von der Abgeordnetenkammer mit 85 gegen 44 Stimmen an⸗ 
genommen. Gs werden demnach auch Geiſtliche zur Wehrpflicht beis 
gebogen. Die Reichs rathskammet hat nach fünſſtündiger Debatte das 
Armengeſeh gegen 7 Stimmen ohne weſentliche Aendetung angenoms 


Jahrgang. 


ſterreichiſche Politik, die ſich die äußerſte Enthaltung und 


= 


Naben Die ale 

Fe Die eorelfsattig ate. 
je — 

— die durclanfende geile 12 fr. 


Sonntag, 
21. La 1099. 


N 


men. — Der Staatbvertrag mit Rußland wegen —— 
Verbrichern wurde vom Könige heute ratiſthrt. 

L Wan hört, daß von dem, von ber 2 ER 
Giſenbahnbau bewilligten Anlehen von einigen 9 15 
Gulden, da die zum Bahnbau im laufenden 9 
Mittel vollſtäͤndig vorhanden find, vor en 1 1 — 

wird. Dieb macht es auch erflärlic, daß die durch die jüugften., 
Verlesſunzen ber Stacleſchuld zur Rüczaßlung beftimmien KRapttalien 
nicht wieder in folder angelegt werden können. 

Berlin, 20. Mötz Der eicttog nafın. heute bie made, 
folgenden Amendements zum Wablgeſetze an: 1) Die Stasi: anden 
dürfen nicht Miütglieber der Wahlbureaub ſein. 2) Wahlvereine und 
Wahlverſammlungen find geſtatlel. Der Met: des Gesche wurde 
Lenehmigt. Oierauf wertagte ſich der Reichstag bie zum G. April. 

Wien, 19. März Die „Wiener Zeitung deröffemlicht dab 
Geſeh, betreffend die Einführung der Shwurgeridhte für Preßverbrechen 
und Preßvergehen, und das Gele über Büdung der Geſchwornenlſte 
fur Preßgerichte. 

Prag, 19. März. — Untverfitätätreifen herrſcht große Irre, 
tation Über ben. Beſchluß det alademiſchen Senats, eine Glückwunſch⸗ 
abteſſe an den Papſt zu . — ſenden. — Von 
baperiſchet Selle wurde der ſanktionirte Eiſenbahnbau von Wunfichel , 


nach Eger 3 
BB, 1%, Min Hd r, vnn r gg 
fSlägerei nu” dal Milte wurde entwaffnet. Bis 2 Mehl 
48 Deakiſten und 49 Anhänger der Qinken gewählt. 7 
Schweden und 55 Am 3. eier 1866 Arandete im 
engliſchen Canal die fi vette „Orad“. Der 
command irende Gopitän Nafle 7 jett kriegsgerichtlich wegen Wernäche 
läßſigung feinen Pflichten zu dreimonatlicher Dienſtenthebung und zur 
3 . 179,69 Thlr. betragenden Verlustes 
worden. König hat ſich indeſſen die Begnadigung vorbehalten. 
Pr und Polen. Der indiſch⸗ europäilce Telegraph 
ſchreitet ſchnell vor. * die Strecke ven Tiflis bis Dfputfa 155 
der ruſſiſch⸗ paſiſchen Gränze) hat man, wie die „Ruff. Tel! Ag.“ 
meldet, die Materialien anzuführen begonpen; von Dihulfa eis Kabbin 
ſind fi f zum Theil berbeigeſchafft; von Kabdin bis n it d 
Linie fertig. 


Griechenland. Der König ſetzt feine Reife — des 2 
Wetters und der in dem elendeſten Zuſtande befindlicten Wege un⸗ 
unterbrochen fort. Im hiſtoriſchen Kalautyta wollten beide Bürgeren 
meiſter, ſowohl det erſte als der zweite, die (ihre haben, dir Anſprache 
an den König zu halten z zel keiner von beiden nachgeben wollte, 
fingen beide zu gleicher Zeit an, bis die ſtärkere Stimme des pociteng 
Bürgermeiſt s die ſchwächere det erſten übertönte und dieſer ſich 
verſchamt und geschlagen zurückziehen mußte. Dies gab, wie natütlich, 
viel Stoff zum Lachen. — Das Decret Betreſſs der Kamm eta ſes 
löſung, wird in den nächſten Tagen veröffentlicht werden Biel 
wurde ſowohl bei Hofe als auch bei der Mehlerung intrigutrt, um“ 
die Wuflölung der Kammer zu b'ntertreiben, aber Herr Bains iſt in 
dieſem Punkte unerſchütterlich, cine Exiſtenz ols Premier iſt mit der 
Auflöfung det beſtehenden Raum 't eng verbunden —. Mberftiftotonens,k 
der bekannte Commandant der Natienalgatde und Anführer des Irei⸗ 
willigencorps auf Kreta, iſt zum Ober Beishlöhaber der an die! 
Räuber ‚abgelandten regulären Truppen ernannt. Leider hat nicht 
nur in den Grönzprevinzen, fender auch im Peloponnes, ker bis lehre 
pen Räuber gan} fret geweſen, das Na en Oberhand henotimen, 
und etſt vor einigen Tagen iſt in der Nähe von Sparta ein a, 
kecker Raubanfall auf eine ifofirt liegende Meieret verübt werd! 
zwei Diener wurden gelödtet, der Befiker ſelbſt erlag noch drei Tagen 
feinen Wunden. N 05 Mi Aa 
Nord-Amerika. Die mit der letzten — Bor einger, 
troffenen Zeuungen bringen den Wertlaut von Johnſons A 
ſchledsadreſfe. Sie iſt ein langes Uttenſtück — dritibalb enge 
gedruckte Spalten in der „New Pork Tribune — und befcäftigt ſich 
mit der Beweis führung, daß allet, waß er gethan habe, aus ſtrenger 
Pflichttreue und unter ſtetem Feſthalten an der Berfafjung geschehen fel. 
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N 1 — )-bahier gelegene Wohnbau 


Das genannte Wohnhaus befindet ſich in Anem_ vorzüglichen 
banlichen Zaſtande und eignet ſich nach feiner Lage in&befonbere auch 
zum Betriebe eines n 
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. Frankenburger. 
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der von 12 Gehrig, Apetheter I. Klaſſe, Kgl. ae, 
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105 ' Zahmhalsbänder, 
r Krllichterung oe’ ‚Dei der Binder 
Müttern befonders empfohlen. 
F. frankirte Anfragen are tis zu beziehen buch die Fabrikanten 
Er Gehrig. Berlin, Ghärtotfenitrahe 14, fowie durch 
157 85 Alinvizen in München, woſelbſt euch die Zahn⸗ 
36] + halsbänder zu baben find- 4 
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Doſen und offen, ſind friſch angekom⸗ 
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Maurer: und Steinhauergeſuch. 


Wei den Mögt hochbauten der Statton Mar⸗ 
eg —.— duch e Veaurer und Stein⸗ 
ne J not find, bei 
‚gutem Me BEE dauernde Peikjärrigung, 
Markelsheim, den 19. März 1869. 
5 Königl. Bauburcau. 
200 C. Wolff, Bauführer. 


Phe und als richtig 7 nf 
Schweinfett, den 110 März 1869. 5 


Seu. und Seidenfärber in Würzburg, 


Niederlage im Landgerichts-Gebände 
vi=-»vis dem Gasthause zum Relchsapfel, 


— fi einem Beite eingerichtete Färberei & Druckerei uur gefällig m gene. 
88 Seiden & Halbwollſtoffen können alle 75 ton Damen- sowohl als er vom 

den nrueſten 4 der cende Gegenſtände ſind ſtets die neueſlen un eleganleften 
den, rat ich die geehrte Damenwelt beſonders 
9 ſchnellſt möglissfte: Bedienung verſpreche gutantite ich güte Mrbeit und blüte Preife. eyes 


kur 


aufmerkſam zu machen mit erlaube, 


Gegen die verwiltwete Blerbrautrei — * 
hier ft Bir Eroͤffnung des Univerfalgo; 
8 


Donnerſtag, den 29. April 1860, 
IL Verbringung von Ginreben und deren Begrün auf 
8 Donnerflag, den 20: Mai 1869, 2 
III. zur Schluß verhadlung, und zwar 
) für die Neplik auf 
Donnerſtag, den 10. Juni 1869, 
6) für die Duplit auf 
Donnerflag, den 1. Juli 1869, 
im Gejhäftsgimmer Nr. 12 
je Vormittags 9 Uhr beginnend. 


Hiezu werden die bekannten und unbekannten Gläubiger pi 


det Rechtsfolge geladen, daß wer bis obet längſtens am erſten Gbikls⸗ 
tage feine Forderung nicht anmeldet und begründet, den Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Concurzmaſſe, wer bis oder an den übrigen 
Geikittagen ſich macht erklärt, den Ausſchluß mit den treffenden Hanke 
lungen zu gewärtigen hot. 

Nach dem vorliegenden Gantinventar beſteht die Acttrmoſſe aus 
ten Brauambeſen mit Zugehöt im Schäßurgswerthe zu 30300 fl., 
dann in den Brauerei. und Hauseinrichtungtgegenſtänden im Schätz⸗ 
ungewertte zu 1217 fl. 20 kr. und Akrivaußenſtänden im Betrage 
h 334 fl. 1 kr. 

Auf dem Brou-Auweſen haſten ohne Iimrechnung ber Ziaſen 
2700 fl. verzinsliche Kapitallen, 5137 fl. 37 kr. unverzins licher 
Rauffeifling, 500 fl. Gaution. Die Aktivaußenſtäͤnde find, höͤchſt 

zweiſelhafter Mater und der größte Theil der Brautrti⸗ Einrichtung 
wird von Dritteren als Eigenthum beenſprucht. 

Am erſten Edittstage wird nochmals eine gütliche Aube nander · 
ſehung und Bereinigung der Sache verſucht, eventvell über dle Voll 
ſtändigtrit tes Juwentarg und aber die Verwerthung der Meſſe, Bü. 
dung eines Gläubigzer-Ausſchuſſes, ſowie Wahl eines Maſſekura tors 
vergangen und beſchleſſen werden. 


Der ſich in dieſer Richtung nicht erklärende Glaͤubiger gilt um, 
Beſchliſſe der Mehrheit beiſtimmend. 5 


Sowohl die Liquidat'on als auch alle übrigen Erklärungen kin 
nen felbftueritänblich unter Einhaltung det hiefür beſtimmten Termine 
mündlich dahier zu Protokoll oder mittelſt Reeffes bgtgebul u. 
ben. 

Die nicht dabier wohnbaften Gläubiger boben bis wm, aten 


Gditistage einen. Zuſtellungs bevollmächtigten dahier A era aibie 
das Gerictößrelt au · 


genfalls alle an ſie ergebenden Verfügungen un 
zugeſteſit erachtet werden. 


e agesrtsgeeit. 
Kraut. 


Offene Stellen. 
ein Golonlalwaatens und Produkten⸗Geſchäjt en gros & on 
detail ie ein tüchtiger, in allen Comptoir Arbeiten routinirter Com- 
mis, der ſich über feine Brauchbarkeit durch gute Zeugniſſe aubweiſen 
kann, zu engagiren geſucht. 

Daſcikſt kann auch ein Lehrling, mit den nöthigen Vorlennt 
niffen für's Complott, eintreten. Koſt und Logis auf Verlangen gegen 
billige Vergütung im Hauſe. 

Offerten beſorgt die Expedition. [3e 


Verantwortlicher Herausgeber: RIhaud Obermann. 
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dagegen der nach Art. 11 Ziff. 2 don der Wehrpflct befreite 
geiſtiiche Stand zur Abgabe eines Wehrgeldes verpflichtet ſem ſoll. 
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Geſchichtskalender 
Todestag ‚(Bcmar), 1 
Zur Tegesgeſchlchte. 
8 ane 22. Min. 
Im franzöſtſchen geſehgebenden Körper nahm vorgeſtern 
der Krlegeminiſtet Niel das Wort über die neue Militärorganis 
ſation und ſagte, dieſelbe fei nahezu rollendtt. Wenn plötzlich 
eine Gefahr drohen ſollte, fo würde Alles raſch bereit ſein, aber 
man nähme ſich Zeit, weu dem nichts entgegenſtünde Niel fagte 
ferner: 28 fei Jett nicht Zeil zu entwaffaen; well graͤßeres Unglück 
würde es fein, im Zuſlande der Entwaffnung eme Beleidig⸗ 
ung hinnehmen zu müſſen. Fronkreich würde diejenige Regierung 
ſtürzen, welche daß Land elner ſolchen Gventualität aubgeſetzt hatte. 
Nitter Nigra, der ftalteniſche Gesandte. iſt auf feinen Poſten 
nach Parſs zurſickgekehrtt. Die Abſicht, demselben den, Geſandtſchafts⸗ 
poſten in Londen zu beitragen, iſt vorlzuffg aufgegeben. Min ver⸗ 
3 ſichert, die Aaweſenheit Nigra's in Floteng ſei nothwendig geweſen, 
um beläglich der Betöffentlchung des Grünbuchg die ftanzöſſſchen und 
ital chen Forderungen zu vereinigen. 
319 880 „ % 75 (hie 


er ala: 20. Dr, "Sin. Per heutigen der Rammer 
det a Reken 'Beaufitortele 57 tgl. Na e d. Schlot 
zanächſt die von Dr. Volk gesteckte Interpellation bezüglich der Hand. 
babung der ſtaallichen Nufficht auf das Verſichetungsweſen: daß die 
Verhälmiffe der erſten öſterreichiſchen Verſicherungsgeſellſchaft die 
Staatsregierung nicht bewegen kenpten, eine Conteſſtensertztahung aus 
zuſprechen, die weller berührten Verhältuiſſe der deulſcen Fcuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaſt auf Gegenseitigkeit ſeien bereils früher bel der 
Serntwertung der Inlerpellatien des Abg. Schulles und Genoſſen 
beſprochen werden. — Auf der TageSorbnung ſtand Verathung und 
Beſchlußfaſſung über den Grfepes-Gntwurf, das Wehrgeld betr. An 
der ‚algerasinen Debatte betbelligte ſich eunach i der Abg. Kolb und 
reprobusirte, ftinen im Aus ſchuß geſtellten 2. tag, dahin gehend, daß 
die nach Art.ı, 11 Ziffer 3 and 1 tes Wehrgeſetzes von der Wehr- 
pflicht Befteilen, ‚nämlich. der übriggeblietenen Söhne folder Gitern, 
welche einen Sehn während des von ihm in der bewaffneten Macht 
Bayern? geleiſteten, Dienstes oder in Folge deſſelben verloreu haben, 
und jeder Sohn von Eltern, melde auf die bemerkte Welſe zei 
Söhne n haben, ven der Entrichtung eines Wehrgeldes befreit, 


lichen müſſe er ſich entſchieden venwahren. Rriegtminiſter v. Praudh 
betont, daß eim küchliges Unteroffiyletiorp: ein Hauptfactor eines guten 
Hteres ſti. Dieſer Factor lönne aber nicht auf Koſten eineg andern 
geschaffen werden. Wat die Standesherten und Geistlichen beiräfe,, 
‚fo könnten biefelben nach den verfaſſungs mäßigen Beſtünmungen nicht 
beigezogen werden. Waß die Steuer ſelbſt anlage, ſo könnten die 
Armen gar niht in Betracht tomanta, da dieſelben ieh frei 
feien, allein in der Prazie werde auch der Arme. alles Aujbieten, um 
ſich von ber Pflicht Loszutaufen. Es gäße überhaupt, gar keine Scala 
del Besteuerung, wenn es ſich um Leben handle, Hlemit wor die 
allgemeine Discuſſton gel „ und man ging kur fete 


ellen üer. 
Im Verlauf derselben wurde der Antrag Kolbs ag wu N 


Wehrſteucr, Negietun 

die nach Art. 12 und 14 des Wehrgeſctes geitweile Beſtellen und 

Zurchlgeſtellten, ferner die nach Att. 118 des e 
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neten Wacht Baberns -geleiiteten Dierſieß oder in Felge desſelben 
verleren haben, und des Sohnes von Gltern, welche auf die bemerkt 1 
Weiſc zwei Söhne werloren haben, endlich die Beiziehung der guf 
\ Jahr und länger ununtebtochen Beurlaubten, wurde  abpemworfen,; 
ſchleeßlich das ganze Gefeh, wie ſchon gemeldet, mit. 85 gegen, 40 
Stimmen angenommen. 2 7 lo 7 
— Die Kammer der Reichs räthe hat nach ſehr langzn und 
lebhaften Debatten, an denen namentlich außer dem Referenten ihrn. 
v. Aretin und dem Staatsminiſter v. Hörmann, auch Stiftungäpropft 
v. Dollinger und Oberkepfiſtorialptäſtdent u. Harleß hervorragenden 
Autheil nahmen, das Geſetz über Armen und Krankenpflege faſt 
duichweg mit den von ſhrem Ausschuß vorgeschlagenen Modifikationen 
gegen 7 Stimmen (Erzbiſckof v. Scherr, Grof Quadt, Fürſt Löwen⸗ 
fiein, Graf Preiſing, Grof Seinsheim und Fehr, v. Pontkau) ange - 


nommen. 
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. 


Bhenter Anzeige. 
Montag, hau 22. Miss: G. Ver- 
® Relang im 9. 4 1 Ber 
verwunschene Pri en 
in 3 Atten von Pleß. I kerauf: 
bald. Schwank in un von; 


eu alfa e *. 
San ur 
Eine 
hathalifher Gebetbücher 
werden hie mit beſtens enpfoßlen: 
Ruhe in gott. 


Ein tathsliſces Gebeibug — 


. N 
Dr. F. 2. Ginmelſteln, Domeapitulen (U) 
10. Auflage. Mit 4 Stahlſtichen. 

Ausgabe Nr. I: Mit a Druck. Ausgabe Nr. II: Mit etwas 


Oſeußpteg, ten 23. Matz: neun, 


7e Saftfvigl dee Aränlein 
15 ce völn . vapt. 
ieee zu Münden, Maria. 


1 0 

Hi Die II. Dienerfielle 

E in der hieſigen Harmonſe⸗Geſellſchaft tft erledigt. Bewerber haben 

12 „E ſich unter Vorlage ihrer Zeugniſſe bis zum 30. Mär; im Spe. 

tionszimmer zu melden. Bemerkt wird, daß nur auf jüngere unver⸗ Meiwerem Druck. Preis Wach fl. 1. 12. ober 22 Sgr. 
222 heiralhete Männer Rückſicht genommen werden kann. 7 


Der Vorſtand der Harmonie. derte gr be PM 5 Stablitihen. Preis 
E 
1 — öÆwùq̃— — g W 55 22 Andacht. Mit 3 Stahlſtichen. Wieis 
f Stammholz⸗Verſteigerung. . 40 e. 


an). a » Sieh 

45 burg, Wörb, Bäaſng u. 
antun, Manet a. Offenbach,, 
We a. Sſſenbach. - 


Aus dem Gemeinbewolbe zu Nieden werben 54 0 a Fe be Fee, .! Stahſſich, Pu L f. 


Sgr. 
Elegant in Leinen ober in Kalbleber gebundene Gzem⸗ 
ip billigſt zu beziehen. 


Mittwoch, den 31. d. Mis., 
Vormittags 10 uhr 1 
»Derfangend, bei gänſtiger Witterung auf dem Platze, bei ungünftiger Bas 


2) 


Neue Wirkung Zeitung und Wütſburzer Anzeiger. 


Damen⸗Kleiderſtoaffe 


jeder Art ſind in neuer, Hi. Fur eingetroffen bei 


Carl Knobel an Ampel 


— Aa Sonnamann, Glockengaſſe 6 und 8, 


„ 


Ian mer E 


Das unterfertigte en e un 
len 1. März E J 


innenb, in verſchiebenen Fa Ki. Rimbach: 
ta. 100, Stüd Riefernit: 
200 Klaſter Nac Pruͤgel ⸗ und Stockholg dann 
77 Hundert do. Wellen, und | 
1000 Stück Leiter-, Hopfen und ben g | 
II. am Freitag er N N 4. April l. 3. 


rüh 9 ie 
ib, in a md bed Revlers Rüdern: 
cn. 460 Stüd et er und Sparren, N 
80 Klofter Scheit: und Stedhelz, * 
120 Pundert Ne Läußhetgneln,; 
320 Stick Leitet - und Hopfenſtangen, 
100 Gartenpfoſten⸗, und 


— — 


de + 8 vom 2 — 


„set 1 Ir Bi 


a a — 
a 1867 augelafien. 


‚»Mastie Thomme Tefort 

bon den Gärtnern als beſtet Mittel anerkannt 
alt zu pfropfen a 
und die Naben der Bäume und Sträucher 


eilen 
(alt Meier ober. Spalel aufzutragen). 
RR. im ben fatjerfichen und königlichen franzö ſiſchen 
und Baumſchulen. 
x „ 162, rue de Paris, in Paris (Belleville). Nieders 
87 


u x 110 


Einsätih, 7775 Herren- Hemden 
in e ch che und au 


Jabot, empfiehlt in grö rail billigſt 
N Ar H. Dietz, | 
26] ‚0 * m nene Paſſage am Mat 


eee 
Gerſte⸗Verſteigerung. 


„Der IIikerzeichnete iſt bedüſträg, 
Mittwoch, den 24. März ds. Is., 
Vormittags 10 uhr, 
160170 Scheffel, Gerite 
en baare Zahlung auf dem Strauſfhofe 
E & Veitshöchheim Vaſtechern zu laſſen, 
2K den 10. Mürz 1869. 


Gg. Schneider. 


U 


— —— —fſ—éä— — — 


14 f 
finden die 1 ſeltene Gelegenheit, ſich durch Ueberna me 
einer Agentur für ein lukratives Geſchäft in nach zu ber⸗ 
einbarenden Städten 
Eriſtenz zu gründen. 


enorm billigen Prelſen; 0 * ib, Pautmacherleinen, Drells, Federleinen, Bettzeuge, Bettbar 
(mir N e, sg 0 21 0 * Air pen — — * fonie Fr cm, 


ur 
Auswanderer und Reifende 


RUN Amerika. 2 


Ich bringe biemit zur böfl. Anzeige, daß ich von hoher Rol. 
Regierung als Agent zur Beförderung von Aub wanderern und 
Reisenden nach Amerika conceſſionirt wurde und empfehle ich mich 
vahet zum Abschluß von Ueberfahttsvertrögen für die 2 
Hamburg ⸗Ameritaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien ⸗ ſchalt f 
— des Norddeutschen Llond in Bremen, fowie,jür bie 

fen Habre, Liberpvol, Rotterdam und Antwerpen vera 
E guter Poſt⸗Dampf⸗ und Sezelſchiſſen, indem ich Wg 
und aufmerkfamſie-Madiezung-zuſichtr . 


Otto Hofmann in Hofheim, 
Agent. 


de 


BR Handelsreiſende. . 
Einige rantinirie Geschäftsreisende, welde ſeit 
wohl!, u Provinzen Bayerns und Wirt- 
ere e bereiften, und daſelöſt besonders auch 
ausgebreitete Befauntſchaften beſihen, 
mater Länder, eine ſelbſtſtändige 


ranke⸗ Oſſerten mit Angabe der biß⸗ 
erigen Wirfſamkett und br In D. 223 bezeichnet, find an); 


1 kurt — M. 
12 ee e zu ae te) 9 Fr 500 —125 
N — — ö—— — — 


Welnversteigern 
Mittwoch, den 31. März 1866 
früh halb 10 uhr, 
läßt Unterzeichneter im kleinen Theaterſaale 


hier wegen Aufgabe ſeines Geſchäftes ug 


gende Weine in ſchicklichen Partien vers teigern: 
100 Eimer 1866er, 200 Eimer 486 2er, 
100 „ 1865er, 300 „ Moft, 

lauter vorzügliches Eſcherudorf r. Gewächs. 


30 Strobel, Privatier. 


Maurer ⸗Geſuch. 
Unterzeichneter ſucht 20-24 tüchtige 
Maurer und 6 Steinhauer mit Zuſiche⸗ 
rung dauernder Befchäftigung und guten Lohus. 
Banunteruehmer Pfau & Co. 
in Markelsheim bei Mergentheim. 


Bekanntmachung. 2 ½. 
In Folge gerichtlicher Verfügung verſleigere ich nach Maßgabe { 


der cinſchlägigen Veſtimmungen des Progzeßgeſebes rom Sabre 1837 


Donnerſiag, den 20. Mai J. Js., 
Vormittags 9 Uhr, 
in Witte Amte zwe eme auf dem Wohnhoule d 6 des 
I. Diſtr. dahier hypothekariſch verſicherte Kauſſchillingsforderung von 
Viertaufend Gulden. 
Würzburg, den 20. März 1869. 
0 Steidle, k, Notar. 


Teranmsorilicher Heraußgeber: Richard Wabermann, 


= 


r leue Würzburger Zeitung 


hit 


Würzburger Anzeiger. | 


Zugleich amtliches Organ für bie Banbelsgerihtligen Publitatianen des Vezlets Bärziurg. 
Tren gigen König und Baterfand für Wabrbelt und Recht! — 


erer 


Voranapeganı Vıeiteljübre) 5 Die einfvaltigel , 7 

lich 12k. ler und befallen Drutichen] 66. J b en ToRet 12 10 Dienstag 4 

Mofläntern. Die on ahrgang. 23. März 1809 
* 9 9 


welſpalilge 6 r., Me drelſpaltige o kr. 
für Yuferate trägt deren Einſender. und dle durchlaufende Zelle 12 kr. 
7,283,028 Wähler ab. Davon erhielten bie kalſerlichen Kandidaten 
5,362,300, die oppeſitionellen 1,863,872 Stimmen. In ſecht Jah 
ren hat ſich demnach die Zahl der Gegner des Kalſetteſchs um 1 
Million vermehrt. Man erwartet, daß die berorſlehenden Wahlen eine 
noch viel größere Steigerung eryeben werden. 

In Pariſer Correſpondenzen werden wieder einige Schreclſchüſſe 
in bekannter Richtung abgefeuert. Beſonderes Intereſſe iſcheint uns 
jedoch nur beanſpruchen zu dürfen, was im „Schwäb. Merkur“ über 
eine Koalition gegen sn berichtet wird. Der Gore 


82. 


kalender: Theodorich. — Sennenaufgang: 5 Uer 56 Min. 
Sonnenuntergang 6 Hor 19 Minuten Wendaufgang: 12 Uhr 19 Min. 
Monduntergang 3 Ubr 26 Minuten. emonseter nach Meaumur, 
Medrigiter zum in der Nacht: 2 Brad Wärme. irtons 12 Uhr: 
700 8 1: Wle der März ven dec Tag und 
eg 2. e l 10 den ganzen Sommer. 
lender: 1819: Sand ermordet Kotzebue ln Mannheim. — 
1243: Radepky ſtegt b Nora. 


Tele iſcher Bericht 
der ge! Zeitung“. 
p. München, 22. März. Vom oberbaperiſchen Schwurgericht 
wurde der Mebaftsur des „Volks boten“, J. Sigl, von der Anſchul 
digung breier Belebigungen ber preuifen Regierung ferigefprogen, 
dagegen einer Beleidigung des Königs von Preußen ſchuldig erlannt 
und in einen Feſtungsarreſt von zwei Monaten verurtheilt. 


Pi geſtern einem Theil unſeret Leſer durch ein Eptrablatt mit. 
ge 


des Blati 
„Ol wohl wir nicht fo e — wie der Bhf theiten — 
doch feine Zuschrift unferen VVV 
hin die jehige Lage auf.“ 

„Wenn Frankreich — ſagt der Corteſpondent weiler — nad, 
dem es feine neue Bewaffnung und Miltyerganifation ur hot, 
rd auch dahin gelangt, in feiner Hand du Faden eines Milan. 

zufaflen, desen 


if; wenn dies Werk fig ta einem Augenblick, in dem die 

inneren Verlegenheiten des erthums zu einer mie. bageweſenen 

Summe abgelaufen find: fo Hit der Verdacht berechtigt, daß auch der 

Wide, von biefen forgfam vorbereiteten Mitteln den entſprechenden 
Gcbcauch zu machen, vorhanden ift, 

„An Verwänden hat es keinen Mangel. Ich will keinen Scheck 
ſchuß anfeuern. Aber 3 die Augen nicht verſchlirßen will, muß 
dermalen wahrnehmen, daß ſich etwas wie ein Ballen großer und 
kleiner Wolken am beutfchen Horizont zuſammenzieht. Wenn nicht 
Alles täufcht, hat die franzeſiſche Diplomatie * die fo lang bes 

Gewißheit in die Taſche geſchoben, daß in einem gr 

Talien auf ihrer Seite ſtehen wirt. Das teirderum ft nicht n 

u ahne daß Hr. v. Beuſt der Deüte im Bunde ſel. Hab, 
land und Dänemark woren bieſer Goalition feit zwei Jahren im Vor⸗ 
auß angetraut.“ 

Zwiſchen Preußen und S Seſterteich ſchweben nach gutem 
Vernehmen fnanfeller Kreiſe im gegentoärtigen. Aügen blicke ad · 
lungen über einen Vertrag wegen teciprofer" Zulaſſung von Ackten⸗ 
P ähnlich dem zwiſchen Jollen und Sele jangſt 
vratifizirten x Bra r 
e Offiitd je glauben, nach den bedenklichen Votgängen in 
Terts und Maton bereit® propbezeien zu dürfen * 2 um 
Vorabend det Anarchie und des Bargerkeirge Dit fie 
Antwort darauf geben noch dem verdbammenden E der Nertes bie 
republifaniſchen Meaſßenverſammlungen, welche beten den Auſſtond 4 


Und wähtend rpwiſchen dan Geſpräch zwichen eu Fee 
und Kouldach ganz ungenirt E wurde, ging der König den 
ſeiner ganzen Länge nach ab, 
Nit ſemer Lupe alf die ſchon langt ihn bekaunten Eutels ud. Ber, 
hielt Morologe, kröt bold zuräcg bob näher an 3 ] 
manch ein Blatt eines Gateurſee von Boden auf, zap Tinige Wahn 
vor oder drehte fie um, wenn fie an de Wond gelehnt wären“ 
Endlich lam der ae d bei Wehe eh Ten Wan; ab 
ftet® zichzack, haftig und wie unſicher auf Been ſchreuend / wir⸗ 
der zurück zu Kaulbach's Staffelei, fehte e Binoele auf und saß 
dem Meifter, der ſich durchaus nicht rührte, über vir Sthultern f hͤchſt 
— die in ihrem Sujet noch ſch wer erkennbare mung be⸗ 


— als * ein Gedanke * den auf, rief der 
König in eerſtauntem „Was machen Sie denn da, Ueber 
Kaul bach?“ 


„Den Entwurf zum Weſormatlonbbilde, Gute Mojenät! Als 
ſegſtes Wandgemälde nach Berlin beſtimm“, erwiderte der Künſtler 
ſehr laut, um gehört zu werden, drehte ſich über auch letzt nicht um, 


dur 2 23. Marz. 

Zwiſchen dem belgiſchen Miniſter van der Stichelen und dem 
franzöfifchen Geſandten Vicomte Vagus ronnidre foll eine officielle 
Erklärung definit ip vereinbart worden ſein und morgen publizlut wer ⸗ 
den, wonach Verhandlungen zu dem Zweck eröffnet werben, die wirth · 
Tehafttichen Tragen zu ſtubiren, welche auß ben. Gifenba‘ kenventtonen 
hervorgehen und die Mittel zu — ya die Intereffen- Verbindung 
zwiſchen beiden Ländern feiter zu knüpſen. 

Der Kaiſer von Oeſterteich hat den General Möring bes 
auſtrogt, ſich nach Florenz zu begeben, um dem Könige Viktor 
Emanuel im Namen des Kaiſers für bie Begrüßung durch Gene ⸗ 
ral Della Rocca zu danken. — Graf Ufedom würde vom Kö. 
nig von alien in Abſchiedzauptenz empfangen und erhielt don dem · 
ſeſben fein Bildniß in Diamanten gefaßt. 

Zwiſchen dem 15. und dem 31. Mal werden die Wahlen 
für die ftanzöſiſche Kammer flattfinden, denen gegenwärtig 
ſchon die öffentliche Aufmerkſamkeit faſt ausſchlie 10 zugewendtt it. 
Eine von Picard veröffentlichte Statiſtit über bie Wahibewegungen 
feif dem Staatzſtreiche weis! mit Ziffren nach, daß dle Dppofition | 
gegen den Gäfarıömuß fortwährend, wenn auch langſam 

Im Jabre 1852 ftimmten 9,222,989 Wäler, Dr Landl. 
bung det egterung erhielten 5,216,603 Stimmen, die Kandidalen 

der Oypoſttion 810,962 Stimmen. 1857 ſtimmten 6,043,747 
Weßler. Die Verwolturg erlangte 5,200,100, die Oppofttion 
843, 646 „Stimmen, gewann alfo 30,000 Anhänger. 1863 ftimmten 


rag Be ei — Leben an ws. 
bon Balern 


— dabei ale mäßlg und ſtetig dal det emden 555 b, 
1 ni wurde, Sure Gartond 5 r zu bewundem: 


porſchob, um zur Seite der Safe —— ugen: „Nun, wer wird 
denn das fein?“ Im ſelben Momente aber erſchlen mn der den 
welche das lebensgroße Bild Lißt's den Fenstern zu frei ließ, 
ziemlich großer, hagerer, alter Herr in grauem laufe und einen h 
rändtigen grauen * u ungenirt auf dem Haupte, und ae, fonbern tauchte und kteibete weiter. 
Lists Porträt durch eine Jupe muſternd, Dagegen der Staffelei und Als Hätte den alten Herrn ein kalter Waſſerſtrahl 1 
dem Sünftler den Riten pen mit 3 lauter und Sanden fo fuhr der König bei 1 Werten empor und ſchrie mit 
raſcher Fiſtelſtimme: „Gulen Morgen, Kaul bach!“ vibrirender Stimme: „Was! Die Wrformation? Und nun alſo doch “ 
cen deu, kat, dad A aft r G 0. uf Wer hat denn das eniſchieden ?* 
Die Steffeei nieder, kreidete nun doppelt emſig em Garton „Befehl aus Berlin“, laubete bie Antwort deb ruhig fortfrei« 
und bemerkte dem Feemden: „König Vubwigl“ Adaftlers. 


„ den 
2 r 


„ 22. M b dnetenk 0 Ameite 
Binden frz. eg L ende be en . 


Beral 


— Ton. Tu 


N Mee Mei Meihöreihsisunmer dia de ode 
Br die — dm Gewihtsorbnung betr., Frhr. 


ae es 


„ dem Entwurſe 


„ bel dem 
befafiter und bei dem Flüſigteuswaße weniger 
ſo if deer Bag nach dem zehnjährigen Durchſchnitt ſeines 

kranfigfachen Betrage abzulsſen.“ 


Wertgib in 


Lolale und bermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 23. März. 
— [Die Wiederwahl des rechts kundigen 6 


Fuchs in Kiſſiugen wurde aus admini Erwägungen ven 
T. Kreibretzierung nicht beſtätigt. Differenzen des Gewählten mit der 
e r 2 aan bedr 

„ n 
„ 1068 fm Ne de 


bei 
klalten, welche ben Beſchtaß der k. Regierung darch p 
ee m a, f 


HLELTD Fr ae 

jannshanfen feinem Anſachen entfpre Taba auf das im Forſtamte Lebr 
2200 Balz dar Fee i 
U tele Le 


nennen; den B It 61 


Spaltung unter ben Bärgern ae 
blichen GHaraktı 


aufen al an 


beigngeben und tele dem r 
Letukerthänigbes Anſuchen zu verleih 


2, 22. 


— Derſelbe iſt ee 


15 
f 
| 


27 gr 

551 55 
i 
32713 


3 
11 
2 
421 
115 
re 
2 
1 
3 
81 
A 


„Die Reſennstien malen: Und gar noch für Sein) 1 6, 


En nr nn 


u 
| 


Mär, (Deffentlige Schwurgerichts⸗ 
verhandlung gegen. 2 0 des Volks. 


eines 1 
g durch einen daa in Nr. 


4 Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


. 
6 en ed. 


zuzuſtimmen und nur drei 
.. ie e a Ey 1 43 
„die dritt! en Zuſatz zu Mr 
1 — Maßes 


23. Mär 1869, 


be Beleidigung einer anbwärtigen Staab regierung 
Artitel in Nr. 252 ved Bellsteten, wacher vom pech 


baude 9 
Nach etöffneler Verhandlung erinnert der k. Staat bantwalt 


E hierauf bezüglichen ſetesvorie 
vo: 
welche die N N regt fl nd ne 
13 al nahme eit 
rr u egen fei, feim die frei 1 
im „ Volksboten“ eiſchlenen, welche die 3 kirche. 
3 — $ t Stoste anwult 


ug der Artikel bezrichurt der die Punkte 
der — l geht dahin, daß in den 3 Artikeln und ber 
ſenders in den Schlußſäben derſelben das Wotgehen der preußischen 
Regierung gegen König Georg und 2 von Heſſen auf gleiche 
Stufe geſtellt wird mit dem Benehmen des Näubertauptmanns 
Schinderhannes und hierin eine Beleibigung der prrußiſchen Megiere 
ung und in Artikel 2 noch eine ae . 2 11 preußiſchen 226 
abel ſel. (Schluß folgt. Reſultat |. 2 

— Die Vergütungspreiſe für die 8 der 
Mititärmannihaften bei Ginquartierungen find pro 1589 
fotgenbermaßen feſtgeſetzt: In Oberbayern 26 kr kr., in 
29 kt., in der Pfalz 37 kr., in Oberpfalz iu und diegenstung 31 kr, 
in Oberfranken 32 kr. in Miutelſranken 35 kr., in Unterfranken und 
Aschaffenburg 32 8 in Schwaben und Reusutg 32 kr. 

Berlin, 21. Men In biegen Regierungskreifen Keiragtet 
man den beverſlehenden Beſuch des Großfürſten Wiadimir am Wiener 
Hof als Ausdruck herzlicher werdender Beziehungen zwiſchen Peters 
burg und Wien und verlautet auch, daß die ruſſiſche Kaiſerin dieſes 
Jahr über Wien in ein deutſches Bad reifen werde und vom ron ⸗ 
prinzen und deſſen Gemahlin Dagmar begleitet fein wird. 

— Wie man aus Paris ſchreibt, ſoll der kaiſerliche Prinz zur 
Zeit der Wahlen eine Reife durch die verschiedenen Departements 
machen. In der kaiſerlichen Druckerei fol ein neues Werk des 
Kaiſert, eine Fortſetzung der in Hamm geſchriebenen „Id4es napo- 
I6oniennes* in Atbelt fein. Man erwartet intereffante Stubien 
über poliifge und falle Fragen Franferic. 

— Der Wicelönig von Aetzyplen u DER Be 
Arbeiten anf dem Iſihmus beſucht. Wiederholt 
S 1 sole shaie (des Bakägnr at u 
verſicherte, das rirſenhafte Werk werde ganz bewundernswäürdig geleitet. 
L Aut der Theaterſchule des Dr. Ferdinand 
Stolte in Hamburg ift eine auf Kosten des Könige ven Preußen 
darin ausgebildete junge Scharſpielerin, Frl. Fernande Lindenberg, 


„M 5 
— . a ah bur feine eG > Kita 


„feine be . del der . a 
ich ſelbſt ns if Fon a . S e 
2 sale m ee Ben und macht weder = 


SEE 
Er 
28 


be b re in die Walhalla 
2 gilt der käͤnſtleriſchen Aufgabe, 


N. wen 5 Dom, von dort iſt fie auf- 
7 15 2 — nit der Reformation Sr 
ie. kemmen diefe ‚leiden Barren. pr Wefermation?. We 
unlerſtehen ſte ſich, rg Beute ſich anzueignen, 
Nimbus zu W Und dazu 
ſich ein Kaulbach her! Auf die Wartburg. gehört e 
1 . oder auch nach Miltenberg meinelwegen. a 
ns 
u en greife König war in fo unglaubliche Erregung gefemmen, 
daß er den Stuhl mit beiden Händen an der Lehne faßte und ig 
fo Heftig zu Baden ſtleß, daß er krachte und ſaſt in Erümmer dag 
9 Denn machte er plötzlich halb — a0 2 7 22 Lane 
t und g. weller 1 Be 
113 727 zur der Wider“ erste ben und Bitte 


„wie er die Flüͤgelthü hinter b 4 05 
ee Momentan dete ie Stille (Salon.) 
— 


Ksnana uub Mnkantt ber Gilenbahnzüne in Arburg. 


Renntnih ſetzen, 


AI IE 


ü te. GE iſt dat Unglädt der Günftlinge, daß ihr Hebermuth 
85 12 ſech a Lela verhähnte bie fegt 


SE liche Meinung, wie Wagner fie feit Jahren 1 
ei dritt, und waß waren die denkwürdigen „Schweinchurde“ des = 
+ ©. Bälew anders als Worte, die er als Apoſtel im Namen und in, 
. 8 Sdem des Propheten det Welt in's Geſicht warf? Jett erfahren 
EE wir von Wagner, daß Meyerbeet und Mendelsſohn nichts als muſt⸗ 
Zs haliſche Mozzebäcker gewefen, — Wagner ſelbſt ift es, der den Jus 5 
Se denthume bie Notenbücher zerreißt.“ 2 . = 
5 (Bom Zoos euferhanden) 7 ern P4 in ‚BIEBIG'S FLEISCH EXTRACT 
e Bürgerfpitale zu Temes var, wie bie . Big. berichtet, der t ri u 
Jar de Bl, — ein . Mein, eee 8. ate r De f 
iſt ausgehaucht, durch eine an ihm ausgeführte r = Wen terschrift Herren Baron 
c ben Leben — Derüdgegeien wurbe. Mon betaffeaber enmpeime | 5. ven LIEBIG und Dr. M. von PETITENKOFER verschen; 
ter Stelle berichtet man zur Aufklärung des Falles: Ein in Folge Detail-Preise für ganz Deutschland: 
222 von 9 an ya er 8 Mann 1 1. 71 5 
kam Sonntag, 9 U 'orgens in al. vorgenommener E . Pfd. Pfd. . Pfd.-Tor 
E Unterſuchung wurde der Kehlſchnitt als nothwendig trachtet und en Topf mu 8 u a * 155 Ba 


L ber Kranke hievon auch verſtändigt. Die Operotton follte um 4 
a Uhr Nachmittags geſchehen, bis dahin aber ſollien alle möglichen 


E Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. [45 
22 Mittel, wie Efnathmungen, Brechmittel u. f. w., verſucht werben. . 
8 


as Bei der Inſpicirurg des ranken um halb 1 Uhr jedoch erſtictte der · 
felbe vor den Augen des Herrn Dr. Becſt, ber, fi) nicht lange keſin⸗ 
E nend, allſogleich an dem Todten den Kehlſchnült vernahm; durch bie 
1 ſegleiche Zuführung von Sauerſtoff war der Wiederbelebung. Ptoceß 
beendigt, ſo daß der um halb 1 Ühr Geſterbene um 1 Uhr wieder 
EEK am Leben war, alſo gewiſſermaſſen vom Tode auferſtand. 

— Ein furchtbarer Wahlezleß wird aus, Aliſtal im 
ſerdahelder Wahlbezirk: des Preßburger Gomitateß gemeldet. Dort 
schlugen und mißhandelten die Parteigänger des Ganbibaten der Rech · 
ten alle, die ihnen unter die Hände lamen, drangen ſogar in die 

E Häuſer ein, gerträmmerten die Mäbel und prügelten bie Inwohner 
Sohne Unterſchſed. Ein 37jähriger Mann, Vater von fünf Rindern, 
A ahl einen Schlag auf den Kopf, durch den er auf der Stelle todt 
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2 2 Foder mehr vielleicht nicht mit dem Leden davonkemmen werden. 
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233 3 Getreide Preiſe auf, ber Schranne zu Schweinfurt am 20, Mär, | „ „ „ — 
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ten, Walzen und Gerſte waren heute etwas billiger, Roggen bei geringer; 
2 Zufuhr würde beſſer begahlt, Hafer unverändert. Wal prima Sorte 
I. 181,20, md fl. 1718, Raggen prima Sorte fl. 48— 14, mine 
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KR Frankfurt, 22. Natz. Die Börfe war auf bote Wiener Conrſe 


1854 7% 
. „ 72 
‚Vallkex. Bank- 4 Cred.- * 
Actien. Pfandbr. _ 
34 Frankfurter Bank 


e 
En er 


und auf die in der Polli ciuget jpiebene Paci „ia, ſebr Pa — 
1445 sale Se e Weihe Ham 1 aa Aw. . 
ul r den geſtrigen Wotieu deu. am 
EAA verkehrten in fehr ſeſter uud Wade San az und babifce —.— ei 1255 — 82⁰ 
wg m Leeſe warben beate Aber 4 t. böber bezablt. —— Abende ½ lb. In | Rhein Nans-B. T. 20 — — 
* ber Gffektenſscletät war die Teadenz fegt. 5 . Greditaftten 284%, 4% Rayr. ey, — 
5 108 
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8 — (Das indifhe Felletfen.) Binnen A wird dle interne 
E. S naltenale Kommtſſien, welche vor nicht b langer Zelt In Betreff der gelung 
1 des tudlſchen Felleſſens über Holland dur; Hensche uud Italten zu 
3 3 Stuttgart tagte, in Stertug zufamtimenfommen, Us ff uit dies dir Yeltmı 
5 des dabifchen Fedeiſene, am das ca fi bandelt, fondern, Die Leitung d 
28 efammiten internationalen Handels zwischen Indien, China und 3 1 
2 . Nierbapi dem pen I rtert mit dem Dceltent, und ves verse, Sk 
225 Lehung des e eh 
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b rterttüten und Diverse. Pituleh 
jeifend Aber Brindiſt bat elgentlich nur mit zwel Oln 
niſſen zu kämpfen, gegen das einer zäben Tratitton und gegen u Mace 
is SE Nerrubablerſchaft, die age auf tctet, um Brindiſt zu Gunten Marjeldde 
2 nfeberjuhalten. Ein To then ciſcktenenes Werkchen des Kapitäns Manfte do 
= emperte tbut te zur dar, - wie- fer es Mitt er -Aleltenld en 
„„ m Regierung wäre, ‚ibtem Lande dn unberecheubaren Borthell Per 5 
255 Handeleftraße, welcher Ihm aus dem Durdbtuch det Landenge den Sutz 
E zum voraus zu ſichern und allen natürlichtu und künftlic en 


Hindernſſſen cuiſchleden entzegerzutreten, ſelbſt auf die Gefahr bin, ſich 


— — Faembens ee, s us 
H mit dem jo wenig bochberz'gen franzeſiſchen Allurten zu überwerfen. N 


nd + 
v (Setet Mügmer.) Ages: Ringer Jen a Ge aus 
maln U. 0 getfiorn, Gre nan k. a. 1 ver 
0. e . e Kr Stmk 2 Bunttunf Sud ı 
74 4. Minden, "Bob. (Schwan) After: Shuaugkr a. 
Fr u ae rt Stutigatt, Dietrich a. Greiz, Re- 
(Sachf. Hof.) . Menke: | fenbelm a. Caſſel, Aal a. un ⸗ 
mer u. Obrruderf z Landau ans -e, Henßlet-a. Freiburg, Maler 
Halt Oangers a. Arnheim, Bar . Freuffur tr. 


! Nachdem die Arbeitseinftellung hieſiger Buchbruckertige⸗ 
Sit blen nun eine — beide Theile befriedigende Löſung gefunden 
fträge prompt auszuführen. 


7 2 find wir wieder im Stande, alle uns zulemmenden 
* FJudem wir unſere verehrliche Geſchäflsfreunden Heron in 


— 


Nr. 82. 


empfiehlt in den neueſten Farben 


2] 


Reue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


Gewirkte franzoͤſiſche Chales 


und Zeichnungen zu den billigſten Preiſen 
Carl Knobel am Kürſchnerhof. 


ͤ— 


23. März 1869. 


innigftgelichter Vater und Schwiegervater Herr 


Franz Mathenbücher, 


tönigl. Oberſörſter, 


Kenntniß ſe zen. 


„Femmersbach, den 21. März 1869. 


il 


auf die heilkräfiigen Mineralwasser von 


Kissingen, Bocklet und Brückenau, 
deren frische Frühjahrs-Füllungen demnächst beginnen werden, aufmerksam zu machen. 


Ausser dem allverbreiteten 


Rakoczy, Pandur und Maxbrunnen 


empfehlen wir ganz. besonders noch das 
Kis 


Preises vorgezogen; sowie 


45 Xissingen. 


Todes-Anzeige. 


Heute verſchied, verſehen wit allen den Sterbenden verordncten heiligen Saktamenten, unſer 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ern MINERALWASSER-VERSAVDT. 


Wir erlauben uns, ein geehrtes Publikum und insbesondere die Herren Aerzte 


iger Bitterwasser, 

Dasselbe ist in seinen Wirksumkeiten vollkommen identisch mit allen derartigen 
Wassern und wird allgemein wegen seines angenehmeren Geschmackes 
noch die seit einigen Jahren in den Handel gebrachten 
Rakoczy-Pastillen. 

Auf Füllung, Verkapselung und Versendung wird die grüsste Sorgfalt verwendet. 


Comptoir der Königl. Bayer. Mineralwasser-Versendung 


Kaufmänniſcher Verein. 
Morgen Mittwoch 
Vortrag und Generalberſamm⸗ 
lung. 

\ Der Ansſchuß. 

Vacanzen: 1 Verkäuferpofien 
p. April in einem Folomalwaa⸗ 
ren. Geſchöft (Bamberg), 2 Comp⸗ 
toirpoften p. 1. Juni (Würz⸗ 


Jahaber des Ludwigs Ordens und der goldenen Civil Verdienſt Medaille der baver. Krone, burg) 
woben. wit, anburch mit. Trauer erfüdtem Herzen unfere Verwandten und Freunde geziemend an RD 


# Hermann Scheuer, 
Domſcraße, gegenüber dem Steruptatgz. 
Lager in⸗ und ans ländiſcher 
Cigarren, Tabake } 
yund Kaucrequiften.} 
— 
Franzbranntwein und Salz, 
tin Univerfatmittel, 
W. Lee's Selbſtarzt 
bei Verletzungen und Entzündun⸗ 
gen aller Art. Oder olle äußern 
und innern Entzündungen ohne 
Hülfe des Arztes zu heilen. 
Preis 35 kt. Zu haben in der 
Stahel'ſchen Buch: und Kunſt⸗ 
handlurg in Würzburg 
Zu vermiethen 
ein phetographiſ ves Atelier mit 
Wohrung in Mitte der Sladt. 
Nähere bei Zink, Reitcurateut, 
Auch find daſelbſt ein oder 
zwei ineinander gebende Zimmer, 
möblirt oder unmörlirt, bis 1. 
Mai au vermith, 
Em kleines mörkrıa Zimmer 
1 wird zu miethen geſuchl. Näheres 
in der Expedition de. Blattes. 


und billigeren 


N * 4° 5 dom billigffen 3 um beſten Hemden: 
2 Shirling, 
rtl ) Satin, Faconne, Pique. 
81 als: Schleſiſche, Bleich⸗ und 
Hill Ercas-Leinen, Irländer, Bel⸗ 
empfiehlt billigſt 


J giſche und Biclefelder Leinen, 
. Dich 
20 * am Matt. 


—— — ͤ ꝓä—ñ— . — — u—y Ü — 
Tauber⸗Bahn. 

Station Markelsheim. 

Maurer⸗ und Steinhauergeſuch. 


Bei den Regie hochbauten der Station Mar⸗ 


ktelsheim finden tüchtige Weaurer und Stein 


bauer, welche auf Kernſteinc geübt find, bei 
gutem Verdienſt dauernde Beſchäftigung. 
Markelsheim, den 19. März 1869. 
Königl. Baubureau, 
C. Wolff, Bauführer. 


26] 
in slımmtk, existirende Zeitungen wer- 
den zu Original-Preisen prompt besorgt, 


Inserate rear 


Annoncen-Bureau von Eugen Fort 
in Leipzig. 


12m] 


Die auf Mittwoch, den 24. ds. Mts., ans 
beraumte Gerſte-Verſteigerung findet nicht ſtatt. 

Würzburg, den 23. März 1869. 
&g. Schneider. 


Anlagen clektriſcher Schellen und Haus⸗ 
Telegraphen, 


ſowohl für den Hötel⸗ als Privatgebrauch werden in der von mei ⸗ 
nen Apporaten anerkannten usb bewährten Güte, ſowie weuefter Con⸗ 
ſtruktion, in allen Gegenden ſtets ſchnellſters ausgeführt, [2a 


Wilhelm Beiſenherz in Arantjurt a. M. 


Einladung. 


Das Sommerſemeſter in dem geneſſenſchaftlichen Mädcheninſtitut 
dahier beginnt am 6 April und wird hremit ſtatutengemäß zum Sins 
tritt von Mädchen (über 8 Jahre alt) freundlichſt eingeladen mit dent 
Bemerken, daß ſich die Aufnahme neuer Schülerinnen auf eine nur 
ſehr kleine Zahl erſtrecken kann. Für Rellgiongunterricht jeder Gone 
felften iſt eniſprechend geſorgt. Rechtzeitige Anmeldungen Domer 
Pfaffengeſſe 5/1II. 


2. Der Schulausſchuß . 

Theater - Anzeige. Berflorbene. 

1 2 stab regler, 56 J. alt (bat 
ne Seilen aim 460 0 8225 eee Maria 
Siebte, Holfängerin vom k. bapr. Wiedemann, Seftionspalteröfind, 11 

tee. i Münden. Maria. | fr. alt. — Anna Dürr, Schubma⸗ 
ie Negimentätochter. Oper in 2 | Kere tie, B4 Z. alt. — Mas 


tbilde Reich, Kaufmannskind, 1 J. 
8 N. 5 T. alt. — Bhiliovine Freu⸗ 
denberger, Poligeifoldatenfind, 11% 
J. alt. 


Alien von Donizetti. 
Marie: Frl. Stehle. 
Die Direktion. 


Verantwortlicher Heraulgeber: Richard Gabermann, 


Ueue Würzburger Zeitung 
Würzburger Anzeiger. 


! zu. ng Organ für die Haubelsgeriätligen Bublitstionen bes Bezirks Würzburg. 
Treu gegen Mdnig und Baterland für Wabrbeit und Recht! 


Boranshegaptung: Bıertchjähre‘ 


* 83. E Die Derantwerttichfsit 


ir Inſerate trägt deren Ginfender, 


Ta under: Gabriel. — Seunenaufgang: 5 Uör 54 Min, 
‚enumtergang 6 Uhr 20 Minuten, Mondarfgang: 1 Ur 35 Miu. 
Nonduntergang 4 Ubr 10 Minuten. meter nach Reauunt. 


ee Stand in der Nacht: 1 Brad Wärme. Mirtans 12 uber: 
we. — Bau : Jie an Mariä Bertündigung 
ze 9 und ran, fol dae Jab trcht fruchtbar ſeln. 
1848; Rendepurg wird von den Schleswlg⸗Orl⸗ 
ſteinern dlegenommen, — 1860: Nizza und Savoyen wird an Frank. 
reſch abgetikten. 


Die Vorgänge in Anda luſien. 

Die Rinder det ſpanſchen September ⸗Nevolulton wenden ſich 
gegen ke Urheber derſelben; die republikaniſche Partei will das ſtehende 
Heer abſcheffen und, was dabet die Hzuptſache iſt, die Aushebung 
unnsthig machen. Bei den großartigen Fortſchritten, die biefe Bewetz ⸗ 
ung ganz natürlich unter ben. der „Blutſteuet“ am meiften unterwor⸗ 
fenen niederen Volksklaſſin wat es vorauszuſehen, daß die 


das 
— und biutige Auftritte herbeigeführt hat. In Moron und 
Alcala del Balle, * Städten zwiſchen Sevilla und Malaga, war 
die Ruhe bald wieder hergeſtellt, doch nicht ohne zwei Todebſalle 
und mehrere Ber wundungen; in Montaro ſcheint es auch geſtürmt 
mu hoben, und in Patema bei Medina Sitonia ſteht ein Aus bruch 


1 in Jerez de la Frontera 
lebhafteſten und unruhigſten ganz Andaluficns gehören. 

Der Straßenkampf in Jerez, über den man einſtweiſen nur durch 
amtliche Telegramme unterrichtet iſt, hat mir deſtens zwei Tage gedauert. 
Er wurde am Mittwoch Morgens, wie es ſcheint, durch die jungen 
Leute eröffnet, welche ſich der er Aushebung widerſetzten. Sie ſchoſſen 
von den in Eile errichteten Barricaden aus auf die vorrückenden 
Truppen, die erſt nach einem Bajonnetangriff den Widerſtand brechen 
und die Berſchanzungen nehmen konnten. ba der einbrechenden Nacht 
und dem ſchleunigen Rüdzuge der Aufſtändiſchen, fo fagen die Be⸗ 
richte, war es den Soldaten unmöglich, Gefangene zu machen. Wahre, 

get 


enifpann ſich von neuem. Der Gefecht war, nach den amtlichen 
Mutheilungen, von kutzet Dauer, aber auf beiden Seiten ſehr hart ⸗ 


e mins 
dle di 
— ie rc, anfende Zelle 12 kr. 124. März 


„. Die Auſſtändiſchen wurden, wie bekannt, geſchlagen und an’ 


ich ihrer 600 gefangen genommen. Daß bie Garliften oder die 

Nabellinss — welche von Belden, wird ſelten unterſchleden — wieder 5 
den Auſſtand geleitet hätten, wird ſich wohl wieder in gleichem Maße 
als eine falſche Behauptung erweifen, wie dies bei dem Aufruht von 
Gabig der Fall war. Die audaluſiſchen Republikaner find leidenſchaft. 
lich erregt = er de — ſich ſelbſt [rt der 
Empörung en Parteien fol- 
chen Anläſſen nach Kräften zu helſen geneigt find, um die 
tigen Zuſtände in moͤglichſt ſchlechtem Lichle erſcheinen zu laſſen 
freilich klar, aber biefe Hife iſt nur eine hinzukommende 7 1 
auch ſehr beſcheidene. Wie während der Aufflände in Gabig r 
Malaga, treffen auch jetht auß allen gehn. benhelts. Verſicher - 
ungen an die Regierung ein, und auch der ruhigere il der re. 
publilaniſchen Partei verurtheilt die zweck- und kopfloſe heb ⸗ 
ung der Männer von Jertz. er 


ieſchichte. 
are Ae, 21. Bir, 1 
Wie der „Süddeulſchen Preſſe“ von Florenz geſchrieben 
wird, ſoll in einem in der Nacht vom 16. auf den 17. gehaltenen 
Miniſterrathe ver dabei anweſende Ritter Nigra eine nichts geh j 
ger als friebenverfündende Sprache geführt haben, und 
die Hoffaungen auf die Erhaltung der Neutralität Italiens im | 
eines Rriezes wären danach ſehr geſunken. Nach dieſen Titeln 5 
en hätte der bei dem Kaiſer * Frangoſen akkredilirte italieniſche 
Gelardte unzweldeutig ausgeſprochen, daß bei einem Kriege zwiſchen 
Frankteich und Preußen, oder vielmehr zwiſchen Frankreich und Deulſch⸗ 
land, von franzöſiſcher Seite die Neutralität Italiens nicht geduldet 
werden würde. Dieſe Neutralitat, Gabe der Ritter Nigra gezeigt, 
ei eine Unmöglichleit; ihre M let anzunehmen, cine ſchädliche 
non. Eine Allianz mit Preußen fei von dem genannten Diplo ⸗ 
maten als eine Abſurdität bezeichnet worden, und — fügt der Cor · 
reſpondent hinzu — „man muß geſtehen, daß einer ſolchen Allianz 
allerdings die größten Schwierigkeiten im Wege ſtehen, fo große, dag 
dieſelbe eigentlich erſt nach einer Niederlage der Franzoſen ins Leben 
treten könnte.“ „Die Franzoſen“ — fo drückt ſich der er f 
dent aus — „find im Beſig aller Alpenübergänge der italienif: 
Weſtgrenze. In Ciwitavecchia ſitzen fie verſchanzt. Unter fo 
Bedingungen hätten fie im Augenblicke Turin, Genus, Rem und 
Neapel beſetzt, und Oefterreich würde nicht fäumen, neuerdings von Ve- 
netien und der Lombardei Befig zu nehmen.“ — Nicht zum erſten 
Male jei es — fo habe der Ruter Nigra feine Anſichten weiter auß 
gef-hit — daß Frankreich gleichzellig mit Glück in Italien und 


— plandertien aut bem Münchener Hofbräuhaus.) 
Es ſchneit! ſchneit wirklich recht gemüthlich, wenn nut der 
ſauſende Deyemberfturm mit nicht die Flocken an die Beillengläſer 
jagte, daß ich im Dunkeln tappen muß, wie einer, der nuch einer 
ppnoſophiſchen Erklärung des Begtiffes „Schönheit“ 
lich immer wieder beim Gefühl anlangt, das den Grgebniffn ſeiner 
Ber a 2 8 0 — wie heult und * 
gen die n un en ſich an Bart mr eibımg ! 
er dich jetzt,“ ab ih im am biefer dunklen 1 


Dabel In welt il 
8561 hehe, th ellen eta e wi 


, Baurt,- 
der 10,000 Gulden auf erſte Hypothek aufnehmen will, ſetzt 14 


Freund, den Schöpfer ſo manchen Perle -neubsutfejer--Runft,- den - 
Malen . doch won Namen? kennt ihn doch ganz or und, 
was manchmal auch gut if, füßen jcht ee 0 händler 
Amerikas, die München überfluthen, feine Werke. 

o aus 7“ ag mi cn Dec, 

’ „Rs Hofbräuhaus,“ 


zornig, . 
ſich etwas größerer a. erfreute, 2 5 * 


f ban de, da et 7 12% 


1. 


Rechts ven uns liegt der eSehafige Piste, nun ſtelz nach 

großen Manne genannt, der hier ſtarb: Orlando di Loſſo, der⸗ 

ſelbe, diſſen Griflatue auf dem nn ſtht und t der 

‚berühmte Muſtker, könnte er fie fehen, den 2 ſlatt eincr 

Meſſe eine Kahzenmufik ſchriebe oder brächte; links aber liegt unſer 

Ziel: das Hofbräuhaus. 

1 Daß Hoſbräuhaus iſt die wahre Börfe Münchens. Ein 

dort finnend mM id wartet ‚mit d. 

den — n Er Sig 0 — 5 Der 

— 2 21 ne f. e Ind Ge rache, 
lauft, ru er e mm 

dach kt Dein Gan, e kae de Saum 1 — BR 

Stiere, aus dem Oberland kommen, de wei üͤter⸗ und Hauk 

vertzufe geſchloſſen; aan, ten Gejgäfe maß Wänden führen, wi 


ve 155 
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24 Men 1869. 


Deutſchland kämpfe. Und wenn ues gesiegt habe, als Oeſterreich ſein J präciſirtet Programm vorfigden. Auch wegen det N 


mächtigſter Feind war, um wie viel mer ſteigere ſich die Aus ſicht 


ſtimmer die Erberten noch nicht überein. Eme bedtuttnde 


daf glänzende Erfolge, wenn Oeſterteich in Jialien wie in Deutſchland. lichleit türſte ſich unter den belgiſchen Mügliedern befinden. Ob dies 
Frankreichs mach! 


iger und ſicherer Allürter ſei! — Auch auf eine 
von Frankreich angezettelte Spaltung der Deuſchen ſoll nach dieſen 
Mitteilungen der Ritter Nigra angeſpielt haben, — ige Spallung, 
welche durch bie Bündniſſe der füddeutſchen Stasten mit Preußen 
nicht werde verhindert werden aten. ich Tel, deer Nulter Nigra 
zu Folge, eine Erhebung Hanroverd urd ein Einfall der Dänen in 

ewig Holſtein mit Sicherheit voraufzufetzen. 5 

Julius Fröbel knüpft in feinem obengenannten Blatte an biefe 
Allarmnachricht einen Leitartikel, worin er in det ihm -eigenthämlichen 
geiftvol»irehifchen bie ‚Fäden dieſes neueſten pellliſchen Trug · 
Gewebes mit sicherer Hand entwirrt und zum Schluſſe kommt: „Im 
übrigen bezweifeln wir, daß die Frage der Stellung Italiens zwiſchen 
Frankreich und Prrußen wirklich die m iſche Bedeut 
ung habe, welche ihr von einer oberflächlichen Beurtheilung der Welt 
lage zugefegriehen wird. Irren wir nicht, ſo wird im biefem Augen ⸗ 
blicke mehr mit politiſchen Demonſtrationen als mit der Bereitſchoft 
zu wirklichen Aktionen gearbeitet, und man wird wohlthun, 
5 durch das angebliche Gutochten des Ritters Nigra im italieniſchen 

kniſterrathe fo wenig wie durch die kriegswiſſenſchaft⸗ 
n des Herrn Arkolay bange machen 
u laſſen.“ 
g Der bekannte Berliner Oberoffihisſe der „Köln. Zig.“ fieht bie 
gegenwärtige Latze Europas im roſigſten Friedenslicht. Er ſchreibt 
u. . Die Beruhlgung ſelbſt der zu politiſchen Sorgen mehr als nöthig 
wäre geneigten Leute hat in den leßten Tagen erſichtlich Fortſchritte gemacht 
und wird hoffentlich von einiger Dauer fein. Die Debatten im ftan⸗ 
zoͤſiſchen geſeßgebenden Körper über das Armer⸗Budget haben zwar 
mit den unvermeldlichen bekannten Redewendungen des Marſchalls 
Niel begonnen, aber auch diefer Minifter hal fein Budget frtebiicher 
als ſonſt vertheidigt und nur eine neue Verſton des allen Spruches 
gegeben, daß, je vorbereileter ein Staat ſel, er deſto ficherer den Ftle ⸗ 
den aufcechtſerhalten könne. Entſchiedener ſproch ſich, den Telegrammen zu · 
folge, die Regierung in der Commiſſion dahin auß, daß der Friede die Sie 
tualion beherrſche. Frankreichs Bemühen, für feinen Theil nicht zur 
Verſtärkung der nur zu ſehr verbreiteten kriegeriſchen Beſorgniſſe bei ⸗ 
zulragen, iſt unverkennbar, und es ſtimmt dies zu ſehe mit den an 
anderen Orten, namentlich in Berlin, vorherrſchenden Wünſchen über: 
ein, als daß ſelbſt einige chauvintftiſche Egeurſe in der Debatte des 
geſeßgebenden Nörperz dieſen gemeinſamen Beſtrebungen, den Pefli« 
miſten ihre Thätigkeit zu erſchweren, Abbruch thun könnten. Sind 
doch faſt alle Vorgänge der letzteren Zeit, welche man im alarmifti» 
ſchen Sinne ausbeuten wollte, belſplelsweiſe die Reiſe des Herrn 
Nigra nach Florenz, jetzt genagſam aufgeklärt. Hr. Nigra war wer 
gen einer Verſtändigung uit Frankreich wegen ber Medaklion des 
Grünbuchs nach Florenz berufen worden. Augenſcheinlich wollte 
man die Wiederholung des Zwiſchenfalles vermelden, der ſich vor 
einiger Zeit bei der Herausgabe franzsſiſch⸗ talteniſcher Depefchen 
in Paris ereignete. Und welche Sombinationen find nicht an jene 
Reife des Hrn. Nigra geknüpft worden! Man kann mit Beſtimmt⸗ 
Seit annehmen, daß die ungünftigen Senſattons gerüchte, die gewöhn · 
lich verbreitet werden, wenn fie irgend welchen Grund haben, ſchlleß⸗ 
lch feine größeren Gefahren für die Störung der Ruhe in ihrem 
— bergen, als die Winterreiſe des ſtalleniſchen Diplomaten nach 

lorenz. 

Mach den letzten Nachrichten der „Independante“ iſt die bel ⸗ 
siſche Eiſenbahn⸗Angelegenheit in fo fern geregelt, als der Zuſam 
menteitt ber gemiſchten Gommiffion geſichert wäre. Ob indeſſen alle Vorfra⸗ 
gen wirklich ausgeglichen finb!, ſteht dahin. Die Commiſſion bü:fte, 
wenn fie ſich verſammelt, als freie Conferenz noch kein vollſtändig 


vom Geſchäfts freund geſagt: „Geh mi derweil ing Hofbräu 
dann machen wir die Sach’ ſchon vr en 
Das find folibe, reelle Geſchäfte, die laut, oft nur zu laut ver⸗ 
handelt werden, aber manchmal wird doch ein Handel hier geſchloſſen, 

leiſe und vorſichtig, denn er muß die Oeffenllichkeit ſcheuen. 
benfe dabei nicht an Verbrechen, vor deren Unmenſchlichkeit wir zit 
tern, ſondern an jene Nieberträchtigkeit, welche fremdes Vertrauen und 
fremde Beichtgläubigkeit aubpubenten fucht, ich denke an jene Glaffe 
von Mernſchen, welche unter der Maske der Freundſchaft arglofe Neu 
verführen, ich dente an die fogenansten Bauernfänger im 
eren Sinne des Worts, welche nicht allein falſcheß Spiel treiben, 


ſondern überall als Helfer erſchelnen, um ihr Opfer deſto ſicherer zu 


verderben. Unterm Thore ſteht nur ſchwach von dem Lalernenli 
un. ein alter Menſch im ſchäbigen Anzug, eine — 
von UntertGänigkeit und Grobheit, frommer Einfalt und Verſchmizt⸗ 
heit. Unſtät ſchweift fein Auge herum, als ſuche er eiwas oder habe 
Furcht; auf den mageren Sippen liegt beſtändig ein heßliches, um 
ches Lächeln, die Wangen ſind gelb und enarfaffen und in den 
„ ätternben Händen hält er einen iffenen Rosenkranz. 
„Das ift ein „ wogegen die ſcheußlichſte Mephiſtofraßze 
noch wahllhuend wirkt, ein Kerl, den ich ohne Urthell durchprügeln 
Eönnte,“ ſag ich zu meinem Begleiter und will vorübereilen; allein 
dle ſer Halt mich zurück und füRert mir zu: 
ich können wir ein gutes Wert Ipun, wir f 


Halt, warten wit, viel.] da haben s dann weiter nig Dabei J thun.“ 
te, ung Sie dat . K I thu 


ber don einigen Seiten bezeichnete Fürſt Chimay iſt, iſt zwelfel ⸗ 
Et wäre das wenigſteng Angeſichts der Stellung des Fürften 
u den gesemakrjigen WMpiſter um auffänit. 


Elchert, 23. Dir. Nah ben Berichten aus Werzenlheim 
iſt dort bei der Nachwahl p Zollparlament v. Mittnacht gewählt 
worten, in Ulm Becher, beide onliprcußiſch. : : 

Paris, 22. März. 
gefeh wird mit 188 gegen 13 Stimmen angenommen. Die Rummmr 


Madrid, 22. März. Eine Anzahl von 
machte unter dem Zulauf einer großen Wenge 
Manifeſtatton gegen die Conſcriptien. Ein tepublika- 
niſches Cortes mitglied hatte die Volksmenge eingeladen, in den Sit ⸗ 

der Cortes d 


gab. ober- Brin mit „lauter... 


un einzubringen; 

Stimme Befehl, die bemaffnete Macht berbeigmufen, damit fie bie 
Freiheit ber Cortes“ Beratungen füge. Es herrschte im Sihuygs⸗ 
faul große Aufregung. Die Gortebmitglieber Gartia und Lopez 
sprochen im Namen der Republikaner miß billigend über 
tumultuöſe Manifeſtationen auß, 


Lokale und bermiſchte ae 
1 ür burg, 24, Mär. 
W. Unſer beliebter Charakterkoemiket Herr Rolen, 


unterhaltung zu geben. Er hatte aber, wie nicht leit ein Anderer, 
mit Hinderniſſen zu kämpfenz nicht nur konnte, während Jahr 
aus Jahr ein fo viele Conterte hieſiger und auswärtiger Künstler 
auch an Abenden ſtattfinden, an welchen Theatervorſtellungen find, 
erabe Herr Roſen es nicht dahin bringen, fein Concert an einem 
chen Abende geben zu dürfen; es durfte auch laut Direltiont. Ulas 
keines der hieſigen Bühnenmirglieber es wagen, feinen bis herigen Gol ⸗ 
legen durch Mitwirkung zu umterſtuͤtzet. Da waren es wieder, wie 
fon öfter bei ähnlichen Gelegenheiten, Muglieder de biefigen 
Sängervereins, welche bereitwillig au⸗halfen. So fand denn Dienz ; 
tag Vormittags im Saale des ruſſiſchen Hofes die Abschieds matinte 


Thaler zwei Coccertpiegen von Beriet ſüe die Violine, und Hr. 
Rofen deklamirte Uhlands „des Sängers Fluch 
„Mäßigteit und Mäßigung und „Pech.“ Das nicht 
aber gewählte Publikum empfing Hra. Mofen mit eniſchieden demon · 
ſtrativem Applaus und zollte allen Vornägen großen Beifall. 

— Jn letzter Zeit kam es öfters vor, daß bei Ausleerung der 
Brieſtäſten haldverbrannte Fidibus und Briefe gefunden wulden. 
Welcher Scheden durch Vernichtung von Briefen erwachſen kann, 


Thor, behalten ihn aber im Auge.“ Warum, wußte ich damals noch 
nicht; wit brauchen aber nicht lane da zu ſtehen, fo kommt ein ſehr 
anſtändig aus ſeherder Menſch mit einem jungen Manne, deſſen Sprache 
und Kleidung den Bewohner der Provinz und deſſen Ninge und 
Ketten elterlichen Reichthum verrathen. 

„Ah, Herr Dberniebermaier,” ſpricht der Anſtändige den Un ⸗ 
heimlichen im ſchwäbiſch boiriſchen Tiafert an: „Sie komme grab 
recht; aber wolle Sie denn ſchon gehe?“ 

„ Freili, freili, Herr Sälſle, 1 muß in d' heilige Weiſttirche zum 
Noſenfranz, vieſleist hab i nachher Zeit, wenws noch da fein, wos 
wollen’ denn 7“ antwortete Oberniedermaier. 


d gcc, k 


hhuſtet und endlich meint: 

ach „Jett 18 ſecſe, da is ber Herr Caſſier beim Diretlor, aber 
um 7 Uhr gebt er wieder in fein Bilrtau und bleibt bis acht; da 
könnens Geld dann depontren, und morgen wird beim Notar die 
Hoamzahlung protekollitt und glei’ dem Hopotheltnamt mitgetheilt, 


(Bortfepung folgt.) 


Poſtommibus aus FBürzburg : 


Abaans und Makuntt ber Gitenbebuzüge in Arzburg. 


— dieſe bübifgen Thäter nicht zu wiſſen. Auch noch du en 
deren Gemeinheiten werben die Brieffäften benutzt. Gegen derartige 
Rohheilen reichen die Mittel der Pelihei nicht auß * iſt e 
FE um verpflichtet, ſich felbſt schützen zu helfen. . 


München, 22. März. 6810 tenttiche Schwurgerichts · 
verhandlung gegen Dr. Sigl, Redakteur des Belks⸗ 
boten.) [Schluß.] Bel der Vernehmung lehnte Dr. Sigl die 
Verantworllichkeit für ſämmtliche 4 2 nicht ab, und erklärte Ba 
des 1. Artikels in Nr. 3 er zwei einfache Thal fachen an, 


5 
A. A. 


— führt und 1 45 1 Ei 12 Artikels an 
Nr. 255, er, ag 
au . 
5 1 A 44 2 


E 3 & Preußen gar nicht geba 
2. S derselbe, daß die ganze europäilche Preſſe die Beschlagnahme des Ver 
"I mögeng ver -Mönigß von, Hannoder und Kurſürſteg von Helen alg 
8 2 eine Beraubung angeſchen habe. Er wollle blos die Leſer ſeines 
12 2 Blattes davon verfiändigen, daß man, nachdem den bepefjebirien 
EE Fürſten das Land genommen war, auch noch iht Privatbermögen ger 
8 E nommen habe, und doß es die Preußen eines ſchönen Tages auch 
2 Fa andertwo fo machen werden, er wollte jedech auch hierm die preuhifhe 
122 e nicht beleidigen. Der Präfivent verlieft hierauf eine Gut. 
9 schließung des k. Stats miniſteriums des Aeußern, worin mülger heilt 
Boy mir, daß die k. preuß. Geſaudtſchaft den Antrag auf Strafverſolgung 
m des Voltsbetenreaktems geſtellt babe, und ein Leumundbzeugniß, 
Hex deſſen Vermögensloſigkeit, „unb ein monatliches Eintommen 


1 
> 


von 500 als Subrebakteur des Bolkaboten conſtatitt uad die 
Bemerkung enthält, daß ihm von dem Präſidium der Ständekammer 
it zu der Jcurmaliſtentribſüne verboten worden fel. Der 

17 — begründet hierauf feine Anklage und erörtert, wal 
in den ſroglichen Mrtieln verglichen werde, womit es verzlichen "werte 
und wori die Beleidigung beitche. Sowohl der Zeit nach, in der 
K die Artikel geſchrteben worden feien, als auch der Faſſung nach lönne 
S der gemachte Vorwurf auf Niemand anders bezogen werden, alk auf 
432 vie preuß. Megierung und zwar auf Amtshandlungen derſelben. Unter 
2 E der gebrauchten Phraſe: „In Preußen nimmt man dos Geld, wo 
2 201 ut es findet”, Tann Niemend anders gemeint fein, als bie preufilce 
141 nung. In dem Artikel der Nr. 253 fei nicht blos die rreußiſche 


Regierung, ſondern ſpeziell noch der Konig don Preußen gemeint. 
Unter der Phraſe „vom Tiſche des Herrn nehmen“ verfiche der 
3 Voltsbote in feiner Diktion nichts anders als den König von Preußen, 
da derſelbt belanntlich bei feiner Krönung ſelbſt dieſe Aeußerung ge 
than habe und ber „Volksbote“ fortwährend dieſe Aeußerung gebraucht, 
wenn er vom Kinig von Preußen fprede. Wenn der Angellagte fh 
Em beruft, daß er blos Thalſachen neben rinanber geſtellt habe, 
fo ſei zu bedenken, daß die Artikel ein Ganzes bilden, und daß man 
ge Nachſaͤtze nicht wegwiſchen lann. Es unterliegt alſo keinem 
Zweifel, daz die preuß. Regierung und der König von Preußen & 
meint fel. eis könne ſich nur darum handeln, ob in der Aus druck 
"weile eine Beleidigung enthalten ſei. Wenn man politiſche Akte, 
welche der Geſchichte angehören (auch wenn «8 Gewalt fein ole), 
mit den Handlungen eines gemeinen Beibrechers, wie die des Näuberd 
8 Schinderhannes, vergleicht, ſo iſt gewiß Niemand in Zweifel, daß 
dies eine Beletdigunz ſel. Schon der gemeine Mann fühle ſich tief 
1 durch den Ausdruck „Schindechannts“; warum follte eine 
8 & solche Aeußerung erlaubt ſein gegen das Oberhaupt eines mächtigen 
428 n Bu über Die Sag, ob ber wen abe, beige 
wollen, könne nicht mindette Zweifel entſtehen. — Vertheidiger 
88K Advokat v. Auer Ar die ſtrafrechtliche Nalur ber Neate mit 
1274 J jurififgen Grünben in ungemein redſelig breiter Welſe. 
it krüiſirt auch das Verſahren Preußens mit den Depoſſedirten, 
K Staalsauwalt Barth ganz richtig bemerkt: „Wenn man ſich 
N. auf das en der preußiſchen Stände bezüglich des Vorgehens 
n der Vermögenb Konfiskaltonsfrage 
137 707 eben nicht im preußiſchen auch 
baveriſchen Blatte gewehrt, dieſes Vorgehen zu kritiſiren 
Ss ud auch Dr. Sigl ſei nit angeklagt, well er demſelben uicht 
zuſtimmt und es verwirft, ſondern weil er ſchmäht und ſchimpft 
durch feinen Zn und das darf das Anſtandsgefühl nicht leiden.“ 
Monntag Nachts brannte im Bamberger Bahr hofe bie 
j Saen ab, wobei leider einige Körperverlezungen vor» 
amen 


Ir Bollswiriäfaftlige und BörfensBeriikte. 

> 5 Brantfurt, ate ar fer 7 tener e dle 
0 fi 

HR E gen u eden nen, da ven . 0 en Scale a 

8: Zea — mau won Anfang zu Erde der Börfe in recht feier 


Stimmung, die Ad in einer Poeten faſt ſämmtilcher amerifan, und 
S österr. Gfße ten ausſprach. Greditaftien Kegel . em 248 5 fat 3, Stasts⸗ 


bahn 2 fl. Auch bſtetr. un beſſerten Rom B. neue engl. Metall. 
um 4 t., rente um ½ Cf., Nele un und inet dagegt 

mannen nar Unbedentend. 1»Gaer Amerikaner waren ſehr bellett und zu ent ehen 

lebe füll. Das Me. 

aft bewegte fih Im Bang in eugen Srenen. — Abends 6½ tr. FH 


8 Kür ante Krems dagegen immer no 
. 4. war wenig Geſchäft. Oeſterreich. Grebitaftien 2 
12 . 85 RN laden am ate Bend, Nl, Bar be, ut, 
U ei y- 
Stauf FEN 8. — 912 
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7 5 Antrag. 


junger Warn, Oekonom, 


welcher ein größeres Gut beſitzt 
und Genirtkfgaftt, wünscht fich 
qu verrbelichen und ſucht auf die 
fem nicht mehr ungewöhnlichen 
Wege eine Lebensgefährtin. Es 
wird nur auf Bildung geſehen. 


Mr. 3350 an die Gppebition bs. 
Bl. gelangen zu foflen. Auf 
Verlangen weiden Photographien 
wicber gurüdgefhidt, 

a e Sa EN 
Serbe 18510 2 2. — 
9 95 A Lintkallder. 10 

EL — Rath, 3 
ldrich „ Saneg ichts 
date eh, 197 5 17 3% alt. 5 
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65 det. 8.-St. & Lb E. E. 2 
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Finpländ. 10-1. ½ — 
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20 Francs-Stücke „ 0 29 - 80 
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Theater ⸗ Anzeige. 


Mittwoch, den 24. März. Gros- 
ses Vocal- und Instrumental- 
Concert unter ber gefl. Mitwir- 
ung der k. Hoffängerin Fräul. S. 
Steble, der Kapelle des k. 9. 
Regiments, des Herrn Kapell ers 

ran? und fümmtlichen Herten und 

en der Oper, gegeben vou M. 
Hain -S chnalbtinget. 


Die Direktion. 


Fremben⸗Mnzeigt. 
(23. Natz.) 


el Rägmer.) Räte: Fuld 
0 100 Vg. gerte 


Schutt a. Sers. — 
Feigen a. Ansbach. 


„ah 802 Rate.: Klugmaun 


Brauumüler aus 

2 Den, Stern 

m. 2 7 che 4 5 8. Rem 
Dort, Gatter 2 0 enbatt 4 


Hürnberg u we 12 
Lehrer Lebert a. Raltenfein, 
theker Auer a. Röttingen. 
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äl 
In den vollſtäͤndigen Beſitz unſerer 5 
Nouveautés von 


Damen⸗Kleiderſtoffen, 


als auch fertigen 


oben, Paletots und Ueherwürfen 
gelangt, erlauben uns, zu gütigem Beſuche höflichit einzuladen. 
r Rom & Wagner. 


] 
Breiting&Zwanziger 
empfehlen das Neueſte in Frühjahrs- und Sommer- 
Stoſfen zu Herrnanzügen in deutſchen, franzoͤſiſchen und eng⸗ 
% liſchen Fabrikaten in reicher Auswahl zu billigen Preiſen. 


— 


Hoͤheres Knabenerziehungs⸗ und Handelslehrinſtitut mit Penſionat. 


Das Sommer-Senefter im Inſtitute des Unterzeichneten beginnt Mittwoch, den 31. März. Näheres der Proſpect. 


Würzburg, den 23. März 1869. £ 
J. Meder, Director. 


2 U Familien Verhältaiffen wegen läßt Unterzeichneter Donnerst: 
Auf Verlangen! den . Apri, im feinem Kaufe 5 Werte, 1 Peer hege, 4 


Zweite Soirée Musicale eingefahrene Chaiſen- Pferde, 1 Paar begleichen , Sjährig, leichten 


Schlages, 1 Ginfpänner, 3 Chaiſen, 2 zweilpännige und 1 einfpäns 


ton nige, 3 eiſerne Ahswagen nebſt Zubehör, rerſchiedents Geſchirt ze 
1 ein Billard mit Gummiband, nebſt 8 garz neuen Ballen und 
Frau Angela Baldi, Quchuen, dann ein vollſtöndiges Kammmacher Werkzeug mit Hornpreffe, 
#al. italieniſche Hofepernfängerin, gegen Voarzahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfteigern. 
Mittwoch, den 31. März, Abends 7 Uhr, Hiezu ladet Eteigerungsluftige ein 
im Saale des Hotel de Russie. Valt. Happ, Gaſtgeber 
Billette: Nummerirter Sperrfig à fl. 1. 12., nicht nummerirter zum „Baveriſchen Hof“ in Lobt a. M. 
af. 1. —. ſind zu haben in den Muſikalienhandlungen der Herren A x FRE 
Barth und Röſer, fowie Abends au ber Kaſſe. Dampfſchiff .BSumidd* 
9 


von Bremen nach Newyor k 
wird expebirt am 7. April 1869 
Paſſagepreiſe: I. Gajüte 80 Thlr., II. Gajüte 45 Thlr., 
Zwiſchendeck 40 Thlr. 


Meissen Pique ä 12 fr, 
feine Cattune & 12 fr, 
gemalte Rouleaux à 36 fr. 

und feiner in allen Großen empfiehlt 


1 Nähere Auskunft ertheilen 
JG, Kraemer > G. Lauge & Co. in Bremen. 
Ü 8 > 657 Näsitfolgende Expedition im Juni 1869. [6b 
En — ͤ — _ I ꝓ äEmũm— 


Geübte Putzarbeiterinnen 


Se 7 EEE a * können fofort dauernde Beſchäſtig⸗ 
1 aden. ä 
Die Stahel'sche EA * 
in 
Würzburg I. Rheinſalm, See 
II. Distr., Schulgasse Nro. 84, 5 nn, bete, 


b auf's Neueste, Geschmackvollste und Zweckmässigste eingerichtet, empfiehlt I 
& sich zur billigsten und raschesten Ausführung aller im typographi- 44% 
schen Fache vorkommenden Arbeiten, insbesondere Ei g 
Adress- & Vistten-Karten, Wechsel. & Quittungs-Formulare, EHI | ———————— — 
Verlobungs-Anzeigen, Musik- & Fest-Programme, 3 N Cs iſt ein abgeſchleſſenes Logis 
Reise-Avise, Circulaire, Preis-Courante, Rechnungen, zu | Hinterhaufe mit drei ineinan⸗ 
Etiqueiten, Placate. 4 1 ber deherden Bimmeen , mie 

Wein- & Speisckart te, et ’ zimmer und allen Bequemlichtel 

ein- peise: en etc. eic. 441 ten auf 1. Mal zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Hechte, Karpfen bei 
G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Auch macht dieselbe darauf aufmerksam, dass Jagdeinladungs- % 
Karten, Postpaketbegleltscheilne, Wechselformulare und 4 
Anwelsungen, sowohl einfach, alsauffärbigem Üntergrunde af R 

eta zu den billigsten Preisen vorrätbig sind. CHR Hiezu das Unterhaltungs- 
E * 


—.— NS N blatt „Mnemoſyne“. 


An — 3 —— — — — — — — 


Vene Würzburger rung 
Würzburger Anzeiger. 


Ougleig amt lich es Organ für bie henbels gerichtlichen Publilationen des FRE Birsäre. 
Tren gegen Aönig nd Vaterland Für Mabrhett and Recht! 


577770700 biang: — 
lich 51 kr. bier und bel allen beniſchen 


M 84. 


Für Inserate trägt deren Glaſender. 


Behintern, Die Berantzorttaten 00» Jahrgang. 


ub. Die cual. al a 
a 11 Dennerstag, 0 
Hwaltigente,, rie d [m 
r 25 März 1869. 


lender: . M. Verk. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 51 Min, 
Senzenunfergang: 6 Udr 22 Minuten. Wenbanfgand: 2 Uhr 56 Min. 
Mondantergang: 4 Ubr 47 Diinuten, nach Reaumnt. 
Ntevrigter Staud in der Nacht: 0 rad Wärgt. Mittags 12 Uhr: 
Grad Wärme. : An Mariä Verkündigung babe 
Mafler auf der Water Jet ndt, wohl aber danach. 

tötaleuder: 1611: Brokfior Pretertas 1450 Alderf etfindet den 

ſehnſch. — 1820 Die Jeſulfen werken aus Rußland verbannt. — 

1866: In Sollagen protehwt man gegen ben Releg mit Orſtertetch. 


„se Tagesgeiiägte. 

ö Wützearg, 23. Mir. 
Kaiſer run, hat vorgeflern la feinem Staatäratfe 
27 N lten, in der — meint bie „Frankf. Zig.“ — bie 
perſönlichen Anden mit einer Nalvität wiederspiegelt, 
7085 — wahrhaft Ueberraſchend.s hat. Man berieth über die Ab ⸗ 
ſchoffung der Arbeitsbücher, einer Einrichtung, die den Arbeiter 
in einer durchaus entwürdigenden Weiſe unter Aufficht der Polizeibe 

börben ſtellt und ihn als einen ipso jure Verdächtigen dem allge⸗ 
meinen für alle Staatsbürger geltenden Rechte entzieht. Der Kaiſer, 
der von jeher und in der jüngſten Zit noch ausgeſprochener als 
durch Vermittlung Duverneis“ mit dem ſogenannten „vierten 
Stande“ kokettirt und liebäugelt, legt in feiner Rede, bie ſic für 
Aufhebung der Arbeitöbüchtr außfpricht, die Lehre von 8 Serrfäaft 
durch Auderbrob und Kt, mit einem wahr 
muß dar. „Ich habe ar Euch b. 5 
„was id ald naßlich bed K anſehe und "werde anbereß für Cuch 
thun; genügt Gut das nicht und verlangt ihr mehr oder ſolches, 
was nicht ich paſſend für Cuch halte, fo werde ich Eu b wieder eine 
fach niederkartälſchen loſſen.“ Der einzige Masſtab, den der Herr ⸗ 
ſcher der Franzolen für die Nüßlichteit der Berbefferungen, die er 
einführen will, für das, was er als gut und gerech“ gelten läßt, if 
ſein eigenes Ermiſſen, in lediglich die eigene verſönliche Laune, nicht 
bie natürliche und ſutliche Berechtigung der Ynftitutionen, welche von 

den Arbeitern verlangt werden. 

T . Rebe des fianzöſiſ hen Kritgeminiſteis in der 
ſehgebenden Körpers am 20. de. M.s. wird ron der 
rg 95. 5 et) tommentirt und kritiſirt. Dis tekmmilich nichts 
wenig jer als der neuen 2 der Dinge in Hin freund» 
nge Blail ſagt am Schloſſe d. . — Aikens 
„annectirten peut Marfchall Mic eg förnen. 
Preußen hat einige führe Frei enithront und ihre G biete in 
die Taſche geſteckt — das ift Thalſacbe. Die, Anncetitien tehaup'en,, 
durch den Tauſch nichts weniget als gewonnen zu haben, und fie 
ſind in biefer Fre ſeberfale compchnt. Aber ein harnobver sches 


Gelbräupaus, 


Plendertien us dem Münchener 
(Fetiſehulg.) 
„Diet no a gens Stand watt, wes fangt ma in der groſche 


Statt 6, we 1 9° ruf under Mrosinglen Nat. 
eng eus, allem Oberni meint, er fell ein paar mag 
trinfen, dann die abe gs le. für die Bank 
„Vers iſch wacher. mt Sün, „ Herr Oberniebermaier, Ele 
babe elk de imme va beſch e Nerd! Scher, tete aa no enn 
ni vielleicht geht a k keins Tarötie Pam i 
Nach einigem Stäuben bes Oberulederindiet, ker — 
Bft nicht verſdamen will, toit "endlich dat Kieeblatt auf 
und zu, da gibt mir ver (Maler einen wohilgemeluten Nippeuſtaß und 
ſpringt Br Are lonten Hall ver. „Se junger ſchwäbiſch Cr 
ſus, auf der Stelle ſcheeren Sie ſich mat Ihrem Geld auf die Bank, 
denn fie wird um 7 Uher geſchloſſen. ud Ihr zwel Halluaken pad 
Goch augenblierlch weiter, oder ich mach' Euch Füße, daß For wie 
Helen laufen ſollt.“ 
Die Herten Sätjle und Oberniedermaier legen zwar energifchen 
Proteſt ein gegen eln folches Eingreifen in ihre beeilt In then 
allein mein te erwiſcht den erſtern, ich m logtern und mit 
Beihilfe einiger Fäuſte, welchen das Wort: „es ſind „Bauern- 
fänger!! genügt, werden fie zum Bieriempel ", "binaußgedrebt* ; das 
gereitele Opfer aber einem biedern Padträger um ſich ren Glace 
nach dem Bankgebäude Mbergeben, 
„Woher kennen Sie denn den Herrn Diebe und ſein 
Oeſchiſt fo genau?" erkundigte ich mich beim M 


ne 


oder kurheſſiſches „Volk“ gibt es nicht. Die efemalß. benpenerſchn 
und furheiſtſchen Staatsbürger mögen ſich als Preußen noch fo uns 
behaglich fühlen, fie werben fis J dwe,lch um Rath und Hülfe nach 
Parts wenden. Die „annectizten Völker“ fehen Io wenig 
auf Frankreich wie bie „niedbergeworfenen Mächte. 
Sie und ung hatte Marſchall Nel aus dem Spule laſſen follen. 
Nicht Oeſterte lch, nicht das auderpreuß ice Deutſch⸗ 
de 8 von Frankreich Gures Oeſierreich nicht, 
vom Bonapartismus ſchon aft genug verraihen wor ı 
. 4 „Deulſchland nigt, weil es nicht von ihm verralhen wer⸗ 


* er Konſtantinopel fommt eine nicht unwidhtige Machticht. 
Der Sultan ſoll enifchleſſen f in, eine aus der freien Wohl der Be 
bölferungen Hervorgehende und darch Wertraurnemänner der Neperung 
zu ergänzende Verſommlung von Notobeln einzuberufen, bie, in einem 
noch näher zu beſtimmenden Werböttniffe aus Türken und Ihriſten 
reger an einen ihr vorzulegenden Entwurf derjenigen, nicht 

108 admmftrativon, ſondern auch polt lichen Reiormen 34 
hätten, welche die volle Ausführung des betreffenden Hat Dumeyu 

i Wahrheit machen wüörten. Die regelmäßig wied. rketre· de 0-1 
4 ahnlicher Verſammlungen, in emgelnen Theilen mit Fe. 
ſcleßender , fett in dem Gatwurfe einen en 


— 1 


„24. Mürz Der Landtag, ift it um 20. Abt 

F — Die für diefen Sommer auberaumir Diündpener iter 
nationale Kunſtausſlellung iſt auf nächſtes Jaht veritoben worden. 
Berlin, 24. März. Die „Spen. Zig.“ beleichnet ein Tele ⸗ 
‚ramım des „Altonare Wert.“, wonach Bayern und Württemberg den 
— ausgeb ücdt hätten, mit dem nerbbuntichen Bunde über bie 
Brrfiellung ‚einer nationalen Verbindung zu verhandeln, als unbe, 


ſründet. 
ö „ 28. Mär. Die kathol ſchen Mitglieder der Fakultät 1 
erhielten geſtern eine Einladung bed Rektors, die Adreſſe an den 
apt zu unterschreiben. Das jurtdiſche Doltoren Coll, gum hält 
vor. eine außerordentliche Plenarſizung, dem Vernehmen nach, um 
ber einen Ptoteſt zu berathen. 
vb, 20. W. N. den fürf peter Wahlbefnten be 
run unter ungeheurem Boltözutrange die Wahl begonnen. Schen 
5 Utzr zogen die Wähler mi zablteichem Bandertum und Muff ⸗ 
unter Modengelöute und Böllerſchſſen zu den Wahtorten. 
le Straßen find mit Wenſchzn dicht gefullt. Die Aufregung iſt 
groß. Am heißesten wied der Watt in der Thereſtencladt wers 


„Er hat früher en Haus gehabt, in dem ich Perg denn 
er banferolt uud lebt en vom Wache dab! geht er 
alle Tage in die Meſſe.“ 3 
„Schu cklich!“ ſag ich düſter, 1e. wis. faen die erden Gm N 
6 I, we wir am Gengange des Hofbrduhauſes ſerhen! )! 
Was für Namen hat man dur du altes, winkliges und duch for 
ſellebtes Haus am Wlatzl ſchon gegeben! Bom Herzen Münchens“ 
ie dan . Schweinestall, ven der „Wahmoshalte* bib zur , Hofſpelunte“ + 
iſt du geprieſen und verläſtert worten, dena Bein Heußeres iſt bü glich, u 
ft abſcheulich, und Kleider machen, wie du weißt, Lene, . aber wir 
in Perz kennt, der larbk dich trotz Wankelwert und Lumpen; und 
enn aud dein Thor lem Landeswappen ziert, wir geben det 8 
Im Titel: „Könrtzliches Heſbrau haus.“ — 

Die Bader ſchummen ta temlichem Weiß, das einzig Reinliche, 
was wir im Hofe ſeben, denn der Schnee am Boden iſt . . . ich 
möchte ein Wort für die Farbe kennen, dir der Schnee du unten ball 
fa't erfüllt uns jede fallende Focke mit Millerd, die harr ſich meber⸗ 
laſſen muß! Die hölzernen Arkaden, die einzige Errungenſchaft der 
Neuzeit in diefen Gebäuden, find jetzt, ſtatt mit trinkenden Menschen, 
mit großen Fäſſera gefüllt, deren leerer Schund uns pechſcwarz 
entgegengcbm; aug den hohen Fenſtern der Brauerei teuer Hand 
Arigen dichte Dampfwollen zur Höhe, doch kaum erreichen fie das 
Dach, da tanzen auch fie wie die Flecken einen meiden. Wirbel tanz, 
zu dem der Wind die Melodie pfeift und zu dem. die leck in Ferſtel 
laden den Talt ſchlag en md düzwiſchen sertönt das mächtige Ce 
mandewort: „Malz auf Da- a ar“ des Oberknachtes. N 


Nr. 83. 

den, und die Sp. nung auf das Erzebeuß diefer Wohl iſt am 
ten. — Wie der „Deut Naplo“ meldet, ſird bis jetzt 288 

Wahlen bekannt, wevon 163 auf die Rechte und 120 auf die Linle 

entfallen. 


Lokale ermilhte Nadıri I . 
. 5 Bärjturg, 25. März. 


— (Schwurgericht.) Der Beginn der zweuen Schwürgerich!s. 
figung für den Kreis Unterfranken wid Widafienburg pro 1869 
wurde auf Wontag, den 81: Mai 1869 feitgeicht und zum Präfl- 
denten biefer Siturg der k. Appe attonsgericht⸗ralb Herr Dr. Karl 

von Afchaffe- burg und alt deſſen Stelloerireer der k. Be⸗ 
Urte genie roth Here Joſeph Müller daher ernannt, 

— Dienſtesgachrichten 1 Se. Waj. der König bat die erledigte 
Stelle einen Nrätekten und erſten Seminarichicte am Edullchrer- Semidat 
uhren dem zweiten Seminarebrer au Shullebrerjewinar za Straubing 

. Drefely in pio. Gigeuſchaft ver'leben. 
m Die vet rſele ar neuere Sprachen an der Stud lenanſtalt E chwein⸗ 
furt wurde dem geprüften Eprschlehrer In Bayreuth, Ciwin Walther, 


übertra 
an jenjtes- Nachrichten: Dem Shufichrer Pb. D Kemivf 
von Gichledn wurde det Schals und Airdenblenit za Wrönhberg‘, Tal. 
Birtsämte Dberubuig, and tem Scallebrer J. M. Neuß den Klingen 
berg der ertedigte Schuld enſt im 1. Schulſprengel dabler übertragen. 
—Foerndienſtesnachrichten: Auf Anſuchen wurde der k. Nerf ⸗ 
amktaffitını A. vatınsd von Neustadt a S. an das Forſtamt Aſchaffen 
burg, ſedann der Aifineut am Fetſtamte Malnkera, P. Sd ambeck, an das 
k. Korkamt Reufart a/ S. vetſetzt und der f. Zerägebnfe H. Nöthig von 
Neuwirthobaus zum Afſiſtentea am Rorſtamte Maluberg ernannt, 


p. München, 23. März. Der neue Geſetentwurf bezüglich 
der Errich ung eines Verwaltungs gerich s hoſes unter ſcheidet ſich von 
dem früheren hauptſächlich dadurch, daß die drei Inſtanzen — Ber 
krksamt, Kreisrezierung und Verwal ungszerich hof — verlaſſen 
ſind und an leren Stelle das Verwaltunge gericht als I. und der 
Verwaltuagösgerichte hof als II. und letzte Juſtar z trüt. Ein bedeut ; 
ſameß, dem Prizp des Selfgoveruments gemachtes Zugeſtändniß 
iſt es, daß die Verwaltungsgerichte, in jedem Bezirkzamte eins, ang 
dem Bezirtkamtmanne a Vorfipender und aus dur bürgerlichen 
Mitgliedern zu beſtehen hat, fo daß bie Gntfceibungen Pang in der 
Hand der lieren liegen. 1 

— An der Prüfung der Abfpiranten für den Mi⸗ 
litär-Berwal tungs- und Rechnungedienſt, welche am Montag 
in Münden Vormutags begann, nehmen 38 Negimentzaftuare und 
40 Rechnung prakt tfanten Theil; daß Reſultat dieſer Prüfung iſt 
für die Werker beförd rung der Aktuare zu Unterguartietmeiſtern und 
die Ernennung det Necnungeprak anten zu Akt raren entſcheldend; 
Menungepruktifanten, die ſich auch noch in anderen als den vor · 
geſchrirbenen Fa stern, hauptföchli v in der fronzöſtſchen uad entzliſchen 
Sprade prüfen 


— Der füngft ven ernannte Reichttelh Herr Stifteprebft 
Dr. v. Döllinger hielt am 20. d. t der Kammer der Reichsrärthe 


üiſtiſches Motertal den Weweiß zu liefern, daß die wehr ſach und erſt 
wieber durch den Meferenten Freiherrn v. Wretin aufgeſtellte Behaup⸗ 
tung, daß die Beratmung in Batern in for währender Zunahme be 
griffen, eine vollaändig unbegründete, daß im Gegerthelle due Zahl 
dar in - räahärct“ wäre, der fähe jet ſich die cleſigen 

bärtigen Geſtalten der Bräufnerte von der Holzbank, ihrem 

erheben, er fähe fie arbeiten am Aufzuß, welcher die „geſchwelgte 


1 


die 
Hub, twwie heiß! aber Rund wir um vieles beſſer dran, wenn 
durch die niedere Pforte eintreten, bie zur Schenk: führt ? Welcher 
etwa ein Feuerwehrmann tft und mt dem rettenden 
0 ſchon in den rcucherſüllien Flommeuher d dei Krems 
es gedrungen iſt, und dort vor Qualm und Dampf zu 
und die zü gelnde Flemme durch ihn kaum mehe ſah, 
„ was es heißt, im Winter in die Scher ke drs Hole 
dringen. Wie die Nebel mit der aufiteigenben Sonne ringen 
und ihre Strahlen zum matten Lichte verdunkeln, fo 
iu pft hier der Quazm mit den Strablen ber rothen Ga. 
und wie dann über die Nebel manchmal geſpenſtig der Kirch 
der Wipfel der italienischen Pappel ragt, fo ragen bier 

marchmal geipenſtig und bleich die ſchlanken Ger 
Futte. 
id einen Miecher!“ ruft mein Freund Maler. 
bin, dann danke ich für das Ge · 


beww' bern Sie meinen frinfühlenden 
auf dem Sept!“ ſagt der Maler und deutet 
wo allerdings das Zweitimerſaß ſich lief her / 


=; 
J 


gl 
i 


Neue Würzburger Zeilung und Würzburger Anzeiger. 


24 Marz 1809. 


der cenſcribirien Armen in fletiger Abnahme Te, Doge 2 2 
von dem Redner die große Sterblichkeit der Kinder in Sie, 
Recht als eine große Schattenſeite unſerer Berhältniſſe geſchildert. 
Als Grund hiefür bezeichnet der Redner den Umſtaud, daß die bayes 
riſchen Frauen immer weniger Mütter im vollen Sinne des Wortes 
werden, und dos in Felge einer verkehrten Erziehung in 
er Schule und namentlich auch in Jnſtituten und 
Klsſtern. Dos, was der bochſte hende Geistliche in dieſer Beyehung 
fagte, verdient bie vollſte Beachtung. Die von einigen N. dnern und 
namentlich auch von dem Herrn Gr don Munchen fü eine 
freiwillige Armenpflege vorgebrachten Eründe hatten infoferne keinen 
Erfolg, als der welcher bie bi herige gelctzlicht Pflicht 
der Gememden zur Armenpflege beibehält, mit nicht weſenllicher Abs 
änderung der Beſcklüſſe der Kammer der Abgepidntten wi allen 
gegen fieben Stimmen zur Annahme gelangte, ** 
[ ucber die Dienſtverheleniſſe der 
wehrmilitärbeamten und Landeehroffiz ersadſptronten ift eine königliche 
Verordnung erschienen, welche 1) allgemeine Veſtimmunßzen 2) Ber 
ſummungen über Ernennung und Beförderung ber Landwehr Orfiziere 
und Offtziersatſpiranten, 3) Beſummungen über militär dier ſtluche 
Verhaltniſſe der Landwehr - Oſfiztere und Landwehr · Offigiertabfpiranten 
2 


Tages poſt“ läßt ſich aus Wien Folgendes ſchreiben, waß wir befwegen 
abdrucken, weil es auch auf — — ondere Orte und 

trefflich paßt. Der betreffende Wiener Corte pondent ſchreibt alſo: 
„Das tägliche Schauſpiel des Straßenlebens hat neue Figuren an 
den „einjäbrigen Freiwilligen“ erhalten, welche als ſriſch 
kingekleidele Novizen der Armeeint.Uigenz. die jugendlichen Lenden mit 
dem weißen Leibriemen umgürtet, nicht ohne einiges Selbſtbewußtſein 
auf das Bojonnet an ihret Linken herabſchen, das fie nun fo bald 
als moglich „lier gewinnen“ ſollen. Wenn die minorennen Favorit · 
ſöhne des Mars, leicht erkenntlich durch den dunkleren Mantel von 
feinem Egtratuch und die ſauberen weißen Hirſchlederhandſchuhe, durch 
die Stadt promentren und mit den Füßen hübſch auswärts“ die 
erflen Wutungen des Ggerrierunterriht® n Gang urd Haltung dar 
thun, fe. ſieht man ihnen gerne nach. Sie haben es auch gern, wenn 
man ihnen wachfieht, ja es gibt junge Herrlein darunter, die meinen, 
auch ihre Vorgeſetzten müßten ihnen ſehr viel „nachſehen“, und 
die neben ihrer Egtramontur auch noch verſchledenes andere 
„eztra" haben möchten, waß in der Caſerne nicht ein⸗ 
zef hrt iſt. Ich will gewiß nicht dafür plalditen, daß die Kaffe 
nungb vollen Einjährigen ſich Einschränkungen ihrer geſchlichen 


Begins 
fligungsrechte ohne Wiberftanb gefallen laſſen fellen, aber das Schmol⸗ 


len bei 10 vielleicht nicht ganz im Salenton gehaltenen Anrede 
tines Oi 

rumpeln“ von Seite eines ärgerlichen Feldwebelb, die Klageſeufzer 
manches verzärtelten Jünglings und die Beſchwerdezähten, welche in 
die Schnupſlächerſpalten bereitwilliger Journale grweint werden, machen 
mir oft den Eindruck jenes Greinen® ſoldatenſplelender Knaben, denen 
ein Kamerad etwas Unartiges geſagt hat: „Wart nur, ich ſag's ſchon 
der Mutter!* Ein wenig Abhärtung, nicht nur die muhe 
Witterung, ſondern auch gegen daß etwas rauhe eines alten 
Schnurbaritz könnte nicht ſchaden.“ 


Boltewirthch aftliche and BörfensBerigir. 


Frankfurt, 24. Mär. Troß fetter Wiener Ceurſe, die frellich 
durch weſentlich verſchlechterte . 'apoleoms 10.2) wieder elmiger« 
maßen varalyftrt wurden, fonme man ſich hier zu Seiner antmtt ten Stimm- 
ung aufſchwingen. Die Ceurſe der dert u Spekulatlonseffekten 


rr 
ird. Ja erſten Stübchen — dem Henoratiorenſtübchen — ſteht 
eine Wenge Aungernder Geſellen, welche ihren Durſt bezwingen und 
Weuling die Verte des Schenttisches 

ner von Fach 


1 
1 
785415 z 


e den 

Sckenkknecht, der immer fo ſchlecht 

schimpfen belfen. Aber ſein Plan iſt entbecht! ber 

tnecht hat ihn bemerkt und ruft ihm zu: „G.) her, Bu!“ 

bann {je warten, eur 
Beilpeikenheit ; „ 0 

er Caraſſierwachimmenſters, 


f 


— Gin — wehlgemerfi temofratifhes Blatt, ke „Star 


lier, das Zctergeſchrei über ein zufälliges, barſches „Ans | 


Nette nun Münkmen + 


mbaene und Mutundt ber Gifenbahnzüne in Würzburg. 


U nn nn mann name nennen nn. 
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dr ſowobl wie der S gingen ſämmilich zurück, bis auf Slacis- von 283 Meilen mit 60 Stat onen. In Kanſas City e fie 
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und Vorſtadtgärten, ſowohl für den Lupus, als zur Nußung. 
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4 5 Böhm. Wb.-A. H. 200 76%/, 1 8 a Farbendruck. 
kur 5% Fr.J.E B-A steuerf. 188 enger : 5 570% 88% (Gar Gartenbefiger, Gärtner, Architekten und Bauunternehmer 
184 Prioritäten und Diverse. Pistolen „ 9 48 2 . Jäger, 
F J Rhein-Naheb.P-0.— — „a4. gebb. ach Hofoäͤrtner 
1111 — 54-6 
2 an . — N 8. 4. Geh, Preis fl. J. 90 kr. 
sss . o vid — 0 Frans-Stücke „9 29 - 30 Bel B F. Volgt in Weimar erſchlenen and vorrätig in 
7 2 40 de: 7 Engl Bovereii 45 1 7 a der Stahelfn Ruch und Kunftbandlung in Mürzburg, 
o. do = ee 4 4 
12 \ de i „ — Bell in Bd 52 aueh 
1 7 In neueſter Zeit hat in Folge der Nachrichten über die Gold“ Haasenstein c Vogler 
E rüchzahlung der verſchledenen amerifaniſchen Staatsbonde, eine große Zeitung«-Annoneen-Expedition 


. uin FRANKFURT AM MAN. 
112 Lie. Au glace Bei J dech iſt auch eine größere Nachfrage für Filialgeschäfte: in Basel, Berlin. Hamt urg, Leipzig, Wien. 


IE Kaufluft für amerikaniſche Effekten an allen Bötſen Plaß gegriffen, 
ler in deren Folge die Gourfe derſelben beträchtlich in die Höhe gegangen 


andere, billigere, ſolide amerikaniſche Anlagevaplere, namentlich für 


— n e ür Fl 1 2 2 
1 Wer 96 de Senn e Die verehrl. Direktion des Stadttheaters 
2 amerikaniſches Papier aufmerkſam zu har ru ſich feiner ] wird erfucht, Fräul. * Stehle zu bewegen, daß dieſe ges 
Sickerheit und durch den gegenwärtigen Billizen Goureſtand jedenfalls | feierte Künſtlerin noch einmal am zweiten eiertage 4 fırete. Dies 
als Gapitalanloge ſowohl, als auch zur Spekulation beſteus empfiehit, | ist der fe hnliche Wurf Bieler, die das O. hemal, obwohl fie tell» 


namlich auf die weiſe e gens auß der W Sieber gereiſt waren, keme Biete 
6% ‚First Mortgage Goldbonds der Pacifie- | .. baden tonnten 

Eisen ahn von Missouri. i Vorläufige Anzeige. 225 Wei) ven F. v. 8 
— Due Behn, die ſet 1805 vollendet und in vellem Betriebe Olenstag, der 30. Wart. Benter | Mufit von J. Lachner. Die . 


| Penefice des Umtergeihneten, Tu- bere erfelgt nech lu Dielen Lula. 
bafteht, geht burg, den berökertßzen und Mae: des Slaa⸗ randot, #ringeffin Pr Ehma, H. v. Othegraven, 


or. Miſſouri, von St. Louis bis Kanfas Clip, d. l. eine Lange | Tragl⸗lomiſches chen in 5 Akten Oberteulſſſeut d. d. S. aditheatets. 


Bekanntmachung.. % 
In der Verte ſſeuſchaft der Thereſia Limb, Hofglaferdwittwe bar 
1 Weg eg, den 2. pn 1869, 

— 9 Uhr beginnend, 
in der Wohnung der Verlel ten, 2. Diſtritt Haus. Nr. 351 in der 
Kahengaſſe daht r, das vorhandene Mobiliar, als: Betten, Weißzeug, 
Commoden, Spirgel, Tſ ce, Schränfe, Glos, Porzellan, bie Kühen 
Emrctung und verſchiedene andere Gegenſtände gegen fofortige Baar · 


lung. 
Würzburg, den 21. März 1869. 


öffem lich veiſteigert. 


cs Mitegs 1 Uhr. 


Oppmann, k. Notar. 
pr. 28/8. 


Bolzuerſteigerung. 
Am 


Dienb tag, den 6. April I. Ie,, 
Vormittage 9 Uhr beginnend, 
wird im Stein häuſer'ſchen Gaſthauſe zu Pröls. 
dorf dos in der v. Auffeeß'ſchn Seminarwaldung „Mit 
telholz“ bel Keblingsdorf pro 1 u 9 angefallene 
Stamm⸗, Pfahl: und Brennholz 
öffentlich verſtelgett, worn Kaufsluſtige, die ihre Zahlungsföhigkeit 
ne fen vermögen, eingeladen find. 
Bamberg, den 23. März 1869. 
Kl Ahminiftration der unmittelbaren Güflungen 
. Bieger, Adm. 


Bei der 


1 


im 


. 
Mittwoch, den 31. März 1869, 
: früh halb 10 uhr, 
laßt Unterzeichneter im kleinen Theaterſaale 
wegen Aufgabe ſ ines Geſchäftes nachfol⸗ 


Wieſentheid, den 23. Mürz 


Holzverſteigerung. 


Samstag, den 3. April I. J., 
werben im Gemeindewalde zu Gurſtadt 
. 31 ſchöne Eichen Ar ſchnüte, zu Holländern geeignet, 


Zalammenkuaft im Wirthshauſe daſelbſt und Anfang des Stri⸗ 
Garſtadt, am 22. Mär 1869, 
Die Gemeindeverwaltung. 


Stammholz⸗Verſteigerung. 
U 


m 
Sams lag, den 3. April I. Je, 
Vormitings 9 Uhr anfangend, 
werben im Gememdewalde, Diſttriti Glaus dahier, 


107 Holla der, meiſteas ro ad licher Qualität, und 
70 Aeſchatte, zu Giſenbahnſchwellen geeignet, 
meiſibietend verwerthet und Steig eliebbhaber hiezu eingeladen. 
Graſenrheinſeld, am 23. März 1889. 
Die Gemein deverwaltung. 
Riegler, Vorſteber. 


Holzverſteigerung 

Neviere Nü dern 

am 27/3. April l. Js. kommen nicht 460, fordern nur GO Stämme 
* Sparten mit dem übrigen außgefriebenen Materiale zum Ber 


1868, 


Gräflich v. Science Deren 
Anzeige und Empfehlung. 


ende. W. der in ſchicklichen Partien verſtrigern: . Beim Veginne der Baujeit empficht erben feinen g- 
x 100 Eimer 1806rr, Eimer 1962er, bir Daran Mit het ub we — ve 
100 1805er, 300 f 1 G lan bügen Preife abgıgchen 1 u 
Ianter eee Eſcherudorfer Gewächs. os. Grenz, 
au — Atrobel, Privatier. | 20 ar * 
Auswanderungs⸗ Erpedt tion Zur ucucn Bat. 
— Amerika und Auſtralien ıc., gebadtene The 
in Antwerpen, Bremen, Hamburg, Havre, Liverpool, London, — e 
: . ‚mit Dampf, pot und Segelſchiffen. Dr. Pattison's 
“ii Erie Weite ud gewiſſentofte Brfo Gichtwatte 
ele bei, ber conceffanirien ‚General; Ageniur füt KB Mänigrei; Bayern Iindert’ fofort- und geilt:fdpnell ; 
Fin Kenne wenden nac 8. Lederle in Ludwigshafen a. Rh., Gicht und Nheumatismen 
entgegengenommen. ; Conſular · . der Verrin. Staaten von Amerika, aller Art, als: Geſichts , Btufp, 
Fuchs, 0 C., in Men. d 5 A., in hen ei Le — us e e — 
Gütting, "3. ®., in Uneleben, tembinh, F, Saiten, 9 
en Seb., in Zellingen, Warlert, Lehrt. in haufen, In Fat den Er 30 fr. und 
uni iner, Ku 1 dh ne Aan Ihr. A rs —— halben zu 16 
Fe Jut., n Oefenfurt, Stranu 1 Eee am i 7 2 Upstheter 
Nedicinolftellen appe«birt, chemlſch ge — — 
durch die Herren Hefrath Dr. Rafıner, vorm. Frefeflee ber Piyft und Obe an der . ar] > Beembensöingeige, 


— Kreis- > "Siodiperict Apbufilus Dr. Solbrig zu Nürab 
dune Ropp in. Wü chen, fo 


' e 2 ku SR. 
E . ES 
UDATIRONA 
oder 1 eee in, Gläſ ru à 20 fe ud 40 fc, Diefe lagot Seife iſt ia der 
Toilette A ich badjemige Mit, wılts& bie Gervortagenbfie Re |, ſpielt, bei „beiden Geſchlechtern in 
großen Ehren ſteht und Thon fett 35 Jahren mit beſonderer Vorliehe gebraucht wird, ind m fie die Haut 
. und beledt, alle Verunzierungen dertelben, als: Sommerſproſſen, Leber⸗ und ondbere gelbe und 
lune Sieden, Oitzbläschen, Geſichtsrunz In z., leicht und. Mas biſeuigt und allen damit be⸗ 
dellen Theilen die angent hu ie jugtodliche Feige, Wohlgeriß, blendende Weiße und Zart⸗ 
it eriheite Nicht weniger vorthrilhaft bekannt 
Mailändiſcher Haarbalſam zu 10 ke. und 54 fr.; kau de Mille deues zu 18 und 15 te ; 
»Bas-Bouquet von ur vergleichlichem. Wohlgeruch zu 15 ke, 90 ke. uud 1. fl; Bxtrait d Eau de Co- 
logne triple von hero, ragender Qualzät zu 36 kr und 18 fe. dat Glad; Anadoli erer oriental. 
Zabnrctagungsmaſſe ie Gleſern zu f 1. 12 ke. und 56 fr. unb In Schachteln Eb 18 kr. und 9 fr; 
Essence of Spring. Flowers (Arüetinge blüten Eſſenz) zu 2 7 te. und 100 U but made zu 15 te. 
mb - are (Mace Tann — 6465 9. und 18 ig z NÖ kr. das 
Olab. 84 


8 ‚et rel, l in Nürnberg. 
" eindentaf in zu bel ; 


2. x Carl Bolzano. 


ich ard Gabetta. 


„ Kreis-, Sadtjerihtdr und Polihel 
vielen anderen . n anti 


(21. Natz.) 
„ Gian Hof,) A furt. Breiſentang 
gar, RM a. Annaberg, 
Dem, A Görz 4. Fra 


a. Fr rg, Bert 4. Schney. Jar 

4 Ban Banfhbta aus 
Schmrlafurt, , Böhr a. 
Rrodacher d. Bamberg. Mauch aus 

Awidan! Hofteth Helfiwih, Sind. 

Weireff m. Duchtrucer Möller aus 

Petete burg. Oberinzenleur Förder- 
Tender a. München. Dr. Rral a. 
Bonn. 


aunbelm, 


U 
Dis. Bein, Z ee 301 


Ard. e cdeger, tai. 
Ketetoamtsafieier, 39 . K. 14 
T. alt, — Jo. Ahnen, Stadt: 
ge asg, 7 M. a. 
— 1 Buſch, Bitmermaan, 

sd. alt. — Marg. Schubert, 
Steiert fee, 28½ J. alt. 


Mit einer Beilage, 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. Sl. 


Das Sa gu die Urſache der ſchrecklichen Exploſton in Paris. 
Kalipikrat, pikrinſaureß Kali (pierate de potasse), 
wii en am 16. Min auf dem Patiſer Sorbonneplatze die fhreds 
liche Wermüftung angerichtet hat, unterſcheidet 44 von dem bekannten 
(falpet rg Kalt) dadurch, daß in Stelle der Salpeter · 

ie Wikrinſäure, eine 


ifhe Säure, 
Letzlere iſt an Ir ein gelber Farbf. Schr große 


haft, die ihieriſche Faſer, ohne daß 

mie gelb zu färben, und * man Selde oder 
Zeit in eine 30— 40 warme Vöſung zu tauchen wird 
der Concentration der Löſung die 1 Nuanten vom hellen 
Strohgelb bis Schwefel ⸗ und Maisgelb erhalten. Die 
fafer nimmt fie Pr nur an, wenn fie zuvor animaliſitt, 
mit Gafrogummi gebeizt if. So kann man vermittels 
fäure in ungefärblen Geweben + B. Wolle und Baumwolle leicht 

unterſcheiden; erflere wird gelb, letztere bleibt farblos. Auch wird 


* 


ırit contentrirter Salpetersäure hergeſtellt. 
den vierten Theil ſeines Gewichtes an Pifeinfäure liefern kann, wird 
fie auch aus Ales, Perubalſam, Anilin, Gumarin x. bereitet. Die 
nach Liebigs Vorſchrift bei Indige angewandte Methode iſt ſehr er ⸗ 
glebig, ergibt aber für techniſche Zwecke ein zu theures Präparat; 
deßhalb wird die Pikrinſaure jetzt in chemiſchen Fabriken meiſt aus 
Steir kohlentheeröl und in England aus dem dort billigen Botanp⸗ 
balharz (Yellow gum) von dem auſtraliſchen Gras baume, welches 
nach Stenhouſe bis 50 pCt. lieſern ſoll, dargeſtellt. Man behandelt 
das Hatz erſt in der Kälte, dann in der Siebhipe mit Salpeterfäure, 
Die Pikrinſaure wurde 1788 von Hausmann zuerſt dargeſtellt. Sie 
erhielt eine ‚ze hindurch, je nach den Chemikern, welche fie bereiteten, 
nach dem dazu verwandten Material und nach theoretiſchen Anſichten, 
die man über ihre chemische Constitution hegte, fehr 3 — Br 
nennungen. Nach dem Chemiker Welter wurde fie 3. B. Welter ſches 
— + ihrem Kohlen und Stidftoffgehafte Loslenfticitoffe (Sar 
enannt. Duma“ erſt, ein franzöſiſcher Chemiker, der 
ihre u el nn ermittelte, hielt ihren Geigmad für eigentpäm- 
lich genug, um fie nach demſelben Pikrinfäure (von wixpös, bitter, 
alſo eiafam Bilterſäure) zu nennen, welche Benennung die bis ii 


ei 
e find 1 die pileinſauren Salze giftig 
merkenswertheſte derſelben, das pikrinſaure Kall, pomeranzengelbe, oft 
gelllariz Nadeln, iſt in Waſſer ſchwer löslich, und fo hat man nur, 
um bar reine Pikrinſaue darzustellen, die untelne Säure an Kali zu 
binden, das Salz mit kaltem Wafler zu wachen, durch Umkryſtalliſiten In 
reinigen und damm mit Galpeterfäure zu vetſetzen. Der Methsden 
zur Darfiellung von Pikrin autre find viele. Sie verdankt überhaupt 
ihre . einem ähnlichen Verfahren, wie es bei der Schieß · 
baumwolle und den anderen neueren 22 (Altrogtyeerin, 
Nüreamplum x.) vorkommt. Judige an ſich, deſſen chemische Zu⸗ 
ſammenſe zung Cs Is NO, iſt bereits ſtickſtoffhaltig, scheidet kei der 
Bear mit Salpeterfäure Waſſerſtoff aus und nimmt dafür 
Stick ind Sauerſtoff auf. Durch das ®: fein des Stick: und 
einer arſehnlichen Menge Sauerſtoffs und enſtoffs im Kallpikrat 
fallen beunfelben (analog dem Knallguedfilber, deſſen Zuſammenſetzung 
2 3g0, Ci N, 03 iſt) alle Bedingungen der Gpplofivität zu. Der 
Stiejtoff, weicher große Neigung hat, aus feinen Verbindungen aus 
zuſchelden, wird dadurch für die übrigen Clemente Veranlaſſung zur 
Bildung neuer, zum Theil gasförmiger Verbindungen. Schon eine 
geringe Temperaturerbhung reiht Lin, biefen Vorgang einzuleiten, 
deſſen Neſultat die Bildung einer großen Gasmenge in kleinem 
Naume, mithen von ungemeinem Ausdehnungsbeſtreben, iſt, welches 
durch die eniſtehende hohe Temperatur noch bedeutend vermehrt wird. 
Bor einiger Zeit verlautete bereils, daß Verſuche mit obigem 

Präparate in Frankreich im Gange wären, in welchem man ein viel ⸗ 
verſprechendes Sprengmittel gefunden zu haben glaubte. Womentlich 
iſt dasſelbe zur Anwendung bel unterfeeifhen Minen (Terpedos) in 
Aus ſicht genommen. Welche gewaltige Kraft dem Nalipikrat inne 

wohnt, beweiſt die traurige Kalaſtrophe hlulänglich; dieſelbe Liefert 
aber auch einen deutlichen Beleg für die Geföhrlichteit der Nitrate, 
deren einige ſchon bei einer — * Reibung in Gas ſorm übergehen; 
bel der Schießbaumwolle find ſeilbſt Exploſlonen ohne 9 
Urfadhe vorgekommen. In Bezug auf mllitäriſche Zwecke därſte ein 
fo hoher Grad biefer Gigenfhaft als ein bleibendes Hinderniß ihrer 
r nn * fein, Wan es iſt die Aufgabe . e 

dieſe Schatlen iger M. ge machen, ohne ber 

gewaltigen Naturkraft felöſt Eintrag zu thun. 


München, März eit, da die b 
fGrittö partei 0 rate zum n Saher 


ſand zu dieſem Zwecke vorgeitern Abends eine Verſammlung ) uon 


Varteienoffen Rai, welche ſich vorerſt Über, die von einem engeren 


Kreiſe vorbereitelen und einer fpäteren Landes / Partetver⸗ 
ſammlung vorzulegenden Punktationen dei von der gr den 
inneren politiſchen Fragen eingenommenen Standpunktes in folgender 
u , 1 e: wi ef faber 
n . 

Grundlage, insbeſondere durch Beſchränkt abminiſtrativen Will 
für (Ko Auflöfung *.). 

2) des a des allgemti · 


6) Revifion des Landralhs ⸗ und Diftrttöwahlgefehet, 1 5 
7) Reform des oberſten Nechnungs hoſes, ä 

der Steuern und Gefälle, Revlſton des Tapgeſetzes 

a A ans 
9) Abſchaffung der Tobesitrafe, 
10) Gefparungen im Staatshaushalt, Iinsbeſondere im Militär 

budget durch Beſeitigung aller umnöthigen höheren Stellen, 


Neorgani⸗ 
fatton des ärztlichen = Verwaltungs dienſtes, chenche Beſchraͤnk · 
ung 2 e 
11) Sucefi erabſetzung der ſenzzeit; e Aubahn · 
ung einer milde: e . 1 
12 des isweſeng, ee 
durch Vorlage eines Avancementd« und Penſlonsgeſetzes für Offiziere. 
1 13) Beſchränkung der Milttärgerichtsbarkeit auf rein mltläriſche 


14) Frei der Adrokatur mit Gewäl der 
plin il 383 rn . 

Hierauf wurde die Frage der Wahlorganiſallon beſptochen und 
die Grundzüge derſelben feſtgeſetzt, zur Vorkehrung der einleitenden 
Schritte aber ein aus 5 Mitgliedern beſtehender proviſoriſcher Aus · 
ſchuß bonſtitulrt. 


— Zur Cha ratteriſtit Richard Wagners thellt bie - 
Breit, 10 5 im Nachſtehenden den wortgelreuen Kasjug aus einem 
„ ben Wagner im Jahre Er Berl a 3 München 
an . von Ratergiß, jehige Frau Muc neff, gerißlet hat. Der 
Leſer wied daraus zur ng erſehen, wie ur * Mann (don 
damals von der der Selbſtvergatterung beſallen war. Der 
nach dem Originale copirte Auszug lautel: „Seüben hat * * 
ſal eine ungeahnte, 3 ſchoͤne — * a v e 5 
am Ver jede Bemül für delhen war fe bee 
das — faſt — Mißgeſchick vereitelle jeden 10 
Schritte; ich war entſchloſſen, für alle Zeiten mich in eine Badag 
Mrödmiiehen und für immer jeder künſtleriſchen Unternehmung zu 
entſagen. In den Wochen, wo dies Alles reifte, ließ der 
König von . kaum zur Regierung gelangt, mich überall da 
auſſuchen, wo ich nicht zu finden war. 2 in traf 
mich fein Abgeſandter, der mich zu ihm führte. Was fell ich Ihnen 
nun ſagen? Das Undenklichſte und doch einzig mir Nöthige iſt eine 
volle Wahrheit geworden. Im Jahte der erſten Aufführung meines 
„Tannbaſer“ gebar mir eine Königin den Genius meine Ledens, 
der, einft in tieſſter Nolh, wich in das höchſte Glück beingen fallte, 
Ale fuͤnfzehnjähriger Jüngling wohnte er einer Aufführung meines 
„Lohengrin“ bei; feitbern gebiet er mir! Er nennt mich feinen 
einzigen Lehrer und Erzieher, das Theuerſte für ihn auf der Welt! 
Liszt ſah Briefe von ihm an mich und erklärte: Dieſer königliche 
Jüngling ſei als Meceptioität ganz das, was ich als Probuclivität 
fel. Freundin, hier iſt fein Zweifel! Mit jedem Tage bewäßrt 
fh das Ungeheure, Schaue! Er iR mir vom Himmel gefenbet, 
durch ihn bin — r ich mich. Ihn liebe ich! Ich din frei 
und ſchwede über der Gemeinheit im welten Gewölk. Nicht habe 
ich mehr zu thun, als meine Werke zu vollenden, zu ſchaffen und 
auszuführen. Die „Nibelungen“ ſind wieder begonnen, gang nach 
meinem Plane, Im Mat nächſten Jahres „Triſtan und Iſelde 
mit Schnorr und dem Beſten, was vorhanden iſt. Meln holder 
König hat meine intimſten Freunde mir zuliebe hehergezogen; im 
November ziehen Bülews für immer nach München; Cornelius 
habe ich in dieſen Tagen feine Berufung mittheilen dürfen. 
nie hat die Geſchichte etwas fo wunderbar Schönes, Tiefes 
Wormige® zu berichten gehabt, als das Verhältniß meines Königs zu 
mit. Vielleicht konnte nur mir dies widerfahren! In biefem 
lichen Jüngling lebt meine Kunſt wie mit ſichtbaren Trieben: er 
mein Vaterland, meine Heimath, mein Gluck! 
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Nr. 84. Neue Würzburger Zeitung und Wünbunge Aang. 
Bekanntmachung. 7. aaf 
Den Lokalmalzauſſchlag belr. 


Nachſtehend wird die vom uns auf Grund des Url, 86 des 
Geſetzes vom 18. Dei’ 1868 , den Malzaufichfag betr., zur Conttole 
is e beſchloſſene und 
von der kgl. Regierung 18. vor. Mis. als vollziehbar er⸗ 
— . ee dom 5. Januar 1. Js. öffentlich be⸗ 
Ha den 18. März 1860. 
= Der Stabimagiiirat. 


D. bie 
1 92 2 r. m. . 
5 5 27 4 2 4 Amend. 
18189. 
— u ah Den Lokalmalzaufſchlag betr. 
Der Stabtmagiftrat erfäßt- auf Grund des Art. 86 


Größe und Berechnung des Lokfalmalzaufſchlags. 
Si. Vos Kane in die Sieflge Stadt und Gtabtmarkung in. 


erverlau 
Empfängers beſtumt iſt, als Lokalmalzaufſchlag 30 kr. per — 
Eimer ober ½ kr. per baperiſche Mans erhoben. — Die Berechnung 

Lokalmalzauſſchlages von dem hier imporlitten Biere erfolgt nach 
dem Maße, wenn das Bier in Fäffern eingeführt wird, auf welchen 
die bapetiſche amtliche Aiche eingebrannt und die Bierquanlität auf 
der Polette nach dem Maße angegeben iſt. — 

Bei ſonſtigem Import (in ungeaichten Fäſſern, in Krügen, Fla · 
fen: x.) erfolgt die Berechnung nach dem Zollgewichte. Bei der Ein ⸗ 
fuhr in Fäſſern, dieselben mögen mit eiſernen oder hölzernen Neifen 
gebunden fein, werden 190 Pfund gleich 1 bayeriſchen Eimer gerech⸗ 
net. Gleiche 
oder Krügen zu Grunde gelegt. 


Berechnung wird beim Import des Bieres in Flaſchen 
— feigt.) 


in I. 


ert 
| — W April 
jedesmal früh 10 Uhr beginnend, 
an dem 3 6 am Forſt · 


auf allen früheren Induſtrie⸗Aussſtellungen, wohin die Hoflieferanten eue Eisler und 
Söhne ihr feit Decennien berühmtes Fabrikat zes, fo iſt denſelben auch * 
. iu dleſer Branche einzig ebaille worden. 


Hol zverſteigerung a 


Mr 10 Reviere Binsfeld. 


1. J. 


garten aus . 
8 ene, 


Oberheegholg 
— 14 Stack, zu cand. und Wagerhe vorzüglich gerig · 


12% Mar Sarah . 


137% „ „ und Feen 
65% „ „ Kuorzhelz, 

e2 „ Lager- Prügel, 

68 ½ „ Buchen- und Gig, Auſtholz, 

115% „ Buchen:, Eichen. und Afpen-Anbruchholz, 
251 „ iſchtes Brochhollh, 

14% „ „ Cichen. und Aſpen Slodhelz, 


70% Hundert Buchen- und Eicher uſtween; 
2) an zufälligen Ergebni 
aus den Abiheilungen 9 Unterm und Unter · 


35 ½ 1 1 Buchen, zo, Siem: unb uſpen Schell Krorz 


3% Klalter desgleichen G. e 
7 Hundert Aſtwellen. 

Bemerkt wird, daß das Buchen Stamin⸗ und das Müſſelholz 
am erſten Tage vor dem Brennholze zum Verkaufe koma, von 
dem Brennholze dagegen wird von jedem einzelnen Sortiment die 
Nee. Hälfte am erſten, die andere Hälfte am zweiten Tage auß- 
geboten. 

Die zufälligen Ergebniſſe folgen am Schluſſe. 

Vinsfelb, am 21. März 1869. 

Der k. Oberförſter: 
Völker. 


zen nals und 
Brustleiden 


Bier wenig gebrauchte 


Ealöchen mit Glisverde 
in gutem Stande, billig abz 


geben. 
Frankfurt a. M., 
r. Eſchenheimer Straße 


5 


A eriheilte M u ein neues Glied | Kunſthandlung in Wir, em 
in der Kette von Anerkennungen, welche ſich dieſe Bruſt⸗Bonbens Me und dürfen ſich Hals- pfiehlt: 
und Bruftſeberde mit um fo größerer Juverſicht diefes Haußmittel® bedienen. — Man bellbe ſch nur | Dr. R. Schiffer. Der einjäße 
mi vielen Eule nicht teuſchen zu laſſen, und bewerke ſich zur Entnahme die Depots: rige frerwillige Arzt und der 
ke ME Ara 2 Ant. Minoprio, any für Fronten, in J. Roth's Fin. Unteratzt in der Apl. preuß. 
eke; in A. Broß maun's Engelap von C. Schneller,, Armee. Nach amtlichen Qurls 
821 Kaufman A. Kirſchten, kei Kaufmann } e ein, 5 Kaufmann Hermann Scheuer auf len und den neueſten Beſtimm ⸗ 
der Domſtraße und bei Kaufmann isfelder in der Vorſtadt; in Arnstain bei Apothetrer] ungen zuſammengeſtellt und her 
Gabler; in Aschaffenb bei J. Trockenbrodt; in Aub Apoth. Dietrich und J. L. arbeitet. Preib broſch. 36 kr. 
Hirth; in Baunach bei J. B. Noppelt; in Bergtheim bei Apolh. Pammer; in Bischofsheim 
Rhön bei M. I in Bischofsheim u, T. ki F. Mine ieh in Bocklet bei M. Lauer; Das Juniheſt 
in Brückenau bei A. Würth; in Burghasslach bei Apoth. rthel; in Bütthard bei heker 
Lemtand; in Dettelbach bei J. Schäffer; in Ebern bei Fr. Kappler; in Eltmann bei F. Ph. des Jahrganges 1669 der 
Wittmann; in Euerdorf bei Fr. Stöhr; in Fechenbach bei J. 22 in Fladungen Philathea 
bei E. J. er; in Frammersbach bei J. Winter jun. und Apoth. Haberſack; in Geln- = A ae; 
Datzen dei Apel, Stamm: in Gemünden bel Mpcth L. Madlon; in Gero 6 Bang; Blätter für religiöſe Be⸗ 
in Gersfeld bel G. Sale I 12 bel S. Schweizer; in Grossostheim bei J. A.] lehrung und Erbauung ꝛc., 
Reinhard; in ; in Grosswernfeld bei J. G. Mantel; in Ham- rebiglat. von 
Biene ©, Ckert end Ant. Ban 3 Vetb; in Heidiugsfeld bei pet 22g Biegl; In 


eck; 1 
i Mer; in 


Mainstookheim 
Dale 


er; in 1 s 4%. 
Ferre e 

N. ; in 2 bei Apol uer; in Re 
bei J. ugaß; in Rimpar bei B. S. Schwab; in Roth 
gen bei we Auer u) 8 bei 
Sohwarzach be a bin; in Schweinfurt bei 


und Guerre ang, bei L. 5 


B Stetten bei 
e bei Carl Büttner; in Sulzheim bel Apoth. Steugel; in. Tann bei Uno, Aeg; 
in — Aroth. 227 in Volkach bei J. J. Leininger; ir Werneck bei 


Kal Wiesentheid bei Apolh. Webenkel 


fen bei J. Weißenſeel zin eg bei Noth. Ih 
Kleinlangheim be. 


1 Fey A. ey 1 bei G. 
et Bol; In hr bc Ana 

art e Bei re roͤppel; 10 Markt- 

bel Apoth. Feſſel; in Marktsteft Lei Apoth. 

255 1 bei Apsth. Schirmer; in Münnerstadt 

Otto Schnell; inObereisenheim bei Avoth. Wenzel; in 

Hochſtätter 3 bei C. Schreiber Wwe.; in Po bei 

bei 


biet I kei Bee, B 7965 in 
ingerbiete 
Siehe; in — 2 f Apoth. 


2 Weiglein; in Zeil bei J. P. Pollatb. 


1. Pfarter H. R. Wörner, 
A in Ss Mute Age erſchienen. 
des Jahrganges von 12 

eie fl. 55 12. oder 1 Thlr. 
rz in Marktbreit 5 Sgr. 

Zu a. durch alle Buch⸗ 
handlungen und Poſtanſtalten. 

Der bedeutende Auſſchwurg, 
den die Philothea nun genommen, 
gibt hinreſcherdes Zeugniß ven 
deren Vortrefflichtelt. 


Rechnungsformulare 
in jedem Format werden fon 
und billigſt angefertigt in 
Stahel's Buchdruckerei. 
(Schulgaſſe.) 


Naab;; in Rieneck 
Krais z in Röttin. 


S. Peun; in 


3 in Wörth bei G. rd 


Verantwortlicher Herausgeber: Richard OCadermann. 
‚ R * 1 


und mn neuen 


8 
E 


un mem 


R — „- TI 


Boransbegablumg: Dierschjährr 

83 ib 54 kr. bier und bei allen deuiſchen 

3. U ohämtern. Die Berantwortlicteit 
für Inferate trägt deten Ainfender.) 


lender: Gharft, Ludger. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 49 2 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 24 Minuten. Mondaufgang: 4 Ubr 20 Min, 
Se 5 Ubr 17 Miauten. meter nach Reaumur. 
MNiedtigter Stand in der Nacht: 1 Brad Kälte. Mittags 12 Uhr: 
8 Grad Wärme, + Bauernregel: Märzeudenset verbeißt ein frucht 


b br 

ehen 1770: Dichter Schubart kommt wegen des Gedichts 
„Die Fürſtchgruft- auf den Aeperz. — 1812: Großes Erdbeben zu 
Garäcas (Südamerifa.) ! 


Zur Tagesgeſchichte. 
8 Würzburg, 26. Marz. 

Im Leitartikel der geſtrigen Süd deutſchen Preſſe“ wird 
mit mathematiſcher Schärfe allen jenen poliliſchen Sagarbfpielerm, welche 
ihre entgegengeſehteſten Hoffnungen auf die Karte des eutoväiſchen 
Krieges fehen und um Preußens Niederlage va banque ſpielen, das 
Facit, welches aus der Erfüllung ihrer Wünſche heraus kommen würde, 
vorgerechnet. Alles zusammengefaßt, würden die Folgen einer Nieder 
lage Preufen® in einem um die Exiſtenz geführten Kriege mit Franke 
reich ſo furchtbar für gung Europa ſein, daß wir auch den Kuiſer der 
Franzoſen ſelbſt für zu weiſe halten, freiwillig dafür die Berantwort» 
ung zu übernehmen, daß aber das Verlangen danach im Kopfe jedes 
Nicht: Frangofen nichts geringeres als den Wahn ſion veraus ſetzt. 


Paris, 23. März Mitter Nigra, der ſtalleniſche Geſandte, 
Hatte ſich nach Florenz begeben, um aus ſeinen für das Grünbuch 
ate Depeſchen gewiſſe auf Rom bezägliche Stellen zu bes 

eiligen. 8 E 

Paris, 21. März. Die „France“ bezeichnet einen 
Artikel der „Correſpoudanck de Berlin“, wonach Frankrelt 
deulſche Gebiete anteztren wolle, als eine „deutfhe Fan 
taſie“. — Der „Conſtitutlonnet“ meldet, daß die Veröffentlichung 
einer don hoher Seite inſpirirten Schrift ſtalifönde, welche 
die foriolen Froriſchrlite ſeit der Grändung des zweiten Kaiſerreichs 
darlegen werde. l 

London, 24. Wätz. Das Unterhaus hat bie iriſche Kirchen ⸗ 

bill in weiter Leſung mit 368 gegen 250 Stimmen angenommen. 

„Madrip, 23. Mir. Man meldet, daß bemnägit' eine Ver⸗ 
fammfung der Otpulirten der Fottſchrittspartet, der Minſſter und 
Demofraten ſtattfinden werde, um endgiltig über die Thronfrage 
zu beſchließen. Man verſichert, daß die Gahtiätır des Hetzogz von 
Mentpenfter beſeuigt iſt und der Thron dem Könige Don Fernando 
ungegchlet ſeiner Porigerung angeboten wetden ſoll. Die Nerf. 
blikaner werden an tiefer Verſammlung nicht theilnehmen. — Auf 
mehreren Punkten, namemlich vor dem Palais der Cortes und der 


Plaudereien aus dem Münchener Hofbrünhaus. 

* (Fortſchung.) 

„Was kannſt 7 warten kangſt.? Wart Lump, i' will Di’ warten 
lernen, wann andere Leut“ warten!“ donnert der Machtmeifter und 
führt den Delinquenten zum Tiſch, wo der bod hafte Schenkkellnct 
ihm die Krüge füllt und der arme Lehrbub traurig die Ohiſeigen 
zahlt, die ihn zu Haufe empfangen werden, weil er nicht gewartet hat, 

„Naa, was d' Jugend jet ſcho“ Filet it!” ſagt eine alte 
Holzhackerin hinter mur und, ſchüttelt bedenklich das Haupt. 

„Sie,“ ſag ich zum Maler, „bleiben Sie da, ich will auf die 
Krugjagd gehen; bis ich wiederkomme, iſt das Faß leer und wir ber 
kommen vom crſtenz“ damit ſahe“ ich in das Dunkel det menſchen⸗ 
gefüllten Zimmer ein. 

Hinten in der hinterſten Gcke ſitzt einer der liebenstpürdigſten 
Dichler Münchens; es it zwar ein „Fremder“, hat 5 aber accli⸗ 
elle und ſlingt neben einem Minüteriatfeerstär, der freilich einem 
Künſtler ähnlicher ſieht, als einem Beamten, lhriſche Gedichle etwa? 
lieber gar, ganz echt⸗altbaleriſche Schnaderhüpferln, deren Endetime 
von welland Platen als unreine geladelt würden. Uebrigens denke 
man nicht, daß lauter fo vornehme Leute hier find, o nein, es beißt 
nur Honotatiorenſtübchen — weil, weil ? 1 weiß es ſelbſt nicht, auch 
habe ich keine Zeit zum Nachdenken, denn jetzt gilt es, zwei Krage 
zu erobern und das if unter Umſtänden, wenn auch nicht fo gefähr 
lich, aber doch ebenſo ſchwierig, als ein paar Kanonen zu nehmen. 

O, Wonne! neben dem Dichter ſteht eben eine dunkelblaue Ger 
ſtalt mit mächtiger Schirmmütze auf: es iſt ein Gerichtödiener, eln 


66, Jahrgang. 


ernennen. Die Wiederanſte 


Dem Auſtrage det k. Nreistegierung entſprechend fi 


Verfaſſungge 
hrute Abend vorlegen. 
monarchiſche Regierungsform, zwei Kammern, erwählte 
Sn. 
ei n, ein König, vom 18. an a; 
TOO, endlich Prefr und Verfammlungsfreifeit. er 
Waihingten, 24. März, Der Senat het mit 37 gigen 16 
Stimmen eine Bill angenommen, welche die Aemterbeſczungbakte modi 
freut und dem Pröfibenten Aae Bramlen zu jußpenbiren, aber 
verbiefet, Nachſolger ahne Angabe , ga 22 Perg ni 
ch ben, „amd. 
dem Präfibenten eine abſolute Mbfepung. der Beamten verwehrt, Di 
Bill gcht dem Repräfenlastenhaufe, u. 


Aͥiolale und bermiſchte 


hi f dn 
A Büraburg, 26. Mir. 
— J. ber öffenkticen Magrſtrteftg lg den 33. 


UI 1 
März kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und, e 4 
uns ı 
der Dirsklion des polpiechniſchen Vereines wegen Errichtung einer 
Induſtrieſchule daßler in das getignels Benehmen getreten We 
Bewilligung eines Zuſchüſſes don 47. fl. zu den Kosten des Abbruchs 
der Schullehrer Seminazd- Gattenmauhr, Bekanntgabe eiuer Elatadung 
deb Dompfarramtes zu dem Hauplſeſte der Corporis-Chriſtti⸗Brudet⸗ 
ſchaft. Erſuchen an die kel. Baubehstte wegen der dringend noth. 1 
wendigen Erweikctung der Poffagen at Butkarder, und Zellerthore. 
Austellung mehrtrer Hablungsfähigfeitsattefie. Nachdem ein Grund 
Befiger am mitlleren Breilweg die Aal Brunbabttetung verweigert, 
ſoll biefer Weg nut auf der einen Seite kunſtgerecht hergestellt uc 
mit Troltoir verſchen werden. Oeffentliche Verpachtung der beide 
Baumfelder am Zwingerdurchbruch. (Fotiſezupg folgt.) 

Schweinfurt, 24. März. Bei der geflern Nachmittags aß 
ſchab en Zwangs- Verſteigcrang bed, bena batten Migneralbades Senn⸗ 
lb blieb ‚einer der Hhpolhelargläubiger, Herz Privatier Auguſt. Thier ⸗ 

mann dahler, Meijtbietenber mit der Summe von 8850 fl. 
—Dienſt ichten Der Direltot der 1. Negteraug van Nie- 
la end Kamaer der Alaßten, J. v. Nee wurde in den eretenen 
5 and e uad Demfelben n. wohtgefälffger, Auer kern elner 
Agſserigen weben und erſpneßlichen Dienste das Femtburbleng des Ber. 
hd vom bl. Michael verktebenz dem biſchsftichen geiſtiden Rath, 
echant und g Stabtafstter Adem Kech du ede wurde in Geruch, 1 
fie g. Telnet seit 80 Jahren treu und eifrig, geeitäten ‚Dieujte, das 
BoreuMted des F. baner, Lud igretdens Deritehtit, sch 3 


Mann des Geſctes und fieht als“ solcher ſehr grümmig aus, dag 
machen freilich weniger die Gefege; als fein Schnurcb art. 
„Erlauben Sie, iſt der Krug leer 7“ frag ich. N 
I „Leider, aber J laß noch a mal einſchenken IM: fagt mir der Ge⸗ 
tichto diener recht höflich, und ich ziehe wieder weiter mit meiner rage 
von Tiſch zu Dich; ſchon doncert draußen det müchtige Schlägel 
gegen den Spund des neuen Bapzens; im Honoratiortuzimmet drückt 
und drängt der gewaltige Strom durſtiger Meuſchen gegen die enge 
Pforte der Schenke; da — während ich mit ſchlebe und dränge, 
ewahrt mein Auge einen einſam verlaſſenen Maßkrug; es war ein 
reed von mir, ihn ſo ſicher zu patken! Ich erzähl micht als 
eine greßmüthige Trat, daß ich die Beute dem wartenden Freunde 
überließ und wieder zurückdränge, diebmal aber gleich in den Turntere 
ſaal. Der Turrierſaal iſt Dies größte Ttinklecnlibät; die Wände „Find 
kben ſo schmutzig weiß, wie die de Honotattoten tübchens, der Fuß⸗ 
boden etenſo naß, aber der Sgal ſietit doch immlertin Fehr ſtolz aus 
mit feinen eckigen, gedrungegen Säulch, bit das Gewölbe trugen, und 
mit einiger Phantaſte und Craft Tratumarms „ Münchner Geiſtern “g 
können wir uns leicht zurückverſetzen in die Zeiten, wo hier die. ehr⸗ 
ſamen Bürger ſich den Tod des Grafen Tilſh von den farfürfklichen 
Landsknechten erzählen ließen und wo fie jammerten, als ſie hörten, 
der König Guſtav Adolph wolle ihrer Reſidenz einen Beſuch. ab⸗ 
taten. Man fagt, der Schwedenheld habe als Geiſeln die dreißig 
beſten Burger begehrt und auf die Nachricht hin hätte niemand meht 
etwas taugen wollen und habe ſich überall ſelbſt als ganz ſchlechten 
Kerl benuneiet. Es half aber nichts, die Geiſeln und das Baargeld 


„Neu. Würzburger Zeitung und e Anzeiger. 


9 78 879 4 
er Dre 
s Präfibius 
ten gelangen laſſen. — Bauch des — 
* hey kann ich Ihnen Folgendes m 
N e ge an 
Kreis · 
— ei 


me werben in 50 ee 
Ag En 
— und Fer 4 . — in Ba 25 


ern fahrt, Yon erwähnt. 

S. M. der "ER ee bie bürgerlichen Beifiger, welche den Titel 
u iſiter“ führen, ſowie die gleiche Amahl Griehe 
au L 3 5 „und zwar in ben betreffenden Städten aus 
ratörüthe- und in den Bezirksämter 
5 Diſtriktsrathe aufgeftellten Lifte, welche 16 Manner, 
Als" Vettreter Dia * in den Diferiktörah " wählbar “Find, 
ana hat. Die Bethand langen der Berwalkungögerichte — 
1 she — sun öffentlich und münd⸗ 
len ist bie allgemeine Oeffenllichteit aus. 
h der Bildur des Berwaltungsgerichtshofes und 
en desselben enthalt der 85 
ecbe Bestimmung, wie ſie die früheren Ger 

Geſetz ſoll dom 1. Ott. . 
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und Sake en mn wegen — 2 —— 
ienftpflicht in der bewaffneten Macht, oder wegen Untauglichkeit, ober 
Grund einer anderen ligne Beftimmung aus dem mifitärifchen 
77 8 2 „So berlieren Fieſelbeg Hewit auch gleilyeitig ihre 

1 5 gu über Befähigung ber 

t 0 vier, Taz derſelbe eine geſicherte 
Knete Ct habe, Lene mit dem son bes 1 
verträgliche 


dchmehme und im Jeinem; ND 

ai für Erfüllung feiner eee Bflichten abtmmlich fei. 

Die Aft. Der Ernennung und_Beförberung_ber Sanbwehreffisiere und. 
Landwehr-Dffigierd-Abfpiranten bemißt ſich nach den 2825 — 
ſtimmungen für die Offigiere und Ofiters⸗Adſpirant, 
aktiven Armer, erſelgt daher de 18 da er Se. Io 
deu König, für Landwehr: Tffigierd-Abpiranten Lurh dab 
ſterium und es erhalten eritere ren letztete von den vorgef 
Generäle" oder Cotps. Commandos aus geſtellle Dekrete. e 
derung der Landwehroffthierr in den einzelnen Chergen, inffufine Han. 
mann eder Rittmeiſter, iſt won den analogen, Verhältniſſen, wie die 
Veförberung der Landwehr; Offiziers ⸗ Adſptranten zum r 
leutenant abhängig, nur muß die Dualification zur Befördern 
jeder einzelnen Clatge, demnach vor Unterlicutenant zum Ober Par Par 
ment, und von beiem zum Hauplmann oder Mitimeifter durch eine 
NET dreimonatliche Dienſtle ſtung bei der treffenden. Oteretab · 

lung der aftiven Armee nachgewieſen werben, 

— Die am 23, Abends erſchlenene Nummer des „Volks boten “ 
wurde nachtrͤglich confizirt. — Dr. Sie, der bisherige Rebatteur 
des „Volks boten “, rn die Probenummer eines neuen 
Blattes vertheilen" laſſen 


gerückt 

intel ſcen Referat wird bs Dftern schwerlich vollendet fein; 
weniger der des nicht minder voluminäjen Hatleß ſchen 
Ohne Zweifel werden die Berathungen im Ausſchuß der 
kammer mit gleicher Gründlichkeit gepflogen, wie bel der 
ordnung, fo daß hiefür noch geraume Zeit möthig fein wird; ob bie 
kurze Friſt, die dann noch übrig bleibt (das an der 222 
tenkammer etliſcht in den letzten Tagen des April), gehägen wird, 
die tiefgreifenden Differenzen, welche höͤchſt Ae heilen den 
Beſchlüſſen beider Kammern ſich ergeben, auß; „Das dürfte 


N erfahrt, hat Dr. Au bie 
Koſt en des letzten gegen ihn an en Prefprogefieh, in welchem 
er zu 6monatlicher Feſtungsſtrafe verurtheilt wurde, bereits am Müns 
cener Gerichte bezahlt, fo daß die Vermuthung nahe liegt, derſelbe 
gehe mit dem Gebanl A ſich uunmehr jener Strafe dach zu un 
kertlehen, weil fonft ein anderes Motiv zu einer ſelchen Handlungs 
weiſe ſich nicht auffinden ließe. 
— In 1 machlen die Arbeiter 

in der Stearinfabrif brüber Vellmar tumultuariſche Auf: 
tritte, fo daß die 1 ale ball Hilfe zequiricen muß len, 
under. deren Beiſein der Arbeittlohn aus bezahlt wurde. Die Gebrü⸗ 
der Vellmar lichen hierauf die Fabrik fliehen. Am 15. d. Nach ⸗ 


ſpräcze mit einem Grobtan“ niederſchrieb. S Wü wie di 
guldeuſches Sprichwort ein und fo entgehne ich ebenſo wie er: 
„Sagt haben n freilt nik, dees ib: ja, machen b künftig 


Eng ya meinen rug, Numero 323, oben auf 
Didi wird ein Sechſer mit dem Bilde Max Joſeſs I. und ein 


blos wei. Pfennige, und der Kru; 
chenktnecht anvertraut. Werm At 


133 


eee ber Gilen! 


m —-— 


Nr. 85. 


2 75 


be E 


2 her darin befchäftigt waren, hoͤhnend an der Fabrik ve 


— Die baperiſche Sitte des „Haberfel eibens⸗ 
fi jetzt auch noch der Schweiz verpflanzt. m 
vor einigen Tagen Abends 10 9 L 
0 4 


sw 
Wertheim 


Lan 
ufe unt 
— 
2 
* 


Behaufung eines wegen | 


22 Rapenmufil zum Beſten, 
1 FL} Wandels des Betreffenden ausgefüllt wurden, 
aller Stille ſich wieder entfernte und auflöste. 
2 er au ift gleichfalls ein Buch druch. 1 
. Gi at * w dr 
1 brochen. in Telegr. Rest — 


EE Die wenigen Drucker Ari 1 


© Kbeler des Nöthigfte ausführen, werben ven zahlreichen 


2 5 
1e. 


108 
8. 


777 ge der römiſchen Kirche beten, vollſtändigen Ablaß 


e 


mittag gingen Arm in Arm die zahlreichen Aubeteinneug f 1 
r. . 1 


von Spottliedern b die ens nach der 
g 8, bilbet 755 35 4 det 

1 1 „ e vor * 
— 8 Fan Pauſen mit Beratung des Eee en 
3 
ſtrike ausge ⸗ 


laren 
dern 


Gh 


und 


bung aller ihrer Sünden barmherzig in dem Herrn gewähren 


und auch auf die Seelen der Chriſtglänbigen, weiche 


mit 


Gott in Liebe verbunden aus dieſem Leben geſchiede n find, durch 


Fürbitte, Anwendung finden laſſen.“ (IT) 


Schraunenten 34 Schäffel, 


rauffurt, 28. März. Don Wlen waren niedrigere Courſe beute 
BDormittag gemeldet, Außerdem id dert die Tendenz für Baluta in den 
Man eröffnete demgrmäß bier mit 
ourfen füt öferr. Speculatſonspaplete, die ſich jedoch im Laufe 
gs Geſchafts etwas beſſerten. Anlagepapiere ſa lichen durchgängig Sante 
ewyorfer 


lezten ‚ag fortwährend ſteigend. 

! matteren 

! als dale Amerikaner blelten ſich trop der etwas ſchlechteren 
Bondsnotirungen relatio febr feſt und wurden kaum unter geſtrigem 


ſeht lebhaft. Von Bahnen waren Dübabı etwas höher, 


matter Tendenz wenig Geſchäft. Greditaftien 280 — 84%, 


G. 
3 Rotbgeſchrlebene Kataſter⸗Nummer: Lit. A. 
8 200 d 
382 00 10 230 236.330 
648 704 748 C04 848 
0 

213 303 313 403 48 & 1000 f 

Ti DB. Re 20 46 90 122 148 
ig K 48 400 52 185 22 618 6 

2 UHE 600 1093 44 61 130 144 101 44 
BA G61 783 24 


48 66 118 148 166 218 248 266 318 
18 848 


Bo l 900 


761 


K f 


766 779 793 856 879 803 865 979 993 5009 12 89 109 112 189 209 
212 289 309 312 359 409 412 489 509 512 689 609 612 9 712 
789 809 812 889 909 912 989 6031 47 67 131 147 16 7 26 


331 347 367 431 447 
847 867 031 917 967 
73 426 462 473 & 500 fl. 

(Schluß folgt.) 


467 531 547 667 691 647 667 731 747 767 


2 Volkswirthſchaftliche und Börſen⸗ Berichte. 
82 f je auf, der Schranne zu am 24. März. 
22 r Preis. Mittlerer. Niedtigſter. ö 

FE eigen 18 fl. 40 kr. 18 f. 27 kr. 18 fl. 18 fr. Se. — Ir 
A en 1 f. 6 f. 10 f. 54 kr. 10 fl. 30 kr. Gef. — f. 7 kr. 
Deere 17 f. — kr. 16 f. 13 kr. 14 fl. 30 kr. Gef. — 7 kr. 
22 2 aber 10 fl. 15 kr. 9 fl. 20 kr. 8 fl. 36 kr. Geſt. — f. 3 kr. 
2222 Atbſen — f. — tr. 


Cours 
* „bezahlt. Don Mechſeln Mien weſentlich niedeter. Das Geſchäft wat nicht 
Oeſtert. Bank 
2. acttem niedriger. j— Abende 6½½ Uhr. In der Gffectenſocletät war bel 
Staatebahn 
2 312%, 1860er Leoſe 88¼8, 1882er Amerikan. 87 /, Lombarden 219 bez. 
Baperiſches neues allgemeines Auleben vom Jahre 1867 * 4½ pt. 
Verloeſung vom 16. März. Zaßlbat ſefort, yinebar bis 1. Julf.) 
Nr. 4 45 104 145 204 
#04 445 504 549 604 640 704 749 804 849 904 945 1030 
2 336 430 436 ‚630 536 630,686 730 736 830 
„RZ 836 930,936 2004 48 104 148 204 248 308 348 104 448 501 548 604 
291 339 391 439 
13 103 113 203 


190 222 243 200 322 345 390 422 

48 600 722 748 790 822 848 890 922 948 
33 244 261 333 344 361 433 444 461 

701 833 841 861 938 944 961 2018 
348 366 418 448 466 518 548 
* 566 618 648 666 718 748 766 818 866 918 948 966 8033 75 88 
133 175 188 233 270 288 333 375 388 439 475 488 533 575 588 633 

675 688 733 775 788 833 875 888 933 975 988 4055 79 93 165 179 

[> 198 255 279 293 355 379 393 455 479 490 656 079 693.656 679 693 


1 


71026 62 73 126 162 173 226 202 273 326 362 


72 f Holzverſteigerung 
5 in gräflich Caſtell ſchen Waldungen. 
AN. Unter ben üblichen Bedingungen würd -verfrigert; 
3,7 I, Donnerstag, den 1. April 1869, 


67 Klafter hartes und weiches Scheit und Prügelholz, 
57 „ „„ „ Stodholz, 

4 9400 Buchen- x. Wellen, 13 Haufen Nadelholgxeiſig; 

II. Freitag, den 2. April 1869, 
ä Revier Caſtell, Abth. Feuerbach: 
102 Klafter Eichen- 5c. Scheler und Prügel, 

Se 50 „  Gihen-Gtöde, 
8000 Stück Buchen⸗, Eichen und weiche Wellen. 


aus der Revier Mübenhaufen, Abth. Steinerneſteig: 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Ungeiger.,. 941. 


«ra 
sie) 


4 


wollen ſich Bewerber alsbald an 


N 


1869. 
tar. 


1 07 Fendephanine. 
Mer 1.9 DR) 1 

(Fränk. Hof.) Kfite.: Fichten a. 
Wien, Fuld a. Mannheim, Görz a. 


Frankfurt u. Scheuk a. Aſchaffen⸗ 
burg. Ardr. v. Wolſeleel - Reichen. 


berg a. Neumarkt. 


5 stel Rügmer.) 2 

ler a. Miltenperg. Draft: et 
a. Ansbach. Haſtw. Pöiſch a. Mer 
neck. Male b m. Nam. a. Bar 


te: Petermul⸗ 
LA a. Endig, 


rie. Kfm. 
(Sachſ. 
ler a. Bo, 
Lelß a. 
mern, Rei 
a. Peſtb, 


ni 


agold, tuhn a. 


4. Flraukfurt. N Sir aus 
Er 


eld g. Linde · 
8. Heil⸗ 


Zimmer 


u. Kuhn 4. Biel. Sede 


Ren: Ins burg. 
u. 8 

(Sowa. Alte. IUrFr 
brenn, Wommer a. 8 
a. Göppingen, 


a. Petersburg. 


„ 4% LL. Af. 12 — 
N.Am.698tD.81v.61 87½ 


. 
3 r. 1885 v.65 86½% 
„ 6l4r18877.87 851 

* 

Actien. Pfandhr. 

8% Frankfurter Bank 122%/5 

4% Darmst.B.-A.-àfl. 250 — 

4, Mittold.C.-A. 4100 T. 105 

3} Oest. Bank-Actien 

50 

4 Pfäbr. Bayr.H.-B. 91% 

Wart. H.-B. 101½ 

Obst. Crd.-A. 80 ½ 

55 „ neue „ i.. W. 74½ 

Vollbz. Aktien, 

Taunusb.-Act. à fl. 20 — 

Rhein-Nahe-B.T. 200 — 

4½% Bayr. Ostbahn 128 

4½ Pfülz. Maxbahn 108 

4% Ludw.-Bexb, Eis. 162½ 
Neustadt-Dürkh. 


7 
Hess. Ludwi 
8 0 bert. K. 50 
5% österr. St.-Eb. 


70 
318 


5 bet. 8.-Lomb. 8t.-E. 290-210— 


Frankfarter Kurszettel v. 25. 


Staats 9— Pap. Geld. 
. 
Nasa Ah dg. 5, 88 
assau 4 . 92% 
„ Las. 86% 1 
Bayern 53, Oblig. — 101 ½⁰ 
„ %% ahr. 
„ Du 12 357% 2 
* „ 59% — 
„ J e 
” Abe Eos. %. 
1 2665 1 2 
Wurtbg. 4½ ) Oblig. 93¼ — 
2 % dos T 7 
Baden 4½% Oblilg. — 92% 
„ 8% de. v. 1 88 82¼ 
Oed. 5 Kb. Beach. . . 57½ — 
„ „ „ . 0% Ha 
5 ” 50%, ½ 
„55 O. 1852 L Lt. — 7 
„ 54 do. 1859 do. 66/4 — 
„ 5, Net. v. 1865 0 — 
1 5 Nat-A. 165 — 88% 
„ 55 do,steuorfe. 66 51 ½ 
„ 4% M. Obüg.— 
Schwed.41/,50..R.A105 80% 


357 
8801 


„ 6 „ r. 1881 v. 64 BT 
N r. 1882 v. 62 87½/86½, 
6 


860% 


llbez. Bank- 4 Cred.- 


1217 
2840 


— 0938-87 
„ Crod.-A. O. W. 286-88 ½ 


917 


10735, 

162%, 
880 

189 


516 Ells.-B. fl. 200 141½ 41 


5% Rud.-E.B.2.E.2004.151 
57 Bohm. Wb. -A. fl. 200 76½ 
55 Fr. J. E.. A. steuert. 168 
Prioritäten und Div 
4% Rhein-Nahcb. F.-O. 90 
4!/,$Ludw.-Bex. P.-O. — 
59 „ „ 8m 


50 


erse. 
so 


— 26 Din 1809. 
1... Bufan tagli Uhr auf Hieb. — 
Een 


„Gräflich Caſtell ſches Forſtamt. 
i Umerzeichnetem kann for 


; K: bis rap 4 ein, 
und ſchon langere * ſolchem 


igter Scribent gegen ent» 
udes Katar eintreten, und 


h Eee AO" 


Sonntag, den 28. März 
im Schrannenſaale: 


Anfang 6 Uhr. 
ei uns erſchen focben und 


durch alle Buchhandlungen zu ber 


ziehen: 


Gegen Einſendung von 23 kr. 


e 


München, 40. März 1869. 
Neuburger & Kolb. 


. März 1869. 
. 


vun 


52 He Law. BO 
4% de. de. W N 
4½ de. 


5 E. B.- B. 74½ 74½ 
2 be 
55 Biebenb. BB Er 13, — 
det. 8.-St. & Lb. EH. 88 — 
— nn 46 
3% dat. Sr-Eisenb.-P. 5 


5 — 
49 6 — 

Livorn.E.-B.P. 2. 341/34 
41 80da.B.A 40$Einz. — — 
AUPLAIB-A.408 „ 
“Pf Noch.» 5 
3½ 0 He EA 508 5 


5% Munch. Stadt-O. 1015 Ya 
4%½ Mannh. Stadt-O. 5 — 
Anlchens-Loose. 

8/a$ Pr. Prior. 2 — — 
Kurh. 40 Thir.-L. SR Ya 
Brschwg. 20 Thlr.. — 18% 
Nasa. f.-Loose 36 — 
4% Baxer-Prüm.-A. 103% — 
Ansb.-Gunzenh. I. 13 — 
4% Badische r 100 105½ 105 
Bad. 35 fl. 55% — 
Grossh. Hess. 50 fl.-L.— 


Finnländ. V 10-L. 
35 Bordeaux fr. 100 94%, 
2½% Lott. A fr. 31 3245 
Mailänder fr. A 9 
4% Neap. 150 fr.-) fa 
24 Mad. 400 f. L. 27701 
Wechsel-Course. 


2 Cassensch. fl. 1 44/45 


9 57½ 58 
Pistolen „946 Ns 
„ Doppelte „ 9 47 49 
Holl. f. 10 Stucke „ 9 54 - 56 
Ducaten „ 5 35 37 

20 Francs-Stücko „9 29½-30½ 
Engl. Bovereigns „11 58 - 57 
Russ. Imperials „9 47-49 

Doll. in Gold „ 2 27½28½ 


— 


en nn nn 
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Damen Kleiderſtoffen, ei 


als auch 


Neue —— regen und 1 Anger. “| 


Ni er N Beſitz unſererre 2 
Nouveautés bon N 


26. März 1900. 


gen 
1 nl nd 

WN 2 
„ D mar 
nos Nn FA 


fertigen 


“"Roben, Paletots und Beberwürfen = f 


van, erlauben uns, zu gütigem Beſuche . einzuladen. 25 
Rom 


Ununterbrochen belege, Apparate 
dur Wrrettung aller 


gas altiger ( Getränke 


| Berinann-Lachapelie Ch Glover, 

144, Faubourg Poiffonniere, Paris. 
Sriterawarter, fewte ale bekannten Wire uns ar 
wel 45 — m 


BE 7 4 — 1 mon 
— tn 


8 
% Hier 


. 
F... ˙—— ̃ —————— 
Holzverſteigerungg 


im kgl. Reviere Binsfeld. 
5 Der Unterſertigte verſteigert 
Eu den 6., und Mittwoch, den 7. April . J. 


jebesunf früh 10 Uhr beginnend, 
A an dem Wald häuschen „Waidmannsruh“ am Forſt⸗ 
garten aus den Staatswaldabtheilungen: 


g Ochſenknuck 1 Roihbuchen⸗Abſchnitt, 
N Oberzeſersberg 10 8 
* Seck 
in Summm 14 Stid, zu Pa und Wagnerhelz vorzüglich getig · 
net, 
85 95 aus der Abtheilung Oberheegholz 
1 pn after, Eichenmüſſelholz, 3½“ lang, 
37½ „ Buchen, Eichen⸗ und Birken Scheitholz, 
. 155 „ „ „ Knerzholz, 
Nn ichen. Prügel 
68½% „ Buchen- und Gichen. Aſtholz, 
115¼% „ Buchen-, Eichen. und Aſpen⸗Anbruchholh, 
D 2, „ gemiſchtes Brockholz, 
141¼ Buthen⸗, Eichen- und Aſpen⸗ Stocholz, 


707%½ Sun bert Buchen und Eicher Aſtwellen; 
2) an zufälligen Ergebnifien 
aus den ait Müfersrangen, Untermaßweingrund und Unter! 
heeg holz .: 
3ůf Riafter Buchen, Gichen . Bieten und Aſpen⸗Scheit⸗, groß · 
10 Aſt⸗ und Anbruchholz, 
2 after deögleichen Siek holz, 
Hundert Aſtwellen. 
5 Bemerlt wird, daß das Buchen Stamm⸗ und das Müſſelholz 
erſten Tage vor dem Brennholze zum Verkaufe kopumt, von 
2 Brennhelze dageg 


eint Hälfte an . vie andere Halfte am zweiten 
4 Die Aufätigen Ergebaiſſe folgen am Schlufe, 
” Binsfelo, am 21, Mär; 1869. 
Der k. Oberförſter: 


en wird von jedem tin zelnen Sortiment dit 
Tage aus. 


Wagner. 


Wir haben in den letzten Tagen verſchirdene Artikel 850 4 
Abtreten unſeres allgemein beliebten aer Carl Rofen geleſen. 
Derſelbe fort dazu veranlaßt worden ſein durch eine 12 uner· fr 
horte Beſtrafung in Folge eines von ihm in der „Pretioſa“ 

brachten, in ee hen. unſchuldigen und vollkommen auf 
keit beruhenden Ext. emport'8. 

Es iſt faſt kaum denkbar, daß eine ſolche geringe Urſoche die 
Dierktton oder andere betheligte Perſonen berechtigt, gegen eigen 
Schauſpieler und beſondets gegen einen Komiker in folch unerhörter 

Wetſe vorzugehen, und haben wit erſt jetzt erfahren, ven welch lͤͤcher⸗ 
lich jungfräulid zarter Empflatung man gewifſen Orte s t. 

Wir bedauern den Vorfall um fo mehr, als es ſich hier um 
einen talentvollen jungen Künſtler handelt, der in Liebling des 
geſammten Publikums war und namentlich in der letzten 
Zeit durch verſchiedene Rollen ſich ausgezeichnet et; 
wir bedauern, ihn auf ſolch“ unverhofft ſchnelle Weiſe verloren 
haben, bevor ein ihm bei einet letzten Gelegenheit unfere na 
ung öffentlich haben darthun können. 

Uebrigens iſt es nur das Publikum, welches darunter ud, 
indem der Herr Direktor, welcher durch Rofen's Abgang eine gane 
Monats- Gage erspart, num in Ermongelung geeigneter Kräfte des 2 
Cborperſonal zu Kunſilern erſten Ranges ſtempeln und die Abeonnm- 
ten mit Stücken abſpeiſen wird, welche mil Choriſten befeht find, 35 
es erſt jüngft im „VBerwunſchenen Prinz“ der Fall war. 

In unſerem Intereſſe thut es uns leid, Herrn Noſen zu ver: 
lieren, in ſeinem perfönlichen Sntereffe, jedoch wünschen wir ihm DIENT 
zu feinem Abgange von einet Vühne, an welcher aufſtrebende 
Talente unterdrückt werden durch Neid und Mißgunſt und 
verlommen durch Spielen von ganz aus ihrem Fache (chlogenden 
Rollen. 

Wir rufen ihm ein herzliches Lebewohl zu und hoffen, Geb] 
einſt als großen Künftler wieder zu ſehen. 


Mehrere Theaterabonnenten. 


82 


Allein zur 3 1867 zugelaſſen. 


2 SEELEN 

Mastic Lhomme Lefort 

von den Gärtnern als beftes Mittel anerkannt 

kalt zu pfropfen 
und die Narben der Bäume und Sträucher 
zu heilen 
(mit Meſſer oder Spatel aufzutragen). 

Angewandt in den kaiſerlichen und tüniglichen franzö ſiſchen 
und fremden Baumſchulen. 3 
Fm, 182, wos de runs m Parte ( Henevnte). Nirbrr 5. 
lage in Würzburg la leger, eh und nt 21 
gärtner.“ * f 18 8 


N Geübte Pu arbeiterinnen 
Agenten Gefuch, tonnen 5 ad 3 1 


Zum Abſa ung Sm 
überall verfä Artikels, wo 
zu 5 — ee . Be 
nt hi. m) werden * 
Agne geh“ die angemeſſene Sn Sic Fa i| 
Provifion geſucht. Neſlectanten an init, mie ſuſch 
Schelle be 


belleben ie Adreſſe unter den 
Buchstaben II. B. No, 20 


an die Erped. ds. Blattes ranto G. Rügemer 


2 Völler. 36 J einzusenden. [26 am Fiſchmarkt. 


* 
— . — — 


Verantwortlicher Herausgeber; Richard Waber mand. 


Würzburger Zeitung 
Würzburger Anzeiger. 


Zußleic amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publitutinnen bes Bezirks Würzburg." 
3 Tien gegen: König ud -Baterland für Mahnpeit und Rache 1 ti wer 
Kr} bezabiung: ® . 7 be: 15 
e eee gg, , Samdlag 
r. 6 0 kr. 5 
jfür Jnſerate trägt deren Cinfender.| a n 27. Mürz MN 869. 


eue 


M 88. f 


Tugesk : Eben. Auvert. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 47 Min. 
-&oünenustergang: 6 br 20 Minuten; MWondanfgang: 5 libr 45 Min. 
Meuduntergeng, 5 Uhr 46 Minuten. meter nach Reammur, 
Fledegter Stan da der Nacht: 1 Brad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
7 Grad Wärme. — Baneruregel: Gin Schäffel Märzeuſtaub iſt eiue 
Krone wertb, voch allzuftübes Laub wird gern vom {rot verzehrt. 
Hichts kalender: 1830 : 10 det Zellvereine. — 1806: Graf 
avont überreicht dem eurepälſchen Ceugreß Die Beſchwerden Itallene. 
— 1866: Cie Preußens und Italiens in Berlin. 


ei es durch Berwiltlung dei Freiherr Berker fe f ae 
a de e Fe 


Berlin, 24. Mir Die „Brobingab Gortefpanbery" meldet, 
daß die Betalhung des Neichbrathrs und Jollparlamentes veraul ſichb⸗, 
lich die Monate April und Mai aut füllen wetten. — Die Etnenn⸗ 
ung des bisherigen preuß iſchen Gefandten in Minden, 
Freiherrn v» Werther, für Konſtantincpel ſcheint ſicher zu fein. 

Veh, 24. Merz Die der Oypoſtlon wah der 
Wahl Jekats iſt juteluetl erregt. Andraſſy wurde Vormittags, als 
er bie Srttahen der Thereſienſtadt durchrüt, von Demonſtranten umdrängt, 
welche ihm Elfen Jotal! en. — Gorove iſt Mittags mitteiſt 
Sxttozug nach Detta näcſt dar auf ſeine Güter abgetelſt, unt 
ſich dort wählen zu loſſen. — Nachmitiegs 4 Uhr iſt der Führer 
der Unten, Büszörmenyl, im Gefüngniß, wo er feine Strafe wegen 
Prefvergehen' verbüßte, gestorben; ongtſichts der herrſchenden erregen 
Stimmung deſergt man am Charſrcilag beim Leichen beghängnß Bös 
yes Demonſtration en: 4 1. „ 
Madrid, 24. Mär Heute winde ein Krmann verhaftik⸗ 
welcher beinzichtigt wird der Mörder des See 8 
zu fein. — Die Corre ein veiſichrri, daß die Moforität 177 

Gonfitutione Comifes der günzlichen Tiennurg der Kirche rom Staate 
 güinftig iſt; die Minorität, worunter ſich Olozaga befindet, ſoll eine 
Stamisteligion mit Duldung der anderm Culten beantragen. — Die 
Certes haben des Kontingent von 25,000 Wann mu 199 gehen 
4 Stimmen vetirt und ſich donm bis zum Woentatz vertagt. =’ 

tonſtanttnopel, 25. Marz. Die fette giſtaltite Num- 
nien unbeſchränkte Freiheit wer Münzpräpung. — Auf den Spo⸗ 
raden dauern bie Unruhen fort. Ahmed Paſcha landete Treppen‘ 
auf der Inſel Calymnoß. Die Einwohner in die je und 
ſuchten in Nonſtantinopel um Aufrechſhaltung ihrer bisherigen Pri ⸗ 
vilegien nach. 

Waſhington, 25. März. Der abgetretene Pröſident Johns 
fon liegt ſchwer erkrankt in Gteenville (Teneſſee). Einem Gerüchte 
zufolge ſtatb derſelbe heute au einem Schlagfluſſe, 


Lokale und bermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 27. März. 
0 Durch die in öffentlicher Sitzung des k. Bezirksgerichts Würzburg au 
9., 11., 13. and 18. März de.: Je, perfündelen 5 e wutkeu ver ⸗ 
urteilt: Ftrdiuand Sankt, Felge aſchfulſt deu Saen e 
Tiebitaplövernebens zu 5, und Watibzus Kreußer, lediger Bawernfahn von 
Strütd, wegen Vergebens der Körrerpetlezung, zu Grienarider Gefang 


Numero 412 Lönnte. mir „fchr_gleihgültig. fein, allein. der glück 
liche Beſißer ruft mich beim Namen, es ist mein ehemaliges College, 
der Foiſt⸗ und Jagpgehülſe Schädelbauer von Schliriſer. 
„Oha, grüß Gott, hat Pich, der Sehne, von den ‚Bergen 
hriebem f- uf; ich gefreut,, 
Nein,“ lacht er, „. bin heut' ſrelgeſprochen worden, 3 


Zur Tagesgeſchichie. 

4 1 Würzburg, 27. Marz. 

Dit Nebaltion der Bugflinge Algen, Zig., aklart ſich über 
ihre Stellung zur deutſchen Frage in einer Aumerlung zu einem Leite 
astitel folgendermaßen; „Die Lage der brutfchen Verhallniſſe iſt einmal 
derart, daß ein längeres Feſihalten en dem wie cin Alpdruck auf 
allen Gemüthern lalkrden Proviſorium nur mit den größten Gefahren 
gerade für dieſenigen Güter der Nation verknüpft ſein muß, deren 
Beuheibigung ſich der geehrte Hr. Eſnſender, unſerk Erochtens, mit 
mehr Giſer als richtiger Würdigung, der ah angelegen ſein läßt. 

> Mir begreifen ſehr wohl dle ſtürmiſch brängende Bewegung für ben 
Ars der ſürbeulſchen Staakn an den Nordbund; wir haben ein 
Verſtäͤndniß für die Lemübungen bezüglich der Herſtellung eines Sübs 
bundes, um — umer welcher Farm es immer ſei — dem Auslande 
gegenüber die Geheibelinie des Mals zu überbrüdten, und die Geſammt⸗ 
heit der Nation ‚unter ein ollumfaſſendes ſchüßzendes Obdach zu fielen 
— für eine Polili l auietiſtiſchen Verbarrens bis zum Ein⸗ 
trelen großer eutor er Rataftrepben aber iſt und Bleibt: unſer Si 
verſchloſſen. Wir ſelllen meinen; Oeſterteich habe in feinem, Junern 
mit der jo hoch gepriefenen Politik des Zuwartens allzu traurige Er⸗ 
fahrungen gemacht, als daß es noch geneigt fein Lönnte, uns dleſelbe 
als Panacee für den Jammer unferer deutſchen Zerriſſenheit anzu⸗ 
empfehlen. 

Dem Prinzen Wilhelm von Württemberg, der ſich dem ⸗ 
nächſt zur praltiſchen Erlernung dis Miltärktenfted nach Preußen 
begibt und vorerſt einem der Regimen et der Garderetterei in Potz⸗ 
dam zugelheilt worden iſt, hat Se. M. der König feinen Adfutanten, 
den Hauptmann vom Gentralſtab, Grafen Ferdinand r. Zeppelin, 
beigegeben, und den zuletzt dem Prinzen beigegeben gewefenen Ober⸗ 
lieutenant Otte Jäger von dieſer Dlenſtleiſtung entbunden. Der Prinz 
wird ſich zu Anfang des kommenden Monats nach Preußen begeben, 

Das Organ Bismarck's, die Nord. Allg. Ztg.“ meint, „daß ſo 
lange die Wiener Politik ihte, das öffentliche Vertrauen untergrabende 
Tendenz nicht aufgibt, von neuen Annäherurgöverſuchen Preußens, 


Plaudertien aus dem Münchener Hofbräuhaus. 
(Zeriſegang.) 

Seht ruft der zweite. oder Vieeſchenklnecht, welcher die Kruͤge 
fällt: „Numero 532, 767, 1003!“ geht mich alſo nichts an und 
läßt mir Zeit, den ritterlſchen Scherkknecht zu ärgern, indem ich das 
Schwabenmadel mit einiger Aufmerkſamkelt betrachte. „Nimnero 412, 


9m; 


a Papierl, 328, a Lederl !- tönt wieder, das geht auch mich an;! ceigefproden ? pon was?" frag ich zurück. . ar 
der mit einem Vederſtrrn geziert Maßkruß gehört einem ſehr Bes | leich, abet get muß, i' trinke, 1 hab' an ſakriſchen Durfeht, 
rühmten Manne, er iſt geheimer Regiſtrator im Minifterium für riegt da oben am O. zirkög 'richt.“ A 1 


Kirchen und Schulangelegenheiten und nebenbei durch Graf Pecei Ich finde die Bemerkung nicht uneben; denn es muß wirklich 


Ehrenbürger in den fliegenden Blättern geworden; jedenfalls wird 
der Gefer ſich ſeiner erinnern, wenn er den guten Alten mit feinem 
Maßkeug vorſichtig dahintrippeln ſieht. Das „Papferl“ d. h. der 
Maßkrug, deffen Gichel mit einem alten Wurſtpapler umwickelt iſt, 
gebött dem Zwillingsbruder des geheimen Herrn Regiſtrators, der 
Pfarrer und Dechart in Moostrudering iſt; hatten der Regiſtrator 
ſtatt einer braunen eine ſchwarze, und der Dechant ſtatt einer Leder⸗ 
eine Tuchhoſe an, fo kdante man die beiden kaum unterſcheiden, nur 
iſt der Herr Pfarrer corpulenter. Sonſt waren fie immer einig, feit 
dem neuen Schulgeſetz aber, das der Negiſtrator paginlit hat, ſtehen 
fie eiwaß auf geſpanntem Fuße, denn der Regiſtrator lieſt die 
„Süddeulſche Preſſe“, d. h. nur die amtlichen Anzeigen auf der 
Räckſeue und der Dechant den Bolkt boten; heul“ aber feiern fie 
ein Verſöhnungsfeſt und hat der Neziſtraler feinen Käs in den 
Volksboten und der Dechant feine Wurſt in die „Sübbeutfche 
Preſſe“ gewickelt. 


von 
Morgen, als am hl. Oſterfeiertage, 


auf dem Bezirksgericht ziemlich tracken zugehen, denn blicke ich mich 
im Kreiſe um, .fo ſehe ich wenigſtens 20 Juriſten; doch wu ſuchen 
einen Platz im hintern Siütchen, da vorn und jm Turnierſaal alles 
belept iſt, ten Freund Maler aber finde ich le gar, nicht mehr. 
158 iſt recht. gemlühtich im hinteren Stübchen; es haben freilich 
wenig Leute, Plaz, aber für uns iſt gerape noch zwiſchen ein paar 
Studenten ein Stück zen Bank leer; geht's eim bischen eng her, ſo; 
iſt doch daß Bewußtſein, ſihen zu können, auch etwaß wert. 
6 * weswegen bit Du denn verklagt worden ? erkundige 
mich. 

„Weg'n die miferablen Tropfen von Wildrern, “ 
Schöͤdelbauer, ich unterbrach ihn aber gleich und ſage: „Bit! nicht 
ſo laut, wenn der Hern ann Schmid die Geſchichte hört, To. macht er 
gleich eine Novelle draus, und 's geht Dir, wie dem Jagdgehilſen 
Maosrainer ven Forfenrieb; wie ber nach in der Riez dem de 

Coburg war, halt' Ihn Herr Gerftäder kennen gelernt, und fe ok 
erſcheint kein Anzeiger. 


entgegnet Fred 


6 feld und Andrea; 1 2 vs 
Sac er} 
bens ter U 1 
ara ate 12255 27 
1 mer durch Erkchknint 4 


1868 wegen Vergebens des a nel prodenen © 

Rrafe von 6 Monaten — in eine el e von 8 Moneten; 1 
zit Mayer von Randersacker, wegen Bergebend der Schläzerel, an At; 

onat, und Georg Knauer, Zu rin 2 K wegen Dieb · 
Late u 1 Monat 15 Tagen . 1 5 Kobldofer, 
lediger Taglöbner 82 2 17 aan 8 Tagen 
Getängnipftrafe. — Der Ei 525 815 ER Mäder, 
440 von Dettelbach, wegen ende Weguab tue agent Saen zun 


en ah 40 2 4 2 


vom 11. und 13. ds. Mis. die Berufungen des Wüblrächters Gg. Hert⸗ 


30 1 wegen Contubiuats, des Johann Cemtt von Hüllen: 

vellsfhcue und des Daniel. Schemmel ven Dbriyei Wes 

r Renens e hier. Einſpruch — verworfen; endlich Porz 

Echerr von Märftbreit, wegen — 1 der 
Des-Diehjtahle, 1. 5 


— Zunftverein. Sonntag. 8. — eke. 
Wide, an O. Getler, es 130 fl. m Fa e 88 
ven J. G. Steffen, 300" fl. — Motiv aus Pähl, von N. Boche 
125 fl. — Partie bei Dachau, ron L. Skell, 66 fl. — Partie 
. * Keinen, 220 N. — Die Verirrten, 
von 


J. Munſch, 290 fl. — Dee ide ber Benebig; ven K. Heu⸗ 
maier, 220 1 e Krankenwärterin, von A. Eberle, 130 fl. 
— den J. Nört, 150 fl. —- Lanbſchaft, ren N. Lier, 
720 fl. — Wai an Babenfie, um 8, Gibbet, 77 fl. — Par 
tlie N Len — Weih⸗ 
nachtsaben 50 fl. — eg bei Münden, 
pe ga Fer a ne „ven L. v. Is 


Noche, 132 fl. — en ech Sheriel, 100 fl. — 
Die Toilette, von L. Naumann, 120 fl. — Molin aus der Beſte 
Salzburg, von A. Neermann, 120 fl. — Altersfteude, von L. Voſl⸗ 
mer, 275 fl. — Partie am Ghiemfee, von L. Correggto, 130 fl. — 
Venedig, von 1 Mali, 200 fl. — Ausgang zum Gefängniſſe von 

Joh. 85 85 Schiffmann, 88 fl. — Eine Bauernjlube, von 
A. Kelbt, 88 fl. — Mondaufgang im abriatilchen ug von L. 
„715. 911. 7. Auborfer Alm, von K. Haeffner, 88 fl. — 
Buder find durch die jüngſie Verlosſung des Aunftorr: 

Jin Munchen in den Privalbefig übergegangen. 

ang der bießjährigen proteſtantiſch-lheole⸗ 


Auf, 
91675 3 it auf Sonntag, den 20. Juni, 
fer haben ſich die Predigtamislan. 


4, 4. — eee 1 
4 Se. Mal. der König bat den Laadge⸗ 

2 0 5 e A Kaſtt wegen Krankbelt und biiburd ‚bes 
wlrkter ne suf lgtelt in den eke Rabeſtand auf die Dauert 
ven zwei Jahren treten laſſen und zum Aſſeſſor am Landgerichte Kal 
den Befirts gerichte Alter ſfiten A. Golofowip in Amberg ernannt 3 daun 
die am Landgerichte Reih digte ee dem geprüften 
Rechtevraktftanten am Landgettcfe Diugolfing, J. Sac ee td prof, 
Elgenſchaft verkleben ; den e derer 85. 2 A. Baader von Neuſtabt 
an der Hardt in gleicher Dienſteseigenſchaft nach Mutterftadt verſetzt, die 
Holzbofverwalterſtelle zu Neuſtadt a H. wieder zu elner Triftmeſſtetſtelle 
erheben und den 5. intsuſſiſtenten K. Hoftetr in Neuſtadt a, . zum 
prov. Triftmeifter ernannt, dem k. Seiftungeadmiuiſtrater G. H. Maaſel 
in e das biliterkreuß 2 Kloſſe des Berdtenſtordens vom Fl. Michael 
verliehen, 

e Nate t item: Dem iſrgelitiſchen Schulverweſer 
€. forte von der Hfraclisifche Schuldlenſt zu Kleluben · 
bach, mit welchem Me ee verbunden iſt, übertragen worden. 


Neue Würzburger Zeitung und Würgburger Anzeiger. 


jäbri 
ppitaft ron ker Charge en werken, haben 
prrung®beitrag zurück zu erſtatten. 
Dienſte beritlen zu fein haben, weir tieben auf bie Darer 
ther Dienftleiftung mit Dienſtpferden beritten g 0 biliſtr· 
ugs falle —— 3 Pr infoferne he il heil · 
ungen eingetheilt find, ſell ten u mochen. Bel jeder 

urg zum Dienſte haben bie Een Be 2. für die gi 
jeweiligen mäfenten Dienftleiftung. Anlyruch auf die gleichen Badge, 
wie fie für bie Offigiere der altwen Armer ſeſtgeſeht finds Diefels 
ben Erbäßren firben auch vom zwtilen Tage einer Gi m 
den länger als einen Zug ondaumben Urineren Uebungen im Come 
pagniebezirke flat. Wenn die Lantwehr-Offuiere eint VBezitles auf 
Orund der Beſtänmungen über die Dienſtverhältniſſe der Lonbwihr⸗ 
Offiziere an den Sitz des Lendwehrbeztrks⸗ Commandos zu einer Mer 
ralhung berufen werden, fo haben nur bie auswärts — Oſſi⸗ 
niere Anſpruch auf Bezüge. Auf Umzugsgetutren haben die Land- 
wehr-Difiziere weder bei, einem Garalſort wech ſel Peg Abtheilung, 
noch bei einer Verſezung zu einer anderen Abtheilung Anſpruch. Je⸗ 
der Landwehr ⸗ Offizier sadſpirant erhält bei feiner bene hiezu 
zur Selbſtbeſchaffung der Uniſormirung und Ausrüſtung einen eins 
maligen Gallipſtungbbeittag von 100 fl., ſetunn dei eintretender 
Mobiliſtrung, ſeferne er zur mobilen Wim argeltzellt wird, die Feld ⸗ 
equipieungsentfhätigung der entfpregenden Charge der aftiven Armee. 
Die bei berittenen Abtheilungen dienenden Landwehroffiz ersadſprranten 
werden mil Dienftpferben beritten gemacht. Bei ſtatifindendet Elube · 
rufung zu Gonfrolwerfammlungen und kltineren nicht über einen Tag 
dauernden Uebungen erhalten die Unteroffiziere und Mannſchaften der 
Referoe und Landwehr keine Verpflegsgebühren, ſondern nur die feſt⸗ 
geſetzte Neiſcentſchaͤdizong. Für die Dauer der prätenten Dienſtleiſt⸗ 
ung bel größeren Uebungen, zur Erhaltung der geſetzlichen Otdaung 
und während des Kriege dienſtes erbalten dagegen die Unteroffigiere 
und Mamfcaften der Neſerde und Landwehr die Töhnung, Denage-, 
Zeeuerungs: und ortlichen Zulagen, ſodann die Brobgebeht nach den 
Vorſchriften ür die aktive Armer. Im Folle der Erkrankung wäh⸗ 
rend der präfenten Dienſtzeit werden die Unteroffiiere und Mann⸗ 
ſchaften der Reſerve und Landwehr in die Milittt⸗Krankenhänſer und 
wenn der Transport in ein felches nicht zulaßig fein ſollte, in Civil⸗ 
Krankcnanſtalten aufgenommen und bis zu ihrer Wiedcrherſtellung auf 
Rechnung des Miludr⸗Aerurs verpflegt. 

— Die zwölf alten Männer, welche zur Geböchtnißfeier ber 
Einſetzung des heiligen Abentmahlh am Gründennerſtag auf Befehl 
Seiner Majeſtät des Königs gellibet und mit Geld — werben, 
haben zuſammen ein Alter von 1078 Jahten. Die beiden alte ſten 
find Joſeph Daſchner, Auberägler ven Kreiling", 
bofen und Johann Baptiſt Findl, Austrägler von Anzenkuchen, Be⸗ 
zuksamts Pfarrlirchen, jeder 92 Jahrr alt. An dem nämlichen 
Tage erhalten noch 12 arme Mädchen von Ihrer Majeſtat der 
Königin Mutter Kleidung und Geldgeschenke. 

— Ja wenigen Tagen wird der Poſtvertrag zwischen Bayern, 
dem Norddeulſchen Band, Württemberg und Baden einerſeits und 
Italien andererſeils ins Leben treten. Der einfache franfirte Brief 
(bis zu 15 Grammer) koſtet 3 Sgr., beziehungeweiſe 10 kr. und 
(aus alien) 40 Cenſeſimi; der unfranfirie Brief 5 Sgr., beziehungs⸗ 


Da 4 as Ser: 2 er 1 eee getbad⸗ 
a 


ingerien au 
Landwehr. Dlfigiere, weiche im 


nn nn hie teren 
dann der Gerſtöcker eine tobte Gemfe ſah, hat er in alle Welt Dir ganz annerſch; er haut Dir 'ne famoſe, ſteile Quart und da 


e rr = fie eſchoſſen und der „Rainer? wär 
erzähl weiter.“ 

85 weißt,“ 41 der 3 „die Sach is kurz bie: 

J und der Meinheing gehn am Brecherſpſtz, und de hörn wit n 
Schuß und wie ma hinkomma, fan fo zwei Hauptſpfhbaabn da und 
brechn an Rehbock auf. Wies ung ſeh'n, ſchleßt der ei, fehlt abet; 

jetzt fan mir nachg'lauſ'n, und erwilch'n den einen, grad wie er 
uns wegn will. Seht schlagen wir mit unſern Kolben zu und wer's 
“han hat, dert wiſſe wir alle zwog net, der Wilddieb fallt aber 
zamm und lauft ihm he Schweiß (Blut) übers G'ſicht, weil ihn a’ 
Owehrſchloß Treffen hat. Nach vierzehn Tag’ war er wieder g'ſund, 
weil Unkraut de' nie derdirbt, und klagt und wegen Körrervetletzung 
an. Fe bei ber Berhendlüng fagt der Lump, er Hit’ uns fer 
nur: iu, aber nit auf uns ſchießen wollen, und wie ihn der 
Präfivent fragt, wer fer’ Kamerad deweſen wär? ſagt er, er hätt 
ihn net kennt, er wat fo mit ihm Z ſumma komma. Die Lüg hot 
uns helfen, ern ver Betthtiviger bat glei“ g att, daß, wann einer 
net amal ſein Remeroben beim Wildſtehl'n tenna will, nachher 
wär's ihm wit dem Abtiefern rom Stun aa net fo präſttren und 
re Ki zu, warfen bwachen, oben ihm eg is zum 
n ddet fel.“ 
e — fuſt vais mein Nebenmann, ein Röeirpfazer und 
Rauch 25 einem Com militonen l, die Sit! woar 
0 7 Ar ie hl 

re ri m, 


fahrt Dir der annere ſchnell mit eener Heedelberzer dorch 

„Au!“ ſchrel' ich, „ich bin nicht der „Cene“ und 1001 der 
„Annere“, denn der Pfälzer hat feine „Menfurfimpelei“ illuſtriren 
wollen, fuchtelt mit dem Arm in der Luft und ſtößt mir bei feiner 
Heedelberger“ mit dem Ellenbogen gerade und zwar derb auf 
die Naſe. 

— 1 Sie getteffn z 
ſchuldig bei 

n erwiedete ich und halte mir die unglückliche Naſe. 

„Nee, des thut mer leed, aber 8 woar doch er ſchöne Herdel⸗ 
berger,“ antwortet er und fucztelt welter; „ſtehſt de, dann parirt 
der annere aber und ſchlägt e ſteele Terz nach und fo glosb’ id, 
s Gehelg fol losgehn, auf eemol aber figt ce Quart dem eren 


fragt er und ſteht recht un⸗ 


mitte' uf der Back, weeſcht De, ſoa!“ und dabei flößt er meinem 


Maßkrug um. 


Ich bin nun ſonſt ein ſehr geduldiger Wu aber jetzt Übers: . 


legte ich doch, wie ich mich rächen konnte. erſcheint, wie ges 

ufen, ein deus ex machina in det Perſon N bochn er, 
vom erſten Inſanterlereg mente Mönig, ihn wähle ich zum Wertgug 
meiner Rache. 


(Fortſehzung folgt.) 


[Er 1 i 


Nene und Matantt ber Sitness Ber- nr. 


5 - 
„ _meife 18 fr. od „Drudfogen und 9% 
u eee 
EEE RE teren 

- „ N r. oder 2 entt mt; ſe * 
208 — 2 ae ung, ven Sehen des Nee 14 Der em 11, Februar 869 bahier varſtor 58 95 
8 Fr bchchengtweiſe 7 Ic! obe 20 Gabin. Vel Berluft 4 Na 0 


im „ fruher in Metıeätorf 
h Br 120 | Ta K 30. März 1862 banale i 
2 om mandirten Gegenſtanden leiſtet die ketrefienbe Berwaftun, eine feingy bereüg früßer lebten Uheſ ee 
Ber ee Lak inc a lei 440 0 e ſte der Nach ru da 
En h 8 0 1 N eu. ar 
Em Tasche ß ] 
O Anfegüng von Gonvenlicnalfizafen Ind die biedere Lehn bemeſſung. |. aufgeführt: 


2 Die fraglice Fabrik wurde gefälefn, da die Kabrilgeren nit ge. 1 die 17 e d 11 . von Guerfeld, kgl. Land 
S wilt fü, vor der Kirchenfehne ihre Flagge du- reichen. 5 er 1 
8 " 11 7 F 4 u) die Rinder deb Jofcph Kraus, geberen im Jahre 1755, 
22 — uus Bern, 23, wird bericlel: In vergangener Nacht war Kelche in Wien verftenbeng fit) soll. e e 
des heſige breußiſche Geſandiſchaftshetel der Scauplah eites rauf - 5) de Köder des Yabann TEE) eee 
Sag beriſchen, Einbruchs, welchem der zweite, erſt 18 Jahre alte f fm Jahre 1767, we ERDE ur 
414 Sohn des General- Lieulenants v. Roeder bald zum Opfer gefallen kanidh ieee Pr ya del le en Vahſeld 
warnte." GEH gegen / 2 Uhr durch das Winfen feines im Bimmet et rg 5 ee 
S ;R:fehlafenben Sind e ermedt, bemertte ker junge Here v. Notter, daß 2) Nn Sign egal, eln 140, l C4, We de 
38. dene am Veit liegende Uhr fehle, Schreibliſch und Sekretär offen dann Kafpar Schuber flohen Tadlns auf er Aeunihl 
5 2 fiehen und dak Hund. gebunden und geknebelt am Boden liegt. Trof r dlc at 1 ble 
ge. einer gef Teen der Gier ung dee e e,, b F e le are fen 
2 PER) 5 Junge" Mann, agree den Shbel feines älteren Brur Die Lerſthend gerannten Ülulsvennanbten der Margätetha 
Zu. ders, der Dragoner⸗Offizier iſt, und öffnet die Thürr zum angrenzenden Kirsch, ſewie alle jene, welche ſich als Erten des Geer Klan Kusch 
1 Spelſeſaol, in welchem zwei vermummte Kerle mit dem Aubräumen sbıe der Margaret Ri 1 01 8 4 
„ I n \ gertha Kirfch Tegitimiren können, und an den bißheris 
22 des Suberſchrankes beichäl tigt find. Sich auf einen der Kerle ſtürzen und ihn gen Verhandlungen nos nicht Thell genommen haben, werden biamt 
SSt pochen, iſt daß Werk eines Augenblicks. Dieſer ſticht, um ſich loszureißen, ert, ihre Sreanfprüde binnen dret Wonaker vom 1. April 
zuerſt mit einer . Herrn v. Roc der in die Achfel und feuert 1. Js. on 5 ahn bet den er ertigten Ipl. Notar als Ven laſſen⸗ 
g ee a. ve wech 7 1 ed 11 bee e ir dr Kara m die Maſſe ohne Nüd- 
„ einen al t dem jungen Manne den Arm ſtteift. je 7 2 4 2 
155 Herr v. Roeder ben Räuber les, welcher nebſt feinem Genoſſen und fel auf ire dre dae PIE ai 155 Lene ret merken 
einem dritten Kerle, der mit einer Blendlaterne auf der Treppe 7 45 e 
185. n eas de Fig ergreift. @lüdticher Wee | 2.) nee e 2: x 
38% ft den Mahlen, unter denen ſich eine mit den Qolalitäten des - — — — 
2 Z Hotels ſehr vertraute Perſönlichkeit befinden muß, nur der Raub von 1 Ein Spczercigeſchaft in Hanau j 
28 1600 Fr. gelungen. Sämmtliche Werthpapiere, das Sülberzeug und 
S F nech 500 Fr beate Geld wurden durch des mrlbige Daguiſcen.] Tußt ver 18, Mpril ober 1. Mai zwei junge Rente In engagisen, 
SSH lommen des jungen Herrn v. Roeder gerettet. Kurz vor dem Ein- | Und wollen ſich nur ſolche melden, welche kereits in mem gleichen 
2 2: dtuche war zur Feier des Geburtstags des Konizs von Preußen noch] Geſchzſte thätig waren. Näheres zu erfragen in der Egredttion dies 
322 Oeſellſchaſt im Hotel. Gewiß hatten die Näuber, welche muthmaß⸗ | ſes Blattes. Ida 
SER lic Herm v. Rocder im Schlaſe zu chlotoformiten verſucht hatten, 


biefen Umſtand bel ihrem verbrecheriſchen Unternehmen in Berechnung 
gezogen. 

255 Aus Sitten (Canton Wallis) wird folgender ſchreckliche 
Vorfall berichtet: 30 ſitaltcniſche Arbeiter wolllen, von Domo d'Oſſola 
kommend, am letzten Samſiag Abends den Simplen paſſiren. Bis 
zur Kaltwaſſergalletie ging die beſchwerliche Neiſe gut von ſlatten; 
von dort nahmen fie zwei Straßenwätter als Führer mit. Aber fie 

waren noch nicht weit gekommen, als plötzlich eine urgeheure Lewine 
7 2 auf fie hereinſtüͤrzte und alle 32 Mann unter ihren Schneemaſſen 

S begrub. 20 von den Ialienern gelang es, ſich zu retten, die übrigen 

2 12, darunter die beiden Straßenwärter, liegen an der Unglüdsjtätte 

Z begraben. 

3... Taerar ara 
Ho 2 Volkswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 
75 Würzburg, 27. März. Auf unſerer beutigen, mit 33 Wägen befahrenen 
E Schranne geſtalleten ſich die Preife wle folgt: eigen 17 fl. 30 kr. bi 
21 fl. — kt., Korn 15 L. 30 fr. bie 16 fl. — fr. Gerfte 10 fl. 30 kr. 
23 2 pie 16 fl. — Fr., Haber 9 fl. 0 tr. ble 10 fl. — kr., e 16 fl. 20 fr. bis 
1 fl. 12 be., Llaſen — fl. — kr. bie — fl. — kr., Biden — fl. — kr. 


Ausverkauf. 
Mein wohl aſſortirtes Meſſing⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Lager habe ich unterm 
Heutigen zu enorm billigen Preiſen dem 
Nusvertaß unterſtellt und lade hiermit ei 
geehrtes Publikum zu recht zahlreichen 
Beſuche ein. 
Miltenberg, den 10. März 1869. 
11 J. Ueckermann. 


ee N 
Dampfſchiff „Smidt“ 
von Bremen nach Newyork 


Niruberg 
München 
Raunheim 


4 
E wirb egpetirt am 7. April 1869. j 
2 — 2 Paſſagepreiſe: I. Gajüte 80 Thlr., II. Gajüte 45 Thlr., 


Zwiſchendeck 40 Thlr. 
Nähere Auskunft ertheilen 


G. Lange & Co. in Bremen. 


67 Näcitfolgende Gwen in Jun 1869. [Be 
GROSSE PREIS-ERMAESSIGUNG. 
LIEBIG'S FLEISCH -EXTRACT 


Liebig's V eisch - Extract- Compagnie, London. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: ' 
1 4, 8 7 37 
engl. Pſd.-Topf engl. Pfd-Topf engl: Pfd. Topf engl. PId.- Topf 
a fl. 5. 33. à fl. 2. 54. af, I. 306. à 54 kr. 
Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 116 


Cafe Becke. Mitglieder des Con ſervatotiums 


in Mailand, 
Heute Abend 8 Uhr: Morgen, am erſten Feiertag: 


Vocal u. Iuftcumentalconeert | Restaurat, Friediein. 
gegeben von der Familie Geruti, Anfang 8 Uhr. 


Fr 30, März, früh 9 Uhr: Aerberungemeldung an den ledigen Mufiter Jos. 
Laͤndner ven Stammbeim beim k. Bezirksamt Volkach. 


S Arüt 9 Uhr: Fetdetungsmeloung an A. Reinbardt auf dem Limbachs⸗ 
ei bof beim k. Landgericht / . 


Früb 9 Nbr Holzürih im Maller'ſchen Gaftbaufe zu Frobnbofen dulch 
N dae k. Rorftamt Aſchaffen bur, 


Früh 11 libr: Hol zürich im Grügetfisen Baftbaufe zu Müblbach durch 
2 die k. Oberförfterel Zelingen, 


1 Nachm. 2½ Mbr: Grundrermögensverſtelgerung des N. Winter von 
’ N Niederweren durch den k. Notar in Werneck. 
„ 


35 Salami, Gothaer Cervelatwurſt, ſowie Preß⸗ 
kopf, Leber⸗ und Rothwurſt, Trüffel und Sardel⸗ 
ES lenwurſt, Braunſchweiger Leberwurſt, ſowie rohe u. 
- gekochte Methwurſt, Straßburger-Cervelat, Wiener 
23 wurſt, Berliner Schweinskopf und Preßwurſt, 
S Zungenwurſt, Fuldaer Preßlopf, roher und gekoch⸗ 
ter Schinken, gefüllter Kalbsſchinten, Hamburger 
8 2 Rauchfleiſch, friſche und geräucherte Frankfurter Brat 
3 wurſt u. ſ. w. immerwährend friſch und geräuchert 
55 zu haben bei 
A. Hossfeld aus Gotha, 


Wurſtwaaten - Geſchöſt, Franzislanerplah. 


* 


Neue Würzburger Zeitung und 


D, 94 2 

Breiting Zwanzig 
empfehlen das Neueſte in Fr dh jahrs- ud Sommer. 
Stoſſen zu Herrnanzugen in deutſchen, fr ; 


A .lüchen 


Kunſtge 


am 5. 


ſtände aus der Verlaſſenſchaft 
ril 1869 anfangend Morgens 


Katzengaſſe Nr. 13 (am Cichhornplatz) öffentlich an den 


verſteigert. Kataloge gratis. 


- Würzburg, den 28. Mär) ‚1869 


) 


Würzburger Anzeiger. ı 


anzoſiſchen und eng⸗ 
abrikaten in reicher Auswahl zu billigen Preiſen. 


Versteigerung in Würzburg. 


Gemälde und Kupferſtiche, ſowie verſchiedene Seul 
worunter eine Madonna mit dem Kinde in Lebensgröße von 


27. Mön 1800. 


9 
— 
er 


pturen von älteren Meiſtern, 
Riemenſchneider, auch ſonſtige 


des Magiſtrats⸗Sekretärs Schneider werden 


von 9 — 12 und 


ee e ß * 
Hoͤheres Knabenerziehungs⸗ und Handelslehrinſtitut mit Penfionat, 


Dos Sommer, Semeſter im Inſtituſe dez Untergeichneten beginnt Mittwoch, den 31. März. Näheres der Proſpett. 


Nachmittags von 2 — 5 . 
Meiſtbietenden gegen Band 


J. Meder, Director. 


Verlooſungen. 


burg negocirten Anlehen ſind 


heute baßier vorgenommenen Verloeſungen der bei Herm J. J. von Hirſch in Würz⸗ 


a) bon dem Fürſtlich Löwenſtein⸗Wertheim⸗Roſenberg'ſchen Anlehen de 400,000 fl. 
2 Stück Obligationen à fl 


1000. Lit, A. Nr. 173, 195, 
7, 0800. I Be de 27 400, 
8 „Ann meh 100, Lu. C. Nr. 58 1.534, 670, 
e FE * N 4 dann 
2 Stig Obligatienen & K. 1000. Lit. A. Kr. 154, 169, 
3 2 „ d fl. 500. Lit. B. Ne. 257, 366, 410, 
er à fl. 100. Lie. C. Ne. 524,:635, 722, 


zur Heimzahlung am 15. Junt 
1869, 


0 zur Heimzahlung am 15, Dez. 
1889, 


von Thüngen' chen Aproz. Anlehen de 40,000 fl. 
Stück Oblizationen & fl. 100. Nr. 74, 217, 324, 


ur Feimfahlung per 1. Juli 1869, 


f 1 
von dem Freiherrlit of von Trocau'ſchen 4 proz. 
# 1 2 2 700, Lit. A. it 
5. O5 ar * 


an zur Helmzahlung ver 1. Septemb 


Joel & in Würzburg bezahlt. 
* Me E. a 1 
a] De er 
Augen-Poliklinik in Würzburg 
bon Dr; N. v. Welz, kgl. Univerſitäts-⸗Profeſſor, 
Walgaſſe Nr. 6 (reu), 
don 1. April an täglich von 11—12 uhr, 

wo affe unbewniefien Pätienten unerigellliche Wehahblung- und freie 

i erhalten, N 


Cale und Restauration Schwanhäusser 
empflehtt feine ſelbſtgebauten und reingehaltenen Weine nebſt kalten 
und warmen Speiſen zu jeder Tageszeit, guten Mitlagstiſch und 
Kaffee, ſowie ausgezeichnetes, Lagerbier aus der A. Gäbhard'ſchen 
E Fa a 


Blaue Glocke. 


An den beiden Ofterfeiertagen 
Vormittags 


8 D maäuchener Bock 


vom Spalent ran. 


0 Große Auswahl won eleganten Fayence und 
Zhonöfen, Herdverkleidungen ꝛc. ſtehen zur gefäl⸗ 
ligen Anſicht und Abnahme bereit in der 
1 Schädler'ſchen Häfnerei, 

0 5. Diſtritt Nr. 14 neu. 
Bedienung prompt und auffallend billig. Rohr⸗ 
futter a Stück 4 kr. 1 [3a 
rene se. na a, Wadendorf ud Winmarn 


’ 026. Matz.) a. Letrzig. @utobef, v. Wentew a. 
Seen Ale: Weiher ans Schwein v. v. Geniſchit ans Eöt, 


Anulehrn de 58,000 fl. 


Nr. 12, 32, 55, 69, 91, 
A f. 500, Lü, B. Nr. 107, 141, 143, 162, 165, 


er 1869, 


eloriumen und weiden dach Gingang ſowohl bel der Kaſſe des Unterzeichneten, als auch bei 


Joseph von Hirsch. 


Arne Anlage. 


. den beiden Oſterfeierkagen: 
Ausgezeſchneten 


Münchner Dock 


und Lagerbier vom Spatenbräu 
nebſt guten Bockwuͤrſten, wozu ere 
gebenft einladet 

C. Neugebauer. 


Gabler'ſche Brauerei. 
Am zweiten Oſterfelettage: 
Harmoniemuſik. 


1 0 
Sicble für_ciuen zw. len Gaſttollene 
Fpelas zu gettun 
Moutäg, ‚dr 
stellung im 9. 
Does ia b Akten 
Grsihen: Fil. Such 
Diendtag, den 30. März. Mit 
aufg bebenem Abonnement. Regler 
Bent ſice des Herrn v. Otbegreven. 
Putandöt, Yriuzeffin von bine. 
Traßt-touiſches Märchen in 8 Atten 
nach Gezzi von F. v. Schillet. 
Die Direktion, 


„Berftorbene, 
Magdalena Muller, 


Gontitore, 

Kind, 7 J. alt. — Slegfeted Frank, 

Kaufmannekind, 13 T. alt. — Po! 

8 2 Wenzel, vetw. Prlpattete, 65 
alt 


Hutten’scher. Garten. 


Morgen 92 Montag und 


eustag: 

Große Produktionen 
vom Mufik⸗ Corps des königl. 2 
Artılfertes Regiments 1 
nach auserlefenem Programm. 7 
Arfang 3 Ut. 
Zu den großen, mit den i 
Freigeit dreſſren ſteiſen Eu F 
dern auf dem Carrouſſelle 1 2 
findenden Tourmieren ladet 
liebe Jugend zu recht jahlrd 
Befuche ergebenſt ein 1 
A. Suhenmeilee, — 3 


Platz'scher Garten. 
An den beiten Ofterfeirttagent K 
Produktion 


von einer Abtheilung dis tgl. 9. 
Inſantrtieregiments. 


Anfang 8 Uhr. 2 
Entree für Haren 8 kr, für 
Damen 3 kr. - 


Oiezu ladet ergebenſt ein f 
Zobann feintie, 2 


7 —— I 2 
Theaterrestauralion. 
An Beiden Feiertagen: . 2 a] 
Vorzügliden N 

I 


und Bodmwärfte, 
einladet 
Stephan Weiss, 
Pre To TEE © 
Cafe Ius Schmitt. 
Morgen Ofterfonntag u. Montag: 
von früh 10 Uhr en wieder 
ausge zeichneten 
Bock, 
wozu ergebenſt einlabet 
Vitus Schmitt, by 


vorm. MWilrjtadt, 


— — 
Wolz'ſche Brauerei. 


Ze den beiten Oſterſelettaßen: 


Lagerbier 
pro Maas 8 kr. 


Wolz 'ſche Brauerek 


Montag, den zweiten Felertag: 
- Gutbeſetzte * 


Harmoniemuſik. 
Hiczu das Unterhaltungs⸗ 


= 


"Barmrn, Beumton_ays Hamburg, A 2 blatt „Mnemoſyne“. 


Wermmwerticpes Herausgeber? NIL Wadesmann, 


— 


zer. gu pe een ee 


gugleig aut iich Organ 


\Boransdezädlung: Bierieljährs, 
uch 81 kr. bier und bei allen deniſchen 
\Bofämtern. Die Berantmetilichten 
für Imferate trägt deren Ginfender. 


66. 


5 Uhr 43 Min. 


. le. — Sonnenaufgang: 
— Uhr — Min, 


enunter| 2 6. Uhr 28 Minuten, Mondaufi 
Mendunter; 8555 Uhr 39 Minuten. erm nach Reaumur. 
Niedrit de in det Nacht: 2 Grab Wärme. Mittags 12 Ubr: 
. Graf . — 1 Id an Rupert det Himmel rein, 


n. 5 
+ Vom Bann, 4354: Carl III. ven Parma wit! 
— 1849: Gin Theil des deutjäen Parlamente wählt friedri 
don Preußen zum deu fer — 1868: U 
lünedarg. 
‚öfter aus Getusbeim verfertigt die erſten 
in Lettern. — 1848: Giſte Sipung des Dervarlaments (Frank- 


fie fann moͤglicherwelſe n ee e. 
wahr fc: 8 


haben 
riſchen 
litik. 


=  Plaubercien- aus ben Münchener Pofbranhaus. 
— — Fortſetzung.) 


„Ich bin nämlich fo ‚glüdlich, Herrn Lechner zu kennen, denn als 
ich 1859 zu Ehren Deulſchlands md zum Merger meines Haupt» 
mann die Waffen tung, war ich in der 3. Compagnte dieſes Regi⸗ 
mentd und Herr Lochner mein Stifelpußer und fleißiger Abnehmer 
meiner Gigarten. Ich ſchleiche mich unter dem Vorwand, die vers 
lotene durch eine frlſche Maaß zu ergänzen, ſachte in den Tournier⸗ 
ſaal, winfe das Werkzeug herbei, erzähle ihm meine Noth und ſetze 
hinzu: Lochner, Du En die mit ‚mwiberfaßrene Unbill ſtrafen; zwei 
Maaß und drei Gigarten find Dein Lohn!“ Lochner lacht verſchmitzt 
und macht die Bewegung des Durchbläuenz. „fut!“ ruf“ ich ihm 
zu, „richts da, keine Prügel, etwas Beſſeres!“ 

„Recht, gus“ Hert, wirn s glei haben, entgegnet der Geſreite 
und zändet ſich eine Gigarre an, die ich ihm als Vorschuß gebe; for 
dann hole ich mein Bier und fee mich ſo harmlos neben den 
Pfälzer, als hätte ich kein Böſeg wider ichn erſonnen. Ich war ſehr 
ruhig, denn ich wußte, daß Lochner ebenfo erfinberifch als zuverläſſig 
iſt, namentlich wenn man ihm zwei Maaß verſpricht, und ich irrte 
mich nicht in ihm. Otwa nach fünf Mmuten kommt er ſehr eilig 
herein und fragt den nächften Studenten: 

„Verzeihen's, iſt der Herr Sergeant Purgbitzel nit da 7“ 


„Ne, mir nich vorjeſtellt!“ entgetnet der Muſenſohn, der cher 
dem in Göttingen gelneipt haben mag. 


DIN jr 1 
Würzburger Anzeiger. 
für die handelsgerichtlichen publitatienen des Bezirls Würzburg 
Treu gegen König und Vaterland füt Wahrbelt und Recht! „ 1 


Jahrgang. ele 6 kr., die drelſval 


| nicht mehr ſonderlich rechnen darf. 


nſetalgebähr: Die einſpaltt 

e oder Feten Raam Foftet 1055 1 
eb kr. 
und die durchlaufende Zeile 12 kr. 


der geſammten europäiſchen Preſſe geführt. Man ſchickt zwar Tele 
gramme auß, des Juhalts, daß die Aufammenfunft des Grafen Bis 


marck mit Beuſt und ſomit eine Annäherung Preußens an Oeſtert. 
2 n n 
n. an ſpricht 
bare Den will, fagt er, durch Fe Bann, wie ee it 
icht von einem „ 
eine große Intimität glauben a gi E 


welcht 
bertſche und die vorkommenden Falles zu einem gefährlichen Bünd⸗ 
niſſe ſich erweitern konnte; Br Le eb in. 
fort, wird wenig genützt und fie beweiſen fur von Neuem, daß die 
Oeſterreicher nach wie vor durch die Beunruhigung des Publikums 
ſich in ihren Verlegenhelten Luft zu machen Schließlich 
eifelt er die Nachricht an, daß Oeſterreich im Kriegsfalle mit Ita · 
ien zu Frankreich halten werde, obſchon er vor der Quelle, aus der 
iefe Nachricht ſtammt, feine Achtung außfpricht, Nicht minder, als 
bier der Oberofſtziöſe der „Koln. Zig.“ thut, riczlen vamemlich 
erliner Blatter ihre Angriffe gegen die äfterr. und franzöſ. Journale. 
agu fagt der „Conſtitutionnel“: „Der Regen und die Winde des 
März feinen in Berlin eine außerordentliche nervöſe Ueberreiung 
hervorzußringen; jene Angriffe find ein wahrer, vom Zaun gebrochener 
treit.“ ’ 
p Während in dieſer Frage immer, faſt täglich, neue Ceubina 
lionen W en wi af chen wid, was heute behaußp⸗ 
tet wurde, er namentlich die fronzſiſche Megierungepteffe in 
dem — Art Verherrlichung der vom Kalfer neubch im Staats · 
tothe gehaltenen Rede. Napolkon fucht int den alten, neu aufge⸗ 
wärmten Phraſen von Hebung deb Arteiterſtandes urd von vellſtän⸗ 
diger Gleichſtellung desſelben mit den anderen Klaſſen des Volkes ſich 
wieder ein Stuck Sympathie mehr uu gewinnen und vielleicht auch 
elegenheitlich dadurch bei den nächten Wahlen det Regierung 
115 Streitkräfte zuzuführen, auf deren Ergebenheit das Kaiſerreich 
erf. Dieſes neue Geſeß der Abſchoff⸗ 
ung des obligatoriſchen Dienſtbuchtt iſt alletdiag eine freifinnige 
und demokratiſche Maßregel, anf welches letztere der Külſer namentlich 
den Nachdruck legt, aber er vergißt, daß es ein Geſetz des erſten 
Kaiserreichs und durch das zweite ſankrioniet und vttvollſtändigt iſt. 
Ein Irrthum ist es auch, wie der „Temps“ Gemerkt, daß der Ralſer 
von einem Mntagonismus der Klaſſen ſpreche ; ein ſolchet egiftire ja 
bicht mehr feit 1789, ſeudem es keine Klaſſen überhaupt mehr gäbe. 
Was man von dieſem Geſetze hofft, iſt ferner, daß dadurch auch die 
Dienſtbüͤcher der Mheiuſchiffer abgeſchafft werden ſollen, wodurch 
manche Erleichterungen herbeigeführt würden. im mbraß 
Die ſpaniſchen Cortes beeilen ſich nicht ſonderlich in dem 


„So, ja wo muß er nach fein ? wonn er net im Hofbräuhaus 
it, nach iſt gat „ninberfht nit, denn fecit. ber „Herr Oberlieutenant 
g’heurath. hat, Iſt er ganz metancholiſch, weil er behauptet, die Frau 
Oberlicutenantin wär, beinah einmal feine, Geltebte worden, und jetzt 
löſcht er den brennenden Schmerz immer mit Hoſbräuhausbler; aber 
er muß kommen, undefo watt ich halt derweil, denn er fol 1 
Patroulle in'n goldnen Stern im 12 führen, da haben die Corps 
fubenien von nam Bauern Prügel keigt, und da ds jeht a. ed, 
liche Keilerei vor'm Haus.. N 4 

„Was Keilerei ?. zwiſchen Corpöſtudenten und Knoten 
juter Freund ?“ fragt der Göttinger eifrig, und der Pfälzer 
Aufſtehen hinzu: „Ne, da müſſe wir dabei fin, ſo e de 
icht e kleene Paſſion von mir; allens auf, die verfligte 
mie mol verſohle!“ 


ee en 
ſetzt im 
Heal. 
te, wolle 


aber bet Pfälzer fagt vorwärts drängend: „Nee, mer fin ja doch 
* 15 do, die Herrn fin ſcho' fo freindlich un paſſe uf unſere 
rüg uf. f 


ſich vergnügt an den leeren Plaß und unterſucht die Krüge. 

„Glad recht bin t kemma, die Herren haben grad oanmal 
jeder trunfen, ders fan ſchier zwei Maaß und Ihnera hrod dazu, 
gnä Herr, fan 
zum Zapfenſtreich.“ 


„Trinten wir nich erſt auß?“ meint der Göttinger N 
„Ja, will ſcho aufſchaug'n,“ ruft Lochner ihnen Kun) und ſezt 


vier, und vielleicht leid's na grad no a Haſerl bis 


„Ji. des Deine ganze Rache P- frag" ich und ſchüttele mi dem. 
| Ropfe, „dann Haft Du Dir nichis veidient.“ 


derhelt. archie für Spanien jetzt wenigſtens geeigneter 
erſcheint, 27 — Repubti, 


einer republifanifchen Ae unbedingt nolhwendige, a 
ee aeg: 
ein pant 
Befähigung 8 1 der gebilbeifte Spanien® politiſch voll ⸗ 
5 2 8 u heißt, Ba 8 Freistaates zu fein. 
!änd irger eines Frei N 
ſtändniß nicht haben, wa en 9 5 
der tone und der Kirche darniederlag, das 
„ wo, es der Etbe der R 
en anfing, wie: Könnte. ein we 
en daß es 


A 1 a Pe N und a ald einzig air 
ae 


te "Spanien die Ge⸗ 
* et 2 7 vr es 


e et wort Ein . 


Col; 
u e Bildung jenen woraus) 


1 


1 . Warihur, 25 A 
ed in ven dem dae sä 
tine 


** Für; 
e 0 ie eint 05 Keen ſich 12 


von n 0 
e ee var A wich W 


26. Wert n Pr ‚Selbaten wurden -Mayiniftie 
4 Prefiomationen und eine geheime Geſellſchaft zu republifanifchen 
En entbedt. Die Veen ga Neapel · Ancona iſt durch Regen 


1 


die 
für 2 Lanrwehe 150,000 Gewehre in Mmirifa beſteut. 


Da aber r Be Der y pfiffigſten Geſicht von der 
an und a wern's glei ſegn (ſehen), 
v denten 


Ag 
ft bis dorthin aber füllt der Geſteite mit einer Er ⸗ 
„ Seren Glaubwürdigkeit der Leſer ſelbſt prüfen mag. 


in bre, v seh" grad 10 die neue Boulevards aim und ben” 
er an; da Fihaug! in a Cpiegelhanbfung und 
mel‘ cht, jezt is mir he e given. Glet daneben is a 


Alrique glaub (“ heißt, grochen 


jatrafe gut, denn ba ma iel zu, 15 no wie im Oel. 
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lich Ende 1869 die Symme ben zehntauſend Gulden erreichen 
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i e ghabt hab, bia i furt un an eilt Tag drauf begegnet inte vr 
Napoleon. „Sie,“ ſagt er, i hab d' Rechnung ſchon zahlt, aber um 
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Kaum hatte unſer Gefreite feine Liebling — — 
59 mußten wir's täglich zwei Mal hören — ai uf ale 
und ber and zornig bereinftärmten. 
ſchrie der Ichtere den ſehr unschuldig ihuenden 21 

an N „ uns men fo zu belügen, da if N 
nich ne Spur vou ner Keillerel zu ſehen gewesen!“ 

„Wart, wir wern bir mol die Prügel gebe, wo die PR N 
betomme iulin,“ rut por andere Maufluftige, ir 
„Ja wann's mit Hünſchaun, A kan nig haflıe.: Im goldnen Stegn 

n von Gerpöftubenten, und weil de a Bauer Prügel rage 
F. abgeladen hat, hab“ 1 gmeint, 


game 


die g'höee dene und glei banebg-.z 
t ber 4 vom heilinga Geiſtbͤcken. Vadſchele llobn und da 
u er nech a fligs derwiſcht, daß 8 bat an Keil nehma müffen, und 
hs nenn ' ER ehlerei, von Maufn bab ja t nig g 'redt.“ 4 
(Schluß folgt.) 1 


trag des Abgeordneten Dr. Et}; 
Wehrgeſctzes beir., wornach bie 
Referve üßertreien 12 5 


weitere Folge nicht zu geben,“ wurde einſtty mig sg 
che Antrag vertritt bekanntlich die Anſicht, daß bei, 

1868 erfolgten Aus Ader Atkerhllaſſe 10.10 

en 1841— 1843 gebornen c m d 
en veiſczt werden follen, währen ne der 


je Ann 


73 
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Superfeine Habann perigies à fl. 32. pro 1000 ſol · 
den Beifall gefunden, daß wir dieſe Liebhabern einer wirklich 

E billigen Cigarre 2 —— können, 

ung bitten anzugebep, ob. 

mittelſchwerer oder ſchwerer * er 
Burg daß wir von dirſen Pa 

it en gerter Waark vorrärhtg er * u un fein 
‚gearbeitet, von ſchn weißem Bande, ſo daß wir viel 
— rechen, wenn dit behaupten, daß auch der bi 


1 "aber Zmal billiger kommt. 
A 250 Stüc per Sorte franco, bitten aber ung un 


— Abnehmer, din Bettag der Bestellung N ode 


en 110 wenne a hen A 


Cigarreufab 
aueriſche Straße. * 


. — 1177777777777 ar — 87. Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. | 


I Million Nähmaschinen, 


fabrieirt durch Ellas Hove, Now-York, 


29. Min 1809, 
Aden Erffuder und sein katenz 2 

The Howe-Machine-Co. „ deren Gründer E. Howe, ſabricirt 160 Maschinen per Tag. 
Auf der Pariser Weltausstellung 1867: wir E. Howe der Einzige unter 82 Ausstel- 
2 welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die goldene Medaille und das 


Kreuz der Ehrenlegion, zu Theil wurden, 


Für auf E. Howe's Origina-Maschinen gelörtigte Arbeiten wurden. noch Sara 20 
Medaillen vertbeilt. 


en Howe Central-Depöt: Gr. — 29 4 25 an 


in Hamburg, 
Haupt-Depöt: be u Mühlen 3 m Berlin. 
rante; Fe per ep 


H. Schott & Co. 
„a In Würzburg vertreten durch Hermann Dietz, 1120 


Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt. 
—— wird zum Selbstkostenprels berechnet. 


J. B. Mahler, 7 
Kun-, 1-, Schön. und Seidenfärber in Würzburg, 


zumüchse {Niederlage Im Ländgerichts-Gebäude 
der nn i vis-à-vis dem Gasthause zum Relehsaptel. 
Aout ſich einem hertten Publikum Feine auf bag Beſt Färberei & Druckerei agen Ben empfehlen. 
denen, Een. FS vollfofß offen Timm 2 Vr von Damen: ſowohl 15 — — um? 


in 
den neueft ben gefärbt area m. wer e zu druckende Gegenſtände find ſtels die — und elegante ſter 
in ag inden, de ich die geehrte — 2 aufmerkſam zu machen mir erlaube. ln 

Zr „Item 0 die ſchneliſt möglichſte Bedienung verſpreche garanttre ich gute Arbeit und billige Perg 


. — n 
Todes-Anzeige. Bern 


Gott dem Allinkchligen hat es vr. am 28. März früh 9 uhr nach längerem Leiden 


Thereſe Aigle, geb. Lindwurm, 


Theater- Anzeige. 


Gluem bechgeebtten Publikum die 
Nachricht, daß e e pie 
Direktion gctangen if, Bal. Sopbie 
Steble für. einen zweiten Wrong 
N Gpelus zu gewagt. 


Bataillonsarzts - Wittwe, 
im 63. Lebens jahre, gent durch den Empfang der heiligen Sa amente, gu ſich du fen. 


Die felctliche Beer findet Dienstag; den 30. de., Abends 5% Uhr, vom Zeichens 
Haufe aus, ber —— Diontag, den ö. Arril, früh 10 ute, en ehen Dua fall 


wozu die Bermankten und Freunde 


der Bae boͤflicht betete werben. 


Würzburg, den 29. Mari’ 1869. 
Die tief trauernden Hinterbliebenen. 


——ů— 51. 27/8. 
dee eee 


Freitag, d. 
in dem Wohnbauſe — Ae 


den 20. Merry 


K e 


be Dienstag — Ptebe⸗ 


Café Becke. 
. Heute Montag: 
Borat: u. Inſtrumentalconcett 
Ki von der Familie Ceruti. 
lieber 11 Asonferpatoriumd 
1 ‚An Maikanb, 
Anfang 8 Uhr. 
egen Dlengtag, Abends 8 Uhr: 


Blaue 3 


re 


Tat an der Familie Gornti, Mitglieder 


ebe Wettrennen 


diger Muſit⸗ 
4 4 91113 mit einjährig-freis lich ein. Ergebenſtet 
willigen Achfelf nden, m 
chen. Oſterfüchen und Dampf · 
nudeln ſialt Pumpergidel, Eg 
label ieh ergebenft ein 


. en | 
Wohl zu beachten! 
Neues verbeſſertes Pollutions⸗ einem Landpauſc, aber auch ein 

19 erunge⸗Inſtrument ärzt- kleines Landhaus nicht umwelt ber 


Sur 1. Thaler incl. Gebrauchs ter 


Platz’scher Gärten. 
Haute Oſtermontag: 
Produktion 

vom Igl. 9. Jufanterieregiment 

noch Programm. 
Anfang 3 Uhr. 


Morgen Dienstag: 
Concert 


. Ni. 9 „HL — 


Base 


des Converſatortums in Mailand. 
Anfang 3 Uhr. 

Zu recht zahlreichem Beſuche 

auf dem Ca 1 meiner ron jetzt an täglich röff- 

u A neten Witthſchaft lade 90 freund · 


tend tag; 


Johann feineis 


Zu miethen 


hen geſucht: Ein geräumiges Ge⸗ 
Le eher. ſchäftslolal, Magazin und Keller 
nebſt geſunder Wohnung in der 
Stadt, ſertür eine Wohnung in 


empfohlen, e allen an | Stadt, Gefl. Offerten belſebe 

e be, NI 1ängften® 20. April un. 
F. A. 324 an die Herten 

Kris — Bugierin Jean! 
/R. eingufenben. 50 


— Herausgeber: Risen Geberwmann, 


Montag, den ah Mary 7. 0 
ſtellung 10 9. less — 
Over in 6 Alten von e. 

Oreichen: Ark. Stehle. 


Diekötag,, den 30. Marg. Weit 


I anfgebobenm Ateugement. 2 ie⸗ 


Benefice dee Herzau u. Di en. 
Turandot, Ae von — = 
Zragir 15 Märchen 7 Pr 
nach Mont ven F. v. 

Die . 


Varläuſige Anzeigr. 
Dorherätag, den . April. 

Mit aufgchobeuem Abonnement. 
Gaitfohel.des, Fil. S. Siehe, Hof ⸗ 
opernfängertn en . Höftpeater im 
Manchen, zum 8 ce für den 1 
terteſwaeteh. ne. e 
Zauberoper MR un pr 
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von Herrn Ta * 

Zu Diefer Porſſedung 5 
bochgeebrtes Publikum Dr Au. 
©. Kettinger, Drerufänger. 
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Fremden⸗ Anzeige. 
(28. März.) 
(Adler.) Kſtte.: Tönftere a. Nd. 
S enen , Piega, Sad rene 
Berlin, Bauer a. Malnz, Pautug g. 
Crefeld, Swulzer a. Kempten, 8 
der u. aſrwner 8. Sa Rabe, 
tat Kießling m. G. b 
Adr. Dr. Mätſch N rcht⸗ 
tekt Fiſcher, Jungen. Gamttet “ud 
Not- Aſſin. Hüfner a Welderäpeim, 
Pig, rech 2. Mergentheim. 
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Boransbezablung: Bierteljährs; 


Mr 7 W „ when 
nähe Würzburger Anzeiger. 
für bie handelsgerithtlichen PBublitationen bes Bezirks Würzburg 
Treu gegen König und Daterland für Wahrbelt und Recht? a 


abi 


Dienstag, 


|Injerargebübr: Die einſpaltige 


4 ich 51 Lr. bier und bei allen deuiſchen Zelle oder reren Ham foßet 3 fr., Pie 
88. ee Die Sanaa. Jahrgang. Peace ie dre 50. 30. Mi A 
2 = nA far Inserate teägt deren Einſender. und die derchlanfende Zeile 42 kr. 8 z * 


Taggen Qulrliunt — Sonnenaufgang: 5 Ubr 40, Min. 
j ‚onnenuntergang: 6 br 20 Minuten. Mondaufgaug:‘ 9 Uhr 59 Min. 


Menbuntergangs 7: Ubr 6 Minuten, meter nach Meaumut. 
Saaler Sram in der Nacht: 2 Grad Wärme. Mlttage 12 Ubr: 
11 Grad Wärmt. — jeruregek: März, der Läumer Scherz, April 
treibt fie wieder in den Stall. . 

: 1292: Das Bolt von Palermo erhebt ſich gegen 
die Franzeſen ( Sicillantſche Bespet.) — 1409: Stiftungstaz der Uni ⸗ 
verfität Leipzig. 


Der bayeriſche Landtag. 

Ka nehmen die Sitzungen der Abgeordnetenkammer wieder 
ihren Anfang. In ihrem großen Eifer hat ſich die Kammer keine 
fo. langen Ferien. gegönnt, wie früher z fie will ja während dec kurzen 
Dauer ihres Mandats noch zahlreiche Vorlagen erledigen, worunter 
die Geſeßzentwärſe über die neuen Linien der Oſtbahnen und der Er⸗ 
richtung eines Verwaltungögerichtshofes ſofort zur Berathung kommen 
werden. Bezüglich des letzteren Geſetzes beſtimmt der Entwurf, daß 
von den 2 Inſtanzen die erſte die Verwaltungsgerichte, die zweite 
den Verwaltungsgerichtshof bilden fallen. Der Entwurf macht an 
das Prineip des Selſgopernaments eine nicht unbedeutende Conceſſion, 
indem er feſtſetz, daß die Verwaltungägerichte auß vier bürgerlichen 
Beiſitern, die vom König auf drel Jahre ernammt werden, beſtehen 
und in denen der Bezirksamtmann den Vorſitz führen ſell; ſomit 
wäre die Entſcheidung aller Fälle m das Ermeſſen der bürgerlichen 
Beisitzer gelegt. Es wird ferner Oeffentlichteit und Mändlich leit der 
Verhandlungen dieſer Gerichte gefordert. Das Gele fol mit dem 
1. Oktober in Kraft treten. Die zweite Kammer wird wohl dieſe 
und mehrere andert ef, twürfe noch alle bis Ende April durch⸗ 
berathen und erledigen, Geſctebentwürfe, weiche wohl reiflicherer Er⸗ 
wägungen bedürſten. Ob aber der Zweck dieſer raſchen Arbeiten 
erreicht wird, iſt ſche zu bezweifeln, je ſogar ſehr unwahrſcheinlich, ine 
dem der Reichsrath ſich nicht ſehr übereilt und dabei in vielen Fragen, 
namentlich, was das Schulgeſetz anbelangt, mit der Abgeordneten» 
kammer nicht im Einklang ſteht. Es iſt nur für die Zeit jammer⸗ 
ſchade, welche auf das letztere Geſetz verwendet wurde, weil der hohe 
Reichsralh daß Zuſtandelommen deſſelben durch fein vorauszusehen ⸗ 
des, negatives Votum verhindert, das er wenigſtens in einzelnen 
Artikeln, die aber prinziwieller Natur ‚find, abgibt, und eine Einigung 
in den Beſchlüſſen beider Kammern dadurch zu einem Ding der Un⸗ 
W macht. Sollte jedoch außer pemlichen „Druckderzögerungen“, 
an denen das reichsräthliche Referat über bad Schulgeſetz leidet, auch 
die Rürge der Zeit Schuld daran ſein, daß dieſes Geſetz in dieſer 
Seſſion nicht mehr zu Stande kommt, ſo trifft ein Theil dieſer 
Schuld auch die Abgeor dnetenkammer, weiche ſich früher keines wegs 
durch große Geschwindigkeit auszeichnete. Was aber ſpeziell noch den 

Plauderrien aus dem Münchener Hofbräuhaus. 
(Schluß.) i 
Die Studenten machten etwab fauerfühe Mienen zu dem Witze 
des Gefreiten und wollten ſich mit einem Trunke tröſten, aber iht 
m brach von neuem aus, als fie den Boden ihrer  Srüge ſahen 
und ſchnauzten Lochner barſch an: „Wer hat denn unſer Bier aus⸗ 
getrunke, hawe wir Di nit geſogt, Du ſollſt als uſpaſſe druf?“ 

„Fa, auf die Krüg“ hab' i ſcho aufg ſchauk, aber auf's Bier 
net, des hab' i halt krunk'n,“ verſetzte Lochner mit empörendem Geeich · 
muth; die Studenten gingen räſonnfrend fort; ich fühlte meine Rache 
befriedigt und Lochner ſeinen Durſt, d. h. nachdem ich ihm noch 
3 Maaß bezahlt hatte. 


Man rühmt unferer Stadt mit Recht ſeit einigen ren nach, 
die toferantefte in Baiern zu fein, felbſt in voliliſchen Dingen und 
das will gegenwärtig viel ſagen, man ſehe nur z. B. die beiden 
Männer mit Kappenſtiefeln und blauer ſilberbortitter Livre an, 
man konnte ſie beinahe für Hoſlaqualen halten und glauben, daß ihr 
Beſuch dem rauchigen Winkelwerke den Namen gegeben, allein man 
irrt, denn der eine iſt Livreebote des Neichsraths, der andere einer 
der Abgeordnetenkammer, repräſentiren alſo daB Zweilammerſyſtem, 
um fo mehr als der erſtere feinen Herren nachahmt und dem Antrag 
des Abgeordnetenhauſes, noch eine Maaß zu trinken, nach kurzem 
Widerſpruche nachglbt. 

Aber da kömmt endlich er, die Zierde des Hofbräuhauſes, die 
ritterliche Geſtalt des Hartſchiers, ein Mitglied jener königlichen Leib ⸗ 


Neicsralh betrifft, ſo it es den bahen ‚Herzen nicht eingefallen, k. 
Geſeh über, die Aufhebung der ‚Schutbhaft, schen aug Human 


Herten endlich einmal an die 1 — — und Beſchlußfaſſu 
das Geſetz, die Gemeindeordnung betreffend, zu gehen und 
Gemüthsruhe ging dieſelbe vor ſich, fo daß auch unſer Her Pro⸗ 


rückſichten möglichſt zu beſchleunigen. Letzte Woche gerußhten die 1 5 
aller 


ſeſſor Döllnger Zeit fand, ‚feine Jungfernrede in Form eineh Col⸗ 


legiums über das Armenweſen ſteigen zu laſſen und ſeinem hohen 
Auditorium feine große Gelehrsamkeit votzudemonſtriren. Ba 
Zuſtänden muß doch endlich einmal auch dal Miniſterium ine 
ſicht kemmen, baß bie Fordtrung der Liberalen, bie erſte Sammer, 
zeitgemäß zu reorganiſtten, eine gerechtfertigte it, und daß vou der 
Bewilligung dieſer Forderung daß Gedeihen unferer konſtitutienellen 
Entwicklung zu einem großen Theile abhängt. 


Zur Togesgeſchichie. 
1 Wr bur g, 80. März. 
Berlin, 27. März. In kaufmänniſchen Ereiſen ſpricht man 
nicht blos von der Abſicht der Regierung, eine Börſenſteuer einzu⸗ 
fuhren, welche nach der „Poſt“ auf 10 Millionen geſchätzt wird, 
ſendern auch von der demnachſtigen Einführung eines Wechſelſtempel⸗ 
Geſctes, nach welchem auch Wechſel unter 50 Thaler ſteuerpflich 


Berlin. Der Bundeskanzler bat einen Geſehentwuſ, ie ‚(tin 
führung von Tilegraphenfreimarken betr , vorgelegt N 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 29. Mart. 

— In ber öffentlichen Magiftratsfigung dom 23. 
März kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
(Schluß). Die Baugeſuche des Metzgermeiſters Kourad Frehner, 
des Weinhaͤndlers Adolph Müller, des Pflaſterermeiſtets Wich. Bauer 
und der Margaretha Krämer werden genehmigt. Zwei Haus be 
werben aufgefordert, die in ihren Anweſen vorgefundenen feuergehä 
lichen Zuſtände bei Vermeidung von Straſeinſchreitung zu beſeiti 
Dem Warküchner Karl Reitz wirb bie Aus übung feiner Wichse 
conzeſſien, Domintkanetgaſſe Nr. 3, bewilligt., Dem Peter Döiſch 
wird die polizeiliche Bewilligung ertheilt, die gepachtete reale 
wirthſchaflögerechligkeit in dem Haufe Halzthergaſſe Nr. 4 ouszu⸗ 
üben. Dem Glias Weisbart wird eine Schentwirihſchaftbconceſ 
verliehen. Austellung zweier Vereheligungszeugnifle. i 
eines Aus wanderungsgeſuches wegen Wehrpflichligkeit des Geſuch⸗ 
ſtellers. Feſtſchung der Richtung und Breite des Leinpfadeß auf den 


trabantentrunpe, welche gußer dem Wachdienſt in der Neſidenz die 
noch viel schwierigere Aufgabe hat, im Herbst, wenn daß Sommer⸗ 
bier ſelten wird, noch Witthshaͤufer zu entvecken, wo es alles gibt. 
Wahrlich, man ſieht, der Hauiſchier iſt hier zu Haufe! Wie Se 
wird erſt bie Bank abgewiſcht, Damit die welße Lederhoſe, nichl 
ſchmuzig wird! mun wird rechts das blaue Baumwollſacktuch, links 
aber die Bütlendoſe mit dem Portrait weiland Königs Maß . auf 
den Tiſch gelegt; dann der Krug geöffnet, verſichtig geuppt, 11 
einmal genippt,, dann aber verſinkt der Hariſchter in kiefeh ernte 

Nachdenken, eine Mienen werden faſt ſchwermüthig. Waß mag feine 
Secle beſchaſtigen? Vielleicht Familienungläd, oder die Zukunft des 
Königreichs, dem er nun feit 45 Jahren mit n ee 
gedient hat, oder ‚überlegt er die Folgen des neuen Wehrgeſehes 
Da — fein Mund öffnet ſich und ſpricht das inhallöſchwere Wort: 
s Vierl iſt gut, brav, recht brav, ſchad', daß 8 alleweit fo bald 
ausgeht;“ dann erſt wagt er einen kräftigen Zug und wendet von 
nun an feine ganze Yufmerffamfeit den ſechs Maaß Bier zu, die er 
heute, wie alle Abende, trinkt. Es iſt doch ein recht beneidenswerthes 
Loos, das Loos eines Hariſchierd ], nur einmal fanden die Nib⸗ 
trabauten ben Vienſt ſehr anftrengenb: das war, als Max Joſef I. 
in Nymphenburg, eine kleine Stunde von München, Hof hielt, da 
mußten ſie alle 14 Tage einmal hinaus zum Wachldienſt, das ward 
den Biedermännern aber mit der Zeit beſchwerlich und da ſie einmal 
— ich glaube im 16. Jahrhundert — beritten waren und feit ber 
Zeit Sporen trugen, fo kamen fie beim Könige darum ein, man 
möchte ihuen wieder Pferde geben. Aus ſchnoͤden Er ſparungsgründen . 


Nr. 88. 


in der Stabtmar! e 6 

Pl.-Nr. 6061. ET Be 
vollendeter Dienſtheit / 

wird die ne ettergeſellſcha 
vor Anfang Maf J. J. an ertheilt. And, an zwei Meftanten 


von Pflichtbeiträgen zum Inſtitut für erkrankte Geſellen zur Zahlung 
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eigen und Kor der Schäffel zu 300 Bin g. 
i verkauften Frücite: — a el. Wasa — An 
Schraunenreſt — Schaͤffel. 
Terwunkalen . 
L 1 15 : 2. Ubitigtag im u Ronfurte des Bauern Michael 
8 * L. ach beim k. Landgericht Eltwaun. 


räl 115 er meldung an den Nachlaß des Landkrämers und 
5 eta von Gichenbühl deim k. Landgericht 


rt ag im Ronkurfe des Müller Gg. Reifert In 
8 e Ger e Alzenau. + 
Früd 9 Ubt: wrmäbvermögensvchfteigerung der A. Preger Gbeleute In 
Steinfeld, durch den k. Notar in Mothenfels. 
3100 H 4 und im Schmidt 'ſchen Gaftbaufe zu Tranſtudt durch 
Oberfofſterei Onndelöhanfen. 


. Reif ven Schw. 
rad d ter: 2. Criktetag im Konkutſe 
Dentelbach beim k. Bezittegericht let. 


(Foriſetzung des Textes ſiehe Beilage.) 


ſcweinfurt betm k. Bezirksgericht dort. 


7 Um häufig vorkommenden Irrungen zu begegnen, machen wir 

u unfere verehrten Geſchäſtsfreunde aufmerkſam, daß ſich die Gold ⸗ und 

En ren nicht mehr in der Münze, ſondern Schneiv⸗ 

Sl Nr. 10 befindet, wohm wir alle Brieſe, fowie die zum 

in und Scheiden beſtimmten Sendungen zu adreſſtren bitten. 

— Schmelzungen werden täglich in den Geſchͤſtsſtunden vorgenommen 

3 a2 kann bie Berwerthung von Scheidgut in der Regel bereils am 

28 5 Laas bn ausge Proben fi, Ki und Raab 
SHE [Ba] Fr. Rössler Söhne, 


2 J ſondern im weichen Jatzen Schleſiens, fo möchte man fait e, fie 
= Sur wären die Gefährten des Rieſen Sturm aus Freitags „Soll und Haben“, 
—2 doch ſind es wenigſtens ihre ſüddeutſchen ebenſo baumſtarken Amts brüder, 

Bor die Schrannenknechte, Leute von mehr Geld, als man ihnen anſieht; fie 

J arbeiten, bis fie ſich einige taufenb Gulden zufammengeſpart, dann laden 5 
12 Getreidewagen, ſondern ſich ſelbſt die Laſt auf den Nacken, Haus · 
herren“ zu fein, laſſen ‚Brivatierg nennen und werden dann unausſtehlich. 
Wr breit und ſtattlich kommt ein Mann in dunkelblauem, alt / 
** chen Tuchrock und mit gelber, horizontalgeſtreiſter Weſte lang 
—1 und feierlich hereingezegen; in der Mitte bleibt er ſtehen, Nicht 
da 2 ſich ſehr langſam nach allen Seiten hin um, endlich ſetzt er ſich mit 
einem luſtig⸗ſtrundlichen: „Is verlaubt meine Herren? wenns 4 

biſſel rucken, hab'n mer ſchon Plat, mer fan ja lauter junge, Schlanke 

Su Leut'! hi, hi!“ zu uns; was das „schlank“ bedeutet, fo iſt es poeliſch 
5 gemeint, etwa wie wenn man von der ſchlanken Geſtalt eines Ele⸗ 
112 Shane vc. ſpricht, denn an dem Manne gibt es nichts Eckiges, alles 

8. rund, voll und behäbig; aber feine ſchwammige, fettfüchtige, dem 
is E Säuferwahnfinn entgegeneilende Schreckgeſtalt, nein, es iſt der echte, 
|.” 2 wohlhabende und zufriebene Altbaler, ein Menſchenſchlag von ferniger 

22 Geſundheit. Ich kenne den Mann, er war früher auf dem Lande 
Mallerburſche und har ſich Hinaufgearbeitet zu einem der größten 
FE in München; nie prineipieller Gegner techniſcher Vers 
1 15 & beſſerungen, war er gleichwohl zußerſt vorſichtig mit ihrer Einführung 


bei fi, aber dadurch erfparte er ſich manche Täufhung und hat doch 
fein Beſizihum den Anforderungen des geſteigerten Verkehrs ent⸗ 
ſprechend e und vergrößert. 

Jetzt hat der älteſte Sohn das Geſchäſt übernommen und der 
Alte ſich zur Ruhe geſetzt, ſoweit er es kann, denn, an Arbeit ges 
wohnt, macht er ſich immer noch den ganzen Tag in der Mühle u“ 
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S. Roſenthal. 
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0 Fr 20/5. 
dels und Gewerbekammer belr. 


e der unterftänkiſchen Hardelz⸗ und 
oe. werden hiemit fol Termine beſtimmt: 
I. für die NN — Mitglieder der Sn 


Den Mh m 0 
5 ee 


de 1. fürkbie a Wr 1 ‚Mech 
Die Wahlen finden im . ſtatt, 3 


Donnerstag, der 8. April l. 


| ginnen früh 9, Uhr und werben Abends 5 Uhr geſchloſſen. 


Hiebei wird noch bemerkt: 1 
ER 4) Für jede Abtheilung der Hendelb⸗ und — — finb 
nach Feſtſetzung der kgl. . e Kammer des Innern, 
210 f. Muügljieder zu 
Wähtbat fihd alle in die "m iften aufgenommenen Mitglier 
gi deb hieſigen rare Fabrik» und Gewerbeſtandes, welche 


e ma 5 e, Stag , 
y 5 da Kun; Cet W beben und 
e) ‚ihr Geſchäſt fat mindeſtens drei Jahren betreiben. 


3) u Wahlhandlung iſt öffentlich und wird mitkelſt Waftgetteln, 
che die Wähler dem Wohlausſchuſſe perſönlich zu über⸗ 
— haben, vorgenommen. 

Jeder Wahlzettel hal Ver, Zuname und Geſchat der elf 
zu wählenden Kamm: ermüglieder zu enthalten, der 2 ae iſt 
von dem Wähler nicht nterzeichnen. 

4) Nach dem RE der it 225 A Ergebniß vom Wohl ⸗ 
Ausſchuß ſofort feſtgeſtellt ame gegeben; überdies wird 
das Waßlergebniß durch Mees an die magiſtratiſche Amts 
tafel bekannt gemacht, im Uebrigen richtet ſich das Wahlver⸗ 
fahren nach den Beſtimmungen der Allerh. Verordnung vom 
20. Dez. v. Js, „die Handelß⸗ und Gewerbekammern betr.“ 


Würzburg, den 27. Mätz 1869. 
Der von der kgl. Kreisregierung ernannte Wahl⸗ 
Commiſſär: 
Bürgermtiſter Dr. Zürn. 


schaffen und hält's für Sünde, an einem Wochentatze - Spagieren gu 
gehen, der ganze Unterſchied in feinem jetzigen und ſonſtigen deen 
iit, daß er auch Vormittags auf zwei Maaß ins Hoſbräuhauß geht. 
Er faltet zuftieden ſeine Hände über dem Bauch und wattet ger 
duldig, bis ihm die einzige Kellnerin, die hier iſt, ſeinen Krug 
bringt; aber wie er früher alles vorſichtig geprüft, ſo trinkt er auch 
jetzt nicht mit der Geichtfertigfeit der Jugend, ſondern er öffnet ben 
Deckel, langſam führt er den Krug zu Munde und bläſt das dünne 
Schaumhäulchen zuruck, es ſind kleine Bläschen, die nicht platzen, es 
ſind die echten ſoliden ee nicht das luftige Zeug der 
Waſſerblafen, oder gar der bettügeriſche, känſllich erzeugte dickſtocktge 
Schaum, zufrieden blickt er in den Krug, deſſen Inhalt die erſte 
Probe fo trefflich beſtanden, und getroit geht er ur zweiten über, 
d. h. er thut den erſten tleinen Zug, der Krug wird nicht auf den 
Dich gestellt andern in der Nähe des vergnügt ſchmaßenden Mundes 
zur beitten Probe und zum eigentlichen Durſtzug bereit gehalten. 
Pet beſinnt ſich, blickt nach der Decke und nickt, das Bier iſt gut, 

it ſtröͤmt der braune Inhalt lange, lange in den Mund, endlich 
— ſetzt der Müller den Krug ab und auf den Tiſch und ein 
tiefathmiges, glückliches „Hagah“ kündet an, daß es geſchmeckt hat; 
nun iſt es gewiß, daß der Mann dableibt, und im Vollgenuß des 
Gluͤckes fa, er zu uns gewendet: „Dees is a Bier, a fein Bier, 
noch dans nach der alten Modi!“ 

Nach der dritten Maaß geht unſer Mäller⸗Privatier ſchmunzelnd 
von dannen, denn er muß zum Eſſen heim, wir aber treiben'8 luzu · 
riöſer und „ſpeiſen bei Hof“, d. h. wir eſſen im Hofbräuhaus unſern 
Kalbsbraten, dann aber finden auch wir, daß es gut ſei zu gehen. 
Gute Nacht, ehrwürdiges alles Hofbräuhaus! 
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Beilage zit Neuen Wützlurger Zeitung l. Anzeiger N, 88. 


Würzburg, den 30. März 1869. 


München, 28. Marz. Der zuiſchen deu "Regierungen von 
Bayern, dem Norddeukſchen Bunde, Württemberg und Baden einer / 


ſeits, dann der Regierung des Königreich unbererfeits in 
Serin am 10. Rosember v. I. abgefhluffene'Wofwertrug 
tet am 1. April 1. Js. in Kraft. Noch ben getroffenen Weftkms 
mungen beträgt die Geſammttaze füt gewöhnliche rc iche Briefe bei 
er Abſendung aus Bayern nach dem Königreiche Italien 10 kr, 
bei unfranktrter Abſen 18 kr. lache Brieg 
trägt 1 Zollloth incl, ſchweretrn Briefen iſt füt jeden weiteren 
Gewichlsſatz von 1 Zollloth oder einen Theil des ſelben die bezeichnete 
Tape zu berechnen. Druckſachen und Waarenproben müͤſſen bei der 
Aufgabe frankirt werden. Die Geſammttaxe für Druckſachen und 
Wasterrroben bettägt bel der Spedition aus Bapern nach Jalien 
2 kt. füt . 2% Lolh. Unſtäkiete Drüdjagen und Maarenproben 
unter r Tage für unfrankite Briefe. Urzatelchend frankirte 
Briefe, Dadiscen und Waakenproben werden wie unſtanküte Briefe 
behandelt und tazirt, und die Weritzbettäge det vermenbelen Marken 
dem Aldteſſaten in Anrechnung, gebracht. Die Brſeſpoſtgegenſtände 
können auh unter Melommanbation abgeſentel werden. Für biefelben 
iſt zam Abſender außer der treffenden gewöhnlichen Tage eine Des 
fommanbetionsgebühe von 7 kr. zu erheben. Für die Beiſchoſſung 
eines Röckſcheins — Netourrtrepiſſe — hal der ae elre weltere 
G. bahr don 7 kr. zu entrichten. Laufzetzel können den lalleniſchen 
Poſten direkt nicht zugeſendet werken und find an N Generaldlrektion 
der L. bayer. Berkehrbauſtallen in Vorlage zu bringen. 


— Der Art. 1 des Entwurfs elles Oeſezett „ol 
Ausdehnung A a is von hun: 
ür den privilegirte a 
Vage e f) von . 0 nach eh) 
von Cham tubing, e) ven Strauch nach Mabie, 9 
don Straubing nach Sünching, e) von Neufahrn bei Ergolds bach 
nach Obertraubling, () von einem Paukte der Welden Bayreuther ⸗ 
bahn zu einem Punkt der Amberg ⸗Nürnbergerbahn A ee 0 
Staalövegletung ermächtigt zur „ in 
Venertrageß von 4½ Prozent für 47,000, fl. mit A 
ſchaft bis zum 3 1. Dezember 1904. 


— Die Ueberſicht der Emnahmen und Aubgaben des Unterſt tz · 
ungs vereins für das k. Forſtperſenal emiziffert am Schluſſe 
un lb. einen Bermögengaubweis von 297,788 fl. Die Beiträge 

ereinömitgliehern betrugen 40,734 fl., die Zinſen von ange- 
ligten Rapitofien 12,864 fl., die Zuſchäſſe auß der Gtontätaffe 
25,000 fl. Ankgegeben wütben: an Unterfingungsbeiträgen für Witt 
770 un % 18,168 E, fr Befamutatume un zope 


— Der I. rg der Kammer der Reichsrälhe trat am 

m en Mittwoch ung über den die Fütſtiich Thurn 
Tagis ſchen ee in er burg betreffenden teten 

5 5 1 vr ſich einſtimm oe e Knzafme des · 


* 


— fi Namensfeſe S. M. des Big! findet in München 
die erſte eier ven Wagner . Nibelangen 1. Theil, das Rhein: 
geld“, Statt. Die Aubſtattüng wird wahrhaft detſchwenderüch [ein 

Bukmneter ſchen Keller. Caffeeſchenle in der Peren⸗ 
baze Im Bingen wurde A ein e auß Württemberg 
von einigen Rapolconsſpielern um kircg 5 16 fl. la Apel: 
beſtohlen, en 2 ihn weir u. zum Spiele, zu verleiten geſucht 
hatten. Die Gaus. er find, par wußten, Jedoch, während der 
2 den Beſtoßlenen nach A be 1.10 abe im Lokale ehh, va 
men, um n 4 * der Feiertage, in ker Mroping 
— 5 le e all. 4 

— In Kaufbeuern find f ft wieder mehrere Verbaflungen 
vorgenommen worden, und man K bt, he | man nim den Mördern 
der Schrader ſchen Familie auf Spur f. ri. N 

Die „Volks Zettung „berichtet: „In Leipzig fand am 17. 
er — 50 5 8 12 Statt, in 


| e 
wollte, but ) 

I en wa, uletzt 1 5 ie Ye Be. 
bel und Liebknecht unwifrdlg“ ſind / jd-tmieden in einer Arbeſtervt r 
Ear a alien 90 dacht en ſei 2 daß 

Reichbta; eb ing: iner amm ; 
— hlt er 3 Welder Salle schen) Allg. 
Buchblanen Berins, Peer; Wen . weil dieſer ſich zu 
Bebel hinneige. Die Versammlung nahm dirs mit ebhoſtem err 


slotipdde-Unfelt 0 
richten, „ — bal bal ke ya] 
pidewutß zu genichen. an nk 2 
i ig zugemuthet wur 
2 Ve t en der Handha ung sa derartigen Fenbennge 


Eu knemssca® gn 
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ungz- Apparates zu verantworten. Er halte nmlich nicht * — 
drei Perſonen zu Boden e und einer vi. ren den Fuß üben 


b aber noch das . ee mi ed 
erſt nach 1 Jagd e e yey 8 


derholen, wird Obe rſt arlaßt 1 
eine Abtheilung der 5 a a 
lerie umzugeſtalten. 100 x 
1 
- 15 e, gr "5 se Jö 
Bir Iefen 82 einem n frangäffigen Blatte: In Cholet cireufirt 
eini, 8 eine Nachricht, welche bei vielen Petſonen Senſa⸗ 
a adelt ſich um nichts Geringeres, als um den Sun 
XVII. Find pt Numend nut: Geib 
2 ‚au vermacht; wal auh dem unglüclichen, Nrinzen gesehen 
iſt. Einige behaupten, r. kei in Falze der ſchlechten Behandlung 
die ihm der Schuſter zn Thel Ren ließ, geſtarbtn. Uns 
bert meinen, er ſel Pi einem Schifſteuche auf dem Schiffe umgeloms 
men, rg ihn nach England Hate führen. alle.“ Biete Ben ger 
et verſucht. das gehrimnikneke Verich winden det Prinzen — 
— „und ſich 1 * 4 Ludwigs X VI. auszugeben. 
abe daran, — zu ſpielen - — bes 
. ec welche 0 die Bevölkerung von (holst mufregt, tet 
Spur un — und noch weniger! von eee mit 
tel 
THALE) Ai 
Man 5 ai 1b r langen Jahren lam in 
einer düſtern Nacht in 13525 Be nu zwei 
Stunden von Cholet, 5 Man in Bezlettung einer anderen Perfon 
an. Die letztere überreichte dem — ein Kaͤſtchen mit der außr 
folle erſt 
Ayl des Gries 


dräcklichen Bedingung, das ſelbe 

faͤheten geöffnet wei . 

denz zu eicher Fag. an) fee Name des in daß 
Kloſter Emitelenden und deſſen Vebensſchickſale veröffentlicht werden. 
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Dieſet Mönch nun, deſſen Geſicht eine erſchreckende Achalichteit 
mit dem Typus der — er 7 iſt vor wenigen Tagen ger 
enen 
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bote r an den genden Tagen beim maglſtratiſchen Dienſt⸗ 
boten-Burtau (Geſchäſtszimmer Nr. 8 zu ebener Erde) anzuzeigen und 
near vom 
1, d 3. 

4 2 70 am 4% hy FR 

E „ = 12. und 13. April, 

& ri 14., 19. und 16. Bari 

„on „ 12, 19. ud 20. April I. Js, 

pa un 87. 12 Bel mb von 2-4 uhr Rach 
NI. 
* ee. De do Dina vr und in letz 
dr von genauer 7995 ihres 


„ Duunſtheriſchalten, 2 nterlaffen ober 
— wochen, 2 ung Ft. 215 ie ati 
re der etöpoltgeilichen Vorſchriſt vom 15. Jul 


eg d 24 Wg 1800 
Der Stadtmagiſtrat. 

R NE Sea f 

u ya Gaktes. 
Edietaleitation. % 
nn 
3850 K. bir, . 

„Die Stadtgemeinde Amerbach ſchuldet der Fräulein Joſeyha 
Bilde von Bees, ı 3, n Bete, dam Paten von 
3850 fl., welcher vom 14. November 1864 en int 4 pt. zu ver⸗ 
ainfen iſt und bezüglich deſſen die Stadtgemeinde Amorbach ber Frl. 
Jeſerha Müller im Jahre 1864 einen Schulbſchein, auf zr. Müller 
als Glzubigerin und die Stadigemeinde Amorbach als Schulbnerin 
laulend, ausgeſtellt hat. 

-Diefer Schuldſchein befand ſich in Zeit in den 
erg gem * — 15 * 
langte, vorgefunbe: werben, n 
. ermitteln, wohn derſelbe ‚gelommem if. 

Antrag der mehrgenanuten erin wird der unbe⸗ 
It fe Liefer Urkunde — Ma Kam Id > 

von erſtmaligen Bekanmtmach an el e · 
. ee 

' Würgburg, ben 12. Februar 1869. 

Keunigl. Bezirksgericht. 
„ Hefen. Pfeuffer. 


Holzverſteigerung.. 


N Im Heidingsſelder Stadtwalde werden an den made 
benannten zo. folgende Holzſortimente verſteigert: 
ya Montag, den 5. April I. Js., 
auß der Abtheilung Reichenberger Grub und Kn iebreche: 
51 Klaſter Kiefern Pfahlholl, 


" ” S. und Kvorgholz, 
1 „ Eichen ⸗ Scheit 
2171 b 7 ng "und Anbtuchholz, 
„ Aſpen⸗Stictelh, 14“ lang, 
5 * 2 85 urd — 
7 et doc holz, 
DM * Kala. 7 
D töte, 
b) . „ den 6. April l. Jg., 


der che Aung Erkerb klinge: 
ABB Ae er, und Siämme von 3—9“% Dur chmiſſer. 
ae S kuh 10 ute im der As 


Bahnwärter hauß und am 
LA Zube iu der Urkersklinge bet dem Stamm Nr. 1. 
Heidingeſeld, am 25. März 1869. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Otta. [2a 


a PRINT, DE TH 


0 Auftrage des kgl. Landgerichtes dahter vom 23, dü. Mis. 


Dannerstag, den 8. April I. It., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Gemeindehauſe zu Ulettingen die zur Verlaſſenſchaſtkmaſſe der Eve 
Cliſabetha Bauer Wittwe von Mettingen gehörige Mühle nebſt 2 
Tagw. 132 Dagun. dumächſt der Wähle — — 0] durch den 
olt dem Verſtriche unt 


Oehrlein, k. Notar. 


eig . 2%. 
Im Epecutlonswege verſtrigere ich zufolge U des kong. 
Sed patglt Dirburg ch 
ru den 1 April J. Js., 
rt 


8 r 
Daus. Nr. 23 zu Gulztorf verſchledene Mobilen 


und Moventien, darunter 
2 ch Na 1 Schnellwgage mit Gewicht, 2 Teberne 
Ee. Be A 1 Salt, 1 Paar neue 
„ 1 * Partie Heu, Obhut, etwas 


\ 7 
5 1 a e ah 1 808 Haus ah Bent 4 0 
gegen fi d u 
Ochſenfurt, den März 1869. 
N b. Notar, 


DPolzwerſteigerung 


im kgl. Reviere Binsfeld. 


Der Unterfertigte verſteigert 
Dienstag, den 6., und Mittwoch, den 7. April I. J., 
jedesmal früh 10 Uhr beginnend, 


an dem Waldhäuschen „Waidmanns ruh' am Forſt ⸗ 
garten aus den Staatswaldaktpeilungen: 
Däl 1 Noihbuchen⸗Abſchnitt, 
* 


Oberheeghalz 10 ” 
22 14 Stud, zu Schneid · und Wagnerhels vorzüglich geiz 


1) aus ber Abtheilung Oberberg 
137% Gar — 3½ a 
„ Buchen-, Eichen und e 


„ Ruoripolz, 
Lachen, Prͤgel, 
Baden, eden en 2 dun 
, en» unt „ 
ee Brockholz, er 
141%, Buchen-, Eichen - und Afpen: r 
70% 955 Buch en · und Eichen · Aſtwell 
an Grgebn 
aus den e Gilt, — und Unier · 
olg ac. : 


35½ Klaſter har) Gg Bırkens und Alpen- Scheit , Knotze, 


Aft- und Anbruch 
* 1 n ae Stodetz, 
ell. en. 

Pre wird, daß das Buchen Stamm: und bas Müſſelholz 
am erften Tage vor dem Brennholze zum Verkauft kommt, von 
dem Brennbolze dagegen wird von jedem ein jelnen Sortiment bir 
eh Hälfte am erſten, die andere Hälfte am zweiten Tage aus 

ien. 

15 Die zufälligen Ergebniſſe folgen am Schluſſe. 
Binsfeld, am 21. März 1869. 
Der k. Oberförſter: 
Völter. 13. 


Knabencrziehungs⸗ und Unterrichts⸗Auſtalt 
in Nürnberg 


Dr. Julius Strauss. 


I nftalt unt ten beginnt der 
Sele 1. N. garn für dar yafıfde Shen l. 
höhere Lehranſtalten. 
Das Penſlanat gewährt Grſaß des elterlichen Haufe. 
Näheres der Proſpect (gratis). 
du ne. Dr. Julius Strauss, 
Dur 8. 873, Hauptmarkt. 
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a = 
—— 
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Zugleich antliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publikatienen bes Bezirks Würzburg. 
Iren gegen Konig und Baterland für Wabl beit und Recht! 2 2 


Voraus begablung: Otertelſäbr⸗ 
lich 51 kr. bier und bei allen beutichen 


N 89. 


far Inſerate trägt deten Gluſender. 


lender: Sa lb n a. — Sonnenaufgang: 5 ihr 38 Min, 
Sonmeunatergaug: 6 Uhr 30 Minuten. Mondanfgang: 11 Uhr 8 Min. 
Menduntergaug: 7 Ubr 58 Minuten. nach Meaumur. 
Niedriger Staud in der Nacht: 4 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
11 Grad Wärme. — Bauernregel: Zu frühes Saen that ſelten gut, 
zu frätes Sien tut gat nicht gut. 
: 1732: Geburtstag des Componiſten Haydn in 
Nobrau (Deſterreich). — 1814: Blüher zieht mit ſeinen Truppen Im 
Paris ein. 
—— 
An die verehrlichen Abannenten der „N. Würzb. Zeitung.“ 
Nachdem feitend der Generaldirektzen der k. bayer. Verkehrzan · 
ſtalien auf unſere Eingabe vom 16. März bezüglich der porto- 
freien Auftellung einer Entſchädigung für die im abgelaufenen 
Monat nicht erſchienenen Nummern des Hauptblattes der 
„Neuen Würzb. Zeitung“ bis beute noch nichts erfolgte, ſo ſtellen wir 
einftweilen den hieſigen verehrlichen Abonnenten die betreffende 
Gratißprämie, beſtehend in einem det nachſtehend verzeichneten ſehr 
intereffanten, uns nur ausnahmswerſe billiger überlaſſenen 


Werke: 
Lobſtein, Bilder aus Neapel, 
Hänle, Württembertziſche Luſtſchlöſſer 
durch unſere Austräger zu. 

Da bei normalem Erſcheinen der Zeitung und deten Bei⸗ 
blätter im Monat März, abzüglich des haben Oſterſonntagb: 25 
Halbbogen des Hauptbfatteß, 30 des „Anzeigers“ und 9 Hafbhogen der 
„Mncmoſyne“, im Ganzen daher 64 Halbbogen um den Abonne 
mentspreis von 30 kr. geliefert worben wären, fo entziffert ſich, unter 
Anrechnung des feit 16. März vergrößerten Formates für die aus ⸗ 
gefallenen 25 Halbbogen des Hauptblattes ein Betrag von 10 kr., 
ſonach die oben gebotene Enlſchädigurg gewiß als eint ſehr beftie ⸗ 
digende, dirſen Betrag vielfach überſtelgende angeſehen werden darf. 

Bezüglich der den verehrlichen Poſtabonnenten zulommenben 
Entſchädigung müffen wir uns wie Eingangs bemerkt, die Nachlieſer 
ung noch vorbehalten. 

Würzburg, 30. März 1869. 

Der Herausgeber. 


Der franzöſiſch⸗belgiſche Zollberrin. 8 

Die Conſerenz, welche dieſet Tage in Parid zwiſchen den Ver · 
tretern von Frankreich und Belgien, Lavalette und Frdre⸗ Orban, 
ſtattfindet, beſchäfligt ſich zuerſt mit der Eiſenbahaftage und dann in 
zweiler Linie mit der Mevifion deb Handelsvertrageb von 1861, welcher 
im Jahte 1871 abläuft. In das Bereich dieſer Verhandlungen 
wird auch die Frage eines Zollvereins zwiſchen Frankreich und 
Belgien hereingezogen werben, welcher, wie die „Patrie“ behauplet, 
bercils m Jahre 18 10 von Belgien auf Veranloffung des Köniz 
Leopold I. angeregt wurde und deſſen Zustandekommen feine Der 
letzung det Neutralität Belgiens enthalte; dies ſei auch von den 
Schuß machten anerkannt worden. 

Eine ſolche Behauptung iſt geradezu eine Unwahrheit; denn 
König Leopold und feine Miniſter fühlten es ganz wohl und erklärten 
ts auch, daß ein Zollverein mit Frankteich gleichbedeutend fei mit 
der Vernichtung der Neutralität und Selbſtſtändigkeit Belgiens; bie 
darauf beiäglichen Dokumente find im Sommer des verfloſſenen 
Jahres bekannt gema h! worden. Die „Patrie“ fehrint die Gxiſteng 
derfelben nicht zu kennen, beruft ſich aber zur Begründung und Ve 
ſtärkung ihrer Angaben auf eint gleichzeitige Quelle, nämlich die 
Memolten von Guizot, welcher bei den bezüglichen Conferenzen des 
Jahres 1840 und 18 41 den Vorſih führte. Wer nun den Vorzug 
unter dieſen beiden Belegen verdient, die betreffenden von der belg⸗ 
ſchen Regierung edirten Aktenſtücke oder die Membiren Gutzot's, 
nicht ſehr ſchwer zu entſcheiden, wenn man bedenkt, daß Memoiren 
nicht immer bie Sicherheit und Gewißheit gleichzeiliger hiſtor ſcher 
Dokumente haben, und namentlich dann nicht, wenn ſie den einem 
bei dieſem Vorgange als Parthel außerordentlich intereffisten Manne 
ſtammen. Uebrigens haben auch bie andeten Regirtungen damals, 
England an der Spitze, gegen eine Zollunion förmlichen Proteft eingelegl. 

Aber die Behauptungen der „Palrie“ und anderer franzöſiſcher 
Journale find, obwohl in vieler Beziehung ungenau und unrichtig, 
dennoch merkwürdig genug und man kann zwiſchen den Zeilen leſen, 
was man dort eigentlich will. Mag der offigiöfe Korreſpondent der 

Köln. Zig.“ auch ſagen, daß die franzöſiſchen Blätler über die 
ungen in den vierziger Jahren ganz erſtaunliche Dinge be« 


Veſtämtern. Die Verantwortitätet GG. Jahrgang. 


a N Die einſsaltige 
eile oder teren Raam foſtet 8 fr., die 
weiſpaltige Gfr., die dreiſpaltige h tr. 
und die durchlaufende Zeile 12 kr. 


Mittwoch, 
31. März 1869. 


richten, die durchweg aus ber Luft gegriffen find, und daß es mit 
den franzsſiſchen Aus ſichten in der That herzlich ſchlecht ſtehen müffe, 
wenn über Aeußerungen des Königs Leopold derartige Unwahrheiten 
vorgebracht werden; fo muß c# doch auffallen, warum dieſe Frage 
angeregt wurde; die Selbſtſtändigkeit Belgiens wird dadurch einer 
ſchweren Prüfung außgefept und bie Lage Europa 's kann immerhin nicht 
aß eine ſolche bezeichnet werden, daß fie nicht über heute oder morgen 
viel ernfteren Dingen Thür und Thor öffnete. Die Gefahr, daß 
der Friede einer Störung ausgeſetzt wird, iſt noch nicht beſeitigt. 
Denn, mögen die franzöſiſchen Journale noch fo Unrecht haben, wenn 
fie der Welt glauben machen wollen, daß im Jahre 1840 von Seiten 
der europäifchen Schutzmächte dem franzzſiſchen Zollvtreinsprojekte 
nichts in den Weg gelegt worden ſei, darin aber haben ſie nicht 
Unrecht, wenigſtens nicht vom ſtaatsrechtlichen Geſichtspunkte aus, 
wenn fie aus dem im Jahre 1867 abgeſchloſſenen Londoner Vertrage 
die Gonfequengen ziehen. So ſagt das „Memorial diplematique“ 
am Schluſſe eines auf die abzuhaltenten Conferenzen bezüglichen 
Artikels: „Ungeachtet des Artikel 2 des im Jahre 1867 in London 
unterzeichneten Vertrages, welcher erklärt, daß das Großberzogthum 
22 fortan einen beſtändig neutralen Staat bilden fell, fährt 
dieſes Land fort, dem deutſchen Zollvertin amzugehstren. Wenn keine 
der bei der Konferenz von London vertretenen Großmächte die Zoll ⸗ 
union zwiſchen dem Großherzogthum Luxemburg und Preußen für 
unzuläſſig gehalten hat, fo iſt es klar, daß diefelben Mächte folge» 
richtig nicht Belgien die Befugviß beſtreiten können, feinen ökonomiſchen 
Inteteſſen mittelft einer Zollunion mit Frankteich einen neuen Auf 
ſchwung zu geben.“ Die Abſichten, welche Frankreich für Belgien 
hegt, find anſcheinend ſehr wohlmeinend; Belgien indeſſen wird ſich 
hüten, durch eine Zollunion mit dem mächtigen Nachtarn feinen 
zkonomiſchen Jatereſſen einen Aufſchwung zu geben, der fo viel bp 
deutet, als Verwandlung Belgiens in eine Provinz des Kaiſerreichs. 
Mit der Realiſirung des franzöſiſch⸗belgiſchen Zollvereins wird es 
für tiefesmal bei fremmen Wuͤnſchen und Verfuchen fein Verbleiben 
haben. Frankreich ſpielt Belgien gegenüber den Wolf im Schafs⸗ 
tleide und wirft ihm die glänzendſten Ausſichten auf bie Zukunft des 
Zollvereins als Lockſpeiſe hin. Aber in Einem Yunfte hat Frank 
reich Recht; es ſagt, die übrigen Mächte könnten in dieſer Frage 
feine Einſprache erheben, weil fie auch dem Verbleiben Luxemburg s 
im deutſchen Zollvtreine ihre Zustimmung ertheilt Hätten. Das find 
Conſequenzen aus jenem Vertrage von 1867, und dieſer iſt eine nur 
zu empfindliche Folge des Jahres 1866. 


Zur Tages geschichte. 
Würzburg, 31. März. 

In unſerm engeren Vaterlande ift gegenwärtig nichts von. fo 
hohem Intereſſe, als die Kammerverhandlungen, die heute Früh 10 
Uhr wieder begonnen haben, und die Vorbereitungen zu den nächſten 
Landtagswahlen, Nachdem die ultramontane Partei ſchon feit langem 
ſyſtemaliſch er zu denſelben geräftet hat, kommen jetzt auch die Liberalen 
nach. In München hielten ver die Fottſchrutsmärner eine 
Verſammlung und ſtellten dortſelbſt ihr Programm auf; das gleiche 
thaten ihre "Befinnungsgeneffen in Nürnberg. 

Die preußiſchen Blätter, namentlich die offteieller und offie öſer 
Natur, führen den Federkrieg gegen die öſterreichtſchen Journale fert. 
Die franzöfiihen Regierungs blätter verhalten ſich ziemlich neutral; 
ſie erhielten eine darauf bezügliche Weiſung von Oben herab. Sonſt 
macht in den franzöſiſchen Journalen die belgiſch⸗franzöſiſche Conferenz 
den Haupigegenſtand der Beſprechung auz. Die Rede Napelcon 's 
wird weiter discutitt und et erſcheinen täglich die längſten Arlikel 
des Inhalts: „Das Nalſerreich und der Arbeiterſtand. Die Arbeiter 
werben überaus gekoͤdert. Es iſt ſehr richtig, Napoleon dankt den 
Arbellern ſehr Vieles, fie haben zu feiner Erhebung zum Präſidenten 
eben fo viel beigetragen, als fie nachher beim Staatz ſtreiche ihm da · 
durch die größte Unterftäßung leiſteten, daß fle ruhig blieben, wor 
durch eine Revolution verhindert wurde, die wohl den Sturz des 
Kalſerreichs zur Folge gehabt hätte; Napoleon übt an den Arbeitern 
durch das Geſetz über die Aufhebung der Dienſtbücher gleichfam einen 
Alt der Dankbarkeit; aber er pflegt dieſe Dankbarkeit nur dann zu 
üben, wenn er die Leute zu etwas braucht; und hier iſt dies genau 
der Fall; er braucht eben loyale Wahlmänner. 

In Oeſterreich iſt die Prager Senatögeſchichte in ein ande⸗ 
res Stabium getreten; der Senat will feinen Beſchluß wegen Be⸗ 


Nr. 89. 


ſchickung des Goreil® zurücknehmen. In Galizien haben die Bischöfe 
beſchloſſen, einer von dem übrigen öͤſterrtichiſchen Epik copal an den 
Papſt abzuſendenden Adreſſe nicht beizutreten und eine eigene für ſich 
abzufaſſen, worin Oeſterrtich unerwähnt bleibt. In Unger n find 
die Wahlen noch nicht zu Ende. Der Anſchluß der früheren Linken 
an die Deafiften wird erwartet. In Peſth geſtaltete ſich die Leichen 
feierlichkeit des im Preßgefängniſſe geſtot benen Böbzormenpi, früheren 
Reichstagsabgrordneten und Redacteurs des Koſſuth ſchen Organs M. 
Uiſag, zu einer politiſchen Demonſtration; doch ging Alles ruhig ab. 

In der Schweiz macht der große Buchdruckerſtrike in Genf 
viel von ſich reden; außerdem beſchäftigen ſich die Schweizer haupl⸗ 
ſaͤchlich damit, an die Reviſion ihrer Bundes verfaſſung zu gehen. 
Der Kanton St. Gallen iſt vor Allen ſehr rührig. Während ſonſt 
in der Schweiz, außer in Genf, Alles ruhig iſt, kommen aus anderen 
Ländern, weniger aus Frankreich, wo einzelne Schließungen von öffent⸗ 
lichen Verſammlungen und einzelne Arrctirungen vorkamen, als aus 
Nalien Berichte von Unruhen, Verſchwörungen und zahlreichen Ver⸗ 
haflungen aus Neapel, Ankong, wie auch aus Rom. In Rom arbeitet 
man forlwährend an den Vorbereitungen für's nächſte Concil und 
für die Jubel feier des Papſtes am 11. April. Feſtgaben und Ger 
ſchenke kommen immer an und werden in viel reichlicherem Maße 
noch folgen. Doch werden die Gaben in ihrer Menge und ihrem 
Werthe nicht ſo bedeutend werden, als es der Fall geweſen wäre, 
wenn nicht Iſabellg einen unfreiwilligen Aufenthalt in Frarkreich häte 
nehmen müflen. 


München, 30. März. Es iſt definitiv beſchloſſen, daß die 
internationale Kunſtaubſtellung ſowie die Lokal⸗Juduſtrie-Ausſtellung 
in dieſem Sommer ſtat'findet. Der Kultus miniſter conferirte darüber 
mit ber Nüaſtlerſchaft. 3 

Der Sommerfahrplan der Eiſenbahnen wird am 1. Juni in 
Wirkſamkeit kreten, die Rundreiſebillete werden am 1. Mai ausgegeben. 

Berlin, 29. März. Der König hatle heute Mittag eine lange 
Unterredung mit Baron v. Werther. 

Berlin, 30. März. Das Reichstags mitglied General Staven · 
hagen iſt in vergangener Nacht geſtorben. — Der „Staatk anzeiger“ 
veröffentlicht eine Bekarntmachung über die Ausgabe von Schaßan⸗ 
weiſungen des Nordbundts, gemäß dem Geſetze vom 9. November 
1867 im Betrage von 4½ Millionen Thalern. Schaßzanweiſungen 
werden in Abſchnitten von 100 und 1000 Thalern zu 3½ pCt. 
1 har Die Dauer ihrer Umlaufszeit iſt auf 9 Monate vom 
8. Apzi 1869 bis 8. Januar 1870 fengeſetzt. 

Paris, 29. März. Die auf 6 Monate beurlaubten Militärs, 
deren Urlaub am 31. März abläuft, haben Befehl erhalten, ſich zu 
ihren Corpb zu begeben. UrlaubSoerlängerungen werden nicht geſtattet, 
ohne Zweifel aus dem Grunde, damit Soldaten wie Oſſiziere in den 
neuen Waffen eingeübt werden fönnen, 

Florenz, 59. März. Das Grünbuch iſt erſchienen; es ent 
hält 69 Documente über die roͤmiſche Frage im Jahre 1867 und 1868. 

Der ͤͤſterr. General Möring iſt vem König empfangen worden; 
er hat die von italieniſcher Seite in Trieſt ſtattgefundene Begrüßung 
des Kalſers durch den General Della Mocca zu erwiedern. 

Florenz, 30. März Trotz der Dementi beſtätigt es ſich, 
daß der Abſchluß einer auf bie geiſtlichen Güter baſirlen Finanzope 
ration am 15, Aptil beim Wiederzuſammentritt der Kammern ange⸗ 
kündigt werden wird. 

Petersburg, 25. März. Die Geſetzſammlung veröffentlicht 
einen Erlaß vom 17. Febr., durch welchen angeordnet wird, daß alle 
mittleren Lehranſtalten im Warſchauer Lehrbezirk ohne Aus nahme 
nicht mehr als ruſſiſche, polniſche, deutſche oder gemiſchte, ſondern fo 
wie die des Reichs zu benennen find, und zwar: pädagogiſche Curſe, 
klaffiſche oder Nealgymnaſien oder Progymnaſien für Knaben oder 
Mädchen. — Der Imarı Schamyl, der als Dſcherkeſſenhäuptling nach 
langen Kämpfen in die Hände der Ruſſen fiel und jetzt in Kiew 
wohnt, hat die Erlaubniß erhalten, eine Pilgerfahrt nach Mekka ans 
zutreten. 

Liſſabon, 24. März. Das amtliche Blatt veroffentlicht ein k. 
Decret welches die Wahlgeſetzgebung abändert, ohne jedoch die Grund ⸗ 
lagen des früheren Nögime's anzutaften. In Zukunft wird es nur 
noch einen Abgeordneten für den einzelnen Wahlbezirk geben; die 
San der Wahlbezirke ift ebenfalls eingeſchränkt worden. Die nene 
kammer wird in Folge deſſen aus 107, ſtatt aus 179, Mitgliedern 
beſtehen. Die Abſtimmung wird am 11. April und der Zuſammen⸗ 
tritt der Cortes am 4. Mai erfolgen. 

Habanna, 28. März. Die Inſurrection iſt im Abnehmen ber 
griffen. Die kräftig verfolgten Infurgenten ſtellen ſich der Regierung. 


Lokale und bermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 31. März. 
— In der öffentlichen Magiftratöfigung vom 26. 
März kamen folgende Gegenſtände zur Beralhung und Beſchlußſaſſung: 
Die bereits beſchloſſene Kanaliſirung der Reißgrubengaſſe ſoll aufge 
geben werden, weil ein Hausbeſitzer ungeachtet wiederholter Aufforder ⸗ 
ung den zugeſicherten Beitrag nicht einzahlt. In Uebereinſtimmung 
mit der k. Lokalſchulkommiſſion wird die von der Direltion des poly ⸗ 
lechniſchen Vereins für die Sonnlags ſchulen ertworfene neue Schul ⸗ 
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‚fünf Gulden aus der Stadtkaſſe aukgezahlt werben. 


31. Matz 1869. 


otbnung begutachtet. Dem Polſzeiſoldaten Rotras foll wegen feiner 
dutch Regierungs ausſchrriben rom 21. l. Mis. (Rreifamisklatt Nr. 
43) lebend auerkaunten mulhvodlen Handlung eine Belohnung von 
d (Schluß folgt.) 

—[Sitzungs bericht der phyfikaliſch⸗medieiniſchen 
Oefellſchaft.] Herr Selling zeigte die von Hrn. Dr. Heiden ⸗ 
fehreider in Herrieden ihm zur Einſicht geſchickten Blätter des Bulle- 
tin international de l’Observatoire de Paris vom Januar bs. JI. 
vor und beſprach die fetzige Einrichtung desſetben gegenüber der 
früheren. Das Hauptaugenmerk iſt in demſelben auf die Barometer ⸗ 
ſterde und Winde gerichtet, welche tglich in einer Karte ron Europa 
dargeſtellt werden. Durch Interpolation werden in den Latten die 
WHobarifgen Linien verzeichnet, welche die Punkte von gleichen Baro⸗ 
meterftänben bezeichnen. Durch die Veränderungen der Barometer⸗ 
ſtände und die Winde iſt vorzugsweiſe die augenblickliche wie die bes 
vorſtehende Witterung beſtimmt. Die Niederſchläge entfichen nämlich 
in 3 Fällen: 1) wenn warme, feuchte Luſt über kältete Gegenden 
dinſtreicht, 2) wenn ſich warme, feuchte Luft mit kalter miſcht, 
3) wenn ſich feuchte Luft ausdehnt und zwar wegen des Verluſtes 
der zur Arbeit verbrauchten Wärme. Die Temperaturverhältniſſe er⸗ 
geben fich dann noch leichter. Die erſte Eniſtetzungsurſache der Winde 
find immer Verſchiedenheiten des Luftdrucks, welche durch Aenderungen 
der Temperatur oder des Dampfgehaltes der Luft entſtehen. Bei 
ſonſt ruhiger Luft iſt das Abfließen derſelben von den Punkten des 
hohen zu denen des niederen Barometerſtandes, z. B. auf der Karte 
vom 9. Januar, fehr frappant zu ſehen, meiſt wird dasſelbe durch 
die ſchon vorhandenen, durch die Arendrehung der Erde fortwährend 
modificitten Geſchwindigkelten verdeckt. 

Das Charakteriſtiſche unſerer Witterungsverhältniſſe beſteht in 
dem Wechſel zwiſchen dem den Paſſal fpeifenten Polarſtrom und dem 
eine Fortſeung des rückkehrenden Paſſals bildenden Aequatorlalſtrom. 
Dieſe Veränderung iſt langlam und leicht einige Zeit vorauß zu er 
kennen. Außerdem wird Gutopa ſehr häufig, oft fortdauernd von 
Wirbelſtürmen durchlogen, welche meiſt über dem atlantiſchen Ocean 
in der Nähe des Golſſtroms zu entitehen ſcheinen. Ihr Herannahen 
iſt immer durch eine nach ihrem Centrum gerichtete Concavität der 
iſobariſchen Linſen angezeigt. Die conſtante Richtung ihrer Drehung 
geht entgegengeſetzt der Richtung des Uhrzeigers. Aus der Richtung 
ihres Forlſchreitens flieht Davy auf fortdauernde Herrſchaſt des 
Acquatorialſtroms in der Höhe über dem atlantiſchen Ocean. 

Wie viel zu erreichen wäre durch Ausdehnung der Stationen 
auf die Inſeln des allantiſchen Oteans, zeigen die Karten, welche 
nachträglich nach Beobachtungen auf Schiffen über den atlantiſchen 
Ocean ausgedehnt worden find. Die amerikaniſche Station Hearts 
content läßt ein zu großes Intervall. Es wäre zu würnſchen, daß 
fie die Brobachtungen weiter verbreiteter amerikaniſcher Stationen zu 
ſammenfaßte. 

— Im Laufe dieſes Sommers wird das Brückenthor ein⸗ 
gelegt werden; das Miniſterium wird wohl die Genehmigung dazu 
ertheilen, nachdem die hieſige Genieditection das bezügliche Geſuch 
des hieſigen Magiſtrats begutachtet hat. 

Die neue Straße durch den alten Bahnhof iſt fo ziem⸗ 
lich fertig; nun werden wir in Bälde ſehen, daß dieſelbe theilweiſe 
in ihrer ganzen Länge wird aufgeriſſen werden, weil die Röhren für 
die Gableitung gelegt werden müſſen; ſpäter wird fie dann wahr⸗ 
ſcheinlich noch einmal baßfelte Schickſal treffen, wenn die Waſſerlei⸗ 
tung eingerichtet wird. Einen Commentar dazu zu liefern, iſt über 
fähig. 

— Die auf ihrer Durchreiſe hier anweſende Künſtler⸗ 
familie Ceruti vom Conſervatorium in Mailand verdient den 
Beifall, den fie ſich hier und anderwärts vielfach erworben hat. — 
Eine zweite italieniſche Künftlerfamilie, die ſich gegenwärtig auch hier 
aufhält, wird ebenfalls die Aufmerkſamkeit des kunſtliebenden Publi⸗ 
tums auf fi ziehen, namentlich durch die Geſangsvorträge der 
Frau Baldi, kgl. ktalieniſche Hofopernſängerin, welche überall mit 
dem größten Erfolge concertitte; nur möchte dieſe Künſtlerin in ihrem 
eigenen und dem Imlereſſe des Publikums ihre Conterte auf bie 
nächte Woche verlegen, weil Fräulein Stehle, die allerwätts fo aus ⸗ 
gezeichnete und beliebte Sängerin, während dieſer Woche noch ihren 
Gaſtrollertyelus fortſctzt. 

— Ein Unteroffizier iſt mit der Gage ſeines Hauptmanns und 
Oberlicutenauts durchgetzangen. 

— Fräulein Jalubowsty, Schauſpielerin am hieſigen Theater, 
{ft von ihrer Relſe nach Wien, wie geſtern von der Bühne aus mit 
gethellt wurde, nicht qurüdgefeßrt, dagegen befinden ſich ihre Eſſelten 
daßler in ſicherer Verwahrung. . 
Vorgeſtern ſtarb bafierber durch feine Gemätbereflaurationen 


auch in weiteren Kreifen bekannte Waler Ignaz Wachter. 


in Warzburg, vie im Jahre 1852 gegründet wurde, baute bis Ende 
1868 1270 Stuck verſchledene Perſonen⸗ und Güterwagen, haupt ⸗ 
ſächlich für die bayeriſchen Staats -und Oſtbahnen. Bei der gegen⸗ 
wärtigen Einrichtung kann die Fabrik jährlich 240 Wagen liefern. 
Dieſelbe beſchäftigt gegenwärlſg. 170 Arbeiter und beſtehen die Ber 
triebskräͤfte aus 2 Dampfmaſchinen von 48 Pferbefräften. 

— Die ſeitherige Haltftele Thüngersheim wird nun Station 
mit Güterbeförderung. 


— Die 8 ee der Gebrüder Nöll und Comp. 


Nr. 89. 


2 
2 
„ „. Schweinfurt, 30. März. In der geſtern dahier ſtaltgehabten 
Beſprechung über das von der liberalen Partei bei der bevorſtehen ⸗ 
den Landtagswahl einzuhaltende Verſahren einigte man ſich dahin, 
2 Bezirkscomttes zu bilden und durch Abhaltung größerer Verſammlun⸗ 
= gen und dergleichen für die Sache zu wirken. 

3 In Schweinfurt iſt ein Hauptmann des Gencral-Quartiermel⸗ 
E ſterſtads eingetroffen, um Unterſuchungen und Vorbereilungen wegen 
des im Herbſte ſtattfindenden Lagers vorzunehmen. 


— Die nächſte Sitzung der Kammer der Reichsräthe if auf 
morgen Vormittags 10 Uhr anberaumt und gelangen in derſelben bie 
Geſetzentwürfe über die Abgaben ven Bergwerken, über die fürſtlich Thurn ⸗ 
und Taxis'ſchen Civilgerichte in Regensburg und über die Perſonal 
haft zur Berathung und Beſchlußfaſſung. 

— Die dießjährige Verſammlung des Vertins bayeriſcher Gym ⸗ 
naſtalprofeſſoren und Studienlehrer findet morgen und übermorgen 
zu München ſtatt. 

Die „Frankfurter Zeitung“ vom 31. März erfcheint 
auf ihrer erſten Seite weiß. 


“u LE abe Eu 
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700 B. 555 Pz. (v. Mosbach.) 
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Volkswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 

Nraut furt, 30. Marz. Nachdem Wien dle Felertagsmuſe dazu ber 
nupt batte, um eine neue Hauſſe für Crebitactien in Scene zu fehen, die 
dale bie 316.50 getrieben waren, eröffnete man bier beute zuerſt in 
matter Haltung. Greditactien wurden anfänglich 292½ bizablt. Als aber 
wiederum böbere Wiener Notirungen eintrafen, befferte ſich der Ceuts der 
Sreculatieng-Uffetten und Gredit wurden bis 294 bezablt, um jedoch am 
Schluſſe wieder etwas zu verflanen. Lembarden waren beliebt und wur⸗ 
den ebenfalls beſſer bezahlt. Das Geſchäft in öſterr. Wertben war ſedoch 
nich: lebbaſt. Auch in Ametifanern, die, den ſchlechten Newyorker Notkr⸗ 
ungen eutſprechend, // Ct. billiger zu boben waren, war es heute ziemlich 
Mil. Berbacher wurden 2 fl. böber bezahlt, Darmüädter Banlactten eben 
falle. — Abends 61 , Ubr. Ju der Effectenſetietät wurden öfter, Credit. 
actlen 294½ bez., Lombard. 221 bez, 1852er Amerik. Bonds 87 / bez. 
Siſberrente 57%, bez. Stilles Geſchäft. 


Terminkalender. 
2. Apell. 3. Gdintstag im Konlurſe des Maſtholbeſizers J. B. Juhef 
in Kiſſingen beim k. Bezitkegericht Neuſtadt a/ S. 
Früh 8 Uhr: Forderungemeldung aa den ledigen K. Berberich von 
Windisch buchen beim k. Bezirksamt Mitlenberg. 


(Fortſetzung des Textes fiche Beilage.) 


Unſer für gegenwärtige Saiſon in Tuchen und allen bekannten 


Herrenmodeartikeln 
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Gebr. Gehrig, Berlin, Charlottenſtraße 14, ſowie durch 
Herrn F. A. Anvizzn in München, wofeltft auch die Zahn⸗ 
Ze] halsbänder zu haben ſind. 


Getraute. 
Stift Haug: 

Job. Grieb, Lokemotlobelge r da 
bier, mit Ida wrard von Stadt, 
vrezelten. 

Karl Neppenbacher, Bezirke ger.“ 
Acceffiſt, mit Frl. Thereſia Rein- 
wald von Btückehan. 

St. Burkard: 


r dug Bg 


Theater - Anzeige. 


Wittwech, den 31. Mälz. 8. 
Vorſtelluna im 9. Abonnement, 
Die Schule der Verliebten. 
Luſtſpiel in 5 Akten ven C. Blum. 

Donnerstag, den 1. April, 
Mit aufgehebeuem Abenuement, 
Gaſtſplel des Fil. S. Eteble, Hof⸗ 
opernfängerin vom 1. Hoftheater in 
München, zum Benefice für den Un⸗ 
terzelchneten. Undine. Romant. 
Bauberover, in re un A. Lor⸗ 
3 ne: Fel. chie. 
zins. undise Ble Direktion. 


\ı 


zunsmun 7 
Mannheim 


Andreas Müller, Basfabrifarbeis 
ter dablet, mit Franziska Horſt von 
Odbelm in Württemberg. 

Adalbert Biedermaun, Fätbetmei⸗ 
ſter dabier, mit Magdalena Herold 
ven Burgſinn. 


.r 


35 Madr. 100 fr. L. 27¼ 
Wechsel-Course. 
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Hens. Lud igrb. 199%, — Bankdisconto Ei 8720 
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5 Österr. St-Eb.-A. 814818 pP fl. 1 4/45 
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Ducaten 5 35 - 87 
Prioritäten und Diverse. 20 Francs-Stücke 8 9 291-50 ½% 
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Bekanntmachung. 


31: Man 1868. 


Zufolge Gatſchließung der General- Direktion der königl. Verkehrs⸗Aaſtalten, Bauabtheilung, vom 21. März 1869, 


Nr. 4991, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden am 
. Dienstag und Mittwoch, 
als am 13. und 14. April 1869, 


tei der unterfertigten königl. Eisenbahnbau Sektion Kiffingen nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbetten im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 


die zwei nachbenanaten Arbeitslooſe der Bahn ron Schweinfurt nah Kiſſingen im Bezirke der unterfertigten köͤnigl. Eiſenbahnbau · 


Section und zwar: 
das IV. Arbeitöleos, 17,224 Fuß lang, zwſchen Ebenhauſen und Arnshauſen, 
er das V. Arbeitslos, 15,000 Fuß lang. zwiſchen Arnshauſen und Kiſſingen, 


IV. Lees: V. Leot 


Eigentlich: Erdarbeiten im Anſchlag zu 234,427 fl. 34 kr. 250,577 fl. 56 kr. 
Kunftbauten im Ge ammt⸗Anſchlag zu 37,301 fl. 40 kr. 125,954 fl. 20 kr. 
Bllendung der Wegübergänge im Arſchlag zu 10,614 fl. 1 kr. 12,479 fl. 39 kr. 

> Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlaz zu 22,750 fl. 24 kr. 32.652 fl. 26 kr. 
In Ganjen 305,093 fl. 39 fr. 421,664 fl. 21 rr. 

8 Es kann ſowohl auf jedes der zwei Looſe einzeln, als auch auf die beiden Looſe zufammen als 


Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet ſtatt: 
am Dlenstag, den 13. April 1869, Vormittags 9 Uhr für das IV. 
am Mittwoch, den 14. April 1869, Vormittags 9 Uhr für das V. 
am Mittwoch, den 14. April 1869, Vormittags 11 Uhr für das IV. 


Laos, 
Las 


Zufammen: 
485,005 fl. 30 kr. 
163,256 fl. — kr. 

23,093 fl. 40 kr 
55,402 fl. 50 kr. 


20,758 fl. — fr. 


einziges Accordobjekt ſubmittirt 


und V. Logs zuſammen. 


Die zu ſtellende Caulion beträgt 16,000 fl. für das IV., 21,090 fl. für das V. und für die beiden oofe als einziges 


Alkordobjekt zuſammen 37,000 fl. 


Bedingnißhefte, Pläne und Koſtenanſchläge liegen von beute an im Amtslokale der unterfertigten Lönigl. Eiſenbahnbau - S⸗klion zu 
die ü werden können. 


Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die Submiſſions⸗ Exemplare in Empfang 
Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchriftsmäßig überſchriebenen und verſiegelten Couverten 
für das IV. Loos für ſich und für „ en en 
is „ „ 
für des V. Let u LER * 


längſtens bis Dienstag, den 13. April 1869, Abends 6 Uhr, 
bei der unterfertigten Behörde in Kiſſingen oder 
jedes 2008 einzeln, wie für die zwei Looſe zuſammen längſtens bis 
Freitag, den 9. April 1869, Abends 6 Uhr, 
bei der k. Generaldirektion, Bauabtheilung, frankirt eingelaufen ſein. 
Die Submittenten find bei Verm 


gehälten, in dem oben angegebenen Meracrorbirungs:Termine ſich perſönlich oder durch genüglich 


aller in 88 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiſſtons⸗Bedingweigen angedrohten Folgen 


ie Stellvertreter einzufinden, 


um, wenn ſolcheb verlangt wird, ihre Uebernahmsſähigleit, ihr Cautlions - und Betriebs⸗Vermoͤgen ſogleich durch amtliche Zeugniſſe genügend 


nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Kiſſingen, am 20. Mürz 1809. - . j 
Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektiou. 
Bih, t. Seltiond- Ingenieur. + 


Kol Bangemerkeshue I Für 


Eröffnung des ommer-Curſes. i 

Dieſelbe beſteht aus einer Schule für künftige Baugewerksmeiſter und aus einer Schule für Me⸗ 
chaniker. Beide ſind auf 5 je 4½ monalliche Gurfe berechnet, welche ſo vohl im Sommer als im Win 
ter fo ſtattfinden, daß die Schüler ihre Studien nach freier Wahl entweder blos in Winterſemeſtern oder 
in Winter- und Sommerſemeſtern machen lännen. In jeder Schulklaſſe werden wöchentlich 40 bis 45 
Unterrichtsſtunden ertheilt. Zur Aufnahme in bie erfte Klaſſe genügen gute Renntniſſe in den Volksſchul 
ſächern. Die Aufnahme in die zweite Klaſſe ſetzt die erfolgreiche Al ſolvirung eine guten Realſchule 
voraus. Das Unterrichtsgeld beträgt für einen ganzen Gur® 12 fl. Der diesjährige Sommereurb be · 
ginnt am 5. April und endigt am 1 4. Auguſt. Anmeldungen lönnen ſchriftlich oder mündlich erfolgen, 
Toch ſind dabei die Nachweiſe beizubringen. über Zuſtimmung der Eltern oder Vormünder zum Schul ⸗ 
beſuch, über Alter, Heimath, ſütliches Verhalten und Vorbildung. 

Stulipart, den 24. März 1869. 

Die Direktion der Baugewerkeſchule. 
Egle. 


Hand-Dresch- Maschinen 


mit Strohſchüttler. 
Wir machen hiemit bekannt, daß wir zu unſeten beliebten Hand-Dreſch.Maſchinen jetzt Stroh⸗ 
ſchültler ganz neuer Art conftruirt haben, welche ihrem Zwecke vollkommen entſprechen und den 
Gang der Maſchine nicht erſchweren. 
Unfere künftigen Preiſt ſind: 
ft. 88 ohne und fl. 125 mit Strohſchüttler . 
unter Garantie und Vergütung der ee! bei Baarzahlung nach Idtägiger 
robezeit. 
Um fl. 40 beingen wir unſere Strehfhiktler an die früher gelieferten Maſchinen an. 
Alle unfere Hand Drei Maſchinen können auch durch Göpel betrieben werden, welche 145 fl. 
toſten, fie leiſten dann das Doppelte. A 
Wir bitten um baldige Beſtellung, wenn wir bei dem großen Abſaze für a Abr 
lieferung einſtehen fellen. A 2 
8a] J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 


Verantwortlicher Herausgeber: Richard Gadetmanx. 


Fremden⸗Anzeige. 
130. Marz.) 
(Adler.) Aftte.: Fiſchrt a. Mainz, 
5 © Gela, Ach 4. Barmen, 
ch, Bau u. Werner a. Frauke 
. Aucbausrähter Schlatter a. 


ai in. 
Tank. Hof.) Kſlte.: Baperlein 
a. Mruberg, Aulp a. Beirnb, Bur- 
näßner 8. Aönigebefen, Häberleln 
4. Augeburg u. Bachmann a, Dora : 
bach. Dr. Schöner a. Baſel. Priv. 
Michelbach m. G. a. Heidelber, 
(Sie. Se., Atte, Graf aus 
Nurnberg, Bald a. Mainz, Gditein 
d. München, Stein m. G. a. News 
Hort u. Nabm a. Frankfurt. Arau 
Schmitt a. Meiningen. Fabr. Rel⸗ 
let a. Bruchſal. Lebrer Sichel aus 
Baprenth. 


Verſtorbene. 


Tbeteſe Weiler, Defouomentohten, 
29 J. alt. — Stk. Bene, Ban 


Koſſadtenttskiat, 2 T. — 
Hornung, Privatier, 56 J. alt. — 
aua Wachter, Dialer du Zeich 


deulehrer, 671 ½ J. alt. — Therese 
Jäckle, Bataillensarziewittwe, 65, I 
alt. — Nit. Fink, Schmledmelders⸗ 
Kind, 5 J. 7 N. alt. — Jeſerh 
König, Getreidebänter, 44 J. alt. 
— Kath. Benecke, Pri- Gattin, 42 

alt. — Doris Großmann, Abe 
Alk, 10 N. alt. — Wilh 
Schwarzkorf, zu. Megte. Quartier 
meiſter, 68 J. alt. — Mich. Pfauiſch, 
Stechen baus yfründner, 77 J. alt.— 
Katb. Kube, Handiaubfabrifament 
Gattin, 59 J. alt. — Jeſ. 'Kubt, 
Schnelbermelſtetetiad, f J. 7 N. 
alt, 


—— 
Hiezu das Unterhaltungs⸗ 
blatt „Mnemoſyne“ 
und eine Beilage. 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung: U. Anzeiger Nr. 89. 


Würzburg, ven 31. März 1869. 


* 15 Pe Die Woch enſchri 
beverſtehenden — 


s naht die Belt heron, wo K. . Landtag Tein ger | 


ſehliches Ende findet und wern der Tag der Meumahlen auch noch 
nicht mmt. ift, fo liegt doch auf ber. Herd, daß auch für ſie Zeit 
1 rächen, kart 3 3 be, Thon .. 

7 bis dahi b 40 
a 4 der . e des e. 


id, die Rede 
de Nee ei -e Kalt ok 
Plan treten und die Geſinnungsgenoſſen in Munchen haben damit 


von Punkten zu bezeichnen‘ welche für dir imer 


begonnen, eine Netze 
Politik der nächten Jahre dus Ertennungs zeichen der 
Freiftnnigen“ im Banbeinzugeben. haben. GER zugleich der 
Wunſch ausgeſprochen worden, daß auch anderkwo bie Parteigenoffen || 
ſich ſammeln möchten, um in ähnlicher Weile eine Verſtändigung über 
die Hauptpunkte zu erzielen, welche die nächte Aufgabe des ent⸗ 
ſchiedenen Ponſchritte barftellen Wan bezwedt durch dieſen letalen 
Meinungsaustauſch für bie bevorſtehende Landesverſammlung der 
Partei vorzuatbellen und es iſt dringend zu wünſchen, daß dleſer 
in wellen Kreiſen Apklang finde. Wong ebenfo Haben wir 
es een ae dir BolyarlameniBivahlen; gebellen; 
auch damals wurde ah 5 n, 1 bergen ta den einzelnen Landes ⸗ 
theilen, wo überhaupt a dr Vortſchriuspattet gerechnet 
2. konnte, die as und 1 6 der Patteifteunde ſowie 


85 eee en 


er mit n . Zielen * — ſind 


eulſcheden 


ten um dann ſchließlich in einer allgemeinen Parteider: 
— u GErgebnih für die eigentliche Wahlthatigteit 
au gieben. 
— bees 85 tech maſchine. 
3 halle 5 eee ee einem 
ur beſchaftigt; was aber ‚auf dieſem 
a. der Mühe, Si 75 Ae g II eines detar· 
ber Sptechmaſchine — 


bel belt. 


Kunſtwerk in allen e Theil 
Fe: eg 
wird die ud irt gelen = 
Aası. Au Selärns 3 wb.) 
D Be ue Ren 
kleiner m when e e Lunge vorſtellt. Gleich 
hinter der Einmündung . fi “if den Stimmapparat ficht 
man die Vortichlung, die das ſehr deutliche 7 60 der Waſchine erztugt. 
Doran ſchlleßt ich bie — „ die Berürfuß regiert 
werden kann. Stalt der Stimmbänder ar ch ein ſchreingendes 
Mlättcen, weiches zugleich die Funkuenen drs 2 Aber 
—— Theile ſinb —: 
Dieſer mündet Mundhöhle, der Ober; . Unterlüeher, 
Gaumen und Zunge zeigt. Zunge wie Hlatergaumen verdienen ein 
beſondere igen ſich alle Klappen zu 


gelchidter Far „F“ besteht eine eigene Vorrichtung am 
Dbertlefin; das „ wird durch Mpteatiom! hervorgebracht. Grit; 
Wang ven ber Maſchlae Erfinder ſich en Hebewent, ahalich emen 


kleinen Orgelpedale. Die Gemahlin des Beſißers ſetzt mit wahr ⸗ 
haft bewundernz werther G. eſchicklichteit die Tafatur in Bewetzung urg 
die Maſchine ſpricht mit einer ſtaunenswertzen Wrceiſtan klar und 
deutlich, — man wünſcht. Für die Votale beſtehen fünf Taſten 
ar J. c); alle Umlaute und eniſtehen 
Wel 9375 die Conſonanten egiffiren neun Klappen: F, R, 
W, F. S, Sch, B, D, G. Alles übrige entſteht durch Gembinefion 
oder Wfpiration, Die Maſchine ſytach in unferet Anweſenheit . 
einzelne Buchſtoben, daun Sylben, Worte und endlich lange Gäpe in 
deulſcher, flaviſcher, itafienifcher und franzöfiſcher Sprache. Um die 
Naſallaute letzterer Sprache hervorzubringen, wurde dem Kopfgerippe 
eine Masle aufgelegt. Mir lönnen die Faber ſche Sprichmaſchine 
— np! üb eine gediegene! es Frei 


a 104 


— In bart ph a en 3 macht 


dürre im 
eine Eutfährungsgeſchicht A 
L ee . 
das einer alten — e 3 
verfolgt. 
Streiche gemacht. 


einem Jahre ſperrie 5 feln Vale. un ein 


* 1 
* 40 2294 


ft den Betfhripenäe fit. zu , ——.— n ee e 


ſich durch alle jene Dummpetten 


Es wird aber ſchwer fein, 7 jr Die Fluͤchligen Ex 19 
1 e ungen M. 
- a juserbihen Ales [&en Site ve |" 


ber. fon lingen Bet 15 — gemäß an bet 1 


en ee 


9 Anfigten Ropıkens U 


Die „Talbunt“ und Ä be ia, 
wal Weg, ein gi it Lr 
erſtgenannten Blalte ohne Zweifel von der Familie Dien — 


traut worden iſt. Es iſt dies die inedirte und eigenhändige Auf⸗ 
geichnung Ludwig Möitipt's uber eine Unterterung, welche 
3 L auf St. Selena mit einem enzliſchen Oberften gehabt 

I der Leztere batte diele Unterredung dem Prinz Regenten von 


"mitgeißeitt Die ate. tz er Miiober 1816 


datirt und legt dem N die cyniſcheſten Ideen 
‚über Regierung und ae in den Mus 


Legitlmitätaprincip fei es zu Ende „Cutapa und 1 „Franke 
reich hätte er dann wörllich fahren, „ſind zu aufgeklärt, um 

ſoppen zu laſſen, welche dieſe alten“ 
Souveräne und ihre Höfe über ihre Legitimität, über bad. göttliche, 
Mecht, uber Thren und Altar zum Beſien geben Man muß ellen“ 
dieſen Firlefanz, der nur vom echten Wege ablenkt und Schuld an 
allen euren Verlegenheiten iſt, ein für allemal bel Seite ſchieben. Je 
weniger Freiheit fie (die Fürſten) ihren Veltan — wellen, 


ek. Lönnen Sie, 5 


deſto mehr müſſen fie ihnen davon fpredhen. 
dafüt mitwirken, im Taskuge und ſchriftlichen Austausch klar⸗“ 


Ich will nicht mehr Frelbeit als fie, darüber -Lönnen. 


E e e ede m nice 


Ruthe vergalden, man 1 man fie ſchlägt, fie glauben 
machen, daß ie. A ride ſich schlagen; man maß immer von 


n Freſhel, von Gleichheit, hen, Gerechtigkeit und von —— 


ſprechen und ihnen niemals irgend welche Freiheit 1 
hatte in Frankreich ein Syftem gegrändet, welches allen Scung 

zum Wufter hätte dienen ſollen. Wenn ſie nicht fo dum — 
wären, fo wären fie jetzt viel abloluter und ihre Vötker viel mehr 
Stlaven, und was hätte ig ihnen am Gube verschlagen, trait; 1 
Legitimität oder irgend eines r Dash 0 wean 

find Kinderkien. 


94 babe durch 1 Kae maten Günther, wie 


leicht es war, 9 *.* man — 
8 2 Pr fu, t man fie‘ — — 
daß thür mon gehentvritg ! Alle Völker 


a. Kar, 
durch die Lehre von A Begltimtität und vom 15 22 5 Ber 


ſondern nur die Sprach zu wechfeln, 

von Freihelt und — ſpeicht, ſo ſtehe ich Ibnen dafür, daß 
man fie nach Herzensluſt unterdrücken und ihuen "4 letzten Heller 
abnehmen kann, ohne daß ſie in . 7 14: in erheben, 


U 
* 2 L d Be Nag a e t Serbe haben, 
ſo aeg dieſer Weengüng e gürz feinen Thaen. 


„„ 
e g 12228 4 pet. 11 2 1 8 N 


97. Verlosſung vom 15“ meg a ſofort 8 bis 
J im K . —4 rn 


rieb. a U 
ai work 2 5 ene . 1 5 A 


408 668 5 . x Ss N75 1 
938 23:56 156 208 3ä6 Ei ai 
497 397 697 7 897 97 5105 11 ae 955 ur 9085 


112272272 472 572072 7728729724 

908 56062 162 262.362 4 2202 00a am 2 24 700 125 
255 273 353 373 453 478 Er 42 905 756. 773 853 873 963 973 
59087 167 267 367 467 567 66. 05 5 am 185 = 


90 695 
62073 173 273 873 455 775 873 773 873 u 83004 61 jr mer 
361 561 614 06 „84 
228 328 428 528 628 728 5925800 
sm 801 901 81001 & 1 1.290 20¹ 
638 701 736 801 83 6 88017 117 27 


501 
e St 


332 182 682 da 732 892 232 uauns! 1 
8083 608 115030 10 280. 350 430 530 880. 


Wiederanlage hierin findet nicht ſtalt. 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


Berichtigung. 


etz, Kath., von bier, Goncurß, 
diesſeitigen 


Oetz 

Im Aub ſchreiben vom 11. ds. Mis. find — aus 
Ganzleiverfehen — die bezüglich des Brauanweſens beſtehenden Hypo · 
thetverhöltmiſſe unrichtig vorgetragen, weßhalb hirmit berichtigend ber 
merkt wird, daß auf dem genannten Anweſen über 27,000 fl. — 
nicht 2700 fl. — verzinsliche Kapitalien, 5137 fl. 37 kr. unver 
gindficher Kaufſchlling und 5000 fl. — nicht 500 fl. — Gautionds 
Hypotheken eingetragen find. 

Schweinfurt, den 22. März 1869. 


Bekanntmachung. 
Den Lokalmalzaufſchlag betr. 
Orts polizeiliche Vorſchrift. 
nnn zur 5 Lokal malzaufſchlags. 
8 2. Lokalmalzaufſ. — von dem hiet Importirten Bier 
iſt von dem eb des Bi zu zahlen. Der Bierführer kann 
den Lokalmelzaufſchlag ſogleich bel der Controle an den Ggaminator 
entrichten, in welchem Falle der Bierführer vom Egaminator eine von 
der ſtäptiſchen Schulventilgungskaſſe ausgefertigte Quittung erhält, 
welche zugleich als Bescheinigung über die ftattgehabte Controle gilt, 
Anderen Falles hat der W e den belsan flag binnen 
der Biereinfuhr von dem Bierempfänger gegen Ab · 
gabe der be zu exe 


Quanttiäten unter ee Maas und unter 3 Pfund werden 
außer Berechnung gelaſſen. 
CRortfepung felat.) 


Bekanntmachung. 


Schußpochen - Impfung betr. 
Auf Anorbnung der tgl, Kreisreglerung wird wegen Auftretens 
der Blattern in hieſiger Stadt eine außerordentliche öffentliche 
Impfung an nachfolgenden Tagen im Schwurgerichteſaale daher 
rorgenommen, und zwar: 
Freitag und Samsteg, den 2. und 3. Aptil 1. Js., für den 
1. Stadtdiſtrilt, 
Freitag, den 9. April 1. Js., für den 2. Stadtdiſtrikt, 
Samblag, den 10. April I. Js. „ „ 3. 
Freitag, den 16. April LIE, „ „ 4. 
Samstag, den 17. April L. Js, „ „ 5. 
jedesmal Nachmittags 3 Uhr. 
Hiezu ſind alle Kinder, welche im Jahre 1868 und in den 
Monaten Januar und Februar 1869 geboren ‚find, ſowie auch jene, 
welche im Vorjahre wegen Krankheit nicht geimpft wurden, zu bringen. 
Für Kinder, welche wegen Krankheit nicht geimpft werden kön⸗ 
nen, iſt an obengenannten Tagen ärztliches Zeugniß vorzulegen. 
Säumige Eltern, Plegeltern und Vormünder haben Strafein · 
ſchreilung nach Att. 117 des Poltzeiſtrafgeſetzbuches zu gewärkigen. 
Bemerkt wird, daß an den oben bezeichneten Tagen auch Gr 
wachſene unentgeltlich geimpft werden. 
Würzburg, den 29. März 1869. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechts kundige Bürgermeiſter: 
Dr. Zürn. 


Holzverſteigerung 
im königl. Reviere Reupelsdorf. 
rt we den 8. April I. Js., 
gr beginnend, 
mit der 7 im Stern zu 3 
werben an zufälligen Ergebniſſen aus verſchiedenen Abs 
ſheſlungen hieſiger Revier unter den gewöhnlichen Bedingungen fol 
gende Stamm, Nuß ⸗ und Brennfohlortimente öffentlich * 
137 Kieferaſtämme, geeignet zu Schneid , Pfahl ⸗, 
D 


und Nutz holz, 
123/, Klaftet Kieſernpfahlmäſſel, 


„ 


Amend. 


16 „ Schelt⸗ und Prügelhelz, 
17 „ Stoctholz, und 
77 Hundert „ Aftwelfen: 


Reupelsterf, den 26. Mär) 1869. 
Der 917 N 


Commnmlonbifber oder Scheine 


Finb in großer Auswahl 1 2, 2. 5, 4 6, 67 8,7 10 und 12 fr. er 
in ber 


Sroberjärn Buch⸗ u. Kunſthandlung in Würzburg. e, 


Werantwortlicper Oeraubgeber; 


——— 


— 31. Dry 4869, 
Einladung. 


Sommerſemeſter in dem genoſſenſchaftlichen Mädcheninſtitut 
dahier beginnt am 6. April und wird hiemit ſtatutengemaͤß zum Ein⸗ 


tritt von Mädchen (über 8 Jahre alt) freundlichſt eingeladen mit den! 
Bemerken, daß ſich die Aufnahme neuer Schülerinnen auf eine nur 
ſehe kleine Zahl erſtrecken kann. Für Religionzunterricht jeder Con ⸗ 
0 4 U geforgt. Nechtzeilige Anmeldungen Domer 
jengaſſe 5/III. 
Der Schulansfchuf: 


2) 
GROSSE PREIS-ERMARSSIGUNG, 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


Liebig’s FE eisch - Extract-Compagnle, London. 
Nur acht, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. van LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versohen. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 72 *. * 
engl. Pfd,-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf engl. Pid,-Topf 
à fl. 5. 33. a fl. 2. 54. à fl. 1. 36. a 64 kr. 
Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 117 


Knaben⸗Erziehungs und Unterrichtsanſtalt, 
Real und Handelsſchule 


4 . 
3. Frankenburger in Nürnberg. 
Das Sommerſemeſter in meiner Anſtalt beginnt Montag, den 
5. April. Proſpekle gratis. * 
4b] Vorſtard der Anſtalt. 


Dampfſchiff „Smidt“ 
von Bremen aeg New york 


d expebirt am 7. April 1869. 
Pafi r. l. E. 80 Thlr., II. Gajüte 45 
e urn 27 Thlr. . aun. 
Nähere Auskunft erthellen 


Lange & Co. in Bremen. 


Maſtſolgende Expedition im Juni 1869. 161 


Aulagen Ban Schellen und Haus⸗ 
Telegraphen, 


ſowohl für den Hötel⸗ als Privatgebrauch werden in ber von mei⸗ 
nen Apparaten anerkannten und bewährten Güte, ſowie ntueſtet Con⸗ 
ſtruktion, in allen Gegenden ſtets ſchnellſtens ausgeführt. [77 


Wilhelm Beiſenherz in Frankfurt a. M. 
kranke findet lle . 
tanke i et fe di 
Gef cblechts mann. r Aan 
Selbſtbewahrung, welches in G. Pornitke's lud) and 
2. Eine iu GE u er cite un bet no jr Bag 
lung für 2 fl. zu bekommen iſt, in Würzburg in J. Kellner's 
Buchhandlung. 
5 Dieſes Buch murde ſelbſt von Regierungen und Wohl⸗ 


fahrtsbehürden als das beſte und reellfic auf dieſem 
Gebiete anerkannt. [106 


Allein zur Zargen 1867 zugelaſſen. 


N Lefort 45 


von ben Gärtnern als beſtes Mittel anerkannt 


kalt zu pfropfen 
und die Narben ws . — und Steuer 


(mit Meſſer 2 oe aufzultagen), 
dt in den faiferli und tönigli. 
und beer t. au wle han ſiſcen 
Fabrik, 162, cue de Paris, in Paris (Bellevilie). Nieder- 
Würzburg 


1 


bei Gleger, Samenhanblung und 
Richard Gadermann. 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtliches Organ für die handels gerichtlichen Publitatienen des Bezirks Würzburg. 
Tren gegen Mulg und Vaterland für Wabebett und Recht! 


Detausbelablun g: Olertetiähr⸗ nſetalgebühr: Die einfraltt, 
0 90. IN s ir. bier 85 8 len Bene dei herren m 5 Shen 0 Donnerstag, 
. ejtämteen. Die Derantwertli ‚weilwaltige 6 fr., die drelfralt 91 

für Juſetate trägt deren Giaſanber. ur dle 5 —.— 12 kr. 4 1. —— 1869. 


Sur — e. 
Würzburg, 1. Aprl. 
München, 31. März. In ber Reichsralhskammer fanden 01 
ſammibeſchluͤſſe über die Geſezentwürſe der Be — n, 
Schuldhaft und die Tazis ſche Gerichtsbarkeit bein, stalt. — — 
Abgeordnctenkammer hat Härle's Vermittlungbvotſchlag, — Zoͤg⸗ 
linge Baba Hondelsſchalen — den Schlußprüfungen der königl, 


mder: d 1 3 e. — Senunenaufgang; 5 Ube 35 Minuten. 
1 6 uhr 32 Minuten. Meugaufgang: — hr — Min. 
Wendantergang: — Uhr — Minuten. Thermometer nach Rraumur. 
„„das Staud in der Nacht: 1 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
9 Grad Wärae. — Bauernregel: In der April ſchön und rein, 
wird der Mai dunn milder fein, 

fi 1750: Gebartätag des Dichters Salomon Geßner 
Ba 264. 1814, Der Franzöhfhe Senat fpricht dle lee gen i 

ons dus. — 1867 1 Cröff ung der großen Weltausſtellung in Parke 


Zum nächſten Concil. 

11 Gen aller Herren Länder find feit ein paar Jahren die ſahigſten 
Riyfe in der theofogilpen. Wiflenfhaft nach Rom berufen worden, 
um dort an den Vorarbeiten für das rächſte Coneil Goncil Theil zu nehmen 
und ihre Sentenzen abzugeben. Was werden nun dieſe Vorlagen 
enthalten? Dieſe Frage zu beantworten, wird nicht ſchwer ſein. In 
ihnen werden die Aubſprüche ber Enchclica und des Spllobus, mit 
benen bie römiſche Curie vor nicht fo langer Zeit die Welt beglückte, 
reproducirt erſcheinen und fo ich jedem Artikel am Schluſſe das 
unvermeidliche: „er ſei im Bange“ beigefüzt fein, Das naͤmliche, 
waß vor Jahrhunderten die Päpfte, durchluſezen ſuchten und es 
Bann einem großen Theile burhfepten, wird hier wieder verlangt. 


d den modernen Ideen wid alle 
ung ihrer e 4 piece "ob Kuna Bae über fie 97 
EE dere. G e ebe 2515 
eme 7 * 
— . welche ſchon vor 800 Jahren son ben Veen be · 


in den dekaunten 
dab di ma ice Gewalt, nur ein Aub fluß der 
geiſlichen fei, das ſel m 1 Le 5 A . . 


muß Gott mehr gehorchen, als den Agen 5 8 use 


eine Auslegug A Den 9 welcher eine zu 
benden Jad gmi ld, aa 
— sch, daß 12 Ai ee 4 l Len 1 2 im einem 


als verpöſt und verdammt betrachtet werden, welche im Widerſfrut 
"it den Sahen des 25 — 27 ſichen, welche jeuen! 


Bo 
— — acer wid Me unbel I 
Bezirks- Schulinſpektion an einen i des 2 55 
el Paucbung der Reliioflät, end Gleihfiilung des Behaltsd des 
weiblichen und männlichen Dienſtperſonals beantragt. 

Leipzig, 30. Mär. Die Leipzig Dresdener Bahn het ihre 
Diridende auf 24 ½ Thlr. pro Actie feſtgeſetz, dem Reſerveſonde 
10,000 Thir. er und eine Anleihe nn 650,000 Thlr. 

Uebernahme der Strecke Cottbus. Großenhain und zum Antaafe den 
. 1 ehr 
51. Mär, Der „Staclganzeiger dublin, den l 


werde. 

Dome. 29, Mär, de b. 2 ber 
andiſchen Doftormfolegiums (daß ber eine Gompeienz über · 
schritten habe) fein Amt als rector . niederlegen. 

Peg, 30. März. Der König ift angekommen. Bates 
„„ 230 3 160 Oppoſtiogeſle. 

- Hermanenftäbt, ! © Gin Miniteriteriaß verbtetit; ves 
BoribeRchen des ae en 


8 80 gm keine | bindende Kraft haben el inſoſerne 
1 1 7 e dem Staale und Eisale und der Oe nende 
er het odet 8 1 lane; und Ar! 


gegen 
mehr: des Volk weiß es nur zu gut, daß dos an Zürich, . Wee a 
gegen den um fi 5 Waterilitmus neben fein ungen wurde 3 gba, 5. dente 
— nach N r 22 . daß Streben, die . edition: des Salzpreiſes 
u abrifen zu vernichten , . 
um 2 — recht gründlich en. 857 Baden! ee ber Busen und der Daufeute‘, ber 


fe wird den Arbeitern ihre Erniedrigung die Defpotie ihrer 
— gepeigt: und: fo ſcheinbar oder Sie forlafe Bewegung 
damit recht bald die Zell komme, 


x in Rauch den und mit dem Unt 
I Sean ft und X itsbildung jener lee 25 j 


wide — g bee len, des Papſtes der Stempel der Ber 
b, e. Ten 1 
ber Merſeſſungse Le, „de 1 eiheit 23 7 


Paris, 20. März. Die Regierung end vom gefehgehenben 
Körper die Ginwilfigung dur n gegen Pelletan 


gan anna Gin Doc das wid daa. 

3 ce. 2 Fr 5 25 pere von en 
A mals, r. m von 

Sande Be, e dur Küchen Paret 009 0 


gr 0 Ce U gt ei da e. — gemeine & an freche 1 80 b bal Kt md Du 
i et „ 1 A 
uns ＋— Lande, trehbem daß du denen ee ee. ‚anderer Kulte 5 1 5 1 era 16 aaa 
das erhliche Königthum fe ver die Gg. auf 3 
ber, welche we Masten geflehert weber; vecht wahl in ble auf 12. Jahre gewählt. 
. gte dess jeßgeichete ben, ae Seth i tes be e 8 e Be ub r Geber 
e Hert, ſeret 
Kemmer DaB Mönehmrn ber nnch fo herbe und deal chenfe, g 27 K 5. Juni 2 L ache 8 
wie er in unſertr Kammer die Schörſe einen Gelſtes hat glänzen J. Pforte finh . salz dal ben delle Ge 
en, in Ram Nn möge er feine Aut -Audiem empfangen. Pe 
feine Sinne u win erg bee eu in 1 da 8 


5 blich fein, fo wird er ſich doch gewiß die Achtung vor der 28. rn hp beſchloß der Congreß bie Ginfehung eines gemein · 
A gen Welt M e . 3 EN SE 3 12 — 2 lee 2 850 1. 
die Kirche noch „ wenn au jenige hat fi 1 2 Neprüſentanten at 
115 für den Fortſchritt unſerer Zeit — * W des dab verworfen. * 1 


— 


— 


A 


Nr. 90. Neue Würzburger, Zeitung und Würzburger Anzeiger. 1. Mei 1809. 


iſchte Nachrichten. üglichen Nechtsſprechung erhellllch oͤhen bei mehrige 
e Bärgburg, 1. April. Site d. e a 1 See tn na 
— Ju der öffenitigen Magiftratsfigung dem 26, ſeſtblt. In einem anderen weſenſlichen Punkte fiummen dagegen die 
2 ip Bin Een El | On ef 2, Es Kr Orc . . 
(Sp): eee Wehe 1 ee reg Cherstier ciner politifeen Inftitution 
ſchen Stiftung, Ciatlagung eines A ickſtandes. Niederſchlagung eben, Cs fei Kirfes ein Welt bene Side u 
eines lein ann Seit. 0 % Geſuch um Ja . anette ſebelen ese re Me — — 
2 gl „ J. 4 — Scheffung einer neuen politiſchen Inſtitution mit Rächſicht auf d. 
e ee, eden trafen und it wegen] möglierweife barauß hervorgehenden, wieleiht jept wicht, gungrteten 
Abänderung der Kaminkehrerbezuke mit 5 fo Bezirksamte Würz⸗ Wirkungen und auf die bereits beſtehenden Einric tungen des bayetiſe 
burg ins Benehmen zu kitten. Der ſtädtiſche Kanal dem Schenk⸗ J Verfaſſungsrecktes in keiner Weife erkennen und ond rnheils müſſe fie 
Sof zur Lunggaſſe sell mit einem Koftenaufwande von 240 fl. repa, is im Interefie der verfaſſungsmäßigen Gpijtenz des Staa ds als 
n eden ‚un find die durch die freiwilligen Beiträge der Getheis | ire abfelute Pflicht erkennen, die Rechte, welche die Gesetze in Frogen 
N 85 8 von politiſcher Tragweite ihr und ihren Organen eingeräumt haben, 


. Hausbeftger nicht gedeckten Koſten zu 125 fl. 28 kr. auf die t 0 
— en. auch künſtig der aktiven Verwaltung vorzube halter. Dief Geſichitz · 
re n dene mr für bur punlt komme zwar erft in der Feſtſtellung der 1 — 


ieberkolti rurt übut 6 8 bie, h 
. — pas 7 — 4 S a Marie = der Verwaltungsgerichte zum vraliiſchen Ausdrucke, ollein er müſſe 
gedtoht. Aubſtedung eines Verchelichungszeugniſſeß. Niederſchlag -] hier ſchen Erwähnung finden, weil er ven weſertlicher Bedeutung für 
ung eines Teprückſtandes von 2 fl. 2717, kr. wegen Uneinbtinglich.] die Beuelheilung des ganzen Entwurfes erſcheine und zugleich die ven 
keit. Auftrag an zwei Schuldnet von Obſtſtrichſchlllingen zur Zahl- der k. Wee ge en — ee ey een 
0 eidu ing iehungs ganzen rganıfatien präciſirt. ormell z. er wur 
a rg ar ” . Abſchnilte, don denen der erſte die für ſämmilliche Vetwaltu chte 


weile des . } A 
Far bleſe Woche ſind bei Dem konigl. Beitrtegert Brit gleichmäßig anwendbaren Orundſätze aufſtellt, iusbeſondtte den Um⸗ 
ee ee 2. — eee Zar 3. Ap 1 . 2 910 fang der Verwaltungs gerichtsbarkeit ſeſtſcht vnd tie Organiſallen der 
gegen Jofepb- Zehnter, ledig von Dettelbach, und Michael Treutlein, Virwaltungsgerichte im Allgemeſnen vor zrſchnet; det zweite, dritte und 
Aebig ven Wieſendals del Atneben, wegen Aörverwerlepung, dern die Ber | vierte behandeln die fpegielle Organifation der veiſchiebenen Verwal⸗ 
ktufungen des Urban Seubert, lebig von Lene 1 5 Forſtfrevels, tungsgerichte; der fünfte ordnet das Verfahren bei Hiruertretenben 
und des Leonhard Loos von Jppesbeim, wesen Ebteufr Ay Ger Gompetenzronflicten aller Art und der ſechſte trifft die erforderlichen 

Schluß beſtimmungen. > 


mieindevorfichers Andreae Lang von dort; Nachmittags 3—6 Uhr gegen 

Jo haun . ledig von Buckendorf, und Conrad Gabr, e A 

Don ‚Kulm, — Dem Gefegentworf, „die pfälzifhen Gifenbahnen 
bett.“, iſt folgende Ueberſicht der in der Pfalz angeregten Eiſenbahn · 


Betrugs, d. f iedrich Lebr, Schl. = 

file von Waere "und Gent‘, gat Ya Seren 20 
projekte, welche in zweiter Reize in Frage kemmen, beigegeben: 
3 Dabn ven Zwelbrücken nach Hornbach an die ſranzzſiſche Grenze. 


tfretang der Störmmg der öffentl ; 0 
Seen Sede. dahler wegen Das halte up l, 
tretung der Unter ſchlagung. 

.Die im Oftoßer vorigen Jahret bei den hieſigen Regimen» | 2) Bahn von St. Ingbert direkt nach Saarbrücken. 9 Bahn von 
tern eingetretenen Ginjährig Freiwilligen haben Heute dab Portepce ] Kalſerslaukern durch das Lauterthal nach Lautetecken. 4 Bahn von 
der Unteroffiziere erhalten. | 9 n über ae und ee an 

Geſter d i behufs e n. Na n audernheim; n der jun 

A ee ee e De eee — daß die Pahn Landau - Pirmafens- Sielßröden nicht gebaut as 
wurde eine Bahn von Kalferslautern über Schopp, Waldfifchbach und 
Bibermühle nach Pirmaſens profektirt, 6) Bahn ven Bergzabern 


direkten Verbindung des Nennwetzes mit det Nürnbergerftraße vorge⸗ 
über Dahn nach Kaltenbach zum Anſchluſſe an die Landau ⸗Pirma⸗ 


nommen 
ſenſetbahn. 7) Bahn von Landftuhl über Wittelbrunn und Sidinger- 


We ‚elle edle iR. von dite dhl uneheiigen un⸗ 
höhe nach Thaleiſchweller im Anſchluſſe an die Pirmaſens⸗ Zwei» 
brͤͤckener Bahn. 


Seen Morgens 4 Uhr it die 4. Compagnie bed 9. In 
von hier nach Ebrach e um die dort 

"m 1 —5 Eniſchließung des k. Stantsminiferiums des Handels 

und der öffentlichen Arbeilen wurde die Bildung eines Bezirks- 


fanterie- Regiments 
liegende Compagnie gleichen Regimentes abzulöfen. 10 } 
eee en argen geht das Gerücht, bab bie Gllen. 
führer der Gompagnien künftig: den Nang eines Oberſeltwebels er,] Gremuums für die Stadt Erlangen und bie beiden zu dem Beiitfge 
halten werden. 1 amte Erlangen gehörenden Gemeinden Bruck und Valersderf mit dem 
Size in der Stadt Erlangen genehmigt. 


N „ unte 
e . ten: 1e Meglſtrator bel det @ abs! 

„ minißration, K. v. 5 e Ze de e. A 1 

My Unerfennung- iner gelelſteten Denke in den bleibenden Ruber — Der Unfug des Duellirens ſcheint bei der baprriſchen 

fand J der 2. alot der @enerafgoladmtnifteätion, J. Fell.] Armee wieder einreißen zu wollen. Nachdem am 26. d. M. der 

ner, auf die, Stele des 1. Meglſtratore und zum 3. Regiftsator bei ge, neulich im Duell verwundete Lieutenant Stiefel in München ſeiner 

Wunde erlegen iſt, wurden kürzlich in Ingolſtadt in 2 losgelegten 


naunter, Stelle der Meviftonsbeamit am Hauptzellamte München, Ghrſſtaph 
e : Der Begatlöndfetretär bel der beer. Ge. |. Menfuren zwei det Beibeiligten nicht unerzeblch verfeft. 
Berlosſungen im Monat April. 


— Ordensverleihung 
1 haft in Berlin, N. Frbr. v. Tautptens, bal vom König uon Itallen 
as 
14, Füril; Schaumburg-Lippe ſche Tplr.,25 Leoſe, 32 Serien 4 50 Stüc 


ommandeur-Kreng des Ordele der ſtallenlſchen Atome erhalten, 
(28. Bich.). 
1. . 5 Shen fl. 250 Loeſe von 1 5 1854, 1200 Stüc, boch ſter 


— Schul⸗Dienſtes⸗Nachrichten Der Schullehrer J. Nies von 
Pfandbauſen it auf den Schule und Kirchendlenſt zu Unterelsdach, Be. 
Preis 140,000, niedrigfßer fl. 300 C. M., sabibar 1. Juli 1869 
(29. gleb. j. , 


"ypirfsamts' Neuſtadt a S. verfept worden. 
1. K. K. Oeßert, Ctebit-Looſe v. J. 1868, 10 Serien 4 100 St 


— Did zeſau-Nachrichten: Die Re ion des Ork. Pfarrers Friedr. 
„Mangold zu, mie ee auf eine Pfat rel wurde genehmigt und dem⸗ 
hoͤchter Preis 200,000 „ ntedrigſker fi 150 oſterr. Währ., t 
1. ON. 1869 (Ji. geb. a 


"Teiben dle Gmerltenpenfion zuer kaunt. — Die Wahl des . Pfarrers 
4. Dadiſcht Ant. Tolf. 100 Boofe, 23 Serien A 80 Stuck (2. le h.) 
* 


* 


. F. Meuß zu Bieberebren zum Brocurator des Defanate Mottingen 
wurde 
1. Stadt Malläster rt. 45 Looſe, 39 Serien à 50 Stück, 


2 genehmigt: — Die van bet Wemeinbe Ketbfeld mit 12,00 fl. der 
ründeie Le tung für die Iiltale Kerbel ſartel . 
8 raue + . fe, La % Haperte 
Breis 4000 , niedeigſter 8178. 46, zahlb. 1. 180 4569 (30. Zieh.). 
1. Wiener, Haf- Spitalſend. Leoſe 3 15 10, 27 Serien 4 50 Sid, 1215 
10 


„ erhielt d. gung. — 11. künftigen 
a 5445 % Feler des eee kee bene dia den 
575 05 ntedrlafter fl. 12 . Wäht., zahtbar 1. Juli 1 


allen Pfarrkirchen der Diögefe entfpredhende Feſtprerigten mit Motte blenſt | 5 
abgehalten werden. 4 1 E H 7 


Bingen, 30. Wit Der Von Ser . &tcibekgierüng 52 5 Dette f. 100 Pose vom Jahre 1066, 9 Seren 4 100.Rcnfe, 


bödfter Brei 290,0 0, uledrigſtet fl. 105, zahlbar 45, Just, 488 


0 eue Geſetesentwurf, „dle Verwaltungege⸗ 25 

„ride 1 betr „i ſoeben veräffenttigt wer Wege 15. e Fate. 100 Leoſe 1 Artzt. ve J 1808, 110 286 
unterſcheidgt ich, wie die Motive e von dem früheren Gefeh- 1 100. 5 20, 000, ntöctgfter Fre. 125, Jabtbat 15. Mal 4 
e e e een ee ten e ee eee Ott. 1 1% bet. u. asrofirt-d p6t. 


erichtshof als letzte Jnſtanz über die Behörden der affiven! 
‚Berwaltung febte und dadurch in das Gebiet der Verwaltung einen 
unvermillellen Gegenſeßz hineinzutragen gerignct war, trennt der gegen ⸗ 
würtige Entwurf das Gebirt altiven Verwellung von dem der |’ 

Verwalungsgerſchtsbarktit obfechv" und von Unten auf, obne jedoch 
* en ee en ee verändert]; auf dem Sande foflet Fare, 21% fi, (/ kt. al dt 
en) 5 en füge € j Bel die Badge Welßbeed 17½ kr. (%½ ke. Ab geſchl.). 
ee Bull a iS RT Buch ce 
hi mt lablteichen — een fallen, re im Deren lt der eben 4 2 e 

bi 1 


10. Bayer. Stiftungs und Ormeintschligasienen 1 Zpöt. 


Bollswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 
— [Brodtage.] Far die 11e Hälfte Aerit Loftet der oyfüavige 


Lald Schwarzbreb 28 fr. (unverandert; dit, Waage Welßbred 20 kr. 75 


. herr 5 g g le ſouſt wobl. — 4 uber 
3 inte . Tenne 282 Bettiähing en | > far enter ee . e Da ro a beg; 
erich die Justen ſchaffen eder J 10 mertt 
d damit t 4 Tee rf. | Slant, 9144313, Looſe 83%, Lombard. 22015, Iser 5 » 
im und damit bie 2 lien be ſehr e e Bene 87% Bez. Teuden matt, x 
era 1 hc einer h 12 11 
unpwedmähiget; 6’ eakknfchen, fende die Kosten der Ben ven Zu 


m. 90. 
E Beranntmachung. 
12 Etwaige Forderungen an den Nachlaß des am 26. Januar ds. 
id Js. verlebten Komad Gredinger von Unterdürtbach, Toglöhners da · 
= bier, find 
5 Freitag, den 16. April 1. Ji. 
* e tags 10 5 
8 im Geſchäftszimmer Nr. 3 
5 anzumelden, widrigenfalls ſolche bei Aushöndigung der Maſſe an die 
Erben nicht berückſſchtigt werden könnten. 
2 Wurzburg, den 23. Merz 1869. 
9 Künigices Stadtgericht. 
14 Barthelme. 
8 8 Schmerl. 
* 


ö Bekanntmachung. 
SGiwaige Forderungen an den Nachlaß der verlebten Bar barg 
3 Breiten, Better dahier, ſind 
Frei, den 23. April If. Js., 
Bi l ermittogs 10 Uhr, 
— vr im Geſchöftszimmer Nr. B 
anpumelben;; yolbrigenfailß ſeiche bei Aushändigung der Maße an die 
Erben nicht berüdjichtigt werden könnten. 
Würzburg, den 23. März 1869. 
. Stadtgericht. 


Barthelmt. 


1 
1 


Schmerl. 


—r.. , .. 
x Gnnbenerziehungs- und Unterrichts Aufl 
ri in Nürnberg 


12 GZ. 3 Gz. 9% GE. 11 PE. 


N Dr. Julius Strauss. 
In der neuerrichteten Anſtalt des Unterzeichneten beginnt der 
Curſus den 1. Mal. Vorbereitung für das prakliſche Leben und fir 
S höhere Lehranſtalten. 
& Das Penfionat gewährt Erſatz des elterlichen Haufe. 
2888 Näheres der Proſpeet (gratis). 
128 Pr. Julius Strauss, 
eh 2) S. 873, Hauptmartt. 
12 3 Bentilatoren 1s. 
— Fer 1 3 6 12 24 48 96 Schmlebſeuer 
nn toft. 5 8 12 24 36 72 100 Thlr. pr. C. 
11 od. ſchmelz. 3 Ctr. pr. St. pr 5 1 at 
chlele ran a. N. 
83 9 Neue Nene 1a 
un — Hollander ee 
Krug Regen Tod oder Turandot 


Offerte mit Wehle, g. . vorgeſtrige Aufführung von 


uranbot b bei 

— Er er bee |; e . ee che 
ten. Dari 

8 v. ria Yon 15 0 Frege] 

ci ag bei 2 f bi —— det Basti 

„ . m» | auf die iv 

5 34 digem 351 2 [20 | kums wirkte. Pe den dringen · 


den Wunſch rege, daß der weib; 
ver · 


A m. ee 
bar vörarbelteif, ts 


en Tan Yin 2 
be 


90 27 
ſucht ein Grſchaftsmann „Wittwer, 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


Kaufmänniſcher Verein. 


8 Vacanzen: 

2 Comptoirpoſten pr. 1. Juni, 

1 desgl. ſefott, 

1 Verkäuferpoſten (Tuchwoaren) 
pr. 1. Mei, ſämmti. Würzbg., 

1 Verkäuferpeſten (Colonlalwaa⸗ 
rea), Bamberg, 

1 desgl. (gem, Waaren), Land 
ftättchen, 

Offerte nimmt entgegen 


der Ausſchuß. 
Ulmer Domban⸗Looſe 


mit Geminnften zu 20,000, 


10,000, 5000, 1000, 500, 250, | D. 


200, 25, 5 fl. in Baarem, fer · 
ner 1400 Muͤnſterthalern à 3 fl. 
39 ke. urd 45 Gewinnen in 
Kunſtwerlen im Werihe vong 100 fl. 
empfiehlt à 35 kr. das Stück die 
Stahel'scheBuch-&Kunsthand- 
lung in Würzburg. 


Billig zu verkaufen: Kärners⸗ 
gaſſe 23, 2 St., eim ſchöntg Bett. 


Beachtenswerth! 

Unterzeichneter besitzt ein vor 
treffliches Mittet gegen nächtliches 
Bettnäffen, ſowie Schwächezuſt ande 
der Harnblaſe und Geſchlechts⸗ 


2 Dr. Ki 

ectalar r. Kir r 

m Rapp! bei St. 2 
(Schwei). [zm 


| 1. April 1869. 


Ein ganz never ſchwerer Wa⸗ 
en mit eiſernen Achſen i 
ge 155 chen iſt billig 


30h. Eu ug 
Untermittigbaufen. - 


Zbeater- Anzeige, 

Dounere tag, den 1. April. 9. 
Vorſtellung im 9. non 
Für die am 24. März ausgefallene 
Ab.⸗Borſtellung. Jonsonda. Oper 
in 3. Akten von Stehr. 

Wegen Unpagüictelt der Fräul. 
Stehe muß die Aufführung der Oper 
„Undine“ bis a 8 den 3. 68., 
verſchoven werde 

April. 10. 


Freitag; den 2. 
Verstellung in 3. Abonnement. 
eborah. Volfeſchauſpiel m 4 


Alten ven Moſeutbal. 


nzeige. 
a aus 
Barmen, Walther a. Fulda, Belt 
mann a, Nürnberg, Aumann ans 
Düſſetdorf, Wolff a. Elberfeld und 
KHetnachet a. Frankfurt Babritant 
Schorrmann a. Plauen. Boamter 
Fiſcher a. Stuttgart. 
tänf. Hef.) Aflte.: Schönig a. 
anffurt, Straub a. Ans bach und 
chalfeld a. Bremen. Fabr. Denus 
leih a. Darmſtadt. 
Le. Kügmer.] Stud, Löngr 4. 
Priefter Obert 6. Wetthelm. 
Sei, Fuß a. Kiſſiagen. Dr, Kör⸗ 
nur u 4 und Baron v. R 
* men 4. a. 
Rauf maus 
8 an A Serie, Dieb: 
RR Bremen, chön a. Darmftadt, 
Hotu a. Leipzig. Schwarz & Mann ⸗ 
beim u. Schmitt a. Kiffingen. 


Fremden⸗A 
(Keict.] Aflte.: 


Frankfurter Kurszettel v. 31. März 1869. 
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cher Jüngling von ſoliden Eltern 
85 egen Vergütung ie — a 
eten. Koſt und RN Haufe 
s familiäre Behandlung 
ferte Ki die Ezpeditton d. 
— 365. 130 


de und Lendentdeh. i 
In Paleten zu 30 kr. und 
halben zu 16 kr. bei |: 
sch Haupt, Apstöeter 
in Würzburg. 


Prioritäten und Diverse. 
1 Rhein-Naheb. E. O. — 


Fr. J. E. B. A steuert. 168 4; 


1 u“, 
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7 35 - 
2⁰ Frges-Stacke, Im 0 290% 


Engl. Sovereigns „ii 53 - 57 
Russ, Imperials 5 9 47 49 
Doll. in Gold 2 271.281 
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Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 1. April 1869. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchließpung der General- Direktion der koͤnigl. ung ede (Bauabigeilung) vom 23. März, 1869, 
Nr. 5 188, und vorbehaltlich deren 8 werden am 
Freitag und Samstag, 
as ban. 6 als 1 16. = in Ba 166 1869, . 9 uhr, De 
der unterfertigten l. Eiſenbahnbau⸗ Sektion Schweinfurt ſenbahnbau⸗Arbeiten im der 
allgemeinen benen Submiſſion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
die drei N Arbeitslooſe der Bahn von Schweinfurt nach Kiffingen im Bezirke der unterfertigten koͤnigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Section und zwar: 
das I. Arbeitslos, 22,299 Fuß lang, zwiſchen Schweinfurt und Oberwern, 
das II. Arbeitslos, 17, 052 Fuß lang. wilden Oberwern und Poppenhauſen, 
das III. Mrbeitsloos, 11,000 Fuß 4 zwiſchen Poppenhauſeu und. Oerlenbach, 


enthaltend: 
In III. Infammen. 
jentliche Erdarbeiten im Ber nm... 50 665 1. 4 kr. 129, 075 . 10 kr. 60,726 1. 90 kr. 249,457 fl. 18 kr. 
unſtbaulen im Geſammtanſchlage 20,314 fl. — kr. 92, 491 fl. 4 kr. 41,274 fl 15 kr. 154,079 fl. 19 kr. 
Vollendung der Wegübergänge - Anfhlage su. 10,350 fl. 22 kr. 11 824 fl. 35 kr. 10,932 fl. 54 te 33,107 fi 52 kr. 
Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlage m . 45,587 fl. 54 kr. — ‚382 fl. 29 kr. 2.414 fl. 24 kr. 106,884 fl. 46 kr. 


Im Ganzen 135,907 f. 21 fr. 271,273 fl. 27 fr. 130,348 . 27 ie, 543,529 H. 15 Tr. 
Es kann ſowohl auf jedes der drei Loofe einzeln, als auch 44 die drei Looſe aufammen alb einziges AÄrcorbobjett ſub · 
mittirt werden 
Die Croͤffnung a eingereichten Submiſſtonen findet ſtatt 
g, den 16. April 1869, — 9 Uhr für das L. Long, 
224, 5 116. gr 1009 Bermige 10 5 e 5 2 
en 1 ir für das 
und an * in. Tanin uni ir für * drei ae hen zuſammen. . ” — 


de Gaution betrg bas I, 14 *g II., bas III. Boes und für bie brei 
Boofe als S ge. zuſammen 30000 1 für 000 K. he. 9000 fl. für des far 


„ Pläne und enen liegen von heute an im Amtslokale der unterftttigten Behörde zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, = 11 die Subm in Empfang genommen werden können. 

ie Submiſſionen ſelbſt mäflen in darſdefſündh g dba überſchriebenen und verfigelien Ceuvetten entweder 
für das I. an für ſich und für die drei Looſe als ein Accordobject zufammen 


längſtens bis Donnerstag, 15. April 1869, Abends 6 uhr, 
1 U * — bis Donnerstag, den 15. April 1869, Abends 6 2 
b de m e. — 
längſtens bis Frriſag, den 16. April 1869, A 6u 
‚entoeber bei ber untefetigten Sehe in Tee, ober für jebes 1 ke dei "Rosfe huſanmen löngſtens bis 


„ den 18. April I. enbs 6 U 
ber der k. e Dauchbtheilung zu En 2 > 5 


„ frauki o a 11 der 
iktenten — er in $$ 9, 10 und 11 der allgemeinen Sub angedroht 
agent: ee, e e. t Se — ee 
ihre Uebernahms fähigkeit, ihr Cautions » 


eingufinben, 
ſogleich durch amtliche Beugnifje genügend 
L ben egen Zuschlag zu geugtrtigen. a 
Schweinfurt, am 30. März 1869. 


Kgl. Bayer. Eisenbahnball⸗Scttion. 
Loh bauer. {2a 


Bein San des Sommer⸗Semeſters empfehlen wir den Herren Akademikern unſer 
reichhaltiges Lager von 


Compendien und Lehrbüchern, 


Tonopt gebunden, als ungebunden. 
Bei ung gewähren wir ganz beſondere Vortheile. 
SGtleichzeilig bringen wir unſer antiquarifches Lager in Erinnerung und erlauben 
ns darauf aufmerkſam zu machen, daß namentlich Medizin, Naturwiſſenſchaft und 
Jorispenden beſonders reichhaltig vertreten ſind. 
Kataloge ſtehen gratis zu Dienſten. 


Siahersche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


— we. H—U2—9P2— ——— —ĩ2ꝑ uty.t:s—— ͤ ͤ́ Uäꝓ —¾—V ᷣt —:ae;7 
Verſteigerung von Mobilien. Bekanntmachung. 
Im ar verfläigere ich i inks an d. Durchbruche gelegenen 

ae" — = _ J. 3, a 2 anſangend im Wege 
2 Uhr, öffentlicher Werfteigerung (auf brei, Jahre verpachtet weiden und wird 


— 3 Les A Betten, 1 Commode, 1 Canapee zur Vornahme diefer Verſteigerung — 
ürzburg, an 3 Dienstäg, den 6. Ay ; 
Würzburg, am 30. März 1869. N ed — 


Fee ee 2 Stabtkimmerri anberaumt, wohn Pahliebhaber eingeladen 
Elm⸗Gemündener Eiſenbahn. 


. Pachtbedingniſſe tönen in der Stadtkämmerei eagfehen 
60— 80 tüchtige Maurer Den ſofort dauernde | werben. | 
Beſchäftigung ahn Joſſa⸗ Viadukt (im Sinngrund) Würzburg, den 26. Mürz 1860. . 
egen guten Lohn Der Stadtmagiſtrat. 
ebenen den 29. März 1800 3 — 

J. Pathe, Dr. Zürn. 
301 Bauunternehmer. 2a] Amend. 

Verantwortlicher Herausgeber: Richard Gadetmann. 
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Nr. 91. Neue Würzbärger Oeilung und Würdurger Anleger. 5 1. 2. Aptu 1869. 
ſinnreich Außgeführten Gedanken in der Wirklich kei r lrachlen. Der 


Apparat jüeht bei Gebrüder Bauch 
hie hat dat circa 8 Mor 


— DE Einlegu wu br Auguſtin 
chen begonnen, end wild in kürzeſtet Eu ji, fo daß das 


lezte Anderniß in der Paſſage dom ral n nach Schützenhaus 


bleibt es noch dahtn gestellt, ob auch bet und im eigenen — 
dies der Fall: Iſt und ſein Fa 1 A We Wahlrecht 

zwar der Annahme am nächten ſultat ſolcher = 
der birefie Ausf des 10 e u aber, e man bed | 
wie viele Leute sh direktionsfos find und 


das „ was ihnen * bed mundgerecht gemacht wurde, befeitigt iſt. —#Die Giniegumg des is eh. Naas u 
und u . was ihnen wird Si een, Bauten iR deu dur Miktäritröflinge 1 bone © igt fein und fo 
es nothwendig, daß man m? tächtige Schulbildung Ketelıın mit ein bequemet Gzercicrpfaß für dis beit gar mifonirenbe Artillerie 


geſchaffen. 

— Am Dftermonlag wurde im Gramſchatz er Walde ein 
Burſche, ber angeblich Veltſchenſtiele abſchneiden wollte, von Forſileu⸗ 
Ten angekroffen; er Tief daten, inen Hazel hiüauf = d 
Kugel in den Rücken, uns drang durch die Bau 8 in die 
Hand, die er auf den Bauch gelegt hatte, um 4 22 7 d Laufens 
buffer Albem ſchöpfen zu können; die Kugel wurde ihm aue der Hand 
Geraußgefhnitten, worauf 7 — alsbald feinen Get es. Der Ver · 
ſtorbene ſtand im Gerutte eines Wildererb. 


Ss t lrägt Und dann erſt für, fie das Waßlsecht beansprucht. "oh 

en aber nächſtens auch bei unferem intirerten beſchränkten 5 l 
18 leben, was Alles auf fünkli - ne m 
Möge fi. Dir Uberale Parthel an der HE und reaellengten 
ein Beiſler nehmen, vie in geſchloſſenem Körper ſchon feit ‚Langem.: 
ihre l 0 Ye 
mage ſie bel n. bleiben, londern auf- 
bieten gen denken, daß die Bäume 7 nicht in den 
Himmel wachſen. 


p. München, 1. bb St. Maj. ber Köntg ist von dem 
Uehrsöchenllicen Unwohlfein fo; weit weber geneſen, daß Se. Maj. 
an dem erſten ſchoͤnen Tag wieder ausfahren df. — Der 8 
ſtellweſter des Königs begibt fi in den Orten. em far den 
Marſtall eine Anzahl Pferde edler Race anzukaufen. — Außer der 
demnächſt-—in 8. Leben- trelenten. „Vaperiſchen. Bereinkbant“ iſt — ein 
weiteres Bantproſelt im „Wert, anden. em Conſortium, in welchem 
1 die Banfhäuler Obermayer in Augsburg und Stei ach in Frank · 
rt befinden, Las Conzeſſionsgeſuch bereits der k. Eh taalsregierung 
eingereicht hal. Münden wird daun der! Banken haben, alſs wohl 
gendgende Concucrenz beſtehen. 


dur Aagrsgeihinn, 
x Würzburg, 2. Ar. 
München, 31. März. Man ſpricht in Abgeordnetenkreifen bar 
von, sah der Candtag bi um 18. Juni verlängert werben! 
wärber Dabei ginge man von der Annahme auß, daß das Mandat 
Apr eee elt en fen Nee. isrer: erfimadigen en 
Teen erlöͤſche 
1 51 ‚min, ae L 2525 en 
ertekorps finvet Fine e Nei ränderun 
2 e ien ſtatt. & Der Abgeordnele Als t als Skeet 
des polylechniſchen Vertins in Aus ſicht genommen. 8 


kocſer Rabbiner. i d bei Die Subkommiſſion des Gefehgebungeausfe pe o der 

ba, Net . ai Wund fer 1 ſt een N een F Ader 12 den Ke ran 2 55 
en der beiden Kammern tebigiren iefe ierige 

„Zurich, 31. Mir Die Verſoſſung we dg, Mae Aufgabe gelöst. Dornach umfaßt Ur de Heſchbucd 1944 Artikel. 


146 gegen 46 Süintpiin angenommen, Das Präffdin 
ge mit einer Medea 15 * 
Genf, 31. Matz Als geſtern einige von ken Baharbeitern 
zu arbeiten anfıngen, wurden ſie von den anderen daran verhindert. 
Tabel, kamen ver, 5 Perſonen wurden verhaftet. Abends 
weclaimirten big Arbeiter vor dem Aathhauſe die Gefangenen. , Nachts 
. F Die Verhalteten wurben freigegeben 
Heute w 2 Verſammlung von din Bürgern; eine von 400 
Basse en ce Abrefje „fordert von der Regierung Schuß für 
die freie, Arbeiſ und gegen, den Einfluß der Internationalen. 
Abe 30. Mes. ‚Eine Depulallen per Speradeninſeln it 
ien angekommen; Griechenland hat deßhelb eine Nole an dit 
2 abgeferbet, ,. 
. Tiny 1 Sm ben Gerteb, heit Leremyana mit, Bir 
fel aſfiell noch nicht betamt, daß König: — ſich meiger 
une Sendtdatur für den ſpauiſchen. Than anzuncht 252 
Wa 3. März Die Segislatipe, von cafe! 
b ebe e e ir . aer 
n De . oder Rünguägcheb Wahlrecht . 


während der urſprüngliche Regietungsentfwurf nur aus 1477 Artikeln 
beſtand. Mit dem Drucke des Gef * wild ſofstt begonnen 
und dasſelbe jedenfalls vor Ende dies nat pubkiit.— Mit 
Bedauern vernimmt man, doß ter Miviſteriatrath und > Asgesrkmete 
H. Nar nicht unbedeutend erkrankt iſt. — Die öfter. Gerichte haben 
Anfangs die Auslieferung des Becher, welcher ben bedeutenden Dieb 
‚Naht an Poſtpacktten hier 10. heanftandet,? virfelbe aber doch zn · 
geſtanden und if Bechet heute Racmittag hler eingefiefert worden. 
— enbeiten des Münchener Attteßß⸗ Volks- 
15 ur findet I gun dhe Berfammlung ſtatt, na auch, die 
Gigenthümer der in der Nähe bes Theater 104. e Höfer 
mb. die dert 18 05 , J eingelaben fin. f 
ie Votralßstammer res Schrw 
1 


rer 155 30 7 “N Ka 
25 3 e 


unde jedoeh bee 25 

— ir Blanfenren. n Syaafiaf, ber, „an feinen Eltern in dic 1 
nen gehen wolle, e beim Beſtagen des benachbarten Diekg 

ms von einer Höhe pe 150 uw in bie Ziele und blieb — 


Bert 1 e ee ee 0 8 
n Ni U Pe} n 
gere = in 5 — e 2 2 e Se auf 


Central hilfstemité' s entziffert 
27 2 7 der Tolalbetrag der Hülfsgelder auf 342,866 
hg a0 e . , ee, 


be g. und BörfensBerhhle, air 


e See . e wär, Wäg. 


ei Ares er en fte = = 1a fe. 


erg, m; 0 leg 21. L255 tr. 

ER: 4 K E 420 41 94. er 

1 — zund Jer ber IR It — * 
a re an e ii 


m 2 4 N - rk . 10 e | 
eh ene, lad vera wee 
5 Po: b 2, Appl. 
ig e m4 1 66 dom 30. 
2 Due 22 . ſtände zur e aud wehen e 
5 en daß 4 gi, em 2 et rlafjuı 
5 e 2 2 ae Garten bis zum 2054 
FF gen 
ung Shen; 4 un! 
fe Chriſtoph 20 an m Klelnſchniß witb die Konzeſfto 
. nk geiſtiger Getränke und Verabreichung von Speiſen er 
ae einen, Einftänbäfap Körfunde nebit Handgeld ‚an 
n Ki ee wegen en 50 e Vermerk. telt 12 
2 nichtlichen agnabine, ein nftanbefapitafe, u dem 
7 De N en Bank 171 Ausfledlung ened Vefählgungegeng⸗ er Ah, 2 . RB 
iel zur, dam e ned en " 0 I bine 2 9 25 2 e . 
Muheilung e ex, wornach zwei hiesige Brauete 1 8 
ee 8 5 


And. 
12 e 5 Fe u; m KR man 


eine mie het aaf Dal ee n 1. April, 10 
= 755 e gen iR 


Wee Fi: ı 15 oma 5 55 er 
Er San 5 ar Bee w 588 en, 75 en Sp re 91 15 3 5 ih 
nt al: dem Russ teen, Ahr ee Pezehnen .. kom 4 22 2 — A 155 — — ei FE 5 
an t e Wurde ber vid der“ Malhhueniakeifuigs - deren g. Je. ee DEE 62 
.d s@ngethach iu Fürth arent und pen beben, Mg m- äh dh e Set ri, Bond Seren 355 5 5 


13. September 1868 — Control und g Repappargt ben 
„eren prefer wn. dem Oberaufſchlapantter unterworfen, wobfi 
date ſich Sal fehr put; Beat hal. g Jntereſſentean woflen fich hf 


Nr. 91. | Neue Würburger | Zeitung und d Würzburger Antik Anzeiger. 2. April 1869. 


= Soljverfteigerung. . Bad Gleisweiler, 

1 0 In Heidingöſelder Stadtwalde werden an den nach 

a benannten Tagen ſolgende Holzſortimente verſteigert: Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗ Station Landau i. b. 
32 5) Am Montag, den 5. April 1. J., Rheinpfalz, 

55 auß der Nbtbeitung Reſcheuberger Grund und Kniebreche: | iit vermöze feine gefunden, milden und an Naturſchönheften ene 
* ½ Klaſter Kiefern⸗Pfäblholz, Lage zu jeder Jahreszeit von Kranken und der Erholung Bedürfti 

4 5/ „ „ Prügel: und Knorzhelz, beſücht. — Die Winterpteile (50 pt. Ermäßigung ber gemäß 
2 15 „ Eichen⸗Scheit⸗, chen Zimmerzage) gelten bis 30. Juni. — Proſpecte und Nähert 
‘= 211 5 M Sung Anbruchholz, durch ten i im Curhauſe wohnenden 

313221 a feen 3,14“ lang, 7 

3 ene z e be, 4a] Dr. med. L. Schneider. 
#4 5% deen Sachen Gutsverkauf. u 
7 „ 7 iefern: 

4 47 12 1 5 Giger ddl sat Wegen Ablebens des früheren Beſitzers verkaufen die Erben 


Oekonomiegut zu Kloſter-Ebrach, beſtehend in ſehr ſchoͤnen Wohn⸗ 
Oelonomiegebäuden, großem Garten am Hauſe, beſten Wieſen, 
dern, Mondesklee⸗, Lopfengätten, zutammen eireg 95 Württburg 
Morgen Flache ballerd, ſammt Javentarium 

Des Out befindet ſich un besten Gulturzuſtand und iſt von 
gut: 2 beer 


der Felder und Wieſen ſteß 
Dr. 1115 Käufer körnen fh eh 5. en 115 
Jelder und Biken dan erworben werden. 


Vabetes kri Daniel Barensfeld z Mlafler⸗ bruch. 


Fariier Glan fact, a 36 tr., um Lederwert auf's Feinſte zu — 

Biegſamer Gummilack, A 13 kr., für Galloſchen u. dgl., 

Guflapercha Firniß, a 18 fr, um alles Stube i N 
zu machen, empfiehlt 


2a] Carl Bolzano. 
Communionbilder oder Scheine 


11 55 in großer Auswahl A a 8, od, 6, 27 10 und 12 kr. vorrätbig 
Stabetigen Buch⸗ u. Kunsthandlung in Würzburg. 


12 Hundert Kiefernwellen. 
— b) Am Dienstag, den 6. April I. Is, 
auß der Abtheilung Erkersklinge: 

490 Fichten. Stangen und Siämme von 39, Durchmeſſer. 

Die Zusammenkunft iſt am Montag früh 10 Uhr in der Ms 
ſheilung Meichenbergergrund nächſt dem ee en ee 13 1 * > 
Diendtag Mittags 2 Üht in der Grker 
SBeddſogöſeld, am 28. Marz 1869. 


Der Stadtmagiſtrel 
Otto. 2 


Kunſt⸗Auktion. 


Pr Pr: e höchft bedeutende kulturbiſtoriſche Sammlung Sr. Excel, 
taats- & Reichsraths Freiherrn von 
Zu ein in Würzhurg, bestehend qus einer voljtänbigen 
Krugfammlung, einer Sammlung deutſcher, benetianer und eine 1 
eg Urter Gläfer“ teſtbarer Glasmalcreien, feinter Porzellane und 
Fayenten, Waſſen, Rirchen⸗ und brafancr Gefäße in Bögen und 
mall, Sculpinren in Etſenbein, Holz, Marmor und anderen 


28 R u PA 1m 82, . [ {r. Mosbach.) 


Materialter, Doſen in Gold, Suber, Email u. a. Stoffen, einer 
= gehen übel beach ese i ae Da an Frankfurter Kurszeitel vom 1. A 1 1809. 
2 bein x. und noch andern, hier nicht zu nennenden ren und 
A ſeltenen OGegenſtänden, unter dieſen kostbare VBijoutetjen der ver⸗ Atantonnplore: r Geld. 2 ap. Geld. 
PER are Wi N Preuss. 4/25 Oblig. 33% Ae rar Ovid * 
= ſchiedenſten Kultur Epochen) ſoll unter Ditektion des Untergeichneten 317,0 Sasch. Ant 90% — 
5 vom 12. April 1869 ab in Wütztutt verfteigert werden; der illn⸗ Nasa Hu te: 267 UA 20 8 45 4 7 var = 
ss Rrieke Katalog Kiefer Sammlung iſt per Ggemplar fl fübe. Währg. put 65 dun me en 1 o. 40. 4 
S 2 55 Böhm. W. R. P.. 1 14% — 
2 4 ven der Slate Buch- und Kunſthandlung in Würzbur * 2755 Air * un e B.. . 21 11% — 
55 fowie durch alle Buch and Kunsthandlungen des Ja“ und Nos „ 4% abr. 95% — 55 „ KA 13 — 
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Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


Den 1869 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es in feinem unerforſchlichen Nathſchluſſe gefallen, heute Miktag 
halb 1 Uhr unferen innigſtgellebten Vater und Großvater, den hochwohlgebornen Herrn 
Sebaftian Hoffmann, 
Tal. penf. carakt. Generalmajor, 
Inhaber des Dienſtalterszrichens für 40 Dienſtjahre und des Militärveteranen-Denkzeidhens, 
eren Lelden, geſtärkt Sr den Empfang der heil. Sterbſakramente, im 86. Jahre in 


nach 
ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Indem wir dieſe Trauernochricht allen Verwandten und Bekannten ergebenſt müttheilen, 
laden wir biefelben zu der Samstag, den 3. April 1.98, Abends 6 Uhr vom ſtädtiſchen Leichen · 
haufe aus ſtattfindenden feierlichen Beerdigung und zu dem Dienstag, den 6. April, früh halb 10 
Uhr im hohen Dome abzuhaltenden Trauergottesdienſt ergebenſt ein. 

Würzburg, den 1. April 1869; 


Die tief trauernden Hinterbliebenen. 


Erziehungs⸗ und Handels⸗Lehr⸗Juſtitut 
in Marktbreit am Main. 
Das Sommerſemeſter in meiner Anſtalt beginnt Mittwoch, den 
14. 10 De der Proſpekt. 
F. Wohl, 


20 Inſtituts⸗Vorſtand. 
a . Wallandiſcher Haarbalſam.) "SD 


Z e u 4 niss. 
Der Unterzeichntte, bereits 63 Jahre alt, hatte ahne Beranlaſſung einer Krankheit jeine 
ganz berlaten. Nachden er schach zwei Glaser von dem Au Seat des 
un Karl Kreller in Nürnberg gebraucht hatte, ſah er zu feiner, Freude, daß der ganze Haar⸗ 
boden mitt flaumähnlichen Haaren ſich bedeckt. Nach Verbrauch ven weiteren ſechs Gläſern erlangte 


2 5 volltommen wieder, fo daß die zuvor getragene Perrüde als unnöthig wies 
wurde. 


arhen, fl. Bezirlsamis Vilshofen, den 24. März 1865. 
Anten Wimmer, . 
Den Juhalt des vorſtehenden Zeugniſſes nebſt 8 5 Unterſchrift beſtätiget 
die Landgemeinde⸗ Verwaltung Garham, den 25. Matz 1865. 
Pünger, Borftehet, Lang, Pfleger. Mich. Nagaller. Nitol. EarimpL, Mich Jacheredzr. 


5 8 Olöfer A 54 fr. und in Meinen’ K 30 fr. bei 1 


de) „ is Carl Bolzano in Witrzburg. 
Reitaurcen vorm.) König | ter face 17 
‚ Vorſtellang im g. Abonnement, 


Dominikanerplatz . 


Deborah. Belfeſchaufrttt W 4 


Eröffnung: Sonntag, den 4. April 1869. e e E 

1 — r gute Küche den ganzen Tag, reine Franken⸗ ele 17 F ge. d. € ©. Erehle; 971 
Möſte, Franken⸗ und Pfälzer Weine (weiß u. roth), ze ala som nat 
ausgezeichnetes Repperndorfer Verſandtbier, zuvor⸗ e alle c 


Jaudetoner in 4 Alien ven A Lor: 
bing. Undine z A Stehle. 
ie Direktio: 


ag und Fee iſt beſtens Sorge 


2 und . Zeitungen liegen en ae en 
bereit. 6 


0. Badia, Pfälzer 5 ri ine, 
an per Flaſche und höher, empfiehlt 
1 „ Th. Gottfr. Schwarz. 


Wintige militä äriſche Hovität!, 


Mit, N a. Bremen , 
Deus bn U 1 0 
sah 3 ta. .. 45 en 
Maly m. TL. a. 5 
Dr 7 m. G. d. Rieth. Auſv. 


Selfert. Apoth. amt u. ra wie 
Stätte a. Pün 2 
In der Slaberſchen But und Kunſthandlang in Würzburg . Benz. Stb. Zn! 0 


langen. 
eie Nüzmer.) Fabr. Schlor 
. Weerberg. eh 85 
25 7055 Sean S voll 
0 m. Es ans 
al Studten ber Ne 
. Part. Nut a, a. Dal, 
urt, 


ift [erben eingeksoffen; 


Anti-Arkolay. 
Krritiſche Unterſuchung über Gefechts⸗Wirkung und 
„Gefechts⸗Thätigkeit der heutigen Feldartillerie. 

1 Für 1 aller. Waſſen. 


ai ts Wield 36 be. 8 Nate 

K 1 . KNurn“ 

7 f . Lcbert ie, Sefa, 0 m. 

"Ten en u nn in San . |esie Be er 
ſucht ber 15. 23555 du engagirm, ve 4. 

N bellen 5% nit ae . &; in einem gleichen Sama, ] n Berröcem aus 

fte atis en. Aha zu erfragen 2 Ei Ezredition bies HH 1 "ranffart, Re 

N t el „ 

ſes Blattes. [26 ver. Ftl. La a anne 


Reſtanration 
alter Bahnhof. 
Heule Abend: 

Vocal⸗ u. Inſtrumentulcunctrt 
gegeben von der Familie Ceruti, 
Mitglieber des Conſervatoriums 
in Mailand. 

Anfang 8 Uhr. 


Gabler'ſche Brauerei. 


Morgen Samstag: 


Artillerie Muſik. 


Anfang 7 Uhr. 


Bürger-Verein, 


J. April, geöffnet 


Offene Stelle. 

Es wird für ein Colonial - u. 
Eiſenwaaren - Geſchäft ein Commis 
kath. Confeſſion geſuchl. Offerle 
unter Mro. 200 beſorgt die E · 
pebitien da. Bl. [da 


ee en he par sk IE 
Stelle⸗Geſuch. 


— ſowie auch mit 
Correſpendenz und Buchführung 
genau vertraut, ſucht unter ſehr 
mäßigen Anſprüchen anderweit iges 
Plotemert. 

Franco · Offerte wetden aub G 
Nr. 111 an die Expedition ds. 
Bl. erbeten. [2a 


Die Bibliothel iſt ftatt heute 
Freitag, den 2., Samstag, den 


Geſchältes Faulbaumholz 


(Rhammnus frangula) 


wird in größrren und regelmäßl⸗ 
gen Lieferungen zu kaufen geſucht. 


Franco » Offerte sub U. P. 410 
mit billigſter Preikangabe per Ctr. 


auf die nächſte Eiſer bahrſtation 
vermitteln Herren Haaſenſtein & 
furt M 


Ueberſeeiſche Vogel, 
aft ä 

Para A1 aa vo Hab: 

leicht, gun erhalten und ſehr gut 

ver ſendbar, velait billig- 550 


1 


20% Windmöhlenſtr. . I. 
Papageien, gulſchlagende nh 
Sch IL Nachtigallen) ac. 


elle Wine, 


N N 
n, 2 1 ober ger 
5 un werden braucht 
wünſchten Gewinn ſichetl, Aid 
Offerte mit Ginlage eintt Gros 
ſchenmarke und näheren A 


1 0 I Bar 2 
1 


din. Sorten C. Gu dera, Kr y 


k 


der Verhältniſſe befördert re u 


pebition ds. Bl. are 
9 Serie Perz gde Ya a 
Wiltwe, 11 87 5 alt. — Aung Bader, 


retigd, 9 N. alt. — 
Joy. 1 5 0 
Hädıl 
Sete ofmann, pile en 
25 18 + Tipatiere, 76 J. 
vfründnerdu, 


J. Tbelis Fi 
Bütwe, 7% J. « 


Mit einer Beilage. 
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Berantwortlicher Herausgeber: Richard Gadermann, 
— 


N | 


„Focke A he 
4. — =: 
Dar Rum j 


mark? ane Würzburg, den 2. April 1809. 
München, 31. März [13 8. . Sieg ! In 
A der 8 3 L Ir 12 
bis 20. 


it beir,, dem 45 Wassers ie! 
ee nu ee gew 
Vervollſtändigung ber 


d Fre. u. Stauffenberg, dir 


igeſehbuches betr. 
hu Dr. abet bemerkte, 50 et * Sur auf Kufteb- 
bevorworten könne da ſich dir — 
(den 2 grunbfäglid gegen vereinzelte Abänderung von 
der Straſg ‚auögefprochen habe, da de bit Fate 
ung der Wolipelſtunde uegultrende Berorbauuz von 1862 eine Tr 


ue kluge u die Hanbpasumg im Ganzen eine” 
8 a 0 blunt des freien ee det 
Stadt oft uuf ber fol, demſelben in Iffenllichen Inuereſſe geſey · 


liche Grenzen ut ſtecen; und da ſich sich nicht behaupten loſſe, 
daß bie gänzliche Aufhebung ber 2 1 vorgenommen werde, 
ohne ſitttiche und wirthſchaftliche Nachtheile und Geſährdungen ber 
Ordtning beforgen zu müffen, daß fie für alle Volksklaſſen, 
Kin de Imintrfährge < ſo gam unbedeuklich fei. 
—i daher der Kammer, auf den Autrag nicht einzugehen. 
D ſich Niemand — —— — = 
2 — auf den Vorſchla⸗ 


Be in RR 235 wobel De — 


dr wor der Anirag des Abge⸗ 
42 Dr. Nulerb, an Se. 


der —1 Armee und B. Jahte in der 118 u dienen. Der 4. 


ungögeii 851 
richten, anordnen zu wollen, daß den 
ſtehern, foferne fe von der vertragt übernommenen Dienft« 
At bei ver Infanterie wenigstens drel * und bei den berittenen 
S 
en, au uchen ein längerer diger) Urlaub, namentlich wenn 
deren perſönliche oder nA oe exheifcgen und billig 
ur — und dienstliche Anforderungen solches nicht abſolnt 
und nach Umitänben u die dien . Le 
ſchellchung rer I aid’ td 


I Leude u Antrag eulſchieden aufrecht, denn er 


the ſich wicht von ber ue bee trennen, d Dur den Au, 


Let, wen bir Sin 
ſteher ihre volle Ginftandögeit in ber aktiven Armee abdienen müͤſſen, 
— die Einſteller fon nach einer a Dienſtzeit in der 

zur Meſerve gekommen wären; die Einſteher verdienten 


aktiven Armee 

aber da in ihnen ein großer Theil der 
lebt, die bekanntlich einen Hauptbeſtandtheil der Armee bilden. Der 
Staat set ſich in die Privatverhäliniffd feiner Angehörigen nicht 
miſchen und das N boiſchen Ginfieher und Ginfteller 
fei nur ein Priwatverhältniß. 

Stengle in ſtellt nicht in Übrede, daß das Wehrgeſetz einige 
Harten gebracht hat, kann aber die Hetten, welche Dr. l in 
dem Art. 90 oder, nicht darin funden, Maiden der eher ſich 
auf 6 Jahre verpflichtet hat, 15 er auch biefe Pf 
lang erfüllen: Gt habt ſich dleſer Pflicht fuekwillig: Werkogen, 
und ber Shall {ei verpflichtet, dale au ſorgen, daß er freiwillig. 

Verpfli auch erfüllt werde. 

Dr. 12 deß ihm bie tige Ber 
handlung der — gerabe fo borlemme, als ob man ſie dafür, 

es früheren Geſehes Gelb rern hen, nach 


Grigegetling, daß 
i Ginficher 


10 1228015 


— „ei ſei zwar dem Antrage des Abt 

auf Abänderung des Art. 89 bed Wehner 
a del nicht zu geben, dagegen an Se. 
die Bittr zu 


gethan habe, um eine wahr 
jahre gurüdgelege || | 


es ad nent werden. * 


"6 Jahre || 


1} 4 E 
dal defer nt dem dorch 
würde. 


würfe, die Perſt 


berufen werben, die gat nicht dazu verpflichtet find. Wenn die 
Kriegöverivaltung auf — Kyle Verträge zwiſchen Einſtehern und 
Ginftellern bringt, ſo geschieht halb, weil es ſich um Grfüls 
ung einer Pflicht Hi den Saat handelt. Bezüglich der dienſt⸗ 
lichen Bewilligung zut Werkfelichung kart Redner Zuſſcherungen nicht 
geben, ba bie ne Dicfer :Berwilkigimg genau den dienſtlichen 
Berhältntffen. entiprachend geregelt iſt. — Bel det Abſtänmung wurde 
der Antrag des Ausſchuſſes angenommen. — Die Stadt Menn 
und noch inige Städte haben eine Eingabe an vlr Kummer gerich 
. — 25 Fr des Wehwerfaffapgögeſehes 
in iſe die fur Herſtellung det Schießplä⸗ 
22 Koſten von denjenigen Gemeinden zu 225 


den Antrag E welche den dieſen Schleßplaß benühenden Bandwehttempa — 


daga et fd, Der 4, Ausſchaß scha aber vor, es fer 


Antag, Je wie c geſtellt iſt und überhaupt zur Belt eine Folge 


nicht 2 Der Aus ſchußantru wurde — 

ter Yan der Beraihung drei Auttäge, die Aus- 
dehnung der Beſtimmung des Art. 40.50 Ziffer 4 des Geſetzes über 
die u ber. Ag, Alen Nad be Hen Aer, kr Privat- Vehran · 
ſtalten betr. den 3 verſchie · 
denen S a Bu nicht zu . . 

Referent v. Steinsderf vertrat den Mubſchußantrag, fügte 
aber bei, daß er perſoͤnlich diingend wünschen müͤſſe, daß auch durch 
ein nach Abſolvirung der ſtädtiſchen Handelsſchulen ausgeſtelltes Ma · 
turitätszeugniß der Nachweis über die genoſſene Höhere Bildung zum 
fofortigen Eintritt als eimjäßelger Freiwilliger geliefert werden kann. 
Die Stäbte München und Nürubetg hätten mil großen Koſten Han ⸗ 
delsſchulen errichtet, weiche allen Anforderungen entſprechen, die an 
die kgl. Handelsſchulen geſlellt weden. Tachdem ein Matur'täts⸗ 
seugniß der Letzteren zum Eintritt in den ‚einjährigen Freiwilligendienſt 
ohne weitere Prüfung berechtigt, ſollle man den ſtäptiſchen Schulen, 
welche daßſelbe leiſten, auch daß ſelbe Necht einräumen. Haben auch 
‚fie dieſes Recht, dann würden ſich viel mehr junge Leute der höheren 
Ausbildung ‚Foibmen,. woraus auch für den Staat wieder Vortheile 


i Bitte zu rich im Allgemeinen erwächſen werden. 
um, es wolle im . des Artikels 85 


richten, anordnen zu . $ den gig 
dnbelßf guten geſtattet werde, fh vn . 
|präfungen der k. Gewerbsſchulen * deren Kay an e zu 
| unterziehen ı alutitäts 
tag auß ⸗ 
* u. * = man in een nachdem bie 
erſte Anregung zur Grünbung einen ſtäsgiſchen 


e Dufieranfialt in g. Leben zu rufen, 
* keine Abertriebene Forderung 
eiche Handelsschule wut den k. 


und daß man nach ſolthen 
frſle, wenn man vetlargt, daß eine 
| Grnerbbe und Haudelsſchulen gleichgettellt werde Dutch eine Ber⸗ 
weigerung der en Bogünftigung würde man die ſtätiſchen 
Handels ſchulen ganz —— und die Eltern wären gezwungen, 
ihre Söhne an aulwärtize k. Unſulten zu ſchicken. Uebrigens folle 
dieſe A — nicht bs den Handelbſchulen in Münden und 
alm ee die noch gegründet 
. "eingeräumt vaten, hl: efläne ſic Weder lag 
— — daß biefe Begänftigung auch den ‚Peinatenfalten 
1 
racer een, bg ie Weiatınftalten; ben RöbtifGen An ; 
ſtallea gleichgrachtet ° 
Gelbert 22 16 = für gerecht und billig, wenn ben Hos⸗ 
delsbefliſſenen baßielbe Recht wird, wie eb den künftigen Technikern 


möglich 

1 gehoben wurden. 
Der . Sdaneninſter . SG lse 4 ber Aube, nah die 
Fiege, 0 die städtischen Handels ſchulen zu dem mehrerwähnten Pri ⸗ 
vie "gugetaffen werden ſolten, tas zu doch ytnaufgeſchrnubt 
worden ſei; leiſten dieſe Anſtallen 505 was man von ihnen erwartet, 
dann Fönnten ihre Zöglinge auch recht leicht das Ezamen beſtehen, 
welches tom Sehen eg um Eintelit in den einjährigen gen 
dienſt vorausgeſetzt wir. Nach Art. 40 des Geſetes es ohne 
Aenderung des dees nicht zulaffig, den ſtädkiſchen eee 
ein e a einzuräumen, wie es die k. Gewerbsſchulen haben. 
e vaß die Regierung dem Antruge Hänle , 

E. in ai on mtbeſckluß echoten wird, die Wolter Deacdtung 
zudenben, und daf die Nürazerzer Harbellſchalt in feinem Falle 
echter wirb, als die Münchener. — Bel det Abstimmung 
würde bet Nikrag Plates angenommen und der weitere © Gegenſlaud 

der Tagesorbnu lis zur nächten Sitzung vertagt. 

Be je A g noch betannt, daß det Abg. Kolb einen 
Abänderung der Ge Seſtkordnung eingebracht hat, und 
Okettonum verſtärften eiſten Aus- 


nn an Anzügtich; ber — 
— De 


ſchuſſe zugewieſen 
* 


e n Die Wee N 


pr. 20/2. 
Die Weinverfteigerung im fol. 
zu Würzburg. 


In Folge Prag der fol, Regier« 
a vom 14. Februar ds. 


Vormittags 9 
unterfertigten Rentamts — Weine aus dem 


um Lokale des 
fgl. Hofteller dahier unter den am Termine belannt gemacht werbens 
den ae verſteigert und hiezu Raufsliesgaber mi 


dem Bemerken 
4) die rothen een 4 Eimern, die weißen 
Weine ohne Gebinde in Partien von 8 — 16 Eimern zum 


Striche gebracht werden, 
2) 2 auf die Verſteigerung bezughabenden Anfragen an den 


Ludwig Oppmann dahier zu richten find. || 


A. Rothe Weine: 
a) ohne Gebinde in Partien von 4 Eimern 
1) 1868er Saalecker, 
b) in Gebinden von 2—4 Eimern 
2) 1866er Hörfteiner, 
3) 1866er Schallsberger, 
A) 1866er äußerer Leiſten, 
5) 1860er Hoͤrſteiner, 
6) 1865er Schallsberger, 
7) 1862 Schallsberger, 
8) 1862er Stein, 
9) 1862er innerer Lelſten; 
B. Weiße Weine: 
in Partien von 4—16 Eimern 
18 1866er Hörfteiner Riesling, 
1859er Leiſten Nießling, 
42 1862er Leiten Rießling, 
13) 1865er äußerer und innerer Pfülben Rießling, 
44) 1865er Leiſten Rießling, 
15) 1866er Stein Nießing, 
15 1865er Hörfteiner Nießling II, 
1865er Hoͤrſteiner Rießling J. 
den 22. Februar 1809. 


Kgl. Stadt: und Hofökonomie⸗Rentamt. 


Brenner, 3⁰˙ 
tgl. Nentbeamter, Dr tgl. — 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung des, l. Baartsgetcit Würzburg, vereigere | 


ich nach Maßgabe der Beſtimmungen des Progeßgeſetzes vom 17. 
November 1837 vorbehaltlich des § 64 des Hypothelengeſe hes wie⸗ 
berholt: am 


dag den 9. Mprit 1869, 


3 eg 
in meinem Amtözimmer I 4. Diſtrikt 
der oberen Johannitergaſſe 3 . 1852 zu 16 Dezimalen, 
gewerthet 


ur zu zahlen; letzterer erfolgt ohne Rücksicht auf den Shäpungs- 

Die übrigen Bedingungen werden an der Strichstagfahrt 
bekannt gegeben und hier noch bemerkt, daß nur zahlungs fähige Stei⸗ 
geret, die mir bezüglich des Stic sſchluings als ſolche bekannt ſind, 
oder ſich u tarüber ausweiſen oder als ſolche von den Hypo · 
t 


anerkannt werden, zur Berfteigerung | 


en, tunen. 
Ben 30. März 1869. 
eu hr Oppmann, k. Notar. 


Nasſchrelben. dr. 1. 


Be In Concurſe des 5. non e von Sommerach ver · 
ks Auftrage zu 1 — 
N We —＋ a5 * 1 5 ARE 


auf meinem Amts zimmer we «2 eg des Grundvermögens 


erzielten Strichsſchillinge im Betrage von 4288 fl., zahlbar in vier 
Martinifriften 1869 2 lem, mit 5 pCt. verzinslich, dann ver · 


4 2 Gefehäftsaufenftände im Betrage von 136 fl. 


B d lade Strichsl iegu ein. 
"ade, 475 5 Nag 18. und la ichsluſtige hiezu 
Edmund Hippler, k. Notar. 


FEisschränke 


auß det berühmten Fa Fabel den Sage in Leipzig flehen in 
c 


%] Conditor Carl Diem, 


Verantwortlicher Heraubgeber: 


DE Nro. 95 in | 


Der Aug . iſt binnen 14 Tagen nach ertheiltem Zu | 


Maizena — 


Das Non plus ultra aller feinen Speisen, 


& Mit der Preismedaille gekrönt auf der 
Internationalen Ausſtellung in London 1862, 

4 Landwirthſchaftl. Ausſtellung in Hamburg 1863, 

133 Ausſtellung in Cöln 1805, f 
2 Internationalen Ausſtellung in Paris 1867. 


Dieſes Produkt ohne Gleichen, fabrihitt aus dem feinften Mais, 
iſt äußerſt Iſchmacthaft, leicht verdaulich und eignet ſich zur Be⸗ 
reitung = Arten Mehlſpeiſen. Jedem Wfundpackete ſind Nerepte 


beigedruckt 


Zwei Teelöffel Malzena in etwa talter Milch A 
und einige Minuten 9 Flaſchen Milch aufgelogt, 


einen vortrefflichen R. 
ingen Quantitäten mit anderen Wehlſerten ver 


In ganz geringen 
miſcht, 9 es auch dieſe bedeutend. 


Zu beziehen durch alle Colonial -, Drogutrie · und 
Handlungen oder durch Adelbert Beeck in Hamburg. 


Große Auswahl von eleganten Fayente 
Zhonöfen, Herdverkleidungen ꝛc. ſtehen zur gefäl⸗ 
ligen Anſicht und Abnahme bereit in der 

Schädler ſchen Häfneri, 
5. Diſtritt Nr. 44 neu. 


Bedienung prompt und auffallend billi Re 
futter à Stück 4 . f N. 


[9a 


Importirte Havanna-Cigarren 
exquisiter Qualität: 

1) * Losdos Infantos * 

von Joss de Pestro in Havanna. 

Mille: 120 Thlr., 100: 12 Thlr., Probe 25 
2) Don Quixote 

von Jos6 de Pestro in Havanna. 

Mille: 95 Thlr., 100: 9½ Thlr., Probe 25: 2½ Thies 


3) * Aranjuez * 
von Saltello y Ca, in Havanna. 
Mille: 80 Thür, 100: 8 Thlr, Probe 25: 2 Thlr. 
4) * Semiramis 
* Entreactos * 
von Gutierrez in Havanna. 
Mille: 32 Thlr., 100: 3 Thür. 6 Sgt., Probe 25: 1 Thlr. 
Echt türkischer Rauchtabak 
à Pfund 1 Tbir. 
&=. Im ganzen Zollverein zollfrei ins Haus geliefert. 
nete und Gelder erbitte franco. EI f 
Fr. Em. Heylbut, 
Hamburg, 
zweite Marktstrasse Nr. 2. 


a u 


Umuntebroden a arbeitende gegen 


Barirung alles Arten 


gash altiger Getränke 


Hermann-Lachapelle &Ch.Glover, 
144, Faubourg Poiffonniere, Paris. 


e lewle alle betanmten . und nach 
7 1 e be e mcbieimchen hg alle. wen 
(momaße, femie ball rg und menge A 
tr sont. 2 Bex. 73 0 Ir 5 At 
elch meuffireme 5. ver beſhern. ſewe » 
fine e al r 1 1 e 
tränfe zu beeei - mtere Gerken nn aich erforder en 
n 


ann ge , Fee a ae 
. d rer eisigen. 


en ebe. N 2 . ie om 
* a — diesem aemı gen 


erden Welder 
W beg über, 
10 1 10 M c Den an ann 
licht von zen Rattan len. 


. ertache 22 1 455 d . 1 

vorrärdig n 21 8 Sach harbiu, sn 2 teen 5 der 
Ararat trance unt gratis auf Ul. 

furt 4, . r N eee 18 Ryan 


Richard Gabermann. 


Werausbesantang: Bınıteljahrr 


Boſtämtern. Die Verantmortiihfeis 
für Amterate trägt deren Eiuſender. 


x 98. 


enber: M char d. — — — 5 ube 34 Min, 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 34 Miauten. Mondaufgeng: 1 Utz 17 Mt 
Mouduntergarg: 9 Ubr 41 Dinuten, Thermometer n 
Niedrtgiter Stand iu der Nacht: 2 Arad Wärme. Mittag. 
44 Grad Wärme. — Baueruregel: Det April fol dem 
Lanb, dolb Gras geben. , 2 

Bef: lender: 1835: Mranffurter Attentat auf den Bundett. 
— 1841: batte wled beſeſtigt. — 1864: Souderdarg wird von 
Preußen in Brand geſchoſſen. . 


Das Inſtitut der Einjährig⸗Frriwilligen. 
Es iR ſchon öfter die Froge aufgeworfen worden, ob denn bet 
Grundſaß, was dem Einen recht, {ft dem Andern billig, nicht ar 
auf ein Ynftitut Anwendung fände, mit dem uns ein Foeftmile pres 
Hilger Weilteärvorſchriſten in Bayern beglückt hat. Wenn der Eins 
jahrig⸗ Freiwillige eine Begünftigung vor den anderen Milllärpflichtigen 
darin hat, daß er eben klos Ein Jahr in der Lmte zu dienen braucht, 
fo hat er auf der anderen Seite wieder Nachtheile, die ein gewoͤhn⸗ 
licher Soldat nicht hat. Ein folder Nacktteil it gewiß der, daß 
denjenigen, die ihre Dierſtzeit in Emem Jahre abmachen kömen und 
wollen, von vorneherein die Mözlickeit abgeſchntten At, auch mit 
den Fonderen zu Icofen, die als Ginjährig Freiwillige vicht befähigt 
ſind oder es nicht werden wollen. Mag der Staat ein, Imereſſe 
Taran haben, fo viel als möglich gebildete Leute in die Armee zu 
bringen, fo muß man doch zugeſtehen, daß nicht immer das Was 
nützlich iſt, auch gerecht iſt. tend der gewöhnlichſte Rekrut das 
Recht des Looſes und damit die Möglichkeit hat, zur Erſahmannſchaſt 
der Linie ober der Referve zu kemmen, fo enthält de Anmeldung zum 
Ginjährig Freicilligendienft zugleich den Birgitt auf das Loot. 


muß darauf entgegnet werden, daß die Benennung „Gir jäbrig. freie 
willige“ eine Unrichtigkeit erttält und es beſſer wärt, an die Stelle 
dieſes zu ſetzen: „Einjahrig⸗Dienende.“ Denn mit dem Ausdruck 
„Freiwillige“ hat es in dieſem Falle eine ganz eigene Ber andtnz 
und er ſcgeint blos ein Euphemiswus zu fein für den Begriff: „Wer 
vwungene“, wenigftend Gezwungene zu fünf Sechstheilen. es denn 
ohnehin nicht Opfer genug, daß der Gebildete ein ganzes Jahr beim 
Dittitär zubeingen muß, wo et fo Vieles lernt, daß er baräber gehn ⸗ 
mal mehr vergißt. Um wie viel länger verweilt denn ein anderer 
Soldat in der Kaſerne? Nehmen wir den Praſenzſkand unferer 
Armee in den letzten Monaten, wo er 90 Mann per Compagnie ber 
trug, fo kommen wir zu dem Schluſſe, daß 160 Mann jeder Com- 
pognie beurlaubt find, alfo fat zwei Driltthe le. ertheilt tan dies 
auf 3 Jahre, fo ergibt ſich, daß die me ſte Zeit des Jahteb nur ein 
Drutthen der Mannſchaft im Dienſte, d. h., daß ein Soldat im 
Durchſchnitt nicht viel länger als 1 Jahr in der Kaſerne iſt und 


höchſtens ein oder zweimal auf einige Wochen einberufen wird. Es 
iſt überhaupt noch im Zweifel, ob denn eine fo lange Dienſtzeit noth⸗ 


wendig iſt. Kann man innerhelb Gine® Jahres den Enjährig⸗ Frl. 
Sen ar Hic ale, To weh ber Sabel, Kr ee 
an Rötper un ft geſund ſein muß, 
doch wenigſtens als Soldat quakificirt werden können. Und warum 
iſ für den „Ginjährig Freiwilligen“, wenn er ſich zu fonft Nichte, 
alf zum Corporal eignet, ein Jahr und verſchudentliche Gpamine er 
ſorderlich, da für einen gang ‚gemößnlichen Mann, der viellicht bios 
eine Elementarſchule und dieſe nicht recht beſucht hat, es feine fo 
große Schwierigkeit hat, Linteroffisier zu werden und dies oft ohne 
Diele Proben feiner Brauchbarkeit abgelegt zu haben, und Teen inner 
w kürzerer Zelt, als ein Ginjährig:fprriwilliger, von dem man doch 
merhin andere Votaubſehungen macht. Das ſind in der That die 
großen Vergünstigungen, die dieſes Inſtitut aut machen: alle möglichen 
Röchſickten ſollen den r t werden. Das 
1 Mockſicten ausüben, wenn man 3 B. bier in Würzburg einen 
il der Einjährigen auf den Marienberg verlegt. Mag man hier 
machen, daß jeder Kompagnie, reſpettwe Batterie Einjährige 
der geböriger Anzahl zukommen und doß nicht die eine viele, die ans 
dee gar keine habe und daß die Kenntniffe des Rompagnirkienftes 
bei geringerer Anzahl leichter beizubringen feien, To werden doch ſolche 
Angaben nicht Finkhaltig fein, namentlich was das latter bemfft; 
denn gerade die Mefultate der Schluk prüfungen der „Emläbrig. Frel. 
willigen“ in dieem Jahre haben bewieſen, daß biejenigen den 
und die Dienftı&vertätinffe des Militärs, weiche in kleine Porz len 
unter die Gompagniern der Regimenter venhellt waren, 


1 


ſürzlurger Irilung 
Wund Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publitatienen des Bezirks Würzburg. 
Treu geaen Könta und Vaterland für Mob.bet und Necht! 5 


ue 51 kr. bier und bei allen deutkben 66 Jahrgang Zeite oder reren Naum kfoſtet 9 fr., Die 
. „ 


Wird: 
dagegen eingewendet, es bleibt ja j dem überlaſſen, ſich zu melden, fo: 


nach Perlauf eineh Jahres 


nicht befjer J 


4 


4 


Inſetaigebude: Die emſcalntge 


Samstag, 
3. April 1869. 


zwetſpalnge 6 fr., die dreiſpallige h kr. 
und die durchlaufende geile 12 fr. 


kamen, elt biejenigen, wo viermal. ſeritl eber noch mihr Ginjähtige del 
mer Compagnie, 3. B. in einer leihen Garntſon, wit in Gr ⸗ 
langen, waren. i os nel 

N Zur Tagtogeſchicht. = 


4 a Würzburg, 3. April. 
ber von Berlin 25 — der e we 
I er e wegen der i 
Bern, 1. April. Die itafienifche Regierung und der norddeulſche 
baren Guenkapmeribung fein Dentepacb al He 
en ‚rbinbu: i 5 
für die — — e 
e Beth Joe Bremen Nas 
‚ne “nkunft zur Borna! ri ü 
eine g. miſchte Gommi'fion hat die Pa) eine inte date 
Trief, 1. pri. Der Japan iſt beevdigr. 
Juntrn Ghina's iſt ein — $ user ermordet ge { * 
lorenz, 1. April. Der König Victor Emanuel empfing Heute 
den Großfürpen Wladimir und den General Möting; - Lıgierem 
überreichte der König das Großkreuz des Lazauboidens. Mienabrea 
. aerarftahtet für nöchſten Sonnabend ein Diner zu Ebten de 
Ormerals Möring, wozu das dipiomallſche Corps eingeladen * 
Der Finanzminiſtet wird das Finanz Eppeſé am 40. Moll vonletzen 
Fuborenz, 1. April. Pin Anabes silb ſich zu 4. Af 


0 iR, 
einſchffen und tas Cemmando des Millelmeer⸗Geſchwader? über 
nehmen, ° Der König wd ſich rͤchſter Tage nach Neapel begeben. 
Der Commandant von Palmanueva hat Beſcht erhalten, Munttion 
und Kaſernen bereit zu halten. 1 5 
Paris, 1. April. Der Minſſter des Innern erklärte im geſe 
gebenden Kötper, daß die Negierung, nachdem Preßlreihen und B. 
fammlungSj.eibeit gewährt feim, gegenüber den Bewegungen der 
Oppefition nicht umbemaffnet bleiben lönne. Sie werde deßhalb den 
Grundfag der offiziellen Ganbibaturen beisehalten, aber ihn mit 
Mäpigung anwenden. Ä E 
Paris, 1. April. Die Broſchme: „Ein Brief an einen 
Wöhler“ wird am Samſtag erſchenen. Nachdem fir an den 
Schlag eines Congteſſas erinnert hat, ſagt fie: „Det N. ſpali vor der 


Nationalität mußte den Kaifer von bewaffactet Etemilchung in 
and abhalten. Gs lag ihm nicht ob, die alte deutſche Betr 


ehen. 


\| intervenirte 218: Schu derichter unn der Friede wald geſchteſſen⸗ 


London, 1. April. In kinem Koblenberzwert in ber Nahe 
Wigans haben ſchlegende Wetter ftattgelunben. Ne aug 
we cher berclts 20 Leichen ‚herausgejogen worden find, Waren 200 
Menſchen beſchäſtigt. wa 

Sonden, 1. April. Die Bant ‚non Gaglanh.pehöpk ben Dib⸗ 
cento auf 4 Procent. 0 22 l l. 25 m 8 U 
Petersburg, 1. April. Die „oſſizlele Being“ wersffantlupt 
emen kalſetlichen Befehl; wodurch due aufgehoben, Befugmiß! wirken 
enheilt wurd, bie Gemeinen ber Fette ohne beſtimmten Termin fi 
beutlauben. 12 + 4 „ . 1 Ju milo® 
Arten, 1. Mprit. Der Rötig und die Königin, find ach berg 
at, . b l zu gr Mi 755 

New⸗ Vork, 1. April. Das Gomite. für auswärtige Anger 
legenhelen hat in Betreff der Reſolutton, wonach der Wreſidem zug 
Anenkennung der Unabhängigkeit Cuba'l ermächtigt werden fell, em 
Gatachten abgegeben. — Nach dem Ausweld der Stasteſchuld beitägt 
die Schuld 2636 Dilionen, die Verminderung derſelben en ver⸗ 
gangenen Monat 25 Willianen Dollars. Der Vacrrorralh ahn 
ra beläuft ſich an Mürze auf 82½ au Papiergeld auf 
onen. h 11 


2177 


5 


Nr. 92 | Neut Würzburger Zeuurg d Wünburger er. f ER ‚April 1868. 


Lulale und bermiſchie tigten. * > ion despelb sur anthuglich, weil der Artikel ſich nicht ars ſchließlich 

7 4 vo wir der Frage des Hanfirhandeis. beſchöftigt. Et wäre vielmehr, 
Wert auf den Antzag überbaut eingtgangen werben ſolle, eine nee 
geichliche an u . Nejcrent gloubt jedoch, daß es 
taihiamer fei, ben Antrag jept, ſich zu laffen. Det 
Neferent ſchleßt feinen aue it N ede 
AMulrag keine Folge zu geben. 5 

— Das k. Staatsminiſterium des Juncrn für Kuchen - und 

Schulangelegenbeien hat die Riclotate der Studienanflalten und Sub⸗ 
"reetorate der Latein ſchulen, dorn die Inſpettionen ber Schullehrerſeminatien 
und Praporandenſchulen der Retzie ungbbezirle angewiesen, Bo, wo hiezu 
Verenloſſung gegeben iſt, mit den Rectoraten ber Mal fien und 
Gewerbsſchulen zum Zwalt der Beſchaffang von ſchaftlichen 
Turm- Lotalitäten, ſowie der Aufftchung eines gememfomen Turn 
lehrers geeignet zufarmen zu wirken. 

— Ya der vorgeſtrigen Sißung des vereinten 2. und 3. 
Ausſchuſſes der Reichsraldstammer wurde über den Geſetzebentrurf 
„die Maß- und Gemich kordnung betr.“ Berathung gepfiegen und 
derselbe nach den Anträgen des Referenten Freiherrn v. Thüngen 
angenommen. 

— Ju Orſchenrruth hat ſich ein Com ite gebildet, welcheb den 
Ban einer Vicinalbahn von Tirſchenrzulh zum Unſchloß an die bayeriſche 
Oſtbahn noch Mütierterich beasſichtigt. Das Comité ſtellt an die 
On daß Anſuchen, den Betrieb der zu erbournden 
Bahn zu übernehmen, gleichwie den der Deggendoef Plattlinger bahn. 
„ Die Pächter des Münchener zoologiſchen Gartens, Leren 
und Sohn, erlaſſen einen Aufruf an die Emwohnerſchaft Münchens, 
fie in ihren Bestrebungen, den zoologiſchen Garten. wieter in Flor 
u bringen, durch zahlreiche Betheiligung am Abonnemeut zu 
uaterſtüßzen. „ 

— Die in Sachen des Mündner Aktien⸗Vollelheaters abge 
haltene Verſammlung von Aktionären, Prioritätenbfipern, Haubeigen · 
ihümern und Geschäftsleuten hat den Beſchluß gefaßt, an Se. Mei. 
den Konig eine Deputation zu überfenben, welche um die Allerköchſte 
Genehmigung zur Berlsofung des Theaters naszſuchen ſell Zugleich 
wurde der Inhalt eines dahin zielenden ſchriftlichen Butgeſuchtz ein, 
stimmig gutgeheißen und von allen Anweſenden unterzeichnet. ? 

— [Gewelttbat gegen deutſche Roloniiten in Bra; 


1 FA 

— Arne Berichtigung: Im Nauen Sn. Maj. dis Königs. 

Ein in eh Neven bang Keitueg und des Würzbür⸗ 
Anzeige m 23. Marz ds. Js. erichienener Artitel bat die 
Bebupiung e eee des rechts lundigen Bar; 
germeiſters Fuchs in Hiſſiageg aus cbaminiftrativen Gtwägungen bru 


A eee 8 ee k. Regierung iſt 


nicht in die Lage gelommen, über die Berröfigung des zum 
en Bürgerme a Sladt Riffingen aan 
Ten Bürgzemeiſters Fuchs einen Beſcheid zu geben, nach dem 
a ähtte Sonterim 22. vor. Mis, an die Kreiörrgicrung 
. rung eingebracht hol, daß et auf feine Defläfigung verzichte, 
und vom feiner bisherigen Stelle als rechtekundiger Bürgermeiſter 
den Stadt Kiſſiagen mächtrri ... 2 2 
„ Jener Attel der Nenn Würzburger Zeiturg und des Worg 
burger Anzeigers hat ſich demgemäß zu berichtigen. 
Würzburg, den 1. April 1809. ee an} 
"Rimigltge Reg DN 
Kummer der Innern. 

4 Graf v. Luxburg. f 
uno ‚rm Die geſtenn gebrachte Nachricht, daß der im Gramſchatzet 
Walde troundete Burſche bereits geſtorben ſei, ift dahin abzuändetn 

daß dies nicht der Fall iſt, daß er jedoch ſehr ſchwer darnuderliege 
und man über fein Aufkommen zweifelt. , . 
dir Abhellung der in der Instruktion für Mofertig.ng det 
Ousliftfaſtons, und Promationzliſten des k. Forſtperſenals vom 22, 
Auguſt 1863 angtordntten Pröfung für die Forſtlehrlinge nach voll“ 
enbeier zweijähriger Lehrzeit wird hi⸗mit Termin auf den 20. Sep⸗ 
tembet 1. W. und die folgenden Tage ſeſtgeſetzt. 
be + Dienfteduachrichten: Dir bisherige ordenttihe Prefeſſer i 
Göttingen, Sefrütb Dr. Hetferih, 1 jan a fen 
der Ratiouslöfongnie und Finanzwiſſenſchaft in der fuetswsribfhaftlihen 
uttät der 1. Untverſttät Duden ernaunt; der von dem Mikrepelitan⸗ 
arttel zu Bamberg vonzegenen Erkennung Des Profeſſors det Rellgto⸗- s. 
Iehre usd Heſalchie an der Etubievauftalt Zweibräden, Prleſter Dr. J. 
Doe, auf das erledigte zehnte Garen tat in dem gedachten Metrerolttau⸗ 
„Mel, — unter Autpebung desſelben von feiner dermalſgen Dienfichürlle 
mist die Alerpädsite iandesbarrüce Genehmigung ertheiltz. bie Barbol, | filien.) Auf der Kolonie San Lourenzo, von circa 600 Köpfen, 
RE ale u äh —ͤ é Mita, um de 
= HER ie denen au ber proteftantffdien Blarrlirde in ien Verwaltung wegen Bebrüdungen und mangelbafter Vermeſſungen und 


Ten Pfarraumekandibaten W. Rede aus Vargtadt bei Stade verlieben; ] Votenthaltung der Befigtitel ausgebrochen und der Verwalter verjagt 
pe RT e eren a bioberlgen dee Pfarrer] worden. Dabei blieb deſſen Haus und ganzer Beſitz unoerlept und 
ie r . „ ert, 6 D 1 

leger Eledt berbunnene Osfanaräfuuttion Pas 25 We 1 15 wurde ſogar mehrere Wochen lang von ſechs Keloniſten atwechſelnd 


bewacht, bis eine Negierungskomwiſſion auf Geiuch der Koloniſten 
ſelbſt dahinkam und den Vorgang unterſuchte. Ein Verſuch des Herrn 
von Keſeritß, an der Urterſuchung als General Rolonien » Inſpeltot 
Theil zu nehmen, ſcheiterte an der Abneigung der Koloniſten vor ſei⸗ 
ner Perſon, indem er ſich ſchon früher parteliſch gegen die Koloniſten 
gegrigt und ihre wieberhelten Klagen und Bttiſchriſten, deren Nicht⸗ 
beachtung eben jenen Auſſtand hervorgerufen, leichtfertig abgewieſen 
hatte. Er durſte fi nicht einmal auf der Kolonie ſehen laſſen. 
Später wurden ſieben der Koloniſten als Nädelsführer des Aufſtan · 
tes vor das Schwurgericht von Pelotas gebracht, aber nech mehrtä⸗ 
gigen Verhandlungen, weiche eine allgemeine Theilnahme der Brafe | 
lianer füt die Keloniſten, deren Bedruckung ſich klar heraus gestellt 
hatte, erregte, freigeſprochen. Siehe da, kurze Zeit darauf werden 

die ſo Freigeſpiochenen auf Grund der ſegenannſen „Kolonie · Orb» 
nung“, welche non der Reglerurg ſeit ungefahr zwel Jahren ganz 
willkürlich aufgeſtelt worden war und eine Gemeindeordnung erletzen 
ſoll, und deren Ausführung ganz von durch die Negkerung ernannte 
Berfonen gehandbalt wird, aus der Kolonie verbannt und ihr Laud 

urd Eißenthum öffertlich verlauft! 


Medidlnat- Aus ſch uſſt ven Untrifranten und Afchsffenburg erledigte Stele 
„sach vererinärärztiichen Mitgliedes wurde dem Brzlık teierarzte und Bor- 
Rande der Hufcefclagfchule, J. Diecae zu Büıyburg, übertragen; dim; 
Laadwehtoberſten und Nandwebrregimente-Gommandanten C. Oberqmaver 
1 Augeburg wurde. die Bewilligung zus Aunabme und aum Tragen des 
m yon St Ma. dem Sultan verlichenen Wedieldije-Drbend J. Kloſſe, 
und des lum von Sr. Maf. dem ene von Württemberg eftpeilten Mit» 
derkreuzes des Ordeus der würltemberglichen Krone eribeilt, 
— Vom f. Staotemiutgerium des Innern für Kirchen und Schulan 
7 leb 8 wurde die Hanptichcerſtelle am der Prüparondenfhule zu Ai: 
g dem Schullebret au der k. Gefangenanftalt zu Amberg, K. Grun 
mer, übertragen; des Dortöden der beiden Sturtenlebter Ft. Bed und 
A. Sucre an ber latgiufſchen Schalt zu Dürkbeim ia die naüböberen 
‚Riefi.n genehmigt, die ſich biedurch erledigende Lehrſt⸗lle am der genaunten 
120 . 25 em bisherigen Studlenlebrer au der Latckäſchule zu Pirma 
Wolken weber, übertragen und der gemüfte Lepramtefandibat 
und dermalige 1. Juſpekter am prekeffautiſchen Cedega, del St. Auna 
in Auge burg, S. ert ſch, in wldtrruflicher Gigcuſchaft zum Stuten ⸗ 
‚lehrer an ber laleiniſcheu Schule zu Pirmaſeus etuanut. 
Erledigt if; Die kath. a ırei Babling, b. Bezirksamtes Wied ; 


ent. 28 


2 Neubau im Roritamte 

1 * VBoltswirthſchaftlche und Börſen⸗Berichte. 

Wade "hm tele Butter galt beute x fand 32 fr., 
5 u eenelz 88 fr., Eier 10 41 Stüc 12 ff., Kartoffel ber Neger 20 kr., 


. München, 2. April. Geſtern iſt auf der Reiſe von i 0 18 be., 1 2 kr. ver Grid. 
nac Beh — { det . ruchiſche Geſandte v. Rangabe hier ein | ba zorlp me heat 42 bare nun 78 Sägen befahrenen 
noch pel 9 0 

ger fen. 5 20 1.10 tb enn W 7 56 10 kin: 1. 8 5 45 7 no 
u l ge! w schreibt man, daß bie Arbe lese l ſt ell 4, Rem 10 K — fe: . re e 
ung I e e d d b MS i 
Since und Waben. Noch den abgelaufeneh Kimdigvogofriſten, Frankfurt, 2. März. Nachdem Wien am Bormirtag auf 72 
gegen: Mute April, wird die Zahl vorautſichuich 1 7, % betragen. rige Arenbrauif wieder beßßere Ceutſe g. ſandt batte, ale ar AN 9 
ger euren Da 1 der Markt In fetter Haltung verlaufen. Als ſich aber kle Ble I 
Kaſſen berfelben ziemlich gefüllt find, fo dürſte man wenig Hoff: 


feit ole ſehr vergänglich ermirt unt Greditochlen um 3 fl. Jc lecker rde 
‚auf Schlichtung würfniſſe zwiſchen Arbeitgebern und 
e bee dee E m verlangen ‚eine Herabfetzung des 


det wurden, gerletd man bald auch ber ine Wanken. 0 

en 290 gewesen waren, fanten, bis 209, Etastebohn vgn 313 af AH 905 
d ag lege ee al ert, Pe Me 

Lohnes ron 10 Procent, Letztere willigen nur in cine von fü f vom {fe ki mich leb baft beſucht und Tas Geſttsſt antarıt. Kr 

5 m Bü 7 iu ben ſich feor fe aber 87. Bon Wechſein Wien abermals de v. jel 

S rt a) Ei de Saka eld mur zum Nochthel ter, (> Kern eräabirt, "Die 70 nen. eingefübrtn eren 

det Arstiter aut 5 talen Mediords Dblirationen, find Tucecentig und in Geld 10 let, 3, . 

nun die Kammer der Abgtorbneten IR eine Petition gelang, Jr ‚übe. In der Gffstenfecktät wurden Driter. Erebitartien 270 Ua. 

F . 

des hefe vem 17. En 1850 debe Wirtfomfeit trete. [ Awerit. Bonde 87 bel., Suberreate 564½ de 5 

moge De Bräter, zum Berich erſtalter hierüber erwählt, then 

I ubſicht, daß dieler Art. 98 infeſerne et die Geſtattung des 

Kolpotinens von Druckſchriſlen, namentlich auch don Erzeugen der 

Tagespreſſe, dem Ermeſſen der Polizeibehörden anheimftellt, zu den 


e e e eee 
1 f „ 323: 1 ie r. N . 971 
Arno 7b 966906 200 0a je 2600 fl., Ne. 67506 48062 
fehlerhafteiten B.ſtimmungen der geltenden Prefgelihgrbung zu zh en 
fe. Die einfache Beseitigung det Art. 38 hält Dr. Brater I doch 


Fate 68708 74 180028 278877 157474 230815 5488 2847 T fe 
30.62 je C00 fil. - 

+ [Bad prdmiehanleibe 4 4 vt, Perles feng. v. 1. Mor} 
Sele: 326 2386 446 6 606 743 2124 22 402 222 77 60 1588 
2474 1680 450 2146 722 1248 1184 1211 24% 2275. 


20. 8 U, % m. Adam, 


über Wertheim 4 U. 15 M. Abds, 


Euerhausen 


2» g. 54 GZ. 9% GZ. 11½ PE. 


15 KZ. bu PE. 
23 PE 


— 


N 


— 


11% 02. 


90 GF. ff 
30 PZ. 


* 


ne m aufgelobeuem Abonnement. 


Miltenberg 


10% PE. 
6% PZ. 70 87, 935 PZ. 


München 


Nr 94 


Restauration (vorm.) König 
Dominifanerplaß. 


Eröffnung Sonntag, den 4. April 1869. 
Für gute Küche den ganzen Tag, reine Franken⸗ 
Möte, Franken⸗ und Pfälzer Weine (weiß u. roth), 
ausgezeichnetes Repperndorfer Verſandtbier, zuvor⸗ 
kommende und ſchnelle Bedienung iſt beſtens Sorge 
getragen. ‘ 5 

In und auswärtige Zeitungen liegen zum Leſen 
bereit. - ; 2b 


einverſteigerung. 
Wilhelm Reinftein Wwe. in Heidingsfeld läßt 
Edurch den vereidigten Weinunterkäufer Herrn J N. 
Ditterich in Würzburg im kleinen Theatetſaale 
'ontag, den 5. April l. Js., 
früh 9 Uhr, 
„ den Meſt ihres Weinlagerb, beſtehend in ca. 300 Cimern 1862er, 
1865er und 1866er Frar ken- und Rhelmweinen, ſow'e einige Sorten 
deutſche und franzöſiſche Rolhweime verſteigern, und ladet Kaufslieb⸗ 
haber hie mu böflichſt ein - 
Die näheren Bedangungen werden bei der Verſteigerung belannt 
gegeben. 1 
Zu haben: 
Die Photographie des Frl. Chorherr, faifı ruſſ. Hoſſchauſpielerin, 
. als Schöne Helena, 
„ Spanierin und 
„Bacchantin, 
Viſitenkartenformat, A Abdruck 15 kr, im phetographiſchen Atelier von 
Otto Patzig am unteren Moinguai. 


Knabeucrziehungs⸗ und Uutettichts⸗Auſtalt 
. in Nürnberg 


von 
Dr. Julius Strauss. 

In der neuertichteten Anſtalt des Unterzeichneten beginnt der 
Curſus den 1. Mai. Vorbereitung für das praltiſche Leben und für 
höhere Lehranſtalten. 

Das Penſionat gewährt Erſatz des elterlichen Haufe, 
Näheres der Pioſpect (gratis). Pr 
Dr. Julius Strauss, 
S. 873, Hauptmarkt. 


Schöne kleine Go d⸗ 
fiſccchen und rothe 
Orfen 


(v. Mosbach.) 


Z. 


83 PZ. 100 P. 


= 
— 


Maunheim 


Theater- Anzeige. 
Sametag, den 3. Avril. Mlt 
GE 
ſpiel des Fräal. S. Stehle, 3 
opernſäugetrin vom k. Hoftbeater 


G. Rügemer 


Münden, zum Beuefice des Herta 
Zettinger. Undine. Romanik 
» Zauberorer in 4 Akten von A. Lor 
T Bing, Undine: Arl, Sieble. 
® Urböhte Gintrittenrefe Aus Ver⸗ 
= feben find auf dem Tbeaterzettel ges 
wohnliche Preiſt angegeben, 
Sountag, den 4. April. 10 
Borſtellung im 9. Abonnement, 
Don Juan. Oper in 2 Aft vn 
— Mozart. 
Montag, 
Voxftellung 
Erſte 


vu 67. 
(bis Lauda 


den 5. Avril. 12. 
im 9. Abonnement: 
Gandaritellung des Herrn 
Ss Garrey, Balletmeiſtere, und Fran 
Gartey. Das Gefängniss. Puls 
fpiel im 4 Akten von N. Bencdig. 
Mitwoch, den 7. April," bes 
bx ginnt das 10. Abonnement. Die 
tefp. Abonnenten werden um gefäle 
lige Ginablung der Abonnements, 
Welder im Theater: Bureau gegen 
Quittung erſucht. Bet den Par 
trrre.Abennements gelten die Abonn.s 
Karten als Quittung. 


Die Direktion. 


Getraute. 
Proteſtantiſche Kirbe: 
Frlebrich Lutwig Zeidler „ Hut- 
fabrifant iu Delipib, mit Maria 
Wagd. Nörber von hier. 


Berftorbene, 

Barbara Pfiter, Wädergefellen« 
rau, 86 J. alt, — Seb. Hofmann, 
„ b. Generel, 86 J. 8 N. alt. — 
ara. Derterid, led. Toglöbueriu, 
36 A. al. — Konrad Bauer, Amts- 
gebitienfind. ZW, ant. — Barbara 
zarımauı, Alußwartstohter, 26 J. 
alt. 


RZ. g 02. 
PE. gu PE. 


) 


S 


„10% P. 


. 


am Fiſchmarkt. 


Für emen braven, mit den noͤ⸗ 
thigen Schulkenntniſſen ausgerü 
ſteten jungen Menfchen iſt in mei ⸗ 
nem Eiſenwaaren Geſchaſte eine 
Lehrlinge ſtelle offen. 

Val. Cofmann. 


Stelle-Geſuch. 

Ein junger Dann von 17 Jah- 
ten, der die Gewerbſchule abfols 
virte und eine ſehr ſchoͤne Hands 
ſchrift beſitt, ſuckt unter ganz bes 
ſcheidenen Anſprüchen eine Stelle. 
Näheres in der Exped. d. Bl 


Fremden⸗Anzeige. 
2. Aer. 0 

(Arler.) Kflte.: Koruacher ans 
Schweinfurt, Widnwaon a. Nürn 
berg, Levalllant a. Lamburg, Cün⸗ 
ber a. Dülken, Oettinger a. Stutt⸗ 
gart, Steen a. Ulm, Oſterbuder a. 

Trleſt u. Schirmer a. Berlin. 
(Fränk. Hof.) Kfltc. Neumann a. 
Augeburg, Zteru a. Malnz, Möller 
a. Praunſchweig u. Oppenbeimer a. 
Frankfurt. prof. Böbringer aus 
Wertbeim. Frau Wirfing a. Irrfer. 
Fil. Stark a, Ochſcufat 
(Sächſ. Hof.) Afte.: Bulleis a. 
| Miltenderg, Leis a. Böl men, Mül⸗ 
let a. Erlangen, Kranz m. G. aus 
Dauan, Gebr. Kobler a. Mainz, 
Buchner a. Auleadorf, Mundt aus 
Olde, Art u. Tument aus Parts. 

Fabr. Grob a. Aſcheffenburg. 
(Schwau.) Kſtte.: Eine belmer a. 
Benſſel, Schmitt a. Barmen, Graf 
a. München u. Widert a. Hamburg. 

Geſchw. Dewald a. Coblenz. 
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Ilutten’scher Garten. 


Morgen Sonntag, den und 
Dienstag, den 6. 5 


Produktionen 
vom Mufil-Gorps des königl. 2. 
Artillerie Regiments 
nach auserleſenem Programm. 
Arfang 3 Ubr. 
Heczu ladet ergebenſt ein 
A. Kuchenmeiſler. 
— 
Wa (1 
Platz scher Garten, 
Moerzen, Sonntag: 
Concert 
der Familie Cerutti, Mitgliede: 
des Converſatoriums in Mailand. 
f Anfang 3 Uhr. 
Entrée für Herten 6 kr., für 
Damen 3 kr. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Jabann Keineis 


Falon Friedlein. 
Morgen, Sonntag: 


Concert 
der Familie Ceruti aus Mailand. 
Anfang 8 Uhr. 


Gabler'ſche Brauerei. 


Morzen Sonntag: 


Harmoniemusik. | 
Frankfurter Kurszettel 


ei Jahr. = 

5 4 ahr. 

„ % abr. — — 

4 44 Ablös-R. 850 — 

„Ui . ee 
Wufebg. 4% Oblig. 98 9a 

= 2720 do. — — 

Baden 4 Oblig,. 8 — 

„ 3½ de. 1 4 67% — 

Oest.5$ Eh. Stsch. . S. 869/49, — 

1 „ „ . 0 0 

1 „„ % 80 

2 5% O. 1652 l. L.. — — 

» 55 do. 1859 de, 684, — 

„ 55 Met. v. 18657 — — 
Nat-A. 1854 547% 


„ Ah. 
N-Am.6j8t..D. 
6; 7.1881 v 64 — 


-Nahc-B.T. 200 — 
4½ Bayr. Ostbahn 127%, 
4% Pfülz Maxbahn 1081 
4% Ludw.-Bexb, Eis. — 
4 Neustadt-Dürkh. 
4% Hess. Ludwigsb. 139 
9½ßOberh. E. A. A0 79% 
5% österr. St-Nb.-A. 314312 
5 mb. St.-E. 218½ 219 
„ fl. 200 1% 1 ½ 
2. E. 200 l.147½ 146½ 
bi-A f 200 75½ 
54 Fr. E B.A.steuerf. — 
Prioritäten und Diverse. 
4% Rhein-Naheb. P.-O. 5 ½ 
44: $Ludw.-Bex.P.-O. 19 
LU De „ Bu % 


vom Svsterbrzu 
Bockwürſten, 
labtt C. Neugebauer. 


Theaterrestaurnſion- 


Morgen Sonn 


nebſt guten 
wozu ergebenſt eins 


tag: 
Lerzüglicen 
Kock 


- wozu boͤflichſt ein · 
ladet Stephan Weiss. 


Caſe Vitus Schmitt, 
Morgen Sonn 


tag, von früh 10 
Uher an! 


“er ‚| . 
Vitus Schmitt, 
torm. Wit ſtad:. 


5, Gal. Ö.-Ldwb.P O. 
55 Siebenb. E B. pr. 72/4 
4 de. 8-8 &LbEB. — 
3 


35 


4% Sudd. B. A. 40h Elan. — 
1 b A 405 „ Sul 
4, Pfülz. Nb-A , „ — 
3½0 H. EA 50, 68%, 
53 Manch. Stadt-O. 1012s 
4% Mannh. Stadt-O. 93%, 
Anlehens-Loose. 
814% Pr. Prior.-A. 

Kurh. 40 Thlr.-L. 57 
Brechwg. 20 Thlr.-L. — 
Nass. 25 fl -Loose 
4% Bayer.Präm-A. — 
Ansb.-Gunzenh. I. 13 
45 Badische 100 103 
Bad. 35 fl.-Loose — 55 
Grossh. Hess. 8 4-7 163% 


a 


5 2. — 
Ost. 250 fl. v. 1839 — 
„ 250 fl. v. 1854 74 
„ 500 fl v. 1860% 827 
„100 fl. v. 1864 119½½ 119 
100 Pr.-L 1806 — 


7 


Schwed u 10-L. 12 — 
Finnländ. ＋ 10-L. 8% 8¾8 
3% Bordeaux fr. 100 94 — 
2½ Latt. à fr. 31 — 32½ 
Mailänder fr. 40 -I. — 


4%. Neap. 150 fr.-L. 34% — 
35 Madr. 100 fr. I. 27½ 
Wechset-Course. 


Amste, K. R — 20% 
Berlin k. S. — 104% 
London FE. S. 119¼8¼— 
Faris KB UA 
Wien k. S. 92% 7% 
Bankdisconto — 30% 
Geldeonrs. 


Preuss.Cassonsch fl. 1 4445 ½ 
Preuss. Friedrd’or „ 0 8717-5805 


Pistolen 0 46 45 

„ Doppelte 2 5 47 40 
Holl. g. 10 Stücke „ 9 54 56 
Ducaten „ 5 35 - 37 
20 FrunemBtücke „ 9 2914-9014 
Engl. Bovereigns „11 53 - 57 
Kuss. Imperials „ 9 47 49 


Doll. in Gold 2 27 28% 


= Neue Würzburger Zeitung und Üürsburger Wnzeiger. __ 
Nunmehr in den vollſtändigen Beſitz der neueſten 


Hleiderstoffe, 


Jacquettes, Fichus u. fertigen Kleider 
gelangt, erlaube ich mir, zur geneigten Anſicht und Abnahme ergebenft einzuladen. 


ie neuesten Frühjahrs- 
für Herren⸗Anzüge 


pfehlen ſolche zu billigen Preiſen 


Alm 


F. J. Sch mitt. 


und Sommerstoffe 


Aachen franzöſiſchen und engliſchen Fabrikates ſind in größter Auswahl eingetroffen und 


Flaig & Heintz 


am Markt. 
Versteigerung in Würzburg. 


Gemälde und Kupferſticbe, ſowie verſchiedene Seulpturen von älteren Meiſtern, 
worunter eine Madonna mit dem Kinde in Lebensgröße von Riemenſchncider, auch fonftige 
Fe ee aus der Verlaſſenſchaft des Magiſtrats-Sekretärs Schneider werden 
am 5. April ISCH aufangend Morgens von 9 — 12 und Nachmittags von 2 — 5 Uhr, 
Katzengaſſe Nr. 13 (am Cichhornplatz) üffentlich an den Meiſtbietenden gegen — 


verſteigert. Kataloge gratis. 


Todes-Anzeige. 


Am f. bs. Mis. verſchied ſonſt und ruhig an einer Lungenentzündung in ihrem 77. Ber 
tens jahre unſere ii nigſtgellebte Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, Frau 


Zoſephine Marie Fiſcher, geb. Ueundörſer, 
Wimme des verleften Kaufmanns und Magıflratöreits Anton Fiſcher dahier. 
Theilntomende Verwandte und Freunde bitten um ſtilles Beileid 
Würzburg, den 2. April 1809. 1 a h 
die tieftrauernden Hinterbiiebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Samstag, den 3. Apri, Abends 5 ½ Uhr, und ber Trauer- 
gottesbienft- Wonten, den 5 Avril. früh 9 ½ Uhr, im behen Dome fait 


nd - 
Aufruf. 

In Ausführung der allerb. Verordnung vom 20. Dezember 1868 find in bieſiger Stadt, als dem 
künftigen Sitze der Handels- und Gewerbekammer, zur Budung derſelben 11 Mitglieder aus dem Hans 
dels, und Fabrilſtande und 11 Mütglieder aus dem Gewerbeſtande zu wählen. 

Die unterzeichneten Mitglieder des Bürgervereins harten es, um die Zerſplitterung der Stimmen 
zu vermeiden, für zweckmößig, ihren Mütürgern folgende Herren vorzuschlagen, die fie nach reiflicher und 
gewiſſenhaſter Prüfung als Candidaten zu emoſehlen ſich erlauben, und zwar 

1) für die Handelskammer: 
Herm C. A. Biſchof, Fabrikanten, Herrn Steph. Morelli, Kaufmann, 
„ Och. Heim, Kaufmann, „ Carl Möllır, Kaufmann, 
Franz Holzwarth, Kaufmann, „ Franz Meßner, Kaufmann, 
Mich Lauck, Weiabändler, „ Ernſt Oertel, Fabrikanten, 
J Lederer, Ban koberbeamten, „ Sal. Roſenthal, Kaufmann, 
Herm Ad. Stuber, Buchhal dler; 
2) für die Gewerbetammer: 

Herm Fy Carl Backmund, Lackirer, Herrn J. Nik. Metzner, Glockengleßer, 
53 Bayer, Friseur, „ Kaſp. Neuland, Bäcker, 
Joh. Gditein, Saiter, „ 83 Carl Oſtberg, Scpreiner, 
J. B. Ehrenburg, Seiler, „ Mich. Scheuering, Pıfamentier, 
Ant. Herz, Zimmermeiſter, „ Gg Siegler, Maurermeifter, 

Hertn Gg. Ph Wolpert, Sellermeſſter. 

Tachdem ſeit dem Eintritte der Gewerbefreiheit die Jenungen aufgehoben, wird für die Folge die 
Handels- und Gewerbetammer dab einzige öffentliche Organ für die Vertretung der gewerblichen Ange» 
Lchenheiten fein, urd it es daher um fo wichtiger, ſelche mit Männern zu brſchen, die Herz und Sinn 
für das allgemeine materlecle Wohl und den Fortſchrüt auf dem gewerblichen Gebiete haben. 

Die Unterztickneten find der Uchergeugung, daß ihre Candidaten nicht allein dieſer Richtung Pr 
nung tragen, ſondern daß fie auch die nölhige Iharkraft dazu beſitzen, und rechnen daher auf eine recht 
allgemeine Beihrüligeng der Berechtigten zu deten Erwählung. 

S. Bing, Lederhändler. C. Bolzaue, Kaufmann. M. Dorſch, Gerber. F. Ed, Raufmann. H. 
Eger, Büttner, A. Fiſcher, Dienſimanngunſtituts Inhaber. M. Flaig. Kaufmann. M. Guttenhöfer, 
Goeder beiter. G. Hauer, Kaminkehrer. F. Helmerich, Kürichner. J. M. Hofmann, Schneidermen⸗ 
fter, H. Hofmann, Fabrikant. M. Konrad, Taucher B. Langlotz, Kaufmann. C. Mangold, 
Glas handler. F. Mayer, Spengler. A. Minaprio, Kaufmann. C. Müller, Kaufmann. Th. Müller, 

Fabrilart. G. Nöll, Fabrikant. L. Seifer, Kaufmann. 2a 
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Eine Erfindung von unge⸗ 
beurer Wichtigkeit iſt ger 
macht, das Naturgeſetz des 
Haarwachsthums ergründet. 
Dr. Waterſon in Lenden 
bat einen Haarbal am ers 
funden, der Alles lelſtet, 
was bis jetzt unmöglich 
ſchien, er letzt das Ausfal⸗ 
len der Haate ſofort auf 
hören, beſoͤrdert das Wachs · 
thum derſelben auf unglaub⸗ 
liche Weile und erzeugt auf 
gin lahlen Stellen neucz, 
volles Haar, bei jungen 
Leuten von 17 Jahren an 
fan einen ſtarten Bart. 
Das Publikum wird drin ⸗ 
gend erſucht, dieſe Erfind⸗ 
ung mit den gewöhnlichen 
Markrſchreiertten nicht zu 
rerwechſeln. Dr. Maker⸗ 
ſon's Haarba fan if in 
Original- Metall tüch en d 
2 fl ächt zu haben im 
Hauptdepot von Th. Bru⸗ 
gier in Karlsruhe, Fre 
nenſtraße 19, und in der Nies 
derlage bel Bern J. Gg 
Strohmenger in Schwein⸗ 
furt, Moitergaffe 234. 
Verſandt gegen vorherige 
Franko ⸗Giaſendung oder 
Na bnahme. Niederlagen 
werden rom Hauptrepet 
aus errichtet IT 2a 
tie Jacht, Tode Kahl, 
die dale (dem in rden 
Haushaltungen gerie nt bat, ers 
zu koldigem — bei anſtän⸗ 
digem Lohne geſucht. 
ab in der Erv⸗d 18. 4. 
Jer gut u Stute Zimmer 
1. Diſtr., Strotzgaſſe Nr. , 
an einen ledigen Herrn 4 


| 


Commis. Offerte sub W- 
NMcaff nburg — 


Mit einer Beilage: 


Die internationale — und Richard Wagner. 
Manchen 30. Mg. ‚Münden und unſer Glaspalast wär in 


ar Behr, br nge e t — werden, 
ihm durch die 1. Runftauäftelung werben Ft. Die 
ein Blitz aus heiterem Himmel und feine alt 
die Nachricht, daß die ache unterb ſolle. Der har 
erklärt den betroffenen — er neh ale 

Perſon. Dieſe r 2 75 die pe 


die Zufigerung, daß 1 — — 
möchten wir aber doch eigentlich wiſſen, warum fie vor 
wurde. Nun hat der König heuer vor, das Theater 
u verändern und dann in bem fo Seelen Haufe 
„Reingetb” zur Waffüßeung abend; Sante 

hr age Fe 
gemacht Ihe Bo 


ben Bolale hernehmen für 
für's Orcheſter. Kein 


11 
ir 


Hi 


publiziſtiſche we der ene, Regierung 

e ich arrangirt. Die 

eſſe wird ſtark in Anfpeu ui werben, um Be 

von der Vottrefflichle hi em 

Reigen ee Brolgäre: „Brief an einen 

in durch den Kalſer nachge · 
dem befannien 


E 
# 


1 


2 
. 
5 


* 
ee per in E 
ſich Negierungborgane, zu 
* 
fare auß eben ilen in der 
an einen Wähler fol, gen bie „Franz Corr.“ zu 
a Art von Programm fi welches, ae 
ens in Negierungbkteiſen e feine® . 17 3 lche · 
enden überraſchen und Aufl 
ee ie äfe Schrift wird den . 
f * becten Suſſerweich“ und nur eine ütt von 
— — gr em, fein , . unter der 
gegenwärtigen, Reste rung ı den wären, 


r 1 5 


een: 


den Geld Ui bi der 31 wu 
Sundern unnd 
nel wir dem ſpeziellen Berichte ber Administration noch =: 


In 0 Pie 
ſeil ai 1864 r 
von 1. 4% 47,252,000, waren tbeilß an Zahl 
tloofung wieder eingingen: 18,70% Stück mit in Baal 
von — 5,174,350, fo daß am Schluſſe des Jabtes 1863 an 
Pondöpiefen voch in Girculation finb 124,796 Stck mit einem 
Rayitale von H. 42,07 7, 00, woven ches ½% aui größere und ½% 
auf 3 zu . 1 er treffen, Unten ung auf 
Namen 15,829 Stuck zu 4,88 
pen 114,167 Stück 8 — 9250 K 
Jupaber lautend in ‚Gireulation find. Der Speziale ierbefoub; für 
das Pfandbriefsgeſchaft beträgt Ende 1868 —.338,156 fl 14 kr. 
Der 8 us während der Darlebensbofhichängen des ver · 
hat dutch ſchnittlech 91 Pt. beam Es iſt als 
eine . W eden Nealerebit erfreuliche Grſcheuug hervorfaheben, daß bie 
Pfandbriefe den bayeriſchen m 
en beiläufig 7 Pri. 


dieſes 
1 Stuck 


hältrafſen doch zu als tem 
Venluſte iht K. Ban An ai Sehe, ee S 
Fey naktteli a Borna 70 

ſmervertiht * die K. e e 


e gerrchnet werden kann. 4809 fe fe Bank 
25 3 BE wa de ga ie 


al det Jahr Jet dorzendenen 90 Anwesen auf einen 
a von 11 Anweſen ſteigerten. Davon wurden im 
Laufe des Jahres 2 68 Wieder A! 96 Aaweſen und blieben 


707 richt ich ar find. Da bie Bank 
ker 1 1 ff cken 200 belehnte An⸗ 
geschlagene, was K. A 155 Ausdehnung des 
Geſchaftet ei ein me 53 werden dürfte. 

— Mũ en Main arretirt, als er eben 
feine Schlaſſtätte gien Canal — verlieh. Zur 


Poligei geführt und nach he Stande befragt, bezeichntte er 
ſich als „Lump!“ 
— ine Dame Wiens lieh ſich von einem der tenom ⸗ 


mirteſten Zahnötzte eine neue Jahngarglkur einſetzen. Allein die 
Dame vergaß zu zahlen — noblesse oblige! — Ueberfendung der 


Retgming — ftuchtlos⸗— iges Warten — wiederholte Ueber ⸗ 
ſendun; er, kraſugeren Note. Auch die drilte und letzte Mahnung 
Half war mit feinem Enlichluſſe raſch fertig. Vor 


Wehen agen ‘erhielt die zahtungsunluſtige Dame in den erftin Vor⸗ 
mittagsſtunden ein Brieſchen. Sie öffact das felbe, ein Hase: 
Zeitungsaus ſchnittſtrrifen fällt beraus! Meugierig entfaltet fie den 
Zettel und lieſt folgendes Jpſergt: „Eig neues Gebiß iſt bialg zu 
verfaufen. ee Ban be Han un ‚* Hätte 
die Dame echte 3 e fie dor Schr. Gen verloren. 
thun, 


Fed Er si 2 den Betrag für das 
3 fo daß die Blamage zum 


Gott im Stillen. daß die 
Anaonte in einem 
mindeſten keine sffen 
vw Die en 20. Win in Preßburg ſtal gehabte Arbeiter 
vetfammleng. eingerufen von dem dortigen im Entſteben be⸗ 
F war von nahem 500 Arbeitern 
beſucht. Das zuerſt ur Benefung getommene fotial : demoktaliſche 
Programm rief ent leg Debatte hervor, und kam dann zugleich 
mit 8 Refolution — wel de dahin lautet, daß nur 
Zuſammenwir ten der Arbeiter 
aller Bauen ein d Big he Sieg der 2 Bee möglich fein werbe; 
aun weden Grüne Serien" fi die demefraliſchen Element von 
Oeſtertelch und Ungarn zu gemeinfamer Thätigkeit einigen und eine 


Hasfgeibung nach nationaltätn, die der Demokratie uur Schaben 
bringe, sorgfältig 1. N 
— Be anlac, 2. b. W., gefchrieben wird, wurde 


die dortige Ifratliten-Geteinde zu det füngſten Oſterp redigt 
ganz beſesders eingeladen. Rabbiner Schreiber, gewetener Congteh 
Deputisier, nahm im. Laufe der Predigt Gelegenheit, zwei Dunfarler 
Aerzte zu mgräleinen, weil diefelben ſich den orthodag en Saß · 
ungen nich“ fügen” wellen. Die Ggeommuniration genügte dem Hrn 
Rabbiner aber — 1 a * en Herren für w.gelfrei, 
= meinte, Jeder / ber ie) begebe ein goltgefälliges Werk. 
un jarf den en 0 E. vie den Peſter Blättern ent ⸗ 


ce! der Rabbiner ven Munkecb fei während der 
2 ein von ſemen Gegnern in die Welt 

5 ns 5 fa.) 
1 n on fanden am 24. Mär; vor den dortigen 
arten? in Müller und ein junges Mädchen, erſterer angeklagt 
deß Verbrechens des Mordes, verübt an feiner Frau, letztere ber 


ſchuldigt des Verbrechens der Theilnahme am ob'gem Reate. Der 
Berl veruttheilte den Waller zu lebenslänglicher Zwangsarbelt 
und feine Buhlerim zu 20389 Kerker. 
— Die Cardinale, welche die Vorbereitungen zum Concil zu 
ßen Haben, * mitunter =. guter . 8 en 2 ei 
n u ihnen ‚darüber ritten, . le e für die 
Bi BA eu J von anderthalb Perſonen haben 
ſollen, weil mon E 2 * glaubte, daß die meiſten der 
Hern ſehr bleibt feien. , 

— (Gin;intermetionater Congreß der Lerzte“] wird 
am 20. September d Ja. in Florenz eröffnet werden, in welchem 
laut des vom Florentine Combt6 feilgefteilten Programms folgende 
Fragen erörtert werden follen: 1. Das Sumpfmiasma, die dasſelbe 
begänftigenten Emflaſſe in den verschiedenen Ländern; deſſen Wirkun⸗ 
gen auf den b Pen E die Mutel zur Vernichtung ſeiner 
22 und 2. Zum therapeutifche Went der Gelee 

en, deren Inditationen, Con- 


ſenwärtigen 
e — — — 
BETEN D Der Einfluß der Eiſenbahnen auf die Ge undheit 
—35 ur Die A 3 die Gntoitlung ven Bolt. 
Mittel, N vorzubeugen; 
er Kae Se 7 * 5 en 
= ſchiedenen en un hend» 
e Verbeſſerungen berfeiben. 
U l un n 


— 


tau; 1 


. 92 197 Prime Wee g um indem Anyeiger. 1” 12. et Une 
Bekanntmachung. md. Bolzverſteigerung. * 0. 


Die Beſchädigung der Baumanlagen nächſt 
dem alten Bahnhöfe betr. 
908 d — . 5 15 e * gg: Straße 


—— den 8. April 1869, 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 


durch Ab. 
Wine HET, 1 4 65 Fe ex“ Gun nn 
fehen % 4 Sach un 1— d r 
il i 1) Asth. Siedenlaubshs 
Fünfzig Gulden 19 eee, en, 3,4 5,7, 955 11, 13, 16,24 
Bing, am 2. April. 1960. 8½ Fare 05 Nee ene 
3 Stabtmagiftrat: ö 2154 „ 3.3 
Der tehtäfundige Bürgermeifer: 4 * . 3 N Klaſſe, 

3 ee e e e 
m N „  Gigen, Rau 
em wem | e. 

einer hotel! angemel 75 Abt rl 5 
Dies dem Bemirten bekannt gemacht, 2) Abth. Erlenbrunn 
ungen und dene Fee, 44 Tagen eee Fe Frſſt 4 * Ente. Dr. * 5725 
ſlerorts bi % 
nee a Mie, 80h. 25 1 20 2 5 4 l 56 
oa Stadtmagiſtrat. 15 wage 2 7 n al un 
e he Vürgermeifler: 5 e * . 
Amend. 0 bemmgraben 
Allee an. 5 
Bekanntmachung. 8 m) geg ee 
Di d links an dem el. 32 
beiden .. nt. re * — 5 Bag, ’ 7 Abtb. kg 1 
öffentlicher Verſteigerung auf drei Jahre verpachtet werden und wird * a weite ’ j 
zur Vornahme dieſer Verſteigerung Tagfahrt auf 2 pi 
ige 10 ue . un Kar eee; , 
in der Stabtfämmerei anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen 2. 1 10 ash. Woilvprrtſtog " 
Die Padstbebingniffe ‚Können in ber, Gtobilämmerel eingefefen „er anne 
weh 6. Min 1860 2 6 22,85 
Würzburg, den 26. Men 1869. Di bees er be dt da ann vs ce 
Der Stadtmagiſtrat. ws 1 45 
wat, Vürgermeifter : 31. Min 1869. 
201 Zürn. PER Der — 
InmobiliaeBerfteih. GROSSE 1 5. ERABSSIUNG 
Zufolge gerichtlichen 8 oe 
1 1 . LIEBIG'S FLEISCH- EXTRACT 


rgens 11 he, 
in meinem Amts zimmer das Wohnhaus Nr. 4391/, im 1. Diſtrilt, 
neue Nr. 5, im untern Grombühlweg, Plan-Nr. 5361 hier, Neu- 
Smolensk“ genannt, mit Wirthſchafts garten, neu gebaut, einen Keller, 
Tanzsaal, 26 Zimmer, worunter 12 Mezzanenzimmer, 9, Küchen, 1 


Liebig’s Feisch- 8 Compagnie, London. 
Kur Acht, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER vorsehen. 


Waſchtüche enihaltend, auf 16,000 fl. gewerthet, gegen Barzahlung zur Preise für ganz BEA 
— 45 85 — ng 3 120 aun Vedingungen nach 5 15 1 
e der ein igen eſel mmun,; 
Die Urkunde über die Schaͤtzung des 8 verſteigernden Anweſens r en, . 2 mel . 5e opl . ment 
liegt in meiner Amts kanzlei zur Einſicht offen. Zu 15 ns Handlungen und — — “is 
Würzburg, den 9. Februar 1869. haben 
2. — mem | Allein zur Weltausfellung 1867 zugelafien, 
Cichentohrindenverfteigerung, 
as Gichen· ven cu. 80. — 100 
ee 9 
Hoflüde, eine 
Breiten An m. A re. Mastie Ihomme Lefort 
an v. h. Ee 10e. von den Gärtnern als Heftes Mittel anerka 
Lohr, den Der 1869. ö kalt zu pfropfen 
— und die Narben ie Bäume und Sträucher 


au heilen 
(mit Meſſer oder Spatel aufguttagen). 


Feuerverſicher 20685 4 Geſelſgaſ. Beenden an tigen ande 


Zur Annahme von Warſicherungen auf 102, zu de Pa m Jar (Bellen) — 
vishangen, a , ad ans 1 e und Hanlreg 
fahr und Blipfehaben, bee en e dec und ſiud . — us 


Buch; u. Kunfthänbler, E und Spejerei-@efchäft en kreten. Koſt und Logis im 


— nn nn nen nn 

Catl Hausknecht, Curt 4 ne — Jof. Stahel, ein techulſches Droguen,, ‚| gegen Verzmung in die har 
Commiſſtonär, | Heu 
bros et en detall fan ein gut | und familiäre Behandlung. a 


in Zi, 2 
mann mann, Nau ergogemer,. williger und fremablis | firte beſorgt die Expedition 
2 er u a cher Se Jngling von ſoliden Eltern [ Bl. unter Nr. 365. [36 


Verantwortlicher Herausgeber: Riharb Gadermann. 


md Würzburger a Bu 
Bugleih amtlihes Organ für die handelsgeriätligen Fublitetienen des Bezirks Wee 
Treu gegen Mönig und Baterfand für Bab biit und Recht! 


Doransbegab g: Dierteljähr« 34, aden dernden Die einfwalrige S 
CCC 
ti * 
5 fe Siet trägt deren Einſender. 1 ud die darchlaufende Heile tt. 4. April 1869. 


1 0 W e Sante fang 228 Alz Aeg Adreſſe as Bat e Aa feiner 
e ab Se e 2 Grad Wire. Aue 12 Uhr: [wit 6 Um ‚ werfeßen, mittelſt Falneges m nach Rom 

2883 dem Ehifer Schnee e om wir he e Frhr 4. 0 1 en Prag; 15 * 

SET ee 

Telegraphifcjer Bericht e e re fa: un 2 Richten 

ber „Reutn Würzburger Zeitung“. mit Vapalette; er wurde heute vom Saifer Die Situation 


h. München, 3. April. Die Abgeordnetenkammer hat den iſt noch immer geſpannt, doch Ausſicht auf einen Ausgleich vorhanden. 
Miitärfrebit ven 1,1000 fl. mit 64 gegen 51 Stimmen ber Paris, 2. April, (Gefepgebenber Rüther.) Gs findet 
willigt, Bölke Antrag aber auf einen Credit von nur 770,000 f. Ditcuffton des Budgets ſtatt. Thlers verlangt Land 
abgelehnt. Die Reichs elhskammer Hat das Naß. und Gewmictögefeh | Freihkiürn, die ihm geftatten, die F 

einnthamig angenommen; bezüglich der Gemeinbeorbnung hat fie der] welche die Welt be 
Mgsorknetenfammer überall zugeftimmt, nut beharrte fie auf ihren | wortele; ber Fiiebe fei 
früheren Beſchlüſſen über Umlageveriheilung und Abſtimmungsrecht | fation, der Freiheit und Größe des Landes; die Regierung 
Hochbegüterter. Hohenlatze, Pappenheim, 3 er- | größten nge, um den Frieben auf dem Gontinent u 
" Härten, von Umtagenfreifeit Leinen Gebrauch nachen zu wollen Fallen; eine 3 Met Beides mine nit vn Br Being 
Die italieniſche Cireularnste inner Inſtituttonen untergraben und der Achtung bisfer Infitutionen 
gta Allianzgerüchte, welche von dem Dinifterpräfibenten Menabren | nach Außen ſchaden. I 
an ſämmtliche Vertreter Itallens im 11 gerichtet iſt, ſett ver 
Allem die Brunblofigkeit : der Gerüchte, eine Allianz zwiſchen Lelale und bermiſchte Nachrichten. 
alien und Oeſterreich 2 5555 ſei, außeinanber, Biributg, . April. 
fei welt entfernt, ſich in gefährliche Unternehmungen einzu. | er 110 die in 140. . S5 bd . Mert 58 . ea Büren; 
Talent wiemehn mühe 1d ale ihm zu Gebote fehenben Mit | 18-; 18, 17., 18, e er 
bean vermenben, {6 l „ ae in feine Munch Fefe, bie Auf. Sure Set 8 5 Fa 2 2 95 55 
rechthaltung des Friedens zu ſichern, deſſen Stalien mehr als ug telchen, 175 1 Monat 15 Tagen 21 25 Coriſtian ren von Bi 
„ u je Feen Be jathe Laffaner, Tag. 
ein 
15 von Gerlahahauf; 0 
ſelrngs, und 4 oben 165 Hi 2 Stam 
zee, 12 ed 25 15. G dete netter ad fen. jur. 
der Gewa ee 
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ee dne u bee, ine Biene Safe ve PS 1255 K ‚abe 847 
auf ülaſeriſch Phroſen und Verſicherungka beſchräaten, nen, * uchen, wege 
der ialimifäe Wan dernen f fcb 5 e REDE 

jerei und * 8, In 2 7 Preiſi 


— van 8. den Als ui „al I 
been bel außmwärligen Megieruni vertraufte Schritte Fa Maurermeiſter bon bier, em 25 au 14 an 
um Ne e a mi 825 7 r e e . 


es denſelben im Falle des en Diebflabls ; zu einer de , ff Andreas 
e . 
ben ee u ve te 125 Se  Ka — 2 . 
ame Mition zie Miederhertelung bel Fecbent "Au dag e eh 25 ragen ib , 
Ota 142 hatte aber 4 ungen lange Bet Zane ehe , Tach von u, don e 
% * Genugtfuung, daß die ren bann Rafpar Terſch und Johan vi 
* em die er ſich in biefer Frage wendete, denn | Dettelbach ven ber kiuſchulbigung des del Bergchene rem Preis 
Ualieniſchen Miniſterptüftdenten vollen Beifall zollte end 
anner n 2 5 e 


N „ de merliche 2 
Der Zagesgeigiäe, Sante 9 — — Jod auf 10 


Bäürzburg, 4. April. 1 von einer Niaderwärttrin i einem 


“en 
Bi N 
| 
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25 
151 
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Berlin, 2. April. In der heutigen 10. Sizung der. Bunde ſchenen Haufe ein Kindes mur eigenen, neugebotenen 
zathes führte der Bundeskanzlet den B Lag Die dom Präfidium 2. 2 Die — Bir, bereit Wine ind 
worgelegten Geſetzentwürſe, betreffend : 1) bie WechſelStempelſteuct, Sutter: kreiert Finder, von zwel geſtotben, wahrſcheſich 
2) die Anfertigung der Telegraphen⸗Freimarken und 8) die am Abort und warf dab 20 05 Bebieviet, 
ung der Mechiähülfe innerhalb des wurden den im Hefe beſchlliigt, hörte aul ber Grube dat Geſchri des 1 
f chaſſen en. GE folgten fobann Anzſchuß. äffnete teſch und 2g el nach Lebend Feraus, worauf e ge 

r pre Der 422 125 

ung ateieularl Hierauf wurden Miutter und Kind Gntbindungsankalt 
— des Morbbeutfchen Bundes für 1870. 9 —＋ eingeleitet. 1 

Prag, 2. April. Die sprachliche Trennung des — Geflem 6 USt ſand das if ves Ge 

ſteht bevor. — Die ‚Sefuiten Haben eine eigene Mberffe an den Payſt | merale Hoffmann ſtatt. 4 Galbbataitiene und eine Batterie wüdtr 
— e verſautet beſtimmt, Rector Schulte hohere Veni auß uud gaben die vorheſchriebenen Ghrerfalden 


2 


vr, 98. | Neue Würzbürger Zeitung undi Wärzburger Yoga —ů der om 1809. 
— Nach einer erggngenzu Ösneralcontttiendosrbre en für | 26,77 4,7 Bertfetiurig ton 5 von treffen kauf 

die zur Reli At n Fi 1 billigen die art 1 vid en 5 9Th u Yähern: rel 

beſtimmt, d u de D r it als t. Bi berg 1.41%, 2 106 „auf die 

und Land weſ md & ! N 3 FF merken un! 8 1 le een 344,884 a 8 


oe 
— Dienſt chrichten 1 An der königl. volptehnfhen Schule Luxemburg 1 603 bol Na der pr Afetiſchen Abrechnung 
München und zwar an der allgemeinen S felben wurde zum ogdent Fü ig gemeinſchaftlick te p Bahserein im Jahre 
lichen Prefeſſor der Kun 3555 et Er) 51 A 4 bal, 
112.5 Profeſſor der Unſten 55 .Fr. m 5 . 
5 i mdere der. 1 delsge⸗ 
e e e Poe c Nee 


Dr. A. Klndbobn; zum außetortentlichen Preſeſſor der algemeſuen 


0 ven der Soßſtener gehe etage er gemeinfchaftlichen 
Theilung 1 ‚141,997 Thaler, wovon der notbdrutſche Bund 
7,78 946 Thtr., Bavern 1,294,418 Telr., Württemberg 476,537 
Thaler, Baden 384,126 Thaler, Heſſen (für Starkenburg und 

1 3 h 7454,30. Thaler. und. Lugumburg 30,38 1 Thaler zu 
Univ: n, Dr. nannt; ce wurde ſehmigt, da 5 N H 
die n de immerhin das 1 . empfangen hat. Der nerdteutſche Band hat zu feiner Einnahme 
eee men nnd dert auperorbentlicen Prefeſſet der Kü. roch 821,733 Thlr., Baden 19,309 T ce 1110,122 
hafdtondhıteidid Stariitif;der genaunten Auſtalt, Dr. M. Hausbofer, | Thaler hiezu zu empfangen, dagegen hat Bayern 253,370 Thaler 
— —— 


7 nge! i 
Laurenzi, wurde, feinem Anſuchen eutſrrechend, auf die Douer deu zwel 
. dere e e Ar det u edition, ! 
teu berg, mil m talen wurde, t; det zum Poßpezwalten 
Kalfersloutern beförderte. Noſtoft a A wurde, ‚feiner, Bine "en 
N He Nada IR bear lv art ie dem bien 
ame A autüdoerjegt; der Poßteffigtal Z. Tburmbich ter in 
Rofenbeiin aus adminſſtratipen dungen n N. u. e 
e SN in glelcher Dſenſtebcigenſwofl perſetzt; der Pali tial Lebte 
Boche in Augsburg zu ven Sbervoſt⸗ und Babkamte Münden r 
ſuchen in gleicher Dienfteseigenſchaft werfept; u Poſtoſfigtalen: bei de 
Pot. und Babuamte efcnbel der al u A. Gbr il Dafelbft, bei ch 
a Ludwige bafen er Mffient „Aeuter dafelbtt, vel dem Obef⸗ 
beſt⸗ und Babıranite Nürnberg det Afident J. G. Hader iu Paſſat, 
bel. r er Babnanite 1 der Aiſtaeni A. Map et u 
5 ee erpofis und Babnamte Nüruberg der Njiitens Gg. Ad. 
ab le IS tenfels, bet dem Oberpofl: und Babnatet Nürnberg der 
Aſſiſtent S. Fiedler Rechrunge. ud Mevfſiensburcau der Woſtabibeilung 
der ee der rennen r nA we ge d 
me 18. der iſtent A. ZJteglet daſelbſt, bei der Krve⸗ 
d ti BELLE ve rel Krb: 1 en el dem E 
poste und Babnamte Fl der Aſſiſtent M. Gberbar d n Münden, 
det dem Oberbeſtamte Negeneburg der Aſſiſtent Kart Arbr. v. Olrſch 
bergen Bamberg, bei, dem Oberpoit« und Babuamte nber g der Aſſ 
t B. Knab im W und Revifionsburau der 1 


— In Gefrees, Kirchenlamitz, Naila, Obernburg, Steben · 
Thurnau und Weiheuflabt werden vom 1. April I. Jg. . mit 

den k. Poſteppedittonen buxtſelbſt vereinigten Verein stelegraphenſtatio · 

nen mit beſchränktem Toges⸗Dienſte eröffnet, . 

— Die Rabelgefelicaft betöffentkicht intereſſante Mitthellungen 
aber den Einfluß der Tarifreduktion auf die Depeſcherzahl., Aalöng⸗ 
lich koſtete die Depeſche (10 Worte Text und 5 Worte Adreſſe) 
20 Pfd. Sterk. Wahrend dreier Monate wurden durchſchultilich 
täglich 29 Telegramme (xvedirt. Die Einnahmen betrugen durch 
schnittlich 505 a St. Dann folgen 13 Monate mit einem Tarif 
von 10 Pfd. St. Die lägtiche Bepeſchenzahl hob fi auf 64, die 
Girmahme auf 579 Pfd. St. Im Dezember 1867 erfolgte eine wei · 
tere Herabſetzung auf 5 PM. St. Durchſchnitts zahl der Trlegramme 
131, mittlere Eirnahme 685 Pfd. St. täglich. Endlich wurde 
det Tarif auf 3 Pib. 7½ Sch. ermäßigt (1. September 1868) 
und ſeitdem hob ſich die Depeſchenſahl auf 205, die Einnahme le. 
trug bis jetzt durch ſchuittlich 618 Pfd. St. In Kutzem ſoll eine 
weitere Reduktion der Gebühten erfolgen. 21 

— [Verkehr auf den k. ptiv. baveriſchen Oſtbabnen im Monat 
Februar 1869.] 142,180 Perſonen, 94,975 fl. Einnahme, 
1,816,149 Centner Güter 423,779 fl. Einnahme, für Retſegepäck, 
Equipagen, Thiere zt. 23,188 fl. Einnohme, Geſammtſumme der 
Einnahmen 541,942 fl. Im entipreenden Monat des Vorfahrs 
145,603 Perfonen 93,183 fl. Einnahme, 1,926,404 Cemner 
Frachtgüter 501,402 fl. Einnahme, für Reiſegepäck, Egutpagen, 
Thiere x. 17,697 fl Einnohme, Summe der Ginnahmen 612.234 fl. 
Within heuer minder 3,423 Perſonen, meht 1,841 fl. Einnahme, 
minder 110,254 Ger, Frachtgüter und 77,623 fl. Einnahme, mehr 
für Reiſegepäck, Gquipagen, Thiere x. 5,490 fl. Einnahme, Geſammt⸗ 
ſumme der Mindereinnahmen 70,29 1 fl. r 

— Se. Mojeſtät der Könſg haben zur Beſtreitung der Koſten 
für das dem Tordichter Chriſtoph W. von Gluck in feinem Ge 
burts orte Weſdenwang bei Neumarkt in der Oberpfalz zu ſehende 
Denkmal einen Beitrag von 400 fl. auß der Cabinetskaſſa ange · 
wieſen. Das zu dieſem Zweck gefammelte Kapital beträgt nunmehr 
1250 fl. | 

— Die nächſte Sitzung der Kammer der Meicheräthe war auf | 
den 3. ds., Vorm. 10 Uhr anberaumt und erfolgt in derſelben Be⸗ 
rathung und Beſchlußfaſſung über den Geſegentwurf „die Maß und 
Gewichlsordnung betr.“, ſowie über die Antwort der Kammer ber 
Abgeordneten im Betreff des Geſetzentwurfs „die Gemeindeordnung in 
den Landesthellen diesseits des Rbeins betr.“ 

— Die Mutheilung der „Wiener Neuen freien Preſſe“, daß 
das zwiſchen Preußen und den fädbeutſchen Staaten im Jahre 1866 
geſchloſſene Schutz und Tiutzbündniß von Selten der preußſſchen 
Staalstegierung gekündigt worden fei, iſt eine reine Erfindung und 
vollſtändig unbegründet. 

— Die Subcommiſſion des Geſetzgebungsausſchuſſes ber Kammer 
der Abgeordneten hat ihre Aufgabe, den Elvilprozeß nach den Be» 
ſchlͤſſen der beiden Kammern des Landtags zu rebigiren, erledigt. 
Das Geſetzbuch zählt 1344 Artitel. 

München, J. April. Von dem Minifterialbirefter G. v. Wolf⸗ 
anger iſt eine Broſchüre erſchienen, betitelt: „Der Agrariſche Con⸗ 
greß in Wien und die Förderung und Vertretung der landwirihſchaft⸗ 
lichen Intereſſen in Bayern.“ 

— Seine Mzjeſtät der Konig Haben dem groß herzoglich 
Beſſiſchen Commerzienrathe und e der Stadt Mainz, 
Franz Philipp Schott, daß Ritterkreuz I. Claſſe des Verdienstordens 
vom heiligen Michael verliehen. 


Volkswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. f 
Getreibepreiſe zu Würzburg vom 28. März bis 3. April. 
Odchſter. Mittlerer. Niedrigſter. N 
Valzen 20 125 kt. 10 fl. 16 kt. 17 fl. 15 kr. gt # 44 kr. 
Kork 16 fl. 15 kr. 15 fl. 55 fr. 15 fl. — ir. Gef. — „ 0 kr. 
Gere 18 fl. 30 kr. 15 fl. 49 tr. 15 fl. 30 tr. Gef. 8 kr. 
Haber 10 f. 5 kr. 8 fl. 51 ke. 9 f. 12 kr. Gef. — , 1 lr. 
5 Arbſen — ft. — fr., Linſen — fl. — br., Biden 20 fl. — kr. 
Summa aller nexkauften Pfunde 227,354. Umfazſumme 13,306 fl. 34 kr. 
[Beriätigung) Badiſche 35 fl. Loo ſe. Unter den In gestr. 5 
Nr. ds. Bl. enthältenen Geminunnmmern 4 1000 fl. it Nr. 280515 in 
290512 abzuändern. 
Frankfurt, 3. April. Das Haurtgeſchaft concentrirte uch an 
heutiger Börfe auf Grebitsctien, 1 Wen weienttih A dern 
Abend gemeldet waren und auch bier 3½ fl. höher bezahlt wurden. Die 


ten 
r 
ja albireftiog der tgl, Verkehrangafteı, endL.d bei dem Oberpoft 
„ Veen m de akt 2 4 t een ern. J 
der k. belytechniſchen Schule in München wurde der Profeſſer der k. It. 
mn cn Münden; Dr. G. Belt, alsıPrivatdegent der Pf und 
der geprüfte Lebramtskaudidat Dt. J. K. Fr. E aud Welfſtein afe 
Privatdozent der lena Augelaffen, der Spital Meöter K. Metoter 
als Lebrer der italleulſchen Sprache und Literatur, der Gbemifer Dr. M. 
Tbeiltubl als Aſſitent Gemtſeh- technologien Yaberareriums und 
der Mechaniker: S. Markbefer in Manchen ale Werkmelſter au der 
ee e aufgeſtellt. Der temp. gutest. Rath der k. Ar: 
gierungüftuanztan er von Schwaben und Neuburg, Karl Berbäufer, 
1 Eh en bleibenden Rubehand.merfegt, und das Benefigtuim zum bi. 
in Windelpeim, Bezirkzam ta gleſchen Romens, dem Noptan dafelt, 
Pr N. Caudlu us, überttagen. En 1 
E. Dihzeſan-Nachrichten: Ja der Seminstiumsliche datler wi 
jededmal Morgens 8 Uhr die Firmung au 1 Dal Ta gen geſpendel: 
1) Dieufiag, den 20. April, den Flemlingen der Dekanate Wilzabalg (alt 
usuabme der Pfarreien der Stadt Würzburg) und Zollach; 2) Deuuet⸗ 
„ den 22. April, den Flemlingen der Delanate Narlſtadi und Ochſen⸗ 
rt.) Samitag, den 24. April, den Flrmlingen des Dekanate Aruſteln 
und vom Dekauale Rethenfels den Firmlingen der Pfatreten Birkenfeld, 
Greuſſenbelm, Karbach, Treun feld, Unterwittbah und Urfpriugen, 


„ 2. Mril. Die Gonfereng von Abgeordneten deut ' 


geszuge von München nach 
eingerichtet, ſo daß jeden Morgen ein Zug von München abgeht, 
weicher Abends in Boten eintrifft, und jeden Morgen ein Zug von 
abgeht, welcher Abends in München eintrifft. 2). Es wird 
weitere Verbindung zwiſchen Wien-Köln und Köln- Wien einge⸗ 
3) Ein zweiter Pariz-Wiener-Eſlzug wird, wie in den Vor⸗ 
fo auch in dieſem Sommer eingerichtet werden und A) ift 
eine weitere Verbindung zwiſchen Frankfurt Heidelberg Leipzig über 


1 jen. Vertreten 
baperiſchen, wü „ ſächſiſ badi und naſſaulſchen 
Staatsbahnen, die Ka ee d Wee at 
N 15 bie Bean Due die böhmiſche 8 650. 
2} „Hanauerbahn, Ludwigs bahn, die Ghat- 
pe Bahn, die Pfälger Bahnen und die Main⸗Neckarbahn. 
— München, 2. April. Der Poſtburcaudiener Becher iſt von 
öſterrtichtſchen Gerichten an Bayern ausgeliefert und geſtern Nach» 
mittags hier eingebracht worden. 79 | 
— Die Versammlung, welche neulich Im Sachen des Aflien- 
ſtzißtalerb Ba 0 an den Magistrat der Stadt Munchen 
e + 


es wolle derſelbe der an Seine Majeftät den 
Angelegenhell zu entfendenden Deputation einen Ver- 
kratiſchen Ge! 8 beiordnen. In der heutigen 
ing unbe, ce een A, DI wee 


” Er 0 Miu in Munchen 281 OGeiderbsanmeld 
e — in . 
— i men. des, ei» 
nes om Gin« und en 2 K Aue 1809 betragen 
27,310,524 Thales vie Ausgaben 3,544,782 Thaler, fo daß 


\ 2 


Umfäge darin waren, befonders für einen Samstag, nicht unbedeutend, Zur 
Steigerung des Ceurſes trug beſonders auch die Balutaperbeſſerung In 
Bien bei, die jedoch nicht genau feſtzuſtellen war, da dle befannt gewer⸗ 
denen Notirungen von 10. 10— 10. 16 varliren,. Auch Staats bahn, Lom. 
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i _Damenfleiberjiofe, 

e te hab Beh wirt in Woll und S 
* eberwürfe in Wolle e 
1 ſowie gewirkte Long Chaäles Bi 
in ee Auswahl. 


un S. Noſentbal. 
— Mahler, 
Kunfl-, Sol und Seidenfärber in Würzburg, 


Wohnung im 5. Distr. Nro. 34, zunächst Niederlage Im Landgericht»-Gebäude 


der Kanalmühle, | vis-3-vis dem Gasthause zum Reichsapfel, 
AHaubt ſich einem g. Wanne erei & Druckerei äligen Benüi 
Wollen, «8 Salbwoliftoffen ae ale ie Ar a en Ri 


den gefärbt und apprrtirt werden. Fü zu druckende Gegenſtände find die neueſten n nor 
in größter Auswahl vorbanden, — * ich die ‚gerhete Damenwelt beſenders ale Ay 22 * * 
> Indem ich die ſchnellſt möͤglichſte Bedienung verſpreche garantire ich gute Arbeit und billige Preife, 


Unſer für gegenwärtige Saiſon in Tuchen und allen bekannten 


Herrenmodeartikeln | 


wieder völlſtändig 8 bringen wir hiemit in empfehlende Erinnerung. 
ee e IL. M. Neundörſfer & Held, 
2b 1 . gegenüber der Polizei. 


Heiraths-Geſuch. 


Macher 3 — 2, 


Stballan Steiner, 


Süttnermeifter hatt 
werben bie derehrüichen Mitglieder höflichſt eingeladen. 


Der Vorstand. 


g 1 Annoneen · 
Baperiſche Hypotheken⸗ und Wechſel, Bank. 4 1 Km 
Am 1. Ml 5. Js. Vormittags 0 Uhr findet im Bankgebäude Zimmer Nro. 4 in Gegenwart auf Ehrenwott. 5 
es k. Notat gab den Mitteln, die dem Pfontbrteko⸗ Bellsslungeſende in den lezten 6 Morinten ein. de eie chest Doge, 
"gegangen hug, bis b. Ahenlliche Werlonfung unferer Ylahbbriefe att, und werben hiebel Zu N u 
300,000 fl. gros et en detail fann ein gut 


e den erſten 5 Serien (Jahrgänge 1864, 1865, 1866, 1807 und 1868) zur Heimzaßlung im | ergogener,, williger und freunblt⸗ 


en 


Die e bet Biehung werden in den durch urſer Aubſchreiben vom 5. Ottaber 1865 ein | gegen Vergütung in die Lehre 
für alle Mal bezeichneten Blättern, ſowie in ſämmilichen Kreisamtsblättern bes Köripreichb werbſſertlicht J treten. Pot und Logg im Haufe 

und familiäre ers 2 

„ den 1. April 1869. ſerte beſorgt die 5 ds. 

Die Bank-⸗Adminiſtration. 75 — nn — — 

ater- 
Stelle⸗Geſuch. io weird eine folibe Kellnerin] Geſchältes Faulbaumholz “ Sega, den t N 11. 
E . ee, ee lee, e Anne 


Ein Mann, mit dem r 
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D laufen ontag , * 
Certeſpende und Buchführung nf Gioden- ee "Ofiete ‚sub U, B. 40 Dertelune, Im a 
See Ad — En 1 bißigfter Den Cakrev, 2 und 15 
92 u „reelle Witt, die nächſte ſtatton | Carre. Das Gefängniss, 
und ef oder erwächlene ] vermittt in Herren LN riet 5 4 RE ,. 
Mn Of e vi ha io. Abe. Bi 
um gehdl« 
Bl. erbeten. [26 — — daß weder gewo⸗ Soeben eingetroffen: Ir ala 5 5 jean 225 
er. 
Dſſene Stelle. Fa . e dae u d. Heudſchel s Telegraph Se . Ber, 
Re ni a 1869. 8 
Sifensonren-Gef ihn egg f nr ange 1 55 pro 32 a Karten alt 812 5 . 
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2 4 — 1 ha „handlung in Würzburg. blatt „Mnemoſyne“ 


Verantwortlicher Herausgeber: NIchard Oabermann 
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und Würzburger Anzeiger. 


* 


— 


Ligugleich amtliches Organ füt die handels gerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 
Treu gegen König und Vaterland für Wab bett und Recht! 


VBoransbesablumg: Vierteljähr 
lich 51 kr. bier und bei allen deutſchen 
Ve . Die Vetantwortlichleit 
für Inſerate trägt deren Einſender. 


66. Jahrgang. 


Inferasgebübr: Die einfwaltige 
Zeile oder derten Raum foßtet 3 fr., Die 
zweiſpaltige 6 Kr., die drelſvaliige h lr. 
nd die darchlaufende Zeile 12 Er. 


Montag, 
5. April 1869. 


kaledner: (ulli e. — Sonnenaufgang: 7 Ihr 27 Min. 
„Sennenuntergang: 6 Ubt 38 Minuten. Nondaufgang: 2 hr 50 Nin. 
enduntergang: 11 Ubr 53 Minuten, eter nach Reaumur. 
tr — in der Nacht: 4 Bir Ar 6 42 Uhr: 
me. — Bauernregel: Sin, fr 

Beinftod feroßt, ſo feigt ein gutes Jahr. 8 
der: 1794: Banton wird in Paris gulllotlulrt. — 
: Die deutſchen Truppen unter Ernſt von 
Wärtufdrbe vie dänſſchen Schiffe Geſion und Cörtitian VIII. 


Genf und feine Arbeiterbewegung. 


apa 
Genfs ift vielleicht intercſſanter, als die jeder anderen 
ergiebige Feld für die Betrachtung reliziöſer und po · 
Hier entfalteten Franz von Sales, Calvin, Servet, 
„ber Gefangene von Chillen“ ihre Wirkſamkeit. 
ward geboren, der Berfaſſer des Contract ſocial“, 
Buchen, zum Gvangelium ber franzäſiſchen Mevolutionäre 
An Genſs wiſſenſchaftliche Bedeutung erinnern 
janged. Heute, we die Stadt nach dem Sturze der 
ratie dem Fremden leichter zuganglich geworden, 
vermüge ber günftigen geographischen Lage und 
il ſiſche, beutfche und italieniſche Cultur 


3112 


sr 
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ein kos mopolttiſcher. ö 

In neuefter Zeit iſt en beſonders die „Juternationale Arbeiter · 
aſſotiation“, welche in Genf einen fruchtbaren Boden für ihr Wirken 
gefunden hat. Einer Verbrͤderurg ter Arbeiter verſchiedener Na · 
tionen zu den von biefer Affeciation beabſichtigten Zwecken kam hier 
dab entichleben kosmopolitiſche Gepräge der Stadt und die freie Ber 
weglichkeit in Preſſe und Vereinsleben zugut. Wiederholt fahen 
wir dort Arbeits einſtellangen. Nachdem dieſe Miß helligkriten zwiſchen 
Meiſtern und Arbeitern aber wieder beigelegt worden waren und bie 
damalige gatlche  Verflänbigung auf dauernde Rahe ſchlezen ließ. 
ſehen wir heute das Spiel ſich von Weuem wiederholen; der Strile 
der Bauarbeiter und Buchdrucker hat feine Erledigung noch nicht ge⸗ 
funden. Diejenigen, welche dem Aufruf der Internationalen Folge 
leiſteten, ſuchten ihre Genoſſen, welche die Arbrit nicht einſtellten, 
am Arbeiten zu hindern und fo entſtanden Stenen, welche einer kleinen 
Revolution glichen. Daraufhin hat verflofjenen Mitlwoch eine von 
citca 4000 Bürgern beſuchte ſtsverſammlung beſchloſſen, beim 
Staats rathe das Erſuchen zu ftellen, er möge die Freiheit der Arbeit 
schuhen. Als die ganze Verſammlung ſich vor dab Nalhhaut begab, 
um der Behörde ihren Beſzluß verzulegen, erklärte in teren Namen 
Staats ralh Friderich; es werde eine Preklamation erſcheinen, in 
welcher die Einwohner zu ruhigem Verhalten aufgefordert werden 
ſollen; bis jetzt fei noch keine ungeſezliche Handlung vorgekommen, 
follte dies aber geſchehen, fo werde der Staats ralh feine ſchuldige 
Pflicht nicht verſaͤumen. 

Die hierauf eilaſſene Proklamation des Genfer Staats- 
ralhs an das Volk in der Arbellerfrage Eeiont den Ernſt der 
auß gebrochenen ökonomiſchen Kriſe, verſpricht die Freiheit der Die: 
tuffion der ſtreitigen Fragen zu wahren, aber auch die perſönliche 
Freiheit zu fügen. Wie jeder das Recht habe, feine Arbeit zu ver 
ſagen, fo bürfe auch Niemand verhindert werden, zu arbeiten, wenn 
er wolle. GE wird alſo vor Zwang und Gewallthätigkeit gewarnt 
und gut Aufrechthaltung der Ordnung und des öffentlichen Friedens 
gemahnt. Die Prollamation ſchließt; „Wir ſollen die Vortrrfflichlelt 
unferer tepublitaniſchen Einrichtungen an den Tag legen und beweifen, 
daß die volle und ganze Freiheit, aber anerkannt durch Alle und 
gegen Jeden, allein eine Löſung der ſchwerſten ſozialen Fragen mög · 
lich macht. Zeigen wir keine Ungeduld! Vermeiden wir jede Auf 
regung und arbeiten wir gemieinfam an der Beruhigung der Konflikte, 
welche nicht fortdauern können, ohne daß Wohl des Landes zu ger 
—ꝓ— und traurige Keime der Unordnung unter die Bürger zu 
pflanzen.“ ' k 
Hoffen wir mit dem Genfer Staatbrath, daß die Schlichtung 
diefer unfeligen Streitigkeiten bald herbeigeführt und der ſtarke Sinn 


Coburg erobern beit 


je, ehe der 


für Geſezmäßigleit, deſſen die Republik fi mit Recht rühmt, an 
dieſem Strile ebenfomenig zu Schanden werde, wie an den früheren! 
Zur Tagesgeſchicz te. 
Würzburg, 5. April, 
} Berlin, 2. Aprit. Bon kompetenter Seite wird die Nochricht 
entſchieden in Abrede geſtellt, daß Prinz Albrecht Sohn feine Nefdenz 


in Hannover nehmen werde. 

Die „Norddeutſche Allgemeine“ ſchweigt ga wieder über bie 
Allianzgerüchte. Die „Kreuzzeitung“ ſteckt ein weißes Fähnchen 
aut und zitirt eine Bemerkung eines Wiener offigiöien Cotreſponden 
ten and ber Leipziger Zeitung“: „Wenn die Wänſche für den freier 
den aufrichtig gemeint find, fo wird Ocſterreich ſich ſelöſt — es ber 
ſehr der Ruhe — den beſten Dienſt erweiſen und dem geſamm⸗ 
würde eine frledliche Haltung des Wiener Cabinet will⸗ 


fein.“ 
Peſth, 2. April. Mehrere Führer der Oppofilion finb bereit. 


eingetroffen. Das Reſultab der von ihnen gepflogenen Beſprech · 


en 
Fragen anzuregen. 1 

h, 2. Mär; Graf’ Karl Gsterhazt befand fi; geſtern in 
des deutſchen Theaters, wo er durch laue Converſatton 
das Pubftum verlehte urd deshalb im Muftiog des 
Saupfmanne Theis, aus dem Theoter gewieſen wurde. Heute 
ſendete er an Thaibz eine Serandforberumg 3 bieſer rrſuſtete jedoch. Der 
Vorfall ertett großes Auffehen. 


fämmtlige Arbeitet des Kantons, welche Schweiherbürger find, 
einer nationalen Volksverſammlung einberufen, um auf die Bürgers 
verſammlung vom letzen Mittwoch zu antworten. Es herrſcht unter 
den Bau- Unternehmern und in einem Theil der intereſſirten Bürgers 
ſchaft eine gewiſſe Feindſeligkeit gegen Camperlo. 8 

Die Arbeilerverſammlung iſt in ſehr würdiger Weiſe abgehalten 
worden. Der lange Stand ward dicht von wenigſtens 3000 Mann 
angefüllt. Nur zwei Genfer, Weyermann und OGroßelin, von der ger 
mäßigten Partei, ſprachen; fie beiheuerten ihre Anhänglichkeit an das 
Vaterland, ſchworen, die Ehre und daß Wohl von Genf und der 
Schweiz zu wollen und legten eine Adreſſe an den Staalbrath vor, 
welche mit allen gegen 1 Stimmen angenommen wurde. Zum 
Schluſſe forderte eltn auf, ruhig aubeinanderzulaufen, nicht, wie die 
Gegner, auf's Rathhand zu ziehen, durch ruhiges, würdiges Beneh ⸗ 
men zu zeigen, daß der Arbeiter der Freiheit werth iſt. So ges 
ſchah es aut. Schon um 8 Uhr war die Verſammlung aufgehoben. 
Eine andere Depeſche beitätigt vollkommen den ruhigen Verlauf der 
Berſammlung. Nach de rſelben wurde die an den Staatsrath und 
das Volk gerichtete Adreſſe an den Straßenecken angeſchlagen. 

Paris, 2. April. Seit geſtern find hier Grrüchte über eine 
angeblich 1 den letzten Tagen ſtatigefundene Zuſammenkunft Bitz 
marck's mit dem Fürſten Gortſchakoff verbreitet. Nach an maß geben · 
der Stelle verlautenden Angaben entbehren dieſe Gerüchte jeden 
Grundeß. 
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Paris, 2. April. [Rammerſizung.] Therl kündigt an, 
daß er eie politiſche und Heine finanzielle Rebe halten werde; er 


wirft einen prüfenden Ueberblick auf die Sachlage feit ſechs Jahren. 
Foriſe verwirklicht worden. Die Mini⸗ 


werde das Einvernehmen ein aufrichtiges werden, 
jeſundem Sinne klammern ſich nicht an Dynaſtiefragen. Es hieße 
dies de Satte des Landes den Jutereſſen der Perſonen opfern. 
mash ingten, 1. April. Der Senat der Vereinigten Stasten 
von Columbia verwarf den Verlrag, welcher Nordamerika die aus- 
ſchließliche Befugniß zum Baue eines Kanald über die Landenge von 
Panama einräumt. 


* 


Ar. 94. 


Lokale und bermiſchte Na en 
m „6. vr 


1 155 ſitzung bein 
un Legi eg: 
Verwaltungs 
15 aal u effügung geſtellt 
Schulhaus. 


Ven e 121 im alten Burkarder Schul! 
Der für die Straße dard N Bahnhof aufuſtelleude Kiga 
minator ſoll vorerſt in den öſtlichen Flügel der vormaligen Lokomolſv⸗ 
dalle untergebracht n. Die von dem Beſiher des Hauſes 
Diſtr. 2 Nr. 510 9 Benützung der vor ſeinem Hauſt 
befindlichen Dunggrube ſoll nicht —— dagegen das Härtiſche 
Gigentgum, an diefer Grube gewahrt werden. Ueberwelfung ber von 
det Häuſetbeu⸗Geſellſchaft gekauften Bauplähe an dieſelde. Auftrag 
an bie Stadl bauinſpecticn, den ng a. eg W . 
nachdem laut neuerlicher zn KG Meta u Ben , 
träge geil I find. Abmeifung u 

Zrettstß. in der Demerpfarrgaffe. an m 


malt Söfttrn angupflangen. = Weriſezurg 600 
A diele Mode fiub_bri.dem _Lönigl. Besirkägerichte Würzburg 
folgende öffentliche Sipungen anberaumt: am 6. April Nachmtnage 3 bis 
5 Uhr er Andreas Zimmı en von Stenhemäberg, wegen Diebſtahls; 
daun d 1 ingen dee Neben Hider ron Büttdard, wegen deszl., 
bier Ginſpruch, unß des Theedor Sal, ee von Hobeſtadi, 
wegen rere z am g. d. Nr 12 0 e 
iR 


des Georg Mai 9205 
Bil vr Aire 2 a Eh uch, ere. 


Ebefrau daher, in Sachen gegen Henrike Blatt, ere, heran 

daſeltſt, wegen breufränf: und der Refina, Sar ven, Zell. in 

Eisen ‚gruen Bon, 19 855 da ven da, wegen degli. Radmitiags 

3-5 95 1. n von Aud und gegen 

Sehne a 2 fran ven Wetenk „wegen Diestade, 
Gottfried Scwanbänfet Blue wegen Bengt; 

u m id. des des. Vormittags 9—11 Ubr gegen Maria 

ledig von Frickenßaufen, we; 25 12 Dlebhablar 4 e 42 37 u 

von Weickers heim, mein 2 

von Nürnberg, wegen -Dirdabfa;' 

Härdtlein, Taglöbnet an Piabibein, * lber Ar 

an e daun, N Elles Denz, Tuuchuer ron Veröbach An Spurl, 

wegen Dfebſt 


ben . vote ber Poste ibas den Br 
arenen 72 2 em Al — 


Gemertfoinem. gebe in Aitorfgen. Auf 
Entwicklung der Gleviermufit vorführen wind. Gs wird; gewiß: der 
a! die Beftrebungen ‚unfsgeß,. Gern, Gaprämeifterd  reirlich 


13. 1 ng Berk I Samſta 
1555 inter 10 einem a 14e Nad 

1515 2 l Arbellerbewegunz. Nachdem er in einem früheren 
Vottrage vie Lage der arbeltenden Klafſen in ihrer hiſtoriſchen Ente 
3 bie 2 * 1 1 5 . herauf gezeigt batte, knuͤpfle 


W die Arbeiterbewegung in dieſem 
1 Rai 
en ur 


m Schluſſe ſeines Wörtrages 2 er ein 
rbeiler ab 
Anfang der Verwirktihung ihrer Beſtrebungen ſehen würden, wenn 


— über die Beſtrebungen Sr 
Safe, daß bie Arbeiter — den eigentlichen 
fie aller ſitlichen und ethiſchen Pflichten fi vollkommen bewußt wören. 


Kr Da 8 der Seelen Dei (6 91 Wufit 

jere Barifer Li t daß 
89 bahier den Aust: en 1 te date > 
es werden demgemäß die uctionen 0 genannten 


Prob 
Regiments erſt in der zweiten Hälſte dieſes Monats wieher ihren 
Anfang nehmen. 
p. München, 4. April. W. 5 17 
PER ein ng e hat heute Vemiiag auf be Were len. 
lung der Notare von Obe „ einberufen durch die Notarſats⸗ 


kan Dieſel ich und gel 
Dr ben Re 


pt Mitra v. Dil⸗ 
ic bezüglich der Beycksſchul⸗ 
ie, mit Eu ein ara keineswegs einverftanben fein. 

ML. Nuf die erlebigte Saite einen Assos 

ani Rasa Bing, ‚wurde ber Aſſeſſer des Landgerichts Thlers⸗ 
Rihm auf Anfuchen derſeht, zun Aſseſſor am Landge⸗ 

dichte Thiersheim der Bezirksgerichts⸗Accefſiſt K. Kellein in Ansbach 
ernannt; die kathollſche Pfarrei Martinszell, DH, Kempten, wurbe 
dem Priester Bernhard Mitter mayer, Rupfoneibeneſiziat in Waſſerburg 


Neue Würgbusger Zeitung und Würzburger Anpeiger. 


tUbland 
a c Ku, Jets a 10 . 


5 = 186%, 


B.M. Lindau, 1 ta: me Paret Stegbrorf „. B. A. Traunſtem, 
dem Prieſter Seide, Pfarrer in Wiarzolt, . A. 

gaben, ti en, * erdebigte broteſtanliſche Wiarzjiele zu ger, 
weten, Dekane Bergyabenı , Lem biehesigen Pfereek von Heiligen, 
meſchel, Dekanats Ser G. B. 6. Prliring, verliehen; der 
Gerichtsdiener Anton Bran et ie Bin Fin Gefängnigwär 
1 am Befirksgeflchte Neuſtg ht ernannt, dem 
— Fr inger zu Viech; 


penſ. Pelgadler und Geri * 
lach De ae d tene am Landgerichte Grafenau verliehen; 


der Weinhänplir d Land zu Würzburg als bürgerlicher N 


ralh der Sladt Würzburg an Stelle des abkretenden 
lan — 
Ay Re Bundes liquldalionstommiffion murben 
je tag 3 Uhr den Für nl. 
222 
un. ich Ihnen bereits mitg theilt  Würitems 
berg iſt durch feinen ln —. Baron Soden und den Haupt- 
mann jolt v. u Kern er nifteeinße 
rah be verwaltungsdirrktot 
a dann Se 1 9971 
— Die Kammer der Abgtordneten trat heute in Berat 
| über die Müdäuferungen ber Sammer 0 8 — 
lich ner 1 und bezüglich der Grün 
| äßungsfonbs ‚für bie freiwilligen | über den Autrag 
Wir -N. 


9 ds A 200 
ee. * N 
„In Betreff bes für 52 5 Jahr in Kusft genenmenen La · 
ens del Schrelfart find is jezt bios  abminfratise 
nach keine mitikheifchen: Anerbnungen > geluoffen; 


TE 

8 
Hin 
15 


en; 15 


in 
2 
24 


15 


5 
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— Zu Baladla würde ein bayerisches Confulat errichtet ur 
Ibasfebe dem dortigen Kaufmann Auguſt Volz übertragen. 
— Heute begannen bie Aus ſchußberathungen der Reichs rah ⸗ 
kammer über das Schulgeſe z. 
— In Erlangen wurde Bärgermeiſter Papelliet ald Can · 
didat fü den Landtag aufgeſtellt. 
— Der Bericht des germaniſchen Muſe ums iſt erſchienen. 
Die Einnahmen beerugen in der letzten Rechnungöperiode 59,865 fl., 
die Aus gaben 359,084 fl. 
— In Königsberg find wieder Fälle von Trichinoſe 
vorgekommen. 
L Aus Berlin ſchreibt man: Seit einigen Tagen unterhält 
man ſieh hier Aber eine fonderbare veligiäfe Sekte, die feit einigen 
en im Stillen unter allen ichten der Bevölkerung wuchert, 
ſic doch zuweit aus den wohlhabenden Ständen rekrulürt. Eines 
der Dogmen hu T iſt das Cölibat. In jün 
Zeit follen jedoch Häufige kiebertretungen dieſes Glaubenzartitels der 
Sekte ſtattgefunden haben, wodurch es zu einem Bruche und zu eltem 
a öffentlichen Eclat tkemmen Toll. Die Angelegen 
dieſem Falle ein welleres Intereſſe beanſpruchen, well Per. 
kan m von politiſcher Bedeutung in die Affaire verwickelt würden, d 8 0 
5 man Fifrii bemüht. 
ae ein Güterzug von 50 Wogen 
. Rat den Bedſenſteten find . getödtet ober ver · 
ai, nur drei kamen ohne Beſchädigung dave 
[Einintereffenter esta: macht Auen . 
10 vel von ſich teden. Ein der Nurzem verſtarbener Rentner 
der Univerfität Leipzig keſtamematiſch die Sumpie von 16,000 Fer 
tern zur Etrſchtung eineß Lehtſtuhtes der Homsopathie vermacht, 
Mediclalſche Farattä Silke letoch die Errichtung eines folgen Lehr⸗ 
ſußts nicht und lehnte demgemäß das gegat ab. Das Minifterium , 
des Futtus und öffentlichen Unterrichtet welzerte ſich 08. dle 


ER 


legltte Summe den Erben des Teſſatots a weil 

Ber Anſicht ausging, daß, wenn auch in 17 mebieintfehe atı 

ſich gegen die Errichtung ‚eines Lehrſtuhles der Homöopathie gab, 

sprochen habs, dennoch bie Möglichtelt einer andern Auffoſſung feiten® 

der Fakultät in foäleren Zeiteh nicht ausgeſchloſſen ſei. Die Erben, 

denen offenbar mit einer" ſolchen hemöopathiſchen Verdünnung ihrer 
ſprüche nicht gedient if, find nunmehr gegen das Cultus minſſteriunt 
jagbar geworden, indem fie behaupten, der Verstorbene fei zur Zei) 


5. April. 1869. 
m 


Have aunntmachung.. 
Die Aae der Wehrpflichtigen der 
Alters klaſſe 18 48 betr. 

Die Vauendlungen der Erſaßkommiſſton für den hieſigen Ver⸗ 
waltungbbezirk (Statt Würzburg) beginnen am Freitag, den 7. Mai, 
früh 8 Uhr, im Schwurgerichtsſaale dahier und werden allda 
a Tage um 2 uhr, ſowie am Santztag den S. Mi 150 
don früh 8 und Mittag 2 Uhr an fortgefept. 

Cs haben ſich daher 

Freitag, den 7. Wai I. Js., 
rüh 8 Uhr, 


* 8 5 — 
im wurgerſchlsſgale N wald 
ö S m en Agen e mit Aus 
* N 5 
melde Gi 5 M 2 Vale 1 
ce tig find, 1 2 E 
“ 1 87 4 4 
f Aue at ever 4 14 des Mehrwerf rüdger 
‚er Untauglichtei } e werf. Geſ) Ju 
t ne „ ei rohr : 
3) dee W 4 verfeißen Alletetlaſe, 1 4. 
ung Si Grund des Art. 8 des Wehrverf. Geſetzes ausgeſetzt 
wurde. 


Wehrpflictige, welche nicht persönlich vor der Grfapfommiffich. 
„ und ohne Rückſicht auf 


der Abſaſſung ſeines Teſtamentes nicht im vollen Beſitze ſeiner Gei⸗ 
92 ſteskräſte geweſen. 

— [Bon ber Univerfität.] Der Rektor der Wiener Unie 
an raſitst bat, nach den „Lalläfreunb“,, bie wirberbelle Bale Jatfelie 
82 ſcher Studenten der Wiener Univerfität, einen Aufruf zur Unterzeich 
BB nung der von Bonn aus angeregten Glückwunſch-Adreſſe katboliſcher 
„Studenten an den Papſt am ſchwarzen Breite der Univerfsät-anihle- 
. gen zu dürfen, abſchlägiz beſchleden. A2 5 
4 — [Einjährig Freiwillige] Der Peſther Llvpd läßt ſich 
„E aus Wien ſchreiben: Mei, Exercitien der einjährig Freiwilligen 
e tommen recht artige Geſchichtchen vor. Neulich wurden mit einer Ab: 
IH theilung berfelben die Uebungen im Handhaben des i 


du unk da wollte d uf * 

t, e an t 
ee nicht klappen; der cen Pee bemerkte: 
5 „68 wird der Herr einen ſchlechten „Wänzl“ erhalten haben“, worauf 


— der anwefende Stabsoffizier erzürnt aus rief; „Was ſchlechter Wanzl? 
Be 
2 t 
RAN * n u. f. 5 rauf der geittenge 
3 Here Major in freundlichem Tone den Auftrag gab, für die Herren 
N * künſtighin nur ganz erprobte Waffen zu den Uebungen beizuſtellen. — 
5 3 Den Peſther Freiwilligen fol gelegentlich ihrer lehten Uebungen: höher 
EN ter wir Ming besen Neben h top me Em 
83 ſhaln bei dem Leichenbegängniß Böszörmenys in der Freimilligen- 
122 Uniſorm -erfcienen. So meldet „Ellenör“. = * —— 
E — „ , Apr. e wurde vom Strafgerichte ein 
2 PR last un Tode N welche nach Selbſtgeſtändniß 
SEE das ba ihm in Bene Iichende eigene Kind en Heis gepact ‚und 
2 8 - 1 obſe ſo langt am bie Wand geſchlagen hat, bis der 
ss N 
8 


P. 


en, werden zwar 

155 5 e ger lee ae Entf, 
ungs grunde zugleich augenfällige, tauglichteit 
wiefen wird. Dieſer Sade b 0 
Aerzte, deren einer ein öffentlicher ſein muß, und der 
den Gemeindebehörde geliefert werden. (Art. 60 des W. B.- G. 

Solche Wehrpflichtige, welche bei dem Erſaßgeſchäſte ohne ges 
nügende Entſchuldigung (Art. 59 des M.-V. G.) ausbleiben oder ſich 
vor Beendigung des Grfapgef_gäftes eigenmächtig entfernen , werden 
wegen Ungeherſams an Geld bis zu 150 fl. oder mit Arreſt bis zu 
2 Tagen beftraft. (it, 76 des W. B.) 


geſprungen und das unglückliche kleine Weſen geſtorben war. 

1 — [James Rothſchilt's Hinterlaſſenſchaftf! Man 

has kennt jetzt die des Vermögens, welches der kürzlich verſtorbene 

on. James d. Notüfchild binterleſſen hal. Gs beträgt ungefähr 1700 

TON foren. Bei er Stäpung wurde jedoch immer die niedelgſte 
me angenommen. 

— Die Netrcdeme - Kirke in Ünnecy in Sevehen wer am 


5 Würzburg, den 26. März 1869. i 
T Palm der Frühmeſſe um 5 Uhr der Schauplatz einer . Der Stadtmagiſtrat. — — 
E (erde Nee eh e 11 ganſe Stadt in Enlſehen brachte. Ein Nechtsk. Bü 

J anuweſender Taubſtummer, Namens Vitet, machte einem andern Kir⸗ 


5 "Dr. Nass 

SE Ghenbeſucher, als der Prieſter daß Paflionsevangelium las, dab Zei 8 
E chen: er ſolle niederknien, und als biefer nicht ſofort folgte, ſtärzte 
855 ſich der Taubſiumme mil einem Meſſer über ihn her. Allein der Ans 
= gegriffene zul ihn nitder u floh. Da ftürzte ſich der Taubſtumme 
E auf einen andern, den er für den erſteten halten mochte, und brachte 
dieſem andern wirklich emen Stich in den Hats bis an's Rackgrat 
2 bel, worauf 125 Dctroffene unter ſchrecklichem Geſchrei nieberftürgte 
5 3 und kurt nachher verſchied. Die Blätter geben als Motiv dieſer 
= Schouerthat „religiöfe Monomanie“ an. Schon einige Tage vorher 
batte Vitet ſonderbare Anfälle gehabt: er hatte eine Ziege feiner 
Schweſter, die er vom Teuſel beſeſſen hielt, durch zahlreiche Meſſer⸗ 
ſiche grauſam getörtet, ebenſo eine Katze. Die Aerzte halten dennoch 
feinen Zustand für unbedenklich erklärt. Vitet wurde in der Kirche 
ſelbſt verhaftet. Er fol im Gefaͤngniß feine Freude andeuten, hinge · 
— nichtet zu werden, da er ſtracks zu Gott, der Getöbtete aber in die 

Hölle fahren werde. 


AP A 4 Amend. 
Bekanntmachung. 

In der Concutsſache des Bierbraners Auguſt Steinbrücknet von 
Hohenfeld verſteigtre ich am 

Donnerſtag, den 20. Mai I. J., 
Nachmittags 2 Uhr. 

eld. Be an Wale bie auf 6000 fl. ö 
je le mit ra 
een t denen ae Ft Wa 
Wohnhäuſern, Brauhaus, Kellereien und Oemeindetheilen, gegen eine 
Anzahlung von 1500 fl. und Zahlung des Reſtes in drei Martini⸗ 
friften 1869 mit 1 8 * 

Schätzung und Beſchrei ir e werben, 
und wird dremel ber Di m Racfst auf die Tage erteilt, 

Kitzingen, den 24. März 1869. 


3 — a Newport it tas Gmigrantenfhiff „James Forſter“ Fertig, k. Notar. 
— aus Liverpool angetommen, Sofort iſt Klage erhoben worden über | x yy 
3 das unmenſchliche Benehmen des Capilöns, der beiden Offiziere und Bekanntmach . br. 20/3. 


5 des Zimmermanns; 18 Menſchenleben, darunter 12 von der Mann⸗ 
22 ſchaft, find als Opfer der Brutalität gefallen. Man mißhandelte 
e die Paſſagiere, ſetzle fie unnsthigen Entbehrungen aus und peinigte 
E fie, forte die Monnſchaf auf jede Weile. Der Schiffsarıt verſagte 
Fri jede Hilfe. Die Schuldigen wurden von den amerifanifchen Behoͤr⸗ 

den verhaſtet, denn die Ausſagen der Mannſchaft und der Paſſagiere 

ergaben gräßliche Einzelheiten, die ſich bis auf den brutalſten Todt⸗ 
U) ſchlag erftredien. 
— — In Gumbinnen bauern die Unruhen fort. 
— In Jaroslau Hat der Judenkrawall ſich zu einem blutigen 

N Straßenkampf geſtaltet; das Militär hat die Ruhe hergeſtellt. 

a — Im Mbbs worde der 2. Arzt der dortigen Irrenanſtalt tobt 

= im Bette 0 die Sektion des Leichnams ergab, daß durch eine 


Den Lokalmalzaufſchlag betr. 
(Aortfepung.) 
Erhebung des Lokal malzaufſchlages. 
§ 3. Die Verpflichtung des Lokalmalzaufſchlages iſt begrün- 
det, ſobald das fremde Bier die Stadlmarkungsgrenze paſſitt. 
Aub genommen hievon iſt: 

a) das bie Hiefige Stadt nur als Tranſitgut berührende 
unter Beachtung der im § 11 feſtgeſetzten Vorſchriſten, 

b) das von der Brauerti in Zell in den auf bieſiger Markung 
befindlichen Lagerkeller geſchaffte Bier. Bezüglich des Bier⸗ 
tranöporied aus dieſem Keller und det Aub ſchankrs dortſelbſt 
werden unter § 12 beſondere Anordnungen beftimmt. 

§ 4. Bier, welches außerhalb der Markung der Stadt Würz⸗ 


z = a — i bur t worden ift, darf nut an den nach bezeichneten Controlſta 
Fr zu ſtarle Narkoſe mit Chloroform fein Tod erfolgt fei. . in di, Stabt Pz were, ee 2 
2 — minatorhäufern 

N Literarisches, Er 3) vor ben Pltichacherthort, 

% Gegen Dans Klepb it eine Fläche iefhieden, die mit] bh) in der Bahnhofſteaße, 


©) vor dem Neuthore, 

d) im der Straße zum alten Bahnhof, 
€) vor dem Rennwegerthote, 

1 reg Hutten'ſchen Garten, 

g) vor dem Burkarderthore und 

h) vor dem Zellerthere. 

Die zu Waſſer hieher kommenden Bierlieferungen durfen nur 
bei dem Examinalorhauſe am Mühlthore in die Stadt gebracht 
werden. 

Die Beſtimmung weiterer, ſowie die Verminderung der vor⸗ 
ſtehenden Controlſtationen bleibt dem Stadtmagiſtrate vorbehalten. 

(Fertſetzung feolzt.) 


einem Rückblick auf das Leben und Wirken des antipreußiſchen Hiſto⸗ 
rifer® die Wandelfähigkeit feiner Drckungsart darthun will, um ein 
ungünftiges Licht auf einen der eifrigſten Verfechter der Sache des 
Gpkönigs Georg zu werfen. t 

Dei Otto Wigand in Beipitg it eine Brofgüre erfhienen, 
in welther ein katholiſchet de das vorläufige Gorreferat des 
Hertn v. Harleß beleuchtet, reſpeltide feinen Anſichten und Grund: 
ſäßten über die beabſichtigte Schulreform mit voller Sachlenntniß und 
mit schlagenden Gründen entgegentrüt. Das Schriſichen iſt ausge: 

zeichnel durch Klarheit und Leidenſchaftslefigkell der Spradie. 


Ex 
P2, 


Me 1. 


Neue Würzburger Heiturg und Mirgburger Argeiger, 32 


| . Mit 7860. 


Durch Uebernahme eines Fabriklagers 


ſchwarzer Seidenſtoffe 


bin im Stande, ſolche unter dem Fabrikpreiſe abzugeben. 


S. Roſenthal. 


Wir empfehlen hiermit unſer mit allen 
ausgeſtattetes Lager in 


Kleiderstofien, Cha les, wollenen & seidenen dacguettes 


au sehr billigen Preiſen. 


Dir ere Balesſunz 


findet flatt am 1. 
U Gewinne: 
„25,000, 20,000, 16,000, 


= 


0 „2 


Sommerhüte, 


ee eichſter Aus⸗ 
N vo — geneigten Abs 
IL. Baumblatt 
am Markt. 


Preis von fl. 4. 42. an bis fk. 3. 18 
r in Mainz. 


9222 den I 1869, 


[Ba 


"Mainz, folgende 90 
beim und Kiertein (früher Frizderff ſches ai) — 


worunter enigich ur en, verfteigern, als 
2 15 * 1806 
4, „ 1859. 
½ „1865er, 
115 Mi u 868, 
18/ u. % Städ. 


Die Weine ern Nackenhei, de Mr 
unb — e Ak le a m Due 
achmitiags 5 mmen werden. 
Ralf: den 27. W 85 
Dr. Flein, 


Ba... grob. eff. Notar. 


Fender dhe . 4 00 Gräfin von Pappe beim 


(i. April.) 1 Selle „ Sipigrath aus Pappen 
kr). Ali: Raufel a. San Kehr en 9 a. . en. 3 2 
27 ade a. eee ee er. 
eutbelm, Grosbof a. 

Aude a. Glberfeld, S 4. 
Genf, Boſchen a. Hallerſtadt, Wür 
menberg a. Dülken, Straube d. Gaf: 
fel u. Pfilterer m. Tocht. a. walel. 
Sie Schlatter a. Alffins 1227 4. U 


© Fränk. Hef.) Mfte.: Gbit aus Er 1? Lauf len dr 45 
Stuttgart, Telgen a. Schleiz, Reyb fe. 
a. Schweinfurt, Feuchtenauer aus | er in. S. * Mändıen, 
Fürth, Maler d. Salzburg u. Bern, | Mergentbeim, Glog m. G. 
un a. Prag. Baron v. Hutten a. Mäler u. Meiningen, Aach 

bach. Gymn. Binpig a. Gich⸗ rag, Neumann ad. Erlang. 
Fal. Privat, Haas a, Nürn! 
Frau Appelltath Gattenkamp m. 
und Frl. v. Niedergeſſard a. Dres⸗ 


den. 
tel „) Af. 
a. Hann, — Bald PR 


Lehrer Remi a. Seyuii T 
5 45 1 7 Leber 


0 52 Ra: 2 as 


rt u. Gaſton a. orte. Privat. 
Sommer u Rürnberg, Frau Stein 


“Le 
.: K. . Ber⸗ 
e. Nane Neben. 45, 


Mic a. Frankfurt, 


Gaar 4 Orrinnglehungen (1869 — 1878) N 
der Herzogl.  Braunfchweig’ichen Prämienanleihe von 1868 
= T 58 5. 000, 60,009, 50,000, zer b % 30,000, 27,000, 
45, Kleinster Gm inn Thi. 
Sehe e * The. 20 ober fl. 35 d virekt 1 beziehen durch die Unter» 
Gebrüder Stiebel, 


Bankteſchäft in Frankfurt a. M., Fahrgaffe 144. 
Zum An⸗ und Vertauf aller Sorten Staatzeffekten empfehlen wir uns gleichzeilig. 


201 
gu ft a. Bremen, Gerhart a. Bra. h 


[5a 


Dresden, 


Marz a, Sridelber, 155 
antik 2. Nürnberg. Orte. 


r a. Augsburg. Hotelter Mey 
hg a. Bamberg. Kanzleirath Beiler 

. G. u. Wleſentbeld. Winkler m. 
6. a. Pappenbelm. Dr. Gramer a. 
Bad Elder. Dr. Buck a. Hamburg. 
Landrath Helff a. Goblenz. 


Getraute. 
St, Gertraud: 

Carl Wendelln Himmeldan, Mep- 
er aus Wafbſtadt in, E mit 
Ib Fr Seufeft aus Ausleben. 

Frenag, Tunchergeſelle, mit 
Aang n Mat ria Schmltt aus Jcblbach, 


Theater- Anzeige. 
Montag, den 5. April. 12. 
Vorſtellung im 9. Abonnement: 
Erſte Gaßtdarſtellung des Hertn 
Balletmelſters, um 5 
. Das Gefängn: 
ſpiel im 4 Akten von 1. Sang. 
Dlenstag, du 6. April. Mit 
Aufgebobenem onen Lebtes 
Haſiſplel des Fräul. S. Stehle, 
teperxſängetiu vom f. Sefitenter 
iche n. Teufels An. 


Des 
AKoniſche Over du 3 Alter 
von Auber. 
Carlo Btorcht — Bu Stehle. 
Mittwoch, den 7. April, ber 


ginat das: 40. Abonnement. Die 
p. Abonnenten werden um geläl 


e Eiuzahlun, 
Geber m en zur 
Qultin Bei den Par 
terte · a . die Abonn. . 


Karten als Qulttu 
07 Direktion. 


— 
Ein ſolldes Mädchen, welches 
n bei Kindern war, wird ges 
ht — Domftrafe neue Nr 60. 


Zu miethen 


fügt: Ein geräuniiges &: 
belton lokal, Magazin und Keller 
nebſt ara Wohnung in der 
Stadt, ferner eine Wohnung in 
einem Landhauſe, oder auch ein 
Meines Landhaus nicht unweit der 
Stadt. Gefl. Offerten beliebe 
man bis längſtens 20, April un 
ter T. A. 324 an bie Herten 
Haaſenſtein & Vogler in Frank⸗ 
furt a/ N. einzuſenden. [Br 


der Abonnements, 


Verantwortlicher Herausgeber: Richard Gadermann. 


Neuheiten der Saiſon vollſtändig 


Ullmann & Strauss. 


Hutten’scher Garten. 
Morgen Dienstag; 
Artillerie · Muſik. 
Alrſang 3 Uhr. 

ielu lab 
1 
Reſtaurat. Dittmar. 
Heute Abend: 
Votal⸗ u. Juſtrumentuſtontert 
gegeben don der Familie Ceruti, 
Mitglieder des Gonfervätorium 


in Mailand, 

Anfang 8 Uhr. 
Leimsud. 
Morgen Dienstag: 
Concert d'’Adieux 
der Familie Ceruti aus Mailand. 
Anfang 8 Uhr. 
Commis⸗Geſuch. 

Für ein frrquentes Schnittwaa⸗ 
ren-Geſchäft wird ein guter Were 
käufer geſucht Frankirte Offerte 
unter Chiffre Z. Nro. 10 über ⸗ 
nimmt die Ggpebition d. Bl. [2a 

Kartoffeln. 

Jute Leg⸗ und Spriſelartoffeln 
find um billigen Preis zu haben 
am Bahnhoſe bei Smolensk. 

Eine Amme, 
Er 

an Token pie 

Selen neue Nr. 7, Partertt. 


Ein Fausse « montre 


wurde gefunden und Tann in der 


Expeditiem 18. Bl. Erſatß 
der Inſertlonb koſten E e 
genommen werden. 

möblirte ‘Zimmer, 
1. Diſtr., Strohgaſſe Nr. 5, find 
an einen ledigen Herrn zu 125 
c Saar bucht unter 
beſcheidenen Anſprüͤchen Stelle als 
Commis. Dffere sub W. 55 
Aſchaffen 


Todteſchauſchaue 


find ftet® vorräthig in 
STAHRL’s Bushdruckerei. 
(Schulgaſſe.) 


Mit einer Beilage. 


2 
E 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 94. 


8. Der Laſalleanismus in Bayern. 


München, 31. März. In Süddeutſchland und namentlich in 
Bayern hat man biß auf die jüngſte Zeit von Arbeitervereinen, 
welche dem Syſteme Laſalle' anhängen, ſo viel wie nichts gehört 
und erſt vor Kurzem haben Vaſalleaniſche Agen zen auf ihrer Nundreiſe 
durch Süddeutſchland den Verſuch gemacht, bei uns und in unferen 
Arbeiterkreiſen bie Lehte von der „ſocialen Staalöhülſe“, d. h. der 
Unterſtätzung der Arbeiterklaſſe aus Staatsgeldern 

er zu werben. Die Reſultate dieſer Apoſtelrelſen waren nicht 
glänzend, haben jedoch Beranlaſſung gegeben, auch bei uns die Löſung 
der fortolen Frage als einen feſtſtehenden Gezenſtand der Tages⸗ 
orbnung zu betrachten und es iſt gewiß ein Zeichen der Zeit, wenn 
in den l. Tagen kurz nachemander außer dem volkbeairlhſchaft ichen 
Vereine in München auch die Fotiſchrittspartei in Närnberg dieſem 
Gegenſtande bei den Vorbeſprechungen für die Landtagswahlen ihre 
erste Aufmerkfamkeit gewidmet und fogar ſchon feſte Stellung zu der 
frage det fegenannten „Staatshilfe“ genommen bat. 
Die dafallcaner verlangen bikanntlich zur Durchführung ihrer 
fosiatiftifchen: ehren „Staatshilfe“, d. h. Staatsgelder für die 
Aubellerklaſſe und wollen mit dieſer Hilfe oder Unterſtützung aus 
Staatsmitieln Produktivgenoſſenichaften, d. h. Fabriken gründen, in 
welchen der Arbeiter vermittelſt der Staats gelber zugleich auch Fazrilan 
oder Aktionär oder Iheilweiſer Eigenthümer der Fabrik ist. Um hiezu 
zu gelangen und die Regierung u. diefer Untergäßung ober „Sub. 
vention“ zu beſtimmen, predigen die Apoſtel dieſer Idee als da 
A und 9 ihrer Beſtrebingen die Agitation für das allgemeine und 
dirtktie Wahlrecht. Die Anhänger Laſalle's glauben nämlich, mittelſt 
des direkten Wahlrechts fo viele Abgeordnete aus den 
Acbeitercandidaten in die Bolksverttetungen ſenden zu können, daß ſie 
die Mehrheit in den Kammern men. 

Wie ſehr jedoch die Anbeter dieſer alleinſeligmachenden Idee 


und Norddeutſchland, von Bayern nicht 
eint verſchwindend kleine Minderheit im Vergleich mit den übriger 
Arbeiterklaſſen bildet. Jene Arbeiter (Laiaileaner), welche die. Lehre 
von den Staalbhufe jo hartnachig ſeſihalten, find größtenthells nur 
ſolche, welche in größeren Fabtiken oder geſchloſſenen Werkſtällen 
arbeiten. Dieſelben erreichen felbit in England im Verhältniß zu 
den übrigen Arbeitern, den ländlichen. Arbeitern, den Maurern, 
Zimmerleuten, Taglähnern und ber ſongen männlichen und über 
20 Jahre alten Beoälkerung kaum 15 Procent Hatten wir aber 
heute in Bayern das direkte allgemeine Wahlrecht ohne jeglichen 
Cenſus für jeden Bayern, welcher 20 Jahre alt iſt, d. 5. ware 
jeber 20 Jahre alle bayeriſche Staats ange hoͤrige mannlichen Ge · 
ſchlechtes ſtunmberechtigt, ohne Müdficht darauf, ob derſelbe Steuer 
enaglt ober ſo würzen nach der geuaueften. ſtatiſtiſchen „ 
nung jeus Arbeiter, weicht in Fabriten ober in Werkſtätten, die mehr 
als 20 Personen beſchufligen, Aren Leben bunttzhalt ſuchen, nicht 
einmal 5 Prozent zu det Zahl der ſtimmberechtigten Bevölkerung 
stellen. Ziffern und Zahlen ſprechen am deutlichſten und zeigen, 
wie thöricht die Phraſen der Herten Laſadeaner find, die ſich und 
der Walt eiutedeg. wöflen, „fie allein. ſtien mon R. n der 
Staat, fie zahlten die Steuern, fe ten deßhalb dos W. n- 
thum der Emzelnen im ein Geſammteigemhum umwandrin und für 
ſich hiemit fofort eigene Fabriken kauen u. . w. 
Wu ſehen, es hat gute Zeit, bis dieſe Herren die Oberhand 
bekommen, und nach der jetzigen Zuſammenſetzung der bern 
und des Staates und wahrſchelntich auch nach der Geſtaltung des 
Staats weſens der nächſten Jahrhunderte wird von ber aubſchließlichen 
Herrschaft der Laſalleaner im Staale im Eruſte wohl nicht die Rede 
fein, und ed ſſt vorderhand nicht 1 befürchten, daß die Abrigen 
Arbeiter und Steuerzahler ihr Geld und ihre Steuern für die aben 
teuerlichen Pläne und ſoclaliſtiſchen Träumereien ber Laſalleaner her 
geben wüfſen. Es wäre jedoch der Wefelfchaft wenig geholfen, wenn 
man die ſalſchen Behren Vaſalle s blos bekämpfen und auf der anderen 
Seit nicht [ein dar an die Derbeſſcrung der Werbältniffe der 
Arkgiter ſcgen wollte. Die sociale Frage iſt da, fle ſſt brennend 
werden, und dafür, daß die Geſellſchaft darüber nicht einſchlält, 
— e. geſchlſßaen und in gevdneter Berbintaung guſammen - 
ewachlenen Reihen der Laſalltaner. Und dieſes nimmer ruhende und 
1 ſtachelnde Element halten wir für das Beſte an dem ganzen 
Laſalleanismuß. Es wird nicht genkgen, wenn wir dem Arbeiter 
gamen if tur ſeibſit“ und wem weir ihn ar dis (Then df 


beſtehenden englischen Produknivgenoſſenſchaften erinnern, welche, 
Sparpfennigen und Gonfumvereinen 4 eee e 
Eid = 1 dh 1 I = den ſparſamen Arbeiter ohne 
erſtätzung taate® und lediglich dem Mrundſ⸗ 
Selbithilfe zum Unternehmer und Fa N en 
müſſen vielmehr weiter gehen; wi müſſen alle ‚flefn des alten 
„Poltpeiſtaates und Polizeigeiſies“ abftreifen und 4 Hanken 
feitigen, welche dem Erwerbe und der Thällgkeit des Arbeuers Bine 
dernd im Wege ſtehea; wir müſſen dem Achelter voſle Freizügigkelt 
und freies 3 in ganz Deutſchland gewäbren; wir 
müffen für ein gutes, der Pee wulle entruͤckeß Vpreinkgeſetz ſorgen. 
Die indirekten Steuern — auf die nothwendigſten und e 
lichſten Lebensmittel zur Zeit gelegt — drücken am meiſten auf den 
Arbeiter; hier muß Abhilfe geſchoffen werden. Der Arbeiter und 
der ärmere Theil der Bevsl bat ein Necht, daß in einem 
Suiturfigate der Unterricht iu allen Rangſtuſen Unentgelllich ſel. In 
Jutereſſe des Arbeiters liegt cs, daß in größeren Falrilen gu 
Normalaebeitägeit, b. h. bie im äußerſten Falle zuläffige Dauer der 
Arbeitsftunden geſchlte eingeführt und duch Grichtung des Juſti⸗ 
5 . dafür geſergt werde, daß die N beit 
irbeuer nickt d Al Br the und 
ag ggg Saas Ce it r 
teſe und ähnliche Reformen und Fragen, welche allerdings 
ben: Arbeiter nicht fofort zum relchen Manne machen, jedoch immerhin 
ſeint Lage erheblich derbeſſern werden, warten ſchon ungeduldig dor 
der Thüre der nächſten Kammer, und wit f ſchon an einer der 


geftellten Aufgaben, wie aothwendig es iſt, daß das Volk r künfs 
tigen Kammer nur Männer ferbet, welche die Srähigfeit und 
Kenntuſſſe haben, ſolche fchwierige Fragen zum Mohle des Lanes 


löſen. Hiezu gehören aber Lule, welche nach ihtem Berufe un 
ihrer Lebensſtellung uicht nur über die Zaunpfähle des heimalhlichen 


Dorfes, ſendern ſogar über die biau⸗weihen Grenzpfä aß» 
geſchaut haben ‚ - wi 


— 1 2222 pa 16 

— [rent und bie Aemterjäger. Ae n 

des Präſidenten web , ms er wir 
ar Ä 


manchem Pinderniß zu begegnen wa 
reichen Parteien verfeinden, ehe er die beabſichtigten e 


fosialen | bringend näthigen Reformen iu inneren, Verwaltung 


debe zuwee 
bringt. Nicht weniger als 60,000 Aemter und 5 hal der 
Pr nominell zu vergeben, und für alle fehlt 46 richt an Can; 
didoten, welche die Beamten der vorigen Abpantniſtration en gras abe 
geſezt ſehen möchten, Wir groß beten Grnfup it, geht daraus her⸗ 
vor, daß der Sezatsausſchuß zu Gunſten der Abſchaffurg des Tenure 
of Olflee-Geſezes Bericht erſtattete, nachdem fon vorher eir bezüg⸗ 
licher Antreg mit Gſchied enheit abgelehnt worden war. General 
Grant behauptet ſich aber einſtweilen noch recht feſt gegen die Fluth 
der Aemterſucher; er hat auf daß Entichlebenie Erfläxi, Niamanben 
anſtellen & wollen, der nicht ven dem betreffenden Drpgptementächef 
für den betreffenden Poſten empfohlen‘ worden ſei. Jeder — 
ſoll ihm für die Leiſtungs fähigkeit feines Departements lich 
fein, er mag ſich daher feine Unterbeamten ſelbſt guwählen. Dem 
gemäß find bereus mehere Perf en im dhilen Staats 
dienſte vorgengpimen worden, und ber 2 Fandidat für die 
Vice⸗Präſidentſchaft, General Flank Plait, gehört zu denen, welche 


ihren Poſten bereus verloren haben. Nur Eines Fadet bei dieſen Ans 
ftellungen allgemeine Wißbilligzatz, daß Geert Gram ſich von Ne- 
Jolisanb nicht ganz frei zu, halten „oder welmeht, baß er meh⸗ 


reren feiner Verwandten in 5 di 
Die anderen denten haben be 
ng 21 er 1 u At 
n nicht ‚fo un } 
— nimmt man es Ne A ace er de 
reichen Beſachern bei Grast, welche det Aemlerbeſehung negen nach 
dem Weißen Haufe pilgerten, eie feuſche Daum bie ben 
Peöfiberien bat, ke Mae A N weile Ader der 
L 
5 u 45 „ 
dleſe Anſtellung E e Race 5 werden könnte. Es iſt 
nicht zu wundern, daß er unter beſenderem Schutze Gentral Butlers 
ſtand. Auch die veeſchiedrnen diplomakiſchen Poſten ſcheinen Man. 
«Ken zu locken, und es iſt gewiß nicht zu viel geſogt, wenn man einige 
„ für feden Geſandten- und Tonſulspoſten in Gutes 


— Dem amerikaniſchen General Sherman, der durch feinen 
berühmten Flankenmatſch durch die beiden Carclinas lehr piel zur 
lüdirgen Beendigung des Bürgerktleges beigetragen 
die bidherige Armeechatge Wradt'n mußt, bat, 
ein Comité von Patrioten un Natiswalgeſchen 

„ An der Spitze des Cann s, weiches in w 
nuten 86,00 D. Seheig ust hatte, fianden General 


Mer Reue Winburger Zeitung, und Wirgburger Anyeiger.. 


3 mM 140 
Bekanntmachung. | 


Zufolge Entſchlleßung der General- Direktion der königl. ner. (Bauabteilung) vom 23. März 1869, 
Nr. 5158, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden am 

Freitag und Samstag, 
als am 16. und 17. April 1869, Vormittags 9 Uhr, 
bel der unterfertigten königl. Eiſenbahnbau⸗ Sektion Schweinfurt nachſtehende Eiſenbahnbau-Arbetten im Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den r zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Sn Arheitöloofe der Bahn von Schweinfurt nach Kiffingen im Bezirke der unterfertigten n. 7 


08 F: arg 22200 Fuß lang, zwiſchen Schweinfurt und 8 
daß II. Arbeitslos, 17,052 Fuß lang. zwiſchen Oberwern und Poppmbaufi 
das II. Arbeitslos, 11,000 Fuß lang, zwiſchen Poppenhauſen und — 


' r UL Loos. ' Zu n. 
Eigentliche Erdarbeiten im Knfaläge 6 59 655 m 4 kr. 129,076 . 10 kr. 60,726 fl. 55 kr. 249, Warn kr. 
Kunſtbauten im Geſummtanſchlage zu 20,314 fl. — kr. 92,491 fl. 4 kr. 41,274 fl. 15 tr. 154,079 fl. 19 kr. 
Vollendung ber Wegübergänge im Ae, u 10,350 fl. 23 kr. 11,824 fl. 5 a fr. 10,932 fl. 54 fr. 38,107 f 52 kr. 
Steinmatetial zum Unterbau im Anſchlage IR 45.587 fl. 54 kr. 37,882 fl. 29 kr. 23 44 fl. 23 kr. 106,884 1 u 


Im Gal 135,90 41 fe. 271,273 fl 27 kr. 135,348 fl. 27 kr. 544,52 
EG kam ſowohl auf spe der BR Looſe einzeln, als ag auf die drei Roofe zusammen einziges deze 0 


Bu ED bi 


ni · 


el Fe 
el a 863. Bermitlege 9 Mir für bes I. Roos, 
= reitog, den April 1869, Gormittens 10 Uhr für das II. Loos, 
am ams fag, 45 18 * 1869, Vormittags 9 Uhr für das III. Laos 

und an l letzteren Termine zugleich für die drei Looſe zuſammen. 

Die zu ſtellende Caution beträgt BONO fl. für daß L, 14,090 fl. für das II., 8000 fl. für das III. Leos und für. bie beei 
Looſe als einziges Alkorbotjekt zuſammen 30,000 fl. 

Bebinguißgeft, Pläne und Koftenanfgläge liegen von heute an im Amtslokale ber unterfertigten Behörde zu Jedermanns Cuche 
offen vot, wo auch die Submiſſtons⸗Ggempl, [are in Empfang genommen werden können. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchriſtsmäßig überſchriebenen and verfiegelten Couverten entweder \ 
für das J. Loos für ſich und für die brei Looſe ald ein Artordobject zuſam 

längſtens bis Donnerstag, 15. April 1869, Abends 6 Uhr, . 

für das II. Loos ebenfalls » 


„längftens bis Donnerstag, d. n 1869, Mbende 6 Uhr, 
„. 1 a si oft nnersiag, en 16. 1, Apr, 
bis. Freitag, den 16. April 1869, Abende 6 1. 


* 754 ) wu; 
entineber bel ber Schwein der für jedes Loos eit ie alle drei unos s 
—— . Seeg ar n. dee dor e e . 
* 5 1 875 ee bel Venen aller Ar Anger? allgemeinen Submi 
em ſſions- Bedingungen angedrohten 
gehalten, in dem oben ebenen Vcraccorbirungs- Termine ſich t oder bung genüglich bevollmächtigte Stellvertreter ei 
um, wenn ſolches verlangt wi 80 Uebemahnsföbigtel, ihr Cautions- und Betriebs⸗Vermögen ſogleich N amtliche Bengnifie gauge 
siert, und ben bedingten Zuſchlag zu gewöͤrtigen. 
eh am 0 März 1869, 

1:30 3 Kgl. Bayer. Eiſenbahubau⸗Sektion. 

Lohbauer. [26 


— — 000000011 — — 
„„Beim Beginne des Sommer⸗Semeſters empfehlen wir den Herren Akademikern unſer 
zeichhaltiges Lager von 


Compendien und Lehrbüchern, 


ſowohl gebunden, als ungebunden. 
Bi Baarzahlung gewähren wir ganz beſondere Vortheile. 
Gleichen bringen wir unſer autiquariſches Lager in Erinnerung und erlauben 
uns . Wa auſmerkſam zu machen, daß namentlich Medizin, Naturwiſſenſchaft aud 
Schr beſonders reichhaltig vertreten ſind. 
zalaloge ſiehen gratis zu Dienſten 


‚Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung in Wärzbörg. 


1 


1 


Gläubigerladung. Gutsverkauf. 
„Der Kaufmann Michacl Kaufmann von Wonfurt wird zur Zeit Wegen Ablebens des früheren Beſtpers verkaufen die Erben ihr 
ven mehreren, Gläubigern in der Weiſe gedrängt, daß er ohne den tonomiegut zu Kloſter⸗Ebrach, beſteheld in ſehr ſchͤnen Wohn u. 


töten Nachtheil für ſeinen Geſchatsbetrieb weht, alle auf Gammal Oetonomiegebäuden, großem Garten am Haufe, beiten Wieſen, Fels 
Hoe kann Derſelte hat deßhald den Antrag geſtellt, ſeine | dern, Monalsklee., Kopfengärten , zutammen eitca 95 Mi burger 
Olkubiger behufs Liquidation feiner Schulden und Beſchlußfoſſung Morgen Fläche haltend, ſammt Inventarlum. 


über die zweckmäßigſte Weiſe der Befriedigung der Forderungs berech · Das Gut befindet ſich im beiten Culturzuſtand und iſt lehnt. 

tigten zuſammenzuruſen. hut⸗ und N el. 7 5 „ Wie e 64, 0 K. 
be (b dem Ein großer Theil der Felder un eſen 

a Be ee Nach Woanſch der Mäufer können noch cirra 50 Morgen guter 


** — er 19, Te 4 Felder und Wieſen dazu erworben werden. 12 


(ofler-@bra 
in . Antsgintmer x ee wogu ſämmiliche Gläubiger Näheres bei Daniel Barensield zu Keloſlet⸗Ebrach. 


— — — —— 
Beta im e bene . green eee Communionbilder oder Scheine 


Par 07008 ende de Nera, Fb. in großer Auswahl d. 2, 3, 4, 6, 8, 10 und 12 ke. verräthig 
Haßfurt, am 2. April 1869. in der 


Raab, l. Notsr. | Stahel'ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung in Würzburg. 
Verantwortlicher Herausgeber: Richard Gadermann. 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtliches Organ für die Handeisgerigtligen Publikationen des Bezirks Würz 
Iren gegen König und Vaterland für Wab dn und Recht! 5 


burg, 


} + Bresteljährs 5 \Inferargebübr: Die einfvaltige 2 * 
9 3 fa 8 be. den a eee, 6 Jahr, gang. da ae Ser Am en 15 Dienstag, 
2 0 oſtämteru. Die Berautworzitchkeltſ e Zweiſpaltige lr. relſpaltige Bir, 5 
fer Serate hig Deren Ginfenber.| j und bie darchlaufende Zeile 12 kr. 6. April 1869. 


Tageskalebner: Sizur, Cöleniu. — Sonnenaufgang; 5 Ubr 25 Min. 
benen: 11 40 Minuten. Tondaufgang: 3 Ubr 25 Min, 
de Neldunbenbeng: — ihr — Minuten, nach Reaumur. 
Meörigiter Staud iu der Nackt: 2 Krad Wärme. Mütage 12 Ubr; 
12 Grad Wärme. — Bauernregel: Avrilenſchnce düngt, Märgene 

ſchnce frißt. 
icht kalender: 1453: Geburtsteg und 1520: Todestag des Mar 


lers Raphael Sanzte. — 1861: Gröffaung der Ketler Brücke. 
—— . — nn nn 
Der erſie Tag des Monats April. 

Dieſer Tag hat für uns eine Bedeutung komiſcher Natur; denn 
an dieſem Tage ſchicken wir oder laſſen uns in den April ſchicken. 
Eine größere Bedeutung gewinnt aber eben dieſer Tag dadurch, daß 
en ihm derjenige geboren if, der ſchon fo Viele in den April geſchick 
hat, nämlich der Graf Bismarck Wenn wir dieſen Namen hören 
oder ausſprechen, fo 750 ſich unſer Scherz ſogleich in Ernſt, er 
erinnert und daran, die Ziele, welche der Kanzler des norddeutſchen Bun⸗ 
des verſelgt, und die Mittel, die er bei feinem Streben zur Anwend⸗ 
ung dringen will, etwas genauer zu belrgcten und einer ernſten Ber 
urthellung zu unterwerfen. 

Betrachten wir zu dieſem Zwecke die Beſtrebungen der verſchie ⸗ 
denen Parteien in Deutſchland, imieweit fie den Abſichten Bismarcks 
nahe kommer. Die Demokraten in Süddeutſchland und bie National» 
Iberalen wollen, daß Deulſchland geeinigt werde, ſummen aber darüber 
nicht überein, wie die Einigung verwirklicht werden ſolle. Währrid 
die Einen wollen, daß in dem preußiſchen Netz alle die anderen 
Fischlein eingefangen werden und bei dieſem Einfangen ſelkſt vor der 
Moglichkeit nicht zurückſchrecken, nicht mehr aus zu werden aber 
beffre gesagt, in eine ungewiſſe Zukunft hinein in ſtreuget Haft zu 
verbleiben; während allo die Mattonalliberalen den Ginheitsſtaat ſelbſt 
um jeden Preis erſireben, ſtellen die Demoktaten die Freiheit ver 
die Einheit und glaub zn, daß mit der Freiheit auch die Einheit 
kommt. Dieſe Idee läßt ſich anhören und fie, wäre vielleicht zu 
verwirklichen; für den Augenblick iſt zwar wenig Heffnung vorhon 
den, daß es fo geſchehe; aber, daß der Einheilsſtaat auch die Freiheit 
bringe, dafür haben wir keine Garantie. Beſehen wit uns näher, 
wer unter dieſen Parteien in Bezug anf moralſſchen Gehalt den Vor 
zug verdient. Die Nationalliberalen thun immer, was ihr Herr 
und Meiſter thur, ſagen nach, was er vorſagt, ſchweigen, wenn er 
Etwas nicht hören will und ſchwingen mächtig das Rauchfaß, um 
ihren Abgott, in Wolken eingehüllt, vor der geäubitzen Menge in 
Neſpeft zu ſeten. Die Demokraten, organifirt als Volkspartei, pros 
teſtiren gegen die Dethö haungen der Bollsrechte, gegen den Mißbrauch 
parlamentariſcher Formen, gegen Gewallmittel und Rechtsverletzungen 
und bezeigen dadurch, daß fir ſich nicht zu dem Sah: Macht geht 
vor Recht“ (oder die neueſte Lesart desſelben; „die Macht miß⸗ 
braucht daß Recht“) nicht bekennen, ſie-bezeigen durch ihren Appell 
an das Recht wenigſtens das, daß ſie Charatter beſipen. 

Wie Bismarck dieſen beiden Parteien gegenüber ſteht, wi 

wir. Hätte Bismarck eine liberale Politik verfolgt, ſo würde es nicht 
ſtaltgehabt haben, daß die Nationallibsralen zu einer groß- pre aßlſchen 
Partei geworden wären. Bismarck felbſt feheint recht woßl zu fühlen, 
und er it ein zu kluger Kopf, um richt einzufehen, daß he fein 
Junkertzum an der Ausführung feiner Elnigungs pläne hindere ünd 
daß er durch eine liberale Pollult feinem Ziele am nächſten gekommen 
wärt, wenn er es vielleicht mitt ſchon ganz erreicht huͤ te. 

Mögen wir auch nicht wünſchen, daß die Ereigulſſe des Jahres 
1868, eingetreten find, ſie ſiad nu einmal bo, und es hieße geradezu 
eine beit ohne Glechen begehen, wenn man gegen fachen 
ankämpfen wollte. Aber daß können wir behai daß Deutſchland 
noch im Jahre 486 ſtaatlich ſich geeinigt hätte, der Sieger 
von Satoma dem Volke die Pieheit auf Grund der Reichsverfaſſung 
von 1849 gegeben. hätte. Zu bedauern iſt es aber, daß dies nich: 
geſchhen. Und warum iſt es nicht geschehen? Weil derjenige, 
welcher Gtoberungs politik treibt, ein Abfolutiſt, Ia ſogar deſpotiſch 5 
und anſtalt den Intereſſen des Volkes gerecht zu werden, Lasſelbe 
mit Brutalttäten abfpeift. Denn kurz und gut: Bismarck iſt weder 
national, noch liberal. 9 wi 

Noch Emes]! Es ift zwar ſchwerlich zu denken, aber es könnte 
doch eintreten, daß Bismarck eines Tages anfinge, fig: ſeibſt zu ver⸗ 
läugnen und den Entſchluß zu faſſen, es auch einmal mit ber Noltt⸗ 
parfei zu verſuchen, mit diefer ein paar Monate oder fo länge zu 
liebäugeln und auf Ihre Pläne einzugehen, als er es eben für paffend 


5 
5 
l 


wandt werde, 


hält, um ſeinen eigenen Zielen um ein Stück näher zu rücken. Was 
die Nationalliberalen in diefem Falle thun würden, iſt nicht ſchwer 
zu etrathen; nach einiger Zeit des taunens und der Weit ; 
würden fie wohl mit Sack und Pack in das jemfeitige Lager m 

ihrem Greßvezier übergehen und würden bald einem ungeübten Auge 
als ebenſo gute Demokraten erſcheinen und diejenigen üben, welch t 
fie vorher als urptaktiſche Wolkentreter mit ſcheelen Augen angeblickt 
und ſie gleichſam mitleidig ob ihres Ideenreſchthums belächelt hatten. 


Ju Lagesgefäiän. 
Wärzburg, 6. April. 

München, 5. April. Se. Maj. der King geruhte, den k. Hof⸗ 
banquier und Gutsbeſiter Joſeph v. Hirſch dahier, ſammt Abkommen 
in den erblichen Freiherruſtand des Königreichs zu erheben. — In einer 
beute ſtatigchabten Sitzung des Staatzralhs gelangte der Geſehent 
wurf bezüglich der Aufhebung der Perſoualhaft zur Erledi ung, ſo 
daß derfelde nur no der Unterſchrift Sr. Maj. des Rönigs Nerf, 
um publigiet zu werden, was ohne Zweifel in den rächſten Tagen 


der Fall ſein wird. , , 2 
München, 8. April. Graf Arco geht beale im Auftrag bei‘ 


Königs nach Rom, um dem Papſt zu fein.z Secundizfeier ein Glück ⸗ 
wunſchſchrelben des Königs zu überbringen. Der Preufentörig fen, 


det ſein Glückwunſchſchreiben durch den Fürſten von Natibor. 
Eine Breslauer Depeſche eines Peſiher Blattes will wiſſen, 
Fürſtbiſchef Förſter habe demjenigen Theile feines Clerus, wil 
in dem zſterteichiſchen Theut der Breslauer Diöceſe angeſtellt iſt, 
die ee ee der confeſſionellen @efehe anbefohlen und zus, 
in einem Schreiben an Raulcher einen-Proteſt gegen die appa⸗ 
tionellen Beſchlüſſe der Wicuer Biſchofs. Conferenz eingelegt. Dietz 
it nicht glaubwürbig, da Dr. Förſter bisher zu den heftigsten Wider⸗ 
ſachern jener Geſetzt gehörte. ’ i a 
Der alte Palackd ift ſchwer erkrankt. Wenn man erwägt, daß, 
weſentlich fein perſöͤnlicher Einfluß es geweſen, der die bunt aufammenr 
würjelte czechiſche Oppoſttion bisher zuſammengehalten, fo. könnte 
ein Ableben leicht das Sipral zu bedeulſamen Spaltungen geben. 
In Genf haben die Baumeister des Cantonb einen Aufruf an, 
die Bauarbeiter ergehen laſſen, daß ſte weder die Löhne vermindern, 
noch die Arbeitszeit verlängern wollen. 1 N 
Paris, & April. Der 2 ** förmlich . bie 
Nachricht der „Liberts“, daß ebaurg der Befehl erg 
fei, di. Pangerflotte in Bereltſchaft zu Teen. — Der aer fich 
re. Orhan werde morgen. eine neue Conferenz mit Savaleite 2 
eine Entrevue mit Nouhet haben. Die Verhandlungen werden im 
Laue der Woche beginnen, — Die Abſendung einer Nole an Griechen 
land in Betreff der Sporaden⸗Inſeln wird dementirt. 
Paris, 5. April. Das „Journal offeiel” meldet daß die über, 
den Müdtritt des Fiuanzminiſterz verbreiteten Gerüchte völlig grunde; 
los feien. 3 1% 3 4 f. 381 
bes 9 4 8 8 See Toer 


legte in feiner Rebe die heutigen, franzsſiſchen Zuſtände dar, wie Re 
find, und trat liberaler auf, denn je. Frankreich habe zwar Kortichritte 
gemacht, aber auch Räckſchritte. Er kommt dann zu der Annahme, 


Nr. 95. 
Dabei habe man durch die Centraliſation die- onze Beamter welt zur 


Verfügung, wöhrend man die Oppoſtzion nur einige Wochen zu den 


Wählern pr fogar noch verbiete, die lezten 
Tage vor den 
Ueberraſchungen w 
Preis gegeben fol 
Thiers kommt nun zur pax! 
Pig ſehr ſchlecht beſtellt Aue Kammer wählt 
ihre ‚äfiventen. noch Wicepräfibenten; ihr Amendementsrecht i 
h Ut, Inkerpellationen dürfen nur geſlellt ae 
die Abtheilungen es zugeben, während ſonſt überall jeder Deputirter 
die Miniſter Über alle Vorgänge inkerpe ren kahn und dieſe an 
ten milſſen z. darm beſteht keine Udreſſe, ſo daß die Krone, obgleich 
Fe e fein will, nicht emmal mit der Naattier in 
direkter Berbinbing ſteht. Thiers konſtatirt, daß dem franzsſiſchen 
Parlamente alle biefe Rechte abgehen und daß es jedenfalls das am 
meiſten gemaßregelte von der Welt ſei. * 
„ Thicrs will nun annehmen, daß Frankreich alle bisher erwähn / 
ten Freihelten beſäße, ſo würde ihm aber doch noch eine fehlen, näm- 
lich die Miniſterverantwortlichkeit, ohne welche alle anderen Freiheiten 
nußlos, ja, gefährlich ſcien. Wenn die Sammer ihre Meinung fund» 
‚gegeben, ‚fo müſſe die Reglerung nach derſelben handeln und die Werants 
wortlichkelt dafür übernahmen. In Amerika fei der Präſident verantwott⸗ 
lich; in Europa kann man den Monarchen nicht ſverantworzlich machen, 
i ihn nicht- abſetzen Lanne. Die Verantwortligfeit. der ini 
ſter ſei um fo nothwendiget, weil fie nicht allein die Sicherheit des 
Landes, ſondern der Krone ſelbſt fei. t der Berantwortlickeit 
feien die Minſſter genöthigt, ſich zurückzuziehen, and neue Männer 
kamen anz uber, Das Parlament werde eine große Wegen „ 
ſchule. Wenn man immer an der Gewalt bleibe, To werde man Ge, 
wohaheitsmenſch; in der Oppofition werke mau ÜUtopiſt. Das par’ 
tameniatiſche Regime habe auch rech einen anderen Vortheil. G8 
würden Fehler gemacht, aber fie würden nicht dem Souverain zut 
Loft gelegt. Tyiers erhebt ſich nun mit Energie gegen die Vorwürfe, 
weicht man dem parlamentariſchen Regime macht, und führt England 
als Beiſpiel an, wa eß feine Revolution gebe und der Souperain hoch 
achtet ſel. Wenn man fage, daß das engliſche Eyftein auf dem 
'entinent ‚nit auwendbat fei, fo verdamme man damit die einziger 
pr der Monarchie, die in Euopa möglich ſei. Dieſes Syftem — 
o ſagt man — hat in Frankteich beſtanden und ha! ncht reuſſirt. 
Es iſt waht, daß wir ein unverantworttiches 2 ae und verant · 
wottliche Minifter hatten. Aber man darf bie Vörtteile dieſes Me 
gimet nicht Lzugnen. Der Fürſt kann alsdann nicht perfmich regie ⸗ 
zen, ohne daß es alle Welt weiß. Die königlichen Palöſte find durch⸗ 
fü wie Glas, amd unglücklicher Weiſe auch ebenſo zerbrechlich. 
Venn der Souverain feinen Willen in der Reglerung zur Geltung 
bringen will, fo erfährt es Jedermann. Die Verantwortlichkeit fällt 
auf den Souverain ungtachtet der Minifter, welche ſich aufopfern, und 
ſte trifft dort, wo der Wille beharrt. Wenn man der öffentlichen 
Meinung ſtatt des bieglamen Dammes der mimſteriellen Vetantwort ; 
lichkeit den utbiegfomen Felſen des Königthumt entgegenftellen will, 
fo werden die Wellen der öffentlichen Menge gereizt wie die des Mre⸗ 
res, und der Augenblick kommt, wo die Fluth den Felſen mit ſich 
ſortreißt und die Nation überſchwemmt. Wie kann man in biefen 
Ereigniſſen wicht die großen Lehren fehen! Da man einen Theil der 
VBerantwortlichkeit an die Perfon des Saurerains knüpfte, ſo reichte 
et hin, die Krone zu verderben. Was foll man alk dann von denen 
rd welche die ganze Verantwottlichkelt für den Solverain wollen d 
man aber düdurch abgehalten werden, fie zu erörtern. Es iſt 
ante erlaubt, für dus Land zu ſprechen; ich habe das Recht, zu ſagen, 
daß, wenn das Land mit Ungeduld feine Freiheiten zurbck verlangt, 
man tiefeß ihm verzeihen kann; et verlangt nicht das Gut Anderer, 
eh ktlamitt das Seinige. Frankreich, rg Thirrs zum Stluffe, 
darf nicht dem ausgeſetzt fein, daß, wenn es eines Morgens auffteht, 
ſeine Kinder den Befehl erhallen, an die Grenze zu marſchtren. Die 
Freihett bedeutet alfo ‚Heute, daß die Matten aber Krieg und Frieden 
erfjeheiben muß. Es iſt ihr Recht, ihr theuerſtes Jutereſſe, das Ins, 
tereffe ihrer Exiſtem. 5 \ 


laſſe und ma 
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eununden, ohne ſich 


iwigen zu können 


Lolalt und vermiſchte Nachrichten. E 

Würzburg, 6. Aprll. 

— In der öffentlichen Magiſtralsſitzung vom 2. 

Aprit tamen folgende Gegenſlände zur Beralhung lund Bel laß 

(Fortſetzung): Die Rechnungen deß Localſchulſonds, der Siechenhauß 
pflege, ber Gelreideſtiftung und mehrerer kleinerer Wohlthäͤtigkei 

füiftungen, id 18688 werden genehmigt. Ein Antrag des Lehrers 

der unteren proleſtantiſchen Knabenſchule auf kaulicht Aenderungen 


del Locales dieſer Schule im Viertelhof wird wegen bemnächſt bener⸗] 


ſtehender Erbauung eineh neuen proteſtantiſchen Schulhauses abgelehnt. 
Abweſſung eines Geſuches um Auszahlung eines Lehrgelds aus 

Cantor Hormſchen Stiftung. Wegen ordnungzwirigen Benchmi 

wird ein Würgerfpitalpfrändner ins Chehallenhaus zurückverwirſen. 
Wegen rücſtändiger Aufnahmsgebülhren ergeht Auspfändungsdeſehl, 
Ein Geſuch um Stundung von Aufnahms gebühren wird genehmigt. 
Dirjenigen, welche bel der Schuttablagerung am oberen Mainquai 
den Arweiſungen des Perſovals der Sladibauinſpektion und der am 
Schuttplatz jeſtellten Arbeiter en nicht Folge leiſten, 
ſind jebergeit unnachſichtlich der k. Staatbanwallſchaſt behufs der 


Neue Würzburger Zeitung uad Würzburger Anzeiger. 


ungen 22 daß ſie allen 


mariſchen Freiheit, um die es 
— nämüch weber 


N 6. Lp 1869, 

ng nach An. 100 des Pol. Sl. und $ 3 und 
iſchriften über Schuttablogerung anyupelgen; 
Grtaubniß zur Schutlablagtrung entzogen 


Sttafeinſchte! 


4 ber iettecben 
auch kr denſelben * 

werben 3 1 e 125 (Schlaß folgt.) 
— Dil betennle Eängerin Frau Baldi wird morgen hier zum 
is aufttcken. Der Ruß wel r ihr vorausgegangen und dem 
e dach hier berzus gerecht geworben fit, wild. viele Kunſt⸗ 
freunde anziehen. * 


> 


ſtande nochmals auf die morgigen Wahlen zur Handelg⸗ 
kammer und die übermorgigen Wahlen zut Per 
kammer-aufmerflau;zu machen. Cs iſt dringend zu wünfren, daß 
die Wahlberechtigten zahlreichſt an der Wahlurne im magiſtratiſchen 
Sitzungt ſanl erſcheinen, damit vir zu erwählende Vertretung des 
Handels und der Gewerbe ſich des Vertrauens don recht vielen der 
Mitbürger bewußt ſein kann. 2 * 

»Die Aftiengelellichaft für Häuferbau. in Würzburg bat ſich 
nunmehr förmlich conſtitultt, und find, die projectirten Bauten t$eile 
weiſe ſchon in Angriff genommen. ir wünſchen dem höoͤchſt zeit« 
gemäßen Unternehmen, dem wir von Anfang an unſcre volle Sym ⸗ 
vothie gefchenkt haben, dea beſten Fortgang und zweifeln nicht in 
Oeringſten, daß die Geſellſchaft auch in finanzieller Hinſicht ein ſehr 
rortheilbaftes Reſultat erziehen wird, zumal der Verwaltungsrat aus 
Männern zulammengeſetzt iſt, deren Perſönkichkeit uns dafär bür 
daß fle die Intereſſen der Betheiligten mit aller Votſicht und Ge⸗ 
wiſſenbaftigkeit wahren werden. E 

— Der neulich mit der Gage ſeines Hauptmannz und Ober 
lieutenants durchgegangene Unteroffizier eines hieſigen Regiments iſt 
in München arretitt und gefänglich hier eingebracht worden. 

— Nach Bekanntmachung im Regierungsblatte findet Donnerſtag, 
den 15. April I. J., Vormittags 9 Uhr im Neubau der k. Staats ⸗ 
Schudentilgungs⸗Commiſſion eine weitere Verloofung der 3 ½ und 
arzol.. 4 proc. Mobilifirungs: Obligationen der Privaten (mit Gous 
pong) jtatt; 

— In Geohoftgeim Toll en einem der nächſten Sonntage eine 
Ratholitenverfammlung abgehalten werden. 

Eltmann, 3. April. In der Ehrenkränkungsklage des ſchon 
vielfach erwähnten Plarters Trunk von Baunoch gegen den Schul ⸗ 
gehülfen Weißenberger von Gerach wurden heute in affen 
licher Sitzung Beide ſchuldig erkannt und in die Koſten verurtheilt. 

Lohr, 3. April. Geſtern Abend traten mehrere hieſige Bürger 
und Beamte zur Beſprechung behufs Gründurg emes Eredit⸗ und 
Votſchußvereins zuſammen. i [ 

Aidaffenburg, 5. April, Am nächſten Samſiag Abends wird 
eine Verſammlung des n Vereins ſtatlfinden, in 
welcher Herr Univerfitätsprofefor Sam haber auß Wärzburg einen 
Vortrag über das Thema „Staal und Rice“ hallen wird. N 

— Dienſtes nachricht n: Au der Hochſchule zu Wärgburg wurde 
die durch die Meberfierelpiig des Profeſſors Hofrath Dr. Eau nach 
Bonn erledigte Fuuktten eines Vorſtändes des Senats für Prüfung‘ der 
Mediziner one ben naturwiſſeuſchaftlichen Fächern dem ordentlichen Profefſor 
Dr. K. L. Fr. Sandberger und dit durch den Tod des Gelee 
v. Scherer erledigte Funktion eines Vorſtasdes des Senats für die medle 
zinſſche Farattätsrrbfung dem ordentiſchen Prefeſſet Heftah De, Albert 
KRölfiter auf dle Tauer von 5 Jahren übertragen. 185 5 


— Lei Fürth fiet ein Knabe in die Mebrig und war ſchon 
dem Tode nahe, als ein Drechslergeſelle dies ſah, in den Fluß 
ſprang und daß Kind ſchwämmend an's Land brachte. * 
N jainzer Gartenbau Verein gat ſein Programm 
iu der von demſelben veranſtalleten erſten großen Blumen. und Ge⸗ 
wächſe⸗ Austellung des Verbandes thalniſcher d auß« 
gegeben. Die Austellung wird am 11. April in der Feu thahfe in 
Mainz beg onen, und bis zum 15. April dauern, Dienstag ven 
8. „gewährt, die heſſiſche Ludwigkbahn auf sämmtlichen Strecken 
den Veſuchera der Austellung freie Rückfahrt, infofeme bil 

e „mit der Fahrkarte, eine Cintrittskarte zur Austellung löſen. 


“.r 11 A ren" 22 4 2 
ee [Refratog.],,. Den 28. März ſtarb in Weimar Wilhelm 
Sedan ‚einer, der wenigen Veteranen der freiwilligen Regimenter 
bein 1813. f Ab 
I, Je 1, April farb ein tapferer Kämpfer für die Befreiung 
Schlesluig-Holſteius vom däniſchen Joche, Theodor Olhhauſen. Er 
war Rebafteur. des Kieler „Fremdenbdlalles“. 1840 halle er wegen 
feiner, Artilel über die Lage Holſteins Feſtungshaft zu beſtehen. 
1848 war er Mitglied der proviferifchen Landes regierung, 1851. 
wurde er von Dänemark, aus feinem Vs erlanbe verbannt. Er wan. 
deri aub, lebte in Miſſouri wiſſenſchaftlichen Arbeiten und kehite auf 
die Nachricht von den neuen Kämpfen im Jahre 1864 nach Gutopa 
zurüd, Seine Hoffnungen bezüglich der Befreiung ſeuues Landes ‚Jah 
er nut zur Hälfte erfüllt. Heimalhlos, wie er war, lebte et theils 
in der Schweiz, theils in Hamburg, wo er ſtarb. 


Am 84. März er 
Gr wär unter Friedrich 
Willtärlabin 118. 

Der in Venedig am . Apel verforbene Dreyſchock war 
neben Libzt einer der bedeutendſten Glaviervirtuofen der Gegenwart. 
Er war 18 18 in det Nähe von Prag geboren und war ein Schüler 


m der General v. Schoͤler. 
der ei flußreiche Chef des 


ſuch in 
helm 1 
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6 April 1869. 
Berauntmachung. 5/4 
In dem Conturſe des Bäckers Georg von Verbs bach 
verſteigere ich zufolge Verfügung des Igl. Bezirksgerichts Würzbutg 
un Maßgabe der einſchlaͤgigen Beſlimmungen des Prazeßgeſetzes vom 

Non. 1837 vorbehaltlich des 8 64 des Pypothekengeſetes zum 


| 
1 
2 
3 N 
Tomaſcheks. Ueber ihn machte einſt Saphir das fteriftif ai Male das Grundvermögen des Gkmeinfchulbnerd;;:.umb:gwör 
m n een 1) am-Dieaflag, den 13. Muri l. J, 
H Welchen Titel, der nicht Sinfe, „ aach nittage 2 Uhr, 
Man dem Meiſter geben möchte, : in Gemeindehaufe zu Vers boch ; 
= Der zur Rechten wacht die Cute dab in det Amend Versbach gelegene, beſtehend aus einem 
H Nennt ihn Doktor beider Rechte! Wohnhauſe, Plar⸗Rr. 133, Haus-Nr. 89, zu 61. Dezimalen mit 
realer Bäckergerechtſame, dann Backſtube und Neller, Stall mit Holz ⸗ 
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E . ahn ane Fi 7532 aD: . ehen Vormittags 10 Uhr, 
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. und 9. Apri r: Holzſtrich um Gaſthauſe zu Thüngfeld 

= durch das L. Meritänit | brach. — 1 

2 Früb 10 Ubr: Holzſtrich im Hofmaun'ſchen Gajtbaufe zu Fabrikſchlelchach Frankfurter Kurszettel_ vom 5. April 1309. —— un vom 3. A ril . 
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Theater -Anzeige. 


ö Dienstag, den 6. April. Mit 
aufgebotenem Abonnement. Lettcs 
Gaſtſpiel des Fränl. S. Stehle, 


Anfang 8 Uhr. ch. vom k. Hoftheater 
Daran ib Niete e, e e d. a 5 ien 
len überhaupt und die Wahlen von Auber. 1 7 


zum Landtag insbefontere. 


Offene Stelle. h 
Es wird für ein Colonial - u. 


Carlo Broschl — Frl. Stehle. 
Nittwech, den 7. Apel. 1. 
"Voritelung im 10. Abonnement, 
2. Gaſtſriel des Herrn Balletmeis 


Fiſenwaaren. Geſchaſt ein ©; — ſters Carrey und Frau Carrey. 
kath. Confeſſion gefucht. le rlich und romantisch. 
Nro. 200 beſorgt die Ex⸗ 85 l in 4 Akten von Bauern 
— a = er der, 7. April, be 
Soeben eingetroffen: . dat: 10. Kr Bu [5 
erden um-gefäl« 

ab ” 

Senbftiel5Zetegrapg | He 
eld (Inte, erſucht. Bei den Par 


Karten als Quittung. 7 1 
Die Direktion 
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Nr. 95 


‘Polytechnischer: Central-Verein. 


In der höheren Zeichnen und Modelltrſchule beginnt der 
Unterricht für das Sommerſemeſter künftigen Montag, den O. April. 


ar Auszgerüſtet mit den neueſten und bewährteſten Lehr und Hülfs⸗[ wird am 


mitteln, wird es daß Beſtreben dieſer Schule ſein, dem angehenden 
Gewerbsmanne diejenige Bildung des Geſchmackeh zuzuführen, die den 
Anforderungen der Zeit entſpricht, und Soll. vorfugsweiſe auf dat 
ſpecielle Fach oder Gewerbe bes Schüters Nüdfist genommen werden. 

Die Inscription findet im Sekretariat ſtatt und beträgt das 
Schulgeld für daß ganze Sommerſemeſter 4 fl., welche bei ber Ins‘ 
ſeription fegleih zu erlegen ſind. 

Der Kurz für Mädchen, beſonders aus dem Gewerb⸗ 
ande; die eine entſprechende Ausbildung in der höheren Zeichner. kunſt 
wünſchen, beſteht wie ſcüher fort. Das voraukzuzablende Honorar 
hiefür beitägt bei cirea 40 Lehrſtunden fl. 2 per Monat. 

Ebenſo wird auch der beſondere Kurs für lernbegie⸗ 
rige Gewerbegehülfen im Semmerſemeſter ſortgeſetzzt. Die 
Lnterrichtöftunben finden nur an Sone und Feiettagen Vormittags 
von 9 — 12 Uhr ſtatt. 5 

Das Schulgeld hiefür belrägt ver Semeſter mit circa 40 — 50 
Lehrſtunden nur fl 2 und iſt gleichfalls voraus zubezohlen. 

Inferiptionen finden täglich im Sekretariate des 
Vereins ſtatt · 

Der Gewerbeſtand möge die Wichtigkeit dieſes Unterrichts durch 
zahlreicht Betheiligung feiner Zöglinge freundlichſt anertennen. 
Wanzurg, den 30. März 1869. 1 1 

5 Die Direktion. 
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kraule finden einzig reelle Hilfe in 
Geſchlechtsan berühmten Buche: „Dr. Selen 
Sr f welches in G. Poenide’s Schulbuchhandlung 
in Leipzig in 71. Auflage erſchienen und dort und in jeder Buchhand⸗ 
lung für 2 fl. zu betemmen iſt, in Würzburg in J Kellner's 
B lung. 7 


= Buch wurde Jelbſt- nen Neglerungen- und- Wahl⸗ 
E örpen. als das beſie und reellſte at nie 
sure er SeTe eg 


= 32. DANKSAGUNG. 


x Für die ehrende und zahlreiche Teilnahme bet dem 3 
den penſ. 


dienſte, füt unſeten, in Gott tuhenden Vater und Großvater, 


Sebaſtian Hoffmann 
ſprechen wir tinferen lLiefgefühlten Dank hiemit aus. 
11 . Die tieftrauernden 


18 


> 
me: Aufruf. 
In Aus führung der allerh. Werorbnung vom 
kuͤnftigen Sitze der 8. und Gewerbekammer, 
dels. und Fabriftatide und 11 Mitglieder aus Bein Mewerbeſtande zu 
Die, untgrieidnelen Mitgfieber des Bürgerprreind 
quöwermeiben, für puednuäfig, übten Bürgern, Jalgende 
gewiſſenhafter Prüfung als Fanvidaten zu empfehlen ſich erlauben, 
vero: 1 fr 1) fir die Handelskammer: 


und 


im C. A. Biſchof, Fabrikanten, Hi S 
„ Hch. Heim, Kaufmann, „ Car! 
„ Franz Holzwarth Räufmant,« „ Iran 
„ Seotg Fauc, Weiahändler, ee 
„ J. Lederer, Barkoberbeamken, 


Herm Ab. Stuber, Buchhändler; 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


Hinterbliebenen. 
20. Deiembet 1868 find. in hiesiger Stadt, als dem 
zur Bildung derſelben 11 Mitglieder aus dem Done 
Herten vorzufchlagen,. die fie nach reiflicher und 
teph. Morelli, Kaufmann 


Ernſt Oertel, Fabrikanten, 
„ Sal. No fert aufm 8 


6. April 1865. 


. Lohrinden Berſtelgerung . 


Das diesjährige Glanz-Lohrinden-Ergebniß von 7,6, Kagwert 

Hiebsfläche in der dlesherrſchaſtlichen Waldung, Diſtrikt VPerpenhett, 
Donnerſtag, den 15. April l. ., 
5 15 Vormittags 10 Uhr, 1 1. Dame 
im Geſchäftsbureau der unterſchriebenen Verwaltung öffentlich are 
gert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 1.4 A 

Gaibach, den 3. April 1869. 


Gräflich v. Schönborn ſches Domänenamt. 


Holzverſteigerungg °"* 
Mittwoch, den 14. April J. J., 


53 Vormittags 10 Uhr, 
werben im Gaſthauſe zum „Adler“ dahier ſelgende Holz⸗ 
Sortimente aus den Waldabtheilungen Traͤnkſchlag, Noth ⸗ 


graben, Platte und Salzberg öffentlich an den Meistbietenden vers 


ſteigert: 
32 Aſpen⸗Nutzholzſtangen, 
2450 kieſerne Baumpfähle und Bohnenſtecken, 

59½ Nlafter Buchen ⸗Scheit⸗ 

14% „ „ Knorz., 

71 2 „ Prügel 

29 / „ „ Ak, 

30 „ Aſpen⸗Scheit⸗ und Prügele, 
% „ Kieſern-⸗ „ 

4½ „ gemischtes Holz, 

13,000 Buchen, und gemiſchte Wellen, 


dann den Schlagabraum 8 = 
Die Bedingungen werden vor der Verſteſgerung bekannt gemacht 
und hier nur bemerkt, daß Jene, welche im Auftrage Driuler Holz 
kieigern, mit legaler Vollmacht von Letzteren verſehen fein müſſen⸗ 
Steinbach bei Lohr, den 3. April 1869. 


Freiherrlich von Hutten'ſche Rentei. 
Hager. 


Fremden⸗Auztige. 
(5. Avril.) 
(Apter.) Alte: Baldauf a, Bern, 
Mobr a. Hamburg, Dautzenberg a. 
Auer br 


Me Dana Fran 
furt, . Offenbach, Haſſe 
I ua 4. Berlin, Huber 4. 
Cola, Techuet a. München u. Alel 
ſer a. Mainz. FI. v. d. Graff a. 
Mettertam. Geſchw. Gundlach a. 
Kobr. Pfarrer num a. Schäfters⸗ 
beim, Toeoleg Dieter a. Bremen. 

(Fräuk. 90 Alte. Döbla a. 
Nürnberg, Schnelder aut Haan, 
Heifbrann u. Offenbach, Steintdal 
En serie: A Auch, a. Auges 
burg, ver 4. m . ah 
brenuer a, Caſſel, ente, a in, 
Neidet a. Bamberg u. Feuchtenauet 
a. Fürtd. Geſtw. Döring a. Nütns 
berg. 


bee und dem 
charakleriſitten General major 


wählen. (hotel, m) Die 4 5 0 
Bein e n De Bepütterung ee en Fit. Ser ehe e 8. 


Vino a. Neugtausda, Iſſel a. Ge- 
nua n. Lang 4. Römhild. Dr. 
agner a. Berlin. 
Eid. del ante: Neumann 
41, Jungbuuzlau, Puck . Platzen, 
Schörpnet m. G. u. Schidler aus 
tag, Wagner d. Gleßen, Meyer a. 
5 or, Stein m. Kam. a. Köln, Revv 
a. Ochſenfurt, Schimpf a. Landau, 


e fart. 


zwar 


lter, Kaufmann, 


eßner, Kaufmann, 


EINE N Sichen. 


2) für vit Gewerbekummer: 112 Frau Tant m. T. u. eld. Leh · 
Herrn FI Carl Badmund, Lacklrer, Herrn J. Nit. Metzner, Blodengieher, rer N 22 f ke) 
51 Bayer, Friseur, 1 Af % elk Neuland jun., Bäcker, „ei . Be rd ae 
„ Joh. Egſtein, Sattler, z Carl Oſtberg, Schreier, ad, Hleiſcbagz 6, End- 
J. & Ehrenburg, Seiler, „ Mich. Scheuering, Bolt !migohätie u. K 1 e. 
„ Anl. Herz, Bimmermeifter g. Siegler, Mauremeiſter, Seekler Anernheinier Zu Ansbach. 
? 5 1 Herrn G9. BE. Wolpert, Sellermeiſter. 8 Baukbeamit Mutz 2. Minden. 
Nachdem feit dem Eintrüite der Gewerbefteiheit die Innungen aufgehoben, wird für die Folge die 1 
Handels- und Gewerbekamtct das eg — Organ für die Vertretung ber gewerbligen u. 13257 elift Hana: 
legenheiten ſein, und it es daher um Fb wichtiger, ſolche mit Männern zu Gefehen , die Herz u 0 n H mi 10 Baal, ei he l 
für das allgememme materielle Wohl und den Fortſchritt auf dem gewerblichen Gebiete haben. dabier, mit Magdal. Katz 


Die Unterztichneten ſind der Ueberzeugung, daß ihre Candidaten 


nicht allein dieſer Nichlung Rech 


vferzel. f 
Kajvar Bleudel, Orte nem, von 


und rechnen daher auf eine recht 


nung tragen, fonbttn daß fie auch die nöthige Thalkraſt dau befigen, Eſchtendorf, mit Barbara Söll. 
allgemeine Beifeiigung. ber Bereiigten lu den Gnnähfung: — 
S. Bing, Lederhändler. C. Bolzans, Kaufmann. M. Dorſch, Gerber. F. Ec, 9 9. PEN en Bittners 
Carr, Büttner M. Fischer, Dienftmannsinftituts Inhaber. I. Flalg, Kaufmann. A. Guttenhöfer, „iter, 24 J. N. at . 5 
Goldarbeiter. G. Hauer, Kaminkehrer. F. Helmerich, Rürſchner. M. Hofmann, Schneldermel.] Merz, Wrodattenhändierefinb, 1 
fer. A. Hofmann, Fabrifant. M. a > N = rer en EER ——-—-—4 
lashändler. F. N Spengler. . Ma „ Fa . n 
2 2 Bund, —— 5. Müller, G. RaM, Yatrifant. L. Seifer, Kaufman. 25 Mit einer Beilage. 


Verantwortlicher Herausgeber: Richard Gadermann. 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 95. 


Würzburg, den 6. April 1869. 

— Münden, 3. April. [14 0. öffentliche Sitzung ber 
Kammer der Übgeoroneten.] Üriter Gegenſtand der Tages 
ordnung war Berathung und Beſchtußfaßßung über den Gesetzentwurf: 
zeinen Credit für außerordentliche Militärbedürfniſſe betr.“ Die 
Regierungdoorloge fordert einen außetordentlichen Credit von 4,7 65,00 0fl., 
der Aus ſchuß beſchloh, dieſen Gredit blos für 15,000 Gewehre auf 
1,109,000 fl. feſtzuſetzen. Dr. Völk bringt ein Amendement ein, 
für deeſe 15,000 Gewehre nur 770,000 fl. zu bewilligen. 

RNeſaem Behrmäller bemerkte in feinem Votttage, daß ber 
vorliegende Geſetzentwurf für die Armee dle allergrößte Bedeutung 
Denn Alles, was bis jetzt für die Armee geſchab, bekomme 
erſt dann einen Schwung, wenn dieſelbe mit einer guten Bewaffnung 
verfehen Tel. Die Frage, eb wit eins an einem Krieg bethe ligen 
oder nicht, käme hier nicht zur Entſcheidung. Die Neutraluäispolitik 
ſei wat in det Theorie ſehr ſchön und gut, allein die Pflickt det 
Selbsterhaltung könne uns zwingen, uns an einem Kriege belheiligen 
zu müſſen, und gute Bewaffaung fei deßhalb eine Noth wendige. 
don der Kriegsderwaltung aber in Aus ſicht genommene Wer 
dergemehr ſei als das beſie anerkannt, und könne höchſtens das Ber 
dangemehr in Amertta mit bemfslben conturtiten. Auf die grund ⸗ 
. ungen, Be . 3333 gegen 
u er worden ſeteg, folle mag deßhalb nicht en. 
chen nicht, daß die Deserfdgflung des preis fern 
Zündnadelgewehrs in dieſer Weise ſlattgeſunden gabe, wie vom Mes 
ſetenten angegeben worden fei, und wünſcht, daß erſt noch weitere 
Verſuche gemacht würden. Eine Kommiſſion aus beugen Difisieren 
würde ſich gewiß nie dazu entſchließen, eine zweitheilige Bewaffnung 
einzuführen, Bayern nehme jetzt noch allein in Deuiſchland in dieſer 
Huſiat eine S onderſtellung ein, da die andern ſürdeuiſchen Staaten 
nicht blos die Bewaffaung, ſondern auch itte Uebungen nach dem 
norddeuiſchen Reglement eingerichtet hätten. Gleichheit der Bewaff; 
nung halle et für fehr wichtig, denn das ſei der Fluch der deutſchen 
Staaten ſeit Jahrhunderten geweſen, daß auch der kleinſte Fürſt fein 
eigenes Heer, -jeime- eigene wulitäriſche Ginrichlung und Bewaffnung 
hätte haben müflen.. Ge wünſche behpalb, deß das Amendcntent Dr. 
Belle ongenomtzen würde. 7 1 
Dr. Ruland macht auf die Summen aufmerkſam, dit bereits 
fü miluäriſche Zwecke verwendet wurden. Ur könne es zwar keiner 
Kriegevetwaltung vetventeu, wenn fie Alles aufbletek, um mit ben 
Erfindungen der Technit fortqufcpreiten. Allem jever Einzelne un 
dieſem Saale müſſe doch auch eingedenk feiner Pflicht ſein, die er 
gegen dat d hat, und die Laſten werden endlich für unſer Bayer⸗ 
land zu werden. Die heutige Geſetzesvorlage ſei eine Con · 
fequenz der früheren Beſchlüſſe, und er bedauere, daß es fo gekommen 
del. Sein Standpunkt fei der, daß blos die Mißachtung des Nehls 
nud der Sutlichten im Jaßte 180i den Kaſtand deß allzemtinen 
WMißtrauens hervorgerufen habe. Bei zer Beantwortung det Frage, 
ob das Poſiulat der hct ir den Augenblick fo nolh 
wendig fei, als es bezeichnet wird, müſſe er darauf verweilen, daß 
dies auch der Außſchuß nicht geglaubt zu paben ſcheint, da er von 
dem Poſtulate bedeutend abgeſtrichen hat Schon früher habe man 
bebeutenbe Summen ausgegeben für Berbeſſerung der alten Gewehre; 
das Werder 'ſche Gewehr ſei jezt das beite, ſagt man, und doch werde 
man nicht dabei ſtehen bleiben, was der Kriegsminiſter ſelbſt ausge ⸗ 
ſprochen habe. Neue Verſuche werten auftauchen, die über kurz ober 
bad Adergewehr wieder über den Haufen werfen, Das Dans 
dat der geßenwörtizen Kammer dauere nut nech kurze Zeit, und im 
Sertember käme eine nere Kammer. Wenn man dann mit den bir 
res umgeänderten Gewehren, die horrende Summen foſteten, nicht 
auß zukommen glaubt, möge die neue Sammer die Mittel zur Neube⸗ 
weffnung bewilligen. Wenn unt unſer Herrgott nicht beſchüzt. wer⸗ 
den auch die Werbergewehre unſere Selbſiſtändigkett nicht halten! 

Referent Behrmüller widerlegt zuerſt einige Acußrrungen 
Jeidanz. Auf die gleiche Bewaffnung mit der noredeutſchen Armee 
brauche man fein jo großes Gewist zu Sehen; es werde doch nicht 
leicht vorlommen, daß unfere Armee balaillonsweiſe in dieſelbe geſteckt 
wird, unſtre Armee werde ſtets felbſtſtändig oper ren und auch in der 
Loge fein, ihre Munition mit ſich zu führen. Bezuglich der Gleich 
bewaffnung der anderen ſüddeutſchen Staaten mit Norddeulſchland 
müſſe er bemerken, daß die württembergiſchen Dffisiere nicht beſon 
ders günſtig über das Zündnadelgewehr u. theilen. Auf die Aeußer · 
ungen Rulands, daß unfere Laſt zu groß würde, mäſſe er enigegner, 
daß man uns erſt in die Möglichen bringen ſoll, in feinen Krieg 
mehr verwickelt zu werden; wenn man aber Seldaten in den Krieg 
schicken müſſe, könne man ihnen nicht zumuthen, mit ſchlechten Waffen 
auszuziehen, und derjenige, der ſich ſelbſt nicht zu helſen ſuct, dem 
wird auch Gott nicht helfen! Hierauf gibt der Kriegs miniſter einen 
kurzen llebertuuck üben die ganze Frage. 1 

Dr. Völk begründet zunächſt ſeinen Antrag von einer techniſchen 
und politiſchen Seite und bemerkt! 23 3 eg Be 
wären, die Berhäliniſſe zu ſchaffen, ſo Hätten e wahr cheinlich 
nicht fo geſchaffen, wie fie find; wer ſie geſchaffen, das lehre das 
Jahr 1866. Wenn man aber das Wort „Bayerns Selbſtſtändig ⸗ 
keit“ im Munde führe und wenn man gleichwohl ſage, das Land fei 
ſe a, aß es ſelu Söhne nicht mil einer Waffe vers 
ſehen könne, fo wiſſe er nicht, wie es mit einer ſolchen Selbſtſtändig · 


keit ſtehe. Wir können unſere Gewehre zahlen und wollen fie zaßlen, 
und werden nicht dulden, daß ünſere Söhne mt ſchlechten Waffen 
ausgehen Wenn man aber bet und der A ſicht wäre, daß man ſich 
ſelbit genüge, daß man gleichfam Nleingroß macht fpielen wolle, ſo 
müſſe er ſeine dekaunte Arſicht hier wiederholen. Er halte die Selbſt⸗ 
ständigkeit Vagerns buch” eine mäßige Unterordnung unter einen 
größeren Staate für am beſten gewahrt, und wenn es fi h als das 
Glied ‚einer großen Nette betrachtet. Der deutſche Volksgeiſt wird 
nicht eher ruh en, als bis ein großes Ganzes geſchaſſen iſt; das be ⸗ 
zeuge, das lehre die Geſchichte. Er blicke nicht mit Miß rollen auf fein enger 
res Vaterland, aber er ſehe auch mit Wohigrfallen auf die Entwicklung 
eines einigen Deutſchlands. Es gebe in der neueren Zeit ein brabr,. 
und ehrlofes Gelichter, welches Fan den Verrath predige, das aber 
in der bayeriſchen e in der baperſſchen Regierung, in dem bave⸗ 
niſchen Belte keinen Arklang findet; un je mehr man im Auslande 
überzeugt iſt, daß es in Deulſchland k, ine Jugen gibt, in die man 
hiseinfommen kann, deſto größer wild die Achtung vor uns werden. 
Wir ſiad Herten in unferem Haufe, und wer ſich in uuſer Haus, 
ue will, den weile mar zurück. .. Seinen Antrag habe er. 
geſtellt, weil et wünſcht, daß unfere Kriegs verwaltung ſich erſt mit, 
dem großen deutſchen Heeredlörpet in's Benehmen ſetze, ehe man eins 
feitig vorgeht. Er halle es nicht für gut, ohne Rücſſcht auf den 
Alurien ſelbſiſtändig in der Bewaffnung vorzugehen, ſondern es ſei 
beſſer, wenn man gleiche Waffen habe. Sen Antrag bezweckt, ſo 
viel zu bewillizen, als man bis zum näöchſten Landtag machen kaun 
und mehr als 15,000 Gewehre känne man nicht machen, wozu das 
Geld vetwilligt werden fell. Beſchädigen wolle er dadurch unlere 
Armee nickt. Wenn für dieſen Sommer eiwos an uns füme, 
mußte man es wohl noch mit den Podewils aus machen, und wenn. 
für ten naͤchſten Sommer etwas kommt, dann ſoll foöiel fertig fein, 
als eben gemacht werde! konnte. Sein Anulrag bezwecke blos bie 
Verweigerung der Anſchaffurg ron Gewehrtheilen, um der luͤnftigen 
Kammer durch einen heutigen Beſchluß nickt zu präjudicireu. Ein 
für allemal müſſe die Erweckung der Furcht vor dem Außlande zurück 
gewieſen werben. 

Tr. Ant. Schmidt erklärt, daß er dem Aub ſchußautrage zus 
ſtimmen wird, weil das Infereſſe ſeines engeren und großeren Vater⸗ 
landes es farbere. Auf Völt's Aeußerung muͤſſe er euugegnen: Auf 
feiner Seite gäbe es keine Verräther, fie hätten den Basler Frieden 
nicht geſchloſſea, ſeien auch nicht in Biatriz, nicht in Florenz geweſen, 
ſie wollten nicht, daß unſer König nach Causſſa wandete, wollten 
aber auch wicht, daß er in den norddeuiſchen Käfig geſpertt werde, 
fie wollten lieber baperiſch ſterben, als preußiſch verderben. 

Kraußold bemerkt auf die Aeußerungen Schmitt's, es ſei wunder 
ſam, daß ſich bei einer Debatte über Bewaffnung dorzugb weiſe Geiſt⸗ 
liche betheiligen, und daß Dr. Völk blos Leute gemeint habe, die 
kein Vaterland haben und den jetzigen Zustand Deulſchlands, der 
auf eine beſſere Zukunft hinweiſt, um jeden. Preis zerſtöten wollen. 
Was die Frage der Neubewaffnung anlange, fo halte er dieſelbe für 
marhwendig; man Jolle aber den großen _Weiistäpunt; nicht außer 
Augen left den Dr. Völk berells berüßtt habe: die Gleſchheik 
berlelben mit der unſerer Altixten Er wolle auch nicht haben, daß 
unfer König in den Horbbeutichen este wandere, et wolle aber auch 
nicht, daß unſer Volk von dem großen Hauſe ausgeſchloſſen bleibe, 
das man aufzubauen im Begriffe ſtehe. Damit man der nächſten 
Kammer nicht präjubieire, empfiehlt er die Annahme des Bo kijchen Antrags. 

Stenglein: Die Frage ſel ganz außer Acht gekommen, ob Pode⸗ 
wild» oder Werder Gewehr. Er freue ſich, daß die Fraktion, welche 
Völk berührt, in dieſem Haufe nicht vertreten fei. Die Neubewaffaung; 
ſei dringende Notwendigkeit; ob aber damit etwaß gewonnen ſei, 
daß man an dem zu petwilligenden Credit 330,000 fl. abſtreiche, wiſſe, 
er nicht. Er ſei für den Ausſchußantrag, richt aber für den Antrag 
De. Völks. Die preußiſche Aemee koͤnne mit Zͤrdnadelgewehren 
nicht mehr auf dem Kampfplatz erſcheinen. Preußen habe aber tar 
tegoriſch erklärt, daß es an eine Neubewaffaung nicht denken kann. 
Wollen wir nun jo Zange, mit unſerer unvollkommenen Waffe zus 
warten oder wollen wit unſerem Allürten vorauscllen? Für das 
Zündnadelgewehr hat fi: hier Wiemand ausgelprochen, irgend ein 
Syſtem müſſe abet adoptirt werden, wenn wir nicht 770,000 fl. 
nales zum Fenſter hinauswerfen wollen, und die Frage über das 
Werdergewehr ift vollkommen entſchieden. Man ſolle keinen unwider · 
ruflichen Beſchluß faſſen, habe man geſagt. Ihm ſcheine, daß man 
über das Syſtem der Waffe definitiv beſchließen müſſe, während man 
die Finanzfrage der nächſten Kammer überlaffen könne. 

v. Neuffer ſtezt auf dem Standpunkt verschiedener Vorredner, 
ap die Laſten, welche das Munär verurſacht, allmählich zu groß zu 
werden anfangen, allein eine Neubewaffuung ſei dringend nothwendig. 
Niemand werde wunſchen, daß unfere Truppen in dieſer Beziehung 
irgend einen. Feinde nachſtehen. Das Werder ſche Gewehr habe die 
meisten Borihele; «8; ſclehe faſt fo gut als daß Berdangewehr, ſei 
aber ſs einfach gonſtrulrt, daß man behaupten kaun, es gehöre unter 
die beſten der neu erfundenen Hiaterlader, weßhalb man keinen Ans 
ſtand nehmen ſoll, ſofort an die Herstellung derſelben zu gehen, und 
tt ehe nicht die geringite- Gefahr darin, 330,000 fl. mehr zu bee 
willigen, als Di, Wölk und Genoſſen will, weßbalb er die Summe 
nach dem Ausſchuß⸗Beſchluſſe anzunehmen bittet. Völk erörtert hierauf, 
daß der Uuterichted zwiſchen feinem Antrage und dem Ausſchußteſchluſſe 


— — 
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darin liege, daß fein Antrag vorſchloge, zur Ergänzung mangelhafter 
Bewaffnung der bayeriſchen Armee fo viele Werdecgewehte anzu⸗ 
ſchaffen, als man bis zum nächſten Landtag machen kann. Die zu⸗ 
künftige Kammer babe dann vollkommen fteie Hand zu thun, was fte 
will. Der Ausſchuß beantrage abet, mit der Anſchaffung der 
Werdergewehre den Anfang zu machen, bewillige zwar nicht die genze 
Summe, aber einen Theil der proponirten gleichſam als eine Ab⸗ 
ſchlags ahlung, und hiedurch werde der künftigen Kammer präjudizirt. 
Durch feinen Antrag folle durchaus kein Meßtraucnsvotum von feiner 
und feiner Genaſſen Seite gegen den Kriegöminiſter ausgeſprochen 
fein. Redner macht noch Erwiederungen auf Dr. Anten Schmid's 
Aruferungen und bemerkt in Betreff des Grafen‘ Bismarck, daß wir 
vielleicht keine Urſache Bätten, uns undankbar zu bezeigen gegen den 
Mann, dem wir die Erhaltung von drei Provmzen zu verdanken 
haben. (1?) 

Nachdem an der Sptzialdiskuſſton ſich Riemand weiter bethei ⸗ 
ligte, ergreift Referent Schrader, dab Wort Im Ausfchuffe ſei 
anerkannt worden, daß Neubewaffaung nothwendig ſei, und daß eine 
Anzahl Werdergewehre angeſchafft werden ſolle. Mit 1,100,000 fl. 
fönnen die Arbeiten ununterbrochen bis Neujahr 1870 fort geführt 
werden und der Ausſchuß bat geglaubt, dieſe Summe bewilligen 
zu müſſen. Wenn aber der Antrag Vötks angenommen wird, fo 
werde im Oktober und November ein Stillſtand in der Fabrika ion 
der neuen Gewehre eintreten, da die nächſte Kammer nicht ſogleich 
in det Lage fein wird, die Sache zu prüfen und ſich über die Ber 
willigung neuer Summen fofort ſchluͤßſiz zu machen. Der Ausſchuß 
ſei auch nicht der Anficht, daß ein anderes Modell eingeführt werden 
wird, weil man fonft bei ſedem Landtag dier dis fünf Millionen 
für die Einführung neuer Syfteme zu bewilligen hätte. Wenn es 
moglich geweſen wäre, bis Neujahr 100,006 Gewehre anzuſchaffen, 
jo wütde die Mehrheit des Ausſchuſſes das ganze Poſtular bewilligt 
haben. Mon könne nicht immer auf das Beſte warten und ſich nicht 
immer mit Epperimenliren abgeben, weßhalb er dem Ausſchußbeſchluſſe 
zuzuſtimmen bittet. 

Der k Kriegsminiſter Freiherr v. Prankh hebt den Unketſchied 
Server zwiſchen dem Antrage Dr. Völk's und dem Negierungs antrag. 
Der Unterſchied in der Summe fei es nicht, worauf es ankomme, 
Der Regierungsanttag geht von der Aaſchauung aus, daß mit der 
definttiden Neubewaffnung begonnen werden müfle, während der 
Volk ſche Antrag blos eine Summe bewellige zur einſtwiilizen An⸗ 
schaffung einer beſſeren Bewaffnung und diefe Bewilligung abhängig 
mache von einer befilmmten Anzahl Gewehte. Es bürfe keine Zeit 
mehr mit Verſuchen und Expertmentiren verloren werden. Es handle 
ſich darum, daß die jetzt beſte Waffe mit Energie eingeführt werde. 
Und das, was der Rusſchuß vorſchlägt, ſei wenſgſtens das Minimum, 
womit die Frage der Neubewaffnung in Angelff genommen werden kann. 

Bel der Abſtimmung über die zu bewilligende Summe wurden 
die Ausſchußanttäge mit 62 gegen 53 Stimmen angenommen, 
Schließlich wurde das ganze Geſetz bei namenklicher Abſtimmung mit 
64 gegen 51 Siemen nach der Faſſung des Aus ſchuſſes angenommen. 
Dir nächſte Sitzung wird beforders ankeraumt werden. 


Bekanntmachung. pr. 20/3 


Den. Lelalmalzauffchlog beit. 
(Joniſetung.) 
Erhebung des Lokalmalzaufſchlages. 

$ 5. Ueber jede von auswärts in den Stadtbezirk eingehende 
Bierlteferung hat der Abſender eine ſchriſtliche, wahrheitsgemäße Gr 
klärung (Polette) anzufertigen und dem Bierfütter zu übergeben, aus 
welcher erſichtlich iſt, von wem, an wen, und in welcher Quanlität 
(uach Anzatl und Zeichen oder Nummern der Fäſſer, ferner nach 
dem Maße oder Gewichte) die Abſendang erfolgt iſt. Für die Ride 
tigleit der Polette iſt der Abſender hafıtar. 

Die Frachtbrieſe über die mit der Eiſenbahn hieher gelieferten 
Biere werden, ſoſerne fie den im Att. 392 des Handels geſetzbu tes 
enthaltenen Borſhriften entſprechen, als Poletten angenommen. Nach 
Art. 392 des Handelsgeſetzbuchs hat der Frachtbrief zu enthalten: 

Bezeichnung des Gutes nach Beschaffenheit, Menge und Merk 


keichen, 

Name und Wohnort des Frachtführers, des Abſenders und des 
Empfängers, 

Ort der Ablteſerung, 

Beſtimmung in Ayſehung der Fracht, 

Ort und Tag der Ausftellong. 

Entſpricht die Poletle oder der Flachtorief den vorſtehenden 
Borſchriften nicht, dann erfolgt die Erhebung der Bierquantitat von 
Amtswegen und haftet der Abſender des Bieres für alle hiedurch 
eruftehenten Unkoſten. f 

§ 6. Sobald das fremde Bier eine der sub § 4 bezeichneten 
Controiſtationen berührt, hat der Bierführer dem betr. Egamina tor 
unter Vorlage der Polette oder des Frach brieſes don der Einfuhr 
Anteige zu machen. — Berührt das von aubwätrts eingeführte Bier 
feine Conttolſtatien, weil das ſelbe auf einem außerhalb dieſet Star 
tionen gelegenen Plat abgelagert werden fol, fo it der Bierfährer 
ober der Empfänger des Bietes verpflichtet, vor dem Abladen 
des Bietes dem zunächſt ftattonirten Examinator Anzeige unter 
Uebergabe der Polelte, reſp. dis Frochtbrieſes zu uuchen, woffit 


Rest Märburger Zatung und Werpbniger Andge; | ; 


6. Apel ies 


Beſde haftbar find, Das Bier darf vor der ſtattgehabten Controle 
nicht abgeladen werden. Ei 
7. Der Gzantinator hat die Polette mit der eingeführten 
Pierguantität zu vergleichen, die Polette zurückzubehakten und dem 
Bierfüßrer eine Beſcheinigung über die vollzogene Controle zu etrhei⸗ 
len. Die als Poletten geltenden Frachtbrieſe hat der Fgamfnaket 
dem Fraochtfährer wieder zurückzugeben, nachdem er den Frachtbriif 
in das zu führende Copirduch übergetragen und berfeiben mit dem 
Datum und feiner Unterſchrift verſehen hat. * 

$ 3. Die Bierführer haben die Beſcheinſgungen über ſtuttge⸗ 
habte Controle bis zur Ablieferung des Bieres bei ſich zu führen, 
und dem controlirenden ſtädtiſchen Perſonale auf Verlangen ſofort 
vorzuzeigen. ig 

S 9. Alle Wirthe, welche fremdes Bier ausſchenken, find vet- 
pflichtet, über alles don auß wärts bezogene Bier be onderr Vierbüchtt 
zu führen, in welche fofort ned, dem Empfang des Bieres die Qum⸗ 
titöt nach Eimern und Maaſen, die Nummer oder das Prichen der 
Fäſſer, die Zeit des Empfanges, der Name und Wohnort des Ber 
ſenders einzutragen iſt. 

Dieſelben haben die Bierbücher dem ftäbtifchen Aufſichtsperſonalt 
jeder Zeit auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen und bemfelben den 
Betritt ihrer Lagerräume zum Zwicke der Connole ſtets zu geſtanten 

CRoıtfegung fett.) » 


Gold⸗ und Silberfheide-Anftalt in Frank 


furt a. M. 

Um häufig vorkommenden Ittungen zu begegnen, machen wie 
unfere verehtten Geſchäftsfrrunde aufmerklam, daß ſich die Gold- und 
Silber ⸗Scheidranſtalt nicht mehr in der Münze, ſondern Schneid⸗ 
wallgaſſe Nr. 10 kefindet, wohin wir alle Briefe, fewie dit zum 
Schmelzen und Scheiden bestimmten Sendungen zu adteſſtren bilfen. 
— Schmelzungen werden läglich in den Geſchäſleſtunden vorgenommen 
und kann die Verwerthung von Scheibgut in der R gel bereits am 
nͤchſten Tage, auf den münzamtlichen Probeſchein hin, bei uns Nattfinben. 
36] Fr. Rüssier Söhne. 


Elm⸗Gemündener Eiſenbahn. 

60—80 tüchtige Maurer finden ſofort dauernde 
Beſchäfligung am Joſſa⸗Viadukt (im Sinngrund) 
gegen guten Lohn. 

Altengronau, den 29. März 1869. 


. Pathe, 


36) Bauunternehmer. 
Knabenerziehungs⸗ und Ulntetrichts⸗Auſtalt 
in Nürnberg A 


Dr. Julius Strauss. 


In der neuertichteten Anitalt des Unterzeichneten beginnt det 
Gurfus den 1 Mai. Vorbereitung für das praktiſche geben und für 
höhere Lehranſtalten. * 

Das Penſionat gewährt Erſatz des elterlichen Hauſes. 

Näheres der Moſpect (gratis). . 1 
Dr. Julius Strauss, 


4 S. 878, Hauptmarkt. 


Holzverſteigerung. 
In der gulsherrlichen Wal dung zu Alten ⸗ 
No ſchönbach werden nach verzeichnete Holyortimente 
SE % öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert und 
. „ Steich liebhaber hiezu eingeladen, und zwar: 
. zit 0 am Montag, den 12. April J. Jr., 
= . Vormittags 10 Uhr beginnend, 
16 Gichenſtämme von 27—40“ gange und 10 — 19“ J 


11 Stuck Fobren-Blöger von 1830“ zänge und 10 — 
Durchmeſſer, 


56. Fohrenftämme, in Pau- und Pfahltolz geeignet, 
100 Lindenſtangen für Drechöler, u 
33½ Klaſter Buchen⸗Scheit - und Prügel holz, 13° 
37 Ä „ Knerzholz, „ 
1 „ Cichen⸗Sche uholz, 
25 „ ‚Bohren Scheit: und. Prügelholz, A 
ſodann zehn 
am Dienstag, deu 13. April L Jen m! 
Vormittags 10 Uhr 1 2 
30 Klaſter Fohren Seite und Prügelhelg, 4 3.4 
42 Schock Buchenwellen, 
36 „ Fobrenwellen und 


120 Gichen⸗, Fichten: und Fohren⸗Aſthaufen. 2 
Altenſchönbach, am 31. März 1809. f 1 
Freih. v. Grailsheim’sches Adminiſtrations⸗Amt. 
. Dürbed. (26 


Verantwortlicher Herausgebet: Richard Gadermann. 


ürzlurger 2 


Wund Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtliche! Organ für die haudelsgerichtlichen publikatlonen ves Bezirks Bü 
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ng 


Tren gegen Küng unt Beterland für Wih:beit und Recht 


Derag bias tung Vierteljäbr⸗ 


Ahr: Jaſerate trägt deren Giufender. 


Inſerdigebahrz Dir 20 e e 4 Mittwoch, 


1 und die butchlaufente Zeile 12 ft. 


ich 6 1 Fr. bter und dei aden bruttchen Zelle oder teren Naum koſtet g kr. Die 
1 98. Pefdutetu. Die Dernimocnihtein BU. Jahrgang. aweiinaltineökr., hie brelfpaltiae lr, 7. April 1869. 


Tageskaledner: Hermann. — Sonnenaufgang: 5 Ude 23 Minuten, 
Sonnenustergang: 6 Ude 49 Minuten, Nendanfgaua 2 5 Uer 54 Min, 
Mondantergaug: 1 Uer 37 Minuten T. nach Reaumur. 
Medrigiter Stand in der Nacht: 3. Krad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
150 Grab Wärme. — Banerure 8 
wird der Mal dann wilder fein. 

: 1821: Gre Kämpfe der Piementeſen 


Die Arbeilerfrage. 
1. 


Die Betrachtung der Urſachen der ſocialen Nolh machte die 
Frage wegen der Lage der arbeitenden Kloſſen zu einer brennenden, 
die vielſach eine mangelfafte eder verkehrte Beantwortung fand. 


Wenn man freilich die foriole Neth datauf zuröckführt, weil die Einen 


Alles und die Anderen Nichts haben, der Beſitz und das Eigenthum 
abet Diebſtahl ſei, wenn man fo argumentitt, da gibt etz naturgemäß 
viele Hißköpfe, die ſich fürchterlich ereifern und alle möglichen Goa» 
fequengen daraus ziehen. Der Hortzont ſolcher Leute reicht nur ſo 
weit, daß fie einzelne Werſchen wegen der ſeclalen Noth in Anklage» 


fand verfegen, fie bebenfen nicht, daß die Urſachen ſoclaler Mißſtände 
in noch beſtehenden Einrichtungen des abſolutiſtiſch reglerten Staates, 
in dem Mangel guter Boftsſchulen, in renftiondeen, noch immer nicht 
beſeitigten Geſetzen, in grid ſſen Berhältniſſen det Geſellſchaft zu ſuchen 
pet. Wenn dem fo ift, und kein vernünftiger Menſch wird ein Hehl 
arauß muchen, ſo fönnen wir fagen, daß nur Bildung, G. ſchicknch 
keit, Fleiß und Sparſamkeit die Triebſedern jedes geiſtigen, wie ma · 
terieflen Aaſſchwunges der Arbeiter fein können; aut dann werben 
die Arbeiter den hohen Werth der Arbeit einſetzen können, her Lage 
und Stellung in der Geſellſchaft werden fie erſt dam gründlich beben 
und ihre Bestrebungen werden ſich ert dann in größerem Maße 
erfüllen anfangen; „wenn ſie ſich allen ſittlichen und etheiſchen Pflicht 
vollkommen bewußt fein werden.“ Wozu foll abet das führen, wenn 
man in Arbeiterverſammlungen mit Worten wie, „Staalbhilfe“ und 
„Selbſthülfe“ und anderen derartigen geläufigen Begriffen um ſich 
wirſt, die ſogar jetzt von im Lande herumziehenden Apoſteln in aus- 
wendig gelernten Riden Leuten zurechlgeleſſt werden, welche wohl 
gerne non Hue hören, aber vielleict keine Ahnung davon haben, 
was „Staal“ bedeutet und was der Staat für anderen Obliegen . 
heiten nachzukommen hat. Oder was ſoll es heißen, wenn über das 
abgedroſchene Tema „Arbeit und Gapital” oft ganz widtrhaarige 
Behauptungen und ſinnloſe Theorien aufgeſtellt werden; und ſolchts 


eg findet immer Anklang, namentlich bei der ungebüldeten und 
keichtglaubigen Maſſe, und es iſt nur zu wahr, wenn ein bekanntes 


Wißhblatt einen aus einem ſolchen Auditorium aufgreiſt und ihn ſagen 
läßt: „Ja, wenn ich nur daß Caßital hätt', von der Arkeit wollt 
ich nichts wiſſen.“ = 

Wir 1 ſidech weit entfernt, die focdafe Frage läuggen zu 
wollen; es {ft von Lenjenigen jedenfalls nicht richtig gedacht und ge⸗ 
ſprochen, welche die Eziſtenz vieſer Frage nicht zugeſtehen wollen, oder 
fe nur inſofern anerkennen, als fie ſagen, eine ſolche Frage würde 
nicht da fein, wenn man nicht auf kaaſtliche Weiſe unwahre Theorien 
den Arbeitern mundgerecht machte. Domit iſt ſehe weulg. geſagt; es 
it allerdings eine ſotiale Frage da, weil die arbeitende Berbllerung 
nicht beim Alten ſtehen geblieben iſt und ihre Lage, was ihr nicht zu 
berargen iſt, verbeſſern will. Das „Wie“, auf weiche Art nämlich 
dieſe Berbeſſerung bewerkſtelligt werden könne, hat jene Frage gebracht. 
Wir alſo geſtehen es gerne zu, doß eine ſotlale Frage rziftiet, um 
fo lieber, da wir i ihrer Löſung die höchſte und ſchärſte Aufgabe 
aller Qrute erblicken, die ſich um Pelitit und Vollswirthſchaft lüämmern. 
Die Frage iſt aber, wenn fie entſchieden werden fol, eine in alle 
Lebend der hältniſſe fo tief eingreifende, daß nur durch ein Zuſammen⸗ 
wiren-aller Llaffen im Balke ein günſtiges- ung Tür Alle. beitiedigen⸗ 
des Neſultat exzielt werden kann. Dadurck aber, daß durch die ver⸗ 
fdiebenfien Thtoriern und phtaſenßaften Schlagworte die Gemürher 
der Arbeiter einerſeits gegeneinander erbittert, Spaltungen unter ihnen 
Seroorgerufen und fie mit Mißtrauen und Haß gegen die Beſitenden 
erfüllt werden, wird die Lage det Arbeiter nicht merklich verdeſſert. 
Und wozu ſoll dat führen? Gewiß zu nichts anderem, als zu ein 
Krieg Aller gegen Alle. \ 


gel: Ik ber April Thon und rein, ı 
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ur Tagesgeſchichte. ö 
1 „ de Bürgburng 7. April. 
p. München, 6. April. Der Socialqus ſchuß ber K der 
Neirhöräthe hat heute den Entwurf der) . die 
Pfolz beraten und derlziben mit einigen Abänkerunger — — 


die Gemeindeordeunz für. das diescheiniſche Bayern ergehen haben. 


tigen Landgemeinden de nvorſte { 
ſchaftsraths fein fell. Reichs tath Fehr. v. Schrenk Hal nun auch 
über den Entwurf des Einf ae gh, zum Wultärſtrafgeſezbuch 
und der Militärſtrafgerſchsertrnaßg Vortrag erſtuktet und ſich mit 
den Beſchluͤſſen des Ausſchuſſes ver Kammer der Abgtordnelrn rin ⸗ 
verſtanden erllärt, daß daß Wi linge hroſgeſet tuch ſammf bet Gerichte 
ordnung am 1. Januar 1870 in Kraft tete. a 
München, 5. April. Der Aabſchuß der Kammer der Reichs ⸗ 
rälhe Heute die Berothung aber das Schulgeſez und wurden 
nach eingehender allgemeiner Debatte noch dle diet erſten Attikel 
heute erledigt. Art. 1 wurde nach Antrag des Meferenten v. Dinkel 
angenommen, welcher vom Regierumg®r&ntwurf nut infoferne abweicht, 
daß die elisa ſutuche Erſirhung der Jugend alk Aufgabe ter 
Schule bezeichnet wird, wäßrend der Entwurf nur von det Mit 
wirkung zur teligiöß-fitlichen Erziehung ſpricht. Der Antrag des 
Corteferenten v. Harleß, das Wort christlicher“ rot Jugend ein» 
zufgatten, wurde abgelehnt. Ack. 2 (Gegenflände des Muter- 
richts) gelangte nach dem Regletungs-Entrafe zm Annahme; ebenſo 
vet wichtige Af 3 (Nrligtongunterkicht), wie Referent ec beantragte 
und wurde nur Art. ö deſſelben (Beobachtung der Schultednung 
abgelehnt, weil man die Beſtimmeng im Gefepe für "überflüffig hielt. 
Aus den Anträgen des Neichsraths v. Horleß als Correfrtent 
zu dem Schulgeſehentwurſe felsft iſt vor Allem hervorzuheben der 
Schluß feined Vortrages. Da die Verſchtebenhelt in den Ans 
ſchauungen der beiden Kammern eine Ausgleichung und hiemitt das 
Zuſtandetemmen des Gelees mehr denn fraglich mache, fo Bitter er 
dringend, daß alle die Geſehes beſtmmungen, welche der rechtlichen 
Stellung und der materielfen Verbeſſerung der Lage der Lehrer dienen 
und Leiſtungen aub öffentlichen Müteln ober Staatszuſchüſſen noth⸗ 
wendig machen, in einer gefonkerten Geſetzesverlage herauszuheben 
und noch dem gegenwärtigen Landtage zur Beiſtemmung votzulrgen 
fein. Er empfiehlt deshalb dem Ausſchrß auf das Ungelegentlichſte, 
ob nicht ein Antrag dieſer Art an die k.] Staatsregierung zu bringen 
ſei und gebraczt werden könnte. 0 3 1.5 
Die Kammer der Reichsräthe hat Bekanntlich dim Beſchlüße der 
Kammer ber Abgeordneten vom 4. Yebruar ds. Js. in Betieff der 
Gründung eines Unterſtützungs fonds für die freiwillizen Feuerwehren 
nut in der Fafſung zugeflimmt, daß eine Reviſion der, getroffenen 
Bestimmungen über das Feuerverſicherungewrſen angebrdnet werde. 
Nach hierüber gepflogener Berathund wacht der 3. Aus ſchuß der 
Kammer der Abgeordneten auf den Antrag des Reſerepten Jörg den 
Voiſcklag, es ſei dem Anträge in der Faſſung der Kammer, der 
Reichs tälhe zuzustimmen. j re 
In der heutigen zweiten. Sißung der Bunbıöfiquibationd- Com- 
miffion wurde von Seite der "Beooftimächtigten des uosilen 
Bundes über den aus den Frankfurter Commliſſtonßberäthungen yer- 
hliebenen Reit, Vortrag erſtattet. Sodann berichtete Sc 
waltungebireftor v. a über einige Angelegenheiten in 19 
des in beyeriſcher Verwaltung befindlichen Dieteiates ven Landau. 
Berlin, 6. April. Der Breblau - Berliner Nachtzug iſt durch 
Gntgleiſen der Lokomotive petunglückk. Der Lokomatiuführer blieb 
tobt, dem Zugſübter find beide Weine abgefahren, die Paſſogiexe lie · 
ben unverletzt. 3 
Prag, 5. April. Der ctademiſche chechiſche Leſcverein und die 
diulſche Leſchaile einigen ſich zu einer Mbrefe. für daß mebieinifce 
S wegen deſſen, Hallung gegenüber der Schulte ſchen 
dreſſe. Ab! 
Prag, 5. April, Der Tegecbee meldet olg werfähfid, daß 
am 24. April, den Beemöhlungätage, Ihrer Majıftäten, det. Aus- 


nahmszuſtand aufgehoben und tine Prehampeſtie eriheilt werden würde. 


f 


Der Herzog, won Modena iſt; um. Beſuche des Kalſens Ferdinand 
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Neue Murzbarier Zeuurg und Würburger Anjkiger. | 
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hier eingetroffen. Der Drrrjirlandmarihel Fürſt Aucroperg „wurde 
nach Wien berufen und iſt dahim abgerelſt. 

Prag, 4, April. Der Unverſtiäks⸗ Senat hielt geſtern eine 
bewegte ESigufg ſtark ultramoptanen Charakters, in welcher Rel ⸗ 


tor lte Gegenſtand + Angriffe N em 
ern Seuenhieben A eee e Wees. fet 
eine »HaflchfeilBißutbgrbung und nicht eine ‚politifche  Demonflzatian; 
auch babe er die Adreſſe nicht abgefdidt. Der Senal vereinbarte 
hierauf Iroß einzelner Gegenbemerkungen nach den ultramontanen Mer 
den Löwe und Beppart ü, daß bie Adreſſe mit Abänderung einzelner 

Stellen ab gefthict werde Angeblich ſoll die Abänderung der Adreſſe 
ſich daraı ecken, daß fie als nicht von der Umverſſtät ausgehend 
erſcheine.—Schulle forderie ſchließlich die Geheimhaltung des Bel hluf⸗ 

ſes. Dieſelbe wurde auch, unbekümmert um den öffentlichen Charak · 

ter der ganzen Angelegenheit, von der Mehrheit beſchloſſen. Die 

Adreſſe wird übrigens nicht einmal von allen Seratsmügliedern ge 
fertigt. N j * 5 ö 1 ' 

Graz, 5. April. Graf Anton Auersperg erklärt heute in der 

„Tagespost“, dab die Regierung keine Verhandlungen wegen Ueber ⸗ 
"nahme eines Winiſterpoſtens mit ihm geyftogen habe. 

Paris, 3. April. Wegen der Affaire in der Rue Monthal or 
wurde Firo zum Tode verurtheilt. ; 
Paris, 4. April. Frere⸗Orban, welcher in öfenemifen Pra- 
gen zu Arrangements bereit ſcheint, erklärt, in Betreff der Eiſent ahn- 
“frage nicht nachgeben zu können. Heute hat er eine Zufammenkunft 
mit Rouber, i 

Der „Corriere Italjano“ veröffentlicht ein Schreiben aus 1 
welches verſichert, Marquis de Banneville habe den Papſt überredet, 
die Frage eines modus vivendi mit. Yclien einem Concile von Bi- 
ſchöſen aller Nationen zu unterbreiten. 

Madrid, 4. April. Der Impartial ſagt, der Miniſterrath 
babe in diefer Nacht beſchloſſen, die Candidatur Don Fernando von 

Portugal für den ſpaniſchen Thron vorzuſchlagen. CB If ungewiß, 
ob derſelbe annehmen wird. 1 1 


0 Lokale und vermiſchtt Nachrichten. 
" Bärgburg, 7. Avrtl. 

— In der öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 2. 
April kamen folgende Gegenſtände zur Lerathung und Beſchlußfaſſung 
(Schluß): Genehmigung der Baugeſuche des Garkuͤchners Michael 
Baumann, Juſtrumentenmachers Joſeph Klein, Gaſtwirihs Andreas 
König und Tabaksfabrilanten Joſeph Roſenheim; letzteres bedingungs⸗ 
wtiſe. Ginem Geſuche um Ertheilung des Heimathörechtes wurde 
nicht ſtattgegeben. Hinaus gabe einer Einſtandskapitalsurkunde wegen 
vollendeter Dienſtzeit des Einſtehers und Vormerkung der gerichtlichen 
Beſchlagnahme eires andern Einſtandskapitals. Nie derſchlagung 
mehrerer an Paſſanten verabfolgten Reiſeunterſtützungen wegen Un 
einbringlichkeit derſelben. Gegen die Auſſtellung des Louſs Nin⸗ 
mann dahier als Agent der Köln'ſchen Lebendverſicherungsgelell · 
haft „Concordia“ on Stelle des Heinrich Knorſch beſteht keiiſe 
Erinnerung 5 ! 
e der phyſikaliſch⸗mediejniſchen 
Geſellſchaft.] vil. Sitzung am 6. März 1869. 1) He, Nies 


ſpeicht über die geſälſchten, in der Nähe von Gibelſtart im Jahte 


1725 aufgefundenen und nach dem damaligen Würzburger Profeſſor 
Beringer benannten Verſleinerungen. In einem langeren Vortrage 
kommt Redner, geſtützt auf eine genaue Analyſe der von Beringer 
ſelbſt über dieſen Fund geschriebenen, aber von tinem Schüler des⸗ 
ſelben, Hüber, herausgegebenen Werke, zu dem Schluffe, daß Berin ⸗ 
ger höchſt wahrſcheinlich im Anfange durch gelungene Falſificate ge⸗ 
täuſcht worden ſei, ſpäter aber gegen feine Ueberzeugung auß Eitelkeit 


die plumpen Artefacte mit der ganzen Wucht feiner wiſſeaſchaftlichen 


Autorität zu decken verſucht habe. 
2 2) Hr. Selling ſpricht über meleorologiſche Stationen und 
Beobachtungen.“) 

VIII. Sitzung am 20. Mätz 1869. 1) Hr. Moßbach spricht 
über eine bit jetzt noch nicht beobachtete Urſache der Diphthenie, dle 
er in 2 Fällen zu Geſicht bekam, zuerſt bei einem älteren Manne, 
bei welchem das linke Stimmband, dann an einem Mädchen, bei 
dem das rechte Stimmband in Folge einer rechtsſeiligen firumd'en 
Anſchwellung der Schildorüſe gelähmt, unbeweglich und atrophiſch 
war. Vor der Wiederherſtellung trat bei beiden ein Stadium ein, 
in welchem, wenn ein Klang gebildet werden ſollte, gleichzeitig zwei 
deullich von einander unterſcheldtare Klänge zu vernehmen waren. — 
Dem Vortragenden gilt dieſe intereſſante Erſcheinung als ein Beweis, 
daß bei einer Stimmbildung die Stimmbandſchwingungen nicht allein 

durch Unterbrechung des Leſtſtroms, ſondtrn durch ihre Eizenklänge 

zur Klangbildung mit beitragen, da die Doppeltönigfeit nur von dem 

. der zwei ungleich geſpaunten Stimmkänder abgeleitet wer⸗ 
ann. 


) dr. Schubert ſpicht aber die Prufung des Weins auf 
Gallifirung, theilt nach kriniſcher Beleuchtung des vorhandenen Mar 
terjals Fein eigenes Befahren mit, läßt ſich belonders über die 
Kupferprobe auf Zucker aus und bringt eine neue Modifilatien der- 
ſelben in Vorſchlag. 

J Durch ein Derfeben wurde das Referat über dieſen Vortrag be. 
reits in Nr. 89 diefer Zeitung veröffentlicht, Dr. Räder. 


— Der ſeitherige Peſizeiakmar und Staatsanwalts vertreter Hr. 
K. J Schmut wurde geflern vom Collegium der Gemeindebevollmäch⸗ 


tigten mit 21 von 24 Stimmen achse en Magiſtratsrath 
gewählt. 4 


N Fi; 3 
1 8. an dt. J hieſigen Blattern 
das Miba 8 malen 15 Fenzels⸗ 
kammer gibt leider Zeugniß, daß bei der r 2 
wenig Kaufleule von Einfluß zugezogen war. u und 8.6 etwas 
ron der leichten Seite genommen wurde, ſonſt hätte es unmöglich 


vorfommen lönnen, daß Manner, die mit aller Energit 
und Umſicht für die Intereſſen des Handelsſtandes aufgeopfert, völlig 
übergangen wurden, weſentliche Vornamenbrttwechs land und 


ein ſehr ehrenwerther Name auf die Hefte geſetzt wurde, von dem man 
allerdings bedauern muß, daß er in feiner Eigenſcheft als königl. 
Beamte nicht wählbar it — lauter Unzulsſſigketen, die leicht 
hätten ver mieden werden können. (Warum hat man denn ſich nicht 
eher darum angenemmen ? Anmerk. d. Redatlion.)“ 

— (Dieuſtes nachrichten.) Der von deu beiden Oberförſtern 
Frledeich Shüllermaun zu Greßenbelte und Osweld Mantel von 
— mae edler wurde e und demnach 
det erförſter rieb: üllermann zu 5 1 ts 
Aſchaffenvurg, auf das Mevier Marelteweiſad ae 
dagegen -der Tberföxſter- Oswald Mantel von Mareldewelſach auf das 
Mevier Großeſtheim in gleicher Dieuſtestigenſchaft verſetzt; der von den 
beiden Oberförſtern Mar Steger zu Monheim lund Martin Schäffner 
von Illertiſſen nachgeſuchte Dienſtesauſch wurde geuebmigt und demnach 
der Sberſorſter Marx Steger zu Monbelm im Forſtamte Donauwörth 
auf das Reuter Mertifien Im Fotſtamte Ganzburg, Dagegen der Oberförfer 
Martin Schäffner von Illettſſen auf das Revier Monheim in gleicher 
Dienfteselgenfchaft verjept; als zweiter rechte landiger Magiſtraterath der Stadt 
Lande but wurde der geprüfte Rechteprokilkant Jeſert Diet fc vou Pars 
berg in previſerſſchet Gigenſchaft landes berrlich betätigt. 

Erledigt: Die katboliſche Pfarret Mbmug, gl. Bezirks- Amts Neu- 
markt, Retnertrag 687 fl. ¼ tr.; — die katbeiſſche Pfarrei Ungerhaufen, 
J. Bezirte⸗Amts Memmingen, falliensmäßiger Meinetrag 1279 fl. 22 kr. 


— Gegen die Atcolay'ſche Broſchüre iſt im Verlage von 
432. im München eine Gegenſchrift von einem baperiſchen Offizier 
erſchienen. ; 

— karlsruhe, 4. April. Das Miluärbudget hat Ueber 
ſchreitungen. Die Ueberſchreitung von „Gage ſätzen“ anbelangend, hat 
«8 damit folgende Bewandtniß: Ein babiſcher Oberſt bezieht 3400 fl. 
Gage, ein badiſcher Generalmajor 4700 fl. der aus preußiſchem 
Dienſie für den badischen „gewonnene Oberſt über 5100 fl., mit · 
hin um 400 fl. mehr als ſein eigener über ihm ſtehender 
Generalmajor. . 

— Berlin, 4. April. In allen Provingen Preußens werben 
die Ober⸗Poſtdirektionen verringert. 

Berlin. Sämmuliche kalholiſche Biſchöfe der preußiſchen Mo ⸗ 

narchie haben eine Eingabe gegen die konfeſſtonelle Schule bei dem 
Könige eingerricht. Dieſe iſt, wie das Hüldet heimer „Rath. Sonn⸗ 
tagsblaft“ erfährt, beifsllig aufgenommen worden. 
. — In der „Köln. Ztg.“ vom 5. April iſt' ein Artikel ent ⸗ 
hallen über das Werdergewehr, in dem «8 ein wanderliches Wunder · 
werk genannt wird; bis deute ſei noch kein complicirtereb und deßhalb 
als Kriegtzwafſe tinpraftifchere® Hinterladungsgewehr erfunden werben, 
als das Syſtem Werder. J 


— Die Anklage gegen v. Zaſtrow wird wahtſcheinlich nicht 
in Berlin, ſondern in Brandenburg vor's Schwurgericht kommen. 

— Wien. Der Ghef des Generalstabs P. John iſt birſes 
Poſteng nicht auf fein Auſuchen „in Gnaden“ enthaben und zum 
ktemmandirenden Gentral in Graz ernannt. 

— Das Friedensgericht zu Mancheſter zur Schlichtung 
von Streitigkeiten zwischen Capitaliſten und Arbeitern, hat ſich nun⸗ 
mehr in aller Form gebildet. Daßfelbe wird jedes Vierteljahr ein⸗ 
mal zuſammentrelen, um Streitfragen, die mit Zuſtimmung belder 
Partheien ihm zur Eniſcheidung vorgelegt werden, einec friedlichen 
Löſung zuzuführen. 

— Paris. In der Nacht vom 29. auf 30. Mär) wurden 
auf dem Pere⸗Lachalſe drei Särge auß der gemeinſchaſftlichen Grube 
geriſſen und zertrümmert. Amel diefer Sͤrge enthielten männliche 
Leichen, der dritte den einer 67 jährigen Frau, die am Abend vorher 
beerdigt war. An dem lehleren Leichnam wurde der ſchamloſeſte 
Frevel vollzogen. Eine Unlerſuchung IR im Zuge. 1 

— Die ſchwediſche Eifenbahnverwaltung hat einen 
Ingenieur nah Deutſchland, namentlich nach Würtemberg und Bayern, 
abgeschickt, um ſich mit der Anwendung des Totfes del Heizung der | 
Lokomotiven in Kenmmniß zu ſetzen. 5 | 


Valkswirthſchuftliche und Börfen:-Berithte, 
Krankfart, 6. Abril. Die beine Borſe it dure gehe Geschäft 
tofigfelt-in allen Brauchen gekennzeichnet. Aucs war die Syimmung elne 
füc die Oaurtſecculatlenepabtere eder mattere. Die telltu Sprüsge, welche 
dle Yaluta in Wien macht, fünnen kein deſenderes Vertrauen In Being, auf 
gefunde Lage des Wiener Marktes eiufleßen. Credſtactien waren, den Wie⸗ 
ner Netirungen ensforechend, niedriger als geſteru. Gtantebabn relativ 
ee Man ſoricht namlich von einem neuen Anteben, das Die Geſenſcaft 
ür größere Auſchaffaugen zu machen beabſichtigt. — Abends 6¹. Uhr. 
In der Gffetenforistät war Me Tendenz matt. Oeſtert. Creditactien 29, 
—292 bry., Lombard. 219% 4 kez., 1860er Loeſe 88 bez., 1582er Amerik. 
Vonde 87% bez. 


(Fortſetzung des Tertes ſiehe Beilage.) 
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382 Gut Kusch, wu vi in Wsttentorf wohnhaft, Sal en Ir 


SP ſtament vom 30. März 1862 hinterloſſen, inhaltlich deſſen feine und 
feiner bereits früher verlebten Ehefrau Margaretha, geborenen raus, 
.. e ee . u je zur Hälfte des Nachlaſſes nach Köpfen 
u) 
** Unter = nädften BlutSberwanbten der Margareta Lu) wer. 
ben aufgeführt? 
1) die Enkel des Bartholomäus Krauß von Guerfelb, kgl. Land- 
gerichts Dettel! 29 a 7 
N. a) dle Rüber tech rg 114 im Jahre 1755, 
I Nl 15 rien 1 34. 18100 Suu, bitern 
im Jahre 1767, welcher ſich im Jahre 1791 mit Apol⸗ 
Icnia, geborenen Bi von wi le dei Leygfeld, 
verthelichte; 
2) Johann Stephan Schu ern) 1188 Sohn des Jo⸗ 
un e Schubert ‚frügeren Wächters auf der Neumühle 
4 her im Yahle 1814 wach Frunkrtich gewanbert fein 
r 


Die berfichend genannten Blutbverwandten der Margaretha 
; Kitſch, ſowie alle jene, welche ſich als Erben des Georg Kilian Kit ſch 
oder der Margaretha Nirſch legitimtren können, und an den bisheri⸗ 
gen Verhandlungen noch nicht Theil genommen haben, werben hiemtl 
aufgeſotbert, ihre Grbanſprüche dab drei Monaten dont 1 April 
. Is. an gerechnet bei dem unterfertigten kgl. Notar als Verlaſſen. 
ißofiheommfär geltend zu machen, widtigens die Maſſe ohne Rück. 
ſicht auf ihte Anſprüche unter die ermutelten Erben verteilt werden 


wird. 
Müryburg, den 15. März 1809. 


17 Eg. 58 U. 5R 02. 119 az, 
12 G. In Gf. d Gz. 116 PE. 
. 
2 PE. 608A, Tu BZ, 935 PE. (v. Mosbach.) 
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Oppmann, k. Notar, 


Bekanntmachung. 
In Folge gerichtlicher Verſhaung verſleigere ich am 
Mittwoch, den 14. April 1869, 
Nachmittags 3 

im Gemeindebauſe zu Unterdürrbach die nagverzeichneten Grund tali⸗ 
täten des Anton Heimbeck von dort, nämlich: Plan⸗Nr. 144, Wohn⸗ 
Hauß Hauß Nr. 9 ½ mit Stall, 2 Kellern, Scheune und Hofraum 
zu 64 Dezimalen, geſchätzt auf 2000 fl., dann die mit Plan«‘ 
—— 298, 642, 643, 654 b, 655, 897, 910, 910½, 911, 911½, 
rr 912, 923, 969 ½, Oi, 969 ¼, 970% 969%, 279 5 
u 969½, 970 ½5, mit einer Geſammtfiäcze ven 9 Tagwerk 771 Der 
115 zimalen, gewertet auf 3075 fl., ſämmtliche Objekte in der Steuer ; 


9 02. on kz. 
175 04.11 03. 
3 P. 8 12 101 PZ. 


2 


gemelnde Unterdürrbach gelegen, nach Maßgabe der einſchlägigen Be⸗ 
fiimmungen des Prozeßgeſetzes vom 17. Nov. 1837 vorbehaltlich des 
§ 54 des Hypothekengeſetzes. 

Die Strich ſchillinge find binnen 14 Tagen vom ertheilien Zus 
ſchlage an zu zahlen. Die äbrigen Bediagungen werben an der 
Strichstagfahrt bekannt gegeben. 

Würzburg, am Z. April 1869. * WIR 
Oppmann, L. Nolar. 


n achung. 
Im Concurſe des Kaſpat reffer aon Frickenhauſen verſteigere 
A Auftrags des kgl. Bgielögerigts Würzturg wiederholt bie 
schriebenen Grundrealttäten, und zwar 
gr den 12, April I. Jg., 
ermittags 11 Uhr, 
auf dem Nat hhauſe zu Osfenfurr DLR, 27¼ — 0,03 Dezima⸗ 
i len Wohnhaus mu Stallung Os. Nr. 16 ½, Pi.Mr. 28 — 0,08 
Dezimalen Wurzgarten, belegen in der Sieuergemeinde Ochenfur, 
gihägt auf 2300 fl, 
* Montag, den 12. April I. Is., 
Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem m. ge Frickenhauſen 2,79 Tagwerk Aecher und Wem⸗ 
105 sub Pi. Nr. 3419, 3421, 3423, 3420, r dan, 
10 24ab, 1185, 4157, 4187½, 4158, 4108 ½ in der Sten, 
meinde Frigeubarſen, lulammen geſchätzt auf 1050 fl, nach? 
gabe des Proheßgeſetzes rem Jahre 1837 rotbehelllich des $ 64 
des Oppothrkengeſches, wozu ich Strichsliebhaber mit dem Bemerke 
tinlade, daß von dem Sttichſchillinge für das Wohnhaus Sinnen 4 
Wochen nach Ertheilung des Zuschlags 200 fl. baar zu erlegen, der 
Reſt dagegen, ſowie die Strich une für die Feldgrundſtücke in 
4 Martinifriften 1869 mit 1872 unter Beilegung 4½ %iger Zins 
— ſen zu bezahlen ſind, daß der Zecke diesmal ohne Rücksicht auf 
I en erfolgt, und die übrigen Bedingungen im Termin 18 


75 werden. 
E. Ochſenſurt, den 27. Mär 1869. 
= Mendituger, k. Netar. n 


>» Dienftperfonal Ener 


eint räguche Stellen durch das 
r Hensier 


Würaberg 
re = 


8 


300 82. 4% oz. 8 


‚Im FA. an E. (bis Lauda), 6% PZ. 
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1MPa.Serz, Shin era. 3 K. 3 G u K. 


En: 2. 
1. do . ei 
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in Frantfatt 0 fl. 


‚Reue Würzburger Beuung und Dinge Üngeiger. sont 


Sandhaffe 5. 


Concert- Anzeige. aun 
Der Unterzeichnete wird im 2. biefeg und der 115 

W uur bon n a 1 
im 25 FN Ruffſchen Hefe Baabe 5. 7%, 15 Tu 

Außer ber cireulirenden Lifte Legen ESubferiplionätiten für alle 


drei Abende eu dem Kunfikamblungen der Herten Barth u. St . 
auf und find daſelbſt auch Karten à 1 fl. für jede einzelne 


zu haben. 
Ernst Frank, Capellmeiſter. 


30] _ 
Für Marquisen 
ehle:- 


me ‚einen, 3 geh 4% und 4 Fuß bra 
eſt. 


e von Leinen, 


ſtarkes Segelt 


einen 


uch 
engl. N. RB für Zelte, 
Turnergradel, / und ®, breit, 
in reeller Waare billigſt. 10 if 


G. Kraemer jun. 
Firma: Nhön⸗Depot. 


V erum an N tiert — tes. 
erfteig 9 Gerz lchaftzr 1 
— 1. 20 f Auel ds. J5., 3 


auf meinem Amtszimmer die reale Goluthigeſts Geretigti 
„Goldenen Löwen“ dahier, geſchätzt auf 1500 fl., wobel der 


{ot 72 ſobald der ar re ih erreicht iſt. = 
f BWütjtung, 


ven 4. April 1809. 
Endreß, k. Netat. 


Frankfurter Kurszettel vom 6. April 18 
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„ April 1869. _ 


Wir empfehlen hiermit unſer mit allen Neuheiten der Saiſon vollſtändig 


ausgeſtattetes Lager in 


Lleiderstoffen, cha les, wollenen & seidenen dacguettes 


zn ſehr billigen Preiſen. 


Ine 


II. Ab. . l 


* Ullmann & Strauss. 


Durch nene Zuſendungen in 


wollenen und seidenen Jacuueiies, Kleiderstoltn, Alan N 
Monl-Blonsen, Besatzsachen. Al. 


ift m mein Lager wieder vervollſtändigt und aapfehit ſolches zu recht billigen Preiſen 
a August Frank. 


200 x _ vis-A-vis dem Württemberger Hofe. 


DANKSAGUNG. 


Für die ehrende und zahlreiche Thellnahme bei dem Etichenbegangniſſe und dem Trauer , 
Gottes dienſte für die nun in Got ruhende Frau 
Thereſe Zäckle, geb. Lindwurm, 


Bataillons arzts - Wittwe, 


NN 7 tiefgefüpfien Dank aus 
2 die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Danksagung. 


Fut die ehrende Theilnabme bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte für unſere 
nun in Gott ruhende geliebte Mutter, Großmultet und Schwiegermutter, Frau 


Zoſephine Fischer 


ſagen wir allen werihen Verwandten und Freunden den tieſgeſühlteſten Dank 
Würzburg, den 6. Aptil 1869. 


Die tief trauernden Hinterbliebenen. 


enn DI 
Patent Futter: Schneid: Mafchinen. 


Unſer Abfaß, welcher vor einem Jahte ſchon 90) Stück jährlich betrug, hat ſich ſeitdem 
verdoppelt, wodurch es uns wöglich ift, unſere Verkaufspreiſe zu ermäßigen, ohne die bekannte Güte 
und Solidität unſerer Maſchinen zu beeinträchtigen. 

Folgendes find unfere ueuen Preif 

fl. 49 für die beliebte Maß für 20 A 30 Stück Vieh und Pferde, 2 Schnitt ⸗ 
längen ohne Wechſelräder, ganz von Gifen, 
fl. 68 für eine gröhere Maſchine, 3 Schnutlangen, 
fl. 88 für die größte Maſchine für Handbetrieb, 
franco jeder Eiſenbahnſtation. Garantie J Jahre, Probezeu 14 Tage. 
Abbildungen und Beſchreibyngen werden auf Wunſch geſandt. 


J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 


— — — ͤ Tſ—— 


2a] 


Erylon-Kaffer, 


vorzüglich in Geſchmack, bei 
ga] Hermann Scheuer. 


Zu vermiethen 
per Mat eder Auguſt 6. Zimmer 
mit Begutmlichkeiten 2. Etage in 
ſchoͤnſter Lage. 
Näh. in der Exp. d. Bl. [3a 


Fremden⸗Unzeige. 
(6. April.) 
Mengen aus 


Waſtwirth 
Halbig and 


de Arles 
furt, 
Bebrens aus 
pıner, Dreier 
3. Göln u. Barth 


BVerflorbene. 


Gelrautt. 
St. Burkard: 

Jakob Seubert, Spenglermeiſter, 
mit Ottllte Rägemet von bier. 

Grorg Keifer, Schuhmacher, mit 
Serbia Schedel von Bauerbad in 
Sadjen, 

Jeb. Paul Wald, Schweiger da⸗ 
bier, mit Margaretha Manger von 
Voll ach. 

Adam Bernard, Handels mann m. 
Drlonem, mit Tbereſia Schott, 
Velde von Steinbach. 

Protetantifhe Aleche: 

Gg. Ludwig Teufel, Produften⸗ 


balter dabier, 


it 1 
tochter Reſa "Anna 8 4 von bier, 
Job. Gg. Oeſtreicher, Schmied 
meitter zu Reichenberg, mit Gua B. 
Cub res bon da. 


1, Emmenthaler Käſe, 
ſein und ſaftig, empfichlt 
3a] Hermann Scheuer. 


r daplet, mit Gulſabeibe Bar b. 


Theater- Anzeige. 
Mittwoch, den 7. 
Aorſtellung im 10. Abennement. 
2. Gattſpiel des Herrn Balleimei, 
Urs Carrey und Frau Carrey. 
Bürgerlich und romantisch, 
Luſtſeiel in 4 Alten von Bauern 
le. 


„ Jam : 
* tra Grl. Don Juan, Oper 
In 2 Alten von Mozart. 

Die Direktion. 


Verantwortlicher Heraudgeber: Richard Gabrrmann, 


Paul Alk, G 
melßeref‘ 
Ziegler, ledige, 


Hiezu das Unterhaltungs⸗ 
blatt „Mnemoſyne“ 


a, Capell⸗ 
- Barbara 


hbänniers» 
arie Ban 
ler bktnd, 
fert, Sli 
. olt. 


und eine Beilage. 


Par 7 4 #0 2 7 02 2e 


. A „die Bermaltungs-Werigisbartit betr. 5 
I. e be ligemeine Beſtimm ungen. Art. 1 
Verwaltungbgerichlsbarkeit find: alle Streitigkeiten, 
— alle 2 und Verbindlichkeuen in nachbenannten 
Angelegenheiten: 1) Beſiz des Indigenats oder des Staats bürgertechtes; 
2) Berechtigung und Ben zum Verfaſſungseide; 3) Wahlrecht 
und Möhlberfeit in Bezug auf öffentliche Funftionen, mit Ausnahme 
der Wahlen in die Kammer der Abgeordneten, in das Zollparlament, 
in die Land- und Diſtritts rätte; 55 Berechtigung pr Theuvahme 
> eimm Diſtriktsrathe auf Grund des Art. 2 lit. b des Diſtritts⸗ 
alhögelrped vom 28. Mal 1852; 5) Wahl des Glaubensbetennt⸗ 
alle un ae Kindererzie‘ hung; 6) Verweigerung des nach 
Art, 33, 38 des Geſches vom 16. Apr 1868 über Heimath, 
Berefelichung = Aufenihals aus zuſtelleuden Vercheligungbzeugnifies 
ober . deb ſelben ge 55 Be. der . 
waltung; 7 19 von tipilegien, foweit dieſelbe nicht 
. k. Staats miniſterium des Handels der 
öffentlichen Arbeiten zuſteht und durch dieſes — ie 
3) Zwangsabtretung don Grunbeigenihum oder Beleſtung befleiben 
win Dienstbarkeiten, ſoweil ſolche nicht für Zwecke des .Bergbaues 
4 9) Eniſchärigung der Wichbefiger für die im Falle der 
Wiabgrpeſt ehe Thlare; 10) Fistrung, Sicherung, Veränderung 
und Ablsſung von Grundlaſten, Folſtrechlen, Gbehafts reichuiſſen, auf 
um 33 eye Baulaften; 11) Ausübung und Ablsſung 
auf fremtem Grund und Beben; 12) Zuſammen⸗ 
5155 hsunbftüden in den durch Art. 11 u fi. des Geletzes 
10. erntet 1861. den Verwaltungs behörden iger] 
Sade; 13) Ausübung der Jagd, wenn die Art. 2, 3 und 8 
Jagdgeſetzes vom 30. März 1860 ‚in Bra, kamen; 123 — 
und Stempelpflicht, ſawſe Anwendung des Geſezes vom 2J. Mai 
1846, die Negiteirungögebüßren in der Malg betr.; 16), Jpan⸗ 
fpn det von der Grund- oder Häuſerſteuet für ein 
d oder ein Gebäude; 16) Rückvergülung des Malzauf ; 
ed nach Art. 11 des b vom 16. Mal 


ſchla 
5 17 N. Teifte und Schleuf 
aa 2 E . Pr ee 


weit es ſich nicht um das Merleihungdteht der Staalsreglerung 
— fowie die Werki zur Caltichtung derſelben; 18) Mer 
klamationen gegen die ig der baat clfzubringenden Roften 


nach Art. 11 Abſ. 2 des — vom 25. Juli 
1850 oder gegen die von der Einqaartlerungskommiſſton feſtgeſetzten 
Quattierliſten nach Art. 14 big 16 desſelben Geſetzes; 19) Au 
gleichung und Vergütung von Kriegslaſten in Gemößheit, des Geſetzes 
vom 22. Jult 1819 über die Peräcuation - von aſten; 
20) Uaterſtützungspflicht des Staales gegenüber den Frauen und 
Kindern der Angehörigen der Neſerve und der Landwehr nach 
Art. 33 Abſ. 1 bes Geſetzes vom 30. Januar 1868 über die 
Wehrverſaſſung; 21) Haltung der öffentlichen Beamten und Bebien- 
ſieten aus der Perzeption und der Verwallung von Vermögenöbeſtand · 
theilem der Kreiſe, Diflrikte, Gemeinden und Stiftungen; 22) lirch⸗ 
liche Sumultanverhältniſſe, wenn die Anwendung der IL, VBerfaſſungs 
Art. 90, 91, 100 oder 103 ftreitig iſt; 23) Ansprüche aus 
dem Lichen · und Pfarrverbande oder dem ilraclüſſchen Kultusver⸗ 
band; 24) Anſprüche auf Interkalargefälle; 25) Haftung kirchlichet 
Be befiger aus der Verwaltung bes Pfruüͤndevermögend; 26) Theilung 
meinde: und Diſtrittbvermögens, wenn dieſelbe bel Werändere 
ungen im Beſtande von Gemeinden ober Diſtritten fireilig geworden 
iſt; . 27) Anſprüche der Gemeinden an diſtriktide Anſtalten und der 
Diſtrilie an die Gemeinden in Bezug auf Ggigenz oder Unterhalt 
ſolcher Anſtalten; 28) Verpflichtungen einzelner — aus ber 
ſonderen Verbänden nach Art. 37 des Diſtrittsrathsgeſczez rom 
23. Mal 1852; 29) Verbindlichleit zur Theilnahme an Diſtrikts⸗ 
umlagen; 30) Felle ſtreitiger Gemeinbemarkungd- und Flur 
n; 31) Gemeinbebürgerregt und Heimalrecht; 32) Wahlrecht und 
Walt bei ; 33) Bürgeraufnahmdr, Gemeinde · 
rich altegebähren; 34) Enfprüde auf allgemeine und ber 
fonbere Nutzungen des Gemeindtvermögens und die damit zuſammen · 
hängenden Verpflichtungen; 35) Vertheilung von Gemeindegründen; 
30) Verbindlichken zur Theilnahme an Gemeindelaſten mu en 
der Umlagen und anderen Leiſtungen für die Armenpflege, 
Kultus- und Schullwecke, dann der Berbrauchäfienern und en 
örtlichen Abgaben, Berbindlichte zur Enttichtung van Kranlenhaut. 
beiträgen und beſenderen Vergütungen für die Benützung von 
Oemeindtanſtalten, Anſprüche auf Mückvergütung des Lotalmalz⸗ 
oder Bleraufſchlages und ſonſtiger örtlicher. Verbrauchs ſleuern und 
Abgaben; 37) Verbindlichkeit zur Unterftügung eines Kranken oder 
dalfebedürfugen und zum Grſatz N 3 wenn 
darübrr zwichen Gemeinden dem deren öͤffent⸗ 
lichen Kaſſen Stiett eniflanden. ift, fe Ge hdg, ven 
Privaiperfonen für geleiſtete Armenbilfe; 8): Grſazverbirdlichleit 


Verſonen, welche äffentliche 
. — an ben Balle 5 al. bie 
ihrer Alimentation und Umerſtüzung zunächſt Verpflichtelen; 


zu 
39) Verbindlichkeit von Unternehmer. und Weheitgebern, für die Ber. 


erkrankten Arbeit fi 40 anſprüche auf 
r Mitgenuf — — 0) Rah ber 
asverwaltung und ber N des Stiftungsgenuſſes; 
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an dogs“ und Beſeßungerechte hirſſch lich der Schul, und 

nitberen jenbienfte; 42) Verbindlichkeit def chemelndeß, 9 Stiſtur 

ober einzelnen Pilvetpekſonen zu Leiſtungen l Veit: 5 

Lehrerperfongls und Teiner Melikten , ſowie füt en Ba 

der Volkeſchülen, unbeſchadet der Zuſtändigteit ter Aa 

den, über Nothwendigkelt, Art und Größe des Bedarfs zu erifi 

den; 43) Vertheilung der Dienſtes bezüge zwiſchen dem ee 

und aufsiefenden Schullehrer; 44) Anſprüche an bie untet Staats“ 

mung ſtehenden Vereine zur Unterſtützung bimftunfähiger Lehrer, 
ſowie der Wittwen und Walſen von Lehrern, Verbindlichtelt ter Di 


glieder dieſer Vereine;; 45) Verpflichtung zur Tragung von Ufer 
richtökoſten und Suftentationsbezügen der Hebammen; 6) Keichniſſe 
an Tierärzte, dann an Waſenmeiſter; 47) öffent Meer 


eines Weges und feiner Zugehörunger; 43) Verbinbtichteil 
zug auf Herstellung und Unterhaltung der hy 4 Pore 
Staatsſtraßen gehörigen öffentlichen Wege, 

Stege, ſowie Anlage, Berügung, Fi — En, Mn — 
ſelben, unbeſchadet der gefegligen Beſußniß der Verwaltungsteßörden 
uber die Anlage van, Diſtriktöſtraßen und Oemeindeverbintüngswegen 
und über deren Unirrgallu Diſtrikts⸗ oder Gemeirdemitteln zu 
beſchließen; 49) — g bes Waſſers, ſoweit die nachſtehenden 
Artikel des einſchlägigrn Gefehed vom 28. Mal 1852 in Anwend⸗ 


e a 18,20 MM. 1,27, 38, enen 
lich der A 44 30. 
4646, 4 Uf e wu 62 

und 2, Pr 65, 67, 74, 76, 77, 80, 82, 85 81 ch 


50) Bewäfferungs- unb „EnbwöferungSunteenchmunge ach 
— le 13 Ab. 174, 46, 17 Abf. 1-9, 8 0—42, 48 
Anwenbung 


e Geſetzes vam 28. Mat 1852 
. ſerſchuß und Schuß gegen Ueberſ Sie umlſgen, [00% 
well die Art. 8 Abſ. 1 und 2, 14, 18 des kinſchlägigen Gehe 
— 28. Mai 1852 in Anwenbung kommen; 521, Auſprüche und 
Verbindlichkeiten hinſichllich der a c von Gebärden gezen, 
* „ außtzenogmen, wenn die Schätzung der iu Mee, 
— Gebäude, ober eine Aenderung been 55 die Kloſſiſfation 
1 oder % Griheilung von vn Diele onen ‚in Bezug auf 
Verpft chungen der 1 2. 0 Di ka in, 
Froge kommen. — Art, 2 | 99 in 
etſtet Juſtanz von Berwaltungkger he zweſtet und lehter Sn 
für das ganze (Könige den dem Berwaltungsgerichtshafe 1 1 
e A Juſtanz ind: I) In N Dale 


welchen nad, fhrgieller gefepfü Gy 
ee unmittelbar umergtoi ee) u a 
ziellen * berufen ſind, dieſe ae örben; 2 den · 


jenigen Fällen, in en durch Geſeh oder Verordnung eine erſlin. 
ſtanzielle Zuſtäadigkeit den Sereißregierungen, Kammern des Innern 
oder der Finanzen, begründet 1 biefe 3 3) in allen übrigen 
Fäen bie nach Moßgabe des gege Geſetzes gebildelen 
ordenllichen Berwaltungögerichte. —- ee elt ber 
N e beiber Juſtal zen iſt in den jeuitz u Hüllen ausge⸗ 
ſchloſſen, in welchen eine ciwilrichterliche Zuſtändigkelt begründet in, 
oder ein Aus ſpruch der Verwaltung durch Klageſtellung bei den Cwil⸗ 
gerichten rückgängig gemacht werden kann. — Att. 4. Sieht mit 
einem Gegenſtand der Verwaltungsgerichtsbarkeit ein anderer in ben. 
felten Allen verhandeller in Zufammenhang, fo wird dadurch bie 
Beſugniß der Verwaltungbgerichle beider Instanzen, ihre Enlſcheidung 
auch auf letzteren Gezenſtand auszudehnen, nicht begründet. — Art. 
5. Die Thätigkeit der Verwaltungsgerichte erſter Inſtanz tritt ein 
1) auf Unteng der Parteien, 2) ven Amtswegen in benjenigen 
Fallen, in welchen ſich nicht zwei Parteien gegenüber 

Art. 6. Die dee 00 beiber Inſtanzen legen ihren Sr 
scheidungen die beſtehtaden Geſetze, Verordnungen und die gefeh: 
meßigen Verſchriſten der Behörden zu e. 15 oberauſſichtliches 
Gingreifen findet nicht ſtatt. un 

II. Abſchnitt. Drgenifation ber ordentligen. Ber 

waltungsgerigte erſter Inſtanz. Att. 7. In jeder einer 
reis regierung unmittelbar untergebenen Stadt und in jedem Ber 
zirkeamt wurd ein ordentliches Verwaltungsgericht erſter Fi für 
den gefammtes Diſtriktsverwaltungs bezirk gebüdet. — Art, 8. 
Verwaltungsgerichle befichen 1) in den unmittelbaren Städten mil. 
cinem rechtökun Bürgermeifler oder deſſen rechtskundigem * 
vertreter als Worfigenbem und auß wier bürgerlichen Beiligern; 

ber Haupt» und Reſüden stat München führt, in bemjenigen. Fill am 
welche bisher zur Kompetenz, ee. de gehört haben, der 
Poltzeidireltor oder deſſen Sf den Borfig; 2) in den Be⸗ 
zkteämtern aus dem Bezksamtmann oder deſſen err als 
Vorſiherdem und, vier bürgerlichen — Act. Der Kö⸗ 
nig ernennt die bürgerlichen Beifiher und eine gleiche he von Er · 
ſatzmännern jeweils auf die Dauer von drei Jahren und ji 1) in 
den unmittelbaren Städten aus der Zahl der bü bellen Mo: giſtrats⸗ 


näthe, 2) für die Bezirksämter aus von den en her · 
gestellten Liſten. Far! Ban hat jeder 
„Diſeriktsrath alle ei Jahre im geſetzlich fon! date eh 


fechachn Männer, welche in lünen Beurke vie 
Diſtrittsrotz als | Vertreter der Gemeinden beſtten, mut aßletuter 
Stimmenmehrheit sa und en elne Pe Aufzunchmen, welcht 
den Kiatge vorgelegt und (Fel. folgt) 


BEE 


Kunſt⸗Auktion. 


Die hoͤchſt bedeutende kulturhiſtoriſche Sammlung Sr. Excell. 
des Staats- & Reichsraths Freiherrn von 
Zu-Rneln in Wlrzhurg. beſtehend aub einer vollſtändigen 
Rrugfammlung, einer Sammlung deutſcher, venetianer und emails 
lirter Gläſer, koſtbarer Glasmalereien, feinfter Porzellane und 
e Waffen, Kirchen⸗ und profamer Gefäße in Bronce und 

il, Sculpturen in Elfenbein, Holz, Marmor und anderen 
Materiollen, Doſen in Gold, Suter, Email u. a. Stoffen, einer 
geb Anzahl prächtig gearbeiteter Chatauillen in Gifen, Holz, Elfen ⸗ 

%, und noch andern, hier nicht zu nennenden, koſtbaren und 
ſeltenen ſenſtänden, unter dieſen koſtbare Bljouterien der ver / 
ſchiedenſten Kultur⸗Epochen, ſoll unter Direktion des Unterzeichneten 
vom 12. April 1869 ab in Würzburg verſteigert werden; der illu⸗ 
ſtrirte Katalog dieſer Sammlung ſſt per Exemplar 1 fl. füdd. Währg. 
von der ſel'ſchen Buch- und Runſihanblung in Würzburg, 
ſowie durch alle Buch und Kunſthandlungen des In⸗ und Aublan ; 
des, chenfo vom Unterzeichneten, welcher auch Aufträge für dieſe Ver · 
ſteigerung übernimmt, zu beziehen. Anfragen werben franko erbeten. 

„ F. Förster, 
Herz. S.⸗M. Roth, 
München, Thereſienſtraße 56/0. 


Kunſt⸗Auktion. 


In direktem Ancchluß an obige Auktion wird unter der näm ; 
lichen Direktion die bekannte und ausgezeichnete 


gemälde- galerie 
des zu Würzburg verſtorbenen 1 Ham Fz. Christ. 
Neundörfer, am 28. April 1869 anfangend, in Würzburg 
vetſteigert werben. Der Katalog erſchlen gleichfalls in der Stahel'ſchen 
Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg und ift, wie der obige, 
durch alle Buch» und 1 des In- und Auslandes, ſowie 
durch den Umierzeichneten gegen 24 kr. rhein. zu beziehen, 
Det Katalog enthält eirea 800 Nummern und zerfällt in 3 Ab ⸗ 
en. I. ſellung; Dieſe enthält eine große Anzahl moderner 
tmälde von den bedeutendsten Künſtlern Deutschlands. II. Ab⸗ 
theilaug: Miniaturen in Oel, Gouache und Aguarelle, ſowie Hanbs 
ehen, Kupferſtiche, Rabirungen und Uguarrätt III. Ab- 
iheſtung: eine große il der vorzuͤglichſten Werke aller Schalen 
üherer Ki „ wie z. B. Scborel, dan Eyk, Holbein, 
Nuria, Til Guido Reni, Rubens, van Tyr, Hobbrma, 
Berghem 1c. Auch für diefe Werfteigerung übernimmt der Untere 
keichnete Aufträge‘; alle Anfragen werben franke erbeten. 
F. Förster, 
Herz SM. Nalh, 
26] Munchen, Thereſtenſtraße 56/0. 


; 2 — 
Holzverſteigerung im Speſſart. 
Samstag, den 17. April I. In., 
Bormitiags 10 Uhr beginnend, 
werden im Gaſthzuſe zu Nohrbrunn derſteigert: 

I. Bom Reviere Rohrbrunn 
auß veirſchiedenen Abtheilungen: 
290 Gichen-Abfnitte von thells vo⸗züglicher Qualität, zum gerin⸗ 
eren Theue zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
115 Buchen⸗Abſckyttte, meiſt von ſtarken Dimenfionen, 
25 Klaſter 3“ langes Eichenmaſſeltelz 2. und 3. Klaſſe, 
ſodann auß der Abtheilung Oroßerdamm: 
1000 Stuck Buchen⸗Zängelſtangen, 
300 „ „ Waognerſtangen, 
30 Weiß buchen ⸗Nußholzſtuͤcke, 
II. vom Reviere Rrauſenbach 
and ben Albtheilungen Zeugplatte und Birtenberg: 
3 Eichen ⸗ Abſchnitte, 
86 Rolhbuchen⸗Abſchnitte. 

Die Verſtrichs bebingniſſe werden bel der Verſteigerung bekannt 
gegeten und wird hier nur bemerkt, daß die der Forſtbehstde vicht 
bekannten Steigerer ſich über ihre Zahlungsſähigkeit durch letale 
Zeugniſſe aukzuwerſen, jene aber, wilche für Ar dere Holz ſteigern 
wollen, ſich mit ſchriftlichen Vollmachten zu verfehen haben. 

Stadtprozelten, den 2. April 1869. 


Kgl. Forſtamt. 
Scha 
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Nn der S 
0 x Bi aber ſca Bude nd Runfgenblang in Wärykurg 


Anti-Arkolay. 


2 Unterſuchung über Gefechts⸗Wirkung und 


chts⸗Thätigkeit der heutigen Feldartillerte. 
Fit Offiziere aller Waffen. 
Preis 36 kr. 


Verantwortlicher Derausgeber: 


fer, 
Wichtige militäriide Nonität! Ik 


Bekanntmachung. 
Pfänderverſtrigerung bein 


Montag, den 3. Mai 1869, 
und an den darauffolgenden Tagen mit Ausnahme der Verubende 
von Sonn- und Feiertagen jedetmal 

von Nachmittags 2—5 Uhr 
wird bei dem Pfandamte dahter die öffentliche Werftei, der von 
dem Jahrgange 1866/67 noch vorhandenen Pfänder ber Lit. Z von 
Nro. 16304 mit Nro. 36898, nämlich derjenigen, wacht vem 
1. April mit letzten Dezember 1867 verſetzt und bis zur Verſinge · 
rung noch nicht außgelöft worden find, gegen gleich bare Zahlung 

nommen. uin 

Die Pfänder beſtehen in Bien Meibungeftüden jeder An, 
Zinn, Weſſing, Garn, filbernen Spindeluhren und dergleichen. 

Die Verſteigerung der Pretioſen, Gold und Silberwaaren, 
goldenen Uhten aller Art, dann der filbernen Cylinder⸗ und Anler ⸗ 
uhren findet geſondert ftatt, beginnt am 

Montag, den 24. Mei ds. Js. 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr, 
und wird an ben folgenden Tagen zu derſelben Zeit fortgeſeht. 

Hievon werden bie Intereſſenten und Eigenthümer mit dem Ber 
merken in Kenntniß gelegt, daß die Pfänder fortwährend bin zur Ver⸗ 
ſteigerung Vormittags von 8—12 Uhr ausgelöſt werden können. 

Nach Umſtänden konnen die Pfänder auch verzinſt werden, allein 
tine Umſchreibung iſt nur bezüglich berji Gegenftände möglich, 
welche durch das längere Liegen nicht dem Verderben ſind, 
und findet für Kleidungsſtücke überhaupt ſewie für W welches 
ſchon las . — 1 70 ſtatt. 1 

imſchreibungen können jedoch nur bis zum 

* Mittwoch, den 28. April Ifd. Je., 
einſchläſſig vorgenommen werden. 

Endlich werden alle Jene, welche noch im Beſitze von . 
feinen Lit. W von Nro. 12753 mit Nro. 27448 find, ot · 
dert, die betreffenden Mehrertſe bis zum 2. Mal 1369 zu erheben, 
da mit dirſem Tage die Anſprüche hierauf erlöschen und weitere Aut 
zahlung nicht mehr erfolgt. 

Würzburg, den 25. Februar 1889. 

Der Stadtmagiſtra 
Der rechtökundige Bürgermeiſter: 
Dr. Zürn. 


Am 


36 


Dans-Berfteigerung. 

Der Uuterzeichnete läßt durch den k. Notar Herrn Grimm ba 
hier in deſſen Amte zimmer am 

* den 20. April 1869, 

8 ermittags 11 Uhr, 

fein Wohnhaus in der Wohlfahrtsgaſſe, 3. Diſtr. Nr. 4, unter ans 
nehmbaren Bedingungen oͤffentlich verſteigern und erthellt bei günſti⸗ 
gem Gebote den Zuſchlag. 

Das fragliche Anweſen hat eine große Einfahrt, Hof, Brunnen, 
Waſſer und Gasleltung, Waſchhaus mit Regenwoſſer⸗Reſervoir und 
8 Holzlager, im Patterre einen Salon, 5 Zimmer und Küche, im 1. 
Stock 11 Zimmer, 2 Küchen, 2 Garderoben und 1 Altane, im 2. 
Steck 10 Zimmer, 2 Küchen, 1 Garderobe, im 3. Stock (Megane) 
10 Zimmer, 3 Küchen, 3 Garderoben, 1 Holzlager, dann 6 Boden · 
kammern und oberhalb dirſem freien Bobenraum , ſowie ſonſtige Ber 
quemlichkriten. 

Dasfelbe eignet ſich bel dem geräumigen Keller und Worterre⸗ 
Räumlichkeiten zu jedem Geſchäftobentebe. 

Das ſelbe kann auch bis zur Verſteigerung unter der Hand ver⸗ 
kauft werden. 

Würzburg, den 6. April 1869. 


Anton Tünchner jun. 


Bekanntmachung. 


Böcker Philipp Dauch von Rotbenfeld und die Müllerswittwe 
Katharina Schmitt von Möderthal haben hierorts unterm 15. 1. Mit. 
gegen den unbekanm wo abweſenden ledigen Müßlbeſtzer Dominikus 
Scheider von Nuͤderthal eine Klage auf Zohlung einer ihnen cedirten 
Forderung des Joſcph Scheuer II von Roden an Letzter 
3912 F. 55 tr. ſammt 5 pCt. Zinſen hieraus vom 1. u. 
und einem älteren Rinstückſtande u 418 fl. 29 fr. m 


3a] 


Lohr, den 25. Mär 1869. 
Königliches Bezirtsgericht. 
Gleits mann. ; 
20] f Wennig. 


Richard Gadermann. 


Srifung 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtliges Organ für die handelsgerichtlichen Publikatienen bes Bezirks Würzberg. 
Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


Boraus bezahlung: Bierteljähe 
uch 51 kr. bier aud bei allen dentſchen 
Poſtämtern. Die Verantwortlichkei 
für Juſerate trägt deren Gluſender. 


* 92. 


kaledner: A lit e rt. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 21 Minuten, 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 43 Minuten. Mendaufgaug: — Uhr — Min. 
Monduntergang: 2 Ubr 41 Minuten. nach Reaumur, 
40 Ger 1 N in der Nacht: 9 Stad Wärme. Mittags 12 Use: 
: Märgenwind, Aprilenregen, ver · 


5 Grad Wi 
bebe im Mai l ue Segen. 
Gefhiägtätalender: B teunt die Ober herrlichkeit ve 
Polen an. — 1861: nt eberreich das Protefantengeich. N 


Telegraphiſcher Bericht 
der „rare Bürpburger Zeitung“. 


„ Münden, 8. April. Der vereinigte zweite und dritte 
der Abgeordnetenkammet hat den Gefepentwurf über Aus 
der Oſtbahnen einſtimmig angenommen. 


Die ande 


d au — “Die 
Be Pa en en tr 


einer 

12 er beſteht nach gi Anſicht daß Necht auf 

eit. in dieſer Beziehung dem Arbeiter die .* 
Freiheit in feinem Wollen und Handeln gelaſſen werden muß, fo 

beſteht ur ihn zu gleicher Zeit ein Zwang, in dem Feuereifer feines 

Handelns nicht die Grenze der geſehlſchen Beſtimmungen zu über 

ſchteiten. Denn bie Achtung vor dem Geſetze iſt die erſte und 

. wie in der 

Mit welchen Benenmungen folte man 3 ein 3 


lern 
oftmals ſehr läftig wird; fie 7 ꝗ— ſich einen Zwang auf, 
der fowelt geht, daß hie freie. Verfügung über regel und 5 
kraft und ſogar ihren Berdienſt, wenn 1 oftmal® aufgehoben, fo 
doch beſchränkt iR. Ja, in ihrem Wahne kommen Arbeiter fo Weit, 
daß fie, wie es 3. B. in Genf neulich der Fall war, andere Genoſſen, 
die fi ihnen in der Arbellstinſtellung nicht auſchloſſen, ſondern fort» 
arbeiteten, mit verſchiedenm Mitteln zu fi heräbeizlehen wollten. 
Der Staatsrath in Genf ſprach es dann aus, was jeder tige 
Menſch für ſich in einem ſolchen Falle at. n würbe, bie freie 
Arbeit dürfe nicht breintröchtigt, und fie werde im entgegengefeßten 
we gegen diejenigen geſchüͤßt werden, welde fie beeinträchtigen. 


Wem Semanb ſeine Arbeit auf eine Zelt lang kipſtellt, um * 


hn ober kürzere Arbeugheit dadurch zu gewinnen, fo mag 
er dal thun, infoferme die Gefehe es ihm nicht varbielen; ſchließt 
kcroch bie Arbeitbeinftellung ungleich eine Berlezung des Geſehes eder 
einen Bruch zu Mecht beſtehender Vertrage in fi, fo iſt ein ſolches 
Vorgehen im hoͤchſten Grade zu miß billigen, noch mehr aber, wenn 
man andere, die nicht mithalten wollen, dazu nöthigen will. Und 
wenn die Leute, die in diefer verletzenden Weiſe auftreten, etwas mit 


ihrem Gebaßren ausrichten würden, fo könnte man fie vom Mühe | 


lichkeiteſtandpunlle aus einigermaßen enlſchuldigen. 2 aber einen 


66. Jahrgang. 


der 


Inferatgebähr: Die einfpaltige 

Zelle oder deren Raum koſtet 3 kr., die 

zweiſvaltige g fr., die hreiipaltige gr. 
und die durchlaufende Zeile 12 kr. 


Donnerstag, 
8. April 1869. 


Ser Tagesgeſchichie. 
Würzburg, 8. April, 
p. Münden, 7. April. Ju ber eftrigen Si des Aus ⸗ 
bases der Kammer der Reichbräthe für del eg 
fs eingehend waren die Debatten, nur un. 4-7 erledigt werden. 
5 — * — der Modifikation zur Annahme, welche der 
r. jerent v. U beantragt hatte. ind nament 
lich was den confeſſionellen * L. 
wichtige Abweichungen von den 2 der Bm dir Abe · 
ordneten gefaßt, und felbſt die Beſtimmung im Art. 6, daß die 
Volksſchulen ihrer nächſten Veſtimmung gemäß Gemeinde anſtalten 
25 1 Nach folgen Beſchlüͤſſen muß leider jede Hoffnung 
3 1 


aA 


mmen des Geſetzes vollſtändig aufgegeben 


ünchen, 6. April. Der II. Ausſchuß der Neichsrath⸗ 
kammer hal den Beſchluͤſſen der 2. Kammer bezüglich der Leber 
nahme der Ruhmeshalle und Walhalla von Selten des Staates zur 
geſtimmt. — Im II. Aubſchuß der Kammer der Weichen: 

ſich Referent Graf v. Seinsheim dahin auf, 


ernäft , ein 
kae and der lag übrig geblieben‘ Bahn [older Che, 255 
einen Sohn im Milttärdienſte verleren haben, und auch jeder Sehn, 
deſſen Eltern bereits 2 Söhne auf bemerkte Weiſe verloren haben. 


herus: 

bag. v. ee und Hänle auf authentiſche 
Juterprelalion des Art. 200 Abſ. 2 t 
siehungtweile Aus dehnung des Calas ee 
ihrem Geſchäfts betrieb ſchlachten, wurde mit * gegen 59 Stimmen 
abgelehnt und dem Aub ſchußantrage zugeftimmt, nach welchem jener 
Antrag mit der belreffenden Vorſtellung ber Gemeinbetoflegien Din 
chens der k. Staals regierung zur Würdigung beim Landtagbabſchiede 
hinübergegeben werden fol. — Die Beſchlußfaſſung über bie Rück⸗ 
Auferung der Kammer der Neichstälhe bezäglich der Antrags des 
Abg. Krumbach auf Gründung eines Unterſtützungsfonds ſür die 
freiwilligen Fruerwehren ergab ohne weitere Debatte die Annahme 
des — u . der Ffaſſunz der Meichörkihe 

ien. — Beireffs des vom Abg. Kolb eingebrachten Antrags 
auf Abänderung des Att. 92 und 109 der Geſchaftbordnung GL; 
malige definitive Schlußabſlimmung über Ser) 360 der Aus ⸗ 
ſchuß vor, auf denſelben nicht einzugehen und erhält die Zustimmung ‚1 
— Kammer. — Die Anberanmung der nächſten Sizung ‚it: in: { 
Iten. 

Darmfiabt, 7. April. Die erſte Euter hat 22 V 
der Aktiengeſellſchaften und der Mitglieder des 


ſes zur Einkommenſteuer, infoweit dat nicht bezaͤglich der 3 0 5 


ehem ers ber: Steff Alpenben Dienfteifommmet perde ver 7 
worfen. * 


„ e Bit 


Berlin, 7. Apr. Aus eulhentiſcher Duale verlente: Das 


von der bevorſtehenden Bütung eines preußiſchen 


idem Hape wan 


ar Win 


In den weſtlichen . weben h 
vifionde Manöver abgehalten werden. 
| 5. April. In ber jtogten Won nge im ala 
1873 net an e Unterrigtem ifter " Weng r 
mehrerer Facultätsmitglieder über die Zustände der hieſigen Univer⸗ 
fität. Darin wird die Heranziehung tüdtiger Lehrkräfte, welche auf 
det Höhe der Wiffenſchaft ſtehen, drin er empfohlen, damit der Einfluß 
der N — würde 
Prag, 6. April. Dr. Schelte aberreichte am Sonntag dem 
Erzbischof ine Adreſſe in feierlicher Audienz. Die Adreßunterſertiger 
ſind: Schulle, Bippart, Löwe, der Ex⸗Bürgermeiſter Wanka und bie 
Theologen. — Den neuerlichen Proleſten der Docloten⸗ Collegien wird 
eine lag Interpellatton der Dectoren - Decane über den Verlauf 
lezten Senatbſitzung vorangehen. Die altczechiſchen Blätter ver⸗ 


25 > 
am Rhein kann als völlig aus der un eur bezeichnet n 


1 


221 


1 


Nr. 97. 
theidigen die Adieſſe Schultes. Im Deulſchen Caſino wird 
Schultes Ausſchließung aus dem Vereine beantragt. 

Bulareſt, 6. April. Auch das Reſultat der Wahlen dez 
zweiten Collegiums iſt zu Qunſten der Regierung ausgefallen. Bei ⸗ 
nahe ſaͤmmtliche Miniſter find bereits gewählt. 


Madrid, 6. April. et N Veran t 
8 Der dtn ad z Je r, n 


Regierung mitzuthellen, Feruando derweigere kategoriſch die ihm an 


gebotene ſpaniſche Krone. . 
i . April. — Den- Republikanern ſchrint hei den 


Begißtgtunenften im Connecticut der Sieg geſichert zu fein. 


\ tz. 
— — Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
* N Würzburg, 8. April. 
Durch Erkeuntniß des k. Bezirksgerichts Lohr vom 18., 23. und 
24. März 1869 wurden verurtheilt: Johann Scebauer, Mullergeſelle von 
Weldenbelz, wegen Vergebens der Gewaltibätigkeit, mit 9 Monat Gefäng⸗ 
lediger Muülleigeſelle von Welders brunn, 
der Befreiung eines Gefangenen, im Zus 
ammenfluſſe mit der Mebertretung der Gewalitbätigkelt, 7 Mouat Ger 
Angulß; Valcatin Quillmann, Taglöhner von Glechenbach, wezen 2 Bere 
geben det Diebſtapls, mit 8 Monat Gefängniß und wurde des Landes ver⸗ 
tiefen; Aduard Perle, lentger Mepgergefelle von Aura, tgl. Landgerichts 
Euerdorfz wegen Bergebeud der Körpetverlezung, obne überlegten Euiſchluß, 
mlt 21 Tagen Melängniß; Kaſpar Fenn, Gefängnißwärter von Lohr, wegen 
Vergehens des Mißbrguchs des Amtes zur Fälſchung elner Urkunde, iu 
ſacſichen Zuſammenfluſſe mit einer Uebertretung der Phrperiicen Mtßhand⸗ 
lung, letztere begangen am dem Gefängulßwärtergebllfen Audreas Rrauz 
von Lehre, zu 6 Monat Gefänguiß und die im Art. 28 Ziff. 2—5 incl. 
des Strafgeſetzbuches vom Jabre 1861 bezeichneten Straffelgen über deu⸗ 
lelben verbängt ; Friedrich Malkmns von Jillrichs bauen, wegen Vergebene 
der Rücktehr ans ber Landesverwelſung, mlt 3 Tagen Gefaugulß uud wie 
derbolt des Landes verwiefei. (Schluß folgt.) 
— Dienſtes Nachrichten: Die tatb. Pfarrei Reichert bofen, Ber 
Arksamté Neumarkt in der Oberpfalz, wurde dem Priester N. Lin dl, 
Afareeurat in Sondergfeld, deöfelben Bezirkeamte, übertragen; die erledigte 
proteſtaulſſche Pfarrstelle zu Breitenbach, Dekauato Homburg, dem die. 
Patzer zu Arteubach, Dekanats Homburg, R. M. Fler, ver · 
eben; der Megiſtraturgebllfe der Gencral-Zol-Abminiſtratton, M. Joſeph 
Echerer, wurde wegen baueruder Hunktiongunfäplgteit bleibend in den er⸗ 
betenen Hubertand verlegt ; zum Reglſtralürgehilfen der genannten Stelle 
der Kanzliſt daſelbſt, Cöriſttan v. Reiß, befdtbert und zum Kanzliſten der 
Generat⸗Ze-Abminiſtratlon der Aſfiſtent bel der Centtal-Zellfaſſa, Ferd. 
Rigganer, ernannt. 


niß; Jobaun Nalmund Nong, 
wegen 175 des Berju 


- —. Die Staatz miniſtetien des Innern beider Abtheilungen, 


dann deß Handels und der öffentlichen Arbeiten haben auf eine in 


Betreff der Zulaſſung von Anwälten in Gewerbsſachen erfolgte An · 
frage erwidert, daß den Parteien gestattet iſt, in allen Fällen, wo 
fgriftlicge: Eingaben zulöſſig erſchelnen, ſich hiezu der I. Advokaten 
zu bedienen. 


— Nu Achern (Waben) wurde am 2. April em badiſcher 
Antiteltens und Ingenlenr-Betein gegründet, 


— Der König von Preußen hat allerhuldvellſt zu ger 
nehnügen gerußt, daß 4 Oriſchaſten im Pleſchener Kreiſe, die zu 
einem Gemeindeverband vereinigt ſind, bie gemeinſame Bezeichnung 


„Biemarks dorf“ aunehmen. 


— Das Poligeipräfibium in Nönigsberg warnt vor bem Ger 


nuß tricginöfen Fleisches. 


— In Königsberg in Preußen findet vom 11. bis 19. Juni 


eine internationale landwirthſchaftliche Ausſtellung ſtatt. 


— Die Militäregeeffe nehmen in Oeſterreich täglich zu. Mah. 

mißhandelten in Wien mehtere Soldaten des 

Beſchäldepartements einen Taglöhner auf die entſeßlichſte Weiſe. Nur 

der Intervention einer ftarfen Poitzeipatroullle war eß zu danken, daß 

— erbitterze Publikum keine Lynchhuſtiz an den Eperdenten aubgeübt 
e. 


— In Böhmen und Mähren nimmt die Aüsweiberungkiuft 


tend der O 


immer mehr zu. Am 29. v. Mis. ſind 50 Perſonen aus der Um⸗ 


8 ven Bobkowitz in M. it 26 us dem Tabo⸗ 
22 Pilſener — el v. — 28 Perſonen 


aus dem Taborer Kreife nach Bremen abgereiſt, um fi nach Ame⸗ 
rika euſchiffen. 

— Der Keiſer von 
mam in Gotha als Erinnerung an die erſte deutſche Norbfahrt über 


reichte Gißbärenbede „huldvollſt entgegengenommen“. Zugleich hat 
der Kaiſer Hrn. Dr. Petermann in Wärdigung feiner hervorragenden 


Verdienſte um bie Wiſſenſchaſt im Allgemeinen und ins beſondere um 
das Zuftanbelommen eines ber deutſchen Nation zur Ehre gereichenden 
Unternehmens als Zeichen der Anerkennung den Orden der eiſernen 
Krone J. Klaſſe und dem Kapitän K. Koldewey, dem verdienten 
Führer der Expedition, das Mitterkreuß des Franz - Joſcph ⸗ Orbens 
verliehen. Der Kaiſer hat ferner einen zweiten Beitrag von 1000 fl. 
Silber für das Unternehmen angewieſen. 

Nen in Jaroslau.] Am Oftermentag brachen. die 
Feindſeligkeiten in Jaroslau abermals aus, und dießmal kam «8 zu 
einem foͤrmlichen Straßenkampfe. Ein Theil der Joroßlauer Chriſten⸗ 
bevölkerung verlangte namlich bon den Juden, fie mochten des katho⸗ 
liſcen Oſtermontags wegen bie Handlungen fperten, was die Jrat⸗ 
liten mit Hinblick auf die Staatsprundgeſetze nicht thun wollten, Nun 
ging der Rummel los. Unter Geheul und Hurrahrufen drangen die 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anpeiger, 


hat die ihm von Dr. Peter- 


| 8. ant 1869. 
Ghriſzen in die Läden ber Juden und begannen da mit Wulh Ades 
zu vernichten, worauf man Hulend die Fenſterſchelben und die Shi 
del der Baffanfen‘ einſchlug. Die Juden ihrerſells ſahen natürlich dem 
Vernichtungzwerke gicht ruhig zu und fo kam eß bald, zum Handge · 
menge welches ſtundenlang in den Straßen Jaroblau- auf und ab⸗ 
Die rad: umd andere Sicherheftk organ, welche die 
zue herſtellen „wurden inſultitt und verwundet, bis endlich 
Huſaren aus dem benachbarten Przeworsk heranrücklen und ber Emeute 
ein Ziel ſetzten. Daß dieſe zweite Auflage der Jaroslauer Juden 


hehe kein Produkt des Zufalls, ſondern eine angelchürte war, will 
Manchem unzweifelhaft erſcheinen. Namentlich fiel es auf, daß plöz 


uich Bauern aus den umliegenden Dörfern auf den Kumpfplaßze er. 


ſchienen waren, welche nicht üble Luft vertiethen, Scenen, wie man 
fie 18 16 geſehen, wieder in' Leben zu rufen. Am 31. März follte 
bereiis die Ruhe in Jaroslau hergeſtellt und die Unterſuchung einge⸗ 
leitet ſein. Als bezeichnend theilt man mit, daß eine Perſon, an 


welche ſich die Juden um Schutz wandten, den Salomoniſchen Aus⸗ 


ſpruch that, man möge die Veſchwerde ſchriſllich einreichen. 

Ueber die Potteriefucht in der Schweiz ſchreibt das „St. Galler 
Tagblatt“: Seit einigen Jahren hat die olterieſucht in fo bedenkli⸗ 
cher Weiſe um ſich gegriffen, daß bald feine Gemeiae mehr im Vor⸗ 
der- und im Mittellande iſt, welche nicht eine größere oder kleinere 
Anzahl Verehter dieſes Spietes zähle Am ſtaͤrlſten ſind die Ge⸗ 
meinden Walzenhaufen, Wolſhalden und Helden, fo. wie Rehetobel be 
heiligt, und in jeder dieſer Gemeinden finden ſich Kolfekteure, welche 
jede Woche nach Oberegg pilgern, um dort daß empfangene Geld an 
den Hauptkollekteur abzuliefern. Arme Familienväter, die die ganze 
Woche mit ſtrenger Arbeit bei ihrem Webſtuhle einige Franken ver · 
dienen, opfern am Sonntag bereitß die Hälfte von ihrem Heinen Ber ⸗ 
dienſte dem Lotterlekallekteur und zählen Tag. und Nacht die Num - 
mern, welche bei der nächſten Ziehung wien Dafürhalten ſicher 
herauskommen werden. An Kleidern und Beltzeug fieht es bei bier 
fen Familien bedenklich aus; laum können fie ihre Blöße decken ; ſelbſt 
an dem nothwendigen Lebensunterhalt ſehlt es denſelben . Mann und 
Frau zählen Tag und Nacht alle möglichen Greigmiffe zuſammen, um 
daraus eine Nummer ju machen, und vertiefen ſich fo in dleſes Ge 
schaft, daß fie alles Andere vergeſſen und ihre Pflichten vernachläſſi⸗ 
gen. Mögen auch nicht ſelten Lottoksllekteurs und Spieler erwiſcht 
dem Strafrichter verfallen, es hilft alles nichts; man ändert bie Nas 
men und führt das Geſchäft nach kaum erlittener Strafe fort. Es 
iſt wahrhaft beirüßenb, daß trotz der Warnungen und Welch: „ 
welche dem Volke durch Wort und Schrift zu Theil werden, die dat. 
teriefucht fortwährend eher im Zunehmen als im Abnehmen begriffen 
ſſt, und daß der Wahn, auf dieſem Wege reich zu werden, ein fo 
verbreiteter i. Dem Lotto wird übrigens demnächſt auch in Oeſter⸗ 
teich aus Leben gegangen und damit einer gefährlichen Klaſſe von 
Tagdleben wieder eine günſtige Gelegenheit entzogen werden, Gimpel 
in ihrem Neßze zu fangen. 

— Der ausgezeichnete ſchwediſche Naturferſcher Eberhard 
Munk, welcher feit Jahren in Süd-Amerika lebte und zuletzt in 
Paraguay Aufenthalt genommen hatte, iſt laut zuverläſſigen Nach · 
nchen aus Aſſameten leider nebft Gattin den böſen Lausen bez 
baraguttiſchen Piüſtdenten Lepez zum ‚Opfer gefallen und hin- 
gerichtet worden. 

— Der in England bestehende „Verein zum Schuh der 
Intereſſen auswärtiger Staatsgläubiger“ bat an 
den Grafen Beuſt eine Denkſchrift gerichtet, betreffend diejenigen 
Papierbefiper, welche bei der Convertirung der öſterreichiſchen Staats- 
ſchuld (d. h. durch die Herabſetzung der Zinſen) verloren haben. 
Dech dieſe engliſchen Gläubiger haben nicht die geringſte Ausſicht 
auf Erfolg. 

— In New⸗Nork find Depeſchen auß Valparalſo a 
nach welchen daſelbſt die Gomptoir® mehrerer der angtfehenſten 
deulſchen Häufer durch eine Feuersbrunst zerſtört worden find. 

BVolkewirihſcha und Börſen⸗Berichte. 

— In Folge „ A beiheiligten Verwaltungen 
kann nunmehr Sopfen In gepreßten und ungepreßien Ballen 
in Verkehre zwüden den Stationen der baperiſchen Staatsbahnen einere, 
daun Stationen der Heſſiſchen Ludrelgs⸗ und der Aranffurt-Hanauer Bahn 
anderſelts auf Grund der für den internen Berkebr getroffenen Beſtimmun⸗ 
gen ditekt abgefertigt werden. 

ı — 8. Bel des zwischen dem Rorbdeutjhen Bunde und: Schweden 
2212 524 ertrages find auch für den Berfchr gwifhen Bayern 
und Schweden im Zraufit über das Poflgebier des Korpdeulſchen Bun⸗ 
dep neue Beſtünmungen in Mirkfamkeit getreten. Die Tage für den frau⸗ 
kirten Brief beträgt 10 kr. für den unfrankirten 18 kr. per Loch. Druck⸗ 

achen und Wagteuptaben werden in demſelben Umfange und unter den: 
Jahn Bedlugurgeu, wie Im, Wechſelrerlehte, zur Beförderung nach Schwe⸗ 

ek angenommen. 

— Demnäaͤchſt wird von der weneraldireftion der Berkehtsauſtalten 
ein Preisverzeſchniß für die in Italien erſcheinenden Zeitangen 
als Nachtrag zum auslänziſchen Zeitungspreis ⸗ Derzeihniffe ausgegeben 


werden. 
Frankfurt, 7. Avril. Die 5 war geſchaftslos und indifferent. 
Erſt gegen den Schluß Hin trat auf beſſere Wiener Gourſe eine Repriſe 
für Ereditactlen elu, die — tm Laufe der Börſe zu 291 gehandelt — auf 
202½ gingen. Staata bahn und Lombarden waren ebenſo wie afle Anlage⸗ 
vaplere malt. Auch amertkaniſche Werthe waren ern Animo. Für Prä⸗ 
mien auf Greditactien wurden per Ultimo 4½ fl., für Amerikaner ½4 pGt, 
bezahlt. — Abends 61%, Uhr. In der Gffectenſorletät wurden Deitert, 
Ereditastien 201¼—292—201¼ beg. , Lembacb. 218¾ bez., Staatebahn 
311%/,, 1860er Leeſe 82¼½ 1882er Amerik. Bonds 87¼ per Medio. 
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* 9. | Neue Würzburger Heilung und Würzburger Angeiger. 8. April 18609. 


Vier wenig gebrauchle 


Todes-Anzeige. 


Am 6. Abril 1869, Abends * e dahier, nach Empfung der heil. Salra · 


te, gm im een mein Pr. 11 
Hermann Metz, 
Linigl. Bezirksarzt zu Alzenau, 

im 54. E * achtwöchenllichem Krankenlager an einem Leberlciden. 

indem ich dies den Verwandten und Freunden des Verſtorbenen und zwar nur auf dieſem 
Wege zur Kenntniß bringe, bitte ich um ſtille Theilnahme. 

Beerdigung und N fiaden zu Würzburg, und zwar erſtere am Donnerstag, 
den 8. Pr Aeg 4% Uhr, vom Leichenhauſe aus, letzteter am Samstag, den 10. Aptil, 
N Bormittagd 10 Uhr, in der RER zu Stift Haug ftatt. 
N Alzenau, den 7. Aptil 1 


in Ans. Stande, billig 
geben. 


Hermann Scheuer, 
er ph Strrapap, 
ger in⸗ ländiſcher 
Cigarren, Tabake 
nd Nauchtequiſtten. 


Die titfbetrͤbte Wittwe 


Pauline Metz, geb. Geigel, 


im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 


. Aheinſalm 


G. Rügemer 
am FiAmartı 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatte 


lindert ſofort und 
Gicht und Rheumatis 
aller Art, als: — 
Holz. und Bahnfmerzen, Kopf, 

ledertel 


heilt LA 


Der unterzeichnete C. C. erfüllt biemit die traurige Pflicht, feine werthen Philiſter von dem 
am 6. ds. Dis. erfolgten Ableben ſeines Corps. Philiſters 


TREE) Dr. Metz, 


Sb. Bezirldarzt in Alzenau, 
Der C. C. der Moenania. 


Allsſpanderungs⸗Expedition 


nach Amerika und Auſtralien de., 
via Antwerpen, Bremen, Hamburg,, Havre, Liverpool, London, 
2 mit Dampf⸗, Poſt⸗ und Segelſchiffen. 


In Palcten zu 30 kr. und 
Salben zu 16 kr. bei 


Haupt, Apstheter 
18) in Würzburg. 


Schmiedeventilatoren 


mit Nad sc. incl. Zugzapfen 12 
Thlr. 191 


in Kenntniß zu ſetzen. 


C. Schlele in Franffurt a/ M. 
Neue Mainzerſtraße Nr. 12. 
Commis ⸗Geſuch. 


Für ein frequentes Schnittwaa⸗ 
ten-Grſchͤft wird ein guter Ver» 


Billigfte elſe und dewiſſenhafte Beſorgung. Rn laͤuſer geſucht 1 Frankirte Offerte 
Näheres bei der concejfionirien General- Agentut für das Königreich Bayern — . Shift 2 Bee 40, — 
4 } f f * ri e Bl. 
Nh. Agentur. Offerte weiden nch 8. Lederle in Ludwigshafen a. Rh., m e 
1 entgegengenommen. Conſular-Agent der Verein. Staaten von Amerika, Offene Stelle. 


en, G. C., in n 


und folgenden Herren Agenten: [6f 
Jäger, F. A., in 3 
Kleindlenſt, F. C., in Kitzingen, 

Martert, Lehrer in Seubrige haufen, 
Müller, Chr. jr., in Haßfurt, 

Naßdörfer, Paul, in Schweinfurt, 


— Jol, n Ochſenſtrt, 


Damenhemden, Herrenhemden, Krägen, Man⸗ 

ſchetten, Knaben⸗ und Mädchenhemden, Herren⸗ 
Een leinene Taſchentücher, Uunter⸗ 
einkleider empfiehlt in allen Größen biligſt 


H. Dietz, 
neue Paſſage am Markt. 


Turnergradel 

in beſter Qualität zu Hoſen und Jacken em⸗ 

pfiehlt billigſt 

i J. G. Kraemer jun, 
Firma: Nhön⸗Depot. 


Concert - ert-Anzeig e. 


Der Unterzeichnete wird im Laufe biefer . e 


einen Cyclus von 3 Soircen für Clapiermuſik in hiſtoriſcher 
Neihenfolge veranftalten, von denen die erſte Freitag, den 9. April, 
um Saale des Nuſſiſchen Hofes Abends 7½ Uhr ftattfinden wird. 

Außer der eirculirenben, Lifte Degen Sub ſcriptionsliſten für alle 
drei Abende in den Kunſt handlungen der Herren Barth u. Stahel 
auf und ſind daſelbſt auch Karten à 1 fl. für jede einzelne Soirche 


zu haben. 
36] Ernst Frank, Capellmeiſter. 


Strauß, Lud,, in Biſchofs heim a/ Rhoͤn. 


Fremden⸗Anzeige. 
7. April.) 

(Adler). KA,: Munde d. Glber⸗ 
feld, Neher a. Iweidrackeu, Green 
a, Düren, Neumever aue Aachen, 
Yauer a. Ulm, Prang a. Aranffurt, 
Brandt a, Berlin, en Sagt 


Luis und Dieher a, Katfertlaurr, 


Bi licher a, Belyylzs 
Rd 6.) art) Ehnin 


u Frankfurt, Aßmuth a. r 
ders a, Mannheim, aiglein a, 

jagt, Aae u. @obarg und 

54 2. Neuſtedt. Eend. 

en Inſp. Maper g. 

7 Gier 

Al oetel Nügmer.) Aflte.: Burk 

dard a. Nühcneerg un. Silbermaan u. 
Vong 15 5 Anse. Sellmass-uud- 

2 iat Kran, 

Br. mb. Nea 

Cent. Kachel 3. Cüln. Negoclaut 

Brunet k. Antique. Gelersböͤfer aus 

Parts. 

(Sachſ. Hof.) fte: Jung aug 
Laubach, Jung 4. Baltimore, Dubik 
m. Schw. a. engen Lange aus 
Bien, Müller a. Lely * ald a. 
Erlangen. Fabr. 850 oßbeim und 
Hertleln da. Nürnberg. 

(Swan. Aflte.: 225 15 
Nürnberg, Wunſchmann a. Leipzi 
Pfister d. Hanau, Hebertetn ail 
Sarl Nutbenberg d. Aachen, 

Schaub a, Gtoßreuth, Haßler aus 
Heidelberg, Schnelder a. Offenbach. 


Verantwortlicher Heraubgeber: Richard Gadez mann. 


Es wird für ein Colonial - u. 
Eiſenwaaten -Geſchäft ein Gommis 
Kath, Conſeſſton geſucht. Offerte 
unter Nro. 200 beſorgt die = 

Ein ſobger cee, Fer 
und Seitenwände Glas, Rück ⸗ 
wand Spiegel, iſt zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


— — — 
Ulmer Dombau⸗Looſe 
mit Gewinnſten zu 20,000, 
10,000, 5000, 1000, 500, 250, 
400, 25, 5 fl. in Boatem, fer⸗ 
ner 1400. Münſterthatern d Sf, 
99 A. ig 45 '.Brwipmen in 
Kunſtwerten im Werthe vong 100fl. 
empfiehlt A 35 kr. (nach Auswärts 
Frantitt 38 fr. bei portofreier Eine 


Aunk.-T-ſenpurg d, Betrgges) das Stüc die 


BHandPichehtin&Kunsthand- 
lung in Würzburg. 


. e afer- "Anzeige. 

15 den , Aru. Jar 
du e Anchtfallene Ab. 
Dorfellung. 2. Vorſtegung im 10. 
Abonnement. Zum Beneſice des 
Herrn Gr. Don Juan. Oper 
in 2 Akten von Mozart. 

Freltag, den 9. April, 3. 
Sai im 10. Abonnements 
Dritte aſtdarſtellung des Lerrn 
Balletmeiſters Fattey und Frau 
Cartey. Die Gefangenen der 
Osaarin: Luſtſpiel in 2 Akten von 
Frledrich. Hierauf: Dir wie mir. 
Schwank in 1 Akt von Roger 

Die Direktion. 


Mit einer Beilage. 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 97. 


Entwurf eines Geſetzet „bie Beratungs Gerictsbarteit betr. 
(Fortſezung.) 

Att. 10. Die bürgerlichen Beiſizer und deren Erſatzmänner 
find vor dem Antritt ihrer Funktion von dem Vorſizenden auf getreue 
und unparteiifche Erfüllung ihrer Dienſtpflichten eidlich zu ee 
dieſelben find berechtigt, während ihrer Funkllenen fih des Tür 

„Berwaltungsgerichtbeiſizer“ zu bedienen. 

Art. 11. Die Ernennung zu dieſer Funktion kann nur aus 
den Gründen abgelehnt werden, aus welchen die Wahl in den Magi⸗ 
ſtrattz⸗ beziehungzweiſe Diſtriktstah abgelehnt werden kann. Die 
Enthebung von der Funlkion während der dietzährigen Funktions. 
hy erfolgt durch den — und zwar: 1) im Falle des Verluſtes 

der Wählbarkeit in den Magiſtrat beziehungsweiſe Diſtriktsrath nach 

Art. 21 des Einführungsgefehes vom 10. November 186 1 zum 

Strafgeſetzbuch und Wolizeiſtroſgeſetzbuch; 2) auf Anſuchen, Rat 
dem r beſondere triftige Grunde zur Seite ſtehen 

Die vom König ernannten Beiſitzer und Erſag ⸗ 

mörner haben nach Ablauf der dreijährigen Funktionsdauer ihre 

ſolange fortzubekleiden, bis die Verpflichtung der Neu⸗ 

ernannten erfolgt iſt. 

Att. 13. Den Diftrifisrätgen bleibt vorbehalten, den nicht 

an n benden Beifipern und Erſatmerherm für bie 
nahme an Sitzungen entſprechende Ealſchadigungen aus 
Di mitteln zu bewilligen. 

Art, 14. Das Verwaltungögericht verfammelt ſich. bringenbe 
Falle eg jedesmal, wenn hinreichender Steff zu einer 
Sipung, vorliegt. Das Bamallungsgericht wüd jetemal durch den 
Vorſtzenden en, welcher die Beiſitzer beſonders einzuladen hat. 
&f einer ber Beifiper bei einer der zur Verhandlung kommenden 
2. belhelligt ober iſt Yan, 33 von 


Sitzung ei Sinb in dieſer Art fo re und 
männer 5 5 daß nach Wegloffung derſelben die . 
Beſetzung des mehr 


kompetirenden 
behörde, die Entſcheidung dem Werwaltungserichte zu. 
waltungs gericht erlaßt alle Endbeſcheide und alle —— 
gegen weite eine felblänbige Berufung guläfig iR. 

Art. 16. Erſcheint in einer Betwaltungsrechtsſache in einer 
unmittelbaren Stadt die betreffende Stadtgemeinde oder in einem 

uktamle eine der dazu gehörigen Diſteikis gemeinden als Partei 
unmittelbar betheiligt, fo hat ſich im Falle eines dahin gerichteten 
Antrages des 85 der Gegenſeite Betheſligten das beireffende Ver · 

Eniſcheidung in biefer Sache zu enthalten und 
wird hiefür vom ——— ein anderes Verwaltungs · 
gericht delegiert. Als ſelches kann für unmittelbare Städte die nor 
gefehte Kreißregierung, Kammer des Innern delegirt werden. 

An. 17. Das Verwaltungägerit beficht in allen Fallen auß 
fünf Mugliedern. Iſt einer der bürgerlichen Beiſther an der Thell⸗ 
nahme verhindert, 10, bet er dem Verſitzenden techlzeitige Anzeige zu 
erſiatten, damit der nächſte Erſatzmann einberufen werden kann. Un 
terläßt der Verhinderle dleſe Anzeige, fo lann er von den erſchienenen 
Mitgliedern del Gerichts zur Tragung der durch fein Nich terſcheinen 
verurſochten Koſlen verurtheilt werden. Berhinderungbanzeigen, welcht 
ahne genägenbe Entſchuldigungsurſachen erfolgen, können vom Berwalt · 
ungsgerichle mit einer Geldſtrafe bis zu 50 fl. beahndet werden. 

Art. 18. Dem Worfipenden ſteht das Meferat über die zur 
Verhandlung kommenden Gegenſtände zu; derſelbe lann ſolches bac 
auch einem bürgerlichen Beiſizer oder einem anderen rechtöͤkundigen 
Bebienfleten der Diſt iktsverwaltungbbehoͤrde übertragen, welch leßterer 
aber nur berathende Stimme hat. 

Art. 19. Die Verhandlungen des Verwaltungsgerichtes find 
mündlich und öffentlich. Die ntlichkeit kann durch Beſchluß des 
Gerichts beschränkt werden, wenn außerdem Aergerniß oder Gefährd⸗ 

Friedens zu beſergen wäre. Wenn dle Oiffent⸗ 
lichkeit befchränft iſt, kann jede Pariet deri Perſonen ihres Vertrauens 
zur Seite behalten. Die Parteien werden durch Vermittlung der 
eg rar ihres Aufenthaltsortes von der Verband · 

in Kenntniß geſetzt. Dieſelben können allein ober mit 

— ante erſcheinen oder ſich durch einen Bevollmächtigten ver⸗ 
laſſen. Durch dab Nichterſcheinen der Parteien wird die Mer» 
baden und Entſchedung nicht gehindett. Ueber die Verhandlung 


en. Dat Erkenntniß wild von den Ge- 


ein ehm 
lieder 7 755 des Vorfigenden nach Stimmenmehrheit 
heßeimer Sihang gefaßt. Die Verkandigung findet in der Hegel 
t in öffentlicher Sißung ſtatt. Dem Grfenniniffe find Enlſcheid · 
unde beizufügen. Iſt die nachträgliche Erhebung von Beweis 
m erforderlich, fo wirb dieſelbe vom Gerichte angeordnet und 
de ergebe d. 


Art. 20. Bis zur geſetzlichen Regelung des Verſahrens ha 
die erforderlichen Beſtimmungen unter Beobachtung der durch gegen“ 
— Gefeh feſtgeſtellten Grundſäze durch königliche Verordnung 


Art. 21. Den Parteien, dann im öffentlichen Inlereſſe dem 
verfigenben Bürgermeiſter beziehungsweiſe Bezirksamtmanm oder deren 
Stellvertretern ſteht die Berufung gegen Erkenntniſſe der Verwaltungs 
gerichte erſter Inſtanz zu. Die Berufung ift bei Verm des 
Ausſchluſſes binnen En Friſt 15 Tagen bei der belreffenden 
Diſtriktsverwaltungsbehörde einzureichen. Binnen einer weiteren aus⸗ 
schließenden Friſt von 15 Tagen kamm der Berufungsführer ſowle 
die von der Berufungsfütrung zu verſtändigenden ſonſtigen Parteien 
eine Denkſchrift einreichen. ferne durch Spezialgeſetz eine kürzere 
8 als von 15 Tagen sem iſt, bleibt dieſelbe aufs 
techt erhalten und findet auch bei der Ftiſt zur Einreichung von 
Denkſchriften gleichmaͤßige Anwendung. 

III. Abſchnitt. Organifatien ber auferorbentliden 
Berwaltungs gerichte. 

Art. 22. Die einer Kreibregirrung nicht unmittelbar unterge 
ordneten Gemeinbebehörben haben ihre Entſcheldungen als Berwalt⸗ 
ungsgerichte erſter Jnſtanz in den nach Maßgabe der Oemeindegeſetz 
gebung konſtituirten Berfammlangen zu faſſen. Die Verhandlung ift 
jedoch öffentlich und mündlich. Die Beſtimmungen des Art. 19 
finden gleichmäßig mit der Mobififation Anwendung, daß bie Ber⸗ 
ſtändigung der Partelen von der Verhandlungslogefahtt unmitttibar 
durch die Gemeindebehörden erfolgt. 

Art. 23. Die Entſcheidungen der Kreistegterungen in Gegens 
ſtänden der Werwaltungögerihtöbarkeit erfolgen bei ſeder Kammer 
durch einen aus einem Vorſtand und vier Soflegialmitgliebern bes, 
ſtehenden Senat Die Senale werden durch Beſchluß des geſammten 
3 go die Dauer eines Jahres * und 

en in gleicher Weiſe die erforderliche von eanten beis 
gegeben. Hinſichllich des Verfahrens "= bie ni und 20 
e Anwendung 
24. er die Entſcheidung der in Art. 22 und 24 
Pr Behörden können — u die Parteien ne 
welche bei den erſteren einzureichen iſt. Hinsichtlich der 


friſt und 223 von Denkſchriſten finden die acdc 


des Art. 21 Unmenbun; 

IV. tt. drgentſetten de Bermaltungk 

8 Art. 25. Der Berwaltungsgerichtshof wird ges 
ılbet aus einem Präfibenten und der erforderlichen von Die 
rektoren und Rathen. Der Gerichtshof wird, fo oft nach Ronſti 
tuirung desſelben eine Rathsſtelle zu beſetzen iſt, mit feinem gut 
achlichen Vorfchlage gehört. Die Gintheilung des Gerichtshofes in 
mehrere Senate, wobel auf die Bezeichnung der erforderlichen Zahl 
von Suppleanten Bedacht zu nehmen Hi, erfolgt je auf die Dauer 
eines Jahres durch Beſchluß des Direktorlums. Dem Gerichtshofe 
wirb das entſprechende Subalternperſonal beigegeben. 

Art. 26. Die Ditglieber des Verwaltungsgerichtshoſes genießen 
die dem Richteramt perſonal verfaſſungsmäßig zuſtehenden Rechte und 
haben gleichen Nang und Gehalt mit den Mitgliebern des Ober 
appellationsgerichtes. Während der Dauer ihrer Funktion können 
fie kein Verwaltungsamt belleiben. 

Art. 27. Zur Vertretung des öffentlichen Intereſſe und des 
Jutereſſe der Staatbregierung wird ein Generalſtaat sanwalt mit der 
erforderlichen Zahl von Nebenbezmten aufgeteilt. Dieſe ſtaats⸗ 
anwalkſchaſtlichen Beamten haben denſelben Rang und Gehalt wie 
die des Oberappellatlonsgerichtes. Dieſelben cz von den bethei⸗ 
ligten Staatz miniſterien ur trholen oder erhalten, welche 
fie zu befolgen verpflichtet fü 

Art. 28. Die Sun erfolgt jederzeit durch einen aus 
fünf zen mit Einſchluß des Worfigenden beſtehenden Senat. 

29. Der Generalſtaatsanwalt oder fein Vertreter muß 
bel — zur Verhandlung kommenden Sache mit ſeiner Aeußerung 
gehört werden. Nach derſelben kann den Parteien das Wort nicht 
verfagt werden, um ſich über neue thatfächliche Behauptungen oder 
neue Rechtögründe zu äußern. Der Gerichtshof kann die Verleſung 
der von den Betheiligten rechtzelkig eingtreichten Denkſchriſten (Artikel 
21) beſchließen. 

Art. 30. Im Uebrigen finden dle Beſtimmungen der Art. 19 
und 20 auf den Verwaltungsgerichtshof gleichmäßig Anwendung. 

Art. 31. Der Verwaltungsgerichts hof ift zur Mitwirkung bei 
; Ouattfttatton rg ga 9517 
Mitwirkung wrd durch Verordnung ‚gereg 215; 

Att. 32, Der Verwaltung 1 icht 2 die bienftlice Walle 
über dle ng er 5 


Et handelt dabei, 8 
die Kreibregierungen in Benehmen mit 
I Staalhmin bei br — 


Verwaltungs beamten zu würdigen if. f 
Art. 33. Die dienſtliche Aufſicht über den Verwaltungs gerichts⸗ 
hof und deſſen Mitglieder ſteht dem Staatsminiſterium des Innern 
in derſelben Wetſe zu, wie dem Staatsminiſterium der Juſtiz bie 
Aufſicht über das Sg und deſſen Mitglieber. 
uß folgt 


e 


— en ae e ede erer 


Die When daß am Oſtermontage ein Bursche von Netz 
er im Oramſchotzer Walde durch einen Schuß verwundet worden 
MR, iſt richtig. Dertelbe ift J. doch nicht geſtorben, ſondern wird, wenn 
nicht heſondere Umſtände eintreten, bald wieder geheilt fein und an 
einem der | hohen kirchlichen Festtage — Meufteniliele ſchnel · 
den können. — Ez iſt diefes Geſchöft, verbunden mit einem anderen, 
wir wollen et mit kurzem Worte „Wüddieberet“ nennen, unter den 
jüngeren Dau ſchen in Netzſtadt zu ihrer eigenen und zur Schande der 
ganzen Gemeinde, ein ziemlich ſtark betriebenes. 


m ß 
Zwangsverſteigerung. . 
Zufolge . — Auftrags verſteigere ich am 
. 1. uh J. Js., 


in meinem Amtszimmier das Erber Nr. 250 im 5. Diſtrikt, 
neut Nr. 28, in der Bumkerdrrſtraße, mit Nebenbaus und übe bau⸗ 
tem Höflein, Plan- Ne. 2282 und 2282 ½, zu 0,26 Dezimal u hier, 


im e en u 6000 fl., ſowie Plan -Nr. 17138 zu 119 
SE ME 7 6 Dezim. und Plan-Nr. 171 zu 
70 Dein. Weinberg mit Oedung im hinteren Stein⸗ 
bach in 0 ee Steuergemeinde, gewerihet auf 550 fl., gegen 
baare 
2 egen: Wohnhaus mit Nebenbau enthäll einen 
Keller mil zwei Gewölben, dann 3 heizbare Zimmer init Küche, eine 
a ge, einen Bichitall und einen kleiden Hof zue ebenen Erde, je 
er mit Alkoven, ſowie je 1 Küche im 2. und 3. Stocke, im 
Ft enban 2 helzvare Meyyanenginimer, über dieſen Räumlichkeiten 6 
durch Bretter adgethellte Kammern, ſonſt freien Badenraum. 
DE aſchlag erfolgt nur bei erreichter Tage. 
Sachen Suichsbedingungen werden am Stiichster mine be⸗ 


PER 117 
ıaburg, den 31. Mär, 1869. 
20]; Huth, f. Notar. 


Detauntmachung: Bat 
Die Avshebung ber 5 hen der 
Alterstlaſſe 1848 betr. 

Die Berbendlungen der Grfoplommifflon für den hie ſigen Ver⸗ 
wellungöbrgist. (Stadt Würzburg) beginnen am Freuag, den 7. Mai, 
früh 8 Uhr, im Schwurgerichtsſaale daher und werden ollda am 
nämlichen um 2 Uhr, ſowie am Samstag, den 8. Mat J. Jg., 
von früg, 8 und * 2 Uhr an fortgefeht. 


ur hei ie Nai I. Js., 


im Schwurgericht ſoale dahier II "eingufirben 

1) die ſammtlichen Wehrpflichtigen der — 1848 mit Aus. 
nahme der zum Heere freiwillig Zugegangenen und Derjenigen, 
wien Erſaßmönner genellt haben und bereus landwehrpflich⸗ 

fig find, 

2) 2 ei der Alterbklaſſe 1847, welche bei 

im Ottober v. Js. vorgenommenen Aoshebung wegen = 
lor Untanglichtelt (An. 14 des Wehronf Sf.) zurüdge 
ſtellt worden, 

3) du jenigen Wehrpflichtigen derſelben Altersklaſſe, deren Einrelh ⸗ 
ung auf Grund des Art, 8 des Wehrverf.,Geſeges ausgeſetzt⸗ 
wurde. 

Wehrpftis tige, welche nicht per znlich vor der Erſatkommiſſion 
erfheinen; werden, und zwar ohne Mückſicht auf Eniſchultigung, als 
tauglich behandelt, "infoferue „nicht neben einem geſetzlichen Entſchuldig ⸗ 
unghgsunde zugleich augenfällige, gänzliche Untanglichteit nachge ⸗ 
wirfen wird. Dieſer Wammweis kann nur durch das Zeuguiß zweier 
Acekzte, deten einer ein öffentlicher fein muß, und der bett ffen ; 
den Wemeindebehötde gelufert werden. (Art. 60 des W. -B. G.) 

Solcht Wehrpflichtige, welche bei dem Erſaßzeſchäſte ohne ges 
nügende Ent chudigung (At. 59 des W., V.⸗G.) ars bleiben oder ſich 
rot Beendigung des Giſatzgeſchäftes eigenmächtig entfernen, werden 

wegen lng horſams an Geld bis zu 150 A ober mit Arteſt bis zu 
42 1 den beſtraft. (Art. 76 bes W. B. G) 

Wurzburg, den 26. März 1869. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Mechtsk. Buͤrgermaiſter: 
Dr. Zürn. 
26] Amend. 


8 e 5 


8 * a 


Gone der Nilolaus und Jeſenha 
Zleglerzehelcute zu Eibelſtadt betr. 
Gegen die vorgenannten Eheleute wurde auf Antrag zweier Blur 
Me Eröffnung des adgemeinen Gone arzvetfahrens rechtskräftig 
en. g 
Es werden daher die geſetzlichen 
L zur Anmeldung der Forderungen 3 Nachwelſ. 


ung auf 
Mittwoch, den 28. April I. 
II. zur Vorbringung der Euncd en gegen die 9 Forderun · 


gen auf 
Mittwoch, den 19. Mai J. Jg., 
III. zur . - 1 für die Repfif auf 
dann für bie * auf e 
den 16. Juni 


ittwoch, 
jedesmal tin 8 uhr im ee Gefgafte 
auberaumt, wozu — Bean ey unbefannte G. 
an! 
Gemeinſchuldner unter Androhung des — ee 
werden, daß, wer am oder bis zum erſten Ediktetage weder wllud ; 
lich zu Protokoll, noch durch Einreichung eines en T. 


‚feine Forderung liquldirt, den Ausſchluß von der gegenwärtii 


curemaſſe, ſowie, wer weder mit einer mülndlichen noch | 
See a bis Rs übrigen Edittstagen einkommt, den 

m an fei vorzunehmenden . 
— ichen Handlungen zu ge 

Auswärtige Gläubiger n Ebittötage gu; 
ſtnuntionamandatare um ſo — eg zu e als außer 
dem die an fie zu erlaſſenden Verfügungen am ange 
heftet und für richtig inſinuirt erachtet werden Fran 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von den 
Grmeinſchuldnern in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, auf⸗ 
5 ſolches bei Vermeidung 8 beziehragewalſe 
nochma Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte unt 
— e rt ede 5 

Am erften Gdikibtage fol zugleich eine gütliche Verein der: 
Soche verfucht, ſowie die Beſchlußfaſſung über Berwerthung der 
maſſe bethätigt „ wen an ſämmtliche Gläubiger untet Vin: 
Nechts nachthelle Ladung ergeht, daß die Aus bleibenden den Beſchlülf⸗ 
ſen der eg für zuſtimmend erachtet werden. 

Das Grundvermögen der Gemei, ſchuldner iſt auf 6475 N, 
dal — übrigens im Worprogefien. größtentheils von einem Interne 
nienten als fein Eigenthum beauſpruchte — Mobiliar auf 821 6 
28 kr. gewerthet. Die Paſſiben belaufen ſich — aub ſchlichlich der 
Binfen und Kolles — an Oppothekenfolderungen auf 14,867 fl., 
während die aus den Akten erſichtlichen Curreriſe derungen meheert 
taufend Gulden 3 wovon aber ein Theil in Hopolhelea um · 
gewandelt zu fein Schemt, 

Würzburg, den 10. März 1869. 


Königliches Bezirksgericht. 
Hofmann, 
Gmmerling, 


Holzoerkauf wa. 
in gräflich Gaftet’shen Waldungen. 
Pe Mütwoch und a den 14. und 15. April 
werden aus der Revier Coſtel, Abtheilg. Büchebahl und 
Dürnig 
34 Rlafier Buchen Prügel holz, 4 =. 
200 „ . ” 
28,000 Stüc —.— 1. Maas, 8 W 
79 Partien Rrifig 
* = Zuſammenkunft täglich frah 9 Uhr im Büchebaßl. 


zahlunge fähige Kauftzliebhaber werden hiemit eingeladen. 
Caſtell, am 5. April 1869. 


Gräflich Caſtell'ſches Forſtamt. >“ 
Wagentr. ’ 
Danksagung. 


— — — — 
Kuabcucrzichungs⸗ und Uutetrichts⸗Auſtalt | Mein ‚Neffe, welcher lange an der Bruſiktantheit litt, iſt durch 
Herrn 


in Nürnberg 
Dr. Julius Strauss. 


wü der hergestellt worben, 
mehiſach bewährte, leicht anwendbare Hellserſahren  bingumeitep, 


j 


In ber meuetrichteten Arſtelt ves Underzeichntten beginnt 5 21 


Curſas den 1. Mal. Votberritung für das pentiifhe Leben und fü 
höhere Lehranſtalten. 
Das Penſtonät gewährt u des ellagen Hauſes. 
Näheres der Pioſpert (grzt.s). 
Dr. Julius Strauss, 


51 S. 873, Hauptmarkt. 
Verantwortliche Herausgeber: 


Dr. Noſenfeld hierſeleſt, Leipziger Straße 111, vollländeg 
Ich halte es daher für Pf, auf dies 


Cerl Danuenberger, e een 
in. Berlin, Naunpoftraße . 


Communionbilder oder Scheine 


1 großer Auswahl A 2, 3, 4, 6, 8, 10 und 12 kr. vorfäthig 
n ber 


Stahel'ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung in Würzburg: 


Richard Gader mann. 


ſürzburger 


> und Würzburger Anzeiger. 


neue N 
S 


Ikilung 


Zugleich antliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 
Tren ge zen Konig und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


: Biertelſäbr⸗ 


Borausbezablus 
allen dentſchen 


cd 51 kr. bier uud 
Bohämtern, Die Derantwortlichkeln 
für Juſerate trägt deren Einſender. 


aleduer: Kley b ä. — Sonnenaufgang: 5 Ihr 19 Min. 
Sonntauntergang: 6 ubr 45 Miunten. Mondaufgang: 4 Uhr 41 Min. 
Wonkuntergang: 3 Ubr 45 Minuten. eter nach Reaumut. 
Nieerigütt Stand iu der Nacht: 10 Brad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
14 Grab Wärme. — Bauernregel: Läßt ſich die Grasmücke vor dem 
Anusſchlag des Weinſtecks böten, darf man anf reichen Weinwachs 


bei 

1 1111: Heſurich v. wird in Mainz als deutſcher 
Kd. gewäblt. — 1389: Schweizer befiegen die Oeſterreicher bei 
Näfels. — 1866: Preußen verlangt am Bunde Einberufung des Parla- 
ment. 


Das Inſtitut der Einjährig⸗ Freiwilligen. 
II. 


Es it in Geſezen und Vorſchriſten Vieles vorgeſehen, daß 
ſehr hübſch wäre, wenn es ausgeführt würde. Leiver jedoch iſt es 
nur zu oft der Fall, daß ſolche Vorſchriſten nur deßwegen da find, 
damit der Naum ausgefüllt wird. 

So ſchelnt es auch mit dem bekannten § 6 im 1. Abſchnitt 
der Beſtimmungen für die Dienfteßoerhältniffe der Einjährig · Frti · 
willigen zu ſtehen. Dort heißt es: „Denjemigen Freiwilligen, welche 
den in Anbetracht ihres Bildungsgrades an fie zu ſtellenden höheren 
Anforderungen eniſpiechen, iſt jede mit dem dienstlichen Intereſſe 
vereinbare Rückſicht zu gewähren.“ Daß läßt ſich anhören. Wie 
ſieht es aber in Mirklichleit aus? Der Freiwillige bei uns egerrirt 
Tag für Tag, er egereirt gewiß nicht weniger, wenn nicht mehr, als 
ein anderer Soldat. Wenn dieſe unausgeſetzten Uebungen zur mili⸗ 
täriſchen Aus bildung unbedingt nolhwendig find, warum hat man 
denn überhaupt dann einen Artikel in jene Vorſchriften hineinfabrizirt, 
der von Beröcſichtigung ſpricht 7 Oder mulhet man vielleicht Jemand 
zu, das für eine Berückſichtigung zu hallen, wenn man rach mehr ⸗ 
ſtündigem angeſtrengten Ggereiren den Reſt des Tages nach Belieben 
für fi verwenden darf? Oder was ſoll denn das beißen, wenn 
3. B. ein gewiſſer Jemand den Freiwilligen befehlen wollte, ihre dienſtfreie 
Zeit auf das Studium der militäriihen Kenrtniſſe zu verwenden, 
anſtalt fie lodtzuſchlagen dadurch, daß er ſich nach den Mühen des 
Tages das kleine Vergnügen eines Spazierganges gewährt. Den 
möchten wir ſehen, der nach größeren körperlichen Anſtrengungen, von 
denen das Epereiten gewiß nicht die kleinſte iſt, noch die Kraft 
beſäße, ſich nach Art eines indiſchen Brahmanen hinter Eperctr⸗ 
reglements und Dienſtesvorſchriften zu vergraben? Doch, was it 
kei uns zu Land nicht Alles möglich? 

Ganz anders in Oeſterreich. Dort hat das Minifterium eint 
corrmiſſionelle Brrathung ongeordnet, um jene Maßregeln feſtzuſtellen, 
welche es den im Dienſte ſtehenden, zur Kategorie der Studirenden 
gehörenden Ginjaͤhrig⸗ Freiwilligen ermöglicken ſollen, ihre Studien 
thunlichſt ungehindert fortſetzen zu können, ohne daß hiedurch deren 
militäriſche Rus bildung beeinträcbtigt werde. Die Commiſſion hat ſich 
nach eingehender Würkigung aller bei dieſer Frage in Betracht 
lommenden Verhältniſſe zu dem Beſchluſſe geeinigt, daß vorläufig 
folgende Maßregeln, welche das Kriegbminiſterium beſtätigt, zu treffen 
wären, und zwar: „Die Vermitlage an allen Werktagen bis Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr werden den Freiwilligen überlaſſen, die faktiſch ihre 
Studien forlſezen. An allen Werktagen von Nachmittags 2 Uhr 
an, an allen Sonn- und Feiertagen Vormittags, und an ollen Ferien ⸗ 
tagen Vor - und Nachmittags ſiehen die Freiwilligen ausſchließlich 
den militäriſchen Behörden zur Verfügung.” 

Warum hat man in Oeſterteich für eine Kategorie von Frei⸗ 
willigen, nämlich die der Studirenden, eine ſol he Ausnahme ſtatuirt 7 
Wir glauben deßhalb, weil man dort einficht, daß für einen Stu 
denten nicht das Militär, ſondern daß Studiren das erſte fein muß. 
Und wenn man bei ſuns oftmals einen Seufzer hart: „Ja, dieſe 
Freiwilligen, fie find halt keine Soldaten!“ fo iſt in den bel weitem 
meiſten Fallen die Richtigkeit dieſes Ausrufes nicht anzuzweifeln, 
einfach aus dem Grunde, „weil die Ginjährig- Freiwilligen, namentlich 
diejenigen, welche nach öſterreichiſcher Terminologie zur Kategorie der 
Stubirenden gehören, keine Soldalen fein und werden wollen. Oder 
traut man ſich vielleicht in Oeſterreich zu, daß die Offizlere die 
Fähigkeit beſitzen, auch in weniger Zeit den Mechanismus des Eger 
eiren® den fo begünſtigten Einjährig⸗Freiwilligen begreiflich zu machen, 
oder glaubt man dort, daß dieſen Freiwilligen eine außerordent, iche 
Fähigkeit des Begreiſens eigen iſt? Wenn dem fo iſt, fo muß man 
«8 schließlich noch immer dahin geftellt fein laſſen, ob jene Fähigkeit 
des Begreiflichmachens bei uns in Bayern nicht minder hervorragend, 


3 E | 2 
66. Jahrgang Zeile oder eren Raum Foftet 8 fr., ble Freitag, 


Inſetaigebühr: Die elnſveltſge 


peter Öfr., die dreifpaltige Ir. 9 April 1869 
. . 


und die durchlaufende Zeile 12 fr. 


ober ob unfere Einjährig - Freiwilligen nicht mit einem ebenfo Par, 
baren Mangel an Verſtand geſchlagen find, als in Oeſterreich 7 


Zur Tagesgeſchichte. 
Wärzbarg, 9. Avril. 

p. München, 8. April. Man ſpricht davon, daß im nächſten 
Monat eine Zuſammenkunſt zwiſchen unſern Körtz und dem König 
von Württemberg ſtattfinden werde. — Bezüglich des Geſetzentwurſs, 
die Verwaltungsgerichie betreffend, handelt es ſich in Abgeordneten · 
kreiſen jezt um „ Ablehnen oder Annehmen.“ Es haben hierüber 
eingehende Beſprechungen in der Fraktion des Centrums und det 
Linken ſtattgefunden und waren hlebei die Anſichten getheilt. So bat 
ſich im Club der Linken namentlich Dr. Brater gegen und Dr. 
Bolt für die Annahme des Geſetzentwurfs erklärt. Morgen wird 
hierüber die Hauptberathung im Ausſchuſſe stattfinden und find hiezu 
die ſämmtlichen tgl: Staats miniſter gelaben. Man glaubt, daß ſich 
ſckließlich eine Mojorität für den Geſe den werde. 
Der Aus ſchuß der Kammer der Abgeordneten hat geſtern Abends 
nach langer Berathung den Geſetzentwurf bezüglich der Oſtbahnen 
einſtimmig und jenen bezüglich der Pfälzer Bahnen mit allen 
gegen 2 Stimmen angenommen. Der II. Ausſchuß hat heute 
einem Antrag des Abg. Dr. Völk beigeſtimmt, nach welchem bie 
Stantdregierung um Vorlage eines Geſetzentwurſs zur Einfützrung 
einer Hundeſteuet erſucht werden ſoll. 

München, 7. April. In feinem Vortrage über benA@elehent- 
wurf „die Aus dehnung der bayer. Oſtbahnen frricht ſich der 
Referent für den vereinigten II. und III. Ausſchuß, Abg. Crämer, das 
bin aus, daß die Sicherſtellung der einzelnen Linien nicht nur von 
dieſem Geſetze, ſondern der Natur der Sache nach auch von ter Zu⸗ 
ſtimmung der Altionäre abhänge, weshalb es ihm nicht angeweſſen 
ſcheine, Abänderungen des Geſetzes vorzuſchlagen, da hiedurch leicht 
die Sache, wenn nicht gänzlich in Frage geſtelll, fo doch deren Durchs 
führung verzögert und in weitere Ferne gerückt werden könnte, was 
ſicher nicht im Intereſſe der beiheiligten Bezirke liegen würde. Bes 
zuͤglich der Führung der Bahnlinie Regens burg⸗Nürnberg gibt ih 
Referent der Heffnung hin, daß die Befürchtungen der Städte Alt⸗ 
derf und Neumarkt ſich als unbegründet erwelſen werden, da nicht 
anzunehmen ſei, daß die Oſtbahngeſellſchaft die größeren Orte von 
der Bahn fern halten wird. Hiaſic ttich der Linien Cham Straubing 
und Straubing, Mühldorf glaubt Referent, daß die Strecke Straubing ; 
Müuͤh⸗dorf für die Provinz Niederbayern von größter Bedrutung und 
ihre Ausführung in jeder Weiſe zu befürworten ſei. Die Bahnen 
von Straubing direkt nach Sünching und Neufahrn ⸗ Obertraubling 
bezwecken Abkürzungen, denen nicht entgegen zu ürtten ſei. In Ber 
zug auf die Bahn von einem Punkte der Weiden ⸗Bayreuther Bahn 
zu einem Punkte der Amterg⸗ Nürnberger Bahn macht Referent darauf 
aufmerkfam, daß eine förmliche Querbahn den beabſichtigten Zweck 
weniger erreichen wurde, als wenn dieſelbe in meht ſchräger Richtung 
von Nord nach Süd laufend angelegt wird. 

München, 7. April. In der geſtrigen Sitzung des III. Aus⸗ 
ſchuſſes der Reichsrathökammer wurde bei der Berathung über 
den Schulgeſetzentwurf bezüglich der Publilation von Verſuͤg ⸗ 
ungen der kirchlichen Oberbehötden Art. 3 Abf. 2 in folgender Weiſe 
gefaßt: „Dieſelben haben ihre desfallſigen Verfügungen den Kreis⸗ 
vetwaltungöſtellen mitzutheilen, welche dieſe, wenn hiegegen auf Grund 
von Geſeßen oder detordnungsmäßigen Beſtimmungen feine Erinner · 
ung beſteht, durch die vorgeſetze Schulbehörde verkünden laſſen. 
Art. 4, von der Gliederung der Volksſchule in Werktags und in 
die Fortbildungsſchule handelnd, wurde nach dem Vorſchlage des Re ⸗ 
ferenten Biſchofs v. Dinkel angenommen. Art. 5 Abſ. 1 erhielt 
die Annahme nach der Faſſung des Rifrrenten: „Ueberall, wo es 
nach Maßgabe dieſes Geſetzes das Bedürfniß erfordert, ſind neben 
den beſtehenden Bolksſchulen neue zu errichten, denen nach Analogie 
der bereits beſtehenden, der conſeſſienelle Charalter verliehen wird“ 
und Abſ. 2 die Annahme nach dem Beſchluſſe der Abgeordnetenkam⸗ 
mer. Zu Art. 6 wurden die beiden erſten Abſätze geſtrichen, die übrigen nach 
dem Vorſchlage des Referenten in folgender Faſſung angenommen: 
1) „Ausnahmsweiſe kann für mehrere politiſche Gemeinden und, Ans 
gehörige verſchiedener Pfarreien die Haltung einer gemeinſamen Schule 
auß erheblichen Gründen, namertlich bei gerimger Schülerzahl und 

eringer Leiſtungsfäßigkeit der einzelnen Gemeinden geſtattet werden.“ 
) „Mit Mückſicht auf Entfernung oder Beſchwerlichteit des Weges 
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zur Gemelndeſchule kann auf Anſuchen der Betheitigten oder ohne 
dieſes auf Grund nachgewieſenen mangelhaften Schulbeſu Les die Zur 
welſung von Beſtandtheilen einer Gemeindemarkung zur Schule emer 
Nachbargemeinde verfügt oder, wenn ſich dieſes nicht ermöglichen läßt. 
für dieſelben in Verbindung mit einer anderen Gemeinde oder mit 
Beſtandtheilen einer Gemeindemarkung, welche hiefür paſſend gelegen 
find, die Errichtung einer neuen Schule angeordnet werden.“ 3) „Unter 


gleichen Vorausetzungen ſoll, wenn ſich in einer Gemeinde oder Ort: 


ſchaſt, oder in mehreren im Umkreiſe einer Stunde gelegenen Gemein ⸗ 
den, Ortſchaften, Weilern oder Einzelnhöfen zuſammen nach einem 
fünfjährigen Durchſchnitte mindeſtens 25 ſchulpflichtige Kinder befin 


den, welche eine über eine gtomttriſche Stunde entfernte Schule be⸗ 


ſuche i müſſen, zur Errichtung einer neuen Schule geſchrilten werden.“ 

Der Socialgeſetzgebungsausſchuß der Kammer der Reichsräthe 
hat in einer am 7. ds. ſtattgefundenen Sitzung über die noch beſtehenden 
Differenzen bezüglich der dieſſeiligen Gemeindeordnung Berathung ge 
pflogen und ſich in feiner Mehrheit dafür ausgeſprochen, daß den 
Beſchlüͤſſen der Kammer der Abgeordneten zuzuſtimmen ſel. 

Berlin, 6. April. Der Berlin, Wiener Eilzug iſt geſtern Nachts 
bei Fürſtenwalde in Folge einer ruchloſen Verſperrung des Bahn⸗ 
geleiſes entgleiſt. Der Maſchinenführer wurde gelödtet, dem Zug 
führer wurden beide Beine zerquetſch.. Bei dem übrigen Dier ſt⸗ 
perſonale des Zuges und den Paſſagieren find nur eiazelne leichte 
Gontufiönen zu beklagen. Der mit demſelben Zuge reiſende Prinz 
Albrecht Sohn blieb unvertetzt. 

Wien, 7. April. Die „Neue freie Prefje* meldet: Verläßlichen 
Berichten aus Florenz zufolge ſprach Victor Emanuel dem öfter 
reichiſchen Abgeſandten, General Möring, den Wunſch aus, am 
Wiener Hofe einen Beſuch abzuſtatten. 

Prag, 8. April. Der gutunterrichlete Wiener Corteſpondent 
der „Zeit“, des Biefigen Organs des Clerus, meldet, daß nach er 
rtichter Verſtändigung zwiſchen Defterreih und Frankteich, wegen 
eines Modus vivendi Italiens mit Rom, eine gemeinſame Action 
bevorſtünde. 

ram, 6. April. Der Landtag beſchloß, zur Erinnerung an 
den Beſuch Ihrer Majeſtäten goldene, filberne und broncere Mer 
daillen prägen und vertheilen zu laſſen. 2 

Peſih, 6. April. Die Rückſtände direkter Steuern betrugen im 
Königreich am Jahresanfang 36,50 1,523 Gulden. (1) 

Bularefi, 8. April. In Allgemeinen find die Wahlen für die 
Regierung günſtig ausgefallen, doch ſind einige der Häupter der 
Oppoſition gewählt werden. Der Gemeinderalh der Stadt Bukareſt 
hat ſeine Entlaſſung genommen. 

Haag, 7. April. Die erfie Kammer hat die Geſetzvorlage, die 
Abſchaffung des Zeitungsftempelß betreffend, mit 24 gegen 12 Stim- 
men angenommen. 

Madrid, 7. April. (Cortes.) Sagaſta beſtätigt die Nachricht 
von der Weigerung des Königs Ferdinand, die fpanifhe Krone 
anzunehmen. 

Madrid, 6. April. In einer Conferenz des Verfaſſungs⸗ 
Cemité's wurde in Uebereinſtimmung mit der Regierung beſchloſſen, 
ein Amendement zuzulaſſen, welches den Verfaſſungsentwurf in einem 
weſentlich verſöhnlichen Geiſte abändert. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Bürgburg, 9. April. 

— In der öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 6. 
April kamen folgende Gegenſtände zur Verathung und Beſchlußfaſſung: 
Die Aufitellung cines Lauſbrunnens an der Morbfeite des großen 
Gtwächshauſes im k. Hofgarten wird genehmigt. Die hohe Bach ⸗ 
mauer okerhalb dem Juliusſpitale fol nach vorgängiger Zuſtimmung 
des Oberpflegamtes beſeitigt und follen die Koſten mit 4200 fl. in 
den Rechnungsvoranſchlag pro 1870 aufgenommen werden. Ausſtell⸗ 
ung eines Zahlungs fähigkeitözeugniſſes. Mit Rüchſicht auf die bereits 
vorgeſchrittene Jahreszeit, welche es unmöglich macht, jede Beſchädig⸗ 
ung an Pflanzen im Schullehrerſeminarsgarten zu verhindern, ſoll 
die hohe Gartenmauer erſt im Herbſte abgebrochen werden. Die 
Rechnung der Cantor Horn'ſchen Stiftung, der Werdenau'ſchen Armen⸗ 
ſtiftung und der marianiſchen Bürgerſodalität pro 1868 werden ge⸗ 
nehmigt. Eine Koſtenliqutdation des Ehehaltenhauſes für Verpflegung 
eines erkran'ten vermögens loſen Ausländers iſt von der Stadtkämmerei 
zu berichtigen. Wegen rüdftänbiger Aufnahms gebühren wird die Aus⸗ 
pfändung verfügt. Ein Geſuch um Stundung von Aufnahmsgebühren 
wird bewilligt. Die nachgeſuchte Abtretung eines ſtädtiſchen Weges 
an einen Privaten zur Galtivirung wird abgelehnt, da dieſer Weg, 
wenn auch wenig, benützt wird. Die ſofortige Aufſtellung eines 
Grabſteins in der neuen Kirchhofsabtheilung wird geſlattet, nachdem 
an der betreffenden Stelle gewachſener Boden iſt. (Schluß folgt.) 

— Das letzte Gaſtſpiel des Frl. Stehle am hieſigen 
Stadttheater war noch Zeuge eines originellen Intermego'd. Als 
die hoch gefeierte Künſtlerin dle Bühne betrat, erlönte mitten in den 
enthuſiaſtiſchen Applaus des gedrängt vollen Hauſes aus einer Loge 
heraus gellendes Pfeifen. Dies für eine underſchämte Ungezogenheit 
haltend, begaben ſich ſofort mehrere Herren zu dem Uebelthäter, den 
nur der Schutz der Polizei vor weiteren handgreiflichen Unarnehm⸗ 
lichkeiten von Seite des begreiflicher Weiſe hoch erbitterten Publilums 


bewahren konnte. Nun kommt aber das Beſte! Nämlich der Miſſe · 
thäter war auf's höchſte verblüfft über den auf ihn hereingebrochenen 
Sturm und konnte erft nach langer Pauſe des Erſtaunens erklären, 
daß er in der beſten Abſicht gepfiffen habe: er ſei Ameri ⸗ 
kaner und bei ihm zu Lande gelte im Theater der größtmög⸗ 
lichſte Spektakel und Skandal, gleichviel auf welche Weile 
hervorgebracht, für den enthuſtaſtiſchſten Belfall. Tags 
datauf war der Herr Yankee noch eigens bei Frl. Stehle, um ſich bei 
der Künſtlerin noch ſpeziell wegen der unabſichtlichen Kränkung zu 
eniſchuldizen. . 1 
er Im Stadttheater wird morgen eine feit vielen Jahren 
bier nicht mehr gehörte Oper: „Der Vamppr“ ron Heinrich 
Marſchner, ein böchit eigenthümlich durch den Stoff ſowohl als 
durch das muſikaliſche Colorit feſſelndes Werk zur Aufführung kommen. 
Da dieſelbe zum Benefice unſerer Opern⸗Soubrette Fel. Neher, 
welche — obwohl noch Anfängerin — gleich von ihrem eiſten Auf⸗ 
treten an durch natürliche Liebenswürdigkeit des Spiels und durch 
ihre ſympathiſche, wohlgeſchulte Stimme die Gunſt des Publikums 
ſich dauernd erwerben hat, stattfinden wird, fo bedarf es wohl nicht 
erſt ſpezieller Aufforderung zu zahlreichem Beſuch. 

— Aus Regensburg erfahren wir die betrübende Nachricht, daß 
der kgl. Regierungsrath Engerer, welcher dort feinen Vater zu 
Grabe geleiteie, zu wiederholtem Male einen Beinbruch erlut. 

— Die neulich zur Wahl der Handels - und Gewerbelammer 
aufgeſtellten Candidaten wurden bei ſehr geringer Betheiligung ger 
wählt. 5 2 > 

— In Hofheim iſt die Bierbrauerei von Schenkel abgebrannt. 

— Durch Erkenntuiß des k. Bezirkegerichts Lobr vom 18., 23. und 
24. März 1869 wurden verurtbeilt (Schluß): Pbilioo Schöndelz von 
Euerdelf, wegen Vergebens der Widerſpenſtigkelt gegen das Webdrverfaſſ ⸗ 
ungögefep, mit 5 K. Geldſtrafe; Karl Höfler von Keßdach, Jakob Schäfer 
von Ruppoden, Georg Beck ren Frankenbrunn, Konrad Florian Nickel von 
Detter, Michael Notb von Oberthulba und Lorenz Kirchner ven Wild⸗ 
flecken wegen Vergebens der Widerſpenſtigkelt gegen das Webrgeſet, Jeder 
mit 1 Monat ede Adam Sendel, lediger Taglöbner von Laufach, 
wegen Bergebens der Uuterſchtagung, mit 2 Menat 3 Tagen Gefäugniß ; 
Margaretha Triſchler, ledige Taglöbnerin von Buchraſen, wegen 2 Ber⸗ 
geben des Dlebſtabls, mit 2 Meuat 3 Tagen Gefängulß; Georg Münch 
jüngiter von Heßlar, wegen Vergehens der widerkechtlichen Wegnahme 
eigener Sachtu, mit 21 Tagen Gefangniß; Jebaun Nies, Bauer von 
Oberertbel, wegen Vergehens der Körperverleßung, mit 21 Tagen Geföng 
niß; Andreas Vombach, Tünchner von Erlenbach, wegen Vergebene des 
Berrugeverfubs,, mit 2 Wonat 15 Tagen Gefängaiß; Leo Bernbard, 
EN A, wegen Vergebens der Körretvetlezung, mit 1 
iß; Heintich Furt, Büttner von Tdüngen, wezen Vergebene 
der Amtsebreubeleidigung, Vergebens der Beleidigung einer öffeutlichen Bes 
koͤrde und 2 Uebertretungen der Berufsebrenkränknüg. mit 2 Monat 15 
Tagen Gefängniß; Mich. Bipel, lediger Schreinergeſelle von Neith, wegen 
Bergehens der Körperverletzung, mit 14 Tagen Gefäugniß; Adam Herget, 
Taglöbner von Burgſtau, wegen Vergebens der Schlägerei, mit 21 Tagen 
Gefängnif; Kaſpar Muibig, Taglöbner von Burgſinn, wegen Vergebens 
der Schlägerei, mit 21 Tagen Gefängain; Jobanı Neunhebel von Burg 
ſtun, wegen deſſen Reates, mit 11 Tagen Gefängutß; Georg Schmitt jg. 
Jiſcher von Burgfina, wegen Vergebens der Schlägerei, mit 14 Tagen 
Gefangniß; Alois Herget, Zimmergefelle von Burgfinn, wegen Vergehens 
der Körperverlepung, mit 30 Tagen Gefängaiß. Die Berufung der Mag⸗ 
dalena Friedel ſedig von Frammersbach gegen das Erkenntniß des fönigl. 
Landgerichts Lohr vom 17. Februar 1869, wornach dleſelbe wegen Ahren⸗ 
krankung mit 5 Tagen Arrejt beftraft worden iſt, wurde verworfen. 

— Dieunſtes⸗Nachrichten Dem Mechnungskommiſſär der Kammer 
des Innern der Regierung vou Niederbayern, G. Ch. Welsbeck, wurde 
auf Brand nach zewleſener Dienſtebunfäblgkeit der erbetene Rubeftand vor · 
erſt auf die Dauer von zwei Jabren gewährt und auf deſſen Stelle der 
Mevlſor bei der Reglerung von Schwaben und Neuburg, M. Rapp, in 
prov. Eigenſchaft ernannt. 


— In Heidelberg halle ein Kutſcher Nachtb 10 Uhr einen 
alten Herrn überfahren, der auch ſogleich ſtarb; der Kulſcher 
wurde jedoch von der Anſchuldigung der ſahrläſſigen Tödtung freiger 
ſprochen, well die ſchlechte Straßenbeleuchtung ihn entſchuldige. 

— In Winterburg in Rheinpreußen hat ein junger Förſter 
einen Lehrer erſtochen, der feiner Tochter verboten hatte, mit ihm bei 
der Tanzmusik zu tanzen. 

— Am 27. Auguft 1870 iſt der 100 jährige Tag der Geburt 
Friedrich Hegels, des berühmten deutſchen Philoſophen. Es hat ſich 
in Berlin zur Gründung eines Denkmals für ihn ein Comité ‚ger 
bildet. 

— Wie wir aus Wiener Blättern erſehen, hat die in Wien 
aufgelegte Adreſſe zur Seeuntig des Papſtes nur ſehr wenige Unter⸗ 
schriften erhalten und auch aus anderen Städten wird Aehnliches ges 
meldet. Juſoferne die Adreſſe eine Demonftration fein ſollte, kann 
fie als geſcheitett angeſehen werden. 

— Das k. k. Oberlandesgericht Wien hat den Rebafteur der 
„Volkszeitung“, welcher wegen Beleidigung des Herrenhauſes in erſter 
Inzonz zu kinem Monat Arreſt verurtheilt worden war, für nicht⸗ 
ſchuldig erklrt. 

- Die von der national -ruſſiſchen Partei mit großem Eifer 
betriebene Coloniſtrung des Naulaſus durch czechſſche Anſiedler hat 
nach den Berichten der Preßorgane dieſer Partei den beſten Fortgang, 
indem die ſchon feit einem Jahre geworbenen ezechiſchen Coloniſten 
aus allen Gegenden Böhmens ihre Züge nach der neuen Heimath 
bereits begonnen haben. 

— Die Nonie der Geſchichte fügte +8, daß ein Grundſtück in 
Madrid, el Quemadero, wo fräher die Ketzer verbrannt wurden, den 
Proteſtanten zem Dau einer Kirche Seitens des Gemeinderaths ges 
ſchenkt wurde. 
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tfurt, 8. April. Wenig Geſchäft, wenig Sti D wen. 35 
33 Ban du die Arn bien der Hentigen Sache, Aber die Ad d der Der Stadtmagiſtrat. 
2 That auch ſehr wenig Berichten läßt. Die Tendenz war feſt ohne Aulmo, v. n. 

die Umſäge ohne Belang. Gredltactien bewegten ſich zwichen 293 und 202. Fleiſchmaun. 


Lemdarden waren ziemlich matt. Auch Amerikaner zeigten kein Leben. 
Prämien auf alle öfterr. Speculationspaniere, Hefonders aber auf Amerl: 
2 laner, wareg ſebr offerirt, — Abends 61 Uhr. In der Effectenſocletät 


2 wurden Oeſterl.Ereditactien 29194292 bez., Lombard. 218½—218½½ bez., 
2 Slastebabn 31 1½.—5 12, 188er Amer. Bonds 8744 bez. Biemlih fett. 
4 * 
ns” 8 Forlſetzung des Textes ſiehe Beilage.) 
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am. * 2 2 
ss®  Berfteigerung eines Fabrilanweſeus. 
282 Mit Bezug auf das am 4. vor. Mis. ergangene Ausſchreiben, 
E eiſteigerung des Fabrikanweſens Nr. 3 im 4. Diſtrilt am Gger- 
ESS dierplaße dahſer bete,“ wird nachträglich bekannt gegeben, daß bie 
2 2 2 Verſteigerung am 
NN Dienstag, den 4. Mai 1869, 
ESS Vormittags 10 2 
2 in dem Anweſen ſelbſt ſtattfindtt. In dieſem Anweſen, welche s ſich 
wegen feiner günſtigen Lage und Einrichtung zu jeglichem Fabrilbe⸗ 


mv N triebe eignet, befindet ſich 1 Dampfleſſel, 1 Hochdrucdampfmaſch ine 
von eirca 5 Pferdekraft mit Transmiſſion (Arbeüsleitung) und eiſer · 
ner Dampfleitung, 1 dreifarbige Perrotine mit allem Zubehör und 

I Drudmuftern, 1 Säulenpreſſe, 1 Uufbäummaſchine, 1 Kalander, 1 

Trockenmaſchine mit Zugthör und Dampfapparat, Centrifugalmaſchine, 

Stärkmaſchine, Farbreibmaſchine ꝛc. x. Nach Gläubigerbeſchluß ſoll 

; wert daß Anweſen für ſich ohne Maſchinen und die Maſchinen für 

ſich allein, dann aber das Anweren mit den Maſczinen der Verſtei⸗ 

gerung unterſtellt werden, und haben ſich die Gläubiger die Zuſchlags⸗ 

; Ertheilung vorbehalten, welche übrigens in feinem Falle bei nicht er · 

reichtem Schätzungzwerthe erfolgt. Auswärtige und dem Notare un⸗ 

> befannte Steigerer haben Caution oder einen zahlungsfähigen Bürgen 

i du ſtellen, da dieſe außerdem zur Verſteigerung nicht zugelaſſen wer · 

den lönnen. 

Würzburg, den 6. April 1869. 


105 P. 


1 Gz. 0% KZ 
zu GZ. 114 GZ, 
35 PZ. 8 PZ 


80 


Grimm, k. Notar. 


Strichsausſchreiben. 


In der VBerlaſſenſchaſts ſache der Fräulein Babette Sohn, Far 
brifbefigerin bahier, werfteigere ich im Auftrage des k. Bezirksgerichts 


babier am 
Ss Dienstag, den 11. Mai I. Jg., 
E und an ben folgenden Nachmittagen, Nachmittags ½ 2 Uhr beginnend, 
8 im Fabrikgebäude das vorhandene Mobiliar, als: Betten, Möbel, 
Weißzeug, Nüchen⸗ und Haußgeräthe, Kleidungsſtücke, mehrere Klaf⸗ 
ter weiches Holz, mehrere Faͤſſer Soda, große Vorräthe von leeren 
Wichs, und Zündholzſchachteln, große Quantitäten Seife, Lichter, 
2 Hacröl, Schwefel und Salzſäuen, Gummi, Oele, Gewürze und 
Slrahpapier und endlich Handwerkszruge aller Art, gegen Baar⸗ 
. 


Ss 
So 


7% dA. 
(bis Lauda), 


2. 8 
LA 
2. 


N 12. Mai Vormittags 10 Uhr 
verfleigere ich in meinem Amtszimmer das zur Maſſa gehörige Grund» 
vermögen in hiefiger Gemarkung: 
* Plan, Nr. 2807½ zu 214 Dezim. Wohnhaus mit Zändhölzchenſabrik 
m 3 Hefraum im äußeren Sand, 
; Plan-Nr. 2807 153 Dez. 
2 ler 2507 ln 218 Du | Gene e „ 
2805 zu 96 Dez. Sn. 


18 PE. Zu P, 


Grimm, k. Notar. 


Blumenkohl, Schwarzwurzel, friſchen Kopfſalat 
in ſchönſter, friſcher Waare, ſowie-vorzügliche Cer⸗ 


f 

4 velatwürſte und italieniſche Salami empfehle nebſt 
„ beſtem Gebirgsſchmalz billigſt. 

= Andreas Kirschten. 
NB. Miueralwaſſer in 186er Füllung. 


Leinen, Halbleinen, Shirtings, Doppeltuch, 
Piqués ꝛc. empfiehlt billigſt 9 


H. Dich, 


Reue Paſſage am Markt.) 


Somimmerhüte, 


leichte Stoff- und Seidenhüte ſind in reichſter Aus⸗ 
wahl eingetroffen und empfiehlt zur geneigten Ab⸗ 


nahme 
L. Baumblatt 
am Markt. 
3b 


Preis von fl. 3. 12. an bis fl. 3. 18. 


Frankfurter Kurszettel vom S. April 1869. 


5 ap. 
Stantspapiere. Pap. Geld. Pap. Geld. 
2 98 ’́̃— ene — 
2 — — Fr h 6. do.. 
Nessa 420 d — ad de. 45 15 u - 
0. — — 0. . N, — 
Bayern 21 Oblig. 0% J 53 Böhm. W. E. P. I.; 2% — 
„ 1% Mn. — 0 ½ | 2 Elb. B. b. l. f. Tas % 
„ 4% f %, r, bee 6 — 
jühr, 8/8 — J. P. O. steuerfr. — 
0 jähr. 88% — e Erb. Bud EB-P. 14% — 
„ 4% Abfbe-R. Ss, — 55 Gal. ©-Lawb.P.O.f 61% — 
„ Si n 2 = 5% Siebenb. E.B.-Pr.$ 72%, — 
Wartbg. din; Oblig. 98-0274 ae SSt ELDER, — 98 
3% do. — — ] 4% % 
Baden “in Oblig. 89% % | 84 8 S-Eisenb.. 8% — 
» 3% do v. 4 82%, — | 8fLivornE-B.P.2fr. 88¼ % 
Oed. 5g Ek. Stach. I. B. 57½ — | 4% Sadd. B. A. 40 Ea — — 
„ nm P. 50¼—½ 44 PL.Als-B-A. 40, Sl — 
5 50% ½ L 4% Pfl. Nb A.. „„ 2 — 
2 5 C. 1652 L Lt.. —— 3½ 0. Ha EA 50g, 6 67% 
2 5 do, 1889 do. „ a j Mlüseh.Stadı-O. 10% 
50 Met. v. 186577 — — 4 . Stadt- O.. 
2 5 Nat-A. 1854 — 55 Anlehens-Loose. 
ae ht [ER e am. ar 
Schwed. 70 l. K A106 88%½ 1/4 | Brochwg. 20Thir-L. 18% 3 
„ ri, 89½ | Nass. 25 fl.-Loose 36 — 
Nuno eibingt a7 | 48 — 102% % 
1.1881 v. 64 67 — Ansb,-Chanz: 98 — 
8 artnet 57½% — i Badische v 100 103% % 
„ e er ses vas 8% — | Bad. 35 l. Lee — 86 
„ s er.iss T v.87 65% — | Grosah. Hess. 50 fl-L. 164¼ — 
Vollbez. Bank- 4 Cred.- 985 90 ER — Al 
2 Tretter 129 — = 250 K v. 14 — Zu 
Sarner H.-J. 4.280 476 2745 * 190 1 7 181 121½ 82 
4jMitteld.C-AA00T. — 10% [ 100 fr.. 2 17 
35 Osst. Bank-Actien 695491 -— „ 100Pr-L. 188 166 187. 
5 „ Crod.-A. O. W. 203½ 9 Schwed. 1 10-L. 12 11% 
z Pfäbr. Bayr.IL-B.. d / Finnländ, p 2. 245 Ya Ya 
d „ Wirt, H.-B. 100% — 3 Bordeaux fr. 100 94% => 
55 „ Owst.Ord-A. 88 — 1 Lütt. à fr. 31 = 321%, 
5 „ neue „ Id. W. 74½ — c ee fr BL. 8 — 
Vollbz. Aktien, 35 Tran 100 fr. I. 20% — 
Tennusb,Ach. 40.250890; — Wechsch-Course. ’ 
383 85 eie 2 4 5 
8 4107 jerlin 100% — 
en Fan Yaxbalın" — 107 London k. 8. 11% 58 
4% Imdw.-Bexb. Eis, 16814 — | Paris Ei aaa 
45 Neustadt-Dürkh. , 68¼ 58¼1 Wien K. 8. Bar, 3 
4% Hess. Lud wigeb. 140% — 1 * 7 7 
71 5 Bankdisconto — 3¼0% 
3½ f Oberh. E. A. A350 69% — Geldcours. 7 


55 österr. St -E 


12112 
5, bet. S.-Lomb. St. N 


210% 16¼ 
545 Eiin.-B. fl. 200 141 — 


Prouss.Cassensch. fl. 1 4248 
Preuss. Friedzd’or „ 9 57880 


1 111 „ Pistolen 9 4 43 

54 Rud.-E.B.2.E.2008.150%/, 149½ ae ee 

55 Böhm. Wb-A.0.200 4% — | profi. a, 10 Stücke , 9.54 - 58 

5; FrJ.E.B. euerf. 1651/45 — Doeaten * 5 35 - 37 
" 


Prioritäten und Diverse. | 20 Franas-$tücke „ 9 291/4-301/, 


4 Rbein-Naheb. P.-O. — _— | Engl. Sovereigns 11 54 - 58 
4j,6Lmdw.-Bex.P-0. — 99½ | Russ, Imperia „947.49 
5: „ „ „ 87% — | Doll. in Gold „ 2 TB 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


| Englische Waterproofs 


in Schottifch und den neueſten Modefarben 
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl billigſt 
Carl Bolzano. 


Frankfurter Hypothekenbank. 


n Ausführung Beſchluſſes des Verwaltungs talhes vom 27. Februar 1869 hat heute vor Nor 
tar und Zeugen die erſte Verlooſung 
4½⸗% iger Pfandbrirfe (Serie II) 
ſtatigefunden und finb folgende Nummern zar Rückzahlung auf den 1. Juli 1869 gezogen werden: 
4 Jahrgang 1863. 


Lit. A. à fl. 1000. Nr. 16, 48, 63. 

Lit. B. a fl. 500. Nr. 25, 68, 75, 89, 101, 105, 226, 299, 340, 381, 383, 
416, 419, 419, 464. 

Lit. C. à fl. 100. Nr. 27, 52, 67, 77, 283, 319, 332, 342, 364, 394, 433, 
449, 474, 511, 525, 547, 619, 650, 673, 690, 764, 781, 
795, 815, 825, 834, 887, 878, 951, 952, 
Jahrgang 1864. 

Lit. A. à fl. 1000. Nr. 145, 322, 364, 412. 

Lit. B. à fl. 500. Nr. 81, 110, 320, 888, 410, 468, 582, 872. 

Lit. C. à fl. 100. Nr. 114, 144, 173, 266, 382, 441, 458, 486, 616, 653, 


657, 891, 1012, 1299, 1324, 1429, 1467, 1521, 1720, 
1769. 

Die Berzinfung dieſer Pfandbriefe hört mit dem Nückzaßlungstermine auf und werden daher deren 
Hhaber aufgeſorbert, die beteffenden Beträge am 1. Juli 1869 bei unſerer Kaffe (am Salzhaus Nr. 4) 
in den Vormittags ſtunden von 9— 11 Uhr, oder bei den Bankhäuſern 

Dörtenbach u. Cie. in Stuttgart, 
Lödel u. Merkel in Nürnberg, 
J. N. Oberndörffer in München, 
F. Benkert-Vornberger in Würzburg, 
Iofeph Sautier in Freiburg 1/ Br. 
gegen Aus bändigung der Pfandbriefurkunden mit 9 Courons und Talon zu erheben. 
Frankfurt a./ M., den 2. April 1859. 2 
Die Direction: 
Dr. L. Ohlenſchlager. 1 


Frankfurter Hypothekenbank. 


Behufs ſtatutenmäßiger Einlöſung einer den ferncren Ablragungen auf die Hypotheken des Jahres 
1863 entfprechenden Summe der 
8 4% igen Pfandbriefe vom Jahre 1863 (Serie I) 
hat heute vor Notar und Zeugen die elfte Verlooſung dieſer Pfandbriefe ſtattgefunden und ſind folgende 
Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Juli 1869 gezogen worden: 

Lit. A. A fl. 1000. Nr. 30, 117, 372, 395. 
» Lit. B. à fl. 500. Nr. 68, 130, 147, 182, 196, 297, 863, 520, 558, 658, 691. 
Lit. C. à fl. 100. Nr. 85, 164, 204, 295, 332, 333, 402, 441, 477, 485, 519, 
655, 593, 700, 717, 735, 752, 778, 923, 976. 

Die Verzinſung dieſer Pfandbriefe hört mit dem Rückzahlungstermine auf und werben daher deren 
Inhaber aufzefoıbert, die betreffenden Beträge am 1. Juli 1869 bei unferer Kaffe (am Salzhauß Nr. 4) 
in den Vormittag ſtunden von 9— 11 Uhr, eder bei den Bankhäuſern: 

Dörtenbach u. Cie. in Stuttgart, 
Lödel u. Merkel in Nürnberg, 
J. N. Oberndörffer in München, 
F. Benkert-Vornberger in Würzburg, 
Joſeph Eantier in Freiburg i./Br. 
gegen Aushändigung der Pſardbriefurkunden mit 7 Coupons und Talon zu erheben. 
Rüdfländig aus der 4. Verlooſung der 4% igen Pfandbriefe vom Jahre 1863 ſird: 
Lit. C. a fl. 100. Nr. 789, 
aus der 6. Verlooſung: 
Lit. C. à fl. 100. Nr. 791, 
auß der 7. Verleoſuntz: 
Lit. C. à fl. 100. Nr. 744, 
aus ber 9. Verlooſung: 
Lit. C. à fl 100. Nr. 394, 428, 776. 957, 
aus der 10. Verleoſung: 
Lit. A. à L. 1000. Nr. 37, 236, 
Lit, B. a fl. 500. Nr. 418, 449, 
Lit. C. à fl. 100. Nr. 130, 509, 511, 536, 630, 639, 907, 939, 951. 

Frankfurt a./ M., den 2. April 1869. . . 

Die Direction: 
Dr. L. Ohlenſchlager. 


Soeben traf ein 5 
Georg, der Auswanderer, 
oder 


Anſiedler⸗Leben in Südbraſilien. 


Auſtrirte Schilderungen zur Erwögung für Wanderluſtige. [I 
Mit 25 Abbildungen in Ton- und Farbendruck. 
3 zu 4% alt. — Cbriſtine Endres, 
1. N Produktenban 2 . 
elahelſhe Bug- & Kunfihanbtung in Würzburg. 


Verantwortlicher Hemußgeber: Richard Gabermenx. 


Zu vermiethen 
per Mal eber Auguſt 6 Zimmer 
mit Bequemlichketten 2. Etage in 
ſchoͤnſter Lage. 
Näh. in drr Exp. d. Bl. [36 


Berſturbene. 
Matthäus Schmitt, Privatler, 61 
J. alt. — Anna Spell, Dienſtmagd, 


9 Avril 1869. 
Als Neuvermählte 
ſich Freunden 5 
auf dieſem Wege: 

Isfried Jacobson, 
Henriette Jacobson, 
geb. Bdenfeld. 

Würzburg, 8. April 1869, 


1. Emmenthaler Käfe, 
jein und faftig, empfiehlt 
36} Hermann Scheuer, 


Nur für Herren. 


Gegen Franto· Ginſendung ven 
2 Thlr. verſendet Cort Bläfer in 
Lelpzig 5 Werke in 7 Vanden 
höchſt pikante Uunſerhaltungllel⸗ 
türe mit Bildern, vrrſlegeſt. 
CC... —— 


2 28 Ein roch ganz 
en Glaviet ni 
— aubgezrichnctem 


Ton iſt wegen Tebes ſell zu ver 
kaufen. Nöh. Glockengaſſe Rr 11. 


— [000 

Sotben iſt bei O. Höfſel 
in Leipzig erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Gedanlenmainlinien, 
oder 
Durch Nacht zum Licht. 
Rein Roman, ſondern eine Denk⸗ 
Anrege von 
Moritz Müller 
in Pforzheim. 
Preis fl. 1. 45 fr. 


Theater - Anzeige. 

Freitog, den 9. Merl, 3. 
Vorſtellung im 10. Abestement. 
Dritte Gaſtdarſtelung des gern 
Balstmeifterd Garıen und Fran 
Cartep. Die Gefangenen der 
Osaarin. Yuüfriel in 2 Akten von 
Attedrich. SPterasf: Dir wie mir. 
Schwank in 1 Alt ven Neger. 

Sametag, deu 10. Kytil. 
aufgebobenem Abonnement. 
Benefice des Arial, Reber. 
Vampyr. Rom. Oper in 4 Aten 
ven H. Matſchner. 


Die Direktion. 


Fremben⸗Anztige. 
(8. April.) 


(Adlet.) Aflte: Krapf a. Bar 
den, Muller a. Frankfurt, Hagen a. 
Darmiſtadt, Andraſſy a, Altena und 
Bozoy a. Len. Frl. Krafft aus 
Heiltreun. Franzis fan. Schweflern 
3 und Pratedis a. Pirmas 
ene. 

(Fränt. Hof) Alte: Reſenſtirn 
a. Elberfeld, Bretternih a. Arnſtadt, 
Diller u. Kiſch a. Frankfurt, Dam: 
bach a. Bühl, Ball aus Freiburg, 
Aicherer a, Ludwigsburg, Perz aus 
Berlin, Beckers c. Wannbeſm, Gß⸗ 
linger a. Hagen. Horfenzelr. eller 
a. Wind bein. Dberingen. Kötders 
reutber a. Münden, Agent Schiller 
a. Erfurt. Dr. Fiſcher a. Cincin - 
nal, 

orte Rügmer.) Kſlte.: Martin 
4. Nürnberg, Löb a. München und 
Blänfe a. Schöneberg. Obertechn.⸗ 
Rath Grüchammer aut Minden, 
Antiquar Lerv a. Nar tv. 

a. Hof.) Mlte.: Erl a. Ha · 
nau, Philiyv o. Kiſſingen, Etepp a. 
Schweinfurt u. Löt a. Meiningen, 
van Fiſcher u. Fran Kollmann a, 
nabe, Fabr. Dreber a. Berlin. 
Lebrer Jäger a. Magdeburg. Pfarr. 
Hucholn a. Aſchaſſenrurg. 

(Schwan.) Kite: Nenner aus 
Mittenwald, Gich 4. Aaufbeuern, 
Del Bondie a. Mainz, Henußler a. 

eiburg, Becker n. Braun a. Frank- 
art, Grünwald a. Peſth, Obneſorg 
a. Augsburg u. Dems a. Leipzig 
— 


Mit einer Beilage. 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 98, 


Entwurf eines Gesetzes die Berwaltungs⸗ Gerichtsbarkeit betr. 
(Schluß.) 

Art. 34. Wenn in einem Senale des Verwaltungsgerichtshofes 
eine Sache zur Verhandlung kommt, bei welcher durch Stimmeneingeit 
ober Mehrheit anerkannt wird, daß die Aburtheilung ganz von einer 
Nechtsfrage abhängt, worüber der Gerichtshof in völlig gleichgearteten 
Fallen fon zweimal auf ungleichförmige Weiſe entfchleden 
hat, fo bleibt die Fallung und Verkündigung des Erkenntuiſſes aus 
geſetzt und wird die Rechlsſeage in einer Plenarverſammlung des 
Verwaltungsgerichtshoſes in geheimer Sitzung mit genauer Anführung 
der Ihatſöchlichen Umſtände zum Vortrag gebracht, berathen und ent⸗ 
ſchuden. Daß ſelbe hal zu geſchehen, wenn über eine Rechtsfrage eine 
Entscheidung ober mehrere gleichförmige Erkenntniſſe vorliegen und bei 
Erörterung eineß gegebenen, völlig gleichgearteten Falles der zu deſſen 
Entſcheidung berufene Senat ſich einhellig oder in ſeiner Mehrheſt für 
eine, jenen Gntfeeibungen widerſprechende oder weſenllich davon ade 
weichende Nechtsanſſcht ertlött. 

Urt. 35. Ein nah Att. 3 4 gefahter Plenarbeſchluß gllt nicht 
nur für den veranfaffenden Fall, welcher von dem betreffenden Ger 
nate fofort abzuucthetlen iſt, zur Entſcheidungs norm, ſondern er nimmt 
auch für künſtige, völlig gleichgeartete Falle die Natur eines Präju - 
digeß im Ginne des bayerischen Landeechtes Th. 1. Kap. 2 $ 14 
Nr. 3 an, taſelange nicht eine authenteſche Auslegung im Wege der 
Gefchgebung zu Stande kommt. 

Art. 36. Zur Faſſung eines ſolchen Plenorbeſchluſſes iſt die 
Ampefenheit von werigften® zwei Dritttkeiten der füömmtlichen Kalter 
giafmilglieber des Berwaltungägerichtöheſet erforderlich. Der Generel 
ſtaalbanwalt oder deſſen Stellvertreter hal daß Recht, derſelben bel ⸗ 
zuwohnen und mit feiner Aeußerung gehört zu werden. Jeder Plenar⸗ 
folge Nechtofragen iſt mit Beifügung der juriſtſſchen 
Motive des Beſchluſſes, jedoch ohne Benennung der veranlafſenden 

durch dab Negierungöblatt öffentlich bekannt zu machen 

V. Abſchnitt. Kompetengztenflikte. 

Art. 37. Der nach Art. 1 des Geſetzes vom 28. Mai 1850, 
..... druf eb 

H ds en fene o 
Sau fol künftig aus einem Vorſtande und 3 Rathen des Oberappel 
lotiensgerichtes, daun brei Mäthen des Verwaltungsgerichtshefes zu 
f werder. Die letzteren, fowie drei Stellvertreler der⸗ 
lenarverſammlung bed 


feine Zuſtändigleit ab» 
vorliege, fo wird daß Recht der Ver · 
it jener Sache ein Civil⸗ 


des oberſtrichterl. 
tire, iſt Jederzeit bei deren Verhandlung auch für die Berwaltungs⸗ 
gerichte bindend. 

Art. 39. Zur Eulſcheldung von Kompetenzkonflikten zwiſchen 
verſchledenen Verwaltungs gerichten erſter Inſtanz iſt der Verwaltungs ⸗ 
gerißtägef berufen. 


gerichtß 
gefönberien 
Watiganblungen in einet. Pienarverlammlun: 
Vänmiliger Mitglieder des Senates dauert Aeta drei Jahre. 
Be "er „e W Art. 40 


Fur die . bemerkten Kempetenglonſtilte 
kommen die Art. 2 big nor. 78. 1850 gleich⸗ 
i debe B ae ae g de dr. 


1 de Sslusbrtimmungen 
Art. 42. Gepenwärtiges Beleg tritt am 1. Oktober 1869 in 
17 1 dahin ift bie Organifation ber Verwaltungögrrichte 
beider durchzuflübren. f dom 
“ Art. 43, Pro ri charge ggg i wie 2 
tt. A teniten ‚Beil von den Verwaltungs 

Pt re AR n de in 22 2 letter Inſtanz enlſchieden 
7 . die Verwollungsgetihle va ee 
Bis . Ser Beſchrorrd &ftinitem nte 
gen Mir! able 55 G Werben hett vam 
See in. zweiter und Iepfer Jnſtanz entſchieden. Der 
e duc vahmsweſſe als dritte Jnſtenz 

über die bis dahin. richt beſchleden ker Beſchwerben gegen zweit 
inſtan helle Beſchlüſſe der Mittelſtellen, gegen weiche nach ben fel. 


dir Berufung aber Boſchwende an tine drllte Snftang 
e den San des Abf. 2 und 3 wird Friſt und 
Form b nach den seitherigen Beſtummungen beurtheilt. 


— München, 7. April. Eine königliche über bie 
Unftellung von Unteroffisieren, Gendarmen und Soldaten im fubalternen 
Ewwildienſte trifft folgende Beſtimmungen: Apſpruch auf vorgugsweiſt 
Berückſichtigung bei Verleihung oder Beſtätigung von An 
im unmittelbaren oder mittelbaren fubelternen Civildlenſte haben: 
4) Unteroffigiere, welche in der oftiven Urmer, mit Ginrehinung einer 
etwaigen Dienſtzeit im Kriege als Reſerviſt oder Lanbwehrmanm, 
während zwölf Jahren, worunter mirdeſtens neun Jahre als Unter⸗ 
sffigter, itt enkfprrchendem Bettagen im Dienſte prüfenk waten; 
2) Gendarmen, welche neun Jahre lang in der Genkarmerie mit 
guter Auffüheung gedient haben; 3) die nach Maßgabe des Geſetes 
über bie Verſorgung invalider Unteroffhiere und Soldaten vom 16. 
Mai 1868 pensionen, vormaligen Unteroffiztere und Soldalen eine 
ſchlußig der auf Grund diefes Geſezes in die Barnifonslompagnien 
aufgenommenen Manuſchaften; 4) die fell dem 1. Januar 1868 in 
Penſion getretenen Unieroffigiere und Mannſchaften der Gendarmtrie. 
Bel Berechunng der Dienfizeit iſt jeder Monat guter Dienſtleiſtung 
vor dem Feinde doppelt in Anſaß zu bringen und ergäng ſich ger 
gebenen Falles wechſelſeltig die Bienſtzeit, welche Iheilmafe in der 
aktiden Armee als Unteroffizier mit Capltulatten, iheils in der Gene 
darmerie zurückgelegt wurde. Ginfteher haben vor ihrem Uebertrüte 
in Civildienſte ihrer gefeplichen Verpflichtung, die volle Einſtandszeit 
in der altiven Armee oder in der Gendarmerie abzubienen, zu 67 
mögen, Temporär Penfionizie, welche nicht ſchon kraft ihrer Dienſt⸗ 
zeit einen gefehlichen Anſpruch auf Gioilverforgung haben, ſied unter 
den in Ziffer 3 und 4 aufgeführten Kategerien nicht begriffen. Den 
Berechtigten wirb zum Nachweiſe ihre Auſpeuchez auf Anfuchen ein 
Sivilanftellungsfgpein ausgefertigt, det von dem Gommanbe jener Abe 
theilung, welcher der Geſuchſteller angehört, oder vor feiner Beab⸗ 
ſchiedung zuletzt hört hat, auszuſtellen iſt, der Beſtätigung del 
betreffenden Corpä, Commandos unterliegt und dem Beiheillgten bei 
feinem Aubſchelden auß dem aktiven Dienſte behändigt würd. Die 
Inhaber von Cidilanſtellunge ſchrinen werden mit dem Namen „Mili⸗ 
tärbewerber“ bezeichnet. Dab Kriegtminiſterium beſetzt die Caſſo⸗ 
diener, Rathödlener, Portlers, Kaſern⸗ und andere Haus meiſter, Heu⸗ 
meifter . Va Bureau Ordonanſen, Wuffeher in den Militär- 
Holzgärten, üifftrͤcken⸗Zolleinnehmer, Maler ſalauſſeher, Genumarte, 
Thorſchließer, ©: ſter, Brunnwarle und Feſtungsgärtner 
aubſchließend mit Willlärbewerbern. — Em Thell von den Stellen 
im unmittelbaren ſuballernen Civildienſte wird bei allen von nun an 
eintretenden Grfebgungsfällen mindeſtens zu drei Mieribeilen ,. det 
andere Theil aber wündeſtens zu zwei Brituheilen des normixten 
Standes durch Mililärbewerber beſeht. Eine Ausnahme hievon darf 
nur dann eintreten, wenn in Folge von organiſchen Veränderungen 
überzählig gewordene Bedienſtete auf andere Stellen des ſelben Reſ⸗ 
ſorts zu verfeßen, oder wean ſolche Civilbedienſtete unterzubringen 
ſind, welche zwar für ihre bisherige, nicht aber auch für eine andere 
Bedienſtung unfähig wurden und zu den Berechtigten gehören. Be 
zuͤglich der Stellen im mittelbaren ſubalternen Civildienſte, insbeſon· 
dere bei den Verwaltungen von Städten, Märkten und Landgemein⸗ 
den, werden noch beſondere Bestimmungen erlaſſen. Auch bei Beſetz · 
ung von Hefbedienſtungen, wo es rut immer thunlich iſt, fol. jenen 
Miltärbewerbern, welche nach vorſtehenden Beſtimmungen Unſpruch 
auf Anſtellung im Givildienfte erworben haben, vorzugäweile Berüͤck⸗ 
ſichtgung zu Theil werden. Von ben Landes- Univerſttaten wird. er ⸗ 
wartet, daß fie bei Beſetzung von ſubalternen Bedlenſtungen nach 
gleichen Grunbfäßen verfahren werden. Bel jeder künftigen Concrſ: 
fionirung von Privatelſenbahuen und ähnlichen Unternehmungen ſoll 
übrigens die vorzußswelfe Berüdfictigung felcher Milttärbewerber als 
Verpflichtung auferlegt werden. 
fn fie be bene Ei ei ich. If für 

jung für 
— Dienfesfeiln or für einzelne Kolegorien derſelben eine ke · 
onbere Geſchäſtsbildung oder Vorübung unerläßlich, fo hat ber 
Militärbewerber auch den hierauf bezäglichen Vorſchriften zu genügen. 
Bei vorhandener Qualiſtration für die zu besetzenden Stellen und 
abgeſehen von den beiten oben angeführten Ausnahmsfällen haben 
folgende Grundſätze für die an den König zu richtenden Anträge Maß 
zu geben: 1) die mit dem Militärverdienſtkreuze oder einer Verdlenſt⸗ 
medaille becorirten Milnärbewerber gehen allen übrigen in der Reihen: 
folge zur Anſtellung vor. Stehen ſich mehrere Militärbewerber hin⸗ 
ſichtlich dieſer Voraussetzung gleich, ſo entſcheldet für den Borzug bie 
Länge der im altiven Dienſte zutzebtachten Zeit. 2) Sind folde 
beſonders bevorzugte Bewerber nicht vorhanden, ſo gebührt den im 
aftiven Dienſte ſtehenden und den ohne Penſion beabſchledelen Militärs 
bewerbern je nach ihrem Dienſtalter der Vorrang, inſofern nicht mit 
ihnen ſolche Militärbewerber concurriren, welche bereits mit vorzüge 
lichem Erfolge im Hilſs⸗ oder Vorbereit e bel Civilſtellen oder 
Behörden in Verwendung ſind und mit Eſurechnung der Dauer dieſer 

lun eine wrfentilch - 


) Unter den Miluärbewerbern auß dem Stande der len 
de 8 — die Lange der im 7 
Dienſte zugebrechten Lade alete welche vor 
Feinde 2 in pi Alen Denken bung 3 wurden, 
der Vorzug vor den U Weiter wird bestimmt, daß 

im aktiven Dienste ſteßenden oder ohne Penſion beabſchledeten 
WMilitärbewerbern — abgeſehen von der Mitenncurtenz auf alle hen 
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Müitärbewerbern überhaupt zugänglichen Bedienſtungen — zunächſt 
alle ſubalternen Stellen im Zollaufſichts⸗, Etſenbahn⸗, Poſt⸗ und 
Forſt⸗Dienſte, welche eine vollkommene körperliche Nüͤſtigkeit voraus ⸗ 
ſeten, nach Maßgabe der oben aubgeſprochenen Grundsätze zuzuwenden 

id. Di höhere Dienſteseinnahmen oder bie Bes 
förderung zu höheren Dienſtesſtellen wird durch Qualification, 
Dienſtes führung und 


Dienftzeit in dieſer Bezlehung bemißt ſich nach dem 
Zeitpunkte der erſten Anſtellung im Givlibienfte. 


Berauntm . 


Ueber den Nachlaß der verlebten Fabrilbeſthermm Babette Sohn, 
die Gröffnung 


ledig von hier, wurde des Gantverfahrens beantragt 
und beſchloſſen. 
Es werden daher die geſeßlichen Griktstage, nämlich: 
a der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſ⸗ 
ung 


Nittwoch, den 5. Mai, 
II. Ir der Einreden gegen die angemeldeten Forderun · 


im biesg ſchäfts zimmer Nr. 1 

bekannte und unbekannte Gläubiger der 

Gemeinſchuldnerin unter Findrohung des Rechtsnachthelles vorgeladen 

werden, daß, wer am ober bis zum 1. Gdiktstage weder N u 
eines Neceſſes feine 


Außwärtige Gläubiger Ediktstage 
ſinuattonsmandatare um fo n beſtellen, als ie 
dem die an fie zu erlaſſenden Verfügungen am Gerichtößrett angeheſtet 


Die tiven beziffern einſchlicßlich der Außenſtände einen Werl 

von ciren 9.400 fl., wogegen die bis jetzt bekannten Paſſiven ſich a 
b. 
1 


naglich der Beitreibung oder 
757 f. 39 kr. Beſchlaß ers 
die Beitreibung ein gemeinſamer Vertreter aufgeſtellt 
die ter dem Mechtönachtheile geladen wer 
Nichterſchlenenen den Beſchlöſſen der Mehrheit als bei⸗ 


Der Verſtrich des geſammlen \ und unbeweglü 
See beit weit Wied air be Kart vr Wat, 
gerung des letzteren über den d. Mal hinaus verlegt werden. 

Wurzburg, den 23. Merz 1869. 

Königl. 

Hofm 


$ 
14 
& 


Göpfert. 
pr. 7/4. 


Bekanntmachung. 
Chriſtian bean e von Schweinfurt 


gegen 
Andreas Mohr von Gernach, 
Forderung betr., 
werde ich das Anweſen des Beklagten in der Steuergemeinde Stadt⸗ 
ſchwarzach, Plan-Nr. 120 ab Haus nebſt Zugehör und Gemeinderecht, 
auf 750 fl. geſchäzt, am 
Freitag, den 7. Mai 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Gemeindehauſe zu Stadtſchwarzach 
gegen baare Zahlung nach Maßgabe des $ 64 des Hppothekengeſe ⸗ 
des vorbehaltlich der Beſtimmungen in den §8 98—101 der Pro 
debnovelle vom Jahre 1837 verfteigern. 
Der Zuschlag erfolgt bei erreichter Tage, 
Deſlelbach, am 26. März 1869. 
2⁴³ . Neuß, f. Notar. 


Die Aſche Buch ⸗ und Kunithandlung in Würzburg 


empfiehlt: 
Beſchreibung von Hchſenfurt. 
Herausgegeben 


von 9 Bapt. Keſtler, 
Geil. Rath und Pfarrer in Zell a/ M. 
20) Preis broſch. 22 Bog ſtark — 86 kr. — 


Verantwortlicher Herausgeber: 


e e 


— — 


Bekanntmachung. 
Gegen den Gutspächter Guſtav Hahn in Nottentorf wurde bn 
Conturs beantragt und erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Gdilt namlich: 
L = Anmeldung der Forderungen und — RE 
au 


Mittwoch, den 12. Mai, 
rr re 
ungen au 
Mittwoch, den 9. Juni, 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar für die Neplit auf 
Mittwoch, den 23. Juni, 
wan 


H 
i 
10 
| 
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Würzburg, den 23. März 1869. 


Königliches Bezirksgericht. 
Hofmann. 
Söpfert. 
18 einer 3 . eg wid ein Auweſen, be- 


65 baher 1 ae 
— Bage ung großen zunichte gu an um 


wegen Seiner äußerſt gefunden Lage auch als Privathaus zu empfeh 
len fein. Flanto⸗Offerte unter Nr. 321 beforgt die Eppedition die 
ſes Blattes. 13 


Concert - Anzeige. 

Der Unterzeichnete wird im Laufe dieſer und der nächſten podgen 
einen Cyclus von 3 Soirsen für Clapicrmuſit in hiſtoriſcher 
Reihenfolge veranftalten, von denen die erſte Freitag, den 9. April, 
im Saale des Ruſſiſchen Hofes Abends 7½ Uht ſtatiſinden wird 

Außer der circultrenden Pifte liegen Subferiptionstiften für all 
brei Abende in den Kunſthandlungen der Herren Barth u. Stahhe 
auf und find daſelbſt auch Karten à 1 fl. für jede einzelne So tre 
zu haben 


30 i Ernst Frank, Capellmeiſter. 


Elm⸗Gemüundener Eiſenbahn. 

6080 tüchtige Maurer finden ſofort dauernde 
Beſchäftigung am Joſſa⸗ Viadukt (im Sinngrund) 
gegen guten Lohn. 

Altengronau, den 29. März 1869. 


I. Pathe, 


gc] Bauunternehmer. 
Richard Gadermann. 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikatienen des Bezirks Würzburg. 


Treu gegen König und Baterland für Wahrbeit und Recht! 


Botanstelablung: Biertelſäbr⸗ 
lich 54 kr. bier und bel allen Peuiſchen 
Voflämtern. Die Berantworzlichkeit 
für Inſerate trägt deren Einſender. 


99. 


Sonnenuntergang: 6 Uhr 46 Minuten. Mendeufgaug: 5 Uhr 1 Min. 
Wonbuntergange 4 Ubr dt Minuten. Thermom: nach Reaumur, 
Niedriger Stand in der Nacht: 6 Brad Wärme. Mittags 12 Uber: 
14 Grad Wärme. — : Der Marz am Schwanz, der 
April ganz, der Mal neu, halten ſelten treu. 

kalender: 1854: Die Weſtmächte England und Frankreich 
erflären Rußland den Krieg. — 1864: Etzberzez Mar von Oeſterrelch 
nimmt die Mexikaner Krone an. 


Das Inſtitut der Ein jährig⸗Freiwilligen. 
III. 


Senderbar iſt es, wenn man wähnt, auf die Weiſe, wie es bei 
ung in Bapern geſchieht, würden die Einjährig⸗ Freiwilligen zu tüch ⸗ 
ngen und brauchbaren, d. h. zu ſtrammen Soldaten herangebildet; 
dieſe „Strammbeit“ ſcheint eine unerläßliche Forderung zu fein, die 
man an einen Soldaten ſtellen muß; ſie iſt, moͤchte ich ſagen, der 
erſte Artikel in dem Glaubensbelenntniß, welches einmal vorgebetet 
wurde und nun von faft Allen nachgebetet wird. Und doch iſt nicht 
anzunehmen, daß bei einer Armee, wie bei der öſerreichiſchen, die 
Heranbildung der Ginjäßeigefgreiwilligen nicht auch Gegenſtand der 
reiflichſten Ueberlegung war; dach gründlicher Ueberlegung ſprach man 
es dort aus, daß für die Freiwilligen andere Geſichtspunkte maß 
gebend feien, als für einen gewöhnlichen Soldaten und daß demgemäß 
namentlich die zur Kategorie der Studirenden gehorenden Freiwilligen 
beſondere Begünſtigungen und Befreiungen vom Dienſte zu bean 
ſpruchen hätten. Mit ditſer Anfiht des Miniſtertumz und der von 
ihm eigens zur Feſtſtellung jener Vergünſtigungen aufgeſtellten Cem 
miſſion steht auch im Einklang, was ein hervorragender äfterreichifer 
Militär om 6. April ds. Js. zu feinen untergebenen Offizieren 
äußerte, ein Wort, das auch Offiziere anderer Armeen wahl Scherzigen 
moͤchten. Möge eben ja Niemand ſo weit ſich verſteigen, zu glauben, 
nur ſein Urtheil fei allein das richtige, und der Verſtand und die 
Erſahtung anderer Menſchenkinder köane feinen Fähigkeiten gegenüber 
nicht Stand halten und die Probe beſtehen. 

Jene Aeußerung, deren wir Erwähnung gethar haben, ſtammt 
auß dem Munde des Feldzeugmeiſters Maroſcic, welcher kürzlich zum 
Kommandanten von Wien ernannt wurde. In ber Abſchiedsrede an 
die Oſſiziere der Grazer Garniſon, deren Oberſtkommandirender er 
lange Zeit war, ſagte er am Schluſſe feiner wohlgeſetzten, fließenden und 
von font ähnlichen Reden vortheilhaſt durch die Sprache abſtechenden 
Nete, daß die neue Aera auch vom Miltlärſtande verſtanden fein 
will und daß ihm für die Zukunft Oeſterreichs nicht bange ſei. „Im 
Hinblick auf daß Inſtikut der Einjährig⸗Freiwillgen, fuhr er fort, 
wünſche ich, das Glück zu haben, eine Armee, beſtehend aus gebii« 
deten jungen Leuten, wir ſie von den Univerſitäten kommen, einſt 
kommandiren zu lönnen. Daß die Freiwilligen keine ſtrammen Sol ⸗ 
daten find und burſchikoſe Manieren haben, iſt kein Unglück, da die 
Jugend, wenn vom Geiſte der Wiſſcuſchaft beſ. elt, ſich frei bewegen 
und austoben muß. Den Uebermuth in die nöthigen Schranken zu 
dämmen, iſt Sache der Offizere, weiche nicht durch Indolenz und 
cpathiſchen Gleichmuth, ſondern durch regen Eifer und durch Arbeit 
Ton um ihres ei enk wegen ſich hervorthun fallen.“ 

Hie iſt es wohl nicht nöthig, nähere Erklärungen und Erläu · 
terungen zu geben. Sind jene Worte eines tüchtigen und allgemein 
geachteten Offiziers der Beachtung werth, fo möge man fie recht ein⸗ 
gebend beachten. Es wird das Verhältniß zwiſchen Vorgeſetzten und 
u gewiß nicht den geringften Schaden leiden, wenn man 
ſich gegenſeitig dieſenige Achtung gibt, welche ein gebildeter Menſch 
von Jedem mit vollem Recht fordern kann, der auf Bildung Anſpruch 
macht und fehon gewiſſer Werhältniffe wegen machen muß. Dann 
wird die Zeit kommen, wo man auch in un von kompetenter 
Seite einſehen lernen wird, daß jener § 6 im I. Abſchnitt der Be ⸗ 
ſtimmungen für die Dienſtezverhä'tniſſe der Einjährig⸗Freiwilligen 
nicht eine leere Schelle it, und daß einem Einjährig⸗Freiwilligen 
ar VBerguͤnſtigungen, deren er jetzt in Wirklichkelt feine hat, 
gebühren. 


Zur Tagesgeſchichie. 
Würzburg, 10. April. 
München, 9. April. Der Ausſchuß der Kammer der Abge⸗ 
ordneten hat bezüglich der Militärſtrafgerichtsordaung dem Regierungs 
ertwurfe beigeſtimmt, ſo daß jetzt kein Hinderniß mehr deſteht, um 
das Geſetz noch in dieſer Seſſion des Landtag zu Stande zu brin 


66. Jahrgang. 


\Inferatgebäübr: Die etgſvaltige 
Zeile ederderen Naam foſtet 3 ft., die 
zwelſpaltige 6 fr., dle drelſvaltige gr. 
und die durchtanfende Zeile 12 kr. 


Samstag, 
10. April 1869. 


raledner: Gzechtel u. Mechtild. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 17 Nin. | gen. — Heute wurde das Geſetz, betr. die Auſhebung der Perſonal · 


Saft, publicirt. — Es find 21 neue Advokaten ernannt worden. 

Brüſſel, 8. April. Frore Orban kehrt Ende dieſer Woche von 
Paris zurück. Frankreich nimmt Abſtend von den Verträgen über 
die Abtretung der Eiſenbahnen. Die Unterhandlungen beziehen ſich 
nur auf Zoller leichterungen. 

„ 8. April. In Folge feiner revolutienäten Haltung 
während der Wahlen werde heute der hieſige Gemeinderath durch ein 
fürftliches Dekret aufgelöft. Die Regierung hat bei den Wahlen bis 
her eine ſehr bedeutende Majorität erlangt, Bratiano iſt noch nicht 
gewählt. 
Paris, 8. April. Geſtern Abend wurden drei öffentliche Wer 
ſammlungen, eine davon erſt, Ruheſtörungen und Ein⸗ 
miſchung von Stadtſergeanten vorhergegangen und vier Perfonen 
verhaftet worden waren, aufgelöst. 

Die „Frante“ ſagt: In Folge ber Ablehnung Dom Fernandes 
iſt die Demiſſion Serrano's und Topete s wahrſcheinlich.— Man 
soll in Madrid die Einſetzung eines Directoriumß vorbereiten. Es 
wurden zwei Regimenter von Madrid an die Grenze abgeſendet, um 
eventuell die Garliften zu bekämpfen. 

London, 9. April. Das vom Schatzkanzler Lowe geſtern Abend 
dem Unterhaufe vorgelegte Budget findet eine ſehr günſtige Aufnahme, 
indem es ftatt des erwarteten Deftells einen Ueberſchuß ankündigt und 
dabei den noch auf der Getreide⸗Einfuhr laſtenden Zollreſt jo wie 
die Feuerverſicherungbſtempel abſchafft und andere Steuern ermäßigt. 

Newyork, 8. April. Das Repräſenlantenhaus hat die von 
Butler eingebrachte Bill angenommen. Dieſelbe den Pra ⸗ 
ſiderten, den Wählern in Virginien, Miſſiſſppi und Tezas die von 
den Conventionen jener Staaten entworfenen Verfaſſungen vorzulegen 
und wenn biefelben ratificirt find, die Wahl der Staats beamten da⸗ 
ſelbſt anzuordnen. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Wür burg, 10. April, 

— In ber öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 6. 
April kamen folgende Gegenſtände zur Verathung und Beſchlußfaſſung 
(Schluß.): Das Baugeſuch des Michael Ziegler wird genehmigt; 
ein weiteres Baugeſuch wied abgewieſen. Die Anzeige über Errich⸗ 
tung einer Londesproductenboͤrſe hat zur Kenntniß gedient und ſoll 
der k. Kreisregierung hierüber Bericht erſtattet werden. Eine Re ⸗ 
glerungb⸗Entſchließung über Bifltation der Apotheken wird den hiefigen 
Apothekern zur genauen Darnachachtung mitgetheilt. Dem Ge: 
Spath und Franz Niebling wird die Konzeſſion zum Ausf 
geiſtiger Getränke und Verabreichung von Speiſen und Kaffee er 
theilt; zwei weitere Geſuche werden abgewiefen. Dem Kaufmann 
Moſes Strauß wird vorbehaltlich der Zuſtimmung des Gemeinde ⸗ 
collegiums und der definitiven Entlaſſung aus dem heſſiſchen Unter ⸗ 
thanenverband das Heimathsrecht in hirſiger Stadt ertheint. Der 
ſunctionirende Poltzeikorporal Schroll wird zum wirklichen Polizei ⸗ 
korporal bes 4. Stadtdiſtriktes ernannt. Ausſtellung zweier Berehe ⸗ 
lichungszeugniſſe. Gegen die Aufſtellung des biſchöfl. Reviſors J. B. 
Straub dahier als Agent der Lübecker Leb rungsgeſell ſchaft 
für die Stadt und gegen jene des Buchhalters Ludwig A. Müller 
dabier als Agent der Leipziger Feuerverſicherungkanſtalt für Stadt 
und Bezirksamt Würzburg beſteht keine Erinnerung. Hinausgabe 
einer dahter depontrten Heiralhstaution und Bormerkung der Beſchlag · 
nahme eines Einſtandskapilales zu der Ginftandefapitaldurfunde. Auf 
trag an mehrere Meflanten von Schulverſäumniß⸗Geldſtrafen zur 
Zahlung innerhalb 8 Tagen kei Exetutionßvermeidung. Berweiſung 
eines Geſuches um Unterbringung eines dahier nicht heimathberech ⸗ 
tigten Knaben in einer Erziehungsanſtalt an deſſen Heimalhgemeinde. 
Dem Kunſtreiter- Direktor Wulff wird zu den von ihm mit Anfang 
Mai l. Js. beabſichtigten Productionen die Einſteighalle des alten 
Bahnhofes unter den ihm auferlegten Bedingungen miethweiſe über» 
laſſen. Acht Unterſtützungsgeſuche werden bewilligt. 

& Die erſte der von Hrn. Kapellmeiſter E. Frank veranſtalteten 
So ireen für Klaviermuſik verfammelte geſtern im Saale des 
ꝛuſſiſchen Hofes ein gewähltes Publikum, welches dem ebenſo geſchmack⸗ 
vrllen als cortecten Vortrage der in hiſtoriſcher Reihenfolge und 
charakteriſtiſcher Auswahl geſpielten Klavierwerke (von S. Bach bit 
Hummel) reichlichen Beifall ſpendete. Indem wir die noch folgenden 
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zwei ähnlichen Soirten den Freunden und Kennern klaſſiſcher Muſit 
auf's Beſte empſehlen, machen wir zugleich aufmetkſam, daß morgen 
Vormittag 9 Uhr während des Hochamtes im Dom eine von Hrn. 
Frank componirte missa solennis zur Aufführung kommen wird, in 
welcher auch Hr. Emil Schmitt mitwirll, der vor dem Antritt ſeines 
neuen Engagements als Tenoriſt am k. Hoftheater in Kaſſel einige 
Tage ſich Hier zum Beſuche aufhält. 

— Am 8. ds. Mis, fand hier enge Eiſenbahnkenfetenz ſtatt, 
weche ſich mit der Regelung der holländiſch baveriſch⸗öͤſtetreſchiſchen 
Verkehrsverhälmiſſe beschäftigte. Giebel waren vertreten außer den 
bayeriſchen Staatz und Oſtbahnen, die niederländiſche Staatsbahn, 
die niekerländiſche Rheinbahn, die theiniſche Bahn, die Köln⸗Min⸗ 
dener Bahn, die beſſiſche Ludwigsbahn, die Main- Weſer⸗ Bahn, die 
Fra anauer Bahn, die böhmiſche Weſtbahn, Kaiſerin Eliſabeth⸗ 
dahn uad die öſletreichſſche Südbahn. 

— Der Profeſſor der Zoologie an der hieſigen Univerſilät, 
Dr. Leiblein, iſt vorgeſtern Abend geftorben. 

— Der Pfarrkirche zu Helmſtadt, wo bekanntlich in dem 
Treffen vom 25. Juli 1866 der Prinz Ludwig von Bayern nicht 
unbedeutend verwundet wurde, find jitzt von der Gemahlin des 
Prinzen, der Prinzeſſin Maria Thereſia, zwei äußerſt werthvolle, 
eigenhändig von der Pringeſſin geſtickte und mit religisſen Emblemen 
gezierte Altarkiſſen als Geſchenk zugekommen. 
al, 9. April. Heute Früh 6 Uhr warde der hier 
fige Orisnachbar Franz Fleckenſtein in einer Wieſe nahe am Otte 
tobt gefunden. Derſelde kam Tags zuvor ſchon angetrunken in die 
Heſſenthal gegenüber liegende Wirihſchaft Schell zu Neudorf, verließ 
dieſe um 8 Ützr Abends, ftürzte beim Nachhauſegehen den am Wege 
hinzirhenden Abhang hinab, ſchlief jedenfalls auf der noſſen Wieſe 
ein und mußte ein Schlagfluß nothwendigerweiſe den Tod herbei ⸗ 
fuhren. 


— Culmbach, 5. April. In der heutigen General⸗Verſamm ; 
lung der hieſigen Spinnerei wurde beſchloſſen, zur befieren Rentabilität 
ein Betriebb⸗Napital voa 300,000 fl. in Öprogentigen Obligationen 
gegen hypothekariſche Sicherheit zu beſchaffen. 

— Dienſtes⸗Nachrichten: Zum Advofaten in Wolfraths bauſen 
wurde der Adrokatenkonziplent J. Schütt in Traunſtein, zum Advokaſen 
in Münnerſtadt der Abvokatenkonziplent K. Richter in Würzburg ers 
nannt; die am Landgerichte Uffeubelm ſich el ele, Advokatenſtelle wurde 
dem Adwokatehfonziplenten G. Hofmann in Kitzingen verktehen; auf die 
u Würzburg neu zu errichtende Advokatenſtelle wurde der Advokat Anton 
Deßloch in Deggendorf auf Auſuchen verletzt; zum Advokaten in Neuſtadt 
/S. der Advokatenkonzirient J. K. Endres ren da ernannt; dann die 
am Bezirke gerichte Regensburg in Grledigung kemmende Abvokateuſtelle 
dem Apvofatenfonzipienten K. Adelmann in Würzburg verliehen. 

— Diizeſan⸗Nachrichten: Heute Abende wird zur Feier des Jubi⸗ 
Täums Parſt Plus IX. mit allen Glocken eine Viertelkunde neläutet wer⸗ 
den. — Montag, den 26. April, wied den Firmlingen des Dekanats 
Dettelbach und vom Dekanate Gerolzbofen den Firmlingen der Pfarreien 
Gerolzhofen, Frankeuwiubelm, Herlbeim, Oberſchwarzach und Sulzbeim; 
Dienſtag, den 27, April, den Firmlingen der Dekanate Röttingen und Gel 
deröbeim (mit Ausnahme der Pfarreien de und Raunungen); Mitt: 
woch, den 28. April, den Firmiſugen der Dekanate Heldingsſeld und veng ⸗ 
furt; Donnerſtag, den 2u. April, den Kirmlingen der Defanate Kitzingen 
und Stadtſchwarzach jedesmal Morgens 8 Uhr in der Seminariumskirche 
dabler die Firmung ertbellt werden. 

— Pfarrvifar A. Arnold in Gramſchatz wurde mit Alf Bf der 
Pfalxel Fellen, uad Lekalkaplau B. Heller zu Mainberg mit Verwaltung 
der Pfarrei Bundorf betraut. 


— In Brieg (Preußlſch⸗ Schleſien! hat ſich am Oſterſonntage 
der Dirigent der dortigen Porzellanfabrik mit ſeiner jungen Gattin 
vergiſtet. Beide Gatten haben fih den Tab gegeben, weil, nach dem 
Ausſpruch der Aerzte, der Mann dem traurigen Schickſal entgegen ⸗ 
ging, die Amputation eines Beines an ſich vollziehen zu laſſen, welches 
von einem unheilbaren Leiden ergriffen worden war. Der Eindruck 
hievon ſoll namentlich auf das leicht erregbare Gemüth der Frau ein 
furchterlichet geweſen ſein, und man glaubt, daß ihr Antheil an dem 
Vergiſtungsentſchluſſe ein entſcheidender geweſen ſei. 

— Am 2. d. Dis. find in Gleichenberg (Steiermark) zwei 
Meitknechte in ihrem Zimmer ohne Spuren einer erlittenen Gewalithat 
todt aufgefunden worden. Die Erhebungen conſtatirten, daß ſie durch 
Ginatgmung von Kohlenſtoffgas den Tod gefunden halten. 

— Dieſer Tage iſt in Hernals bei Wien im Laufe des Spät 
nachmittags ein Raub mord frechſter Weiſe verſucht worden. Ein 

erb Mädchen, Stickern, warde während der kurzen Abweſenheit 
Muller von eineta Manne, der zum Vorwande nach der Abwe⸗ 


ſenden fragte, zu Boden geschlagen. Während des Raubgeſchäſtes 


ſchrie das Mädchen um Hilfe und rang mit dem Strolche, der ſich 


erſt dann fortmachte, als Hilfe nahte. Die Wunden der Stiderin- 


find glücklicherwelſe keine geſährliten, aber ganz Hernals iſt in Auf⸗ 
regung. 

— Der bekannte Herr Dr. Pachmann, Profefjor des Kirchen⸗ 
rechtes an der Wiener Univerfität, reiſt nach Rom, um dort an den 
Verhandlungen des Concils theilzunehmen. Seine Hörer wuͤnſchen, 
daß er bort bleibe. 

— Die Tyroler Ultramontanen haben eigenthümliche Wahl ⸗ 
mandver erfunden. In ein Dorf des Unterinnthals, wo es namentlich 
galt, die Bauern zu gewinnen, wurde ein Franziskanermönch geſchickt, 
welcher um Gier beitelnd von Haus zu Haus ging und dabei die 
Stimmzettel an die Leute vertheilte. Dab Geheimniß wurde To gut 
bewahrt, daß die Uiberalen exit am Tage vor der Wahl davon erfuhren. 


— Die ſchon früher aufgetauchte Idee, gleichzeitig mit dem 
Zuſammentritte des ökumeniſchen Coneils in Rom eine Verſemmlung 
von Freidenkern aus allen Nationen zu veranſtalten, kemmt jegt 
wiedet zum Vorſchein Der italieniſche Deputirte J. Riceiarbi hat 
einen Auftuf zur Gründung einer Liga des modernen Geiſtes erlafſen, 
welche am 8. Dezember d. Js. zum erftenmale in Neapel zuſammen⸗ 
kommen fol, um einen Sumanttätöverein mit dem Waheſpruche: 
⸗WMenſchenlit be — Bildung!“ zu conflüuiren, — 4 

— Eine Frau Dinah Vies in Nabhville it wohl eine der 
Glücklichſten aller Sterblichen. Sie hat drei Ehemänner mit oll 
ihren Untugenden zu Grabe gebracht, und bezieht für jeden eine 
Penſion: ihre Nat bat die Zahl von 100 überftiegen, 
und ihre „Kleine“, nämlich die jüngfte Tocher iſt 90 Jahr. Die 
Gläckliche ſelbſt iſt 114 Jahre alt und macht noch gar“ keine Anſtalt, 
über Penſion und Geſundheit für immer zu quittiren, 

— Einem Schreiben aus Rewe erk eutnehmen wir, daß bar 
ſelbſt die „Velocipedes“ deratt in Aufnahme gekommen find, daß die 
Zahl derjenigen, die fi töglich in den Straßen jener Stadt beweßzen, 
ſich bereits auf einige Tauſende beläuft. Außerdem hat ein Turn⸗ 
lehrer, der cinen Uebungsplotz für Velocipediſten beſitzt, daſelbſt einen 
eiſernen Schienenweg angelegt, welcher nur für Velocipedes beſtintmt 
iſt und durch Verringerung ber Meiburg fo ſchnelle Fahrten erlaubt, 
daß letztere der Schnelligkeit einer Locemelive gang gleich kommen. 
In Folge deſſen ſoll ein Velecipediſten Club ganz ernſtlich daran 
denken, eine Belecl i i leiſen von Nenn: Vert 
nach Philadelphia zu erbauen und deren allgemeine Beullzung gegen 
Zahlung einer Art Mauthgebühren zuzulaſſen. Ja, man findet En 
thuſiaſten, die behaupten, daß derlei Bahnen jedenfalls eine ſchöne 
Zukunft haben dürſten. 

— [(Zur Jeſuitenmoral.] Der JIeſuitenpater Noh hat 
bekanntlich einmal von der Kanzel herab jenem Gelehtten eine Prämie von 
1000 Gulden verſprochen, der ihm irgend ein von einem Jeſuiten 
geſchriebenes Buch verwelſen könne, in welchem der vielangefochtene 
Saß: Der Zweck heiligt die Mittel, als Theſe des Ordens ſich vor · 
finde. Jetzt hat ein ſchweizeriſches Blaltl einen von Dr. Franz Hu- 
ber gezeichneten Aufruf an Rob veröffentlicht, in welchem Erſterer fi 
bereit erklärt, die gewünſchte Stelle bed Buches zu veröffentlichen, 
falls Roh noch die Prämie aufrecht erhalten und die juriſtiſche Fa⸗ 
kultät, die als Schiedörichterin fungiren ſolle, namhaft machen wolle. 
Ein Auffatz im „Magazin für die Literatur des Auslondes* iſt der 
Anſicht, Dr. Huber werde ſich auf die Enthüllung ſtützen, die der 
proleſtantiſche Pfarrer in der Rheinpfalz, E. K. L. Maurer, in feinem 
„Neuen Jeſuitenſpiegel“ gebracht; es wird darin auf das Wert 
„medulla Theologie moralis“ des berühmten Jeſuiten Buſembaum 
hingewieſen, woſelbſt es Buch IV. Gapitel 3 heißt: „Cum finis est 
licitus, etiam media sunt lieita.“ Zu deutſch: „Wenn der Zweck 
erlaubt iſt, find auch die Mittel erlaubt.“ Daß zur Erreichung des 
erlaubten Zweckes (J B. die Beſchenkung eines Armen) auch manch⸗ 
mal unerlaubte Mittel (Diebſtohl u. ſ. w.) angewendet werden kön ⸗ 
nen, wird nach Buſcmbaum ganz natürlich g. funden. 


Baltswirthſchallliche und Börſen⸗Btrichtt. 

—— I b dr e Butter galt beute ver Pfand 32 kr., 
Schmalz 38 kt., Eier per Stück 1 kr., Rartoffel ver Mepe 27 kr., junge 
Side per Paar 18 fr., junge Ziegen 1 fl. 12 kr. bie 1 fl. 30 Ir. ver 

tück. „ 

Würzburg, 10. April. Auf unferer heutigen, mit 109 Wägen befahrenen 
Schranne geftalteten ſich die Prelſe wle folgt: Weizen 17 fl. 15 fr. bie 
19 fl. 10 tr., Koru 15 % — kr. bis 15 fl. 45 kr., Gerſte 15 fl. 42 kr. 
die 18 fl. — kt., Haber 8 fl. 48 kr. bis 0 fl. 48 fr., Urbſen 19 fl. — kr. dis 
— fl. — kt., Linsen — fl. — kr. bis — fl. — fr., Biden 18 f. 30 kr. 

0 Frankfurt, 9. Avell. Eine faſt totale Heſchäftsloſigkelr bertſchte 
auch an bentiger Börfe. Dasſelbe ward ven Berlin gemeldet. Anh Wien 
ſandte mattere Courſe. Bel ſemit von keluer Seite gegebenen Impulſen 
konnte es nicht feblen, daß auch Die bieſige Tendenz eine durchaus unluſtige 
war. Sämmtlihe Courſe der öſterteichlſchen Spekulations und Anlage⸗ 
paplere, ſewie auch Amerikaner erfuhren dader Preisherabfegungen und 
das Angebet war allfeitig verbertſchend. — Abende Bi, Ude. In der 
Effetteufocietät war die Tendenz bei ſtigem Geſchäfte feſt. Oeſtert. Eredit⸗ 
altien 20 1½, Staatebahurs 12, Lombparben 219 — ½, 188er Amerik. Bonds 
87/4 bez. u. G. 


Terminkalender. 
12. Apru, fräb 9 Uhr: 2, Gdiktstag im Konkurſe des F. I. Seubert 
von Erlenbach beim f. Landgericht Marktbeidenfeld. 
Früd 9 Uber: Holzſtrich im Worſthäuechen au Ergländer durch das k. 
Forſtamt Aſcha 110 2 
‚, #rab 9 Fir Holzirih im Gaſtbauſe zu Motten dutch die t. Oberför- 
rei Kothen. 
8115 9 Ubr: Helzſerich Am Stelabäuſer'ſcheſt Gaſthauſe zu Prölsdorf 
durch das k. Forſtamt Akrach. 
Fi 10 ubr: Helzſtrich im Gaſthanſe zu Tyomasbof durch vie k. Ober⸗ 
Förſterel in Schwelnfatt. . 
Früh 10 Utr: Forderungemelpdung am die ledige M. Bocklet von Bock ⸗ 
let beim k. Bezicksamt Kiſfingen. 3 8 
Früh 11 lier: Verſteigerung des Hofgutes Hüttenberg durch den koͤnigl. 
Notar in Alzenau. 


Teegraphiſcher Bericht 


7 Würzburger 8 R 

9. München, 10. April. (Keichscaths kammer.) Durch Zuſtim⸗ 

mung zu den Icheren Beſchlüſſen der Abgeordncten iſt Geſammt ⸗ 

beſchluß über die Gemeinteortmung erzielt. Dem Wehrgeldlarif wurde 
mit unweſentlichen Aenderungen beigeſtimmt. 


Foriſetzung des Teties fiche Beilage.) 


Nr. — ae mn Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 10. April 1869. 


Veränder s Geſchöͤſtslokales unterſtell⸗ 
Is ee Weil, u beat agi nt ding, r Neff 8 in re > 
i Ausvperkaufe: 
2 Pariser Pendulen und Rahmenuhren, Dr. Julius Strauss. 

3 Schwarzwälder Uhren aller Art, In der neuerzichteten Arſielt des Unterzeichneten beginnt der 
N Nacht- und Nippuhren. | — i Vorbereitung für das yratifae debe und für 
Im Uebrigen fähre ich mein Geihäft in demſelben Lokale Das t t Giſatz des ett les. 

E fort und werde, wie unmer, bemüht’ fein, in Aten de beer en ae gu 
2 Reparaturen Dr. Julius Strauss, 


6) 8: 873, Hauptmarkt 
Verſchiedene Delgemälde von größten⸗ 
theils älteren Meiſtern ſind zu verkaufen im 
1. Diſtr. Nr. 11 neu (Strohgaſſe). Dieſel⸗ 
ben können in den Stunden von 11 — 1 Uhr 
täglich beſichtigt werden. [Ba 


Suppen: und Tafelkrebſe 
empfiehlt 
5 Mich. Helmstätter Wwe. 


am Fiſchmarkt. 


Gine Erfindung von urge Theater- Anzeige. 

beurer Wichtigkeit iſt ges Samsteg, den 10, April. Mit 
macht, das Naturgeſetz des aufgebobenem Abonnement. Zum 
Oaarwachsthums ergründet. ] Bensfice des Aräul. Reher. Der 
Dr, Wakerſon in London | Vatepyr. Rom. Oper in 1157 


hat einen Haarbal am cn wu. Marder; 


dels bas Bee zu leiiten;- bitte deßhalb meine verehrlichen Gönner, 
das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner bewahren und mich 
mit recht zahlreichen Auſträgen beehren zu wollen. Hochachtungbvollſt 


J. F. Schlüter, Uhrmacher, 


5 Vlattnersgasse 5. [?a 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Ich beehre mich, einem hohen Adel und verebrlichen Publikum 
zur U zu bringen, daß ich unterm Heutigen im Haufe des Herrn 
Spenglerfeiſters Männling, Auguſtinergaſſe Nr. 12 neu, ein 

—— Capezier-Geſchäft 
eröffnet habe. 6 
Unter Zuſichtrung der billigſten und reellſten Bedienung em⸗ 
ehlt ſich 
10 10 m Hochachtung voll 


Jakob Brand. 
Bi e Pferdefeiſch und Wuürſte 


ee 


15 K. bu F i0 F. 
PE. 6% PE. 70 97, 9% PI. (v. Mosbach.) 


Sonntag, 11. All. 7 
— werben ter rang verfauft 3 u funden 1 der Ae leistet, I | 
2b Flei bankga ſe Nr. 49. fehlen, er läßt das Aubfafe | Balctmeiters Garrın and Fren 
2 h hi 


len der Haare fofort auf; Gar. Er experimentirt. 
8 2 in 1 

enn beter del Bahsi, Mach. ende antes 

thum derſelben auf unglaub⸗ | gang. Lufſeſel in 1 Aft von G. 


= 
b Frankfurter Kurszettel vom 9. April 1869. 


* Stantspaplere, Pap. Geld. Pap. Geld, liche Weiſe und erzeugt auf | Yop- Das Versprechen hin- 
Ss Preuss. 41/,% Oblig. 55 2/4 ge Ldw. P-O. i. 101% — ganz kahlen Stellen neueb, tor m Herd. Alpeuſceue in 1 A. 
„ 3½ % Btantssch. = — 4½ do. do. do. — a 6 von Baumann. Zum Schluß: Des 
2 2. Nassen 4% ae, . —, 4% do. do. f d — volles Haar, bei jungen ] Teufels Geige. Phaut. Tas 
4 6 8% — Leuten von 17 Jahren an | Divertifienent von Garrey, 
Ss Bayern oel 1 1 1255 — ſchon einen ſtarken Bart. Derne den ne Abb 1 
„ 4% . „ 74% —) gubli N Vorstellung im 2 onnemeit: 
2 Fr 2900 3 4 55 „ . B. 18 - 8200 ern hie Rosa und Röschen. Drigtm 
„ 4 125 5 rr. J. P. b. Lteuertr. 75 — gend erſucht, iefe fin Schaufpiel in 4 Akt. von Gb. Birch⸗ 
* 3 e. 5 Kronp.Rud. E. B.-P. 4½ 74 ung mit den gewöhnlichen J Mfeiffer. 
„ 4) Ablös-R. 5 bar Er 2 Markrſchreiereien nicht zu Die Direktion. + 
„ Sing — S, seven r 41 47 chſeln. 3 12 ͤͤ —— 
Woftbe, , ore. 9. 92% 4 1 e 2 5 n, Dr. —— 25 ee 2 
3½ de. A ee: a 3 — 
Baden 413} Oblig. 25% — 5 d S.. Feb. F. 5% — Original: Metallbüchſen A ante. 0 Ai: ee 
1 Lene 52% — 3; Lirorn. E.-B. P. 2 fr. + 332/ 2 fL acht zu haben im bug, Scum 4. Werrad, Sa e 
Oestegg Eh. Stach. . B. = Br 10 Südd.B.A. 40 Ein. — Haupidchet uon Th. Bru⸗ bad Hoffmann a. Badenorme 
„nn 1. P. 50% — aB. 405 » 84 — ter in Karlsruhe, Kros | wald, olf a. Frankfurt u. Werner 
* 0% — 4% Pfülz. Nb-A „ „ „ — 8 3 a. Peſtb. Stud. Zrelcdi a. Berlin, 
— ie — 3 Om EA — menftraße 19, und in der Nie- (Fränt. Hof.) Ade. Mörker a. 
2 8,4889 de. 65¼ % 5 derlage bei Herrn J. Gg. Salzungen, Schalk a. Nördlingen, 
— „ 55 Met v. 18654 — 6 "m Strohmenger in Schwein⸗ Eberlein a. Gotha, Probſt a. Bam» 
2 Nat-A. 1854 85 furt, Kloſtergaſſe 234, | ders, Altenauer 3. Argeburg und 
> „ di. de.stenerfr.66 51 — — 2 8 ee etuiſc a. Schärding. Fabrikant 
F .us... . "bl 57 Verſandt gegen vorherige ] Bachena 3. Neuburg. Juſrektor 
ss! } an = Nan. 28 22 160 — Franko Einſendung oder J Herderich a. me 2 Dr. Schind⸗ 
4 1 1 88 ½ | Nass. 25 fl.-Loose 1 1 me. teberle let a. Matlenbad. rt. Schulze 
EE ee 87 — 4% Bayer.Präm.-A. 105% % ae von per . Coburg. Coutr. Sener a. bel. 
228 7 1881 64 87% — Ansb.-Gunzenh. I. 12 — 26 | delkerg. Brauereibef. Zimmermann 
388 Karies v. 0 87% 87%, | 45 Badische = 100 103% — aus errichtet. [126 . Stungart. Ariegemann a. Maln 
S r. 1885 05 85% ½ J Bad. 35 fi.-Loose 55½½ 55 — bernbeim. 
183 77.1887 v.67 86 — Grosch. Hess. a -L. 2 100% Kapitalien 8 „ Atte. : Göbel a. Göp⸗ 
25 „ 22 chwab 
INS Ost. 250 fl. v. 1830 — von 40,000 fl., 18.000 fl. u. deff r. Steen r Me 
2 2 „250 fl. v. 1854 73 12,000 fl. ſiad gegen hepothe⸗ | gellnann a. Willmar. Priv, Jelto 
— „ 500 fl v. 180% kariſche Sicherheit zu Au. 4½ % | a. Leipzig. 1 


1864 12 


pro anno aubzuleihen. Offerte 


Bahwed. 4 Eau 111 befärdett die Exped. d. Bl. unter . Verſtordene. 
N 4 Finnland. „ 10.1. sn % Shifire N. 1. „Gabriel Göbel, Prtrattertſobn, 
8 17¾ J. alt. — Rat darina Kraus, 


Bordeaux fr. 100 — 93 
Lütt. à fr. 31 — 32 


— 222 
Die Stahel' che Buch ⸗ und Zimmetmannefrau, 54%, J. alt. — 
inder fr. 45-L. 3314 — 


ri 5 Katbatina Schmitt, Kleiderbändlete! 
Kunsthandlung in Würzburg em- frau, 58 3. alt. — Joferb Wald, 
pfiehlt: Taglöpnerefind, 3 W. alt, u 

9 ä j Valentin Leibtein, niverfitätee 
f Dr. R. Schäſſer. Der einjähs Perfeſſer, 69 J. 7 K. alt. Mena 
u rige fremsillige Arzt und Der | Seide, Bärmers- Wittwer, 06 J. a. 


„ neue „ i. G. W. 74 — 
1 Vollbz. Aktien. 
u Taunusb.- Act, à f. 250 330 
N Rhein-Naho- B. T. 200 — 
En Bayr- Ostbahn 127 127 


100 fr. L. Bi — 
Course 


Amsterdam 


x: 4 Tälz. Maxbahn 107%, — Unterarzt in der kgl. preuß. 


—— 

adw.-Boxb. Fin. 160% — | Lond ET Armee. Nach amtlichen Quel- | Kauf- und Gewerbsleuten 

2 Neustadt-Dürkh. 58% 881, Wien . 9470 len and den neueſten Beſtimme | empfehlen wir die ſoeben bei 
= Baukdisconto - 3140 ngen aufammengeftellt und be 1 S in Warib i 

= 311,80berh Laden 2099 nun * uf 38 kr Stahel in Warburg erſhienene 

1 ensch. fl. 1 44¼-45½ nn a J Preis⸗Vergleichungs⸗Tabelle 


e 794648» ben eingetroffen: zwiſchen Zollgewicht in Thaler⸗ 
le x 48 


| 
SE z 
7 23 „atect A. % — 


50 r 8 7 5 und bayer. Gewicht in Gulden⸗ 

* 80 I 1. 1051 Holl. 8. 2 cl 5 H 41 85 Heudſchel 82 Telegraph Rechnung. (Z. B. 1 Zollcentner 

5) E eee Ducaten 5 85 - 97 pro April 1869. teſtet 10 Tölr., fomit berechnet 

” Priloritäte n und Diverse. | 20 Francs-Stücke ) 9 291 298% Preis 42 kr. ſih cin baer Genie auf 10 fl 

de Ber. Fd. % Rast Ina 0 4 4, staber sche Buck. and Kunst-. . fr) Preis 6 fr, nah Muß, 
* ug „ 8%, — | Doll, in told 2 1 27.8% bandlanz in Würzburg. wärts frankirt 7 kr. 


Nr. 99. Neue Würzburger Seien und 1 — 


0 Avril 1869. 


f — in den vollſtändigen Beſitz der neueſten 


Kleiderstoffe, 


Jacquettes, Fichus u. fertigen "Kleider 
gelangt, erlaube ich mir, zur geneigten Anſicht und Abnahme ergebenſt einzuladen. 


F. J. Schmitt. 


u . . Schmitt. 
Die neueſten Sommer -Stoffe 


für Herren ⸗Kleider 


ſind in größter Auswahl eingetroffeu und empfehlen ſolche zu billigen Preiſen 


Flaig & Heintz 
am Markt. 


Arbeifshofen 


in allen Größen von 1 fl. 30 kr. an, ſowie Bukskinhoſen und Jacquettes, blau und roth geftreifte 
Hemden und Blouſen ſind in großer Auswahl und zu äußerſt billigen Preiſen eingetroffen bei 


Kleiderhaͤndler Em. Haas, Auguſtinerſtraße Nr. 7, im Bayer. Kaffeehauſe. 


Trauer-Anzeige. 


Geſtern Akend 5 Uhr verſchied unſer lieber Gatte, Vater, Bruder, Schwiegerſohn und 
Schwager, Herr P 2 
Ferdinand Fiſcher, 


Kaufmann dahier, 
nach kaum vollendetem 60. Lebens jahre. 
Den vielen Bekannten, insbeſondere den früheren Collegen des Entſchlafenen in Landrath 
und Handelskammer dieſe Trauernachricht von den 
Schweinfurt, den 9. April 1869. 1 
tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Liebig's Fleisch-Extract aus Süd-Amerika (Fray-Bentos) 
der Liebig’s Fleisch - Extract- Compagnie, London. 
Grosse Ersparnisse für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von Kräftiger Fleischbrühe. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Suugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre "Ausstellung 1868. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von. PETTENKOFER verschen, 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf ½ ＋ = Topf ½¼ A N * Ya er Pfd.-Topf 
à fl. 5. 33. A fl. 2. 54. A fl. 1 4 kr. 
Zu haben in Pie meisten Handlungen en "Apotheken. 11 
— — . —K— 
— .... ——.———. —— 0 
Die erſte Verloofung (jährlich 4 Gewinnziehungen (1869 — 1878) 


der Berzogl. Braunſchweig'ſchen Prämienanleihe von 1868 


findet flat am 1. Mai ds. Js. 
Gewinne: Thlr. 80,000, 75,000, 60,008, 50,00, — 41 Fa 000, 30,000, 27,000, 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 x. dt. Kleinſter Gewinn Thir. 2 1. 
Orginal Östigationd: Roofe a Thlr. 20 oder fl. 35 find direkt zu beziehen durch bie Unter ⸗ 
zeichneten Gebrüder 8 I. 
Bankgeſchäft in Frankfurt a. M., Fabrgoffe 144. 
Zum An- und Verkauf aller Sorten Staatzeffekten empfehlen wir uns glcichzeitig. [56 


Gabler ſche Brauerei. Neue Anlage. | Theaterrestauration. 
Morgen Sonntag Morgen Sonntag Morgen Sonn: 
von Vormittags von früh an: tag: 

10 Uhr en 3 Vorzüglicen 
Bock Nee Bock 
nelſt € Fi) 0 ck ob Bockwürſte 
Bodwürfien. und Lagerbier 5 wozu böflichft ein 
2 „ rt . ſa⸗Kiſſen 
Harmoniemusik. d. C. Neugebaner. nnn. 


Verantwortlicher Hergusgeder: Richard Gadetmaan. 


Platz scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 
Produktion 

vom kgl. 9. Jufanterieregiment 

nach Programm. 
Anfang 3 Uhr. 
Ben Abends an: 


Tanzmusik. 
Montag: 
Muſikal. Unterhaltung. 
Anfang 3 Ubr. 

Hiezu ladet ergebenſt ein 
Johann SFeineie, 


Hutten’scher barten. 


Morgen Sonntag: 
Große Targmufit 
vom Muſik. Corps des königl. 2. 
Artillerie⸗-Regiments. 
Hiezu label ergetenft ein 
A. Kuchenmeiſter. 


Ceylon-Kaffee, 
vorzüglich in Geſchmack, bei 
3 Hermann Scheuer. 


Auswanderung 
Antwerpen-ewyork 


gute und billige Beförderung. 
Richard Berns. 
10 Bekenſtruat, Antwerpen. 


Die bayeriſche 


Kaminkehrerordnung 
vom 27. Febtuar 1869 

iſt in der Stahelſchen Buch ⸗ 

und Kunſthandlung in Wärzburg 

ſoeben crſchienen und zu haben. 

Preis 6 kt. (nach Auswärts franco 
7 kr.) 


— — 
Eine gewandte Kellnerin ſucht 
auf fofort eine Stelle. Zu er⸗ 
— in der Ezpedition dieſes 
lattes. 


Mit einer Beilage. N 


—— — 


(Fürzhurger 3 


und Würzburger Anzeiger. 


Neue 
= 


EN 


Zugleich amtliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publikatienen des Bezirks Würzburg. 
Treu atzen König und Daterland für Möhcheit und Recht! 


VDoransbejabinng: Bierteljäbr- 
Hd 5 1 kr. bier und bet allen dentſchen 
Doftamiern. Die Verantwertllchkeit 
für Inherate trägt deren Aisſcnder. 


* 100. 


: Len. 5 Ubr 15 Mia. 
Sonzenuntergang: 6 Ubr 48 Minuten, Wendaufgang: 5 Uhr 21 Min. 
Monbuntergang: — br — Minaten nach Reaumur. 
Kiebrigſter Slam tu det Nacht: 7 Stad Wärme. Mittag 12 Uhr: 
16 Grad Wärme. — Baueruregel: Auf naſſen April folgt trockener 
Junl. 


nene g 1713: Utrechter Friedensſchluß. — 1854: Beginn 
u orientallichen Kriege. 


Bürger und Standes herr. 

Wir ſetzen den Namen „Bürger“ abſichllich vor den Namen 
„Sbdendes herr“, indem wir glauben, daß, wenn überhaupt Rangunter. 
ſchede feſtgehalten werden follen, jebenfallß der Bürger ein größeres 
Auricht auf den Vorzug hat, als der Standesherr. Und warum 7 
Weil unſer moderner Staat ein Bürgerſtaat iſt; denn ber Bürger 
Rah iſt es, welcher ſich Müßte gibt, das zu lernen, was für die 
staatliche und politiſche Thätigkeit nothwendig iſt und welcher durch 
die Arbeit „von Hirn und Hand“ bie Mittel aufbringt, den Staat 
zu unterhalten, Da möchte man fragen: Thun denn nicht dab Rüm 
liche auch die Standes herrn? Gs ſſt doch vom engliſchen Abel be · 
kannt, welch bedeutende Rolle er gefpielt und theilweiſe noch 
ſpielt, daß er eine hervorragende Thätigkeu auf geiſtigem Gebtet, in 
der Toliiit nicht minder wie in Etterakur, entfaltet hat und daß er 
ſich durch feine großen Opfer und Leiſtungen für den Staat zu dem 
Ginflufie und der Macht emporgeſchwungen hat, die ihm auch heute 
noch eine Achtung gebietende Stellung ſichert. Und unſer hoher 
Adel 7 Iſt es denn mit ihm gat vichts? Nun, fo gar nichts lann 
man gerabe nicht ſagen, aber recht Viel wird dabel nicht heraus ⸗ 
springen. Durchbläuern wir die Namensverzichniſſe der Stadien. 
den an unſeren deutſchen Hochſchulen, fo werden wit unter den Tau · 
ſenden nur ſehr wenige Namen ven Stanbeöherren, ober von ſolchen, 
die ihnen gefellfchafttich gieichgeſtellt werden, finden. Und dieſe 
Herten, wenn fie ein paar Jahre auf der Univerfirät herumgelungert 
haben, gehen bann mit wenigen Ausnahmen entweder zu einem Wacht. 
meiſter oder Delonomieverwalter in die Lehre, um eines ſchönen 
Toges, wenn die Kammern des Reiches einberufen werden, auf's 
hohe Mob ter hohen Politik zu ſteigen und dort ſollen fie jene Bud · 
ung glänzen laſſen, welche ſich zwar Söhne aus dem Bürgerſtande 
erworben haben, durch deren Abweſenheit aber ſich der größte Theil 
unſeres Adels vor der anderen mit ſchwachem Unterthanenverſtandt 
außgeflatteten Bevölkerung merklich aubzeichnet. Js, in der Thal, 
die i unfere® Adels beſleht darin, daß er durch die Arbeit 
„don Hirn und Hand“ nur ſehr wenig ſich hervorthut. 

linſer Adel zeichnet ſich weder durch große geiſtige Anlagen. 
noch durch großen Rrichthum auß. Und trogbem iſt es heute roch 
in einem Staate, ben man einen lonſtitutionellen nennt, möglich, daß 
ein Geſetgebungsfaltor, nämlich der Reichs tath, faſt ausſchließlich aus 
ſelchen Leuten zuſammengeſcht iſt, deren poliliſche Tüchtigkeit mehr 
als zweifelhaft ift. In dem Neichbrath nun müſſen wir ſehen, wie 
er fo ganz die Pflichten, die er ſich ſelbſt und ber Zukunft ſchulvig iſt, 
verkennt. Jene hohen Herren fehen es nicht ein, daß das ihr eigener 
größter Schaden iſt und daß Beſchlaſſe, wie die neulich in unſeret 
erften Sammer gefaßten, fie bei der ganzen Bevölkerung in Mißkredit 
Sehen müſſen; Pochend auf ererbte Privilegien und Ausnahmsgeſetze, 
wollen die Standes herren manche Steuern und Gefälle, welche die 
anderen Bürger des Staates zu zahlen verpflichtet find, ni*t ent- 
richten; zugleich erklären fie, fie wollten künftig bezahlen und auf ihr 
Steuerprivlleglum verzchten, wenn man ihnen eine Entſchädigung 
geben wollte. Ein ſolches Verfahren mochte zu dem Schluſſe berech · 
tigen, jene Herren haben einen ſolchen Beſchluß nur deßwegen geſaßt, 
weil fie, die ohnehin nicht große Reichthümer befipen, froh ſtad, nicht 
fo viel, wie die anteren Bürger bezahlen zu müſſen. Und haupte 
ſaͤchlich darum ſcheint nur * — Staate angehörige den Vorzug zu 
verdienen, der vallſtändig zahtungsfähig iſt und bezahlt, was der 

Staat verlangt. Möge aber ja feiner von jenen Herren feine Aus 
nahm ſtellung auf die Berdienſte feiner Ahnen zurückführen; denn in 
vielen Fällen ſieht es damit ſehr ſchen auß; und wenn daß Volt 
Berbienfte anerkennen und ſich banfbar venſelben gegenüber verhalten 
sell, fo war unfer Volt gewiß nie zu größerer Dankbarkeit verpflichtet, 
als damals, ws bie Herrſchaft der Standesherrn aufhörte. Wit 
reden natürlich von einem Starde in feiner Geſammthelt und ſind 
rxeit entfernt, über einzelne ehrenwerthe Mußnahmen den Stab zu 
brechen. Aber fo viel muß zugegeben werden, daß in unferem Lande 
ite erſte Kammer durch jenen Beſchluß den Beweis geliefert hat, 


Sennenaufgang: 


66. Jahrgang. 


Inſerurgeb ät: Die elojuntrlge) 
Zeile oder deren Naum koßtet à kt., die Sonntag, 


i 
jwelfpaitineß fr., die breligaftige Pfr, 1 
"un bie durchlaufende Zelle 12 kr. 11. April 1869. 


„wie wenig ihre Mitglieder ſich für den geſetzgeberiſchen Beruf ver · 
zubereiten pflegen und wie fern ihnen noch die Erkenntniß der 

heit Liegt, daß ein Stand, der ſich im 19. Jahrhundert durch Rechte 
und Privilegien ohne antſprechende Leiſtungen geſchüßt glaubt, fein 
ganzes Haus auf Sand gebaut hat.“ 


Zur Tages geſchichte. 
Würzburg, 11. April, 

p. München, 9. April. Der Ausſchuß der Reichs ruth stammt hat 
heute die Art. 19— 39 des Schulgeſetzes erledigt und venſelben, da 
mehrere Modifikationen des Hrn. Biſchofs⸗ Referenten abgelehnt 
wurden, ohne weſentliche Aenderungen beigeſtimmt. Von Hrn. Reichs ⸗ 
rath Haubenſchmied wird als Referenten beantragt, die 5 Geſetzent⸗ 
würſe bezüglich der Attzengeſellſchaften, der Genoſſenſchaften und der 
Vertine mit nicht weſentlicher Aenderung der Befchläffe der Kammer 
der Abzeordneten anzunehmen. 

Das bewegliche Vermögen aus der Berlaſſenſchaft König 
Ludwig’ I. iſt geſtern unter die Erten zur Vertheilung gelaugt. 
Das Schloß Leopolbskron bei Salſburg, wildes König Jab 
feinem Enkel, Prinzen Levpold, vermachte, iſt um den Preis von 
50,000 fl. an einen Herrn Schindler aus Wien verkauft worden. 

Der 4. Aubſchuß der Kammer hat den Geſetzentwurf bezüglich 
der Verwallungsgerichte beralhen und ſich principiell gegen denſelben 
erklärt; ſollte et jedoch von ber Kammer angenommen werden, werden 
nur wenige Modifikatianen beantragt. 

p München, 5. April. Der Ausſchuß der Kammer der Reichs ⸗ 
räthe beantragt, dem Geſetzentwurf bezuglich des Wehrgeldes mit 
einigen nicht weſentlichen Aenderungen der Beſchluſſe der Kammer 
der Abgeordneten beizuſtimmen. Am Schluſſe der Debatte ſtellt 
Hr. v. Niethammer den Antrag, et möge an Se. Majeſtät den 
König die allerunterthänigite Bitte geſtellt werden: „dem nächſten 
Lanbtage ein Geſetz uber Erſaßmannsſtellung in der Armee in der 
Richtung vorzulegen, daß die geſetzlich zu beſtimmenden Neluftions⸗ 
capilalien von dem Staats minifterium des Krieges dazu verwendet 
werden, lintereffigtere, Spielleute und Gensd'armen auch über die 
geſezliche Dienſtzeit der Armee zu erhalten.“ Dieſem Antroge traten 
der Herr Kriegbminiſter, der Herr Miniſter des Innern und der 
1. Herr Pröfident, Freihert v. Stauffenberg auf das Eniſchiedenſte 
entgegen, da hiedurch dat ganze Syſtem des Wehrgeſczes erſchüttert 
würde, unb die perſönliche Dienſtleiſtung, auf welche das höchſte 
Gewicht zu legen wäre, hiemit in Frage kommen lönne. Der Aus- 
ſchuß ſtimmte jedoch dieſen Antrage gegen die zwei Stimmen des 
Freiherrn von Zu⸗Rhem und des Grafen v Bothmer bel. 

Münden, 9. April. In Bezug auf die Probebienftleiftung 
und Folgen des Webertritteß der Militärbewerber in Civildienſte be 
ſtimmt die königliche Verordnung über die Muftellung von Unter ⸗ 
offigieren, Gendarmen und Soldaten im ſubalternen Civildienſte Fol⸗ 
gendes: Um Miüklärbewerbern des activen Dienſtes ſchon während 
der Aktivität die Prazisnahme, inſoweit dieſelbe nach den bezüͤglichen 
Vorschriften überhaupt erforderlich iſt, ganz ober theilwetſe zu ermöͤg · 
lichen, darf ein Urlaub in der Dauer von längſtens ſechs Monaten 
gewährt werben. Eine ſolche Verwendung im Vorberettungb⸗ oder 
Probedienſte wird als Unterbrechung der Peaſenzzeit nicht angeſehen. 

Berlin, 9. April Ueber die Berufung det Zollparlamenth iſt 
noch nichts Definitwes beſchloſſen, da zuvor der Zollbundesralh eln. 
zuberufen iſt. 

Genf, g. April. Es iſt von den Bauunternehmen der von den 
Arbeitern vorgeſchlagene Tarif bis auf cinige proktiſche Keinere Delalls 
angenommen worden, fo daß alſo in biejer Branche der Strike als 
beendigt angefehen werden kann. 

Paris, 9. April. Der Senat hat einſtimmig das Contingent 
von 100,000 Mann genehmigt. Der Kriegs miniſter Marſchall Niel 
beitätigte in der Debatte über die Regietungsvorlage, daß die Regie ⸗ 
rung die Erhaltung des Friedens ſich angelegen fein taſſe, daß aber 
Frankreich zu dieſem Zwecke militäriſch ſtark fein müſſe. 

adrid, 9. April. In den officiellen Kreifen 
feinem Wanbibaten mehr die Nede; die Idee eines 
gewinnt immer mehr Conſiſtenz. 

Waſhington, 9. April. Grant überſandte dem Congreß eine 
Bolſchaft, begleitet von officiellen Aktenſtücken, die Alabama Anſprüche 
und Alabama Berträge betreffend. 


iſt von gar 
Directerium® 


Nr 100. 


Waſhington, 10. April, Die im Reptäfentantenhaufe anger 
nommene Bill Butlers wurde auch heule vom Senate genehmigt und 
dahin amendirt, daß Virginien, Texas und Miſſiſſirvi das Stimm ⸗ 
recht damendement ratificiren müſſen, che fie zum Congreß zugelaſſen 
werden koͤnnen. 
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Lokale und bermiſchte Nachrichten. N 
yo f Würzburg, 11. Avril. 
— Zur Sekundufeier des Papſtes find heute einige Häuſer 
der Stadt mit Fahnen und Kränzen geziert... 
— Geſtern brach in dem Hauſe des Kaufmanns Schwab am 
Markte im Keller, in dem ſich ein nicht unbedeutendes Quantum 


Petroleum befindet, Feuer aus. Dieſer Fall ift in demſelben Haufe 
bereits ſchon einmal dageweſen. Das Feuer wurde noch glücklich im 
Entſtehen erdrückt. Man kann bei dieſer Gelegenheit nicht genug 
zur Vorſſcht mahnen, und es möchte im Intereſſe der Stadt darauf 
gedrungen werden, daß größere Quantitäten, als zum taglichen Be · 
darſe nöthig find, in ſicheren Gewahrſam außerhalb der Stadt ge» 
bracht werden. 

— Im tgl. Hofgarten dahier iſt man fochen mit dem 

der bletröhrnen Waſferleitung und Erioh derſelben 
durch eiſerne Rohre weiterer Dimenſion beſchäſtigt. Die Unkoſten 
i werden von der hieſigen Stadtgemeinde getragen, welche das 
Waſſer zu liefern bat und mit Recht den kleineden Verluſt an der 
Umlegung dem größeren, der durch maſſenhaftes Entweichen des Waſſers 
ſeither entſtand, vorzieht. 
— Kriegsminiſter v. Pranckh beſtadet ſich gegenwärtig 
dahier, behufs Verhandlungen über den Ankauf eines geeigneten Baues 
für das Generalkommando. Wie wit hören, ‚it unter Ander. m 
auch der „Kronprinz“ in Aus ſicht genommen. 

— Der vor 2 Tagen verſtorbene Proſeſſor Leiblein war den 
12. September 1799 in Würzburg geboren. Sein Vater war Gaſt ⸗ 
wirth. Er promsvirte 1820 in der Mebiein, eröffnete 1822 feine 

als Arzt babier, wurde 1824 Privaldocent und Proſcctor 
der zootomiſchen Anftalt urd 1830 ordentlicher Proſeſſor der hieſigen 
Univerſilät. Seine literariſche Thäligkeit war von geringer Bedeutung, 
größer die als Lehrer. „ , 

— Schweinfurt. Auf Einladung det Musfchufies des ſeit⸗ 
herigen Wahlvereins, der ſich ſ. 95 fie dle Zollparlamentswahlen 
gebildet halle, verſammelten ſich geſtern Abend im Gaftbefe zum 
Naben einige 40 Männer und conflituirten ſich im Hinblick auf die 
bevorſtehenden Landtagswahlen als „Verein zur Einwirkung auf 
politiſche Wahlen im liberalen Sinne:“ 

— Geſtern waren es 25 Jahre, daß die Forſtalademie in 
Aſchaffenburg errichtet wurde 

— Dierhes-Stachrichten: Zum Advafaten in Welfratbebauſen 

wurde der Advokatenfonzirient J. Schütt in Traunſteiu, zug Ak vefaten 
in Münnerstadt der Adpolgtenkonzipient K, Aich ten in Bürgburg ts 
nannt; die am Landgerichte ffenbeim Ah erledigende Adrefatenſtelle wurde 
dem Arvokatentenzirlenten G. Hofmann in Klingen verlieben; auf dle 
in Würzburg neu zu ertichtende Abvofatenſtee wurde der Advokat Auton 
Deßlech in Deggendorf auf Anſuchen verletzt; zum Advokaten in Neuftatt 
/S. der Advolatenfenzirieut J. K. Cud res von da eımannt; dann die 
am Bezitks gerichte Regensburg in Erledigung kemmende Advokateuſtelle 
dem Anvefatenkonzipienten K. Adelmann in Würzburg verlieben; zum 
Abbolaten in Freyung der Arwofatenfomzivient G. Lomer in Moosburg. 
um Advokaten in Gſchcubach der Advekaten-Goncipient aſter Mayer in 
Bapreutb, zum Advokaten in Tirſcheureuth der Adpokatenkenzipient Alex. 
Schmid in Weiden, zum Advofaten In Gräfenberg der Advelatenkonztolent 
TL. Meiner in Bamberg, zum Advokaten tu Seilugries der Arvekaten⸗ 
konztrtent M. Volz in Eichſtatt, zum Advokaten in Weiſſenburg der 
Advofatenfonztplent J. Münch in Eichtädt, zum Mevofaten in Babenbaufen 
der Advokatenkouzipient Tb. Reiſchle ln Kempten erngunt und die am Stadt⸗ 
und Landgerichte Nördiihgen wieder zu errichtende zweltt Adrokatenſtelle 
dem vormaligen Notat U. Sum α⁰ꝗ in Burgleugenfeld, ſetuem Auſuchen 
eutſprechend, verliehen, aut die am Bentagerachte München J. J. dermalen 
erledigte Abvokatenſtelle der Advefat M. Kut in Uffenpeim, auf Anſucher, 
verſeßt; die am Bezirke gerichte München /. zu errichlende Abdvokatenſtelle 
wurde dem Advokatenkonziplenten M. Dfetberr iu München und bie 
Advofatenfelle am Berirfsgerichte München / J. dem Aduekatenkonziuienten 
K. Dürr in München verlieben; zum Abpelaten in Paſſau wurde der 
Advokatenkonzipent A. Nerliag in, München ernannt, auf bie in Banıs 
berg neu zu errichtende Advofetenſtele der Advelat Gig. Rothlauf in 
Bapreuth, auf Anſuchen, verſetzt, die biedurch ſich erledigende Advokaten⸗ 
ſtelle in Bayreutb dem Adveldtentenzivtenten W. Engerer in, Lindau, 
daun die neu zu errichtende Advefatenſtele in Fürth dem Advokatenkon⸗ 
ürienten , Berolzbeimer in Bamberg und jene zu Nürnberg dem 
idvofotenfonzipieuten G. v. Praun in Nürnberg verleben, die Advo⸗ 
katenſtelle in Deggendorf dem Aſſeſſor des dortigen Bezirksgerichts, Clemens 
Stebrer, auf Anſuchen, verliehen, zum Advokaten iu Augsburg der 
Arvofatenfonpisicnt K. Wit iu München ernannt, auf die am Bezirföges 
richte Kempten neu zu errichfende Advok tenſtelle der Advotat J. Weirler 
in Lande bat und auf deſſen Stelle der Advetat A. Deſch in Regeusdarg, 
beide auf Aufuchen, verſetzt; die in Blies kaſtel erledigte Gerichtavotenſtelle 
wurde dem Gerichtsboten J. F. Wolff in Kuſel verlieben; dem k. Staate 
tathe im ordentlichen Dienſte, Dr. F. r. Darenberger, die, Bewilligung 
zur Angabme und zum Traden des den Sr. Maf. dem Könige von Itallen 
werlichenen Greßkreuzes des Ordens der italleniſchen Krone erteilt. Ju 
geſtriger Nummer ſchon tbeilmeije eutbalten.) 

— Dem Majer und Kommandanten des Landwebrbataidons Rehau, 
Fabrikanten und Kaufmaun G. Goller ven Schwarzenbach a/ S. und 
dem Mafor und Commandanten des Landwebrbatalllons Deggendorf, rechts: 

„ kundigen Blürgermeiſter H. Bam aum dafelbt,, wurde die erbetene Gut“ 
laſſung aus der Landwehr (Sürgerweht) bewilligt. 

— Die kad. Pfarrei Trappſtadt, e Köulgebefen, wurde 
dem derzeitigen Verweſer derſelben, Brieſter J. Schmitt, und die erledigte 
proteſtautiſche Pfarrei Kaßwellet, Dekanats Raiferstauteru, dem blaberigen 
Pfartet in Marienbeim, Dekanats Augsburg, J. Schäfer, verliehen. 
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— r Deter ng di Dem kaſſellieh tufiſchen Gebelmretb ven 
dennen Senatot . djoint des Minifters der auswärtigen Ar. 
gelegenbeiten. wurde rom König von Bapern das @roßfreug des Verdient 
ordens der bayeriſchen Krone verlieben. ne ve s 


Am 3. April Nachts brach in Gmünd (bei Freyung in der 
Obewfalt) Feuer aus, und es wurden trotz A nach · 
batlicher Hilfe 28 Häufer, das Schloß und — ein Raub 
der Flammen. 

— In Mattersdorf ſpielte ſich Mittwoch Nachtß em Juden 
krawall ab, der nur durch Einſchreiten des Stuhlrichters und der 
Ouisbehorde wit Zuhilſenahme der verfügbaren Camila. Bankuren 
und Militär unterdrückt werden konnte. Wie die „Debenb. Zig.“ 
berichtet, fol ſchon vor längerer Zeit ein Theil der bottigen Mfrarlitie 
ſchen Einwohner aus dem Verbande der orthetezen Judtuſchaſt ausge 
ſchirden fein und emen fortſchritlich religiöſen Bere gebildet haben, 
deſſen Beſtimmungen übrigens für Nichteingeweihte geheim chalten 
wurden. Die Orthodezen waren darüber in ſeberzafſe Au egung 
gerathen und wentelen alle Mittel an, um das den Verein umhül⸗ 
lende Dunkel zu lichten. Lange Zeit wollte ihnen dich nicht gelin⸗ 
gen, bis ſich endlich ein Verrätter aus det Zahl der Bere ins mülglie⸗ 
der fand. Dem Vereine blieb aber weder det Verrath woch der Ber · 
räther unbekannt; er verfügte in der nächllichen Verſammlang am 
verfloſſencn Mittwoch die Ausſchtießung des Letzteren und ſetzie die⸗ 
fen an die Luft, worüber der Außgeftoßene em Zetergeſchrel erhob, 
in Folge deſſen ſich nahezu die ganze Judengemeinde zufammenrottete 
und unter einander in's Handgemenge gerieth. 

— Zoiſchen Reichenhall und Salzburg if ein! Eiſen⸗ 
bahnzug entgleiſt. 2 Packwagen wurden gänzlich zertrümmert, 
ein dritter blieb auf der Böſchung liegen. Ein vierter, mit 8 Mei 
ſerden beſetzter Wagen blieb mit einer Hälfte auf dem Fahrgeleiſe, 
mit der andern auf der Böſchung liegen, ohne daß ein Meifenber 
oder Bedienſtetet der Bahn verletzt wurde. 

— Parit, 5. April. Geſtern geriethen auf dem Platze des 
Treaters von Wontmattre ein Arbeiter und ein Köhler wegen eines 
Öffentlichen Mädchens in Streit, in Folge deſſen der erſtere dem 
letzteren drei töbtliche Meſſerſtiche in den Rücken beibrachte. Der 
Arbeiter ergriff darauf die Flucht. Die Polizeidienet erreichten ihn 
erſt in der Avenue Trudaine. Als der Arbeiter, der fein blut⸗ 
geröttetes Meſſer noch in der Hand hielt, ſah, daß er nicht ent ⸗ 
kommen konnte, wandte er ſich mit fo drehender Geberde um, daß 
die Poltzeidiener ihre Säbel augen. Ein längerer Kampf entſpann 
ſich, der damit endete, daß ſich der Arbeiter ach! Meſſerſtiche beibrachte. 
un 2 ihn nach einer Apotheke, glaubt jedoch nicht, daß er zu 
retten iſt. 

— Warſchau, 3. April. Seit geſtern Morgen, ſchreibt man 
der „Br. Ztg.“, iſt die Entdeckung einer großen Summe ſalſcher 
Banknoten hier das allgemeine Tagesgeſpräch. Schon ſeit ein 
paur Monaten circultren hier ſehr viele falſche 50, Rubelſtücke, die To 
gut nasgemadt find, daß nur die geübteſten Perſonen ihre Unächthe it 
erkennen. Borgeſtern kam ein Student der hieſigen Hochſchule zu 
einem Hutmacher, kaufte ſich einen Hut und reichte eine 50, Rubel ⸗ 
Note hin. Der Hutmacher ſchickte fie zu einem gewiegten Wechsler, 
der fie ſofort als falſch erkannte. Als dieſes dem Hutmacher ge⸗ 
meldet wurde, ließ er unvermerkt einen Poliziſten herbeihelen, und 
der Student wurde verhaftet. Dieſer nannte einen jungen Mann, 
Sohn eines hieſigen Hoteliers, als denjenigen, von welchem er die 
Nele erhalten habe. Auch dieſer junge Mann wurde verhaftet, und 
von ihm geleitet, fand die Polizei bei einer Frau ein verſtegeltes 
Patlet, das nicht weniger als 140,000 Rubel in lautet 50⸗Rubel⸗ 
Noten enthielt. Das Nähere über die Sache weiß man noch nicht. 
So viel nur iſt bekannt, daß außer dem erwähnten Studenten noch 
drei feiner Collegen eingezogen, fewie die gedachte Frau, die von 
hier abweſend war, aus der Provinz hierher gebracht wurde. 

— Im äuferftien Morben Guropa’8 zeigen ſich Stürmt, der 
Barometer fällt in Irland fortwährend. In Corunna hetrſcht mildes 
Wetter, im Weſten Furope's iſt der Himmel bedeckt, ſchwache ver ⸗ 
änderliche Winde herrſchen in Frankreich. 


Volkswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichtt. 
„ April 


Getreidepreiſe zu Würzburg vom 4. bis 
Soden, Mittlerer. Nerbrigiier, * & 
Walzen 20 fl. 30 ke. 46 fl. 43 kt. 10 fl. — kr. Gi. — fl. 38 kr. 
Korn 16 fl. — lr. 15 f. 37 fr. 15 fl. — lr. Sef. — f. 18 kr. 
Ferſte 16 fl. — kt. 15 fl. 59 fr. 15 fl. 40 kt. Geſt. — fl. 10 kr. 
Haber 9 fl. 59 kr. 9 fl. 42 ft. 8 fl. 48 kr. Gef. — f. 9 kr. 


Ucbſen 10 fl. — kr. Linſen — fl. — fr, Biden 18 fl 30 kr. 
Summa allet verlauften Pfunde 339,331. Umſatz umme 19,669 fl. 12 fr. 
— Anus einer off ziellen Zufanımenfellung der Ergebniffe des 
Bergbanes, des Hütten⸗ und Saligenbetrlebe tunerbalb des 
Zollveteius Im Jabre 1867 x ſich Folgendes: Der Steinkebleubergbaa 
lieferte 474,706,844 gener gegen 492.8, 926 Zeutnet im Jabre 1806, 
Brasmfohlen wurden 138,806 338 Zentner gegen 130,6 Mitenen Jen 
im vorigen Jabre und Eiſcnerze 65, 209,275 Taser gegen 59,9 Milton 
Zentner im Borjabre gewon 2 
— Der Hagelperjid ugsvereim für dad Königreich Bayern 
batte für das Jahr 4888 elne Ginnabme von 51,189 fl., eine Ausgabe von 
31,020 fl., dle Ausſtände betragen 3705 fl. 
Rrankfurt, 10. April. Bet tägem Weſchäft waren Oeſterr. Gffecten 
im Alzemcinen wenig verändert, Katſer Fliſabetb⸗Giſenbabn- Ketten belle 
und doder. Anf Amerifaniihe Bende blieben die ‚höheren New. gerte 
Geldnelltungen ohne befvnderen Ituſlaß. — Abends 61, Ubr. Defteri 
Creditagtten LBS BI NIIT, S taatebabn 581 - 18 bez., Lombarde 
220 bez., 18er Umerik, Bonds 87/16 bez. 


Nr. 100 

Würzburger Würzburger Vergnügungsanzeiger v. 11. April]? Want ſagung v. 11. April. 

Muſikali Produktionen: Gablere Btautref; Gunderlach's Gar 
ien; Fe ſcher Garten (Broduftion vom 9. Inf. Reg.); Mebbede; 
Talavera (Duintett); Wirtschaft „Zur Gtembahn® (Quartett). 

Zanzmufiten 2 AumüblezBaberifhel Cafe; Alechaum; En t teweſcher 
ins; Reue Well; Neu- Smoleuef (a. d. Gifenbabn I Blap’fher 
Gatten (nach der Probuftion) ieöhans, — Auswärts: Breiten 
und Lamm in Höchberg; Krone in Bianbefeatter, Schwan in Ser 
brunn; Lamm und Traube in Vettobdck beim. 

Allerlei: Vanersgarten und Setingakieu (Kegelbahn Eröffnmug); 
Anlage (Beck und Lagerbier! ; Tbeaterreſtautatten (Boch. 


U, 18 M. Abds, 


. 8 U., 50 K. avom 


Neue 


Leinen, Halbleinen, Shirtings, Doppeltuch, 
Piquss ꝛc. empfiehlt billigſt 
9. Dich, 


Neue Paſſage am Wort. 


Maizena. 
Das Non plus ultra aller feinen Speisen. 


Mit der Preismedaille gekrönt auf der = 
ternationalen Ausſtellung in London 1862, 2 = 
Landwirthſchaftl. Ausſtellung in Hamburg 1863, 8 
Landwirthſchaftl. Ausſtellun ig in Köln 1865, & 
5 Internationalen Ausſtellunß in Paris 1867, 5 

Dieſes Produkt win Gleichen, fabrizirt aus ea Maig, 


Jedem Pfundruckeke find Recepte 


Zwei Teelöffel Malzena in etwas kalter Milch aufgelöst 
und einige Minuten mit 1 —½ Flaſchen Milch aufgekocht, 
einen vortrefflichen Rahm. 

In gang geringen Quantitäten mit anderen Mehlſotten wer 

miſcht, verfeinert es auch ditſe bedeutend. 

Zu beziehen durch alle Goloniale, Diroguerſe : und Delikateſſen · 


Handlungen ober durch Adelbert Bee in Homburg. {90 
Bolzberfteigering vr. 1%. 


im kgl. Reviere Rimpar. 


Dienste, 20. ds. Mis., 
25 10 Uhr, 
verſteigert det Uatetzeſchnete un Lammolrthehaufe bahier 

den gewshaligeg Bedingungen aus dem Waldtiſtritie 
Dürrewiefertanne wah Iyfettimente: 
22 fichlen und Kiefern- Abſchnitte, werunter einige fehr- Harte, 
/ Rlafter Kiefern Pfahtmüflele, 
1300 3 ten ite, 
me, Buchen und Eichen ⸗Knotz⸗, 
Prügel, 


— 
Buerbamen , . » 
Miltenderg über Wertheim 4 


. - U ae . 


12 02. „u dz. vw GZ. 11% PZ. 


E 
2 
E 


ur 


2 PZ, ee 


15 KZ. du PZ. 105 PZ. 


DN 
liefert 


en PZ. 15 pz. 


und Gebe gn, 
140% Passen — 
Ninwar, den. . Apr 1869. 
Der k. Oberförſter: 
2a] Weber. 
Stammholz Verſteigerungen. 
' 1) Am Montag, den 19, ds. Mts,, 
werben im Ge laub 9 ah 


die ſich vorzugäweife zu belles 1 N iu Beinchen beſtens 
EN auf dem treffenden Schlage „Gramſchater Rangen“ 


— 
" 


„ 


z. 


N 
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1 
8 
2 
NS 
E 

Er} 

* 


PR = * 


8 


KZ. 


18 F. I 15 


f 


= 


verft 
2) Un dem nämlichen Tag 


gend, Porn auch 5 Gemein 
52 Eichen ⸗A 


ze, Jedoch Nachmittags 1 Uhr anſan⸗ 
de Hauſen, Gerichts Arnstein, zu 


Mac zu Gilenbasıfhiwellen geeignet, 
> Rieferne, e- ung 7 Bitten bfenitte. 
Granſchah, 5 9. April 1869. 


Die Gemeindeverwaltung dahier 
auch im Auftrage der Gemeinde Haufen: 
elmann, Vorſteher 


SU PZ, 898, 10% PZ. 


2 


A P beim, Worfteher 
Die Bapieriltenfabrt von Karl Scheiber 
E München, Rumfordſtraße 8, 


empfiehlt ihr ele ſeren mit 
.. e pro 1000 1 J Eli 28 1 1. 12 r * tik 
um 1 fl. 24 fr, kr., zu 6 Stuck um 1 fl. 86 fr., u 8 = 
1 fl. 48 ., zu 12 Stüc um 2 fl 
Breißeouzante der Daten und Sten ar, Derlarzen . 
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r | 41. Mil 1868. 11. April 1869. 
Dank ſagung. 


Dem Unterfertigten fiel eine Kuh, welche j doch bei dem Bieh- 
Verſicherungs⸗Verein Proſſelsheim verſichert war. Saum war ber 
Aus ſchuß dae Beteins in Renin geſett, To wurde mir der Werth 
ſogleich erſetzt, wofür ich dem Ausſchuſſe meinen Dank öffentlich au · 
ſpreche. Zugleich eriaube ich mir, jeden Vichbeſiger darauf aufmerk⸗ 
ſem zu machen, daß bei biefem Vereine ſowohl die Prämien, als auch 
die Aufnahmskoſten weit geringer find, als bei jedem anderen der 
artigen Vereine. 


Proſſelsheim, im März 1869. 


Franz Füller. 


Ain Mittwoch, den 14. April, Nachmittags 3 
im Bücgerſpftal⸗Rentamt ein ſchwerer Fachſelochſe, un den 
geeignet, verſteigert und kann bis dahin jederzeit beſichtigt wer 
Theater: Anzeige. 
Sonntag, den. 11. "Roll. 4. 


28 fm 10. Abonnement. 
Lepte Gaftdarftellang des Herrn 
Baliermeittere baren und Frau 
Gartıy. Er experimentirt. 
Scherz in 1 Akt ven H. Holveln. 


Ein Mann, welcher 9 Jahre 
bei der Gavalleric, auch als Unter · 
effizier, gedient hat, ſucht hier bei 
einer Herrſchaſt als Rutſcher, Neit⸗ 
knecht oder Bedienker eine Stelle. 


Nah. m der Ep: d. Bl. blerauf: Nach Sonnenunter- 
gung. Luſtſelel in 1 Akt von G. 
In meinem Gelontalwaaren. Leg. 1 us 
ver m Aipenscene im 
Gefgärt kann ein braver, junger | von Laumann. Zum Schuß; 
Mann als Lehrling Stelle fin⸗J Teufels Geige: g 
Deen tiſtement von Carrey. 
den, mit ober ohne Lehrgeld. 
Montag, den 12. Aptll. 5. 
Würzburg. Vorkefflung im 10. za: 
Rosa und Böschen) tal 
Andreas Kitſchten | Schauſpicl in 4 Aft. von de 
2a] am Marktplatze. Pfeiffer. 


‘Frankfurter Kurszettel vom 10. April 1860. 


Stantspaplere. Pap. Geld. Pap. Geld, 
Fr, A,; Oblig Dun K A e Pape 
Nassau Orig, 25 oa 115 ri 95 ia = 56 7½ 
4 Bu — 
Bayern 5 Ob 10 % 5 Böna W. K. P.. ya a — 
> 10 77 gr. 5 m, a 74% 
„ Ka 5 * „ = 
ee SI A f. b dener 75 — 
5 r. 59%, — 5 Kronp. Rud. E B.- P. 14% 
„ 4 Ab. — 838 Gal G.-Ldwb. FO. 81% — 
„ %% ee % 
wir ol 9% — 8K -S K Lb. 05 
; = fi 
Bades 4½ Cie. 88% 8 Bi di Kah. mE 
3½4 do. v. 42 82 ½¼ vorn. E.-R.P. 2 fr. 33/7 
Oestdsz — A 8000 —— 5 3 
Br ? 22 PLAl.B.-A. 53 
F 
8 G. 10521 3½7 0 HK — 
N 40. 55 Münch "a 
et. v. 1865 $ 44, Mannh. Stadt-0. — — 
ix di Nat.-A. W Fr 5 
do. steuerfr. 86 — r. Prior.— — — 
. Kurh. 40 Thlr-L. 511, BT 
e n — 3 . 20 Thlr-L. 18¼ — 
e 88% | Nes. 25 fl-Loose 46% — 
er Siv.61 — 8644 | 4% Bayor.Präm-A. 1054, Fan, 
% 371 Ada I. 12% — 
= * 62 ernst 45 ＋ 100 10% — 
er. — 865% — ] Bad. 35 f.-Loose 2 
„ ef er1887 r. 67 84% — | Grossh. Hess. 50 fl L. — 16% 
Yollbez. Bank- 4 Ered.- 0% 250 fl 25 „ 42½ % 
Action, Pfandhr. e en 
rankfurter Bank 190° — „ 250 fl. „. 1884 78¼ — 
— 373 „500 fl v. 1800% 43 7 
eee. 4100 T. — 105 ½ „ 100 fl. v. 1864 121/ — 
Oest. Bank-Actien 691 691 ach 100 Pr.-L. 1858 73 2 
Ar e Me E | Finmmaaı 7104. 16% 
u . 1 
Ae e ne 3% Bordeaux fr. 100 — ® 
4 Lütt. J fr. 81 
5 1 88 . 4 525 55% 580 
Vollbz. Aktien. 700 N 
Taunus. ner 4 f. 200 30 — Weechsel-Corse. 
I Amsterdam k. 8. 89% — 
— | Berlin E. 8, 11% 2 
ha 107% London k. 8. 11% — 
4 1664, ER 
8 850% won K. S. 94% 3 
10 Hess. 1 1 oh = Habe isconto - 26650 
30 bern. E. 85%, — ea / 
32 eee dt e e 3 
2 Preuss.Unssensch. fl. 1 44½-45½¼ 


5% öst. S.-Lomhb. St.-E. 220½20— 


5% Hlis-B. f. 200 1420 — 4 Preuss, Friedrd'or 


„9 46 
9 4 


Pistolen 
6% Rud.-E. B.2.E.2000.151 150 „ Doppelte 70 a 2 2 
I Holl. #. 10 Stücke 7 9 54 80 
58 Fr.J.E.B.A.sjeuerl. 168 ½ — Ducaten 535-8 
‚Prlöorliiton.und Diverse. | zu Fruncs-Stücke „ 9 2 
Rhein-Naheb. P.-O. — — Engl. Sorereigns „11 54 - 
41,5 Ludw.-Bex. P.-O. — % | Russ. Im „91-8 
„ „ „ % — - Den n d nr, 
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1 Million Nähmaschinen, 
fabricirt durch Elias Howe, New-Lork, 0 


rr 


dem Erfinder und sein Patent. 


The Howe-Machine-Co,, deren Gründer E. Howe, fabricirt 160 Maschinen per Tag. 
Auf der Pariser Weltausstellung 1867 war E. Howe der Einzige unter 82 Ausstel- 
lern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die goldene Medaille und das 
Kreuz der Ehrenlegion, zu Theil wurden, 
Für auf E. Howe's Origina-Maschinen gefertigte Arbeiten werden noch ferner 20 
Medaillen vertheilt. 


N Gr. Johannisst 23 & 25 
The Howe Central-Depôöt: „ Ianbars. 
Haupt-Depöt: Wer der'sche Mühlen 3 in Berlin. 
Preiscourante, Probenähte steben zu Diensten. 


H. Schott & Co, 
In Würzburg vertreten durch Hermann Dietz. 1121 8 


NB. Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt. 
Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet, 


J. B. Mahler, 
Kunſt-, Schän- und Seidenfärber in Würzburg, 


Wohnung im 5. Distr. Nro. 34. zunächst Niederlage im Landgerichts-Gebäude 
der Kanalmihle, vi-a-vis dem Gasthause zum Relchsapfel, 


erlaubt ſich einem geehrten Publikum feine alf das Beſte eingerichtete Färberei & Druckerei zur gefälligen Benützung zu empfehlen. 
Wollen, Seiden & Halbwollſtoffen können alle Gattungen von Damen: ſowohl als auch von ern in 
den neueſten gangbaren Farben gefärbt und appretirt werden. Für zu drrckende Gegenſtände find ſtets die neueſten und eleganteſten Muſter 
in größter Auswahl vorbanden, worauf ich die geehrte Damenwelt beſonders aufmerkſam zu machen mir erlaube. 

> — Indem ich die ſchnellſt mͤglichſte Bedienung verſpreche garantire ich gute Arbeit und billige Preiſe. 

Beim Beginne des Sommer⸗Semeſters empfehlen wir den Herren Akademikern unſer 


reichhaltiges Lager von 
Compendien und Lehrbüchern, 


ſowohl gebunden, als ungebunden. ? 

Bei Baarzahlung gewähren wir ganz befondere Vortheile. 

Gleichzeitig bringen wir unſer antiquariſches Lager in Erinnerung und erlauben 
uns darauf aufmerkſam zu machen, daß namentlich Medizin, Naturwiſſenſchaft und 
Jurisprudenz beſonders reichhaltig vertreten ſind. 

Kataloge ſtehen gratis zu Dienſten 


Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


Hage Scheuer, | 
fr 


# Hermann Scheuer, 


Demfraßt, gegenüber den Giernpiap, | 

Todes-Anzeige. 3 

Goll dem Allmächtigen hat es in feinem umerſotſchlichen Rathſchluſſe gefallen, geſtern Abend Cigarren, Tabake 

9 Uhr unfere imigftgeliebte Gattin, Tochter, Schweſter und Schwiegertochter, Frau yund Nauchrequiſiten. ö 
— 


Margaretha Schnös, geb. Treutlein, kamen went 

geitärft durch öfteren Empfang der heil. Sakramente, in Folge eines Bruſtleident eur utter vom Gin dunkelgrauet Hund, m. 
22 Jahren zu ſich in ein beſſeres Jenſeis abzurufen. 8 8, kurzer Ruthe, an der Bruft 
Die feierliche Beerdigung findet Montag, den 12.68, vom Leſchenhauſe aus und der Trauer und ben vier Füßen weiß geteich⸗ 
gettetdienſt Dienstag, den 13. ds., in der Pfarrkirche zu St. Gertraud ſtatt, wozu Verwandte net, iſt entlaufen. Der bermalige 


und Freunde der Verblichenen höflichſt eingeladen werden. Beſizer desſeiben wird um Zu. 
Um ſtilles Beiteid bitten rüdgabe gegen entſprechende Ber⸗ 
Würzburg, den 10. April 1869. gütung ersucht son 


in Kolitzheim. 
Zu vermiethen 


— —— — ——ñ— | ;<: Dia: ccec Mugciı 0 Dimmer 


mit Bequemlichkeiten 2. Etage in 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes- Anzeige. u 

Dem Herrn Über Leben und Tod hat es gefallen, w.fere innigſtgeliebte Gattin und Mutter — —— 
i ä Wohl zu beachten! 

Apollonia Kämpf, geb. Dauch, ie 3 9 


im Alter 39 su kur; jeiben i d in 2 
5 * neh früh hr nach kurzen Leiden in Folge Entkräſtung zu ſich in 88 


Indem wir diefe Trauerkunde Freunden und Verwandten hiemtt kundgeben, bitten wir um nächtlichen Pollutionen Leidenden. 
ſtilles Beileid. Für 1 Thaler inel. Gebrauchs⸗ 
Giebelſtadt, den 10. April 1869. Anweiſung. Mechaniker F. Rrö⸗ 
Konrad Kämpf, Gaſtwirth, ung ir Battenkent een 


mit ſeinen 5 Kindern. Hiezu das Unterhaltungs⸗ 


blatt „Mnemoſyne“. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Nan Wabeımaan, 


Mürzhurger 7 


und Würzburger Anzeiger. 


HH —A[„—[ 


2) 


pi ung 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publitatienen des Bezirts Würzburg. 
Iren gegen Konig und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


Borawsbezablung: Biertelſäbr⸗ 


Poſtämtern. Die Berantwortilchkeit 
für Inserate trägt deren Ginſendet. 


x 101. 


Tageskalender: Zen e. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 13 Minuten. 
Sonnennatergang: 6 Ubr 50 Minuten, Nenbaufgang; 5 Ubr 41 Min, 
Monbuntergang: 7 Ubr 3 Minuten. Thermometer nah Reaumur. 
Rieörigker Stand in der Nacht: 7 Brad Wärme. Mittage 12 Ubr: 
47 Grad Bauernregel: Auf Tiburti ſollen die Feldet 


nen, 
ic lender: 1815: Die Hochſchule Wittenberg wird mit der in 
Halle vereinigt. — 1850: Parſt Pius IX. fommt von Gacta nach Rom 
zurück. 


le. — 


Die Arbeiterfrage. 
a III. 


„Lohnethökung!“ Das iſt die Parole, welche unter dem 
Arbeiterftande ausgegeben iſt. Und wer wollte dem Arbeiter das 
Necht ſtreitig machen, auf eine Erhöhung ſeines Lohnes hinzuwirken, 
und wie viele anberfeit® gibt es nicht, die es ſogar für den Arbeiter 
als eine Pflicht anſehen, dies zu thun; die Pflicht der Selbſter⸗ 
haltung und des Fortſchriltes weiſt darauf hin. Es iſt nun in ber 
That richtig, daß in den Ländern, we der Ntbeilslohn am höchſten, 
auch Handel und Induſtrie auf der höchſten Billthe ſlehen, ein Zu⸗ 
ſtand, welcher feine Erſcheinung mit zu einem großen Theile dem 
Streben der Arbeiterbevölkrrung nach Berbeſſerung ihrer forialen Vage 
verdankt. Dieſe Verbeſſerung der focialen Lage aun geht immer 
vorwürtt; denn die Verbeſſerung der Lage der Arbeiter iſt der ſicht⸗ 
bare Foriſchritt der Entwicklung des Arbeiterſtandes, der ſich wie 
jeder andere Stand, überhaupt jede Erſcheinung im Bölkerleben all ⸗ 
mäßlig, wenn auch langſam, wir ein Organismus empothebt. Dirfe 
Entwicklung kann man nicht aufhalten, man kanm ſie auch zu keinem 
ploͤzlichen Abſchluß bringen dadurch, daß man die Sache über's Knie 

abbrechen und eine ſchnelle Entſcheidung herbeiführen will. Es iſt 
daher auch in der Arbeiterbewegung auf dem Continent erſichtlich, 
wie erſolglos ſolche Gewaltanſtrengungen, wie z. B. die Arbeittzem ⸗ 
stellungen in den allermeiſten Fällen waren. So hat es ſich auch 
dezeigt, daß durch die vielkapfohlene Achttundenarbeit zin Folge ver ⸗ 
meheten Angebels der Acheit die Arbeltslöhne geſunten find. 

Wenn die Arbeiter zur Hebung ihrer Loge Staatshülfr und im Zu ⸗ 
ſammenfluß damit allgemeines Stitnmrecht verlangen, fe find bamit lere 

gen verknüpft. Hätten die Arbeiter wirklich das Recht zu 
wählen und gewählt zu werden, fo würde in den meiſten Stoazen 
die Anzahl ihrer Verſtetet seine getingert fein, als die der Vertreler 
der andern Stoclbbürger, welche nicht zu den Arbeitern zählen. In 
Wrontreish und der Schwei haben fie wirklich dieſes Recht. Und 
ſind dert ihre Interefien denn fo bedeutend gefördert worden? Von 
den Wollsverttetungen werden die Arbriler eine Gewährung und 
Sanftienirung ihre Wönicht auf Stantsbilfe wahl, nur in ſcht 
wohlieiler Dvantitft »erreithen äanen, Denn wütb: Staatohüſe 
eleiftet in dem Maße, mie gs von pielen Arbeitern verlangt wid, 
ie tame man ſchlleßuch auf ehe Abthellung des Vermögens aller 
Stoatdangehörigen zurück, wal für die Staats ſchulden die Geſammt⸗ 
heit der Staatbangehörigen ‚haftbar iſt und von iht auch bezohl 
werben müflen, ; Wenn der Stoat Eisenbahnen Zinsgarantiten gibt, 
fo it wet deen aug damit gejagt, dab er fie.bem Arten 
u 5 % en lan and muß, denn Gifenbahnen find für Alle im 
taate ba, wären bir Unterflühung des Mrbeiterftande® mit Staats 
mitteln nur einem einzigen Stande zu Gale f. dunn. 

GB it mur zu wahr, daß der Arbeiterfland villach ſich in einer 
ggg Lage befirdet. Wenn er nun das Bewußtsein feiner Lage 
put, 10 muß er ſich nach ben Urſachen, die dieſe Lage berbeigefährt 
heben, fragen, und dann mit aller Wacht ſelbſt Hand anlegen, dieſt 
. befeitigen, Die erſte Quelle der focialen Noth iſt ver 
50 =. j e Unweſſſenbe. Möge der Arbeiter nun vor allen Dingen 

ae Gn aufnehmen, wo ſie ihm geboten wird: aus dem Mundt 
N Ichiten, tüchtigen Fachmännern und gebildeten Collegen, aus 
Schriſten und aus eigener Ar ſchauung. Was aber unaufhörlich ber 
kämpft wird, nämlich der Buchſtabenglaube auf religiöfem Gebiet, 
biefer Duhtaben-Blaute darf auch nicht auf ſocialem Gebiete Plaß 
greifen. Gs iſt zu thöricht, Sätze, welche von irgend einem Manne 
vorgetragen werden, unbedingt ald baare Münze hinzunehmen, fie. in 
emes N. zu modeln, auswendig zu lernen und nach⸗ 
zuplaudern. Das geſchſcht nur zu Häufig, wie wir an ben Anhängerh 
der verſchedenen feclaliftifgen Schulen ſehen. Jeder Lehrſaß bedarf 
der :hätigften Gedanfenarbeit, um Gigenthum des Arbeiters zu werden, 
denn es iſt nothwerdig, die Wahrheit von der leeren Phrafe zu 
unterſcheiden, mag letkere noch fo lechend und verheißend klingen. 
1 


ch 51 kr. bier und bei allen deuiſchen 66 Jahrgang Zeile oder reren Raam foſtet 3 fr., Die, 
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großen Volkes verkümmern ließen, hat bie 
Pfligt, dem Arbeiter bie Mittel dazu an die Hand zu geben, nämlich 
durch größtmöglichen und unentgeltlichen Unterricht. Daß iſt ein 
Stück Staatöhilfe. Iſt es nun nicht im eigenſten Intereſſe der 
Wahrheit, wenn dle Arbeiter ſich allen dieſen Beſtrebungen anschließen, 
welche daß erwähnte Ziel zu erreichen ſuchen? Wenn der Arbeiter 
das Bewußtſein hat, daß er Wiſſen beſizt, fo wird fein Blick ein 
geſchärfter, er lernt feine eigene Kraft kennen, er iſt fähig, die öffent⸗ 
lichen und industriellen Berhältniſſe zu „ er erultbt ich 
Unabhängigkeit gegenüber jeder Beelnfluſſung, und wird ſich nicht 
as unbedingten Anhänger dex Sätze von Luis Dlant, Kaſalle, 
— Sialge u. 3, belannen Ab. gerisen. 


Zur Tagesgeſchichie. 
* Würzburg, 12. April. 

München, 10. April, [Abgeordnetenkammer.] Der 
Geſetzentwurf, „die pfälziſchen Eiſenbahnen betr.“, wurde mit allen 
gegen 10 Stimmen, der Entwurf, „die Oſtbahnen betr.“, mit allen 
Stimmen gegen bie eine Nulands angenommen. 

Der Abgeordnete Dr. Völk hat den Antrag auf Erlaſſung eineß 
Imitiattogefege® über eine Hundeſteuer geſtellt. Der II. Ausſchuß 
der Kammer der Abgeordneten beſchloß ſedoch, dieſem Antrage eine 
weitere. Folge nicht zu geben, nachdem die Staatöre zierung erklärt 
hatte, daß fie eine Bepfadfige Geſetzesvorlage, welche den Gangſeh 
aubſpteche, daß die Erträgniſſe der Steuer den Gemeinde · und 
Diſtriktskaſſen zufließen ſollen, deim nächſten Landtag einbringen 
werde. 


Neichsrath v. Haubenſchmied hat die Referate über bie Geſeh 
entwürſe: „die Aktlengeſellſchaſten, bei welchen der Gegenſtand des 
Unternehmens nicht in Handelsgeſchäſten besteht, bett.“ und „vie Pri⸗ 
vatverhältniffe der Genoſſenſchaften und beziehungsweiſe der Vereine 
betr.“, vollendet, und beantragt: im Weſentlichen Zuſtimmung zu den 
Beſchlüͤſſen der Kammer der Abgeordneten. „ 

"BER, 11. Apr. Die Seffion des Reichstags ſoll eine Dauer 
von zwei Monaten haben, und die Delegationen im Juli zuſammen⸗ 
treten. Die Deafpartei hat eine Majorttät von 75 und mit Bus 
rechnung der Crraten 100 Stimmen. { 

Genf, 9. April, Der Bandrbeiter-Strife ift befinitie durch 
gegerfeitige Verſtändigung beendigt. Allein auf der andern Seite 
macht das ſog. welſche Element det Stiicke machenden Buchdrucker 
gegen die Anſicht der Deutfchen und der deutſchen Schweizer von 
Neuem Skandal in den Straßen, und wurde heute Abend einer von 
den franzöſtſchen Buchdruckern arretirt, wird abet dlesmal von Cam- 
perio nicht freigegeben werden. Die Franzeſen wollten heute Macht 
in Maſſe auf das Nathhaus ziehen; allein die jetzt am Ruder ber 
findlichen gemäßigten Chefs der Internationalen hielten davon ab. 

Brüſſel, 11. April. Die Arbeits einſtrllung in Seraing und 
Lüttich hal zu blutigen Auftritten geführt. Nachdem geſtern die holb⸗ 
monatliche Lohnzahlung in Ruhe vorübergegangen, fand eine Colliſion 
zwiſchen Nuheſtoͤrern und Militär ſtatt. Die Truppen gaben Feuer 
und man 5 mehrere Todte und Verwundete. Die Nacht verging 
verhältnißmäßig ruhig. Die Soldaten bleiben unter den Waffen. 
In ‚mehreren Kohlengtuben iſt die Arbeit eingeſtellt worden. Es 
gehen unheimliche Gerüchte über die Pläne der Aufrühret. 

Bnchartſt, 10. April. Bei den hieſigen Wahlen find Tämmt« 
liche Rothe, auch die Gebrüder Bralians und Roſetti, durchgefallen. 
Die Regierung kann beſtümmt auf eine ſtarke Kammer ⸗Majorität 
zahlen. 

Bulareſt, 10. April. In Plojeſti hat eine Gmeute ſtatigefunden. 
Die Nationalgarde wurde durch Truppen entwoffnet. Die Ordnung 
iſt wieder hergeſtellt. — E 

Bukareſt, 10. April. Die neue Kammer iſt auf 11. Mai 
neuen Styls zuſammenberufen;' der Füͤrſt 57 am 17. April in 
Begleitung des Miniſters des Junern auf einige Wochen nach Jaſſy. 

Paris, 10. April. (Geſetzgebender Körper) Der Miniſter 
des Akußern v. Lavalette ſprach ſich heute über die auß wärtigen Ber 
hehungen Fraulreichs aus. Deutſchland betreffend erfiärte derſelde 
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Wunſch, mit demſelben in 
miſchung irgend einer Art 
vermeiden. Der Redner ſchloß: Unſere äußeren Beziehungen ſind 
gut und wir können ſagen 
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Die Verhällniſſen zu leben und jebe Ein ⸗ 


han gaben, um im Otient den Frieden zur erhalten. Wine fürchte 
liche Verantw. keit würde derjenige auf ſich läden, welcher, der 


Empfindlichkeit eber dem Ghrgeiz nachgebend, zwei Nationen sul eine, 
ander hehin arürbe. Die Politik Frarkreichs ist eine Pakt des 
Traden und mis. werben _Diefelße mit Hölle Geites und der öffent: 
lichen Körperſchaſten aufrecht erhalten. 

Florenz, 10. Apr. Das Journal „Italia Finanzidre“ zeigt 
an, fe Prototoli bezüglich der Operation wegen des Verkaufs 
der gelſſichen Güter motgen unterzeichnet werben wind. Dasſelbe 
Glatt theilt mit, daß die Aaltenlſche Tabels⸗Geſellcchoſt wegen lle 
bernahwe des römiſchen Tabaks. Pachteß ünterhanble: d 
„ Maiio, 10. Aprl. Vel Empfang der Dwweſce aus Paal 
gal bemerkte Strand, Spanien habe Ferdinand die Krone nicht anz 
1 ten tännen, da die fpaniſche Regierungsform noch nicht feſtgeſtell fei 
„ Waſbington, 10. Apr. Das. Repräfentanteihaus, hat tod 
Senats amendement zu Butlers Bill genehmigt. Der Prafldent unters 
„eichneke diefece; ſie iſt mithin zum Geſetz erhoben. 
Waſhington, 10. April. Das Mepröſentantenhaus hat ein“ 
flimmig eme Reſolution angenommen, welche den Präſidenten ermäch : 
ligt, jede Regierung, im Falle dieſelbe republikaniſch fein follte, an 
zuerkennen. Die Reſolution ift noch nicht an den: Senat gelangt. 
Der.-Gengreß bat ſich vrtagl. — Der Senat_wird_Jorziel am Mon- 
tag zuſammentreten, um über neue Etnenuungen und Verträge zu be⸗ 
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Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
NE Bärgburg, 12. April. 
— Für Diefe Woche find bet dem könizl. Bezirkegerichte Würzburg 
folgende öffentliche Sipungen anberenmt: am 14. Mori Nachmittags 3 bis 
8 Uhr gegen Carl Ert ven Fürth, früber Stations diener babier, e 
„Bergebene, des Disbapleverhudis end gegen Eduard Dirmann,. Ramlız 
„ lehrergeſelle von Straubing, wegen Vergehens der Schlögerel; am 16. ds, 
Mrs, Vormittags 9—11 Uhr gegen Andreas Keßler, früäber Lehrer in 
Solfersteler, wegen Vergebene des Betrugs und gegen Heinrich Grüner, 
„ Schloſſergeſelle vom Oberpreuſchwiß, wegen Diebſtahle vergrbeus; Nachmit⸗ 
lags 3—6 Her gegen Jebaun Georg Mezuer von Reuchelheim, wegen 
ſeugenungeborſams in der Sache gegen Jofenb Lauber von Kirchenchum⸗ 
ch und Compt., wegen Dlebſtahls, bier Ginſpruch; gegen Gottlieb Derr, 
ledig von Münſterſchwarzach, wegen Diebſtabls, gegen Johann Markert, 
„Tünchuer von Beit böchhelm, wegen Körverperletzung, dann gegen, Georg 
„Vobk, Bett Aunbeln, Jobaun Amebein and Miche Rügemer von Ober⸗ 
leluuch, wegen Schlägerei; am 17. def. Mis. Dorwittage 9— 12 lidr 
egen Barbara ffeſel Wittwe und 4 Gompl. den Goßmanedotf, wegen 
Vergebens der llebertretung der Borfrhrungen gegen anpeckende Krank ⸗ 


delten. 
156 Die gestrige Kathelikenverſammung in Ochſenfurt war 
gegen Erwarten ſpärlich beſucht. Graf Erbach⸗Fürſtenau präſidirte, 
Goncipient Roſt, Student Wolſenſtätter, Herr Englert von Randers ⸗ 
acker und ein Kaufmann aus Heidelberg waren die Nedner des Tages. 
— Fräulein Kober, unfere beliebte, jugendliche Sängerin, hat 
zu ihrem morgigen Benefire Robert der Teufel“ gewählt. Da 
darin auch die Tänzerin Frau Carey als Helene auftreten wird, fo 
verſprechen wir dem verehrlichen Publikum einen in doppelter Hinſicht 
genußreichen Abend. 
en — Behtern iſt der allbelichte Herr Hauptmann des 9. Sinf.s 
1 — Frhr. v. Lottersberg, plötzlich nach nur Irtägiger Krankheit 
geſtorben. 


— Olenſtes nachrichten: Die am Landgerichte Dilshofen- erledigt 
Aflefforäftele wurde dem Bezirksgerichte⸗Acceſſiſten J. Dirnderget in 
Regensdurg verlieben; der Aechnungskemmiſſär bei der Betriebsabtheilun 
der Generaldireftion der k. Berfebreanfalten, L. Gey mann, wurde ai 
die erledigte Centtoleureſtelle bet der Selegrapbentaffa berufen; an deſſen 
Stelle zum Rechnungekommiſſär bei der Berriebsabtbeilung der General- 
direktion der k. Verkehrsauſtalten der Offigial J. B. Erufilla in Bam; 
berg befördert, zum Offiztalen bei der Oberbabnamtsdezirtskaſſa Bamberg 
der Affiſtent K. Slebenwurſt daſelbſt, und zum Offizlalen bel der Tele⸗ 
graphenkaſſe det Telegrapten-Aſſiſtent J. B. Aigner in Münden er⸗ 
nannt; die kath. Pfarrei Lam, Bezirksamtes Köpting, wurde dem Priefter 
Wolfg. Sonnleitner, Pfartproviſer in Pfaffendorf, Bezirksamte gtot⸗ 
tenburg N. B., die kath. . Weltmichl, Bezirksamts Landshut, dem 
Prieſter S. Salzbnber, Pfarreurat in Nittendorf, Bezirksamtes Hemau, 
Pie kath. Pfarret Tbalbauſen. Bezirksamte Alchach, dem Priester L. Weber, 
Pfarrer in Aystetten, Bezirksamtes Augsburg, dle kath. Pfarrei Holzen, 
Bezirksamte Ebersberg, dem Prieſter J. B. Bauer, Prediger in Hald⸗ 
haufen, die kath. Pfarrei Premich, Bezirkeamte Riffingen, dem Prieiter A. 
Markert, z. 3. Verweſer dießer Bfarcſtelle, übertragen. 


— Die Leibgarde der Hartſchiere in München feiert am 
13. April das Feſt ihres 200jährigen Beſtchens. 

— In Bamberg iſt am 9. April ber f. Lypeal⸗ (und frühere 
Gymnafial) Proftſſor Herr Dr. Ferbinand Haberſack nach zurück · 
gelegtem 82. Lebens, und 51. Dienſtjahre geſtorben — wohl der 
Neſtor unter den aktiven Schulmännern Baperns. 
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den erſten. Beobachter de argffins” allgemein gehalten wird, ver⸗ 
dient ihre Berichtigung da 1 „daß ic in 2 9008 dee 
Körper von Heftarh Joh. Nep. Fuss in Landsbut im Bergöle von 
Tegernſer beobachlek, wt in ndr. Buchner, dem 


fer beſchrieb diſſen Eigenſchaften unter dem „Bergiätt in 
Identität mit dem Paraffin ſpäter von Kobell 1835 außer Zweiſel 
ſetzte. Unbeſtrittenes Verdlenſt bleibt abır far von Nelchen bit das 
Paraffin zuerſt unter den Produkten der ttochenen, Deſtllation des 
Holzes und onderee orgahſſcher Körper aufgefunden zu haben. 

— In Stuligart, an deſſen Bühne nächſtens Devrient Tom» 
men wird, hat der Hofthentetänlendant Fth. v. Gall auf 
Anſuchen feine Penſion erhalten. . 

— [Das Unglück auf der märktſchin Bahn Die 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗maͤrkſchen Bahn hat eine Belahnung 
von tauſend Thaler auf die Genittlung s Schurken-geletzt, 
welcher leine loſe Schiene auf bas Hahrgeleiſe gelegt hat, wo⸗ 
durch der Berlin- Breslauer Schnellzutz entgleiſte. Ueber den Fall 
meldet der amuliche Polizeibetigt: „Der am 5, d., Abends 11 Uhr 
5 Minuten von hier abgelaſſene Courierzug der Nie derſchleſiſch - wörki⸗ 
Sehen Eiſenbahn entgleiſte zwiſchen Erkner und Haagels berg dadurch, 
daß von einer rrchloſen Hand eine der an den Böſchungen lagernden 
Neſerve⸗Schienen auf das Bahngtleiſe und zwar längs des Schienen» 
ktranges gelegt worden war.“ 

— Ju Carpentraßs wurde am Montage der vorigen Woche 
ein Weteſpiel der Schnellfuͤßler abgehalten. Bei dem dritten Gange 


um die Einlage der Belocipedarſer, bei dem 5000 Bewunderer zus 


gegen waren, waren. 17 Concurtenten qufgetreten; Sieger blieb Moret, 
Vice Präſident des „Veloceclub in Paris. 

— In Lenbun trägt man ſich mit dem Gedanken einer neuen 
Wellansſtellung. h 

— Die New⸗Norker Handels- gig. Schreibt: „Oit, doch leider 
immer vergeblich, wurden Aubtnanderer vor Benutzung engliſcher Schiff e 
gewarnt. Ein trauriges Beispiel von der unmenſchlichen Bthandlung, 
welche Paſſagtere auf ſolchen Schiffen zu erleiden haben, bieten die 
Grauſamkeiten, die auf dem kürzlich hier angefommenen Schiffe „James 
Foſter Ir.“, Capitain Memitrong, verübt wurden. Das Schiff traf 
am 7. März mit einer großen Anzahl Kranker an Bord, nachdem 
nicht weniger als 18 Todesfälle wahrend der Reife vorgekommen, 
hier ein. Aus der ſofart eingeleiteten Unterſuchurg ergibt ſich, daß 
die unmenſchliche Behandlung der Paſſagtere Seitens der Schiffs⸗ 
offitiere und der Mannſchaft ſo wie die unzureichende und ſchlechte 
Nahrung an dieſem Unglück Schuld trägt. 

— Der bekarnte Franz Bacherl lebt gegenwärtig in Ame ⸗ 
rita. Ein amerfkaniſches Blatt erzählt von ihm: „Bacherl wurde 
nach den erfahrer en Angriffen (wegen der Autorſchaft des „Fechters 
von Navenna“) und wegen feiner freifinnigen Richtung, die ihn mit 
der bayeriſchen Regierung in Conflikt zu beingen drohle, europamübe 
und wanderte in Begfeitung feiner Tochter nach den Vereinigten 
Staaten aus. Seim Ziel galt Calffornien, wo Verwandte von ihm 
leben. Er wühlte den Ueberlandweg und ließ ſich im vorigen Früh ⸗ 
jahr auf einer „Hemeſtead“ am Shell Crect nieder, da er feine 
Reife in Folge der Indianeruntuhen aufgab. Dort ſanden ihn uns 
vermuthet ſeinige Deutſche in feiner engen, einfam gelegenen Klauſe, 
die er ſich in die Erde gegraben, einzig und allein von dem Ettrag 
einet Kuh lebend. Sie veranlaßten ihn, feinen Wohnſitz nach Colum⸗ 
but zu verlegen, wo er g. tig zu feinem. früßeren Stande zur 
rüdgelefrt, nutzbringend und erfolgreich als Lehrer wirkt. 


Voltswirthſchaftliche und BörfensBerichte, 

— Stand der Jupuſtrielleu Credit-Genoſſeuſchaft (Bolföbauf) in Würze 
burg am 31. Dezember 1568: Activa: Wechſelbeſtand 8 fl. 21 kr. 
( 23888 fl. 55 kr. ), Vorſchüſſe: 2) gegeu Lechſelanterſchriften und Unter⸗ 
pfänder 21,133 fl. 42 kr. (— 356 fl. 45 fr.) b) grgen Belebung von 
Bertbpapieren zu ermäßigten Zinsfäpen 94,978 fl. 18 fr. (— 25 49. 
Debitoren (Gteblie) in laufender Rechnung 35,510 fl. 38 kr. (+ 621 . 
40 fr.), Kafſebetend 3538 fl. 45 Er. (. 970 fl. 14 k.), Effekten 7037 fl. 
52 fr. (— 234 fl. 9 fl.) . Micaffllen 6088 fl. 4 kr. (J. 277 fl. 52. I) 
Paffive: Stamm- Aulbelle (Einlagen der le) 25,856 fl. 15 kr. 

9824 fl. 90 fr.), Reſervrfond (Sicherbeitsſtock 1134 fl. 31 kr. 
f 24 f.), Greditoren in laufender Rechnung 64,247 fl. 52 tr. (— 8702 fl. 
33 fr.), aufgtnommene Kapitallen 0891 fl. 9 ke. (— 2884 fl. 4 he 
Koffeumjap 52,809 fl. 20 fr., Totalumjäge im Dezember: a) in Dorfhufe 
eihäft 7925 f. 13 kr., b) in Gontertorrent 40,304 fl. 8 kr., Summa: 
7,020 fl. 23 kr.; Verbältutßzahl der Darlebensaufnahme zum Mitglieder: 
vermögen 2½ : 1., Mügliederzabl 287 (+ 12). 

— ———— — — 
Terminkalender. 
14. April, früh 8 Uhr: Ferderungsmeldung au S. Larp ven Albertshofen 
beim f. Landgericht Deitelbah, 
Fräb 9 Ubr: 

Schweinfurt beim k. Bezirksgerlcht dort. 

Mittags 1 Uhr: Grundverimdgenswereigerung der Bruder'ſchen Eheliute 
in Hüttenbelm durch den k. Notar in Markibrelt. 


Gdiktetag im Kontarfe des Büttners Carl Schunk in 


de, 


Damenhemden, F Krägen, Man⸗ 
ſchetten, Knaben⸗ und Mädchenhemden, Herren-“ 
Hemden⸗Einſatze, leinene Taſchentücher, Unter⸗ 
beinkleider empfiehlt in allen Größen billigſt 


H. Dietz, 


neue Paſſage am Markt. 


% m. Abus. 


U, 10 M. Abe 


. 3 U. 


5a] 


Wertheim 4 


Verſchiedene Oelgemälde von größten⸗ 
theils älteren Meiſtern ſind zu verkaufen im 
1. Diſtr. Nr. 11 neu (Strohgaſſe). Dieſel⸗ 
ben können in den Stunden von 11 — 1 Uhr 


bes- 
Euorhausen « 
Miltenberg über 


täglich beſichtigt werden. [36 
= 9 
i Bekauntmachung. 
3 19. Mai ds. Je. werden ſtiftungsgemäß die N aus ber 
EIN 0 zum Andenken des verlebten Herrn Staalsrathes und Pröſidenten v. 
a 7 Seuffert errichteten Stiftung an eine gewerbtreibente Wutwe, welche 
Er S mit einem guten ſittlichen Betragen aus Bei: ihrn, a We 
e ERRIATR CAR AARRUNGE, 
8788 8 unter 17 7 
3228 ch Borbedi en auch die J. Se bn 
8888 der Stiftung zugefallenen Ceza des Free und der Steig 
28 T von DVariourt vertheilt. 
2222 Geſuche um dieſe RN. find khtipser W 100 
SSS 16. 1. Mis, ſchriſtlich einzureichen oder am gedacht 
78 ai een Kufnabmftyrcan, (Geſchäſtsummer Neo. * au Piece 
2 . 2 an 


12 


Würzburg, den , Apt 1869. x 


Aragon 
Der Stadtmagiſtrat. 
Ss 25 Mechtst. Büͤtgermeiſter : 9 
8 Dr. Zürn. 
2 Amend. 
888 5 
12 27 Holzverſteigerung. 
e „ Ars den Stnatzwaldteſtritten Furſtenhöljchen, Fran. 
288 genburg (bei Heugrumbach), Großholz und Haderholz des 
2223 Revers Bücheld werden nachverzrichnete Holzfortimente 
— orrſteigert: 
3 = Montag, den 19, ds. Mis., 
833 144¼ Kleſter Hainbucen-, 
134 112½ „ Eichen „ 
h 84½ „ Kiefern, 
19% „ Mipem, 
* 10% „ WMaßbolder“, 
„ „ Bruchweiden ⸗ und 
„ „ Biken - Scheit, Knorz:, Prügel , Aſt⸗ und 
- 1 Abſtandholi, 
ä Eichen⸗ Steckholz, 
„ dee Satnkuden, 
ei 5172 a, 
3 3145 Riefenr, 
883 888 Aſpen- urd 
22 67d Waßbolder Stangen und Aſtwellen; 
$ 29975 Dienstag, den 20. ds. Mts., 
= 55% 219. Eichen⸗Abſchnute; hicron find mehrere zu Holländer die übr i 
» 283 gen zu Baus, Rußhelz und Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
See 2 Eichen, Hack, 
— 2 „18 Rieferme Abfgnitte zu Bau- und Nußholz, 
2822 = sch Baumpfähle, 
buchen⸗Abſchntte zu Nutz- und Werkholz, 
Fe 43 F Langwiedſtangen, 
. 50 1 Pferchſtickel, 110 lang, 
5 S 10 Aſpen⸗Geräͤthſtangen, 
2 2½ Mafter Eiczenmüffelholz. 
= 2 0 Um erſten Toge findet die Zufammentunſt auf dem Schlage im 
Fett Diſtrikte .Franzenburg“, am zwelten im Wirihsbauſe dahier, jedesmal 
373 früh 9 ½ Uhr, ftatt. 
8 useld, ben 9. April 1869. 
888 Der kgl. Oberförſter: 
2 2 Reuß. 


u 


In einer großen Stadt Oberfranfens wird ein Anweſen, bes 
ſtehend aus einem großen, auf das Bequemſte eingeric teten Hauſe 
mit großem daranſtoßenden Garten, billigſt aus freier Hand verkauft. 
Es wurde bisher auf demſelden ein geuaiſchtes Waatengeſchäft mit 
gutem Erfolge betrieben. Dasſelbe würde ſich wegen feiner günftis 
„ gen Lage und großen Röumlichketen zu jedem Geſckäfte eignen und 
wegen feiner äußerſt gefunden Lage auch als Privathaus zu empfeh⸗ 
len fein. Franco-Offerte unter Nr. 321 beſorgt die Epvedition die⸗ 
ſes Blattes. [613 


Nurnberg 
München 2 
Manuheim 


Den Lokalmalzaufſchlag betr. 
Fortſetzung.) 
Nüdvetgültung des eke mb) hl fta ges. 

$ 10. Far das dahier erzeugte Bier, welches in Gebin · 
den von mindestens 15 Maaß aus dem Stadtbeſrke ausgeführt wird, 
findet eine Nückvergtttung deß Lolalmolzaufſchlages ftatt, welche nach 
Hk Verordnung vom 14. Oktober 1868 per beyeteſchen Eimer 

ke. bein binden und“ 10 kr. beim weißen Bier beträgt. 

Bei der Ausfuhr des fremden Bieres findet keine, Nück⸗ 
vergütung ſtatt. — Wer auf die Rückvergütung Anſpruch nehmen will, 
hat folgende Vorſchriſten zu beobachten: 

a) Zur Bierausſuhr dürfen nur ſolche Fäſſer Verwinet were 
den, auf welchen die baperiſche Aiche eingebrannt ik. 

b) Der Bierbrauer hat über die Ausfuhr eine ſchrſtliche, wahre 
Seitfgetzeur, von ihm unterzeichttele Erllärung (Polette) anzufertigen, 
welche den Namen und Wohnort des Empfängers, die Zahl der dus 
geführten Fäſſer, den Jubalt eines jeden einzelnen Faſſed nach Eimer 
und Maas, die Geſammtſumme des aud zuführenden Bieres mit Zah 
len und Worten, den Tag der Verſendung und den Namen des Bier ⸗ 


führers zu entsalten hat. Füt die Nichtigkeit der Pulftte haftet der 
Bierbrauer. 7 


e) Die Platter sa deu Bierſäherr beim bene 
i un dem Ggakfinalor zu elt SHE 
Fervong hrpleicht, Beh Bata, Belle Ko 


der Polette conſtatirt, in dem 15 die Bierausfuhr zu führenden 
Verzelchiſfe Vormetlung ma 112 die Polette, mit dem Datum und 
J Unerſchriſt vetſehen herführer zurückgibt. 

d) Der Bierfübret Polette der Gemeindebehörde des 
Orts, wohin das Bier ersten wird, noch am Tage der Ankunft 
des Bures vorzuzeigen, und die mit Siegel, Datum und ift 
verſebene Eingangsbeſcheinigung der Gemeindebehörde zu verat 
— Diefe Beſcheinigung muß, wenn fie als gültig betrachtet werden 
ſell, von dem Tage der Bierausfuhr an in einem dem Verhältniſſe 
der Entſernung angemeſſenen Zeitraume ausgeſtellt ſein und darf nicht 
nachträglich eingeholt oder ſpäter ausgeſtellt werden. 

e Die Nüdoergütung erfolgt in 0 a igen Terminen nur 
gegen Vorlage der nach den oſtehenden ſcheften ausgeſtellen 
Poletten. h 


u delt 


Sn 


Die Gemeinde Burgſiun, k. Bezirksamtes Gemünden, mit einem 
Gemeindevetmögen von ca. 1 Million, welche durch Entſchließung h. 
königl. Regierung zur Aufnahme eines Kapitals von 30,000 fl. zur 
Unterſtützung der Gemeindeglieder ermächtigt wurde, von welchem Kar 
pitale bereits 24,000 fl. geliehen find, beabſichtigt nun, den Reſt zu 
6000 fl. gleichfalls aufzunehmen 

Hierauf Refleklirende belieben ihre Offerte gefäligit bald an die 
unterfertigte Gemeindeverwaltung zu ſenden. 

Vemerkt wird, daß die Rückzahlung in den Jahren 1876 und 

1877 zu je 3000 fl. erfolgt und 5 pft. Zinſen E ge ah. 
und daß Beträge von 1000 fl. an genommen werden auf 

ſcheine bei ſoldatiſcher Haftung der Geſammtgemelnde und bears. 
amtlicher Beglaubigung, wie überhaupt die Schuldentilgung unter bes 
zirksamtliczer Controle erfolgt. 

Burgfinn, den 6. April 1869. 


Die Gemeinde⸗Verwaltung. 
Lutz, Vorſteher 
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Schulz a. Amerika. Aufſanat 
Drew a. Wiesbaden. Pert. Balme 
a. Parie. Oberanditor Gberl aus 
München. Spinnereibef. Oedme a. 
Keuradetcuth. Poſtoffiz. Gberhard 
a. München. Dir. Bergmann mit 
Carlstube. Stadtſchr. Ritter 
r. Fran Huchner nt. S. a. 
ſenburg. 


Theater- Anzeige. Bent, 

Wenteg, den 12. April. 5. 
Vorstellung im 2 
Rosa und Röschen. 5 
Schauſviel in 4 Akt. von Gb. Birds 
Pfeiffer. 

Dienstag, den 13. April, 
anfgibebenm Abonnement, 


Mit 
Zum 


Beneſice des Fränk. Kober. Ro- (Hotel Rügmer.] Kſttc. Dörfel 
bert der Teufel. Große Oper | a. Nütnder, Schmitz a. Barmen, 
tu 5 Akten von Meverbeer. Mane a. dig ebung u. a. 


Die Direktion. Aranffurt. Afkent dercheiſt. aus 


(Arlır.) Kſtic.: Kelchkand aus 
Frankfutt, Anfter a. . erned, Heb⸗ 
maus 8. Offenbach. 8 
ſiedela, Halvetſch 
Menninger 2. Neuwied. 

cr a. e 


a. Frankfurt, 
&öp a. Braun 
Angeburg, Treſt 
tinget a. Mar a. 
geneburg u. Partmann are 


Wärjbarg. Dir. ‚Sofmanz Jun. 

1 ſtadt. akt. Huh a. Lohr. art. 
Fremden⸗Anzeige. Pflug 8. Lübeck, Courtt u. Hamm 
(11. Av il.) a. Düffeldorf. Buchddir. Merz aus 


Oberwilt, Jannaſch u. Libſen aus 
Reichenberg. Kunſtbdlr. Mever and 
Berlin. Pfr. Leidlein a. Datſtadt. 
2 Hof.) Kalte: Schllliug 
8. Garen a. München, Stern 
a. Rrankjurt, Stumpf 8. Mainz u. 
Muüber a. Magdeburg. Notar Warch 
m. M. a. Rothenburg. Dr. Hof ⸗ 
mann a. Greifswalde. Fabr. Meyer 


a. Peſtb. 

(Schwau.) Käte: Del Bondlio a. 
Menz, Wilpe g. Sulzbach. Feur. 
ring a. Eüdenſcheld, Spengel, Löber 
u. Erdardt a. Frantfun. Oberfoͤr⸗ 
Her Wagcuer q. Amorbach. Major 
Hlarei a. Aschaffenburg. 


ö Google 
III 8 ogle 


WEITf er eee Arge fm en 
Aſchaffenburger Akticn⸗Geſellſchaft — 


Buntpapier und Leimfabrikation. 


Die verehrlichen Aktionäre werden zur diesjährigen, 
am Mittwoch, den 5. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 


ordentlichen Generalberſammlung 
Tagesordnung: 


Rattfinbenben. yehnten 
beni ergebenft eingefaben. 


3 Erledigung der durch § 29 der Statuten für die ordentlichen Genera'verfammlungen vorgefehenen Geſchöftsgegenſtände. 


Wahl eines Verwaltungs ralhs. Mitgliedes. 


Bezüglich der Legitimation zur Stimmbere tigung werden die 88 31— 33 det Statuten Bea bn. \ 
Beſtimmung des letzteren: daß Stellvertreter ſchriftliche Beglaubigungen beſizen und ſelbſt — 1% 24. PR ng 1 


Wegfall dieſes Erſorderniſſes in § 33 ausgeſpiochen ill. 
Aſchaffenburg, den 7. April 1809. 


201 
ö Durch nene Zuſendungen in 


Die Direktion. 


wollenen und seidenen Jacgueties, Kleiderstofln, Alpanta- & 
Monl-Blonsen, Besatzsachen Gl. 


iſt mein Lager wieder vervollſtändigt und empfiehlt ſolches 


2 a 


zu recht billigen Preiſen 
August Frank, 
vis-aA-vis dem Württemberger Hofe. 


Neu eingetroffen: 


Kleiderſtoffe, Chales und Jacgquettes 


vom einfachſten bis zum feinſten Genre. Wir empfehlen dieſelben in 


ſehr großer Auswahl 


zu bekannt billigen Preiſen. 


20 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es in feinem unerforſchlichen Mothſchluſſe gefallen, heute Nach⸗ 
mittag 4 Uhr unſeren innigſtgeliebten Gatten, Vater, Sohn und Bruder, den hochwohlgebornen Herrn 


Ludwig Freiherrn von Lattersherg, 
„ gl--bayer. Hauplmann im . Infanterie · Negiment, 
nach kurzem Lekden im 38. Jahre in ein beſſeres Jenſeüs abzurufen. 

Indem wir dieſe Travernachricht allen Verwandten und Bekannten ergebenſt mittheilen, laden 
wir dieſelben zu der Dienstag, den 13. de., Nachmittags 4 Uhr, vom Sterbehauſe (Domer 
Schulgaſſe Nr. 84) aus ftstifinbenten feierlichen Beerdigung und zu dem Mittwoch, den 14.68, früh 
halb 10 Uhr, im hohen Dome abzuhaltenben Trauergottebdienſt ergebenſt ein. 

Würzburg, den 14. April 1869. 0 1 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Danksagung. 


n die ehrende und tröstende Theilnahme bei der Beerdigung und bei dem Trauergotles⸗ 
dlenſte meines ſeligen Gatten, 


Dr. Hermann Metz, 
loͤnigl. Bezirksarztes zu Alzenau, 
Füßle ich mich gedrungen, den herzlickſten Dank hiemſt aus zuſprechen. 


Alzenau, den 11. April 1869. R 
Pauline Metz, geb. Geigel. 
— . ——— — 


Ullmann & Strauss. 


Hutten’scher Garten. 
Morgen „Dienstag: 
Artillerie ⸗Muſik. 

. Arfang 3 Uhr. 


Hiezu label ergebenſt ein 
A. Kuchenmeiſter. 


Turngemeinde. 
Heute Montag, den 12. April, 


im 
Platz'ſchen Garten : 
Muſitaliſcht 
Abendunterhaltung 
für Damen und Herren. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Der Turnrath. 


J. Emmenthaler Käſe, 
ſein und faftig, empfiehlt 


e! Hermann Schener. 


Die bayeriſche 
Kaminkchrerordnung 


vom 27. Februar 1869 
iſt in der Stahelſſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Würzburg 
ſoeben etſchienen und zu haben. 
Preie 6 kr. (nach Auswärte franco 
7 kr.) 


Beraniortliche Herausgeber: Richard Gader mann. 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 
Tren gegen König und Daterlaud für Wahrheit und Recht! 


Dotrausbezablung: Bierteljäbrs) 


Poſtamtern. Die Berautwoctlichteit 
— für Inserate trägt deren Einſender. 


M 10. 


lich 51 kr. dier und bei allen deuſcen 666. Jahrgang. Zeile oder d 


Inſeratgebabre Die einſpaltige 

en Ram Folter 3 fr., dle 
zwelfvoltige 6 fr., Pic drelſvaltige 9 kr. 13 
und die darchlaufende Zelle 12 kr. | 8 


Dienstag, 
April 1869. 


lender: Hermenegiid. — Sonnenanfgang: 5 br 11 Min. 
Sonnenuntergang: 6 Mor 51 Miunten. Nondaufgang: 6 Uhr 3 Min, 
Monduntergang: 8 Uhr 11 Minuten. Thermometer nach Reaumur. 
Nledrigter Stand In der Nacht: 8 Grad Wärme. Mittags 12 Uber: 
AR Grad Wärme. — Bauernregel: Auf Tiburtt ſellen die Felder 
runen. . 
Gef Hichtstalender: 1590: Brillenmacher Jauſon in Miltenberg erfindet 
das Mitrosfen. — 184 : Die Deutſchen erjtürmen die Dännler Schanzen 
dm 1. Dinenfrisg. — 4883; Die Engländer erftürmen die Feſtung Mag⸗ 
dafa in Abyffinten. König Tbeodor erſchoß ſich. 


Die Sccundizfeier des Papſtes. 
und die Aus ſichten des enſtaates für die Zukunft. 

Die Secunbisfeier des Papſtes iſt ein Ereigniß, das die Bes 
achtung verdient, welche ihr von vielen Seiten enigegengetrogen wird. 
Gelder und Adreſſen, in fernen Ländern zuſammengeholt, erfreuen 
den Jubilar; dazu kommen die Gratulationen von den verſchiedrnen 
Staals oberbäuptern, entweder ſchriſtlich abgefaßt oder durch den Mund 
ſtellvertretendet Perſonen dem greifen Priefter vorgetragen, 

Dieſe Gratulationen der auswärtigen Regenten ſcheinen die 
beiten Beziehungen zwiſchen Ihnen und dem römiſchen Stuhl zu bes 
kunden und zugleich ſcheint dieſes augenblickliche Verhältniß der Ans 
ſicht Naum zu geben, daß der Kirchenſtaat noch nicht To ſchnell von 
der Karte verſchwinden wird. Doch derjenige wird eine grobe Täu⸗ 
ſchung erfahren, welcher meint, daß dieſe Gratulationen mehr als 
Artigkeitsbezeigurgen find oder gar zu Avsſichten für die Zukunft 
der weltlichen Souveränetät des Papſtes berechtigen. Betrachten wir 
und die Sache. gnauer. Zu derſelben Zeit, mo Seine opoſtoliſche 
Majestät, der sſterreichiſche Naifer,; Bird ſetnen Beiſchafter dem 
Papſt feine Glücwürſche darbringen läßt, ſchicken ſich der Kaiſer ven 
Oeſterteich und der König von Nalien gegenſeitig Geſandte in außer · 
ordentlicher Miſſton und Orten zu. Zwiſchen den Mächten, welche 
früher ſich als Todſeinde gegenübergeſtarden waren und ſich gegen / 
ſeitig mit nichts Anderem bedachten, als damit, daß fie einander 
ſogar das Mecht zu exiftiren abſpratzen, herrſcht augenblicklich eine 
Wärme und Herzlichteit des Verkehrs wie ſonft nirgends. Man 
kommt fait. in Verſuchung, das Verhältniß, in welches Oeſterreich und 
Italien zu einander getreten find, fur ein mehr alt leidlich freund 
ſchaftliches zu halten. Mag man von dieſer Annäherung der beiden 
Staaten denten, wie man will, Eine s geht daraus hervor, daß man 
in Wien von dem Haſſe gegen die Beſtrebungen der Ntaliener, die 
nattorale Irte zu verwirklichen, abgeſtanden und die Hand zur Ver⸗ 
ſöhnung geboten het. Daraus ſolzt, daß man in Oxfterreih nicht 
mehr gewillt fein kann, der Ginheitsiber der Italiener in ihrer voll · 
ſtändigen Durchführung, d. h. in der Erwerbung Noms, zu wider⸗ 
ſtreben. Zudem hat Oeſterreich, bis in die Jüngfte Zeit ein treuer 
Sohn ider Kirche, ſich der Meriealen Bevormundung entzogen: mit 
Ian confeſſionellen Geſetzen und mit ber 


Zur Tagesgeſchichie. 
Würzberg, 13. Avril. 

Dr Geſetgebungdausſchaß deer 

Abgeordneten erledigte heute Vormittag die Beſchlͤſſe 


des Auzſchaſſes der Kammer der Neihäniihe bezüglich des Einführ⸗ 


p. München, 11. Avril. 
Kammer der 


ungsgeſetzes zum Civilprozeſſe. Beide Ausſchüſſe haben ſich über 
alle Punkte geeinigt und werden deßhalb einen übereinſtimmenden 
Beſchluß an die Kammern bringen. Zur Ausgleichung der roch 
zwiſchen den Ausſchüſſen beider Kammern über das Milllärſtrafgeſetz 
buch und die Militärſtrofgerichtsordnung bestehenden Differenzen wird 
nächſter Tage eine gemeinſchaftliche Sizung beider Ausſchüſſe ſtatt⸗ 
finden. Es ſteht eine Ausgleichung Aber alle Punkte zu erwarten, 
fo daß auch bezüglich dieſer Geſetzgebungzarbeit ein übereinftimmender 
Beschluß der Ausſchüſſe beiter Kammern an dieſe gelangen wird. 
Bis zum 20. 18. wird es kaum möglich fein, daß die Kammern die 
noch vorliegenden arbeiten erledigen und wird ſo hin wohl noch eine Verlaͤnger · 
ung um einige Tage eintreten müͤſſen. — Heute Mittags wurde eine 
Sitzung des Mimiſterraths ven längerer Dauer abgehallen, während 
ſolche Sitzungen in der Regel nur an den Mittwochen ſtallfinden. 

b. München, 12. April. St. Maj. der König baben die Con ⸗ 
ceſſton für die beiden in Münden zu errichtenden neuen Banken, der 
„Bavyeriſchen Vereinsbank“ und der „Münchener Haadelsbank“, ge 
nehmigt und werden die Urkunden alsbald im Regierungsblatte publi⸗ 
kirt werden. — Der Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten ge 
nehmigte heute den Bericht des Abg. Dr. Brater über den Geſetz⸗ 
entwurf bezüglich der Verwalkungsgerichte und wird derſelbe ſofort 
gedruckt und dann Mittwoch in der Kammer der Abgeordneten zur 
Berathung gelangen. Bezüglich des Antrags auf Aufhebung. des 
Art. 38 des Preßgeſetzes (die Bewilligung zur Colportage der Blät⸗ 
ter betr.) hat der Ausſchuß heute auf Vorſchlag Dr. Braters als 
Referenten beſchloſſen, „daß dem Antrage eine Folge micht zu geben 
ſei.“ Aus Anlaß der morgen zur Feier des 200 Jährigen Qubilkum® 
der Leibgarde der Hartſchiere ſtaltfindenden Kirchenparade hat hrule 
eine Inſpeltion derfelben durch ihren Chef, den 82jährigen Generale 
kapitän, General der Gavallerie Frörn. v. Hohenhaufen, ſtattgeſunden, 
wozu die Hartſchiergarde unter dem Commando ihres Cornets, des 
Oberſten Fehrn, v. Großſchedel, mit ihrer Standürte und den kgl. 
Hoftrompetern als Muſik, ausgerückt war. 

Dos kgl. Heflager wird am 11. Mai nach Schloß Berg über 
fiebeln. 

Brüſſel, 12. April. Auch geitern Abend find die Truppen in 
Seraing gegen die ArSeiter eingeſchritten, wobei wieder einige Vers 
wundungen und Verhaftungen vorkamen. In den benachbarten Koh ⸗ 
lenwerken wurde die Arbeit wieder aufgenommen. 

Brüſſel, 12. Apr. In Seraing ſird geſtern Abend die zu⸗ 
ſammengerotteten Volls haufen ven: den Trrppen zerſtreut worden ,wo 
bei es. Verwundete gab und Verhaftungen vorgenommen wurden. Gs 
iſt indeß Außficht vorhanden, daß die Bevölkerung ſich bald beruhi⸗ 
gen wird, da in den benachbarten Kohlenbergwerken bereits wieder 
gearbeitet wird. 

Madrid, 11. April. Eine Carliſtenbande hat den Verſuch ge 
macht, die aus vier Compagnieen beſtehende Garnifon don Seu de 
Urgel (befeſtigte Stadt in Catalonien) zu überrumpeln, wurde aber 
mit großem Verluſte zurückgeſchlagen. 2 N 


Lokale und vermiihte Nachrichten. 
"Bürpburg, 14. Mori. 
— In der öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 9 

April kamen folgende Gegenſtaͤnde zur Verathung und Beſchlußfaſſung 
Die Verhandlungen wegen Ueberweiſung des Lokalarmenfonds an den 
neuen Verwalter und der Ginſteiz halle an die Stadtbauinſpeltion dienen 
zur Kenntniß. Bekanntgabe einer Einladung des biſchöflichen Ordi⸗ 
nariates zu der am 1 J. ds. im Dome ſtattfindenden Sekundizfeier. 
Anweiſung am die Kämmerei, in der Folge das Holz“ und Liataver 
ſum der Ther⸗xaminaloren in Monatsraten auszuzahlen. Nieder 
ſchlagung eines uneimbringlichen Unterſuchungskoſtenbetrages von 2 fl. 
49 kr. Die für die beiden Baumſelder om Zwingerdurchbruch ger 
legten Meiſtgebole von 175 fl. und 38 fl. werden genehmigt. Die 
nachgeſuczte Ausſtellung eines Zahlungs fähigkellszeugmiſſes wird ver⸗ 
weigert.) Die Rechnung der Hüberöpflege, der Kirchgeßner'ſchen Schule 

reisſtiſtung, der Gabritlepflege und mehrerer kleineren Armenſtift⸗ 
3 wurden genehmigt. Einem Geſu⸗h um Abtretung eines Streifens 
des bürgerſpuäliſchen Adlers im Krombühl wird bedingungsweiſe ſteit⸗ 
begehen. Veraufgabung von 435 fl. Baufoften des kleineren Stalles 

er. Schweizerel. Eine Anzeige gegen einen Chehaltenhauspfründner 
wegen Trunkenheit und lebensgeſährlicher Drohung wird dem Ver⸗ 
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treter der Staate anwaltſchafl zur Einſchreitung übergeben. Zuwidtr⸗ 
handlungen gegen die Amzeifung der am obern Mainquai aufgeſtellten 
Arbeiter bezüglich der Ablagerung von Schutt bafelsit ſind dem Ver⸗ 
treter der Staatsanwaltſchaft anzuzeigen und ſoll den Goniravchienten 
nach Umſtänden die fernere Benützung des Schullplatzes entzogen 
werden. Angeordnet wird die Vornahme einer neuen Schätung des 
bürgerſpitäliſchen Oekonomieguts im Eigenbau und die Herſtellung 
einer Durchſchnittsberechnung der Erträgniſſe während der Jahre 
1856/57 mit 1865/66. (Schluß folgt.) 

3. Die Verſteigerung der Zu- Rhein'ſchen Kunſt⸗ und 
kulturhiſtoriſchen Sammlung hat geſtern unter Leitung des 
Hrn. Ralh Dr. C. F. Förſter aus München begonnen. Bereits in der 
zuerſt zum Verſtrich gekommenen Abtheilung der Steinkrüge wurden 
bedeutende Preiſe erzielt, beſonders für zwei Prachtezemplare: ein Faß 
von hellgrauer Steinmaſſe mit reichen Ornamenten und einen pracht · 
vollen Schnabelkrug von Pfeifenerbe, ein Meiſterſtͤck der Kunſtinduſtrie 
der Renaiffance, das ein Unicum fein ſoll (Nr. 89 und 110 des 
Catalogs; im letztern ſind beide Prachiſtücke auch abgebildet). 

— So viel wir vernommen haben, wird Frau Ale gandrine 
Dotſch aus Köln in einer hieſigen Kirche nächſter Tage ein geiſt 
liches Concert veranſtalten. Bei der Seltenheit eines ſolchen Concer⸗ 
tes, gegeben von einer Sängerin, die in Köln, Mainz, Frankfurt, 
Varmſtadt und in anberen großen Städten Deutſchlands mit dem 
größten Erfolge auftrat, wird es nicht nothwendig fein, weiter darauf 
aufmerkſam zu machen. 

— Von Hm. Kaufmann J. E. Schwab kemmt uns eben 
ſolgendes Schreiben zu: „Aus geſtrigem Blatte vernehme ich den Bes 
richt über den am Samſtag bei mir ausgebrochenen Rellerbrands 
mit der Bemerkung, daß ein größeres Quantum Petroleum mitver⸗ 
brannt“) wäre, da ich aber momentan gar kein Petroleum im Keller 
hatte, und ſelbſt nicht einmal das kleine Quantum Ligroine glücklicher 
Weiſe mitverbrannte, ſondern blos im Vorkeller ein leerer Weinkorb, 
eine Käßkiſte und ein leeres Petreleumfaß, fo möchte ich Sie ergebenſt 
erſuchen, eine Berichtigung hierüber in Ihrem nächſten Blatte folgen 
zu laſſen“ 

— Im Guttenberger Welde entſtand vorgeſtern ein Brand, 
wurde jedoch bald von der ſchnell herdeigeeilten Höchberger Feuer ⸗ 
wehr bewältigt. 

„Die Notoriatskammer von Unterfranken und Aſchaffenburg 
bat ſich im Einvernehmen mit mehreren anderen Motariatäfammern 
an die Kammer der Abgeordneten mit einer Vorſtellurg gewendet 
und in derſelben die Bitte geſtellt, die Kammer der Abgeordneten 
wolle dem Beſchluſſe der Kammer der Reichsräthe, es ſollten die 
Hypothelen,Ceſſionen der notariellen Verlautbarung nicht bedütſen, nicht 
beitreten, ſondern eine authentiſche Interpretatton des Art. 14 des 
Nolariatsgeſetzts veranlaſſen, dahın gehend, daß zur Vollgültigkeit 
von Hppothekenbeſtellungen und Ceſſionen eine notariell verlautbarte 
Annahmserklärung des Berechtigten (Gläubigers oder Ceſſionars) 
nicht erſorderlich ſei. Durch eine ſolche aulhentiſche Interpretation 
würde die Gefährdung des Hypothekenverkehrs befeitigt werden, welcht 
ſich in Folge mehterer Erkenniniſſe des oberſten Gerichtshofes ergeben 
halte, durch welche die notarielle Verlautbarung auch für die An · 
nahmberklätungen der Berechligten bel Hypolhekenbeſtellungen und 
Uebertragungen als zur Giltigkeit des Rechtsgeſchäſtes erforderlich er» 
klärt worden war. 

— In den Städten Aſchaffenburg, Schweinfurt, Kitzingen und Lohr 
wurden Bezicks, Gremien gebildet, 

— [Eingeſandt.] Wenn wir bie Warnungktafeln des, Hof⸗ 
gartens und der Glacizanlagen leſen, fo finden wir ſtrenge Ahn ; 
dungen derjenigen, welche Singvögel fangen oder ihre Neſter aus⸗ 
nehmen. Gegen die ſchlimmſten Feinde der kleinen Sanger, bie 
Naben, Elſtern und Geier, welche jetzt ihre Raubnefter theitweile auf 
den Bäumen, größtentheils aber in den Kirchthürmen ſowohl als auch 
in der Reſidenz bauen, geſchieht nicht das geringite. Jeßt iſt gerade 
die beſte Gelegepheit, fie herabzuſchießen. Einige gewandte Schüzen 
und ein Schieſerdecker würden ausreichen, dieſe Raubvögel wirkſam 
und in Maſſe zu vectilgen. (Wir haben bereit® früher dieſen Miß⸗ 
ſtand ohne Erfolg gerügt. D. Red.) 

— Nachrichten Der k. Landrichter Hahn in Kipingen 
iſt zum Landtichter im Würzburg links des Malns anf fein Ansuchen er» 
naunt worden; der Acteſſiſt der Regierung von Unterfranten, K. d. J., 
G. Hohe, iſt zum Bezirleamteaſſeſſor in Ufaffeubofen ernaunt; zum Rath 
am Bezirke gerichte Aude e der 2. Staatsanwalt am igt 
Würzburg, Chr. Bandel, befördert, auf deſſen Stelle der 2. Staate⸗ 
anwalt aut Bezirkegerichte Lohr, Ph. Leußer, feinem Anfuchen willfahrend, 
verſetzt, zum 2. Staatsanwalt am Bezirlägericte Lohr der Aſſeſſor des 
Sezirlsgerichts Schwelnfurt, Fr. Mayer, befördert, auf deſſen Stelle 
der Landgerichtsaſſeſſor P. Stengel in Gerolzbofen berufen und zum 
Landgerichts affeſſor in Gerolzhofen der Bezirksgetichtsacteſſiſt L. Wohl 
fahrt in Würzburg ernannt worden. Die Verleihung der katb. Pfarre 
Trappſtadt durch den Hrn. Biſchef von Würzburg an den derzeitigen Ber⸗ 
weſer derſelben J. Schmidt iſt genehmigt worden. Dem . Poſtmeiſter 
G. Mogg in Kiſſingen ward die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen des ibm vom Kaiſer won Rußland verliehenen St. Anna⸗Ordens 
3. Masse ertbeilt. 

— Die an der Ktelsgewerbſchule Augsburg erledigte Lebrſtelle der 
Mathematik iſt dem derzeltigen Lehrer der Mathematik und Phyſik an der 
Gewerdeſchule Nördlingen, Ernst Roth, ferner die au der Gewerbſchule 
Kempten erledigte Lebrſtelle für die bandelswiſſenſchaftiſchen Fächer dem 
bisherigen Verweſer dieſer Stelle Georg Bauſenwein und die Führung 


®) In dem fraglichen Artikel war nicht die Rede davon, daß das Per 
trolenm verbrannte, ſondern daß Petroleum im Re nu . 
nm. d. Red. 


der Rektorategeſchafte ebendaſelbſt dem Lehrer der Chemie ned Natur⸗ 
geſchichte Franz Reindl übertragen werden. 


— [Nach zwanzig Jahren.] Ein intereſſanter chirurgi 
ſcher Fall it dieſer Tage auf der oculiſtiſchen Klinkeder Peſther 
Univerſität zur Behandlung g kommen. Ein vierzigjäbriger Bauern 
knecht hat im Jahre 1848 old Henved in Folge eines Schuſſes fein 
rechte Auge verloren, die Kugel jedoch war unter dem äußern Rande 
der rechten Augenhöhle ſtecken geblieben. Zwanzig Jahre lang hatte das be 
treffende Indioiduum die Kugel mit ſich getragen, ohne daß fie ihm 
ſonderliche Beſchwerden verurfacht hätte. Lebhafte Schmerzen, die in 
jüngfter Zeit in der Augenhöhle auftraten, verarlaßten ihn endlich, 
ärztliche Hilfe zu ſuchen. Aſſiſtent Dr. Joſerh Bernollak vollzog 
die Operation an ihm, indem er die Kugel, welche ſich in der Ver⸗ 
tiefung dis zertrümmerten Jochbeinendes eingebettet hatte und von 
Knochenncubüldungen umſchleſſen war, aus zog. 

— In Nondo (Provinz Novara) wollten zwei Land leute, Brü 
der, am Oſterfonntage trotz ſtarken Schneefalles die Kirche beſuchen. 
Auf dem Rückwege wurden fie ven einer Lawine erfaßt und ver ⸗ 
schüttet. Einem ron ihnen gelang es, ſich dem Schneegrabe zu ent⸗ 
winden und eine geſchützte Stelle zu erreichen, von wo aus er un⸗ 
abläffig, aber verpeblich um Hilfe rief. Nachdem er von Sonntag 
10 Uhr Vormittags bis zum Montag 4 Uhr Morgens ausgehalten 
hatte, verſuchte er es mit feine letzten Kraft, aus dem Abgrunde, 
in dem er ſich befand, emporzuklettern und feine Heimath zu errei⸗ 
chen. Es gelang ihm nach unſäglichen Mühen und man ſuchte nun 
nach ſeinem Bruder, den man jedoch nur als Leiche wieder fand. 

— [Ein überſehenes Gift.] In dem Lagerbiere ſchwimmen 
oft kleine Stückchen Pech, welche ſich von dem Faſſe abgelöſt haben 
und für den Trinkenden, der fie unverſehens verſchluckt, hon ſt nach 
theilig werden konnen. In dem Zuſtande, wie fie in dern Biere 
ſchwimmen, find fie von letzterm durchdrungen und daher zerreiblich 
und nicht kiebend. Der Magen entzieht ihnen aber die Ferichtigkeit 
und führt fie außerdem durch feine Wärme in ihren früheren Zu⸗ 
ſtand zurück, fie werden wieder klebend und fegen ſich an irgend einem 
Theile des Verdauungs kanales feit, wodurch fie eine mehr oder weni» 
ger große Störung hervorbringen und krankhafte Erſcheinungen ver ⸗ 
anlaffen, deren Urſachen man vergebens nachforſcht und deren Folgen 
nichts zu heben vermag. Wie manches räthſelhaſte Siechthum mag 
nicht durch ſolche unbeachtete Störenfriebe, die ſich im Magen oder 
dem Darm ſeſtſetzten, herbeigeführt werden! 


Voltswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 
Getrelde⸗Breiſe auf der Schraune zu Schweinfurt am 10. April. 


Höhner Preis. Mlitlerer. Niedrigſter. 
Ben 18 fl. 50 kr. 18 fl. 33 kr. 18 fl. — kr. Gef. — fl. 3 kr. 
Kork — 4. — kr. 15 f. 51 kt. — fl. — kr. Gef. — fl. 9 kr. 
Gerſte 16 fl. 36 kr. 15 fl. 53 kr. 15 fl. — kr. Gef. — fl. 13 kr. 
Haber 9 fl. 54 kr. 9 fl. 47 kr. 9 fl. 45 fr. Geſt. — fl. — kr. 
Erbſen — f. — kr. Linſen — fl. — kr. ds — fl. — kt. 


Welzen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 

Summa aller verkauften Früchte: 404 Schöffel. Umſap kapital 6788 fl. 
Schraugentec 18 Schaffe. 

Frankfurt, 12. Avril. Die Woche eröffnet in aukmirterer Stimm- 
ung, als die vorige geſchloſſen batte. Bon Wien waren Creditactten böher 
und Napolcons niederer gemeldet. Das Haupttzeſchäft entwickelte ſich das 
ber beute in Creditactien, melde bie 2949, gehandelt wurden und in ziem⸗ 
lich regem Berkebr ſtanden. Auch Staattbabn-Attien und Lombarden waren 
beliebt und böber, letztere auf dle als pofitie gemeldete Nachricht, daß dle 
Dividende 7½ vt. betragen würde. Amerifauer verkehrten ebenfalls in 
fefter Stimmung. Das Geſchäſt im Ganzen war angeregter, als feither. 
Wlifaberbbahnactien bewahrten den Ende voriger Woche erlangten bedeuten ⸗ 
den Auſſchwung. Bon Wechſeln Holland und London etwas matter, Wien 
in Folge der Valutabeſſerung etwas feſter. 7 prot. Reckford⸗Prlerttäten 
zu 72½—½ in Umſatz. — Abende 64% Uhr. In der Effecteuſoctetät war 
die Tendenz günſtig. Deſtert. Creditaktlen 295 — ½ bez., Staatsbahn 
316½—½ bez., Lombarden 222 — ½ bez., Siſdertente 57½—¼1 bez., 
1860er Looſe 83%, G., 1882er Amerik. Beude 87 / G., Gliſabetbahn 

»[Eingeſandt.] Der von fo ſchwerem Unglück betroffene 
Direktor des Kölner Stadtiheaterz, Hr. Eruſt, der von der Zelt 
feiner hieſigen Direktion her noch in gutem Andenken fteht und ſich 
vieler Sympathirn erfreut, ſoll ſich nach Zeitungk⸗ und Privatberiche 
ten in der augenblicklich hilfloſeſten Lage befinden. Wäre es nicht 
am Platze, auch am hleſigen Theater, wie in Mainz und anderen 
Orten, zu Gunſten beöfelben eine BeneficehBorftellung, oder 
— wenn dies Hrn. Direktor Hahn in feiner bekan ıten Uneigennüzig · 
keit und zuvorkommenden Liebenswürtigkeit nicht belieben follte — 


ein öffentliches Concert zu veranflalten. 
Hauptmann b. Laftersberg, + den 11. April 1869, 


Geprieſen der, den in der Feldſchlacht Toben, 
Im Sturmeslauf, bein Donner der Kanonen 
Der Tod ereilt. Die köſtlichſte der Kronen 

Wird auf die bleiche Stirne ihm gehoben; 


Sein Name klingt, von Rubmeeglanz ummoben, 
Noch lange fort im Munde der Nationen: 
Der Dichter feiert ibn in Oden und Canzonen, 

Der Volksmund wird nicht wüde, ihn zu loben. 


So ſchöncs Loos, Dir war es ulcht beſchleden; 
Qualvolle Leiden litteſt Du bienieden, 
Und erit der Tod, er brachte Dir den Frieden! 


Du füllteft nicht die Welt mit Heldentbaten, 
Doch wer, wie Du, geſaͤ't fo edle Saaten, 
Lebt ewig fert bel feinen Kameraden, — 


H (Fortfegung des Tertes flche Beilage.) 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger, 


14. Mit 1809. 


3 Bekanntmachung. 
« Concurb der Maurerdchefeute Peter und 
ä Joſepha Reichert ven Gernach betr, 

2 Durch Beſchluß des k. Bezirksgerichts Schweinfurt wurde gegen 
die Maurerseheleute Peter und Joſepha Reichert von Gernach der 
2 Goncurs erkannt und das k. Landgericht Volkach mit det Abhaltung 
der Ediktstage beauftragt. 

2 In Folge deſſen werden die Ediktstage, 2 

2 1, Zur Anrnckt ung der Forderungen und der gebörigen Nachweiſung, 
fi ſowie der Vorzugsrechte auf 

‚= Freitag, den 7. Mai c., 

J II. zur Vorbringung der Gmreben gegen die angemeldeten Forderun 
1 gen auf 

15 Freitag, den 11. Juni c., 


III. zur Schlußverhandlung auf 
— den 2. Juli c., 

jedesmal von früh 8 Uht, 
anberaumt, wozu die ſémmtlichen bekannten und unbekannten Gläubi⸗ 
ger unter dem Nechtsnachtheilt vorgtladen werben, daß, wer am oder 
dis zu dem 1. Ediltstage weder mündlich zu Protokoll, noch durch 
. Glurtichung eines ſchrifllichen Neceſſes feine Forderung Uiquditt, den 
Ausschluß von der Cencursmaſſe, ſowit, wer weder mit einer ſchriſt⸗ 
2 lichen Erklätung an oder bis zu den übrigen Edillstagen einkommt, 
5 den Außſchluß mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu ge⸗ 

wärtigen hat. 

2 Auswärtige Gläubiger haben bis zum 1. Griktstage Inſtnua⸗ 
* tionsmandatate, mit Aus nahme der kgl. Poft, um fo gewiſſer datzler 
2 und beim fgl. Bezirksgerichle Schweinfurt zu beſtellen, els außerdem 
> 
8 


4. 
. G. ee 


Ss 
— 


— . ne 7 


3 
is 
58 pie an fie zu erlaſſenden Merfügungen am Gerichtöbrett angeheftet 
uad für richtig inſinuirt erachtet werden würden 
2 Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem 
Agemeinſchuldneriſchen Vermögen in Handen haben oder zur Maſſa 
N ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vetmeſdung voller Erſatzleiſtung ber 
zie hungüweiſe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur 
zu Gerichtshanden abzuliefern ꝛeſp. einzubezahlen. 
3 Ain 1. Ediktstage ſoll der Vergleich verſucht und über Behand⸗ 
lung und Verwerihung der Akrivmaſſa, namentlich auch über die Art 
2 und Weiſe dieſer Verwerthung, fowie bezuglich der Aufſtellung eines 
8 PR Maſſacurators Beſchluß gefaßt werden, und wird von den ſich nicht 
2 2 = erflärenben Gläubigern, ſowie auch von dem etwa nicht erſcheinenden 
2 2 Gridat angenommen, daß fie den von der Mehrzahl dec Erſchienenen 
Ss gefaßt werdenden Beſchluͤſſen beitreten. 
Das Grundvermögen der cridariſchen Ehelcute it auf 8230 fl. 
=: gewerthet und das Mobitiare auf 39 fl. 45 kr., während die Schule 
den nach einem vorliegenden Verzeichniſſe auf 4412 laufen, 
4 N fl fl. ſich belouf 


8 


wovon 3310 fl. Hypolhekenſchulden find. 
Volkach, am 5. April 1869. 


in ei 
t. Zeiß. 


Ausſchreiben. Pr. 10/4. 


Concurs des Gaſthofbeſitzers J. B. Imhof 
folge Dekrets des 1 a tan — Nruſtabt a/ S. dom 
uf I . 
3/7. ? Ml. e 


G 


Uhr, 
n Hotel zum . Preußiſchen Hofe habier gegen Vaaryaflung dab 
ibartfhe. Grundvermögen in ber Steuerg. meinde Rilfingen: 
Plan-Nr. 78 zu 0,178 Tagw. Wohnhaus Nr. 66 alt, 69 neu, 
mit Hinterbau, Pherdeſtall, Holzhalle, Scheuer und Hofraum 
mit der nacvetzrichneten Hubehör und mit den darauf haften» 
den Wohnungs und Mußzungs rechten der Heinrich und Eleonort 
„ Zuſchlag Eheleute in Kiſſingen, Tage 48,000 fl.; 
“a 8 zu 0,224 — Wie in ben Saalwieſen, Taxe 
te Zubehör zum Hotel beſteht in 40 Cemmoden, 32 Sopha's, 
$ 44 Een mit Matrazen, 40 Spiegeln, 44 Tiſchen, 150 Soal⸗ 
fühlen, verſchedenem Weizzeug und Tiſchzeug, Süber, Bettbeden, 
= Vorlagen, großen Fußteppichen. 
Die Tage hiefür iſt unter obigen 48,000 fl. nicht begriffen. 
Dieſelbe und die näheren Bedingungen werden am Termine 
angegeben werden. 
Kiſſingen, den 8. April 1869. 


2a] Heller, k. Notar. 


Soeben traf ein: 
Georg, der Auswanderer, 


Anſſedler eben in Südbrafilien. 


Idluſteitte Schilderungen zur Erwägung für Wanderluſtige. 
Mit 25 Abbildungen in Ton- und Fatbendtuck. 
Neue, Bu Ausgabe. 

45 kr. 


Suh Bac, & Kunfhandlung in Würzburg. 


27 


(. io 
10 P. zu PE. (bis Lauda), 6% PZ, 


s Ln 


40 


„ been 2 . 10% PZ. 
1, Jug. gwgz. ‚0 


pr genen 5 


Weinverfteigerung in Mainz. 


Mainz, folg 
heim und Nieeften (früher Fritz 
worunter vorzügliche Ausleſen, d. 


e lagern zu 


Donnerstag, den 29. April 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Saale dis Herrn Pors berger, 
Nr. 5, läßt Herr Eduard Auer, Gus beſitzer in 


Grebenſtraße 


fie Gul ) ſelbſtgezogene Weine, 
gern, als: 

ü 188 7er, 

1860er, 

18 ger. 


Nacken heim in dem Kräter'ſchen Haufe 


und tbömea t die Proben an den Fäſſern am 26. u d 27. April von 
Morgens 9 bis Nachmittags 5 Uhr genommen werden. 


Mainz, den 27. 
36] 


Marz 1889. 


Dr. ein, 
großh. heſſ. Notar. 


Unſeren verehrlichen Abonnenten auf die 


Illuſtrirte Familien-Zeitung 
wiederholt die Mülheilung, daß in Folge des außerordentliche Ab ⸗ 
ſatzes die bisher erſchienenen Hefte von Nr. 2 an fehlen und we⸗ 
gen des Neubrudeß derſelben eine Heine Verzögerung in der Expedition 


eintritt. 


Staheſche Buch- und Kunfhanblung in Wurzburg. 


Frankfurter Kurszettel vom 12. April 1869. 


Stantspapiere. Pap. Geld. 
e ee Oblig. 93% _' 
Nassau To Oplig. 93 — 

8 88 — 
Bayern 5 ole 10% % 

„ 4% In.. 
„ 4% hr. 95% — 
2 J Fur 88% 
8 Able R 88 — 
3%, — — 
Wird 4% Orig. 83% — 
9% 4. — 682½½ 
Baden 32 0 iii, 98 ½ 1 
8¹ . 42 82½ 
262 Kl. Ick. L. l. 57 ½— 
* „„ .F. 907 70½— 
1 5 C. 1052 L Le. — any 
= 5 do. 1869 do, 89% 6b, 
„ 55 Met. v. 1866 66 
2 5 Nat-A. 1861 — 55 
oe — 6" 
2 OiRA10588%4 % 
407 i 12— 83 
8 81.1.0.81½61 88/% — 


= „r. 1881 v. 64 67% — 

„ 657.1882 v. 62 BT, 

5 6 ene er 88% ½ 

» „r. 1887 v. 67 85 — 
en Bank- & Cred. - 
Actien. Ffandbr. 

Frankfurter 
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8B. A. f. 250 272½ 271½ 
44Mitteld.C.-A.A100T.105%, 14 
Oost. Bank- 108. 6% 891 
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„ eue „ ib. W. 74½ — 
Vollbz. Aktien, 
Taunusb,-Act, à fl. 250 851 
Rhein-Nabe-B. T. 200 
107 Bayr. Oben 127% — 
Pfülz. Maxbahn 1074/, *— 
dw.-Bexb. Eis. 167 167 
Neustadt-Dürkh. — 36½½ 
Hess. Ludwigsb. 140 — 
5 ben dt. Pi 66% — 
österr. St. 
59 det. 8. a z 2 
2 Elis.-B. fl. 200 14½—49 
5 ad-E. . K E. 200 l. 152 151½½ 
55 Böhm. Wb.-AM.200 — 78 
55 Fr. J. E. E. A ateuorſ. 168 169 
Prioritäten und Diverse. 
Rhein-Naheb. P.-O. — 
set MEER — 
87 
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Pap. Geld. 
-er boi  — 

I} de. do der 55% 
5 do. de, f, 9% — 
do. do. 84% — 
— — 
e , — 
** 5. = 
Erb n — 
7 

5 8 817% ze 

54 Sisbenb. E.B.-Pr.$ 7% Ay 


det. B.Sc. & Lb. E. R. 98% — 


8 457; 4 
2 28 l. Bev. a — 
85 Livorn.E.-B.P. 2 fr. ya — 
4% Sadd-B. A. 40% ius. — — 


Pf Al B.-A. 40. —— ha 

Te ee 
8 font. 58.40 . 22 u 

101 

— ne Ye 
Anlchens-Loose. 
8444 Pr. Prior-A. — — 
Kurh. 40 Thlr-I. 37½ 56% 
Bı . 20 Thir-L. 18% — 
Nass, f.-Locse 367 ! 
4 e 100% Ä 


1% — 
48 Badische = 100 1097, 4 
Reiche „ 


2 500 f. v. 850% 33% 
„ 100 fl 7. 1884 121, — 
100 Pr.-I. 1858 1571/, 4 
Schwed. 10. 11% 
Finnländ. 9 10.1. 


Ke 
11 — 
„Ae L. 26¼ — 

cchsel- Course. 
Amsterdam k. 8. 89, — 
Borlin 


2 945 
Bankdisconto — 1 7 
Geideours. 
Preum.Cassensch. fl. 1 44/48 
Preuss. Friodrd'or „ 9 464 

„ 9 46 


ee 
to 9 471 26 
Holl. f. bs: 9 84 56 
Ducaten 5 35 - 97 
20 France-Stücke „9 30 - 31 
Engl. Sovereij „11 54 - 58 
Im; „947.4 
Doll. in Gold „ 27½28½ 


Das Neueſte in a 


Kleiderſtoffen, 
Gewirkten Long⸗Chäles, 
Fertigen Anzügen, 
Jacquettes in Wolle und Seide 


in größter Wahl eingetroffen. 


Die erwarteten Neberwürfe, ſowie 
lenen Jacquettes ſind eingetroffen. 


Leinen, Halbleinen, Shirtings, Deppeltuc, | 
Piqués ꝛc. empfiehlt billigſt 
J. Dich, 


Neue Paſſage am Markt. 


50 


Sommerhüte. 
leichte Stoff- und Seidenhüte ſind in reichſter Aus⸗ 
wahl eingetroffen und empfiehlt zur geneigten Ab⸗ 


nahme 
L. Baumblatt 


am Markt. 


Preis von fl. 1. 12. an bis fl. 3. 18. 
Holzverſteigerung "13%. 


im kgl. Reviere Gramſchatz. 
(Einſiedel) Am 
Mittwoch, den 21. ds. Mis,, 
früh 9 Uhr anfangend, 
werden im Walt hauſe „Einſiedel“ nätit der Arnſteiner 
Straße nachverzeichnete Holglortimente unter den rormalen Bed ingun⸗ 
gen öffentlich verſleigert, und zwar: 
Aus den Abtheilungen Unterer Daczsbau und Oberer Guclenberg: 
1 Rolbbuchen⸗ und 
Weißbuchen⸗Abſchnitte, 
5 Birken. Nupf: 
1½ Klafter Eichen 


Adel 2. und 3. Klaſſe, 3½“ lang, 


150 „ Buchen -Scheit⸗, Knorz', Prügeis und Aſtholz, 
78 „Eichen Knorz⸗, Mt: und Anbtuchholz, 

22 „ gemiſchtes Brochhelz, 

73 „Buchen⸗ und Gihen-Stedholz, 

88 Hundert Buchen- und Eicher⸗Aſtwellen. 


Gramſchaß, den 8. April 1869. 
Der k. Oberförſter: 
Winkler. 


Reis ⸗Stärke 
(Amydon royal de riz) 
von 
E Remy & Cie, in Wygmael & Louvain. 
Die einzige Neis-Stärke, welcher von der Jury 
der Weltausſtellung zu Paris im Jahre 1867 die 
goldene Preismedaille zuerkannt wurde. 


Depot bei Volleth & Böschel 


Ca] in Nürnberg. 


Hüchſt wichtig für Zruchleidende! 


Bruchleidende, welche in richtig frankirten Priefen das 
Leiten gehörig beſchreiben, erhalten von dem Unterzeichneten gratis 
und krauko ein Schriſichen mit Belchrung und Zeugniſſen, woraus 
der Bruchleidende erſieht, daß die Brüche noch gänzlich geheilt wer · 


den können: 
Krüſi⸗Altherr in Gais, 
3) Kt. Appenzell, Schweiz. 


2 


Neut Würzburger Zeitung und Würzburger Arzeiger. 


13. April 1869. 


S. Roſenthal. 


ſeidenen und wol⸗ 


„ 


Ullmann & Strauss. 


Photographie. 

Neu aud geſtellt auf ber Domſtraße: 

Bildniß eines Herrn, Pbotegraphie in Oel gemalt, nebſt ver · 

ſchiedenen neuen Viſitenkarten. 

Otto Patzig em unteren Wainqual. 
Verkäuflich: 

F.⸗Biſchof „Julius“, Oelportrait 
von Oswald Ungers. Zwinger 18. 


Cixderkakel 
Morgen Mittwoch — Probe. 
Bürger-Verein. 
Mlltwoch, den 14. April: 
Geſellſchaftsabend. 


8 Vortrags über politiſche 
Waglen. 


Theuter-⸗Anzeige. 
Dientt den 


be 


in 5 Atten von Meperbect. 

Nitmwcdh, deu 1 
Aorſtellung im 10. 9 11. 
ello, der Mohr von Ve- 
Zragdtie iu 5 Alten von 
Sbaleſpeare. 


Anfang 8 Uhr. 


Die Direktion. 8 


{Hermann Scheuer, 1 


Lager in⸗ und aus län diſcher / 
1 Cigarren, Tabake 


1 


Fremden⸗Anzeige. 


tliee mit Bildern, verſiegelt. 
1 ˙ BT 

Zwei Figuren, in 
Holz geſchnitten, von 
Riemenſchneider, 
ſind zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Expedition d. 
Blattes. 


In 


Aniſtet dam. 
Ante. Hilre 


tel Nügmer,) 
a. B. 


memem Golonialwaaren« 
Geſchäft kann ein braver, junger 
Mann als Lehrling Stelle fin 
den, mit ober ohne Lehrgeld. 
Würzburg. 
Andreas 


00 m 
26] am 


Gin laden in 
baren Straße iſt bis 


Nunk a. 
bach 


ener gang · 
1. 


Verſtorbene. 


Riegel, Vegirkegerichtde 


engen, ſucht Stelle in 
einem ttwaaren oder Spe⸗ 
zercigeſchäfte. Offerte beliebe man 
unter Nr. 306 in der Exvedition 
ds. Bl. niederzulegen. [3a 


Mit einer Beilage. 


— Gbre 
otiofädrer, 
1 
J. 
odukten. 
ders e, 77 J. alt. 


Verantwortlicher Herausgeber: Richard Gadermann. 
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Der Geſchäftsſchwindel. 
Unter dieſem Titel erſchlen von Fr. Spiethoff in Düffelvorf 
im Selbſtverlag des Herausgebers ein Schriſtchen, daß dem Geſchäfts · 
ſchwindel, der ſich überall geltend gemacht hat, einen Damm entgegen ⸗ 
fegen will, indem es ſagt, es konne dieſem Unweſen nur tyielfam 
dadurch abgeholfen werden, daß ſich Schußgenoffenftaften büden. Da 
aber ihre Bildung ſehr langſam vor ſich ginge und natürlich auf 
große Schwlerigleiten ſloße, fo ſollten ſich die beſthenden Credit ⸗ und 
Vorſchußvereine auch nebenbei noch mit dem Charalter der Schutzge 
noſſenſchaften umgeben; und dies ſei ſehr leicht. Da nämich einer ⸗ 
feit® die Schuld haft ſich nicht mehr mit det humanen Zeitrichtung 
vertr. und auch, weil fie ihren Zweck nicht mehr erfüllte, gefallen 
iſt, anderſells das Creditgeben und Creditnehmen unmöglich aufhören 
kann, da nun aber ſehr wenig Garantien gegen Schwindelgeſchäſte 
gegeben finb, fo helfe nichts Anderes, als das Syſtem der Schußge⸗ 
noſſenſchaſten praltiſch auszuführen, Dadurch würden die Mitglieder 
ſolcher Aſſociationen ſich unter einander ſchützen, und gleichſam den⸗ 
jenigen brandmatken und auf den Pranger ſtellen, der Geſchäfts⸗ 
ſchwindel treibt. „Um aber für feine Perſon Vertrauen und für 
fein Gefgäft Credit zu gewinnen, wird ein Anfänger vor den Augen 
feiner Milglieder ein nüchterne und ſtrebſames Leben führen if, 
woburd daß fittliche Etement den Werth einer Hypolhek erlangt und 
endlich wieder zu der Herrſchaft kommt, die ihm durch eine verderble 
Zeitrichtung verloren gegangen iſt.“ 


Bermiſchte Nachrichten. 

— Schweibnitz, 1. April. Die „W. 3.“ berichtet: Eine 
Granate, 1866 aus dem zöſterreichlſchen Feldzuge von einem 
Knechte mitgebracht, iſt jetzt Urſache eires Unglücks geworden. In 
der Styrius mühle des Hrn P. befindet ſich zugleich für das Eta⸗ 
bliſſement eine Privatſchruede. Drei Knaben, einer 11 Jahre, der 
andere 6 Jahre, und ein noch jüngerer, hatten die Granate, die unter 
"altem Eiſen lag, entdeckt und als willkemmenes Spielzeug hervorge⸗ 
holt. Die Granate war der Vorſicht halber des Zunders beraubt 
und außgebohrt worden, jedoch war dieb mangelhaft geſchehen. Die 
Knaben beſchäftigten ſich nun damit, auf einem leer ſtehenden Am⸗ 
boß Wulverlörner herauszuklopſen und dieſe anzuzßünden. Damit 
batten fie ſich ſchon eine Weile beluſtigt, als ein in der Schmiede 
beſchaſtigter Arbeiter, der hinzukam, zu ihnen fogte: „Wartet, ich 
will euch einen Spaß machen,“ ſich wieder entfernte und darauf, ein 
gluͤtzendes Stück Stabeifen an einer Zange haltend, zurückkehr:e. Der 
11 jährige Knabe blieb beherzt ſtehen, der 6jährige ſtellte ſich hinter 
ihn und der Kleine ſuchte Deckung hinter der Thür. Nun fuhr der 
Arbeiter mit dem glühenden Gifen in die Granate — ein furchtba · 
rer Knall erſchütterte das ganze Gebäude. Die mangelhaft andge: 
bohrte Granate war crepirt, hatte die Zange des Schmiedes gebogen, 
über denſelben hinweggeworfen und ihn zurückgeſchleudett. Der Menſch 
fol, wie verlautet, um's Gehör gekommen fein, font iſt ihm merk⸗ 
würdiger Weiſe vichts paſſütt. Der älteſte Knabe, der dicht bei dem 
Amboß ſtand, erhielt ein Stüd Granate milten in den Unterleib, das 
ihm das Netz und die Dünndärme zerriß, ein zweltes zerſchmetterte 
ihm die Schulter und ein drittes riß ihm die Finger einer Hand 
weg. Dem mittleren Knaben ſchlug ein Granatſplitter in den Ober 
arm. Der Heinfte kam unverſchrt davon. Der Luftdruck heb das 
Dach des An baue, in welchem dies geſchah, und ein Stuck Gra⸗ 
nale drang in den unten Naum einer Sägemühle, in welcher ſich 
wenige Augenblicke vorher viele Menſchen aufgehalten hatten. 

— [Banknotenfälſchung.] Wien, 7. April. Der 21⸗ 
jährige Sohn eines verſtorbenen Schullehrers und Schüler der hieſigen 
Malerakademie, E. Daferd aus Weitenſchlag, wurde wegen Bank , 
notenfalſchung zu 5 Jahren ſchweren Kerkers verurthebt. Als Motiv 
ſeines Verbrechens gibt derſelbe Nahrungsſorgen an. Von den nach⸗ 
gemachten Subntenent in brachte er zwei an den Mann; bei der 
ver ſuchten Veraus gabung der drüten wurde er erwifcht, Mit wahrem 

Galgenhumor hatte er feine Falſifikate mit ganz abſonderlichen In 
(are verfehen. So iſt auf einem Falfifilat zu leſen: „Die Nach 

ahmung dieſer Note ift von mir auß rrlaubt, aber das Grwilchen 
nicht, denn wer ſich erwiſchen läßt, kommt nach Stein, und dieſes 
Stein liegt mir im Magen.“ Rechts ſtehen die Worte: „Ein jeder 
kann probiren, wenn er will; aber wenn ihn nicht die äußerſte Noth 

— laß er es lieber fein, ſonſt lommt er nach Stein.“ Auf 
einem zweiten Falfifitale wird die k. k. priv. Nationalbank mit wenig 
ſchmeichelhaften Namen betitelt und geſagt: „O, Ihr Affen! Das 
Nachmachen iſt keine Kunſt, aber das Anbringen.“ 

— [Raubanfall,] Aus Lemberg wird der folgende Vor⸗ 
fall berichtet: Auf dem Bahnhofe in Brody hat letzten Samſtag ein 
beſonders frecher Raubanfall ſtatigefunden. Nachmittags war ein 
Ahlteiches NTublitum auf dem Bahnhofe verſammelt, welches den 

Sapieha erwartete. Einem Arbeiter ttalienifcher Nationalität 
flach der Perlenſchmuck einer rrichgekleideten Jüdin und die Sabbath ⸗ 
zmüße ihres Mannes beſanders in die Augen. Er riß dem Lezteren 
Die Kopfbedeckung herab und ſtürzte dann auf die Frau, um ihr die 

jerlen zu nehmen. Da die Frau mit beiden Händen ihre Perlen 
Fchnur feſthielt, zog der Italiener ein Meſſer hervor und ſchite ſich 
an, der Abwehrenden die Finger von den Händen buchſtäblich abzu⸗ 


Reue Birurge 
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hauen. Die Zübln, vom Blutverluſte angegriffen, ſtürzte bewußllos 
zuſammen und es gelang dabei dem Thäter, der Ohnmächtigen den 
Perlenſchmuck ſammt Sabbalhhaube vom Kopfe zu relßen. 

„ — [But gewählt.] Die Walachen des Hunyader Comi⸗ 
tats haben gelegertlich der Reichsrathswahlen ihre Paljivirät bis an 
die äußerſte Conſequenz bewahrt. Einige derſelben haben nämlich 
Gott, Andere wieder den Kaiſer zu Abgeordneten gewählt. 


— [Heirath ober Enterbung.] Wie in Oeſterreich und 
anderen Staaten, fo galt auch in England voch vor einiger Zeit 
dat Geſetz, daß ein jüdiſcher Vater, deſſen Sohn zum Chriſtenthum 
übergetreten war, ihn deßhalb nicht enterben durfte. In diefer ſchö⸗ 
nen Zeit, in welche die Ultramontanen aller Länder mit wehmüthhiger 
Sehnſucht zurück blicken, begab ſich in England Folgendes: Boas de 
Paba, ein engliſcher Jirazlit, drohte feinem Sohn mit Enterbung, weil 
er eine Chriſtin heirathen wollte, der Sohn, der ſterblich der liebt 
war, ging zu einem Advokaten und erfuhr von demſelben zu feiner 
Genugthuung, daß, wenn er ſich taufen laſſe, er ber Wohlthat des 
engliſchen Geſetzes theilhaftig werde, welches dem getauften Juden 
die Hälfte des väterlichen Vermögens zuſpreche. Nun zögerte alſo 
der Sohn leinen Augenblick und drohte dem Vater, er werde, wenn 
dieſer ihm feine Einwilligung verſage, zur chriſtlichen Kirche üͤbertre 
ten. Boas de Paba war wie vernichtet. Er ging fofort zu Henry 
Fielding und fragte denſelben, eb in der That ein ſolches Geſeß 
in England egiftire. Fielding bejahle das, und fügte hinzu: „Ich 
könnte Ihnen wohl ein Mittel an die Hand geben, das die Pläne 
Ihres Sohnes zu nichte machen würde.“ — „Nun, nun, fo fagen 
Sie et doch!“ drängte lebhaft der Jude. — „Erſt zahlen Sie mir 
20 Guineen dafür — „Und Sie verſprechen mir, daß ich meinen 
Sohn enterben lann und er dann kein Anrecht auf einen Penny von 
meinem Vermögen haben wird!“ — „Sicherlich, ich kann es beſchwö 
ren, wenn Sie mein Mittel befolgen.“ — „Nun gut, hier find. dle 
20 Guincen!“ Hemp Fielding ſteckte das Geld ein und ſagte dann 
zu dem Juden: „ulterchen, das einzige Mittel, Ihren Sohn enterben 
zu bürfen, beſteht darin, daß Ihr Euch auch taufen laßt. Als Chriſt 
habt Ihr das Recht, ihn zu enterben.“ 

— Aus Aberdren wird eine ſonderbare Heirath gemeldet: Der 
Nagelſchmied James Rald nämlich, welcher im dortigen Gefängmiſſe 
die Schwurgerichtsverhandlungen gegen ihn wegen Naubanfalles erwartet, 
hat ſich in einem der Säle des Geſängniſſes mu einer gewiſſen Jane 
Anderſon verheiralhet. Der Gefängnßgriſtliche wollte die Trauung 
nicht vornehmen, ein Stadtgeiſtlicher aber hatte die Bepenken nicht 
und vollzog den feierlichen Alt in Gegenwart des Geföngfiß- Direktors 
und mehrerer Wärter und Wärterinnen, welche letztere als Braut ; 
führer und Brautjungfern ſungirten. Nach der Gerimonie wurde der 
Bräutigam in ſ. ine Zelle abgeführt und die glückliche Braut burfte 
nach Hauſe gehen. . 
[Ehefeindliche Weibergenoſſenſchaften in 
China.] Dergleichen Genoſſenſchaften find, wie der „Globus“ mit 
theilt, in China vorhanden, haben aber mit religiöſen Varſchriſten 
oder Kloſterleben nichts zu ſchaffen. Theodor Sampſon beſchreibt 
zwel derſelben; die eine kennt er im Bezirke von Schan ⸗ li und eine 
andere in jenem von Nan hal. Die Mädchen, welche eine ſolche 
Genoſſenſchoft bilden, find manchmal Tochter wohlhabender Häufer, 
andere dagegen find arm. Dieſe werden vom Ertrage der Arbeit 
Aller erhalten. Der Bund hat keine ſtrengen Formen oder Regeln 
und trägt gewiſſer Maßen einen Prwalcharakter. Gs thun ſich nach 
Belieben vier, fünf oder zehn Mädchen zuſammen; manchmal miethen 
fie fi bei einer achtbaren Wiuwe ein, welche die Auſſicht führt und 
fie gewiſſer Maßen als ihre Töchter betrachtet. Es möge beiläufig 
bemerkt werben, daß eine chineſiſche Wittwe, welche wieder heirathet, 
dadurch ihren guten Ruf verliert. Die jungen Mädchen alſo bilden 
eine Genofjeufchaft, um nicht zu heitalhen; es kommt aber vor, daß 
fie doch der Ceremonie der Verheirathung ſich unterziehen, ſich alſo 
formell verehelichen und dennoch Mitglieder des Bundes bleiben. Sie 
wohnen nicht bet dem angetrauten Manne und haben auch keinerlei 
Verkehr mit ihm. Es kommt weiter vor, daß der ganze Bund ſich 
auflöt, aber nur, wenn Alle zuſammen ſich zu einer Heirath ent⸗ 
ſchloſſen haben. Dann ſteht es jener Angetrauten frei, au ihrem 
Manne zu gehen. Der letztere hat fie natücli nur unter der An ; 
nahme geherrathet, daß fie über kurz oder lang ſich entſchließen werde, 
in fein Haus zu kommen. Sehr oft geſchieht das aber nicht; daß 
Madchen beharrt bei feinem Entſchluſſe, und dann werden die Eltern 
beöfelben von dem in ſemer Grwarung getäuſchlen Manne mit 
Klagen beſtürmt. Der Vater thut ſeinerſeils insgemein, was in 
feinen Kräften ſteht, kann aber doch weiter nichts hun, als guten 
Rath geben. Die Mutter billigt insgemein das Benehmen der 
Tochter. Wenn nun ſolch eine verheiratete Frau, die doch keine ſolche 
iſt, gefährlich erkrankt, daun kommt fie in des Mannes Haus; man 
ſchafft fie nmlich hin, damit fie dort ſterbe. Nach chineſiſchen Wer 
griffen erfordert es der Anftand, daß die Frau im Haufe des 
Mannes den letzten Alhemzug thue. — Die Behörden, welche von 
ſolchen mißvergnüg een Männern vielfach zum Eimſchreiten aufgefordert 
werben, find jenen Genoſſenſchaften ſehr abhold und haben auch ſchon 
manche Deerete erlaſſen, um junge Mädchen vom Beitritte abzu⸗ 
mahnen; fie richten aber damit wenig auß. 
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Die billigſte Buchhandlung der Well! 
6” Bücher-Preisherabsetzung!! 


Intereſſante Werke und Schriften! 
Pracht⸗Kupferwerke!! 


Clahjiker, Romane, Belletriſtik, Unterhaltungslektüre u. v. A. 
für jeden Bücherfreund, für jede Bibliothek! 
. Hrei 
zu herabgeſetzten Spott-Preiſen! 
0 11 für neue, fehlerfreie, vollſtändige Exemplare, kroh · 
aran E dem die Preiſe fo ſehr ermäßigt. 
D Dis Wiener Gemälde-Gallerie! 
enthaltend die Meisterwerke ſämmtlicher Gemölde- Gallerien (Bel« 
vedere, Liechtenſteln, Schönborn x. ꝛc. u. A) großes Prachtkupferwerk 
VVV 
Lloyd in Trieſt, nebſt kunſtgeſchichtlicem Text von Perger, 1869, 
groß Quart, elegant ausgeſtattet, nur 2¾ Thlr. 
. Conversations-Lexikon, = 

großes, des gefammten menſchlichen Wiſſens, vollſtändig von A — 3, 
in ſtarken Oktavbänden, größtes Legiken Format, 1868, eleg, nur 
3 Thlr.! — Das berühmte Düsseldorfer Künstler - Album, 
großes Pracht⸗Kupferwetk erſten Ranges, mit Tept und den vielen 
Kunſtblättern der bedeutendſten Düſſeldorſer Künſtler, in pompöſen 
Original Pracht-Eintänden, mit Goldſchnitt, Quart, nur 2½ Thlr, 
Des (Dickens) auberwählte illuftrirte Werke, beſte epiſtirende beutfche 
Pracht-Ausgabe, 25 Bde., großes Format, . mit circa 100 
Kupfertafeln, elegant, nur 3 Thlr. 28 Sgr.! — 1) Schiller's fänmtl. 
Werte, die vollſtändige N. illuſtrirte Cotta ſche Origtnal⸗Pracht⸗ 
Ausgabe, mit der berühmten Taulbach'ſchen Stahlſtich- Gallerie, 
2) Elise Polko, Erinnerungen an einen Verſchollenen, elegante Ok · 
tav-Aus gabe, 3) Bibliothek der berühmteſten Componisten, Bios 
grophien c., 20 Theile mit 16 feinen Stahlſtichen, . alle 3 
Werte zuſammen nur 3 Tulr.! — 1) Göthe's fämmtliche Werke, 
die vollſtändigſte Cotta 'ſche Originalausgabe in 36 Bänden, Claſſiker · 
Format, elegant, 2) Der Kreuzzug der Schwarzen (Jesuitenge- 
schichten, jehr intereffant), 2 Bände, 3) Album nordgermaniſcher 
Dichtungen, Prachtwerk in 2 Bänden mit Stahlſtichen, Velinpapier, 
elegant ausgeſtattet, 1868, . alle 3 Werte zuſammen nur 5% 
Thlr.! — Walter Scott's ausgewählte Romane, die ſchöne deutſche 
Ausgabe in 7 großen DftaoLänden, jtatt 8 ½è Thlr. nur 65 Sgr.! 
— 1) Geiſtergeſchichten und geheimnißvolle Erzählungen, groß Oktav 
mit Kupfera, 2) Enthüllungen aus bayeriichen Klöjtern und Geſchichte 
des Monchthums, 1868, beide Werke zuſammen 35 Sgr.! — Die 
Justizmorde aus allen Ländern, intereffant erzählt, 20 Theile, gr. 
Oltav, ilufteirt, 1868, nur 40 Sgr.! — Pſyche, nach Raphael, 
16 Kunſiblätter, Quart, 2 Thlr.! — Dllustrirte Na- hichte 
aller Reiche, in 8 Bänden, groß Oktav, mit über 1000 Abbild» 
ungen, nur 50 Sgr.! — Die Novellenzeitung, groß Quart, mit 
74 Iduſtralionen von Sonderland, elegant gebunden, mit Decken ⸗ 
vergoldung, nur 38 Sgr.! — 36 der beliebteſten Tänze für Gla- 
vier, nur neue, zuſammen 38 Sgr.! — 1) Humboldt's Reifen, die 
vollſt. Originalausgabe in 6 Bänden, 2) Humboldt's Anſichten der 
Natur, 2 Bände, elegant gebunden, 3) das Leben der Blumen, 
naturhiftorifche® Pracht werk, Ottav⸗Ausgabe, Velinpapier, reich ver⸗ 
goldeter Prachtband mit Goldſchnitt, X. alle 3 Werke zuſammen 
nur 4 Thlr.! — Das illustrirte Thierreich, Kupferwerk in groß 
Quart, mit 430 Abbildungen, elegant gebunden, nur 50 Sgr.! — 
Illuſtrirte Naturgeſchiczte der Vögel, ron Pöppig, größtes Hoch Fo ⸗ 
lo- Ferm N. mit 948 ſchönen Abbüdungen, nur 2 Thlr.! — 
1) Polizei-Geheimnisse, 3 Bände Oktav, 2) Der Jesuit, 2 Bde. 
Oktar (ſehr pikant und spannend) beide Werke zuſammen 1 ½ Thlr.! 
— Die Kunstschätze Venedig's, Gallerie der Meiſterwerke vener 
tianiſcher Kunſt und Malerei, mit den ſchoͤnſten Pracht⸗ Stahlſtichen, 
Kunſtblätter vom öfterreichifrten Lloyd in Trieſt, (jedes Blatt ein 
Meiſterwerk), Tegt von Pecht, brillantes Pracht⸗Kapferwerk erſten 
Ranges, groß Quart, elegant, nur 6 Thlr.! — Fiygare Carlen's 
beliebte O Romane in 59 Bänden, nur 2½ Thlr.] — Schwarz, 
Marie Sophie, beliebte Romane, hübſche deutſche Ausgabe, 118 Theile, 
nur 3 Thlt. 28 Sgr.! — Hegel's ausgewählte Werke, 4 Bände, 
größtes Oltavl, ſtatt 6 Thlr. nut 50 Sgr.! — 1) Lessing's 
Werle, fer elegant gebunden, 2) Büffon's Naturgeschichte det 
Säugethlere und Vögel, 2 Bände mit 100 ten Kupfern, beide Werke 
zuſammen nur 40 Sgr.! — Deutsche Literaturgeschichte ber 
neueren Zeit (Heine, Vorne, Gutztow, Geibel ze. in Biographien, Pro⸗ 
ben ., 30 Bände mit 38 Portraiis, fünfte Stahlſtiche, ſtatt 
13½ Thylr., elegant, nur 4 Thlr.! — Cooper's ausgewählte Ro ⸗ 
mane, 12 Bände, deutſche Oktavausgabe, ſtatt 12 Thlr. nur 2¼ 
Thlr.! — Dichter⸗Album, (Pantheon) eleganteſter Prachtband mit 
Drdenvergolbung und Goldſchnitt, nur 40 Sgr.! — China, Land 
Volk und Reifen, großes Pracht⸗Kupferwerk in Quat, mit 35 fein. Stahl · 
ſtichen, gebunden, ſtatt 6 Thlr. nur 50 Sgr.! — Venedig und 
Neapel, groß Oktav, 48 Stahlſtiche von Poppel und Kurz, nur 
1½ Thlr.! — Byron complet Works, 5 Bände (englifh), 
mit Stahlſtſchen, nur 50 Sgr.! — 1) Byron's ſämmiliche Werke, 
12 Bände, mit feinen Stahlſtichen, 2) Körner's fämmiliche Werke, 
2 Bände, elegant gebunden, beide Werke zuſammen, nur 2 Thlr.! 
— Kapitain Marryat's Werke, enthaltend 10 Remane, 30 Theile, 
groß Oktav, nur 3 Thlr. 28 Sgr.! — Das Weltall, das ber 
rühmle, naturhiſtoriſche Kupferwerk von Dr. Zimmermann mit 100 ten 
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Jluſtrationen, gr. Format, ftat 4 Thlr. nur 40 Sgr.“ — Deuiſch 
Jugendzeitung, die große, von Dr. Fabricius, ſtatt 2 Thlr. ma 
23 Sgr.! — Paul de Cock's bumotiſtiſche Romane, illuftriete 
Pracht Ausgabe, 50 Theile, mit 50 Kupfertafeln, nur 5½ 
Tülr.! — Deinhardstein’'s Werke, die Prachtausgabe in 7 gieße 
Oktavkänden, elegant, ftatt 12 Thlr. nur 50 Sgr.! — 1) Nl. 
ſtrirte Mythologie aller Völker, 10 Bände, mit vielen Kupfertaftle, 
2) Taylor's Reifen in Afrika, Griechenland x, 3 Otladbändt, Ir 
denpreis 4½ Thlr., . beide Werke zuſammen nur 2 Tin! 
— Dr. Menzel, Die Kunstwerke des Alterthums, enthalten 
die Werke der Malerei, Baukunſt, Bildhauerei ꝛc. in den verschiedenen | 
Perioden und Schulen der Kunſt, gr. Pracht⸗Kupferwerk in Quut, 
mit N. 60 großen feinen Stehtſtichen, prachtvoll gebunden, nur 
2½ Thir.] — Album von Schleswig ⸗Holſtein, 24 feine Stazl 
ſtiche, Quart, incl. eleganter Mappe, nur 1 Thlr.] — Landwirth- 
schaft, Allgemeine, Große, neu bearbeitet, ron Schmidlin, vollſtär⸗ 
dig in 2 ſtarken Bänden, groß Format, mit 600 Abbildungen und 
Kupſertafeln, elegant, ftatt 7½ Thlr. nur 55 Sgr.! — Feierstun- 
den, Piachtkupferwerk mit den schönsten Stahlſtichen, Fatbendrucz 
bildern, Holzſchnitten ꝛc., nebſt Tezt der beliebteſten Schriſtſteller der 
Neuzeit, 2 Bände hech Quart⸗Fermat, nur 48 Sgr.! — Laube's 
Novellen, 10 Bände, Claſſiker- Format, nur 40 Sgr.! — Alexan- 
der Dumas’ Romane, hüdſche deutſche Kabinetausßgabe, 128 Theile, 
nur 4½ Thlr.! — Gedichte nach Grecourt, 2 Bande groß Oklad, 
2 Thlr.! — Eugen gue's Romane, hübſche deutſche Kabintlaub⸗ 
gabe, 128 Theile, nur 4½ Thlr.! — Hogarth's ſämmtliche 
Werke, 92 Kupfertafeln, vollſtändigſte Aus gabe, nebſt Text von 
Lichtenberg, Quart, nur 38 Tolr.! — Ramberg, Homers Ilias, 
in 21 Kunſtblättern des berühmten Ramberg, Erllärung von Ritt 
ſchel, größtes Quer⸗Folio, Prachtband mil Coldſchuitt, nur 2½ Thlr. 
— 1) Memoiren des Herzegs von Richelieu, 2) der Marqutſe von 
Pompadour, 3) Auguft des Starken, alle 3 Werke elegant ausge 
ftattet, 2½ Thlr.! — 1) Russland und die Nuſſen, ven Turgtnieff, 
3 Bonde, Qxart, Preis 7 Thlr., 2) Ruſſiſche Ch raktere, vou Bor 
lowin, 3 Bände, Quart, Preis 3 Thlr., beide Werke (selten) zur 
ſammen nur 3½ Thlr.] — Chevalier Faublas, die vollſtändige 
deutſche Pracht⸗Ausgabe, in 2 Vanden, größtes Oktav, 2½ Ile! 
— Faublas Auswahl, 3 Bände, 1 Thlr.!“ — Boccaccio Dla · 
meron mit 12 fein aufgeführten Kupfertafcin, 3 Tylr.!! — Casa · 
nova Memoiren, die beſte deutſche illustrirte Pracht - Aub gabt, 
groß Oklav, in 17 Bänden, mit *. den vielen Kupfertafeln, nur 
8 Thle.! — Bibliothek deutſcher Glaffifer, . 60 Bändcher, 
mit vielen Portraits in 2 2 zuſammen nur 1 Thlr.! — 

je werden bei Aufträgen von 5 Thlr. an, die befanntın 
Gratis Zugaben beigefügt; bet größeren Beſtellungen noch: 
Kupferwerke, Classiker c. . Geschäftsprincip! ug 
Jeder Auftrag wird ſofort prompt und exalt vollſtändig effeltunt, 
wie bereits feit über zwanzig Jahren. — Gin 2 Publikum, 
wie unſere werthen Kunden in fajt allen Otten Deutſchlands, bitten 
Ihre Ord'es wiederum einzuſenden an die 


J. D. Folack'sche Export-Buchhandlung, 
in Hamburg. 
Oeſchöͤftslokalitäten Lazar 6/8. 
Bücher find überall zoll. und ſteuerftei. 


Kuabenerziehnugs⸗ und Unterrichts⸗Auſtalt 
in Nürnberg 


Dr. J ulius Strauss. 


In der neuerrichtcten Anſtalt des Unterzeichneten beginnt der 
Curſus den 1. Mai, Vorbereiturg für das praktiſche Leben und für 
höhere Lehranſtalten. 

Das Penfionat gewährt Erſatz des elterlichen Hauſes. 

Nähercs der Proſpect (gratis). 


Dr. Julius Strauss, 


71 S. 873, Hanptmartt, 


Holzverſteigerung 
im kgl. Reviere Rimpar. 
Dienstag, den 20. ds. Mis,, 
ah 10 uhr, 
verſteigert der Unterzeichnete im Lammwirthshauſe dahier 
ter den gewöhnlichen Bedingungen auß dem Walddiſtrikte 
Dürrewiefertanne nachſtehende Holzſottimente: 


422 Fichten⸗ und Kiefern ⸗Abſchnitte, worunter einige ſehr ſtarke, 
½ Klafter Kiefern · Pfahlmüſſel 
130% „ Kufer- und Fichten. Scheit⸗, 
7½ „ Kiefern,, Fichten, Buchen und Eichen- Knorz-, 
23¼ u " . „ „ „Prügel, 
6% „ " „ Anbruch⸗, 
he . „ und Buchen- Aſl⸗ 
107% „ 5 „ Stoch 
129% Hundert „ 8 8 „ Aſtwellen, 


Mimpar, den 9. April 1869. 
Der k. Oberförſter: 


26] Weber. 


Weranmortiiher Herausgeber: Michard Gadermaua. 
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geskalender: Tibnrtins — Sonnenaufgang: 5 hr 9 Min. 
m: 6 Ubr 53 Minuten, Mondaufgaug: 6 Uhr 27 Min, 
Monduntergang: 9 Ubr 19 Minuten. nach Reaumur. 
Miedrigiier Stand in der Nacht: 8 Grad Wärme. Mittags 12 Ubr: 
18 Grad Wärme. — Bauernregel: Trockener April bringt naſſen 


Juli und naſſen Sommer. 

Gefchichts kalender: 1410: Gründung der Hechſchule in Neſtock. — 
1632: Schlacht am Lechfelde bel Leipzig. Tay verwundet. — 1868: 
Präfident Lincoln’s Ermordung. 


Hie Ratholit, hie Lutheraner! 

„Die Juhalltslecre und Gedankendürftigkeit, welche in dem Cor 
zeferate des Herrn v. Harleß zu Tage tritt, bleibt noch weit zurück 
hinter der Ginfeitigkeit des Standpunkteß, welche uns in gerechtes 
Staunen verſetzt. Man möste faſt annehmen, daß das Correſerat 
nicht in der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts geſchrieben 
iſt, ſondern etwa aus dem ſechzehnten Jahrhundert datirt, wo noch 
die Parole ausgegeben war: Hie Katholik, hie Lutheraner.“ Dieſe 
Worte ſagt der Verfaſſer einer Broſchüre, welche dal Correferat 
des Hertn v. Harleß über das Schulgeſetz des näheren beleuchtet. 

Uns tonnte jene Arbeit det bayeriſchen Wräfldenten des Ober 
confiſtoriums kein gere tes Staunen entlocken. Denn man konnte im 
Voraus mit Veſtimmtheit fagen, daß von dorther wohl nichts Beſſeres 
käme. Eine Thatſache aber finden wir in dem Elabotate des Herrn 
v. Harleß nur wieder neu beſtätigt, daß die Beſtrebungen der Prieſter 
der verſchiedenen Bekenntniſſe, mögen fie auch ſonſt noch weil 
außeinandergehen, in dem Einen Punkte zufammenteeffen, die Bevor⸗ 
mundung über die Schale und die Jugend nicht aus den Händen 
zu laſſen. In dieſer Beziehung gehen bie beiden geistlichen Referenten 
über das Schulgeſetz mit wenigen Abweichungen nicht von einander ab 
und mag auch fonft das Wort: „gie Katholik, bie Lutheraner!“ auf 
jene Herren angewendet fein, in dieſer Frage find fie in der Beant 
wortung einig. 

eis iſt rollſtändig richtig, wenn man ſagt, die Extreme berühren 
ſich. Ohne weiter unterſuchen zu wollen, aus welchen Gründen eine 
Berührung der gegueriſchen Theile ſich hier geltend macht, können 
wir nur unſer Bedauern aus ſprechen, daß dieſes pringipielle Zuſammen⸗ 
gehen der fonft feindlich geſinnten Elemente nickt wenig dazu beiträgt, 
das Schulgeſetz ſcheitern zu machen. Es iſt auch der letzte Hoffnungd- 
ſchimmer gewichen, daß der Reichsralh dem Entwurf auch nur 
nach der Negierungdvorlage, viel weniger nach den Beſchlüſſen der 
Abgeorburtenkammer zuſtimmen werde. Wie könnte es alſo nicht 
opporiun etſcheinen, daß die Neglerung das ganze Geſetz jetzt noch 
zurlickziche, um die Zeit nicht werthlos verſtrrichen zu laſſen. Man 
trägt ſich mit dieſem Gedanken, wie allerſeits verſichert wird, auch 
in den hözſten Kreiſen und es wird vielleicht ſchen nächſter Tage 
das Gerücht zur Wahrheit werden. Es könnte die Regierung auch 
nichts Beſſeres thun. Aber bei dieſer Gelegenheit müſſen wir immer 
wiedet auf das Gine zurückkommen, ein Inſtitut, das nicht zeitgemäß 
iſt, wie die Reichsraths kammer, nicht blos umzuändern, ſondern ganz 
zu entfernen. Die Art und Weiſe, wie dieſes geſchehen müßte, iſt 
zwar ſchwer aufzufinten. Zu einer fo durchgreifenden Aenderung ber 
Verſaſſung, die die Aufhebung oder auch nur die Umgeſtaltung der 
erſten Kammer herbeiführen würde, werden die Reichs räthe voraus ⸗ 
ſichtlich nie ihre Zuſtimmung geben. Da es nun auf verfaſſungsmaͤßigem 
Wege nicht geht, eine Verletzung der Verfaſſung aber, wie ein Staats- 
ſtreich, der in dieſem Falle wohl Vielen nicht ungelegen käme, doch 
immer feine großen Bedenken hat, fo ift ein Ausweg ſchwer zu 
firden. Geht es aber noch lange in der Weiſe fort, wie bisher, jo 
iſt auf eine gedeihliche Entwicklung in unſerem Staatsleben nicht zu 
boffen; anſtatt vorwärts zu gehen, wird uns ein Stillſtand aufgenöthigt, 
der entweder zur Verſumpfung führt oder auch moͤglicherweiſe zu 
einer Bewegung drängt, deren Folgen gerade für diejenigen unange 
nehm werden können, welche die fortſchrittliche Entwicklung des 
Staates hemmen. Dann möchten fie vielleicht zu ſpaͤt erkennen, daß 
fie ſelbſt es waren, die ihr Verdammungsurtheil über ſich ger 
fällt haben. 


Zur politiſchen Lage. 

Juſtus vou Liebig, der berühmte Chemiker, beſpricht in einem 
Briefe die Lage Itallens. „Ich war, fagt er, vor 10 Jahren 
in Turin und habe den Uaterſchled van damals und jetzt wirklich 
überraſchend gefunden. Os iſt nicht zu läugnen, es geht ein Hauch 
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is 
jungen Lebens durch Italien, welcher für die Zukunft große Neſu 
tate virſpricht, und man tft auch auf der rechten Straße, dieſe Reſul / 
tate zu ſichern, indem man auf die Vermehrung und Verbreitung der 
Grundlagen der Wiſſenſchaft bedacht iſt.“ Nalien, fagt er ferner, 
lönne durch die Vermehrung feiner ländlichen Produkte das reichſte 
Land Curcpa's werden. Im Augenblick betrachtet, ſind jedoch die 
Ausſichten nicht die glänzendſten; denn die Finanznoth wird dort 
ſprichwörtlich. Die Beziehungen zu dem Auslande, namentlich zu 
Oeſterreich, ſind leidlich freundſchaſtliche. Dieſes Verhältniß zu Oeſter⸗ 
reich, welches in der neueſten Zeit ſich ergab, bringt auch bie Allianz⸗ 
frage wieder auf's Tapet. Der Wiener „Wanderer“ weiß bereiiß 
die Bedingungen, unter denen daß fragliche Bündniß zwiſchen Frank ⸗ 
reich, Italien und Oeſterreich abgeſchloſſen wurde, was nämlich im 
Falle eines Krieges Frankreich gegenüber die zwei Bundesgenoſſen 
für Verpflichtungen hätten. Dieſe Gerüchte, welche immer auf die 
Eventualität eines Krieges hindeuten, ſtehen im Widerſpruch mit der 
jüngften Rede Lavalettes im geſetzgebenden Körper. Dieſer Mann 
betont die Sicherheit des Friedens mit einer Gewißheit, die aller 
Anerkennung werth wäre, wenn man nicht wüßte, daß — „Lavalette 
denkt, und Er lenkt.“ Louis Napoleon thut ſchlleßlich doch, was er mag 
und man kann bei ſolchen Reden eines Miniſters nichts beſſeres thun, 
als daß man fie bel emem Ohre hinein und bei dem andern hinauz ⸗ 
gehen lößt. Die Miniſter in Frankreich lönnen fagen, was fie wol⸗ 
len, ſte find eben unverantwortlich, bei ihnen kommt es eben auf Wis 
derſprüche nicht an. Lavaletie ſpricht vom tieſſten Frieden, der in 
Guropa herrſcht, der Kriegsminiſtet thut gerade fo, als ob Europa 
* Feuer ſtünde. Nebenbei iſt Frankreich bis an die Zähne ber 

et. 

„Das öffentliche Vertrauen, ſagt der „Temps“, und bie Frie · 
denbauzſichten werden ſich künſtig wahrſcheinlich an der Zunahme der 
Bewaffaungen meſſen. Man häuft auf beiden Ujern des Nheines 

undnadelgewehre, Kanonen und Befeſtigungswerke auf, aber das ger 
ſchieht nur zum Zeichen des guten Einvernehmens. Der öffentliche 
Inſtinkt läßt fich leider nicht mit derartigen Gründen akfpeifen, er 
ahnt eine Gefahr und zwar eine Geſahr neuen Datums, die nur erſt 
zwei Jahre egiftirt. Diefe Gefahr ift, wie Thiers eben wieder ande 
Leſprochen und wie man immer wiederholen muß, durch die Politik 
der Regierung geſchaffen, vergrößert und verſtärkt worden. Die deulſche 
Gefahr iſt ihr Werk und nur das Land, welches man nicht gefragt, 
nur die Oppeſition, welche auf die Klippe hingewieſen hat, dürfen 
ihre Hände in Unſchuld waſchen. Wir werden den Krieg vor den 
Wahlen haben, ſagen die Einen, wir werden ihn nach den Wahlen 
haben, die Andern. Die einzige mögliche Antwort darauf würde 
darin beſtehen, die Dinge in einen Stand zu feßen, der dem Lande 
Garantie böte, es werde in Zukunft weder zwangsweiſe zum Ruhme 
geleitet, noch für ſein Wohl vergewaltigt werden. Nur um dieſen 
Pieis könnte das Vertrauen aufleben und die Regierung weiß nur zu 
wohl, was ihr zu thun übrig bleibt, um uns dahin zu bringen.“ 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 14. April. 


München. [Neichsrath.] Ueber den Gefepentwurf „bie 
Privatrechts verhällniſſe der Genoſſenſchaften und Vereine betr.“ trat 
der I. Aus ſchuß in Berathung und beantragte im Weſentlichen 
Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der Abgeordnetenkammer. Dem 
Antrag auf „einige Abänderungen des in der Pfa z geltenden Straf⸗ 
prozeßgeſetzes und dem Geſetzentwurfe übrr die „Alltiengeſellſchaſten“ 
wurde vom 1. Ausſchuß beigeſtimmt nach der Faſſung der Abgeord ⸗ 
netenkemmer. 

[Ageordnetenkammer.] Der Entwurf „die Maß⸗ und 
Gewichtsordnung“, ferner „die Abänderungen des Art, 14 des No⸗ 
tattatsgeſetes“, urd der Entwurf „bie Verſorgung invalider Unter 
oſſiziere und Soldaten“ wurde angenommen. Heute erfolgt! in ber 
Kammer der Abgeordneten Berathung und Beſchlußfaſſung über die 
Räcläußerungen der Kammer der Reichsräthe bezüglich des Armen; 
geſezes und bezüglich der Pfälzer Gemeindeordnung, ſowle über den 
Antrag des Abgeordneten Dr. Völk auf Einführung einer Hundeſteuet. 

Wien, 13. April. Wie die heulige „Preſſe“ meldet, find 
Verhandlungen im Gange, um die Credit Anſtalt und die Anglo⸗ 
Dees Bert gar "Tfeilnahne an ber auf die üalerſce 
Kirhengüter zu bafirenben Finanzoperalion zu bewegen. 
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Fidre- Orban überreichte herte Morgen 


Paris, 12. April. 
Man verſichert, daß die 


der franzöſiſchen Regierung ein Memoire. 

Gonelufienen befriedigend find. 

Paris, 12. April. Der „Etendard“ bringt folgende Mittheil⸗ 
ung: Mehrere Mitzlieder der Orleaniſten- Partei haben 7 Mill. Fr. 
für den Herzog von Montpenſier gezeichnet, und der Herzog von Au⸗ 
male hat für dieſe Summe Bürgſchaft geleifter.. Das Geld ift durch 
einen Vertrauensmann nach Paris geſchickt. 

Paris, 12. April. Geſetzgebender Körper. Ein von Picard 
begründetes Amendement der Linken beantragt die Arfhebung der gro⸗ 
ßen Militätcemmandos. Der Krlegs miniſter erwiedert: dieſelben bö⸗ 
ten den Vorthell dar, den Friedensfuß binnen acht Tagen in ben 
Kriegsſuß zu verwandeln, ohne das Aub land aufmerlſam zu machen. 

Weder für 1869 noch für 1870 ſei ein Supplementarktedit nöthig. 

Das Amendement wurde darauf verworfen. 

‚ Paris, 12. April. Frere-Drban hat dem Miniſter Greſſier 
heute einen Entwurf üserreſcht, welcher die Verträge betrifft, die 
wegen des Dienſteb auf den franzöſiſchen Eiſenbahnen zum Abſchluß 
gebracht werden sollen. Der Entwurf wird ohne Verzug einer 
Prüfung unterworfen werden. » 

Flaren), 12. April. In der wiederverſammelten Dirutitten⸗ 
kammer legte der Kriegs miniſter 5 Entwurf einer Armee ⸗Reorgoni⸗ 
ſation vor und der Finanzminiſter kündigte den Finanzbericht auf den 
19. April an. 

Madrid, 12. April. Marſchall Serrano beſtätigt in den Cor ⸗ 
tes die Verſchlimmerung der Lage auf Cuba. 

Waſhingtan, 12. April. Der Präfibent bat zu Gefanbten 
ernannt: Lothrop Motley für London, John Jay für Wien, und den 
Ergouverneur Curtin von Pennſylvanien für St. Petersburg. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 14. April. 

— In der öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 9. 
April kamen folgende Gegenſtände zur Eerathung und Beſchlußfaſſung 
(Schluß): Genehmigung des Baugeſuches des Neſtaurateurs Jalob 
Matterſtock. Vertheilung der außerordentlichen Belohnungen an das 
Feldhüterperſonal nach Antrag des Feldge ichteß. Mehrere Droſch len · 
befiger werden zur Zahlung der Fahrbewilligungsſcheine bei Vermeid · 
ung der Licenzentziehung aufgefordert, Ausſtellung eines Verchelich 
ungszeugniſſes. Dem Louis Kahn, Kaufmannbſohn von hier, wird 
die Grlaubniß zur Auswanderung ir die Schweiz ertheilt. Dem 
Antrage der Direktion des polytechniſchen Centralvereins entſprechend, 
ſollen mehrere Sonntags ſchüler, ſowie deren Eltern, beziehungtweiſe 
Lehrherrn wegen im Monate März I. J. vorgekommener Sonntags · 
ſchulverſäumniſſe gemäß Art. 107 des Polizeiſtrafgeſetzbuches polihei · 
lich verwarnt werden. Gegen die Aufſtellung des Kaufmanns Johann 
Hütiner dahier als Agent der Oldenburger Mobil iarfeuerverſicher · 
ungögeſellſchaft für Stadt und Bezirksamt Würzburg beſteht keine 
Erinnerung. 

2. Im Stadttheater wird heute Abend Shakeſpear's 
Othelle neu einftubirt in Szene gehen, mit Hrn. v. Dibegraven 
in der Titelrolle. Möge das Publikum der löblichen Abſicht ber 
Regie, nach fo langer Dürre im Schauſpiel. Repertoire, zum Schluſſe 
noch eine würdige Vorſtellung zu bieten, durch zahlreichen Beſuch ſeine 
Anerkennung zollen. — Morgen wird als letzte Opernvorſtell. 
ung dieſer Gailon Marſchners „Vampyr,“ welcher ſich bei 
feiner erſten Aufführung eines höchſt anerkennenden Gefolged zu ers 
freuen gehabt Hatte, noch einmal zu hören fein. Da dieſe Vorſtell 
ung zum Benefice des Hm. Gangemüller fein wird, ſo 
wünſchen und hoffen wir, daß dieſem wackeren und beliebten Künſtler, 
der nach dreijähriger, ſteis unermüdlicher und lobenswerther Wirkſam · 
keit an der hieſigen Bühne nun leider von derſelben abgeht, noch ein⸗ 
mal ein recht volles Haus zu Theil werde. 

— Geſtern Nachmittag 4 Uhr fand das Leichenbegängniß 
des verſtorbenen Hauptmanns Frhrn. v. Lottersberg mit den 
üblichen militäriſchen Feierlichkeiten und unter ſehr zahlreicher Theil. 
nahme Leidtragenden aus allen Ständen ſtatt. — (Einen höoͤchſt 
widrigen Eindruck machte bei dieſer Gelegenheit das ungezogere und 
rohe Benehmen der eben aus den Schulen kommenden Jugend, die 
durch Gedränge, Geläuf und Gejohle die ernfte Feier auf jede mög: 
liche Welſe förte und Aergerniß gad. Von „religiöß » fittlicher“ 
Erzlehung war bei dieſen Bengeln, die doch noch nach dem gegen. 
wärtigen Schulgeſet angeleitet werden und ber Kleidung nach nicht 
zum Plebs gehörten, durchaus gar nichts zu verſpüren !) 

A Im nächſter Zelt finden verſchiedene landwirthſchaftliche Wander» 
verſammlungen ſtalt; eine derartige Verſammlung iſt bereils anbe⸗ 
raumt vom landwirth. Bezirksverein Würzburg auf Sonntag, den 
18. April d. J., Nachmittags 3 Uhr zu Unterpleichfeld, vom land 
wirihſchaſtlichen Bezirksverein Münnerſtadt auf Dlenſtag, ben 20. April 
d. J., Nachmittags 2 Uhr zu Münnerftabt, vom landwirthſchaftlichen 
Berirtsverein Hofheim auf Sonntag, den 25. April Nachmittags 3 
8 Uhr zu Stadllauringen, vom Gomits der Wanderverſammlung un 
terfränkiſcher Landwirthe auf Donnerſtag, den 29. April ds. Jb., 
früh 11 Uhr, zu Schweinfurt im Gaſthaus zum Naben unt von 
2 beiden Bezirksvereinen Aub und Ochſenfurt auf Sonntag, den 
Wal d. Js., Nachmittags 3 Uhr zu Giebelſtadt. 


— A - — m — 


— Königshofen, 9. April. Heute Früh halb 11 Uhr ver⸗ 
ſchied urplötzlich der kgl. Dberförfter Roy dahier in Folge eines 
Schlaganfalles. Der Tod hatte ihn an feinem Arbeitstiſche ereilt. 

— Aſchaſſenburg, 12. April, Am Dienftag, den 6. ds. M., 
wurde bie 14 Jahre alte Tochter des Gemeindevorſtehers Müller 
von Kleinwallſtaot durch den verheiratheten Maurer Matthäus Scher⸗ 
ger von dart im Kleinwallſtädter Gemeindewalde überfallen und ein 
Noth zuchtzverſuch an ihr verübt. Der Thäter wurde am 10. ds. 
durch den Stationskommandanten Leonhard Schmidt von Kleinwall⸗ 
ſtatt in hieſiger Stadt verhaftet und der betreſſenden Gerichts betzoͤrde 
eingeliefert. ’ 

— Dienſtes⸗Nachrichten Die am Bezirks gerichte Zweibrücken 
erledigte Stelle des Gericktsſchrelbers wurde dem eritca Untergerlchteſchreiber 
am Appellatlonsgerichte der Pfalz, Ludwig Krieger in Zweibrücken ver ⸗ 
lieben, die Berzichtleiſtung des Advokaten Dr. Ludwig Dauner in Kauf⸗ 
beuerk auf ſeine Advokatenſtelle genehmigt und derſelbe blenach von feiner 
Stelle fofort entbeben, die in Kaufbeuern erledigte Adrokatenſtelle dem 
geprüften Rechte praftikauten und Mövofatenconeipienien Jobann Baptiſt 
Schwab daſelbſt verlichen; in der Stadt Münden wurden zwei weis 
tere Vechſel⸗ und Waaren⸗Senſale aufgeſtelt und dieſe Stellen dem 
Harblungscommie Adelrd Selz von Harburg, dermalen bier, und dem 
Handlungscaſſier Clement Mayr von München verliehen, 


— Mm Manchen erſchlen eine Schrift „Eduard Devrient und 
— Stil“ von Wilhelm Drach. Dieſer „Drach“ fell R. Wagner 

in. 

— Die Borftellungen im k. Hofe und Nationaliheater werden 
in biefem Sommer vom 28. Juni bis 25. Auguſt gänzlich einge 
ſtellt. 

— Bayreuth, 12. April. Heute wurde dem Maurer J. Weir 
denhammer von der Altſtadt beim Grundgraben durch Einbrechen der 
Wand der Kopf zerquetfcht. Der Ungläckliche hinterläßt eine Wittwe 
und eine Tochter. Auch ein Tagloͤhner wurde dabei verletzt. 


— (eiterariſches. In Dresden wird unter der Leitung 
von Dr. M. Kohn eine Monatsſchrift „Dresdener Revue, Zeitſchrift 
für Literatur, Politik und Wiſſenſchaft“, erſcheinen. 


Boltswirtzſchaftliche und Börſen⸗ Berichte. 
Marfibreit, 9. April. Walzen 18 fl. 3 te., Korn 15 fl. 15 kr. 
Letzte Fruchtmittelpreiſe der größten Schrannen Bayerns. 


Namen der Orte ; Walzen: Korn: Gerſte: Haber: 
fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 

Ans bach 17 29 13 03 — — 757 
Augsburg 17 18 12 43 13 7 7 38 
Bamberg 19 — 15 86 1515 958 
ürth 18 10 14 30 15 — 8 84 
ande but 16 9 1258 1236 734 
Münden 17 51 1239 1359 7 50 
Nürnberg 17 12 14 20 1451 9 6 
Paſſau — - 1240 — — 7 48 
Regensburg 1640 1418 124 9 24 
Straubing 16 13 13 50 13 4 8 63 


Die Vorwoche der Oſtermeſſe geht mit heute 


Leipzig, 10. April. 
jänjtige bezeichnet werden. 


u Gade und kaun dleſelde als eine durchaus 
uf dem Ledermarkte wurden zwar nur einzelne Sorten ji erhöhten Preifen 
verkauft, aber im Allgemeinen war das 94 daf ein glattes, ſollder als 
feit vielen Jahren Die Zufubren, diesmal nicht fo bedeutend, als zur 
vorigen Michaellsmeſſe, waren bald ver, en, der Markt ohnehin vom 
ſchduſten Wetter begünſtigt. Die Zudmeft at gleich am erſten Tage einen 
guten Anlauf genommen und bat ſich das Geſchäft bis beute auf der Höhe 
erhalten, bauptſächlich waren gemufterte Sommerftoffe fehr geſucht und 
ingen biefelben zu guten Preiſen raſch ab. Auch der Umſatz in Manu⸗ 
fatturs und Kurzwaaren iſt bedeutend, namentlich zeigen ſich in dieſen 
Brauchen viele amerikaniſche Käufer. Das Nauchwaarcügeſchäft lit lebhaft, 
doch läßt ſich ein Reſultat noch nicht feſtſtellen. 

Frankfurt, 18. April, Die Börfe war für öſterreichiſche Werthe, 
tropdem, daß Sliberrente TO von Wien gemeldet ward, nicht ſehr animirt 
geſtimmt. Bon Wien war der Zufap: „Die Uebernahme newer Werthe 
drückt“ der Coursnotiz hinzugefügt, was nicht als gules Omen für die 
Situation aufgefaßt ward. Ereditaktien waren malt und ohne Leben. 
Staatsbabn dagegen, da Stucke ſehr fehlen nud nur mit ganzen Zinſen 
und Devort zu Ba en And, ſebr geſucht und feſt, Lombarden etwas matter. 
Auch 1860er Looſe waren billiger zu baben. Amerikaner gut behauptet. 
Südbeuiſche in ſchwachem Berkehr. Wechſel unverändert, mit Ausnahme 
von Wien, das 3¼ pCt. keſſer il: — Abends 61 Uhr. In der Effecten · 
focletät wurden Deſterr. Greditaltien 282½, Staatsbahn 31031 ¼ 
bez., 1860er Looſe 83%, bez., Silberrente 7% bez., Lombarden 222¼ 
dis 221% bez, 1882er Amerik. Bonds 878 — Bug bez. 

— Die Gründung der Aktlengeſellſchaft in Wien: „Kraiu⸗Kärnten⸗ 
und Steiermärfiihe Handels⸗Montan⸗ und Jaduſtriebaut“ wurde vom 
öſte rreichiſchen Minlſtertum genehmigt. 

— Der Koſtenvoranſchlag für dle Gotthardsbahn iſt 180 Mill. Frks. 
Davon (fol die Hälfte durch die beibeiligten Staaten, die andere Hälfte 
fol ale Geſellſchaftskapital aufgebracht werden. Man hofft auf eine Rente 
von 6½ bis 7 pt. jährlich, 


Terminkalender. 8 
16. April, früh 10 Ubr: Berberumgemeldung an den Nachlaß des Tage 
löbners G. Grediuger von Unterbürrbach beim k. Stadtgericht. 
Nachmittags 2 Uhr: Grundvermögensverfteigerung des A. Kirchner vou 
Marbach durch den k. Notar in Aruſtein. 
Nachmittage 3 Uhr. Versteigerung des Anweſens Nr. 367 in Volkach 
durch den k. Notar in Wieſentheid. 


(Fertſetzung des Teptes ſiehe Beilage.) 
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Im Saale des Russischen Hofes. 


Freitag, den 16. April 1869, Abends 7 Uhr, 


2 Zweite Soirée für Glaviermusik, 
2 veranstaltet von 

35 Capellmeister E. Pran k. 

— I. Sonate in F von Benedetto Marcello (1680 — 1739). 


II. Gavotte mit Variationen von Jean Phil. kameau (1683 bis 
1764). 

III. 8 über die Abreise eines Freundes von Joh. Seb. 
Bach (1685— 1750). 

IV. Rondo von Carl Phil. Eman. Bach (1714—1788). 

V. Fantasie in D von W. A. Mozart-(1756— 1791). 

VI. Zwei Bagatellen von L. v. Beethoven (17701827). 

VII Deutsche Tänze von Franz Schubert (1797 — 1828). 


VIII. Rondo caprieeiotn von Felix — Boripläy 


= (809-1847). 
4 Karten sind zu haben in der Staheb schen Buch- und 
4 Kunsthandlung und in der Barth sehen Musikalienhandidng. 
I E Dittwod, den 14. April 1869, 
as Abende 8 Uhr, 
882 in der proteſtantiſchen Kirche: 
22 Gtiſtliche Muſik-Aufführung 
ie: von ber Kirhenfängerin 
SAN Frau Alexandrine Dötsch aus Göln, 
55% unter Mitwirkung des Fräulein Magdalena Brandl und der Herren 
Sss Bernhart (Cello) und Seufert (Poſaune). 
1 Freiwillige Beiträge werden an der ſtirche entgegengenammen. 


—— Wegen baulicher Veränderung meines Geſchäſtslokales unterfteile 
FERN ich nachfolgende Artikel, um damit gänzlich zu räumen, dem 


Aus verkaufe: 


* Pariser Pendulen und Rahmenuhren, 
AR Schwarzwälder Uhren aller Art, 
BEN Nacht- und Nippuhren. 
323 Im Uebrigen führe ich mein Geſchäft in demſelben Vokale 
580 fort und werde, wie immer, bemüht fein, in 
222 . Reparaturen 
A feld das Beſte zu leisten; bitte deßhalb meine verehrlichen Gönner, 
das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner bewahren und mich 


recht zahlreichen Aufträgen berhren zu wollen. Hochachtung sövollft 
J. F. Schlüter, Uhrmacher, 


5 Platinersgasse 5. [26 


Damenhemden, Herrenhemden, Krägen, Man: 
ſchetten, Knaben⸗ und Mädchenhemden, Herren⸗ 
„ ee leinene Taſchentücher, Unter-! 
e 


inkleider empfiehlt in allen Größen billigſt 


H. Dietz, 


neue Paſſage am Markt. 


Verſchiedene Oelgemälde von größten- 
SS theild älteren Meiftern find zu verkaufen im 
331. Diſtr. Nr. 11 neu (Strohgaſſ) Dieſel⸗ 
D ben können in den Stunden von 11 — 1 Uhr 
täglich beſichtigt werden. [Be 
"= Turndrill, Halbleinen, und breite 

5 Leinwand, Hausmacherleinen, Baum⸗ 
i wolltud) , Shirting, Chiffon, Kittel⸗ 
zeuge, Cattune, Kleiderzeuge, Feder⸗ 


leinen, Barchente, Drells und dei 
s zeuge in größter Auswahl zu billigſten 
2 Preiſen empfiehlt 


L. Sonnemann, 
Glockengaſſe. 

P. S. Lager aller Gattungen Betten 

und Federn. 


Manngeim 


— — 
Das Neneſte in Stoff- & Strohhüten 
empfiehlt in großer Auswahl 
30] C. L. Bollermann. N 


In einer großen Stadt Oberfrankens wird ein Anweſen, ber 
ſtehend aus einem großen, auf das Bequemſte eingerichteten Hauſe 
mit großem daranſtoßenden Garten, billigſt aus freier Hund verkauft. 
68 wurde bisher auf demſelben ein gemiſchles Waatengeſchäft mit 
gutem Erfolge betrieben. Daß ſelbe würde ſich wegen feiner günftie 
gen Lage und großen Räumlichkeiten zu jedem Geſchäfte eignen und 
wegen feiner äußerſt gefunden Lage auch als Privathaus zu empfeh- 


len fein. Franco⸗Offerte unter Nr. 321 beſorgt die Expedition die 

ſes Blattes, [3e 

den⸗Anzei enjteln. Müpibef. Eberlein a. Nos 

Iren Anzeige. 4 Heuburg. Iufp.-Aranf a, München. 

(18. Avril.) Gerberm. Götz a. Heilbronn. Tape⸗ 

Curler.) Aſtic.: Schraum aus | zier Schulz a. Bamberg. Pfarser 
Dillenburg, Schultze aus Aachen, [Knoblauch a. Marktheidenfeld. 


Sichel u. Erlanger aus Frankfurt, (Sächſ. Hof.) Küte.: Levi ans 
Rotbihile a. Cöln, Holzinger aus | Ulm, Mumm a. Frantfürt, Winter 
München, Ulmaun a, Garlerube, d. Amorbach, Fabet a. Hersbruck, 
(Gränt. Hof.) Aflte.: Hellmaun a. | Jung m. Fam. a. Cöln, Mels aus 
Bamberg, Stark a. Offenbach. Rip | Steiermark, Deep m. G. aug Bien, 
u. Ebumcun a. Frankfurt, Blefer | Lerm aus Nürnberg, Hertleia aus 
a. Luxemburg, Strauß aus Floß, | Schweinfurt u. Neumann aus Lobr. 
». Riesling a. Prlen, Meinbard a. | Rent. Moor o. Parl. 
Beru, Wolf aus Maluz und Gold⸗ (Schwan.) Kſtte.: Gamfer, Sa ⸗ 
ſchmid a. Marburg. Oberiugenſcur | lis u. Hermann a. Gbur, Wolf und 
Zödetteutber a. München. Dr. The- | Bing a. Cöln, Andreas a. Ham 
mas a. Coblenz. Lehrer Lau aus | Weiher a, Barmen, Röpfe a. Han 
Stettin. Prof. Rofentbal a. Berlin, | novet, Schorf a. Bayreuth, Deutſch 
Frau Lionel m. T. a. Weizendurg. . Heilbronn u. Gſchwind a. Mann: 
Fran Oswald m. T. a. Alsbach. deim. Oberförſter Woldmeier m. G. 
(Hotei Rügmer.) Afte.: Fulda, | 3. Krauſenbach. Schneider m. G. 
Burghatladı u. Schumann a. Mug: | a. Kiffingen. 


Frankfurter Kurszettel vom 13. April 1869. 
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„ 3%, dev. 4 82, Yu | 5 Lirorn E- P. 2 f. 34, — 
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Neu eingetroffen: 


Kleiderſtoffe, Chales und Jacquettes 


vom einfachſten bis zum feinſten Genre. Wir empfehlen dieſelben in 
ſehr großer Auswahl 
zu bekannt billigen Preiſen. 


| Ullmann & Strauss. 


Reise-Doppel-Perspective neuester Construction 


in den beſten Qualitäten 
empfehle nebſt meinen ſonſtigen optiſchen Inſtrumenten. 
Hermann Wertheimer, Opticus, 
Eichhornſtraße 13, im früher Pedretti'ſchen Hauſe. 


Ceylon-Kaffee, 
vorzüglich in Geſchmack, bei 
Ze] Hermann Scheuer. 


Danksagung. 


Für die ehrende und zahlteiche Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte 
unſerer ſeligen Gattin, Tochter, Schweſter, Schwiegertochler und Schwägerin, Frau 


3 3 Eine Dam 
Margaretha Schnös, geb. Ereutlein, un, ie im Boden an de ge 
fühlen wir uns gedrungen, hiemik den wärmſten Dank außzufpreden. ung der Panshaltung ſehr erfüße 
Miryburg, den 14. April 1869. sen iſt, fut cine Stelle bei einer 


80 5 einzelnen Dame als Geſellſchaſte 
Die tief trauernden Hinterbliebenen. ain ode. bei enen Herm als 
Haushältern. Auch würde bier 
felbe bie Erziehung einiger Kin 
TE aue Miene, erden ber — eu et, e 
M Pi 2 u * rugniſſe ſtehen zu 1 
4°, Gräflich v. Schoͤnborn⸗Wieſentheid'ſche Anleihe] ee 6. a 
von 200,000 fl. Ein noch wenig gebrauchter 
Seine Erlaucht Herr Graf Clemens von Schönbern⸗Wieſentheid haben nach Art. III Abſ. 3 Cieſchrank iſt zu verkaufen. 
der Portiolobligattonen außer den pro 1. Juli bs. Js. planmäßig zur Ruüchahlung bestimmten 3000 fl. Nah. in der xp. d. Bl. [26 
weitere 10,300 fl. dieſer Anleihe gekündigt. ar Ta Ten Taheriſche 
In Folge deſſen wurden vor Notar und Zeugen heute 


ber 1. Juli 1869 Kaminkchrerordnung 
fl. 6000. — Lit. A. Nr. 22, 33, 53, 94, 99, 100, vom 27. Februar 1869 
fl. 5000. — Lit. B. Nr. 27, 42, 44, 46, 57, 59, 71, 96, 105, 124, ift in ber Stahelſchen Bude 
fl. 2300, — Lie C. Nr. 3, 16, 32, 40, 02, 77, 78, 89, 94, 113, 117, 129, 139, 163, 168, | und Aunfihantlung in Wäryburg 
170, 196, 204, 209, 210, 225, 283, 286, focben crſchienen und zu haben. 
fl. 15,800. per 1. 30 1870 rs kr. (nach Auswärts france 
„ 4 r. 
fl. 1000. — Lit. A. Nr. 34, — 
fl. 1500. — Lit. B. Nr. 110, 122, 126, Theater- Anzeige. 
f. 500. — Lit. C. Nr. 52, 154, 234, 246, 247, 1 much, den 1 en 6. 
— tm 10. Ab 
fl. 3000. 1. Zuli 1871 N Othello, der Mahr u Ge 
f. 4000 Lit. A. Nr. 56 per Jul 1 Sr Tragödte in 5 Akten von 
= — . Sdakefeeare. 
f. 1500. — Lit. B. Nr. 30, 36, 128, aut, dan 6 Ant, 7, 
erielu: m . 5 
U. 500. — Lie C. Kr 4, 10, 98, 152, 220 Jun Beniſte der Herren Hagen u. 
fl. 3000. Uanzemüber. Der Vampyr. 
zur Nückzahlung — nach Eingang — gezogen. Kat Dora in 4 Akten von H. 
Die Verzinſung der Kapitalbeträge hört an den beigeſetzten Terminen auf. Dt Direktion. 
— 


Zugleich werden die Jahaber der per 1. Juli 1868 verloosten Obligationen 
Lit. B. Nr. 86 à fl. 500, 
Proteſtantiſche Kirche; 
Lü. C Er 242 2 U. 100. 0 I artereich Böhner , Zonlöhner dar 
aufgefordert, die Rapitalbeträg: baldigst in Empfang zu nehmen, da die Verzinfung nur bis zum 1. Juli | bier, mit Gtifaberna Weghort uon 
v. Js. ſtaltfindet. Azeleberg. 


Job. Gg. Mönch, Biktnalleubänd⸗ 
Wurzburg, ben 12. Apen 1869. ir Leder, mit Meri Tarn Sn. 


F. Benkert-Vornberger. ee 

— —„—-—ᷣ 2 — — — — e — , dee, Berflorbent. 
Au enkranke deren Leiden einen Aufenthalt dahier nöthig] Za rene, 3. 
0 / macht, finden von mum an bei mir auch Auf⸗ 2b, cee J . Ne 
Lantendacher, Pienſtmagd, 29 J. a. 


.. 
Dr. Bäuerleim, | 5:,.untesattunge 


Getraute. 


nahme im Hauſe. 


praktiſcher und Augenarzt, blatt „Mnemoſyne“ 
Juliuspromenade Nro. 13 (neu). und eine Beilage. 


— — d ꝗ— 


Verantwortlicher Herausgeber: Richard Gabermann. 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung u. Anzeiger Nr. 103. 


Wer fell König fein 7 

Diefe Frage Hört man jetzt überall, wenn man auf Spanien 

zu ſprechen kommt. Der Entwurf der neuen Verſaſſung iſt den 
Cortes vorgelegt; in ihm heißt es einfach: „die Form der Regierung 
ſoll die Movarchte ſein.“ Das Ergebnaß der Abſtienmung über dieſen 
wichtigsten Paragraphen der Verſaſſung kann nicht mehr zweifelhaft 
fein; zwar die Oppoſitionsmänner, nämlich die Republikaner einer» 
sells, die Anhänger einer hitrarchiſchen Monarchie anderſells, werden 
Alles aufbieten, um dieſen Artikel zu Fall zu bringen; doch die alten 
Mitglieder der liberalen Union, die Progreſſiſten und die demokta⸗ 
tie Monarchiſten werden die andern gewaltig majorifiren und der 
Entwurf wird die Sanktion der Cortes erhallen. Dann wird das 
lauten: „bie Form der Regierung iſt die Monarchie!“ Aber 

eine ie ohne einen Monarchen iſt nicht denkbar. Dieſen nun 
zu finden, wird die nächſte Aufgabe der Regierung und der Cortes 
fein. Mochte man doch meinen, es gäbe Abkömmlinge von Dynaſten 
genug, die ſchon längſt ihre Ganbibatur empfohlen hätten. Der An 
bi um den ſpaniſchen Thron aber ift kein ſe großer, wie man 
ich annehmen dürfte. Von elnflaßreichen Männern und Par 

telen Spanlens wänden ſckon die verſchledenſten Gandidaten aufge⸗ 
ſtellt. Der Mann, den fi die Regierung als den ihrigen erkoren 
hatte und den auch die Wajorität der Cortes gewählt haben würde, 
Don Fernando von Portugal, er ſagte ſonſt nichts, als: Ich will nicht. 
Die Regierung iſt in Verlegenheit, die Cortes können ſich über die 
Wahl eines Andern nicht einen, die Kronprätendenlen zeigen ſelbſt nicht 
große Luft; was iſt nun zu thun ? Jetzt heißt es nit mehr: Wo 
ift ein König zu finden, ſondern, wo iſt er zu ſuchen? Man ſpricht 
in Ermangelung eines Beſſeren von Errichtung eines Direlkorlums. 
Dieſes Direklorium eder ein Surrogat dafür unter anderem Namen 
wird dann wahrſcheinlich Thronrekruten in den verschiedenen Dynaſtjern 
anwerben wellen oder ſich zu einer großen Auktion bude organiſtten, 
in welcher der ſpaniſche Tyron zum Striche auk gebolen und dem 
Wenigſtbtetenden zutzeſchlagen werden wird. Es iſt auch wicklich 
ſchwer, für Spanien einen König zu funden. Denn man iſt es ſich 
dort wohl bewußt, daß ein König vöthig iſt, der nicht blos den 
Namen König Irägt, ſondern es rerſteht, König zu fein. Jederm enn 
weiß aber, daß das Prädikat, ein königlicher Spreſſe zu beißen, auch 


nicht die Garantie bietet dafür, daß er der tüchtige Sohn 
eines ti Vaters If. Das Sprichwort: „Der Apfel fällt nicht 
weit vom Stamme“ trifft überall zu und es iſt auch bei den große 


möchtigflen Stämmen immer Regel, daß, wenn fie faul ſind, auch die 
Früchte faul fein mülſſen. 


Der Auſſtand auf Cuba. 


Die Nachrichten aus ber Havana gehen noch immer ganz bunt 
durcheinander; es iſt klar, für ze Ft Alles auf dem Spiele. 
Arat Cuba von anzwäris Unterftägung, ſo IM die Jnfet far 

zen verloren. Gin Verlreter der proviſoriſchen Nrglrrung iſt in 

ington 8 er beruft fi auf das natürliche Recht der 
Subaner zur Freiheit, auf ihren elnmüthigen Willen und auf die 
Barbatel ihrer Feinde. Die Spanier find roch immer die Alken; 
fe eiſchlezen, wir vordem, die hervorragendſten unter den Gefangenen. 
Ob die fortwährend aus Spanien anlongenden Truppen genügen 
werben, den Aufſtand zu bewältigen, iſt fehr zweifelhaft. Die Ber 
niche det Gouverneurs Dulet melden zwar für bie Spanier das 
da von underer Seite wird dies in Abrrde geſtell: Jene 
i Nachrichten leiden umſomehr an Unglaubwürdigkeit, weil 

n in der Ahrt von einem. wirklichen Ei Nichts erfahren 
5 Die Anſicht aber, daß Cuba über kurz ober lang in den Bere 
nd der notdamertfaniſchen Union eintreten wird, gewinnt immer 


wehr Anhänger. 


Scheuerheſchichten aus Spanien. 
Blätter, von denen ſteilich bekannt iſt, daß fie der neuen Ord⸗ 
mung der Dinge in Spanten nicht ſonderlich hold find, veröffcnilichen 
daſtere Schilderungen aus der vielgepräften Lande. Ihnen zufolge 
einerſeits die Stimmung ſowohl des Volkes im Allgemeinen 
auch der Armee ins brfondere eine fehr unangenehme, andererſeitß 
aber auch die Regterung eniſchloſſen, zeden Berſuch zu einer neuen 
Erhebung mit aller sr. niebtzaſchlagen. Namentlich wolle man 
ſein gegen di: Carliſten und ger Nabella's, denen man 
ſörmliche Bartholomäusnacht zu bereiten gedenke, wenn fie eint 
fenerhebing wagen, In dieſer Weiſe weiden die Schilderungen 
Sante eat . 5 
Scher habe, metdet ein franzfiſches Biete der General Aquierd z 
lle Oberſten verſchledener Nrpimenter zu ſich beſchieden und fie be⸗ 
„ ab 28 wah ſel, wie man ihm verfichert, daß alle Toge die 
feien mit fremden Perſonen, die nicht zur Atmer gen 
inen andern hätten, als die Gemüther der Untere 
und Soldaten eln demnäachſtiges Pronunciamento zu bey 
. Die Oberſten hätten geantwortet, wenn Giviliften ſich in 
den Keſernen einfänden, To geſchehe es für die Bebürfniffe deß 


Dictatur iſt gebrochen und die 
| Arbeitervereine® wird mehr in 
. — 


Dienſtes, ohne daß man darin eine bedenkliche That ache zu er⸗ 
kennen Hätte. 5 1 

Der General Iguierda, lautet die Erzählung weiter, erwiderte 
darauf, er habe von Allem Kenntniß; er wiſſe, daß die Parteien die 
Armee an ſich ziehen wollten und es gebe nur Ein Mittel, einem fo 
gefährlichen Mißbrauche ein ſchnelles Ende zu machen, indem man 
nämlich jeden Civlliſten, der in das Janere der Kaſernkn eludringe, 
ohne Gnade erſchießen laſſe. 5 
Es wird fort gemüthlicher im Lande ber Kaſtanien! - 


Ein falſcher Prophet. 

Es iſt längſt bekannt, daß daz Auftreten des Mräfibenten. des 
allgemeinen deulſchen Arbeiterverrins (Laſſalle ſcher Richtung), J. B. 
v. Schweiger, cinestheils durch feinen Deſpstis mus, anderntheils durch 
feine verſteckten Beziehungen zur preußiſchen Regierung und Polizei 
und zur klerikalen Partei, in äußerſt mißlieb“g in den Relhen nicht 
nur der Arbeiter Süddeutſchlands überhaupt, ſondern ſelbſt unter den 
Laſſalleanern und Satialiſten machten. Stom früher wurde ihm vor · 
geworfen: er fei sin Irſuttenſchüler und zugleich Agent Bis wars. 

In jüngfter Zeit forderte der Socialiſt und Führer der ſachſi⸗ 
ſchen Arbeiter- und Volkspartei, Liebknecht, Orn. d. Schweitzer auf, 
mit ihm öffentlich zu dispulſten. Er machte ſich anhtiſchig, zu ber 
weiſen, daß v. Schweißer far bie Vel ntBnerd thätig ſel und gefliſſentlich 
die Spaltung der demokraliſchen Partei fördere. Auf der Grneral⸗ 
verfammlung bes allgemeinen deutſchen Mrbeitervereind zu Elberfeld 
am 28. März hat Liebkaecht in 1½ ſtuͤndiger Rede feine, Anklage 
gegen Schweißer begründet. ı 5 

Bebel unterftäpte Uebknecht und wies namentlich nach, welch 
falſches Spiel v. St in der Gewerbsgenoſſenſchaftsfrage ger 
spielt bade. Außer den Delegitten waren 500 Acbelter zugegen. 
Herr v. Schweizer veriheibigte ſich nicht; er bat nur viermal unt ein 


Vertrauens votum, was ihm denn auth von Delegirten, welche 6500 


Stimmen vertraten, bewilligt, von Delegitten für 4500 Stimmen 
aber verweigert wurde. Er letzte fein Amt nicht nieder, aber feine 
Juden des allgemeinen deutſchen 

inkiung mit den Prinzipien der 


Bermiſchte Nachrichten. 

— [WMilttäriſches.] Die Nachricht, daß des heurige Herbſt 
Loger nicht det Schweinfurt, ſondern auf dem Lechfelde ſtalt⸗ 
finden ſolle, iſt unrichtig. 

— In Oeſterreich iſt die Verordnung, die Formation der 
Inſanterie-Regimenter und Isgerbataillone betr., erſchlenen. Es ſoll 
ein Bataillon aus 5 Compagnien à 200 Mann beſtehen. 

— Laut dem Bericht des ſchweiheriſchen Miluarbeparkements 
betrag die ſchweizeriſche Armee am 31. Dezember 1868 im Ganzen 
200,020 Mann (85,138. junge Manunſchaft, 50,559 Reſerve, 
64,323 Landwehr). 126,993 Hinterlader find vorräthig. Die 
Geſammtausgaben des Bundes für das Miiitär beliefen fig im 
Jahr 1868 auf 2,440,000 Francs. 

In verſchledenen Orten Dänemarks hält Anker, ein 
früherer ee Bornholmer Miliz, der ſich scho 
theldtgung der Sthunze Nr. 2 ber Dippet tog nneprichnete 
dann in pteußilche Mefärgeuigen airieth, A feine Er⸗ 
lebniſſe, namentlich auch in der Schanze Nr. 2. 

— N Nom fol ein Regiment aus bertſchen Freirillihen 
gebildet und zu dieſem Zweck ein Recrutirungsdepot in Ponlalier an 
der Schweizer Grenze gebildet werden, 1 1 

— Die Henry Mart Bächſe at als der künftige Hinterlader 
für die engliſche Arme, welche bekanntlich daß Suider Gewehr nut 
proviſotiſch führt, angenommen worden. Ihren Namen hat die Büchſe, 
erhalten, weil fie eine Cembinatian auß dem Lauf der Hen ⸗Büchſe 
und dem Schloß und Verſchluß der Martini⸗Büchſe darſtellt, die von 
dem Prüfungsausſchuß für Hinterlader vorgenommen und von dem ⸗ 
ſelben Ausſchuß auch trotz des Widerſpruches pon Fachmönnern als 
die beſte der übrigen um den Preiß conturritenden Waffen erklärt wurde. 


— Vom Lech, 10. Apr. Am 7. b. M. Abends 10 Uhr 
ging der Bauersſohn Johann Kölbl von Hohenfurch, bet Schongau, 
aus dem Wirihshauſe nach Haufe und ſah in dem logenammten Säg- 
mehlkämmerlein in der oberen Mühle; ein Licht. Er weckte den 
Mahlknecht Pius Menholnle von Lammerdingen, bei Duchler ges 


Steele aa We, g de e ace on 


rend . Bere un en 2 Mate 5 5 
{ „Kalb, ‚vente Mort ‚a6 Ui 
5 5 1 e Beraman ace / on; vin en 90 4 


nächſter Um verübt und der durch die jangſte Schwurgericht 
Verhandlung in Fuge burg belaunte Banden führer „Müller“ ſich in 
deſer Gegend gegeigt hel. u ed 


„. 2 


— — — 
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Bekauntmachung. m. 2078 
ER Lokalmalzaufſchlag betr. 


ben vom Lokalmalzaufſchlag. 

$ 11. Far jenes Bier, welches den hiesigen Stodlbeatt nur 
als Tranſttgut berührt, iſt kein Lokalmalzauſſchlag zu entrichten. 

Der Bierführer hat jedoch an her Eingangsſtation dem Egami · 
nator daß Bier als Tranſitgut zu bezeichnen, wogegen derſelbe einen 
Durchgangsſchein erhält, auf welchem die Zahl und Zeichen der Fäſ⸗ 
fer, die Quantität des Bieres, der Name und Wohnort des Verſen⸗ 
ders und Empfängers, ſowie die Ein⸗ und Aus gangsſtation und die 
Zeit der Einfuhr (nach Tagen und Stunden) verzeichnet ift. 

Dieſer Durchgangöſchein iſt bei der Ausfuhr, welche binnen 
längſtens 6 Stunden nach der Einfuhr zu erfolgen hat, an den Ggas 
minator det Aus gangsſtat ion abzugeben. 

Das mit der Eiſenbahn hieher kommende Bier, welches die hie⸗ 
ſige Stadt nur als Tranſugut berührt und wieder per Eiſenbahn 
von hier weggefahren wird, unterliegt gar keiner Controlmaßregel. 


Beſondere Beſtimmungen für die Brauerei zu Zell.“ 


$ 12. Wenn Bier aus dem zur Brauerei in Zell gehörigen, 
auf hieſiger Markung gelegenen Keller in oder durch die hieſige 
Stadt geführt wird, fo find die Vorſchriften in den §§ 4 mit 8 und 
§ 11 zu beobachten 


So en fragliche Keller um Zwecke des Aus ſchantes geöffe | 1 


net wird, hat der Beſitzer desſelben 24 Stunden vorher dem Stadt ⸗ 
magiftrate Anzeige zu erſtatten und entweder den mit ihm vereinbar 
ten Ueberhauptbeſtand zu enttichten oder die wegen Erhebung des Lo⸗ 
kalmalzaufſchlags vom Stadtmagiſtrate — ar geordneten Control · 
mahregeln zu beobachten. Letzteren Falles hat derſelbe dem ſtädti⸗ 
Mn Auffictsperfonale den Beiritt feines Lagerkellers unweigerlich zu 
geſtatten. 
Strafbeſtimmung. 
8 18. Uebekttetungen der vorftehenben Beſtimmungen in § 4, 
5, 6, 8, 9, 11 und 12 f find mit Geldſtrafe bis zu 25 fl. bedroht. 
Würzburg, den 5. Januar 1869. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter: 
Dr. Zürn. 6 
Herggg. 
pr. 13, 4 


Bekanntmachung. 


Bei Ablagerung von Schutt am oberen Mainquai find die An |) 


weifungen der daſelbſt mit dem Einplantren des Schultes beſchaͤſtig | Beugn: fe aufguwerfen, jene aber, welche ſüt Mıdere Holy fleigern 


wollen, ſich mit ſchriftlichen Vollmachten zu veiſehen haben. 


ten Arbeiter zu beachten, und darf ins brſondere der Schutt nur an 
denjenigen Stellen abgeworfen werden, welche dieſe Arbeiter den Fuhr⸗ 
leuten bezeichnen. 
Zueiderhanbeinbe haben gemäß Art, 163. des Polizeiſtrafgeſeg ⸗ 
und $$ 3 und 4 der orte polizeilichen Schuttordnung vom 5. 
Juni 1868 Geltſtafe bis zu 10 fl. und nach Umſtaͤnden den Aus ⸗ 
ſchluß von fernerer Benützung des Schuttplatzed zu gewärtigen. 
Würzburg, am 9. April 1869. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Rechtsk. Bürgermeiſter: 
Dr. Zürn. - 


} Amend. 
Holzverſteigerung. 


pr. 19/4, 
In der jullusſpiläliſchen Waldparzelle Hertnhals bei 
Netsbof zunächſt Rottendorf werden don dem unterſertigten 
Nentamie 
Dienstag, den 20. l. Mts., 


Vormittags 11 Uhr, 
4 dem eoles. nachſtehende Holzſortimente öffentlich verſteigett, 


j 21 aue Eichen Scheitholz 2. Klaſſe, 


Knorzholz, 


% 2% 4 4 dear; Mt, 
. E „ 2 2. 

2 „ * Afthelz 5 

* „ 4 Saen n g 

8 * „ Stockhelz, —2 

„ Aſpen-Prügelholz 1. Klaſſe, 


3 * 70 Hundert gemiſchte Stargenwellen, 
3 Aſtwellen. 


A, den 12. April 4569. a 
Königlich ae che Rentamt. 


Zur Beachtung für Ae und Schwind⸗ 
i Üchtige 


Zum Wohle der leidenden Menschheit cmpfehle ich meine fo 
billigen und von den übertaſchendſten Erfolgen gekfönten Heilverſaß⸗ 
ten keſp. Heilmittel gegen Lungenkrankheiten. Honorar nur nach 
Erfolg. Adreſſen unter Chiffre O. D. 329 beſördern die Herren 
Haaſenſtein & Vogler in Leipzig. 


Net l ur Sri and und Binbuge (Arie. 1727 


aus den Abtheilungen Zeugplatte und Virkenberg: 
3 


K 
14 Aprif, rs 


Kunſtmühl⸗Verſteigerung. 


Der Unterzeichnete läßt durch den kal Notar Reinhard zu 


Gemünden auf deſſen Amtskanzlei, wo das Nähere eingeſehen maden 


kann, am 
Montag, den 24. Mai I. Js., 3 
Nachmittags 2 Uhr, ) 
1 bei Lohr am Main gelegene Kunſtmühle, die ſogen. Thalmühle, 
mit zwei Mahlgängen, einem Rollgang neueſter Conſtructjon, mit 24 
Fuß Gefäll und ünmerwährender Waſſerkraft, nebſt Scheuer, Stall, 
Backofen, Hofraum, Garten und Gemeinderecht — die Gebäulichkei ⸗ 
ten find neu erbaut — ſowie über 18 Tagwerk Ackerfeld, 6 Tagw. 
Wieſen und 6 Tagwerk Waldung in den Steuergemeinden Hals bach 
und Hofitelten unter den am Termine bekannt zu machenden Beding⸗ 
ungen verſteigern. 
Vom Strisfgillinge find 1000 fl. baar anzuzahlen, von dem 
hiernach verbleibenden, mit 4½ pct. verzinslichen Reſte iſt ein Dritte 


theil in 8 Martinifriſten 1800 mu 1876 zu kezahlen, zwei Dritt⸗ 


theile aber können 8 Jahre lang unaufkündbar ſtehen bleiben. 
Würzburg, den 7. April 1869, 
30] Kilian Schön, Privatier. 


Holzverſteigerung im Speſſart. 
Samstag, den 17. April I, Jg., 
2 Vormit gs 10 Uhr beginnend, 
werden im Gaſthaufe zu Rohrbrunn verſteigert; 
J. Vom Meviere Rohrbrunn 
aus veiſchiedenen Abteilungen: R 
290 Gichen⸗Abſchnitte von theils vorzüglichet Qualilät, zum gerins, 

geren Theile zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
115 Buchen⸗Abſchuttte, meiſt von ſtarken „Dimenſi jonen, 
25 Klaſter 3" langes Gichenmüſſelholz 2. und Z. Klaſſe, 
ſodann aus der Abthellung Großerdamm: 
1000 Stuck Buchen⸗Zaͤngelſtangen, 
300 Wagnerſtangen, 
30 Weiß buchen. „Nuß holzſtücke, 
II. vom Reviere Krauſenbach 


0.11 


Eichen⸗Abſchnitte, , 

36 Rothbuchen⸗Abſchnilte. 10 
Die Verſtrichsbedingniſſe werden bei der Verſteigerung bekannt 
gegeben und wird bier nur bemerkt, daß die der Forſtbehörde nicht 
bekannten Steigerer ſich über ihre Zahlungsfähigkeit durch legale 


Stabiprogelten, den 2. April 1869. 
Kgl. Forſtamt. 
26] Schäfer. 


Die Papierdüteufabrik von Carl Scheiber 
in München, Rumfordſtraße 8, 
empfiehlt ihr Fabrikat in Cigarr ntäſchch 1 aus bunten Papieren mit 
Firmadruck pro 1000 zu 2 Stück um 1 fl. 12 kr., zu 4 Stuck 
um 1 fl. 24 fr., zu 6 Stück um 1. fl. 36 fr, zu 8 Stück um 
1 fl. 48 tr., zu 12 Süd um 2 fl. [26 
Preiscourante der Düten und Säcke arf Verlangen ;gratiß. 
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Importirte Havanna-Cigarren 
exquisiter Qualität: 


1) * Losdos Infantos * 


von Jose de- Pestro-in Havanna. 

120 Thir, 100: 12 Thlr., Probe 25: 
2) *Don Quixote“ 

von Jose de Pestto in Havanna. 

Mille: 95 Thlr., 100: 9½ Thlr., Probe 25: 21/4 Thur. 
3) * Aranjuez* 
von Saltello y Ca. in Havanna, 
Mille: 80 Tblr, 100: 8 Thür, Probe,25: 2, Thir. 
4) Semiramis 
* Entreactos * 


von Gutierrez In Havanna. 
Mile? 32 Thür., 100: 3 Tule. 6 Sgr., Probe 25: 1 Thlr. 


Echt türkischer Rauchtabak 
A Pfund , Thlr. 
I ganzen Zollverein zollfrei ins Haus gelleſett. 
riet und Gelder erbitte Franco. EI ! 
Fr. Em, Heylbut, 
Hamburg, Re 
zweite Marktstrasse Nr. 2, 


Mille: 3 Thir, 


Arne 


Fzllurger 


20 


Filung 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtlichen Organ für dit handels gerichtlichen Publitatlenen des Bezirts Würzburg. 
Trtu gegen König und Baterfant für Wahrheit und Recht! 2 


Betausdtiablung: Bieteljäbr 
lch 51 kt. bier und bei allem deutschen 
Poſtamtern. Die Derantmortiichfeit 
für Isſecatt trägt deren Giufcuder. 
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Tageskalender: A u 4 fl 4 f a. — Sonnenaufgang: 5 Udr 6 Min. 
Sonnenuntergang: 6 Udr 54. Minuten, Meubaufgaug: © Uhr 55 Min. 
Monduntergang: 10 Ubr 26 Binsten. Thermo nach Neonmur, 
Niebngter Stand in det Nacht: 9 Brad Wärme. Mittag 42 Uhr: 
“3 Grab le. — ele a Lee — 7 

eorgl apacken und freien, jo lange en fie beruad wledet file, 
en tag Jer Gefen In Sf. — 

Malbemattterz Euller (Bafel). 


1707: Geburtstag des berühmten 
Macht der Ralſer Baultratt ? 

Die Staatzumwälzungen in Frankreich haben dert alle möglichen 
Regierungsformen auf? Tapel gebrach und keine hat ihm bis jetzt 
genügt. Der Feudalismus des Mittelalter warb geſtürzt durch den 
Abfolutismuß des Königthums; das Bürgerihum halte datt dem 
Konig unter die Arme gegriffen, aber ebenſo, wie es ben König 
unferftüßt hatte, fo ließ es einen andern ſallen, indem es durch bie 
Revolution an die Stelle der Monarchie die Republik letzte. Zweimal 
alſo war das Bürgerthum entſcheldend in Frankreich aufgetreten, wie 
niemals ſpäter. Ya die neut Heriſchaſt unfere® Louis verdankt feine 
Gntftehung einer Verſchwörung Weniger. Nichtsdeſtoweniger ſehte 
das Volk fein R in * = 1 ! hm 

ſenug, allen ien einen Finger dimguſtrecken, un ei glaubte 
2 — beſten 1 Hand, während Alle darnach ſchietten, frei 
behalten. Wenn er felbft oder durch feine Organe und Gtenturen 
Bra, ſo wimmelten alle Reden von den Schlagworten der Demos 
kraten, aber feine Thaten ſtanden nit im Einklarg mit feinen Worten. 
Das Land wollte eine Berfaſſung. Auch dieſe gab er, aber die 
Conſtitutten Napoleons III. if cin Gebäude, das wohl äußere 
bat, aber deſſen innerer Raum eint Dede iſt; es If eden win ein 
Kortenhau; auf Ginen Wint von ihm ober auf Einen Hauch feined 
Mochtipruches ſtürzt es ein. Scheinbar iſt er Demokrat und huldigl 
dem Conſtitutionalibmus, ines aber iſt an ihm nicht Schein, nämlich 
das Schwert ves Abfolutts mut, daß er führt. Nur durch die Ver⸗ 
einigung dieſer brei widerſprechenden Dinge iſt es ihm gelungen, ſich 
zu halten. Aber, um das Kaiserreich zu befeftigen und den Thron 
feiner Familie zu ſichern, bat er Gpperimente gemacht und Mitt 
angewendet, von denen jedes eine Zeitlang feine Wirkung that. In 
der Gegenwart jedoch find ſeine Abſichten und feine Ziele, fein Thun 
und Treiben entlarvt. Fürs Erſte griff er energiſch in die äußere 
Politik ein, ſuchte den Verträgen des Jahres 18 15 den Todesſtoß 
zu geben und Frankreich in der Politik zur tonangebenden Größe zu 
machen; der Erfolg ſprach in vieler Beziehung für ihn. Die Nas 
tionalitätkpolitit aber, die er hiebei enwandte, hat dem Kaiſer nicht 
den Dank und das Vertrauen der befteiten oder von ihm befreit 
fein wollenden Völker eingetragen, wohl aber Haß und Mißtrauen 
in Hülle und Flle. Fürs zweite wollte Napoleon durch die Be 
günfligung des franzöſiſchen Clerus und die Beſchützung Noms die 
clericale Parthei auf feine Seite ziehen und ſich unbedingt ergeben 
machen, aber durch dieſe Politik hat er es ſoweit gebracht, daß jetzt 
die franzöſiſche Geiſtlichkeit mit ihm ſchachert, wie ein hartherziger 
Wucherer, indem fie die völlige Uolerwerfung unter das Intereſſe det 
Kirche verlangt; anſtatt Dank und Vertrauen erntet er Undank dafür, 
daß er die Kirche vor den revolultorären Elementen gerettet hat und 
Nom beherbergt feinen Beſchützer nur, weil es muß, er iſt ihm ein 
ganz unlieber Gaſt. Für's brüte ſuchte der Kaſſer feiner. Hereſchaft 
eine Stüpe zu geben durch Erkaufung zahlreicher Freunde und An 
hänger und durch Aufgreifung der ſocialiſtiſchen Ideen zur Unter⸗ 
ſtützung der Arbeiler. Wie viel eine Freundſchaft, die. um Geld 
erkauft wurde, werth ift, iſt nicht ſchwer zu ſagen. Anſtatt Dank und Er⸗ 
gebung für fo viele Spenden und Wehlthaten zu erfahren, wirt er 
im kruiſchen Augenblicke nur ſchmähliche Enttäuſchung finden. Sem 
Hauptplan, die Arbeiter durch das Eingehen auf ihre Beſtrebungen 
und Pläne in blinde Anbänger des Kaiſerrtichs zu verwandeln und 
für immer von den politiſchen Beſtrebungen des beſitzenden Bürger 
thums und der unabhängigen Intelligenz zu trennen, iſt vollkommen 
ſeſcheitert. Er ſuchte die Staatshilfe für den Arbeiterſtand in Aus ⸗ 
Führung zu bringen, und was brachte dieſes Unternehmen? Eine 
Menge Schulden, betrügliche Bankerotte, eine Verwaltung der 
z fentlichen Gelder, die nicht an Gemeinheit gränzt, ſondern Gemein · 
1 B ich Arheltänart 


beit. it, Tit. ber- Staatshilfe. eilt 

Theuerung, Banlbruch und miele andete ein. Trotz der Staatöhilfe, 
welche durch die großen Staat bauten dargestellt wurde, bemerkten die 
Arbeiter nichis davon; denn die Aub gaben für bie Armee und die 
Binfen der Staatsſchulv verſchlongen das Meiste. Der Kalſer ‚hoffte 


Logs 


7 2 J b 87 ee eee, 


Juſctalgeböht: Die elujositigel 
Zeile rber teren Raum kaſtek 3 kr., Die 


Donnerstag, 


66. Jahrgang. ersten dee 15. April 1869, 


Fam die durchlaufende Zeile 12 kr. 


auf Dank und Ertzedung, abet er ſucht fie vergebens; denn die 
Urbeiter haben ihm eigenlich nichts zu danken. Er glaubte das 
Beiſpiel der römiſchen Kaiſer nachzuahmen. In Rom ſchrie der 
Plebs: „Brod und Schauſpielel“, wurde gefüttert und belüſtigt, biet 
ohne Uttheil und kümmerte ſich um nichts, als um die Zeit, wo er es 
für gut fand, zu ſchreien: „Brod und Schauſpiele!“ und dam ber 
friebigt wurde In Frankreich geſchieht das Gegentgell. Der Arbeiter 
entſagt den Phroſen von Staafsfabriten, Cemmunismuß, Arbeiter · 
parlament u. dgl., ſöhnt ſich mit der inlellitzenten und beſitzenden 
Bevölkerung: aus, und verlangt nach dir politiſchen Freiheit, 
die in Frankreich ſo wenig ihr Glück gemacht hat. Und das wird 
der Ruin dis Kaiſ erreich n Frankreich fein: muß es 
für den Schöpfer eines Syſtems fein, wenn er aus Allem, was er 
gethan, ſich das Gegentheil den. Brabſichtiglen entwickeln fieht und 
> — nichts mehr übrig bleibt, als, Tagen zu müſſen: „Ich 
in letolt ! g 1 ” 


n ee 1.1 1 17 
Srtebensen zeigen, 

In den franzöſiſchen Jourhalen macht die Mede Labaletteß noch 
bumer die Runde. Es iſt gerabezu auffallend, wie ſehr vom fra 
zöſiſchen Miniſter des Auswärtigen der Friede betont wird. Frank⸗ 
teich will keinen Krieg, nur Frieden. Dieſe Worte ſind es, welche 
den Inhalt jener ganzen Rede auß machen. Sollte nun ein 
twiſchen Frankreich und Deutſchland ausbrechen — die Möglichkeit 
nicht zu bdeſtreiten — fo wird, weil Franktrlch nut Flieden will, dir 
ganze Schuld den in die Schuhe geſchoben werden. Eine ſolche 
künftige Beweisführung könnte aus der Verſicherung des immerwöhren 

m Strebens nach Arhaltung des Friedens von Seite der fran 
zöſiſchen Negierung herrorgehen. Wie Bismarck biefen Hieb partren 
wird, iſt nicht voraubzuſehen Ein andetes Bedenken ergibt ſich aus 
ter Rede Ladalette's dadurch, daß er, auf Deutſchland übergrhend 
fagt, Frankreich werde tt vermeiden, ſich in ſolcht deutſche Fragen 
einzumiſchen, welche es nicht unmitletbar angehen. Dabei aber 
es der franzöſiſche Miniſter wohlwelklich unterloſſen, jene Fragen, die 
Frankreich unmittelbar angehen, zu nennen, oder doch die Grenze ans 

geben, bis wie weit sich jene Fragen erſttecken. „Frankreichs Zurück 
lung“, fagt Lavalrtie, „wird an ſemen Rechten und den Forder⸗ 
ungen det Ehre feine Gtenzen finden.“ Damit iſt im Grunde nichts 
geſagt urd e iſt nur wiederholt, was jeder franzöſiſcke Minifter vor 
ihm ſagte und ſagen müßte Ein beſonderes Inkereſſe haben dieſe 
Friedensreden in dir franzöſtſchen Kammer Angefichts der kommenden 
Wahlen Der Mintfter redet dem Frieden das Wort, um die ber 
figende Klaſſe nicht zit beunruhigen und gegen die Regierung zus 
ftimmen, die Oppoſition ſpricht von Frieden und ſchweitt diesmal von 
der äußeren Polink, deren „ſchworze Punkte“ fo oft von den Gegnern 
der Regierung berührt wurden, um die Franzoſen vor den Wahlen 
nicht im Punkte der Ehre, in dem fir fehr empfindlich ſind, . a 
zu treffen. Was Thiers betrifft, hat er ſich in ſeinet letzten Rede 
nicht im mindeſten der Erkenntniß verſchloſſen, daß Frankreichs Ein 
miſchung in die deutſchen Angelegenheiten ben Prozeß der deutſchen 
Einheit nur beſchleunigen kann. Zu dieſen friedligen Reden wird 
in den rächſten Tagen eine neue hinzukommen, die Thronrede des 
Kafſers von Oeſterreich bei Eröffnung des — Lendtags; dieſt 
Rede ſoll einen auf bie außwörtige Politik Bezug habenden Paſſus 
haben, welcher außerordentlich friedlich lautet. Diefe allerwätts auf. 
kaucbenden Friedensſymptome werden vermehrt durch eine Nachricht, 
welche die „Independance belge“ beſtätigt, daß General Menobres 
ein Rundſchreiben erlaſſen hat, welches das Gerücht von einer tan 
zöſiſch-öſterreſchiſch'itotzeniſchen Lrllianz für ein Mährchen erklctt. 
— — — — IE NEERE TER | 


Zur Tagesgeſchichre. 
5 4 Würzburg, 15. April. , 

Wien, 13. April. Die „Preſſe“ meldet: Baron von Käbeck 
werde dem König Viktor Emanuel von Italien das Großkreuz des 
Stephanberdens und dem Kroaprinzen Humbert den Orden des gol 
dinen Bließes überbringen. ö ; 
Paris, 14. April. Der Prin Napoleon wird dem Vernehmen 
vech bemnäcdit; nach Dalmmtzen reien. — Der Geſetgebende Rör 
per verwarf ein Amendement, welches, Beſeitigung der kaiſetlichen 
Garde und Herabsetzung des Effektüvſtandes der Armee verlangte, — 
8 e e e e ee, 
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den Vertrag der Slodt Poris und dem Credit foncter Rut 
116 gegen 1 Stimme. Die Rede Hauß manns wurde fehr beifäf- 


lig aufgenommen. — Das officielle Journal des Kalſers veröffent 
licht ein Schreiben des Kalſers an Rouher vom 12. April, betreffend 
die am 10 Auguſt fallende I — been * 
Napoleons I. Das Schteiben ſagt: Die x * 
Jubiläum zu feiern, iſt die Berbrelkung ehias A 
untet den en Waffengeführten des Kaiferd. ı Der Kaiſer würde 


wüͤnſchen, daß vom 15. April heurigen dt an jeder San. 


der. Republik und des 1. 8 
von 250 Franct erhalte. Er hofft, der geſetzgebende Körper werbebiefen Vor⸗ 
ſchlag mit dem Nallonölgefühle aufnehmen, das ihn in fo hohem Grade beftelt. 
Der Brief schließt mit dem Spruche: „Große hiſtoriſche Grinnerungen er» 
wecken, heißt den Glauben in die Bufunft- beleben 

Belgrad, 13. April. Die Ingenicure des Conſortiums Oppen⸗ 
heim haben die Vorarbeiten zu der Giſenbahn von Belgrad nach Ale⸗ 
Finacz begennen. Die rumeliſche Eiſenbahn wird ſich, indem fie 
Serbien durchſchneidtt, den ungariſchen Bahnen anschließen. 
Liſſaben, 13. April. Die Wahlen zu den Nammern haben 
eine große Majorität für die Regierung ergeben. 1 

Mabrid, 18. April. Figuerola beabſichtigt die Unifikation d. 
Staatsſchuld, wobei die Inteteſſen dez nächſten Semeſters zum Gar 
pital geſchlagen werden ſollen. 1 

Waſhington, 13. April. Der Senat hat mit 54 gegen eine 
Stimme den Alabamavertrag verworſen. — Henty Sandfort iſt zum 
Geſandten in Spanien, Horace Rubice zum Gefandten in der Schwetz 
ernannt. i - 4 : 
Rofale und vermiſchte Nachrichten. . 
Wärzbarg, 15. April. 

B. V. In der geſtrigen Verſammlung des Bürger⸗ 
vereins beendigte Hr. Hoſralh Dr. v. Held unter greßem Bei⸗ 
N ſeinen in ‚vielen Beziehungen beherzigenswerthen Vortrag über 

pelitiſchen Wahlen. — Hierauf wurde der gegenwärtige Stand 
der Schulgeſetfrage zur Beſprechung gebtacht und van mehreren Red 
nern der Standpunkt, welchen die Reichsrälhe v. Dinkel und v. Har ⸗ 
leß in ihren Referaten über den Schulgeſetzentwurf einnahmen, ſowie der 
bisher bekannt gewordene Gang der Verhandlungen in dem betreffen⸗ 
den Ausſchuß der Reichsrathskammer in hohem Grade bedauert und 
dem dringenden Wunſche Ausdruck gegeben, daß bei der Berathung 
des Emwurfs im Plenum der Neſchsralhölammer ſich Mäßigung, 
Einſicht und richtige Sachkenniniß vereinen mögen, um des Zuſtande · 
kommen eines Geſetzes zu ermöglichen, das dringend geboten iſt, ud 
welches wohl mit Untecht als eine Gefährdung der kirchlichen In⸗ 
tereſſen bezeichnet wurde. In Folge deſſen wurden von der Verſamm ⸗ 
lung folgende Reſolutionen gefaßt: „1) Die Verſammlung ſpricht iht 
Bedauern aus über die Stellung, welche die Reichstäthe v. Dinkel 
und v. Harleß in ihren Referaten über den Schulgeſetzentwurf ein- 
zunehmen für gut befanden, dann über die bisherigen Verhandlungen 
des betreffenden Aus ſchuſſes der Kammer der Reichzräthe; 2) die 
Verſammlung wünscht ebenfalls eine fittlichereligiäfe Erziehung ber 
Jutzerd; allein fie hält an dem Charakter der Schule als dem einer 
Staatsanſtalt ſeſt; 3) ſie geſteht hiebei zwar der Kirche daß Recht 
der Mitwirkung an der öffentlichen Erziehung der Jugend zu, ſie kann 
aber in den Beſtimmungen des Schulgeſetzentwurfs eine ungebührliche 
oder ungerechtfertigt Beſchränkung dieſes Rechtes nicht erkennen; 
4) die Berſammlung iſt insbeſondere der Anſicht, daß die gegenwär⸗ 
tige Aufſicht auf die Voltsſchule zweckmäßig durch die in dem Ent ⸗ 
wurfe angeſtrebten Einrichtungen ergänzt und erſetzt werde, — daß 
durch letzlern würdige Geiſiliche leinedwegs Gefahr laufen, ihren Gin 
8³ auf die Volksſchule zu verlieren, während arderſeits durch die 

eſtimmungen des Emwurſs den Lehrern eine ſelbſtſtändigere und 
wülrdigere Stellung eingeräumt würde; — daß insbeſondere durch bie 
Berufung erprobter Schulmänner zur Diſtriktsſchul inſptktion neben 
tüchtigen Inſpektoren aus dem Stande des Clerus ein reger und er ⸗ 
ſprießlicher Wetteiſer zwiſchen den weltlichen und geiſtlichen Inſpek / 
toren und eine neue Garantie für das Gedeihen der Schule geſchaffen 
würde; 5) die Verſammlung üpricht aus, daß die in dem Entwurfe 
beabſichtigle Verbeſſerung der materiellen Verhältniſſe der Lehrer und 
die geſetzliche Regelung der Beziehungen der Gemeinden zur Schule 
geradezu unerläßlich ſeien; 6) die Verſammlung gibt deßhalb dem 
dringenden Wunſche Ausdruck, daß zur Abwendung einer empfl⸗ dlichen 
Schädigung des öffentlichen Interefjeß die Kammer der Neichsrälhe 
dem Schulgeſetzentwurfe, wie folder aus der Berathung der Kammer 
der Abgeordneten hervorging, ihre Zuſtimmung nicht verſagen möge.“ *) 

— Geſtern wurde ein Soldat des hieſigen Detachements der 
Garniſonskompagnie, welcher als Diener in der Kanzlei des General⸗ 
tommandes beſchäſtigt war, ebendaſelbſt erhenkt gefunden. 

— An vergangenen Montag waren zwei Eiſenbahn, Atcerdan⸗ 
ten aus Wärttemberg in Schweinfurt, welche bereits bel dem früheren 
Eiſenbahnbau dort Loofe übernommen halten. Wie man hört, har 
ben dieſelben nach genommener Einſicht der Voranſchlaͤge und Be⸗ 
dingungen von Einreichung einer Submiſſton für die Looſe der dor · 
tigen Sektion Abſtand genommen. 1 Mi; 
— ——— 1 
y Diefes in wichtiger Sache gesprochene trefflich Wort 
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ſebirkeamte Mellricftatt, wurde dem 
erelöbach, ee Neuſtadt a/ S., 
Renis. gi. Nam. dem Pileſter 


Prieſter K. Schüler, Pfarre in 
+ Ede ak A 
in Greßkißigbefen, Bezirksamtes 


Matz Bleicher, © und Pfarr 
Kaufbeuren, verlieben. 
Die Hauptübungen der Attillerie-Negimenter auf dem Lech ; 
feidr Seginmen heuer Ende. Jum — und- iſt für 
welche bis 25. Juli dauert, Hr. Bensral v. Steysderf Lagertem⸗ 
mandant; für dieſe Dauer beziehen die Batterien dei 2. und 4. Ar- 
fillerie-Regiment® das Lager. Vom 26. Jull bis 22. Auguſt iſt 
General Herdegen Nömmardaftf, rd Toner die Batterien des 1. 
und 3 Artillerie⸗Regiments dahin. N ent x 


— Das „Bayreuther Tagblatt” vem 15. April wurde wege 
eines Artikels. e yet Corrrſerat“ eat e 


— Kattern, 13. April. 2. Brühe Söhne eines Tagläbnetb, 
fuhren in einem Kahne in ter angeſchwollenen Iller, fie konnten den 
Kohn nicht mehr regieren, trieben an ein Wehr, ſprangen heraus und 
Wuden über das Wehr- Bimintergeriffen. _ Der jürgere, 9 Jahre 
alt, ſank bald unter, der größere I2jäprige Bruder hielt ſich an 
einem Steine feit und wilkde dan ton zwel wackeren Burſchen unter 
der größten eigenen Lebenögrfahr gerettet. 72 N 

In abgelaufenen Jahre 1868 Haben in Wien 137 Con- 
vertirungen ſtaltzeſunden. In die katholiſche Religion wurden aufge⸗ 
nommin 12, der evangellſchen Kirche Haken ſich zugewendet 46, der 
griechiſch⸗oriertaliſchen 3, und zum Judenthum find theils zurücge · 
kehrt, theils wurden in das ſelbe aufgenommen 76. 


— In Mais (lei Meran) wurde am 31. März der geweſene 
Kaiſerjäger Alois Bernhardt zur Erde beſtattet. Derſelbe war einer 
jener vier veriwegenen Tapferen, we unt. 2 Lieutenant Lantſchner 
am 4. Juni 18.9 bei Magenta eine franzsſiſche Kanone eroberten, 
Bernhardt, welcher bei dieſer Affaire verwundet wurde, erhielt die 
ſilberne Tapferleitsmetaille. Die Eroberung dieler Nanone ſcheint 
dem Verblichenen noch auf dem Todtenbette vorgeſchwebt zu haben. 
Deliritend rief er näwlich aus: „Schöne, große Leute waren's, die 
Franzoſen, aber doch haben wie fie niederg' haut.“ 

— Der Herriedener Wetterbeobachter ſchreibt om 12. April: 
Das vorherrſchend heitzre Wetter hat ſich mmmehr über ganz Mittel ⸗ 
Europa verbreitet, während im Südoſten Regen fällt und im Nord- 
often Schnee liegt. Bei dem ruhigen Luftmecx und dem hohen Ba⸗ 
romtterſtand iſt auch z. 3. auf keine Aenderung zu: ſchließen, und iſt 
dieſe erſt nach dem Auftreten von Gewillern wahſcheialich. 


Volkswirthſchaftliche und Bärſen⸗ Berichte. 
Scheinfeld, 12. April. (BDiebmarktocricht) Der ben 
Diebmarkt war nicht befonders ſtark betrieben, doch war der Handel febr 
lebhaft und die Preiſe geſllegen. Das Paar ſchwere Ochſen keſtete 30 bis 
40 und mittlere 28-34 Carotin. Schone reinſarbige alben wurden um 
160—170 fl. per Stück verkauft. Bon Zuchtbullen waren 23 Stück 
Pie Dee ſebt ſchoͤne Waare ausgehelt, wovon 10 prämiirt wurden. 
ie Befiper find die Herten: 1) Wemeindevorſteber Amtmann von 
Grarprrtsbofen, 2) Köſtner von Untettalmbach, 3) Jobaun Schaſtr von 
Hürfeld, 4) Scheu von Helmigheim, 5) Faſſold von Sügenbelm, 5) Johann 
Möbrig von Scheinfeld, 7) Fülbertb von Schwarzenberg, 8) Mamels vou 
Hobimeiler, 9) Grdgraf v. Nechteren - Liupurg von Ginersheint, 10) Georg 
Kädel von Marktbibart. Verkauft wurden einige von den prämiirten Jucht⸗ 

bullen um 160—175 fl. Nächſter Markt 26. April. 

München, 9. April. In Kürze werden auch in Bavern Franko⸗ 
matten füt telegrapblſcke Deveſchen zur Ginfäbrung kommen. Dieſelben 
werden angefertizt zum Wertb von ½ Frauken, 1, 2, 3, 5 und 10 Fran ⸗ 
len. Was die Äußere Form betrifft, bat man ſich für die Aufertigung von 
rechteckigen Marken von 1½ Zoll Länge und 1 Zeil, Breite entſchieden. 

Ludwigshafen, 14. April. Die beute ſtattgebabte Generalvetſamm⸗ 
lung der Pfälziſchen Ludwigsbahn genehmigte elnſtlmmig den Meſchaͤftebe⸗ 
licht, ſowie die Vertheilung einer Dividende von 36 fl. per Artie für das 
Jaht 1888, nud beſchleß außerdem die Anfnabme einer Prieritätsauleihe 
von 2 Millionen Gulden zur Vermehrung des Jabrmaterials und der Gr⸗ 
weiterung verſchictener Bahnböfe. 

Frankfurt, 14. Arrtl. Man war vom Au fang bie zu Ende der 
Börje in guter, angerenter Stimmung, wozu die Haltung ven Wien und 
Berlin das Jbrige beitrug. Was aber die Unſäze betrifft, jo ſchriut mit 
dem ſemmerlichen Wetter auch die ſommerliche Geschäftstelle eingezogen = 
fein, Ereditactien warcu beliebt und wurden bis 294 bezahlt, Stoatebahi 
war beſenders wegen des Stückemangele zur bevorſtebenden Liquidation 
geſucht und weed böber bezablt. Auch Lom barben und Gliſabethpahn 
actlen ehr feſt. Amerikaner wurden ebenfalls anf befiere Newporker Gourſe 
böber bezahl, Prämien auf dieſelber zu ½ bt. per Ultimo angeboten. 
Prämien auf Gretitactien waren zu 3½ fl., auf Staatsbahn und Lom⸗ 
barden zu 2% bt. per UItt. zu baben, Kombarden: Prämien pr. Ut. Mat 
find zu fl. 4¼,, amertkantſche pr. Jun zu 1 pet. erbälilich. — An der 
Börfe wurdeldekauut, daß das hiefige Bankhaus Gebr. Sulzbach mit einigen 
erſten Pariſer Firmen eine ſpauiſche Aulelbe von 250 Millionen Franca In 
3 rt. Ertericurs abgeſchloſſen babe. — Abende 01 „ Uhr. In der Efferten⸗ 
ſocictät wurden Oeser. Credttartten 299 — 293 bez., Staate babn 316½ 
bez., Lembarden 222½, 1860er Locſe 83½¼— 16, 1882er Amerik. Bonds 
87 6 bez., Silbetrente 57% bez. E 

— Bie Statuten der „Bayrriſchen Bereinsbaul“ werden wir 
morgen im Weſentlichen nachbrin gen. 


Termtukaleuder. 
17. Ayrif, früb 10 ubr? Holzſtrich im Baſthauſe zu Rohrbrunn durch das 
kgl. Korkamt Stadtprozelten. 
geb 10 Uhr: Ferdetungemeldung an den Ortsnachbar J. Metd von 
„ Poppenfauer beim f. Bezirfzaml Kiffingen. 


(Ferſſetung des Tefries fiche Beilage.) 
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4 Im Saale des Russischen Hofes. 


Freitag, den 16. April 1869, Abends z ½ Uhr, 


Zweite Soirée für Claviermusik 295 


” 2910 Veranstaltet von 
2 C "> Capellmeister k. Frank. 


I. Sonate in F von Benedetto Marcello (1680-1739). 
3 IL Gavotte mit Variationen yon Jcan Phil, Kameau (1683 bis 
1760. 8 
F III. Capricciö Über die Abtrieb eines Freundes von. Joh. Seb. 
Bach (168° — 1750). 
H IV. Rondo von Carl Phil. Eman. Bach (11411860 


V. Fantasie m D von W. A. Mozart (1756-1791). 
= VI. Zwei Bagatellen von L. v. Beethoven (1770 1827 
VII. Deutsche ‚Tänze: von Franz Schubert (1797 — 1528), 
VIII. Rondo--capriceiote— von Felix Mendelssohn - Bartholdy 
2 (1809 —1847). [36 
Karten sind zır haben in der Stahel’schen Buch- und 
Ä Kunsthandlung und in der Barıh'schen Musikalienhandlung. 
£ 
8 
2 


2 Leinen, Halbleinen, Shirtings, Doppeltuch, 

= Piqués 2c. empfiehlt billigſt 

425 J. Dich. 
-® 55 Neue Paſſage am Markt. 

S8 - 

en Strickgarne 

S verſchiedener Art empfiehlt in guten Fabrikaten 

amd billigſt 

— Gottfried Poehlmenn 


’ am Markt. 


N Praktiſches Nafirpulver, à 12 fr. die Schachtel, 
ſtänigs⸗Waſch. und Badepulver, A 12 ke. die Schachtel, 
2 Aromatiſche Mandelſeife, pet Stüd 21 kr., empfiehlt 


882 3] Carl Bolzano. 

EZ 377 PETER" BITTE SER NETTE 1) GO 
an Holzverſteigerunng 
85 im k. Reviere Binefeld. 


110 Gerfigerten öffentlich verſteigert: 
1) Aus der Abtheilung Unterhergholz“ 
—— 42. dete Eichenmüſſelzolſ, 3½“ lang, 
370 „ Buchen, Gichen· und Birken: Scheitbolz, 


957 ” „ „ Knorzbolz, 
— 33 „ und Waßhelrer⸗Prügeihelz 
280 „ „ und Eichen- Aſtholz, 
N 64% — „ Eichen- und Afpen⸗Anbruchholz, 
2 8 „ Stockbolz, 


art 40%½ Hundert Buchen und Gchen⸗Aſtwell⸗ n. 
— * 2) An zufälligen Ergebniſſen aus den Abtheilungen Ober: und 
S8 Unterſägerhänschens⸗Rangen und Wildſcheuer: 
23 34½ Klaſter Buchen-, Eichen und Aſpen⸗Anbruchholz, 


J / „ dergleichen Stockholz. 
SIE peſeld, den 13. April 1869 
223 Der k. Oberförſter: 


Völker. (3a 


22 re EEE .. K 
= Mailändiſcher Haarbalſam.) 
PX Briefliche Nachrichten über die auferordentlicde Wirkſamkeit bie: 
. ſes VBalſams, wie die folgende, find ſeit 35 Jahten zu Tauſenden 
eingegangen. . 
E Herr Hermann Höttger, Kunſthändlet in Münſter, gab nach⸗ 
8 n hoͤchſt intereſſanten Bericht: 
2 


un, 


Soeben wor ein Herr Hofrath Ziegler bei 
mir unt "verlangte wiederholt Haarbalſam, welchen ich ihm nicht geben 
konnte, weil ich erſt wieder eine Sendung ron Ihnen erwarte. Dies 
fer Herr iſt 74 Jahre alt, trägt feit 20 Jahren eine Perücke, und 
jetzt hat er auf den Gebrauch Ihres Hoarbalſams den ganzen Kepf 
voll junger Haare, die im Wachfen zunehmen und ſchen 1½ Bol 
lang find. Mit Wendung der Poſt ſche ich Haarbalſam entgegen, 
damit tiefer Herr mit dem Fortgebrauch nicht fo lange ausfeten 


zum 
BZ. 10. Pz. 


muß ıc. 
Hermann Höltger. 
5 3 in großen Gläſern à 54 kr. und in kleinen zu 


30 kr. bei 
=. Carl Kreller, 
; Chemiker in Nürnberg, 
3a] und Carl Bolzano in Würzburg. 


Neue Würzburger Zeitung und 1 


8 Am . 
Montag, den 26. April I. Js., 
früh 10 Uhr, 
werden an dem Waldhäuschen „Ward mauns ruh“ am 


ener 17 Unterrichts Aufl 


in EN 


I AI. ! 

IN 
Surfıs den 1. Mai, 
höhere Lehranſtalten. 


N Dr. duns Strauss 


fen Arſtalt des Unlereißneten 100 l. 
Vorberkitung für, das praftifche Leben und für 


4455 
. 3708 


Das Penſionat gewährt Erſatz des 85 Hauſes. 
N Proſpect (gratis). 
In >39 Dr. Julius Strauss, 


1 
Lungeuſchwindſucht 


Straß! 117. Auch brieffich. 


S. 578, Hauptmarkt. 


heilt durch eine bewährte Curmethode: 
Dr. Roſenfeld, 


Berlin, 


Leipziger 
12 


Die ſpezielle Anleitung zur 
6 N der Glycerin Glanz⸗ 
ſe nach neuer, billigster und 
Ba her Metöobe verſendet gegen 
Honorar = 4 * 
egele, 


Fabrit ee Ptodakte, 


Megßzgerſtraße 54, 
Wforzheim (Baden). 


Ventilatoren 
zu dem halben Preiſe meiner 
früheren, * „ [ 
C. Schiele in Frantfert u / Dl. 
Neue Mainzecſtraße Nr. 12. 


Ein junger Mann, mit den 
beſten Referenzen, ſucht Stelle in 
einem Schnittwaaten oder Spe⸗ 
zereigeſchäfte. Offerte beltebe man 
unter Nr. 300 in der Ggpebizion 
de. Bl. niederzulegen. 03⁰ 


Portraits 
de Fräuleins 
Hedwig Raabe 
in Vſitrutarlenformat à 27 kr. 
ſind in großer Auswahl einge⸗ 
troffen in der 
Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthdlg. 
in Würzburg. 


Frankfurter Kurszettel vom 14. April 1869. 


Staatspapiere. 
Preuss. 4½ Oblig 

3 8'/5Staatssch. — 
Nassau 112 W 


I 


Bayern 5 Oblig. 

* 4ů ahr. 

„ 4% ae 
„ ier = 

* 44 Ajähr. 89 
5 Abfüs-R. 
» 


28 


l 
181118 
* 


et A 2 
Ot. 50 Eh. Stsch. i.8. 
5 EP. 50% — 


— * 
nn... 
55 0.188521. Lat. — — 
5 do. 1859 do. 
Mel. v. 1885 — au 
Nab-A. 1854  — 
„ 54 do. steuerfr. 68 51131, — 
1 40% 58 0 10 2 * 
Schw 


250.41. R100 86 97 Ya 
40 465 5 


Actien. I 
35 Frankfurter Ban 
4? Darmat.B.-A.afl.250% 
4 Mitteld.C.-A. 400 T. 
3% Oest. Bank-Actien 69 
5. „ Cred.-A. O. W. 2931/2--94 
47 Pfdbr. Bayr. II.-B. 90% — 
Wärt. H.-B, 100% — 
5 „ Ost Cr -A. 8% 85 
5% „neue . .d. W. 74½ — 
Vollbz. Aktien, 
Taunusb.-Aet. à fl. 250394 
Rhein-Nahe-B. T. 200 
41/59 Bayr. Ostbahn 1268, 1268 


333 


44% Pfüh Maxbahm 107½ 107 
4% Lndw.-Bexb. Eis. — 169 
4% Neustadt-Dürkh. — — 
4% Hess, Ludvigeb. — 140 


3 ½ g Oberk. EA. NKAsO 70 — 
5% österr. St.-Eb.-A. 316½ 5161 f 
5% det. S.-Lomb. St.-E. 224 22½ 
51% f. 200 150 
5% Rud.-E. Il. 2. E. 200 fl. 15 2½ — 
Mn. -A. fl. 200 79%, 79 

Fr. I. EK B. A. ateuerf. — 169 
Prioritäten und Diverse. 

43 Rhein-Naheb. P.-O. 91½ 91 
411,$Ludw.-Bex. P. 


=» * 7 — 


857% 


Geld. 
004 


53Hess.Ldw. P.-O..4/101 
do. 52% 


1 1 do. do. 
Aal do. do, if. 14 — 
do. 
B. P. 


um 


5.0. — 

31 bend. E.B.- 21 71 — 

4 . b 8 
407% 
3% pie dt. Bes fh. . 54% — 
3} LivornE-BP.2fr. 8% — 
4% 80dd.B.A. 40 ina. — — 
bn Ad} „ 84 64 


Anlchens-Loose. 
3½% Pr. Prior.-A. — — 
Kurh. 40 Thir.-L. 57, — 
Brchwg. 20 Thlr.-L. 18¾ % 
Nuss. 25 fl-Looses 36 = 
4% Bayer. PrämAA. — — 
Ansb.-Gunzenh. I. 123, — 
44 Badische 4 100 103%, — 
Bad. 85 fl.-Loose — 55 
Grossh. Hess.50 fl-L. 164½ — 
25 „ 42% % 
Oest. 250 fl. v. 1839 1641, — 
„ 250 fl. v. 1854 — 78% 
„ 500 fl v. 1860% st. 
„100 fl. v. 1864 1213, — 
„ 100 Pr.-L. 1858 15714 157 
Schwed. 9° 10-L. 12 — 


Hi yore + 10L. 8% 9% 
250 Bordeaux fr. 100 — 93½ 
2¼ Lütt. à fr. 31 — — 

Mailänder fr. 45- L. 33 


%%, Neap. 150 fr.-L. 54% — 
3; Madr. 100 fr. L. 26½ — 
Wechsel-Course. 


Amsterdam k. 8. 99½¼ — 
berlin k. S. 105 — 
London k. S. 110 
Poris k. S. 95695 — 
Wien k. S. 95, Ag 
Bankdisconto 


urs. 
Preuss. Cussensch. fl. 1 44½8-45½½ 
Preuss. Friedrd'or „ 9 57½ 88 


Pistolen „ 90 46 — 48 
„ Doppelte „9 47 49 
Holl. f. 10 Stücke „ 9 54 56 
Ducaten „5835-87 
20 Frane-Stücko „9 30 - 81 
Engl. Sovereii „il 54 - 58 
Russ, Imperiul „947-3 
Doll. in told „2 27 28 
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— 


19. April 1 869, 


Seidene J acquettes,. 
Achte Grepe de Ghine- und gestickte Cachemire-Chäles 


find in neuer Auswahl eingetroffen bei 


Carl Bolzano. 


Bayeriſche Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank. 


Am 1. Mal h. Js. Vormittags 9 Uhr findet im Bankgebäude Zimmer Nro. 1 in Gegenwart 
eined k. Notar aus den Mitteln, die dem Pfandbrſefs, Verloofungsfonde in den letzten 6 Monaten ein« 
gegangen find, die 9. öffentliche Verloaſung unjerer Pfandbrieſe ftatt, und werden hiebei 

„000 fl. 
aus den erſten 5 Serien [Jahrgänge 1864, 1865, 1866, 1887 und 1868) zur Heimzahlung im 
Nennwerthe gezogen. 

Die Neſulkate der Ziehung werden in den durch urſer Ausschreiben vom B. Oktober 1865 ein 
für alle Mal bezeichneten Blättern, ſowie in fämmtlichen Kreisamtsblättern des Körigreichs veröffentlicht 
werden. 

München, den 1. April 1869. 


Die Bank- Adininifratiom, 


Ver EB 


von 


J. Roth. 


empfiehlt Beim Beginne der biehjährigen Saifon ihre Selterss, Sodawaſſer, Limonade gazeuse, ſo- 
wie alle mediziniſchen Wäſſer. 
Eee Auswärkige 5 werden auf das Promptefte außgeführt, und werden Beſtellungen in. allen 
en angenom 
lh berbi b. ig hiemit die Anzeige, daß die Cuthalt berells wieder eröffnet iſt, und erlaube 
W wie auch ſämmtliche Trinkhallen dem geneigten. Zuſpruche zu empfehlen. 


a . Würzburg. J. Roth, 


Sanderſtraße, 4. Die. Nr. 251. 


Königl Stahlbad Brückenau 


— 6 Stunden von Kiſſingen — 


— Nöte Oſſenbahrſtationen: Schweinfurt, Gemünden und Schlüchtern — wird auch im Jahre 
15 pi Staatsregie betrieben und mit der daſelbſt befindlichen yolken -Anſtalt 


N am 15, Mai 
eröffnet. 


Nähere Aufſchlüſſe ertheilt auf Franfirte Anfragen die dortige 
Königliche Bad⸗Inſpektion. 


Hand-Dresch- Maschinen 


mit Strohſchüttler. 

Wir machen hiemit bekannt, daß wir zu unſeren beliebten Hand- Dreſch⸗ Waſchnen letzt Stroh⸗ 
ſchüͤttler ganz neuer Art enftruizt haben, welche ihrem Zwecke vollkommen entſprechen und den 
Gang der Maſchine nicht erſchweren. 

Unfere künftigen Preiſe find: 

fl. 88 ohne und fl. 125 mit Strohſchüttler 

unter Garantie und Vergütung der 6 bei Baarzahlung nach 14tägiger 
pr robezei 

Um fl. 40 bringen wir unfere Strohſchüttlet an die früher gelieferten Maſchinen an. 1 

Alle unfere Hand- Dreſch. Maſchinen können auch durch Göpel betrieben werden, welche 145 fl. 
kosten, ſie leiſten dann das Doppelte. 

Wir bitten um baldige Beſtellung, wenn wir bei dem großen Abfatze für rechtzeitige Ab⸗ 
Hiefetung einftchen ſellen. IV. 


36] J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 


U 


[3a 


Complet erschienen in unserer Bibliothek der deutschen Nationalliteratur: 


Goethes Werke. 


Kritische Textrevision von Heinrich Kurz. 
12 schöne Octavbünde, geheftet 7 Thlr. 10 Sgr., — gebunden 9 Thlr. 
Bibliographisches Institut in Hildburghausen. 


[3a 


Zu miethen geſucht 


ner eine Wohnung in einem Land längſtens 20. April unter T. A. 
— geräumiges Geſchäſte lokal, 


hauſe oder auch ein kleines Land⸗ 374 an die Herren Haaſenſtein 
ver und Keller nebſt geſun⸗] haus unweit der Stadt. & Vogler in Frankfurt n. M. 
Zohtnugg in der Stab, fers Gefl, Offerte beljebe man big f einzuſenden. 


IRRE K Verantooertlicher Herausgeber: Ant an Memminger. 4% 


Gin geräumiges kühles Loſal 
zum Fleisch Verkaufe weird geſucht, 
wenn möglich im Mittelpunkte der 
Stadt und mit Keller. Näheres 
in der Expedition ds Bis. [2a 


— 

Gründlicher Unterricht in der 
franzöſiſchen Sprache gegen billis 
ges Honorar wird ertheilt. 


Nh. in der Gppeb, d. BI. 156 
Theater · Anzeige. 


Donneretag, den 15. Aptil. 7. 
Vortelung_ in 10. Adonaement, 
Zum Benefit der Hagen u. 
Wanzemübet. Der Vampyr. 
Momant. Oper in 4 Alten von 9, 
Marſchner. 


Freitag, 


den 10. April. 8. 
Aorſtelung im 10. Abonnement. 
Mathilde, Shaufpiel in + Akten 
von Red. Genetik. Haſtppiel-Debut 
des Hertn Meralt vom Stadttheater 
zu Mainz. 

> Die Direktion. 


Boni 


 Surfard: x 

Stang A enge 
dabter, mit Katbartna Bteuder ven 
Biſchefsbelm /R. 

Marin Lebrmaun, Fiſcherwelſtet 
dadier, mit Margarcida Selling von 
Wlufeld. — 

Georg Adam Gcbatd, Viktnalien⸗ 
händler daher, mit Kunigunde Pum- 
mer von Kleukheim. 


Berſtorbent. 

Goa Schamer, Apotbeferz⸗Wwe., 

67¼ J. alt 
kobufütjcer 
Leuckert, Behnin, 5% J. alt. 

Georg; Uebelem, Zimmermann, 
37 J. alt. — Marte Reſe, 
meßgelslind, 3 J. alt ( 
— Walburg Watninget, 
frau. 35 J. alt. 


Matroſen 


Fremden⸗Anzeige. 
(14. April.) 
(Adter.) Kſtte.: Lutsch u. Alu 
kel a. Frankfurt, Den 
lin, Sewofla a. Jerbe 
8. Schweiufurt, 
Vorne u. Mort a. K 
Dit. Jabredörſſer a. Mär 1 
bauevüchter Schlatter d. Kiffer, gen 
Stad. Idetoit a. Göttingen. 
(Fränt. Sof.) Kflte.: Raum a. 
Frankfurt, Meyſcher a. Stuttgart, 
Cuſtorh a. München 
Caſſel, Hoffa 
Breuer a. Sa 8 
barg. a. Nürnberg. Alle. 
a. Sbertürkbeim., Sek. Tus 
Welhaberz e Burtlacd 
ut. 


(Sachs. bel ane: Brdnner a. 
Wiesloch, Hinke a. Wimpfen, Kletz 
a. Bamberg, Schleſſet m. G. aus 
Hauau, Muller m. Nam. a n 

Diever a. Peſtb, Dubrip m 
u. Bauer a. Stuttgatt. 5 
a. Weplar. Priv. Ledetet a. 


Meſtaur. 
Frau Neuburger a. Bay: 


Aſchaffenburg. 

Kiffingen. 

temib. 
(Hotel Rägmer.) Major Pfeufer 


m. Kam. a. Nürnberg. Kfm. Kar 
ſcher 4. Müblhauſen. Bir. Gev⸗ 
witz a. Altheim. Kunſtbdlr. Jakob⸗ 


ſen a. Stockbolm und Buchner aus 
Bamberg. 


—ůůů— 
Mit einer Beilage. 


= 


Pe 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung mikAuzeiger Nr. 104. 


Würzburg, den 15. April 1869. 


[Der Hlrtenbrief des Biſchofs von Paſſau] hat unter 
den deutſchen Hirtendriefen den frommen Unwillen des 
väpſtlſchen Organs „Ciwilld Cattolica“ om entſchiedenſten hervorge⸗ 
rufen. Es wird übel vermerkt, daß auf das Geſetz des Staates 
als auf den rechten Schlagbaum wider die Corruption hingewieſen 
wird und nicht auf das Corel, noch mehr, daß jede Oppeſition wider 
dieſes Geſez den Gläubigen als ein Vergehen angerechnet iſt. „Wenn 
es in Bayern feine ungerechten und den unveräußerlichen Richlen det 
Kirche handgreiflich widerſprechenden ober vielmehr dem Geiſte des 
me feindlichen Geſetze gebe,“ ſagt die „Givittä“, „fo 
dare man eine if wir diefen zwar als Tadenyafr r ber 
Theorie, doch in denn praktischen Anwendung 
hinnehmen. Gr i lock ahoſt in det Throrie, deng der christliche 


als mich verdammlich 


Gehorfam gegen das Sioilgefeh muß ven ber weſenilichen vgl 
9 


geregeit fein, a “ aM a d. h. nicht dem Geſehe 
und feiner Kirche ber wie viele 3 und 
entwürſe in Bapern age fait in gang Deutschland ſind en 
bar ungerecht und zur Unterdrückung der Kirche da!“ Die Ölfubigen 
feien verpflichtet, uch nicht zu gehorchen; wo es nicht geſchehe, 
würden m: die Beſten in iprem Geeiſſen beirtt, würde den Geg⸗ 
nem der Kirche daß Want zu ihrer Ualerdrüdung in die Hände ger 
geben, und die Vertheidigung derſelben nach einer andern Seite hin 
dloßgeſtellt. (A. Aug. 3) 
— De „Koln. Volksz.“ bringt in Mr. 96 folgende denk ⸗ 
würdige Gorsefponben, aus Nom: „Die Strengkircplichen unter den 
deuſchen Conſultoren des Concils, wie Maſt, Meolitor u. f, w., ent: 
falten hier eine eifrige Wirkſamkeit gegen die theologiſchen 
Fatultäten an den deutſchen Univerfitäten, und wie 
mir auß guter Quelle berichtet wud, ſoll an die deutſchen Biſchoͤſe 
die Aufforderung ergehen, vor ihrer Reiſe zum Goneil eine Zuſammen · 
kunft zu halten „zur gemeinſamen Berathung und Beſchlusfaſſung 
über die hochwichlige Angelegenheit: oh die Studirenden der Thev⸗ 
logie füzssrhem icht ihre ganze Außbilbung in Seminarien 
ſollen- Der Abt Haneberg 11 
man behauptet, ſich in.: fiarter Ver befunden haben. 
Die römifı Gortefpanbenten . des da Blaltes N in, 
der! Regel gtd usterrich tet. Um ſo mehr Ki der gane 
der Lage au dle Katholiken Deulſchlands heran. Der ln 
eikes Ordens und einer Schule ſucht ſich an de Stele des 
graßen Gonzen zu fehen, die Gpiſtopalteche aner mehr zu ver · 
kümmern, die Gigengel ber Valiant . berſtöten, und ſogot jede 
zelatise Selbſländigkeit der Indtwiduen im Keime zu ersticken. Das 
märe en Mitentat auf ben Begriff des Kothek izuus felbit, und die 
bitterſten Gegner det katholiſch en Kirche lauten kein beſſeres Mutel 
kur öffentlichen Diterebitirung derſelten erdenlen, als es die cztreme 
Sehe ert in Rom ihuk. Wie ſehr man in Nom die keutfche 
Wiſſenſchaſt überhaupt haßt und fürchtet, iſt bekannt. Eine fo 
gründliche Verblendung konnte aber doch kein Verſtändiger voraus ⸗ 
legen, daß man den Herzſtoß der kaholiſchen Theologie verſuchen 
will. Unſert katholiſchen Fatulläten an den Hochſchulen ſind zum 
Theil En das Werk von Päpſlen, galten von jeher als Hort und 
Stolz der katholischen Wiſſenſchaft in Deutschland. Dieſen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gorporationen erklären die Qopoliten den Tod, und es 
ſeplt nicht an Maſt⸗Natuten, welche ſich als Werkzeuge hergeben. 
Wen vergißt, daß gerade deßhelb der Klerus Deutſchlands in wiſſen 
e e die in temaniſchet Naliaman weit über 
weil ex. einen univcrfelleren — 


ſeiner Abreiſe, wie 


die tomaniſche Richtung die einfeitigfte Seminal bildung 

auf germaniſchem Boden . dl um jeden 83 der 

mien deutſchen n n de een 5 ſollen die 

29 05 E zuitten im fiehen a gte wirken! 

Da it es gewiß auch an den Deuiſchen, ſich noch mehr, als es bis 

4 0 zu ritzen, und der Hertſchſucht eines Ordens und 

Fi ir Schule im Inierefle. der Würde des Latholitizmuß felbft 
ein l anzurufen, (A. Allg. 3) 

— Düfſeldorf, 8. April. Dieſen Morgen hatte der Leichen 

bunter den Körper eines Kindes zum che getragen und der 

Todtengräber war eben im Bene, de N in die Gruft zu ſenken, 

als er im Satze ein Geräuſch vernahm. Der Sarg wurde ſofert 

ges ffnet und der kleine, wieder lebendig gewordene Erdenbürger 


ſargſam in warnte Tücher gewickelt und ſeinen Ratınyaten 72 50 


zurückgebracht. 

— r b 
eibaulſche Geschichte erzähle 
jünger Wirth in einem Nachbarort einem feiner Gaäſte die rd 

ife mit Fu ae füllt und oben mit Tabak bekedt, Die’ 
war fs ka „ daß det Mann zu, Boden gewörfem wurde un 
25385 derart verbrannte, daß er mehrere Tage total blind 
ir; der Vekungläckte Reht jetzt wieder mit einem Auge, das andere 
ell, wie man hött, verlören fen. Der Thöter ſigt feit vierzehn 


in (Mirttemberi), 56, vit vagen ed. 


Tagen im Gefangniſſe und wird feiner gerechten Strafe nicht entgehen. 
— Aub Debreczin wird geschrieben, daß vor wenigen Tagen | 
del Lieutenantg vom Wrongel⸗ Dragoner ⸗Regimente in den nahen | 


us dem Bere) 


ligen Zuhörer darüber, was der Libetalis mas, ſei. 
55 gang ‚kurz ausprüden; der Liberalismus fel. a Aubertz, — 


batheilen | 


J Gharge verluſtig eaflärt wurden, Ed ne Wehrgefe 
Vor vierzehn Tagen bat ein“ methwiliger ; 


Wald einen Cpaylerritt utetnaßmen. Kuck eh fie’ einige hundert 


it den Wald vn 
Schri e in den 1 5 S Bae 15. e 
nbere verwundet vom 1 Det unbete, erhielt von = 
zaubern 15 einen Stich in die Bruſt und wilde e len N 
befunden Mean hofft, ihn noch retten zu können. e 
— In Innsbruck belehrte kärzich ein Wrebiger 7 au 


men, aber fir pi fehr nahe. Die Gu war noch nicht 
a mant e e Dat ‚Mitteh, ba 
rohende Unglüd: abgehalten, kaum nuch ber, den „Dieners 


Befu* natürlich. nur datin beftehen daß die Liberalen aus der Welt 
vertilgt werden. nd, 


Inf ( 

e N Radantz (Bube) und mehrere Meilen in der Um ; 

. war em 1. d. ein ſehr heftiges Gefohtter mitt Donner und 
tz und ſtarkem Schneefall. In einecı Walde würde ein 284 

riger Landmann von deu heräbfatlenden Aſte einer durch ven Di 

getroffenen Tanne erſchlogen. Zu gleicher Zet würde in N 

anderen Richtung desſelben Waldes ein 

Fahrens kom Bike getroffen, Beide Pferde blieben e 

tobt; das eine Pferd greßr Oeffnung im Hatte, * — 

el 


andere beat be blapnte 
aßen zwel A a re 2455 men jahre alt. 


ältere erhielt ei E N 2 * Unken Ja den En wurde 
Raıf betäubt, der j e 2 Hinter dem Fuhrwerke 
einherſchreitende Vater der Knaben 7 unperfeprt, 


{Das beutihe. Spilal in Landen. Welte Wetten 

— Spital in London jür, unſere Gandsleute iſt, das it eine zu 
n Thalſoche, ais daß man ‚vieles, karüber gu Tagen moihmenkig;; 
[m 
achen. ner den 16,152 Patienten, de Ti 
vitals in desſelbe, anigenemmen und bort verpflegt worden 
bilben_unfese Nutſchen Lands leude bie übexwiegenbe. Majerität, 


paliſiſchen Machweiſe werden diefes vellftäneig klar 
Gröffaung des Ho ⸗ 
find, 
ar 


Anbalt 
17 


* „Sas 
— N. (bie 1866) Sachſen⸗ Altenberg: 


„ 
Bamburg . % 2 2 0 0. Sachſen⸗Wotba 
dae bis 85 2480 Sachſen⸗ S, 0 
1 . 89 Sachſen⸗ Wel 1 5 
Fele abt 967 Schleswig Holtteln — 7 es 
Pe Sendung 420 "1866) 65 Schwarzburg⸗ 8 ſtadt 1 . 2 
auenbur, 9 * ariburg⸗ Sonder fi 
lobe. Fact RE ER . 
. „* 2. (die 18866). 
22 22 Sele 322 ki 41 8 
neck pug⸗ Ede .. 91 Württemberg on 14592 
eln Suite. 28 


Le garen 295 1 e a m | 
i und u in völlig deutſcher Ag] verp 
Fab; inden te 616 9,7 10 3 3 mit tem 


Hofpital in Verbindung ehe nden . wichen Math — 
Diebisin grelig; dazu. a d 4 übelbies 18,470 zabnäthliche da 
echnen. Jeder, der die beutihe Sprache redet, 


and. 
ſehlurg, obne Night 22 Nansen, Geichlecht und 
gu Aufnahme finden. Die, in Londen wohnenden Den 
den Noſten des vor mehreren Jahren ertichteten Neu 
7 V end Suerling beigetragen, darum iſt es gerſß nur — 
wenn der Schuldreſt von 2000 Pfund in der deutschen * 
— wird. Zu dieſem Zwecke wird im Mat ds.“ Ig. eln 
Bozar eröffnet, dem ſicherlich die allgemeine Thrilnahme ech . 
den wird Wer follte auch eine e nicht gerag underfuhgen 7 


ane 


— {pi del ZA gene 
J Rteriumg Sa Ban er die aftive 


Dienſtzeit Jahren noch 3 und 
ae Unterſuchung di vom Hi. 195 
ed. zu einem Regimen! werden, um 5 
Jahre We der wit bief 
if, Lieutenant W. den J. Bohn Sttilteriebatailion®, 
9 Aeror veruntreute. Derſette wurde Hämtid bl 


Hin 7 ihn durchgeführten Schlußver — 1 28 
kannt, feiner Charge verluftig erklärt und e 45 
erſt 9 Jule djent, ni 4. Urli we 
Bene iiiverfität fol e a 
ertichtet werden. 

ik tier ian 


In Gongurfe, der Jofeph Keuspichen Cheleute von Gerbrunn 
verieigere dh N me N 
0 D 51 10. Mai 1869, 
5 0 J uhr, 
1 im Gemeinbehaufe zu Gerbrunn 
4) dab Gaſthaus zum Schwanen. 11 8 70 in Gerbrunn mit 
Brauhaus, Kellet, Scheuer, Sla ung, Brehntbauß, Nebengebzu · 
den, fetnet den in der Näht dleſer Gkbsulichteen liegenden 
Sommerblerkeller, in welchem chen 1000 Gier gelogtrt wer. 
* rg „ mit WMieihſchaftstokal, zuſammen geschätzt auf 
15 5 
d) bit ut Steuergemeinde Gerbrunn gehörigen Plan-Nrn. 228, 
481, 476, 476, 477, 478, 644 1008, 1006, 916, 157b, 
157½ fobant die zur Stebergemeinde Nander baer gehörigen 
Plagen. 797 und 836, zufemmengeſchäßt auf 4450 fl, 
woßel der Bufehlaig erfolgt, Tohald eie Schäzußgbwerthe erreicht fied. 
Dit nähert Beſchteibung dieſer Sttichs ob jette, ſowir die Strichs 
Bebingniffe können in meinem Amtsyimee eimgeſehen werben. 
2) Dienstag, den 11. Mal 1869, 
4 eg 2 Uhr, 
im Scwanenwirthebaufe zu Gerbrunn 
u, Wieihſchaftstiſche . Waſchteſſel, Kuffen, Bett. 


Inu 


Rüde Wobittarltpaft, ein Mierb, ‚mahei der Zuschlag erfolgt, fobalb 
drel Vierthelle des Shäpuugswerihes erreicht find. 
v4 Würzburg, den 10, April 1869. 
hilbildmpnır Endreß, k. Notar. 
SEtrichsbekanntmachung. 
Im Gpccullonbtwege verſtelgele 
e e Bir 1869, 
Nachmitiags 3 N 


Im Gemeindehaufe zu Theilheim 
dab zu bieſer Steuergemen de gehörige Geundetms gen det Mitolaus 
Nash Wittwe doſelbſt, be in einem fe Nr. 37, ge⸗ 
dat auf 200 f., denn 4 Patzeſken Necker, geſchött, auf 430 fl 
Die Stticksbedingungen werden am Termine bekannt gegeben. 


Wurzburg, ern 14. April" 1889. 
ro Mr Endreſt, t. Notar. 


Wohnhaus ⸗Verſteigerung. 
5 l. eigen 
ae rt Mr = 
5 ! Vormittags 10 Uhr 
auf meinem Amihzimmer das Wohnhaus Nr. 312 im 2. Diſtrikte 
in der ee Bahier, Plan Rr. 984 und 98 4½ gu 0,06 
a. 


Vom Striqhſchlllinge kann der Bitrag von 5000 fl. an erſter 
Stelle geſichert ſtehen bleiben, der übelge Theil desselben iſt baar zu 


Der Zuſctlaß wird ohne Mädficht auf den Schäzungswend er. 
thellt werden. Im Uebrigen liegen der Versteigerung die gewöhnll⸗ 
chen gesetzlichen Bedingungen zu Grunde. 

Würyburg, den 13. pra 1869. 


— 


Grimm, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
0 Do Morgarethn Krapf, leditz von Schwemmels bach, gegen 
Mallet Georg Vogt von Bachold, versteigert der unterfertigte Notar 


blu Vormittage 8'/, Uhr, 


Wochen von erthelltem Zuſchloge an. 
Araſtein, den 11. April 1869. . 
Gentil, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
* Ju der henſchaſtlehen Domaine zu Holulichen deer. 


Montag, den 19. ds. Mis., 

g Nauchmitlags 1 Uhr, N 
Stamme Gilenhelz von 20 — 40, Länge und 7— 14“ Durch, 
, „melfer, gu Brellern, „fowie, zu Drechsler⸗Arbelen vorzügtich 


Gräflich Caſtellſches Domainen⸗Amt. 
Klein. 


Veramwortlicher Peiausgeber 


e 
Berauntmachung. 
Etwalgt Forderungen an den Nachlaß der am 23. Mär Ifb. 
2 bahirr detlebten Auna Waria Schubert, Schreinermeiſterzehef tau, 
U 0 2 


| Dienstag, den 27. I. Mis., md 
| Vormittags 10 Uhr, dg 
im Geſchäftsymmer Nr. 2 dd ier 
anzumelden, widrigenfalls ſolche bei Aushändigung der Maſſe an due 
Eiben nicht berückſichligt werden könnten. a 
Würzburg, am 3. April 1869. 

| Königliches Stadtgericht. ö 

Barthelme. 0 n 


Schramm. 

| Hol verficigernäg vn. 

im kgl. Reviere mſchatz. a 

(Einfirdel) Am 1 pe 

Mittwoch, den 21. ds. Mis., 

0 früh 9 Uhr anfangend Tonga 

en im Waldhauſe „Einſtedel“ vächſt der Arnſtriner 

Straße nochverzeichuete Holzſorrimente unter den normalen Betiingun⸗ 
zen öffentlich verſteigert, und zwar: 

us den Abthellungen Unterer Dachsbau und Oberer Gutkenberg: 

1 RNothbuchen⸗ und * 

1 Weiß buchen ⸗Abſchnittr, 

5 Birken Nutzhelzſtangen, 1 

1 1½ Mafter Eich enmaſſelbelz 2. und 3. Rlaſſe, 3 ½ “ larg, 

4 


50 Buchen · Schelle, note, Prügeis und Afthet 

78 Eichen Nnorz⸗, Afte und Aubruchhelz 

22 „ gemiſchtes Breckhelz, 

70 „ Buchen- und Eichen ⸗Stockholz, b 
83 Hundert Buchen- und Eicher⸗Aſtwellen. u 


Otamſchat, den 8. April 1869. 
Der k. Oberförſter: 
Winkler. 


Maizena. 


Das Non plus ultra aller feinen Speisen. 
Mit der Preismedaille gekrönt auf der 8 
E Internationalen Ausſtellung in London 1862, F 
S Landwirthſchaftl. Ausſtellung in Hamburg 1868, 2 
S Landwirthſchaftl. Ausftelung in Cöln 1865, Ei 
E Internationalen Austellung in Paris 1867. = 
| Dieſes Protuft ohne Gleichen, Fabrirt aus dem feinfter Mais, 
iſt zußerſt schmackhaft, leicht verdaulich und eignet ſich zer Wer 
teitung eller Arten Mehlſpriſen. Jedem Pfundrackete find Rerepte 
beigedruckt. 5 

Zur Therlöffel Malzena in choas kalter Mich auſgelset 
and einige Minuten mit 1—1½ Floſchen Milch gufgeloct, liefert 
einen vortrefflichen Rahm. 

In ganz geringen Quantitäten mit anderen Mehlſorten der⸗ 
miſcht, verfeinert es auch diefe bedeutend. 

Zu beziehen durch alle Colonial, Droguerte, und Delikateſſen⸗ 
Handlungen oder durch Adelbert Beeck in Hamburg. Ide 


In der C. F. Winter“ ſchen Verlags handlung in Leip⸗ 

zig und Heibelterg iſt ſoeben erſchlenen und durch die 

Sta hel'ſche Buch und Kunſthandlung in Würzburg zu ber 

ehen: 

[ar Carl Claus von der Deden’s Reiſen in Oft:Afrite 
in den Jahren 1859 bis 1865. Herausgegeken im Auf ⸗ 
trage der Mutter des Mefenden, Fürſn Adelheld von 
Pleß, ton Otte Kerſten, früherem Mitgliede der von der 
Decken ſchen Expedilton. Erzählender Theil. Mit zahl ⸗ 
reichen Abbildungen, gezeichnet von C. Heyn, C. Heyn, 
G. Eundblab und Anderen, und Karten von B. Haf- 
ſenſtein. Erſter Band. gr. 8. carton. 

Preis 5 Thlr. 15 Nor, 

Ein wirlich gutes Reiſewerk iſt eine Seltenheit, tine ſchwie · 

tige, nicht oft gelöfte Aufgabe. Iſt +6 anziehend, les bar und 
unterhaltend, fo hat es in der Regel wenig aber feinen geogra 
phischen Werth; iſt es dagegen gediegen und inhaltteich, ſo iſt wi 
gewöhnlich feiner Form nach langweilig und abſtoßend. Das vor 
ftebende Wert aber vereinigt in feltener Weiſe beide 
gute Eigenſchaften und iſt deß halb ſowohl Denjenigen 
zu empfehlen, welche ein unterhaltendeß Neiſewerk fe 
chen, als Denen, welche ein Buch wiſſenſchaftlichen Jr. 

halts erwarten. 4 
Das voljländige Werk wird aus zwei Thellen beſtehen, auf 

einem erzählenden und einem wifſenſchaftlichen, von 

welchen jeder wieder in zwei Bände zerfällt. 
Käufer des erzählenden Theiled ſind nicht zur 

Annahme des wiſſenſchaftlichen verpflichtet. 


Anton Memminger. 


Zugleich amtliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 
Treu gegen König und Bateriand für Mahrbeit und Recht! 


|Borausbezablumg: Biertelläbr - 
38 105. Poſtämtera. Die Verautwortlichleit 
für Yırberate trägt deren Elnſender. 


lch 51 kr. bier und del allen deniſchen 686. Jahrgang 
. . 


Inferatgebäbr: Die einſpaltige b 
e a Raum 12 00 cbt 7 Freitag „ 
welſoaltige b fr., die dreiſpattige g kt. 1 

ö und die ort lanfende geile 12 kr. | 16. April 1869. 


lender: Fructuejus. — Sonnenaufgang: 5 Ihr 4 Minuten. 
* e uhr 56 Minuten, Weubanſtang: 7 Ur 30 Min. 
Wondunterzang: 11 Nbr 31 Miauten meter nach Mcaumur. 
Merrigter Stand iu der Nacht: 11 Brad Wärme Mittags 12 Uhr: 
15 Grad Wärme. — : Singt die Gras mücke, ebe der 
Meintot ſoreßet, To folgt eln gute Jahr. 
Geſchichts kalender: 1719: Fahrenheit aus Danzig erfindet bas Dur: 
Alber- Barometer, — 1799: Bonavarte ſchlägt die Türken am Berge 


Tabor (Ggopten). 


„Süddeutſches Hrerweien und ſüddtutſche Politit.“ 

Dieſe Ueberſchrift führt ein Büchlein, welches neulich in Berlin 
wahrſcheinlich aus dem Schooße des preußiſchen Oeneralſtabs das 
Licht der Welt erblickte. So wäre denn die Zahl der Schriften, 
welche gegen Arcelay vom Stapel ;gelaffen wurden, auf vier gestiegen. 
Manche Behauptungen Artolay s find widerlegt worden und die 
Lage, in weite Suͤddeutſchland im Falle eines Krieges mit Frankreich 
nach Atcolap's Argumentirungen lommen würde, ſcheint nach den 
Beweisführungen der Gegner keine fo ſchlimme zu werden. 

Jept erſcheint jenes geueralſtäbliche Werk in Berlin und ſucht 
das von Arcolay Geſagte zu entfräften durch politiſche Combinationen 
und ſtatiſliſche Beweismittel. Während dies gethan wird, erhebt 
das Buch zugleich ein bilteres Lartento Über die Südſtacten, daß 
fie ihre nationale Pflicht vernachlaſſigen, daß ihre Ausgaben für's 
Militär nicht genügende fein und daß fie in Bezug auf Diesſtpflicht, 
Orgamſalion, Bewaffnung und Einübung ihrer Truppen vielſach 
ihre eigenen Wege gingen. 

Indem diefe Behauptungen gegen die Südſtaaten ausgeſprochen 
werden, vergißt der Verſaſſer jenes Buchs, daß er eben damit dem 
verhaßten Arcolop theitweiſe feine Begründungen beſtätigt. Aber 
mag dem nun fein, wie ihm wolle, mag man es als richtig hinnehmen 
oder bezweifeln oder Gegengründe geltend machen, mag der Eine in 
jene Klagen mit einſtimmen ober fie zuröckweiſen, je nachdem ihn 
fein Geschmack zu dieſer oder jener pollliſchen Anſicht gedrängt bat, 
Eines können wir in dem Buche nur ladelnswerth finden, nämlich, 
daß es ſich in dem eigens gegen Artolay gemünzten Gapitel zuerſt 
in ſcharſen Worten gegen ihn ſelbſt wendet, „der einer von denen 
fei, die ſig in feine Ordnung fügen wollten, und darum in partes 
infidelium verwieſen worden iſt.“ Anſtatt mit Ruhe auf die Sache 
ſelbſt einzugehen, entfernt man fi von dieſem allein richtigen Wege, 
richtet feine Angriffe gegen die Perſon, zeigt dadurch feinen verbiſſenen 
Jngtimm, wodurch wahrhaflig der Sache ſelbſt ſehr wenig gedient 
wird und gewiß das Gewollte, wenn auch vielleicht theilweiſe erzielt, 
fo doch bedeutend abgeſchwäckt wird, well perſönliche Angriffe nirgends 
ungaſſender angebracht find, als gerade hier. “ 

Frogen wie nach dem Grunde, mehtaib dieſe perfönligen Gy 
pekloratienen in dem genannten Buche Eingang gefunden haben, ſo 
werden wir uns ſagen müffen, weil ſich der Gegner Artelar ? ver 
allen Dingen in feinem Priseip verleht fah. Denn wenn Arkelab 
die Wehrleſigkeit Süddeuiſchlands nachzuweiſen ſucht, fo fast er 
damit, es fet eben an allen Purkten wehrlos, wo nicht gerade eine 
Hetrezabtheilung ſteht. Forſchen wir nach ben Gründen und ziehen 
daraus die Conſequenzen, fo wird es wohl erlaubt fein, die Behaupt⸗ 
ung zu wagen: Würde dieſe Wehrloſigkeit auch dann Statt baben, 
wenn an der Stelle des Soldatenthams des Cäſorismus ein wahr⸗ 
haſtes Bürgerthum ſtönde? Jenes iR der wirthſchaftliche Ruin der 
Völker und ſchützt fie allenthalben nicht überall und nur ſo lunge, 
als der Erſolg feine Fahnen begleitet. Ein freies, mit patriotiſchem 
Geiſte beſeeltes, wahrhaſtes Bürgerthum iſt ein feſleres Bellwerk, 
das den Nationen Schuß bietet und fie nickt der Möglichkeit des 
Verderbens ausſetzt. Wurde man ſich in Deuiſchland eniſchtießen 
können, dem Volke alle feine Pflichten, und namentlich die des 
Schutzes und der Vertheidigung gegen äußere Feinde zu überlaſſen, 
gewiß wäre dies eine ganz andere Garantie für die Sicherbeit res 
Vaterlandes, als das jetzige Spfteia des Mililarismus, und ſicherlich 
wäre es eine vorzügliche Bürgſchaft für die Erhaltung und Pflege 
nationalen Sinnes und nationaler Zuſammengehörigkeit 

Selbſt Louis Napoleon erkannte, daß feine große Armee nicht 
hinreichenden Schutz gewähre und errichtete die mobile Nationalgarde. 
Was das heißen will, iſt nur zu offenbar, wenn ein Autoaktat, wie 
Napoleon, einen ſolchen Schritt thut. Damit hat er zwar dem 
Buͤrgerthum Frankreichs ebenſowenig Freiheit wie zuvor gegeben, 
aber er hat doch zugegeben, daß man auf ein noch ſo großes und 
noch fo tüchtig geſchulles Heer nicht vollſtändig bauen könne. Bei 


uns zu Lande fürchtet man ſich, Aehnliches zu thun, weil man dann von 
unſerem Volke wohl Alles heffen, aber auch Alles fürchten lann. Unſer 
zeitliches Militärſyſtem wird es jedoch vielleicht, gewolll oder nicht 
gewollt, dahin bringen, daß etz unter dem Drucke feiner eigenen 
Schwere und feiner eigenen Laſten erliegt. 


Von Konſtantinopel nach Rem. 

Der kranke Mann in Konſtantinopel ſcheint wieder einmal ein 
Lebenszeichen von ſich geben zu wollen. Man erzählt nämlich 
von kiner türkiſchen Cirenlarnote, in welcher der kranke 
Mann feine Neconvalescenz den Leuten weiß machen will, indem er 
die Verſicherung gibt, daß für ihn eine neue Nera des Muthes und 
der Selbſtändigkeit kommen werde. Die Note nämlich vermeife darauf, 
daß die Pforte bis jetzt niemals als unabhängige Macht auftreten 
konnte, weil fie ſich Pets den Nathſchlägen der Großmächte gefügt 
habe. Das milſſe jetzt anders werden, die Pforte werde künftig nur 
ihr eigenes Inteteſſe, ihre eigene Wurde, nicht aber fremde Rath 
Schläge zur Ristſchnur ihres Verhaltens nehmen. Woher mplözlich 
dieſet Unabhängigkeitsdrang über die Pforte gekommen iſt, weiß man 
noch nicht. Es erinnert aber dieſe Note einigermaßen an den Mann, 
welcher ſich vor feiner Frau hinter den Tiſch flüchtete und von dort 
aus rief: Ich will boch einmal zeigen, daß ich Herr im Hauſe bin. 
Es iſt wahr, für den Beherrſcher aller Gläubigen ſcheint es nur 
boͤſe Leute zu geben, die ihm alles Ueble nachreden und es iſt faſt 
zum Sprichwort geworden, was das Nied beſingt: „Der Sultan iſt 
ein armer Wicht.“ 

Aber in Rom, da iſt alle Pracht und Herrlichket emfzliet! 
Da ereignete s ſich eines Tages, es war am 11. April des Jahres 
1869. daß der Bolſchafter Oeſterreichs, Graf Trautmannsdorf, vor 
der Wohnung des Papſtes ankam, ein Handſchreiben Sr. apoſteliſchen 
Majeſtät des Kaiſers von Defterreih in den Händen haltend; er 
vertunfelte allen Glanz der Auffahrt. In feiner Geſellſchaft befand 
ſich die Aertſſe der öſterreichiſchen Katholiken. Sieben Zentner war 
ſie ſchwer, aus 30 Folianten beſtehend und mit einer genau gezählten 
Million Unterschriften bedeckt und von einer genen gezählten Million 
Frares begleitet. Vor der Menge der Beſuche, Beglückwünſ tungen 
und Adreſſen war die Vendirrung und Unordnung an dieſem Tage 
im Vulikan eine große, wie es ſckon der Berichterſtatter der „Wiener 
freien Preſſe“ in der öſterreichiſchen Geſandtſchaft vernahm, und ein 
Gräuel der Verwilſturg, wie er aus eigener Anſchauung verſichern 
kann. Bei einer ſelch argen Confuſion kann er nicht ſagen: „Er 
lebt herrlich in der Welt:“ 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 16. Avrtl. 

Die franzöſiſch⸗belgiſche Cenferenz wird bald ihr Ende er⸗ 
reichen und zwar ſo, daß Frankreich nicht erreicht, was es will; wie 
es ſcheint, geht mon in Paris mit dem Plane um, die ganze Sache 
wie ein Nachtlicht ausgehen zu laſſen. Uebrigens ſchlagen die Mer 
giervngöblätter aub dem Fortgange diefer Conferenz durch alle mög · 
lichen Conjecturen, die fie machen, Capital, um auf die nächften 
Wahlen auch damit ein wenig einzuwirken. Wie die Wahlen ſelbſt 
ausfallen werden, barüber täuſcht ſich ſelbſt die Oppoſttion nicht; 
die Regierung, die alle Hebel in Bewegung ſetzt und kein Mittel zu 
ſcheuen brauckt, wird die weitaus größte Anzahl von Deputirten auf 
ihrer Seite haben; in den großeren Städten werden Oypoſuio. s- 
männer gewählt werben, aber die Zahl berfelben wird nicht groß 
ausfallen. — Die Asbeiterunruhen in Belgien, die faſt ohne Grund 
aubbrachen und eine blutige Kataſtrophe herbeiführen, find zu Ende. 
Die Schuld daran tragen einzig und allein die Wühlereier der 
Internationalen Aſſociation in London. 

b. Münden, 15. April. Bei der heute ſtattgehabfen weiteren 
Verlooſung der 3¼ und 4“ prozertigen arroſirten Mebiliſirungs · Ob ⸗ 
Ügationen der Privaten mit Coupens wurden gezogen: Von den Ob⸗ 
ligationen auf den Inhaber die Endnummer 36, von den Obligationen 
auf den Namen die Eadnummer 13. Die gezogenen Obligationen 
umfaſſen den Capitalsbetrag von 440,000 fl., mit deſſen Rückzahlung 
fofort begonnen wird und treten die Obligationen jedenfalls mit dem 
1. Auguſt d. Js. außer Verzinſung. Bei der Hierauf ſtattgehabten 
Verloofung der zu 2 pot. anliegenden Gapitalien der Gemeinden und 
Stiftungen wurde gezogen: Lees⸗Nummer 5, umfaßt die Commiſſionz · 
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Daſterreich und Italien vorgeſchlagen habe, der daͤpſtlichen Regierung 

für bie Dauer des Cencils eine gemiſchte Beſatzurg in Rom anz bieten. 

Frankreich, Oeſterreich und alien fein bierüber zu einem Ueber ⸗ 

Fintommen gelt. 

Bukareſt, 11. April. es cicruliren wieder Gefüchle über eine 
i inis. e cen werden den 11. W. net, Der 

chien Samſtag nach Jaſſy. 

Paris, 15. April. Der Vertrag über die ſpaniſche Anleihe 
den 270 Migienen Franken effecti iſt mit den geſterr genannten 
Haͤuſern zu Staudt selommen. Die Emiſſion fell noch im laufenden 
Monat erfolgen. u 

Florenz, 14. April. Deputirtenkammer. Der Präſident kür⸗ 
digte eine Interpellation Laporla's über den gegenwärtigen Stand 
der römiſchen Frage und der auswärtigen Beziehungen Naliens an. 
Meyabree erklärte ſich bereit, die Interpellatſon zu beantworten, aber 
der gegenwärtige Moment fei in Anbetracht der Dripglichkeit der 
Budgerdiskuſſten inopportan Die Debatte könne nicht größere Auf ⸗ 
klärung über die römifche Frage geben, als die kürzlich veröffentlich⸗ 
ten Dokumente. Die Interpellation ward darauf zurückgezogen, fie 
wird jedoch bri der Diskuſſien des aufiwärtigen Budgelb wieder eins 
gebracht werden. — Gatitaldi iſt hier. 

Florenz, 15. April. Entwurf einer neuen Armee » Organifa 
tion. Die Armee fol eingeteilt werden in die Aktio- Armer und 
die Referse. Geſammtmacht 620,000 Wenn, woven 400,000 Wann 
- — büden. Die Biltung der Meſerve ſoll provinzweiſe 
geſchehen. 


Ratafter- Nummern 521 bis 568 ſacl. mit einem Capitals bettoge von 
102,000 fl., mit deſſen Heimzahlung ebenfalls ſofort begonnen wird. 
D Der langjährige allgemein geachtete Worftand det Staats ſchulden · 
Tilgungs-Commiſſion, Mimiſterlalrath b. Sutuer, wurde auf fein! 
Anſuchen in den Nuheſtand verſetzt und demſelben in Anerkennung 
feiner langjährigen, treuen und nzieflihen Dienſte der Rang und 
Titel eines k. Geheimralhes al a wurde der. Wir 
miſterialratb im Staats miuiſterium ber Finanzen, Frhr. v. Lobtowit, 
zum Vorſtand der Staats ſchulden⸗Tugungs⸗Gom miſſion errannt. 

Auf nächſten Mittwoch, den 21. ds. iſt eine lenarſitzung 
des oberſten Gerichtshofes anberaumt, in welcher die ſtaats anwaltliche 
Michtigk ats beſchwerde in der Unterſuchungsſache gegen Nedatleut 
Heinrich Prechlel in München wegen Preßpolſzeiübertretung zur Ver⸗ 
handlung. und Entſcheldung Iommt. 8 

München. Die Abgeordnetenkammer ſtimmte nach Ich 
hafter Diskuſſion dem Reichsralhsbeſchluß wegen der Vorſtandſchaft 
der Pfarrer in dem Armenpflegſchaſtsralh zu; ſonach beſteht Gefammt · 
beſchluß über das Armengeſeß. Die pfalziſche Gemeindtort nung 
wurde mit vier neuen Aenderub gen angenommen. Bel der Debatte 
über das Armengeſetz find folgende Aeußerungen von allgemeinem 
Intereſſe: 5 
Dr. Ruland; Was De. v. Dollinger in der Lammer der 
Reichs täthe geſagt hat, daß man nämlich den Clexus allmälig aus 
ſeirer bisherigen Stellung gang zu verbrängen ſuche, ſei wahr, das 
Bedauern aber, welches v. Dölinger daran knüpfte, wenn der Gleruß 
aus der Armienpflege ausſcheiden würde, kann Redner nicht theilen. 
Die Armenpflege, wie ſie durch dieſes Geſetz organifirt wird, fei 
keine geiſtliche Sache mehr, ſondern eine ganz und gar weltliche; und 
weil die Pfarrgeiſtlichkeit dies erkannt hat, ſchride fie freudig aus 
der geſetzlichen Armenpflege aus, denn die freie Armenpflege ſtehe ihr 
doch zur Seite. Wie das Miniſterium, fo feien in biejer Frage der 
VBotſtandſchaſt auch die Geiſtlichen neutral, allein das müſſe als 
licher augenonimen werden, daß die Armuth wachſen werde, und daß 
eß dann nur erwünfcht fei, wenn in der Armenpflege ein Wellſtreit 
entsteht. Hier die geſetzliche, dort die freie Armenpflege; es jet eine 
neue Zeit gekommen, es müßten ſich die beiderſeitigen Kräfte meſſen; 
die Kirche werde alle Anfechtungen bekämpfen und den Kampf bes 
ſtehen. Redner ſtimmt heute nur mit ſchwerem Herzen für den Aus⸗ 
ſchußantrag. denn was der Pfarrer für die Armenpflege thut, müſſe 
er {hun kraſt feines Amtes. 

Referent Fiſcher: Bei Berathung des Armengeſetzes und bei 
anderen Gelegenheiten habe man wahrnehmen können, was in dem 
anderen Hauſe immer mehr zur Geltung zu kemmen ſuche; es habe 
ſich gezeigt, daß man ſyſtemaliſch darauf ausgeht, ber Hierarchie und 
ihrer Gelüfte vorzuarbeiten. Wenn man bei jeber Gelegenheit wahr⸗ 
nehme, mit welcher Beharrlichkeit und Rückſichtsloſiglen ſich dieſe Bes 
ſtrebungen ber Hierarchie geltend machen, dann dürfe man ſich nicht 
wunden, wenn von jenen, welche entgegengeſetzter Meinung find, auch 
entgegengeſetzt gewirkt wird. Die an der Spitze der Hierarchie Stehen ⸗ 
den, welche behaupten, alle Fäden in der Hand zu haben, kümmerten 
ſich nicht darum, ob die Pfarrer an dem, was ſie wollen, Freude 
haben, ſondern darum, daß die Faden ihre Schuldigkeit tbun und bie 
Marionetten ſich bewegen. Daß der Standpunkt „aint ut sunt aut 
non sint“ dort feſtgehalten wird, wiſſe man Schon längft, allein Neb« 
ner glaubt, daß, wenn biefer Standpunkt noch lange fo feſtgehalten 
wild, das Echo ertönen werde: „non sint.“ 

Im IV. Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten find über den 
Geſetzentwurf, „bie Verwaltungsgerichlsbarktit betr., 43 Artikel be ⸗ 
rathen. Zu Art. 21 wurde folgender neue Abſaß beigefügt: „Der 
Generalſtaatsanwalt am Verwaltungs erichtshof kann innerhalb einer 
Aötägigen Friſt gegen verwaltungsgerichlliche Erkenntniſſe die Beruf⸗ 
ung ergreifen. Menn durch ein verwalkungsgerichtliches Erkenntniß 
nach Anſicht des Vorſigenden die Geſctze verletzt ſind und im öffents 
lichen Intereſſe die Berufung geboten erſcheint, fo hat der Vorſitzende 
unter abfchriftlicher Mittheilung des Ertenntriſſes dem Generalſtaats⸗ 
arwall ungefäumt Anzeige zu erſtatten. Ein eventueller Abanderungs 
antrag zu Art. 37 von Seite des Referenten Dr. Brater geht da⸗ 
bin, daß der lezte Abſatz diefes Artikels lauten ſoll: „Die neue Zu⸗ 
ſammerſetzung des oberſtrichterlichen Senates findet zum erſtenmale 
im Oktober 1869 ſtatt.“ 

Wie man hört, bürfte die Dauer des Laudlags bis zum 27. 
de. verlängert werben. (S. Telegr.) 

Die Reichsrathskammer hat den Mililärkredit von 1,100,000 
nn 5 Fe Anſchoffung ron Werder · N genehmigt 1 
das Geroſſenſchaftsgeſez angenommen. — Der Referent im 2. Aus, i 
ſchuß der Pan — v. Niethammer, empfiehlt in fei. Dienſtes Nachrichten Dem 1 fe Eiontsminfferiem 
nem Vorige über den Geſetzentwurf: „Einen Kred t für außerordent⸗ zue I. Sending her et 5 TE von Könige 
liche Dititärbebärfniffe belr.“, Auftimmunglzu dem Beſchloſſe der Ab- von Italien verliebenen Greßeffizlertceuzes des Kreuerdens ertbeiſt; der 
geordnetentammer. im 1. Stentsminifterium der Flinenzen verwendete f. Obertechunugerath 


i 8 . Alche wurd. = Miniſtertalrath im genannter Staats“ 

— Im neueflen Einlauf der Kammer der Abgeordneten beſin ⸗ Ainſterlum bekrdetz der l. Oberen era Je e Grleebaumer 

den ſich unter Audtem Anſchlußerklär ingen von unketfränkiſchen Ge⸗ ohne Nenderung ſeiues Titels und Ranges zur vienſtlichen Verwendung im 
meinden an die Eingabe der Stabi Winsen bezüglich der Immo- f. Etastsminifteriem der Finanzen berufen, an deſſen Stele der Rath der 
biligrfeuerverficherung, en Ptanplammer 5 e as hr damberg zum 
a 15 2 A bertechnungsrath befördert, agegen wird die welter bet deu k. oberſten 
A O. a = * Nücktrüt Sigl’E Redakteur des „Volle lo gegn ane Reisende ‚ist wieder beſezt; der Rath der 
ten arb heule elbſtvergift i i . I. Regierungsfinanzktammer ven Ober ranfen, Ludwig Friedrich, wurde, 
2 f 0 auc in h ang x Rrbattionkburenu felner Bitte Antfprebend, in gleicher Gigenſckaft aur dgl. Reglerungefinang 
Wien, 14. April. Die morgen früh erſcheinende Nummer der, Preſſe“ | fammer ven Oberbayern veiſeßt. 3 
erwähnt eines Gerüchte, nach welchem Frankreich den Regierungen von — 


Lokale und vermiſchte Nach richten. 
Würzburg, 16. April. 

— In der öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 13. 
April kamen ſolgende Gegenftänbe zur Ecrathung und Beſchlußfaſſung: 
Bılannigabe des Quartalbabſchluſſes der Kämmerel. Die Ausgabe 
auf Herſtellung des Stelzengaſſeudurchbruchs mit 2812 fl. 30 kr. 
werden zur Verrechnung angewie en. Verpachtung eines Lagerplaßes 
oberhalb dem Schießhauſe. Dem L. Landwehr - Regiments: Commando 
wird die Einſteighalle des alten Bahnhofs zu den Ggereiräßungen 
eingeräumt. Für die dabier zu errichtende Induſttieſchule ſollen die 
Räume fo weit mö lich im Maxſchulgebäude zur Berſügung geſtellt 
werden. 24 Turnſchüler werden wegen nachläfſigen Schubeſuchs 
von der Turnſchule ausgeſchloſſen. Verbeſſerung der Abteittsanlagen 
im Ehehalterhauſe mit einem Koſtenaufwande von 700 fl. und im 
Siechenhauſe mit einem Koſtenaufwande ron 350 . Ein Geſuch 
um Befreiung vom Schulgeld und ein deßgleichen um Auszahlung 
eine Lehrgelds aus der Cantor Horn'ſchen Stiftung werden bewil⸗ 
ligt. Zwei Weinbergsbeſitzer, welche unbefugt Erde von ſtädtiſchen 
Wegen hinweggenommen haben und deßhalb vom Fat. Stadtgerichte 
beſtraft worden find, ſollen zum Schadenerſatz angehalten werden. 
Nachſckaffung von Brennholz für die Krankenzimmer des Ehehalten⸗ 
haufes. Zwei Geſuche um Beſtimmung eines Weinaccis uberhaupt 
beſtandes werden bewilligt. Daß Gärtchen des zum Abbruch ange⸗ 
faufien Peter Götznerſchen Hauſes am oberen Meinguai fol ſtrichs⸗ 
weife auf drei Jahre rerpachtet werden. Die bauliche Einrichtung 
eines Manghäubchens und die Herſtellung der Waſſerleitung ſür den 
neuen Bleichplaß im Bürgerſpilal wird genehmigt. (Schluß f.) 

— Kunſtverein. Heute neuaubgeſtellt: Zwei männliche 
Porträts, von Hrn. v. Branca daher. — Morgen nach dem Ge⸗ 
witler (röm. Campagne), von Bal. Ruths in Hamburg, Pr. 1000 fl. 
— Aarfall an der Handeck, von F. Theſſel in Dresden, 120 Thlr. 
— Partie an ter neuen Straße am Schlerngebirge in Sübtyrel, 
von Fricdtich Heimerdinger in Hamburg, 112 Thlr. — Mondnacht 
am alten Druſusthor in Neuß a. Rh., von bemfelben, 40 Thlr. — 
Eiſenhammer aus dem Eergiſchen, von F. Duntze in Duſſeloorf, 
270 fl. — Partie bei Conſtanz, von d. Schiffmann in München, 
44 fl. — Der wilde Kaiſer, von F. Andrege in München. 170 fl. 
Partie in der Schönau bei Berchtesgaden, von F. Kreuzer in Mün- 
chen, 88 fl. — Thierftüd, von W. Reinhard in Münden, 50 fl. 
— Waoſſerblumen, ven Anna Storch in Breölau, 50 fl. — Zwiſchen 
Caſtell Gandolſo und Dlevanc, von Aug. Heckel in Mun zen, 99 fl. 
— Heimkehr (Iſchia), von demſelben, 66 fl. — Erinnerung an 
Portenkirchen vor dem Brande, ron Julius Engelmann in München, 
400 fl. — Burg Elz, ven F. Heiſing in Cablenz, 36 Thlr. — 
Burghof in Elz, bon demſelben, 46 Thlr. — Burg Elz, von dem · 
ſelben, 50 Tl, — Knecht Ruprecht, von Auguſt Niedmann in 
München. 260 Thlr. 
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— chen, 16. April. Geſtern Abend um 6 Uhr wurde 
eine alte Frau in ihrer Wohnung ermordet gefunden; der unbekannte 
Thater halte fir zu einem Beſuche eingeftelt, und da er über die 
miltenverhältniſſe der Frau ſich ſehr unterrichtet zeigte, wurde eine 
terhaltung angeknüpft; wahrend die Tochter aber für den unge ⸗ 
ladenen Gaſt auch noch Bier holte, wurde das Verbrechen verübt. 

— Nachdem die Kammer der Abgeordneten den Antrag der 
Gemeindekelleglen der Stadt München auf authentiſche Interpreigtion 
des Urt. 200 des Poltzeiſtrafgeſetbuches abgelehnt hat, fo beſchloß 
die aus beiden Gellegien zur Regelung der Münchener Schlacht. 
hausfrage niedergeſetzte Cummulativ-Commiſſion einſtimmig, daß 
dieſe Frage für beruhend zu erklären fri, daß die untere Fleiſchtant 
nebſt dem angrenzenden Schlachthaus abgebrochen, und daß die Ver 
legung des Vieh ties nach ber Thal kirchnerſtraſſe ſowie die Erbau · 
ung einer Mörkihalle in Angriff genommen werde. In letzterer Der 
ziehung {ol in Erwägung gezogen werden. ob der Viktualienmarkt 
nickt in die Schrannenhalle verlegt und für den Getreideverleht nicht 
> in anderer Weiſe haf wer ne. - Der Magiſtrat enthielt 
ſich jedoch in feiner geil x . 5 
Vorſchläge und fahte den Beſchluß, die Bille um Interpretation des 
Art. 200 des Poltzeiſtraſgeſeßkuches zu wicderhelen und bei der Kam: 
mer der Neichbtötke einzubringen. Hiezu erklärte das Collegium der 
Gemeinde bevollmächtigten fofert feine Zuſtimmung. 

— Der König von Bayern wird das in der Musführng ber 
griffene Götde⸗Monument der Stadt Münden zum Geſchenke 

en. . 
. — Der k. Mheinſchifffahrtskemmiffär, Staatsialh von Weber, 
begibt ſich heute zu Verhandlungen in Rzeinſchifffahrtsangelegenheiten 
auf mehrere Tage nach Mannheim. 

— Nürnberg, 13. April. Die Kupferſtechersgattin Muller, 
die feit dem vor einigen Monaten erfolgten Tode ihres einzigen 
Sohnes, eines begabten Künstlers, an kiefer Melancholie litt, wurde 
feit ca. 6 Wochen vermißt. Geſtern wurde der Leichnam der unglüͤck 


zu PE. 64 PZ. 19% 82, 98 PZ, (v. Mosbach.) 


nde lichen Mutter bei Sehniegling aus der Pegnitz gezogen. 


2 Frankfurt, 14. April. Unſere Börſe hat den in Wien 
endemiſch gewordenen Gründungöſchwindel nicht unterſtützt und ſich 


I mit großer Selbſtverläugnung fern gehalten von ſogenannten Aktien, 

die Über Nacht nur noch den Maculaturwerth haben lönnen “ Das 

= gegen finden gut funbiste Eiſenbahnpriorttäten willige Nehmer, und 
BSs trotz den vielen vorausgegangenen Unfehen der Ari (wir erinnern hier 
4 2 2 nur an die rufſiſchen Eiſentahnanlehen, an tie Prioritäten der Pots 
475 dam- Magdeburger Bahn), darf ein gutes Papier der Art kaum eine 
ISSN fühlere Aufnahwe befürchten. Dieb ift fo ziemlich der Austrud der 
zus allgemeinen Stimmung für die am nächſten Samftag durch die Bank 
— für Handel und Induſtrie zur Auflage kommenden Prioritäten der 
ui öſterreichiſchen Notdweſtbahn im Betrage von 8 Millionen Gulden 


Z. 8 02 


3 f g döſterreichiſcher Währung. Das Anlehen wird in 40,000 Oblz 
= 


J 3 200 fl. sſterr. Währung zum Cours von 88 pGt. oder 176 fl. 
per Stück ausgegeben. Der Staat hat für eine Opt. ige Verzinſung 
(Coupons halbjahrig und ſteuerfrei) die Garantie übernemmen und 
„„ außerdem noch für eine von 1873 anfengende Amortiſation durch 

Verloofung (90 Ziehungen) gutgeſagt. Die Rückzahlung erfolgt in 
Silber. Bel gleicher Sicherheit und Garantie ſtellen ſich die Nord ⸗ 
weltbahn Prioritäten noch um einige Prozente billiger, als die der 

Rudolfsbahn. Auch dieſes Unternehmen bürite der Bank für Handel 

und Induſtrie zu Gluck ſchlagen und ihr Anſehen und Vertrauen in 

der Geſchäftswelt noch erhöhen. 
— Wien. Der von Spegebin nach Peſih verkehrende Perſonen 
3 zug 6 hat am 13. d. Abends einen Bahnwagen (kleinen Handwagen 


9, 6% PZ. 


8 J für Obertau-Arbeiten) überfahren. Die Maſchine blieb auf der Böſch⸗ 
2 
2 


ung des Dammes liegen, der Condutteurwagen und ein Perſonen . 
‚= wagen wurden ſtark beſchädigt. Drei Bahubedienſtete find ganz leicht 


SEN verletzt, die Paſſagiere, welche ſich im Zuge befanden, blieben un⸗ 
23 3 verſehrt. . 8 
— In Wien ſtarb im Spitale der barmherzigen Brüder ber | 


W als Jugendſchriftſteller und Nedacteur der „ öſterteichiſchen Signale“ 


2 
22 


mg 


2 bilinnte Karl Kinderfreund im Alttr von 73 Jahren. 

— In Dänemark hat man den Anfang zur Beförderung der 
P Velocipeden gemacht und eine Briefpoft dieſer Art hat am 
„April den 4⅝ Meilen langen Weg von Skelskoͤr nach Korför 
hin und zurück einſchließlich eines einftünbigen Aufenthalts in weniger 


N 


9 2 als 3 Stunden zurückgelegt. 

187 Beltswirthſchaftlice und Börſen⸗ Berichte. 

Fer — [Breodtage.) Far die 2te Hälfte April foitet det Erfündige 
as Laib Schwarzbred 22½ kr. (½ fr. abgeſchlagen); die Waage Welßbreod 

VER 70½ fr. (½ fr. abnefhlagen) ; auf den Ende fohet Sa warzbrod 211 fr. 

dei? (muveränzert); Die Waage Welhbred 17%, fr. (unverändert.) 

N — Die bier abgehaltene Gifenbabnconfereng beſchloß, dabin zu wirken, 
2 0 

eg daß der von vendon früb 7 Ur abgebende Kouriergug bireft nach Verona 

— gebe und ſomit den andern Tag Mittags 2 Uber in München eintreffen 

” Tonne, 

u g Getreide ⸗Preiſe auf der Schrame zu Schweinfurt am 14. Avril. 

13 Höcfter Dreis. Mütlerer, Niedrigster. 

33 Wegen 18 f. 0 kr. 18 fl. 10 fe. 15 1. Zi 25. Fr 1 1 lr. 

E Korn 16 fl. — kr. 165 fl. 40 te. 16 fl. — kr. Gef. — fl. 11 kr. 

Gerſte 16 fl. 45 kr. 15 fl. 57 kr. 14 fl. 48 fr. Geſt. — fl. 4 kr. 

„ Haber 10. f. 9 kr. 9 fl. 26 kr. 8 fl. 30 kr. Gef. — fl. 21 tr. 


Ürhfen 16 fl. 45 fr. Llaſen — fl. — kr. Res — fl. — kr. 
Wetzen und Korn der Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 
Summa aller verkauften Früchte: 685 Schaffe. Umſaztapttal 11,064 f. 
Schrannenrect 18 Schöffel. 


ng der Abſtimmung über biefe } 


16. Apru 1869. 
pril. Der Statuten der unter der Firma „Baye 
u bayerifben Firmen und Kapitalif im Verein 
mit der Anglo-Defterreicbifchen Bauf gegtündeten Aftienqzſenlſch. 
dem Slße in Märchen und mit dem Rechte, Zwelgnicterteſſungen An 
Wezii geigneten Orten zu errichten — entnehmen fir folgchde weſeüfliche 
Beſtummungen. Der Geſchäſtekreie der Bank umfaßt alle Bank- und Hans 
Noten insdeſondere iſt fe befugt: 1) Vorſchſſſe zu gewäbren gegen 

erpfandung von ine und ausländiſchen Staatsſchultſcheinen, vou Werthe 
papleren, infofern He auf den Jubaber zwar auf den Namen geſtellt, aber 
durch Plane - Inde ſſement ver kehreſäbig find, ferner von Wechſeln u. ſ. w. 
Die len det, Agenen Geſellſchaft bleiben von der Belchmung ausge⸗ 
ſchloſſen; 2) Autelben und Gefcgeſchäfte ſowehl von Elußetnen, wie auch 
vom Staate, Gemeinden ır. 2c. zu vermitteln oder ſolche ſelbſt zu üder⸗ 
nehmen ; . induftrielle, landwiſthfcaftliche und andert esta Raft 
zu grüdten at. 21. 4) das Ihraffer, Grcompits und Depefftengeſchäft z 
betreiben; 3) den Gin: und Verkauf ven Deviſen, Weribpaptereu, edlen 
Metallen und Waarcn, letztere blos für fremde Rechnungen, zu Baukſtell⸗ 
ungen; 6) das Giro⸗Contocortent-Geſchäft zu betreiben; 7) gegen übers 
nommene Gelder, verzinslich oder unverziuslich, in dieſem leßteren Falle 
aher nur. auf.du Namen- oder. bie Drbre des Ciulegers lautend, Kaſſen⸗ 
ſchelne auszugeben, dic jede auf nicht wenger ale 100 fl. lauten d. 

) bis zur, Hebe der von ibr auf byvetbetallſch ſicher geſtel, et 

den g ten Darſchen und anf Ce undlage detſelben verzinslich, auf 
nicht wentger als 4000 fl. lauten nit halbjäbzigen Zinskoupens verſebene 
Obligatienen Atezuſtelltu, für welche das geſammte Geſellſchaftsvermözen 
baftet; 9} Erediwerciue auf dem Priazipe der Gegenjeltigkeit und gewerh⸗ 
lichen Aflocatien sans Leben zu rufen. — Das Mltienfaital wire anf 
21 Mibionen Gulden, beſtebend tu 60,000 Aktien zu ‚je 350 fl. (200 Tolr. 
feſtgeſezt und werden bievon vorerſt uur 15,000 At ten ausgegeben. Mei» 
tere 410 können nach Ginbezabtung ven 40 pot. der jeweilig emitz 
tirten Aktlen je nach Bedürfnip augterduet werden; dieſe Anordnung ſtebt 
für die nächſten 15,000 Aktien dem Verwaltungsrarb zu, iudeſſen weitere 
Emiſſionen auf Antrag des Verwaltungeratbes der Genehmigung der 
Genctalverſommlung bedürfen, Die Organe der Geſellſchaft ſind: 1) der 
Bermwalsungeratb und 2) die Gencralverſammlung. Der Vermwaltungeraib 
it der Vorſtand der Geſellſchaft im Sinne des allgemeinen deutſchel 
delsgeſctzbuches 8 27 1. Ar zeichnet die Firma der Geſellſ⸗ in 
Art, daß dieſelden jewetlig von zwei Mitgliedern des Verwaltungeraides 
unterzeichnet werden. Der Berwaltungerald beitebt aus neun Mirgliedern 
und zwar für die erſten 6 Jabre, unbeſchadet des Art. 227 des allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſetztuches, aue den ſchon früher genannten Perſonen 
und der Angle. Oeſterreichiſchen Bauf, dle jewellig durch einen ibret ln dem 
Wiener e al di etngettagenen Dircktoren vertreten wird und wird 
die genannte Bank die Direftoren, welche fie zu ihrer Vertretung beruft, 
bedufs deren Eintragung in dae Handeldregiter in München nambaft 
machen. — In der Generalverſammiung verleihen je fünf Aktien elue 
Stimme, Ansſchließlich dit Gencralvetſammung bat über folgende Gegen⸗ 
ſtände zu berathen nud zu befchliehen: a) die Ginfchränfung und Erböbung 
des Grundkoritals; d) Abänderung der Statuten; Verſchmelzung mit an⸗ 
deren Geſellſchaften, oder Uebertragung der Aktien und Paſſiven an ſolche 
im Stunt dee Art. 215 des allgemeinen deniſchen Handelegeſezbuches; 
4) die Anfdjung der Geſellſchaft. Die Statnten werden demnächſt im 
Regierungeblatte publizirt werden. 

— Nach einer Mitteilung des Großberzogl. Heſſiſchen Miniſtetiume 
der Finanzen an dae f. baber. Staatsminiterimm des Handels wurden 
auf Grund der Vereinbarung wegen Behaudtung des Gütertransportes und 
der Waarenaßfertigung auf dem Mhbeine und deſſen conventtonellen Neben 
Aäffen vom 8. Mal 1841 dem Hafen zu Worms mit Wirkung vom 16. 
de. Mie. an die Rechte eines Mbeinfreibafens erthellt. 

— *. Bezug auf die Errichtung elner Pferde bahn in München 
bat das Toliegtum der Gemetndebevollmächtigten dem Beſchluſſe des Magt⸗ 
ſtrats beigeitimmt, daß der Geſellſchaft die Bewiligung zum Bau der Gir« 
culatbahn gegen eine Kaution von 500,000 fl. ex-beilt werden ſell. Wenn 
dieſe Bedingung erfüllt wird, fe würde ein Schienenweg von den Bahn⸗ 
böten zur Saataunenbele, ferner über den Dultplaß durch die Brienuers, 
Reſidenz und Matmiliaaaſtraße erbaut und eine Schienenverbiudung mit 
Schwabing und Nympbenburg bergeſtellt werden. 

Sranffurt, 15. April. Bei der beutigen Medioliquidation zeigte 
ſich vor Allem Stückemaugel für Staatsbahn, welche nur mit ganzen Zlnſen 
und noch etwas Deyort zu prelongiren waren. Am Schluß der Börfe 
leroch warten dieſelben wieder talicer vorhanden. Die übrigen öterr. 
Spelulattonseffekten, ſowie Amerikaner waren bei der Prolongation leicht 
anzubringen, ‘fo daß die Liquidation un Ganzen als elne günſtige zu bes 
zeichnen it. Das Geſchäft war jedoch außer dem durch die Medto⸗Abrech · 
nun 1 erufenen Bedürfniſſe Fehr ſtlll. Greditactien ſchloſſen niedriger, 
als fie er hin batten, ebenſo Staatsbabır. Eltſabetbbadnaktien bielten 
ſich feſt. Amerikaner waren ſehr boch und beliebt. Prämien wurden zit 
den geſteru angegebeuen Gourſen umgefegt und bertſchte deute etwas mehr 
Leben darin. Ju P pret. Redford Prioritäten finden jetzt täglich regel⸗ 

zige Umfäpe hatt, Ven Wechſeln London und Wien beffer. Die von 
Wien ſonſt regelmäßig gemeldeten Courſe der Vorbörſe feblen beute. — 
Acende 0% Utr. In der Gffertenfortetär wurden Oeſtert. Credttaktten gr 
293%, bey, Staatsbahn 316%, bez., Lombarden 2221, Silberrente 57¼ 
bez., 188er Amerik. Bonds 879% bez. 


Telegraphiſcher Bericht 
der „Neuen Würzburger Zeitung“. 
h. München, 16. April. Durch k. Entſchließung vom Geſtrigen 
wurde die Dauer des gegenwärtigen Landtags bis 27. April ein» 
ſchlicßlich verlängert. 


Waſſer⸗ und Dampfbad. 


Täglich warme Bäder, wozu ergebenit einladet 
Friedr. Seisser, 


1. Diſt. Nr. 11 neu. 


HARMONIE. 

Die verehrl. Herren Studiren⸗ 
den wollen die Eintrittskarten für 
das Sommer Semeſter im Ins 
SpektionSzummer in Empfang neh⸗ 
men. 


5 p. München 
riſche Bereinebant“ 


Eine freundliche Wohnung in 
der Nähe des Marktes von 4 
tap. beizb, Zimtnern und Alkoven, 
ganz abgeſchleſſen, iſt wegen Vers 
fegung auf 1. Mat zu vermie⸗ 
thea. Zu erfragen in der Gxpe⸗ 
dition ds. Bl. 


8. 108 | 


Neue. Würzburger. Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


146. Apel 1805. 


Die erwarteten großen Sendungen in 


wollenen und ſeidenen Jacquettes, 
ſowie 


Bäder in den neueſten Sacons 


S. Noſentbal. 
Doppel-Perspective und Fernrohre 


find in ſchöͤnſter Wahl eingetroffen. 


in den neueſten, bequemſten Fagons mit vorzüglich feinen Gläſern, 


welche die Ge⸗ 


genſtände mehrere Meilen weit klar erkennen laſſen, empfehle nebſt meinen ſonſtigen reich 


aſſortirten optiſchen Fabrikaten ergebenſt. 


D. Ehre 


2a] 


Kit 


Danksagung. 


Für die fo zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte unſercz 
nun in Gott ruhenden Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders und Schwagers, 


Ludwig Freiherrn von Lottersberg, 


fat. Lager. Hauptmanns im 9. Infanterie Regiment, 
fühlen wir uns gedrungen, hiemit den tiefgefühlteſten Dank aus zuſprechen. 


Würzburg, den 15. April 1869. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Blumenkohl & Kopfſalat 


in ſchönſter, friſcher Waare, ſowie ächten Bordeaux 
und feinſten mouſſirenden Frankenwein empfehle 


billigſt. 
Andreas Kirschten. 
Die C. Weiß ſche 
Handſchuhfaͤrberei in Erlangen 
ee ſich im Schönfärben von Glags= Hand: 
ſchuhen nach den zur Anſicht aufliegenden Farben⸗ 
Proben. 


Aufträge hierauf nimmt für Würzburg und 
Umgegend in Empfang 


Gottfried Poehlmann 


am Markt. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund gerichtlicker Berſügung werden von dem unterſertig⸗ 
ten k. Notar 


Dienstag, den 27. ds. Mts., 

Nachmittags 3 Uhr, 

in der Maulhartsgeſſe babier 3 Betten, 2 
Tiſche und andere Haus ⸗ 


in dem Haufe Nr. 3 
Commeden, 2 Schranke, 1 Näßmaſchine, 2 
Einrichtungs- Gegerſtände öffentlich verſteigert. 

Würterg, am 15. April 1869. 
Steidle, k. Notar. 


. — . VE — ä —— 
Damenhemden, Herrenhemden, Krägen, = 


ſchetten, Knaben⸗ und Mäd chenhemden, Herre 
Hemden⸗Einſatze, leinene Taſchentücher, Unter⸗ 
beinkleider empfiehlt in allen Größen billigſt 


H. Dietz, 


neue Paſſage am Markt. 


de] 


Fremden⸗AUnzeige. 
(15. 15 0 


Mbarm. Vobert a, 
Wehr a. Gm 
Hatteubeim. 
a. Großoſtbeim 
roldewelſach 
(Fränt. H. 


tantel a. Mas 


a. Zrieit, 
Stra 


Mainz, 
Denanwörtb_ u. Munkect a. Bam: 
berg. Dr. Naſſiloff u. Dr. Seto. 
botoff a. Petersbarg. Hotel. Sttauß 
. Ftaakfutt. dir. de Aries 
a. Holland a 


Sud 
Sind. 
ler aus 


ein, Opticus, 
rſchnerhof. 


cheu. Partik. Steinmeier a. Außs⸗ 
burg u. Huber a. Peidelberg. Fran 
v. Korn m. T. a. Neutakt. 

(Hotel Aügmer.) Arte. : Haliider 
. Mübldauſen, Schneider a. Mun 

en, Vogtberr a. Bamberg, Werth 
a 4. baten, Tbierer a. Ulm, Eties 
gelmanı a. Burg u. Haubenbeimer 
a. Meifenpeim. Gerber Goß aus 
Heilbronn. Tapezier Schulz aus 
samberg. Pfr. Knoblauch a. Mkt. 
Heirenbeim u. Geywitß a. Altbelm. 
Priv. Mepner a. Bamberg. Kunſt⸗ 
bändler Jacobfon aus Stockholm, 
Duc ner a. Bamberg u. Peter a. 


Hoſ.) Kite: Lorenz a. 
Vollen a. Vteringen, Jan⸗ 
igentburm, König m. Fam. 
a. Oeſtertcich, Gele ler m, 
Naur. en, . Prag, Oche 
a. Grumbach, er m. Nam. aus 
Blingebaulen, Schneider a. Peſtb, 
dien a. Nürnt Fieuze aus 


M ngenberg. Dr. Ren 

kin. rip. Göller m. S. a. Dres: 

lan. ft. Gele ſchmitt a. Haran. 
0 


drfer a. Blege 
mar, Klorbaus a. Schweim, Breite 
net a. Mainz, Merkel a. Meinin⸗ 
gen, Scheidig a. Cöla u. Sauter a. 
Oberüllent. ol aus 
burg. Hotel. mhllet mit 
Ram a. Bevreut 
— — 
Theater- Anzeige. 

Freliag, den 16. Avril. 8. 
Vorſtelluug Am 10. Abonnement. 
Mathilde. Schaufpiel in ı Akten 
won Rod. Benedig. Hafſſoltt-Debut 
des Herrn Moralt vom Stabttbeater 
zu Mainz. 


Die Direktion. 


Im t Saale des Russischen Hofes, 


Freitag, den 16. April 1869, Abends 7½ Uhr, 
Zweite Soirde für Claviermusik, 


veranstaltet von 
Capellmeister E. Frank. 


I. Sonate in F von Benedetto Marcello (1680 — 1739). 
II. Gavotte mit Variationen von Jean Phil. Kameau (1683 bis 


ach (1685— 1750) 
IV, Rondo von Carl Phil. 


Eman 


über die Abreise eines Freundes von Joh. Seb. 


Bach (1714—1788) 


Ii Fantasie in D von m. A. Mozart (1756 1791). 

VI. Zwei Bagatellen von IL. v. Beethoven (1770 —182T). 

VII. Deu 3 ne von Franz Schubert (1797 —1 ) 

VIII. Ro ndo eaprieeioto von Felix Mendelssohn - Bartholdy 
(1809-1847). (30 
Karte zu haben in der Stahel’schen Buch- und 


Kunsthandlu 


und in der Bart lischen Musikalienbandlung, 


ortlicher Herausgeber: 


Anton Memminger. 


Mit einer Beilage. 


ea 


1959 


Beilage — — mitAnzeiger Ar. 105. 


Ununterbrochen arbeitende Apparate 
Jet Sereitung aller Arten 


gash altiger Getränke 


Hermann-Lachapelle&Ch. Glover, 
144, Faubourg Peiffonniere, Paris. 


Ceiteramalfere, fowie alle Bekannten Mineral, ust nad 
umengeiegten mebiciniichen Mailer. kr And 
Bimenabe, fomie 1. 5. 3 


tränte Mlouffizchee 


Hecch weft ge yu machen, Dafelde ir bee, Ferdl 1m In 
eich mot rent zu ver ern, wohl im * 
mad wir Kualasl  lickehnep alle Tf . 

bereiten, — Beſenterr . 20 K 81 E 


richt 

mn kann Die Aübreng en — Garantie. 
Diefe Anparate * bie 2. we melde allen Werſchriſtra ber 
— de erden en, dr Kun, welche ken Ve 

iffen eines 2 en 2 tnt Din 
Diefenigen, bir fi mit rieſem ic alt 
mögen dat Sanbe a Wer, „aa beiteten den 
125 Gn @etranfen" Külten, em ice 
— 1 en Habrffantrn. in 
— 5 nen. bei Wirgaı ng enge m Berlin, 
e in 1 — 2 vet 

e e 


ie Branf- 


am [129 


Bad Gleisweiler, 


Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗ Station Landau i. d. 
Rheinpfalz, 

iſt vermöge feiner geſunden, milden und an Naturſchönhelten überreichen 

Lotze zu jeber Jahretzeit ven Kranken und der Erhelung Bedürftigen 

beſuch. — Die Winterpieiſe (50 pot. Ermäßigung der gewöhall⸗ 

chen Bimmertage) "gelten bis 30. Juni. — Proſpecte und Näheres 

durch den im Curhauſe wohnenden 


40 Dr. med. I. Schneider. 

— EEE EEseunntetee-Mihuniisdhutn sont nic a 
> traute finden einzig reelle Hilfe in 

Gef chlechts⸗ dem berühmten N „Dr. Netau's 

Selbſtbewahrung, welches in G. Poenicke's Schulbuchhandlung 

in Leipzig in 71. Auflage erſchienen und dort und in jeder Buch hand⸗ 
8 8 

lung für 2 fl. zu belommen iſt, in Würzburg in J. Kellner's 

Buchhandlung. 

Dieſes Buch wurde ſelbſt von Regierungen und Wohl: 

fahrtsbehörden als das befie und reellſte auf bieſem 
Gebiete anerkannt. [rot 


ns —— — — 
Strichsaus ſchreiben. 


In ber Verlaſſcuſchaſt dak Apelhekers Georg Panzerbieler 
fen laſſen die Unterzeichneten die zur Maſſe gehörigen 
Madlen, beſtehend in Möbeln, Weißzeug, Betten, Porzellein, 1 Forte. 
Piano, 1 Kalter und fonftigem Hausgeräthe, durch den kgl. Notar 
gu Biefentgeib am 
Dienstag, 22 95 20. = 1869, 


beginnend und bie nächſten Tage e in der Apotheke zu Rü⸗ 
denhauſen öffentlich gegen Baarzahlung verſtreichen und laden hiezu 
teigerungsluſtige ein. 
Rüdenhauſen, den 14. Apr 1869. 
Die Erben. 


Bekanntmachung. 


In Folge gerichi fügung bringe ich 
7 e l 


Steidle, k. Notar. 


Bekanntmachung. 


In Folge gerichtlicher cn bringe ich 
Montag, den 26. ds. Mi., 
Nachmittags ½5 Uhr, 
in dem handels gerichtlichen Gonfervatorium dahler 2 Betten, 3 Goms 
moden, 1 Canapet, 1 Rlewerſchrank, 1 Wascheſch, 10 Wirtschafts. 
tiſche, 16 Stähle zur öffentlichen Verſteigerung. 
Würzburg, den 15. Wel 188 9. 
' Steidle, k. Notar. 


1 wefenttih pn wa ng in re 8 * ze geit fort⸗ 


br. J. C. Bluntſchl, Profeffor, 
Staatsworterbuch 


in Verbindung mit einer = von Gelehrten für weitere Lauf der 
Gebildeten und Staatsbeamie veranſtaltet. 
Herauß gegeben von Dr. Löning. 
Erſte Lieferung. Preis 280 kr. 

Diefed neue billige, kleine * wird das ae 
und Wiſſenswerthere über dle europälſchen und außereuropäis 
Then Staaten — dle bedeutendſten Staats männer der neueren 
Zeit — die ſtaats⸗ und völkerrechtlichen, palitiſchen und nalia⸗ 
nalökonomiſchen Begriffe und Anftalten mit beſonderrt Berück⸗ 
ſichligung der deutſchen, äſterreichiſchen und ſchweizeriſchen Ber⸗ 
hältniſſe behandeln. 

Es wird den Reichthum an Ideen, Inſtitutionen und Erfahrun⸗ 
gen, welche den jetzt lebenden Geſchlechtern von den Vorfahren ‘über, 
liefert ſind, bewahren helfen, und zugleich Schritt halten, forohl mit 
der heutigen Ausbildung der Staatswiſſenſchaft als mit den Gntwid. 
lungen und Bebürfniffeh des modernen Staatöfehenb. 

Allen, die an den öffentlichen Angelegenheiten thätig oder be. 
obachtend Theil nehmen, wird dieſes mil aller Sorgfalt‘ vorbereitete, 
den Bedürfniſſen der Gegenwart entſprechende 2 Werk gewiß Yoifltonmen 
fein, 


Dos Ganze erſcheint in bächſteng 80 Liefreungen a 28 kt, und 
wird in eiten 2 Jahren vollſtändig fein, 


Verlag don Fr. Schnltheß in Zͤrlch. Vorräthig in allen 


Stahel'ſchen Buch⸗ und — . r 


Cine II Sir: Grfinkung von unge | rm ne von unge ⸗ 
heurer Wichtigkeit iſt ge⸗ 
macht, das Naturgeſetz des 
Haarwachsthums ergründet. 
Dr. Wakerſon in London 
hat einen Haarbalſam er⸗ 
funden, der Alles leiſtet, 
was bis jetzt unmöglich 
ſchlen, er lätzt daß Ausfal⸗ 
len der Haare ſoſort auf ⸗ 
böten, befördert das Wachs 
thum derſelben auf unglaub« 
liche Weiſe und erzeugt auf 
ganz kahlen Stellen neues, 


Leuten von 17 Jahren an 
fon einen ſtarken Bart. 
Das Publikum wird drin⸗ 
gend erſucht, dieſe Erfind⸗ 
ung mit den gewöhnlichen 
Markiſchreiereitn nicht zu 
verwechſeln. Dr. Waker⸗ 
ſon's SHaarbalfen iſt in 
Original- Metallbüchſen à 
2 fl. ächt zu haben im 
Haupldepot von Th. Bru⸗ 
gier in Karlsruhe, Kro⸗ 
nenſtraße 19, und in der Nie⸗ 
berlage bei Herrn J. Gg. 
Strahmengeri n Schwein⸗ 
furt, Kioſterzaſſe 234. 
Verſandt gegen vorherige 
Franko Ginfenbung oder 
Nachnahme. Niederlagen 


Buchhandlungen, in Würzburg in 
werden rom Haupldepot 
aus errichtet. LL. 0 


Ju vermiethen vermiethen 


auf 1. Auguſt ds. 1 der erſte 
Stock meines Hauſes 1. Diſtrikt, 
Jutiuspromenade Rr. 21 neu, ber 
ſtehend aus vier Zimmern, Küche, 
Garderobe und übrigen Bequeme 
lichleiten. Auf Verlangen ein 
ferneres Zimmer in ver Mezzane. 
Dr. Rubach. 
Die bayeriſche 
Kaminkehrerorduung 
vom 27. Februar 1869 
iſt in der 38 a Vuch · 
in Wirzburg 


und Kunſthand lun, 
ſocben crſchienen 2 zu haben. 


5 6 kr. (uach Auswärts franto 


volles Haar, bei jungen 


Zu vermiethen: 
6 Zunmer mit Bequemlichlei 
ten, 2. Etage Domftrofe, 
Nah. in der Gr. de. Bl 


Dr. Fattisons 
Gichtwatte 


lindert ſofott und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
. un De Bnufls, 
s, und Zahnſchm , 
Hand⸗ und Rniegicht, „ Aden 
ßen, Rücken ⸗ urd Lendenweh. 
In Paketen zu 18 kr. und 


halben mr 16 kr. be 
upt, Apat fer 
18k in Hape. an ! 


— — 
Beachtenswerth! 
Unterxeichneter beſitzt ein vor ⸗ 

trefſliches Mittel gegen rächlliches 

Bettnäſſen, ſowie S. zuſtände 

. und Geſchlechts⸗ 


Sperialart Dr. gehe 
m Rappel bel St. en 
(Schweiz). (12m 
Gi b 
a 
Näh. in der Exp. d. Bl. [26 


Ulmer Dombau⸗Looſe 


mit Gewinnſten zu 20,000, 


a 35 kr. (nach e . 
ftanft freier Ein · 
bse Betrages) das Stüd die 
gtahel sche Buch - &Kunsthand · 
lung in Würzburg. 


Berſtorbene. 

‚Georg Albert Fürtd, Hause 
ger, 38 J. alt. — Jehan Baptif 
Mäller, Stud. d. Ned. , 22 J. alt. 
— Friedrich Benkert, Obertondnk⸗ 
tentskind, 10 T. alt. 
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Die ee Uberntumat, nebſt Feuer, Lebens ⸗ und —— Versicherungen, 8 
Verſicherungen gegen Hagelſcha 

Getreide, Oel⸗ und 2 Geſpinaſtpflanzen ar., unter ſeht 

vortheilhaften Bedingungen zu ſeſten Prämien, wobei Nachzahlungen nitmals ſtalffnden, und erſetzt jeden Schaden innerhalb Monsefeift nad, 

Bl Atſchätzung bar und voll in königl. bayeriſcher Landes⸗Wöhrung, wie dies ſeither zur vollkommenſten Zufriedenheit der dabei 

Belheiligren geſchehen it. — Zur Vermiltelung von Verſicherungen empfehlen ſich: 

in Ktiſſin e Herr David ee. Kaufmann; 


auf bie —— als. Gräferelen, Yutterfräuter, Kartoffel, 


ürzburg Herr Gg. Kreuzer, Kaufmann; 

9 ea A Herr Suasſgreler Schmitt; 

in Randersacker Herr Paul Voit, Lehrer; 

0 1 Briten Herr Mich. Mantel, Bierbrauer; 
üdenau Herr E. Hergencbber, Maurermeiſter; 
eitlofs Herr A. Eisfeld, Kaufmann; 
bern Herr J. Kayſer, Maurermeiſter; 

8 Herr Les Braun, Zimmermeiſter; 

in. ge Herr Kilian Franz, Conditor und Kaufmann; 


NB. In Orten, in welchen die Geſellſchaft nicht vertreten 
Reit, und beltebe mon ſich hierwegen an bie bezeichnete Haupt: Ageniur 


Holzverſteigerung im Speſſart. 
Mittwoch, den 28. April I. Is., 
Vormittags 10 Uhr beginnend, 
werden im Forſthauſe zu Krauſenbach aus den Ablheilun · 
en _ Dulenberg und Zeugplatte des Meviered Krauſen⸗ 


5 105% Kliſte S 


4. 102 * „ Prügels, 
? 9 W 1 2. * 1. und 2. Kaſſe, 
„ . el, 


8 / „ (ichen - Knorz., 
Ban 5 7 3 1. und 2. Klaſſe, 
bos holz. 
2 Donnersiag, den 29. April l. Js., 
ebenfalls Vormittags 10 Uhr beginnend, 
im Waſthauſe zum „Adler“ in Sladtpropellen aus den mes 
Kropfbuch, Laſchgrurd, Auerberg, Innerer „ und an zufal⸗ 
ligen Ergebniſſen des Nevieres Altenbu 
- Eichen Commerzial , Baus und Na, a, 
„ Werkholzſtücke, 
40 Buchen ⸗ Abſchnitie, 
4 Kieſern⸗Abſchnilte, 
un Klafter Sichenmüſſelholz 2, und Z. Klaſſe, 


„ Buchen- Scheitholz, 
1% : u, 
* „ Pragel⸗, 
37 „ Aſte, 
49% „ Klobholz, 
22 „ Aichen⸗Rnorz , 
16 7 „ AU, 
34ſ½ „ 7 1 1. und 2. Klaſſe, 
6. * „ Royal, | 
4 Kieſtru⸗ Scheitholz. 


Die delete n b. werben bei der Verſteigerung bekannt 
Fe ＋ wird nur bemerkt, daß die der Forſtbehörde nicht 
bekannten Steigerer ſich über ihte Zahlungßfähigkeit durch legale 
Zeugniſſe auszuweiſen, jene aber, welche für Audere Holz ſteiſern 
wollen, ſich mit ſchriſtlichen Vellmöchten zu verſehen haben. 


Stabipraplion, ben 14. ui 1869. 
Kgl. Forſtamt. 


2a Schäfer. 
Dampfſchiff „Said 
I. Classe 


von Bremen nach New- Tork 
am 16. Juni 1869. 

Yattagepreife: I. Gafüte 80 Tölt. Get, II. Gajüte 45 Thlr. G 
Zoſſchendeg Yo Thlr. Ert. Bahr a 10 5 w 3. 
Säuglinge 3 Thlr. Cr. 

Ueberjahrt Bein ungen ad fonftige Auskunft tur 
G. Lange & Co. in Bremen. 
Nächſtfolgende Expedition am. 1. Septem⸗ 
ber 1869. ö \ B 


! 


I 


10 Main nn Herr J. A. 


Naffz, Kaufmann; 


en Herr And. Müller, Kommiſſtonär; 
Chr. Zobel, Zimmcrmeiſter; 


in Giebelſtadt Herr G. Scheckenbach, Zimmermeister; 
in Volkach Herr Adam Knab, Maurermeiſter; 

in Zeuzleben Herr Caſp. Simon, Lehrer; 

in Last Herr Gg. Ruppert, Oelonom; 


werden foltbe Agenten für einzelne oder ſaͤmmtliche Branchen ange⸗ 
zu wenden. dea 


- Reftanration Reitz, vorm. n. König, 
Dominikanerplatz. 


Morgen Somstag Abend im Garten Septett, wobei auf- 
gezeichnetes Nepperndarfer Lagerbier verpapft wird. 


Frankfurter Kurszeitel vom 15. April 1869. 


Staatspapiere. Pap. del. 
Preuss. 4½ % Oblig. 9 Ya 


W 22 = — 25/5 
8574 
107 

r. 95 ½ 
lr. 95½ 


r. 85% ** 
R. 89 


„ 
8375 
935 — 
200 ra a 82% 
2 Oblig. 98 — 
2 1 do. . 42 sa 7/4 
Oest. 55 tsch. I. S. 57¼ — 
* „ „ iR a — 
* "2.7 1 — 
».58 0. 1662 L L. — — 
„ 58 do. 1869 do. 68% 65 ¼ 
„ 5 Net. v. 18857 — —. 
2 . N — 55¼ 
9 51 
BEE. = — 86 
„ 4% id. 1288¼ — 
N. Am. 658. l. D. 81 v.61 87 — 
1 r. 1881 v. 84 877 — 
„ 65 r. 1882 v. 62 87¼½ % 
* r. 1885 v. 65 85% % 
„ 68 riss Tv. 67 85 ar UA 


Vollbez. Bank- & Cred.- 
Actien, eg 


J. Frankfurter Bank 1 
4) Darmat.B.-A.Al. 1516 1% 
d. O.-A. Al. 
58 Tees 100 605 
Cred.-A. O. W. 285 ½¼ u 


2 t. 
51 n neue „ Tb. W. 74% 
Yolbz, Aktien. 
Taunusb.-Act. à fl. 20 — 
Rhein-Nahe-B.T. 200 — 
41/48 Bayr. Ostbahn 120% 4% 
4% Pfälz. Marbahn 107%, 102% 
4 b.-Baxb. Eis. 
11 Ne 
45 


Hess. Ludwii 

9 
— 2170516 

3 öst. 8.-Lomb, Bt.-E. 2231,23 — 
54 EinB. f. 200 1 — 


835 


ud.-E.B.2.E.2008. — 152 
55 Böhm. Wb.-A. fl. 200 78 Til 
51 Fr.. E. B. A. steuert. — 169 


Priorttäten und Diverse. 
Rhein-Naheb. P.-O. 311, 91 
er — 190 


Derantworſſſcher Heraußgeber: Anton Memminger. 


p. Geld. 
4 7 Law. Boa. — 
4% do. 95/1 
4½ do. . 


% Böhm. W.. F. B.; 78% 
Elisab..B.- 7 


W 
S 5 


82˙ 
. 72% 


5 

6 a 

38 ar St.- Niserb. . 80% 

$ -BP.2t. 30% 
ada BA. 


40 Badische 1 100 10% 
Bad. 85 fl.-Loose 55% 
Grossh. Hess. 50 fl.-L. 164% 

2⁰ 4% . 
Oest, 250 4 15 1 Heat 


5 Kap I 100 feet. 25 
echsel 680 “0. 


Preuss. Friedrd’or „ 9 57½-58½ 
ee 
eppes 2 9 47 - 

Holl. f. 10 2 9 84 54 

5 5 35 37 
20 Franas-Stücke 2 8 30 - 31 
Engl. Sovereigns „11 54 - 58 
Russ. Imperi „947-9 
Doll. in Gold „ 2iiyudätg 
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kilung 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich antliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 
Tren gegen König und Deterfand für Wohrbeit und Recht! 


si e d e Biertelläbr⸗ 
ai 


| |Inferaigebähr: Die einfoatti, ei 
M 106. 8 ft ESSEN O8 Saba. BE . 17. Apr . 


für Inſerate trägt deren Elnſender. 


eifpalttge 6 fr., die dreifwaltige h kr. 1 
dan dl berater f. l. 5 ff. 17. April 1869. 


Tageskalender: An ice t. — Sonnenaufgang: 5 dr 2 Minuten, 
Leue reges: 6 ust 57 Minute. Meadaufzang: — Uhr — Min. 
Monduntergang: — Uhr — Minutes. Thermometer nach Reaumur, 
Niereigi:r Stand lu der Nicht: 8 Brad Wärme. Mütags 12 lor: 
13 Grad Birne. — Bauernregel: Je geltiget im Mori der Schleh⸗ 
doen bläbt, um fo früber vor Jakobi iR die Ernte. 

Gef blchtskaleuder: 1521: Laber vertbeidigt ſich auf dem Reichstag iu 
Worms. — 1530: Geburtstag von Wilbelm v. Braunau. 


Das Sparſyſtem der europäiſchen Staaten. 

Stellt man die Ausgaben und die Einnahmen der europälſchen 
Staaten gegenüber, fo werden wir bei faſt allen tines von zwei 
Dingen finden, daß entweder ein Ausfall der Einnahmen den Hude 
gaben gegenüber ſich ergibt, oder daß man die alten Schulden durch 
me» vermehrte. Während man Alles auf den Milltarismus ver 
wendet und dafür keine Koſten ſcheut, wird fur Unterricht und Volks 
bifbung nur ein winziger Theil ausgegeben. Es iſt geradezu erbärmlich, 
wenn die fangöftfchen Rammermameluden einen Antrag, 250,000 Franck 
zur Auſbeſſerung der geringen Gehalte der Spullehter zu genehmigen, 
verwerfen und zu gleicher Zeit die für Aufbeſſerung der Fourage⸗ 
porlionen für die Cavaſlerie verlangten drei Millionen Franck ges 
währen. Auf einer Seite wird geſpart und auf alle mögliche Weiſe 
abgepwidt, auf der anderen Seite wird das Geld millionenwelſe auf 
Aus rüſtung der Armee, der Feſtungen und der Flotte verwendek. 
Daher kommen die Schulden, daher das Häufige Deficit. Die Kunſt, 
ein Deſttit zu vermelden, iſt für einen europäifgen Miniſter etwas 
Schwieriges, und völlig erſt die Kunſt, ein Defict in einen Ueber 
ſchuß zu verwandeln, etwas rein Unmögliches, vor dem unfere Herrn 
Miniter kopfſchülteind ſtehen bleiben. Und doch hat es jezt ein 
Minifter fertig gebracht: Lewe, der engliſche Schaßkanzler. Alles, 
Parlament und Volk, war in England auf ein Defieit und Steuer ⸗ 
erhöhung geſaßt; die böswilligen Gegner des gegenwärtigen liberalen 
Minifteriums jubelten ſchon im Stillen, daß dieſes dem Lande ein 
Deficit beſcheeren würde. Und gewiß war ein Deficit nicht unwahr · 
ſcheinlich; der abpſſiniſche Feldzug halle 9 Millionen Pfund Sterl. 
geloſtet, und 4,600,000 Pf. St. waren noch zu decken. Aber es 
kam andert: Die Kriegskoſten wurden bezahlt, die Einkommenſteuer 
ermäßigt, die Korneinfubrzölle vollſtändig beseitigt, die Stempeltage 
auf Brandverſicherungen abzeſchafft, die Einfuhr deutſcher Biere, bie 
Abgaben auf Wappen, Pferde, Wagen, Lohnkutſchen herumergeſetzt 
und trotz alledem geſchah das Uaglaubliche — 442,000 Pf. Sterl. 
war no d der Ueterſchuß. Wie war es möglich, Kriegskoſten zu 
zahlen, allen Kloſſen der Bevölkerung und beſonders den Armen 
durch völlige Aufhebung der Korneinfuhrzölle eine weſenlliche Erleich ⸗ 
terung zu vetſchaffen, die Abgaben zu ermäßigen, und dennoch einen 
Ueberſchuß zu erzielen? Wie kam dieſes auf dem Feſtlande unerhörte 
Ding zu Stande? Durch nichts Anderts als hauplſächlich dadurch, 
daß der Schaßkanzler außer verſchledenen Mal nahmen 2,16 4,000 
Pf. St. bei Heer und Flolte erſparte. Dieſe Kunſt, ein Deficit in 
einen Ueberſchuß zu verwandeln, iſt ſehr einfach, und um- ſie zu üben, 
bedarf es nur des guten Willens und des Vertrauens in die Kraft 
des Volles. Wollten vielleicht die feſtländiſchen Finanzminiſter bei 
Herrn Lowe in dleſer koſtbaten Finanzkunſt Untertichtsſtunden nehmen ? 
Euch, ihr Finanzwiniſter dis Continents, kann man kein anderes und 
beſſeres Wort zurufen, als: „Gebet hin und thuet deßgleichen!“ Und 
dann wird es bald keiner Friedens verſicherungen von Monſieur 
Lovalette und feinen Complicen mehr bedürſen. 


. @i t denn eigemilii ärtig z mit 
T e ſteht es ee mit dem 


So fragt wohl draußen im Lande fo Mancher, der das Zu · 
ſtandekemmen dieſes Geſetzes wünſcht, die Kürze der dem Landtag 
bis zum Ablauf feiner Thäligkeit noch gegdnnten Zeit erwägt und 
nicht in der Lage ict, den flillen und langſamen Gang, den biefe 
hochwichtige Angelegenheit von dem Zeſtpunkte an, da ſie von der 
Abgeordnetenkammer erledigt wurde, im Einzelnen zu verfolgen. Wir 
wollen in aller Karze eine Antwort auf dieſe Frage zu geben 
verſuchen. 

Noch ehe, von dem letztgenannten Momente an gerechnet, aus 
der Feder des Hauptreferenten der Reicksrathskammer, des Biſchofs 
Dinkel von Augsburg, eine Zeile uͤber das Schulgeſetz in die 
Oeffentlichkeit kam, fand es der zweite Referent (Correferent), Ober» 
onſiſtorlalpräſident v. Harleß, für angezeigt, mit „allgemeinen Bes 


merkungen“ zu dem Gefeßenliourfe hervorzutreten und in denſelben 
gewiſſermaßen feine prinzipielle Stellung an dem Ganzen kundzugeben 
Daß der bayeriſche proteſtantiſche Oberkonſiſtorialpräſident entſchleden 
liberal ſich zu dieſer Frage verhalten werde, hatte wohl Niemand 
erwartet, der dieſen Mann nur einigermaßen kennt. Aber das hatte 
denn doch Niemand voraußgefehen (und doch!), daß gerade er, der 
hoͤchſte Beamte der prokeſtantſſchen Kirche, ſich geradezu feindſellg 
gegen das neue Schulgeſetz verhalten werde. Aber der hohe Here 
hat leider den Peoteftanten und Katholiken gezeigt, daß er in enge 
herzigem Confeſſtonalismus, in reaktionärer Tendenz und Feindſelig ⸗ 
keit gegen allen entſchiedenen Fortschritt keinem kal holiſchen Kirchen 
hauple nachſtehe, und dazu noch, ſoweit es die Sache ſelbſt betrifft, 
einen kläglichen Dilettantismus an den Tag gelegt. Das Schriſtchen 
machte Auſſehen, das iſt wahr, aber ein trauriges. „Volksbote“, 
„Poſtzeitung“ und die ganze ultramontane Partei jubelten ihm zu, 
während es in liberalen Blättern ſcharf und energifch bekämpft wurde, 
und auch bei Wigand in Leipzig eine von einem katholiſchen bayer. 
Pädagogen ſehr gut geſchriebene Broſchüre erſchien, die dem hohen Herrn 
Beans zu Leibe geht und die Unhallbarkeit feiner Auſſtellungen und 

ehauptungen ſchlagend nachweiſt. Allgemein aber war man der 
Anſicht, daß Hr. v. Harleß, der Präſident des proteſtantiſchen Ober ⸗ 
konſiſtoriums, ſich den ſehr zweifelhaften Ruhm erworben habe, zuerſt 
zu dem Falle des fo ſehr nothwendigen Geſetzes in der Reichs raths⸗ 
kammer einen ſehr gewichtigen Beitrag geliefert zu haben. 

Nicht lange ſtand es nun an, fo erwachte der bekannte Zeugen · 
eifer der proteſtantiſchen Geistlichkeit, die, während leider die Lehrer 
ſchaft und die Gemeinden draußen ſchwiegen, eb für paſſend erachtete, 
ihrem „hochverehrten“ Kirchenobern zur Seite zu ſtehen und ſich zu 
feinen Anſichten und Ausſprüchen in der Schulfrage zu belennen, 
damit aber zugleich ſich des bisher derſelben zuerkannten Ruhmes 
einer beſonnenen und unparteiiſchen Haltung in biefer Frage ſich zu 
begeben. Bisher find es ungefähr 12 proteſtantiſche Dekanate, deren 
Geistliche in großer Mehrhelt „Zeugniß“ abgelegt oder, wie ein hoher 
proteſtantiſcher Kirchenbeamter ſich thalfächlich ausgedrückt hat, 
„Speichelleckerei“ gettieben haben. Wir zweifeln nicht, daß noch eine 
größere Anzahl dem guten Beiſpiel folgen wird, wiſſen aber ebenſo 
genau, daß die Gemeinden hinter ihren Hirten dies mal richt fichen, 
und ein Theil derſelben hat dies ſchon öffentlich dokumentltt. 

Bald darauf eiſchien das Reftrat deß Hrn. Biſchofs v. Dinkel, 
offenbar geſchickter geschrieben, als daß Glaborat des Gorreferenten, 
das aber einfach dahin charakleriſirt werden kann, daß es, die Schule 
lediglich als Domäne der Kirche anſehend, ale die Punkte, in denen 
die Abgeordnetenlammer und zum Theil auch fon die Regierung in 
ihtem Entwurfe eine Grenzregulirung zwiſcheg Staat, Gemeinde und 
Kirche vorzunehmen nothwendig fanden, um die bib herigen, dem Ges 
deihen unferes bayeriſchen Schulweſens fo ſehr hinderlichen Ueber ⸗ 
griffe des Clerus und der Hierarchie fortan zurückwelſen zu können, 
im Sinne der ſchroffſten hierarchlſchen Anſchauung geregelt und damit 
den ganzen Unfug, der eine Reform des baprriſchen Schulweſens zur 
unabweisbaren Nolhwendigkeit machte, geſetzlich für alle Zeiten figirt 
wiſſen will. Die retigiöſe Erziehung, d. i. die kirchliche Dieſſur der 
Jugend, als die Hauptaufgabe der Schule, die von Seite der Geist ⸗ 
lichleit als die erſte aller Forderungen bezeichnete unbeſchränkfeſte 
Ueberwachung des teligtös ſitilichen Lebens, d. h. deſſen, was bie 
jeſuitiſche und ſtrengknchliche Partei fo zu nennen beliebt, bei Schülern 
und Lehrern, dann die engherzigſte und Färofffte Aufrechterhaltung 
det konfeſſtonellen Charakters der Schule, die möglichſt weite Eröff 
rung von Thür und Thor für den Einzug der religisſen Orden und 
Geneſſenſchaften in die Volksſchulen, die Beibehaltung der bisherigen 
geiſllichen Lokal- und Diſtrik s ſchulinſpektion in ihrem weſentlichen 
Beſtande, das find fo etliche der Hauptſäze des bischöflichen Re⸗ 
ferates, dem das fait gleichzeitig erſchienene eigentliche Correferat 
des proteſtantiſchen Kirchenobern in den meiſten Theilen herrlich 
beipflichtete. 

Berells find denn auch Ausſchußſitzungen der Reichsräthe abge» 
halten morben und zum Abſchluſſe gediehen. In Bezug auf die Auf⸗ 
gabe der Schule, die Ueberwachung deb ſogenannten religtößsfitilichen 
Lebens in derſelben in Bezug auf engherzige Gonfe'fienalität, ſind 
die hohen Herren Ausſchußmitglieder mit den beiden Referenten höͤch⸗ 
lich einverſtanden. Auch haben fie die wahrhaft monſtraͤſe Beſtimm⸗ 
ung getroffen, die Schulen aus Gemeinbeanftalten (als folte find fie 
geſetlich ſeit 1861 charakteriſitt) wieder in Pfarrſchulen umzuwan⸗ 
deln. In den letzten Sigungen jebech neigte ſich die Mehrheit des 
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Ausſchuſſes mehr und mehr auf Seite der Negierung und der Ber 
ſchläſſe der Abgeordnetenkammer und wenn auf dieſem Wege auch 
in der Berathung in der Kammer ſelbſt fortgefahren werden ſollle, iſt 
die Möglichkeit wenigſtens nicht ausgeſchloſſen, daß ſchlleßlich doch 
noch eine Verflänbigung und damit das Geſetz zu Stande gebracht 
werden könnte. (Sehr zu bezweifeln.) Das wäre der härteſte Schlag 
für die ultramontane Partei. 

Endlich hat auch der Hauptarsſchuß des großen bayet. Lehret⸗ 
vereins feine Stimme für den Schulgeſetzentwurf der Abgeordncten ; 
kammer erhoben. Es war bohe Zeit; denn die Mißſtimmung über 
die reſervirte Haltung des Lehrerſtandes wuchs allenthalben zuſehends 
und man nahm es demſelben mit Recht übel, daß er faſt den Glau · 
ben erweckte, die Lehrer wären auf die von dem reichs räthlichen Hrn. 
Referenten, außgejtedte Leimruthe einer auch bei Abwerfung des ganzen 
Geſetzes zu genehwigenden Aufbeſſerung der Gehalte dc. wirlich ges 
gangen: ee - 8 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 17. April. 

p. München, 16. April. Durch das heute an die beiden 
Kammern gelangte k. allerhöchſte Reſkript wird die Dauer des Land⸗ 
tags bis zum 27. ds. DE. verlängert. In der heute ar 
mehrſtündigen gemeinſchaftlichen Sißung der betreffenden Aasſchuſſe 
beider Kammern wurde bezüglich der über das Milltͤrſtrafgeſetzbuch, 
den Mithärſtrafprozeß und das Einführungsgeſetz hiezu zwiſchen den⸗ 
ſelben noch beſtandenen Differengpunfte vollſtändige Urbereinflimmung 
erzielt. Bei Art. 4 der Gerichtsderfaſſurg, „die Competenzverhält⸗ 
niffe belr.“, vereinigte man ſich dahin, daß die Gens darmerie, mit 
Ausſchluß der Offiziere als zur bewaffneten Macht gehörig, hinſicht ; 
lich der gemeinen Verbrechen und Vergehen den bürgerlichen Gerichten 
Überlaſſen werden ſolle. Dem Beſchluſſe des Ansſchuſſes der Ab 
georbnetenfammer, im Militärftrafverfahren die Anklageſchrift zu ber 
feitigen, wurde auch von Seite des Ausſchuſſes der Kammer der 
Neichsräthe zugeſtimmt. Es wird ſonach ein übereinſtimmender Aus⸗ 
ſchußbeſchluß an die Kammern gelangen und in dieſen — fofern 
nicht mit der genügenden Unterſtützung verſehenen Modifikationen e inge⸗ 
bracht werden, was kaum anzunehmen iſt — ohne Debalten einfach 
abgeſtimmt weiden. In Betreff des Geſctzentwurſs, „die fürſtlich 
Taxis ſchen Givilgerichte in Regendburg betreffend,“ hat der 1. Aus⸗ 
ſchuß der Kammer der Abgeordneten einen Beſchluß dahtn gefaßt, 
daß nach Einführung des neuen C vilprozeſſes die fürſtlichen Gerichte 
nur mehr für die nichtſtreilige Rec töpflege — die Verlaſſenſchaſt ze. 
der fütſtlichen Familie — fortzubeſtehen haben. 

Berlin, 16. April. [Reichstag.] Der Antrag auf Schaffung verant · 
wortlicher Bundes miniſterien wird von Bismarck bekämpft, der in demſelben 
ein Mißtrauensvotum gegen die beſtehenden Zuſtände des Bundes ſieht. 
Man wolle centraliſiren, man möſſe das Gegeutheil thun. Der Abs 
jeorbnete Las ler erllärt, der Antrag gehe dahin, der Bundes kauzler 
fette die Fachminiſter ernennen. In dieſer Faſſung wurde der Antrag 
auch angenommen. 

Wien, 15. April. Nach der „Preſſe“ hat der König von 
Italien an den Papſt ein Handſchreiben gerichlet, um denſelben zu 
feiner Sekundizfeier zu beglückwünſchen. ; 

Peſih, 16. April. Der Reichstag ſoll am 24. April mit Feier · 
lichkeiten und einer Thronrede eroͤffnet werden. 

Florenz, 15. April. Die Commiſſton der Depulirtenkammer 
hat den ftanzöͤſiſch⸗italieniſchen Poſtvertrag genchmigt. 

London, 16. April. Das Unterhaus verwarf nach langer Der 
balte das Amendement Newdegate's, das eine ſechs mona'liche Vertag · 
ung der itiſchen Kirchenbill beantragt, mit 355 gegen 229 Stimmen. 

Madrid, 15. April. Cortes. Prim beſtreitet, daß Frankreich 
die Garliften protegire. Der erſte Artikel der Conſtitution ward ans 
genommen und darin das Wort „Monarchie“ durch das Wort „Na« 
lion“ erſcht. Die Majorität beſchloß, die Regierungsform noch zu 
umgehen. 

Waſhington, 15. April. Der Senat genehmigte den Natur 
raliſtrungs vertrag mit England, verwarf dagegen den Vertrag mit 
Neu-Granada wegen der Durchſtechung des Isthmus von Panama. 


Lokale und bermiſchte Nachrichten. 
8 Würzburg, 7. April, 

— In der öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 13. 
April kamen ſolgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
(Schluß): Bekannt gegeben wird eine hohe Reglerungs⸗Entſchlteßung, 
wornach daß k. Staats miniſterum des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten auf magiſtratiſches Anſuchen und gukachtlichen Antrag der k. 
Kreisregierung angeordnet hat, daß der Koſtenbedarf für die Verbrei⸗ 
terung der Mainbrücke dahter in den Etat für das Budget der räch 
ſten Finanzperlode einzuftellen ſei. Gegen die Rechnung pro 1868 
über das Reſtvermögen des Vereins zur Unterſtützung für kranle 
und verwundete Krieger beſteht keine CFeinnerung ; das Vermögen ke⸗ 
ſteht hiernach zur Zeit in 4021 fl. Aktivfapitalien, 6 fl. 12 kr. At 
tiofafjateftanb und 5700 fl. Inventar. Genehmigt werden die Rech⸗ 
nungen der Otto Philipp von Groß'ſchen Armenſtiftung, der Schir⸗ 
mer ſchen, Germer&haufen’fchen und Horneck ſchen Armenſtiftung, der 
Baunach ſchen Stiftung für Jungvermählle und der Streng'ſchen 
Stiftung für arme eheliche Woͤchnerinnen, endlich der Dr. Gelchs⸗ 
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hammer'ſchen Stiftung. Das Dr. Gelche hammer ſche Stipendium 
für Studirende ſoll auf 6 Jahre von 1869 an gerechnet mit jähr⸗ 
lichen 40 fl. verliehen und zunächſt des fallſiges Aus ſchreiben erlaſſen 
werden. Genehmigung der Baugeſuche des Weinhändlers Ludwig 
Maler, Obſthändlers Valentin Wittftabt und Fabrikarbeiters Johann 
Lippert. Aufforderung mehrerer Hausbeſitzer, die in ihren Anre⸗ 
ſen bestehenden ſanltetöpolizeilichen Mißſtände bei Vermeidung von 
Sirafeinſchreitung zu beſelligen. Zwel Geſuche um Verleihung einer 
Droſchlenlicenz werden abgewieſen. Ausſtellung zweier Verehelickungs⸗ 
Zeugniſſe. Begutachtung eines Geſuches um die Erlaubniß zum Aus⸗ 
ſpielen beweglicher Gegenſtände auf Meſſen und Märkten. Aner⸗ 
kennung der unter der Direktion des Karl Joſeph Müller dahler 
ſtebenden Muſikgeſel.ſchaft auf die Dauer eineß Jahres. Die Aufs 
ſtellung des Kaufmanns Aus bacher dahier als. Azent der Leipziger 
Feutrverſi herungsanſtalt, desgleichen jene des Valtin Vollialh als 
Agent des Pfalziſchen Viehverſicherungeveretns wird nicht beanſtandet. 
Drei Usterſtützungsgeſuche werden bewilligt. 

— Heute Abends 7½ Uhr wird die Burſchenſchaft Arminia 
aus Anlaß der Begräbnißfeter des stud. med. Joh. Bapt. Müller 
einen Fackelzug veranſtalten. Der Zug wird vom Ochſenplatze durch 
die Juliuspromenate, Theater» und Semmelsſtraße zum neuen Thore 
auf den Kirchdof feinen Weg nehmen. Die Rückkehr findet durch 
das Rennwegerthor über den Hofplatz, Hoſſtraße, Domſtraße und 
Narmelllengaſſe ftatt. 5 

— Die vorgeſtern hier in einem Holel arretirten 2 Reiſenden, 
die von Frankfurt aus als verdächtig der Theilrahme an einem 
Raube ſignaliſitt waren, befinden ſich noch in ficherem Gewahrſam. 
1 — Das Serger'ſche Inſtitut begeht heuer fein 25 jaͤhriges Ju⸗ 
ilaum. 

— In emem Kaufe im Mainviertel brach vorgeſtern der Bo⸗ 
den einer Küche durch, wobei die gerade in derſelben befindliche Haus ⸗ 
frau den Tod fand. 

— Der Notar Liliani von Gbern wurde wegen Vergehens der 
Jölſchung einer Urkunde vom Appellationsgerichte in Aſchaffenburg 
zu 6 Monaten Gefängniß und Dienſtentſetzung verurtheilt. 

— Dienſtes nachrichten. Zum Sekretär am Bezirksgerſchte Strau- 
bing wurde der Bepirfogerichtsaccelfiit J. Lebner in Regensburg ernannt; 
dem Kreisſcholarchate von Oberbavern wurde ein weltetes ordentliches 
Mitglied beigegeben nud auf dieſe Stelle der Lehrer an der Dempfarr⸗ 
kuabenſchule zu München L. Solereder berufen, dle kath. Pfarrei 
Gäubeim, Bezirksamtes Karlstadt, dem Prieſter J. B. Gepellug, 
Pfarrer in Schellbrunn, Bezirksamtes Marktbeidenfeſd, die kath. Pfarrei 
Heßlar, Bezicksamte Karlſtadt, dem Prieter B. Schebler, Karlan in 
Hofdeim, Lezirtsaute Königebefen, die Farb, Pfarrturatte Homburg a, M., 
Bezitkeamte Marktbeldenfeld, dem Prieſter A. Arnold, Pfartelkar in 
Gramſchaß, Bezirksamtes Karlſtadt, übertragen.“ 

— Pfarrer Johann Stenger in Heſſelbach hat die kathol. 
Pfarrei Hat berg erhalten; der Profeſſor an der Hohenheimer land 
wirthſchaftlichen Alademie, Eugen Lommei, wird ord. Profeſſor 
der Phyſik in Erlangen. 

— Erledigt: Die Bezirksarztöitele in Alzenau; Bewerber um Dies 
ſelbe baben ihre vorfdriftemänig belegten Gefuce bei der ihnen vorgeſeß ⸗ 
ten k. Negierung, Kammer des Innern, dis zum 30. April ds. Js. einzu- 
reichen; die Lehrſtelle für deu geſammten Zeichnungeunterrſcht am k. Real 
Pagen be zu München; Bewerbungen um diese Stelle find binnen 8 

aßen beim k. Staatsminiterlum des Handels und der öffentlichen Arbel⸗ 
ten einzureichen; die katd. Pfarrei Unterviechtach, k. Bezirksamtes gleichen 
Namens, mit einem Faffionsmäßigen Reluertrag vou 3,018 fl. 5 kr. I dl.; 
das Curatbene um in Bühel, k. Bezirkeamte Sonthoftu, mit einem fajs 
e ange Meluertrag von 341 fl. 33 kr. und das Revler Höuigshofen, 
im Forſtamte Gichelsdorf, durch das Ableben des k. Oberförſters F. Mex. 

— Ordensverleihungen: Dem cmerielrten Pfarter und dermaligen 
Benefiziumeverweſer A. Kremig in Wieſenkbeld wurde mlt Rückſicht auf 
feine feit 50 Jahren. treu und eifrig geleiſteten Dienite die A 
des k. bayer. Ludwigeordene verlieben; dem ſpaulſchen Conſul in Fran 
furt a, M., G. D. X Beisweiller wurde das Ritterkreuz 1. Kl. des 
Derdienſtordens von bl. Michael verlie den. 


Bolkswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 

-- [Biktuslten markt.] Butter galt beute per Pfund 31—32 kr., 
Schmelz 38 r., Gier per Stück 1 fr, Kartoffel, ver Depe 26 fr., junge 
Tauben per Paar 16 kr., junge Biegen 1 fl. I kr. das Stück. 

Würzburg, 17. April. Auf unſerer heutigen, mit 94 Wägen befahrenen 
Schranne geftalteten Ab die Preiſe wir folgt: Welzen 17 fl. 40 kr. bis 
19 fl. 30 kt., Korn 15 f. — fr. bis 15 fl. 45 kr., Gere 15 fl. 30 kr. 
bie 16 fl. 40 fr., Haber 8 fl. 30 fr. bie 9 fl. 30 kt., Erben 16 fl. — kr. bis 
— fl. — kr., Linſen 18 fl. — kr. bis — fl. — kr., Wicken — fl. — kr. 

Frankfurt, 16. April. Die Börfe eröffnete ſchon la wenig anfmire 
ter Stimmung auf die flauen-Wieger-Worgenceurſe. Als Berlin eben. 
falls ſchlechte Courſe ſandte, machte die Ermattung weitere Foctſchritte 
und erſt gegen den Schluß bin trat wieder etwas beſſerr Stimmung bei 
jedoch faſt vellftändiger Geſchäftsleſtgkelt ein. Die Arbitrage iR durch die 
awantenden Valutaverbältniſſe in lber Thätigkeit bebindert und die Spe⸗ 
kulattou bält ſich bei der augenblicklichen ſchwer zu beurtsellenden yolitie 
ſcheu und finanziellen Sachlage ſehr reſervict. Amerikaner behaupteten ſich 
feſt. Sämmtlicke Deviſen fehr feſt. 1864er Leoſe waren wegen der gleh⸗ 
ung um einige Mulden niedriger. — Adende 61 Uhr. In der Effecteuſo⸗ 
cletät war die Tendenz recht fest. Ocſtert. Creditaktien 2008——291¼ 
beg, Staatsbahn 3158/4 bez., Lombar den 292, —225 bez., 1860er Loeſe b22/ 
bez., Silbertente 57¼— ½ bez, 1882er Amerik. Bonds 579 i pet Dies 
dio bez. 


Zermintaleuder. 
19. April, früh 8 Ubr: Gläubigerladung des B. Wadler von Theilhelm 
durch das f. Landgericht Werueck. 
Früh 9 libr: Forberungemeldung an die M. Dürr'ſchen Gheleute zn 
Kirchheim beim k. Landgericht J. M. 


(Fortſetzung des Tertes ſiehe Beilage.) 
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Rauchern, denen an einer feinen aroma⸗ 


M. Abds, 


= ift, bitten, unſer Inſerat im heutigen 
late zu beachten. Auch der verwöhnteſte 
Raucher wird damit höchſt zufrieden geſtellt 
ſein, da dieſe Sorten neben ausgezeichneter 
Qualität ſchr mild und äußerſt billig find. 


— 4 U. 15 


a Friedrich & Cie, serie 
2 
1 Bekanntmachung. 
13 Die durch den vormaligen Bahnhof ang Straße kann von 
“MO Sonntag, den 18. ds. Mts. an, ven Fuhrwerken benützt werden. 
— Tief erzoll und Areife find bei dem vorläufig in der ehemaligen 

a betenden enth. ſiationirten Epeminator zu entrichten. 

I: Würzburg, am 16. D 18 

— Der Stabtun agiſtrut. 

4 Ei 1 Wechtst. — 
2 S Dr. Zürr. 
2 Amend. 
ss? Eichen ⸗Lohrinden ⸗Veraccordirung. 
133 Das biſige Lohrindenergebniß ven en. C0000 kleinen Bebums 
el; den, ſehr fhön glattrindiger Eichenſtockausſchlag eriter Qualität, wird 
EIS) ene, den 22. April 1869, 
852 Mittags 1 uhr, 1 
3 vcraccordirt und iſt die Zuſammenk. unft dahier im Gheholb ſchen Gaſt ⸗ 
‚BR Haufe. a Pr 
224 & eingeladen. i 
— ae, er April 1869. 
"TR Die Gemeinde⸗Verwaltung. 


Keller, Vorſteher. 


x = Fran ırter Kurszettel vom 16. April 1800. 
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tiſchen und dabei höchſt billigen Cigarre gele⸗ 


c inn Gre b. El. 


17. April 1869. 


Blaue Glocke 


Von heute Abend, den 17. April an, aus⸗ 
gezeichnet feines Erlanger Verſandtbier 
von einer neuen Brauerei, wozu ergebenſt ein⸗ 


ladet Peter Gräf. 


Leinen, Halbleinen, Shirtings, Doppeltuch, 
Piqués rc. empfiehlt billigt 
Y. Ditz, 


Neut Paffage am Merkt. 


5⁴0 


Allein zur 3 1867 zugelaſſen. 


Mastic one Lefort 
von den Gärtnern als beſtes Mittel antrtannt 
kalt zu pfropfen 
und die Narben der Bäume und Sträucher 
zu heilen 
(mit Meſſer oder Spatel aufzutragen). 
8 in Ai laiſerlichen und königlichen franzöſiſchen 
und fremden Baumſchulen. 
Fabrik, 162, rue de Paris, in Paris (Belleville). Nieder; 


* in Würzburg kei Gleger, Samenbanblung und Handels⸗ 
gaͤrtner. [15 


Hutten'scher Garten.] Neue Anlage. 
Morgen Sonntag: Morgen Sonntag 


Tanzmuſtk 8 von früh an: 
Große 1 2 Auegszeichneten 
er ER Münchener 


Dienstag, den 20. ds. 
ie Muft. e Doc, 


Anfang 3 Uhr. 
iezu ladet ergebenſt ein 

5 e N guten Bockwürſten, wozu 

ergebenſt einladet 


A. Kuchenmeiſter. 
Platz’scher Garten. C. Neugebauer. 
8 Theaserrestauration 

n 0 

vom Ke Morgen Sonn 


6. kt., für tag: 
er au Mr ” Vorzüglichen 
ö Doppel-Wärzenbier 2 Bock 
auß ber Wiriien 2 Brauerti. . wog fit 25 
Von Abende 7 U, 7 Uher an: ladet Stephan Wels 


Tanzmusik. 
Hiezu ladel ergebenſt ein 


Gabler ' ſche Brauerei. 


Zohaun Keineis. 97 Morgen Sonntag 
= früh: 
Reſtauration . Bock 
alter Bahnhof. 10 
Heute Samßtag Abend, ſowie Bednächel. 


morgen Gorntag, von früh 10 
Uhr an; 
Doppel⸗Märzenbier 
aus der Mä z' ſchen Brauerel, 

wozu ergebenſt einladet 
Jahann Feineis. 


Concipienten⸗Stelle. 

Bel dem Unterzeichneten iſt, die 
Stelle eines Concipienten erle⸗ 
digt. Der Eintritt kann ſogleich 


— reisen. 

i F. J. Fleiſchmann, 
8 gl. Atvokat zu 9 
Doppel⸗Märzenbier 


N Wertrei ts 
sen täulsind lla 
' ue ess 
in Viſitenkartenformat A 27 kr. 
Finde in großer Lnswaßl einger 


mebft Regensburger Bratwürften, 
Vockwürſten, ſowie verſchledenen 
anderen Speiſen. 


Gründlſcher Unferricht iu der 


franzöſiſchen Sprache gegen billi- troffen in der 
ges Honorar wird ertheilt. Stahel'ſchen =. n. Kunſtholg. 
I / m Wörbmg. 


Neue — Beltung und Wörsberge Wege 


Wir empfehlen ſämmtliche für die Saiſon eingetroffene 


Neuheiten: 


Confectionirte Roben, 
Paletots, Fichus, 


proof-Mäntel, 
in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Seiden-, Wollen- & Fantasie- 
Stoffe, Baröge, 

Mantelets, Echarpes, Water-|Pique, Organdy und 

abgepasste Roben, 


Jacconas, 


Ullmann & Strauss. 


Bam Beginne des Sommer⸗Semeſters empfehlen wir den Herren Akademikern unſer 


reichhaltiges Lager von 


Compendien und Kehrbächern, 


ſowohl gebunden, als ungebunden. 
Bei Barzahlung gewähren wir ganz beſondere Vortheile. 


Gleichzeitig bringen wir unſer antiquariſches Lager in Erinnerung und erlauben 
uns darauf aufmerkſam zu machen, daß namentlich Medizin, N und 


Jurisprudenz beſonders reichhaltig vertreten ſind. 
Kataloge ſtehen gratis zu Dienſten. 


Stahersche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 
re 


Die erſte Verlooſung (jahrlich 4 Gewinnzlehungen (1869 — 1878) 


der Herzogl. Braunſchweig'ſchen Prämienanleihe von 1868 
findet fiatt am 1. Mai ds. Je. 

Gewinne: Tölr. 30,000, 75,000, 69,009, 30,000, 40,09, 36,009, 30,000, 27,000, 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 x. x. Kleirſter ewinn Thlr. 21. 

Driginal Obfigationb-Qoofe A Ther. 20 oder fl. 35 find direkt zu Beziehen durch bie Unter» 
zeichneten Gebrüder Stiebel, 

— Vianfkgeſchaft in Frankfurt a. M, Fabegaffe 144. 

Zum ‚Are und Verkauf aller Sorten Staatbeffekten empfehlen wir ung gleichzeitig. [de 


sch-Extract aus Süd-Amerika 
Fray Bentos) 


der Liebig’s Fleisch - Extract Compagnie, London. 
= Grosse Ersparnis für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischtrühe, 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugeb, Gemüsen ete. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstell 7 und Havre Ausstellung 1868. 
‚Nur ächt,! wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von OFER verschen. 
Detail-Preise für Er Deutschland: 
1%, ge IId. Tant ½ engl Pfd. 56550 / engl. Pfd.-Topf 
3: K. . 2. 54 AK. 1. a 54 kr. 
u haben in den — Handia . und Apotheken. 1? 


1 
4 K. priv. Oeſterr. Perſicherungs-Geſellſchaſt „Donau“. |: 
Grundkapital 2,000,000 fl., wovon 1,000,000 fl. voll einbezahlt find, 
Zur Entgegennehme von Anträgen für die Lebens⸗, Renten⸗, Ausſteuer⸗, dann See⸗, Fluß⸗ 
und Land trans port⸗Berſicherungen zu den dilligſten Prämten« Sätzen und eoulanteſten Bebingungen 
empfiehlt ſich 
Würzburg, den 31. Januar 1869. 


V. J. Stahel, 


Agent der k. k. priv. Oeſterr. Berigerunge, Geſellſchaft „Donau“. 12 


Fluide imperiale 75. Lu 1 f. 0 1 Haare in 20 Minuten braun oder ſchwarz zu färben, 
’ per Gin tr, 
Comprimirte Rosen-Pomade in Stegoien a 21 fr. empficßtt 


Carl Bolzano. 


Liebig's 


1 engl. Pfd.-Topf 
33. 
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1 r Goldb Orig. ⸗ Sch erfiorben: 
Theater -Anzeige. el in 4 Alten ven Chat. Birch. * 
. Sonntag, den 18. April. 9. | Pfeifer, Marie beg Dal. Priv. 


Borſtelluug im 10. Abonnement, Die Direktion. Todter, 26 / J. a 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


Verloren. 

Ein Portemonnaie ging am 
Domerstag Abend verloren, ent⸗ 
haltend Gold und Papiergeld und 
Poſtſcheine (D. Bruder). Dem 
redlichen Finder eine gute Ber 
lohnung. Näh. i. d. 055 b Bl. 


Gutes Bier 
aus der Möz'ſchen Brauerei wird 
verzapſt in der Bahahofreſtauration 
in Heidingsfeld. 


Ein junger Warm, mit den 
beſten Referengen, fucht Stelle in 
einem Schnittwaaren ⸗ oder Spe · 
zereigeſchäſte. Offerte beliche man 
unter Nr. 306 in der Expedition 
ds. Bl. niederzulegen. [e 


0 15. 1 Tau * 


(Arter.) „ Alte: Reg aus Cöln, 
Ggler, Aospadıer und Bidardt aus 
Frankfurt, Wolff a. Offenbad, Dos 
eded a. Bünde, Reuß a. Aſchaffen · 
Buy Schulte a. Wülfrath u. dave 


2 d Sof.) fit.: Pobmeun 
m. G. ans Renederf, Gruber aus 
Wär dn Sehr . Schweinfurt, 


Beat, mant a, a 1. 5 115 a. 
Brünn, t Gullmann 1 — u. 
4 20 a. e ar. ann 


b de 
Schröder m. Schw. dus Augeburg. 
Stud. Sun | a, Oineeller u. Ha- 
gen a. ind 
4 0 eie Rägmer.) Nüte.: Müller 
ärftbreit, Mäller a. Chemnitz, 
Schmidt a. Gitmann, Diefenbach d. 
Darmſtadt, Mütleaner a. nledach 
u. Meſendelm a. Report Ocken. 
e l 0b 
. Hof. t. Gebr. Vo ⸗ 
Über a. Wien, Bauer aus Aschach, 
Jertel a. Nürnberg, Re a. Carls ⸗ 
rube, Münz m. G. a. Darmſtadt, 
udtof a. Breslau, Boner a. Magde ⸗ 
u. . a ite I 


berg. 


Dir a einer Bm 
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Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung mit Anzeiger Nr. 106; 


Der Friebensprediger Labalette. 


Das franzöſiſche Miniſterium als Ganzes kann ganz gut mit 
jenem römiſ chen Geſandten verglichen werden, der das große Wort 
geloſſen aubſprach: „Ihr könntet haben, waß ihr wollt, den Krieg 
oder den Frieden; was ihr wählen wollt, das nehmet! 

Es ift intereſſant, was die engliſchen Journale über die jüngfte 
Nede Lavalette's äußern und welche Betrachtungen fir daran ans 
knüpfen: 

„Es it fo viel von Frieden die Rede geweſen“, ſagt die 
„Mort ing Poſt“, „daß das bloße Wort mit feinem eintönigen 
Range auf manche rubige Leute einen nervenerſchütternden Einfluß 
übt. „Frieden!“ ruft Preußen und wirt Truppen in feine Grenz. 
feſtungen, und „Frieden!“ hallt es aus Frankreich wieder, während 

an Vorkedrungen trifft, eine Million ſtreittarer Männer auf die 

eine zu bringen. Allmälig Hat auf dieſe Weile naturgemäß daß 
Wort einen üblen Klang erhalten und iſt zum Schrecken für Handel 
und Verkehr geworden.“ 

Die „Daily News” widmet der Rede Lavalette's folgende Be · 
merkungen: „In den Haren Aub einanderſetzungen des Min'ſtets liegt ein 
Appell an das Vertrauen Europas, daß mit Rückſicht auf die Ber hält ⸗ 
niffe alle Anerkennung und Achtung verdient. Was feinen Worten eine 

Wichtigkeit im gegenwärtigen Augenblicke verleiht, it der 
Umfard, daß dieſelben am Votabende der allgemeinen Neuwahlen 
gefprochen find, zu einer Zeit, wo die ganze Polit der kaiſerlichen 
Regierung dem Wahr'prug des allgemeinen Stiamrachts unterworfer 
wird, und daß er gerade angeſichis dieſer Feuerprobe den Auftrag 
erhält, das allgemeine Verlangen der Nation nach Frieden anzuer / 
kennen und ihm Lachzugeben.“ 

Zu der Rede Lavalette's ſteht in grellem Widerſpruche die Rede 
des feanzoſiſchen Kriegsmimiſters, welche er bei der Debatte über 
das Budget des Kriegswiniſteriumz im geſetzgebenden Körper hielt: 

„um unfere Fiiedensliebe zu bewelſen, haben wir 28,000 Mann 
vom Gontingent und 11,000 Freiwillige entlaſſen. Die neue Or 
gauifation geſtattet und die, denn in acht oder neun Tagen können 
wir nöthigenfalls 600,000 Mann unter den Waffen haben. Seit 
fünfzehn Jahren war daß Armerbubget nicht fo niedrig wie jetzt; 
auch werden weber für 1869 noch für 18 70 Nachtragskredite ver⸗ 
langt werden. Die Milttärtommandos find nicht überfläſſig. Wir 
werden 3. B. nächſtens 35,000 Mann in das Lager von Chalons 
ſchicken. Um dieſes Armeckorps zu befehligen, ſteht uns in Nancy 
der Marſchall Bazaine mit feinem ganzen Gencralſtabe zur Werfügs 
ung. Ebenſo würden wir, wenn es in den Krieg ginge, alle Corps kom- 
mandanten bereits im voraus ernannt haben. Kann eine Erſparniß von 
600,000 Fr. gegen einen fo bedeutenden Vortheil in die Wagſchale fallen ? 
Mit der neuen Organifation find wir aber ſtets ktiegsbereit, und das 
gewährt dem Lande eine große Sicherheit. Was die ven Herrn 
Gatnier-Pagds angeregte Herabſetzung des Effcelvs um 200,000 Mann 
betrifft, fo will ich bei dieſem Project, da die Or poſulon felbft nicht 
darauf beſteht, nicht länger verweilen. Einer ſolchen Reduction wäre 
die Abſchaffung der ganzen Armee vorzuziehen; denn fie hat nicht 
geringere Nachtheile und wäre doch nur eine halbe Erſparniß.“ 

Pitard bedauert, daß man fo leichtſertig von der Möglichkeit 
ſpreche, jeden Tag in's Feld zu zücken. Es beſteht gegenwärlig eine 
ſolche Solidarität zwiſchen den Völkern, ein fo feſtgeſtelltes Völker⸗ 
recht, daß eine Nation, welche ſich plͤßzlich auf eine andere ſtürzte, 
ſefert von der Cioiliſation in den Bann gethan würde. Die Gewalt 
darf nur dem Rechte dienen. Sie fagen, Ihre 1, 200,000 Mann 
wätch eine Waraulle fr die Vertheldigung des Landes 7 Nein, fie 
find eine Strrükraſt, welche Sie in Bereuſchaft halten, um bie Ent⸗ 
täuſchungen Ihrer Polttit wieder gut zu machen. Sie fügen hinzu, 
daß ach ruhig watt, daß aber jenſeits des Rheins nicht dak ⸗ 
tn und ahne Uatetlaß kriegeriſche. Getüchte umliefen. 
Sie ſind es, welche diele Geruch t rechtſeuigen. Wie follte man 
in der Wat bel unfern Nachbarn wicht von Rrieg ſprechen, wenn Sie 

laut verkünden, daß Sie auf ein bloßes Zeichen eine Armee von 
600,000 Mann marſchbereit hätten? Wir find mehr gefürchtet, als 
wir ſelbſt zu fürchten haben. Niemand dentt deran, uns anzugreifen. 
Wezu brauchen wir alfe dann eise fo furchtbare Armee, welche 
unfere Nachbarn beuntubigt, ohne uns felbft zu ſlätken? Und um 
auf bie großen Commandoe's zurückzukommen, fo bekämpfen wir die⸗ 
ſelben nur als einen verſchwenderiſchen Aufwand, welcher wirklich 
glauben machen könnte, daß unſere Armee eine Parade - Armee, ich will 
ſagen, eint Putz-Armee iſt. 


Drei Jahre Menſchenleben. 


Die breiſährige Dienſtpflicht bei der nord beulſchen Armee ber 
ſpricht dle „Mitlelrheiniſche Big.” in nachfolgendem Attllel, der auch 
im Ganzen und Großen auf unfıre Verhältniſſe anwendbar iſt: 

„Der Menſch IR freigeboren, if fretil“ Maß ift es, 
das ber jugendlichen Wanderluſt, den Zukunftsträumen des Jung ⸗ 
lings, waß if es, daß dem jugendlichen Sturm und Drang, ber vor 
fi ſieht ein unermeßliches Gebiet des Handelns, Wirkens und Er⸗ 
reichens, ein frühzeitiges, entſcheidendes Halt! gebietet ? 

«8 andert fein, als die dura necessitas, ber uner- 


We bann 
biülliche Zwang deb fofbattfen Lohndlenſtes! 


— —— u 


Drei volle Jahre lang ununterbrochen, und danach noch 
lange hindurch nach Voraus beſtimmung oder zufälligen Anläſſen feine 
ganze Thäͤkigkeit, feine Geſundheit, fein Leben den Zwecken bed Staates 
willenlos hinzugeben, das iſt ein hartes Loos! 1 

Der junge Staatsbürger — und es betrifft alle, die nicht wegen 
erheblicher körperlicher Mängel befreit werden und 3 
der menſchlichen Geſellſchaft wenig nüzen lönnen — tritt an® friner 
gewohnten Beſchäſtigung vollilänbig heraus, er wird feinem Gewerbe, 
feinem Geſchäſte, feiner geſammten bürgerlichen Thätigkeit für lange 
Zeit und gerade für die erfte Zeit jugendlicher Vollkroft, Arbeits 
fähigkeit und Ardeitöluſt rollends entzogen; er Hilft nicht mehr feinen 
Mubürgern produktiv erwerben, er ift nur inproduftſver Gonfument und 
die übrige bürgerliche Geſellſchaft muß ihn wider ihren und oſt wider 
feinen eigenen Willen ernähren, ja feire Angehörigen müffen, um ihn 
während der Zeit des ies nicht derben zu - 
beſonders Opfer bringen! Er verzichtet fogar auf einen erheblichen 
Theil der verfafjungtmäßigen Staalbbͤrger⸗Rechte, um bie fchiwerfte 
aller „Uaterthanenpflichten“ zu erfüllen. 

In der That — eine Beſchrärkung der bürgerl chen, der anges 
bornen nalürlich menſchlichen Freiheit, wie fie ſchwerer und eingrelfender 
kaum gedacht werden kann! 

Welche Verpflichtungen erwachſen aber dem Gtante auß 
dieſem egorbitanten „Rechte“ arf die Perſon, auf die Freiheit, 
dat bürgerliche Fortkommen, das phyfiſche Leben des Menſchen 7 
Und welche Anſprüche erwachſen anbererfeil® aus Gründen der 
Staatz moral und der Staatöpeliif ſelbſt der bürgerlichen Geſellſchaſt 
auß dieſem unendlich beklageubwerihen Zuſtand ? 


Bermiſchte Nachrichten. ' 
D n Achdorf (Niederbayern) ſpielten mehrere Kinder in 
eirer Sandgrube. Piöplih ſtürzte eine Wand der Grube ein, wor 
durch ein Knabe verfchüttet wurde. Als man den Knaben aus dem 
Sande hervorgrub, war er eine Leiche. 

— In Donauſtauf wollte ein B2;ähriger Mann feine Tochter 
und deren Mann, bei denen er lebte, mit Phokphor vergiften, den 
er von Zündhölſchen abgeſchabt und in den Kaffee selben halte. 
Doch ſein Vorhaben mißlang und gleich darauf mußte der hochbe⸗ 
tagte Greis in die Frohuveſte wandern Er hatte keinen andern 
Beweggrund zu feiner That, als den, weil e nicht alle feine Münſche 
von Seiten feiner Tochler befriedigt glaubte. 

— In Munkacs dauert der Streit zwiſchen den fort» 
ſchrittlichen und rechtgläubigen Juden fort, Am letzten 
Samſtag wurden zwei Führer der erſteren, Dr. Silberberg und 
Dr. Mos kowiß, von ungefähr 400 Gegnern überfallen und nur durch 
chriſtliche Hufe gerettet. Anlaß zu dieſem Ueberfall war der Rabbiner, 
welcher auch nach dem Attentate die Genannten abermals im Tempel 
verfluchte und behauptete, daß überall, wo fie eſſen, das Geſchirt 
unrem fe. Gegen den Rabbiner iſt übrigens die Uoterſuchung 
eingeleitet. u 

— (Ein Doppelmerd.] In der Nue St-Jocques in Paris, 

in der Madame Soylette feit Jahren ein Mädchen⸗Penſtonat hielt, 
fiel in dem Haufe Nr. 177 ein Doppelmord am 12. April vor. 
Zwer Schüſſe allarmirten um halb neun Uhr Morgens das gauze 
Haus, Als man in die Wohnung der Frau Soulette einbrang, fand 
man dieſe erdreſſelt auf ihrem Bette. Unweit davon lag ihr Mann, 
der ſich erſcheſſen hatte, in eimer Blutlache. Die beiden Cheleult 
lebten nicht in beſter Harmonie. 
e IIntereſſanter Fund.] Man ſchreſbt aus Alhen: „In det 
Nähe des kleinen Hasen von Warrion auf ber Jnſel Andros wurde 
vor einigen Tagen eim intertſſanter Fund gemalt; es wurden nämlich 
aus der Meereslicfe mehrere Gegenſtände eines, wie es ſcheint, vor 
vielen Jahren verunglücklen Kriegsſchiffes hervorgezogen. Wegen des 
anhaltend ſtürmiſchen Wetters können die Acbeiten nicht raſch genug 
vorgenommen werden. Das intereſſanteſte Stück iſt eine ſechst fünbige 
Kanone aus Kupfer und Bronze, worauf der Buchſtabe M unket 
einem Kreuze zu ſehen iſt; das meikwürdigſte aber bei der Sache 
iſt, daß die Kanone ein Hiterlader it, und doch verräth die Arbeit 
das vorige Jahrhundert. Gs ſollen noch mehrere ſolche Kanonen 
auf derſelben Stelle liegen. Die Regierung hat einen Ingenieur 
und einen Taucherapparat an Ott und Stelle abgeſendet.“ Die 
Itce des Hinterladungsſoſtems für Geſchütze iſt durchaus nicht fo 
neu, als der Schreiber des Obigen anzunehmen ſct eint. Sckon zu 
Ende des 16. Jahrhunderts finden wir die Artilleriemelſter Uffanus 
und Daniel Speckle bei der Konſtruktion eines freilich nicht brauche 
baren Hinterladers m't Keilverſchluß, und 1715 konſtruirle Oberſt 
Wurſtemberger von Ders ein Oimeradungsgeſchatz, deſſen Verſchluß 
aus einem mittelſt Mechanismus beweglichen Vertikalkell beſteht, und 
det Heute noch im Berner Zeughaus zu fehen iſt. Bezuͤglich der 
Schiffskanonen, bei denen die Borberlabung mit großen Umſtändlich⸗ 
keiten verbunden If, lag der Gedanke beſonders nahe, dieselben für 
Hinterladung einzurichten, und es mögen daher einzelne dafttt einge⸗ 
richtele oder umgeänberte Geſchütze fon längſt beſtanden haben, ohne 
zu oflgemeinerer Verbreitung getammen zu fein. 


Bekanntmachung. 


Donnerstag, den 22. I. Js., 
Vormittags 10 Uhr, 


ſtrichswelſe verpachtet werden. 
Behufs Beſichtigung des Gärtchens wollen ſich Strichsluſtige 
an die Stadtkämmerei wenden. 
Würzburg, den 13. April 1869. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtskundige Buͤrgermeiſter: 
Dr. Zürn. 


Ausſchreiben. 


Am 9. ds. Mis. wurden aus einem Wirihſchafts⸗Zimmer da 
hier Ar neue ſchwatzlederne Taſche mit ſchwarzledernem Bande ent 
wen 


In der Taſche befand ſich ein vom k. Bezirlsamte Neuſtadt a / S. 
aul geſtelltes Di. nſibuch, dann eine vom 9. ds. Mis. ausgeſertigte 
Auſenthaltsbeſcheinigung des hieſigen Stadtmagiſtrats, beide lautend 
auf Julie Korb, 18 Jahre alt, von Biſchofs heim, ferner 6 fl. Baar · 


In der Nacht vom 9. auf 10. ds. wurden dahler 
1 rolh und ſchwarz karrirtes wollenes Herrnhemd, 
1 grau und ſchwarz karrirtes wollenes Herrnhemd, 
5 Paar weiße wollene Socken, 

1 Paar rothe wollene Socken, 
1 
1 
1 


Amend. 
pr. 16/4. 


ſchwarz, weiß und roth karrirte Weſte von Wollenſtoff, 
baumwollenes Frauenhemd und 
weißer baumwollener Unterrock entwendet. 
Ich erfuche um Spähe. 
Würzburg, den 12. April 1869. 
Der Vertreter der „ am k. Stadt⸗ 
gerichte. 


Ehrenfried. 
Bekanntmachung. 
Chriſtian — 1 von Schweinfurt 


gegen 
Andreas Mohr von Gernach, 
Forderung betr., 
werde ich das Anweſen des Beklagten in der Steuergemeinde Stadt⸗ 
ſchwarzach, Plan-Nr. 120 ab Haus nebſt Zugehör und Gemeinderecht, 
auf 750 fl. geſchätzt, am 
freitag, den 7. Mal 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Gemeindehauſe zu Stadiſchwarzach 
gegen baare Zahlung nach Maßgabe des § 64 des Hypothelengeſe⸗ 
des vorbehaltlich der Beſtimmungen in den SG 98 — 101 der Pro- 
deßnovelle vom Jahre 1837 verſteigern. 
Der Zuſchlag erfolgt bei erreichter Taxe. 
Dettelbach, am 26. März 1369. 


Ausſchreiben. pr. 16/4. 


Conturs des Hotelbeſitzers Johann Baptift 
Imhof in Kiſſingen betr. 

Im Nachgange und unter Abänderung meines Ausſchreibens 
vom 8, dö. Mis. gebe ich auf Grund Dektets des Concursgerlchtes 
vom 11/14. ds. Mis. bekannt, daß unter Zubehör nur die Ne⸗ 
bengebäude beim Hoel zum „Preußifgen Hof“, nicht auch das 
in dem gedachten Ausſchreiben aufgeführte Mobiliar 
zu verfiehen iſt, letzteres alſo nicht mitverſteigert wird. 

Kiſſingen, den 14. April 1869. 

Heller, k Notar. 


Knabenerziehungs⸗ und Unterrichts⸗Auſtalt 
in Nürnberg 


Dr. Julius Strauss. 


In der meuerrichteten Anſtalt des Unterzeichneten beginnt det 
Gurfuß ben 1. Mal. Vorberettung für das praftifche Leben und für 
höhere Lehranſtalten. 

Das Penfionat gewährt Erſatz des elterlichen Hauſes. 

Näheres der Proſpect (gratis). 

Dr. Julius Strauss, 
9] S. 873, Hauptmarkt. 


Neue Mürbunger Zeitung und Wirgburger dee 


daß innerhalb 6 — 10 Wochen die feineren Tabake um 
20 — 30 pCt. geſtiegen find, iſt es uns doch noch mög 
lich, durch frühere vorthellhaſte Caſſakäufe der Rohtabale 
begünſtigt, die äußerſt billigen Preiſe zu ſtellen. Haupt⸗ BE) 
äs lich machen twir auf unfere nachſtehenden Soiten hoch MB) 
feine Blitat⸗Havanna- Cigarren aufmerkſam, da dieſe von | 
fehr feinem Aroma, höchſt billig und nicht gleich wieder 
für folgen Pieis in dieſer feinſten Qualität zu verkau 
fen find, 

Hoch feine Blitar„Hadauna“⸗KRronen⸗Regalia à fl. 42, 
Superfeine Blitar» „Havanna La Ungelita“ à fl. 32, 
pro 1000 Stück. 

Wir haben noch zu bemerken, daß dieſe Sorten von 
ſchönſter Arbeit, ſchöͤn weiß brennend und von feinem ff} 
milden Geſchmack ſind, deshalb echt importirten Cigarren 
an Qualität nicht nachſtahen, wohl aber um viel mehr 
als die Hälfte billiger find. Wir bitten die geehrten 
Raucher und Liebhaber einer wirklich feinen und dabel 
billigen Cigarre unſerer Offerte mit Vertrauen entgegen 
zu kommen und ſich der beiten und billigſten Bedienung 
verfichert zu halten. Um den Verſuch zu erleichtern, ſen⸗ 
den wir Probe-Kiſtchen & 250 Stück pro Sorte franco, 
bitten aber uns unbekannte Abnehmer den Betrag der 
Beſtellung beizufügen oder Poſt⸗Nachnahme zu geſtallen 

Leipzig, Bayriſche Straße. 

Friedrich & Cie., Cigarrenfabrik. 

P. 8. Von unſerer allſeitig ale gut und preis- 
werth anerkannten Havanna El Riffle⸗Cigarre à fl 24 
pro 1000 haben noch am Lager 
D 


Holzverſteigerung */. 
im k. Reviere Binsfeld. 


8 Am 
2 Montag, den 26. April I. Js., 
„lh 10 uhr. 
werben an dem Waldhäuschen „Waidmanns ruh“ am 
Ferftgarten öffentlich verſteigert: 
1) Aus der Abtheilung „Unterheegholz“ 


12½ Klaſter Eichenmüſſel holz, 3 ½¼ lang, 

37½ „ Buchen-, Eichen- und Birken⸗Scheitholz, 
35½% „ * D D „. Kmorsbolg, 
33 „ „ und Maßholker⸗Prügelholz, 
28/1 „ „ und Eichen. Aſtholz, 

64½½ „ „ Cichen⸗ und Aſpen⸗Anbruchholz, 
46 StodHolz, 


1 m * * * 
40¼½ Hundert Busen: und Gichen-Aftmellen. 
2) An zufälligen Ergebniſſen aus den Abtheilungen Obers und 
Unterjagerhäuschens⸗Rangen und Wildſcheuer: 
34½ Mafter Buchen-, Eichen - und Aſpen⸗Anbruchholz, 
2 „ dergleichen Stock holz. 
Binsfeld, den 13. April 1869. 
Der k. Oberförſter: 
Völker. [36 


Das Heneſſe in Stoff X Strohhäten 


empfiehlt in großer Auswahl 
36] C. L. Bollermann. 


Haus ⸗Verſteigerung. 

Der Unterzeichnete läßt durch den k. Notar Herrn Grimm das 
hier in deſſen Amte zimmet am 

Dienſtag, den 20. April 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
fein Wohnhaus in der Wohlfahrtögafle, 3. Diſtr. Nr. 4, unter ans 
nehmbaren Bedingungen öffentlich verſteigern und erthellt bei günftis 
gem Gebote den Zuſchlag. 

Das fragliche Anweſen hat eine große Einfahrt Hof, Brunnen, 
Waſſer und Gasleitung, Waſchhaus mit Negenwaſſer⸗Reſervoit und 
8 Holzlager, im Parterre einen Salon, 5 Zimmer und Küche, im 1. 
Sto 11 Zimmer, 2 Küchen, 2 Garderoben und 1 Altane, im 2. 
Sto 10 Zimmer, 2 Küchen, 1 Garderobe, im 3. Stack (Newane) 
10 Zimmer, 3 Küchen, 3 Garderoben, 1 Holllager, dam 6 Boden. 
tammern und oberhalb dieſem freien Bodenraum, ſowie fonftige Be 
quemlichkeiten. , 

Dasſelbe eignet ſich bei dem geräumigen Keller und Parterre 
Räumlichkeiten zu jedem Geſchäfts belriebe. 

Dasſelbe kann auch bis zur Verſteigerung unter der Hand ver ⸗ 


werden. 
Würzburg, den 6. April 1869. 


Anton Tünchner jun. 


kauft 


307] 


Veramwortiicher Heraußgeber: Anton Memminger. 


bes ke deren were Vierteljäbr · 
lich 51 kr. bier und bel a 


1 107. 


für Inserate trägt deren Elnfender. 


kalender: Gleutherind, — Sonnenaufgang: 5 Udr — Mianten. 


* fang: 6 mor dd Minen. Nendümdaug: 9 ner TORE, 
Monduntergang: 12 Udr 30 Minuten nach Reaumur. 
Niertianer Stand lu der Nacht: 6 Brad Wärme. Mittags 12 Uber; 
12 Grad Wärme, — Baueruregel: So lange es vor Markastag warm 
iſt, fo viele Tage darauf wird en wleder kalt. R N 

Ges hichtskaleuber: 1497: Geburtstag des Malers Pang Holbein. 

Grünſtadt in der Pfalz). — 1864: Die Preußen nehmen im zweiten 
änenfrieg im Sturm die Schauzen von Duͤppel. 


Die erſten Kammern. 

Die erſten Kammern in den europäischen Staaten führen ver» 
ſchledene Namen, als: Relchsrath, Herrenhaus, Senat, Oberhaus. 
Mögen ſie nun ſo oder ſo heißen, ihr Name hat in keinem Lande, 
das mit dieſem Juſtitute beffeert ft, einen guten Klang, es müßte 
denn fein, daß man dab engliſche Oberhaus außnähme. Und felbſt 
dieſes hat die Friſche und Enerzie, mit der es früher alle ſtaatlichen 
Fragen behandelte, nicht mehr, es hat gealtert und zehrt nur noch 
au dem Rufe, den ihm vor Zeiten feine Mitglieder durch ihre her ; 
vorragenden Fähigkeiten erworben hatten. Doch das engliſche Ober · 
haus iſt noch leidlich im Vergleich zu den erſten Kammern auf dem 
Cor tinente. Wollte man die Geſchichte dieſer schreiben, ſo müßten 
ie in der That erſt ven der Erde hinweggefegt fein, em dann voll 

andig ciaſctzen und beurkheilen zu können, wie fie überall det Hemm⸗ 
ſchuh des Fortſchrittes und der Entwicklung der Völker waren 
Dann würde man das preußiſche Herrenhaus und den jetzigen fans 
zoͤfiſchen Senat mit der gebührenden Verachtung ſtrafen und als An⸗ 
Hängfel dazu dem ebenfals bahingelchiedenen, baytriſchen Reichbrath 
vielleicht eine Krolodilsihräne nachweinen können. Dann würde man 
die Kriecherei oder, wie ſich Seume ausdrücken würde, daß „Zuhun · 
den“ det franzöfiſchen Senototen als daß unbbertteffene Moſter von 
Hengebung, Veſchränkiheit und kaechuſchen Sinn in den richtigen 
Farben malen können. Es iſt in der That hö gſtens noch in den 
ſchlechteſten Zeiten der römiſchen Herrſchaft ein Senat zu finden, 
welcher fo den Hanswurſten Ipielie; wie der franzsſiſche und fonſt 
nichts kann, als mit dem Kopfe zu nicken, fo oft Louis am Schnür- 
chen zieht. Aber dies Geſchäft, daß fie eine eigene Meinung nicht 
haben und ſchon froh ſind, wenn fie nur dem Willen ihres Herrn 
und Meiſters Beifall zu ouchzen türfen, rentirt ſich gut; jedes diefer 
Hofreptilien erhält far feine jährlichen Produktionen ein Douceur von 
30,000 Franks. Der franzöſiſche Senat ſteht in jeder Beziehung 
einzig da und wird lange nicht erreicht, ſelbſt nicht ron dem preu · 
ßiſchen Herrenhauſe, in dem jener Phlloſoph mit feiner Laterne auch 
vergeblich nach einem Menſchen ſuchen, und wenn er je Etwas finden 
würde, fo wären dies hoͤchſtens ſtachlige Junkergewächſe. Ueber un 
fern Reichstath nun wollen wir kein Wort verlieren, denn es wäre 
wahrhaftig um jedes Wort jammerſchade. Sein ganyed Thun beſteht 
in dem Nichtthun deſſen, was dab Land und feine Vertreter haben 
wollen. Wenn ein Geſez zu Stande kommen ſoll, fo iſt dies nur 
dadurch möglich, daß die zweite Kommer mit dem Nei stath auf 
einen Vergleich eingeht und eben dadurch in die traurige Nolhwendig · 
keit verſezt wird, dem Starrſinn der erſten Kammer nachzugeben, 
welche für Alles eher ein Verſtändniß hat, als für die Anforder⸗ 
ungen, die Zeit und Wolf an fie machen und welche ihre Standes · 
intereſſen den Intereſſen des Volkes voraus ſeßen. Und dieſer erſten 
Kammer will man nicht das Lebenslicht ausblaſen 7 Nein, im Gegen 
theil, es gibt viele Leute, welche, anſtatt dies zu wollen, beſtrebt 
ſind, daß jene hohe Herren nicht blos in ihrer erſten Kammer in 
den angebornen und ererbten Krebsmanieren ſich bewegen, ſondern 
daß ſogar einige von ihnen in die zweite Kammer hineingeſchmuggelt 
werden. Möchten doch bei den nächſten Wahlen Alle, mögen ſie 
dieſer oder jener Partel angehören, ſich davor hüten, ſolche Männer 
zu wählen, die überall und jedesmal ihr eigene Ich und ihr Stan» 
desintereſſe heraub hängen und den Landtag gleichſam zu einem ram 
laden machen, in welchem die Reichsräthe mit den Abgeordneten und 
dieſe gezwungen mit jenen fortwährend fellſchen und Handeln, um 
nur — Geſchäft, d. h. hier einen einheitlichen Beſchluß zu Stande 
zu en. 


ia el 


Zur Tagesgeſchlchte. 
Würzburg, 18. April. 
München, 17. April. Die aths kammer hat das dtub⸗ 
dehuungsgeſetz für die Staalseifenbahnen noch den Beſchluͤſſen des 
Abgrordnetenhauſes angenommen. Die Berathung über daß Geſez, 
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Beſtäcttera. Die Actantwernichkeit 66. Jahrgang. Jwelſpaltige Gr., dle drelſpaltize 9 ke. 
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Zelle oder deren Naum foſtet 3 tr., Die 


Smp. Em 
18. April 1860. 


und Die darchlanfende Zeile 12 fr. 


die Oſtbahnen betr., wird vertagt. — Die Abgeordnetenkammer hat 
den Geſetzentwurf über die Verwaltungs gerichtsbarkeit mit 68 gegen 
65 Stimmen abgtlehnt. 6. * 

Wien, 17. April. Die heute Abend erſcheinente „Neue 
Freie Preſſe“ theut mit, daß man in Abgeordnetenkteifen dit Gr⸗ 
nernung des Graſen Taaffe zum Minifterpräfibenten als volljogen 


beltachte. Das bezügliche Handſchreiben des Kaiſers ſoll dem Gra- 
fen während der heutigen Sitzung des Unterhauſes zugrkommen fein. 


Lokale und vermischte Nachrichten. li 
Würzbarg, 18. Ari. 

— Am Ufer des Mains wurde in einem Sache die Leiche 
eines 6 Monate alten Kindes gefunden; es liegt wahrſcheinlich das 
Verbrechen des Kinds mordes vor. „ 

— Herr Theaterdirektor Hahn daßier hat zum Beſten des 
durch Brand verunglückten Theaterdirektors Eenſt in Köln dieſem 
eine Bencfice-Vorſtellung angeboten; Herr Ernſt weiſt dieſes Aner⸗ 
bieten zurück, indem ihm einzelne Beneſice⸗Vorſtellungen wenig helfen 
würden und feine Lage keine ſo hülloſe ſei. f 

— Am 17. da. Mig. kam in der Verſteigerung der KNunſt 
und kulturtziſtoriſchen Sammlung Sr. Eßrellenz des Freiherrn von 
Zu Nh. in ein höͤchſt intereſſanter Gegenſtaud zum Verſtrich. Es iſt 
dies ein auß dem Beſitz der Herzogin von Berry ſtammender, Hein 
rich dem Löwen zugeſchriebener Helm. Vor circa zwei Jahren ließ 
ihn Ihre Majeſtät die Königin von England durch Ihren Hofmaler 
ſüt das Brutiſche Muſeum malen. Er wurde für den Preis von 
1650 fl. erſtanden und kommt nach Paris. hi 

— Durch k. Eniſchließung vom 11. ds. wurde der Aſſiſtent 
bet. pathologischen Juſtuuls, Hert Dr. Karl Köſter, zum Private 
beeenten in det mediciniſchen Fakultät der hirſigen Hoch ſchule ernannt. 

— lEingeſandt.] Dos Schuttſahren auf der Neubaupaſſe 
vom biſchoflichen Knabenſeminare her dürfte von der hieſigen Poll 
zeite hörde mehr beachtet werden, indem aus den ſchlecht verſchloſſenen 
Wägen Schutt und Steine herausfallen, wodurch die Straße einem 


Feldwege gleich fleht. 5 J 
— Dienſtes nachrichten Dem Majer und Gommandanten des Bande 
weht: (Därgerwebzt) Bataillons Erlangen, 3; Krafft daſelbſt, wurde. die 
erbetene Geiſaſſuug aus der Landwehr pewiaigt. Durch Finanz mlalſterlal⸗ 
reſkrit wurde der k. Förſter W. Kaſcher von Tiefenbach auf Auſuchen 
auf dit im Forſtamte Aſchaſſenburg erledigte Wartel Heſſentbal werfupt, 
der k. Jörſtet M. Grauer zu Noßbrunn wegen Krankbell qutesctrt, auf 
die Wartei Roßbruun, des Forſtamtes Würzburg, der k. Förster Anton 
Albert von Hunmelmarter und anf die Wartel Hummelmarter, im Forſt⸗ 
amte Altmann, der k. Förſter F. Endres von Frammersbach verfegt, 

die Wartet Frammersbach im Forſtamte Lohr aber aufgelöst. 
— Erledigt: Dae Forſtamt Regensburg durch das Ableben des 
Forſtmeiſters Päuſch. 5 N 
— Durch Entfhliegung der Geueroldlrektien der k. Verkehrsanſtalten 
wurden zu Poſtaſſiſtenten ernannt: bie Acceſſiſten P. Breb n in — 4 
* 


burg, G. Debninger in Bamberg, 2. Helmſchrott in Ladwi 

bafen, P. Steinheimer in Banden, F. Wilbe lm in Neuſtabt a/. 

J Weiſenſeel und J. M. Gag, beide in Nürnberg, J. Out uud; 
M. Er tt, beide in Paſſau, G. Faber in Landau. Verfept wurden: dle 
Poſtaffiſtenten J. Sttti in Paſſau und J. Grill ven Ludwigshafen zum 
Bote, Rechnuußs⸗ und Reviſioneburtan der Gencraldirektien in München, 
M. Hübel ven Regensburg und J. Schwarz von Paſſan . Obere; 
amte München, A. v. Peter von München nach Regensburg, Way; 


venſchmitt ven Gichſtädt zum k. Pot: und Bahn amte Lichtenfels, Paul 
Retfinger von Nürnberg und J. Heck von Ansbach, beide zum Sber⸗ 
amte Münden, A. Mayr von Speper noch Augsburg, A. Dorn ron 


Neuſtadt a H. zum Oberamte Münden, Fr. Ludwig von Landau nach 
Ever, O. 1 den Landau nach Ludwigshafen, J. Hofberr ven 
Traunſtein nach Nürnberg, L. Deut von Jagolſtadt nach Straubing und 
üb, Abm von Straubing nach Ingolſtadt, der Telegrapbenaſſiſtent Karl 
Dorr in Närnbery als Poſtaffiſtent nach Gichſtädt. 

E Der Rath am Aypellatſenszerichte von Unterfrauken, G. Koller, 
wurde auf Anfuchen in gleicher Gigenſchaft an das Appellatlonsgericht von 
Oberbavern verfeht. 

— Die farb. Pfarrei Pferrſce, Bezirksamts Augsburg, wurde dem 
Bel Anton Aljchner, Pfarrer in Beuern, Bezirksamtes Landsberg, 
verlieben. 

— Dwzeſan⸗Nachrichten: In folgenden Kirchen, jedesmal Morgens 
8 Ubr, wird die Fltmung eribelſt werden Donuerſtaß, den 6. Mal I. 3., 
lu der Marienkapelle zu ff en den Firmlingen der Pfarrelen Kiffingen, 
Aldettsbauſen und Euerderf; Samſtag, den 8. Mai, ebendaſelbſt den Firm⸗ 
lingen der Pfarreien Burkardtoth, Laugenlelten, Poppenrotd, Premich (mit 
Ausnahme der Filiale Sandberg und Waldberg), Stangenroth und Walde 
fenſter; Sountag, den 9. Mat, ebendaſelbſt den Atrmlingen der Pfarreien 
Arusbaufen, Aura, Oberthulda, Remstbal, Stralsbach, Sate al und 
Waldaſchach; Montag. deu 10. Mat, in der Serbag zu Brüdenen den 
Flemlingen der Pfarreien Brückenau und Oberbach; Dienfag, den 11. 
Mal, edendaſelbſt den Firmlingen der Pfarreien Motten, Oberleichters⸗ 
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bach, Schondra, und von der Pfartet Oberfinn den Firmliagen der Ort⸗ 
schaften Ober- und Mittelfinn; Mittwoch, den 12. Mat, in der Pfarrkirche 
u Hammelburg den Firmlingen der Pfarreien Hammelburg, Hundsfeld, 
Ebelba und Wind beim; Donnerſtag, den 13. Mal, ebendafelbit den Firm⸗ 
lingen der Pfarreien Diebach, Eiſtrcbaaſen, Feuertbal, Fachsſtadt, Raus 
endorf, Untererthal und Wartmanngtoth. — Die Einpferrung der Katbo⸗ 
ten zu Partenſtein in die Pfatrel Frammersbach, ſobaun die Begründung 
eines Fonds für Errichtung einer Lokalkaplanel, eventuell Curatte, in 
Uechtelbauſen, Pfarrei Haufen, mit 2775 fl. Capttal und einer in Aus ſicht 
ſtehenden weiteren Zuftiftung von 4000 fl. erbielt die kandeshertliche Ge⸗ 
nehmigung. 2 


21 172 U 80 i 
In Wernberg (Oberpfalz) wurde ein Eiſenbahnpaſſagier 
der ohne Billet mit dem Gourierzug gefahren war und in der Nähe 
der Station aus dem Wagen ſprang, mit ſolcher Gewalt auf eine 
Plank geſchleudert, daß er augenblicklich todt war. 

8 In Vaihingen (Württemberg) wurde am 14. April der 
Kaufmann Wertheimer tobt gefunden; er war an Händen und Füßen 
gebunden und mit Bettſtücken bedeckt; drirgend der That verdächtig 
find die zwei auf Rerquiſition von Frankfurt aus hier im „Frönkiſchen 
Hof“ arrettelen Neiſenden, welche hier angekommen, ſich ſogleich neue 
Anzüge bestellten und flott lebten. Sie wurden feſtgenemmen und 
bekannten ſich, der Eine als der jährige Wilhelm Leuze von Klein ⸗ 
glattbach, der Andere als der 21jährige Guſtav Seiter von Vaihingen. 
Es fanden ſich an ihren mitgebrachten Kleidern Blurfpuren vor; das 
Geld, welches ſie bei ſich hatten, belief ſich ungefähr auf 1000 fl. 
Sie waren zuerft nach Straßburg gereiſt und hatten dann den Rüds 
weg über Frankfurt hieher angetreten; um den zweiten Tag darauf 
(als geſtern Morgen) wieder nach Frankfurt, dies mal aber unfrei · 
willig, zurückzukehren. 

— In Frankfurt hat der Dembaumeiſter Denzinger aus 
Würzburg bereits feine Burcaus eirgerichtet. 

— In Heidelberg wird wahrſcheinſich heuer der deutſche Ju⸗ 
riſtentag abgehallen werden. — Gencral Herwarth⸗ Bittenfeld 
iſt auf Anſuchen penſionirt worden. — General Vogel von Falken ⸗ 
ſtein iſt in Berlin erkrankt. — Die Vorunterſuchung gegen Zaſtrow 
iſt beendigt und find die Alten an die Staatbanwallſchaft hinuͤberge · 
geben werben. — Unweit Ronſtanz erſchoß ein Grenzwächter feinen 
Oderkontrolleur. — In Bad Ems iſt Jules Favre als Kurgaſt ans 
gemeldet. — Der Privatbocent Ehlers in Göttingen hat einen Ruf 
als Profeſſor nach Erlangen erhalten und angenommen. — Die dem 
Comité des eidgenöſſiſchen Schützenfeſtes in Zug zugegange 
nen Ehrengaben betragen jetzt bereits den Werth von 35,000 res 
— Der Ertrag der Sammlung für die Nordpolarezpedition 
beläuft ſich auf 30,000 Thlr. — Der junge Dreyſe in Söm⸗ 
merda hat einen neuen Hinterlader erfunden, der die Zün.dnadel, 
Chaſſepots ꝛc. weit übertrifft. — In Kulmbach erbenkte ſich der 
Nechnungsführer am Zuchthauſe, Hr. Ehrlich. — In Lemberg ſtarb 
ein Lieutenant an Leichengift; er war nämlich mit einem Meſſer 
raſtrt worden, mit dem verher ein Leichnam rafitt worden war. — 
In Szegedin ſtarb eine Frau, welche ſich mit einer Salbe eingerie · 
ben hatte, die ihr von einer Pfuſcherin gegeben worden war. — In 
Niza hat ein Kaufmannshaus mit 2 Millionen fallirt. — Im 
Meerbuſer von Bengalen iſt das Schiff „Adele“ durch eine Feuers 
brunſt zu Grunde gegangen; nur 5 Perſonen wurden gerrtket.— 
Der Präſident Grant ift wegen Uebe ranſtrengung erkrankt; Johnſon 
iſt wieder geſund und wird nächſtens eine Rundreiſe antreten. — 
Bon Bergen (Holland) werden neue Arbeitseinſtellungen ber 
richtet. — 3033 cngliſche Meilen des franzöſiſch⸗ atlantiſchen Tele · 
graphenkabels ſind vollendet, alſo find noch 531 Meilen anzu- 
fertigen. — In Herat (Perfin) wülhet die Cholera fürchterlich. 
— Der Mikado (ggeiſtliched Oberhaupt von Japan) hat ſich in 
Kisto vermählt. — Das juridiſche Doktorenkolleglum in Prag 
ſaßte den Beſchluß, die Abſendung einer Adreſſe an den Papſt als 
einen Uebergtiff des Sena's und des Reltors zu erklären. — Die 
„A. Allg. Zig.“ erklärt, daß der zum Redakteur des „Volksboten“ 
befignirte O; Byrn ihr nie cine Zeile geliefert hätte und nur ver⸗ 
ſuchsweiſe als Correktor beſtellt worden fei, als welcher er ſich kein 
Zufriedenheit erwarb. 

— Paris, 13. April. [Witterungsbericht.] Der Mittel ⸗ 
punkt ſtarten Sinkens des Baromtters liegt gegen Beſangon und 
Stockholm. Der Barometer fällt an den Weſtküſten Spaniens und 
der Bretagne. Im weſtlichen Frankreich bereiten ſich Stürme vor. 


Boltswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 
Getreibepreife zu Würzburg vom 7. bis 14. April. 


ß boch ter. Mittleter. Aiedtigſter. 

Waizen 20 fl. — kr. 18 fl. 25 fr. 16 fl. 6 kr. Gef. — fl. 18 fr. 
Korx 18 fl. — kr. 15 fl. 28 kr. 10 fl. — kr. Gef. — f. 9 fr. 
Gerſte 17 fl. — Ir. 16 fl. 19 kr. 15 f. — kr. Heſt. — C. 20 fr. 
Haber 9 fl. 43 kr. 9 fl. 20 kr. 8 fl. 30 kr. Gef. — f. 22 fr. 


Urbſen 16 fl. — kr. Linien 18 d. — fr., Wicken. — . — ke. 
Summa aller verfanften funde 206,824. Imfapfumnt 11,06 fl. Gt fe 

— Die Vorlage, welche die k. bayer. Staatsregierung dem Landtag 
in Betreff der Abeſuſchlſffahrtealte gemacht bat, umkaſn die am 97. Ott. 
vor Ji. zu Mann deim zwiſchen den Commiſſaren don Bavern, Baden, 
Frankreich, Heſſen, Preußen und den Niederlanden unterzeichnete renibirte 
Aerea ſammt Schlußprotokoll, und die gleichzeitig vereinbarte 
Schifftabrterolizei⸗ und Floßerdaung für den Rhein, ſowie eine: Betord⸗ 
nung aber den Trausvork äßender, entzündlicher und geiſtiger Stoffe auf 
demselben. Die neu vereinbarten Beſtimmungen ſollen am 4. Zu de. 
Ii. in Kraft treteu. 

— Der „Bayeriichen O. 
bet, wurde die Konzeſflon auf die Dauer von 99 Jabren verliehen, 


— Heute beginnt elne direkte Perſeuen⸗ und Gepäcks, Abfert 
Ege. Wien und Paris via Paſſau, Nürnberg, asche bne Main 


lagen, Forbach. Die R. 


nden erhalten in dleſem Berfebre C . 
billets für 1. Glafie rot, für 2. Claſſe grün, welche zur Bend sg ale 


aller 


fabrplanmäßigen Zuge berechtigen, ein Monat lang gültig find und Auſpruch 


auf 60 Pfund Freigevack gewähren. 


Frankfurt, 17. April. Die beutige Börſe verfeugnste keineewegi 


ibren famitägigen Gbarafter, 


Das Geſchalt war minimal, ſowobl in Spe⸗ 


enlatiens als Anlageeffecten. Die Srmmung war apf, beſſere Wlener 


Gourfe günftiger für 


tculatepnswertbe, ermättete jedoch gegen den Schloß 


bia etwas, als die zweiten Wiener Courſe matter einliefen und die omi⸗ 


nöfe Meldung enthielten: „Inſolvenzen in der Couliſſe.“ 
ren preishalfend. — Arends Bi, Uhr, fl 
—292/, bez., Staatsbahn 3161, 


Oeſterr. Grebitaftien 2 
den 2231225 bez., ISG Amett 


Mererilaner war 
jeftenforietät wurden 
bez., Lombar · 


In der 
Bonds 871% G. 


— Die „Gazetta Italla“ meldet, daß der Abſchluß der Verkauftope - 
ratlen der Kirchengüter mit der Grurve Fould, Credit foncler und der 


Nationalbank bevorſtebe. 


ungsrathe eine Etböbung des Bankkapitals den 100 au 


vor. 100 Millionen fol die ® 


. ü 1 anf gegen eine Verzinfung veu 5 vet. 
Regierung bebufs Aufhebung des Zwangstourſes vorſtrecken. 


Der Direftor der letzteren Be dem Aerwalt⸗ 


200. Millionen 
der 


— EEE 
Terminkalender. 


19. Aprit, ſräd 10 Ubr: Helzſtrich durch die k. Oberförſter 
Forderungemeldung au den Nachlaß der 
bier beim 7. Stadtgericht. 

8 ler: Forderungemeldung an den ledigen J. Schnitt 
von Weckbach beim k. Bezirksamt Miltenberg. 1 10 


Früb 10 Uer: 
Sabine 
20. April, 


Schweinfurt. 
itte Marla 


Früb 8 Ur: Forderungemeldung an J. Pfenulg jung in Frlebritt beim 
abt; x 


k. Notar tm Rünmeritab 


Früh 8 Uhr: Forderungemeldung an B. Helmſtetter von Bürgſtadt 


beim k. Bezirksamt Miltenberg. 


Gräb 8 ubr. Ferderungemeldaug am den ledigen G. J. Repp von 
Bcuchen deim k. Bezirksamt Miltenberg. 
Früb © Ubr: Forderungsmeldung an A. Thüncher Wittwe von Obere 


volfach beim f. Notar in Volkach. 


Früh 9 Ubr: Helzttich im Forſthauſe zu Bildhauſen durch die k. Ober ⸗ 


föriterei dort. 


Früb 9 ubr: Forderungsmeldurg an den Nachlaß des Wittwers Joh. 
Schlpper von Untereribal beim k. Landgericht Hammeldurg. 


Früh 9 Ubr: Forpetungsmeldung an M. Hirnickel Wittwe in Fuerderf 


beim k. Landgericht dort. 


Frankfurter Kurszettel vom 17. April 1869. 


Staatspapiere. Pap. Geld. 
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„ 3½ f Staatasch.— 
Nassau Kr Aas 927 

0. 


” 
2 

* 
4 
Se 


Wok. 4% ON 
e ae 
Baden 4½ Oblig. 
„ 3% d. v 42 
Oedt. Bf Eh. Stach. 1.8, 
ip. 


IS RE HA 


„ 8 
51 


* 
„ 55 Met. v. 18467 — 
„ 5% Nat.-A. 1854. — 
* 5 do. steuerfr. 66 51%, — 

41,8 M.-Oblig. u 

Shred. 4% 0 f. K A105 80% Bst, 

4 

86%, 


„ 4 LL. Af. 12 
N. Am. 658t. i. D. S1 v1 87 
„ 65 1881 v.64 87¼ 
».‚6jn2.18621.62 87%, 
„ 65 „f. 1885 v5 8560 
* 65.1887 1.67 BY, 
Vollbez. Bank- & Cred.- 
Actien. Pfandhr. 
3% Frankfurter Bank 122 


Crod.-A. O. W. 294-208 
91% — 


>.» 
44.Pfäbr. Bayr. H.-B. 


5 Wärt. H.-B. 101 — 
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Neue Würzburger Zeuung und Würpbtnger Anriger. 


I 18. Aal 1869. 


Todes-Anzeige. | 


di 

= Theilnchmenben Verwandten, Freunden und Bekannten bie schmerzliche Nachricht, daß Bett 
3 unſer liebes Söhnchen ee E 
> 


Franz 
4 in dem zarten Altet von 3%, Jahren zu ſich abgerufen hat. 

2 Um ſtilles Beileid bitten die 

Wurzburg, den 18. April 1869. 20 4 

H tief belrübten Bltern 
= 


Georg Zorn, 
Auguste Zorn, geb. Link. 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, 
auf Gegenseitigkeit gegründet tm Jahre 1830, 
at ſich auch in dem „ ne = ek . aner fee lebhaften 


2 


Betheiligung zu erfreuen gehabt, währrad der Abgang ein mäßige geweſen it. 
Der Verſicherungsbeſtand iſt bdutch auf * a 


634,900 Thaler, 
279,100 „ 
1 2,786,000 
infolge deſſen eine weitere Vermehrung des zur Dividende⸗Vertheilung zu verwendenden 


8 Durchſchnittliche Dividende der letzten fünf Jahre: & Prozent. 
8 Die Geſellſchaſt, welche ſich ſtets eine beichleunigte Außjablung der bei ihr verſicherten Capitalien 
amd beſonders angelegen fein läßt, verbindet infolge ihres günſtigen Standes die vollſtändigſte Sicherheit mit 
. nmoglichſter Billigteit. 
* Verficherungen auf Summen den 100 bis 15,000 Thlin., zablbar beim Todesfall oder auch bei 

Erreichung eines voraus beſtimmien Lebensalterl, vermitteln koſtenfrei die Gefelnchaftb. Agenten 

Gregor Oehninger's Sohn & Cie. in Würzburg, 
F. J. Meidel in Miltenberg. 


*. 

& 
SS: "Im Saale des Russischen Hofes, 
322 Montag, den 10. April 1869, Abends 2 Uhr. 
882 
533 


Dritte und letzte Clavier-Soirse, 


veranstaltet von 


na Capellmeister E. Frank. von einer neuen Brauerei, 
PROGRAMM. I ladet 
2 I. Fuga (Katzenfuge) von Domenico Scarlatti (1683 — 1757). 


II. Suite in G moll von G. Fr. Händel (1684—1759). ' © 
a) Ouverture. 5 
b) Andante. 
e) Allegro. 
d) Sarabande, 
e) Gigue. 
S N) Pussacaille. 
2 I. Capries von Muzio Clementi (1752-1832), 
= IV. Divertissement von John Field (1780 — 1837). 
3 V. Aufforderung zum Tanz von Carl Maria von Weber 
Sy (1786-18260. 1112⁰T f 


S Ve h ee n ( von Robert Schumann (18111888). ; 


4 b) Aufschwung | 255 
SER VII. Nocturne (F-moll) von Fr. Chopin (18101849). 
2. 53 VIII. Les eloches de Geneve von Fr, Liszt. (1811). 
8 Billets à 1 fl. sind zu haben in der S a h eL schen Buch- 
2 4 und Kunsthandleng und in der Bar h schen. Masikalienhand- 


‚fer; Verl. 


Waſchtiſch 


Wohl zu beachten! 

Neues verbeſſertes Pollutions⸗ 
Verhinderungs⸗Junſtrument, örzt⸗ 
lich empfohlen, empfiehlt allen an 
nächtlichen Pollutionen Leidenden. 
Für 1 Thaler inel. Gebrau 
Anweiſung. Mechanſket E. Kr⸗ 
ning in Ballenſtedt 8 Harz. 


Soeben erſchien und iſt Mi der 
Stehel'ſchen Vlich ⸗ und Kunſt⸗ 
banklung in Würzburg vorräfkig: 
F. M. Oettinger- Offenes 

Villet⸗douß an den berühmten 

Hu: Drop Schreier und Juden 

frrffer Herrn Wilhelm Richard 

Wagner. Preis 18 kr. 


Theater- Anzeige. 
= „ den 8. 


Berſtelung im 10. 2 
Der Goldbauer. Orig. 
kai iu 4 Akten voa Chat 
Pfeiffer. 


Die Direktion. 
‚Die bayeriſche 
Kaminkehrerordunung 


vom 27. Februar 1869 

iſt in der Stahel'ſchen Buch 
und Kunſthandlung in Warzburg 
ſoeben erſchienen und zu haben. 
Preis 6 kr. (nach Auswärts franco 
7 lt.) 

— 222 

Firmſcheine 
find ſtets vorräthig in 
Stahel's Buchdruckerei 
in Würzburg. 


Blaue Glocke. 


Von heute Abend, den 17. April an, aus⸗ 
gezeichnet feines Erlanger Verſandtbier 


wozu ergebenſt ein⸗ 
Peter Gräf. 


Mobiliar⸗Verſtrich. 
In der Berloſſenſchaft der Privatlerk⸗Wittwe Frau Barbara 
Wirſing geb. Hertlein hier, verſteigere ich im Hauſe des Kauf 

manns Herrn Wuſching, Nr. 25 in der Domſtroße hier, 

Mittwoch, den 21. I. Mi., 
und an den drei darnuffolgenden Tagen, 
jedesmal Mittags 2 ühr beginnend, 

gegen Baarzahlung das ſaͤmmtliche zur Nachlaßmaſſe gehörige Mobi ⸗ 
liar, namentlich mehrere goldene Brı 
fildene Löffel, Meſſer und Gabeln, 


it Ohrgehängen, Ringe, 
fiene Kaffe ge, Den 


und andere Schmuckſachen ud Werthgegenſtände, 
d. Ari ede Betten mit Bettſtätten, ein Sofa mit 6 Lehn⸗ 
ſeſſein, J desgleichen mit 14 Seſſeln, 2 große Spiegel mit Gold⸗ 
rahmen, mehrere Commoden, Kleider- und Pfeilerſchränke, einen Spie ⸗ 
gelſchrark, einen Klapptisch, einen Ausziehtüch, einen Nähe, einen 
und mehrere andere Tiſche, 
1 Etagere mit Spiegel, mehrere Vorhänge und Noulenug, Porzellain, 


1 Lehnſtuhl, 1 Rahmenuhr, 


a ; 5 5 2a | Bilder, verſchiedene Kleit ungsſtücke, Leibwäſche und Weißzeug, ſowie 
an une —— 24 Küchen, und Hausgeröihr, wobei ich bemerke, vaß ic 
vr ir Verſteigerung. Rt mit den Gold- und Silberwaaren beginne. ? 
9 5 Würzeurg, den 14. April 1869. 2 . 
Montag, den 19., und Dienetog, bem 20. bs. Nets, Nachmit⸗ Huth, löngl, Molar, 

3 bags von 2 bis 6 Uhr, laſſe ich den Meft meicer Mubiliarichaft, for All als Zeflamntar. 2 
a 5 wie noch einige 3 und W ar 25 wa i nn — ＋ 
2 chen wein in meinet Wohnung, Semmel sſtra . 25, öffentli 1 2 \ un pr. 7 5 
88 an W e verſteigern. Wieſen Verp acht 8 rde 

22 Wurzburg, den 16. April 1369. im kgl. Reviere Gramſchatz. 
1802 von Scharff-Scharffenstein. (Waidmanns tust) Dur Vergachtung des Heu und Obmet⸗ 
PORN - - Ertrages der ärarialifchen Wiefen im Ochſengrunde zu 23 Tagwerk 
lea Bekanntmachung. pr. 17/1. 3 5 Braudıviefe u 8 Lans 67 Di 
Wegen Morrahme von Depatatuten, an den ſtädliſchen Wehr⸗ Donnerstag, den 22. bs. Mits., 


bauten und im a ehren 


der Grundablaß geöffnet. 


unter den bei der; Mer 
ungen feſtgeſetz, Win 


„ bebe 
Mannheim 


Vormittags 9 uhr, 
Wachen „Wardmannbhuft“ im Ochfengeunde 
ung bekannt gemacht werdenden Beding⸗ 


Schroeinfurt, den 1d. Merl 186. cu ach lie haber eingeladen werden. 
e Der Magiſtrat. 10 Gramfchaf, den 6, April 1869. 
L of 2 I aha dus 
OR: 10 . „Der k. Oberförſter : ; 
Rip: — — OL TURNED —— 
4 5 an e nee eee unuα 


Wr. 107. | Mme Würzburger ;Beitumg umb  Wirgburger Angeiger. | : | is Au 1869. 


Wir empfehlen ſämmtliche fur die Saiſon eingetroffene TUI 


Neuen: 2 


Confectionirte Roben, Seiden-, Wollen- & Fantasie- 

Paletots, Fichus, Stoffe, Baröge, Jacconas, 

Mantelets, Echarpes, Water-|Pique, Organdy und 
proof-Mäntel, fabgepasste Roben, 

in reichſter Auswahl zu den Alan Preiſen. 


Ullmann & Strauss. 
Schwarze Lyoner Seidenstaffe 


W villigſtt 
1 1 Bi: August Frank, 
. vis-A-vis dem Württemberger Hofe. 


J. B Mahler, 
Kunſt-, Schän- und Seidenfärber in Würzburg, 


Wohnung im 5, — Nro. 34, zunächst Niederlage im Landgericht»-Gebäude 
der Kanalmühle, 


tm 


— 


vis-a-vis dem Gasthause zum Reichsapfel, 


erlaubt ſich einem geehrte Publikum feine auf tes Bete TNden Miete Färberei & Druckerei zur geföllten Berägung m empfehlen. 


ollen, Seiden & Halbwollſtoffen können alle Hattingen von Damen: ſowehl als auch von Herrn⸗Kl. 

den neueſten gangbaren Farben gefärbt aud apprrtirt werden 

in größter Auswahl vorhanden, worauf ich bie geehrte Damenwelt beſenders aufmerkſam zu machen mit erlaube. 
Indem ich die ſchnellſt moͤglichſte Bedienung verſpreche garantire ich gute Arbeit und billige Preise. 


Kölniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grundkapital Drei Millionen Thaler, 


woron Zwei und eine halbe Million begeben. 


„Die Reſerven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr. 
Pramien⸗Einnahme im Jahre 1867 Thlr. 452, 255 8 85 gr. 4 Pfg. 
Prämien- Einnahme im Jahre 1808 Thlr. 623, 895 Sgr. 8 Pfg. 


Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchoden Boden⸗Erzeugniſſe aller Art, 
wobei ur 2 nicht ſtattfinden 


leidern in 
Fa. zu diedende Gegenſtände find ſteis die neueſten und eleganteſten Muſter 


ſowie Faden ge zu feſien Prämien 


Dieſelbe hat, wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre ſämmtliche Schäben prompt und zur Aufriebenheit der Betroffenen 


regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Seſiſtellung die Eniſchädigurgsbeträge voll ausbezahlt. 
ſellſchaft gewährt die Garantie dafür, daß ſie auch jernerhin ihre Verpflichtungen fo prompt als vollſtändig erfüllen wird. 


Der Geſchöſtsſtand der Ger 


Die Unterzeichnete geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich zur Aufnahme der Verſicherungb · 


age. 
Würzburg, den 15. April 1869. : 
5 Die Haupt- Agentur: 
Louis Ringelmann, 
ſowie die Agenten, in 
Kolitzheim Hofmann, Lehrer, 
Mainbernheim 6. A. Späth, Kaufmann, 
Marktbreit G. C. Gärtner, Kaufmann, 
Müdesheim G. M. Willen, Kaufmann, 
Ochſenfurt J. P. Vollerth, Kaufmann, 
7 Pelet t Meßget, Bäckermelſter, 
Oberſchwarzuch M. Namboeut, Kaufmann, 
Prichſenſtadt L. Probſt, k. Poftegpebiter, 
Chr. Schmidtkontz, l. Wegmeüfter, 


Würzburg Brennfleck, Buchhalter. 
A Peter Metzner Sohn, Kaufmann, 
5 Gg. Sauer, kgl. Aufſchläger. 
7 Walter, Commiſſtonär, 
Aruſtein Engelbrecht, Buchbinder, 
Abtswind Gig. Doblinger, Oekonom, 
Aub M. Hartung, Kaufmann, 
Bütthard F. L. Eck, Gerbermeiſter, 
Dettelbach Simon Kreutz, Seilermeiſter, 


Donners dorf Louis Rambour, Kaufmann, 
Erbachshof Johann 1 Wulßbefißer, 
ie A. Häßnerlopf, , Battemetſier, 
Erlach P. Schleicher, Lehrer, 
Gambach P. Ed, Lehrer, 
Gerolzhofen K. Spies, Maurermeifter, 
Giebelſtadt L. Beifchler, Chirurg, 
Karlſtadt Ph. Keßler, Kaufmann, 
Karleburg G. A. Klinger, Lehrer, 
Kitzingen F. Börger, Kaufmann, 
4 J. Otto, Muſikus, 


Holzverſteigerung. 


Dienstag, den 27. ds. Mis., 
Nachmittags 1 Uhr, 
werden im Faßwirthshauſe zu Dorſprozelten aus der 


Staats waldabthetlung „ Lufthof“ verſteigert: 


79 
195 


pr. 17/4. 


x." 
Forſthaus Collenberg, den 15. April 1869. 


Rieden B. Oeſterreicher, Kaufmann, 
Rimpar Gg. Zürrlein, Maurermeiſter, 
Röttingen G. C. Seubert, Kaufmann, 
Stadtſchwarzach M. Stock, Bader, 
eee Schaͤder, Lehrer, 
Thüngersheim A. Sttzwonn, Lehrer 
Thüngen P. Schäfer, Privalſer, 
Volkach S. Haupt, Kaufmann, 
Veitshöchheim W. Schäfer, Zimmermeifter, 
Bellingen F. Urlaub, Lehrer. 


Kiefern · Bau · und Schneidholz; Stamme, 
Klafter Kiefern⸗Scheit⸗ und Prügelholz, 
Niefern · Stockholz. 


Der kgl. Oberförfter: 
Schäſer. 


Verantwortlicher Heraubgeber: Anton Memminger. 


und Würzburger Anzeiger. 


Irilung 


Zugleich amtliches Organ für die handels gerichtlichen Publikationen des Bezirk Bärsdarg.,. 
Ereu gegen König und Baterland für Wehrbelt und Recht: 


Nerausbezablang: Biertctlädt⸗ 
. 108. Voflärttern. Die Verantwettlichkett 
für Inserate trägt deren Etuſender. 


le 1 kr. bier und bei allen dentſchen 66. Jahrgang. 


3: jerafgebübr; Pie eitfraftigel 

Zeile oder pertg Raza koſtet 3 Fr., bie 

wellveltige 6 kr, die dreitvaltige h kr. 
und bie durchlaufende Zelle 12 kr. 


Mont 0 
19. Aprlk. 1860. 


8 Grab Wärme. 


balb Gras geben, 7 
. 1 M. tbon (Wittenberg). 
N: ee 4 Seſtelenglir ges der Need ee von eng · 


ug des Befrelungs! 
licher Herrſchaft. 8 


Der Einſährungstermin für vie neue Gemeindeordnung. 

X Die neue Oemeindtorbnung für das dieſſeitige Bayern 
tritt am 1. Juli d. J. in Wirkſamkeit. In den Monaten November 
and Deſember wird in Stadt und Landgemeinden die Neuwahl der 
Magtſtrate, Bevolfmä tigten und Gemeindeagusſchüſſe vorgenommen. 
Dies bezieht ſich jedoch nicht auf die lebenslänglich oder ſür beſtimmte 
Zeit gewählten techtskundigen Würgermeifter und Näthe, an deren 
bienftlicher Siellung und ausdauer nichts geändert wird. Die neu ⸗ 
gebtideten Kollegien der Gemeindebevollmä tigten treten unmittelbar 
nach der Wahl in Thätigkeit, die Magiftrate am 1. Januar 1870. 
ere 1. nach dem neuen Armengeſetz zu bildenden Armenpfleg · 

Eräthe. 

Das emtindebärgerrecht erlangen mit dem 1. Juli d. 
I. kraft deg Gefctzes und ohne befondere Verleihung alle diejenigen 
Prrfonen, die an biefem Tag die Eigenſchaft eines wirklichen (es 
meindegliedes nach der gegenwäctig geltenden Gemeindeerdnung ber 
fipen, Wer bisher als Gemeindeglied an OGemeindenutzungen Anthell 
gehabt hat, iſt unter allen. Uniſtänden zum Fe berechtigt und 
kann nicht ongzhalten werden, die Gemeinderechtsgebäht zu entrichten, 
derer Erhebung den Gemeinden künftig zuſteht. Auch von der 
N find die bisherigen Gemeindeglieber ſelbſtverſtänd⸗ 
1 


Mit dem 1. Juli wird auch für die durch das geltende Edikt 
ausgeſchleſſenen Klaſſen der Anspruch auf Verleihung des Bürger 
rechts wirkſam. Jeder felbſtändige voll jährige Mann, der ſeit zwei 
Johten am Inte gewohnt und ein Dıniınum direkter Steuer ent⸗ 
richtet Gat, kann don dem bezeichneten Zeltpunkt an dieſen, Aaſpruch 
erheben, Et hat da jeten ſeinerſeits, wenn in der Gemeinde eine: 
Büͤrgeraufnahmb gebühr 2 wird, — KM zu entrichten 
Hat er nach dem alt igmachu e n eine Inſaſſen 
büße;, oder nach u neuen ren 3 Heimalhgehühr ent⸗ 
Si To iſt ber Bettag derſelben an der Aufnahmsgebühr in Abhng 
zu bringen. 

In Gemeinden mit Räbtilger Berfaſſung haben Magiſtrat und 
Bevollmächtigte, in anderen Gemeinden bie emeindtverſammlungen 
darüber zu beſchließen, ob überhaupt und in welchem Betrag, immens, 
halb der geſetlichen Grenzen, eine Aufnahms⸗ und Gemeinderechts 
gebühr erhoben e Die ſtädtiſchen Kollegien, die im 
Monat Juli, kurz vor ihrem Rücktrütt, derartige Beſchluͤſſe faſſen, 
werden es vielleicht ſür angemeſſen halten, denſelben nur propiſoriſche 
Gellung beizulegen und die enbgüflige feititellung, den neugewählten 
Gemeinbeörganen zu Aberlaſſen. 

Perſenen, die zur Erwerbung des Bürgerrechtes nach dem 
neuen Gelehe, befähigt find, können auch wider ihten Willen zum 
Erperbe desſelden urd zur Erſallung der bürgerlichen Pflichten ange / 

en. werden, wenn fie ſeit fünf Jahren in der Gemeinde wohnen 
und während biefer geit mit einer Direlten Steuer von mindeftend 4 f. im 
Gemeinden von mehr als 20,000 Seelen, oder von mindeſtens 3 fl. 
in andern Gemeinden angelegt waren. Der Lauf dieſer Fünfjäßrigen 
Friſt nimmt jedoch im Juli 1869 erſt feinen Anfang und auf 
die gegenwärtigen Jg. und Beiſaſſen iſt die ganze Beſtimmung nicht 
anwendbar. Dieſe letzteren erwerben entweder, wenn fie es für gul 
finden, das volle Bürgerrecht oder fie treten in dieſelbe Stellung ein, 
wie bie übrigen der Bürgerſchaft nicht angehörigen Einwohner, find 
demnach wie dieſe verpflichtet, an den Laſten des Wemeindeverbandeb, 
deſſen Borthelle fie genießen, nach Verhältniß ihrer Steuerleiſtung 


nehmen. 
e die Klrchenverwaltun gen bat das neue Geſet feinen 
Einfluß; es find vielmehr in dieſer Hinsicht die gegenwärtig geltenden 
Paragr pen des Gemeinbertifi® bis auf Weiteres“ aufrecht erhalten. 
2 AN —— rn. 
2 Zur nn ee 19. April. 
b. München, 18. April. Bei dem kommenden Samſtag am 
F. Hofe ſtattfindenden St. Georgen Rüterſeſt werden Se. Maj. der 


. Fer 
n., aus Würzburg den Nitterſchlag erthellen. — In den m 
22 ſoll 2 . a Gerichts 1 Nichti e 
Rebakteurs Dr. gegen das ſchwurgerichlliche Urthell zur Wehr 
handkung gelangen z eß hat nun aber Dr. Sigl bie wl 
der Zurück hezogen imd will nun das Anſuchen ſtellen, daß er den 
zweimonatlichen ngbarteſt in der hieſigen Stohsfefte erfleen 
darf, um fo fein Blatt ununterbrochen hier rebigtren zu können. 
München, 17. April. (145. Sitzung der Kammer ber 
Abg. 40 ne über ben Sabat, . Lara 
ungsgerichtsborkelt bet. Referent Dr. Brater: Der Ausſchuß ſei 
mit dem Grundgeden en des Gelcthentwurfegz, mit, e 
Verwaltungstechföpflege won der Verwaltung, einverſtanden, ‚anbererfi 
aber feien gegen die Art der Ausführung, wie ſie in dieſem Entwurf 
beabſſchtigt it, ſchwere Bedenken erhoben worden. Unter den gewähnr 
lichen Umſtänden, wenn die Zeit nicht fo ratg zugemeſſen wärt, würde 
der Aubſchuß Modifikationen vorzeſchlsgen und eine Werftänbigung mit 
der Regierung zu erzielen geſucht haben, allein hiezu wären ‚ernten 
nuch 8 Tage nothwendig geween und biefe ſeien, ſollen bie hbrigen 
Gegenſtände noch erledigt werben, nicht mehr vorhanden. Der Aue, 
ſchuß hate fi nicht entfliehen, können, die Annahme be Sin 116, 
ſondern die Ablehnung vorzuſchlagen. Daraus dürfe man 400 


felgen, daß der Ausſchuß elwa bie definitive Verwerfung des 


wurfs wolle; im Gegentheil der Ausſchuß erkenne an, daß der Grunde 
— 1 über ae — N — ge 


I ; 

Entwurf dem vächſten Landlage wieder vorzulegen. des At 
ſtellt dann einen hierauf bezuͤglichen Antrag. 5 NT 

v. Münch hat verſchiedene Webenfen gegen den Gefeßentwurf, 
findet in demſelben aber auch viele fchr wichtige Vorthelle, namen 
lich den Vortheil, daß mit demſelben ein neues Prinzip in unſer 
Rechtsleben eingeführt wird, nämlich die Trennung ber adminiſtrativen 
Nechtspfleze von der Verwaltung und die Mitwirkung bärgerlicher 1 
Organe in der unteren Inſtanz. Lehnte man den Geſetentwurf ab, 
ſei auch die Verwirklichung dieſes Prinzips auf lange Zelt Hinaufgen; 
ſchoben. Daß allein genüge, daß man für daß Geſetz ſtinmez bie 


‚langen müſſe, urd daß die N. 


ſpalere Prazis werde zeigen, wo nochzuhelſen ſſt. Möge "daher die 


Kammer doß Gebetene annehmen in der Hoffnung, daß bald acht 
etwas Beſſeres kommen werbe. 5 
Dr. Edel: Als er und een Antrag ſtellten, einen 
Verwoltungsgerichtshof „ ſel dieſer ihnen in einem anderen 
— als 2 e „nach ihrem Votſchlage ſonte 
jedes öffentliche Recht, das für einen Betheiligten in den Geſehen des 
öffendlichen Rechts wurzelt, eine unpctteiiſche Beur heilung in letzter 
Inſtanz erhalten; ſie hätten den Verwaltungsgrrichtehef als in vöch⸗ 
ſtem Zuſammenhang mit der Soclalgeſehgebung fehenb, gehalten, 
allein gerade die hierauf bezäglichen Beſtunmungen fein in dem Ent» 


wur nicht enthalten“ Die Zuztehung des bürgerlichen Elements 4. 


den Vetwaltungogrrichten erſter Inſtanz hält Redner für ſeht wich 
er zweifelt aber, ob dieſe Einrichtung von großem Vortheil iſt, deng 
wer der Verwaltung fremd geblieben iſt, der werde in der ſirtlllgen 
Verwaltungörechtöpflege nur ſehr ſelten kin richtiges Urtheil zu fällen 
im Stande ſein. Dos deutſche Volk habe ſchon Schöffengerichte ge 
habt, allein ſie ſeten eingeſchlafen, weil fie für bie fpätere Geſeh⸗ 
gebung nicht mehr gepoßt haben. Laſſen ſich die Schöffen von dem 
Richter beſtimmen, ſo ſagen fie einſach ja und kann find fie übern: 
Rüffig; laſſen fie ſich aber durch den Nichter nicht bann 
werden oft ſehr ſchiefe Urthelle herauskommen. Bel der Beſchränkung 
ber Competenzen, wie ſie der Art. 1 vorschlägt, ſel auch die Schaffung = 
des fo großen Apparats eines Gerichtöhofes zu theuer. Spaler fei 
vielleicht eine Erweiterung der Compelenz zu erwarfen; wie der Ges 
ſetzentwurf vorliegt, ſel er nicht ſpruchrelf, und deßhalb müfle er 
(Redner) ſich gegen denſelben negativ verhallen. 7 
Dr. Völk: Er ſel allerdings enttäuſcht geweſen, als ber Ger 
eigenes) eingebracht wurde, denn er fei das nicht, was er erſtrebie 
nd wollte. Allein daß müſſe er doch zugeben, daß mit dem Ent⸗ 
wurf ein Schritt zum Beſſern geſchleht und daß wir es hier mit 
iner ergiebigen Abschlagszahlung zu thun haben. Er habe ſich um 
rünglich unter dem Vetwaltungögerichtshof eine unabhängig gestellte 
chterliche Behörde gedacht, welche die Verwaltungsre*töftreitigfeiten 
ſümmtlich und welche in Curalel- und anderen Sachen noch dazu 
iſcheide. Wenn er nun den Nalalog von 52 Nummer, welche der 


Art. 1 aufzählt, betrachte, Fe finde er, 
Wänſche erfüßlt iſt. Nun fage mau, e 5 
kategorie geſchaffen und ber Apparat fei zu foſtſpielig; allein wenn 
man will, daß die Arbeit, welche bisher die Verwaltungs beamten 
beſorgten, durch eng Gerichtshof erledigt werden foll, dann mäſſe 
man auch die Richter, die das thun ſollem, Zanſillen und bezahlen. 

68 wrden 5 auch f. a en u Sf 0 

fibenten mit der Zeit ganz aufhören müſſen. Die Bedenken, welche 
5 die 0 des ge e geltend gemacht 
würden, hält Redner für unbegründet; betrachtet vielmehr gerade dieſe 

der Schöffen als den weſentlichſten Fortſchritt des che 
ſetzes. Ju Städten und auf dem, Lande würden wir bei unjeren 
h — V. 2. die Kenntaiſſe 3 
9 ienfen € man bie te geäußert. 
— ereregetepren Map Bernd wre gend Haben, 
lei daß Verderben in unfer Rechtsleben gekommen. Es gebe Duhende 
den Burgen, welche von Berwallungsſachen mehr verſtehen, als 
Mobcht unſtrer Beileksamimänrer und Regierungträihe; nichts ſei 
dem notörligen Recle feindlicher, als die uhicten Jurſten. Unfere 
Härgermeſſterlichen Elkmente ſähen den Geſczentwurf allerdings mit 
trauen ‚ar, well fie eine Veſcgränlung ihrer Competeng bejargen, 
Der Gaſttenwurf enthalte den Satz; „Di fouft acht in eigener 
1145 Jpiechen , und dieſer Saz Tei, ganz borzäglich gut; 
0 4 p ober zur Beil in ger manchen Sachen 
Recht, fie tet find. 8 85 PO 
27 Wel bt, es ſei eine große Berantwortuni,. ‚getade im 
letzten Lage ein fo wichtiges Geſetz Über Bauſch und, Bogen 
nehmen, das unfete ganze Verwaltung auf einen anderen Boden 
fie Wir könnten bie Tragweite des Geſetzts nicht ermeſſen, und 
er Koſtenpuntt verdiene auch Berückſichtigung, zumal der Oeſetzenk 
würf das nicht biete, was wir wollten. Die Kammer ſolſe bie Er · 
ledigung bes Geſetzes dem nädften in wenigen Monaten zeſammen · 
tretenden Landtage überlaſſen. 
Fiehr. v. Stauffenberg helt das Geſetz zur Zeit für nicht 
ünehmbar. 

W Manbet, Dr. M. Barth und Fiſcher bekämpften gleich⸗ 
falle ven Geſetzentwurf, worauf der k. Skoolsminiſter u. Hörmann 
in ausführlicher Rede den Standpunkt der Regierung darlegle und 
den Einwendungen, die gegen das @efeh erhoben wurden, erigegentrat 
mit dem Belfägen, daß die Regſcrung eine Meprobuftion des 
gr beim näͤchſten Landtage nicht in Ausſicht ſtellen J könne. 
An der Debatte über Artikel 1 belhenigle fi Niemand, worauf 
derſelbe bei namentlicher Abſtimmung mit 68 gegen 65 Stimmen 
abgelehnt wurde. Da hiemit das ganze Geſeß als gefallen zu betrach⸗ 
ten war, wurde fofort über den Antrag auf Wiedervorlage des Geſeß 
entwiltſs beim nächſten Landtage abgeflimmt und biefer Antrag mit 
großer Majorität angenommen. 

Der 3. Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten irat geſtern 
in Beralhung über die Vorlagen der Staatsregierung bezüglich det 
Ahetnſchifffahrisotte und beſchloß auf den Antrag des Referenten 
Jordan einſiſmmig, daß dieſen Vorlagen die verfaflungzmäßige Zu⸗ 
ſimmung zu ertheilen ſel. 5 

Wen, 17, April, Abends. Die morgen erſcheinende „Wiener 
chung“ veröffentlicht ein Handſchreiten des Kaisers an den Grafen 


fe, wodurch derſelbe unter Belaſſung als Landes vertheſdigungs⸗ 


miniſter zum Minifterpräfibenten ernannt wird. 


„ Brüſſel, 17. April. Deputirlenkammer. Die Regierung 
erklärte, Frankreich habe niemals eine Zollemigung zwiſchen Frank ⸗ 
reich und Belgien angeregt. 


% Brüſſel, 17 April, Abends. In den Kohlenwerken det Um⸗ 
jegend von Charlerol haben ſeit geſtern neue Aibeſtbeinſtell ungen 
efunden, jedoch ohne Ruheſtötungen. A Ar Un 
Brüſſel, 17. April. uns Mans wird von. gefern, Abend 
gemeldet, daß im Borinage Alles ruhig und feine ‚weitere Unordnun⸗ 
gen ſtatigefunden haben. Ebenſo hertſcht um Baſſin von Char lerol 

volltommene Ruhe. 8 : 

Florenz, 17. April: In gewöhnlich gut unterrichteten Kreiſen 
wird behauptet, daß bezüglich eines Modus vivendi zwiſcken Itallen 
und dem Kirchenſtaate ein Ueberemkemmen zu Stande gekommen ſei. 
Frankreich häte ſich bereit erklärt, ſeine Truppen im Juni aus Rom 
zurückzuziehen. Die „Jialia finantiere“ meldet, daß der Finanzminiſter 
auf die benbfichtinte Operation hinfichtlich der Nuchengüter verzichtet 
habe, nachdem die Nationalbank der Regierung 100 Mill. vorſtreckte. 
Der Herzog von Mofla bezibt ſich nächſſens nach Liſſaban. 

Paris, 17 April. Der Vertrag zpwiſchen dem lürkiſchen Des 
volfmäcktigten Daoud Paſcha, der Geſellſchaſt der öſterteichiſchen 
Stuals bahn und Baron Hrſch, wodurch Letzterem die Ausführung 
des ganzen türkiſchen Bahnnetes uberlaſſen wird, iſt heute unter ⸗ 
zeichnet worden. Die öſterreichiſche Staatöbahn⸗ G. ſellſchaft übern immt 
Verwaltung und Betrieb. g . 


erte und berichte Nachrichten. 


Wärjburg, 19. Aprit, 


Nie Fr dieſe Woche find bei dem Pnlgl. Bezirkegtrichte Würzburg 
folgende Sffentliche Sitzungen auberaumt: am 20. April Nachmittage 3 bis 


E 
eine neue Beamten⸗ 


er 19. Ar 1869. 


6 Uer gegen Jaleb Horuz ledig von Ttüngers bel . 
gen Ta 1 von =. und Jaka Zurm Teig wen Nite 


wegen Otebſtatle- Vergeben am 22; de. Mie. Deorminsas 9—11 U 

genen Martin Kranz Leimelßer, Böttner ſohn von Seidingeſeiw, — 
Diebablerergebeus und Mebertwetung der Aörpeiverlpung, die Berufan 
der Gra Schnds, Ehefrau ven Mer naeh, wegen Mißbendiung, die N 
Stastsöniwaltspertreterd om k. Lenbgerichle Klein n Eisen der 
Stifaieiba Räßmet unt Mafpotetba Wanert vol Laden wegen Feld⸗ 
1 N e vettreters am f. Landgetichte Wärz⸗ 
burg k.) M. in Sa een Dorothea Herbit, ledig v. 

Gutwenbüng; Nachm b 5.6 Übe gegen Nr el I baer 
ren Diainbernbeim,. wegen Vergehen des Diebſtable und gegen Johann 


Stralikerger, Nabe nen Ribtugen, megen Gear basn-d 
Versfongen des Jodaun Wolfgang Smidt von Enbeim, wegen Miezen 


lang, det Barbara Reſel, ledig ven Gofmanneberk,. 
Gelege, des Kaſpar Sieiumeb, Dieußtnecht, und bes n ich KO 
von Hüttenbeim, wegen Concubigate. (ease t 


h. Bom 20. ds. Mig. an werden in Berlin zwei Gonferengen 
ftattfinden, deren gemeinſamet Ausgangs - und Zielpinft die Genfer 
Conrention iſt. Die tine dieſer Conſerenzen, die f. deutſche 
beabsichtigt, die bereits auf der Würzburger Gonferenz Li delegirten 
beutfegen Hülfßvereine em 22. Upguft 4567, ergebahyte Verbindung 
aller deutſchen Hülfävereine, behufs einer en fanzteit der 
gesammten freioilligen Hütfethätigkeit in Deutſchlend⸗ lee ke 
auftellen. Die andere biefer Gonferengen, die fog. internationake, 
bezweckt auf. Grund. ciner Meike vorliegender Auträge und. Vorschläge 
eine waere Auſbildung der Genfer Gengentten, nameallich in der 
Rich ung auf den Seekrieg und auf die Frietenbihätigleit der Hülfs⸗ 
bereine, wencben übrigens noch manche andere wichtige Fragen zur 
Erledigung kommen follen, z. B. über die Grenzen und Barmen der 
San im Landkriege, über Errich ung eines internaulonalen 
Muſeums für das Sanitäts malerial, Gründung eines internationalen 
Journals, Einrichtung einer internationalen Agentur zur Kriegszeit 2. 
Während die deutſche Gonfereng nur aus Dalegten der dtutſchen 
Landeshälfsveteine beſtebt, iſt die internationale Conſerenz auß 
Delegirten aller der Genfer Convention beigetretenen Regierungen 
ſowie aller die Ausführung dieſer Convention bezweckenden Körper⸗ 
ſchaften und Central-Hüͤlfseereins Comité zuſammengeſetzt. Das 
Central⸗Comiis des baperiſchen Vereins zur Pflege und Unterilügung 
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger in München hat für 
beide Cenferenzen den Hrn. Hofrath Dr. v. Held don hier delegirt 
und iſt derſelbe zur Ausführung dieſes Mandats bereitb nach Berlin 
' abjegangen, 


\ =. Riffingen, 15. April. Seit 3 Jahren bewegte die Stadt 
ein Kampf der beiden Behörden, bie auf die hieſigen Verhältniſſe den 
meiſten Ginfluß haben. Die Parteiungen, die entſtanden, fingen 
nachgerade an, unerträgtich zu werden, und fo hofft man jetzt auf 
ſriedliche Zeiten, nachdem die beiden Kämpfer die Bühne ihrer Thätig ⸗ 
kelt verlaſſen. Für den abgehenden Bezirksamtmann und Babe: 
commiſſär erhalten wir einen neuen Bezirke amtmang und einen tienen 
Badecommiſſär, der mit acht anderen Herren die Badeangelegenheiten 
wahrzunehmen hat. Die acht Commöſionsmitglieder find natürlich 
leuter Btame, aber kein Bürger oder Hauseſgenthümer iſt dab ei. 
Wir finden den Nurhauspächter 3. B. viel beſſer in der Commiſſton 
als ben Landrichter ober den Mentbeamten ober den Vorſtand der 
Baubehörde. Die Einrichtung‘ der Kurtommifflonen wurde ſoeben 
in den böhmiſchen Bädern aufgehoben, Hoffen wir, daß unſere Er⸗ 
fahrungen beffer ſein werden als die Karlsbader? Da hat der Früh 
ling uns jedenfalls etwas Neues gebracht, als er uns die neun ⸗ 
blaltrige Badetommiſſtonsblüllhe ſchenkte; wir hätten aber mit gewiß 
noch größerem Vergnügen gefehen, wenn der Frühling uns das 
Ksnigsinonument gebracht hätte, das jetzt ſchon foſt fo lange auf feine 
Erisſung harrt als Dornröschen. Unbegreiflich bleibt, warum die 
‚Belträge zahlenden Bütg'r ſich durch den Kampf von Magiftrat und 
Bezkkarn in dem Mechte beeinträchtigen laſſen, daz von ihnen ger 

e Monumenk oufgeſtrllt zu fehen. Entferne man doch endlich 

'getigerte Rogolzu Monument und telle den König Mos an 
dieſen einzig ſ nen Platz, wenn man nicht vorzieht, ihn die abend⸗ 
lichen Vetgnügungen der Waſſerträgerinnen am Sousrbrönnen, 
beobachlen zu laſſen. Wenn den ſchwacken Händen des Comliés vie 
Sache enwunden wurde, ei fo mögen ſich diejenigen wieter um 
intereſſt en, die Weiltäge leiſteten, was wohl die einzig richlige Löſung 
diefes Streites ſein dürfte. 


Gießen, 16. April. Ein Schrel der Entrüſtung ging heute 
Morgen durch unfere Stadt, als ſich die Nachticht verbreitete, daß 
zwei unbeſcholtene und als ſehr friedlich bekennte hieſige Studenten 
bon zweien ihter Commtlitonen in ber vorhergehenden Nacht derart 
durch Dolchſtiche verwundet worden ſeien, daß man an ihrem Auf⸗ 
kommen zweifeln muß und daß biefelben jedenfolls mehrere Wachen 
en ben erhaltenen Verletzungen zu leiden haben werden. Als Tha, 
ter ſind brreils zwei hiefige Studenten, welthe den Corps .„Teutona 
und „Starfenburgia* angelören, geſänglich eingezogen; die eingelel 
tele Unterſuchung wird das Nähere ergeben, 5 


e A Du n f 


Nr. 108 | 


Veltzwirthſchaftiiche und Bär 5 
Münden, 18. Art. [Landeertobäkten“ und Wa ate 

j börfe] Getreide geſchaftetes bei niedriger‘ Tendeni.  Preife nominell. 

11 Walzen 18½— 20 ½ fl., mittel 17/1 fl, Roggen 43-14 fl, 
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* ver Zollzentner. 


;B > Deu Gemälden und den Auufiwerken S Ser: 
„= dur, Archer, Aurferſtechertunſt und 1 det. bie, du det im 
2 a 1 Kane nattfindeuden A* ELLE 
wörtehlumg geſandt werden und von da t zurn, 1 
3 ede wolle Zarfreheit auf den brechen © . ee e 
* ftebenden Bedingungen gewährt worden: 1) Die Sendungen müſſen an das 
Cemite für die internationale Kunſtausftellung in München atreifirt und 
von einem ordeutlichen Frachtbrleſe begleitet fein. 2) Die Aufgaben wer⸗ 
den wie gemöbnliche Frachtzüter behandelt. Die freie Beförderung dere 

ſelben als Gugut a anzuläßſig. 3 


„ lücon 27 fr, 
Concentrirte Gallen fe zun Reinigen aller ſeidenen und wollenen 


ee 
ndl. u N h 
od Der Broteftanten- 1 


und der 
Berliner Kirchenſtreilt. 0 
Enthaltend: 1) Der deutſche Proteftanten«Berein; 2) der 
Berliner Kirchenſtreit; 3) falfh erklärte Bibelſtellenz 4) 
der Freiheitsſchwindel und feine Frächte; 5) die Unge rech⸗ 


Nachnahme auf den Wenh von Send⸗ 
ungen werben nicht wigelaſſen. bes Seine und Rünſtgegenſtände 
müſſen ſochfültta verkackt ſein. 5) Une Logerung d eudungen auf 


den Bahntofen darf nicht fartifrden. m Set Tem a aeg TR en Hgteit fen 7 Faber utter die 
— Tarfrolbelt mar für jene Sendungen cin, welche als wmeriauft, an ben Sud a 70 le“ Rice; 
. Ausſteller und begiebungömeife deu mſerüngtichem Anfqabsort in gewöb w 2 der 1 n 
f erein®., 
2 licher Lieferzeit reren Vom Prediger H. Fricke zu Lübnit. 3 
3 Termintalender. j FT ; 
CTC 
2 F r. 8 vorräthig in ber Stabe teſctü Bach. v. Saufbanbtung In Würzburg; 
Gau her lin den . Be Fäteemeitere M Dürr | Garde, Flora von Morde und Mitteldeutfchland. g. verbeſſerte 
585 N rl 9 Unr: 3. Griftetag für die Neplif im Konkurje der J. Berch ; Aufl. fl. 1. 45. 1 . 89 
23 told ſchen Übelente vom Knerfeld beim k. Bart richt bier. Reiche. Taschenbuch der Pflanzentunde für Land⸗ und Jorſtwirthe. 
ee: Frü 00e de ae Se lt des Militärvenſio ; cart. fl. 1. 12. A ee 
— „Köll bier beim k. Startgericbt. Bruhns. Jehann Franz Ende, S in Leben und Wirt . fl. 4. 6. 
5 7 a j 5 eben und Wirken . 
F Ka 


Früb 10 Ubr: Grundvermbdgeneverſteigerung des Schmiedn iſters r. ſrchaw. 18 IE 528 5 5 
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Nachmrags 2 br. Grundvermögcheverſteigttung des Gg. Burger vou m in f 
128 1 50 10 dur Bar 1. Ne 10 Wetelzbeſen. e Soze und 3 Se opel, iluftrit von A. Neumann. 
— achmkttags 3 Ubre eus drermögeneverſteigereng- des Gg. = 
pe in Biegdlanger durch den k. Notak in Eltmann. zes E 
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8 Wieſen⸗Verpachtung 
8 im kgl. Reviere Gramſchatz. 
11 (Waidmanns luſt.) Zur Verpachtung des Heu- und Obmet⸗ 
E Grtrages der ärarialiſchen Wieſen im Ochſengrunde zu 23 Tagwerk 
SS in 6 Looſen und der ſogenannten Brandwieſe zu 8 Tagw. 57 Def’ 
2 2 auf 5 Jahre wird Termin auf 
— Donnerstag, den 22. ds. Mts., 
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Hill. Unter der rohen Gminen) Neman. Ber fl. 4. 6. 
Reinhardt. (Wiitenkirge 2. Bde. fl. M 12. 
Schmidt⸗ Weißenfels. e e. 12. „ va 
Vallabier. Dos heutige 2 una 1 am 
Moselli. Eeole militaire de Belgiqwes.; f. 1. 30. aim 
Northcote. N in den Goangelien ober Vorträge über die Ler 
bensgeſchichte der allerſeli au. Aus dem Englifi 
Cee, C he Mp Rat 88185 
Segur. Die allerſetſgſte Jungfrau Matia vor der Menſchwerdung 
Shriftt. Fromme Lefenvungen für den Maimonat: Autertfrte 
1 Vormittags 9 Uhr, Ueberfehung. 36 tr. 12 . 
„ 1 Zuſammerkunft im Walbhäusten „Waibmannshuit“ im Ochſengtunde Lenning, A. F. Betracßtungen über daß heil. Vaterunfer und den 
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unter den bei der Verbardlung belannt gemacht werdenden Bebinge |" ertclifchen Gruß. 40 kr 
ungen ſeſigeſetzt, wozu Pachtliet habet eingeladen werden. 
Gramſchaß, den 16. April 1869. Fa 
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Brando) end En en ut Ba VI. 
„Font Mar. Tabita, Herausgegeben von Bone. 21 kr. 

Bail. Theologie. ban Face Tens be Aden in Bdtradhtune 
BD. Deutſch dan J. B. Kempf. Un. fl. 2. 42. 
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N Die „Coiffüre*, Spegiahjeitung für daß Pub fach, beginnt Württemberg, Baden D „‚Büienbabplarke. 30 kr. 


E forben ihr zweites (Fräbjahrs.) Quartal. Die orten zur Ausge- 2 Anzei 
J gelangende Nr. 7 bringt bereits die hervorragendſten Frünjanrs- | N für Herren! ANR OO Frey . 4 55 be. 
si ge Se Hauben x. Die Zeichnungen find fo deullich, 0 ur 8 1 9505 + app fs meg After Steam: T. 
ba er nach den genauen Beſchreibungen derſelben fofort pral⸗ egen Franco Einsendung vou] , Zei, fes Sum 
5 8 4 fer P Thlr., verſendet Carl Gläſer Häner e Aachen. en 
in Leipzig 5 Werke in 7 Bänden 


D th, ſertarbeiſen kan. - - Sell Mork a. Main, 8 
32 0 Ai fr a. Solingen, ort a. in “0 
Ss Die akt ure“ cfgeint aue 14 Tage mit je einem bc pitante Unterhaltungs | © Amann . Gattsruße, Mäler a. 
Lecture mit Bildern, verſiegelt. 
— ——— 


colottrten Medevnde zum Prelſe ven fl. 1. 36. pro Quartal und Gbemniß, Schlundt d. Offenbach, 
53 nimmt die unterzeichnete Buchhandlung Beſtellongen datauf entgegen. oder a. Nanupeim, Simon, Gtreff, 


>> Stahel’iche Bud: und Kunſthaudlnug in Würzburg. 
= 


— uns iſt foeken eingetroffen: 


Das bayerische Pfiegſchaftsrecht. 


N Cine Sammlung allet das Pſlegſchaſtsweſen im Königreiche Bayern 
3 beheſſenden Geſetze, Verordnungen, Miniſterialonordnungen, Kreis 
* bungen, Erkenntneſſe und Crötterunzen, mit Geſchäſtsſormu⸗ 


Schauberger u. Aſch a. Frauffurt. 
Dr. Souchay aus Ftaukfutt. Dr. 

Weſerer a. Münter. 

1 f Hof. ea un 

„Darriſtadt, Reyh a. Schweinfurt, 
Ehen Berlin, Blenjler, and 

Gnerithged, Wagner a. Regendburg 


Te ———é ðͤ 
Gin ſclider, gewandter, junger 
Mann wird für eine vheinifche 
Weinhandlung als Neijender und 
Comptalriſt geſucht. Banker, 5 
welche ſchon 14 gleicher Branche HR 
als nern, te den Re ee . b 
aug. France: Offene sub A. Z. fas 4. Burgdorf, v. Neger und v. 


ä 7 ö 0 . ü 

11 larien und erläuternben Noten 2. 2 0 die . gig 4.8 aß Pe 3 
nebſt einer Anleitung eee inn den m. . 

EN} zur Anfertigung urd Reviſton von Vormundſchaltsrechnungen, ſammt Grüntlichtt Unterricht in der G. Aegi Abr. N. ah m 
12 ſoſtematiſchen, chronologischen und alphabetifchen Megiitern, framzöſiſchen Sprache gegen bill 01.5 Kate! Mubetsber⸗ 
* bearbeitet von ges Honorar wird erthetlt. Soma, Pfeffermaun 
> Ostar Reber Nah. 4a der pe. d. A. für . ee 
- 7 —— | d. Mein o. Oaſen · 
> kal. bayer. Landgerichts⸗Aſſeſſor. Portraits un? lie Wende 1 g. 

ii i m. N. d. Ansbach, 

1 8 1. Heft. 8 des Aa #0, Miltäubern, ‚Athen aus 

1 2 11 dwig Raabe Ti boss, Moralt . Naruberg u. 

= Das Grundgeſetz. in V ſitenkartenformat à 27 kr. at Augebung. Seb. Reher 


irb 


Firmſcheine 
ſind iteid, donärhig in 


Stahel's Buchdruckerei. 


Mit ertäuternden Noten und mit Auszügen aus den Anmerkungen find if großer dlas wall einge⸗ 
2 des Freiherr von Kreittmayr. K keffen in det 7 

> . 8 Prei 51 kr. — 20 Stahel'ſchen But u. Kunflöblg. 

Stahelſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. n utgbulg. 


— — — 


2. 1080 


Kleiderſtoffe, 


von den b Adee 
10 A Rh ind fegen 


mich meine perſönliche 


I 10. April 1869, — 


bis zu den Feinsten, find in ſchoͤnſter Wahl 


vortheilhafte 


Einkäufe in den Stand, weer zu den billigſten Preiſen 


S. Noſenthal. 


n Woch ne 


Für Fantipnspflichtige Beamte. 


Bon dem Direktorium der Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leip dig it. beſchloſſen worden, 
denjenigen Perſonen, welche bei gedachter Geſellſchaft mit‘ minbeften 
und inſelge- bienſtlicher Stellung Cautiunen zu beſtellen haben, zu dieſem Zwecke Darlehne bis zu 
vier Fünftel des vorſchußfteien Bettages der Verſicherungsſumme unter dem Vorbehalte einer 
angemeſſenen Benutzung dieſer Einrichtung zu gewähren, 
was hierdurch mit dem Bewerken zur öffentlichen Kenntaiß gebracht wird, daß dieſe Darlehne nicht nur 
Stadtsbeamten, fordern auch Beamten im Dienſte ſtädliſcher Behörden, bei Eiſenbahnen, Banken und 
ähnlichen Inſtituten gewährt werden ſollen und daß diejenigen Perſonen, welche noch nicht bei gedachter 
SAettaift verfichert find, zunächſt die Verſicherung ihres Lebens mit einer den Betrag des Datlehnes 
um mindeſtens ¼ deſſelben überſteigenden Summe zu beantragen haben. 
Zur Grißedung näherer Auskunft find gerne bereit 
bie . der In 4 Cie. 


Gregor Och! e & Cie, in Würzburg, 
21 , Meldet n in Miltenberg. 1 


Die Acer Bäder. 
Eröffnung der Saison am 1. Mai 1869, 


Die specifischen — Ahree der Aachener Schwefelquellen gegen Gicht, Rhen- 
matismus, Hautkrankheiten, Syphilis und die Folgen schwerer Verwundungen u. . w. haben 
sich längst bewühtt, nicht minder die vorzügliche Einrichtung der Bäder, Dampſbüder, Dou- 
* und für Inbalationen. Molken von einem ue 50 nd 

Badehäuser für alle Stände. 

Aachen bietet alle Vorzüge einer grossen Stadt mit — schönen Umgebung und durch 
Eiprichtangen für den Comfort und die, Zerstreunngen der Kurgäste. 

Das Wasser der Kaiserquelle — das einzige Schweſelwasser, welches auf Pla- 
schen gefüllt alle seine Bestandtheile bebält — wird in Verpackungen von 1 bis 4 Dutzend 
ganzen Flaschen, oder von 2 bis 5 Dutzend halben Flaschen versandt, Für Beziehungen 
wende man sich,an die städtische Brannen-Verwaltung in Aachen. 


500 Thlin. veiſichert Fink f 


Fränkiſcher 
Gartenbauverein. 
Mitte; den 2 1. bb. 
Abends 8 Uhr: 
Außerordentliche 
Plenarverſammlung. 


——̃ l—„V»——ͤ — 
Hutten'scher baren. 
Morgen Diendtag: 
Artilleriemusik. 
Anfang 3 Uhr. 

Hiezu ladet ergebenſt ein 
A. Kuchenmeiſler. 


Vorm Hofbräuhaus. 
Heute Abend: 


Artillerie Muſik. 


Thegter Anzeige. 
Montag, den 19, April. 10. 
Vorſtehung tm 10. Abonnement: 
Der Fabrikant. Schauſpiel in 
3 Akten von Gr. Dev tiert. 


Dienstag, den 20. April. Mit 
aufgcbobenem Abonnement. Erſte 
Gatdarftelung des Fräul. Hedwig 


Raabe, kaff. rafi. Pefſchauſpfelerin. 
Der Pariser Taugenichts. 
Luftſpiel in 1 Alt von Törfer. — 


Uotber: Feuer in der Mäd- 
chenschule. Luſtſpiel in 1 Akt 
von Dr. Förſter. 


Die Direktion. 


Im Saale des Russischen Hofes. 


Montag. den 10. April 1869, Abends 7'/, Uhr, 


Dritte und letzte . 


veranstaltet von 
vi 


; "PROGRA MM; 
I. Fuga (Katzenſuge) von Domenico’ Scarlatti (16831755) 
II. Seite in G-moll von G. Fr, Hägdel nn 
a2) Ouverture. 
b) Andante. 8 
c) Allegro. 1 
) Sarabande. Fr 
e) Gigue. 
f) Passacaille, 
III. Caprice von Muxio Clementi 1752 — 1832). 
IV. Divertissement von John Field (1780-1837). 
V. Aufforderung zum Tanz von Carl Maria von Weber 
(1786— 1826). 
VL RI 8 von Robert Schumann (1810-1868). 
VII. Nocturne (F-moll) von Fr. Chopin (181018640). 
VIII. Les cloches de Gendre von Ft. Liszt (1811). 
Billets-a 1 fl. sind zu haben in der S ta he Paschen Buch- 
und Kunsthandlung und in der Barth' schen Musikalienhand- 
hung, sowie Abends an der Kasse. [26 


Für Bierbrauer und Bierwirthe, 


Jormularien zu ben Bierbüchern und Ausfuhr» Defignationen nach 
der orts polizeilichen Verordnung vom 5. Janwar 1869 find ſtets vor⸗ 
gg in be 


rin 


Stanel'ſchen Buchdruckerei in Würzburg, 
. Nr. 3. 


Verantwortlicher Heraukgeber: Anton Wem min ger. 


Eröffnung am 1. Mai 


Eur- und Gaflhaufes jur Fränk. Schweiz 
nebſt einem Hotel garni, 
r 
e bi 
. heuitwälgß ber Behr 


Georg Hi 
oder der im Curhaus wohnende Arzt Herr Dr. Mohr., 


Selters-, Soda er, Limonade ga- 
zeuge, ſowie fünmtli Wee empfiehlt 


3a 


N die Mimeralwaſſer⸗Fabrik 


Sonderſtraß e. 
Veſtellungen werden in allen Trinkhallen angenommen. 18 


Bei herannahender Bade⸗ u. Reife-Saifon 
machen wir alle von dem Fremdenverkehr berührte Geſchäfte, 
namentlich die Herren Hotellers, Babenerwaltungen, Modes u. 
Luxutwaaren⸗Geſchäfte x. ıc. auf bie Zweckmäßigkeit von Ane 
noncen in hiezu geeigneten Blättern, namentlich auch in den Cur⸗ 
liſten der verſchiedenen deutſchen Badtorte eg und em · 
pfehlen hiezu unſere Vermitlelung, bei ſchnellſter Aus führung 


die billigſte Bedienung zyſichernd. 
Kataloge pro 1869 gratis und franto. 


Jäger'ſche Buch⸗, Papier⸗ und Landkarten⸗ 
Handlung, 
Gentral:Burcan für Inſerate, 
Frankurt a/ M., Domplatz 8. 


Mit einer Beilage 


ürzburg 


Neue 


kk. 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtlides Organ für die handelsgerichtlichen Publitatienen bes Bezirks Würzburg. 
Treu gegen Konig und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


Ih) oransbezablumng: Biertellädr⸗ 
c 51 kr. bier und bei allen deutſchen 
Poläcztern. Die Berautwoctlichteit 
für Inſerate trägt deren Einſender. 


M 100. 


— Bitter. — Sonzenaufgang: 4 ür 56 Min, ' 
erneanttergang: 7 Ur 2 Minuten, Neudaufgang: 11 Uhr 16 Mia. 
Monduutergang: 2 Ubr 8 Minuten. Thermometer nach Neaumur. 

Rietrtgter Staud in der Nacht: 4 Grad Wärme. Mittage 12 br: 
meruregel: Wenn dle Reben um Geocgt find 


41 Grad Wärme. — Ba 
noch blut und blind, ſall ſich frewen Mann, Weib und Kind. 
Seſchichtskatender: 1814: Napoleon 1. nimmt von feiner Gattin Ab. 
104 in Foykalneblean. — 1843: General Ftiedrich v. Gagern fällt 
el Kandern gegen Hecker's Aufſtand. = 
Politiſche Rundſchau. 

Durch den Höflichkeitsaustauſch, welcher zwiſchen dem Katſer 
von Oeſterreich und dem König von Italten in der lezten 
Zeit viel von ſich reden machte, haben die verſchiedenen Gerüchte 
einer Allianz zwichen Frankreich, Italien und Oeſterreich neue Nahr⸗ 
ung erhalten. Man verſlieg ſich ſegar zu der Combination, die Mes 
ge obiger drei Staaten hätten dem Papſt auf die Dauer deb 

ils eine gemiſchte Beſazung angeboten. Eine andere Behauptung 
iſt die, die Allianz bestehe, aber nur inſoweit, als Defterreih und 
Italien ein Bündniß geſchloſſen hätten, demgemäß fie im Falle eines 
Krieges Frankreich! mit Preußen neutrak bleiben werben, ein Bünd ; 
niß, wodurch zugleich jetzt der Friede geſicherl würde. 

In Italien iſt gegenwärtig bie Finanzlage des Staales und 
ber Verkauf der Kirchengüter der Gegenstand det allgemeinen Auf: 
merkſamkeit. Die Finanzen Ztaliend eröffnen die kläglichſten Aus · 
ſichten in die Zukunft; das Heer und die Flotte verſchlingen unge⸗ 
heure Summen und durch die Heeres umgeſtaltung, wie fie entworfen 
worden iſt, wird es wohl nicht beſſer. Die Beziehungen Italiens zu 
Preußen ſcheinen leibliche za fein; gegenwärtig befindet fi ein ita · 
lieniſcher Prinz in Berlin und daraus will man auf daß Fortbeſtehen 
des guten Ginvernehmtas zwichen Italien und Preußen ſchließen. 

Spanien iſt wegen des zukünftigen Herrſchers hoffnurzolos 
Ferdinand von Portugal hat die ſpaniſche Krone ſchnoͤde abgewieſen, 
andere ſchelnen keine Quft zu haben, fie lanzunchmen, andere auch 
keine Aus ſicht, fie zu erhalten. Die Cortes haben ben cin 
leitenden Artikel zu der Berfoſſung angenommen, wal vicht viel 
fogen will. Prim fol mit dem Depulirten Caſtelar eine Unter. 
ꝛcdung gehabt haben, und in Betreff der Errichtung der Re. 
publit zwiſchen beiden ein Werftänbniß erzielt worden fein, Es iſt 
wohl bei dem gegemwärligen Stande der Dinge nicht unmöglich, daß 
man ſchließtich doch vielleicht die Monarchie fallen und zur Republik 
greifen wird. Uebrigens ift die Lage Spaniens keine glänzende. Gs 
wurde zwar eine Anleihe zu Stande gebracht, aber auf der anderen 
Seite erwͤchſt durch den voraußſichtlichen Mißerfolg der ſpauiſchen 
Waffen auf der Inſel Cuba Spanien ein unerſehlicher Vertuſt. 
Zudem. wird auch die nordamerikaniſch/ Un on Spanien die Verlegen ⸗ 
heiten vermehren helfen; denn fie läßt bereits ein Geſchwader vor 

kreuzen, weil einer ihrer Conſularagenten wegen angeblichen 
Einrerſtändniſſes mit den Aufſtändiſchen verhaftet und ein ameri⸗ 
taniſches Sch'ff von den ſpaniſchen Schiffen angefallen wurde. 

Die belgiſch⸗franzöſiſche Eiſenbahnfraze iſt noch 
nicht weiter gefommen, als fie vor 4 war. Die Varſchlage 
Frankreichs, daß die franzsſiſche Oſtbahn daB Eigenthum der bel ; 
giſchen Eſſeubahnen in Beſiß oder Pacht, d. h. daß Frankreich Bel⸗ 

tg ins Schlepptau nehme, warden von Seite Belgiens 
zurückgewieſen. Die Verhandlungen drehen ſich blos nur meht um 
die Feſtſtellung eines Dienſtvertrages, d. h. Feſtſtellung des Tarifs 
und anderer damit zufammenhängender Fragen. Sollten die darauf 
bezüglichen Vorſchlage des belgiſchen Berollmächtigten, welche ganz 
den internationalen Bezichungen entſprächen, von der franzöſiſchen 
Regierung nicht angenommen werden, fo dürften die Journale ſogleich 
über den Werth und die Bedeutung, den fie der Friedensrede Lava⸗ 
lettes beilegen, ſchweigen, dem die Nichtannahme jener Vorſchlage 
wäre die größte Ironie, welche die Rede Lavalette's treffen könnte 

Die Arbelteruntuhen in Belgien haben ihr Ende noch 
nicht erreicht und ſchon wird uns von neuen berichtet, die in Hans 
never ausgebrochen find. Hier verlangen die Arbeiter der Saline 
Lohnerhöhung, die einer Wageyfabrik Abkützung der Arbeusheit. 
Auch von Königsberg kommen ähnliche Nachrichten. 

Die Ernennung eines Minifterpräfidenten. für die oͤſterreichi⸗ 
ſchen Länder diesſeits der Leitha in der Perſon des Miniſters 
Grafen Taaffe begleitete die Erhebung des Finanzminiſterd. Möring 
mi Kriegsminiſter. Die Wahlen in. Ungam ſind vorbel und 48 
ſcheint auf die große Anſtrengung und die Hitze der Wahlen ein 


66. Jahrgang. 


Sal eber teen den Die einſvaltige 
Zeile oder deren Raum koſtet 3 Kr., Die 
zwelſpaltige bkr., die drelsvalilge lr. 
und die durchlaufende Zeile 12 fr. 


Dienstag, 
20. April 1869. 


Augenblick der Abkühlung eingetreten zu ſein. Die Polen beſtehen 
hartnäckig auf der Forderung, daß eine dem galtziſchen Landtage ver 
antwortliche Skatthalterei eingeführt werde, die fie jedenfalls vor den 
Uebergriffen der Bureaukraten zu ſchützen im Stande wäre. 

Das engliſche Parlament hatte vor feiner Vertagung 
nochmals eine heftige Debatte wegen der iriſchen Kirchenbill. Das 
jepige Miniſterium Gladſtone trug, wie nickt anders zu erwarten 
ſtund, wieder den Sieg davon. Nächſtens wird Gladſtone und ber 
von ihm eingereichten iriſchen Rirchendill bie Ehre widerſahren, von 
der Synode der iriſchen Biſchsſe verdongert zu werden. 

Biswmard hat im norddeutſchen Reichstag gegen den An ⸗ 
trag auf Guführung verantwortlicher Bundes miniſteren gesprochen 
und dabel hervorgehoben, man ſolle jetzt nicht eenttaliſtren, ſonbren 
decentraliſtren, indem ja ohnehin Süddeutſchland keine großen Sym ⸗ 
palhlen dem Nordbund entgegenbringe. Indem er das letztere richtig 
ſteht, gibt er auch das richlige Mitle! an, wie man doch zum Ziele 
gelangen köunte, doch ftehen feine Worte mit feinen Thaten im grellen 
Wider(pruch. Der Antrag erhielt trotz der Einſprache Bismarck die 
Zuſtimmurtz des Hauſes, ein großes Wunder. . 

Die Alabamafrage If von Neuem angeregt, va der Senat 
ter Union den Vertrag Johnſon's mit England verwarf. Im 
Uebrigen ſind jetzt Senat und Mepräfentantenhauß wieder einig. 
Grant fäubert ten Auglasſtall, den Johnſon ihm hinterließ, gewaltig 
aug. Leider -ift er ſchon feit einiger Zeit unwohl, weil er ſich zu 
ſehr angeſtrengt hatte. 


Zur Tagesgeſchichie. 


Würzburg, 20. April. 

München, 19. April. [Reichzrath.] Dos Oſtbahngeſetz 
warb einflimmig angenommen. Die Beralhung über daß Schulgeſet 
hatte geſtern begonnen: Graf Bothmer brachte eine Modification zu 
Art. 8 ein, der den Art. 109 beigieht (Aufſicht über den Religions. 
Unterricht, itlich-refigiöfe Erziehung betr.) An der allgemeinen Der 
batte belhelligten ſich Bothmer, Hohenlohe, Faber, Greſſer für, 
Dollinger, Dinkel, Harleß, v. ZuMhein gegen den Entwurf. Die 
ſprcielle Debatte hat heute begonnen. 

München, 19. April. Die Kammer der Neichsräche hat das 
Geſet über die Ausdehnung der Oſtbahnen den Beſchlüſſen der Ab⸗ 
geordnetenkammer entſprichend angenommen, und iſt demnach ein Ger 
ſamm'beſchtuß hierüber erzielt, 

Wien, 19. April. Im Abgeordnelenhaus brachte der Finanz ⸗ 
miniſter einen Geſetzentwurf wegen Ausprägung neuer Goldmünzen 
im Werthe von ganzen und halben Napoleonsd'or ein. 

Bern, 19. April. Das Bolt. des Kantons Zürich hat geſtern 
mit 34,441 gegen 22,351 Stimmen die neue Verfaſſung angenommen. 

„ 18. April. Heute ſand ein Miniſterrath wegen ber 
belgischen Angelegenheit ftait. Fibre Orban, welcher ſich i 8 
ſieht, beimzulehren, wünfcht, daß die Grundlagen der Conventſon raſch 
feftgeftellt werden. 

Florenz, 18. April. Der König iſt heute über Bologna und 
Ancona nach Neapel abgereiſt. — Das Theater Bellini in Neapel 
brannte geſtern Abend nieder. — „Dirifto* meldet, daß die Unterhand⸗ 
lungen wegen bes Verkaufs der geiſtlichen Güter abgebrochen ſelen. Im 
Widerſpruch damit meldet „Nazione“, daß der Finanzminiſter in dem 
morgigen Exposé der Finanzlage in den erfolgten Abſchluß der Ope⸗ 
tation flirt den Verkauf der Kirchengüter ankündigen werde. — Der 
König Bitor Emanuel und der Prinz Napolon werden ſich dieſe 
Woche in Neapel treffen. — Bei heit des morgen der Abge ⸗ 
orbnetenfammer vorzulegenben Finanz Exposés wird ber Finanzminiſter 
derſelben über zwei abgeſchloſſene Finanzoperationen Mittheilung ma 
chen: 1) über ein temporäres Anlehen von 100 Millionen bei der 
Bank und 2) über eine auf bie geiſtlichen Outer baſirte Firanzope · 
ration im Betrage von 80 Millionen Franken. Die Kammermitglie · 
der haben ſich ſehr zahlreich eingefunden. 

Petersburg, 18. April. Die ruſſiſche Tel.-Agentur meldet 
aus Tauris, daß die Perfer und Kurden einen Turkomanenſtamm 
ſchlugen und daß am 29. März in Teheran ein Milllraufſtand mit 
aͤußerſter Strenge unterdrückt wurde. 

Konſtantinopel, 18. April. Der „Levant Herald“ veröffent⸗ 
licht einen Auszug aus dem kürkiſchen Malhbuch, welches bie De 
ſchen über dle eretifchen Angelegenheiten, die Brziehungen, zu Nun · 
nien und die inneren Meformen enthält. 


Neue Würzburger 


Madrid, 18. April, Die Cortes crmächtigten Topete zu Flot⸗ 
terrüſtungen und zur fuccelfiven Abſendung aller verfügbaren Kriegs · 
ſchiſſe nach Cuba. — Aus Rio de Janeiro wird gemeldet, daß Dar- 
ſchall Caxias feine Entlaſſung genommen und den Herzogstitel erhal 
ten hat. Sein Nachfolger iſt der Marſchall Graf v. Gu. — Cor 
reſpondentia“ dementirt, daß der Finanzminiſter die Abſicht habe, die 
Staats ſchuld in re einheitliche ſechöprocentige zu verwandeln und 
den Julikoupon zu kapital arent °0 25 

eiſabon, 18. Aptil. Die nach Radiberia beſtimmten Tturpen 
revoltirten. Die Bewegung wurde unterbrüdt. In Maffra brachen 
ebenfalls Unruhen aus. — Zwiſchen dem Finanzminiſter und Herrn 
Göfchen iſt der den Abſchluß des Anlchens betreffende Vererag ratir 


Le ertale und vermiſchte Nachrichten. 
VVV 

— In der öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 16. 
April kamen folgende Gegenſtande zur Verathung und Beſchlußfaſſung: 
Einleitung der Verhandlungen wegen öffentlicher Verſteigerung der 
Bauplätze zwiſchen dem Backmund'ſchen Anweſen und der Hand gaſſe. 
Die Herſtellung einer Bahnverbindung zum Maine und die Scheffung 
eines entſprechenden Hafens ſoll bei der unterfränkischen Handels 
und Gewerbelammer angeregt werden. Anſchaffung eier Ggemplare 
des revidirten Grundſteuerkataſterplans der Stadt Würzburg. Erſuchen 
an das Com für die Glatisanlagen um Urberwerfung des Jnventars 
und Danffagung an daſſelbe und namentlich deſſen Hertn Vorſtand für 
die den Anlagen ſeither ebenſo uneigennützig als mit Verſtändniß und 


N 


Geſchmack zugewendete Pflege. Nach den Tabellen über die Bewegung 


der Bevölkerung wurden im letzten Quartale geboren und zwar im 
Januar 99, im Febtuar 80, im März 131; gefterben ſind in diefer 
Zeit im Januar 139, im Februar 130 und im Marz 120; ſonach 
im Ganzen 389. (Sterbſälle im vorhergehenden Quartal 312 und 
im zweilvorgehenden 44.) Die Aus zahlung des Sartorlud'ſchen 
Slipendiums an eine Stipendiatin, welche ſich den Stiftungs beſtiram⸗ 
ungen zuwider längere Zeit im Ausland aufhält, wird ſiſtirt. Für 
die Schtüpferleinsmäble fol ein neuts Mühlwerk hergeſtellt werden; 
zugleich iſt eine durchgteiferde Reparatur des Mühlgebäudes und der 
Stallungen vorzunehmen; die Geſammikoſten im veranſchlagten Be⸗ 
tige von 1,000 fl. find aus den Ueberſchüſſen der Bürgerfpualſtiſtung 
pro 1568 zu beſtreiten; dem bisherigen Afterpächter ſoll gegen Ver 
lichtleiſtung auf Gmftärigung wegen Unterbrechung des Mühlbetriebs 
unter den bisherigen Wach bedingungen der Pacht des Gutes auf 
6 Jahre vom Auslauf der dermaligen Pachtzelt an zugeſichert werden. 
(Schluß ſolgt.) 

— Far dieſe Woche find bel dem fünipt, 8e ürksgenchte Würzburg 
yolgende d iche Sigunaen anberaumt (Schuß am 24. April Vormtt⸗ 

. 9 111% ur gegen Joſerb Pieptuberget, ledig von Güglingen, wegen 
» Diebftable, gegen e rg längere ven Seanig, wegen wider ⸗ 
rechtlicher Weſſnabme eigener Sachen zum Nachtbeile Berechtigter, dann 


gan afob Krug, Aſcheuſammler von Ruppertsbütten und Aulius Madt, 
h 


ſetlebrlieg dabler, En — Diepſtabtesergebens; Nachmittags 3—5 
hr gegen WW thelm Panzer, Sackträget von Marktbreit, wegen Kervetver⸗ 
leßung, gegen die Taglöbners-Cbeleute Jobaun und Auna Uuglert von 
an e Uebertretung der Vorkehrungen gegen ansteckende Araufs 
Sehen, 1 1 1 


— Heute oder morgen werden dahier von München der General · 
verwaltungsbireftor Feingigl und der Geniemajor Friedlein 
eintreffen behufs Beſichtigung beziehungsweiſe Ankaufs geeigneter 

Letaltläten für die Bureaus deb 2. Generalcommandos. 

— Schwein 18. April. Der Feuerwehrtag des unters 
fränkiſ chen verein wird in dieſem Jahre daher abgehalten 
werden. Die Vorottſchaft des Verbandes iſt für 1869 in den 
Händen der Schweinfurter Feuerwehr. 

— In Morklbreiter Wochenblatt iſt folgendes Ausſchreiben 
enthalten: „Zum Schutze der Singvögel. Wer innerhalb 

1 Wochen von heute an von den Orten Markebreit, Obernbreit, 
Marliſteft, Michelfeld, Martinsheim, Enheim, Gnodſtadt, Seznitz an 
den Rechtsprakulkanten Algheimer zu Marktbreit eine todte oder leben⸗ 
dige Elſter einliefert, erhält hiefür von demſelben eine Belohnung 
von 12 kr., wer von da ein Elſterel einlieſert, erhält hiefür eine 
Belohnung von 3 kt.“ Diele Maß regel verdiente auch in Würzburg 
nachgeahmt zu werden, um fe mehr, weil hier die Eiſtern heuer in 

„fo großer Anzahl find, daß fie den Singrögeln gefährlicher find, ols je, 

Dienſtesnachrichten: Der Babuamteverwattet Pb. Fihr. v. 
Selda in Kempten wurde in den dle benden Rubeſtand verfept, der Poſt⸗ 
efftzial F. X. Selyte in Nürnberg zum Rech. unge. und Revifionsburenn 
der Poſtabrbettung der Bengrafdirchtion der k. Verkebreanſtalten werfeht, 
dle bledurch erledigte 215 laleuſtelle bei dem Oberamte Näruberg aber 
eingezogen, ferner der Pe) fel L. Megele in Sever wegen bachge⸗ 
wieſenen körreziſchen Leidens und daderch bewirkter Aunfronsunfäbtglet 

auf die Dawer eines Jabres in den erbetenen Rubenand- verſept. 

. — Ordensverleihung: Der Medoftear der Donanseltung, Auch. 
dundercibefipes Jeſceh Bucher lu Joſſau, bat. um die Grlantulß wadıge: 
ſucht, den vom Mapſte erbattenen Nitererden vom beiſ. reger aunehuien, 

und tragen zu dürfen, und diefelbe erbalten; dem Geuerälfötretärtm Ariege: 

miniſterſum M. v. Gönner, der dieſt Stele nun pelle 20 Fahre be. 

1 „ wurde das Comtburkteuz des Verdienſtordens vom hl. Michael 


verllehen. 
— 2 


München, 18. April. Aus den von der Staalsreglerung dem 
Landtag gemachten Vorlagen in Betreff der Rheinſchifffahrts. 
akte it erſichllch, daß durch die neue Akte die Fraihel der 


ung und Würzburger Anzeiger. 


20, Abd 


Schifffahrt für den ganzen Lauf des Nhems und feine Mündungen 
vertragsmäßig verbürgt werden ſell. Die Befeitigung der Nheinſchiff 
ſahrtsabgaben war ſchon zwar in einzelnen Friedend ver des Jahres 
1866 ſtipulirt, aber ein ſörmlicher Verzicht auf deren Erhebung von 
Seiten ſämmtlicher Uferftaaten, Frankreich und die Niederlande ein⸗ 
geſchleſſen, iſt erſt durch gegenwärtigen Vertrag . In Bezug 
auf die Organe für den der f iſt eine 

daß die bi imten 


Veränderung dadurch ein 
inschffffabrt inskünſzig in Wegfall 


— der Oberiaſpetter der 
mmen. Dagegen verbleibt die Central iſſion für die Ahein 
ſchifffahrt, beſtehend aus Gommuffären e ihrer bis ⸗ 
herigen Geſchaftsaufgabe. Ebenſe firb die bisberigen 4 Infpektoren 
und Nheinzollgerichte unter der Benennung „Nheinſchifffahrtogerichte“ 


beizubehalten. Die Zuſtändigkeit der letzteren won N. 
o, wi 


fasten iſt im Weſentlichen aufrecht erhalten, ie mit 
der Beibehaltung der Gentrelcommiffion als ſacultativen Beru = 
inftana, einera einmüthig hervorgetretenen Wunſche des- Schiſſerſtandes 
Genüge g' ſchehen iſt. Die kiöher in einer Reihe von Beſtimmungen 
zerſtreuten ſchifffahrtspolizeilſchen Vorſchriſten find nun in zwei Ver⸗ 
orbnungen zulammengebtängt, deren eine die St fffabrispoltzeil. und 
Floßordnung für den Rhein, die andere Vorſchriſten über den Trans⸗ 
port entzündlicher, aäͤtzender und giftiger Stoffe enthält. 

Die Kontgin⸗ Mutter wird im nächſten Monat noch . 
ſchwangau überfiebeln und im Laufe des Sommers wahtſchrinlich 
hohen Verwandten in Berlin beſuchen. EN 


Volkswirthſchaftliche und BörjenBerihte.  - 


Wellen 18 fl. 40 kr. 18 fl. 10 fr. 16 fl. — fr. Gef. — fl. — kr. 
Rorn 10 fl. 40 fr. 10 f. 3 ke. 15 fl. 30 kr. Ge. — . 
Herſte 15 fl. 45 fr. 15 fl. 45 kr. 15 fl. — kr. 805. — fl. 12 kr. 
Habt 9 fl. 61 ft. 9 fl. 9 fr. 
Erbſen — 4. — kt. Kinfen — fl. 
Welzen und Korn der Schäfftl zu J00 fd. gerechnet. 
Summa aller detfauften Früchte: 344 Echäffel, Umſoßfarktal 5542 fl. 
Schtannenren — Shäffel. 7 
Letzte Fruchtmittelprtiſe der größten Schrannen Bayerns. 
Namen der Orte“ Walzen: Korn: Gerſtet Haber: 
U. kr. fl. fr. I. kr. f. fr. 
Aueb ach. . . 11 13 9 —— 819 
Augeburg. . . 17 25 12 10 12 31 7 10 
DBamkerg . 138 12 1812 1436 9 54 


Münden 17 290 1158 13 735 
Nertungen 10 48 1346 13 4 84 
Naruberg 17 15 13 52 7 — 818 
Megenebürg .. 16 26 1346 13 4 8 41 
Etranbing . » . 0 40 12 13 12 30 8 30 


Schweinfurt . 18 10 15 38 15 45 9 9 
Nranffurt, 17. Avril. Die Woche eröffnete mit eiuer erhöhten 
Gefbäfterhätigleit und mit ciner güuſtigen Dispeſitſon unſetes Matzes, 


die ſich befonders auf die gute Tendenz ven Paris üpte, beute jeded in 


den Vörſen von Wlen und Berlin letae ausreichen de Untertütung BB: 
wihbalb die anfänglich 15 onimirte Haltung spater in eine mattere übers 
ging. Im Vor dergtunde des Geschäftes fanden Etoatsbabnuftien, die feit 
einigen Tagen wierer größeren Variationen, als ſeitber, unterliegen, in 
Role deten ſich auch dae Prämtengeſchäft darin lebtafter geftaltet bat. 
Staslebahn eröffneten 318 , gingen auf 310½, ſchleſſen jrduh in Folge 
nlediigerer Berliner Kotirungen wieder 318, Auch Greditaftien, Die 
omfänglich 290½, büßten auf ſchlechtert Wiener Ceurſe 1 fl. ein. Prämien 
auf Ehaatevabt wurden mit 2% fl., auf Kredit 3¼ fl. ver Mltmo ger 
dan delt. In Aale Staatsfonds war ee ſehr fl, ſecger Loeſe und 
neut engl. Wictalliante waren eher etwas niedriger. Awertla febr feſt und 
beliebt. Das Reſultat der einlaufenten Zeichnungen auf die Privrititen 
der ungarischen Onbabn fol ſetht befriedigend fein. — Abende 61 Ubr. 
In der Gffeftenfocietät war die Tendenz ziemlich fe. Ocnert. Credit⸗ 
aktien 200 ½—200 bez., Lombarden 22, Stagtebahn 3171 —818½ 
bie 318 bez., Stiberteute 57 % beh., 18 Amerif, 877 46 bez. 


Terminkalender. 
22. Nori, früh 8 Uhr: Jerderungsweldung au die A. ammer'ſchen Che ⸗ 

lente von Ertenbach beim k. Landgericht Marktbeldenfeld. ’ 

Früh 9 br: 3. ÜGdittetag für die Duptik im Nonkurſe des Seifen ⸗ 
fabrifanten L. Kaner in Schweinfurt beim k. Besitkegericht dort. 

Früb 9 Uhr. 2. Geiktstag im Konkutſe der ch. J. Banenbänfer'fcen 
Goelente von Ballingsbaufen beim f. Bezirkegericht Schwelufmt. 

Rrüb 9 Ubr: Helszſtrich durch dle k. Oberfdsiterei Maiuſonddelm. 

Fus 10 Uhr: Holgitrih em Hoff mann ſchen Waſthauſe zu Fabtilſchleichach 
durch die 7. Oberförsterei dort. ; 

Nacbın. 1 Ubr: Verſtelgerung des Auweſens Nr. 51 in Willmars durch 
den fk. Notar in Mell ichſtadt. 

23. Avril, früh 8 Une: 1. (riftetag im Keukarſe des Vauern A. Muller 

von Geruach beim k. Landgericht Volkach. 

Früb 10 Ahr: Ferderungemeltung au den Nachtaß der Bäglerin B. 
Brenufleck bier beim k. Stadtgericht. 

Mittags 1 ler: Geumdvermögener eritelnerung im Konturſe des Conditore 
g. Arbl in Dettelbach Dur deu l. Notar dert. f 

Nachm. 2 Ubr: Graudrermegenevetſteigerung im Konkurſe des Andreas 
Dünbager in Moßmannederf durch den k. Notar in Hofdelm. 


Telegraphiſcher Bericht 
der „Neuen Würzburger Zeitung“. 

h. München, 20. April. Fürſt Hohenlohe hat bei der Schul⸗ 
geſetberathnng in der Reichsratbskammer ſich energiſch gegen die in 
der Kirche in der Neuzeit berrſchende Partelrichtung ausgeſprochen, 
die in Syllabus, Gneyelica und ähnlichen Kund zebungen heroorgetre⸗ 
tenen Grundſotze als im Gegenſag zum modernen Staatsleben ſtehend 
und als Uria de bezeibnend, warum Staat und Kirche nicht mehr 
Hand in Hand gehen konnen. 


Anleihe 


2 von 50 Millionen Piaſtern. 
In Renter ſcheinen der confolibirten Rente 3 pCt. Ausländiſchen oder 
Plaͤndiſchen Rente, nach Belieben der Subſcribenten. 

Die öffentliche Subscription biefer ven den Cortes am 31. Din 
J. Je. bewilligten Anleige wird unter folgenden Bedingungen eröffnet: 

Wahl für die Subſcribenten. Dem Publikam ſteht — 
Augenblicke der Subſeriptlon die Wahl frei zweiſchen der 
conlolitiiten Inländiſchen Rente 3 pCt. und der confolitisten Aut 
ländiſchen Rente 3 pt., beide mit Genuß vom 31. Dezember 
1808 an. 

Einlöſung der Coupons. Die halbjährigen Coupons iind 
am 30. Juni und 31. Dezember jeden Jahres fällig und werden in 
Piaſtern in Paris und London gezahlt im feſten Berbötiniffe von 
Fr. 5,40. für den Piaſter in Paris und 51 Pente in London. 


| 


Emifflonspreis. Der Preis der Emiſſten beträgt: 
3 2 26%, pt. für die In ab, , Gee Don 31. Teber 
ar Se bet. für die A Bent 51 2 1869 
E d. h. für 265 Piaſter un kene fährliche Wan 400 bie. * 


ſtern (Inlänbit che) 
3 für 295 Piofter eine Nenle von SO Piaſtern (Aus ländiſche). 
Es werden nut Subſcriptionen von 30 Piaſtern oder Multis 
Keberen von 30 Piaſtern angenommen. 
30 Wechsel. Der Preis der Gmiſſien tt in Franken zu erlegen, 
283 im Verbältnifle von 5,40. für einen Maſter, wab eigentlich das feite 
88 gebräuchliche Verhauuniß an der Parifer Börſe bei Umſätzen von ſpa⸗ 
> niſchen Fonds iſt. 


9 G. 
DR 


2 * rn Einzahlungen geſchthen, wie folgt: 

— Feier rd Paſter Int diſche 

on 3 Pt. kei Subferibiren, teſp. 30 Piaſter zu 5,40 Fr. 162. 
7 PC. bei der Repartition, SO ran 0 
8½ bt. om 25. Mei, 85 459. 
8¼ yo. am 25. Juni, „ 82½ , „ „ „ 445,50. 

8 2%, 207 ½ Pioft. zu 5,40 Ft. 1444.50. 
35 


Weinverſteigerung. 
Zu Untergeichneter derſteigert 
Montag, den 3. Mai de. I - 
c Vormittags 9 Uhr, 
Mm Theaterſaale nach folgend verzeichnete Weine: 


va 
1 Gimer 1866er roth, 
111 „ 4. 6 „ 1868 (Etävner) roth, 
= „ 5. 6 „ 1868er roth, 
„ 7. 11 „ 1809er Rimparer Steig, 
Sem „ 9. 45 „ 19,0% 0 
„ 10. 14 „ 1889er Schallsberger, Aus leſe, 
„ 11. 11 „ 1859er 
— „ 12. 23 „ 1867er Rimparer Steig, 
„ 13. 23 „ 1868er Lu. dlesberg, 
S „ 14. 27 „ 1868er Grombühl, N 
2 „ 15. 80 „ 1868er Rimparer Steig, 
pP „ 16. 27 „ 186er Lindlesberg, 
8804 „ 17, 2 ler „ 
ou „ 18. 78 „ le — 
8.3 £ „ 22. 2 4 1867 5 
SS „ 23. 25 „ 1868er Rimpater Steig, 
ER „ 21. 23 „ 1867er Lindlesberg, | 
223 „ 26. 18 „ 1a „ 
sss „ 26. 14 „ 1887er 
„ . 6 „ 195088 Ständerbähl, Ausleſe, 
222 unter den bei dem Striche bekannt gemacht werdenden Bedingungen, 
N und ladet Strichsliebhaber hiezu höflichſt ein. 


Würzburg, den 16. April 1869. 


F. M. Vornberger. 
Ausſchreiben. pr. 19/4. 


Agnes Stier, Gattin des Schuhmochers Michael Stier, beab⸗ 
ſichtigt mit ihren 5 unmündigen Kindern nach Nordamerika zu ihrem 
alba bereits befindlichen Shemant auszuwandern. 

Glwalge Anſptüche an die ütrigen® gänzlich vermögens loſe Ag ⸗ 
nes Stier find bei Meidung der Nichtberückſichtigung bis zum oder 


fpäteftend am 
Montag, den 26. April do. Js., 

Vormittags, 

im magiſtratiſchen Gefhäftszimmer Ni. 21 geltend zu machen. 
Würzburg, den 16. April 1869. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Nechtsk. Bürgermeiſter: 
Dr. Zürn. 


4 PZ. 5% Gz. 9 GZ, 
125 PE. 516 PE. S0 BE. 100 PZ. 


5 P. 10% PZ. 


Er 


— 
Mannheim 


Amend. 


e Staatsſchuld. 


Für je 30 Piaſter Aus ländiſche 


vt. beim Subſcribiren, reſp. 30 Pater zu ii! Fr. 162. 

1 pot bei def Repartttion,, 70 „ 7 378. 
pCt. am 25. Mal, e „ „ „ „ 24 
pGt. am 30. Juni, „ „ „ 4d. 

5 vt am 1. agu, „ 47% „ „ . 286.50. 

"297, rtl. 29. ½ Plaſt. zu 5,10 Fr. 1679,50, 
Inhaberſcheine. ie Inlerimsinhaberſcheine werden von den 


Subſcribenten im Wa der Neparlition bezogen. 

Disconto. Nach geſchehener Nepartitlen wird den Subſertben 
ten, welche die nicht fälligen Termine vorausbezazlen, ein Did 
von 5 PER. pro Jahr zu Gute gerechnet. } 

Verzögerungszinſen. Verfpätete Einzahlungen ſind einem 23 
dem Ziaſe der Rentenſcheine bertchreten Zinſe untetwörfen. 

Tage der e, Die Subfeription wird: am, 
nerctag, den 22. April, in Paris, London, Madrid, Amſterd 
Hamburg, Frankfurt, Brüſſel und Antwerpen eröffnet und wirb überall 
den rächſten Tag, den 23. April, Abends, geſchloſſen. 

= = Man jubferibirt: 
In Paris an der Banque de Paris (anonyme Geſellſchaft, 


3 ae 3992 11 bie, ue St. Arnaud. 


Man unterzeichnet gleichfalls: 
in Frankfort a/ M. bei den Herren Gebrüder Sulzbach, 
in Berlin bei den Herren Müller & Cie., 
in Hamburg bei den Herren Frege & Cie., 
in Amſterdam bei den Herren Lirpmann, Koſauhel & Gie, Wer 
heim & Gumvert. 
Einzuzahlen oder einzuſchicken an die Banque de Paris: 
162 Fr. für 30 Piaſter Rente, 
324 Fr. für 60 Piaſter Rente, 
486 Fr. für 90 Piaſter Rente, 
618 Ft. für 120 Piaſter Rente u. ſ. w. 1 
NB. Man beliebe anzuzeigen, ob man Inlaͤndiſche oder uus · 
ländiſche Rente zu nehmen wünſche. [Ds 


») Diefe Einzahlung wird durch den fälligen Couvon ven 1½ pi, 
reſp. 15 Plaſter oder 81 Flanken auf 378 Kranken reducltt. 


Publikation 
wegen Holzverkaufs in gräflich Caſtellſchen 
Waldungen. 


Aus der Revier Caſtell wird folgendes KHolymaterial 


0 nach Verleſung der Bedingungen öffentlich verſteigert: 
ö 1) Dienstag, den 4. Mai 1869, 
Abit. Schiehberg, Winterlochrangen und zufällige Ergeb ⸗ 


rifie im Mannhoſer Wald: 
17 Klaſter Buchen- Scheitholz 1. Klaſſe, 
98 „ Eichen- ar. Scheiter und Prügel, 
25 „ Bauczen Sröde, 
7000 Stück Buchen⸗ ꝛc. Wellen. 
Beginn früh 9 Uhr im Schießberg. 
2) Mittwoch, den 5. Mai 1869, 
Abth Buchebühl: 
80 Klafter Bochen⸗, Eichen» und Fichten Stöcke, 
12,400 Stück Buchen-, Eichen⸗ und weiche Wellen. 
Beginn früh 9 Ubr an Ort und Stelle. 
Caſtell, am 18. April 1869. 


Gräflich Caſtell'ſches Forſtamt. 


Wagener. 


Das Ueueſte in Stoff- & Strohhüten 
empfiehlt in er Auswahl 
2] C. L. Bollermann. 


Beranutmachung. % 
Die Verleihung des Gelchshammer'ſchen Sti⸗ 
pendiums für Stubirende betr. 

Das Dr. Gelchshammer'ſche Stwendium für Studirende ſoll 
noch Magiſtratsbeſchluß vom Heutigen für die Jahre 1869 mit 1874 
im jährlichen Betrage von 40 fl. verliehen werden. 

Anſpruch auf das Stirendium haben zunächſt Verwandte aus 
tem Gelchsdammerſſchen und Balderſteinſchen Stamme, bel Nichtvor⸗ 
handenſein von Verwandten aber auch andere Beruͤrſeige und wurd ige 
Studitende. 

Bewerber um dad Stipendium haben ihre Geſuche mit geeig 
neien Nachweiſen über die Verwendtſchaft und den Grad derſelben 
bezw. wit Stubien» und Suten⸗Zeugniſſen binnen vier Wochen von 
heute an dahier einzureichen. 

Würzburg, den 13. April 1869. 


Der Stadtmagiftrat, 
Der rechtskundige Bürgermeiſter: 
Dr. Zürn. 


Amend. 


. 100. Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. | 20 Avr 1869. 
Wir empfehlen ſaͤmmtliche für die Saiſon eingetroffene NN 
0 
Neuheiten: 
Confectionirte Roben, Seiden-, Wollen - & Fantasie- 
Paletots, Fichus, Stoffe, Baröge, Jacconas, 


Mantelets, Echarpes, Water-|Pique, Organdy und 
»< proof-Mäntel, abgepasste Roben, 
in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Ullmann & Strauss. 
Doppel-Perspective und Fernrohre 


in den neueſten, bequemſten Fagons mit vorzüglich feinen Gläſern, welche die Ge⸗ 
genſtände mehrere Meilen weit klar erkennen laſſen, empfehle nebſt meinen ſonſtigen reich 


aſſortirten optiſchen Fabrikaten ergebenſt. 
ar D. Ehrenstein, Opticus, 


26] Kürſchnerhof. 
Frankfurter Kurszeitel vom 19. April 1369. | _Zbeaterängege | HARMONIE 
20. April. Gin 

tantspapiere. Pap. Geld. g Pap. Geld. ener . 322 Von heute an: 
Fr. Oblig. 93, — a“ e 55% deute Ease Bartel En fu Doppel⸗Bier 

* tanteschh — — — . - 1 1 
n- 4% de 2% . 4% do. do , . 50 Neft Wel“ Prantl Cedelg] eus tem ehrmallgen Hofbraufaufe 
Beben 55 101% — Bohm. W. B. P. FA Ba Raabe, kalt: rofl defidanfoltiertn- dahier. s 

= 4 Ar. . Fa 8 —— 11 Luſtſplel in 1 Ives Dr. Börder e den Besuch 

554 tet, Fr J. F. b. ztenertt, 751 — | Der Pariser Taugenichts. „ nn 

> Bl Kronp.Rad. R.B.-P. . Lunſplel in 1 Alt von Töpfer, — 1. 

„ 43 Ab. — 88% Gal. G-Ladwb. P. 0.5 — 81½ Die Direktion. 
ee , eee ame eee 

/ „% — j = e. BRETTEN 
St. Burlard: icbrbfale 2 


Gregor Staab, Zaguer dabier, 
mit Anna Maria Rüppel von Aram- 
nersbach. 
Aldert Dorubuſch, Pſlaſterer das 


Morgen Mittwoch — Probe. 
Gin folider, gewandter, junger 


„ % „% — BU 2 45% | 

Baden 4% Oblig. 9, % dat. BL-Kisenb.-P. 575 75 
„ 3% de. W 8% % 8 Lrora E -B. 2 f. — 84½ 
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Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikatienen des Bezirks Würzburg. 
Treu gegen Konig und Vaterland für Wohrbelt und Recht! 


|Beraus delablang: Bierteljährs| 


für Inferate trägt deten Gluſender. 


inder: Anſel mug. — Sonnenaufgang: 4 hr 54 Min. 
Sonnenuntergang: 7 Ubr 3 Minuten. Noadaufgang: — Uhr — Min. 
Monduntergang: 2 Ubr db Minuten. nach Reaumur. 
Niedriger Stand in der Nacht: 9 Grad Wärme. Minage 12 Ubr: 
14 @rad Wärme. — : So lange die Froͤſche vor Georgl 
auacken und ſchreien, fo lauge ſchwelgen fie hernach wieder ſtill. 

: 753 v. Cbr.: Roma und Romulus gründen Rom. 
— 1460: Stiftangstag der Hechſchule in Freiburg. 


Telegraphiſcher Bericht 
der „Neuen Würzburger Zeitung“. 
h. München, 21. April. In der Reichsrathskammer wurde 
die Berathung über das Schulgeſeß abermals vertagt, da Dinkel und 
Harleß ſich als krank melden ließen. 


Das Schulgesetz in der Reichsraths kammer. 
I 


„Die Stunde iſt da, in welcher dieſes hohe Hauß in bie Berath- 
ung des hoͤchſt belangreichen Geſetzentwurſs einzutreten hat und ich 
darf annehmen, daß nicht nur unſer liebes Bayerland, ſondern auch 
das Ausland der Entſcheidung dieſer Kammer mit Spannung und 
Intereſſe entgegen ſieht!“ So ſprach der Referent über den Ent⸗ 
wurf des Schulgeſezes, Biſchof Dinkel, welcher die allgemeine De 
batte einleitete. Ja, es iſt wahr, Bayern und daß Ausland ſieht 
mit Spannung der Entſcheidung des Reichsrathes in dieſer Frage 
entgegen, es wird aber auch nicht anſtehen, fein Urthell über die 
Enlſcheidung der erſten Kammer zu fällen. Wie diefes Urteil aus⸗ 
fallen wird, darüber kann kein Zweifel fein, wenn etwa die Enlſcheld⸗ 
ung des Reichsrathes unfere Bermuthungen nicht Lügen ſtraft. Un⸗ 
ſere Uebergeuguag nämlich iſt es, daß die erſte Kamtaer den Vor⸗ 
ſchlägen ihres Referenten Dinkel, des Correferenten Harleß und der 
Ausſchußlollegen derſelben im Allgemeinen mit Majorität beiflimmen 
würd Welches die Meinung biefer iſt, fo kennen wir felbe zur Ger 
nüge, und wa fie den vergangenen Montag in der Sitzung des 
Reichs rathes ſeibſt vortrugen, war langſt Bekanntes; jene hohen 
Herren können ſich eben ven dem einmal angenommenen Standpunkt 
nicht trennen. 

Alle erkennen ſie an, daß eine Regelung und Verbeſſerung des 
Volksſchulweſens nothwendig und eine Verbeſſerung der Lage der 
Lehrer dringend geboten ſel. Aber davon wollen fie nichts wiſſen, 
daß die Kirche in ihrer Stellung zur Schule auf ein beſcheideneres 
Maß beſchränkt werde. „Die Schule,“ fagt Biſchof Dinkel, „ift 
ein Heiligthum, in welchem die hoͤchften und heiligſten Intereſſen des 
Staates und der Kirche, der Familie und der Gemeinde ſich berähren.“ 
Indem er aber, ebenfo wie fein Amtsbruder Harleß, dieſes ausſpricht, 
branſpruchen beide, im Einklang mit den betreffenden Ausſchußmitglie⸗ 
dern, für die geiſtlichen Behörden die Leitung und Auſſicht über die 
Schule, und vergeſſen, daß, wie der Referent ſich ausdrückte, „die 
Schule eine Pflanzſlätte ſei, in der Staat und Kirche, Gemeinde und 
Familie zu harmoniſchem Wirken ſich die Hände reichen,“ fie ver 
geſſen, daß auch der Staat ein ebenſo großes, vielleicht ein größeres, 
Intereſſe an der Schule hat, wie die Kirche, denn in erſter Linie iſt 
jeder Menſch als folder, fo lange er lebt, Bürger des Staates und 
Alles das, was er lernt, lernt er für's Leben; und wenn die Kirche 
als ihre Hauptaufgabe anerkennt, die inneren Beziehungen des Mens 
ſchen mit dem Mebernatürlifen zu ordnen, die Anleitung zur Löſung 
dieſer Aufgabe aber zum größten Theile in der Schule gezeigt wer⸗ 
den fol, warum will die Kirche, im Bewußtſein ihrer großen Auf⸗ 
gabe, auch roch andere, rein weltliche Geſchäfte ihrem Wirkungskreis 
unterbreiten, warum iſt es ihr nicht genug, wenn fie die Leitung und 
Lehre des Neligionsunterrichies und die Aufſicht über das religiös 
ſittliche Leben in der Schule bat? 

Wenn man die Beauſſichtigung der Schule haben will, muß 
man auf der Höfe der Zeit ſtehen. Dieſer Satz erlitt von Herrn 
Harleh eine nähere Beleuchtung. „Um auf jene Höhe zu gelangen, 
fagte er, muß man vom Schwindel befreit ſein. Um die Erſchein⸗ 
ungen der Gegenwart recht zu verſtehen, muß man die Geſchichte 
kennen und aus dieſer ſich Rath's holen, wie man die Gegenwart 
vor Gefahren zu bewahren hat; die Höhe, die im Volksſchulweſen 
erreicht iſt, gehört gar keiner Zeit an, fie beruht vielmehr auf dem 
Grundſaß: „Laſſet die Kleinen zu mir kommen!“ Herr Harleß 
ſtellt ſich hier ſelbſt das Zeugaiß feiner großen Fähigkeiten aus; was 
er ausſprach, lautet in anderer Lesart: „Gott, ich danke Dir, daß 
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ich nicht fo bin, wie ande te Leute; ich bin kein Schwindler; die ans 
deren Leute haſt Du mit Dummheit geſchlagen, aus meinem Munde 
aber quillt nur Weisheit.“ Herr Harleß ſcheint die Geſchichte nicht 
im Eiſenbahnwazgon ſtudirt zu haben, denn er iſt ein fo gründlicher 
Kenner berfelbern, daß er ſchon weiß, aus der Geſchichte könne man 
für die Gegenwart lernen; folgerichtig muß nun nach feiner Beweis ⸗ 
führung die Schule, weil fie leiner Zeit angehöre, Hinter die Urge ⸗ 
ſchichte der Menſchhelt verwieſen werden. Doch wir wollen aunehmen, 
Harleß hat Recht, wenn er ſagt: „Die Schule gehört keiner Zeit 
an.“ Warum aber dies? Die Antwort darauf kann dann keine 
andere fein, als die, daß die Schule eben hinter der Zeit zurückge 
blieben iſt. Wenn dann Harleß ſagt, die Schule beruhe auf dem 
Grundſatz: „Laſſet die Kleinen zu mir kommen!“ fo können wir nur 
den Wunſch einflechten, daß alle Schullehrer geiftig fo begabt wären, 
wie Herr Harleß und dann würden die Kleinen neben Unterricht in 
der Religion auch gewiß ſehr Vieles von ihm in der Geſchichte und 
waß drum und dran hängt, erlernen konnen. 

Wie die angeführten Bemerkungen beweiſen, ſcheint unſer Cor 
referent auch ſchon als „Kleine“ zu großen Hoffrungen berechtigt zu 
haben; denn jedenfalls konnten in der Jugend feine Grunbfähe keine 
anderen fein, als jetzt, weil er eben immer, wie auch in dieſer Sig ⸗ 
ung vom Montag. nur that und ſproch, „was mit feinem proteſtan · 
tiſchen Standpunkt vereinbar iſt.“ In dieſer Beziehung ſteht un⸗ 
zweifelhaft der Biſchof Dinkel, wenigſtens nach dem zu urtheilen, 
was er in jener Sitzung äußerte, viel erhabener da: „Wenn man, 
ſagt Dinkel, an dem Volksſchulweſen reformiten will, muß man ſich 
fern halten von jedem Parleiſtendpunkte, man muß mit dieſen 
Zuſtänden der bayeriſchen Volksſchulen vollkommen bekannt fein.“ 

Herr Harleß iſt zu bedauern, daß er Correfetent in einer Sache 
iſt, die das ganze Schulweſen anbelan zt; Er, der nur auf pro⸗ 
teſtantiſchem Standpunkte ſteht, will auch die katholiſchen 
Schulen mit reformiren helfen. Wenn jedoch das fein größtes Ver · 
dienſt iſt, daß feine Meinung auch die feiner proteſtantiſchen Collegen 
iſt, und daß er dieſen nicht vor den Kopf ſtoßen konnte, ſo iſt es in 
der That damit traurig beſtellt: denn als Oberkonſiſtorialratih durfte, 
konnte und mußte er feine eigene Anſicht äußern, ohne Gefahr zu 
laufen, daß ein etwaiger Proleſt feiner ihm untergebenen Amlögenoſſen 
Etwas ausrichten würde; entweder hatte er nicht den Muth oder die 
Kraſt, feine Worte feinen Gefinnungen anzupaſſen, oder feine Collegen 
ſtehen mit ihm, um ſeine eigenen Worte zu gebrauchen, auf der Höhe 
der Zeit; damit fie aber dies find, müffen fie auch ſammt und ſon⸗ 
ders frei von Schwindel ſcin. 5 

„Trotz meines ausgeſprochenen proteſtantiſchen Standpunlles 
nun, fährt Harleß in ſeiner Rede fort, hat man mir vorgeworfen, 
ich diene ultramonlanen Zwecken. Ich bin überzeugt, es gibt viele 
Leute, die es gern geſehen hätten, wenn bei Gelegenheit der Beſprech⸗ 
ung dieſes Geſetzes die beiden Confeſſionen hintereinander gehetzt wor⸗ 
den wären. Wenn ich ihnen das verſalzen habe, fo freut es mich.“ 
Mit dieſer Aeußerung kindiſchet Freude gibt er zu, daß es noch 


viele Leute gibt, die auf konfeſſtonellen Hader und Zank ſpekalirten; 


aber gewiß iſt es, daß dieſe Leute unter der Hertſchaft eines Schul 
geſetzes, wie es von Herrn Harleß vorgeſchlagen iſt, das eben nichts 
Anderes iſt, als die aufgewärmte bisherige Schulordnung, an Zahl 
nicht abgenommen hätten, 


Zur Tagesgeſchichie. 


Würzburg, 21. April. 
Berlin, 21. April. Wie in parlamentariſchen Kreiſen vers 
lautet, iſt der Bundeßrath des Zollvereins auf den 28. April einbe⸗ 


rufen. 


Wien, 20. April. Die „Preſſe“ meldet, das ruffiſche Kabi 
net habe an dle Mitunterzeichner des Poriſer Vertrages ein Memo⸗ 
randum gerichtet, welches das türfife Geſetz, die Capitulattonen be · 
trefferb, ener ziſch bekämpft und das Vorgehen der Pforte als ver⸗ 
tragswidrig bezeichnet. — Den Morgenblättern zufolge wird der 
Verwaltungsraih der Theißbahn eine Superbividende von 26 fl. ber 


antragen. — Das Abgeordnetenhaus nahm nach mehrtägiger Berath⸗ 


ung das Geſetz, betreffend die Regulirung der Grunbfteuer, in zwei. 
ter und dritter Etſung an. 

Peſt, 19. April. Das Unterhaus wird fi am Donnerstag 
interimiſtiſch conſtitulten. 

Bukareſt, 19. April. Die Regierung hat energische Maßre⸗ 


DFF (. · ·—*i. 
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geln getroffen, um die Sufammenstung von Fülgariſchen Banden in 
Rumänien zu perhindern; den gegen biefe Maßregeln wiberfpenitigen 
Bulgaren ſoll der Eriminalproceß gemacht werden. 

Brüffel, 19. Aptil. Der „Etoile belge“ ſagt: Wahrſcheinlich 
werden die Unlerhandlungen zwiſchen Frankreich und Belglen, wenig⸗ 
ſtens für den Augenblick, nicht zum Ziele führen. — Frdre Orban 
wird zu Ende der Woche in Bröſſel zuriick erwartet. ‘ 

Brüffel, 20. April. Eme Depeſche des „Etoile belge“ aus 


Framtries von geſtern Abend meldet, daß die Ruhe wieder herge⸗ 


ſtellt ſei. Die Arbeiter wünſchen bei einer 
Lohnes die Arbeit wirber aufzunehmen. 

Baris, 19. April. Die „France“ ſagt: Die Miniſter erllär 
ten, wenn die Baſis der franzöſiſchen Forderungen in der franco bel ⸗ 
giſchen Angelegenheit angenemmen würde, fo könnten die Verhand 
lungen fortgefegt werden; wo nicht, ſei es rathiamer, fie abzubrechen. 
Irdre Orban verlangt, daß die franzöfifchen Vorſchläge ſchriftlich auf⸗ 
geſtellt werden. — Die „Patrie“ fragt gelegentlich der Strikes in 
Belgien, was aus Belgien werden ſolle, wenn Frankreich den Hans 
dels vertrag kundigen würde. 


Mailand, 20. April. Die Bekörben haben eine mazziniſtiſche 
VBerſchwörung entdeckt und «8 wurden Orfinibomben und chiffrirle 


kleinen Et höhung ihres 


Dokumente entdeckt. Sechs Verhaftungen find vorgenemmen worden, 


die Stadt iſt vollkommen ruhig. 

London, 20. April. Von der die iriſche Kircke betreffenden 
Bill wurden die Artikel 12, 13 und 14 mit großer Majorſtat an⸗ 
genommen. Dibraell war wegen Unwohilſeins im Hauſe nicht an⸗ 
weſend. 

Madrid, 19. April. Der Finanzminiſter Figuerola hat den 
Cortes das Budget vorgelegt. Nach demſelben betragen die Einnah⸗ 
men 2141 Mill. Nealen. Die OpCr. Einkommenſteuer ſoll aufrecht 
erhalten, dagegen das Salzmonapol vom 1. Januar, dab Tabaks⸗ 
monopol vom 1. Juli 1870 an aufgehoben werden. Drei Arten 
von Steuern ſollen eingeführt werden. Die Steuer auf bisher zu 
ſehr beſteurrte Artikel fol herabgeſetzt werden. Das Mag mum der 
Staalsſteuern fol 15 PCt. aller anderen Steuern betragen. 

Waſhingten, 19. April, Auf Befehl der Regierung wied das 
weſtindiſche Geſchwader durch 8 Kriegs dampſer mit 77 Kanonen ver⸗ 
ſtaͤrkt werden. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 21. April. 

— In der offentlichen Magiſtratsſitzung vom 16. 
April kamen folgende Gegenftände zur Beratung und Beſchlußſaſſung 
(Schluß): Der Na blaß einer äußeren Hüberspflegpfründnerin wird 
unbedingt angetreten. Niederſchlagung uneinbringlicher Gemeinde ⸗ 
umlagen pro letztes Quartal 1867 und pro 1868 im Befanmtbetrag 
ven 36 fl. Abgewieſen würde ein Geſuch um Geſtattung ber fo« 
fortigen Aufftelung eines Grabſteines in der 4. Kirchhofsablheilung. 
Einem Studirenden wird der Forlbezug des Dr. Burkard 'ſchen 
Stipendiumb pro 1868 auf Grund der vorgelegten Zeugniſſe bewilligt. 
Die Rechnungen der Brückner ſchen und der Fiſcher'ſchen Armenſtiſtung, 
dann der Sartorius ſchen Stipendienſtiftung pro 18688 werden ge⸗ 
nehmigt. Die Sartorius 'ſche Stipenbienftiitung beſitzt zur Zeit ein 
Vermögen von 143,000 fl., ars deſſen Renten an 28 Weamtentöchter 
der ſtiſtungzmäßigen Kategorien Stipendien im jährlichen Betrage don 
je 150 fl. ausgezablt werden. Ein Geſuch um Geloffeng von Ber 
meindeaufnahm gebühren wird bewilligt. Nirderſchlagung einer uns 
einbringlichen Forderung der Gab fabrik. Abweiſung eines Geſuches 
um Nachlaß eines Pachtſchillingsg. Gewährung eines einmaligen 
Unterhaltsbeitrages von 20 fl. aus der Dr. Mäller'ſchen Stiftung 
an einen Verwandten des Stifter. Ein Geſuch um Erlaubniß zur 
Aufftellung eines Verkaufsſlandts auf den Glacibanlagen wird abge 
wieſen. Ein Geſuch um Verleihung einer Tröͤdlerkonzeſſton wird 
gleichfalls ab'hlägig beſchieden. Dem Kaufmanns ſohn Anton König 
von hier wird die Erlaubniß zur Auswanderung nach Nordamerika 
ertheilt. Anerkennung der unter der Direktien des Muſtters Georg 
Hollederer von bier ſtehenden Muſikgeſellſchaft für die Dauer eines 
Jahres. Niederſchlagung einer uneinbringlichen, an einen Vaſſanten 
re Neifeumterftägung. Acht Unterſtützungsgeſuche werden 

willigt. 

— Kunſtverein. Dienſtag den 20. April neu aus geſtellt: 
Partie am Ghiemfee, von Wilh Vob hart in München, Preis 110 fl. 
— Wie die Reichen ſungen, ſo zwüſchern die Armen, von Gyſis in 
München, 150 fl.—— Zwei Mädchen in einem Parke, von L. d. Hagn 
in Münden, 350 fl. — Wullommen, ven Vollmar in Münden, 
450 fl. — Amor, von Friedr. Rothenmüller in München, 200 fl. — 
Der erlegte Huſch, von Lieske in München, 88 fl. — Polniſche 
Juden, von Brand in München, 120 fl. — Landſchaft aus dem 
bayer. Hochgebirge, von Joſ. Wapfner in München, 99 fl. — Ger 
birgemähle, von Julius Engelmann in München, 120 fl. — Partie 
am Chiemſee von Heinr. Höfer in München, 350 fl. — Motiv am 
Ghiemfer, von Clara Foling by in München, 77 fl. — Landſchaft 
mit Rehen, von Wilh. Reinhard in München, 88 fl. — Der falſche 
Sechſer, von Otto Seitz in München, 100 fl. — Deripartie im 
Winter, von Adolph Stademann in München, 450 fl. — der 
leſſenvorpoſten, von Franz Adam in Münden, 200 fl. — Im 
Wommer, von Chriſt. Mali in München, 150 fl. — Bei Florerz, 
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von Hemich v. Peg mann in München, 350 fl. — Waldwylle, ven 
Wild. Diez in Munchen, 150 fl. — Almſchuß, von Mex 
Giayıncki in Munchen, 130 fl. — Eine Alm, ven Heinrich Buckel 
in AN „180 fl. — Eine Sennhütie, von F. X. Striebel in 
Münden, 150 fl. — Beim Glas Wein, von P. Koerl in München, 
220 fl. — Der Starr bergerſte, von Kal tert in Munchen, 


440 fl. — Ber Oeſtmatti in Beten, von Ferd. Petzl in München, 


110 ft. — Am Strand von Scheveningen, von A. Kappis in 
München, 200 fl. — Ein Landstnecht, von G. v. Leibold in Müns 
chen, 120 fl. — Der füße Freund, von Anton Deibl in Münden, 
140 fl. — Siuchtſtück, von Jeſeph Correggio in München, 110 fl. 
— Vergnügen auf fremde Kojten, den Karl Krenberger in Münden, 
100 fl. — Die Themſe bei Gravesend, von Bi, Kılander in Mün⸗ 
chen, 44 fl. — Fuchs und Nabe, von Ludwig Voltz in München, 
66. fl. — Abend nach dim Gewitlet, ven Franz Seidel in Mur chen. 
110 fl. — Riva degli Schiavoni in Venedig, von Friedr. Eikner 
in München, 220 fl. — Sämmtlihe Buder aus der letzten Mün⸗ 
chener Verlooſung. 

— In Kitzingen iſt Buchhändler Fick geſtorben, in Folge 
deſſen daſelbſt die Stahel'ſche Buch · und Kunſthandlung von Würze 
burg eine Zweigniederlaſſung gründete. 

— Aſchaffenburg, 20. Apr. Geſtern Mittag wurde ein 
mit dem 1 Uhr Peſtzug eingeiroffener Paſſagier auf ergangene 
telegraphiſche Requiſttion von dem Urterſuchungbrichter zu Braunau 
(Oeſterreich) von der hieſigen Peltzei verbaftet, da derſelbe bedeutende 
Unterſchlagungen gemacht haben fell. Der Vethaſtete nennt ſich 
Johann Kiefer und ift feiner Angabe nach aus Koͤnigs berg. 

— Lohr, 20. April. Die k. Generalbireltion der Verkehrs 
Anſtalten hal dieſer Tage dem Stuhlmacher Hepp von hier, welcher 
im vorigen Jahre bei Heigenbrüden durch eine Lokomolive derart 
beſchäviet wurde, daß ihm cine Hand abgenommen werden mußte, 
eine Entſchädigung von 1000 fl. zustellen laſſen. Dieſer Akt iſt um 
ſo mehr anzuerkennen, als Hepp durch eigenes Verſchult en die Vers 
letzungen erhielt und nur in Berddfictigung feiner perſönlichen und 
Familien Verhältniſſe die k. Generaldirellien ſich zu dieſem Entſch luſſe 
bewegen lieh. 

— Dienſtes⸗Nachrichten Der werichte ſchretber Karl Herrmann 
Maurer za Hofheim wurden wegen nachgewieſener Dienitesunfäbigteit auf 
die Dauer eines Jahres in den Rubeitand verfegt und zum Werichteſchtelbet 
am Landgerichte Hofbeim der Acceſſiſt des Appellstiondgericts von Unter⸗ 
franfen und Aschaffenburg, Peter Heun, auf Auſuchen ernannt, 


— Bamberg, 19. April. Eine Anzahl SHiefiger Arbeiter hat 
einen Arbeiterbilbungspereim gegründet. Die erſte Ver⸗ 
ſammlung des ſelben findet heute Abend in der Reitauration „Feil“ ſtatt. 

— In der Nacht vom 28. auf 24. März l. Js. wurde im 
Spital zu Vercelli (Oberitalten) ein Diebstahl von Staalbobliga⸗ 
tionen und verſchiedenen Kostbarkeiten verübt; die Tpäter find unent⸗ 
dect; die Kreisamts blätter enthalten deßhalb ein Verzrichniß der ent» 
wendeten Effekten, da man vermu:het, die ſelben werden im Auslande 
umgeſetzt. 


Boltswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 

Narktbrelt, 17. Apell. Walzen 17 fl. — kt., Korn 15 fl. — kr. 

— In der Zeit vom 34. Mai bie 2. Junt I. Je. wird der Verband 
deutfcher Müller und Müpl- Fntereffenten in Leipzig eiue Austellung von Bes 
rälben der Diülerei und Backerel, forie der Damit ix Juſammenbange 
ſteheuden Kanbwirtbfkaft, veranftalten. Zur Förderung Diefee Unteruchmene 
tft für Diejenigen Maſchmen, welche som Ruelande zu dleſer Aueſtelung 
elugeben, beim Wiederausgang die Befreiung vom Elugangezolle zuge 
Handen worden. 

Frankfurt, 20. April. Die Börfe war tre guter Wiener Cour ſe 
in luſtloſer Stlmmung. Gine Relbe pelitifcher Sack ren, die beute 
Morgen etugelaufen waren, klenten nicht dazu, ein beſonderes Anno here 
vorgarufen. Die Went ung des frauzöſiſc,belgiſchen Gonflictes macht einen 
unaugcnebmen Gindtuck. Sammuiche Gffecten weiſen daher beute kleine 
Mädzänge auf. Für Amerikaner, die ebenfalls ½ pCt. billiger abgelaſſen 
wurden, wer außerdem das ſchlechtete Goldagſe maßgebend, Das Geſchaft 
war im Ganzen nicht lebhaft. Prämien auf Staatesbabu warcı geſacht 
und wurden ver Ulzime Mat mit 4½ fl. bezabtt. Lombarteuprän. ien 
waren billig am Mart (zu 2 fl. ver Ultimo), Prämien auf Amerikaner 
wurden per Ultime mit / bCt., ver Uime Juni mit 1 pCt. gemacht. 
Abende bi, Uhr. In der Effeltenſecketat wurden Fſtert. Credit⸗ 
aftien 2901 —.200 bez., Stastebabn 319 ¼—318 bez, Lombarden 222 bez., 
10er Amerik. 87 1 f ½¼ bez., Eilberrente 57% dez. Stil und malt, 

— [Die Gottbarbbabn.] Dleſe Babn erregt ſchon ſelt vielen 
Jabren das Jutcreſſe nicht nut der Schweiz, fondern aller europätichen 
Staaten. Sie wid die Schweiz, dae weſniche und nortweſtliche Deutſch⸗ 
land, das öſtl. u. nordöſtt. Fraulteich, Belgien und die Niederlande dirckt mit 
Nalten verbinden, Aber um dleſes Werk berguftellen, braucht es eine 
außergewöhntiche Anſtrengung und cen großee Gapital. Was das letztere 
belufft, jo werden Beitäge geleiſtet von folgenden Cantonen, Staaten 
Städten und Eiſenbahnen: 


Vaſel — Stadt. 1,200 000 Fr. Frankreich 30.000,00 Fr. 
Zurich. . 1,500,000 „ v. deutſch. S 20,000, 00 „ 
usern. 1,0% % , Genua . 7000, % m 
Li. 1,00% % „ Mailand . . 10,000, 0% „ 
Schwyz 1,0% % „ nordital. Babnen 10,000. 0% „ 
Aargau ,000,000 „ ſchw. iz. Geutralb. 2,000,000 „ 
Solothurn 300,000 „ ſchweiz. Nordoſtb. 2,00% 00 „ 
Teſfiun . 4,00% %% „ 


Zu dieſer Summe von ungefähr 90 MIZ. Fr. wird noch ein Beitrag vom 
Cauten Schaff haufen und cite Betbelligung der ſchweizeriſchen Central; 
und Nordoftvann von je 9 Millionen in Aktien binzufommed, Die Bau⸗ 
koften werden ſich nicht üs.r 160,000,000 Fr. belaufen, Der große Zune 
nel wird allein 62 Millionen koſten; er wird au 00,000 Fuß Lange haben. 
Dieſe ſollen beſchafft werden: 1) durch die Beiträge von 90 Mell. Irks., 
2) darch 45 Mill. Akten; 3) der Reſt durch Obligationen, Die Bahn 
wird in 9 Jahren vollendet fein. 


Staatsſchuld. 
Anleihe 


ir von 50 Millionen Piaſtern. 
35 In Wenterfeeicen der terſel bitten Rente 3 Pl. Aueltrdiſchen ober 


Irländiſchen Rente, nach Belieben det Eubferibenten. 

Die öffentliche Subſcription dieſer von den Cortes am 3 1. März 

1. Js. bewilligten Anleihe wird unſer folgenden Bedingungen eröffnet; 
Wahl für die Subſcribenten. Dem Putlikum ſteht im 

Augenblicke der Subſeripftton die Wahl frei zwiſchen det 
tonfolitirten Inländiſchen Rente 3 pet und der conſolidiiten Aus⸗ 
ländiſchen Rente 3 pt., beide mit Genuß vom 31. Dezember 
1808 an. Fix 

Einlöſung der Coupons. Die halbjährigen Couxons find 
am 30. Junt und 31. Dezemker jeden Jahres fällig und werden in 
Pi in Patis und Lenden gezahlt im feſten Verhöliniſſe von 
Fr. 5,40. für den Piaſter in Patis und 51 Pence in London. 

Emiffionsprris. Der Preis der Emiſſion beträgt: 
26¾ pt. für die Jrländiſche und ( Genuß vom 31. Dezember 
29¼ pt. für die Nusläudiſche 1868 an, 
d. h. fin 265 Miaſter erhält man eine jährliche Rente von 30 Piar 

ſtern (Inländleche) 
und für 295 Piaſter eine Mente von 30 Plaſtern (Ausländiſche). 

Es werden nur Sub ſſcriptionen von 30 Piaſtern oder Multi ⸗ 
plicatoren von 30 Piaſlern angenommen. 

Wechſel. Der Preis der Emiſſien iſt in Franlen zu erlegen, 
im Verbältniffe von 5,40. für einen Piaſter, wah eigentlich das feſte 
gebrzuchliche Verhältniß an ber Pariſer Börfe bei Umſätzen von ſpa · 
niſchen Fonds iſt. 


Einzahlungen. Cinzaßlungen geſchehen, wie folgt: 
Fur je 30 Piaſtet Int diſche 
3 Ct. beim Subſeribiten, reſp. 30 Piaſter zu 5,40 Fr. 
7 pct. beider Menantition, „ 70 5 
8½ pt. am 25. Mat, 85 „ 459. 
82½ „ „ „„ 445,50. 


E 8½¼ pct. am 25. Janl, 445,50 
267 ½ Piaſt. zu 5, 10 Ft. 1444,50. 


2 26/1 
Bekanntmachung. 20% 
Schutzpecken⸗Ime fung pro 1868/69 betr. 
Am Freitag, den 23., und Samstag, den 24. April c., 
= T wird im Schwurgerichtsſaale bahier, jedesmal Nachmittags 3 Uhr, 
25 die Nochimpfung vorgenommen, zu welcher alle bis jept noch nicht 


d eimpflen Kinder zu bringen fin. 

11 8 Zugleich wird bemerkt, daß an obigen Tagen auch Erwachſene 
141 

— 


Mosbach.) 


935 PE. (v. 


9w Gz. 11 F. 


d ug. 


15 KZ. 515 PZ. 10% PZ. 
2% PE. gu PE. To 83. 


12 . 


ö 


N 162. 
378. 


„ 


unentgeltlich geimpft werden und daß bis zum 1. Mai l. Js. die 
Jupfliſte geſchloſſen wird. 
Würzburg, den 17. April 1869. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Nechtsk. Bürgermeiſter: 


Dr. Zürn. 
= Amend. 
N Bekanntmachung. 
2 Beim ſtädtiſchen Waſſerwerke dahier find 
= circa 300 Zellzentner alte Bleirohr und 
88-4 15 altes Meſſing 
93 zu verkaufen. 
f.. Kaufsliebhaber werden erſucht, ihre Offerte ſchriſtlich lͤngſtens 
38 bis 30. ds. Mis. bei der unterſert gten Verwaltung bahır einzu 
reichen. 
283 Wurzburg, den 20. April 1869. z 
N Städtiſches Gas⸗ und Waſſerwerk. 
—— 
32 777 7 7 
Sen Mobiliar⸗Verſtrich. 
Bufolge Verfügung des kgl. Handelsgerichtes Würzburg verſtei⸗ 
gere ich am 
8 Freitag, den 30. April 1869, * 
8 8 Mittags 2 Uhr, 
n 2. Difitt Me. 164 bahler: 
883 1 Nähmaſchine, mehrere Betten mit Beuſtätten, 1 Canaper, 
8 Commede, 1 Lebnſtuhl, Stühle, Spiegel, Uhren, verſchiedene 
238 Diche, 1 Waſchtiſch, 2 Kleiderſchränke de 
sy? an bie Merfibietenben gegen ſofortige Zahlung. \ 
2 Der Zuſchlag wird nur dann ertheut werden, wenn mindeſtens 
2 T drel Wiertheile des Schötzungswerthes erreicht find. 
— Würzburg, den 19. April 1869 


| 


Grimm, k. Notar, 


wa 
— ——̃ũ wiü— ——y— —y„—-V 
75 | Für Bierbrauer und Bierwirthe. 
* Formularien zu den Bierbü bern und Ausfuhr ⸗Deſignatlonen nach 
„ der ortöpoligeilichen Verordnung vom 5. Januar 1869 find ſtets vor⸗ 
räthig in der 5 


Stahel'ſchen Buchdruckerei in Würzburg, 
Schulgaſſe Nr. 3. 
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bar Je 50. 


l ze BO, Water Auslänbifge 
3 pGt. beim Subſeribiten, teſp. 30 Piaſter zu 5,40 Fr. 162. 
7 Ct. bei det Mepattition, „ 70 „ „ „ „ IM. 
6 Ct. am 25. Mai, A 
8¼ pt. am 30. Jun, „ 85 „ „ 9459. 
43/, pCt. am 1. Auguſt, „ 47 ½ „ 0 


29½ Für. 292 ½ Piaſt. zu 5,40 Fr. 1579,50, 
Iuhaberſcheine. Die Interim inhaberſchtine werden von den 
Subſeribenten im Augenblicke der Repartition bezogen. 
Dis conto. Nach geſchehener Nepartition wird den Subſeriben⸗ 
ten, welche die nicht fälligen Termine vorausbeyahlen, ein Discene 
von 5 pt. pro Jahr zu Gute gerechnet. 
Verz ugszinſen. Werfpätete Einzahlut d einem 
dem Zinſe Neschen. berechreten Binfe u ” 
Tage der Subfeription. Die Subfeription wird am Don 
nerctag, den 22. April, in Paris, London, Madrid, Amft 
Hamburg, Frankfurt, Brüſſel und Antwerpen eröffnet und wird üb 
den röchften Tag, den 23. April, Abends, geſchloſſen. 
Man ſubſeribirt: 

In Paris an der Banque de Paris (anonyme Geſellſchaft, 
Capital 25 Millionen) 11 bis, rue St. Arnaud. 

Man unterzeichnet gleichfalls: 
in Frankfurt / M. bei den Herren Gebrüder 
in Berlin bei den Herten Müller & Cie., 
in Hamburg bei den Herren Frege & Cie., 
in Amſterdam bei den Herren Lippmann, Roſenthal & Cie., Werts 
heim & Gumpergz. 
Einzuzahlen oder einzuſchicken an die Banque de Paris: 
162 Fr. für 30 Piaſter Rente, 


1686 Fe. für 90 Piaſter Rente, 
618 Fr. für 120 Pfaſter Re u. f.. w 
NB. Man beliebe anzuzeigen, ob man Inländiſche oder Aub 
läͤndiſche Rente zu nehmen wünſche. [26 


=) Diefe Ginzahlung wird durch den fälligen Couvon von 1½ Pt., 
reſp. 15 Piaſtet oder 81 Frauken auf 78 Frasteu reducirt. 


II. Schafmarkt für 1869 
in Schweinfurt 
Dienstag, den 27. April. 
Der Magiſtrat. 


Wüler. 
Strichsbekanntmachung. 


Im Greccutionswege verſtelgere ich 

Montag, den 3. Mai 1869, Mittags 2 Uhr, 

und, wenn nöthig, 

Dienstag, den 4. Mai 1869, Mittags 2 Uhr 
fortfahrend, in dem Wohnhauſe 2. Diſtr Haus Nr 145 im inneren 
Graden 3 Betten, 2 Ganapıe mit Seſſeln, 3 Commoden, 1 Stock 
uhr, 1 Wanduhr, Spiegel, Tiſche, 1 Kleiderſchrank, verſchiedenes 
Weißzeuz, Oerten- und Frauenkleider t., wobei der Zuſchlag erfolgt, 
ſobald drei Viertel des Schätzungswerthes erreicht find. 


„ 


Würzburg, den 20. Aprıl 1869. 
Eubreß, k. Notar. 
Stammholz⸗Verſteigerung. 
Dienstag, den 27. ds. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 

117 Gichen - Ab ſchnitte, vorzüglich zu Bauholz und Bahn ⸗ 

öffentlich verſteigert. 

Gßleben, den 19. April 1869, 

Die Gemeinde⸗Verwaltung. 


2 Im Gemeindewalde Eßleben werden am 
ſchwellen geeignet, 
Saam, Vorſteher. 


Verlag von Neuburger & Kolb in München. 


Serben erſchien urd iſt in allen Buchhandlungen vorräthig, 
in Würzburg in der Stabel’fchen Buch- und Kunſthandlung: 


2 242 
Zur aclucllen Politik. 
Zeitgeſchichtliches von einem Bayern. 

Preis 28 Lt., nach Auswärts franco 80 kr. 

Dieſe aus der Feder eines bewährten Politikers her⸗ 
vorgegangene Broſchüte, beſpricht eingehend die neueſte Geſchichte 
Deuſchlands, die Stellung feiner Parteien feit 1865 und bie 
politiſche Aufgabe Bayerns gegenüber Deutſchland und deſſen 
innerer Entwickelung. 


Mr. 110. 


Bekanntmachung. 


Die herkoͤmmliche Markungöbeſichligung von Seite der Feld 

Geſchwornen beginnt am 
Montag, den 3. Mai I. Js., 
und wird an den folgenden Tagen fortgeſetzt. 

Sämmtlice Büterbefiker biefiger Markung werden hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß geſett, bis dahin die etwa aus Berſehen 
beſchädigten oder umgeworftnen oder nicht feſtſtehenden Steine dem 
Feldgerichtsvorſtande anzuzeigen, aus gewachſene Hegen und Baumäſte 
ſo zu beſchneiden und krumm hängende Zäune ſo zu richten, daß die 
Feldwege und Pfade nicht eingeengt find, endlich die an den Ge⸗ 
meindewegen und öffentlichen Pfaden vorgenommenen Ueberbauungen 
im beſeitigen. — Wer dieſem Auftrage nicht nachlömmt, hat Beſtraſ 
ung nach Art. 227 des Polizeiſtraſgeſetzbuches zu gewärkigen. 

Hiebel werben übrigens zur weiteren Beachtung noch die $$ 9 
und 10 ber oits polizeilichen Vorſchrift über Feldpoltzei vom 22. Aug. 
1862 in Erinnerung gebracht. 

Würzburg, am 16. April 1869. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechts kundige Bürgermeiſter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


* Wer die auf der Flurmarkung befindlichen Abzugsgräben 
beim Beſtellen der Felder oder funft beſchädigt, hat fie ſofort wieder 
herzuſtellen. 

Im Uebrigen iſt jeder Grundeigenigümer verpflichtet, Abzugs⸗ 
Gröben, foweit fie auf oder an feinem Grundſtüche vorüberziehen, für 
den ungehinderten Waſſerabzug offen zu halten oder zu reinigen. 

§ 10. Waſſer darf gegen einen Feldweg nur in einem längs 
desſelben hinziehenden Graben geleitet werben. 


Kunſtmühl⸗Verſteigerung. 


Der Unterzeichnete läßt durch den kgl Notar Reinhard zu 
Gemünden auf deſſen Amtskanzlei, wo das Nähere eingeſehen werden 


kann, am 
Montag, den 24. Mai I. Jg., 
Nachmittags 2 Uhr, 

feine bei Lohr am Main gelegene Kunſtmüßle, die ſogen. Thalmüle, 
mit zwei Mahlgängen, einem Rollgang neueſter Gonftruction, mit 24 
— Geſäll und immerwähtender Waſſerktaft, nebſt Scheuer, Stall, 

ackofen, Hofraum, Garten und Gemeinderecht — die Gebäulichkei 
ten find neu erbaut — ſowie über 13 Tagwerk Ackerfeld, 6 Tagw. 
Wirfen und 6 Tagwerk Waldung in den Steuergemeinden Hals bach 
und Hofſtetten unter den am Termine bekannt zu machenden Beding⸗ 
ungen verſteigern. 

Vom Strichsſchillinge find 1000 fl. Baar anzuzahlen, von dem 
hiernach verbleibenden, mit 4½ pt. verzinslichen Reſte iſt ein Dritt⸗ 
theil in 8 Mantinifriſten 1869 mit 1876 zu bezahlen, zwei Dritt ⸗ 
theile aber können 8 Jahre lang unaufkündbar ſtehen bleiben. 
Würzburg, den 7. Apru 1869. | 


85) Kilian Schön, Privatier. 
I Spezialität 


und Solidität unferer Maſchinen zu beeinträchtigen, 
Folgendes find unſere uenen Preife: 
fl. 49 für die beliebte Maſchine für 
längen ohne Wechſelräder, ganz von Giſen, 
fl. 68 für eine größere Maſchine, 3 Schnittlängen, 
fl. 88 für die größte Maſchine für Handbetrieb, 
franco jeder Eiſenbahnſtation. 


26] 


12 schöne Octavbände, geheftet 7 Thlr. 10 Sgr., — 


Fremden⸗ A Wolters a. Barmen, Waſſecmann, 
zeige. Qalbian, Sihel n. Kabn a. Ftant - 
(20. April.) fart. Bent. Sternberg a. Sharnip. 
(Adler.) Aflte.: Gdters a.Nbendt, (Aränf, Hef.) fit.: Mobr aus 


Stuttgart, Schilder a. Zell, Klee; 
ſlait a. Frankfurt, Gorget a. Spa⸗ 
nieu, Deer a. Witsbaden, Pillmann 
a. Malnz; Schumann a. Carlerube 


Schrey a. Aſchaſſenburg, Schuster 
a. Heilbronn, Sastmanı a. Waſſer⸗ 
burg, Meth a. Garlörube, Lange a. 
Küdenfhelb,, Winter a. Nürnder 


| 


— 


Patent Futter⸗ Schneid Maſchinen. 


Unser Abſatz, welcher vor einem Jahre ſchon 900 Stück jährt 
pelt, wodurch es uns möglich ift, unfere Verkauſspreiſe zu erm 


20 à 30 Stuck Vieh und Pferde, 2 Schnitt ⸗ 


Garantie 3 Jahre, Probezeit 14 Tage. 
Abbildungen und Beſchreibungen werden auf Wunſch geſandt. 


J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 


Complet erschienen in unserer Bibliothek der deutschen Natjonalliteratur: 


Goethes Werke. 


Kritische Textrevision von Meinrich Kurz. 


Bibliographisches Institut in Hildburghausen, 


Veracuwortlicher Herausgeber: 
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Frankfurter Kurszettel vom 20. April 1869, 


Staatspaplere. Pap. Geld. 
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lender: Selex u. Caſu 
Sonnenuntergang: 7 Ubr 5 
Monduntergang: 3 Ubr 24 Mlauten. 
Niedrige Staud in der Nacht: 5 Grad Wärme, Mittags 12 Mar: 
16 Grad Wärme. — : Ein Wind, der von Oſtern bis 
Pfingſten regtert, im ganzen Jaber ſich wenig verliert. 
Geſchichts kalender: 1564: Geburtstag ven Shakeſpeare. — 1826: 
Miſſetongbis Fall, die belagerten Griechen forengen ſich in die Luft, 


Das Schulgesetz in der Reichsraths klammer. 
II. 


„ Unter denjenigen Männern, welche in der Reichs rathb kammer 
für den Entwurf des Schulgeſehes eine Lanze einlegten, ſteht in eriter 
Linie der Minifterpräfident Hohenlohe. Mag auch das jetzige Mini⸗ 
ſterium, ebenſo wie bie vorausgehenden, der Vorwurf treffen, daß es 
in Geſetzesvotlogen läffig zu Werke geht und nur dann ſich etwas 
zum Handeln beſtimmen läßt, wenn von der Kammer der Abgeotd ; 
neten ein Keil auf den andern geſetzt wurde, fo wird biefer Vorwurf 
in Betreff des in Frage ſtehenden Geſetzes dadurch abgeſchwächt, 
daß Hohenlohe feinen Vortednern mit großer Energie und ohne Vor⸗ 
behalt gegenüber trat. „Wenn die Kirche einen unbeſchränkten Ein⸗ 
fluß auf die Schule verlangt, fo muß anderſeits der Staat fein Recht 
auf Volkserglehung und Volke büdung auftecht erhalten.” Indem er 
ousſpricht, daß ber Staat auf biefem Rechte beſtehen müfle, weiſt er 
die Anmaßungen der Kirche mit aller Entſchiedenheit zurück, die ſich 
mit dem modernen Staat in Miderſpruch ſetzt und ſogar die Verſaſf⸗ 
ung des Staates ongreift. Und wer iſt denn ſchließlich ſchuld, 
wenn der Staat wirklich, was jedoch bei uns noch nicht der Fall iſt, 
feine Trennung von der Kirche aubßſpräcze 7 Derjenige iſt nicht immer 
der angreifende Theil, der den Angriff zuetſt ſichbar ausführe, wohl 
aber terienige, welcher den andern fo lange gereizt und angetrieben 
hat, daß er am Ende icht mehr ander® kann. Wem alſo die Schuld, 
den harmoniſchen Emklang zwiſchen Kirche und Staat geſtört zu 
haben, hauptſächlich zufällt, beantwortet unſer Miniſterpräfident dahin: 
Die in der Kirche herrſchende Partei, die eine offene Abneigung gegen 
den Staat an den Tag lege, trage die Verantwortung; er ſchloß 
donn, auf biefe Behauptung zurückfehrend, er überlaſſe es den Theo · 
logen, ob die Menſchheit eine kämpfende und verdammende Kirche 
noͤthig hätte, Der Theologe Dollinger machte fi ſoſort im Ver⸗ 
laufe feiner Rebe daran, im Hinblick auf die Rebe Hohenlohe's, die 
offen grlaſſene Frage zu beantworten. Dabei kommt er zu der Er⸗ 
örterung , wer denn für ultramontan gelten könne. Er geſteht es 
offen zu, daß der Ulttamontanſsmus, der früher blos ein Phantaſie⸗ 
gebilde geweſen, jetzt in Fleiſch und Blut übergegangen ſei und ſich 
in einem Theil der Geſellſchaft verkörpert habe. Für ultramontan 
wmüffe der gelten, welcher die Kirche als eine Zwangbanſtalt betrachtet 
und von Gewiſſens- und Glaubensfreiheit nichts willen wolle, und 
zugleich die Herrſchaſt der Kirche über den Staat fordert. Gegen 
die große Mehrheit des bayerischen Clerus könne man dieſe Anklage 
des Ultramentanis mus nicht erheben, weil ihm kein bayeriſcher Geiſt⸗ 
licher bekannt ſei, welcher ſich offen zum Ultramontan mus bekannt 
hätte, obſchon in der Schulfcage vieles Beklagens werthe von klerikaler 
Seite geſprochen worden ſei. 

Wir ſchen ab davon, zu unterſuchen, ob es denn, um ullramon · 
tan zu fein, auch nothwendig iſt, daß man eine offene Erklärung ab» 
gibt. Wenn es wahr ift, daß der Staat unter feinen Aufgaben vor ⸗ 
zugsweiſe auch eine ſitiliche hat, und daß der moderne Staat nah 
der Behauptung Hohenlohe's die christliche Religion nicht gefährdet, 
ſondern gefördert hat, fo muß es einen eigenthümlichen Eindruck 
machen, wenn wir von häufigen Prozeſſen gegen ſolche hören, denen 
an der Erhaltung und Förderung des Rechtes und der Sitilichkeit 
und an der Achtung vor den Geſetzen Alles gelegen fein foll, und 
die ſich zwar nicht als Ultramontane offen bekannten, ab. r dennoch 
für ſolche gehalten werden. Und wo will denn das hinaus, daß in 
ber Schuftage von klerikaler Seite fo vieles Beklagenswerithe ger 
ſprochen worden fei? 

Die Definition Döllingers über den Ultramontanismuß iſt eine 
genügende. Nicht erſchöpfend ſcheint uns die Parallele zu fein, die 
er zaiſchen unferen und den engliſchen Verhällniſſen zichl. Er ſagt 
nämlich, ein bedeuendes Geſetz, ehe es in England zur Berathung 
in dab Parlament lomme, werde Jahre lang vorher der Nation bes 
kannt wenn die Nation zur Genüge das Weich kenne, fo 
werden Neuwahlen angeordnet, damit das Melt durch die Wahlen 
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feinem Willen Ausdruck geben könne. Bei uns wäre das Geſez 
erſt verhältnißmäßig kurze Zeit der Oeffentlichkeit in Vorlage gebracht 
worden, und zudem fei keine neue Kammer gewählt worden; man 
ſolle alſo zum mindeſten die Berathung und Beſchlußfaſſung des 
Geſetzes bis zur nächſten Kammer verſchieben. Was Döllinger von 
England ſagt, fo beſtreitet Niemand die Wahrheit ſeiner Angaben; 
ob aber die engliſchen Verhöltniſſe auf die unferm gleichmäßig are 
wendbar find, ift noch zu bezweifeln; und geſetzt auch, es winde bei 
und das Nämliche, wie in England geſchehen, es würde der Geſeßz · 
entwurf unter dem Volke bekannt gemacht, es würden Neuwahlen an⸗ 
geordnet, fo wäre am Ende gerabe fo viel erreicht, wie zuvor, denn 
die bayeriſche Reichzrathskammer iſt nicht das, was das engliſche 
Oberhaus iſt, und es ware ſonſt nichts zu wünſchen, als daß, wenn bie 
Reichs ralhskammer nicht aufgehoben wird, fo doch die Zeit kom men 
moͤchte, wo für ſie Neuwahlen ausgeſchrieben werden. 


» Frankreich und die belgiſche Arbeiterbewegung. 

Die Arbeits einſtellungen, die in Genf und in Belgien bie letzte 
Zeit vorkamen, fangen an, verschiedenen franzöfiſchen Journalen Skrupel 
zu erregen. 

Die „Frante“ ſucht nachzuweiſen, daß dieſe Kriſen gemacht 
feien, denn erſtens ſei an keinem jener Puncte die Kriſis vorher 
gefühlt worden wie dies bei natürlichen Urſaczen ſtets der Fall ſel, 
wenn daß wirkliche Bedürfniß vorliege, die Lohnverhältniſſe zu ändern; 
ſodaun habe die Kriſis nicht wie fonft mit friedferligen Unterhand 
lungen und Streben nach Verſtändigung angefangen, ſandern mit hef⸗ 
tigen Auftritten, Gewaltſtreichen, kurz, mit dem, waß fonft erſt elngu · 
treten pflege, wenn die Arbeltseinſtellungen durch gegenseitige Er⸗ 
hitzung der Veidenſchaften ausarten. Die in Genf und Belgien 
auftretenben Erſcheinungen laſſen, meint die „France“, auf eine ger 
heime Propaganda ſchließen, auf Verhetzungen aus der Ferne, auf 
Wühlereien, welche ganz andere Zwecke verfolgen, als das wahre 
Jutereſſe der Arbeiter; mit Gicem Worte: man werbe faum fehl 
gehen, wenn man die Verantwortlichkeit für dieſe Bewegungen dem 
feit einigen Jahren in London beſtehenden internationalen Arbeiter · 
vereint zuſchreibe. Dieſer internationale Werein befolge mehr Revo ⸗ 
lulions . als Reſormzwicke, er verberge politiſche Ziele unter dem 
Aus hängeſchilde, für die Arbeiter ſorgen zu wollen, er verbreite nicht 
Licht, ſondern ſchüre Feuers brünſte. Uebrigens ſei ihm fein Plan 
weder in Genf, noch in Seraing, noch in der Borinage gelungen; in 
der Schweiz habe der geſunde Menſchenverſtand der Arbeiter den 
Sieg über die Heßereten davon getragen, in Belgien habe die Bes 
hörde raſch und enerziſch gehandelt; aber eine Warnung ſeien dieſe 
Vorgänge immerhin und es könne den Arbeitern namentlich nicht 
genug gefagt werden, vor allen Dingen ſtets erſt nachzuforſchen, 
woher und von welcher Seite die Aufteizungen kommen; in London, 
das ſtehe jetzt ſeſt, wirke eine neue Sorte von Emigranten, welche 
scheinbar die materiellen Vortheile der Arbeiter fürbern wolle, bet 


Licht beſehen aber dieſelben geheimen Zwecke verfolge, wie alle 
Emigrat onen. 
Die „Franer“ meint unter dieſen Emigranten wahrſcheinlich bie 


in Eogland lebenden Republikaner (und politiſchen Flüchtlinge von 
verſchiedener Farbe; fie cilirt mit einem Worte daß „iothe Geſpenſte 
und will der franzöſiſchen Bourgediſte einen neuen Schrecken einjagen. 
Die Arbetkerbewegung in Belgien könnte ebenfogut auf Anſtiften don 
Seile der franzöfiſchen Regierung entſtanden fein, um Belgien einen 
Streich zu ſpielen oder gar polttiſches Gopital daraus zu ſchlagen. 
Mögen dieſe Combinationen richtig oder falſch fein, gewiß find bie 
Arbeitseinſtetlungen in Belgien für Frankreich nicht fo arg Bedenken 
und Beſorgniß erregend, wie die „France“ behauptet. Es iſt nur 
zu einleuchtend, was man Alles in Frankreich erfinden muß, wenn 
die Wahlen bevorſtehen. Denn daß Heutige Regime in Frankreich 
iſt nur eine elende Fratze des eleganten Abfolntismus Ludwigs XIV. 
Der Ralſer weiß es nur zu gut, daß es in Frankreich wohl felten 
eine fo gewaltige, in ihrem Haß gegen die Renterung einige Oppefitien, 
aber auch niemals eine fo prineip» und charakterloſe, unzuverläſſige 
Regierungsparthei gegeben habe als heute. Wenn beim Ausbruch 
einer Revolution ein einziges Bataillen den Gehorſam verweigerte, 
ſtürzt das fo kurſtvoll erbaute Syſtem zuſommen, wie ein Rartenbhaud, 
Der Kaiſer hat das rolhe Geſpenſt fo abgenützt, daß ſich kein Kind 
mehr vor ihm fürchlet, und das Kaiſerreich friſtet fein Daſein nur 
noch durch die Unentſchloſſenheit des Volles. 


* 
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Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 22. April. 

p. München, 21. April. Wie man vernimmt, wird S. M. 
der König einen der k. Prirzen mit der feierlichen Schließung des Landlags 
beauftragen und ſoll dieſelbe am 29. ds. Mts. ſtatifinden. Der 
hiebei zur Verkündigung gelangende Landtagkabſchied wird ein ſehr 
umfangreicher werden, denn der dermalige XXII. Landtag ift auch 
der längſte, den wir noch in Bapern hatten, da er, mit viermaliger 
Vertagung, vom 22. Mai 1866 bis jetzt, ſohin 2 Jahre 11 Monate, 
gedauert hat. Die Kammern waren während biefer Zeildauer vom 
22. Mai bis 21. Juni 1866, vom 25.— 31. Auguſt 1868, vom 
5. Januar 1867 tis 21. März 1867, vom 28. Dez. 1867 bis 
2. Mai 1868 und ſchließlich vom 7. Dezember 1868 bis jetzt ver 
ſammelt. Alle die zahlreichen während dieſes Zeitraumes von den 
Kammern vereinbarten Geſetzesanträge c. find in dem Landtags ab · 
ſchiede aufzuführen. 

München, 21. Aptil. Dem don der Kammer der Abgeordneten 
bezüglich der Freigabe der Advokatenprazis gefaßten Beſchluſſe kean⸗ 
trogte der Referent des 1. Ausſchuſſes der Neichsrathökammer, 
Reich srath Haubenſchmied, nicht beizuſtimmen, weil die Freigabe 
der Advokatenprazis lediglich als ein Experiment erſcheine, welches 
ſich bei der einſchneidenden und umfaſſenden Bedeutuog des Gegen ⸗ 
ſtandes nicht empfehlen laſſe, vielmehr werde die Löͤſung der ein 
ſchlägigen Frage einer Zeit vorzubehalten fein, in welcher fie an 
den Erfolgen und Wirkungen der neuen Srozeforbnung gemeſſen 
werden kann. — Bezüglich der Herſtellung der Babiten für bie 
bevorſtehenden Landtagswahlen hat der Magiſtrat der Stadt München 
beſchloſſen, in die Liſten der Wahlmänner alle Urwähler, welche 
25 Jahre alt find, aufzunehmen, von der Anſicht ausgehend, daß 
unter den Begriff „Rente“ jedes verſteuerle Einlommen falle. — 
Geſtern Abends fand unter dem Vorſitze des Staabminiſters des 
k. Hauſes und des Aeußern Fürſten v. Hohenlehe eine Sitzung des 
Staats rathes Matt, 

Seine Majeſtät der König haben auf Grund der Grgebniffe 
umfaſſender Verſuche und felbmäßiger Erprobung die Einführung eines 
Rückladungsgewehres mit Verſchlußmechanismus nach dem Syſtem 
Werder als „Infanteriegewehr Mufter 1869“ für die Bewaffnung 
Allerhöchſtihrer Infanterie-Regimenter und Jäger, Bataillone zu ge 
nehmigen geruht. 

München, 21. April. Abgeordnetenkammer. Die Verhandlung 
über den Geſetzentwurf, das Petittonsrecht des Landtags betr., wurde 
wegen Unpäßlichkeit des Mimiſters dez Innern vertagt. Beim Wehr⸗ 
geldgeſet beharrte die Kammer auf der Zahlungspflichtigkeit der Geiſt⸗ 
lichen. Der Geſetzentwurf wegen Tazis'ſcher Civilgerichte und der 
Antrag, die Immobiliarverſicherung betr., wurden nach den Aus ſchuß · 
vorſchlagen angenommen. Der Handels miniſter brachte Geſetzentwürſe 
über Vizinalbahnen von Langenzenn nach Siegelsdorf und von Er⸗ 
ding nach Schwaben ein. 

Berlin, 20. April. Der „Staatsanzeiger“ enthält eine Ver 
ordnung des Präſidenten des Bundes raths, welche den Zollbundes⸗ 
rath auf den 28. Apail einberuft. — Die „Provinzial Gorrefsons 
denz“ ſchreibt: Die Staab regierung beſchäftigt ſich mit der Vorbe · 
rathung wichtiger innerer Meformen, welche in der nächſten Landtags ⸗ 
ſeſſion zur Vorlage kommen follen, namentlich in Betreff der Kreis 
verwaltung, der Selbstverwaltung der Corporationen, der ländlichen 
Polizeiverwaltung, der Landgemeindeverfaſſung und des Unterrichts⸗ 
wefend. 

Wien, 21. April. In der Generaldebatte über das Volks⸗ 
ſchulgeſetz fünbigte der Superintendent Schneider Anträge zur Wahr 
ung confeffionelier Schulen an. — Abgtordnetenhaub. Die Wahl 
der Delegirten für die nächſte Seſſton der Delegationen wurde vor ⸗ 
genommen und die Generaldebatte über das Volksſchulgeſeß begon ⸗ 
nen. — Die „Preſſe“ meldet: Das prrußiſche Kabinett habe in Par 
riß durch den Grafen v. d. Goltz feine Sympathie und Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der in der Rede Laralette's definirten friedlichen Poll ⸗ 
kik erklären laſſen. 

Zürich. Die „N. Z. 31g.“ bringt folgende Zahlen als Ber 
ſammtergebniß der Abſtimmung über die Verſaſfung: Votanten 
58,871; Annehmende 35,452; Verwerfende 22,351. 

Florenz, 20. April. Nach dem Expoſs des Finanzmintſters 
beträgt das Geſammt⸗Deficit der früheren Jahre bis 1869 614 
Millionen. Daſſelbe kann gedeckt werden durch Schatzbons und die 
Bankanleihe im Betrage von 678 Millionen. Anfangs Januar 1870 
beſitzt die Vank einen disponiblen Fond von 64 Millionen. Das 
Deficit für 1870 beträgt 94 Millionen. Der Finanzminister kün⸗ 
digt eine Reform des Steuerweſens ohne Erhöhung der Steuern an 
und hofft, daß bis 1875 das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und 
Ausgaben hergeſtellt werden könne. 

Athen, 20. Avril. Nangabs reift morgen nach Konſtanlinop el 
und Zanos nach Alexandrien ab; dieſelben überbringen dem Sultan 
und dem Vicekönig Handſchreiben des Königs von Griechenland. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 


Würzburg, 22. April. 
— Aſchaffenburg, 21. April. Auf Anregung von Geſinn⸗ 
ung@genoffen in Oberndurg und Umgegend veranstaltet der hieſige 
freiſinnig baperiſche Verein am Sonntag, den 25. April, Nachmittags 


3 Uhr, in Obernburg eine Verſammlung zur Beſprechung der gegen⸗ 
wörtigen politiſchen Lage. 


— Dienſtes nachrichten: Die faih. Pfarrel Altueried, Bezirkgamte 
Memmingen, wurde dem Prleſter M. Bach. Pfarrer in Pemnatieried, Bes 
krtsamte Oberdorf, die katb. Pfarrei Wang, Berirfsamts Waſſerbarg, 
dem Priefter Job. Jeſ. Bauer, Schaldeneſiztat in Grünwald, Bezirks 
amtes München 1, J., die kotb. Pfarıfuratir Nilderſchönenfeld, Bezirksamt 
Aichach, dem Pileſter A. Jemilter, Benefiglat in Gausheim, Bezirks- 
aus Donauwdith, die kaib. Pfarrei Kirchlein, Btzirksamts Licktenſele, 
dem Prieiter G. Raab, Beneſiziumeverweſer in Kkonach, Bezirksamts 
gleichen Namens, die an der Gewerbſchule Pu erledigte Lebrſtelle für 
Mathematik und Phyſik dem bieberigen Berweſer dieſer Stelle, P. 
Ar. Sattelberger, verlieben; dem k. Mlulſtertalratb F. Livoweiy 
wurde die Bewilligung zur Annahme und zum Trogen des ibm vom Könlg 
von Italien verlichenen Großeffizierskreuzes der talteniſchen Krone, dem 
k. Regationsfefretär R. Frhr. v. Tautpböns in Berlin zur Annahme 
und zum Tragen des ihm vom Könige von Italten verliehenen Comtbur⸗ 
kreuzte des Ordens der italteniſchen Krone, dem k. Juftizmiuſſterlalaſſeſſot 
N. Los die Bewilligung zur Annabme und zum Tragen des ibm vem 
Körige von Italien verllebenen Großoffizlerkreuzts des Ordens der italier 
niſchen Krone, dem k. Scminarpräfekten und erſten Seminarlebrer Andr. 
Schmidt im Gichſtädt die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des 
ibm vom Großberzoge von Heſſen verliebenen Ritterkreuzes 2. Klaſſe des 
Ludwigeerdens ertbe lt. Durch Verfügung des k. Staatsminiſteriume des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten int der Lehter der franz. Spracht 
an der k. Induſtrieſchule Oyex de la Fontaiee auf Anſuchen von dieſer 
Lebrſtelle enboben und der Unterricht in der frauzöſiſchen Sprache an ger 
nannter Anftalt den geprüften Lehramtekandidaten Bal. Kleluer in 
München übertragen worden. 

— Der Hauptmann A. Habermann vom 9. Inf.-Reg. wurde auf 
2 Jahre in den Rubeſtand verfept. (Die Fortſetzung folgt morgen.) 

— Der k. Forſtgebufe Te. Kleßllug von Steinach wurde vom 1. 
I. M. nach Marftbeidenfeld, Rorftamts Startprezelten, und der k. Forſt⸗ 

ſebllfe Ty. Gätſchenberger daſelbſt nach Steinach, Ferſtamte Neu ; 
adt, beide ihrem Auſuchen entſprechend, verfept. 


— München, 18. April. Der Mörder der Schrader'ſchen 
Eheleute in Kempten iſt endlich doch in Folge der unausgeſetzten 
Bemühungen des Detectivbeamten Schnitzlein in der Perſon des che» 
maligen Kutſchers der Ermordeten ausfindig gemacht worden. 

— Der König von Preußen hat dem Verein der deutſchen 
Philologen und Schulmänner die Erlaubniß ertheilt, feine dies jährige 
Verſammlung in Kiel arzuhalten und 1000 Thlr. zu den Koſten 
bewilligt. 

— Berlin, 19. April. Der Chef des geſammten Miliuär ⸗ 
Untetrichtsweſens, General der Infanterie Dr. Eduard v. Peucker, 
begeht am 24. Juni de. Js. den Tag, an welchem er 60 Jahre 
zuvor in das preußiſche Kriege heer, als Seconde⸗Vicutenant, 18 Jahre 
alt, eintrat. Herr v. Peucker, früher in dem preußiſchen Kriegs Mi ⸗ 
nifterium thälig, war 1818 wiederholt Reichs ⸗Kriegsminiſter, unter 
dem Reichs verweſer Erzherzog Johann 1849 Commandeur gegen die 
Aufſtändiſchen in Baden. Bor etwa 10 Jahren wurde er General 
der Infanterie, und an der Spitze des Militärbildungsweſens hat er 
Erſprießliches geleiftet. Die Unwerfität Berlin ernannte ihn, bei ihrer 
Jubelfeier 1860, zum Eh rendoctor der Philosophie. Bei der Feier 
des 150 jährigen Beſtehens des Cadettencorps, 1867, wurde er & 
la suite desſelben geſtellt, nachdem er zuvor ſchon mit dem Schwar⸗ 
zen Adlerorden delorltt worden war. 

— Graf Ladislaus Plater verwahrt ſich in einem 
Schreiben an die beutfchen Zeitungen, daß er ein Agitator ſei und ſagt, 
daß feine Reiſe nach Poſen nur wegen Familſentrauer, nicht zu poltiſchen 
Zwecken unternommen worden ſei. „Zi man ein Agitator,“ fährt 
er fort, „weil man der Sache feines Vaterlandes mit allen recht 
mäßigen Mitt. In dient? Dann wäre dieſe Benennung auch auf den 
eminenten preußiſchen Staalsmann anwendbar, welcher im Intereſſe 
ber deutſchen Einheit ganz Europa agitirt und dazu Mittel und Wege 
ſehr verſchiedener Art gebraucht. Man iſt nicht revolutionär, ſondern 
eonfervatio, wenn man dem Rechte und der Gerechtigkeit dient. — 
Man ſollte doch aufhören, den mobkoviliſchen Refrain zu wiederholen, 
welcher die Polen bald als Auftührer Hinftelit, bald als Retrograde, 
die dem Naſtengeiſt huldigen. Wäre es nicht gerechter, jedem zu 
gewähren, was ihm gebührt, und der polniſchen Einheit ebenſo günſtig 
zu fein wie der deulſchen oder italleniſchen. Dieſer Richtung folgend 
ift der polnifche Patriotismus weit entfernt zu wünſchen, daß in der 
Mitte Europas ein Kampf entbrenne zwischen zwei großen Mächten, 
die an der Spige feiner Eivififation ſtehen; im Gegentheil er wünſcht 
jene große Polilik, welche einſt zum allgemeinen Jntereſſe alle Mer 
gierungen und ale Völker vereinigen möge gegen den Einen 
Feind europäifger Rechte und Givilifation, der polniſchen Nationa⸗ 
lität ſowohl als der deulſchen, gegen den Hauptvertreter der rohen 
Gewalt und der Zerſtöͤrungswuth.“ 


Bolkswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 

Frankfurt, 21. April. Die beutlze Börfe bietet ſebr wenig Mar 
tertal zur Beiſchterſtatlung. Das Geſchäft lag ganz daruteder aud die 
Stimmung war für öſterr. Speculattons- und Aulsgerläfferten, welche 
ſämmilich abermals um Bruchthelle zurückgingen, eine matte und weichende. 
Auch für Amerikaner hertſchte in Felge der nicht beſſeren Neu vorker Gore fe 
fein Animo und wurden deſelben ebeufalls etwas billiger als geſtern abe 
gegeben, Prämien auf Lombatden waren zu 3%, ver Uitimo Wat und auf 
kaatsbahn zu 4½ fl. per Wal am Markte. Die Eubferiptlow auf ungatiſcht 
Oſtbahn nahm — wie man bort — günſtigen Verlauf. — Abends 61 ‚Uhr. 
In der Affektenſecictät erbielten Etzatebabnaftien bei lebhaften Unſaze 
eine merkliche Preiserböbug, 319¼—3221 4, öſterr. Greditaftien 290-1, 
bez, Lombarden 222 bez., 1852er Amerik. 87. 16 7 b., Siber tente 573/46 G. 


(Fortſetzung des Teptes ſiehe Beilage.) 
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i Bekanntmachung. 
| In Folge ur rer verſte gere Ih am 
ia Montag. den 3. Mai 1869, 
je Nachmittags 3 Uhr, 


im Gemeindebauſe zu Unterdürtbach zum Zweiſenmale die nachver ⸗ 

* zeichneten Grundrealttäten des Anten Heimbeck von dert, nämlich: 
Plan⸗Nr. 144, Wohnhaus Haus-Nr. 94 ½ mit Stall, zwei Kel 

f lern, Scheuer und Hofraum zu 64 Dezmalen, geſchaht auf 


2000 fl., 
denn die mit Plane. 298, 857, 910, 9%½ 914, 914½ 
909 ⁵ꝗ½ 9705 brgeidhneten Feidgruntflüde mit einer Giſammt⸗ 
fläche von 8 Tegw. 471 Dezimalen, gewerthet auf 2315 fl, 
ſaͤmmtliche Objekte in der Steuergemeinde Unierbürrbach ge⸗ 
— nach Maßgabe der einschlägigen Beſtimmungen des Prozeßgeſetzes vom 
17. Nor. 187 vorbehaltlich des § 64 des Hyrolhekengeſetzes. 

Die Strichsſchillinge find in vier gleichen Marliniſriſten 1869 
zu zahlen; letzterer wird diesmal ohne Rückſicht auf den Schotzungs⸗ 

8 E nah ertteilt. 
2 N Die übrigen Bedingungen werden an der Strichstagfahrt bes 
2 


912, 923, 9491 4. 970½% 969 ½ 9701/44, 569 970 ½5 
I 
U legen, 
mit 1872 unter Zulage Aproz. Zinſen vom Tage des Zuſchlages an 
lannt gegeben. 


ss Würzburg, den 20. April 1869. 
123 Oppmann, k. Notar. 
{Ss Bekanntmachung. 


335 Böcker Philipp Dauch von Rethenfels und die Müllerswittwe 
4 8 Katharina Schmitt von Röderthal haken hicrorts unterm 15 l. Mis. 
>} gegen den unbekannt wo abweſenden ledigen Mühlbeſitzer Dominikus 
be. & Scheiner von Röderthal eine Klage auf Zohlung einer ihnen cedirten 
— Foerderung des Jeſeph Schemer II ren Roden an Letzteren zu 
mpen 3912 F. 55 kr. ſammt 5 pCt. Zinſen hieraus vom 1. v. Mis. an 
und einem älteren Zinsrückſtande zu 418 fl. 29 kr. zu Protokoll 
gezeben. 
Der Beklagte Dominikus Scheiner wird hiemit unter der Er⸗ 
2 öffnung, daß die Klage ſowie deren Beilagen in dicsgerichtlicher Wer 
giſeratur zu feiner Einſichtsnahme offen liegen, aufgefordert, binnen 60 
SR Tagen feine Einwendungen gegen dieſelbe bei Vermeidung des Aus⸗ 
22 ſchluſſes anher geltend zu machen, ſowie einen Zuſtellangsbevollmöch 
3 ſigten dahier aufzuſtellen, witrigens alle ferneren Verfügungen an ihn 
[S an die Gerichtstafel hierorts angeheftet werden. 


28 Lohr, den 25. März 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
Gleitsmann. 
ile 26) Wennig. 
Wegban⸗Veraccordirung 


im Staatswalddiſtrikte Nonnenbirkach 
. ber königl. Revier Yaunad. 
Samstag, den 1. Mai l. Je., 
früh 10 uhr anfangend, 
8 werden bei ungünfliger Witterung in loco Appendorf, bei günſtiger 
— Witterung aber an der zu bauenden Wegſtrecke im benannten Diſtrilte 
= die Planir- und Chauſſtrungsarbeiten von ca. 338,2 Ruthen, ſowie 
8 der Bau von 4 Kanälen durch öffentliches Abgebot in Actord gege⸗ 
ben, wozu Accords luſtige mit dem Beiſatze eingeladen werden, daß bie 
23 Fahrbahn auf 14 Schuh chauſſirt, die Fußbänte je 3 Schuh breit 
ER und die nothwendig werdenden Seitengräben mit 3 Schuh oberer, 1 
Schuh unterer Were und corner ſenkrechten Tiefe von 1½ Schuh, 
58 die Boſchungen aber unter einem Winkel von 35 Grad erbaut wer⸗ 
Ss ben follen. 
8 Die beſonderen Accordsbedingurgen werden am Veraccordirungs⸗ 
Termine bekannt gegeben und wird hier nur noch bemerkt, daß die 
wor Wegſtreche verpflädt iſt und der Bauplan ſewohl bei dem k. Ober 
förfter in Baunach als an dem unterfertigten Amte eingeſehen wer⸗ 


8 den kann. 
Eltmann, den 14. April 1869. 


3 Königliches Forſtamt. 
8 5 v. Zerzag. [26 
27 Knabenerziehungs⸗ und Ulntetrichts⸗Auſtalt 
8. in Wi ü U nberg 


12 PE. 


Dr J ulius Strauss. 


In der reuerrichteten Anſtalt des Unterzeichneten beginnt der 
Curſus den 1. Mat. Vorbereitung für das praktiſche Leben und für 
höhere Lehranſtalten. 


Das Penſionat gewährt Erſatz des elterlichen Hauſes. 
Näheres der Profpect (gratis). 


Dr. Julius Strauss, 
S. 873, Hauptmarkt. 


) 


— — 


11 


Für den pr 
Fabr kanten 


4. Auflage ron 
hülſreicher Begleiter“, 


Vei B 
der Stahel'ſchen 


Frankfurter Kurszettel vom 21. April 1869. 


Stanispuapiere. 
Preuss. 4½ Oblig, 9 — 

„ 8% 12 Staabsch. — 
Nassau 40 20 Ons. 


4 0. 
Bayern 5% Oblig. 
— 14625 Ajähr. 
„ 4% Jahr. 
„ 1% baue. 
„ % Jahr. 
» 0 a ös-R. 
W. ürtbg. 0 g ollig. 
Pi sur do. 
Baden 413, Oblig 
„ 4 ½, do. v. 42 
el, Eb. Stsch.i.8. 
* 55 „ ‚ıB 
„ 5 O. 1852 l. Lat. 
55 do. 1859 do. 


5 
* 51 Mot. v, 1885 f 
= 5 Nat.-A. 1854 
„ 55 do. steuerfr. 66 
2 M.-Oblig. 
Schwed.4 0. Klas 8% 7% 
Al. 12 88/ — 


b. S161 86% — 
r. 1881 v. 64 88¼ — 
5 2 7. 1882 v. 62 87%. — 
„ 65 r. 1885 v.88 88½ — 
„ 61 „r. 1887 v. 67 844% — 
Vollbez. Bank- 4 Cred.- 
Action. Pfandhr. 
7 Frankfurter Hank 121 121 
4% Darm-. H.-A. . 20272 — 
4 Mitteld C. -A. 3100 T. 106 
3} Oest. Bank-Actien 603 
55 „ Crod.-A. O. W. 2301490— 
40 Plübr. Bayr.IL-B. 9% % 
Wärt. H.-B. 100% — 


650 


„ 
55 „ Oest.Urd-A. 8 80 
ö „ neue „ i.. W. 74½ — 
Vollbz. Aktien, 

ot, à fl. 250 33614 836 


-B.T. 200 — — 
15925 „Ostbahn 127½ 

dns Pfülz Maxbulın 10 
4% Ludw.-Bexb. Eis, 170 

45 Neustadt-Dürkh. 88%, — 

4% Hoss. Ludwigsb, 14014 

3 „ Oberh. EA. AH4A¼ꝰOO 70 — 


* 
170 


"El ee 118% 
Priorltiten und Diverse . 
4% Rhein-Naheb. P.-O. 911, 91 
41. $Ludw.-Bex. P.- O. 193% 14 
sg " „ „ 87 — 


Bei ee Bade u. Reiſe⸗Saiſon 


machen wir alle von dem Fremdenverkehr berührte Geſchäfte, 
namentlich die Herren Hoteliers, Badeverwaltungen, Modes u. 
Lufuswaaren⸗Geſchäfte ut. 1e. auf die Awertmähigkeit don Ans 
noncen in hiezu geeigneten Blättern, namentlich auch in den Fur⸗ 
liſten der verschiedenen deutſchen Badtorte aufmerkſam und em⸗ 
vfehlen hiezu unſere Vermittelung, kei ſchnellſter Aus führung 
die billigſte Bedienung zy ſichernd. 
Kataloge gro 1569 gratis und france. 


Jäger'ſche Buch-, Papier- und Landkarten⸗ 
Handlung, 5 


Central⸗Burcau für er 
Franfurt a/ M., 


Der Führer des Technikers 


zu den wichtigſten Reſultaten der Mathematik, 
Mechanik, Maſchinenlehre und Technologie. 


den Gebrauch ded Maſchinenbauetb, Ingenieurs, 
und Gewerbtreitenden überhaupt bearbeitet von 
Friedrich Renmann, _ 
Givil- Ingenieur in Halle a / 
„Templeton, des Mühlen« 125 Maſchinenbauers 
nach Durchſicht der 14. Auflage des engl. 
Orig nals. 
Mit 7 Tafeln Abbildungen und einem Verzeickniſche lechniſcher 
Ausdrücke in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache. 
In engliſch Leinen gebunden 3 fl. 18 kr. 
F. Voigt in Weimar erſchſenen und vorräthig in 
Auch und Kunſthandlung in Würzburg. 


N If. uc Mhirgburger Zeturg und Miürzkurger Aae ger. [ 22 pf 1860 pn 1868. 


Domplatz 8 [-6 


5jlloss.Ldw.P-Oifioi — 


4½% do. do. do. 95/ -- 
1400 do. do. il. fl. — — 
do, do, 


841 
b ep. 1% 
Ellab - B.- P. I. E. — 754% 
12 = 
iR J. P. O. at 75% — 
Kronp.Rud. E.B.-P. 785% — 
1 955 Lab. 0, — " 82¼ 
bi Biebenb. E. B.-Pr. F Tal, — 
6% det. .-. & Lb. E.. 28% — 
= 46 — 
f ac St Hisenb.-P. 54% — 
Livorn.E-B.P. 2 fr. 34½ 34¼ 
4 Sudd. B. A. 40% Kinn. — — 
4% PLAIB-A.408 , Sta — 
4% Pfl. Nb.- sr % 
5110 O Ha EA sg 61% ½ 
Manch. Stadt-O. — 101% 
— — on 
Anlchens-Loose. 
31/8 Pr. Prior A. — — 
Turb. 40 Thir.-L. — 577 
Bruchwg. 20 Thlr.-L. 181, — 
m. 10 364% — 
4% Bayer 100 100, — 
Ausb. "bunzenh, L 130% — 
43 Badische / 100 104 — 
Bad. 35 fl.-Loose 55% % 
Gronsh. Hoss. 50 fl-L.— 100% 
2⁵ = 
Oest. 350 fl. v. 1839 — 1644, 


„ 2050 fl. v. 188 — 72% 
„ 500 fl v. 188064 an 
» 100 fl. r. 1864 1189, 
„ 100Pr.-L. 1858 188 


Schwed. 7 10-L. 24 — 
Finnland. / 10-L. 85786 Ba 
35 Bordeaux fr. 100 95 — 
27 ana f. d, — 
Mail ya fr. 45-) 8575 Hg — 
3405 cap. 150 kr. sn >= 
Vale. 100 fr. L. 267½ — 
* echsel-Course, 
Amsterdam k. 8, — 99, 
Berlin kB. 10% — 
London k. S. 1197¾8ö— 
Paris k. 8. Ill 
Wien k. 8. 9 
Bankdisconto — 37%½% 


Geldcours, 
Preuss.Cassensch. fl. 1 44% 
Preuss, Friedrd’or „ 9 5 


Pistolen „94 
Doppelto „947 - 49 

Holl. N. 100 stücke „ 9 54 - 56 

Ducaten „53-87 


20 Franes-Stücke „ 9 30 - 31 
Engl. Sovereigns su 11 15 
Kuss. Imperiula 


Doll. in Gold 5 = 27% 48% 
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Wollene und seidene Jacquettes 


EröpedeCie- gewirkt Kachemie- ephir-Rgestikechäles 
Tüll-Tücher und Rotondes 


22. Mprif 1869, 


zu billigſten Preiſen bei 
2 


a 
Anton Schwaiger, Optikus, 
neben der Domkirche, 
bechrt ſich hiemit, fein reichhaltiges Lager ron Ferurohren, Jagd⸗ 
über Taſchenperſpritiven, Thraterperſpektiven, Doppelfeldſtechern, 
len, Barametern, Thermometern, Spiritus⸗ und Milchwaa⸗ 
en ic. 1c., ſowie eine greße Auswahl der neueſten Stereoftopen⸗ 
er und einzelne Photographlen ſchöner Damenköpfe in em 
Pfahlende Erinnerung zu bringen. 
Reparaturen aller Art werden auf das Beſte und Pünktlichſte 
ausgeführt. 


Die erſte Sendung Maiſiſche 


angekommen bei 
Mich. Helmstätter Wwe. 
am Fiſchmarkt. 


f Nealitäten⸗Verkauf. 


Aus dem Nachlaß des verſtorbenen Herrn Obertaxators und 
Rentenverwelters Martin zu Oberſteindach find deſſen Grundbeſitz⸗ 


und 42,28 Tagwerk Waldungen. 

Die Orte Doyrflibad und Lerchenhöchſtett find / Stunde 
von einander entlezen und liegt ein großer Theil der Grundbeſitzun⸗ 
gen zwiſchen beiden Otten; übrigens üt das Beſit hum vur 1½ 
Stunde von der Nürnberg-Würzburger Bahnftation Langenfeld ent⸗ 


fernt. 4 

Nähere Auskunft eribellt der von den Martin schen Teflamentd« 
egelutoren bevollmächligte Verwalter Meyer zu Oberſteinbach, 
Poſt Scheinfeld. - Ra 


* Gamsveriteigerung, . 


Der Unkerzeichnete läßt durch den kgl. Notar Herrn Ori m 
dahier in deſſen Amtk zimmer am 35 


3 ben 26. Mpri 1 
Tiftritt Nr. 4, zu 101 


umkttags 11 u 

fein Wohnhaus id Der Wehlfahrisgaſſe, 3. 

Deymälen unter zuͤnſtigen Bedingungen zum zweiten und letzten Mal 

öffentlich verſteigern und ertheilt bei günftigem Gebot den Zuschlag 
Würzburg, den 22. April 1869. 


203. . Anton Tünchner jr. 
Physikalisch -medieinische Gesellschaft. 


tzumg: Samstag, den 24. April, Abends 7 Uhr. 
Vorträge der HH. Rinecker (über Bedeutung des Augen- 
apiegels in der Diagnostik der Kinderkränkheiten) und von 
Recklinghausen (über Neurome). 


Ventilatoren 1s 
Für 1 3 6 12 24 48 96 Schmiedſeuer 
koſt. 5 8 12 24 36 72 100 Thlr. pr. C. 
od. ſchmelz. 3 Cir. pr. St. pr. Feuer, Trock. x. 
C. Schiele in Frankfurt a. M. 
9] Neue Mainzerſtraße 19. 


Neue Bücher, 
soträtbig in der Stabel'ſchen Buch- u. Kunnbandſung in Würzburg: 
Jäger, Dr. O. Die Darwin che Theorie und ihre Stellung zu 
Moral und Religion. fl. 1. 12. 
Pichler, u. Die Theologie des Leibni aus ſömmilichen gebrudten 
und virlen umgetrudien Quellen. Mit beſonderer Rückſicht auf 
die kurcklichen Zuſtände der Gegenwart. fl. 3. 36. 
hoff. Göthes Gedichte erläutert. 1. Lieferg. 18 kr. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


Carl Knobel. 
Reis⸗Stärke 


(Amydon royal de riz) 
von 


E Remy & Cie. in Wygmael & Louvain. 

Die einzige Neis Stärke, welcher von d 
der Weltausfelung u Paris aa 1800 die 
goldene Preismedaille zuerkannt wurde. 

Depot bei Volleth & Böschel 
66] in Nürnberg. 

Bet E. H. Gummi in München iſt erſchienen und in allen 
Buchhandlungen, in Würzburg in der Stahel'ſchen Buch und Kunſt⸗ 
handlung zu haben: 

Zur Reform der bayer. Hypothekengeſetzgebung. 


Mit Nückſicht auf den preußlſchen Entwurf eines Geſetzes über den 
Gigenthumserwerb und die dingliche Belaſtung der Grundstücke von 
Advokat von Auer. Preis 15 ke. 

Die in dieſem Schriften enthaltene Ktitit des preußlſchen Ent» 
wurſes wird gewiß allgemeine Anerkennung finden! 


Gabler'ſche Brauerei. 


Heute Donnerstag: 


Fremben⸗Anzeige. 
021. Arti.) 
(Arict.) Aflte.: Weinddovel a. 


Gmünd Spiegelibal a. Stuttgart, 
Freundiich a. Nürabets, Stiche a. Sextett. 
Ludwigobafen, Monaſch a. Berlin, Anfang 8 Uhr, 


Schönberger u. Richardt a. Frauk⸗ 
furt, Lucas a. Seucht, Reuleaaz 3. 
Mainz, Stute a. Torgau u. Müls 


Reſtauration 
utter Bahnhof. 


kngeus a. . 

m. Fam. aus, Frankfurt. Stazent 7 2 

a e Ge ver. zn n. Heute ausgezeichntles Lager⸗ 
ah Grafe, Hundt c. Manchen. bier nebſt Doppek⸗Märzenbier, 

30 3 gute Neftauration, wozu ergebenft 
Düſſelrork, Braunmaun a. Bingen einlade 


u. Reumayer 3. Ceburg. Wabrift, 
Lerbmann a. Hof. Dr. Pierlich u. 
Dr. Voß a. Marburg. rtv. Rog, 
ner g, Berrieden. Frau von aus 
Adnigeberg. Fran Scheuk . Aachen. 
kn Dppienbeimer m. Nam. dus 
J 


Johann Feineis. 


Kalligraph. Unterricht 
ertheilt Lehrer Joſ. Englert, 
Kagtzengaſſe, neue Nr. 6. 12a 
öln. Joſy. Seifert a. München. 
agen Stähle a. Bamberg. Ait ⸗ 
e Hiſpert a. Nürnberg. Stud. 
fer a. Wiesbaden. 

(Hotel Rügmer.) Ante. 2 Gilda ⸗ 


berg a, Arauffurt unt Pfenfer aus wohnung. 


Garlitadt, Ber Bayer a. Hofteim. 71 durch 

u Wicht a. Wartmauneretb. Dr. Adreſſe: D. Z. 57 1 ur Hg. 
Jen 5 Weimar. "Dr. Rüdırt a. | Haafenftein & Bogler in Frauk⸗ 
Goffel. Oberiuſp. Paudnet  Mim tn. M. 

chen. Hatt u. Diemer o. Straßburg. 


— — — 

Eine freundliche Wohnung in 
der Nähe des Marktes von vier 
tap. heizb. Zimmern und Alkoven, 
ganz abgeſchloſſen, it wegen Ber- 
zung cuf 1. Mal zu vermie⸗ 
then. Zu erſtagen in der Expe · 
bition ds. Bl. 


(Sachf. Hof.) After: Reid aus 
Prog, Ensmann a, Niuſtadt, Hol. 
inget 6. Erlangen, Schmatz, aus 
Nunderg, Schneider a. Bamberg, 
Mallet a. München, Mever a. Wen 
u. Stern m. G. a. Frankfurt. 
Stud. Meyer a. Werbede. . 
(Swan. Hüte: Oebninger m. 
G. a. Laudenbach, Stefler m. G 
a. Nordbalben, Nagzuet aus Fand, 
Geratz a. Sinai: Diebe auf 
Lerting und Sichel aus Arsaffurt. 
Welnbdlr. Giebennatb a, Calw. 
— ——— 


ablurtes Ba 
te bis 1. Mai an 
ſolldin Seren zu vermiethen. 
Näh. 1. Diſtr. Nr. 30 (neu) 
am Pleichacher Thor. 


Theater - Anzeige, 
Donnerstag, den 22. April. 
Wit aufgebobenem Aboeunemenz. 
2. Gaſtrarſtellung des Frl. Hedwig 
Raabe, kaiſ. ruſſ. R 
Die Grille. Zäntliches Ebaralter- 
dlid in 5 Akten von hart. Birke 
Pfeiffer. 
Fauchen — Ref, Raabe als Gaſt. 
Die Direktion 


Mit einer Beilage. 


Berſtorbene. 

Franz. Sephie Müller 
nermeiſterskind, 10 M. 
— Kalb. Brüuner, Gaflwiritzefrau. 
alt, — Rath, Abt, Fabrik» 
arbeiteröfind, 16 T. alt. — Matt, 
Adam Nägamer, Bürjtenfabrlfauten: 
find, 1314 M. alt, — Anna Ochs 
ninger, Brlo.-Gatsin, 51 J. 10 N. 
alt. — Marg. Jeferba Rüttlmann, 
Regzge,⸗Megtſtr.⸗Techter, 50 J. alt. 
— Auna Haaf, Kärnerewilrwe, 69 
X alt. 


Schrei: 
1 F. l. 


Beilage zur Neuen SBürbaiger Sein mit Anzeiger Nr. III. 


Würzburg, ben 22. April. 


München, 20. April. Die Rede deß Neichs ralhs Fürſten 
2 be e bei der allgemeinen Debatte über das Schulgeſetz 
in Lammer der Neichsräthe lautet wörtlich alfo: 

„Meine Herren! Ich muß mir erlauben, in ber erg 
Distulfion das Wort zu ergreifen, weil ich es für Pflicht halte, in 
einer Frage, welche die l der Parteien in ſo eklatanter Weiſe 
wachgerufen 145 7 fl zu ſchweigen, ſondern offen meine Meinung 
zu bekennen. jibt Zeiten und Fragen, in welchen man nicht 
neutral bleiben 2 Wir leben in einer ſolchen Zeit, und der 
Gegenftand der heutigen Diskuſſton liegt fo, daß Jeder, der im 
öffentlichen Beben zu wirken berufen iſt, bie Pflicht hat, zu ſagen, wie 
er dazu ſteht. Ueber Nolhwendigkeit der Reform unſeres Schul · 
weien® iſt wohl kein Se wenn auch über die Art der Reform 
die Meinungen auseinander gehen. Schon vor 20 Jahren hat 5 
berebteß Müglied biefer Soßen Kammer, welches wir noch heute 
den Unfrigeh zählen, elne „ totale Reform unfere Siementarfeule 
weſens als eine urerläßliche Noihwendigkeit““ bezeichnet. Jener Herr 

Neichsralh ſa te damals; „„Ich hoffe, man wird endlich von der in 
3 Zelt ſo u verbreiteten Anſicht abgekommen fein, daß 
das Gluck des Staates in der Verdummung der unteren Claſſen bes 
ruhe; unfere erleuchtete Regierung wird bie Ueberzeugung hegen, daß 
Gefahren für den Staat nicht durch Bildung des Volkes, wohl aber 
durch das Gegenthell, durch Mangel an Bildung entftehen loͤnnen, 
daß die Kraft der Nation und mit derſelben = Nationalwohlftand 
zunächft auf der Intelligenz beruhe.“ Indem ich mich diefen Worten 
aus vollem Herzen anſchließe, 4 ich, daß ich wohl von keiner 
Seile dieſes hohen Hauſes einem Widerſpruch begegnen werde. Irne 
Mahnung war nicht die einzige, welche an die Staatsregierung durch 
die Kammern gerichtet wurde. Ich erlaube mir, auf den Geſammt · 
beſchluß der beiden Kammern vom Jahre 1866 zu verweiſen, in 
welchem um Vorlage eines Schulgeſetzes auf freifinniger Grundlage 
gebeten wurde. Die Staatsregierung iſt dieſen Wünſchen nachge / 
kommen und hat ein Geſetz vorgelegt, das jener Forderung entſprechend 
ekaprfen war. Seitdem hat zuerſt außerhalb der 28 


daun in ben die Diszkuſſion einer der 
Borzüge konſtütuttenellem Lebens, daß Fragen, . die oͤffent · 
liche Weigugg gufrtgen, dutch die Dr der gefeglichen Vertreter 


geklärt und verarbeitet werben, und daß in Folge deiſſen Ruhe in die 
Gemülher zupüdlehrt.. Auch in der vorliegenden Frage war dies 
der Fall, und wenn mich nicht an häufcht, hat die Aufregung gegen 
das, wle man eg nannte, „„ heilloſe““ Schulgeſetz einer mehr unbefan⸗ 
genen Auffaſſung Plaß gemacht. Auch die Berathungen Ihres Aus 
ſchuſſes zeigen, Monat die Protofolld darüber Auskunft ge, nichts 
von elner Ielbenſchaftlichen Erregung der Herrn Mitglieder, und auch 
die Redt der beiden Herrn Referenten zeigen die ruhige und unbe ; 
fangene Beurtheuung des vorliegenden Gefehentwurfe. Jene ve 
hörte Klage, daß die Kirche durch den Entwurf des Schulgeſezes in 
ihren Rechten nn werde. ig: — wenigſtens außerhalb ber 
Kammern — an zu derjiu wer unbefangen das Geſetz 
N muß zugeben, daß der Uhlerſchied zwiſchen dem Vorſchlage 
der Regierung, und dem N Zuſtande nicht fo groß iſt, als 
man ed. anfangs dargeſtellt hal. Allerdings gehen bie Beſchlaſfe des 
Ausſchuſſes und die Aeußerung des Herrn Erzbiſchofs v. Scheir in 
duuſet Richtung weiter und über den Geſetzentwurf ſowie über die 
eſtehenden Berhältniſſe hinaus. Dieſe Beſchlüſſe gehen zum Theil 
aus dem giunbſätzlichen Beſtreben hervor, der Kirche den vorwlegen⸗ 
den, wenn nicht aus ſchließlichen, Einfluß auf die Volksſchule zu vindi⸗ 
ehren; ehr Befteebem, wriches auch ih dem Breve S. H. des Papſtes 
pid IX. 40 Mes, GEdkbiſchef pen Freiburg vom 14. Yuli 1864 einen 
ſeht beſtimmten Ausdruck gefunden hat. Hier nun begegnen ſich zel 
enigegengeſchte Strömungen. Denn sven die Kirche die unbeſchränkte 
Einwirkung auf den VollSunterrigt für ſich in Anſpruch nimmt, ſo 
kann andererſeils der Staat fein Recht auf die Leitung der Volks. 
bildung und Erziehung ebeuſoweniz aufgeben. Könnten wir freilich 
von einer itealen Auffaſſung der Rirche und des Staates ausgehen, ſo 
müßten wir zu der Folgetung kommen, daß es für den Staat nur 
erwünſcht fein könne, wenn ber Kieche, der Spenderin des Heils und 
des Troſtes, der großen Erzieherin des Menſchengeſchlechts, 
— Mu 50 großer Einfluß auf die Volkserzehung eingeräumt winde. 
nicht auf einem idealen Standpunkt, ſondern auf 
— a voſitwen Verſaſſungsrechtes, und dieſes iſt für uns 
maßgebend. Dieſes Berfaſſungs recht iſt We ge dee des 
m en t ſich aus dem politiſchen der 1 7 
ih age de vas bayetiſche Volk fefthalten 
weiß wohl, daß der Ausdruck“ moderner Staal“ in gew 
25 feinen andern Namen 


IL, 


Be Brot mir ſelbſt die Bier 

Mitglieder ſſes beſtätigen werden, wenn. 
fe nwele au ei Kunz gebungen fatheftfeger Gefinnunge n. 
welche Inte 


Licche 
Die Minſchheit bedarf dieſer helfenden, troͤſtenden und verf 


u lebe wil 


beſondere Bedingungen machen, und 
0 ſte nicht angerufen, bezieht ſich nur A tert 
EA 3 4 


Beben eg. gest bt Gin 22 
Ich erinnere an die Eneytlita Gregors XVI. „miraft vos, 
die geſetzliche Sicherstellung der Gewiſſensfreihelt eine 1 —— 
errorea et absurda, ein deliramentum, eine irrige, abfurde Mein⸗ 
ung, einen Wahnſinn nennt, — ich erinnere an bie Gngpttife vom 
8. Dezember 1864, weiche die Fretheit des Kultus zu den ver⸗ 
dammenswerthen Irrthüͤmern rechnet, — * erinnere ati an bie 
Stelle derſelben Encyklila, welche auf das Beſtimmteſte in Abrede 
ſtellt, daß der Papſt ſich je mit dem Fortſchritt, je mit dem Vibera · 
lismus, je mit der modernen Givllifation verſöhnen und vers 
gleichen könne. Wenn Präſident von Harleß von revenants- geſprochen 
dat und dieſelben aus dem Lager des Nationalismus aus dem vorigen 
ehe hat erſcheinen laſſen, fo kann ich es Ihrer Erwägung 
anheimgeben, ob nicht die Aeußerungen, die ich Ihnen eben vorgeführt 
habe, auch zur Klaſſe der revenants, und zwar aus einer längſt ver ⸗ 
floffenen Zeit zu zählen wären, und ob nicht ein revenant den anderen 
hervorruft. Ich bin übrigens weit entfernt, biefe Kundgebungen einer 
Kritik unterſtellen zu wollen; ich will dleſelben nur anführen, um zu 
zeigen, daß hier die Thatfache eines Widerſpruchs zwiſchen jenen 
Atußerunzen und dem modernen Liberalismus nicht nur, ſondern — 
mit dem pofltiven bayeriſchen Verſaſſungbrecht beſteht, ben bie 
faſſung verkündet und garantirt die Freiheit der Gewiſſen als — 
der Grundrechte des bayeriſchen Volles. Die Verſaſſung iſt eine 
liberale, fie iſt ein Produkt des modernen muß; ſie erkennt 
ausdrücklich an, daß das Fortſchreiten zum a nach geprüften 
Erfahrungen nicht ausgeſchloſſen fel. Dieſer Widerſpruch, biefe pen. 
zielle Verſchiedenheit der Auffaſſung fört jenes harmoniſche Zur 
fammenwirfen von Staat und Kirche, auf welches ich vorhin als 
Meal hinzudeuten mir erlaubte. Unter ſolchen Umſtänden, bei fo 
verſchiedenen Gegenſätzen mußte für bie Reglerung, wenn fie ein 
Schulgeſetz vorlegen wollte, nichts Anderes übrig bleiben, als ein 
accommodement ober, wie man es auch zu nennen pflegt, emen 


modus 8 vorzuſchlagen. Dieſer Vorſchlag hat allerdings bie 


1 es, allein nach dem oben Gefagten war 
ein prinziwieller — * nicht — Ich bin alſo 1 Anſicht, 
den Sei — 


bietet ee 888 die 2 
y er w n e 
. nicht tan Meine! iR b 4 4. 
Zeiten Menſchen * ja es iſt die gruße Mehrzahl, die in = 
— und Kampf des Lebens Schiffbruch zu leiden fürchten oder 
Schiffbruch gelitten haben, und die ſich in den ſichern Hafen der 
flachten, um bei ihr Troſt, Hülfe und Verſöhnung zu finden. 
Kirche zu allen Zeiten, und die 56 Schul pektoren * ſie nicht 
alddtiem. Ob die Menſchheit auch einer ſtreitenden und verdam⸗ 
menden Kirche bedarf, das mögen die Theologen entſchelden. 


Ein intereläntes Aktenſtütk 


enthält der vierte Band des offiiellen Generulſtabswerkes Über den 
Feldzug von 1866, welcher demnächſt die Preſſe verlaſſen wirb. Gs 
iſt das eine vom Grafen Bismarck am 20. Juli 1866 an den preus 
ßiſchen Geſandten in Paris, Grafen v. d. Goltz, gerichtete Nole fol» 


genden Inhalts: 
„Der König hat zu dem Waffenſtillſtande feine — ar 
exiheill. Barral, der belt Hier if, erölttet ſich Juſtruktion und 
Vollmacht von Florenz. Es ift zweifelhaft, ob dieſe fo raſch eins 
treffen können. Der König hat ſich nur ſehr ſchwer und auß Rück 
fit auf den Kalſer Napoleon hiezu entſchloſſen, und zwar in der 
beſtimmten Vorausſetzung, daß für den Frieden ein bedeutender Terri ⸗ 
torialerwerb im Norden Deulſchlaubs fei Der König ſchlögt 
die Bedeutung elnes norddeutſchen Bey era er an ale 
und legt demgemäß vor Allem Werth auf die ich allen 
falls neben der Reform als daa an 5 5 well ſonſt Sachſen, 
Hannover für ein intimes Verhältniß zu groß blieben. Der Ran 
bedauert, daß Euer Eztellenz nicht an dieſer Alternative des Programm! 
vom 9. nach dem Schlußſatze det Depeſche bis auf Weitere feige he 
halten haben. Er hat, wie ich zu Ihrer ganz inlimen, perſoͤnlichen 
Directive mitiheile, geäußert: „Er werde lieber abdanken, als ohne 
333 Läͤndererwerb für Preußen og Tg und Hat heute 
den Kronprinzen hieher g. Falz Catt Gxrelleuz, auf biefe 
Stimmung des Königs Rückſicht hmen. An 
Noch bemerke ich, ee 2 el Peki voraußgefeßt 
eine Grenzregulirung mit Del 
„| Scparafrieden mit Defterreich genägen, 
“fie gertügen nicht für ben 
übrigen Gegnern, beſonders in 8 


. 


d; ihnen 

ion des Perl bie 
Wenn auch we 
frei würden durch Ceſſton Benedigs, To können wit 
r 
gan Bett uns „geräßet it 


7 r 


udn 2 


Mit höherer Ermächtigung 
ene .I. r Submilfen außgebotm: 


Btzeichuung der Etreden. 


Strecke: Sectlonsanfung bis zur Station are 
Station Niederſtetten = 

Strecke: Nieberfteiten-—Laubenbadh 

Station Laudenbach 8 

Strecke: Sede, Berti 


Strecke: Markelsheim — ergehen 
Station Mergentheim 
am 


Tauber Bahn. 
Agl. Eifenbahnbauamt Weikersheim. 


Veraccordirung von Oberbau-⸗Arbeiten. 
werden nachſtehende Oberbau-Arbelten an Wegübergängen, Einfrledigungen, Barrleren und Sigual⸗ Ver 


Grabl, 


—— 


Uf J 


Pläne, Voranſchläge und Bedingmißheft können bei der unimgtineten Stelle eingeſehen werden. Liebhaber zur Uebernahme dle er 

Arbeiten haben ihre Angebote, welche den Abſtreich an den Vorauſchlagzpreſen in Prozenten ausgedrückt enthalten minſſen, unter Anſchluß von 
Bermögende und Fähigfeitögeugniffen ſcheitiich, e e 

Angebot auf Oberbau · Arbeuen“ 


verſehen, ſpäteſtens biß 
Montag, 


den J. Mai 1869, 


Nachmittags 2 Uhr, 
posiofeel — — einzureichen , zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte fiattfinben wird, welcher die Submttenten 


Weltershein, den 16. April 1869. 


Kgl. württemb. Eiſenbahnbauamt. 
anal. 


Die erſte Berlosſung jährlich 4 Oawim ziehungen (1869 — 1978) 


der Berzagl. Braunſchweig'ſchen Prämienanleihe von 1868 


febet ian am 1.0 fut d. Sa. 


"Gewinner Thlr. 80000, 75,000, 60,900, 50,000, 40, 000, % 30,000, 27,000, 


8 — 16,000, 15,000 x. ı. Kleinster Gewinn Thlr. 2 21 
Original Sbligattonb⸗Leofe a Thlr. 20 oder fl. 35 find direkt zu beziehen durch die Unter: 
Gebrüder Stiebel, 
Bankgeſchäft in Frankfurt a. M., Fahrgaſſe 144. 
Zum An, und Verkauf aller Sorten Stantseffeften empfehlen wir uns gleichzeitig. [5d 


pr. 20/4. 


Bekanntmachung. IgG een von un 


Jahre 18.48 ansgeſtellt für, nach dem Borſencourſe an Zahlung 


Sommerach, ben 18. April 1869. 


Für die Gemeinde verwaltung: 
Dr. Keller, Vorſteher. 


Maizena. 


Das Non plus ultra aller feinen Speisen. 
2 Mit der Preismedaille gekrönt auf der 
Internationalen Ausſtellung in London 1862, 8 
Landwirthſchaftl. Ausſtellung in Hamburg 1863, 5 
28 Landwirthſchaftl. Ausſtellung in Cöln 1865, & 8 
ln Austen } in Paris 1807. 8 
3 l ohne Pe fabrigirt aus dem feinſten Mais, 
verdaulich und eignet ſich aur Bu 
ch Jedem Pfundpackcte ſind Necepte 
fil Maizena in etwas kalter Wilch aufgelöst 
mit dritt Flaschen ilch aufgelokt, 


deren Mehlſort. . 
are 8 auch diefe 1 v We 


beziehen durch alle Golonial-, Droguerie und Delikateſſen⸗ 
8 oder — Adelbert Beeck in Hamburg. [98 


e » EEE GE u Herousgeber 


en 


Ae 


Sommerach wünſcht fofort ein baares Darlehen 

von 1 — unter ſolidariſcher Haftung aufzunehmen, entweder im 
Ganzen ober auch in getheilten Poſten. 

Capitaliſten werden erſucht, ihre etwaigen Offerte mit Angabe 

der Zell der Zahlung und des Zinsfußes baldigſt hieher gelangen zu 

laſſen. Gs werden auch 40% bayer. Siaatbobligationen, welche vor dem 


Eine Erfindung von unge⸗ 
heurer Wichtigkeit iſt ge⸗ 
macht, das Naturgefeh det 
Daatwachsthums ergründet. 
Dr. Wakerſan in Lenden 
bat einen Haarbalſam ers 
funden, der Alles leiſtet, 
was bis jetzt unmöglich 
ſchlen, er läßt das Ausfal⸗ 
len der Haare ſoſort aufs 
hören, beſoͤrdert das Wachs · 
thum derſelben auf unaleub- 
liche Weiſe und erzeugt auf 
ganz kahlen Stellen neue, 
volles Haar, bei jungen 
Leuten von 17 Jahren an 
ſchon einen ſtarken Bart. 
Das Publilum wird drin⸗ 
gend erſucht, dieſe Erfind⸗ 
ung mit den gewöhnlichen 
Markiſchreiereten nicht zu 
vetwechſeln. Dr. Waker⸗ 
ſon's Haarbalſan ift in 
Original- Metallbüchſen A 
2 fl. acht zu haben im 
Haupldepet von Th. a 
gier in Karlsruhe, Sro- 
nenſtraße 19, und in der E.. 
berlage bei dern J. 
nee e 
furt, Kloſtergaſſe 234. 
Verſandt gegen vorherige 
Franko = Einſendung oder 
Nachnahme. Niederlagen 
werden vom Hauptbepot 
aus errichtet. 11²¹ 


nton Memminger. 


La 
Dr. Pattison's 
Gichtwatte 
lindert ſofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts., Bruſt⸗, 
Hals und Jahnſchmetzea, Kopf,, 
Hand. und Sniegicht, Glicberreis 
ben, Rüden» und Lendenweh. 
In Paketen zu 30 kr. und 


J balben zu 16 kr. Bei 


Haupt, Apotheker 
in Würzburg, 


— 

Gin ſolider, gewantter, junger 
Mann wird für eine Kane 
Weinhandlung als Reiſender und 
Comptoiriſt geſucht. Bewerber, 
welche ſchon in gleicher Branche 
thätig waren, erhalten den Vor- 
aug. France. Offerte sub A. Z. 
Nr. 70 befördert die er 
dieſes Blattes. 


Ulmer Denzer Ausſe 
mit Gewinnſten zu 20,000, 
10,000, 5000, 1000, 500, 250, 
100, 25, 5 fl. in Banrem, fer 
ner 1400 Münſterthalern A 3 fl. 
30 kr. und 45 Gewinnen in 
Kunſtwerken in Werlhe vong 100 

cinpfiehlt à J5 kr. (bach a 
franfirt 38 kr. bei pottofteler Ein · 
ſendurg d. Betrages) das Stück die 
Stahel’scheBuch-&Kunsthand- 


lung in Würzburg, 
Die bayeriſcht 


Kaminkehrerorduung 
vom 27. Februar 1869 

ift in der Stahelſchen Buch ⸗ 

und 2 in rar 

ſoeben erſchienen und 

An 6 kr. (nach — fass 


1810 


„Firm Seine 
Stapel‘ 8 r Gmb _ (0 IB mi me IUR  utei Biratmneeneh 


und Würzburger Anzeiger. 


(Zugleich amtlihes Organ für bie hondefsgerihtiligen Publikationen des Bezirks Würzburg. 
Treu gegen Kdnſg und Vaterland für Wahrbeit und Riecht! 


Dorsusbrzeblung: Dlertcliabr⸗ 


Beſtärtern. Die Berantwortilckkelt 
far Inſerate trägt deren (infenber,| 


M 112. 


kalender: Geer g. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 51 Minuten, 


Senuenuntergang: 7 Udr 6 Minuten. Weudaufgang: 3 ubr 16 Min. 
Renduntergeng: 3 Ubr 46_ Minuten. nach Rraumut. 
Miedrigfter Staud iu der Nacht: 6 Brad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
14 @red Wärme. — 1 Georg und Narfu drohen oft 


114 viel Arz's. 
: 1849: General Bontu ſchlägt die Dänen bel Kol 
. — e, Altimaram an Sardinien. 
Wer foll nicht Soldat ſein ? 

In der Verſaſſung des baperiſchen Staales, die im Jahre 1818 
durch des Königs Gnade feinem Volke oettovirt wurde, if es aus 
E daß es Pflcht und Ehre für jeden fei, Soldat zu fein; 
dach ſollen die Prieſtet und Standes herrn das Privileg für ſich 
haben, der Ehre nicht theilhaftig zu fein, in einen blauem Rock gleich 
den anderen StaatSangehörigen eingewickelt zu werden. Im Febtuar 
vorigen Jahres wurde ein neues Wehrgeſetz promulgizt und darin 
jenes Privileg neu beſtätigt: jeder, welcher heut zu Tage, möchte ich 
fagen, das Mißgeſchick bal, geſunde Glieder zu haben, wird Soldat, 
nur Priefter und Standedherrn brauchen die Blulſteuer nicht zu 
bezahlen, obſchen obendrein die Stondesherrn auch von anderen 
Steuern befreit find. Das iſt die geprieſene Gleichheit vor dem 
Geſetze, dab ift die allgemeine Wehrpflicht! Prieſter und Standes · 

berrn nehmen feine Ausgahmsſtellung ein, welche ihnen durch die 

Verfaſſung garantirt ift und wenn in dieler veraltetes, wiberfinnigeß, 
ungere tes Zeug enthalten iſt, es bleibt einmal, weil es eben in ber 
Verfaſſung ſteht. Gs dt nichts ungerechtet und empö render, als 
wenn man im modernen Staat eine Kaſte, die uns das Miüttelalter 
als ein trauriges Vermächtniß übermacht hat, dafür, daß ſie nicht 
die Ehre hat, Soldat werden zu maſſen, auch noch dorch Nichteni 
richtung von Steuern entſchädiht wird. Schöner Zuftand, das! Leute, 
die in früheren Jahrhunderten für ſich allein die Ehre, Sporen zu 
tragen, in Anſpruch nahmen, überlaſſen jetzt ihren Mitbürgern biefe 
Ehte und ſchließen ſich davon aus. Sie brauchen ſich die Sporen 
nicht mehr zu verdienen, weil fie genug. an dem Volle abverdient 
Haben, Doch Gin Troſt ift dieſem geblieben: brauchen jent nicht 
mehr zwei Sporen, fo langen fie on dem Einen, den fie mit der 
Erbſünde von den Urvordern überkommen haben. 

Was die Prieſter anbelangt, fo hat e. etwa für fi, daß fie 
vom Mulitärdienſte befreit find: denn der blaue Rock verträgt ſich 
nicht gut mit demjenigen der Cleriker. Menn aber die allgemeine 
Wehrpflicht geſetzlich feſtgeſtellt it, To ſollen unferer unmaßgeblichen 
Meinung nach Alle dieſe Pflicht übernehmen. Da aber bie Wrieſter 
in der Gegenwart noch des Miluärbienjteß enthoben find, fo werden 
fie. es gewiß nicht unbillig finden, wenn unfere Abgeordnelenkammer 
auf ihrem Beſchluſſe, die Prieſter wenfgſtens zur Zahlung des Wehr 
geldes beizuziehen, beharrt. Es wird gewiß Niemand unter den 
Weiſtlichen fein, welcher ſich weigerte, das Wehrgeld zu entrichten 
da es eine kleine Entſchädigung für diejenigen enthält, welche in der 
Kaſeine jahrelang verbleiben müffen. 

Während funfere zweite Kammer einen ſolchen Beſchluß faßte, 
wurde faſt zu gleicher Zeit in dem italteniſchen Parlament von der 
Meglerung em Artikel zum Hecrergänzungsgefeße eingebracht, womit 
bie in dieſem enthaltene Begünſtigung der Befreiung der Cleriker 
vom Milttörbienite aufgehoben werden ſoll. General Lamatme 
trat als Nedner gegen den Entwurf auf und erregte durch die derben 
Brocken, die er der Kammer auftiſchte, gam energ'ſche Unwillens⸗ 
begeigungen der Abgeordneten. Er ſprach feine Beſorzniſſe aus, daß 
durch dirſes Geſeßz die Zahl der Priefier in einer der Ausübung des 
Goettesdienſtes ſchädlichen Weiſe vermindert werden würde, eine an ; 
geſichts der großen Zahl der Prieſter in Italien — es treffen 
7 Piieſter auf je 1000 Seelen, in andern katholiſchen Ländern 
kaum die Hälfte — geradezu widerfinnige Bemerkung. Der Herr 
General hat durch fein Auftreten ebenſo, wie er als Heerführer in 
Miß credit gekommen war, jetzt als Staatsmann Bankerolt gemacht. 
Der Minifterpräfident Menabrea benützte den Fehler Lamatmota's in 
geſchickteſter Weiſe, um in einer mit Beifall aufgenommenen Rede 
dem Aufhören der Peisfterprivilegien das Wott zu deden. 


Zur Tages geſchichtr. 
Würzburg, 28, April, 
p. München, 22. April. Da die Kammer der Meick sräthe 
heute nur 12 Arlilel des Schulgeſetzes erledigt hat, fo zweiſelt man, 
ob es derſelben möglich fein wird, die Debatte zum Abſchluß zu 


lich 51 kr. bier and betalen deutschen 66. Jahrgang. 


Inſetargebäbr: Die eiaſaltige 
Zelle aber beten Kann koflet 3 fr., . Freitag, 
serifwaltige ö kr., die drelfralnge Bir, 23. April 1869 


und Die durchlaufende geile J2 kr. 


bringen, denn es bleiben derſelben nur noch drei Sitzungstage und 
bat die Kammer noch eine Reihe anderer, ihr aus der Kammer der 
Abgeordneten zugelomminen Gegenftände zu erledigen. Die zwei 
gelten der Kammer der Abgeerdnelen vorgelegten, den Bau von 
VBicinalbahnen von Schwaben nach Erding und von Langenzenn nach 
Siegelsdeif betreffenden Gefepentwärfe, ind bertiis heute vom Aus⸗ 
ſchuſſe erledigt worden und beantragt derſelbe die Annahme beider 
Geſetzentwürſe. — Der Druck des neuen Civilprozeßgeſetzbuches, 22 
Bogen in Oktav If fo weit gediehen, daß mit der Ausgabe desſelben 
bis Ende dirſes Monats wird begonven werden können. 

München, 22. Aprtl. [68. öffentl. Sitz g. der K. d. N. 
Berathungüberdas Schulgeſetz.] Refert. Biſchof v. Dinkel 
bedauerte zunächſt, der Korreferent v. Harleß wegen Unwohlſelns, 
nicht anweſend fein kann, und verſicherte, daß er die Intereſſen der 
proteflantifchen Kirche ebenſo gewiſſenhaft vertreten werde, als wir 
die Jutereſſen der ſeinigen Die Beraihung und Beſchlußfaffung über 
den Eingang blieb vorerſt ausgeſetzt. Für Art. 1 ſchlug der Aus⸗ 
ſchuß folgende Faſſung vor:—, Dir Volksſchule ist eine öffentliche An⸗ 
bell, weiche de Fig. lichen der Jugend und deren 
Unterweiſung in den für das bürgerliche Leben nöihigen allgemeinen 
Kenntniſſen und Fertigkeiten zur Aufgabe Au Beferent v. Dinkel 
empfahl diefe Faffung, welche ſich bauptſächlich ven dem Verſchlage 

votangeſtellt iſt, e, da ſie genau aus- 
die eigealliche tsſcule if. Graf 


lichen und logiſchen Conſequenzen gezogen werden wollen. 
Staatsminiſter v. Gref ſer bemerkte, die Regierung gehe von ber 
Anſicht aus, daß die Erziehung des unmündigen Kindes in erſter 
Linie Sache der Familie ſei und erſt in zweiter Binie die Volke ſchule 
eintrete Deßhalb wenſche ſole Regierung die Beibehaltung ber von der 
Abgeordnetenkammer beſchloſſenen Faſſung des Nenkeſs. Nachdem 
Referent v. Dinkel noch bemerkt halte, daß das, was in der Schule 
gelehrt werden foll, der Wiſſenſchaft, der Päpagogik überfaffen und 
dieſes Recht der Wiſſenſchaft gewahrt bleiben müfle, wurde Art. 1 in der 
S das Aus ſchuſſes mit allen gegen 2 Stimmen (v. Faber und 
v. Cramer] angenommen, — Bei A. 2 welder vos den weſent⸗ 
lichſten Gagenſtänten des Unterrichls handelt, beantragt der Ausſchuß 
nur die Nedaktiondänd „ daß ſtatt der Worte „die Grundzüge 
der Erdbeſchzebung 2c. N.“ geſezt werde: Das Wiſſenswertheſte aus 
der Eibbeſchrelbung ele. eis, (Fou. folgt.) 
Mün 22. April. Der III. Ausſchus der Abgeor dnelen⸗ 
kammer hat (mit allen Stimmen gegen bie eine des Abg. J Wag⸗ 
net) auf den Antrag bed Abgeordneten Förg als Referenten über 
die Eingaben der ſtädtiſchen Collegien von Würzburg und der Ger 
meinden des Amtsbezuks Ochſenfurt wegen Vorlage eines Ge etzent · 
wurfs über Aufhebung des Zwangs zur nahme an der alger 
meinen Jumobiliarfeuernerfigerumgsanftalt zu beantragen beſchleſſen; 
1) es fe dieſen Eingaben keine e zu geben, 2) an den Konig 
die Bitte zu richten, die gemäß Geſammtbeſchluſſes beider Kammern 
vom 6. Aptil ds. Jg. beantragte Mevifion der Beſtimmungen über 
dab Feuerverſicherungsweſen in der Rich lung einer, Neuregulirung des 
itagsverhäliniſſes ausdehnen zu laſſen, 3) an den König die Bitte 
au ſlellen, daß die Bauvorſchriſten in Bezug auf Feuerſichetheit be⸗ 
ſonders auf dem Lande allenthalben ſtrengſtens gehandhabt, tab fer⸗ 
ner überall, wo es goch nicht geſchehen, verläſſtge Feuerlöſchordnun⸗ 
Wa, er das Entſtehen freiwilliget Feuerwehren mit allen zu 
bole fchenben, Milleln gefördert werdt. 

Wien, 21. April. Die Donnerſtags⸗Nummer der . Preſſe“ 
erfährt auß Paris über die jraneorbelgiiche Angelegenheit, daß nach 
der Zurückzehung unzureichender erſter Vertrags entwürfe neue Ent ⸗ 
wurfs⸗ Grundlagen biscutirt würden und daß die Zuverſicht auf eine 
Löſung der ſobſchwebent en Frage unerſchüttert ſei. — Die „Wiener 
1g. publiritt ein vom Kaiſet ſanctionittes Organtſalionsgeſetz über 
daß Reichsgericht. — Ein Wrivaitelegramm der „Preſſe“ meldet, 
England habe neuerdings feine Vermittlung in der belgiſchfranzöſiſchen 
Giſenbahuangelenheit angeboten, „ 

Wirn, 22. April. [Abgeorbnetenhaus.] Die Bcrathung 
über das Volks ſchulengeſeßz wurde ſortgeſetzt. Das Herrenhaus 
nahm das Laudwehrgtſetz an und gen hmigte den deut ſch aſterreichiſchen 
Telegraphenvertrag und den Grenzregulitungsvertrag mit Preußen. 


Peſih, 22. April. In der heutigen Sitzung des Unterhaufes 
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waren die Argeerbueten ſcht zahlreich erſchtenen; Deak und - fänymte 
liche Miniſter waren arweſerd; Wribek würde zum Alteräpräfiventen 
außgerufen. Der Pıdfitent theilte mit, daß der König näͤchſten Sam 
Mag den Reichstag in der k. Burg zu Oſen eröffnen werde — Ju 
der heutigen Sizung des Unterhauſes verlangte die äußerſte Einke 


die Entfernung der k. Fahne bon der Köhl aß, Graf, Andraſſy 
erklärt, während der Neſchk gseröffnung en duch ungerlſcke und 
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crpaliſche Natinalfahnen aufgehißt. Dag dee e r et 


em at. Andtaſſy 


—ů — ́—64—— — 
u Nredermoteng, Brprtsamte Straubing,, die farb. Pfarret Weldentbal, 
! abburg, dem Priener L. Gallzdörfer, Geeptiater in 
Nabburg, Übertragen; au des verſterbeuen Screibwatertatienbät diere J. 
Degener e der preteſtautſchen Kuchenverwaltung eberer Stadt 
R.nensburg wurde der Großbändler Theodor Nümmelein ven dert 
beftätigt. 

Drich Taf 
dffeuilich Ara 
ernüuste Lebtemtskändirat N. © 
diefer Funtuen eutbeben uud et 
fentärion die au der Krele gewerbeſchn 
da 


ung die k. Btoattminfiteriums des Handels uud der 
wm wurde Der zum Lebrer det Gerirbeſchule Lertebut 
&, anf Unjuchen, rem Autritte 
auf Grund magltratticher Präs 


Augsburg erledigte Rebrihelle der 


erft L 21. April. Die „Srance® fügt, Fre Orban werde Kaufbenera, fatonsmäßip.r Relieriräg 983 fl. 7 kr. 7 vl.; dir feboliſche 
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t det Woche abreſſen. — Das gerännte Blot Grund 
zu glauben, daß die Verhandelnden dor ihrer Trennung ſich über 
—Giundſstze einigen werden, welche geeignet. find, auch ſetner bin ein. 


Einverſtändniß zu ermöglichen. 


„ Jlatenz, 22. April, Die „Nille“ enthält eite kelegtavh ichs 
Depeſche aus Tunis vom 20. April, wong der Bey die Unifitation 
der Slaatsſchulden dektetirk hat, woturch ble früheren, Veritäge über 
die Staatsſchrlre annullikt werden. Im Handelsſtartde herricht 


Mittwoch erwartet. jon eff 9 5 

7 Newhork, 21. April. Die Poclficirung der Inſel Cuba iſt im 
Vortſchreiten begriffen. un Ft 
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Lokale und dermiſchte Nachrichten. 

1 Y 11 Warfterg, 28. Apeit, 
— In der öffentlichen Maglſteateſitang vom 20. 
April komen folgende Gegepſtände zur Berathung imd Beſchlußfaffung! 
Die Vervaltung des Eh daltenhaufts wird dem Magiſttatsrmbr 

erm Lauck übertragen. tb veiſung wegen pochtwelſer Uebertöffüng , 
eines Thelles der Glacis fläche an der Bahnhofftrafe zur Wirthfchafzs⸗ 
aug ͤbung. Die Straße dürch den alten Bahnhof föll den Namen 
„Ludwigsſtraße“ erhalten.“ tellung eines Durchgangs vom Meike 
haus hof in den Gang des Polikeigevändeg dit einem Koſtenaufwanb 
von 500 fl. Dem Schwrizertipächter wird der Grabertrog an ben 
Böſchungen der Durchbrüche unter der Bedingulg übertaſfen, daß 
terſelbe für die entſprechende Nack pflanzung an den Böſchungen 
ſorgt. In der Schweizerel ſoll eine durchgreifende Rerarmut 
der Ställe und fenftige bauliche Verbeſſerunrgen mit dem Koſter⸗ 
anſchlage von 9400 4 vorgenommen werden. Da das obere 
Maing al, wenn es nach der von den kgl. Stellen bis jezt feſt⸗ 
geſezten Normaluferlinie des Maines hergestellt wird, enen unrezel⸗ 
mößigen und unſchönen Anblick. — namentlich von der Mainbrücke 
aus — bietet, an einigen Stellen für den Verkehr nicht ausreicht, 

ſo ſoll um Veränderung der Normaluſerlinte in der Weiſe nächgeſücht 
werden, daß das Quai vom Schieß hauſe bis zum Schroamenther 
geradlinig ausgeführt werden kann; die in Folge biefer Aenderung, 

en welche vom waſſervolizellichen Standpunkte kein gegtündetes 
denken beſtehen kann, auf Herfellung bes Quit erwachſenden 

Mehrkosten werden von der Stadtgemeinde übernommen." 

x Sifingen, 20. April. Die ſogenaunte neunbtättrige Bade · 
tommifftonsblüthe, welche das Mißbehagen des 2⸗Norreſpondenten auß 
Kiſſingen in der „Neun Wünnb. Zig.“ vom 19. ds. Mig. erregt 
zu haben Scheint, emhält auch ein Blatt in der Perſon bes jeweiligen 
Buͤrgermaſters hieſiger Stadt. Iſt dieſer dielleicht nicht berufen und 
befähigt, die Intercſſen der Binger und Hus beſtzer wahrnehmen 
und zu vertreten? Und iſt es elwa für die Kommüſten nicht ven 
weſentlichem Vortheile, wenn fie in den wancherlei “ guftguchenden 
Rechts, und Kompetenzfragen ſofort in ihrem eigenen Schooße den 
beiten Nathgeber in der Perſon des Landrichlers beſtz:? Die Noth⸗ 
wendigkeit, einen Buutrchriker und zwar malinkicher Weife den mut, 
den dezüglichen Werhältniffen aus vielfacher -Ktfehrung verftant 
Paubramten in der Kommiſſion zu haben, werden wir feltien? klar 
Denterben und objekliv Urttellenden näher bewelſen müſſen; und daß 
der Mentbeamte, welcher daß geſammte Kaflar und Rechnungsrvrſen 
der Babelomaiiffior zu führen Feſtimmt iſt, nicht aus derſelben auß 
geſchtoſſen werden kann, dürſte auf platter Hand liegen. Der Wunſch 
des 2 Korrefpondenten, den Kurhaus ppöchter in der Koamiſſton einen 
Platz finden zu laſſen, möchte für einen wohlfeiltn Lig gelten, wenn 
er wicht etwa in einer totalen Unferninig der kontreien. Berhältryſſe 
einen eraſthakten Urfprung gefonten hat. Aber ess drängt ſich und 
beinahe die Vermuthung auf, als ob der 1 Korreſpordent ſeltſt nicht 
übel Luft getzabt hätte, einen Stubt in der Kommiſſien zu beſetzen, 
und weil ibm dieß verwehrt iſt: hine illae lacrimae! 

— Kihaffenburg, 21. April. . Geſtern Abend 10 Uhr wurde 
in einem hieſigen Gafthaufe abermals ein Jnduſtit. Ritter Namens 
Hubert Dros aus Jagen bei Köln auf Nequlſttion des Unterſuchungs⸗ 
tigier$ zu Darmſtadt von der biefigen Polizei verhaltet. 

— Dienſtes⸗Nachrichten Die fatb. Pfartel Seebarn, Bezirko⸗ 
amid Neunbarg v, W., wurde dem Priefter J. G. Schneider, Grpofins 


dann den 


remler- Brigadier J. v. B lt ven det Yeipgarde ber a Ahle 
t 
bas Meilitatverdleng. 


nerallteutenente wrafen zu Parpenberm ernannt und Ichiaetannter Ober⸗ 
züeuteuant gleichzeitig zum 2. Armes tristen, Cemmaude verſeßt; die Un ⸗ 
techlantenants J. Gutbrod vom 11. uf L. Scheuer vom 18. Jufaut.s 
Big. su Nach ſuchen von der Gbarge entboben; der temporär penflonirte 
Mitemeiſter O. v. Stetten beibend im Robeſtaud betaffen; der Ober. 
F. Neuan d vom 7. Juf.- Reg. auf Nachſucken von der Eharge entheben, 
die Bateldonganditore J. Genet vom f Jäger- Bat. zum Gencralfem- 
mamde München — uud G. Ritter v. Sede Laalt vam Wegenalfemmabde 
‚Münden. zum Art.⸗Corpe.Gemmende verfept; der Materl. C. Kellner 
vent B. Jagex-Bal. 15 5 Bat. Anditor Im f. Jüger⸗Balatlen eruaunt; der 
Haupt van D. Welz von 14., und der Paurtwau C. Kopp b. 4. 
uf. Arg. , bade auf eiu Jaht, daun der Hauptmann F. Binner vem 
72. Jaf⸗Reg. bleivend in den Mubegand verjept; dem Sderlientenant M. 
Grafeu v. Menigelas vom 1. Kür. Meg. vie nack gefuchte Entlaffung 
aus dem Heike bewilligt und demſelden gleicheetig den Gbarakter als Ober 
Hentenant‘# la euite deilleden; der Dbeikteutenans und Reainentesadiutant 
G. Vogel vom 2. Ublanen-Meg. zum Adiutanten des Generalmsjers und 
Bflgadtere Frkrn. v. Dicp cruenut und derſelbe gleichzellig zum Armee⸗ 
didiſleurtontwande verfepr; der Hauptmann A. Cramer vom 1. und der 
Overitentenant H. Helden vom 3, Art.- Reg. auf cin Jabr in den tube ⸗ 
ſtond verfeptz der Unterl. A. Frhr v. Araunberg vou Juf. Leib Reg. 
anf Nachſuchen von der Gbarge euthoben; der temp. penf. Reglmentsarzt 
Dr. N. Weber — und der temp. peuf. Hauptmann F. Frhr. v. Schirn: 
diu get v. Schlend ing, beide bletbend — kaun der temp. reuffentrte 
Hauptmaun H. Mitter v. Reichert auf ein melteres Jahr im Rubeitand 
belaſſen; die Dienftedtanfäggefuce der Rittmeifter C. Frbru. p. OBeulwig 
vom 1. Allr.-Meg. — und C. v. Kraft vom 1. Ublauen- Reg. — daun 
ber Untetl. C. Kerry vom 3. Art.,Reg. und F. Otte vom 4. Art.-Reg. 
geuehmigt, demgemäß dieselben ia den genannten Abteilungen gegen, it 
verfept;' dent Hauptmann L. Für d rem 7. Jäger-Bet. die nachgeſuchte 
Gutlaſſung aus dem Heere bewilligt; der temp. venf. Nittmeiſter C. Irbr. 
r. Waſbiug ton bleibend — und ber lep. peuf. Dctl. O. S vA 
auf ein weiteres Jabr im Rubeſtaud belaſſen; der iemr. venſ. Major E. 
Nedenbacher bleidend, — der temp. veuſtontrie Rittmehter F. Frbr. v. 
Schrottenderg auf ein weiteres Jabt — und der ter. benſ. Regi- 
mentsgualiermeiter O. Dur Bots auf ein weiteres Jahr im Rubenand 
beluſſen; det Unterlieut. CG. Mantel vom 2. Juf.- Meg. auf Nach lugt en 
von der @borge euthedeu; der temp. penf. Caaptmaus L. Hb. p. Pills 
ip auf ein meiterch Jabr im Rubeſtand betfien; der Obe F. Pöß⸗ 
linger vom 5. Jaf.⸗Nog. in den Muneitand verſetzt; der Obe . 
u. Gerufet vom 4. Uslanenheg. der Fupktien ale Apjstant er 
neralwajors Hetzeg Ludwig in Bayern auf Nachſuchen enibeben; dem penf. 
Negtmentoquartiermeifter Ab. Sawarz die nach gesuchte Entlaſſung aus 
dem Hrerretbande mit Wenſtegefortbezug bemillist; der chorakteriſtite 
Oberfliertenant W. v. Bieber vom Mentur uur Aauungsdepot Mün⸗ 
chen zum Montut, uud Rüſtungedevet Nurnberg, — der Danptmann M. 
Werupard vom Montur“ und Muſtungedepet Näruberg zum Montur ⸗ 
und Nüſtungeverot München verſept; den, Untertientenant C. Walter 
"vom 13. Juf.-Reg. die uachgelnchte Gntbebung ven der Gbarge bewilllgt; 
der temperär ve Hauptmann G. Frang blelrend im Mubeflande ber 
tassen; der Hauptmann G. v. Cen weln von 4, uf. Reg, auf 2 Jahre 
in deu Rubeſtand versetzt; der Dberlentensut H. Frhr. o. Neßcl rede. 
Hugenpori vom 2. Cher: Meg. zum Ad jute ien bes e Herr 
zog Ludwig in Bayern ernausti der Megimertraftnar G. Meister vom 
3, Inf Meg. auf Nachſuchen von der Charge entbeben; dem penſ. Haupt. 
manu L. Mesmann die nac geſuchte Gutlaſſung aus dem Hectrerbaude 
mit Perſieneforibezug bewilligi; der teupetar pen]. Nutmenter Theodor 

u v. Ihurn und Tazis auf weitere zwei Jahre ii Ruheſtande 
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Frauffurt, 22. Ape. Die Leelung dee Tages iſt Stestebabn. 
Nuchkcut diefeiben Monate laug ſaß vollig fagulrt hatten, 1 jeit cin igen 
Tagen plößlich wieder ein Schuß in diesen gekommen. leſelben find 
fett geiterm um BT fl. giftigen, nad ben Parte mit einır Hanffe ‚von 
10 Fr. geſtern das Signal gegeben bat. Ce ſcheinen Ads‘ Conſerticw, ge⸗ 
bildet zu baben, welche die Eontremme wieder gumal aſchlachten wollen, 
nachtem der große Stuccmang , Lei der lebten viquldatton auf ctue ſtarke 
Verfiztung ven Stactebahn ſchlecßen läßt. Auer in Staatsbahn war 
das Geſchäft ſebt ill. — Arcude % Uhr. In der Gffektenſocictät war 
die Tendenz matt. Stuatebabnaftieu 325½— 825 3 bez., öſterr. Credit⸗ 
aftien 288 / — / Erg, Sübeticute 57 ½ bez., 1beet Netit. 87 46 bez 
u. G. 


Foriſttzung des Teties ſiege Beilage.) 


——— — = — 


13 Holzverſteig erung. 
14 Aus dem zutiusſpitsliſchen Walddiſtritte Nutzung 655 
ia Reichenberg werten am 
32 Donnerstag, den 29. April I. Js., 
385 Vormittagt 11 Uhr beginnend, 
32 im | n Neihenkefg nachſtehende Helzfortimente 
m She den Fermblen Wag 112 Aſfeutlich und in freier. Contur re⸗z 
1 n de Weiibielchden ve Wozu Liebhaber eirgelaten werden. 
E 40 Sichen Abichnitte, zu ee en Baus und vorzüglichem Faß 
+3 ie geeignet, 
4 hen Ne gbolziamıen n 7 Hau en, 
Er 7¹ L Rtafter Buchen Scheitholz, 
8° 2½% „ „ Kuorzhelz. 
= 3 £ F reis tele t 2. Ktafle, 
An 2 > 5 25 Kaffe, 
7 7 „ Aſttol, 
2 „ Eichen! Scheſtbolz, 
21 1 fi Kuvrzholz, 
2 N l 1 Prügethelz 5 Klaſſe, 
gs a * 2. Klaſfe 
E S 5 ＋ Auboig, 
2 8 1 „ H. lbanbruchholh, 
33 40% Hafdett Buchen · Stangenwellen, 
38 20% , „ Aſtwellen, 
183 5½ Eichen Stangenwellen, 
40 31 „Aſtwellen. 
38 nah Büntung din 4. MA 1869. 
12 Königlich juliusſpitäliſches Rentamt. 
8 — n 
Po 
2 * 
— Bad Gleisweiler, | 


Fe} 


Eiſenbahn⸗ und Telegrapben: Station Landau i. d. 
Rheinpfalz, 


Er 
Z iſt vermöge feiner, gefunden, milden und an Naturſchönheiten überrei gen 


ler 


wer ſich Bien 


2 


lung Bedürftigen 
9 der gewoͤhali⸗ 
(picte und Näherts 


Lage zu jeder Jatreszeil ven Kahn Und der Gr 
beſucht. — Dir Wie (99 pt. Can 
chen Zimmerꝛagt) gelten bis 30, Juni. — P 
durch den im Curhauſe wohnenden 


411 Dr. med. L. Schneider. 
= Anabcnerzieh 


y 


in Bhruberg 
were Pr Julius Strauss 


Tao del nedkerichtehen Arſtalt des Matergeichneten beginnt der 
Curſus den 1. Mat. Botbereitung für das praktiſche Leben und für 
höhere Lehranſtalten. 


Das Penſtongt gewährt Erſah des elterlichen Haufes. 
Näheres der Pioſpect (gb atis). 
Dr. Julius Strauss, 


21 S. 873, Hauptmarkt. | 


Eine Weinhandlung in Frauken ſucht einen 

J cautionsfähigen 2 Mann (Israeliten), der 
= im Stande iſt, ſeinem Haufe, eine völlig neue 
Tour zu ründen. Guter Gehalt und ent 
2 pre ende de Soc, fowie Tantieme des Vers 
zug ſichert. Nur Solche, die 

a vollkommen 1 wa fer füh⸗ 

n ihre Offerte unter Angabe frühe⸗ 

Thlgteit und Referenzen — Nr. 333 


| 


Ien Bi 
ter T 


22 an die Expedition ds. Bl. franco einſenden. 
2 r n in dei fi Bu 

S e eee eee e 
32 Zar Sell ſibeſorgung des Gartens. 

. Die ſiebente Auflage: 

— Der populüre Gartenfreund, 
oder die * alle in Deutschland bis jetzt bekannten Blumen 
2 und Gemüfe anf die leichteſte und beſie Wriſe zu ziehen und 
8 2 dadurch den Garten zu einer Quelle des Nutzens und des Ber⸗ 
= 34 guügens zu machen. Nebſi einem Gortenkalender und 35 Anz 


„ weiſungen zur Gartenwirthſchaft. Bon O. Schmidt und 

F. Herzog (Runfgärtner). 7 verb. Aufl. Preis fl. 1. 30. 

NB. Es ift dies ein ſicherer Führer für Alle * 
welche ihren Garten ſelbſt enkel wollen. 


ungs⸗ und Unterrichts⸗Auſtalt 
| 


Reue Wirburger Yes und Würde wer 


2 


Bi 


I ER —— April 1869. 
Erledigt 


Nera Wiiigenslehrer⸗ und Vo 3 zu Zeitlofs. 
Reiner Gehalt 250 fl. 
Schöchterfunktion mit Nebenverdienſt über 100 fl. 
2 Klaſter Scheitholz und 79 
200 Stück Wellen. 

Auch iſt dem Bewerber Hel eger het 

unletticht einen guten Verpienſt. zu fi 

Beittofs, den 20. Aßrit 18693 nd 


sy m 


eins 
A. Eisſel 


Cultus Vo-ffand. 
und Nurſlhardlung Würzburg 


Zo! 


Die Stahel'ſche Bus 
empfehle: m 
Gehtimbuch für Kabi taliſten zur ischt nb Werwaltung ihrer 
„ Forderungen und Werthpapiere aller Art, ſowie deren Zinſen; 
— auch für erborgle Kapitale zu ben⸗ el. (Für Salsa, ist ein 
Getrau 98 Schema beigegeben.) „ Piet fl. 1. 24 
1 Auf Verlangen werden auch Exemplare mit e en ir 
ſchließbarer Mappe beſorgt. P 
Ferner erſchten in zweiter Auflage; 
Zinabrrechnungs⸗Tabellen à 27 kr. für jeden Kira 
jedem Ame ſche und für alle Zeiten. 


Heut Bier, 


vorrätdlz in der Stabe bſchen Buch⸗ 1, Aang eedbfag g in Würger 6 
Geimann. Wichard Wagner, der Judenfreſſer. 14 fl. 
Caſeb. Gesche des preuhifihen Sinaleh, 1. Bd. . 4. Kr 
v. Bod. er deutſch ruſſiſche Couflict an der Düfe, . 1. 24. 
Wiebemann. Der Lehrer der Kleinen. Ein prakgiſcher Malhgeber 
für junge Glaneutarlehrer, fl. J. 30, 

Friedemann. Das Yubenthum und Richotd Wagner. 18 kr. 
Dittmann. Das Polar Problem und ein Vorſchlag zur Löſung deb⸗ 


0 


felben in 105 Sätzen ützer den Umſchwung der Erde. 86 kr. 
Vilmgt. Lebensbilder deutſcher 2 Nach 2. Tod. e her · 


en von . 


aug, og, 


Stanispupiere. Fag. Ve 


p. Ir 
Preuss. 4½ Oblig. 94 Leis. .- O 2 10½ — 


f Bu = 4045 do. do do. 9 ½ -- 
3½ ß Stastsreh. D. 
Nassau 4750 Oulig. 255. = 440 45 45. 1 er) 805% 
n 5} E WB 2. 7% 
4% Mühe ä e 
22 4% PA rA. p. 3 751% — 
— 4 5 Ru 5 7 — 
9 1 
„ } ebend K B. br. 1% ½ 
bel Olle. 85) eL % 
Wr g %% Olli. % 88, 8 anne‘ FL 
Baden 45 Oblig. 9 RAN 2% 1 
Ane, e en E - B.b A fr, 84 
6045 e je IE Sad K. A. 40 Flat 25105 en 
e , eee eee El 
isl l. „ vin Nb-A. nn 12 — 
» 2 1. Lat. 0. 1 Tu 
Demon da ee eee, Mills ya 
„ 2 Nerv 16% % — ne T 
3 Net-. 188% — 20% Anichens-Laoue, „ 
e Amehenectgose” 
abe O4.BA105 6, 71 8 Da, 18% . 
= Darn 50% — Nase. 28 d ber de — 
8 4 — 43 Bayer. 100 10534 — 
— 64 857% Aud Un eg I — 
Ar. 1882 v. 62 87% — Badische , 100 104 — 
ach es 80 2 e 60 A.. 140 165 
Volber, Bank-.& Cred.- 26 — 
A .,Pfandhr. Ogat. 350 fl. v. 1839. — 1644, 
Bank 12% — „ 2 . „ 18 — 72% 
B. A. 4. 250 272 271 2 500 f., 188% a 


4% Mitteld.C.-A. 4100 T. 10% — „ 100, L v. 1844 1% 


8% Oest. Bank-Actien 66023 — | . 1888 1574, — 
Orod.-A. O. V. 251 290 1 10-L. 1, — 

Elb Bap HB, 9% —... loi. . 8% 
„ Mart m" Tr. 100 84 — 

50 „  Oest.Crd- — füt. & fr. 31 — 

% „ neue „ i. 8. W. 14% — „ 4-L. 34½ 


150 fr-L. dat, 
100 fr. L. 261 


Vollbz. Aktiem 
A 
U 
„es 


ag 450% 3% | 

e 11 

107 Talz Maxbahn 108. 99 „ Beh f 
Base 


Neustadt Dirk. 8% 


e er — 5 
verk,| 4 70 — = U 
5 ben. Stn de, e elde anre- 

e 2% J Peau Greennehr 2 5 61748 


5 200. 1 date 


bete 2 
Rn 0 . 
1 Fal E B.A.steuerf. 174 123 Ducatas 
Prioritäten und Diverse. 20 — 
the Naheb. b-O. Hk 91 Engl. Boverei 


n 
N 


Bex. P.-O. . 


— 


* 


rg and, ahne Rüdfcht auf den Schäzungswerth eriheilt wer 


* 


Nr. 112. E 


Neue Würzburger Zeitung und Würſburger Anzeiger. E 


28. t 1868 72 


Vorhangstoffe 


in jeder Breite, in ſchönen, neuen Muſtern, ebenſo 


Möbelstoffe, Tischdecken, Bett- und Sopha-Vorlagen 


empfießtt in großer Untwohl zu N Preiſen 


Dekannmachung “| 

u Die bevorftehenben Sanbtagbiwahlen bete. 
" 16 Att. 5 bes Lanbtagdmahlgefepes ift jeder voljährige,] 
Bayerifhe Gtonißangehörige, welcher ben Etnate eine birelte Steuer 
kilrichtet, imfofertie er nicht wegen eines Verbtechens, oder wegen Ber - 
Maas 1 1 des — des Diebſtahls oder det ** 


lt worden San wahlberechtigt. 
ig zur Wahl fept aber voraus, daß ber Wahlbe 
dabgeleiſtet hat. 
Um nun allen die Ausübung ihres e 
Wahlrechtes zu lichen, hiemit bekannt gegeben, daß der 
vorgeſchriebene Verfaſſungseid bis zum Tage der Urwahl an jedem 


Montag, Mit Donn ud Sam Bot worden 
835 e . bes Sen e Se 
leiſtet werden kann 
2 den 21. Apel 1869. 


1 5 DE Stabtmagifteut. 


3 Uhr, 
in 1 St PR, 282 in der Bohneszmühlgaſſe 3 Betten, 
2. Gommoben, 1 Strat, 1 Capapcı, 2 Spiegel, 1 Wafgtil gegen 


* 
Endreß, k. Notar. 


\ . Dbiliarperfteigerung- 


— Folge g, Berfügun hin . ich am En ) 
. 40 | 


* Mout ) Pr 

r ge Sab B, Nr. Er in ber Pleichacherthorgaſſe 

ode, 1 Konapee mit Stühlen, Diſche! 

1e d 80, 1 Nähliſc, 1 Kleiberichrnnt, 1 Rügent 

Me, Tae Fr ion 1 uhr x. an den Kan 
je aatzahlung. 

Hierbei, wird ausdrücklich betant gegeben, daß der 


ebenes ben 24. Wi 1869. ex 
2 Grimm, k. Notar. 


— 3,7 Wehamt Buie 
Bekanntmachung. 


Noch Mneiner enen. vom 34 fe, ng beben man egern 
gut aus Mitters hauf 4 geil hier, und Nätafle Btaun, Nähe 
di für ihre vorbabtläße Ehe ſowohl bie allgemeine Giftdrt als 


„und Exrungenſchaſth⸗Gemeluſchaſt ausgeſchloſſen, 
was Set zur Offenkunde gebracht wird. 
n ben 20. wi 1869. 
Huth, tönigf. Notar. 
Fre, a) en Fe 1869, 
Uhr, 
in ker  Rrubaufiie: 


Sriſliche Muſih- Aufführung 


von der Kirchenſängerin 
Frau Alexandrine Dötſch aus Cöln 
unfet Mitwirkung des Fräulein Magdalena Brand! und ber 
Herten Bernhart (Cello) und Scufert (Poſaune). 
Freiwillige Beiträge werden an ber Kirche entgegengenommen. 
— — — sie 


Waſſer⸗ und Dampfbad. 
Lale warme Bäder, wozu ergebenft einlabet 


Fried. Seisser, 
1. Difteft Nro. 11 neu. 


Carl Knobel. 
Reis- Stärke 


Orlando Jones & Comp. 
Goldene Ehren-Medaillen auf den Weltausstellengen de: 
1 2 


London . 


London 


Paris (Silber-Medaille) . 
Havre (Do) 


. 138662. 
1867. 
1868. 


Reis-Stärke übertrifft jede anders an Gehalt, "sie wech- 
net sich durch vollkommene Weisse aus, klebt nicht am Bü- 
geleisen und giebt der Wäsche einen ausgezeichnet schönen 

Glan: 


2. 

Reisstärke soll überall nicht gekocht werden. 
Warm gebraucht, löst man zie in ele wenig. kaltem 

Wasser auf und giesst so viel kochendes Wasser hinzu, als 


erforderlich, ihr die nüthige Rundung 


Kalt gebraucht, weieht man die trockene Wäsche in 
kalter Auflösung ein und bügelt dieselbe, während, sie noch 


Seucht ist. 


Zu Auflaufen und Puddlogs ist dieselbe besonders ge- 


eignet. 


Depöt bei W. F. Hoffmann, Hannover 


gart. 


Nübere Auskunft ertheilt Ernst Hausmann, Stutt- 
[ds 


Im Verlage von R. Pabſt in Dellzſch erschien 


Ein 


Negufator der weiblichen Geſundheit 


oder Bleichſucht, Re en und N nach ihrem Mes 
. Naehe und — etlung 2 bargeftet fir 
alle, welche genannte Krankheiten an ſich he Andern ſicher und 


wohlfeil heilen wollen, bon Dt. S. P. . Preis 27 kr. 
Vorräthig in allen — — . 
Theater⸗Auzeige. 
3 den 24. a 1 A für Ferret 
ergelung un 10. Nbonneme Gegen Franco Einsendung 
fte drolg 
led fa unte Vene. 2 b. 7 Gert @lafer 
Auf allgemeines Bertaugen: Feuer in Leipzig 5 Werke in 7 Bänden 


in der Mädchenschule, Lüſt 
1 hr 1 = I N 3 


aint. Wil 1 1 d ven Sr 
Zöpfer. 
Die Direktion. 


— 
Iremden⸗Anzeige. 
e. EEE] 
1 Kunteuther, Bi⸗ 
40 N. Hr r der Boerse aue 
J a. N 


in Caſſel Kt? 


20255 d. 8 u 
Guimbader 2. Büdeburg. Fabri 


Afenaſchrſpt a a. Aera. ein 14 


Biemer a. Hage. 


(Brink. Hof.) Ante Graf ane 


weint, Rraat a. Aruſteln u. 
. et diefen. Frau Neumeier 
am. 0, ſchafffuburz; Studt. 

= Jode a. -Eine. 
(Oetel Nügmer.) Kfm. Breud: 
mann a. Freulfurl. Stud.: Boſch 
3. Laspoche, Neu, Th. Schumachet 
1 C. Schumacher a. Obermoſchel. 
(Sachſ. Hof.) Kite: Müller a. 
Eſcheruderf, Bauer a. Neulirchen, 
Breun a. Shtirer, Münz m. am. 
a. Beru, Gebt. Sache a. Hannover 
n. Stein a. Schweinfurt. Privat. 
Sabrlelt a. Mailand. Fabr. Mab⸗ 
ler a. Hamburg. Schmitt a. Män: 


0 (Schwau.) Kfite.: Oebme und 
Wolf a. Cöln, Ruhrberg a. Rheydt, 
Frank a. Lelrzig, Salis a, Cbur, 
Neubert a. Limbach, Kraft a. Bre⸗ 
men u. Bernard a. Remſcheld. 


f lan De 
a mitt . — . 
— (EC. 


Ein ſolider, gewandter, junger 
Mam wird für vtne 
Böshemtlung als Reiſender und 


welche 620 in 0 Branche 
un 8 eng den Vor- 


ar 70 f. N bie Bi 
mate Blattes. 5 — 


Für Bierb Bierbrauer. * 
Soeben aa 


Das Hop nn 


Beurtheilt vom ſanitäts polizeilichen 
Standpunkte. 2 
Preis broſch. 45 kr., nach Aus⸗ 
wärt® franco 48 kr. 
Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunſthdlg. 
in Würzburg. 


Verftorben: 

Crebceutia Krug, Teniötnerefint, 
19 Woch. alt. — Hoollonia Geiſt, 
Fubrmanneklnd, 3 J. 8 Mon. alt. 
— veenarda Baumeiſter, Tochter 
95 Ordens vom allerb. Gxlöſer, 21 
J. alt. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. Mit einer B ellage. 


— 


— 


Die beige Kuh 
Die Meldungen ber offigtäfen Partfer Blätter über dieſe Anger 
tgenbeil laſſen erkennen, daß die Unterhandlung bei einem epiſchetden⸗ 


den Punkt angelangt iſt. Die „Frante“ ſchreibt: 


„Wie wir gemeldet haben, hat Herr Frore⸗Otban am 20, ds. 


im Wialſterium des Aeußern eine neue Unterredung mit den Herren 
Nouher, Lavalette und Greſſier gehabt. Wir glauben zu wiſſen, daß 

22. Sitzung die Fragen prätiftrt worden find. Der belgiſche 
25 franzöſiſche Standpunkt wurden von den beiden Theilen mit allen 
erforderlichen Ausführungen dargelegt, und es bleibt nur noch der 
Schluß zu ziehen. Die franzöſiſchen Miniſter haben ihre Forderungen 
lahr deutlich formultrt und hinzugefͤgt, daß, wenn es möglich wäre, 
ſich auf dieſer Grundlage zu verſtändigen, die Unterhandlungen fort: 
geführt werden konnten, im entgegengeſetzten Falle aber s beſſer 
wäre, fie zu unterbrechen und kreten zu laſſen. Herr Frdre⸗Orban 
ſprach den Wunſch aus, die letzten franzeftſ cen Vorſchlaͤge schriftlich 
zu erhalten. Wie dir, Soche gegenwärtig liegt, kann (7) eine Löſung 
nicht lange auf ſich wotten laſſen.“ Does Gleiche beſagt der 


Die Petre · laßt ſich aus Brüſſel vom 18. ds. melden: 
nage feiner letzten Unterredung mit den franzöſiſchen Miniſtern, 
in welcher feine Vorſchläge beifeite geſchoben wurden, hat Herr Fi dre · 
Orban dem König der Belgier die Anſchauungen der kaiserlichen 
Regierung mitgetheitt. Man ſagt hier, daß Herr Frdre Orban, ſo⸗ 
bald er in den Beſitz der ſchrifthich formulirten Anträge Frankreichs 
gelangt fein wird, nach Bruſſel zurückkehren werde, um fich über 
dieſen Gegen ſtand mit dem König und den Miniftern zu benehmen.“ 
Telegraphiſch wird der „Patrie“ ferner aus Brüſſel gemeldet, daß 
dort ein Miniſterrath abgehalten wurde. Die öffentliche Meinung 
zeige dort eine wachſende Beſorgniß und fange an, das Verfahren 
des Miniſteriums zu miß billigen. Die letzten Emeuten nährten noch 
dieſe Mißſtimmung und die Befürchtung, daß der Handelsvertrag, 
welcher im Mai 18 7 1 abläuft, nicht erneutrt werde. 
In Paris ſelbſt war am 19. ds. — der „ Corr.“ zu · 
je he 8. 
Sache nach 
gungen dere 
der 


nd; daß ſchon der von Herm Greffier aus ⸗ 
Wegierung. gewiſſe. Hinterthüren 


öffne. Nur wolle man mit pofiliven. Zutzeſtäubaiſſen exit . 
voxiretin, wenn das Brüffeler er nach der prinziptellen an e. 
hin feine Wachpiebigfeit dargechan haue. Gin Gomproimiß gelte bar 
ber noch immer für wahrſchemnch; auf welchen Grundlagen aber ein 
ſolches it werden könnte, hat die „Frz. Corr.“ allerdings bisher 
nicht an fahrung bringen konnen. 


Die gegenwärtige Lage Spaniens. 
Der „Sidele“ erhilt von einer Perſon, welche gegenwärtig 
N bereſſt, folgenden Situationsbericht: 

Wie Sie wien, iſt die von den Cortes votirte monarchiſche 
Verfaffung ſoeben prommlgist worden. Damit dieſe Verfaſſung aus 
den unbeftimmten Regionen der Theorie in die Wirklichkeit der Prazis 
übergehe, fehlt nur Eins, ein König. Ein ſolchetz Ding, follte man 
meinen, wäre leicht zu finden, aber es findet ſich nicht. Dom Fer 
nande wid nicht, der Herzog von Montpenſier kann nicht und der 
Prinz von Aifurien liegt außer dem Bereich. Es wäre alſo mögr 
lich, daß die Republik fich gerade in dem Augenblick zur Geltung 
brächte, da man die Monarchie proklamirt. Man ſpricht von einem 


Direktorium. 
bw andern Lande würde ein ſelcher Widerſpruch zwiſchen 
der Thron und den Thasſachen zu ernſten Werlogen haten führen. 
Hier iſt nichts dergleichen zu befürchten. 

„Dieſe ſpaniſche Nation iſt eine feltfame und man muß fie in 
der Mate jehen, ute ſich eisen Begriff von irt Splibität zu machen, 
Der Handel folgt ſeinem Lauf, die Induſtrie macht Fortſchritte, die 
Geiſter find ruhig und die Monarchiſten ſelbſt ſagen ganz laut: 

gehen die Monarchle vor; aber wenn dle Republik zu Stende 
lot, fo werden die Dir ge danm nicht ſchlechter gehen. Spanten 
kann ohne Schaden für feine Intereſſen bie eine wie die andere 
Megierungsſorm ertragen.“ Dies iſt bie Meinung der 3 
„ mit denen ich, in gekommen bin u 
chen Parteien angehören. dem ergibt ſich, 
Nrwotufian eine großt Wohlthat Bit 

BE ber rad usa war Alles Fur bt ſieht man 

eines an 


— T. . Spanien. Der Spanier iſt 
:benfo rol c Sep 5 iſt.“ 


Berniſchte Nachrichten. 
Der Verleger und Mebait ws Daterlanbes“, 
pen Dr. J. 80, Jun d 4 Yafan, 15 W, m: MR Ke 


dalleut des „Volks boten“ wegen Beleidigung bed Könies won Preußen 
durch ſchwurgerichlliches Ungeit dom 22. Fe) u einer zweimonat · 
lichen Feſtungs⸗Haft verurtheikt, m. “ bie Ehre 
und trelx heute wine Haft am 
länger zu verzögern.“ 
— Der katheliſche Pune E du zu 
Straubing ** ya a DD 
Beſtechun er rafe 
— 1. — der e 


vert 
— Bekanntlich brach kl Trutſth 
Februar ds. Js ein MN r. 1 de im 
Hälfte von Deurſchleiten Ai der Verein 2 4 Caplang mt Ge ⸗ 
walt widerſetzte. Um die cufgtregten ther zu beſchwichtigen, 
wurde ber Gapfan noch durch 2 Zeit auf ſeirent Poſten be ⸗ 
— . Die Zeit verfkrih, 8850 die Gemürher beruhlgten ſich nicht. 
nämlich der Caplan dieſer Tagr weucrhing® entfernt werden 
— brach der Krawall wieder mit ſelcher Heftigkeit aus, bas zwei 
Compagnlen Jager aus Teſchen zu Hilfe genommen werden muß len. 


— De [enter Dr. n über I Velseipedesn): Pros 


f ſic im 8 
Weiſe en ben fo enthufiaftifch . ® 

„Es ſcheint, als wenn dia chen noch unzufrieden über die pe 
genug große 5 denn nur 3 kann der fo 
eifrige Belociped 


es- Spart ene en, E ift gewiß, 
daß jede allzu große Muskel- Anſtrengung, onders wie fie der 
virtuoſen Leſtung eines Veloctpedes nothwendig ist, wo alle Mubkel · 
partien einer fo ſtarken Ueberanſtrengung unterliegen, leich nicht nur 
Hypertrophie aller Mus teln und des Herzen verurſacht, ſondem auch 
die verſchledenſten Herzkrankheiten, die in deren Gefolge auftreten, 
veranlaffen kann. Auch Aneurygmen ſind eine nicht ſeltene Erſcheinung.“ 
— Paris, 19. Wr Merge erſcheincn bei Michel Lery 
die 3 der „Geſchichte der Prinzen nah Ceudé im 16. 
und 1 „vam Hesege won Aumalt. Ubgeſchen von 
dem — 2 hat dab endliche Erſcheinen dieſes Werken in Paris 
eine gewiſſe politiſche B. da, dcn, war daß zweite Kalſer⸗ 
thum in ee daß es den Fremgeen die Bectikee 
Schrift vorenthalt glaubte „ die hiſtetiſcht Dinge behans 
nl welche N zurückliegen. Der Herzeg wn Aumale, 
der gegenwärtig auf Sieilen wit, hatte 1862 fein Manuſeript in 
Druck gegeben und jetzt endlich gelangen die beiden Bände auf den 


— Aus Beſancen wird folgender Vorfall 
wiſſer Zacher, ein äußerfe geßahricher Brrbocche 


Der Verbaecher * in = 
Schanzen; bie 8 dicht Hinter ihm drein: 

enen Punkt, wo ber deu Peſtargewall cuang 
lich abbricht; er macht Halt und faſt in damſelben 
ihn auch ſchon einer der Fuasbeſergenten erticht und wi 
Aber der mit einer ſeltenen Körperkraft 
Sergenten zu Boten und fehlenden ihn vom 
befindlichen Felſen hinab. Der zwelte Stadtſergent, 
meraden zu Hilfe eilt, erleidet: daßſelbe 
in kürzerer Zeit, als man zum 


vor ſich ſehend, ſtürzt ſich nun ſelber 
an den Fuß der Schanmaum. Se Schauspiel! Zacher liegt 
da mit zerſchmettertem Schädel; 
verſtümmelte Leiche; der zweite 
gebrochen und einige Rippen eing, 
dem Leben davon kommen dart. Zi 

— [Ein Witzwort des Papſtrs.] Der „Bolköfrrut“ 
ſich folgende“ Witzwott des Heiligen Baters. melden: Am 12. 
empfing der Heilige Vater eine niedliche Detautatten: bir jungen 
Töchter der roͤmiſchen Damen, die, geführt von einem kleinen vier 
jährigen Engel, kamen, um auch ihre . m nebſt einem Ger 
ſchenke darzu .Das Grſchenk, das die Führertm übergab, ber 
ſtand in einer Boͤrſe, . mit fo vielen Dukaten, als 
waren. Der Papſt war r beiten Sütmmung. Er ließ eine 
ſchöne Schachtel bringen, die . eben ſelbſt ira worden war. 
Die Kinder hefften auf Zuckretwerk?; es waren aber ktünze von 

„ Weihe dern. Dies theilt“ der Helge Batter amd und 

machte dazu in feiner Art witzige Bemerkungen. 
von Walachtt und rief: .O, ein gecued Roſenkranz! Schöne Farbe, 
moderne Farbe; paßt auch recht für ung Fürſten, perch® siamo 
tutti al verde.“ (Es geht unte uns un zur 1 8 
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Befanutnachung. % 
N Der Spielwaarenhänbler Johann Chrifteyh. Wolfgang Dauch 
e Kitzingen iſt Wer der Firma: 
„C. W. Dauch“ 
erfoffung daſelbſt. 


mit der 
2) Der f Iſaak Billigheimer zu Würzburg iſt Inhaber 
der Firma 


Derſelbe hat ſeinem 
Bruder Maier Billigheimer Procura ertheill. 
N u Würzburg hat die 


0 . A. Leininger“ 
ur erleſchen exfiät. 
0) Grau Raroline Schimmer, Inhaberin ber 
„Johann Adam Schimmer“ 
iu Würzburg, hal daß von ihr betriebene Geſchäſt an ihren 
Senn und Ad Procurſſten, Kaufmann Friedrich Karl 
0 3 der ſolches unter der oken genannten bis · 
treibt. 
5) Weinhändler Anton Stöber 4 — hat die Firma: 
ton S 


für erloschen erklärt. 
e en eee 


„Bi C. P. Leh“ 
it der lederlaſſung kafeibſt 
9 e . 

mit ber — betei 
8) Der — 7 Hermann Nikolaus Metzner zu Würzburg iſt 
Imfaber der * 4 


RI 
0 e — — iR Yafaher 


Benjamin Sü 
mit der Hauptuiederlaſſung a 
10) Der Kaufmann Gortelius Malhas Schmig zu Würzburg iſt 
Inhaber der * 


K. N. Schmitz“ 
mit der Hauptmieberlaflung daſelbſt. 
11) et Louis Springmann zu Kitzingen iſt Inhaber 
„Louis Springm „5 
mit der Hauptnieberloffung — 
12) Der Kaufmann unb er Hermann Sochacze · 
wer zu Würzburg . Inhaber — u 
ei 4 
mit der Hauptniederia dase 
10) Roufan dere Bein 0 ya Münbarg fat fein Ge 
ſchöſt aufgegeben und 5 Beige 


„ob 
bafı loſchen erflärt. 
14) 8555 ee oe Julius dangederf zu Würzburg if 

„8. J. Rangsherf“ 
Hauptniederlaffung daſelbſl. 
0 Bali Ja Muller zu Mainſtocckheim hat bie 
daſelbſt für — a 
€ 2 
b) Weinhändler Otto Müller zu Würzburg ift Inhaber der 


— nn. 
der Hauptmiederl. 
16) Der ——ů— 3 Jungſt zu Wurzburg iſt 
Juhaber der Fuma: 
BE K e Fer 
der e 

170 S0 24 Zul Fg ch Therdor Kern zu Würzburg iſt 

Inhaber der Firma: 


Firma: 


* 


C. Kern. 
der ieberl fr daſelbſt. 
18) Be Sy 5 — Wehen zu Würzburg iſt Inhaber 


„Hermann Wertheimer 
it. der Sebi 15 dial 
ie Vale Beis n Würzburg Iſt Inhaber 
„V. Ballin“ 
mit der — baſelbſt. 
Würzburg, den 12. April 1869. 
ee e 


Hofmann. 


Nes Wärsburger geitung und Würzburger Auger 


23. Appl 800, 


Weinverſteigerung. 
Der Unterzeiäänete verſteigert 
i Mittwoch, den 28. April ds. Is, 
Vormittags 9 Uhr aufangend, 

in feinem Wehnhauſe, Vomſtraße 7. 15 nm, 

nachfolgend verzeich nele Weine, als: 


ge, 


. Im I. Keller: 
Nr. 1. 10 Eimer 1967er roth (Gläser), 
„2. 16 „ 1868er Schloß Sanleder, 
„ 3. 16 „ 18686 r Schloß Saalıd, Traminer, 
„ 5. 16 „ 1864er Stein, 
„ 6. 16 „ 1863er Stein, 
„ 7. 15 „ 1868er Schloß Saalecker, 
„ 8 14 „ 1862er Stein, 
„ 10. 8 „ 1866er Schloß Saalecker, 
„ 11. 8 „1862 /6er Stein, 

12. 16 „ 1862 er dito, 
„13. 16 „ 1362er dito, 
„ 20. 8 „ 4868er Schallsberger, 
„ 21. 8 „ 1868er Scdworzacher 
„22. 16 „ 1868er Schloß Saalec, Ruländer, 
„ 28. 1 „ 1868er eth (Gicener). 
„ 29. 4 „ 1887er roth (Clärner). 
„ 8 4 „ 868er Schloß Saale, Nuländer, 
„ 31. 3 „ 1868er Schwarzacher, 
„ 32. 2 „ 1868er Schloß Sacgleck, Ruländer, 

Im II. Keller: 

Nr. 1. 2 Eimer 1868er Schloß Saalecker, 
Par 2 „ 1868er Schalksberger, 
4 . 20 „ 1867er ditto, 
„ 6. 30 „ 1368er Stein, 
„15. 16 „ 1868er rolh (Clävner), 
„ 16. 18 „ 1868er 
„ 18. 18 „ 1868er Schloß Salat, Mießling, 
„ 20. 32 „ 1868er Stein, * 
„ 22. 31 „ 1887er bitte, 
„23 31 „ 1867er Schalksberger, 
„ 24. 31 „ 1868er dute, 

5. 31 1867er Stein 


2 
unter ben bel dem Striche bekannt werdenden Vebingungen, und ladet 
Strichsliebhaber hiezu ein 
Würzburg, den 6. April 18692 


200 Mich. Vornberger 
Weinverſteigerung in Mainz. 


Donnerstag, den 29. April 1869, 
0 3 Vormittags 10 Uhr, 

m Saale deb Herrn Pors berger, Grebenſtraß e 
Nr. b, läßt Herr Eduard Kräßer, Ousbeſther in 
Mai, folgende in feinen Weinbergen zu Nacken ⸗ 
ben und Nierſteim (früher Fritztorff'ſcheb Gut) 2 Weine, 
worunter vorzügliche * verſteigern, als: 


— Stuck 1867er, 
YA 7 „1806, 
— Pr 4859er. 
— Er „1865er, 
1ſ½ ½% „1868er, 
18% u. %½ Städ. 


Die Weine Iogem zu Nackenheim in dem Kräperfhen Haufe 
und können die Proben an den Fäffern am 26. und 27. Aprll von 
Morgens 9 bis Nachmittags 5 Uhr genommen werden. 

Mainz, den 27. März 1869. 

Dr. Klein, 


Ze] großh. heſſ. Notar. 


Dampfſchiff „Sunidt“ 
I. Classe 
von Bremen nach New- Tork 
am 16. Juni 1869. 

I. Cajdte 8 lr. Crt., II. e 45 Thlr. Ert, 
Zee 40 rie, Gr. Are unit 10 Jet De ale 
Säuglinge 3 Thlr. Ert. 

—— Bedingungen Ih ſonſtige Auskunft durch 


G. Lange & Co. in Bremen. 


r N Expedition am. 1. Septe 955 


Fi —— und Bierwirthe. A 
Formal: ierbũ fuhr ⸗ ion; 
— — Tu Rab von 


UM, nete Bnfbnderd. ie Been 
Schulgaſſe Nr. 8. 


— Herausgeber Anton Memminger. 


Aug 


Anzeiger. 


die handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzberg. 
Iren gegen König und Vaterland für Wahtbelt and Recht! . 1 


Doransbezablumg: Bierteljährs 


e ide lie. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 49 Min, 
ounenunterg 3 57 ubr 7 Minuten. Dronvanfrane: 4 Uhr 39 Min. 


für Inſerate trägt deren Einſender. 


gang: 4 Ubr 12 Minuten. meter nach Reaumur. 
Medrigfter Staud in der Nacht: d Grat Wärme. 12 Uhr: 
16 Grad Wärme. — : Slugt die Grasmücke, ehe der 
inſtock ſproßt, folgt ein gutes Jahr. 
it Ae 1547“ Schlacht bei Müblberg, Cburfürſt von 
Sachſen wird gefangen. — 1848: General Wrangel befept die Stadt 


Schleswig. 


Telegraphiſcher Bericht 
der „Nruen Würzburger Zeitung“. 

b. München, 23. April. Feierlicher Landtagsſchluß am 29. 
April Nachmittags 3 Uhr durch Prinz Adalbert. 

(Bereits im geſtrigen Blatte einem. Theil unſerer Leſet mitgetbellt.) 

p. München, 24. April. Die Wahl der Wahlmänner iſt auf 
den 12., bie Wahl von 154 Abgeordneten auf den 20. Mai ande: 
raumt. Die Wablbezirkseisthellung iR weſentlich verſchieden von der 
dei der letzten Landtagswahl. Die Sladt Würzburg mit den Land» 
gerichten Würzburg links und rechts des Mains, Marttheider feld und 
Stadtprozelten wählen 3 Abgeordnete. 


Zu den Wahlen. 

Von den verſchiedenſten Orten Bayeras kommen täglich Nach ; 
richten von Verſammlungen, Aufſtellen von Programmen und Gan- 
didaten, Verbreitung von Flugſchriften, zu keinem andern Zwecke, als 
zu den nächſten Landtags-Wahlen die Vorbereitungen zu treffen. 
Bereit hat die clericale Parthei ſeit Monaten ſich gerüftet und 
arbeitet eifrig in Vereinen. in Verſammlungen und durch ihre Organe 
in der Preſſe. Während dieſe Thatſachen fogar in ber unmittelbarften 
Nähe von uns vorgehen, ſcheint Würzburg, noch in tiefem Winter⸗ 
ſchlaſe beſangen zu fein, und die viertgrößte Stadt Baperns ſcheint 
hinter den fleinften Orten zurückbleiben zu wollen. Doch das werden 

die Bürger unferer alten Frankenſtadt, die Sone jener muthigen 

männer aus den dreißiger Jahren, nicht nachſagen laſſen, daß 
fie die letzten waren, die in den bevorſtehenten Wahlkampf eintraten. 
Möge ſich Niemand beirren laſſen und glauben, daß die Theulnahme 
an der Wahlagitation für ien ein Gegenſtand der beſtändigen Ber 
ſchuldigung von Seite der Gegenparthel werden konne, denn mag ber 
ſchuldigen, wer da will, gewiß kann man Niemand deßwegen eines 
Unrechtes anklagen. 

Die Ausübung des politiſchen Wahlrechtes muß den dam Bes 
ee. als die höcfte Ghre und die heifigfte Pflicht gelten. Die 
Wirkfamkeit dieſes Rechtes aber hängt davon ab, welches Verhalten 
die Mehrzahl der Wähler an den Tag legt. Darum iſt es nicht 
nur erlaubt, ja ſogar nolhwendig und verdienſtvoll, eine Verſtändigung 
der Wähler unter ſich herbeizuführen, in welchet Richtung fie ihre 
Stimme abgeben werden. 

Aus dieſem Grunde erklärt der Artikel 26 unſeres Vereins 
geſezes die Wahlverſammlungen für den Landtag, für die Kreis- 
oder Gemelndevertretungen nach erlaſſenem Wahlausſchreiben von all n 
Beſchränkungen frei, welchen ſonſt polttiſche Werfammlungen unters 
liegen, und garantirt bie ungehinderte Abhaltung derſelben. Auch ift 
es bier nicht unftatthaft, auf andere freie Länder, wie England, 
Nordamerika, die Schweiz hinzuweiſen, wo die Vorberellung zu den 
Wahlen ſtels die angeſtrengteſte Thätigkeit aller Parteien wachruſt, 
wo es ſelbſt die höͤchftgeſtellten Manner nicht ſcheuen, vor den 

als Ganbibaten oder Wortführer aufzutreten, die Verſamm · 
lung über die Beſtrebungen ihrer Parthei zu belehren und zu einer 
bestimmten Wahl zu bewegen. Wie follte auch ohne dieſes Mittel 
die große Schaar der Gleſchgeltigen, Trägen und Unwiflenben aus 
Ihrem politiſchen Schlafe auſgerüttelt werden? Wie follte es ſenſt 
Allen zum Bewußtſein kommen, daß es ſich jetzt um die wichtigſte 
Angelegenheit eines volfsthümlichen Staatsweſens, nämlich um den 
Einfluß des Volkes auf die Geſetzgebung und Verwaltung des Staates 
Handelt? Darum auf, ihr Bürger Würzkurgs, machet Euch an's 
Werk, tretet muthig an die Spipe der Bewegung, ſchaatet Euch zu- 
ſammen, vereinigt Sure Stimmen und wählet darn aus Gurer Mitte 
diejenigen zu Wahlmännern, die die beſten und tüchtigſten fine, und 
dann könnt ihr ruhig die Entscheidung abwarten, denn ſie werden 
auß ihrem engen Kreiſe wieder denjenigen erfüren, der es am beſten 
mit Euch und ſeinem Volke meint! . 


lich 5 1 kr. bier und bei allen deniſchen 
ende Die Verantwortlichfeit 66, Jahrgang. 


f rgebübr: Die eitfpatti, 
n has, 7 Samszag, 
ſulge 6 kr. die . Al - 
eee 24. April 1869. 


Zur Tagesgeſchiche. 
Würzberg, 24. Ap 

„ 5. München, 23. April. Bezüglich der Frage, ob die Geiſt· 
lichen das Wehrgeld zu zahlen verpflichtet fein ollen, beantragt der 
Ausſchuß der Kammer der Reichsrathe mit 4 gegen 8 Stimmen 
(Herzog Carl Theodor, v. Niethammer und Frhr. v. Thanzen), die 
Kammer wolle auf ihrem früheren Beſchluß, der die Geiſtlichen ber 
freit, beharren. Eine auf diefen Abend 5 Uhr anberaumte Sitzung 
der Kammer der Neichbräthe wurde wieder abbeſtellt, da die Vor 
mitlagöſtzung bis Nuchmittegs 3 Uhr dauerte. Um die zahlreich 
noch vorliegenden Gegenſtande zu erlebigen, will die Kammer der 
Reichbralhe nun am Sonntag Mittags eine Sitzung halten. 

München, 22. April. (68. öffentliche. Sitzung ber 
Kammer ber Reichsräthe.] (Fortſetzung aus der Beilage.) 
Art. 4 lautet nach Vorſchlag der Abgeordnetenkammer: Abſ. 1) Die 
Bolksſchule gliedert ſich in die Werktag» und in die Fortbildungs⸗ 
Schule. Abf. 2) Die letztere hat unter Wiederholung de in der 
Werktagsſchule Erlernten den Unterricht berfelben nach Stoff und 
Form und mit beſonderer Berückſichtizung der Bebürfniffe des prak · 
liſchen Lebens weiter zu führen. Die Fortbildungsſchule wird an 
Sonn⸗ und Feiertagen, bann für Knaben im Wintertalbſahr noch an 
einigen Werktagen nach Beſtimmung der Schulbehörden gehalten, 

Referent von Dinkel bemerkte, daß der Abf. 1 fut Annahme 
empfohlen werde, ber Abf. 2 aber folgende Faffung erhalten felle : 
„Die letztere hal die Aufgabe, dat in der Werttagsſchule Erlernte 
mehr und mehr zu befeitigen, und den Unterricht mit beſonderet Rück ⸗ 
ſicht auf die Bedürfniſſe des praktiſchen Lebens weiter zu führen.“ 
Der bier beſchloſſcgen Modifteation liege die Abſicht zu Grunde, daß 
ber Stoff, welcher in der Foribildungsſchule behandelt werden ſoll, 
nicht zu weit und nicht zu hoch gegriffen werde, und daß die Ber 
bürjniffe des pralliſchen Lebens berückſichtigt werden ſollrn. Erreicht 
das die künftige Foribildungsſchule, dann könne Nebner mir gratu⸗ 
liren, denn unſere Feiertags ſchulen ſtünten in der Regel den Werk⸗ 
tagsſchulen weit nad. Für Abſ. 3 schlage der Ausſchuß nachſtehende 
Baffung vor: „Die Forlbiltungsſchule wird an Sonn und feiertagen 
gehalten. Mußerbem ſoll noch an einigen Werktagen für bie wänn⸗ 
lige Jugend Foribüdungsunterricht von der S taakbregierung angeordnet 
werden.“ Daß der Knabe einen weitern Unterricht bedarf als das 
Mädchen, gibt Meferent zu, allein er fieht nicht em, was ein Forte 
bildungsunlerricht, blos m den Wintermonaten erlheilt, für einen 
Werth haben ſoll. Die Knaben vergeſſen ja alles, bis ſie wieder in 
die Schule kommen. Der Unterricht müfle an allen Sonn und 
Feiertagen fortgefept werden und könne ber Regierung überſaſſen 
bleiben, auch noch an einigen Werktagen die (Ertheilung des Volks. 
unterrichtes anzuordnen. 

Graf von Lerchenfeld, welcher im Ausſchuß den Antrag 
geſtellt hatte: „Die Fortbüldungsſchule wird an Sonn ⸗ und Feiertagen 
gehalten und kann nach der Beftimmung der Schulbehörde auch an 
einigen en angeordnet werden“, bemerkte, daß er fi mit 
dieſem Aatrage einer großen Anzahl von Staats dürgerinen, vämlich 
der Mädcden, angenommen habe. Das Schulgeſet fol nicht blos 
für das Land, ſondern auch für Märkte und Städte gelten, und da 
ſel denn doch ein beſſerer Unterricht für Madchen nöthig, weßhelb 
auch für dieſe an Wlesktagen Fortbüldungsunterricht ertheilt werden ſollte. 

Freiherr von Aretin reprobuzirte den Antrag Lerchenfeld's, 
worauf von Dinkel bemerkte: Wenn der Fortbildungsunterricht an 
Werktagen von Nugen fein ſoll, muſſe er ſpeziell eingehen in bie 
Erwerbung jener Kenalniſſe, welche für den künftigen Beruf noth · 
wendig ſind. Dazu auch die wiibtiche Jugend anzuhalten, ſei kein 
Grund vorhanden; wenn aber der Fortbildungs unterricht ein Unter ⸗ 
richt in den allgemeinen Gegenſtänden bleibt, dann könne man die 
Madchen nur zu dieſem Unterricht beiziehen. Bei der Abſtimmung 
wurde die Modification des Grafen v. Lerchenfeld verworfen und der 
ganze Artikel in der Faſſung des Ausſchuſſeb angenommen. (Fort. f. 


München, 23. April. Der Druck des neuen Civilproceßgeſetzes 
iſt fo weit vorgeferitten, daß deſſen Ausgabe mit Ende dieſes Mo⸗ 
nats wird erfolgen können. Das k. Staatsminiſterium der Juſtiz 
laßt es in 12,000 Gzemplaren drucken. Das Buch wird 22 
Oltavbogen ſtark. — Der IL Ausſchuß der Kammer der Neichsräthe 
Hat einſtimmig beſchloſſen, die Annahme des Geſe hentwurfs über bie 
pfälzischen Giſenbahnen in der Faſſung der Kammer der Abgeorbnt⸗ 
ten zu empfehlen. — Der I. Ausſchuß ger Kammer der Neichsräthe 


der 113 | 
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24 April 1869. 


iſt in Beraihung getreten über den Beſchluß derte. d. Abgeordneten vom 


14. Januar do. J8. in Betreff der Freigabe der Nbvolaiepracis 
und hat einſtimmig den Beitritt zu dieſem Beſchluſſe ſich er⸗ 
Mitt, Se. kgl. Prinz Otto vollendet am 27. d. Mig, fein 
einunt Jahr und erhält bamik in der Kammer der Reichz 


räthe das Stinmrecht, in welcher er bisher nur Sitz Hatte. — In 
der Abgeordnetenkammer finden die Milttärſtrafgeſetze nicht die erſor⸗ 
derliche Zweidrittelmajorität, und erſcheinen daher gefallen. Die Weiter 
rathskammer enbigt um halb vier Uhr die Schulgeſetzdebatte. Alles, 
mit kleiner e bel. Art. 47, nach den Ausſchußverſchlaͤgen; 
Art. 3 (Diſtrikts ⸗Inſpektoren) und das ganze Geſetz wird gegen 
9 Stimmen angenommen, fowte der Wunſcdantrag beſgefügt, daß dem 
nächſten Lundtage ein Specialgeſez über die materielle Stellung det 
Lehrer werde. — Das Schulg eſetz iſt ron der mer 
der durchbetathen und gelangte größtenthells nach den 
Vorſchlägen Ihres Ausſchuſſes zur Annahme. 

Die geſtern Abends erfchienene Pr. 93 des „Volksboten“, das 
erſte Blalt, welches Hr. Karl Zander (der Sohn) als verantwortli 
cher Nedakteur unterzeichnete, iſt auf Grund des Ark, 126 des Straf⸗ 
geſetzbuchb — Beleidigung der Staatbregierung x, — confibeirt 
worden. 

Zufolge Auftrags des k. Staats minifteriums des nern müſſen 
die Vorarbeiten zu den Landtagswahlen ſoſert begonnen werden, To 
daß die Wahlen ſelbſt ſchon im nächſten Monat ſtaitſinden können. 

Mannheim, 23. April. Clertcalen Blattern zufolge hat das 
Oberhofge die Anklage gegen den Bisthums er Kübel (we · 

em des Bürgermeiſters Stromeyer in Conftangl 
fr unſtatthaft erklärt. 


Wien, 23. April. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes 
wurde die Gentraldebatte über das Volksſchulgeſetz geſchloſſen. Nach 
einer glänzenden mit ſtürmiſchem Befall aufgenommenen Rede des 
Unterrichtsminiſters Hasner wurden die auf Jurückweiſung des Ger 
feed an den Ausſchuß zur Umarbeitung und auf Uebergang zur 
Dagebordnung geſtellten Anträge mit großer Majorität abgelehnt. 


Leukale und vermiſchte Nachrichten. 
i 1 Würzburg, 24. April, 

— In der öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 20. 
April kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfaſfung 
Bea): Dem durch den hieſigen Lehrerverein für die allge 
meine ſche Lehrerverſammlung in Bertin gewählten Abgeordneten 
ſoll eine entsprechende Meifevergütung aus ſtädtiſchen Mitteln gezahlt 
werden. Emem Antrage auf geradlinige Merl der Grom 
bühlſtraße bis zur Schweinfurter Staatsſtraße fol entſprochen wer 
den, wenn die Betheiligten den zu dieſer Straßenverlängerung nöthi» 
gen Grunb und Boden erwerben. Niederſchlagung eines uneinbring · 
üchen Accis betrages. Drei Geſuchen um Geſtattung der Aufſtellung 
von Grabſteinen in der vierten Nirchhofabtheilung wird ſtatt gegeben. 
Verausgabung von 44 fl. für Verbeſſerung der Kanäle und des 
Woflerbaffind im Ehehaltenhauſe. Die im Bürgerſpitale erledigte 
Koſtgängerſtelle wird nach dem Gutachten des Bürgerſpitalrentamtes 
verliehen. Bewilligung von Lehrgeldbeträgen aus der Kantor Horn“. 
ſchen Stiftung. Anſchaffung von Wein für die mit Gartenarbeiten 
beſchäftigten Pfründner des Ghehallenhauſes. Die Rechnung der Dr. 
Burkardiſchen Stipendienſtiftung pro 1868 wird genehmigt. Nachdem 
das Neumünſterſchulgebäude und das Schulgebäude in der Gbracher 
Gaſſe, letzteres mit Garten und Bauplatz auf Anſachen dom Staate 
an die Stadigemeinde unter der Bedingung der Abfindung mit dem 
1. Studienrektorate wegen der im Neumünſterſchulgebäude befindlichen 
beiden Lateinſchulen und mit dem allgemeinen Schulfond wegen der 
dieſem aus dem Schulanweſen in der Ebracher Gaſſe zufließenden 
Pachtrente eigenthümlich abgetreten wurde und der desfallſige Ber ⸗ 
trag nunmehr verlautbart iſt, wird mit dem k. Gtubtenreftorate und 
ber Verwallung des allgemeinen Schulſonds zum der frage 
lichen Abfindung ins Benehmen getreten. Schluß folgt.) 

— Das Florentiner Quartett, beſtehend aus den Herren Jean 
Beer, Maſt, Ghioſtri und Hilpert, welches auch uns ſchon durch 
feine vorzüglichen Leiſtungen erfreute, und ſicher bei Jedem, welcher 
Gelegenheit halte, das vortreffliche Zufammenfpiel diefer Künſtler zu 
bewundern, noch im beſten Andenken ſteht, hat kürzlich auf feiner 
Reiſe Paris beſucht und dort mehrere Goncerte mit tingeheueren Er⸗ 
folg in den Salons Erard gegeben. Die Zeitung „La Frante“ 
ſtellt die Leiſtungen des Quartetts auf gleiche Stufe mit denen des 
dortigen Gamfervatortums, die wohl als die Erſten ber Stadt gelten 
können. Am 1. Juni wird das Quartett eine neue Kunſtreiſe be ⸗· 
ginnen, und zunächſt Baden-Baden, Ems, Wiesbaden x. befuch en. 

„Wie wir böten, tft Herr Nechtsconetpient Dr. Full aus 
Wärzturg als Candidat für die Bürgermeiſterwahl in Kiſſingen in 
Aus ſicht genommen; wir können den Kiſſingern zur Wahl dieſes 
Mannes nur gratuliren. 

Kiſſingen, 21. April. Nach längerem Leiden verſchied dahier 
geſtern Nachmittag 4 uhr: Se. Ege. der königl. bayer. pen. Gene 
rallieutenant und Präſident des königl. bayer. General Hubitoriats, 
Herr von Heß, im Alter von 76 Jahren. 

— Ki „ 20. April. Das große Damumternehmen des 
hi Actien-Badehauſes iſt nunmehr ſowohl im Aeußern als auch 
im fo weil vocgeſchritten, daß die Eröffnung ohne Zweifel 


em Laufe des nächſten Monats geſchehen kenn, wodurch einem längſt 
uud dielfoch empfundenen Bebalſuiſſe in beftiedigendſter Weiſe Ge⸗ 
nüge gelefitet werden wird. Von beſondetem Intereſſe war die am 
vorigen Sorming in Gegenwart eines Chemikers, des Herrn Hecken 
bauer, Affiſterten am chemiſchen Laboratorium der Univerfität Wärz⸗ 
burg, vorgenommene Probe der bereits vellendeten. Soolenleitung. 
Mattelſt einer, vorzüglichen Maſchine aus der rühmlichſt bekannten 
Fabeik der Herten Gramer-Klett in Nürnberg wird die Soole 1 Fuß 
unterhalb des Schachtſpiegels in Bzölige Möhren gepirtapt „Nrömt 
num mit voller Kraft durch die bis auf die Höhe von 10 Fuß ans 
ſteigende Lellung, aus welcher fie ihren direkten Abfluß in die Babes 
wannen nimmt. Es leuchtet ein, daß unter dieſen Verhältniſſen von 
einem Gehaftverfuft der Soole an Eiſen und Kohlenſanre nicht die 
Rede ſein kann; um übrigens jeden möglichen Zweifel daran wider⸗ 
legen zu können, wurde die durch die Leitung gegangene Soale von 
dem vorgenannten Ghemiter unterſucht, und das Ergebniß erhob jede 
Annahme zur völligen Gewißheit, indem die Soole ganz 

befunden wurde. (Ki. Saalztg.) 

— Dienſtes tem: Die durch das Ableben des Couſervators 
Gündter bei der k. Central⸗Gemälde⸗Gallerie ctledizit Conſervatorſtelle 
wurde dem disberigen zweiten Ceuſetvater J. Frey und die dadurch ſich 
weiter eröffaende Gonſervatorſtelle bei gebachter Gallerie dem Gafleriefons 
fervator in Schlelßdelm, A. Zwengauec, verliehen; die kath. Pfarrei 
Hofklechen, Bezirksamte Grding, dem Prieſter J. Forſtma iet, Beneflglat 
in Rofeubeisı, verlieben; ben Maier und Gommandanten bed Landwebz⸗ 
Bataillons Füßen, J. Wetfhmitins dortſelbſt, die erbetene Entlaſſung 
aus der Landwehr (Bürgerwebr) unter buldvollſter Anerkennung feiner 
eifrigen und Sangjährigen Dieuſte bewilligt. 

— Kempten, 21. April. Aus ganz verläffiger Quelle wird der 
„Kemplener 39.“ mitgetheilt, daß die von der „Landebztg.“ 
brachte Nachricht über den Schrader ſchen Mord, Seiiehungtwetfe 
ſichere Entdeckung des Mörders gänzlich unbegründet tft. 


Volkswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 0 
-- (Biktuallenmarkt.] Butter galt beute ver Pfund 32 kr., 
Scmalz 38 kr., Eier ver Stück 1 kr., Kartoffel ver Netze 24 kr., junge 
Tauben per Paar 18 fr., junge Ziegen 1 fl. 12 kr. das Stück. 


Würzburg, 24. April, Auf unferer beutigen, uit 31 Wägen befahrenen 
Schraune gef ſich die Preiſe wie folgt: Welzen 10 K. — tr. bis 
10 fl. 30 fe., Korn 14 2. 30 fr. bie 16 fl. 10 tr., Gerſte 16 fl. — kr. 
bie — fl. — fr., Hader 8 fl. 45 kr. bis 10 fl. — Ft., Erbin — fl. — kr. bis 
— fl. — kt., Linſen — fl. — kr. bis — fl. — kr., Wicken 20 fl. — kr. 


Getrelde-Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 21. April. 


Pocher Preis, Mittlerer,  Niedriafter, 
Weizen 18 fl. 12 kr. 17 f. 40 kr. 15 fl. 24 fe. 
Koch 10 fl. 50 kr. 15 fl. 35 kr. 15 fl. — kr. 
Bere 16 fl. 30 kr. 10 fl. 8 ke. 15 fl. 4% kr. fl. 
Haber 10 fl. — ke. 9 fl. 9 kr. 8 fl. 10 fr. Gef. — f. — kr. 


Etbſen 15 fl. 30 kr. Linſen — fl. — kr. Bd — fl. — kr. 

Weizen und Korn der Schäffel zu 300 Pt. gerechnet. 

Summa allet verkauften Früchte: 581 Schaffe. Umſapkarital BASE fl. 
Schrannenret — Scheffel. 

(Baveriſche Staattobltgatienen zu 3½ r Ct. and arte⸗ 
firt 4 Kt.] XX. rein. XVIII. Berloofung vom 15. April. ga biber 
ſoſort, leßzter J eren 31. Jult 1809. 1. Auf Jnbaber lautend, alle 
mit der Zahl endenden Gommiffiend-Katatter-Rummern, 3. B. Nr. 
36 136 286 336 436 536 636 736 836 936 1036 u. f. w. II. Auf 
Namen lautend, alle mit der Zahl 13 endenden Contmtſſtous-Cataſter⸗ 
Nummern, z. B. Nr. 13 113 213 318 413 513 613 713 812 913 4013 
u. f. w. Gine Wiederanfage der helmzuzahlenden NHapitallen findet zur 
Zelt nicht Fart. 

[Bayertſche mobilifiete Stiftungs» and Gemeinde⸗ 
fapttalien zu 2p Kt.] 8. Verloofung vom 15. April. Zablbar ſofort. 
tepter Ziuetermin 94. Juli 1869. Leocnummer V. die Gommiffioustataftere 
Nummern 521 bi 568 inkl. umfaſſeud und neben der Vignette Unke 
tragend. Eine Wiedetanlage der beimzuzahlenden Capitallen findet zur 
Zeit nicht ſtatt. 

Frankfurt, 23. April. Bon Wien wurde heute Morgen das Stg⸗ 
nal zum Rückzug gegeben. Die Courſe von 1% nud 11 Ubr meldeten eine 
zunehmende Verdeuung der Epefulationes und Anlage-Papiete. Bisher 
war man hier gewöhnt, mit Wien gleichen Schritt zu ballen, beute aber 
machte man eine Ausnabme, deun im Verlauf des ſehr ledbaften Verkehrs 
beſſerten ſich die Anfangs allervings bedeutend niedriger eröffneten Gonrfe 

entlich. Für Ereditaftten berrfäte eine berdigteifende Kaufluft, fo d. 
Diefelben 1¼ fl. über dem Anfangscours , jedoch noch immer circa 4 
wiedriger als geſtern ſchließen. Oeßterreichiſche Aulsgevaelere wurden nur 
anz wenig von dem ven Wien gemeldeten Rückgaug berübrt, Oeſterr. 
Bahnen behaupteten ſich ſehr feſt, nut für Staatsbahn berrſchte kein bes 
omderes Anime, da vlelſache Gewinnſtreatſſattonen bierin fattfanden, — 

bends 6% Ubr. In der Effeltenſectetät war die Tendenz recht feſt. 
Deſterr. Grebitaltien 286½ — 287 bez., Staatsbabnaktien 324½—824¼ 
bez. u. G., Silberrente 57 ½e bez., 1882er Amerik. 87½ — ½ bez., Lom⸗ 
barden 221½ bez., 1860er Koofe 82 dez. 


Terminkaleuder. 
26. Ayrit, Vorm.: Forderungsmeldung an A. Stier bier beim Stadt ⸗ 
magiftrat, 
Fräb 9 libr: Hotzverſtelgerung im Forſtbäuschen am Eugländer durch 
das k. Forſtamt Aſchaffenburg. 
Früh 9 Uber: 3. Cetktstag im Kenkurſe des Arämers J. Seitz von 
Lelderabach beim k. Landgericht Obernburg. 
Früh 9 Uhr: 2. Gdittetag im Koukurſe dee, Säckermeiſters J. Ludwig 
von Malnſondbelm beim k. Bezirksgericht bier. 
Krb © libr: Ferderungsmeldung an die Wittwe G. Schneider von 
Untertelchtersbach beim k. Bezirkkamt Brückenau. 
Frätz 9 Ubr: Forderungsmeldung an B. Böhm Wittwe von Bergtheim 
beim k. Landgericht / M. 
Früh 10 Uhr: Selen am Waldhäuschen „Walrmannsrup” durch bie 
k. Oberförſterel Binsfeld. 
Nachm. 3 Uhr: Grundvermögensverſteigerung der M. Krampf Ebeltute 
in Gieröbanfen durch den k. Notar in Königabofen. 


(Fortjegung des Textes ſiehe Beilage.) 
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„ stantspapiere. Pap. Geld. 
Preuss. 4½ % Oblig. 4 — 
1 


Für Maruduisen 


empfehle: 


rohe Leinen, 3 Fuß und 4 Fuß breit, 
geſtr. Rouleaux⸗Stoffe von Leinen, 
ſtarkes Segeltuch und 
engl. Leinen 
Turnergradel, 5/4 und 8/4 breit, 
in reeller Waare billigſt 


für Zelte, 


J. G. Kraemer jun. 


Firma: Ahön-Depot. 


Realitäten⸗Verkauf. 


Aus dem Nachlaß z des verſterb nen Herrn Obertaxators und 
Nentenverwalterd Martin zu Obetſteinbdach find deſſen Grunbbefig« 
ungen zu verlaufen. 

Dieſe beſtehen in: 

dem ſeht bequem eingerichteten. 12 Zunmer enthaltenden Wohn ⸗ 

hauſe zu einbach mit Stallungen, Scheune ze. zu 0,31 Tgw., 
dann 4 gw. Gärten, Feld und Wieſen, 

dem Gute zu Lerchenhöchſtett mit % 2 Taw. Oekenomiege⸗ 
bäuden, 19,53 Tgw. Gärten und Wieſen, 83,20 Taw. Aecker 
und 42,28 Tagwerk Waldun 

Die Otte Oberſteinbach und Le hoͤchſtett find / Stunde 
von einander entlegen und liegt ein großer Theil der Grundbeſizun⸗ 
gen zwiſchen beiden Orten; übrigens it das Beſitztbum nur 1½ 
Stunde von der Nürnberg ⸗ Würzburger Bahnitıtion Langenfeld ent⸗ 
ernt. 

N Nähere Auskunft ertheilt der von den Martinifhen Teſtamenth⸗ 
egekutoren bevollmächtigte Verwalter Meder zu Oberſtelnbach, 
Poſt Scheinfeld. (26 


Frankfurter Kurszettel von 23. April 1869. 


Pop. Geld. 
u-. e 
45-5 95 / — 
15725 
4 


do, 
do. 


do. do. 
do. i. fl. 95¾ 
do. — 


377 ee 
4% Oblig. 93 ½ 3 
8 


” 
Nassau 


4 do. 


550 
10 


3½ 0.1. E. A. 50% „ 
55 Münch. Stadt-O. 
4% Maunh. Stadt-O. 984, 


S E 
8 ! 
8 8 


Anichens-Loose, 
3148 Pr. Prüor.-A. 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. . 24. Wbt 1868. 
1 Yabem tele dem betehrlichen Publikum, ſowie namentlich den 


geehrten Geſellſchaften hiefiger Stadt hledurch ergebenſt zur Anzeige 
bringen, daß ſich feit Kurzem unter dem Namen 


„CONCORDIA“ 


eine auß erprobten muſitaliſchen Kräften beſtehende Kapelle für Blech⸗ 
und Streichmuſik gebildet hat, erlauben wir uns gleichzeitig, deren 
Produltionen zu recht zahlreichem Beſuche beſtens zu empfehlen, und 
machen vorzüglich auch die verehrlichen Herren Geſellſchaftsvorſtände 
darauf aufmerkſam, daß genannte Kapelle jederzeit eifrigſt beftrebt fein 
wird, alle ihr zu Theil werdenden Aufträge zur vollſten Zufriedenheit 
auszufübren. f 
Betreffende Beſtellungen werden entgegengenommen bei 

Karl Stern, 5. Diſtrikt, „Stadt Fravkfurt“, 

Leonh. Zeitler, Auguſtinergaſſe, 

Gg. Hollederer, 2. Diſtrikt, untere Dominikanergaſſe. 


Hausverſteigerung. 


Der Unterzeichnete läßt durch den kgl. Notar Herrn Grimm 
dahier in deſſen Amtszimmer am 
Montag, den 26. April I. Is., 


N n 
fein Wohnhaus in dr; e, ink Wr. 4, zu 101 
Dezimalen unter günſtigen Vebingungen zum zweiten und letzten Mal 
öffentlich verſteigern und ertheilt bei günftigem Gebot den Zuſchlag. 
Würzburg, den 22. April 1869. 


Anton Tünchner ir. 
Neue Bücher, 


vortdtolg ln der Stabel'ſchen Buch u. Kunsthandlung in Würzburg: 
Wo Süddeutſchland Schutz für fein Daſein findet. Ein Wort an 
die Süd deuſchen von einem fühbeutichen Offizier. 56 kr. 
Rupp. Als ber Vorzeit Reutlingens und feiner Umgebung. 
verm. Auflage. fl. 2. 20. ! 
Simſon, oder Leben, Thaten und Ende eines altteſtamentatiſchen 


26] 


2te 


Burſchen. Iuſttirt von Breitſchwert. 18 kr. 
Rotteck. Allgemeine Weltgeſchichte. 1. Liefg. Volksausgabe. 12 kr. 
Aebmann, Dr. O. den objektiven Anblick. Eine kritiſche 
Abhandlung fl. 2. 12. 
ar Monarchia sieula. Hiſtoriſch « canoniſtiſche Unterſuchung. 
2. 18. 


Archiv für ſchweizeriſche Reformations-Geſchichte. 
ſchweizetiſchen Pius verein. fl. 9. 20. 


Restauration Reitz, 


vormals König. 
Dominikanerplatz. 


Heute Sambtag Abend bei 
günftiger Witterung im Garten 


Septett 


von der Capelle Concordia. 
Suppen⸗ck Tafelkrebſe 
bei 


G. Rügemer 


Herausgegeben vom 


Gaſtdarſtellung des Fräulein Hedw. 
Meabe. Sie hat ihr Hora ent- 
deckt. vuftſriet in 1 Alt von W. 
Müller. Hierauf; Bin Traum. 
Soloſcherz von J. Krüger. Ju 
Schluß: Eratehungsresultate. 
Luſtſpiel in 2 Akten don K. Blum. 
Die Direktion. 


Fremden⸗Anzeige. 

(28. April.) 
(Adler.) Kilt 
yon, Stern a. K 
Mendelſobu 


urdillon a. 
Verzberg a. 


Düſſeldorf, Auftecht, Gülter u. 
am Fifdnarkt. Miet 2. Werft =, Ibernann aus 
Rranffert, ulm. Han, Wils 


Ein Kanarienvogel 
iſt entwichen. Dem Wiederbrin⸗ 


3. Couabrüd. 
(Fränt. Hof.) Morgens 
tbau a. Furth, © un s. Coburg, 


ger eine Belohnung. 
Näheres in der Epped. d. Bl. 


Tüchtige Kleidermacherinnen 
tönnen Sowohl im Haufe als außer 
demſelben dauernde Beſchäſtigung 
erhalten 

Näh. in der Exv. d. Bl. 


Engelbard a. Grlangen, Schmid u. 
Barth a. Nürnberg. Beamt. Mirus 
a. München. „Pollack a. 
Pottenſtein. 
Schwelz. Fraul. Hfelt: Barth, 
Overuſängerin a. Fraukfurt. 

(Hotel Mügmer.) Borrif. Schehl 
m. G. a. Haray. Technik. Echleds 
mayer a. Stuttgart. Kim. Glar a. 


& ö — 
S HM Oblie. Kurh. 40 Tulr-I. 579% — 
S Schwed.d14504.R.A105 - 225 5 
Sn „ 4%. La 850, | Bruchwg. J0 Thlr. L. 18% — 
88. N An. atihsi re: — 86 „ 1 103% — 
„ Horn %, Jb. Ua Ar 
N „ 6 r. 1882 v. 62 87¼ , Ansb.-Gunzenh. L. * — 
NS ‚ | 45Badische , 100 104 — 
SS, 1885 v. 65 852% Y Sr 
888. 7 Bad. 35 fl.-1 55⅛ — 
eee 4 Uebler . 188 
. Her. 50 fl-L. — 
288 Vollbez. Bank- 4 Crea. 5 
29 Actien. Pfandhr. Ost. 250 fl. v. 189 — 1641, 
35 Frankfurter Bank 121%. — „ 200 fl. . 1854 — 72½ 
We Perg. H- A. Af. 250 27% aT 0 f, 180% 92 —61½ 
eg BEER BOT TUE — . 1095 5 1 1 118 155 
5 Oest. Bank-Actien 695 00 Pr. 18586 — 
2% Ceed. A. 0. W. 2% % | Schmod, , 10. 18% — 
44 Pfübr, Bayr. N.-U. 91%, 9ı | Finnlünd . 101, 89% 
I 8 Bi „  Würt. H.-B. 100% 35 Bordeaux fr. 100 94½ 
S 856 „ est crd-A. s — 2% Lütt. à fr. 31 — 
S „„ id. W. 74½ — 
* „„ none „ i.. W. IA 
105 $ Vollbz. Aktien, 1 
18 7 Temrusb.-Act. 1. 205 286 336 Coars 5 
in-Nahe-B.T.20 — — 
22 4% Baye. Ostbahn 1271, — | Aisterdem t. 8. 926 — 
1305 444 Pfilz. Maxbab berlin k. 8. 10% — 
F London K. 8. — 115 
INNE 4% Ludw.-Boxb. Eier — 139 N 8 Ya 
2 f 4 Nomtndi-Dürkh. 83, — wies 23 96 770 
San 5 8. a 
- Bunkdisconto — 8140; 
— f oberh. K Geldeeurs 2 
ma Preus.Cansenüch, fl. 1 447 
11 Preuss. Friedrdor „9 8 
Pistolon Ss 
Doppelte 59 4 
244 Holl. f. 10 Stücke „ 9 
= Ducate: 5 
e Prioritäten und Diverse. | 90 Franes-Stücke 79 BolgBtty 
4 Rhein-Naheb.P.-O. 91% — | Engl. Sorereigns „11 54 - 58 
% Ludv.-Bex. P.-O. — 9944 | Rus. Imperials „ 9 AT - 49 
8 ı — — Doll. in Gold » 2 27½-28½ 


| 


Offenbach. Delonomen: Holzinger, 

Theater- Anzeige. Aller. Feel. er Melfer 

2 den 24. April. 11. [Wöbel, Wers n. Schmidt a. Obers 
im 10. Abonnement.] feld. 8 

lang des Ftl. Hedwig 1 -* Kate.“ Schirmer 

oſſchauſolcltrin. Je. ebaden, Bulleis 

. Nor m. G. aus 


2 Yırlangın: Feuer 
der Mädchenschule. Luft- 
af ren Dr. Förder. — 
Der Pariser Tauge- 
vuufriel in 1 Akt von 


„ a. Linz u. Souns 
tag a. 2 Sindt. Lelk aus 
Sellin. 
becold m. T. 
Weyer a. Peitb. 

(Schwan. Kfte.: Becket aus 
Frankfurt, Netda a. Augland, Wil 
boel a, Einſiedeln, Neuburger aus 
Um, Gver a. Plauen, 87 00 aus 
Goödpingen, Hammer a. Etefeld. 


kaiſetlich ruſſiſche H 
Aschenbrödel. Luſtſetel In 
Akten ven A. Benedir. — Ulftlere: 
Frl. Raabe sle Gaſt, 
Montag, den Aptil. Mit 
anfgehobenem Abonuement. Füuſte 


Verſtorbene. 
Anna Gabler, Väckermeiſters-We., 
85 J. alt. 
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Neuheiten: 


Confectionirte Roben, Seiden-, Wollen- & Fantasie- 

Paletots, Fichus, Stoffe, Baröge, Jacconas, 

Mantelets, Echarpes, Water- Pique, Organdy und 
proof-Mäntel, abgepasste Roben, 


in reichſter Auswahl a den billigſten Preiſen. 
Ullmann & Strauss. 
Eine reiche Auswahl in den neueſten 


Tulle-Rotonden, Jacguetten und Chäles 


ift hei ER und empfehlen ſolche zu den reellſten Preiſen 


Rom & Wagner. 


K leiderstoffe 


jeder Art find wieder in neuer, reicher Auswahl fen bei 


R Carl Knobel. 
Hutten’scher barten. 
Sonntag: 
Todes-Anzeige. Große Tanmnifit 
Gott dem Allmächtigen Hat es in feinem unerforſchlichen Mathſchluſſe gefallen, heute Nacht dom Muſit. Corps des rönigl. 2. 
24/4 Uhr unſeren innigſigellebten Sohn, Bruder und Schwager, den Herrn Artillerie ⸗Regiments. 
Georg Stephan Geiller, Hteyu label ergebenſt en 
weren. — 
vach längerem Leiden im 31. Jahre in ein beſſeres Jenfeits abzurufen. 7 D 
Indem wir biefe Trauernachricht allen Verwandten und Bekannten ergebenft mitiheilen, laden Platz scher barten. 
wir dieſelben zu der Sonntag, ben 25. de., Nachmütags 5%/, Uhr, vom Leichenhauſe aus ſtalt, Morgen. Sonntag: 
findenden feierlichen Beerdigung und zu dem Mittwoch, den 28. de., früh 10 Uhr, im hohen Produktion 
abzuhaltenden Trauergytteszdienſt ergebenſt ein. vom kgl. 9. Inſantetieretziment. 
Würzburg, den 23. April 1869. Entrée für Herten 6 kr., für 


Die tief trauernden Hinterbliebenen. . 


Johann Ftintis. 


Neue Anlage. 
Sorntag früß 
halb 10 Uhr ans 
fangenb: 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigftgeliebten Bruder 


Bernard Franz Friedrich von Heß, 
f. ee 53 een: 4 n 
roßcomthur, Comthur u itter vieler und höchſten Orden, 
heute Nachmittags 3 Uhr in feinem 76. Lebensjahre nach längerem Leiden, verſehen mit den heil. be u age, en 
Sakramenten, in ein keſſeres Jenſeits abzurufen. nik vorzüglichem Känchener Bock 
Indem ich dieſen mich tief beugenden Trauerſall allen Verwandten und Bekannten mütheile, vom Spatenbräu nebſt guten Bode 
empfehle ich die Seele des theuten Dahingeſchiedenen dem frommen Gebete und bitte füt mich würſten. 


um ſtilles Beileid. C. * bauer. 
Kiffingen, den 20. April 1869. , — — 
Carl von Hess. CASINO. 
Mittwoch, den 28. April: 
zn | ̃ — — Tanzunterhaltung 
e n im Theaterſaale. 
| Gemalte Rouleaux ||: um b,, "sun s baue, 
werden ausverkauft von 36 kr. an bei Näh. in der Gppcb. bs. B. wien f fal. 


J. G. Kraemer jun., Kalligraph. Unterricht 2e) Der Vorstand. 


— Ba u Eger Mit einer Beilage. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Anton Memminger, 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung mit Anzeiger Nr. 113. 


Würzburg, ben 24. April. 

München, 22. April. (68. öffentliche Sitzung der 
Kammer der Reichs räthe. Berathung über das Schui⸗ 
geſetz.] (Fortſetzung.) Bei Artitet 2, welcher von den wefent⸗ 
lichſten Gegenſtänden des Unterrichts Handelt, beantragt der Ausfhuß 
nur die Rebaltionsänberang „daß ſtatt der Worte „die Grundzüge 
der Erdbeſchreibung c. &.“ geſetzt werde: Das Wiſſenswertheſte aus 
der Erdbeſchreibung x. 1. Art. 2 wurde in der Faſſung des Aus · 
ſchuſſes einſtimmig angenommen. — Art. 3 lautet nach Vorſchlag 
der Abgeordnetenkammer: „Abſ. 1. Die Anordnung und Leitung des 
Neliglonsunterrichtes in den Volksſchulen ſteht nach Maßgabe von 
$ 38 lit, D der 2. Verfaſſungsbeilage den kirchlichen Oberbehörden 
zu. Abſ. 2. Dieſelben haben ihre deßfallſigen Verfügungen den 
Kreis verwaltungsſtellen mitzutheilen, welche dieſe, wenn hiegegen keine 
Erinnerung beſteht, durch die vorgeſetzte Schulbehörde verkünden laſſen. 
Abſ. 3. Die Grißelung des Religiondunterrichtes iſt zunächſt Sache 
det einfhlägigen Pfarrer oder feines Stellvertreters. Abſ. 4. Der 
Lehrer iſt jedoch verpflichtet, den Geiſllichen ſeiner Conſeſſion hiebei 
zu unterftügen oder auch dieſen Unterricht ganz zu übernehmen, wenn 
der Geistliche durch Geſchäftsuberbürdung oder andere Berhältniſſe an 
der Ertheilung des Unterrichts verhindert iſt. Abſ. 5. Bei Ertheil ⸗ 
ung des Religiontuntertichtes iſt die beſtehende Schulordnung zu 
benbachten und ins beſondtre dit im Lehrplan feſtgeſetzte Stundenzahl 
einzuhalten.“ 

Referent v. Dinkel bemerkte hier, daß ſich die Faſſung der 
Abgeordnetenkammer bei Abſ. 1 von der Faſſung ber Regierung 
weſentlich unterſcheidet, indem letztere auch die Anordnung und Leitung 
des religiößsfittlichen Lebens an den Volksſchulen den kirchlichen Ober⸗ 
behörden eingeräumt, die Abgeordnetenkammer aber entzogen haben 
wolle. Da aber das Gele, wenn man hier daß Moment der reli⸗ 
giößsfittlichen Erziehung außer Betracht ließe, an einem inneren Wider · 
ſpruch leiden würde, der darin beſteht, daß die religiös⸗ſittliche Er ⸗ 
niehung in Art. 1 als Aufgabe der Schule bezeichnet iſt, im n 
Geſetz aber davon nichts mehr vorkommt, wer die religiös. fttlliche 
Erziehung zu beſorgen babe, ſchlage der Ausigub für Abſ. 1 folgende 

fung vor: „Das Recht der Anordnung und Leitung bezüglich des 
Religionbunterrichteß und deb reiiglös-fiktlichen erben an den Balls. 
ſchulen fteht nach Maßgabe der 88 38 und 39 der 2. Beilage zur 
Verſaſſungsmkunde Art. 5. er 4 des 1. Anhanges und 58 11 
und 14 des 2. Anhanges den kuchlichen Oberbehörben zu.“ 

Graf Bothmer R von uns ımitgetheilte Modffikalion 
und rn daß er dieſelbe nur eingebracht habe, um über dieſen 

Punkt zwiſchen beiden Kammern Frieden herzuſtellen und jede Mög- 
lichkeit einn Verftändigung über das Geſetz 3 zu halten. 

v. Dollinger kann die Mobifitation des Grafen B 
nicht anders verſtehen, als daß auf einem Umwege, d. h durch 
weiſung auf die Verſoſſungsbeſtimmungen die Einwirkung der kirch⸗ 
lichen Autorität auf das religtös- ſittliche Leben der Jugend beſchlitzt 
werden folle. Wenn die Abſicht Bothmers erreichen wolle, was 
durch fie erreicht werden ſolle, fo wäre es kürzer, wenn man gleich 
bei der Faſſung dit Abgeordmelentammer bliebe. Dieſe fage ganz 
nackt und offen heraus, was durch die Modifikation des Grafen 

Bothmer in einem Umwege geſagt werden ſoll. Der Zweck der 
Modifikation, den Frieden herbeizuführen, verdiene Anerkennung, wenn 
aber I mar erkuft werben lönne baburch, daß der Krieg 
in all einden getragen wird — und das wäre zu beſorgen —, 
dann ſei er zu theuer erkauft. 

Gref Bethmet widerſpricht, daß feine Nobiftkalion den kiech 
lichen Oberbehörben die Leitung dc. zc. des religiss⸗ſittlichen 1 
zu ige, gerade dieſes Recht folle gewahrt n. 

170 Arent Nach der Verfaſſung ſtethe den kirch⸗ 
lichen Oberbehörben das Recht zu, Anordnungen in Betreff der reli ⸗ 
giößsftttlichen Erziehung der Jugend zu treffen und den Vollzug dieſer 
Unordnungen zu überwachen, alfo müſſe dieſes Recht auch in das 
Schulgeſeß aufgenommen werben. In der allgemeinen Debatte fei 
geſagt worden, die Auffafſung, welche bei der herrſchenden Partei der 
Kirche maßgebend ſet, ſtehe mit der Verfaſſang in Widerſpiuch; uns 
bleibe nichts anderes übrig, als emen modus vivendi zu ſchaffen. 
Nur wenn ſich in Bapetn eine ſolche Auffaſſung geltend machen 
ſollte, die mit der Berfaſſung in Wuderſpruch fteht, dann ſei es an 
und, daß wir und von der Verfaſſung nicht entfernen; wir brauchten 
donn einen modus vtrent nicht enft zu ſchafßen, fender lediglich 
an dem ſeſtzuhalten, was Verfafſungsrecht iſt. Redner iſt daher für 
den Antag det Ausſchuſſes, welcher mit dem Negierungbentwurf 
übereinſtimmt. 

hr. v. Thüngen Hält die Modtfilation des Grafen Bothmer 
für urmöthig und bedenklich, da fie zu verſchiedenen Auffaſſungen Ans 
laß gebe. 

Erzbiſchof v. Scherr beantragte für Abſ. 2 des Art. 3 fol⸗ 
gende Haftung: „ Dieſelben haben re desſallſigen Verfügungen den 
Kreißperwaltungsftellen Ban welche fie durch die vorgefehte 


K S N n ung 5 und bemerkte: Wenn man ber 


terungskreiſen oft wechſeln, dann 

habe feine Modifikation volle tigung. Gewiß würden die kirch 

* rden nie ktwaß gen, was den Geſetzen des Staa ⸗ 
oder den 


tereffen der Schule entgegenfhrte; * dann habe 


die Netzlerung, wem fe etwas Ungeſetzliches verorbnet nnen follte, 
immer das Recht. Einſpruch zu erheben. 

Frhr. v. Zu -R hein — feine ſchon im Auge geftellte Mo⸗ 
difleatlen, welche lautet: „Dieſelden haben nach foor; * Ver ⸗ 
ftänbigung mit den Kreißvermaltungsftellen ihre des fall en Berg: " 
ungen den letzteren mitzutbeilen , welche biefe durch die vorgeſetzle 
Schulbehörde verkünden laſſen.“ Sollte dieſe Modifikation, bemerkte 
Antragſleller, nicht angenommen werden, dann ſtimme er für die vom 
Erzbiſchof von Scherr beantragte Modification. 

von Bom hard glaubt gerne, daß keine Gefahr für den Staat 
entftänbe, wenn die Modification des Erzbiſchefs von Scherr "zit 
Annahme käige, allein er könne nicht für dieſelbe ſtimmen, well, wenn 
awei Behörden bei einer Anordnung mitzuwicken haben, die Grenze 
genau feitgefteflt fein müſſe, wie weit jede zu ehem hat. Auch fel 
für die Kirche etwas zu viel verlangt, das 2 dem Gtundſatz „gib 
Gott, was Gottes iſt und dem Nuiſet, was des Kaiſers it“, nicht 
zu vereinbaren wäre, 

Der k. Staatöminifter u. Brelfert Die Regierung beab- 
ſichtige nicht, mit den Beſtimmungen deb Abs. 2 im die umeren kirch ⸗ 
lichen Angelegenheiten ng md allein mit Hiublick auf die Ber ⸗ 
faſſung habe fie dieſe Beſtimmungen in den Art. 3 aufnehmen 
müuͤſſen, und es d müſſe er fi gegen die Mobification des 
Erzbiſchofs von Scherr aub ſprechen. 

Referent von Dinkel erklärte, er befinde fi in einer 
eigerthuͤmlichen Lage, denn, wenn er ‚fein kirchliches Amt in's Auge 
ſaſſe, müſſe er für die Modification des Erzbiſchofs von Scherr ſein, 
während er ſich geſtehen müſſe, daß die vom Ausſchuß vergefclagene 
Faſſung 1 gu fei, allerſeits zu beſriedigen. 

Bei der Abſtimmung wurden die MMobificationen des Grafen 
Bothmer 21 allen gegen 6, die Modification des Erübiſchofs v. Scherr 
mit allen gegen 5 & immen abgelehnt und die beiden erſten Mbläpe 
in ber Tal des Ausſchuſſes angenommen. 

Abſ. 3 und 4 brachte 2 Dollinger folgende Modi 
ficaltoß u: „Der Mefigionsunterricht wird von dem Pfarrer ober 
deſſen Stelvettreier und von dem — gemeinſchaftlich nach der 


zwiſchen ihnen geiofnen 1910 54 Änlfeilung gegeben. 
un Antrag · 
Ehre, fie nur aus hilfswelfe 


Etwaige Streitig lte au 

ſteller beſorgt a 

den Religionsunterricht zu erteilen haben, dieſen vernachläſſigen 
würden, und daß zwiſchen Klerus und Lehrern Streitigkeiten entſtehen 
könnten, wem die Lehrer nicht verpflichtet werden, zugüchſt den Mer 
ligiensunterricht zu ertheilen. In Franken ſei von jeher der Lehrer 
auch der ordentliche Nrliſtonslehrer und ein Streit komme deß halb 
dort zwiſchen Kleruß und A- — 1 * 

von Niethamm bi Modification 
Doͤllinger's, weil der lle dn a . 908 55 im Aus ſchuß 
ſchon Bedenken gehabt habe, für die Vorſchlage des Ausſchuffes 
zu ſtimmen. 

von Bom hard machte Jedoch aufmerkſam, daß von Harleß in 
feinem Correferate gerade darauf großen Werth gelegt habe, daß 
der Lehrer es if, welcher bauplfächlich den Religion unterricht zu er» 
theiten habe, der Lehrer öffne ſich das Her; der Kinder und das 
Vertrauen der Eltern, wenn er den Nellgloußunterricht ert heilt. 

Der k. Staatömintfter von Greſſer erklärte, die 
Staatsregierung ſei damit einverſtanden, daß es wüuͤnſchenswerth 
ſei, wenn hauptſächlich der 1 Tr ertheiſt „ auch 
Die Nds ber ade bringe d wit fih, hal ber cht K. den 
meiſten Fällen den Religionsunterricht eriheilt, weil . Bo 
öfters verhindert iſt. Was die Neglerung brſtimmte, 

Abl. 3 fo zu faſſen, ſel die Nückſicht auf die Wees, welche in 
$. 38 der 2. Beilage beſtimmt, daß die Grtzeilung des Religions 
unterrichte im den Schulen zu den inneren kirchlichen Angelegenheiten 
gehört. Conflicte befürchtet Redner nicht, und dann werde durch bie 
Vollzugs inſtruktion geſorgt werden, daß die Lehrer nicht etwa muß 
nichtigen Gründen die Ertheilung des Reltgzonbuntrrrichtl verweigern. 

Referent v. Dinkel: Die bibliſche Geſchichte fei den als 
ein Beſtandtheil des Religionsuntertichts betrachtet worden. Einen 
Streit zwiſchen Lehrer und Geiſtlichen fürchte er nicht. In Franken 
ertheile der Lehrer ſtetk bauptſächlich den Unterricht auch in den 
kalboliſchen Schulen, und bei den Proleſtanten ſel es fo, daß der 
Geiſtliche den Rellgiontunterricht in der Schule erſt dann Werninumt, 
wenn dir Kinder der Gonſtematton nahe ſtehen. Auch den Harleß 
wolle uur ſoviel im Geſeß haben, 5 die Lehrer 1 
den Religions unterricht zu ertheilen Aaben , m ein ber in 
der Volksſchule den Religionsunkzrricht N: hell, er ſei kein 
Volksſchnllehrer. 

Bel der Abſtimmung wurde die Mobification Döͤllingers mit 
allen gegen 11 Stiamen abgelehnt und die Wofähe 3 und 4 im der 
Fla des Außſchuſſes, welche mit der el der har oe ef 

immer ger ee und in 1 4 7 Ft 
2850 art Ale etzt. — A En wurde 
gestrichen. Dl Ar. et ind nach längerer Debatte 
thells nach Vorſchlag des 3 theils nach der Faſſung der 
Adgeorduetenkammer angenommen worden; inbbeſonderr ſind bei 
Art. 12, betr. Uebertragung des Unterrichts an + Orden, die 
Vorſchläge des duubſchufſes angetöntten werben. (Forf. f. Bauptbl.) 


u ; Reue Wärysunger Beitung und 2 Bürzburger, Anzeiger. 


Tauber⸗Bahn. 
Agl. Eiſenbahnbauamt Weikersheim. 


Veraccordirung von Oberbau ⸗Arbeiten. 


Mit höherer Ermächtigung werden nachſtehende Oberbau-Arbetten an Wegübergängen, Einfriedigungen, Varridren und Signal ⸗Vot⸗ 


richtungen u. |. f. zur 2 ausgeboten: 


Grab:, 
Maurer , 

Steinhauer u. 
flaſteratbelt. 


fr. 


Begeihuung der Strecken. 


6626 
2460 16 
4941 49 
1626 14 
4536 1 
1259 50 
10836 46 
951 55 
7753 
3674 58 
7003 Jö 44606 | 
Pläne, Voranſchläge und Bedingnißheft an bei der unterzeichneten Stelle eingeſehen werben. 


Strecke: Sectionsanfang bis zur Station Ache 
Station Niederſtetten 1 a 
Strecke: Vieberfteiten- Laudenbach 
Station Laudenbach 
Strecke: Laudenbach Weikeräheim 
Station Weikersheim 
3 Strecke: Weikersheim Martelsgeim 
Station Markelsheim 
Strecke: Markelsheim — Brgenteim 
Station Mergentheim 


Zimmerarbeit.] Schloſſerardelt] Pumpwerke. 


Anſtrich arbeit. 


978 
Liebhaber zur Uebernahme dieſer 


Arbeiten haben ihre Angebote, welche den Abſtreich an den Voranſchlagspreiſen in Prozenten ausgedrückt enthalten muͤſſen, unter Anſchluß von 


Vermögend⸗ und Fähigkeitszeugmſſen ſchriftlich, verſiegelt und mit der Aufſchrift: 


10 „Angebot auf Oberbau⸗Arbeiten“ 
verfeßen, ſpateſtens 
den 3. Mai 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, 


Nabe Bin e einigen, gu welcher Zeit die urkunbtie Gröffnung ber eingelaufenen Offerte Ratfinden wirb, welcher bie Gusmittenten 


eee, den 16. April 1869. 
Rgl. württenk, Gifenbapubauamt. 


5 Aschaffenburger Allen Weſellſcaft 


Santeapier⸗ und Leimfabrikation. 


Die verehrlichen Ationre eg 550. 55 
- ttwoch, den 5. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 
ſtattfndenden zehnten 


ordentlichen Generalverſammlung 
hiemit ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 


1) Erledigung der durch $ 29 ber re für die ordentlichen Generalverſammlungen vorgefehenen Geſchäftsgegenſtände. 


2) Wahl eines Verwaltungsrat. Mitglied 
Bazuglich der ation 
Beſtimmung des letzter. 
Wegfall dieſes Erſorderniſſes in § 33 ru 
Aſchaffenburg, den 7. April 1 


here Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank. 


Am 1. Mai h. Js. Vormittags 9 Uhr findet im Bankgebäude Zimmer Nro. 1 in Gegenwart 
eines k. Notars auß den Mitteln, die dem Pfandbriefs-Verlooſungsfonde in den letzten 6 Monaten eins 
gegangen find, die 9. öffentliche Verlaaſung unſerer Pfandbriefe ftatt, und werden hiebei 

„ . 
aus den erſten 5 Serien (Jahrgänge 1864, 1865, 1866, 


Die Refultate der Biehung werden in den durch unſer Aus ſchreiben vom 5. Oktober 1865 ein 
für alle Mal bezeichneten Blättern, ſowie in ſämmtlichen Kreißamtsblättern des Körigreichs veröffentlicht 


Münden, den 1. April 1 
Die Bank-⸗Adminiſtratiou. (de 


Liebig's Fleisch- Extract aus Süd-Amerika 
(Fray Bentos) 


* eisen xtraet- Compagnie, London. 
rosse Ers) für Haushaltungen. 
3 Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, ara Gemüsen ete. 
Stärkung für Schwache und Krank 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 2 Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit ui Unterscheitt der mas 
Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von FER versehen. 
Detail-Preise für ganz Bere 
7¹ 1 - 7873 774 eg "Topf ¼ = Pſd.-Topſ 
36. 
Zu 2 in PB N Nanalee und 8 
Verantworllicher Herausgeber: Anton Memminger. 


1867 und 1868) zur Heimzahlung im 


der Lieb; 


1 1 Pſd.-Topf 
5. 33. 


Legitimation zur ——— werben bie 88 31-33 der Statalen zut Beachtung empfohlen, besonders bie 
letzteren: daß Stellvertreter ſchriftliche 3 beſihen und ſelbſt ſtimmberechtigt fein müſſen, inſofern nicht der 


Die Direktion. 

In der Stahel ſchen Buch 
und Kunsthandlung in Würzburg 
iſt vorräthig: . 

Die Kartoffelküche. 
Enthaltend: 
verſchiedene der ſchmacthafteſten 
Kartoffelſuppen, Paſteten, Knaͤdel, 
Krapfen, Kartoffelnudeln, Rartofe 
felbrei, Omeletten, Auflaufe, Pud⸗ 
ding, Strudel r., 


von 
Carle Kümicher. 
Preis 24 tr, 
nach Auswärts france 26 fr. 
Die baheriſche 


Kaminkehrerordnung 


vom 27. Februar 1869 


it in der Stahelſchen Buch⸗ 


und Kunſthandlung in Wärzburg 
ſoeben erſchienen und zu haben. 
an 6 kr. (nach Auswärts franco 


Firmſcheine 


fin his worctfig u 


61 Stahel's Buchdruckerei. 


— 


F 


2 


kilung 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich antliches Organ für die handelsgeritztlichen Publikatienen des Bezirks Würzburg. 
Treu gegen König und Vaterland für Wobcheit und Recht! 


Dorausbezablung: Blertelſäbr⸗ (eeosentzen ken Die .einfvaltige 
li 51 kr. bier und bel alen deuten F i 3 ue, Sonnta 
M 114. 8, Sean e 06, Jahrgang. We 8 ede 25 il 48 
für Inſerate trägt deren Ginſender. und die darchlaufendt Zeile 12 kr. * April 1 69, 


7 


Tageskalender: Mark u 3. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 47 Min. 
Sonnenuntergang: 7 Ubr 9 Minuten. Mondauffang: — Ihr — Min. 
Monduntergang: — Ubr — MWingten Thermometer nach Reaumur. 
Niedrigſter Stand in der Nacht: 10 Grad Märme. Mittags 12 Ubr: 
12 Grad Wärme. — Bauernregel: Markustag — ſich der Baner 
hüten mag. 

Sefchichts kalender: 1537: Ein Blitzſtratl zerſtört das alte Schloß 

L. Heidelberg. — 1599: Geburtstag Olieter Cremwell's. — 1864: Gröff- 
nung der refultatlofen Lerdener Conferenz. 


bezüglich des Sckulgeſehes iſt ein gewichtiger Nagel, den fie ſelbſt in 
ihren Surg geſchlagen hat. Sie lann jetzt auf ihren Lorbeeren auß · 
ruhen. Aber wenn der Reichbrath nur eine Spur von „Necht, Billig ⸗ 
keit und Ueberlegung“ beſäße, fo könnte er zu keinem andern Beſchluſſe 
kommen, als zu dem, zum Wohle des Landes, zur Wohlfahrt der 
Regierung und zu feinem eigenen Seelenheile diefer weltlichen Ber 
ſchaſtigung Lebewohl zu ſagen und feine Auflöſung ſelbſt herbeizu ⸗ 
führen, eine That, die ohne Zweifel das Größte wäre, das er je 
ausgeführt hat. 


Die Lage der Spanier auf Cuba 

iſt eine ganz deſperate. Dieß geht aus dem Zugeſtändniſſe Serra · 

nos hervor, welcher bekennt, daß ſich die Situation verſchlimmert 

habe. Ceſpedes, der Leiter der proviſotiſchen Regierung, hat eine 

Giſandtſchafſt unter der Führung des Morales Lemus mit einem 

Schrifiſtuͤck zu dem Unions proͤſidenten Grant geſchickt, um die Aner ⸗ 

kennung der Cubaner als kriegfährende Macht zu erwirken. Es heißt 

in dem Schriſtſtück: ⸗Neunzehn Zwanzigſtel der Bewohner Cuba's 

beten für den Erfolg der Heere der eubaniſchen Republik; nur der 

einzige Mangel an Waffen und ‚Munition hält fie unter dem tyran · 

niſchen Joche Spaniens. Die Reputlit hat thatlächlich 70,600 Mann 

im Felde ſtehea. Die Waffen upb bie Autorität der Republik Cuba erfixiden 

ſich über zwei Dritttheile des grögraphiſchen Flächeninhaltes der Juſel und 

eine große Mehrheit der Beoslkerung. Gegenwärtig wird für die 

Nepublik Cuba eine Flotte gebaut, 1. an Ba une Se 

Lic ve ben Kriege in cubamiſchen Gewäſſern unterhaltene ſpariſche 

Flotte überragt. Der Auſſtand iſt nicht das Werk einiger Unzufrier 

denen, Torten bie Igtoßarlige Erhebung eines nach Freiheit bürflenden 
Volkes. Die Repubiik Fuba krlit bloß in die Fußſtapfen Spaniens in 
dem Bemühen, tyranniſche Herrſcher zu vertreiben und Führer itret 

eigenen Wahl anzunehmen. Allein das Volt Cuba's hat zehnmal 
mehr Recht dazu, als Spanien es batte, well Cuba's Beherrſcher ihm 

ohne feine Zustimmung aus fremdem Lande geſch eckt wurden und mit 

itrem zahlreichen Gefolge durch den Schweiß der Bewohner unter 

halten werden müſſen.“ Die bereits gemeldeten Conflifte zwiſchen 

Spanien und der Union werden letzterer eine ganz bedeutende Hand ⸗ 

babe geben und gewiß zur Ausführung der Monroedatttin wird ſich 
Grant nicht kange bitten laſſen. f 


Zur Tagergeſchichte. 
Würzburg, 25. Tptil. 
Unterfranken iſt in 6 Wahlbezirke geteilt, nämlich: L.. 
Neuſtadt / S.: Landgerichte Biſchoſsheim, Brückenau, Cverdorf 
Kiingen, Köntgehoſen, Medtichſtadt, Männerſtadt und Meuftabt wäßlen 
8 Abgeortnete; II. Schweinfurt: Stadt Schweinfurt, Landgerichte 
nach, Ebern, Eltmann, Geralzhofen, Haßfurt, Haſheim, Schwein⸗ 
ut, Werneck und Wieſemheid wählen 4 Abgrordnele; III. Kißingen: 
8 Aub, Dettelbach, Kitzingen, Marktbreit, Ochſenfort, Bol · 
lach und Würzburg / . wählen 3 Abgeordnete; IV. Lahr Laud⸗ 
richte, Arnstein, Gemünden, Hammelburg, Karlſtadt, Lohr, Norhen⸗ 
> und Rothenjels wählen 3 Abgeordnete; V. Alchaffenburg: Stadt 
ſchaffenburg, Landgerichte Alzenau, Amorbach, Aſchaffendurg mit der 
einde Damm, Klingenberg, Miltenberg, Obernburg und chöl⸗ 
krippeu wühlen 3 Abgeordnete; VI. Würzburg: Stadt Würzburg, 
Landgerichte Marktheidenfeld, Stadtprozelten und Würzburg / M. 
wählen 3 Abgeordnee. . 1 7 
Berlin, 24. April. Der König empfing heute die internationale, 
aniälstonferenz. Ge nimmt ſicherem Vernehmen zufolge voch Une 
gs Juli noch einen mehrwz hentlichen Aufenthalt in Dad Emß. 
— Der Bundeskanzler beantragte beim Bundes rathe, den Süd ſtaß⸗ 
ten den 1. Jult als den Termin verzuſchlagen, ven welchem. ab die 
Erhebung von Uebergangkabgaben von Tabal und Tabeksſabrikalen aufs 
gehoben werden. foll. Der Reichslag erledigte die Beratung des 
Bundescſats für 1870. 
Ikborenz, 24. April. Es iſt ernſtlich die Rede von Modifika⸗ 
tionen im Mimiſterium, wodurch einige 3 gg in 
kammer über alle Mühe und die auf den Gefegentwu: dat Cabinet treten würden. Prinz Napoleon iſt in Neapel ange · 
2 ae in den Wind Pi anderniheils dem Gehe ji kommen. Baton Kübeck kam heute hier an und reiſt morgen nach 
Menge Kosten verurſacht, und die Berathung anderer nothwendiger Neapel. N 
Geſetze und Reformen verzögert oder unmöglich gemacht wurde. Wenn London, 24. April. Die Kirchenbill ſchreitet raſch vorwärts. 
woir aber bie Sache genau betrachten, ſo können wir auf der andern | —, Ei Kabeltelegramm aus New Polk meldet: Der Senat hat der 
Seite nur uns freuen; denn der Beſchluß der Reichs rathskammer J Erwnnung Sandſork's zum Geſandten in Spanien feine: Zuſtimmung 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ kann man ſich für die Monate Mai 
und Juni bei der Expedition, wie bei den Poſt⸗ 
ämtern abonniren. 


Telegraphiſcher Bericht 
der „Neuen Wilrzburger Zeitung“. 

p. München, 24. April. Die Wahl der Wahlmänner iſt auf 
den 12., die Wahl von 154 Abgeordacten auf den 20. Mai anbes 
raumt. Die Wahlbezirkseintheilung iſt weſentlich verſchieden von der 
bei der letzten Landtagswahl. Die Stadt Würzburg mit den Sand» 
gerichten Würzburg links und rechts des Mains, Marktheider feld und 
Stadtprozelten wählen 3 Abgeordnele. 

(Bereits im geitrigen Blatte einem Zbeil unſeret Leſer uitget bellt.) 


* Das Schulgeſetz in der Reichsrathstummet. 
III. 

Die Würfel find gefallen! Der Reichsroth hat den Entwurf 
eines Schalgeſetzes ſaſt gänzlich nach der Faſſung feines Ausſchuſſes 
angenommen. Dieſe Annahme iſt gleichbedeutend mit Nichtzuſtande⸗ 
kommen des Geſches; denn die Abgeordnetenkammer kann nie und 
nimmer dem Reichsralh in dieſer Frage nachgeben; würde fie das 
thun, fo wäre fie nicht wert), daß man ihr bei ihrem Abzuge aus 
München nur das Wert zutitfe: „Der Mohr hat feine Schuldigkeit 
gethan, der Mohr kann gehen!“ Sie würde dann den Vorwurf der 
Illiberaltzät, deſſen ſie fich ohnehin bei einem nicht geringen Theile der 
Bevölkerung erfreut — ob mit echt oder Umtecht, das muß dem Ur 
theile des Einzelnen überlaffen bleiben —, in vollſtem Maße verdienen. 
Sie würde ſich in ihrem Anſetzen und ihrer Würde in den Augen 
Aller ganz gewaltig herabſctzen, went. fie zu gutem Ende noch eln ⸗ 
mal um cin tobigeborne® Kind, wie ter Schulgeſetztntwurf eines iſt, 
mit dem Reichsrath zu fchachern anfangen wollte. Sie wird dem Reichs rath 
das Todtergräberamt gewiß nicht jtreitig machen wollen. Uebrigens wenn 
der Wille wuklich vorhanden wäre, einem Vergleich anzubahnen, was 
wohl nicht der Fall ift, fo würde bie Kürze der Zeit ein unüber 
ſteigtiches Hinderniß fein, dieſen Willen zur Geltung zu bringen. Dir 
Neichsralhskammer bat durch ihren deßfallſigen Veſchluß wieder deut 
lich gezeigt, was ſie iſt; die wenigen vernünftigen Stimmen, welche 
in the laut geworden find, rerhallten. Zum Exempel wollen wir 
nur Eines anführen: in Art. 3 des Getwurfes hat die Abgeordneten“ 
kammer mit Grund den Satz aufgenommen: „Bei Ertheikang des 
Neligiondunterrichted ift die beſtebende Schulordnung zu biobachten 
und insbeſondere die im Lehrplan frſtgeſetztr Stundenzahl einzuhallen“ 
Die beiden Referenten beantragten, diefen Abſaß zu ſtreichen, welcher 
doch zur Ordnung und Nichtſtsrung des übrigen Unterrichts die 
Schullehrer und die Religionslehrer verpflichtet hätte: Die Reichs ratths · 
kammer tanzte nach, wie die Reſerenten vorgepfiffen hatten. Man 
will eben gewiſſe Pertonen an keine beſtummte Ordnung feſfeln: oder 
ſagen vielleicht jene Herren, das fei auch Ordnung, wenn alle Pfarrer 
3. B. zu beliebiger Zeit die Schule beſuchen und den Unterricht 
ftören, um blos einmal ſich nach detu Befinden ihres „Herzens kindes “, 
wie Dinkel die Schule narnte, zu erkundigen. — Wir wollen 
es unterlaſſen, weitere Confequenzen zu ziehen, fie liegen jebenfans 
auf platter Hand. 1 3 

Zum Schluſſe können wir nur bedauern, daß durch dat wider⸗ 
ſpenſtige und eigenfinnige Gebahten des Reicsraths der Abgeordneten ⸗ 
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. 
verweigert. Die Regierung verkauft nunmehr jeden Dorntrſtag Geld, 
was zum Rückgang des Goldagios geführt hat. er 


Lelale und bermiſchte Rahrichten. 5 
Würzburg, 25. Aprll. 

— [Verhandlungen der phy ſikaliſch medieiniſchen 
Gefeltfgaft.) IX. Sizung am 17. April 1868. 1 


1) Hr. Wagner macht zunächſt einige kleine Müthellungen, 


nämlich: 

a) über ein neues Element, das Jargon ium, welches von 
dem Engländer Sotrby im Monat März I. J. in einigen Zirlonen 
(ſogenannten Jargonen) von der Inſel Ceylon gefunden wurde. G8 
hat große Aehnlichkeit mit dem Zirkonium und dem Didym, unter 
ſcheidet ſich von letzterem durch mehr als zwölf ſchmale ſchwarze 
Streifen, welche in dem Spectrum bed Jurgoniums weit ftärker her ⸗ 
vortreten, als die charalteriſtiſchen Streifen der Dikymfalge, welche der 
Redner im ſpectroſkopiſchen Abbildungen vorzeigt. 

In welcher Beziehung das Jargonium zu dem früher von 
Svanberg in den Zurkonen gefundenen vermeintlichen neuen Gier 
mente, dem Norium, ſteht, mäfen weitere Unterſuch ungen lehren; 


d) über künſtliche Darſtellung des Alizarins, bet Farb. 


ſtoffes der Krappwurzel. 

Die Wichtigkeit der aus dem Pflanzenreiche ſtammenden Ferb⸗ 
ftoffe nimmt immer mehr und mehr ab. Konnte Redner noch vor 
wenigen Monaten der Geſellſchaft in einem Vortrage über die Theer⸗ 
farbftoffe die Mutheilung machen, daß in Folge der Eatwicklung der 
Theerfarbeninduſtrie berelts alle tabiliſchen Farbſtoffe entbehrlich 
geworden ſeien bis auf zwei, den Krapp und den Jadig, und zus 
gleich die Hoffnung aus ſorechen, daß eine der nächſten Induſtrieaus 
ſtellungen die aus der anorganiſchen Welt und deren Elementen aufs 
gebauten Krapp⸗ und Indigfarbſtoffe aufzuweiſen haben würde, fo iſt 
die Erwartung bezüglich der Krapppigmente bereits reafifit. Es iſt 
nämlich den Chemikern Gräbe und Liebermann gelungen, aus 
einem feſten Kohlenwaſſerſtoff des Steinkohlentheerbz, dem An thra⸗ 
ten, das Alizarin künſtlich darzuſtellen. Die Eigenſchaſten des ge 
wonnenen Produktes, ſowie die auf mordancirter Baumwolle probus 
cuten Farben beweiſen vollſtändig die Identität des künſtiichen Alt⸗ 
zarins mit dem aus der Krappwarzel. Die Entdecker haben ſich ihr 
Verfahren der Ueberführung des Anthracens in Alizarin, das große 
wirthſchaftliche Bedeutung mit der Zeit zu erlangen verſpricht, paten« 
en tuffrn. 

2) Hr. Müller fpricht unter Hinweis auf einem fruzer ge · 
haltenen Vortrag und Mitteilung etnes lethal verlaufenen Falles 
über Hämorrhagien ex Pudendis externis inter partum. 

3) Hr. Riegel hält einen längeren Vortrag über intrauterine 
Injectionen. 


C. In zwei Gaſtſpielen hat uns Hedwig Raabe einen 
ſeltenen Kanfigenuß geboten. Gewöhnliche Bühnenftüde wie „der 
Pariſer Taugenichts“ und die „Grille“ erhalten bei fo reiner Durch 
führung der Charaktere und fo feelenvollem Spiele eine bildende 
Wirkung, welche derjenigen unferer Meiſterdichtungen nicht weit rach⸗ 
Reden wird. Das Kindlich⸗Rührende, das Scherzhafte, Launiſche, 
Muthwillige, kurz alle Gemüthsſaiten des Kindes, wer weiß fie fo 
prägnant, fo ſcharf zum Ausdruck zu bringen wie Hedwig Raabe 
und wer bewegt ſich ſo leicht und natürlich wie ſie in all jenen 
Uebergängen von Scherz und Ernſt, Freude und Wehmuth, Weinen 
und Lachen — Klippen, an denen weniger glüclich angelegte und 
durchgebildete Talente jeden Augenblick Schiffbruch leiden? Daher 
denn auch die Bewunderung und erung der Ne welche 
alle Saiten ihres Gemüthes, von der dumpfffen zur „ möchtig 
angeſchlagen fühlen — in lebendigen, raſch wechſelnden, ergreifenden 
Alkorden. Vielleicht aber iſt ihre Darſtellung zu realiſtiſch, zu fret 
und ungezwungen, vielleicht faßt Hedwig Raabe ihre Charalterrollen 
zu wenig ideal auf und läßt ſich zu fehr gehen in der möͤglichſt ger 
nauen Porträlirung des Alltäglichen? Wir glauben, daß wohl der 
Trogöde jener idealen Auffaſſung ſich zu befleißen hat; in der Komödie 
aber wiſſen wir nichts Beſſeres, als daß das Spiel ein naturgetreuer 
Spiegel des gelelligen Tones, eim buntes Kaleibofcop ven allen heitern 
und trüben Seiten des Lebens ſel. Und wenn dann erſt eine holde 
jugendliche Erſcheinung alle Stufen dieſer weiten Tonleiter gleich ge» 
ſchickt und ungekünſtelt anzuſtimmen weiß, fo haben wir keinen Grund, 
ihr nicht freudig die Palme zu reichen. 

Herr Karl Hamm, der Sohn des Herrn Capellmeiſters 
Hamer dahier, wird in den nächſten Tagen ein Concert veranſtalten. 
Er kommt forben von Moskau, wo er unter der Leitung des be ⸗ 


rühmten Ferdinand Laub ſich zum Violin Virtuoſen herangebildet hat. 


8. [Eingeſandt.] Ueber das Velociped hat fi nun 
auch Profeſſor Oppolzer vernehmen laſſen, und es ist bei der hohen 
Stellung, welche dieſer Herr in der mebieinifchen Wiſſenſchaft ein⸗ 
nimmt, deſſen Aeußerung gewiß zu beachten. Allein wer biefe Aeußer · 
ung frei von Autoritalsglauben prüft, wird fo Manches darm zu 
beanſtanden finden. Der Menſch kann nicht Alles zugleich fein, und 
fo iſt der Medieiner Oppolzer offenbar auch kein Velocipediſt; wäre 
er dies, fo würde er im Velocipediren nicht eine beſondere Art des 
langſamen Seltſtmordes, ſondern nichts Anderes finden, als eine 
Turnübung. Daß aber dieſe wie jede andere Turnütung übertrieben 
werden kann, iſt durchaus nichts Neues, und es wiſſen dies auch 


Beute, welche nicht auf der Höhe Oppolzer 's fichen. Nicht nur 
„Herztrantheiten und Ancurdsmen ſind durch übermäßige, körperliche 


J Aeſtrengung entſtanden, ſondern auch Lungenkrankheiten, Rückenmarks⸗ 


Aelken u. dgl. und zwar Alles dies, bevor es Velocipedt gab. Was 


aher die Hypertrophie der Muskeln anlangt, Io iſt es damit gar 


nicht fo ſchimm, Mancher wünſcht ſich ſolche Muskeln, welche 
Doyle byperteephiſch nennt, und wenn er ſie nicht ſelbſt beſitzen 

in, ſo ſieht er fie wenigstens gern. Darum, Ihr Belocipediſten 
jung und alt, laßt Euch durch den gelehrten Profeſſor nicht irre 
machen, übt den edlen Sport froh, friſch und frei, und Jyr werdet 
bald die Freude haben, wegen der Hypertrophie eurer Muskeln bes 
neldel zu werden. 


ef X. Vom 1. Mai an wird zwiſchen Stweinfrt und Kiffingen 
ein Localeilwagen mit folgender Courszeit eingerichtet: Abgang in 
Schweis ſurt 440 U. Nachm., Ankunft in Kiſſtagen 730 IL Abds.; 
Abgang in Kiſſingen 8 U. Vorm, Anf. in Schweinfurt 115 u. Vorm. 


— Die in der Stadt Miltenberg beabſichtigte Bildung eines 

Bezirks- Gremiums für Handel und die Fabrik⸗Jaduſtrie hat 
die minifterielle Genehmigung erhalten. 
— Dieuſtes nachrichten: Der funktiontrende Staateptocutatorſub- 
stitut Karl Hoſemaun in Landau wurde zum Lanpgęrichteaſſeſſor in 
Laudau ernannt, dem Landgerichte Germetebelm ein Aſſeſſer außer dem 
Status beigegeben und dieſe Stelle dem Polizeilommiſſär und geprüften 
Rechts kandidaten Anguſt Pauli in Gdeukoben auf Anſuchen verliehen. 
Die katholiſche Barrel Höchſtadt a A. wurde dem Prieſter Jobaun Ig l, 
Better in Hamberg, desselben Bezirksamtes, und die Farb. Pfarrei Potten⸗ 
Kein, Bezirkeamte Wegalß. dem Prieſter Franz Graf, Pfarrer in Leuten 
bach, Bezirtsamte Forchbeim, übertragen. 

— Ordensverleihungen: Dem Dechantpfartet und biſchöſt. gelte 
lichen Rarbe Franz Serard Häglsperget in Egtkefen wurde in Rück⸗ 
ſicht auf feine ſeit 50 Jahren treu und eifrig geleiſteten Dienſte das 
Ebrenkteuz des 1. baverlſchen Lubwigsorbens, dem k. Siabedienet Jofepb 
Grapl und dem Wegmacher Joſeph Graurogl in Schwandorf fowie 
dem k. Oberförſter Michael Reisberger in Rubpoldlug und dem Föͤrſter 
Georg Felſer von Crasbach in Rückſicht auf übte ſeit 50 Jabren tren 
nenen gelelſteten Dienſte die Edrenmünze des k. baver. Ludwigs Ordens 
verlieben. 


N — München, 21. April. Zu den für ben kommenden Herbſt 
beabſichtigten größeren Lagerübungen follen auch acht Bataillone Lands 
wehr beigezogen werden; nur ſolche Landwehrmämer werden zum 
Dienſte einbeorbert werden, welche bei der erſtmaligen Zuſammenſtell 
ung von Landwehrbataillonen und deren Uebungen im Auguſt rori⸗ 
gen Jahres nicht bienfipräfent waren. — Der Termin für die Abe 
gabe von zugerittenen Pleiden auh der Caultaftonsanſtalt an Offi⸗ 
ziete der Armee vom Oberſten abwärts wurde dahin abgeändert, 
daß dieſelbe nicht erſt am 24. Mai, ſondern ſchon am 24. April 
zu beginnen hat; der Preis für ein Pferd leichten Reilſchlages wurde 
auf 320 fl., für ein ſchweres Reitpferd auf 340 fl. ſeſtgefetzt. 

— Das bisher in den baperiſchen Militärbildungsanſtalten 
eingeführte Geſchichtslehrbuch von Kohlrauſch, welches die 
Ereigniſſe von 1866 nach großpreußiſcher Auffaſſung und in einem 
Bayern geradezu beſchimpfenden Sinne behandelte, ift, wie die „Don. Z.“ 
berichtet, vom zweiten Semeſter d. J an vom Sriegäminifterium 
abgeſchafft worden. 

— B. P. C. Hannaper, 20. April. Bekanntlich haben ver- 
ſchiedene der vermögenberen Prätendenten in Wien eine Bank gegruͤn⸗ 
det und ſollen namentlich die jetzigen Direltoren derſelben, König 
Georg von Hannover, der Kurfürſt von Heſſen und der polniſche 
Fürft Czarteryski fo große Kapitalien im benannten Inſtitute nieder⸗ 

gelegt haben, daß es bewunderübwerth erſcheint, wie namentlich bie 

wen Erſteren biefer Kapitaliſten zu ſolchem Reichthum gelangten, 
Vor Kurzem wollte der Herjog von Auguſtenburg ſich gleichfalls an 
dem Geſchäſte betheiligen und in Ermangelung von Baarbeſtänden 
feine Rechte an die Elbherzogthümer dis contiren. König Georg aber, 
welcher ein viel zu praktiſcher Geſchäftz mann ift, ald daß er dieſes 
Werihſtück zu würdigen vermöchte, theilte dem Herzoge mit, daß er 
darauf Nichts borgen könne und der Herzog ſuchen müſſe, diefeu Ber ⸗ 
mögenb beſtand anders zu verwerthen — Vorgeſtern tagte in Lehrte 
eine Verſammlung der Nationaflıberalen des 14. Wahlbezirks unter 
dem Borſitze Dr. Gerding's, um über die Mittel einer feſteren Ber 
einigung der Parteigenofjen bei künfligen Wahlen zu berathen und 
ganz beſonders den Anhängern Laſſalle's entgegen zu wirken, Celle 
wurde zum Vororte deß Kreiſes gewählt. Verſammlungen in den 
übrigen Kreiſen werden in Kurzem folgen, um eine feſtere Schließ ⸗ 
ung der Partei zu ermöglichen. — Zum erſten Male war ver eini 
gen Tagen der Congregalion der barmherzigen Brüder zu Coblenz 
eine in der Stadt Hannover votzunehmende Collekte geſtattet worden; 
ba dieſeibe hier indeſſen ſehr reichlich ausgefallen, ſoll nun die Col⸗ 
lekte auch in der Provinz Hannover vorgenommen werden. — Den 
zielen Strikes ber Arbeiter beſſer als feither begegnen zu konnen, hat 
in den letzten Tagen eine Verſtändigung unter den biefigen Fabri 
kanten ſtaltgefunden. Natürlicherweiſe firb die Führer der Laſſallea · 
ner im höͤchſten Grade darüber ungehalten, daß die Fabrikanten, 
welche doch fonft die „freie Concurrenz“ benützen, um ſich ſelbſt 
und bie „hungernben Arbeiter“ zu ruiniren, ſich jetzt verbünden, um 
ihrem Werte die Krone aufzuſchen, indem man bie Arbeiter durch 
allerlei Machinat ionen unter die Füße zu bringen ſuche. 


— 


. 
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Frankfurt, 24. April. Mit Ausnahme des Berkebrs in den ber: 
vorragendfien Spreulatiomsrapleren berrſchle an der beurigen Börfe eine 
volftändfge Sabbaihrube. Die im geſtrigen Wpentverfchr eingetretene Ber 
been machte beute bel Gröffuung weitere Foriſchritte, wozu dle eriten 
Biener a en en den Impuls gaben. Später ſaudten Berlin 


ober Anweiſung, Briefe und Geſchäfts⸗Auſſätze aller Urt nach 
den beſten Regeln der Orthographie und bes guten Styls 
schreiben und einrichten zu lernen, mit 230 Brieſmuſtern zu 
Breundfgafts., Erinnerungs, Bit, Empfehlungs-, Glückwunſch und 
Beileidsſchreiben, Liebesbriefe, Auftrags: und Handlungsbriefe. Nebſt 


Borrbanma . . 4 DU. 
Miltenberg über Wertheim 4 U. 


en f lun 8 ourfe, fo daß tie ter Nedſfeengseſ fal 100 Formularen zu Eingaben, Geſuchen und Klageſchriften an Ber 
vollſtändig verloren gingen und man noch unter Gröffuun. seonrfen ſchloß. 8 7 Pacht eur, t 
Solace, 22 5 ene des . fanden, ge nament- hörden, Kauf, Mieth, 1 vehrronteut te Vodmachten und 
Jewebi von dem Aufſcwüng ale auch foäter von dem MU aug, bes . r 
1 Staatsbahn ehe feſt, ere del Hewi bei@riuften Yanfap. | Siebenzehnte durch L. Fort verbefferte Auflage. Preis 54 kr. 
— Aetre Babnen, forwie ester, Aulagevaplere and ſüpdeutſche Fonds fait NB! Außer dem Obigen enthält biefer beliebte Briefſteller 


uunſozles und unverändert. Wechſel zu geſtrigen Contſen umgefept. 7yrot. 
2 Rockferd Rock Jsland Goldbonds 721, beſablt. Gpror. Amerikaner bebauptet. 
— Abende Bi, Ubr. In der Gfekteufocietät war die Tendenz recht 
günfig und deſeudere Kauflust für-Stuatsbabnactien vo ther rſchend, 826% 
327% bez., Oeſterr. Creditaktien 288 — 287/2881. bez ülberrente 
— 6751 bez., 9882er Amtrik. 87 / bez., Lombarden 222 bez 


. ² AAA ⁵˙ —— 
Würzburger Vergnügungsanzeiger v. 25. April. 


Muſtkaliſche Produktionen: Bachs: Gatten: Humeriit. Gejangepro: 
duktion von Meixner u. Konf.; dieſelden Abends tu der Neſtauration 
des alten Babnbofes; Bep Garten Nachm. Concert der Geſchw. Del · 
minzer; Abends dleſeiben dei Ditus Schmitt; Göbelsleben Probuftion 
von der Capelle Concordia; Hutteu'ſcher Pelſenkellet Sarmoniemufif; 
Plat ſcher Garten Preduftien vom 9. Juf.-Reg.; Talavera Oetett; 
Wirtöſchaft „Zur Eifrubahn* Quartett. 

Tanzmnfifen : Aumäble; Hut ten'ſcher Garten; Rene Welt; Neu- 
Smolensk. — Auswärts: Lamm in Verabach. 

Allerlei: Bod: Reue Anlage; Bauer (vorm. Sebert)f Johannis 
Garten; Cafes Zorn. 


Maizena. 


Das Non plus ultra aller feinen Speisen. 
2 Mit der Preismedaille gekrönt auf der 
Fee Ausſtellung in London 1802, 3 


Mosbao! 


2% PE. 64 PE. 10 gi. 9% PZ. 


4a vs oe ug. ww . 11% Pz. 
15 KZ. 51 Pz. 108 PE. 


um 


Landwirthſchaftl. Ausſtellung in Hamburg 1863, & 

3 Landwirthſchaftl. Ausftellung in Cöln 1865, 2. 
5 Internationalen Ausſtellung in Paris 1867. 3 
Dieſes Produkt ohne Gleichen, fabrigirt aus dem feinſten Mais, 

iſt äußerſt ſchmachaft, leicht verdaulich und eignet ſich zur Be⸗ 


reitung aller Arten Mehlſpeiſen. Jedem Pfundpackete find Rerepte 
belgedtuckt. 

Zwei Theelsffel Maizena in etwas lalter Milch aufgelöst 
und einige Minuten mit 1—1½ Flaſchen Milch aufgekocht, liefert 
einen vortrefflichen Nahm. 

— In ganz geringen Quantitäten mit anderen Mehlſorten ver⸗ 
miſcht, verfeinert es auch biefe bedeutend. 

Zu beziehen durch alle Golonial-, Droguerle⸗ und Delikateſſen. 
Handlungen oder burch Abelbert Bert in Hamburg. [9 


Das alleinige Depot 


der ſeit Jahren Bekannten und bewährten 


Lairitzſchen Waldwoll⸗Produkte 


86 Gz. 11 QZ, 
35 PZ. gu PE. 107 PZ. 


1 


als 


München 
Manaheim 


3 KH. i G iu d. 


1 PE. 2 PZ. (bis Lauda), 60 PZ, 


Knabencrziehungs⸗ und Unterrichts⸗Auſtalt 
in Nürnberg 


Dr. Julius Strauss. 


In der neuerrichleten Anſtalt des Untergeichneten beginnt der 
i Curſus den 1. Mai, Vorbereitung das praftifche deben und 
höhere Lehranstalten. * e 


2 Das penſionat gewährt Erſatz des elterlichen Hauſeb. 
Näheres der Proſpect (gratis). . 
Dr. Julius Strauss, 


8. 873, Hauptmarkt. 


Für Bierbrauer und Bierwirthe, 
Formularien zu ben Bierbühern und Ausfuhr Drfignationen nach 
„der ortspolizellichen Verordnung dom 5. Januar 1869 ſind ſtets vor⸗ 


räthig in der 
Stahel'ſchen Buchdruckerei in Wurzburg, 
Schulgaſſe Nr. 3. 


40 


5 . 10% U . 
25 YZ. 3 PE. 8082, 10% PZ. 


. 


München + 
Mannbeim 


Theater- Anzeige. 

Sonntag, den 25. April. Mit 
aufgebobenem Abonnement. Vierte 
Walfdarftellung des Frl. H. Raabe, 
kaiferlich rußiſche Hofſchauſpielerin. 
Aschenbrödel. Luftfpiel in 4 
Akten deu R. Benedix. — Elfriede: 
Fri. Raabe ale Gaſt. 

Movtag, den 26. April. Mit 
aufgebobenem Abonnement. Fünfte 
Gaſtdatſtelurg des Fräulein Hedw. 
Reabe. Sie hat ihr Kors ent - 
deckt. Luſtſpiel in 1 Akt von W. 
Müller, Hierauf: Ein Traum. 
Soloſcherz von J. Kröger. Zum 
Schluß: Braichungsresultate. 
Luſtſpiel in 2 Akten von K. Blum. 

Dio Direktion. 


noch Abhandlungen über Credit und Zins, von der — 
von Wechſeln, Berzeichniß ſämmtlicher Staaten Enrapa’s ö 
eine Münze, Maaß⸗ und Gewichts⸗Tabelle. 


Ein Salon mit Schlafzimmer, 
auf dem Markte gelegen, iſt ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. (26 

Mäh. in der Exped. ds. Bl. 


Ein ſolider, gewandter, junger 
Mann wird für eine rheiniſche 
Weinhandlung als Reiſender und 
Comptoiriſt gefucht. Bewerber, 
welche ſchon in gleicher Branche 
thätig waren, erhalten den Vor⸗ 
ug. Franco Offerte sub A. Z. 
Nr. 70 beſötdert die Ezpeditten 
dieſes Blattek. [6 


Frankfurter Kurszettel vom 24. April 1869. 


Stantspapiere. Pap. Geld. 57 5 Polo — 
FG bib. — 8 ra do. do. de. 267% - 
Nam 4 One aa — 4% 46. de 8. — 87% 
sau 45 Gas- a . 41 &. do 11 84 
4 0. — => 
gf nie, t e / Me 
„ Al Naur. 247% — 5 LK — * 
„ 145 . 6% — rr r beer 75 — 
» 4 ühr. 88½ — 5% Kronp.Rud. E B.- F. 18% — 
„ 4 fie - — | 55Gal ©-Ldwb.P.0.f 82% 
„ % „ — I 5f8iebenb. E.B-Pr.$ — 71% 
wur g ce. %. — 5 . e 257 — 
N 40 35 det. St-Eisenb.-P. 541, 54% 
8} LivomE.-BP.2fr. 34 837, 
je: = 
. B.— 4 — 
2 20 Kier „ „ A ed.: % any. 
7 5 do 9 == A 97% O. HK 50}, 67 Na 
2A % 5 Mack. Sed, © 101%, 
A 1881 58% 55 4% Mann. Jed. 50% 58% 
„ 55 Nat.-A. 1884 55½ 5 Anlichens-Leo 
m e Obr.. 51 Ya | un Pr. Prime 
PR rt: OO 86%] Kur. 40 Tue . 7, — 
» Mir ee, % Ran u De 3 
N.Am.8$8t.1.D81v.61 861, — 45 18 10, — 
„ 63 „1.1881 v.64 Br, — ad Beyer. u. l. 13% — 
„ 62. 1888 88 8% . 2 Badges 1 100 10% — 
„ aer sds — Bad. 85 fl. Le Bil — 
n nf 2% — | Gk. Ha-. 10 
Vollbez. Bank- 4 Cred.- 23 2 
Actien. Pfandbr. Oost. 280 fl. v. 10 — 
33 Frankfurter Bank 121½ — » 250 fl. v. 1856 28, — 
4 Darmat.B.-A.1.250273 272½ „500 fl. v. 188% BBt/y— 
1 — — 194% * 10 5 x 1858 1164 — 
8 -Actien 4 — — u 
3% „ Cred-A.0.W.28715—987 | Schwed. #10... 12 — 
4 ee Bayı- IB 9% 9 | Fianländ e 0% „% Me 
„ Wart. H.-B. 100% — , r T . 100 Hi, — 
J. e ee e a0, — 
* neue „ b. W. 74% — fr. 45-L = 
Kae e . | Of Mair job dr 
aunusb.-Act. 5 er 
Rhein-Nahe-B.T, 20 — — — RO um 
4% Bayr. Ostbahn 16, — | ame E T 188% — 
4% Pal Maxbahn 10% — | Be EE 
ndw.-Boxb. Eis. 10% — | London a PR 
Neustadt-Dürkh. s — | Baris E W % 
Hoss. Ludwigsb. 140% — 8 70% 
3% berk. EA A0 70 — 9 — 
1 österr. St.-Eb.-A. 325½ — Prang A. 1 4 ja 
55 det g.-Lomb. St.-E. 2211, — 12 Friedrlor 9 1108 2777 
Rana 20% % — Pale 34845 
ud.-E. B. 2. E. 200 fl. 6 — Doppelte: 2 8 47 49 
55 Böhm. eh % 2 Kell. 4. 10 Nate 2 3 8 58 
55 Fr. J. E B. A ateuerf.— — D 8 73 85 87 
Prioritäten und Diverse. | 20 Francg-Stücke 1 9 8018114 
4 Rhein-Naheb. F.-O. 91½ — | Engl. Sovereigns 211 54 8 
4% Ludu.-Bar. PO. 904514 - | Rum. e 19.4 40 
5 „ — — I Doll. in Gold „2 27% 28ʃ% 
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Nr. 114. Neue Würzburger Zeltung und Würzburger Anzeiger. 


Mull- und Täll- Vorhänge. 
Möbeldamaste, Rips und Cattune, 
gemalte Fenster-Bouleaux, 
Peluche-Teppiche und Tischdecken 


empfehle in den neueſten Deſſins zu billigen Preiſen. 


| 25, am 1809. 


Tarl Bolzano, 


Die erwarteten Zuſendungen in 


Lleiderstoffen aller rt, vollenen seidenendJacquettes, 
Fichus, Bädern, schwarzen gestickt. Gachemire-Chäles 


u. ſ. w. find nunmehr in größter Auswahl eingetroffen bei 


70 F. J. Schmitt. 


J. B. Mahler, 
Kunſt-, Schön- und Seidenfärber in Würzburg, 


Wohnung im 5. Distr. Nro, 34. zunächst Nicderlage im Landgerichts-Gebäude - 
der Kanalmühle, vis-a-vis dem Gasthause zum Relchsapfel. 
erlaubt ſich einem geehrten Publikum feine auf das Befte eingerichtete Färberei & Druckerei zur geſälligen Benützung zu empfehlen. 
Wollen“, Seiden & Halbwollſtoffen können alle Gattungen von Damen: mats auch von Herrn⸗Kleidern in 
den neueſten gangbaren Farben geförbt und apprettrt werden. Fü zu druckende Gegenstande ſiud ſteis die neueſlen und eleganteſlen Muſter 
in größter Auswahl vorbanden, worauf ich die geehrte Damenwelt beſenders aufmerkſam zu maden mir erlaube. 
Indem ich die ſchnellſt möglichſte Bedienung verspreche garantire ich gute Arbeit und billige Preiſe. 


| 1 Million Nähmaschinen, 


fabricirt durch Elias Howe, New-York, 


dem Erfinder und sein Patent. 


The Howe-Hachine-Co.. deren Gründer E. Howe, fubrieirt 160 Maschinen per Tag. 
Auf der Pariser Weltausstellung 1867 war E. Howe der Einzige unter 82 Ausstel- B 
lern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die goldene Medaille und ds @ 


Kreuz der Ehrenlegion, zu Theil wurden, 
Für auf E. Hilo we's Original-Maschinen gefertigte Arbeiten wurden noeh ferner 20 
Medaillen vertheilt. 


The Howe Central-Depöt: "nn. 


Haupt-Depöt: Werder sche Mühlen 3 in Berlin. 
Preiscourante, Probenühte stehen zu Diensten. 


H. Schott & Co. 
In Würzburg vertreten durch Hermann Dietz. lat 


NB. Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt. 
Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet. 


Bekanntmachung. 

Juſtus Landvogt von hier hat ſich um die Conceſſion zum Be, 
triebe einer Schenkwirthſchaft angemeldet. 

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Einwend⸗ 
ungen und Mibewerbungen binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt 
bieroris anzubringen find; 

Wurzburg, den 20. April 1869. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Nechtök. Bürgermeiſter: 


Ununterbrochen arbeitende Apparate 


ur Bereftung aller Arien 


Dr. Sürr. 

Amend. 
Eine Weinhandlung in Franken ſucht einen 
cautionsfähigen jungen Mann (Joraeliten), der 
im Stande iſt, ſeinem Hauſe eine völlig neue 
Tour zu gründen. Guter Gehalt und ent⸗ 
ſprechende Speſen, ſowie Tantiene des Ver⸗ 
kaufs werden zugeſichert. Nur Solche, die 
ſich dieſem Poſten vollkommen gewachſen füh⸗ 
len, wollen ihre Offerte unter Angabe frühe⸗ 
rer Thätigkeit und Referenzen unter Nr. 333 

an die Expedition ds. Bl. franco einſenden. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


gashaltiger Getränke 


cenſtratrt von 
Hermann-Lachapelle & Ch. Glover. 


144, Faubourg Poiſſonniere, Paris. 


ei ertefern. formel tm De 
tat. r: alle feblenſanten Ge 
— Belontere, Eintichtung in sicht erſetter 
ie 


aue zu bereiten 2 
uch. Severmanz tame die Aübrengnbernebmen. — Gar 


Dieſe Arratate find tie einzigen, welcht allen Lerſchreften ber 
Srfuntheitebehörben Gcnuge leiten, die eimgigen, welche ben Bee 
derfniffen eines tmtufkciellen Petrieket enlſekechen 

Diejenigen, bie fi mit diefen: wingenden Geicäfte 
befoflen wellen, mögen das Handbuch uber „Rabrifation zen 
feblenfsurcbaltigen Werränfen‘ beiiehen, em schönes 
en mi 56 Mobiltungen, veröffemilicht ven den Fabrikanien, im 
beuricher Errache erihienen bei Wiegand & Bempel in Berlin, 
vorräthıg in allem Buchanblungen. — Gebraucht. Arwelfſund ber 
Apparate franeo mn? gratis auf erlangen! Mzenzur zu Franke 
fur! a. 9. Blegenbeimer, dei 24 


Hiezu Mnemo 


1120 


yne. 


(Fürzburger 


und Würzburger Anzeiger. 


Arur 2, 
S » 


Jellung 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikatienen des Bezirts Würzburg. 
Tren gegen, König und Vaterland für Wahcheit und Recht! 


|Boransbezabimng: Wierteljähre 
lich 51 kr. dier und bei allen deulſchen 


für Juſerate trägt deren Eluſender. 


aleuder: Clet u s. — Sonnenaufgang: 4 Yör 45 Min, 
Sonnenuntergang: 7 Ubr 11 Minuten. Mondaufgang: 6 Uhr 24 Min, 
Monduatergang: 5 Ur 4 Minuten. Thermometer nach Rraumur. 
Niedrigtr Stand iu der Nacht: 10 Arad Wärme. Mittags 12 Ubr: 
45 Grad Wärme. — Bauernregel: Wenn's von Oſtern bis Pflugſten 
ſchön iſt, fol die Butter woblfell werden. 
Geſchichts kalender: 1472: acer Wel der Hochſchule in Ingolſtadt. 
— 1523. Der Schweizer Melchler Wolnlat reift nach Franfreſch, um 
Lutbers Lebre zu verbreiten. 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ kann man ſich für die Monate Mai 
und Sant bei der Expedition, wie bei den Poſt⸗ 
ämtern abonniren. 


Telegraphiſcher Bericht 
„der „Neuen Würzburger Zeitung“. 

p. München, 26. April. Der Abgeordnctenausſchuß beantragt 
bezuglich des Schulgeſetzes bei vielen, thellweiſe weſentlichen Punkten 
der Rieichsrahökammer beizuſtimmen, bei Artikel 3 die Modifleation 
Bothmer 's anzunehmen. 


Zur Tagesgeſchichie. 
8 Würzburg, 28. April. 

b. München, 25. April. Unter dem Vorſiz des Prinzen 
— bat - 2 eine Sizung des Staatsrathes ſtatt 

funden, in welcher der grö i Ü i i 
er ſich auf die — „gräbere Dell bes Bunbingabfigiebeß, fomeit 
bezleht, berathen und erledigt wurde, ‚fo daß mit dem Drucke be. 
ſelben alsbald begonnen werden kann. Die Kammer der Abgrord⸗ 
neten wird die Beſchlüſſe der Kammer der Reichs räthe über das 
Schulgeſez morgen Abends in Berathung nehmen und wird dies 
vorausſichllich zu ernſter Debatte führen. — Die Frau Erzherzogin 
Gliſabeth von Oeſterreich iſt heute aus Wien hier eingetroffen und 
wird bis nach der demnächſt zu erwartenden Entbindung ihrer er⸗ 
lauchten Tochter, der Frau I rinzeſſin Ludwig in Bayern, hier ver ⸗ 
weilen. — Im Befinden des Hrn. Reichs rathes Dr. v. Harleß iſt einige 
Beſſerung eingetreten. 

h. München, 25. April. Die Kammer der Reichs rälhe hat 
in ihrer heutigen von 12— 2 Uhr dauernden Sitzung den Entwurf 
tes Einfütrungs. Geſetzes zur Givilprozeßordnung, dann den Entwurf 
des Militärſtraf⸗Geſetzbuches unverändert angenommen; den von der 

* Abgeorbneten- Sammer in der Militärſtraf-Gerichtsordnung bezüglich 
der Ueberwelſung gemeiner Reate an Givifgerihte vorgenommenen 
Aenderungen wurde nicht beigeftimmt, ſondern den Beſchlüſſen der ver 
einigten Ausſchüͤſſe beider Kammern beigetreten und das Ginführungs- 
gefeg mit der in Conſeguenz dieſes Beſchluſſes vorzunehmenden Mens 
derung angenemmen. Bezüglich des Geſetz-Entwurſes über das Wehr⸗ 
geld wurde auf dem früheren Beſchluſſe nicht mehr beharrt, ſondern 
der Faſſung der Abgeordaclen Kammer beigeftimmt, wornach auch die 
Geiſtlichen zum Wehrgelde herangezogen werben, fo daß hierüber Ge⸗ 
ſammtbeſchluß erzielt iſt. Erzbiſchof Deinlein und v. Dollinger 
ſtimmten für den Beſchluß der Abgeordneten · Kammer; der Geſetzent · 
wurf über die Pfälzer Eiſenbahnen wurde angenommen, auch hier⸗ 
über Geſammtbiſchluß. 

München, 22. April. [6 8. öffentliche Sitzung ber 
Kammer der Reichsräthe.] (Foriſectzung.) Art. 0 laulet 
nach Vorſchlag der Kammer der Abgeordneten: Abſ. 1. Ueberall im 
Königreiche ſollen Volksſchulen mit genügender Anzahl beſtehen. 
Abſaß 2. Die Errichtung neuer, die Aufhebung beſlehender Volks 
ſchulen, die Bildung und Abänderung der Schulgemeinden und Schul 
bezirke erfolgt nach den hierüber gegebenen geſehlichen Vorſchriften 
durch die Kreisverwaltungsſtellen.“ Der Ausſchus ſchlägt für Abſ. 1 
folgende modiſizirte Faſſung vor: „Ueberall, wo es nach Maßgabe 
dieſes Geſetzes das Bedürfniß erfordert, find neben den bestehenden 
Vollsſchulen neue zu errichten, wel ben, wie den bereits beſtehenden, 
der konfeſſtonelle Charakter zu wahren iſt.“ 

Viſchof v. Dinkel bemerkt, daß ſich die Modifikation, welche 
der Ausſchuß vorſchlägt, vom Beſchluſſe der Kammer der Aogeord ⸗ 
neten dadurch unterſcheide, daß ausgeſprochen wird: 1) Bolksſchulen 
ſollen nur da errichtet werden, wo ein Bedürſniß nach Maßgabe 
dieſes Geſetzes vorliegt; 2) der Schule fol der konfeſſtogelle Cha⸗ 


Boeſtärziern. Die Berantwortiſchkeit 66. Jahrgang. 


Inſetelgebübr: Die einfvaltigei 
Zelle oder deren Raum feſtet 3 fr., Nu Mont 


Jweiſraltige 6 ft., die drelfpalti A 1 
und bie Verdiene ee 12 fr. 26. April 1869. 


ralter gewahrt werden. Wer die Vollsſchule kennt, der werde ſagen 
müſſen, daß das bringendſte See . ihr den . 
Gbamkter zu wahren. Eine Nonfeſſiontſchule ſei diejenige, weiche für 
Linder einer beſtimmten Religion errichtet it. Diefer Konſeſſions⸗ 
ſchule gegenüber ftünden die fogenannten Miſchſchulen, welche für 
Kinder ahne Müdfiht auf ihre konſeſfionellen Verhältniſſe errichtet 
fin. In allen dieſen Rommunal-Miſchſchulen war bisher ei zwei⸗ 
faches Vorgehen vorhanden: entweder it der Lehrer angewieſen, von 
allem Religionsunterricht durchaus Umgang zu nehmen, wie in 
Amerika, oder eß wird der Meligionsunterricht zum obligatorifchen 
Gegenſtand gemocht, aber den Unterricht haben die Geistlichen der 
betreffenden Stonfelfionen zu beſorgen. Redner erblickt in den Miſch⸗ 
ſchulen eine große Gefahr, denn es werde durch dieselben das eigent» 
liche Weſen einer ſruchtkaren Jugenderziehung zerſtöͤrt. Wenn ein 
Lehrer in der Volksſchule gar kein Wort über Religion ſagen dürfe, 
fo müffe die Stellung eines ſolchen Lebrers beklagt werben, denn es 
ſei dieſem mit der Entziehung des Religlonsunterrichtes das Höcſte 
und Heiligſte feines Berufes entzogen. Die Lehrer ſelbſt wollten 
nicht, daß man ihnen den Religlonsunterricht nehme. Redner ſelbſt 
hat einen Lehrer gekannt, welcher immer fagte, „wenn ich nicht 
wenigſtens eine halbe Stunde läglich Religionsunterricht ertheile, fo 
Halte ich biefen Tag für verloren.“ Es müſſe Alles gethan werben, 
um eine ſogenannte Miſch-Schule zu beſeitigen. Wir hätten Kenntniß 
von den Zuſtänden in Belgien und Redder mochte dieſe nicht auf 
baveriſchen Boden verpflanzen, weil fie eine große Spaltung derbe 
fährten und die Errichtung zahlreicher Privalkonfeſſionsſchulen veraz · 
Iaßten, Der Nogendnete Ziel in Baden fei früher der eifrigfe 

. en A 
man biefe zerſtöte, fo zerſtoͤre man den konfeſſionellen Frieden. „Lirben 
wir das Kleinod des konfeſſtonellen Friedens, welcher bis jetzt dei 
uns, Gott ſei Dank, noch nicht geſtört worden iſt, denn nur bo, wo 
der konfeſſtonelle Friede herrſcht, iſt die wahre Toleranz.“ 

Miniſter v. Greſſer bemerkte unter Anderem: Kommunolſchu⸗ 
len find gleich konfeſſtensloſen Schulen. Das Weſen diefer Schulen 
beſteht darin, daß von Ertheilung des Religionkunterrichts en weder 
gang abgeſehen und die Grihellung desſelben außerhalb der Schule 
den Reitglonsgenoſſenſchaften überlaffen wird, oder daß der Neligions⸗ 
unterricht ſich nur auf ganz allgemeine, ſämmilichen Konfeſſionen 
gleichkommende Glaubensſätze erſtreckt. Eine ſolche Schule beſteht 
in Bayern nicht, und auch der Geſetertwurf hat nichts damit zu 
schaffen. Der Gegenſah der koenfefftonsloſen Schule iſt die reine 
Konſeſſionsſchule, worunter jene Schule zu verſtehen iſt, welcher der 
konfeſſtonelle Charakter ſchon bei Errichtung und Begründung vers 
liehen worden iſt, und bei welchen allerdings der Lehrer und die 
Kinder einer Konfeſſton angthören. Eine britte Klaſſe ift die fonfefr 
ſtonell gemiſchte Schule, von det Referent behauptet, daß fie in Bayern 
nicht beſtehe. Sie beſtehe aber doch in der Pfalz. Dieſe Schule 
entſtehe, wenn in einer Gemeinde aus dem Vermögen Aller für die 
verschiedenen Religionstheile eine Schule mit gleichen Rechten für 
Alle begründet wird. Das fei gar nicht nolhwendig, daß jede 
Schule einen beſtimmt ausgeprägten fonfeffionellen Charakter habe. 
Würde jeder Schule dieſer konfeſſtonelle Charakter aufgeprägt, ſo 
täme man mit der Berfaſſung in Widerſpruch, welche allen Unter ⸗ 
thanen gleiche politiſche und zeligiöfe Rechte zufichert. Nach dem ber 
ſtehenden Necht in Bayern könne jede Gemeinde eine konſeſſtenell 
gemiſchte Schule errichten, weshalb der Art. 5 nach dem Vorſchlag 
des Ausſchuſſes nicht gerechtfertigt ſei. 

Graf v. Bolhmer theilt dieſe Anſchauung vollkommen und 
wänfdst, es bei dem zu belaſſen, was die Abgeordntten⸗ Kammer ber 
ſchloſſen bar. 

Referent v. Dinkel iſt der Ueberzeugzung, daß man in Bayern 
die Konfeſſionsſckulen erhalten kann, und daß man Miſchſchulen nicht 
braucht, durch welche ein Lehter in feiner Wirkſamkeit nur breinträch ⸗ 
tigt und in die Lage verſetzt wud, eine fogenannte dharafterlofe 
Schule den Pindern gegenüber zu haben. Arch in Preußen ſei die 
Errichtung von konfeſſtonsloſen Schulen wicht geftattet und bei uns 
ſei auch gar kein Grund vorhanden, die bisher beſtandene Bafıö zu 
verrüchen, denn durch dieſe Verrückung würden die toufeſſionsloſen 
Schulen geſchaffen. 

Der Staateminiſter v. Greſſer erklärte, daß die bisherige 
Baſis durch den Geſethentwunf nicht verrückt, ſondern erhalten werde. 
Die Beforgriffe wegen Entſtehung von konfeſſtonsloſen Schulen fein 
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nicht begründet, denn im Att. 18 fei eine Beſtimmung enthalten, 
miltelſt welcher man genug ſorgen könne, daß den Schulen der kon 
ſeſſionelle Charakter gewahrt bleibt. Auch eine Störung des konfeſ⸗ 
fionellen Friedens ſei nicht zu befürchten, wenn Art. 5 in der Faſſ⸗ 
ung der Abgeordnetenkammer angenommen wird. Bei der Abſtimm⸗ 
ung wurde Abſ. 1 in der Faſſung des Aus ſchuſſes mit 
allen gegen 11 Stimmen, Abſ. 2 in der Faſſung der Ab⸗ 
geordnetenlammer angenommen. Bei Art. 6 wurde beſchloſſen, daß 
der Schulſprengel in der Regel mit dem Pfarrſprengel zuſammen 
fallen fol. Die Art. 7 bis 11 find fait unverändert in der Faſſ⸗ 
ung der Abgeordnetenkammer, Att. 12 aber in nachſtehender wefent 
lich verſchiedener Faſſung angenommen worden: „Die Uebertragung 
des Schulunterrichts an Milglieder religiöſer Orden und Genoſſen⸗ 
ſchaften kann nur auf Grund tines zuſtimmenden Beſchluſſes dec 
Schulgemeinde erfolgen. In konfeſſionell⸗gemiſchten Gemeinden, wo 
ein klonfeſſioneller Theil für feine Schule keinen Anſpru bh an die Ber 
meindekaſſe erhebt, kann die Uebertragung des Schulunterrichts an 
Mitglieder religiöfer Orden und Genoſſenſchaften den betreffenden 
Konfeſſionsangehörigen nicht verſagt werden. Die Feſtſtellung der 
Bedingniſſe bleibt den vertragenden Parteien vorbehalten.“ — Hier 
mit ſchloß die Sitzung. 

169. Sitzung] Der Art. 13, welcher von der Allgemeine 
heit der Schulpflicht handelt, wurde mit einer Redektionsänderung 
angenommen. Die 3 erſten Abſätze des Art. 14, vom Beginn und 
von der Dauer der Schulpflicht handelnd, find unverändert angenont⸗ 
men, die übrigen Abſätze aber geſtrichen worden, weil es gegen die 
Schulpädagogik ſei, wenn ein Schüler, der die Werktagsſchule zurück 
gelegt hat, noch ein Jahr in derſelben brlaſſen würde. Der Lehrer 
müßte ſich beſonders mit ihm befaſſen und das könnte nur auf Ko ⸗ 
ſten der Schule geſchehen. — Art. 15, den Beſuch des Religions- 
untetrichtes während der Dauer der Fortbildungsſchulpflicht betr., 
wurde ohne Debatte und unverändert angenommen, Art. 16 aber, 
welcher von der Unterrichtszeit handelt, geſtrichen, nachdem Miniſter 
v. Greſſer bemerkt hatte, daß der Unterrichtsplan und die Dauer der 
Ferienzeit durch Verordnung feſtgeſtellt werden ſoll. 

v. Dinkel warnte hier vor allzu langer Dauer der Ferien, 
weil dies für die Volksſchule nur nachtheilig fe. — Art. 17 handelt 
vom Ort des Schulbeſuches und wurde unverändert, die Abſ. 1 und 
3 des Art. 18, welcher den Schulbeſuch in konſeſſionell gemiſchten 
Gemeinden betrifft, gleichfalls unverändert, Abſ. 2 aber in folgender 
Faſſung angenommen: „Wo nur eine der Konfeſſion der Mehrheit 
entſprechende Volksſchule unter einem einzigen Lehrer beſteht, können, 
wenn eine Vermehrung des Lehrperſonals nothwendig wird (Art. 8), 
die Angehörigen der Konfeſſion der Minderzahl die Errichtung einer 

1 N 7 6 Blphom, ige au m es ————— man 
Ügenen Woyrerd > Fin Anſprüch nehmen, wenn die ſchulpflchligen 
Kinder dieſer Konſeſſion mindeſlens ein Dritttheil der Geſammtzahl 
der Schulkinder bilden. Gleichen Anſpruch haben an Orten, wo 
für die Konſeſſion der Mehrheit mehrere Volksſchulen beſtehen, 
die Angehörigen der Minderzahl dann, wenn ihre ſchulpflich 
tigen Kinder die Zahl 50 erreichen, fer es auch, daß eine Ver 
mehrung des Lehrperſonals an den bereits beſtehenden Ortsſchulen 
nicht nothwendig iſt. Dem geſtellten Antrage muß entsprochen wer ⸗ 
ben, wenn derſelbe von der Mehrheit der volljährigen, ſelbſtſtandigen 
Einwohner aus geht, welche der konfeſſſonellen Minderzahl angehören.“ 

v. Dinkel ift der Anſicht, daß es nicht nur billig, fonbern 
auch gerecht fei, wenn in konſeſſionell ge miſchten Gemeinden der Fall 
vorgeſehen wird, für welchen die Gemeinde verpflichtet fein ſoll, auf 
ihre Koſten für die Angehörigen der Konfeſſion der Minderzahl eine 
dieſer Konfelfion entſprechende Volksſchule zu errichten. 

Graf Bothmer und Minifter v. Greſſer bekämpften die 
Modifilation des Ausſchuſſes, weil fie zu weit gehe und well im Ge⸗ 
ſetentwurf allen billigen Rüͤckſichten Rechnung getragen fei, die auf 
die Minderheit einer Konfeſſion zu nehmen find. Dle Kammer trat 
jedoch mit allen gegen 11 Stimmen (darunter v. Döllinger) dem 
Ausſchußvorſchlage bei. (Schlaß folgt.) 

Wien, 24. April. (Reichsrathsſitzung) Der Schul⸗ 
geſezentwurf wurde faft ohne Debatte in britter Leſung bei nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 111 gegen 4 Stimmen angenommen. 

Paris, 24. April. Geſtern Hat Frdre Orban lange mit dem 
Kaiſer conferirt und heute dem Marquis Lavalette eine neue Erör⸗ 
terung der franzöſiſchen Vorſchläge übermittelt. 

Florenz, 25. April. Das mazuiniſtiſche Gentraleomite, welches 
mit Mailand in Verbindung ſtand, iſt heute hier entdeckt worden. 
Die Polizei confiseirte eine Anzahl Waffen, Bomben und Prorlar 
mationen und verhaftete mehrere Perſonen. 

Florenz, 24. April. Unterſuchungen haben ergeben, daß die 
Mailänder Verſchwörung von Mazziniſten ausgeht; Garibaldin r find 
nicht betheiltgt. — Der Finanzminiſter brachte ein proviſoriſches 
Budget bis 30. Juni ein. 

Madrid, 24. April. Cortes. Olozaga erklärte, Frankreich 
werde En Entſcheidung der Cortes in Betreff der zukünftigen Regier⸗ 
ung achten. 5 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 26. April, 
— In der öffentlichen Magiſtratsſißzung vom 20. 
April kamen folgende Gegenſtände zur Beratung und Beſchlußfaſſung 
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(Schluß): Aus Veranlaffung eines Baugeſuches der hieſigen Schützen 
gefellſchaſt ergeht an die Stabtbauinfpeltion der Auftrag, einen Plan 
über Feſtſetzung der Baulinie längs des Schießhauſes anzufertigen 
und in Vorlage zu bringen. Das Baugeſuch des Schweſterhaufes 
vom göttlichen Ensſer wird bedingungsweiſe genehmigt. Ein weiteres 
Baugeſuch wird abgewieſen. Ausſtellung eines Verehelichungs zer gniſſes. 
Auftrag an mehrere Reſtanten von Schulverſaͤumniß-Geldſtrafen zur 
Zahlung innerhalb 8 Tagen bei Exteutionsvermeidung. Hinaus gabe 
eines Militäreinſtandskapitals wegen Dienſtuntauglichkeit des Fin⸗ 
ſtehers. Gegen die Auſſtellung des Johann V. Vollrath, Produlten 
händlers bahier, als Agent der Feuerverſicherungsgeſellſchaſt Colonia, 
der Kölniſchen Hagel -und Lebens verſicherungögeſellſchaſt Concordia 
beſteht keine Ermnerung. Drei Unterſtützungsgeſuche werten bewilligt. 
— Sitzung vom 23. April: Beſcheidung der Geſuche aller je⸗ 
ner auf der Urlifte ſtehenden Geſchworcnen, welche wegen zurückgeleg · 
ter 60 Lebensjahre die Streichung von der Geſchwornenliſte beanttagt 
haben. Bewilligung eines Honorars von 25 fl. für den Turnlehrer 
der S eigerabtheilung der Feuerwehr. Im Vollzuge eines Miniſte⸗ 
rialteſkr pts ergeht an die Verwallung des Krankendienſtboteninſtituts 
die Weiſung zur Vergütung von 4950 fl. Krankenverpflegskoſten an 
das Juliußipital. Die Anlagen an der Nord- und Sütſeite der Gin 
ſteighalle ſollen zum Schutze einen Abſchluß von eiſetnen Säulden 
mit Drahtverbindung erhalten. Bekanntgabe einer Zucchrift der 
k. Stadtkommandantſchaft dahier, wonach unter beſtimmten, von der 
Stadt zu accrptirenden Bedingungen der Abbruch des Thores auf der 
Mainbrücke vom k. Kriegs miniſterium genehmigt wurde. (Fortſ. f.) 
— Für dieſe Woche find bei dem köuigl. Bezirksgerichte Würzburg 
folgende öffeuttiche Sipumgen anberaumt: am 27. Aprit Nachmittags 3— 
6 br gegen Jebaun Ganzleſer, Tünchermelſter von bier, wegen Vergebene 
der Gewalttbätigkeit und gegen Agnes Walter, ledig von Giedelſtadt, mer 
en Diepſtable, daun die Berufungen des Georg Mainberger, ledig von 
Genf, wegen Mißbandlung und des Adam Sinn, Dreber von Gnodt⸗ 
ſtadt, wegen groben Unfugs; am 29. d. Mie. Vormittage 9— 11 Ubr 
gegen Adam Schmitt, ledig ven Maldbronn, wegen Widerfepung, Berufs⸗ 
ebrenkränkung und Rubeſtörung und gegen Georg Dotter, ledig von Rim⸗ 
rar, wegen Berſuche der Geſaugenendefrelungz gegen Adolvd Hartmann, 
ledlger Steiubauer von Veitsböhbelm, wegen Kötrpetverletzung, daun gegen 
Jakob Schreiner, Schloſſerzeſellen von Priesbach, wegen Beitugs; Nach 
mittags 3—6 Ubr gegen Augustin Welzbacher, ledig von Oberaltenduch 
und gegen Joſepb Werner, Schreinergeſellen von Volkach, wegen Diebe 
fable, am 30. desf. Mte., Nachmittage 3—6 Uhr gegen Jakeb und 
Andreas Pfeuning ven Kürnach, wegen Körververlezung; daun die Bes 
tufungen des Georg Staudigel, Müller von Sulgdorf, in Sachen gegen 
Martin Mubler, Dienſtknecht dafelbſt, wegen Gdrenkränkung, des Johann 
Georg Kimmelmann von Schornwelſach, wegen Felddtebſtahls, Konkubinate 
und Bettelo und der Margaretda Welnmaun von Wäſſerndorf, wegen Ron ⸗ 
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ſuchen verſeßt, und zum Bezirksamtsaſſeſſor in Ochſeufurt der Acceſfiſt der 
Regierung Kammer des Innern der Oberpfalz, Tb. Schwendtuer, zur 
Zeit am Bezirksamte Aſchenbach, in prov. Eigenſchaft ernannt; ferner als 
rechtskundiger Magiftratsratb der Stadt Fürth der geprüfte Rechtaprakti⸗ 
kant Fr. Langhaus von Nürnberg und als rechtskundiger Ma iſtratsrath 
der Stadt Würzburg der rechtskundige Polizetaktu ar K. I Schmitt das 
felbft, beide in prov. Eigenfhaft,, beitätigt; bei dem Landgerichte Baben⸗ 
banfen wurde wegen Erfranfung des dortigen Gerichtsvorftandes ein Aſſeſſor 
außer dem Status aufgeſtellt und dieſe Stelle dem Appellationsgerichts⸗ 
Acceffiſten W. Schmeicher in Regensburg verliehen; der Oberförſter und 
Adiunkt der ſtaatswirtbſchaftlichen Fakultät an der Univerfität Würzburg 
Dr. J. Albert, auf Auſuchen, zum Profeſſor für Vermeſſungs kunde, 
forſtiſche Baukunde, Waldwertbberechnung und Planzeichnen an der Cen 
tralforſtlebranſtalt in Aſchaffenburg ernannt; der Notar P. Oebrlein in 
Marktheidenfeld wurde zum Aſſeſſer am Landgerichte Karlstadt und zum 
Notar in Marktheidenfeld der Landgerichte⸗Aſſeſſor M. Diener in Karl⸗ 
ſtadt, beide auf Anſuchen, ernannt; als Gontroleur für dle Feingehaftsbes 
Profefior 
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— Der Hofer Anzeiger“, amtliches Organ des Stadtmagiſtrats 
Hof, enthält unter „Amtliches“ folgende Erklärung: „Die Gemeinde⸗ 
kollegien von Hef, die ſchon 1868 in Adreſſen an den Landtag für 
den Schulgeſetzentwurf eingetreten find, ſtehen jetzt auf Seite des Ent» 
wurſes, wie er aus den Verbandlungen ber zweiten Kammer hervor⸗ 
gegangen iſt, und find mit dem Berichte des Reichsralhes Dr. v. Harleß 
in vielen Punkten und beſonders mit den Anträgen und Zielen des ⸗ 
ſelben nicht einverſtanden. Dieß wird gemäß Beſchluſſes vom heutigen 
Tage veröffentlicht. Hof, am 17. April 1869. Magiſtrat und Bes 
meindekollegium. Loſſow. v. n. Karl Hager.“ Veranlaßt iſt, wie 
ein vorausgehender erläuternder Artikel entnehmen läßt, dieſe Erklär⸗ 
ung durch bie Zuſtimmungbertlärungen zu dem Harleß'ſchen Korteferat, 
welche proleſtantiſche Geiſtliche verlautbart haben, und ins beſondere da⸗ 
durch, daß unter denſelben die Geistlichen von Hof und Umgegend 
in erſter Reihe ſtanden. 

— [Hniverfität Innsbruck.] Die „Wiener Zeitung“ theilt 
mit: „Se. Majeſtät det Kaifer hal die Errichtung einer vollſtändigen 
metitiniſchen Focultät an der Univerfität zu Innsbruck genehmigt. 
Diefe Facultöt wird voraus ſichtlich ſchon mit Beginn des Studien 
jahres 1869 — 1870 in's Leben treten.“ 


eiterariſches. 

[von xüßewee Fel tſchrft für bildende Kunſt. IV. Jahr⸗ 
gang.) Das im März ausgegebene 6. Heft bringt u. A. den im dorigen 
Jahre verſprechenen Stich von Prof. Louis Jakoby nach Fübrich's berübm⸗ 
tem Gemälde , Jalob und Rabel“ mit Text von dem Herausgeber; einem 
größeren Aufſaß von Herm. Hettuer über Raffael“ Verbältulß zur Refor⸗ 
matlen; die Pertſchung der Braunſchweiger Walleritbilder mit einer Uns 
ger ſchen Radirung nach der prächtigen Rembrandt'ſchen Gewitterland ſchaf t 
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mit Text von W. Bürger; einen kritiſchen Artlitel ven Otte Mündler über 
den Augsburger Gallerie: Katalog und eine den beiden jängit erſchlenenen 
Werken über Haus Holbeln von Wernum und von Woltmann gewidmeten 
irliiſchen Eſſar von Gottfried Kinkel. Das Beiblatt „Kunſt-Cbronit“ Nr. 
10 und 11 bringt wie immer eine Anzahl von Kerreſpondenzen; Nekrolo⸗ 
ven, Rotigen und Nachrichten, welche über das geſammte Kunſtleben der 
Gegenwart orſentiren. 


M. Abds, 


Boltswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 


— [Verkehr auf den k. bayer. privilegirten Oſtbabnen 
im Monate März 1869]: 169,143 Perfonen, 133,735 ft. Einnahmen, 
4,987,703 Centner Güter, 481,520 fl. Ginuabmen, für Reiſegevack, Caal⸗ 
vagen, Tblere ꝛc. 32,680 fl. Einnahmen, G. ſammiſumme der Einnahmen 
627,890 fl.; außerdem wurden 15,4% Gentwer Negiefendungen befördert. 

m entsprechenden Monat des Vorfabres: 186,099 Perfonen, 123,227 fl. 

innahmen, 2,230,576 Centuet Güter, 6,288 fl. Ginnabmen, für Reife: 

epäd, Gquiragen, Thlere ꝛc. 19,144 fl. Ginnabmen, Gcſammiſamme der 

finmahmen 773,660 fl. Mitbin beuer mehr für Reisegepäck, Caulragen, 
Tltere ꝛc. 13, 186 fl. Eiunabme; minder 16,958 Perſonen, 9, 4-8 fl. Glu - 
nabmen, 242,812 Centucr Güter, 149,768 fl. Einnahmen, weſamtatſumme 
der Minderciunabme 145,770 fl. 

— [Neue Bestimmungen für den Berkebrawiſchen Bauern 
und den Donaufürſtentbümernim Tramfit über Oeſtetrelch.] 
Gewöbuliche Briefe, fowie Druckſachen und Waarenproben löunen in dem⸗ 
ſelben Umfange und wuter denſelken Bedingungen, wie im Wechſelverkehre 
ur Beförderung angenommen und entweder unfranfirt oder bis zum Bes 

immungsorte flauklrt abgeſendet werten. Die Taxe für fraulirie Briefe 
beträgt 7 kr. ſüdbeutſch ver Zoltoth, für Waarenproben und Druckſachen 
2 kr. für. für je 2½ Lotb. Unfranfirte Briefe keſten 14 fr. pro Leib. 
Briefe, Drudfacen und Waarenproben können auch unter Rekommandation 
verſeudet werden, in Diefem Falle müſſen jedoch die Btiefe bei der Auf⸗ 
gabe franfirt werden. Reteurkezepiſſe Mind zuläſſig. Für Briefe, welche 
den Adreffaten durch „Ekpreſſen“ zugeſtellt werden follen, iſt eine Gebühr 
von 11 fr, fäddentſch ebenfalls im Voraus, bei der Aufgabe zu entrichten. 
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Terminkalender.: 


1 
E 28. April, früh 8 Ubr: 1. Griftstag im Konkurſe der Nik. Faſel'ſchen 


„2. K Eheleute in Gibelſtadt beim k. Bezirksgericht bier. 
2 Früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an St. Herbig von Euerfeld beim k. 
ON Landgericht Dettelbach. 


Früb 9 Ubr: Forderungsmeldung an den Nachlaß der Ch. Hirſch ven 
Hammelburg beim f. Landgericht dert. 

Fru 9 Ubr: 3. Gdittetag im Konkurſe des F. J. Seubert von Erlen ⸗ 
bach beim k. Landgericht Marktheidenfeld. 

Früh 9 Uhr: 1. Edittstag im Konkurſe des Schteiners A. Brönner in 
Wolfsmünſter beim k. Bezirksgericht Lohr. 


FR Früh 9 Ubr: 3. 4 60 f für die Duplik im Konkurſe der J. Berch⸗ 
ISs told'ſchen Gbelcute von Üünerfeld bein k. Bezirkögerict bier. 

2. Früh 9 Uhr: 1. Gpiftstag im Keukurſe des Geldarbelters Fr. Hüälz⸗ 
2 burger bier beim k. Bezirkegericht. 

SN Früh 10 Uhr: Holzſtrich im Forſtbauſe zu Krauſenbach durch das kgl. 
8 Norſtamt Stadtpregelten, 

33 Nachmittage 3 Uhr: Verſtelgetung zweier Wohnbäuſer in Hettſtadt durch 
’ den k. Notar Aud teß bier. 
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» — Telegraphiſcher Schiſſo⸗Bericht.] (Mitgetheilt von F. J. 
| Bolhof, Mainz und Aſchaffenburg.) Das Hamburger Poſtdampfſchiff 
I Hammonia, Capt. Meyer, von der Linie der Hamburg ⸗Amerilaniſchen 
Packetfahrt-Aetien-Geſellſchaft, welches von New ork am 13, April 
Be abging, iſt nach einer ſehr ſchnellen glücklichen Reife von 9 Tagen 
11 Stunden wohlbehalten in Cowes angelangt, und hat, nachdem es 
daſelbſt die für England und Frankreich beſtimmten Paſſagiere und 
Poſten gelandet, unverzüglich die Reife nach Hamburg fortgeſetzt. 
—Diasſſelbe bringt 165 Paſſagiere, 1200 Tons Ladung und 
K 8 Briefſäcke. 
2 Das Hamburger Poſtdampfſchiff Holſatia, Capl. Ghlers, von der 
=. Binie der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, wel⸗ 
ches am 7. April von Hamburg via Havre abging, iſt nach einer 


38 ſchnellen glücklichen Reiſe von 11 Tagen wohlbehalten in New · Bork 
13 2 angefomnen. 

iss — Würzburg. — 

18 


Stahel’s Annoncen - Bureau 
an für in= und ausländiſche Zeitungen 
empfiehlt ſich zur Beſorgung von Juſeraten in alle Zeitungen, Wochen , 
mOοN re und Tagesblätter Deutſchlands und aller übrigen europätſchen 
inder. 


S Den Auftraggebern werben alle direkten Correſpondenzen, Poft- 
a vorſchüſſe de. geſpart. 
ia Die Imfertionspreife für die Petit (Meine) Zeile variiren in 
„den verfchietenen-Beitungen je nach Wahl derſelben, und zwar in 
18 Deuschland 3 bis 12 kr. 
an Dänemark 5 bis 14 kr. 
su. gg 35 bis 70 kr. 
iS ngland, Irland und Schottland 35 bis 70 kr. 
8 Holland und Belgien 9 bis 35 kr. 
2 Italien 11 bis 35 kr. 
2 Rußland 7 bis 63 kr. 
4 Schweden und Norwegen 5 bis 28 kr. 
N Spanien und Portugal 21 bis 158 kr. 
1 Falz 5 3 bis 21 kr. 
Türkei und Donaufürſtenthümer 11 bis 64 kr. 
— Afrita 54 bis 210 kr. 
Amerika 18 bis 210 kr. 
Afien 54 bis 210 kr. 


Auſtralien 70 bis 245 kr. 


Bi G. 9. Gummi in Munchen iſt erſchlenen und in allen 
Buchhandlungen, in Würzburg ia der Stahel'ſchen Buche und Kunfts 
handlung zu haben: 


Regeln und Wörterverzeichniß zur deutſchen 
Rechtſchreibung. Zur Anbahnung einer gleichmäͤß gen Schreibe 


weiſe in den k. bayer. Lehranſtalten be⸗ 

arbeitet von Dr. List, Gynmaſtalptofefſor. 2. Aufl. Gare 
tonnitt. Preis 20 kr. 

Dieſes Schulbüchlein iſt laut Miniſterialblatt 1868 

Nr. 11 an den Lateinſchulen zur Einführung geſtattet und laut Mir 

niſterial⸗Entſchließung vom 28. Januar 1839 auch für die Schul ⸗ 

lehrer Seminarien und Präparandenſchulen zur Anſchaffung empfohlen! 


Wagner. Das Judenthum in der Muſik. 
Preis 36 kt., 

ſowie bie bis jetzt erſchicnenen Gegenſchriſten: 
E. M. Oettinger. Offenes Billet dobx an Wagner. 18 kr. 
M. Gutmann. Richard Wagner, der Judenfreſſer. 14 kr. 
Unmuſikaliſche Noten zu Wagner's Judenthum in der Muſik. 2 1 ke., 
find bei uns verräthig und werden auch nach Auswärts gegen Franto · 
1 des Betrages verſandt; nach Auswärts franco 1 kr. 
mehr. 


Stahel'ſche Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. 
Für die Herren Studirenden. 


Soeben traf ein: 

Das gegenwärtige deutſche Studententhum, feine Parteien und 
die Grundzüge feiner Entwickelung. Dargelegt in der Form 
einer Grwiberung auf die Schrift: „Was find und was wollen 
die Corps?“ 18 kr. 

Zugleich empfehlen wir: 

Was find und was wollen die Corps? Entwurf einer Zuſam⸗ 

meaſtellung der allgemeinen Gorpöprineipien. 18 kr. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


Zu haben in der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in 
Würzburg: 
(Zur Selbſtanfertigung vieler Handels- Artitel.) 


Der induſtriöſe Geſchaͤftsmann. 


400 Anweiſungen zur Fabrikation vieler Handelsartifel, als: 


Aguapite, — Eſſige, — Parfümerien, Eſſenzen, — Seifen, — 
irniſſe, — Extracte, Chotoladen, Hefen, — Sobaſeifen, 
ſtriche, — Stieſelwichſe, — Tinten, — Raud: u. Schnupf⸗ 


tabake, — Räucherkerzen, — Zahnpulver, — Magenmittel. 
Von C. Simon. Siebente Auflage. Preis 1 fl. 30 kr. 
Für Materiallſten, Reſtaurateure, Techniler und jeden anderen 
Geſchͤͤftsmann iſt dieſes Buch ſehr nützlich. — Durch Anfertigung 
dieſer Handelsarttkel kann man nicht nur fein Geſchäft ſehr erweis 
tern, ſondern auch ein bedeutendes Vermögen erwerben. 


Gorrefpondenz-Porto as n Welttheilen. 


Im Verlage der Stahelſchen Buch- und Kunſthandlung in 
Fre ift forben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu ber 
1 2 


Carbeſtimmungen . Briefpoftfendungen, 


als: Briefe, Muſter, Waarenpraben, Drucksachen und Poſtan⸗ 
weiſungen 
nach dem 
Poſtvereins -In und Aus lande 
mit beſonderer Nüͤckſicht auf den Dienſt gebrauch und einer geographie 
ſchen Tabelle, 
herausgegeben von 
einem Poſtbeamten. 
6 Bogen in bequemem Taſchenſormat. Preis 36 kr. 


Die vorliegenden Taxbeſtimmuugen wurden zuſammeugeſtellt, um einer⸗ 
feits den Poſtbeamten den Dienſt zu erleichtern, anderfeits dem Publikum 
ein Mittel an die Haud zu geben, feine Correſpondenzen ohne unnütze Aus ⸗ 
gaben und ungöthigen Zeitaufwand ſelbſt und nach eigener Babl der gelten ⸗ 
den Taxen Franfiren zu können. 


Für Bierbrauer und Bierwirthe. 

Formularien zu den Bierbüchern und Ausfuhr⸗Deſignationen nach 
der orts polizeilichen Verordnung vom 5. Januar 1869 find ftetö vor 
räthig in der 


Stahel'ſchen Buchdruckerei in Würzburg, 
Schulgaſſe Nr. 3. 


Pr. 116. | 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


| 26. April 1869. 


Wir empfehlen ſaͤmmtliche für die Saiſon eingetroffene 


Neuheiten: 
Seiden-, Wollen- & Fantasie- 


Stoffe, Baröge, Jacconas, 
Mantelets, Echarpes, Water-|Pique, Organdy und 


Confectionirte Roben, 
Paletots, Fichus, 


proof-Mäntel, 


in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
Ullmann & Strauss. 


abgepasste Roben, 


Wollene und seidene Jacquettes, 


Gröpe debe, Dewirkle Laclemire- Zephir-Aoestickiebhäles, 
Tüll-Fücher und Rotondes 


Carl Knobel. 


zu billigſten Preiſen bei 
20) 


Die erſte Verlooſung (jährlich 4 Gewinn ziehungen (1869 — 1878) 


der Berzogl. Braunſchweig'ſchen Prämienanleihe von 1868 


findet ſtatt am 1. Mai ds. Js. 


Gewinne: Thlr. 30,000, 75,000, 69,000, 50,000, 40,000, 36,009, 30,00, 27,000, 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 3, . Kleinſter Gewinn Thlr. 21. 
Original Obligations⸗Vooſe à Thlr. 20 oder fl. 35 find direkt zu beziehen durch die Unter ⸗ 
eten Gebrüder Stiebel, 
Bankgeſchäft in Frankfurt a. M., Fahrgaſſe 144. 


Zum An- und Verkauf aller Sorten Staatseffekten empfehlen wir uns glcichzeilig. 


Lobe 


Polytechnischer (entral-Verein. 


Wegen Reparatur der Mappen, Neuordnung der Cirtulation der 
Zeitſchriſtet ac. zt. kann die Ausgabe derſelben erſt wieder am 4. 
Mai erfolgen. Dies gibt den verehrlichen Mitgliedern unter Hin⸗ 
weiſung auf das bezügliche Aus ſchreiben in Nr. 18 der Wochenſchrift 
bekannt 


Würzburg, den 26. April 1869. 
i die Direction. 


Hene Bücher, 


vorrätbig iu der Stabel'ſchen Buch- u. Kuaßbandlung in Würzburg: 

Baltzer, &. Porphpriub' vier Bücher von der Enthaltſamkeit. Aus 
dem Griechiſchen. Mit Anleitungen und Anmerkungen. I fl. 
12 kr. 


Zingerle, A. R. Ovidius und fein Verhältniß zu den Vorgängern 
und gleichzeitigen römiſchen Dichtern. 1. Heſt. fl. 1. 24. 

Steger, J Platoniſche Studien. I. 56 kr. 

Belrupt, Graf, und Petring, Baron. Oeſterreichs erſter Agrar ⸗ 
Congreß zu Wien. November 1868. fl. 1. 12. 

Buſſon, Dr. A. Florentiniſche Geſchichte der Maleszini und deren 
Benutzung durch Dante. 56 kr. 

Schmiedl, Dr. A. Studien über jüdische, inſonders jd iſch · arabiſche 
Religionsphiloſophie. fl. 4. 6. 

Enthüllungen über das Leben und Treiben der Eſter und Braben⸗ 
ter Emigration. 28 kr. 

Richard Wagner und das Judenthum. Ein Beitrag zur Cultur⸗ 
Geſchichte unferer Zeit. 18 kr. 

Dit, Dr. W. Evangeliſch praktlſche Theologie. 1. Bd. fl. 5. 15. 

Zingerle, P. S. Monumenta Syriaca ex Romanis codieibus 
colleetu. vol. I. fl. 3. 30. 

ay. Round-abont papers. 2 vols. 

1011/1012.) f. 1. 48. 

Hohndorf. Frauenleben und Frauenberuf. fl. 1. 36. 

Funke. Lehrbuch der Phyſiologie. I. Bd. 1. 5. Aufl. 1 fl. 
45 ke. 


Gräfe, Handbuch der alten Murißmatik. Mit Abbildungen. 1. 
Liefg. 5 
Hartſen. 


(Tauchnitz Coll. 


54 kr. 
Unterſuchungen über Phyſtologie. fl. 1. 3. 


CASINO. 
Mittwoch, den 28. April: 
Tanzunterhaltung 

im Theaterſaale. 

Anfang 8 Uhr. 
Die Einführung hieſiger Nicht ⸗ 

mitglieder iſt unſtalthaft. 
26] Der Vorstand. 
Tüchtige leiſtungsfähige Me⸗ 
chaniker finden bei gutem Ver 
dienſt dauernde Beſchäftigung bei 
Siemens & Halske in Berlin. 
— 
Ein ſolidet, getsaheter, junger 
Mann wird für eine rheinifche 
Weinhandlung als Reiſender und 
Comptoiriſt geſucht. Bewerber, 
welche ſchon in gleicher Branche 
thätig waren, erhalten den Vor⸗ 
aug. Franco Offerte sub A. Z. 
Nr. 70 befördert die Ezpedition 
diefes Blattet, [7 


Portraits 
Fräul. Hedwig Raabe 


in Viſitenkartenformat 
Preis 27 und 30 kr. 
ſind zu haben in der 


Stahel'ſchen Buch⸗ u. Kunſthdlg. 
in Wörzbuig. 


Firmſcheine 
ſind ſtets vorräthig in 
Stahel's Buchdruckerei. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Bacan zen: 1 Buchhalter Poſten 
in- einem Hotel zu Rilſingen pr. 


15. Mai. Der Aueſchuß. 


Theater -Anzeige. 

Montag, den 26. April. Mit 
aufgeboberem Abonnement. Fünfte 
Waſtdarſtehung des Fräulein Sedw. 
Nabe. Sle hat ihr Hera ent- 
deckt. Luſtſpiet in 1 Akt ven W. 
fer. Pierauf: Bin Traum. 
Soloſcherz von J. Krüger. Zum 
Schluß: Ersiehungeresultate, 
Luſtſpiel in 2 Akten von K. Blum. 

Die Direktion. 


Fremben⸗Anzeigt. 
25. April.) 


125. Avril. 

(Adler) Aflte,: Kottenbach aus 
Wald, Schaufuß u. Starke a. Lelv⸗ 
zig, Schröder a. Eüdeuſcheid, Strauß 
a. Atetigbelm, Noſcs a. Stuttgart, 
Sentench a. Slcbrich, Holzapfel a. 
Coburg, Meier a. München, Siegle 
a. Unrwigsdafen, Schäfer a. Sans 
never u. Buſeck a. Frankfurt. Bent. 
Souchay a. Frankfurt. 

Frduf. Hof.) Alte: Paul aus 
Siemen, Hellmuth aus Nürnberg, 
Jiſcher und Arten aus Daſſeldorf, 
Becker a. Nordheim, Hartmann a. 
Ul u. Hagen a. Süfterſeel. Fabr. 
Ter Meet m. S. a. Kleinbendach. 

tan Dr. Mang a, Branffurt, Dr. 


derz a. Aachen, Bär a. Berlin und 
Miugleb a. Chicago. 

(Hotel Rägmer.) Adte.: Bold 
ſchmidt a. Frankfurt, Girard aus 
digen, Böhm a. Biſchofs heile und 
Raufmanı a. Billigbelm. Advokat 
Dejiloch a. Deggendorf, Bezüirksg.⸗ 
Aſſeſſor Erämer a, Gemünt. Sa r. 
Auspach a. Martin-Lamſtz. Kunſt⸗ 
vräudler Dreyer 3. Bremen. Ober 
mufikmeiter Stebenkäß 8. Mönchen. 

(Sean. ] Aſtte.: Schulze aus 
Rubla, Binder a. Ebingen, Chriſt 
u. Ebeling aue Frankfurt, Stadel 
mans 3. Nürnberg, Beck a. Dres ⸗ 
den, Lier aus Kempten, Geck aus 
Altena und Korbel aus Deidesheim. 
Waſtw. Leußet m. G. a. Arnſteln. 
Welmaun m. G. u. Schw. a, Markt: 
breit. Bach m. Nam. a. Schweln⸗ 
furt. Frledrich m. G. a. Werneck. 
Rau m. Nam. d. Münden, Stud. 
Rranone a. Heidelberg. 


Berſtorbene. 
Fricderife Stier, Schloſſerstind, 


2½ J. alt. — Job. Georg Höpner, 
Lehndiener. 59% J. alt. 


ung 


Nrut 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich aut liches Organ für die handelsgerichtlichen Publlkatienen des Bezirks Würzburg: 
Treu gegen König und Varerland für Wahrbelt und Recht! R 5 


Boransbezablung: Blertelläbr - 


MN 116. 


Peſtärzlern. Die Verautwortlichleit 
fur Inierate trägt deren Einfenber.! 


nder: g itt a. — Sonnenaufgang: 4 Ude 44 Minuten, 
Sonnenuntergang; 7 ihr 13 Minuten. Moudanfgang: 8 Ubr 43 Ala. 
Monduntergang: 5 Ubr 32 Dinuten. Thermometer nach Reaumur, 
Niedriger Staud in der Nacht: 9 rad Wärme. Mirage 12 Ubr: 
17 Stad Wärme. — : Heller Mendſcheln im April ſchadet 


oft der Baumblütt“ viel. 

hichtölalender: 1746: Schlacht bei Cukoden, rde g det 
Stuarte aus England. — 1859: Rerolntion iu Toskana, de“ Groß 
berzog flieht. — 1868: Eröffnung dee Zolvarlaments in Berlin. 


— ͤ——b—..— — — 

Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ kann man ſich für die Monate Mai 
und Juni bei der Expedition, wie bei den Poſt⸗ 
ämtern abonniren. 


Telegraphiſcher Bericht 
der „Neuen Würzburger Zeitung“. 

h. München, 26. April. (Abendſitzung der Kammer der 
Abgeordneten. Scbulgeſetberathung] Der Vertagungsantrag Jörgs 
wurde abgelehnt; dem Beſchluſſe des Neichsrathes wurde beigetreten, 
daß der Pfarrer Vorſtand der Ortsſchulkommiſſion in Landgemeinden 
ſei; bezüglich der Art. 3 und 109 wurde Bothmerß Wermittlungds 
vorſchlag angenemmen, doch beharrt die Kammer auf ihren früberen 
Beſchluͤſſen bezüglich der Aufgabe der Volksſchulen, diſtrietiver Schul ; 
aufficht, Errichtung neuer Schulen, Stellung des weiblichen Behr 
perſonals. 


Zu den Wahlen. 
1. 


e. Endlich iſt durch Bekanntgabe der Wahlbezirkseinuheilung die 
Vorbedingung Für eine geregelte Wahlbewegung geſchaffen und der 
Zundſtoff in die von einer gewiſſen Partei feit Monaten bereits auf 
dem Lande unterwühlten Minen geworfen worden; bald werden nun 
die von ben Feinden des liberalen Miniſteriums längſt im Geheimen 
angefochten Flammen der Parteileibenfchaften allerorts hell auflodern 
und friedliche Gegenden in einen unheilſchwangeren, düſteren Qualm 
hüllen, um über das liebe Frankenland jene Nacht zu verbreiten, 
unter deren Fittichen die lichtſcheuen Dunkelmänner den Plan, das 
den Spntereffen eines gemäßigten Fortſchrites huldigende Mini⸗ 
fterium zu ftärgen, ausgebrütet haben; zweifel kohne wird dieſe Partei 
auch jetzt wieder gegen die liberal geſianten Wahlkanditaten das bei 
den Zollpatlamentswahlen erprobte Feldgeſchrei: „Hie Katzolik,“ 
„Hie Ptoteſtont“ oder gar „Cal oiniſt“ hervotzurufen und die ſcham⸗ 
lofeften Verdächtigungen, als „Landesderralh“, „Berpreußung,“ 
„Steuererhöhung,“ „Unterbrüdung der katholiſchen Kirche“ x. gegen 
Jebrımann, der fi nicht zu ihrer Farbe bekennt, auszuſtreuen 
ſuchen. Das Landvolk hat jedoch ſeit den Zollparlameutüwahlen 
fortwährend Gelegenheit gefunden, ſich ernſtlichſt darüber zu verge ⸗ 
wiffern, daß die gemäßigte Mittel, beziehungsweiſe die librrale Par · 
tel, welcher die Abgeordneten Dr. Gdel, Biſchof, Ebenauer, Spiegel, 
v. Schulte ꝛc. angehören, mit aller Entſchiedenheit die Selbſtändig · 
keit unſeres engeren Vaterlandes wahrt, den Eintritt Bayer s in 
den norddeutſchen Bund zurückweiſt, jede Steuerertzoͤhung bekämpft 
und den wohl begründeten Anſprüchen der Gelſtlichteit nicht zu 

tritt. 

Die Beeinflußung det Landtogswahlen gehört allerdings nicht 
zu dleſen „wohlbegründeten Nechtel. des kaltoliſchen Kirrus,“ und 
haben ſich deßhalb auch die noch der älteren Schule angebörenden 
Geiſtlichen, welche als wilrbige Sendboten des göttlichen Friedens 
ihren Beruf nicht in der Weltlichkeit, nicht in der Erhaſchung der 
hoheren Gunſt, ſondern lediglich in der Seelſorge erkennen, ſtets ron 
den Wahlagitationen ferne gehalten, und ſich dadurch ſicherlich nicht 
in ihrem Amtbanſchen geſckadet. Leider ſcheint leroch die Zahl dieſer, 
blos ihrem Berufe treuen Priefter immer mehr darch jene jeſuiliſche 
Schule der beförderungöſüchtigen Kapläne und der auch in weltlichen 
Dingen ſich als Vertreter der „ſtreitenden Kicche“ aufſpielenden 
Pfarrherrn verdrängt zu werden. 

Hoffentlich wird die Bevölkerung zu unterſcheiden willen, was 
„Gottes“ und was „des Naiſers“ iſt, und ſich überzeugt hallen, 
daß die von einem liberalen Miniſterium in Uebereinſtemmung mit 
einer libetalen Kammer geſchaffene Freiheit der Gewerbe, der Gemein⸗ 


br: Die einivat st . 
lch 31 kr. bier and bei allen date 6. Jahrgan 9 dee Nene wit 3 re Dienstag, ; 


und die durchlaufende Zelle 12 kr. 


aa d d dle 8 90.5 x 27. April 869. 


den und der Niederlaſſung, daß Lie Bervollſtändigung bed Telegrayhen ; 
und des Eiſenbahnnetzts, daß die Mitwirkung der Gemeindeverwalt⸗ 
ung in der Lokalſchulinſpektion ze, ac. unerläßliche Anforderungen des 
fortſchreitenden Verkehrs und Bildungsgrades, nicht aber „Werke des 
Teufels“ ſind. 5 1 

Männer, wie Bayer, Füger, Meder, Mark, Pfaff, Schwab, 
welche den Anfordecungen eines ſortſchreitenden Verkehrz in der 
inneren Rechtsentwicklung und im äußeren Staatzleben hindernd ent 
gegentreten, und welche die, doch nur auf das allgemeine Beſte des 
bah tiſchen Volksſtammek berechneten Abſichlen eines liberalen Mini⸗ 
ſteriutas nicht ſellen verkennen, werden trotz ihrer fonftigen Verdlenſtz 
vom Schauplatze ihrer öffentlichen Thätigkeit beſſer in daß Prival⸗ 
leben zurückkehten, was fie auch iheilweiſe ſchon erklärt haben, und 
jüngeren Kräften das Feld räumen, 

Jeder Wahlbezirk vermag tüchtige Männer aufzuweiſen, welche 
die Intereſſen der Gemeinde und des Volkes gegen die etwaigen 
Uebergriffe der Bureaukratie, des ſich in der Freiheit von Gemeinde 
umlagen erfteuenden Junkerihumb, gegen die Einmiſchung der Geiſt 
lichkeit in Gemeinde⸗ und Staatsſachen, gegen Steuererhöhung x, 2c. 
zu vertreten willen, einen allzu ungetümen Fortſchrut aufhalten 
und in den vorkommenden Tagesſtagen das Herz am rechten Flecke 
haben; Unterfranken findet in feinen eigenen Landsleuten die zu Abr 
geordneten geeigneten Perſönlichkeuen und braucht daher ſich nicht aus 
fremden Reglerungsbeürken Abgeordnete verſchreiden zu laſſen, die, wie 
Dr. Gottfried Schmitt, ihrem Wahlkreiſe ſich entfremdet haben. 

(Schluß felgt.) 


Zur Tages geſchichte. 
Würzburg, 77. April. 

p. München, 24. April. Am k. Hofe wurde heute das St. 
Glorgen-Mitterfeſt in ſehr glänzender Weiſe gefeiert. Während des 
unter dem Präſidium St. Maj. des Königs, als Ordensgroßmeiſter, 
abgehaltenen Ordens kapitels fand zuerſt die in dieſem Jahre kreffendt 
Aemterwahl ſtatt und wurden gewählt: zum Großkanzler: der bis⸗ 
herige Ordens. Großkanzler Maß Graf e. Arte- Valley; zum Scha ⸗ 
meiſter: der bisherige Ordens Ceremonienmeiſter Capitular⸗Comthur 
Mag Graf v. Seins Grünbach; zum Geremonienmeifter: der Capi 
tular-Cormthur Reichstalh Frhr. v. Frankenſtein. Während des feier 
lichen Hochamies in der k. Hofkapelle ertzeilte Se. Maj der König 
den drei Ordenskandidaten Grafen Kraſiki, Ftbrn. Ludwig v. Zu Rhein 
und Mag Grafen v. Lerchenfeld den he e fanden folgende 
Promotionen ſtatt: Der bisherige Capitular-Comthur und Schatz ⸗ 
meiſter Graf v. Preifing wurde Capitular⸗Großtomthur, der bisherige 
Comihur ad honores Otto Graf v. Quabt wurde Großcomthur ad 
honores, dana die bisherigen Ordensritter E. Fürſt v. Fugger ⸗ 
Babenhaufen und Maß Fehr. v. Rledheim wurden zu Capitular⸗ 
Comthuren befördert. Nach dem Hochamte fand daß Ritterbankett 
in dem prachtvollen und reich hiezu geſchmückten Saale in der kgl. 
Reſidenz ſtatt. 

p. München, 26. April. Bezüglich des Schulgeſetzes hört man, 
daß betreffs des Artikels 3 [religiöfe Erziehung! und ‚befonber8 Bezüge 
lich Art. 111 [Bezirks Inſpektoren betr.] ein Nachgeben der Kammer 
der Reichsrälhe nicht zu erwarten fein dürfte. Ob dann noch eine 
Verſtändigung zwischen beiden Kammern, fo zu ſagen in der letzten 
Stunde des Landtages, noch möglich fein wird, das bleibt jedenfalls 
in dieſem Augenblick no ſehr zweifelhaft; beide Kammern haben 
eben morgen ſchon ihre letzte Sitzung zu halten. 

München, 23. April. (69. Sitzung der Kammer ber 
Relchsräthe.] (Schluß.) Die Art. 19—24 wurden theils un 
verändert, theils mit unweſentlichen Rebaftionsänberungen angenommen. 
Bei Artikel 22 wurde der Zuſatz deſchloſſen: „daß Kinder wäh 
rend ihrer Werktagsſchulpflicht nicht ohne Genehmigung deb Bezirks⸗ 
ſchulamis in Fabriken oder in größeren Gewerben verwendet werden. 
— Bei Art. 25, Gelheilung von Privatunterricht und Errichtung 
von Privat- und Etziehungsanſtalten betr., beantragte der Aus ſchuß, 
daß die Ermächtigung zur Errichtung von Privatunterrichtg und Er⸗ 
ziehungsanſtalten auch durch untadelhaft ſüitlich-religiöſes Verhalten 
beringt ſein ſoll. 

v. Döllinger Hält dieſen Zuſatz nicht für eine Berbeſſerung, 
weil dieſer verlangte Nachweis in großen Stäbten gar nicht geliefert 
werben könne. Zeugniſſe über religiös ſtuliches Verhalten feien über 
haupt etwas Bedenkliches und Zweibeutiges. 
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v. Dinkel entgegnete jedoch, daß der Fall votkemmen könne, 
wo Jemand, der Privatunterricht ertheilen will, roloriſch irreligiös 
iſt; ſolle einem folgen auch der Meligiorsunterricht übertragen 
werben? 

Nachdem v. Dollinger bemerkt hatte, daß fein Bedenken 
fallen werde, wenn das Wort „notoriſch“ beigefügt würde, wurde 
der Art. 25 in der Faſſung des Ausſchuſſes mit allen gegen 12 
Stimmen angenommen. — Die Art. 26, 27 und 28 find unver⸗ 
ändert, Art. 29 mit einem Zuſatz angenommen worden, wonach daß 
Eigenthums recht der Stiftungen an Schulbäufern der Verfaſſung ent⸗ 
ſprechend gewahrt wird. (Die übrigen Artikel wurden nach Feſſung 
des Aub ſchuſſes anger om men.) 

den, 28. April. Die Neichsralhskommer genehmigte 
die Rhetyſchüfffahrtsakte und lehnte die Freigabe der Akrokatur ab. 
— Die hat ſich „für die Ueberweiſung der ges 
meinen Beate an die Militärgerichte ausgeſprochen und iſt bierdurch 
die Uebereinſtimmung des Landtags in Betreff der Militärſtrafgeſetze 
erzielt. ? 


Berlin, 26. April. In der heuligen Sitzung des Norddeut⸗ 
fen Reichstags vertheidigte der Bundes kemmiſſär die Geſctzesvorlage 
er die Branptweinſteuer urd machte Mittheilung über folgende 
nete Steuerprojekte: Petrole umſteuer, Wasſteuer, Wechfelſtempelſteuer, 
VBörſenſteuer und mäßige Bierſteuer (große Senſation). Der Abgeordnele 
von Nardorff bekämpfte die Branntweinſtener. Graf Bitzmarck er 
Härte, er übernehme die volle Werantwortlifeit für die Vorlage. 

„ Newperk, 25. April. Auf dem Miffeurt fand auf einem 
Dampfer sine Keſſelezploſton ſtatt, wobei 50 Soltaten um's Leben 
kamen. 

Plymouth, 25. April. Der Dampfer „Hera“ (7) iſt mit 
866,250 Dollars Contanten eingetroffen. Er bringt folgende Nach ; 
richten: In Peru werden in den Häfen ſpaniſche Sphiffe, welche mit 
Paſſen der Republik Ecuador verſehen ſiud, zugeloffen. In Mayaquil 
war am 19. März eine Revolution aus gebrochen, welche wieder unter» 
brödt wurde. In dem hierbei entſtandenen Kampfe wurden 300 
Menſchen getödlet. Im Congreß zu Mezito waren eben Verhaud⸗ 
lungen über eine für die Anhänger Maximilians zu erlaſſende Am⸗ 
neſtie im Gange. 


Lolalt und vermiſchie Nachrichten. 
Würfburg, 27. April. 


von 1000 fl. aus der Stadlläm merci an die ftäktifche Penſtonskaſſa. 
Auf Anſuthen der hieſigen Müller wird genehmigt, daß ſolchen auf 
jeweiliges Anſuchen eine Quantität ihres Wehles in Verpackung von 
halben und ganzen Centnern unter amtlichem Plombenverſchluß frei 
geſtellt wird, um dieſes Mehl direct aus der Mühle zu den Runden 
verbringen laſſen zu köngen; zur Verbütung: von Mißbrauch werden 
die geeigneten Anordnungen getroffen. (Schluß folgt.) 

— Kunſtverein. Heute, den 27. April, neu ausgeſtellt: 
Partie aus dem Eiſchttale bei Caſtelbell, von Mickatl Leimgrub in 
München, Preis 150 fl. Finſtermänz im Oberetſchrhale, von dem; 
ſelben, Preis 120 fl. 

* Am nädften Montag beginnt das Einlegen des Brücken ⸗ 
thore. Herr Vaumeiſter Bu uner von Hier hat das Material 
für 100 fl. angelauſt. Der Magiftrat hat in einem Schreiben an 
die Stabttommandſchaſt deſer für ihr fteundliches Entgegenkommen 
bei beſogter Angelegenheit feinen Dank ausgeſprochen. 

— (Eingeſand t] Der fol. Hofgarten hat durch bie nahen 
vollendete Verbeſſerung der Waſſeriellung eine neue erde erhalten; 
namentlich iſt es die circa 30 Fuß hoch fpringende Fontalne des 
großen Baſſins, die eine impoſanle Wirkung auf jeden Veſucher des 
Gartens herverbeingt und allgemeine Bewunderung erregt. Wir müffen 
der kgl. Hoſgartenderwaltung, deren Anregung wir dieſe weſentliche 
Verfchörerung zu danken beben, überhaupt die vollſte Anerkewung 
für die ebenſo kunſtgere hte und geſchmachvolle, als feiner Zeit viel ⸗ 
getadelte Umgeftaltung des Gartens ausſprechen. Hoffentlich bleibt 
die Gartenverwaltung babet nicht ſtehen, ſondern ſucht Schritt um 
Schritt den ganzen Gatten fipl- und planmäßig umzugeſtalten und 
tenfelben unbekümmert um etwaiges Hinclareden Nicht, Sachverſlän⸗ 


diger auf den Höhrpunkt ciner Muſteranlage zu bringen. 

dankenswerth wäre es übrigens, wern auch an tie Neſtaurirung der 
ſehr fehabhaften, immerhin ſelbit einigen Kunſtwerth beſibenden Figuren 
und Gruppen gegangen würde. — Der Gontraft zwiſchen der neuen, 
Tönen Gartenanlage und den verſallenden, ruinsſen Figurengruppen, 
die Jedem ing Auge fallen, iſt nämlich doch zu grell, als daß der⸗ 
ſelbe vom äſthetiſchen Standpunkte aus zugeloffen werden könnte. 2 

— Schweinfurt, 28. April. Geſtern ſtarb daher der gl. 
Oberzoll Irſpektor, Herr Reiſinger. 

Z. Riffingen, 24. April. Auf unſeren früheren Atlitel und 
unfere dert aus geſprochene Anſicht zurücklommend, betauern wir, durch 
die N. Corre“pdrdenz ars Kiſſingen nicht belehrt zu fein. Eine Bade⸗ 
fommilfien, aus dem Beprkkomtmanve, Lar trichter — mit und ohne 
Gonpetengeoxflict, — Pentbcamlen, Vadevetwaller, Gerichlsarzt. Babe⸗ 
Inſpecter, Bürgermeiſter und dem neu zu eimernerden Batecommiflair 
veſtehend, hat gewiß etwas ſchrerfälliges und ſichen doch gewiß die 
meiſten dieſer Herten den Bedürfniſſen Kiffingens als Badeort ferne, 
Wenn der Nertbramle wit der Perteption der Curtozen betraut 
werden wird und eine Obliegenheit bekommt, die bis jetzt in den 
Reſſort des Barccemmiſſalrs gehörte, muß er deßhalb einen Einblick 
in die Babeverhältniffe haben? Der Haubenmte keforgte bis 
jetzt feine ärarifhen Gekaude ausgezeichnet, urd wird es ouch fil der 
ihuen, ob er zur Commiſſien gehört oder nicht; — ein Bedürfniß, 
ihn in det Gomsnifiion zu chen, können wir nicht fir den. Und run 
ger der Bürgermeiſter unter lauter übergeordneten Beamlen — feine 
Stellung ohnehin nicht bencidenswerth — wird gewiß durch ein ſelches 
Verhältniß nicht gebeſſeit, und ob er jemals mit cirem Antragt 
durchdringt, iſt gewiß zu bezweifeln, wo fo verſchiedenartige Irtereſſen 
im Spiele. Die Meinung auſtecht er haltend, daß Gur- und Waſſer⸗ 
vaͤchter mehr Intereſſe an der gedeihlichen Entwicktung tes Bades 
haben müſſen als einer der in der ntuen Commiſſion ſitzenden Ber 
‚amten, Lönnen wir nicht umbin, unſere Verwunderung auß zuſprechen, 
daß bei der Wichtigkeit der Telegraphen⸗, Poſt- und zufänftigen Eiſen⸗ 
badnverhältniſſe, der Vorſtand det Poſtamles in die Commiſſton zu 
nehmen unterlaſſen wurde; die amtliche Stellung dieſes Beamten ſteht 
doch gewiß in innigerem Bezuge zum Babe als die eines jeden der 
7 anderen Herrn mit Aub nahme des Watefommiffaird. Uaſere 
Weinung it, mon gebe einem eigenen Badecommiſſar die dienſtliche 
Stellung, die bis ſetzt der Bezirksamtmaun zum Bade halte, und 
üͤberlaſſe es dieſem Herrn, ſich feinen Weg zu machen, gebe ihm aber 
nit acht Köpfe an die Seite, die er ſehr ſchwer unter einen Hut 
bringen wird. Wenn aber bot einmal eine Gommtifion beſtehen fo, 
ſo wärt drren aus dem Baderommiffatr, f 
arzt, Bürgermeifter, Peſtmeiſter und einigen großen Hausbeſizern 
gewiß zweckmäßiger als die bis jetzt gewollte. Auf die Gefahr hin, 
von dem X«Kotrefpondenten für einen wohlſeilen Weßbold gehalten 
zu werden, würden wir den Cur- und Mineralwaſſerpaͤchter lieber in 
der Commiſſion fehen als irgend einen der Herren, die bis jetzt die 
Geſchicke des Bates zu lenken berufen find. Im Uebrigen, da die 
Commiſſton beſteht, gebe fie ein Lebenszeichen von ſich, verdiene ſich 
ihre Sporen, ſchaſfe die ſchwarzen, die Sodeliteine des Königs ⸗ 
monumentet enthaltenden Riſten an einen ſchönen Platz, ſetze das 
Koͤnigsmonument darauf und ſei dann des Dankes aller Kiſſinger, 
auch des Giaſenders, der keinen Stuhl in der Cemmi ſion inme haben 
will, gewiß. 

— Aus dem Sinngrund. Der Herzog von Naſſau verweilte 
mit Gefolge einige Tage in Oberfinn auf der Auerhahnen⸗Jagd, wo 
derſelbe auch einige erlegte; dem treffenden Wörter werden für jedes 
Stück, auf das der Herzog geſchoſſen, gleichviel ob er es gettoffen 
oder gefehlt hat, 20 fl. aus bezahlt. Die Jagden ſind in jener 
Gegend, namentlich im Frühjahre, durch die Menge des Wechſelwildes 
ſehr gut; deshalb kommen von Seite der dortigen Ockonomen viele 
ſeltig Klagen wegen Wildſchadens vor; es dürfte deßwegen angezeigt 
fein, ſolchem Uebel rechtzeitig zu begegnen. 

— Dienſtes⸗ Nachrichten: Als Goutroleure für die Felngehaltöbe⸗ 
zeichnungen auf Geld, und Silberwaaren wurden nachbenanute Sachver⸗ 
kKäudige aufgestellt: In München der Hanptmängamts-Kontrolenr L. J. 
Neumaier und der Münzwardeln Dr. C. v. Schauß; in Landahnt 
der Gbemiket Dr. H. Willemer; iu Regensburg der librmader J. G. 
Seibl; ia Vapreuch dec Uhrmacher und Maziſtraterath W. A. Burger; 
lu Räruberg der Gbemtfer Dr. Ebermaverj ia Würzburg Prefeſſor Dr. 
F. Schu bertz in Augedurg der Prleatier G. Cb. Neuß. Der 
Netar B. Oebrlein in Mirkebeidenfels wurde zum Aſſeſſor am 
Landgerichte Karlſtadt und zum Rotar in Marktheidenfeld der Laudgetichts⸗ 
aſſeſſer M. Diener In Karlſtadt, beide auf Auſuchen, ernaunt; das Rrüb⸗ 
mießbenefizlum in Eußenbelm, Bezirteamts Karlſtatt, wurde dem dergelllgen 
Verweſer desſelben, Prieſter F. Hort, die fath, Pfarrkuratie Waſnaſchaff, 
Bezirktamte Afcaffenbarg, dem Prieiter J. Bauer, Karlan in Kellberg, 
derfelben Bezirfsanıte, und Die katd. Pfarrei Houſolgen, Bezlıkenmis Kaufe 
beu in, dem Prieſter M. J. Lihtenfteiger in Richerfentbofen, Bes 
zürksamte Seuthefen, übertragen. 

— Erledigt: Die Ferſtwartei Oberſteinach im Forſtamte Wuußtedel 
durch das Ableben des k. Förtere F. Markert. 

— Der k. Fürter M. Müller ven Obperdelling wurde anf Anſuchen 
auf die Wartet Pög im Forſtamte Ing Amadt verſetzt und die Wartet Ober» 
dollinz, gleichfalls im Forſtamte Jagolſtadt, aufgeldit, 


— Daß Kriegs miniſterium hat mit Zuſtimmung der k. Staates 
miniſtcrien der Juſtiz und des Innern keſchloßßen, faͤmmilite Civil⸗ 
Geftungsfträflinge auf Noſenberg zu vereinigen; gleichzeitig hat das⸗ 


ſelbe die Feſten Oberhaus mit Nieder haus als Strafort für ſämmt⸗ 
liche Milter. Sträflinge beſtimmt. Die Verſetzung der Givil.Eträf- 
linge nach Rofenberg wird unter militätifcher Eskorte mit dem näch⸗ 
ften Monate Mai, und zwar mit den auf Oberhaus und Nie dethaus 
befindlichen, beginnen. 

— Das Milte hart buch des Königr „ verfaßt nach 
den Stande kom 29, Mär 1809, bee fin. -  ; 

Die Gifengteher der Dofdineafübrit Augkburg, 64 on 
der Zahl, haben ſämmllich zugleich die Arbeit verlaſſen. 

Bayreuth, 21. April. In einer geftern Abend ſtattgehabten 
Generalterſammlung des hie Li wurde be ſchloſſen, die 
(von Würzburg wiederholt 5 des. im nächſten 
Jahre 1870 ſtallfindenden fränkischen Söngerbundesfeſtes n über» 
nehmen. 

— Regensburg, 25. April. Geſtern Nachmittag wurde das 
Gerüfte für den Helmbau unferer Domthürme vollendet Das Ge 
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ten Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gegeben werden, dieſelben, 
ſowie daß Verzrichniß über die Strichſchillmge Angewtfehen auch auf 
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deßbalb gedrückt und leblos. Walzen prima 1718 fl., mittler 16— 16 ½ fl., 
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9 fl. 54 kr. dis 4 fl. ver Zollzentner. — 430 Stadt- O. Er 


Terminkalender. 2/1 Pr. Frior.- — 
M. Biering II von Limbach beim k. Landgericht Altmann. 

Früb 9 Uber: 3. Gbiktstag im Konkurſe des Conditors Gg. Kehl von 
Dettelbach beim k. Bezirksgericht bier. 


* 
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Gambach, 24. April. Der Gemelndebevollmächigte Johann | 83 Frankfurter Bank 1213, — P r. 7 — 

Georg Gehrig dehier hatte die Ehre, von feiner Schwelle einen denen Aaimoztite 10 » Er 16% 117 
Wu — 1 7. 1864 118 117% 

Firmpathen zu erhalten. Bei Gelegenheit fragte der ſehr geachtete eee 69 — 100 Pr. -I. 188 — — 


und liebenswürdige Herr Pfarrer Bretz fämmtliche Firmlinge, was 
fie für Fiempathen ſich gewählt Hätten, worauf jene ihre beſtellten 
Pathen namhaft machten. Als nun die Reihe an den Fumling J. 

kam und dieſer feinem Vetter Joh. G. Gehrig als feinen 
Palhen bezeichnete, ſagte der Herr Parcer: „Die ſen nehme ich nicht 
an, der kann eine ſolche Stelle nicht bekleiden, der hat feine Oſter⸗ 
communioa nickt in der Pfarrkirche empfangen, er ist's nicht würdig“ 
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Am letzten Tage vor der Flımung ließ der Pfarrer es endlich dom 166 . Ines Dee — 1 A — 
Vater des Fumlings fagen, er ſolle fommen, um ihm zu belehren; 410 e 101% London k. 8. — 119% 
der Vater aber bemühte ſich natürlich nicht zum Pfarrer, folglich ers m, — 50 E A 95407 
hielt auch der Fumling Gehrig keinen Fürmſettel, wurde ſohin ouch — a l 10 
nicht gefirmt. Ginfinder erlaubt ſich daher, vor der Orffentliclert — Geldceours. 


die Frage zu ſtellen, ob ein ſolches Treiben je ſchon vorgekommen iſt ? 


122 — Preuss.Cussensch. fl. 1 44½¼-45½ 
Derſelbe Herr bat es ſchon öfters fo getrieben und er legt es nur 


118-471, Preuss. Friedrd’or „ 9 57½-58½ 


darauf an, daß die Leute zu ihm kommen und zu Füßen falten ollen 5% Rud.- D = eee 5 3 11 3 20 
Wenn dies bier geſchehen wäre, halte er es gewiß z gegeben. Achn⸗ 5 N 12 Holl. g. 10 Stücke z 9 54 86 
liches treit er und Hat es ſchon längſt gettieten mit Denjenigen, die Prioritäu d Diverse, | Pucgten „538. 87: 
nicht bei ihm beichten und communiciren, dieſe will er nicht begraben | 7," 25 5 Ar 22 „een | 20 Frans Stucke „9 22 730% 
als katholiſche Chriſten, ja er will fie ausgeſchleſſen wiſſen von allen | 10 Khain-Nahab. P-O. 81½ — Engl. ce er 

sche „ 9 5 4räludw.-Bex.P.-O, — 29% | Huss. Imperiale 5 9 47 - 49 
Onaden, die die Kieche ſpendet, u. f. w. N „ 87,9 — Doll. in Gold „2 - 28½ 


ui 


061% 
84 85 
47.0 


e 


Nu-za, 
— 1 1 
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Vorhangstoffe 


in jeder Breite, in ſchönen, neuen Muſtern, ebenſo 


Möbelstoffe, Tischdecken, Bett- und Sopha-Vorlagen 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 
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Werra⸗Eiſenbahn. 


Vom 1. 3 ab = zum Sonnabend, den 18. und Sonntag, den 19. Sep⸗ 
tember d. JB. werden des Vergnügungbverkehrs nach und * 
allen Stationen der Wensbahn und der Coburg Sonneberger Zweigbahn — 
Haltestellen Niederfüllbach und Mönchröden ausgenommen — an jedem 8 
und Sonntage, Sonntags billets II. und III. Wagenklaffe zur Ausgabe kommen, wolche bis zum nächſt · 
folgenden Dienstag Abend zur einmaligen Hin- und Rüdtsur Gültigkeit haben. 

Die am Sonnabend gelöften Billets gelten nicht zur Rückfahrt an bemfiben Tage, berechti⸗ 
gm nicht zur Unterbrechung der Fahrt auf Zwiſchenſtationen und geben keinen Anſpruch auf Beförderung 

i. 
* zum bevorſtehenden Pfingütfeſte zur Ausgabe kommenden Sonntagbkilleis gelten zwar die 
gleichen Beſtimmungen, doch berechtigen die am 2 Pfingſtfeſttage zur Ausgabe 9 Sonn⸗ 
gebn ebenfalls zur Rückfahrt am Dienstag. 

Im direkten Verkehr mit Caſſel kommen auf den Stationen Coburg, Meiningen, Wernshauſen, 
8 und en ebenfalls vom 1. Mai bis 19. September e., Keteurbiiets II. und Ill. 

ennfachen Preif en mit 9 reſp. 6 Sgr. Zuſchlag unter den vorbemerkten Beſtimmungen zur 


Die wegen bet es vom 15. bis 18. Mai d. Js. nach Kaſſel zur Abgabe kommen⸗ 
den Metourbillets behalten Gultigkeit zur Rückfahrt bis zum 23. Mat l. Js., Abends, berechtigen allge · 
mein aber nicht zur Benutzung der Thüringer Schnellzüge. 
Erfurt, den 23. April 1869. ER 
Die Direktion 


ber Zhüringifäen Gifenbahns@efeliänft. 


Bayeriſcher Zweigverein 

vom Verbande deutſcher Müller und Mühlen⸗Intercſſenten. 

Den verehrfi Mitgliedern und ſonſtigen Herren Intereſſenten wird hiedurch mitgetheilt, daß das 
ſehr ausführliche ſtenographiſche Protokoll der conftituirenden Generalderſammlung vom 1. März d. Js. 
dahler nun im Drucke erſchienen iſt und bei dem Gaffier Herrn Herm. Knapp (Wiſſiſche Kunſtmühle) 
bier gegen & 18 kr. in Empfang genommen oder gegen Franco - Einſendung von 20 kr. durch die Pol 
bezogen Mater kann 

Nürnberg. 


IP 
2 por 
VERDI 


Der Vorſtand. 


idee 


Statt morgen Mittwoch findet 
für dieſe Woche die Probe am 
nächſten Samstag ftait. 


Bürger-Verein. 


Knabenerziehungs⸗ und Unterrichts⸗Auſtalt 
in Nürnberg 


von . 
Dr. Julius Strauss. 
In der neuerrichteten Anſtalt des Unterzeichneten beginnt der 
Curſus den 1. Mat. Vorbereitung für das praktiſche Leben und für 
höhere Lehranſtalten. 


Das Penſionat gewährt Erſatz des elterlichen Hauſes. Mittwoch, den 28. April: 
Nähercb der Proſpect (gratiß). Geſellſchaftsabend. 
Dr. Julius Strauss, Anfang 8 Uhr. 


14) S. 873, Hauptmarkt. 


Neis Stärke 
(Amydon royal de ri) 


E. Remy & Cie. in Wygmael & Louvain. 

Die einzige Reis. Stärke, welcher von der Jury 
der Weltausſtellung 1. Paris im Jahre 1867 die 
goldene Preis medaille zuerkannt wurde. 


Depot bei Volleth & Böschel 
in Nürnberg. 


Die Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg 
empfiehlt: 
Gehtimbuch für Kapitaliſten zur Ueberſicht und Verwaltung ihrer 
Forderungen und Werthpasiere aller Art, ſowie deren Zinſen; 
— auch für erborgte Kapitale zu bemußen. (Für Laien iſt ein 
Getrauchk⸗Schema beigegeben.) Preis fl. 1. 24. 
Auf Verlangen werden auch Ezemplare mit eleganter ver⸗ 
ſchließbarer Mappe beſorgt. 
Ferner erſchien in zweiter Auflage: 
Sins berechnungs⸗Tabellen à 27 kr. für jeden Kapltalbetrag, zu 
jebem Zinsſatze und für alle (26 


Vortrag und Beſprechung 
über ein Programm für bie 
bebarſtehenbe Landtagswahl 


Tüchtige Metalldreher 


ſucht 
Wilhelm Krackhardt 
a] in Schweinfurt. 


Pi Buchbindergehilfe, wel 

beſonders au Goldſchnitt 

St. iſt, findet dauernde Be⸗ 
bel 


K. A. Biioff & €. 


Ein Küferkellner und ein ge» 
füteter, mit guten Schulzeugniſſen 
verfehener junger Dann als Lehr⸗ 
ling finden ſofort Stelle in einem 
auswärtigen Gaſthofe [2a 

Näh. in der Epped. ds. Bl. 


DBerftorbene. 


Gel 


I Sihriftfeperstind, 1 Jahr 5 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


Carl Knobel. 


Zu vermiethen 
auf 1. Auguſt eine Wohnung von 
Zimmern in einer geſunden, 
freien Sage, in der Nähe des Hof. 
gartens. Nachfrage Sanderſtraße 
Nr. 11, 1 Stiege, täglich von 2 
518 4 ür. [3a 


"Allgemeines deutfches 


Commersbuch 
unter muſikaliſchet Rebaktion von 
Fr. Silcher und Fr. Ert. 
Perausgegeben von 
Herm. u. Morig Schauenburg. 
Preis eleg. geb. fl. 2. 24., 
in Partien billiger. 

Vorräthig in der 
Stahel'ſchen Buch ⸗ ud Kunſt · 
bandlung in Würzburg. 


Oetraute. 


Stift Haug: 

Michael Urlaub, Keſſelſchmied dar 
bier, mit Albertine Scheibel von 
Staufentac. 

Helurich Guck, Lagerplapauffeher 
bei der k. Gifenbadu tablet, mit A. 
Marla Rambold von Noltau. 

Jakob Clemens Michel, Oekenom 
zu Gaureitersbeim, mit Anna Tbe ; 
Tefia Reißmann von da. 


Fremden⸗Anzeige. 
(26. April, 

(Adler.) Aflte.: Schermandt aus 
Greig, Leby a. Fudmigeburg, Und 
u. Rein a. Franffart, Bautlzuder 

. Lahr, Scharlach a. Mäucen, 
Lesch a. Caſſel, Mofenfelder aut 
Fürib, Leute u. Stelntbal a. Bere 
lin. Neat. Kinfard aus Lonbon. 
Him. Köppel m. Fam. d. Wätz⸗ 
Balttar a. m. Jam. u. Bed. aug 

a 

(nk Hof.) Afte.: Welureich 
a. Schlierbach, Wenzel a. Bremen, 
Hildebraud a. Augsburg, Gerſtbofet 
a. Neumarkt, Welferstörfer u. Hamm 
a. Nürnberg. rtv. Engeldrecht a. 
Natuberg. Rechts auw. Sattlet a. 
Schweinfurt. Malet v. Bracht aus 
Stuugart. Nran Haſenſtab m. S. 
a. Maroldewelſach. Mamermeiſter 

Gſcheidten a. Werne. Dr. Munde 
a. Newyork. Stud. Wolf a. Würz · 


bur 
Feta Rügmer.) Kflte.: Kahn 
8. Sicke e. auß a, Sommers _ 
dauſen, Nom a. Berlin, Reſuſſch a. 
Bien, Höfhberg a, blu u. Pötſch 
a. Miltenberg. Det, Neuburget a. 
Woufutt. 1. 6 seit ei 


* a. 


a. Altlugen, 
Biſchofe deim, Baum a. Landau, Des 
der a. Herberederf, Bergmann aus 
Fechenbach, Krämer a. Nüdlingen, 
Grimmert a. Gelder, Zuche m. G. 
a Prog, Bullels a. Miltenberg, 
reubtülhal a. Berlin, Krimm aus 

lesbaden, Meyer a. Peſth, Bern⸗ 
hard a. Erlangen, Graf a. "Heidel« 
berg. Pfarrer Wedart a, Rölfeld. 
Frau Fiſcher u. Kollmann o. Nürn 
berg. Reut. Breuer a. Düfjelvorf. 
Priv, Stürz m. Fam. a. Hamburg. 
Arran Müller a. Hanau. Student 
Dreher a. Bamberg. Fabrkt. Erd» 
menn d. Darciſtaei. 

(Schwan.) Anlte.: 
Frankfurt, Zentgraf a. Labe, Kreß 
8. Gslisgen, Spiegel a. Berlin und 
Broun a. Darmſtaet. Buchbändler 

Bloch a. München. Juriſt Hiller a. 
Um. Stud. Aobder a. Prag. 


Rbelmann a. 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 
Treu gegen König und Vaterland für Wa brbeit und Recht! 


Dorausbezablang: Bierteljährs 


x. 


füt Inſerate trägt deren Gintener.| 


Tageskalender: Yitalis — Sonnenaufgang: 4 br 42 Mis. 
Souneunntergang: 7 br 14 Minuten. Moudaufgang: 9 Ubr 87 Mia. 
Monduntergang: 6 nor 5 Minuten, Thermometer nach Rraumur, 
Niedriger Staud lu der Nacht: 8 Grad Wäcme. Mittags 12 lor: 
18 Srad Wärme. — Bauernregel: Sind die Tage dom 24. bis 30. 
Avril warm. jo folgt vom 3. bis 7. Mal gern ranbe Witterung. 

Seſ bichtskatender 1772: Stuenſee und Brand werden iu Keren. 
Dogen bingerichtn. — 1709: Die ſranzeſiſchen Gl. ſandten Robertjet und 
Venter weiden bel Raflatt ermordet. 


— en 

Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ kann man ſich für die Monate Mai 
und Juni bei der Expedition, wie bei den Poſt⸗ 


ämtern abonniren. 
— — —U—ü—ͤ— — — 


Telegraphiſcher Bericht 
ber „Nruen Würzburger Zeitung“. 

b. München, 27. April. Die Reichs rathskammer hat 
ſorben bezüglich des Schulgeſezes mit allen gegen 13 Stimmen 
— Herzog Karl Theodor, Hohenlohe, Badenhauſen, Quadt, 
Pappenheim, Maurer, Faber, Cramer, Bothmer, Pranch, 
Haudenſchmicb, Guttenberg, Niethammer — in allen Punkten 
auf den frügtren Beſchlüſſen beharct; das Schulgeſetz iſt dem⸗ 
nach gefallen. 

(Vereite geſtern einem Theil unferer Leſer durch ein Extrablatt mit; 
getbeilt! 


Zu den Wahlen. 
1 


(Schluß.) 

e. Die bei den letzten Zollparlamentswahlen hervorgetreten · 
Vo 'ksſtimmung trifft nicht mehr durchauß mit dem jetzigen Prozent ⸗ 
fahe der ultramontanen und der liberalen Partei überein; zur 
befleren Beleuchtung der Stätke beider Parteien glauben wir je doch 
einen nicht unerwünſchten Beitrag darin zu liefern, daß wir nachſtebend 
auf Grund der in die Oeffentlichkeit getreteren Reſultate der Zollpar · 
lamentswahlen eine Zoſammenſtellung der Propentverhältniſſe, worin 
ſich nach der Zahl der gültig abgegebenen Stimmen a) die liberale 
und b) die nicht liberale Partei entgegenftanden, rückfichtlich der ein ⸗ 
zelnen Peltheidiſtrikte folgen loſſen und zugleich mit Mückſicht auf die 
Gefigesbeftimmu<g, daß je auf 500 Seelen ein Wahlmann trifft, 
die Zahl der Wahlmänner beiſetzen, welche bei den bevorſtehenden 
Wahlen hiernach a) für die liberale und b) für die ultramogtane 
Partei hervorgehen würden. 


ablbeztt! Würzburg m ahl der Abgeordueten⸗ 
925861 En art ya Belvartamentsmast 
U AKecilcu. lib. % ultr. % lub. % ultr. % 
Stadt Würzburg „ 80 41 50 34 
Sandy. u l. WM. 31 69 12 26 
„ Maurtigeitenfeld . 58 42 12 9 
„ Stadiptozelten 56 44 14 11 
zuſammen: d8 üb, und 80 
ultr. Wahlmänner wählen 3 
Abgeordnete. 
II. Wabibeztet Riplugen mit 
929.8 Stelen auf 19½ 
U- Meilen. 
Landger. Kitzingen 84 16 30 5 
” Markibreit 78 22 13 4 
„ Ochlenfurt 432 58 12 16 
F Aub 6 94 1 20 
1 Würzburg r. M. 2 98 — 35 
z Bold . » 56 44 13 11 
= Dettelbach 53 47 11 11 
zuſammen: 80 lib. und 102 
ultr. Wahlmänner wählen 3 
Abgeordnete 
In. Wabldezirt Schweinfurt 
mit 121,6 0 Serlen auf 34% 
Oelen. 
Stadt Schweinfurt 100 — 19 — 
Bed. „ . 418 52 29 31 


lich 51 fr. bier und bei aden deutlichen 
enen. Die Versen ö. Jahrgang. 


Inferaigebubr: Die einfcaitigei 

Zelle eber kern Raam foitet 3 kr. © 

zweifpattige öfr., die dreiſpalnge bfr. 
und die durchlaufende Zeile 12 kr. 


Mittwoch, 
28. April 1869. 


II. Weblbezirt Schweinfurt Zetparlamertewabt Seh be at eordneten⸗ 


mit 121,660 Seelen auf bimänner 
34, DUO? Meller. lib. % ultr. % lib. % ultr. % 
Bez.⸗A. Haßfurr +29 71 16 38 
„ Eben 56 44 23 17 
Landgericht Gerolzhofen 15 8 4 20 
1 Wiefentheid 75 25 13 4 
7 Hofheim 53 47 15 14 
zuſammen: 1 19 lib. und 124 
ultr. Wahlménner wählen 4 
Abgeordnete. 
IV. Wablbez ik Neuſtadt mit 
104,817 Serien auf 34%, 
QO. Nellen. 
Bezirksamt Meuſtadt 40 60 17 25 
. Mellrichſtadt. 24 76 7 20 
z Kiffingen . 40 60 23 33 
= Brüdenau 55 45 15 12 
Landgericht Euerdorf 37 63 7 12 
7 Koͤnigshoſen 35 75 11 20 
zuſammen: 80 lb. und 122 
ultr. Wahlmänner wählen 3 
Abgeordnete. 
v. Wablbezrt Lehr mit 1 
89,263 Seelen und 324, 
Ül: Meilen. 
Landgericht Loher 78 22 20 5 
„ Rolhenfelss 51 49 10 10 
7 Gemünden 49 51 14 14 
1 Karlſtaddt . 49 51 16 16 
1 Arnstein 37 63 9 15 
Pr Hammelburg. 50 50 12 12 
2 Rothenbuch. 33 67 7 14 
zuſammen: 88 lib. und 86 
ultr. Wahlmänner wählen 3 
Abgeordnete. 
VI. 90 de Seren 28 
mit 95,588 Seelen auf 
Retten. 
Stadt Aſchoff nburg 55 45 12 9 
Landgericht Aſwoffenbung 24 76 10 92 
. Obernburg . 9 9· 2 23 
1 Klingenberg ae AT 83 5 23 
7 Amorbach 6 94 1 13 
„ Miltenberg 36 64 8 14 
v Agent . 0» 3 97 1 18 
1 Schzlukripven 14 86 3 15 
zuſammen: 42 lib. und 148 
ultr. Wahlmänner wählen 8 
Abgeordnele. 


Ob die mittelbaren Wahlen diesmal für die ulkramonkane 
Partei dasſelbe Ergebniß, als die unmittelbaren Zollparlamentswah⸗ 
leu, liefern, jo daß in den Bezirken Nruſtadt und Kitzingen durchaus 
nut ultramontane Rarbidaten obfirgen würden, dürfte übrigens noch 
ſehr zu bezweiſeln fein, da ein Parteieinfluß nit Te leicht gegen bie 
Wahlmänner, wie gegen bie Urwähler ſelbſt geltend gemacht werten 
kann. 

So, wie die Wahlbezirkseinthellung einmal getroffen ift, er ⸗ 
ſcheint der Einfl aß der liberal geſinnten Stad bevölkerung von Kitzin 
gen und Aſchaff nburg allerdings bedeutend abgeſchwächt durch die 
vom Lande hinzukommenden Wahlmänner; eine Verkleinerung biefer 
Wahlbezuke wäre deßhalb im Intereſſe der Regierungspartei gelegen, 
damit die Stadtbevölkerung nicht durch die Landgemeinden erdrückt 
werde, ebenſo wäre eine Belaſſung des Wahlbezirks Neuſtadt a / S. 
in dem bei der Zollparlamentswahl beſtandenen Umfange und die 
Wahl von 4 Abg⸗orzneten in Würzburg wünſchenswerther gew ſen. 

Uebrigens verkennen wir die Schwierigkeiten einer geograpziſch 
und ſtatiſtiſch genau abzuwägenden Wahlbezirkseintbeilung durchaus 
nicht; det unterfränkiſche Regierungsbezirk zählt 12,000 Seelen wer 
niger, als eigentlich für 19 Mbgeoronete erforderlich wäre; deßhalb 
ſcheint der Landgerichtsberk Würzburg r/ M. nach Kizingen zugewie · 
fen worden zu fein, um dort die abgängige Seelenzatl zu eriängen, 
während allerdings die Seelenzahl des Landgerichisbezirkes Stabtprogelten 


Nr. 17. U 
zur Wahl der 3 Abgeordneten in Lohr nicht mehr erforderlich fein 
e. 


Die Wahlbezirks eintheilung kommt ber Bildung der Bollparlas 
mentswahlbezirte ziemlich gleich und nimmt ung der Vertheilung 
der Abgtordnetemzahl und der geographiſchen Abgrenzung auf die 
Größe der Bezirke mehr Müdfiht, als die Wahlbezutseintheilung 
vom April 1863, welche z. B. für den nunmehr theilmeife abgette . 
tenen Wahlbezirk Brückenau -Geröſeld blos 2 Abgeordnete beſtinant 
hatte. 

Weit entfernt, dem zuftänbigen Ermeſſen der feinerzeitigen Wahl · 
männer vorzugreiſen und ihnen jetzt ſchon beſtimmte Kandidaten vor⸗ 
zuführen, empfehlen wir vielmehr lediglich den Urmwählern die Aus⸗ 
wahl ſolcher Wahlmänner, welche durch eine im öffentlichen Leben, 
Gemeindedienſt . bereus bewährte Tüchtigkeit ſich das Vertrauen 
der Gemeinde errungen haben und der Bevölkerung zunächſt ſtehen. 


»Das Schulgeſetz in der Neichsrathskammer. 
Iv. 


So iſt es gekommen, wie wir es voraußgefagt haben: das 
Schulgeſetz iſt gefallen. Der Beſchluß der erſten Kammer vom 
geſtrigen Tage, möite er der Schlußſtein fein für die dumpfe und 
finftere Gruft, aus welcher der bayerifche Reichzralh feit fa langer 
Zeit mit einem tödtlichen Hauch das friſche, vorwärts drängende Leben 
des Volles begeifert. Und dieſe Kammer will fi vielleicht anmaßen, 
zu ſagen, fie vertrete die Intereſſen des Volkes? Nie und nimmer 
mehr. Bei jeder Belegenheit zeigt fie, daß fie keinen Sinn für die 
Forderungen und Bedücfaiſſe des Landes, kein Herz für die Unter ⸗ 
ſtuͤtzung des Fortſchrittes im Volke hat. Das iſt eine ſchöne Volks ⸗ 
vertretung; ja, man ſieht es dieſer Kammer an, daß ſie Alles, was 
zum Heile des Volkes gereichen könnte, niederhalten, vertreten und 
zerſtampſen möchte. Wir brauchen in der fortfereiienden Bewegung 
des Volterlebens ketnen derartigen Hemmſchuh. Es klingt zu feilen, 
wenn man täglich hören muß, der Reichsrath ſei „othwendig, um der 
etwa zu hitzig vorgehenden Abgeordnetenkammer einen Dämpfer auf · 
zuſeten. Wozu das 7 Die Regierungen mitſammen beeilen ſich ohnehin 
nicht fehr und es braucht bekannter Maßen lange genug, dis das 
Volk der Regierung etwas abringt. Wozu dann der Meich srath, 
welcher nicht das Volk, ſondern nur einen Stand repräſentirt und 
als conſervatives Element im Staatsleben mehr als entbehrlich iſt, 
weil jene Elemente außerdem in {fo großer Anzahl vorhanden find, 
daß wir es für höchſt überflüffig erachten, den Nepräſentanten des 
urgſten Conſervatismus und eines verroſteten Standes, bei dem oft 
ſehr wenig von Adel ſichtbar iſt, auch noch als einen Geſetzgebungs . 
fak.or in unferem Staalsweſen zu belaſſen. Darum müffen wir zu 
unſetem alten Schluſſe zurückkommen: „Ceterum censeo, senatum 
etc.,“ der Reichsrath iſt aufzuheben. Für dieſes hohe Haus, welches 
nicht einſah, daß durch den Entwurf eines Schulgeſctzes, wie es aus 
der Kammer der Abgeordneten hervorging, der Beſtand der Conſeſ⸗ 
ſionen nicht gefährdet, ſordern daß nur „angekämpft wird gegen daß 
elericale Ueberwuchern auf dem Gebiete des WMiſſens “, gibt es nichts 
Beſſerts, als es unter Anerkennung feiner langen mit Treue und 
Eifer geleifteten Dienſte auf immer in den wohlverdienten Ruheſtand 
treten zu laſſen. 

Und zu den Mitgliedern des Reichs rathes, welche ber Ariſtokratie 
des Gebluͤtes angehören, paſſen auf's Haar die hohen Würdenträger 
der beiden Landeskirchen. Schade nur iſt es, daß kein Nabbincr als 
dritter Referent ſür's Schulgeſeßz engagirt worden war; mit den 
Worten des Dichters: 

„Ich ſei, gewährt mir die Bitte, 

In eurem Bunde der Dritte!“ 
hätte er Einzug im Rabe feiner beiden Amts brüder gehalten und 
im Verein mit ihnen auf ſchwarzem Grunde die Firma: „Dinkel und 
Cie.“ anfertigen laſſen; gewiß hätte er fi würdig an feine Herin 
Collegen angereiht, fie vielleicht ſogar noch übertreffen. Von dem Prä 
ſidenten des Oberconſiſtoriums haben viele Leute etwas Anderes 
erwartet; doch „auch der Proteſtantismus hat fein Muckerthum; und 
wer weiß, ob dieſes nicht ſchwieriger zu überwinden iſt, als unſere 
Schreiber der Hirtenbriefe ?* 


Zur Tagesgeſchichie. 
Würzburg, 28. April. 

München, 27. April. [152 öffentliche Sitzung ber 
Kammer der Abgeordneten.] Einziger Gegenſtand der Ta⸗ 
gedorbnung war die Berathung und Beſchlußfaſſung über die Müd- 
dußerung det gammer der Richbräthe bezüglich des Entwurfs eines 
Geſctzes, die Volks ſchule b.tr. Der Vertagungbantrag Jörg's wird 
abgele hrt. 

Bei Art. 1, wo die erſte Differenz beſteht, flug Referent 
Gelbert vor, auf dem früheren Beſchluſſe zu beharren, da die 
Schule eine Unterrichtsanſtalt iſt und zur Erziehung nur mitwir⸗ 
ken ſoll. 

Dr. Völk, einen Ueberblick auf die verſchietenen Abänterungs⸗ 
vorſchläge werfend, bemerkte u. A.: Das Mindeſte, was er geglaubt 
habe in Bezug auf deſes Geſetz von der anderen Kammer erwarten 
zu lönnen, wäre geweſen, daß man uns wenigften® nicht um ein 
Johrbundert zurück zu drängen verſuchen werde, daß man wenigſtens 
auf dem Stande der Geſetzgebung uns belaſſen würde, der rechtlich 
und tpatſäch ich bei und beſteht. Das fetzt geltende Geſetz ſpricht 
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beiſstelsweiſe aus, die Schulen find Gemeindtanſtalten; nach dem 
Beſchluß der anderen Kammer ſollen nun nicht dem Wortlaute, aber 
dem Sinne nach die Schulen aufhören, Gemeindeanſtalten zu ſein, 
ſie ſellen vielmehr Pfarrſchulen, Kirchenſchulen fein. Thatſächlich 
und rechtlich hat die Regierung bei uns das Recht, weltliche Dir 
ſirikisſchulinſpekioren zu ernennen, wenn fie auch big her meiſtens Geist ⸗ 
liche angeſtellt hat; was ber Ghurfürft ron Bapera vor 100 Jahren zu 
thun berechtigt war, ſoll der König von Bayern nicht mehr thun 
können. Daß wir gegen dieſe Auffaſſung noch einmal unfere Stimme 
erheben, werde man uns nicht verargen können. Weſſen Geiſtes die 
Scche iſt, das fei bekannt: wir lönnen der ſireiterten Kirche keine 
Sonceffionen machen. Die Froge fei nicht blos eine Schulftoge, ſon⸗ 
dern eine Frage der Aukeinanderſetzung der Rechte zwiſchen Staat 
und Kirche. Redner iſt ſich bewußt, daß er der Kirche, der er an ⸗ 
gehört, nicht feindſelig gegenüber fiebt, aber der Nichturg. die ſich in 
der kalholiſchen Kirche geltend macht, ſtehe er entſchieden gegenüber; 
ts ſei das in der veurſten Zeit eine Partetrichtung, die von den Ser 
fuiten in Rom ausgehe, eine Parteirichtung, welche in Deulfdland 
importirt if, und ber der deutſche Geiſt widerſtteben wd, fo lange 
et ſich fetbit nicht aufgibt. Redner erinnert zum Beweiſe beffen daran, 
daß fo viele Werke der tüchtigſten deutſchen kalholiſchen Geiſtlichen 
von welſchen Ignoranten auf den Integ geſctzt wurden, weil ihre 
Gelehrſamkeit nicht Lingereicht habe, die reifen Früchte deulſchen Gei ; 
ſtes zu verſtehen. Ferner erinnerte Redrer daran, wie der Biſchef 
von Paſſau, ſeines Eides kewußt, den er dem König geleitet, eine 
ſcharfe Mam feſtation gegen diejenigen gerichtet hat, welche die Auf 
hetzungen gegen die Regierung fo eifrig betreiben, wie aber der Mann, 
gegen den er ſich deßhalb perſönlich und öffentlich ausgeſprochen hat, 
mit einem päbſtlichen Orden dekoritt wurde. (Schluß folgt.) 

München, 27. April. In der geſtrigen fünften Sitzung der 
hier tagenden Bundes- Ligaidationscommiſſion kam zur Dekalte der 
von den bayeriſcken Commiſſören in elner früheren Sitzung geitellte 
Antrag, den gegenwärtigen Beſtand des gemeinſamen Wiaterialı8 in 
den Feſtungen Mainz, Landau, Raſtat und Ulm zu conſtatiren. Es 
wurde hervorgehoben, daß, fo zeitraubend und koſtſpiclig an ſich dieſe 
Inventariftiung, dieſelbe dennech von entſchledenem Werthe ſei, und 
zwar gleichviel, ob die Commilſton ſchließlich die ſaktiſche Theilung 
des bisher gemeinſchaftlichen Materioales und Liquibirung oder die 
Forlerhaltung der Gemeinſalakeit beſchließen würde. Man einigte. 
ſich demnach dahin, den beiheiligten hohen Regierungen dieſe (ons 
ſtatirunge frage zu unterbreiten. — Da die Sitzungen des Zollbundes⸗ 
rathes morgen eröffnet werden, hat ſich geſtern Abends Staatt rath 
von Weber, Bevollmächtigter Bayerns beim Zollbundesrath, nach 
Berlin begeben. 

Freiburg, 27. April. Es beſtstigt fi, daß das Mann heimer 
Oberhofgericht den Bitthumsverweſer Kübel und den Pfarrverweſer 
Burger von den Anſchuldigongen des Mißbrauchs des geiſtlichen 
Amtes freigeſprochen hal. 

Paris, 27. April. Der Geſetzgebende Körper hal daß außer · 
ordentliche Budget mit 226 gegen 14 Stimmen und die Vorlage 
über die Penſionen der Miluärs mit 218 gigen 6 Stimmen angenommen. 
— Die „Patrie* ſagt, daß die Conferenzen mit Fidle. Orkan 
fortgeſezt werden. — Die „France“ verſichert, daß die letzten Mor 
ſchlaͤge Fidre Orban's die Verhandlungen beträchtlich förderten; die 
franzöſiſch bel ziſche Frage gehe einer befriedigenden Löſung entgegen. 
— Der belgiſche Mimiſter Fidte Orban wird wahtſcheinlich am 28. 
de. Mts. abreiſen. In nächſter Zeit ſoll eine gemiſchte Commiſſion 
ernannt werden. Es iſt nie die Rede davon geweſen, die Frage 
einer Conferenz zur Unterſuchung vorzulegen; dadurch würden die 
Unter handlungen ihres commerciellen Chatakterb eniklcidet worden fein 

London, 26, April. In der heutigen Umerbausſitzung erllärte 
der Generalpeſidirtktor Hortington: Die Poſtoerhandlungen mit dem 
Norddeutſchen Bunde ſeien abgebrochen worden, weil dieſer zu hohe 
Portoſäße verlangt habe. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
N Würzburg, 28. April, 

— In der ͤͤffentlichen Maglſtratsſizung vom 23. 
April kamen folgende Gegenſtände zur Berath ung und Beſchlußfaſſung 
(Schlrß): Ermächtigung. Jagdpoͤchter, zum Sautze der Sing · 
vogel auf den ſtäͤdtiſchen Glacisanlagen in den frühen Morgenſtunden 
Raubrögel zu ſchleßen. Gerebmigung der Baugeſuche des Kärpers 
Ph. Fuchs, der Oekonomen-Wittwe Troſt, des Freiherrn v. Hutten 
und des Tuchſchcerers J. Breyer. Jobaun Dittmer von Oerlenbach 
wird als Polizeiſoldat angenommen. Der Bericht des Accibamtes 
über den Vollzug der zur Sicherung der Erhebung des Lekalmalz 
auſſchlages erlaſſenen orte pelizeilichen Vorſchriſt bat zur Kenntniß 
gedient. Austellung von 4 Berehelihungszeugniffen. Ener wegen 
Diebſtahls verurtheilten Weibeperſon wird die ihr eriheilte Bewillig ⸗ 
ung zum Knochen- und Lumpenſammeln entlegen. Ausweiſung von 
vier ſicherheitsgefaͤhrlichen Perlonen. Dem Atam Friedrich Schwan 
häuſer von hier wird die Grlaubnih zur Auswanderung nach Nord⸗ 
amerifa ertheilt. Vormerkung der gerichtliccen Beſchlagnahme emes 
Einſtandes kapitales zu dem dabier b.ponirten Bankſcheine. Beſchlun⸗ 
faſſung über die Verleihung zweier in Erledigung gekommener Sti ⸗ 
vendien aus ter Graf Oſten⸗Stadion-Gultenberg'ſchen Stiftung. 
unf Unterſtützungsgeſuche werden bewilligt. 
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3 Dir 8 ae Tier a 1 e Biel 415. Edietaleitation. pr. 26/2. 
al ln r el 12 t d. . 
4 . an der latter , . l d. Naas, 8 u Ener 1 aller I 
ehen. Schuld 
— Erledigt: Die kath, i Jule t. Begirksamte 3850 fl. betr. 
Euijkab, Teffomemäßtger Betuerteg 86g J. 28/4 hrs die ral eee]: Obe Glabigemeinde Amorbah (fultet. ber Fitne Sofepfe 


Apnetten, k. Bezirkeamte Mugeburg, fafhonsmaßiger Rrinertrog 704 l 
20% fr. i 155 bed onen 1 e 2 — — 1 1 1 ee N 1 — 
ionsmäßiger Reinertra. » 1. 1 Da efiglum in Gan . A 1 
1 1. Leue Donammärip, faffionsmägtger Senertran 389 fl. Arſen IR und bezüglich deſſen die Stabtgemelnbe Amorbach der Fil. 
24 fr. 7 hl. Joſepha Mäller im Jahre 1864 einen Schuldſchein, auf ı. Müller 
als Gläubigerin und die Stadtgemeinde Amorbach als Schuldnerin 
— Wüuchen, 27. April. Mit dem 1. Mat ds. Js. tritt | lautend, ausgestellt hat. . - 

dat bisherige Betriebsteglement für die k. b. Staatsbahnen und für Dieſer Schuldſchem beſand fi in letzter Zelt in den Händen 
die k. piio, baer. Oſtbahnen außer Kraft und hat von da an tin | des Küchtig gegangenen Stadtſchreibers Johan: Michel Möofer zu 
neues Betrieböreglement Gittigkelt, welches um 12 fr. ver Stück bei | Miltenberg, konnte aber, als Fräul. Müller denſelben zurücdver⸗ 
den Hauptzeitung. Oppedittonen zu haben iſt — Vom erften Mai | laugte, nicht mehr vergefunden werden, und wat auch bis jetzt nicht 
— an können auch bei den Peſtämtern und Poſtverwaltungen Franko zu ermitteln, wohin derſelbe gekommen iſt. 


Converts bezogen werden. — Am nächſten Sonnabend wird die Auf Antrag der mehrgenannten Eigenthümerin wird der unbe⸗ 
Blumen- und Früchtenaubſiellung des bayeriſchen Gartenbauvere ins | ka ante Befger dieſer Urkunde aufgefordert, ſolche binnen ſechs Mo⸗ 
im Glas palaſte eröffnet, naten von der erftmaligen Bekanntmachung an beim dieb ſeitigen Ber 


richte vorzugeigen, wibrigenfaßlß die Urkunde für kraſtlos erklärt würd. 
Mützburg, den 1 2. Februar 1869. 
Königl. Bezirksgericht. 
Hefmann. 


Bellewirthſchaftliche und Börſen⸗Berichtt. 
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Hleiderstoffe 


jeder Art ſind wieder in neuer, reicher Auswahl eingetroffen bei 
Carl Knobel. 


21 


Hand-Dresch-Maschinen 


mit Strohſchüttler. 


Wie machen hiemit bekannt, daß wir zu unſeren beliebten Hand. Dreſch. Maſchinen jetzt Stroh⸗ 


ſchüttler ganz neuer Art conftruist haben, 
Gang der Maſchine nicht erſchweren. 

Unfere künftigen Preiſe find: 

88 ahn 


welche ihrem Zwecke vollkommen enifprehen und den 


e und fl. 125 mit Strohſchüttler 


fl. 
unter Garantie und Vergütung der Eiſenbahnſracht bei Baarzahlung nach 14tägiger 


Probezeit. 


Um fl. 40 bringen wir unſere Strehechüttler an die früher gelieferten Maſchinen an. 


Alle unſcre Hand ⸗Dreſch Maſchinen können 
koſten, fie leiſten dann das Doppel te. 

Wir bitten um baldige Beſtellung, 
lieferung einſtehen fallen. 
t] 


auch durch Göpel betrieben werden, welche 145 fl. 
wenn wir bei dem großen Abfape für rechtzeitige Ab 
IV. 


J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 


Complet erschienen in unserer Bibliothek der deutschen Nationalliteratur: 


Goethe's Werke. 


Kritische Textrevision von Heinrich Kurz. 
12 schöne Octavbände, geheftet 7 Thlr. 10 Sgr., — gebunden 9 Thlr. 


Bibliographisches Institut in Hildburghausen. 


Etrichsbekanntmachung. 
i weiten Male 
2 b 12. J. 1800, 
. ittags 4 Uhr, 
im ee Pr 9 30 
häuschen Hauß⸗Nr. 37 daſelbſt, ge au „un 
— ade 7170 auf 300 fl., wobei der Zuſchlog ohne Rüd- 
ſichlsnahme auf den ge er a 
Würzburg, am 26. Apt . de k a 


Der verfolgten Salzburger Proteſtanten 
letzter Blick in die Heimath. 
Gemalt von Otto Schwerdgeburth, lühographist von Carl Feederle. 
Büdgröße 20“ b. 30“ br. Preis fl. 12. 15. 

Das ergreifende Motiv, ſowie bie tünſtleriſch vollendete Dar · 
ſtellung dieſes vorzüglichen, ſoeben bei uns eingetroffenen Bildes wird 
im Vereine mit dem billigen Preiſe das ſelbe zu einer willkommenen 
Acquiſition jedes Kunſifreundes machen. 

Stahel ſche Buch⸗ und Kunſihandlung in Würzburg. 


Zum Staatsconcurſe. 


Verlage der Stahelſchen Buch und Kunſthandlung in 
Mute M ef dee ug dung, ale Bagtnbinen in her. 


Polizeiſtrafgeſetzbuch. 
Fünfte Auflage der Würzburger Volksausgabe. 
Mit Sachregiſter, Anmerkungen und ſämmtlichen bis jetzt zum Polizei ⸗ 

ſtrafgeſetzbuch er ſchienenen 
oberſtrichterlichen Präjudizien 
herausgegeben von einem Ju riſten. 
1869. 8½ Bogen in Taſchenformat. Preis 36 kr. 
(Das Strafgeſetzbuch erſcheint binnen Kurzem in gleicher Bearbeitung.) 
Ferner erſcheint edendaſeldſt Anfangs Mai bie 


Bayerifche Civilprozeßordnung 
mit Einſührungs « Gefeh und ausführlicher: Sachregiſter. 
Beitellungen hierauf wollen unter der Bezeichnurg „in ber 
Würzburger Volksausgabe“ geſälligſt bald den Buchhand⸗ 
lungen zur Vormerkung aufgegeben werden, um rechtzeitig Exemplare 
liefern zu können. 


Für Bierbrauer und Bierwirthe. 
Formufarien zu den Bierbũ hern und Ausfuhr - Deſignationen nach 
der orts polizeilichen Verordnung vom 5. Januar 1869 find ſtets vor⸗ 


räthig in der 
Stahel'ſchen Buchdruckerei in Würzburg, 


Schulgaſſe Nr. 3 


[3e 


Beim kgl. Poſtſalle Vol lach 
lann fefort ein verläſſiger Poſtil⸗ 
fon Unterkunft fi den. 


Theater - Anzeige. 

Mittwoch, den 28. April — keine 
Dorftelung. 

Donnerstag, den 29. April. 
Dorleptes Antreten des Fräulein 
Hedwig Raabe, kalſ. ruſſ. Poſſchau⸗ 
ſoleletin. Dor und Stadt. Schau- 
ſelel in 5 Alten von Cbatl. Birch 
Pfeiffer. 

Fieitag, den 30, April. Letzte 
Dorftelung in der Seiſon. Ab 
ſchlede⸗Beuefice des Frl. P. Raabe. 

Die Direktion. 


Iremden⸗Anztige. 
(27. Avril.) 

Adler.) Kllte.: Schott a. Ham- 
surg, Ebert a. Afchoffenburg, Ja⸗ 
coby a. Berlin, Welbermann aus 
Aranffurt, Meyer g. Elberfeld, Ser» 
ford u. Spanger a. Braun ſchwelg, 
Schröder a. Lädenſcheld, chrötet 
a. Coburg. Fabr. Väth aus Eilan. 
Dr. Gofimann a. München. Priv. 
Ra m u. Hofgariner Hd5 a. Bayı 
reutb. 

Gen Hof.) Aflie.: ven Baur 
2. Bonn, Wengleiu a. Edenkoben, 
beilnebelmer a. Manubeim, Traub 
a. Aulchelfeld, Neuberger a. Stutt⸗ 
gart, Gottbard a, Braunſchweig u. 
Xöol a. Berlin. Fabr. Thurnelſen 
a. Montberg. Studt.: Voßſchulte 
a. Ginitetten, v. Bezeld a. Mün- 
chen, Die u. Wortbmann a. Würz⸗ 
burg. Rent. Bartbelemp a. Langen 
progelten, Buchb. Schröder a. Re 
. . Ebemik. Hachmaler aus 

onaumdrth. Pfarr. Schilter aus 
Oberelsbach. Priv. Schneider aus 
Baer u. Bleß a. München. Frau 
v. Idfelel m. T. 8. Petersburg. 

(Sachf. Hef.) Alte: Föhn ars 
Forchbeim, Ortbal, Bier u. Beueler 
m. Ham. 0, Münden, Ouldefer aus 
Kebibeim, Reſenſchon a. Rärnberg, 
Hugl a. Furtd, Handwerker aus 
Sommerau, Benz 2. Neuſtadt, Bolt 
m. Fand. a. Amerika, Schmitt m. 
S. d. Lobr, Reimann a. Augsburg. 
Fuchs a. Bamberg und Lord aus 
Bien, Fabr. Gcſteln aus Tevlip. 
Lebrer Nachtrab a. Ansbach. Frau 
Roßtell a. Battelberg. Priv. Man 
gold a. Fraulfuxt. 

(Scwan.] Kfite.: Vollmann a. 
Hagen, Angels a. Lüdenſcheld, Ru ⸗ 
dow a. Gbemnig, Maas a. Manns 
beim, Rrämet a. Schweinfurt, Ld⸗ 
wenſtein a. Ga be, Woltkäußler 


Bürger-Verein. 
Mittwoch, den 28. April: 


Geſellſchaftsabend. 
Anfang 8 Uhr. 
„‚Bortrag und ® 
über ein Programm für die 
bevorſtehende Landtagswahl. 
u a 
N Hermann Scheuer, 
Domftrafe, gegenüber tem Eieraplag, 
Loger in: und ausländiſcher 
Cigarren, Tabake 
und Nauuchrequiſiten. 
. TE 
Zwei gewandte Schloſſer⸗ 
ellen 
finden dauernde Arbeit bei 
A. Deeg, Schloſſermeiſter 
in Kiſſingen. 


Hausoerkauf. 


Ch ffre A. Z. an die Expedition 
ds. Bl. zu richten. [2a 


Gute Speiſckartoffeln 
ſind zu billigem Preiſe zu haben 
auf dem vor dem Schwanenthore 
legenden Schiffe. 


— . 

Gin folder, gewantter, junger 
Mann wird für eine rheiniſche 
Meinhant lung als Reiſender und 
Comptolriſt geſucht. 
weiche ſchon in gleicher Branche 
thätig waren, erhalten den More 
ug. Franco Offerte sub A. Z. 
Nr. 70 befördert die Expedition 
dieſes Blattes. 19 
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Wichtig für Schulmänner. 
Soeten erſchien in A. H. Gott⸗ 
ſchick's Wiuwe Buchhandlung in 
Neuſtadt a/ H. und iſt in allen 
Buchhandlungen zu haben, in 
Würzburg in der Stahel ſchen 
Buch- und Kunſthandlung: 


Beiträge 


zu einer 


neuen Lehr-Ordnung 
für die 
deutſchen Schulen im Königs 
. 
Ein Reviſionsverſuch 
von 


3 Schul⸗ 
Juſpektor in Neuſadt /. 
Preis 12 kr. 

Gegen Franco, Einſendung von 
13 tr. erfolgt die Broſchüre franco. 
— Pͤ—mͤ 


Getraute. 
Proteſtantiſche Klrche: 
Job. Ehrütian Gröſch, Lekomotſv⸗ 

belger dabier, mit Sophie Steinert 
aus Kleinelbſtadt. 
Lorenz Grümmer, Wirtb zu Solge 
haufen, mit Sonble Henriette Ehrls 
Kun „en 


ur 118. 


4 4 Ft 
Holzverſteigerung im Speſſart. 
J. Montag, den 10. Moi l. Js., 
Vormittags 10 Uhr beginnend, 
werden im Gaſthauſe zum Engel in Biſsbrunn auß den 
Staatswaldabthellungen Hoſſeiſohl, Bayersberg, Birkwaſ⸗ 
fer, Klares holz, Aalbuch. Geldwannb buch, ſowie au zufälligen Grgeb ⸗ 
niſſen des Revieres Biſchbrunn verſte gert: 
14 Gichen , Bau- und Nutzhelz⸗Abſchnitte, 
7 Lörchen. Abſchnülte, 
330 Klafter Buchen ⸗Scbeülholz. 
370 . „ norzpolz, 
„ „Irügelhelz 1 Klaſſe, 
hl a II. Klaſſe, 
„ Aſtholh, 
„Aabruchholz J. und II. Klaſſe, 
1 2 Klobholz, 
11 Stück unſpaltige Klötze, 
195 Klafter Eichen Knerzholz, 
78 „ Aſtbolz, 
413% „ „ Anbruchholz I. und II. Klaſſe, 
41 Fi „ Kletzbolz, 
2 Stück „ unfpaltipe Klötze, 
2‘ Klafter Fichten Rnorghelz, 
21 „ Halbonbru holz, 
i. Donnerstag. den 13. Mal l. Js., 
ebenfalls Bormiftags 10 uhr beginnend, 
im Gaſthauſe zu Rohrbrunn aus den Abthellungen Meiſenbrunn, 
Fichtenacker, Kreuzrain, Geierskopf, Geierbſchlag und Karlsbuch des 
Neviees Rohrbrunn: 
300 Echerabſchrüte, zum größeren Theil zu Eiſenbahnſchwellen ges 
eignet. 
6 Buchenabſchmitte, 
7 Klafter Cichen-Müſſelholz III. Klaſſe. 
III. Freitag, den 14. Mai l. Je, 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 
aus den Mbtheilungen Erlenſtöck, Zeufling, Heckenfloß, Nohrwieſe, 
S Lochſchlag. Großendamm, ferner an Wind ſallhölzern aus den Abthti ⸗ 
3 lungen Wainfpiel, Breines Steiſlingobuch, Salzweg, Steiflings 
Ss ſchlag, Schneidgrund des Revierrs Rohrbrunn: 
SS 580 Klafter Buchen Scheitholz, 
457 „ Knorzbolz, 
„Frügrißelg I. Klaſſe, 
5 II. Klaſſe, 
Alle, 
»Anbruchkolz I. und II. Klaſſe, 
„ Klopholz 
Eichen⸗Knorzholz. 
„ - Auholz, 
„ »Anbruchholz I. und II. Klaſſe, 
176 „ Kletzbolz. 

Die Verftri86rbingnife werden bei der Verſteigerung beka unt 
gegeben und wird hier nur bemerkt, daß die der Forſtbehöͤrde nicht 
bekannten Steigerer ſich über hre Zahlungsfäbigkeit durch legale 
Zeugniffe auszuweiſen, jene aber, welche für Andere Holz ſteigern 
wollen, ſich mit ſchrftlichen Vollmachten zu verfehen haben. 

Stadtprozelten, den 26. April 1869. 


SS 

Be 

— Kgl. Forſtamt. 

1 Schäfer. [2a 
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Publikation * . 
wegen Holzverkaufs in gräflich Caſtell' ſchen 
Waldungen. 
Montag, den 10. Mal 1869, 
wird folgendes Helzmaterial nach Vrieſang der Beding · 
2 ungen öffentlich verſteigeit: 
Jorfircvier Holzlirchen, Waldort Steinert und Hahnholz: 


[x 

3 
KA 

* PE. 
2 


m N 140 Klafter Eichen⸗Sch it⸗ und Prügelholz, 
72 „ „ Steckholz, 
* 10 ganze Eichen Siecke, 10,000 Stuck Eichen ⸗Aſtwellen. 
Ss 4 Aufammenfunft früh 9 Uhr im Steinert. 
i Mitwech und Donnerstag, ben 12, und 13. Mai 1869, 


Nevier Urſpringen, Abth, ie Pfaffenloh, Käferberg und zufall 
sch Ergebmſſe: 
59 Su Lurche und Tann, 26.—8 4“ lang, 6 
Durchmeſſer, 
4 Stuck Eichen, 28 — 30“ lang, 5—6“ mittl. Durchm., 


— 14“ mittleren 


* 2 „ Biken, 20 und 28“ lang, je 9“ mittl. Durchm., 
» 17 „ Tannen Geräthſtangen, 
— 8 Alfter Eichenmüſſetholz, 
246 „ Bachen Scheiter und Prägel, 
11 112 „ Prem „ 
3 136 Hundert Buchen:, Cichen und weiche Wellen. 
* 


Zuſammenlunft an obengenannten Tagen Vormittags bis 9 Uhr 
„in Schorn. 
Caſtell, am 25. April 1869. 
Gräflich Caſtell'ſches Forſtamt. 


Wagener. 


Neue Würzburger Zeitung und Warzburger Anzeiger. 


29. April 18690. 


Knabenerzichnngs⸗ und Untertichts⸗Auſtalt 
in Nu ind erg 


Dr. J ulius Strauss, 


In der neuerrichteten Anflalt des Unterzeichneten beginnt der 
Curſus den 1. Mai. Borbereitung für das praktiſche Beben und für 
hohere Lehranſtalten. 

Das Penſlonat gewährt Erſatz des elterlichen Hauſeb. 

Näheres der Proſpect (gratis). 


Dr. Julius Strauss, 


15] S. 873, Hauptmarkt. 


Bekanntmachung. 
Die von mir unterm 22. d. Mis. auf 
Dienstag, den 4. Mai 1869, 
Mittags 3 Uhr, 

aubgeſchriebene Mobiliarverſteigerunz findet nicht im 1. Diſtr. H. Nr. 
282 in der Bohnesmühlgaſſe, fondern im hieſigen handels gericht ⸗ 
lichen Gonfervatorium ſtatt. 

Mürzburg, den 28. April 1869. 


Endreß, k. Notar. 


Die Sammlungen der Maxſchule 
werben vom 2. Mai anfangend jeden Sonntag Vormittags von 10 
bis 12 Uhr, wie früher, dem Publikum unentgeltlich geöffnet. 

Zu vermiethen 1. Emmenthaler Käſe, 


auf 1. Auguſt eine Wohnung von feinſchmeckend und faftig, bei 
7 Zimmern in einer geſunden,] 321 Hermann Scheuer. 


freien Lage, in der Nähe des Hoſ⸗ irmſe eine 
gartens. Nachfrage Sanderſtraße find 18 m che 


Nr. 11, 1 Stiege, täglich von 2 
e 4 Uhr. N Stahel's Buchdruckerei. 


Frankfurter Kurszettel vom 28. April 1869, 


2 
E 
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Vorhangstoffe 


in Moll, Tülle c., von , bis Breite, empfiehlt in großer 


Auswahl zu äußert billigen Preiſen 


Za] 


Ch. Reich. 


Danksagung. ’ 
Für die fo zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte unſeres 
wagers, 
Georg Stephan 
fühlen wir uns gedrungen, hiemit den kiefg:fühlteften Dank auszusprechen. 
Würzburg, den 29. April 1869. 


nun in Golt ruhenden Sohnes, Bruders und Schi B 
Geiller, 
Pharmazeut, 
Die tief trauernden Hinterbliebenen. 


| 
| 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Herrn hal es gefallen, unfer liebes Kind 


Arnold Caſpar 


beute Abend 6 Uhr zu ſeinen Engeln abzurufen, was wir nur auf dieſem Wege Verwandten und 
Freunden mi thellen. 
Würzburg, den 28. April 1869. 


Fritz Wachter, 
Babette Wachter, geb. Arnold. 


Das 


Königl. Stahlbad Brückenau 


— 6 Stunden von Kiſſingen — 
— Nächte Giſenbahnſtatlonen: Schweinfurt, Gemünden und Schlüchtern — wird auch im Jahre 
1869 auf Staats regie betrieben und mit der daſclbſt befindlichen Molten ⸗Anſtalt 


am 15. Mai 


öffnet. 
. Auffchlüffe ertheilt auf frarkirte Anfragen die dortige 
Königliche Bad-⸗Inſpektion. [3b 
Bekanntmachung. eee 


(Arler.) Aflte.: Glodich 3. Cui 
88921 Lividan a. Bremen, Bidard 
a. Branffurt, Hahn 3. Rärth, Hart: 
ung a. Coblenz, Hoffe zun a. Cöln, 
Schönfeld aus Hanau, Schad aus 
Wainz und Calberda aus Dresden, 
Rräul, Süfter a. Bremen. SHotilier 
Kreß m. G. a. Wertbelm. 

(Frank. Hof.) Kälte.: Gifes und 
Gell aus Crefeld, Scheuring aus 
Schweinfurt, Kröly u. Selinger a. 
Spever, Schwarz u. Rub land aus 
Rranffurt, Schwarz a. Schwalbach, 
Neuberger a. Arnſteln u. Pätiug m. 
S. a. Worms. Attuat Weidmanı 
a. Memlingen. Bar. v. Putten aus 
Steinbach. Studt. Burkheiſer aus 
Sieuin und Hackenberg aus Baſel. 
Helibdlr. Weiß a Pasten. Fabri. 
Krauß a. Matkiſtetten. Frau von 
Jaupewekt m. T. a. Prteröburg. 

(Hotel, Rügmer.) Kite. : Segel 
a. Mosbach, Kindermann a. Leipzig, 
Gegus a. Carlsruhe u. Neuburger 


Philipp Leuckert, lediger Oekonom von Eßfeld, und drſſen Ehe 
verlobte Margarelha Leuckert haben nach Vertrag vom 14. Aprit, 
curatelamilich- genehmigt am 25. April l. JE, für ihre künftige Ehe 
ſowohl die allgemeine Gütergemeinftaft, als auch die Erwerks⸗ und 
Grrungenſchaftsgemelnſchaft aus geſchloſſen, urd zwar auch für den Fall, 
daß die Ehe mit Kindern geſegnet wirt, was biemit zur Offenkunde 
gebracht wird. 

Ochſenfurt, den 26. April 1869. 

Wendlinger, k. Notar. 


Nürnberger Reitclub. 


Pferde Wettrennen in Nürnberg 
Sonntag, den 2. Mai, Nachmittags 2 Uhr, 
U BiSihenber 
Preise der Plätze: 


ünden. Cooper. Konrad aue 

Grfter Platz für passe par tout fl. 3. 30. | Neunfirden. Fabr. Frey a. Ber: 
Zweiter Plah fl. 1. 45. | beim, Oct. Tiberning a., Weißen 
Dritter Plaß (Stehplatz) r f.—.12. gan e Dim 2 line 
Gquipagen fl. I. 45., jede darin befindliche Perſon fl. 1. 45. lidrig a. G 5 De 
Kusche in Lrde fr. ee 

Reiter fl. 3. 30. (Sädf. Hof.) Afte.: Kalfır a. 


Möden, Keit a. Zlebeck, Bulleis a, 
Miltenberg, Griuumet a. 5 
Erbmann a, Aſchaffenburg, Barn⸗ 
dorf a. Braunſchweing u. Munde a, 
. Frau Fiſcher u. Kollmann 
a. Nürnberg. Fabr. Schneider a. 
Dresden. Fran Klopp m. T. aus 
Aranffurt. 


Alle Karten find fihtear zu tragen. 

Abends 6 Uhr Diner im Saale des „Goldenen Adlers“, 
ſelbſt die Subferiptionslifte bereils aufliegt. 

Von Freitag an Club-⸗Lokal ebenbafelöft. 


Das Comité des Nürnberger Reit-Clubs. 


HARMONIE. 
Samstag, den 1. Mai: 
Garlen- und 
Tanzgescllschaft 


Platz'ſchen Garten. 
Anfang 4 Uhr. 
Bel ungünſtiger Witterung findet 
= Muſilproduktion im Saale 
ai 


e Ne 
SFiebtbfakel e 
Sonntag, den 2. Mal: 


Gartenfest 


und 
Tanzunterhaltung 


im 
Platz'ſchen Garten. 
Arſang 3 Uhr. 

Dei ungürftiger Witierung ſpielt 
die Muſik im Saale. 

Die auf Sambtag anberaumte 
Probe unterbleibt. 


Hutten’scher barten. 
Morgen Freitag, den 30. April, 
ſowie jeden folgenden Freitag: 


Große Produktion 
vom vollſtändigen Muſilcoros des 
königl 2. Artilletieregiments nach 

auserlsfenem Programm. 

Anfang 3 Uhr. 

Entrée für Herten 6 kr., Fami - 
lien 12 kr. 
Progranıme an der Kaffe, 

Hiezu ladet ergebenſt ein 

A. Kuchenmeiſler. 


Rheinſalm, Aale, 
Hechte, Maifiſche und 
Krebſe bei 

G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Em ſolidet, gewandter, junger 
Mann wird für eine theiniſche 
Weinhandlung als Reifenber und 
Comptolriſt geſucht. Bewerber, 
welche ſchon in gleicher Braache 
thätig waren, erhalten den Bars 
aug. Franco: Offerte sub A. Z. 
Nr. 70 befördert die Expedition 
dieſes Blattes. 110 


Theater⸗Auzeige. 

Donnerstag, den 29. A. 
Vorletztes Auftreten des Fra, 
Hedwig Maabe, faif. ruſſ. Hofſcha 
ſolelerin. Dort und Stadt. Scha. 
stel in 5 Alten von Ebarl, Birch⸗ 
Pfeiffer. 

Freitag, den 30. April. Letzte 
Vorſtelung in der Salſon. Abs 
fchiede-Beucfiee des Frl. P. Raabe. 

Die Direktion. 


Getraute, 
St. Burkard: 
Gg. Joſepb Hofmann mit Kath, 
Undres, Beide von Bellingen. 
—____ oo - 


Verſtorbene. 
Peer Schmitt, Arbeltersklud, 


. alt, 


Beilage zur Neuen 


Würzburg, den 29. April. 

München, 27. Apr. (152 öffentliche Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten] (Schluß.) Dr. Völk erinnerte 
daran, was ſich in Rottenburg jünzft abgeſpielt hat und fuhr dann 
fort: Es iſt von Syllabus und Eneyklika ſchon oft die Rede ge⸗ 
weſen; im Art. 77 des Syllabus wird die Anſicht verdammt, daß 
in einem Staate bie kathoriſche Kirche nicht nethwendig Staatskirche 
fein ſolle. Man ſagt, ein ſolcher Satz habe doch nur die Bedeuk⸗ 
ung einer theorttiſchin Anſchauung. Ja, fie wird thectetiſcher Saß 
bleiben, fo large der gewaltige Arm fehlt, der fie durchführen kann; 
aber der erſte Tag, an welchem die Hierarchie die Gewalt erlangt, 
wäre der Run der bayerſchen Staalsverfaſſung. So ſtehen ſich 
biefe beiden Richtungen einonder gegenüber. Zum weiteren Beetle, 
wie liebevoll dieſe Herren es mit der baperiſchen Verfafjung meinen, 
euirie Mehner Stellen auß einem vom Biſchoſe in Regensburg ver 
faßten Buche und aus einer Predigt des Demprebigers 
Zach, worin der Saß: „man muß Gott mehr gehorchen als den 
Wenſchen“ in einer Weile durchgeführt ſei, daß es einem Vergeſſen 
des Sotzes gleichlom me: „Du ſollſt der Obrigkeit unterthan fein, 
dle von Gott angeordnet iſt.“ Da Aehnliches auch in anderen 
Staaten vorkommt, ſchloß Redner, es ſcheine beabſichtitzt zu fein, 
einen Kampf mit dem Staale auſzunchmen. Zuerſt wolle man ſich 
der Schulen bemächligen; allein gerade das dürfe der Staat nicht 
dulden, wenn er ſich nicht ſelbſt aufgeben will. Das könne man 
nicht zugeben im Inuereſſe det Entwicklung unſeres ſtaatlichen Lebens, 
der diuiſchen Wiſſenſchaft und des deuiſchen Geiſtes. Wenn auch, 
die Dinge, die ſich vorbereiten, noch ſtärkerc Stürme erwarten laſſen, 
weichen wir deßhalb nicht. Die Flammen in Conſtanz haben die 
Reformation nicht zu erſticken vermast und der kalte Streich, welcher 
jüngft dort niedergegangen iſt, werde die weitere Entwicklung auch 
nicht aufhalten. — Die Kammer beſchloß nun, auf ihrem früheren 
Beſchluſſe zu Urt. 1 zu beharren. — Bei Art. 2 wurde der reichs⸗ 
wälhlichen Modififatien, die Worte: „die Grundzüge der Ges 
schichte k. w. durch die Worle: „das Wiſſenswertht“ zc. dc. zu er- 
ſeten, zugeſtimmt. — Bei Art. 3, vom Religtontzunterrichte handelnd, 
ſchlägt der Ausſchuß vor, die betaunte Mob fikation des Reichs⸗ 
raths Grafen Bothmer, welche auch den Art. 109 mit Art. 3 ver⸗ 
einigt, anzunehmen; well dieſelbe Alles enthalte, was dazu dienen 
könne, eine Verſtandigung zwiſchen beiden Häufern herzustellen. 

Pfarrer Rraußol d bevorwortete biefe Modifikalion, obwohl er 
mit der darin enthaltenen Interpretation der Berfoffungsbeftimmungen 
nicht in allen einverſtanden ſel. Die Urfache, welche das 
Zuſtandekommen des Geſetzes faft unmöglich macht, fei die, daß oben 
das Mutelaller, ungen bie Gegenwart wertrelen werde. Meters ber 
merkte Redurr, es habe ihm und vielen anderen Proteſtanlen wehe 
Site, daß der Vertreter der pioteſtantiſchen Kirche ſich zu den An 
ISauungen des Biſchofs v. Dinkel im Weſentlichen bekannt hat 
Man mag ſich die Zuſtimmung von 999 Pfarrern zu verſchaffen 
wiſſen, bas bleibe doch Thalſache, daß die Gemeinden, welche noch 
feit am Proteflantismus halten, das nicht wollen, was jene Herren 
wollen. „Wir Proteſtanten dulden feine Hierar? e.... Um 
des Friedens willen wird Retner für die Motifitation des Grafen 
Bothmer ſtimmen. ' 

‚Bifger erklärte ſich gegen dieſe Modifikation, beantragte primär 
auf dem früheren Beſchluſſe zu beharren und xeprobujirie eventuell 
den von Brater im Ausſchuß geſtellten Antrag, in Att. 3 ſlatt der 
früheren erſten beiden Abſäze zu fegen. „Die Befugniffe der kirchlichen 
Behörden in Bezug auf die Vollsſchule richten ſich nach den Be⸗ 
stimmungen der Berfoflung.* Gin Ausgleich erſcheint dem Redner 
unmöglich, und deßhalb dürſe man keinen Schritt rückwärts thun. 
Die Regierung lune den größten Theil deſſen, was die Herren 
fürchten, nach dem geltenden Rechte jetzt ſchon ausführen, mache 
2 alſe von ihrem Rechte Gebrauch und verfahre fie fo, wie fie 
einer Zeit bezüglich der Gewerbefreiheit verfuhr, bagne fie einen Ueber⸗ 
ang - nor 
Dr. Karl Barth ertlälle ſich gegen die Bothmer'ſche Mod' 
fieation,’ während der k. Staats minſſter v. Greſſer bemktkte, daß die 
Beglerung nichts dagegen habe, wenn dieſe Mobification angenommen 
mind. Redner kann nut wünſchen, daß mit biefer Modification die 
Kluft Aberſpannt werde, die bel Art. 3 biher beſtand. 

Bei der Abſtimmung wurde Art. 3 nach Bothmers Vor- 
ſchlag mit einer vom Aus ſckuß beantragten Mobification angenommen. 

Bei den Art. 4, 9, 13, 20, 21, 29, 31, 37, 42, 47, 53, 
57, 61, 63, 64 Abi. 3, 66, 67, 69, 71, 72, 74, 75, 76, 7, 
80, 98, 99, 100, 101, 102, 103, 104, 106 und 107, wurde 
den von der Kummer der Meichäräthe beſchloſſenen Mobiſteationen 
zugeſtimmt. 


Bei Art. 97, von der Bildung der Ortsſchultommiſſten han 

wurde eine vom Abgeordneten von Stelnsdorf ſchon bei 

der erſten Berathung eingebrachte Modification angenommen, wornach 
der Pfarter Borſtand der Ortöſchulkommiſion fein fol. 

-Bei den Arttteln 5, 6, 7 (Grrihtung von Volksſchulen ber.), 
Art. 12 (uebertrogung des Unterrichts an religiöfe Orden), bei 
Artitel 14, 16, 18, 19 (don der Dauer der Schulpflicht, Unter · 
richtszeit, vom Sphulbeſuch in konſeſſtonell gemifchten Gemeinden 
Senbelnb), bel Aft. 22 ud 25 Gerpendung ſchulpflichtiger Kinder 
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in Fabriken und Befähigung zur Errichtung von Privatſchulen 
A bei Artikel 44 und 50 (bie — und 
die Confeſſion der Lehrer an konfeſſtonell gemifdhten Schulen 
betreffend) , bel Artikel 54 und 60 (die Ertheilung der Lehr 
ſtellen nach Gemeinden und die Haltung eines Mebnereigehilfen betr.), 
bei Art. 68 (bezüglich der Nebengeſchäfte der Lehrer), dei Art. 70 
(die Enklaſſung der Lehrer betr.), Art. 84 (von der Wiederonſtell ⸗ 
ung qu. Lehrer handelnd), bei Art. 111 (die Bezirksſchulinſpektoren 
betreffend), bei Art. 113 und 116 (von der Beſchwerdefühung und 
von den Gehalts bezͤgen der bereits angeſtellten Lehrer handelnd) iſt 
auf den früheren Beſchlüſſen beharrt worden. Der Antrag auf Vor ⸗ 
lage eines Geſetzentwurfs (beim nächſten Landtag) zur Sicherſtellung 
der Lehrer z. wurde abgelehnt, weil die Schulreform mit der Ver ⸗ 
beſſerung der materiellen Lage der Lehrer im innigſten Zuſammen⸗ 
hang ſteht und eine geſonderte Geſeßgebung über letztere unzwelkmäßig it. 

— [Sitzung der Kammer der Reichsräthe.] Graf 


0 Lerchenfeld erſtatkete Vortrag über den Antrag des Abg. Dr. Brater 


i “ Außvehnung der Beſtimmung des Art. 40 Ziff. 4 des Wehrverfaſſungs ⸗ 
geſetzes auf ſtädliſche Handelsſchulen und Privatanſtalten, und bemerkle, 


daß ſich im Ausſchuß Stimmengleichhelt ergeben hat. Er ſchlage daher vor, 


dem Antrag der Abgeotdnetenkammer, welcher dahin geht, daß den 


Schülern an den ſtädtiſchen Handelsſchulen, welche ſich der Schluß» 


prüfung der Handelsabiheilungen an den k. Gewerbsſchulen unterzogen 


und biefe Prüfung beſtanden haben, das Maturilätszeugniß der Ger 


werbsſchulen erigeilt werden wolle, nicht zuguftimmen, 


Letzter Gegenſtand der Berathung war die Nückzußerung ber 
Kammer der Abgeordneken bezuglich des Schulgeſetzentwurſs. 

Referent v. Dinkel bemerkte u. A.: Die Beſchluͤſſe der 
Kammer der Abgeordneten ſeien ihm heute Morgens mitgetheilt 
worden, und er habe heute Vormittags im Ausſchuſſe darüber Vor⸗ 
trag erſtauet. Die Richtigkeit der Angabe in den Blättern, daß von 
Seite der Augeordnetenkammer ober doch ihres Ausſchuſſes ſolche 
Beſchlͤſſe geſaßt worden ſeien, welche weſeatlicher Ratur und mit den 
Beſchluͤſſen der Kammer der Reichs cätche conform ſeien, müſſe 
er entſchleden in Abrede ſtellen. Die Artikel, bei welchen dieſem 
hohen Haufe zugeſtimmt wurde, beträfen lauter mehr außerweſentliche 
Punkte, dagegen fei bei allen Artikeln, in welchen die prinzipiellen 
Fragen zum Austrag zu kommen hätten, auf den früheren Beſchluͤſſen 
deharrt worden. Er erwähne nur die Art. 1, 5, 6 und 111. Eine 
Modification ſel nur bei Art. 3 beſchloſſen worden, indem der Antrag 
des Grafen Bothmer, den er bier ſchon geſtellt hatte, angenommen 
worden fe. Allem durch die Annahme dieſer Modification ſel auch 
der Art. 109, wel her die Auſſicht über die Schule ſpeziell normitte, 
gefallen. Kurz in allen prinzipiellen Punkten obwalte eine entſchiedene 
Differenz und deßhalb habe der Ausſchuß beſchloſſen, dem hohen Haufe 
vorzuschlagen, auf den beteits gefaßten Beſchlüͤſſen eutfchieben zu beharren. 

Graf Bothmer machte noch einen letzten Verſuch, eine Ver⸗ 
ftänbigung herbeizuführen, indem er die hohe Kammer erſuchte, bei 
Art. 111, welcher von der diſtriltwen Schulauſſicht handelt, und bei 
Art. 5 und 6, wo der kenfeſſionelle Charakter der Schule fo entfchieben 
gewahrt wurde, den Befchlüffen des Abgeordnetenhauſes beizutreten. Das 
von ber Regierung vorgeſchlagene Jnſtilut der Bezirks- Inſpektoren ſei ein 
Hauptmittel zur Hebung der Volksſchule und jedenfalls vicl befler, 
als das bisherige Iuftitut der Diſtriktsſchulinſpektoren, die dieſe Funk ⸗ 
tion nur als Nebenbeichäftigung verſehen. Bei Art. 5 habe dieſes 
bohe Haus den Saß, daß die Schulen Gemeindeanſtalten find, ger 
ſtrichen und das fei fehr bedenklich, weil die Gemeinden die Schulen 
unterhalten muͤſſen. Setze man alſo dieſen Saß wieder ein. Was 
die konfefſtonelle Srite der Schul betrifft, fo werde dieſelbe von 
dieſem Geſetze ja gar nicht berührt und ſei der konfeſſionelle Charak- 
ter der Schule durch den Reglerungbentwurf geradeſe gewahrt, wie 
dieſes bisher der Fall war. Er bitte daher, zum Zwecke der Ver. 
ſtändigung, den Anträgen der andeten Kammer in den erwähnten 
Punkten deizuſtimmen, alle übrigen Differenzpunkte ſeien nicht von 
beſonderer Wichtigkeit. — Da ſich an der Debatte ſonſt Niemand 
beteiligte, erhielt Referent v. Dinkel das Wort zu feiner Schluß ⸗ 
erllätung. Derſelbe hob hervor, daß über bie vom Grafen Bothmer 
berührten Punkte bei det erſten Berattzung fo ausführlich diskutirt 
worden fei, daß er nicht mehr für geboten erachte, näher darauf eins 
zugehen. Und was die Modifikalten zu Att. 3 betrifft, könne er 
nur wiederholen, daß dieſerbe zu unklar ſei und den ganzen Bau des 
Geſetzes durchloͤchern würde. Wenn man fagt, „die Gemeinden 
müſſen die Schulen unterhalten, alſo find die Schulen Gemeindean⸗ 
ſtallen,“ fo könnte man gerade fo gut fagen: „die Gemeinden müͤſſen 
die Kirchen unterhalten, alfo find die Kirchen Gemein deanſtalten.“ 
Bezuͤglich der diſtriktiven Aufſicht über die Schule erkläre er (Red.) 
feierlich: mag dieſe Auſſicht in die Hände von Geiſtlichen oder von 
Laien gelegt fiin, wenn nur diejenigen tüchtig find, denen dieſe Auf⸗ 
fit übertragen. wird; allein wo felen in Bapern unter den Raien 
dieſe tüchtigen Schulmänner? Wenn et dem entgegentreten mußte, 
was dle Regierung vorſchlug, fo habe es ihm perſoͤnlich leid gethan, 
aber fein Gewiſſen, fein Patriotismus und feine Liebe zur Volfs⸗ 
ſchule hätten ihm geboten, fo zu handeln. Nachdem kein Auszleich 
möglich fei, wolle die Kammer bei ihren Beſchluͤſſen beharren. 


Wr 118 


p. 2 
Bekanntmachung. 
Zur Einzahlung der für das I. und II. Quartal 1869 ver⸗ 
fallenen Haus-, Grund», Gewerb⸗, Kapitalrenten - und Einkommen 
Steuer nebſt Kreisumlagen werden für die Pflichtigen Hieflger Stadt 
folgende Termine anberaumt: 
a) für den 1. Diſtrikt 
auf Moukag, den 10., Dienstag, den 11., Mittwoch, den 12., und 
Donnerstag, den 13. Mar I. Id., 
b) für den 2. Diſtrikt 
auf Freitag, den 14, Samstag, ben 15., Dienstag, den 18, und 
Mittwoch, den 19. Mai I. Js., 
e) für den 3. Diſtrikt 
auf Donnerstag, den 20,, 81150 den 21., und Samstag, den 22. 
i l. 


J. 
d) für den 4. Diſtrikt 
auf Montag, den 24., Dienstag, den 25., und Mittwoch, den 26. 


Mai J. Jg., 
e) für ben 5. Diftrift 
auf Freitag, den 28, und Samstag, den 29. Mai l. Js. 
Hiebei wird zur Kenntniß gebracht, daß gemäß §8 8 und 15 
3 vom 16. Mal 1868 zur Erhebung zu gelangen 
a: 


1) von der Grundſteuer 27½ Simpla, 

2) von der Hausſteuer 6⅝ 0 Stmpla der Areal und 23/4, Simpla 
der Miethſteuer, 

3) von der Gewerbſteuer 1½ Simpla, 

4) von der Kapitalrentenſteurr 11,44 Simpla, 

5) von der Einkommenſteuer 1¼ Simpla 

und vach Landraths - Abſchied vom 6. März 1869 (Kreisamtsblatt 
von 1869 Nr. 40) von vorſtehenden 5 Steuergattungen eine Kreis 
Umlage von 11½ Pt. 

Ferner wird noch insbeſondere darauf aufmerffom gemacht, daß 

1) jeder Zahlende ſich mit einem Steuerbüdlein zur 
Abquittirung der Beträge zu verſehen hat, 

2) die Zahlungen nur Vormittags von 8 — 12 uhr ange 
nommen werden, 

3) die Einhaltung der feſtgeſetzten Termine um fo mehr gewättigt 
wird, als Diejenigen, welche nicht rechtzeitig erſcheinen, während 
der außgefchriebenen Perceptlonszeit abgewiefen werden müßten, 

4) kel den abgelaufenen Berſallsterminen nach Umfluß obiger 
bet rung ne gegen die Zahlungs ſäumigen mit den 
gesetzlichen Zwangsmaßregeln vorgegangen werden wird, 


und - 
5) auch die . pro 1869 angenommen wird, 

wenn die Pflichtigen dieſelbe ſogleich zu erlegen wuͤnſchen. 

Schließlich wird bemerkt, daß mit Genehmigung k. Negſerungs⸗ 
Finanzlammer vom 26. Januar 1864 Nr. 8655 die Echebung und 
Quittirung der ſämmallichen Steuern dem Amtsgehilfen Schreiner 
übertragen iſt und gemäß hoͤchſten Reſcripts des F. Staats mimiſteriums 
der Finanzen vom 17. Nov. 1860 (Kreisamtsblatt pro 180 Nro. 
139 fol. 1458) eine von den Meſtanten dem Rentamts boten oder 
deſſen Gehilfen ſtaligehabte Einhändigung von rückſtändigen Gefäſlen, 
ſowie Mahn- und Ggetutionsgebühren nur auf Wag und Gefahr der 
Zahlenden geſchieht und nur eine amtliche Quittung im Falle einer 
Unterſchlagung die Verbindlichkeit zur Leiſtung nochmaliger Zaßlung 
von Selle des Abgabepflichtigen ausſchließt. 

Würzburg, am 26. April 1869. 

Königliches Stadtrentamt. 
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Importirte Havanna-Cigarren 
exquisiter Qualität: s 
1) * Losdos Infantos * 
von José de Pestro in Havanna. 
Mille: 120 Thlr., 100: 12 Thür., Probe 25: 3 Thlr. 
2) *Don Quixote * 
von Jos6 de Pestro in Havanna. 
Mille: 95 Thlr., 100: 91/, Thlr., Probe 25: 2½ Thlr. 
3) * Aranjuez* 
von Saltello y Ca. in Havanna, 
Mille: 80 Thür., 100: 8 Thlr., Probe 25: 2 Thlr. 
4) * Semiramis * 
* Entreactos * 


von Gutierrez in Havanna, 
Mille: 32 Thlr., 100: 3 Thlr. 6 Sgr., Probe 25: 1 Thlr, 


Echt türkischer Rauchtabak 
Pfund 1 Thlr. 
la ganzen Zollverein zollfrei ins Haus geliefert. 
E. Briefe und Gelder erbitte franco. D 


Fr. Em. Heylbui, 
Hamburg, 
zweite Marktstrasse Nr. 2. 
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Bekauntmachung. 


Pfänderverſteigerung bett. 


Am 

Montag, den 3. Mat 1869, 
und an den darauffolgenden Tagen mit Ausnahme der Vorabende 
von Sonns und Feiertagen jedesmal 

von Nachmittags 2 —5 Uhr 
wird bei dem Pfandamte dahier die öffentliche Verſteigerung der von 
dem Jahrgange 1868/67 noch vorhandenen Pfänder der Lit. Z von 
Ro. 165304 mit Nro. 36898, nämlich derjenigen, welche vom 
1. April mit letzten Dezember 1867 verſetzt und bis zur Verſteige · 
rung noch nicht außgelöft worden find, gegen gleich baate Zahlung 
vorgenommen. 

Die Pfänder beſtehen in Weißzeug, SMeibungsftäden jeder Art, 
Zam, Meffing, Garn, ſilbernen Spindeluhren und dergleichen. 

Die Verſteigerung der Pretiofen, Gold und Silberwaaren, 
goldenen Uhten aller Art, dann der filbernen Cylinder⸗ und Anler · 
uhren findet geſondett ſtatt, beginnt am 

Montag, den 24. Mai bs. Js., 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr, 
und wird an den folgenden Tagen zu berfelben Zeit fortgeſett. 

Hievon werden die Intereſſenten und Eigenthümer mit dem Ber 
merten in Kenntniß geſetzt, daß die Pfänder fortwährend bis zur Ver ⸗ 
fteigerung Vormittags von 8—12 Uhr ausgelöſt werden können. 

Nach Umſtänden können die Pfänder auch verzinſt werden, allein 
eine Umſchreibung iſt nur bezüglich derjenigen Gegenſtände moglich, 
welche durch das längere Liegen nicht dem Verderben ausgesetzt find, 
und findet für Kleidungsſtücke überhaupt ſewie für Weißzeug, welches 
ſchon einmal verzinst wurde, nicht ſtatt. 

Umſchreibungen können jedoch nur bis zum 

Mittwoch, den 28. April Id. J., 
einſchlüſſig vorgenommen werden. 

Endlich werden alle Jene, welche noch im Beſitze von Pfand» 
ſcheinen Lit. W von Nro. 12758 mit Mro. 27448 find, aufgeſor · 
dert, die betreffenden Mehterläſe bis zum 2. Mal 1369 zu erheben, 
da mit dieſem Tage bie Anſprüche hlerauf erlöschen und weitere Aus 
zahlung nicht mehr erfolgt. 

Würzburg, den 25. Februar 1869. 

Der Stadtmagiſtrat. 


Der rechtskundige Bürgermeiſter: 
Dr. Zürn. 


3e] Amend. 


Maizena. 
Das Non plus ultra aller feinen Speisen. 


Mit der Preismedaille gekrönt auf der 

= Internationalen Ausſtellung in London 1862, 5 

Land wirthſchaftl. Ausſtellung in Hamburg 1863, 

5 Landwirthſchaftl. Austellung in Cöln 1865, 

5 Internationalen Ausſtellung in Paris 1867. 
Dieſes Produkt ohne Gleichen, fabeizirt aus dem feinſten Mais, 

iſt äußerst schmackhaft, leicht verdaulich und eignet fih zur Ber 

reitung aller Arten Mehlſpeiſen. Jedem Pfundpackete find Mecepte 

beigebrudt. 

* Zoe Theelöffel Maizena in etwas kalter Milch aufgelöst 
und einige Minuten mit 1— 1½ Flaſchen Milch aufgekockk, liefert 
einen vortrefflichen Rahm. 

In ganz geringen Quantitäten mit anderen Mehlſorten ters 
miſcht, verfeinert es auch dieſe bedeutend. 

Zu beziehen durch alle Colonlal⸗, Droguerle⸗ und Delikateſſen 
Handlungen oder durch Adelbert Beeck in Hamburg. 191 


Kunſtmühl⸗Verſteigerung. 


Der Umerzeichnete läßt durch den kal Notar Reinhard zu 
Gemünden auf deſſen Amts kanzlei, wo das Nähere eingefehen werden 


kann, am 
Montag, den 24. Mai I. 3. 
Nachmittags 2 Uhr, 
ſeine bei Lohr am Main gelegene Kunſtmühle, die fogen. Thalmüßle, 
mit zwel Mahlgängen, einem Rollgang neueſter Conſtruction, mit 24 
Fuß Gefall und immerwährender Waſſerktaſt, nebft Scheuer, Stall, 
Backofen, Hofraum, Garten und Gemeinderecht — die Gebäulichtei 
ten find neu erbaut — fowie über 13 Tagwerk Ackerfeld, 6 Tagw. 
Wieſen und 6 Tagwerk Waldung in den Ste Hals bach 
D LTE 
en bei jeigern. 
ag > Sgrichsſchluinge ſind 1000 fl. bear enzuzahlen, von dem 
hiernach verbleibenden, mit 80 vat. verhnslichen Neſte iſt ein Dritt⸗ 
chel in 8 Bartinieiften 1869 mt 1876 zu begablen, vel Dru, 
thelle aber können 8 Jahre lang unaufkündbat ſtehen bleiben. 
Würgburg, den 7. April 1869. 


50 Kilian Schön, Privatier. 
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Hürzburger Seilung 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtlihes Organ für die handels gerichtlichen Publikatienen des Bezirks Würzburg. 
Tren gegen Köuig und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


Borausbesabiungt Biertelfähr \Inferaraebäbr: Die einfvaltige Freitag 
2 lich 51 kr. bier und bei allen deutschen [= Zelle oder deten Raum foitet 3 fr., Die r 
A 119. Poeſtämtern. Die Derantwortlichkeu 66. Jahrgang. swelfpaltige 647, die preifvattige alt. 30. A ril 1869 
für Iaferate trägt deren Ginfcuder. und die darch znfende geile 12 fr. | 30. Apri 7 
2 kalender: Katbarina v. Stena. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 38 Mir. 12 Grad Wärme. — Banernregel; Eine gute Kirſchenblüthe verheißt 
neunte gasg 7 bt 17 Matte, endanfgang: — Uhr — Min, | auch eine gute Bein» uud Kornblärhe, 
Mondnutergang: 7 usr 29 Minuten. Thermometer nach Rraumur. | SGeſchichts kalender: 1529: Franz von Sickingen wird gefangen ge⸗ 
Niebriguet Stand in der Nacht: 5 Krad Wärme. Mittags 12 Mor nommen. — 1847; Todestag des Grzberzegs Karl, Siegers bel Aspern. 
— — 
Aufruf 3 
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Würzburg. 


In einigen Tagen finden die Landtagswahlen ſtatt. 

Die unſicheren und ſchwierigen pollliſchen Verhältniſſe, die unſerer nächſten Landesver⸗ 
tretung zufallende große Aufgabe, nicht nur den begomenen Das ſocialer Reform im Geiſte 
der bereits publicirten Geſetze zu vollenden, ſondern auch eine Mehrzahl anderer hochwichtizer 
Geſetze im Sinne des wahren Fortſchrittes zu erledigen, — der von einer vakerlandoloſen 
Partei gegen die Grundlagen und die Entwicklung des neueren Staatslebens angekündigte 
Kampf, — all' Dies verpflichtet jeden Patrioten, mit voller Kraſt dahin zu wirken, daß bei 
den bevorſtehenden Wahlen die rechten Abgeordneten gewählt werden. 

Wir brauchen in den Landtag Männer mit Berfland und Kenntniſſen, Männer von 
erprobtem, unabhängigem Character, von reiner patriotiſcher Geſinnung, Männer, welche das 
Volk, ſeine Bedürfniſſe und Wünſche kennen. 4 

Nur ſolche Männer werden im Stande ſein, eine gute Regierung erfolgreich zu ſtützen, 
die Rechte und Intereſſen des Volkes kräftig zu vertreten und den Kampf gegen veactionäre, 
freiheitsfeindliche Beſtrebungen muthig aufzunehmen und wirkſam zu führen. 

Wir verlangen, daß die Abgeordneten unſeres Vertrauens mit der Staatsregierun 
zuſammenwirken für die Erhaltung des Friedens, daß ſie die ang Bayerns 2 
Außen wahren, daß ſic die zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und den ſüddeutſchen Staaten 
abgeſchloſſenen Zollvereins⸗ und Bündnißverträge als Ausgangopunkte deutſcher Einigung 
anerkennen und jeden Gedanken an die Einmiſchung des Auslandes in die deutſchen Ange⸗ 
legenheiten verabſcheuen und verwerfen. 5 1 

Der Eintritt Bayerns in den norddeutſchen Bund widerſpricht den Wünſchen und den 

litiſchen Anſchauungen der Mehrzahl unſerer Mitbürger über den zur Löſung der deutſchen 
Es einzuſchlagenden Weg; cs würde dieſer Eintritt auch unſere Landesintereſſen verletzen; 
wir ſind daher gegen dieſen Eintritt. 

Im Innern verlangen wir eine ernſtlich verfaſſungsmäßige Regierungsweiſe, welche dem 
Landtage die zuſtändige Mitwirkung bei der Geſetzgebung, Beſteuerung und Verwaltung des 
Landes unverkümmert einräumt. N 

Die im Jahre 1848 errungenen Grundlagen eines freien Staatslebens ſollen feſtzehalten 
und entſprechend fortgebildet werden. 

Im Staatshaushalt find alle unnöthigen und zweckwidrigen Ausgaben zu beſeitigen; die 
Gefahr einer Steuererhöhung iſt von dem Lande ferne zu halten. 

An unſere zahlreichen Geſinuungsgenoſſen in der Stadt und im Wahlbezirke Würzburg 
richten wir die dringende Aufforderung, zunächſt dahin zu wirken, daß Wahlmänner gewählt 
werden, welche bei der in Kurzem ſtattfindenden Üsgeorhnetenwahl ihre Stimme in 
unſerem Sinne abgeben. ö ' 


Neue Wurzburg Aeuung und Würzburger Anpeıgen. 


m | _ E gt Zeitung und | 50. Ad 1866. 
0 N aus. Bei Erwähnung der Schulgeſetzrotl ird das Bedat 

Ju den Wahlen. r e ee Faa 

Das des fecifinnigen Wahlkomites deb bit 0 gen — 77 4. e R 


Bargervereins iſt der Oeffentlichkeit übergeben. Wir können deßhalb 
nicht umhin, dasfelbe aus dem Irhalt der Reden, welche zur Bes 
leuchtung des Programm in eine am ver ffloſſenen Mültwoch ſtaltge · 
habten Verſammlung deb gehalten ° wurden, einer 
nährzen Betrachtung zu unterſtellen. 

r Notar Oppmann, als Referent, hob vor Allem hervor, daß daß 
Programm nur einen größeren Raum enthalte, in welchem ſich alle 
freigefnten Märner vereinigen könnten. Der Schwerpunkt des 
Programms fei gegen den bevorſtehenden Kampf, oder vielmehr gegen 
din Rampf gerichtet, welcher bereils begonnen habe. „Alle Männer 

— „ um einer Partei, welche als vaterkandsloſe 
bezeichnet wird, mit aller Entſchildenhtit gegenüber zu treten; dies 
iſt dieſenige Partei, welche die Regierungsgewalt und die Nechte der 
Volksvertretung in ihre eigenen Hände zu nehmen und fie der roͤmſſchen 
Politit zu überliefern bemüht iſt. Darum nennt man ſie vaterlands⸗ 
loſe, ober auch ullramantane Partei. Ihr Streben iſt ez, die Herr · 
ſchaft im Lande zu gewinnen und die ſtrebſamen Geiſter unter ihre 
Jutige zu nehmen, fie will eben Alles beſorgen. Sie hat nie ger 


ruht, und wenn fie nicht in offener Feldſchlacht Aufgeiseien iſt, fo 
ſuchte fie ſtets Seitengeſechte, um das wieder zu geringen, was ſie 


im Haupttreffen verloren hakte. Ihre Staats politik wird mit der 
Kirche und mit der Religion in Eins zuſammengeſtellt und wird auf 
diefe Weiſe in urſere Gauen und unfere Familien eingefchmuggelt. 
Die päyſtliche Herrſchaft iſt kein Glaubens ſatz, aber Kom will die 

eiterung feiner Herrſchaft, welche ihm immer als letztes Ziel 

x 5 125 bedauern, daß daß Chriſtenhum eine Cute 
wicklung in zußercr Pracht und Form angenommen hat, welche feinen 
eigentlichen Gehalt faſt erbrüdte. Der Stifter unſerer Religion ſagte: 
„Mein Reich ift nickt von dieſer Welt!“, er brauchte nicht Trompeten 
und Paufen, nicht Pulver und Blei. 

„beider wird dieſe Politik auch unterſtuͤtzt ven vielen unferer 
Miütkürger; a werden Peterspfennige nach Nom gtſaudt, um die 
Heriſchaft des Papſtes zu erhalten und aus breſten zu helfen, die doch 
das Sutengeſetz verletzt. In der Bibel ſteht: „Du ſollſt nicht 
töbten!* und jene ſind es, die Schlachten ſchlagen: fie machen ſich 
ſchuldig der Mitſchuld an den Gröueln des Krieges. 

„Don muß itznen Halt gebieten da, wo fie in unſer Stagls⸗ 
und Privalleben zingreifen wollen. Mit der Kraft des Wortes und 
des Geiſtes muß ſich Nom auf die Höhe der Zeit ſchwingen, aber 
nicht mit ben Müteln, die jetzt angewendet werden. Wo eb feine 
Aufgabe, mit der Kraft des Wortes und des Geiſtes zu wirken, 
Aberſchreitet, muß man ihm entgegentreten. Und dieſe Anſicht wird 
immet mehr Plaz greifen. 

„Died iſt der Kern des Programme, gegen die ultramontant 

Partei Front zu machen. Denn ſie iſt es, welche die Schuld. trägt, 
daß der wichtigſte Theil unferer ſofialen Geſetze, das Schlgeſez, 
gefallen iſt. Der Unterricht iſt das Erſte, was der Staalöbürger zu 
Feſergen hat; Unterricht und Bildurg iſt das erſte Clement, vas der 
Staat in ſeine Hände nehmen muß. Der Staat und die Gemeinde 
können ſich in dirſem Berufe nicht beirren laſſen, die römiſchͤ' poltt;ſche 
Partei muß davon ausgeſchloſſen fein und kann nur auf ſittlichem 
Gebiete ihre Einwirkung gelteud machen. Auſpabe der Voll soertret⸗ 
ung wird es nun ſein, den Aus bau det ſozſalen Geſehgebung zu 
wollenden und andere wichtige Fotdetungen der Zeit und des Volkes 
zum Austrag zu bringen. Unter dieſen b. finder ſich die Forderung 
eines neuen Wahlgeſetzes. Der freie Mann muß direkt feine Wahl 
ausſptechen, er muß der jenigen nennen und wählen können, der der 
Mann feiner Watt iſt. Wenn mau ſagt, c fei jept ein Akt der 

lagbeit, das allgemeine, dir ke Wahlrecht nicht einzuführen, fe iſt 

es ſalſch. Die freiſinnige Partei mag unterlisgen, das Volk iſt 
ber Nieſe, welches ſich in feiner freien Richtung immer wieder er⸗ 
heben wird. . 

„Die Steuerverhältniſſe müflen geändert, die Steuern nicht er» 
hößt, die Miluäclaſten vermindert werden. Was die deulſche Frage 
belrifft, ſe kann dieſelbe nur durch die Zeit gelöſt werden. Wir 
müſſen uns an die norbdeulſchen Brüder auſchließen, wenn wir auch 
mit der Dynaſtie nichts gemein haben wollen. Dieſer guſammen ⸗ 
hang mit Norddculſchland iſt ein Gebot der Zuſammengehötigkeit 
aller deutſchen Stämme, iſt unſere eigene Kraft und unfer Schutz 
getzen Außen, Dieſes gegenfeitige Verläällniß iſt angebahnt durch 
berſchietent Verträge. An jenen Verträgen dürfen wir nichts leckern. 
Dos Sarben der ultramontonen Vartet geht darauf, uns unter der 
Borfpiegelung der bedrohten Erhaltung unſerer Selbſtſtändigkeit vom 
Norden zu trennen; find wir aber einmal losgetrennt, wird fie weiter 
mit und verfahren. Wir werden alſo zuſammen ſtehen gegen alle 
Feinde, gegen die ron Weſten, gegen die von Italien und gegen die 
von realliendter Seile her!“ 

— — — ͤ v0 
Zur Tagesgeſchichte. 
3 g Wür burg, 30. April. 

Bünde, 29. April. Die Land'azsſeſſon wurde heute durch 
ten Prinzen Adalbert geſchleſſen. Die Wüglieder beider Häufer hats 


im ſich zahlrrich eingefunden. Der Londtausabſchied zählt die vielen 


Gefepentwürfe auf, welche der Landtag in dieſer Sitzungsperiode ers 
ledigt hat, und ſprich: demſelben die Anerkennung des Königs dafür 


Har 


„ Berlin, 29. April. Der Neichstag bat den Antra Miquel 's 
und Laßler's in Betreff der —— der gemeh — Guſetz · 
gebung über daß geſammte bürgerliche Recht, Strafrecht und äffente 
liches Verfahren bei der zweiten Beratung mit großer Mojorität 
angenommen und über ben Antreg von Heubner, belreſſend die Auf⸗ 
hebung der Lolterien, Uebergang zur einfachen Taget ordnung beſchlof⸗ 
fen, — Der 1 wurde geſtern eröffnet, den 

führte Grof Bismarck. Nach Eröffnung wurden die Aus ſchußwatlen 
vollzogen und die Präſtdialvorlagen über die Zacketbeſteuerung und 
den Schifffahribvertrag mit Japan den betmffenden Aus ſchüſſen 
überwieſen. 


Wien, 29. April. Die heutige „Preſſe“ meldet: In Finanz 
kreiſen verlautet, der Quartalrechnungkabſckluß des Finanzministers 
Breſtel weite fürf. Millionen Erſparniſſe in den Aus gaben nach. 

Prag, 28. Apr. Der Aus nahmszuſtand iſt aufgehoben. 


Lokale und bermiſchte Nach richten. 
Würzburg, 30. April. 
— Bel ber am 28. April in Mürmberg ſtattgebatten Ver⸗ 
ſammlung zum Zweck der Gründung eines bayeriſchen Ot wer be 
muſeums wurden in den Verwaltungs auß ſchuß gewählt: für Wurz · 
berg: Hoſtath R. Wagner, Prof. Gerſtner und Abg. Biſchof; für 
Oberzell: Fabr. König sen.; für Aschaffenburg: Fabr. Deſſauer; 
für Schwer Paßt. Jens Saller... 5 
— Gogenwärtig verweilt Herr Obermufttweiſter Cie be nt 48 
von München Hier, um die Muſik des 9. Inf. Reg. mit den neuen 
Inſtrumenten (nach Pariſer Stimmung) einzuüben; geſtern war bereit® 
die erſte Muſilparade mit denſelben im Hofgarten, die allerſcus ber 
friebigte, obſchon die Muſik gegen früher ziemlich ſchwoch beſetzt wor. 
— Das beres angeregte Concert des jugendlichen Birtuolen 
Carl Hamm findet dem Vernehmen nach am näch ſten 
Dieuftag, den 4. Mai, im akademiſchen Muſik⸗ Saale ſtatt. 


— Das k. Staate miniſterium des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten hat aus den gute hllichen Berichten der akademi · 
ſchin Senate Über die jährliche Verleihung der allgemeinen Stipen 
dien vernommen, daß an den drei Landes unwwerſudten ein gleichmäßi⸗ 
ges Verfahren hinſichtlich der Abhaltung der vorſchriſts mäßigen Sti ⸗ 
penbien Prüfungen, der Notenſeſtſtellung, der Zahl der Prüfungefä 
cher x. nicht ſtaltfindet, und daß demnach der für die Beurih Hung 
der Würdigkeit ſämmilicher Bewerber unentbehrliche einheitliche Maß⸗ 
ſtab nicht gegeben iſt. Aus dicſem Grunde hat das genannte kgl. 
Staalsminiſterium nach Maßgabe der ron den Senaten nach Einver⸗ 
nahme der Fakultäten erſtatteten gutachllichen Berichte neue Verſüg · 
ungen getroffen. Hienach wird die allgemeine Stipenbienprüfung von 
zeder Fakultät in Gegenwart ſämmllicher Fakultäts mitglieder abgehal⸗ 
ten und wird jeder Bewerber einzeln aus den betreffenden Fächern 
geprüft. Nach Feſiſtellung der Geſammtnoten aller Grprüften be · 
zeichnet die Fakul ät bei Vorlage des Prüfungs Ergebniſſe; dem Ser 
nate jene Butſteller, welche der Verleihung erhöhter Stipendien A 
200 fl. beſonders würdig erſcheinen. Die bis herigen Stipendienprüf ⸗ 
ungen am Schluſſe des Schuljahres und beziehungsweiſe des I. Ser 
meſters an den Gymraſten finden in Zukunſt nicht mehr ſtatt. 

— München, 28. April, Der vormalige Hauptkaffier an der 
Univerſität Münden Ant. Bond. Vollmann, welcher bereits 71 Lebens- 
jahre zählt, iſt vom oberbaperiſchen Schwurgericht wegen Verbrechens 
der Amtzuntreue und Unterſchlagung zu einer achljährſgen, auf einer 
Feſtung zu erſtehenden Zuchtbaubſtrafe verurtheilt worden. Derſelbe 

nach feinem eigenen Geſtänduſſe aus dem Umperſitäts ſond, 
welcher feiner Verwaltung anvertraut war, im Ganzen 14,329 fl., 
dann von den Honotariengeldern der Peofefforen, welche er als Agent 
einzufaffiren halte, die Summe von 5394 fl. ſich angeeignet und ju 
Speculationen verwendet, indem er biele Beträge und noch verſchiedene 
ardere Summen, welche er von dritten Perſonen entlehnte, gegen hohe 
Procente in das Geſchaft des Mechanikers Mannhardt legte, von dem 
er aber weder Zinſen noch Kapikal zurückerhielt. Velfmann hatte 
mit allen Rebenbezägen einen jährlichen Gehalt von 2,350 fl. und 
ein erſpartets Vermögen von 36,000 fl., iſt aber in Folge ſeiner 
unglücklichen Spekulationen filtft auf der Gant. 

— Gegen die ortöpolizeiliche Vorſchrift, welche den Gebrauch 
des Velocipedes in der inneren Stadt München und einigen angren⸗ 
zenden Straßen verbietet, wurde von Beſitzern derſelben Beſchrwerde 
zu erheben beſchloſſen, wel he jedoch erfolglos fein ‚dürfte. 

— Dit Straßburger Schützengeſellſchaft wird vom 6. bis 
13. Juni d. Js. ile pi —— Feſt abhalten und ladet 
zu dieſem alle Schützen Jaliens, Deutſchlands, der Schweiz und 
der anderen Madbarlänter ein. 8 


Bolfswirthſchaftliche und Bärſen⸗Berichte. 

— Scheinfeld, 20. April. [Blebmarttber icht] Der beutige 
Biehmarfı war wicht Kauf betrieben, der Handel jeboch lebdaft. Die Preſſe 
weten 35—39 Garolin fat das Par Ochſen keiten, 2934 für mittlere 
und 20— 28 für geringere Sorte. Nachſter Markt 10. Mal. 
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Jum juriſtiſchen Staalsconcurſe. 


In Verlage der Sta he ſchen Buch, und Kunſthandlung in 
Po erſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


ee 
Fünfte Auflage der Würzburger 
Mit er, Aumerkun 
8 3 rt 
oberſtrichterlichen Präjudizien 
vermehrt und herausgegeben von einem Ju riſt en. 
18695 9 Bogen in Taſcheaſormat. Pecs 36 kr. 
Da in Feige der Zuſammenſtellang dleſer St 5 den einfi 
gigen @efepetartifele unmittelbar unter den tree 50 
dieſe Auflage ait bles für den Praftiter — Richter, Staatsanwalt, Ver⸗ 
tbeibiger. — beßeng ecurfieblt, ſondtta auch ins beſondere für den bevor · 
0 J inriütſcen Staatetoneurs ale al drawn es Ft. 
mittel fich derten, fe erlauben wir uns biemit, aaf biefelbe gang beſon 
ders aufmerffam zu machen. 
(Das Strafteſethbuch erscheint binnen Kurzem in gleicher Bearbeitung.) 
Ferner erſcheint edendaſelbſt Anfangs Mai die 


Paptriſcht Einilprogefordnung 


mit. Ginfüßzungs - Gefeh und ausführlicher Sa 

Beſtellurgen hierauf wellen unter der e 15 der 
BWürjburger ee Er bald den Vachhand⸗ 
langen zur tung aufgegeben werden, um rechtzeutg Ggemplurt 


— 
Bentilatoren Nehnungsformnlare 


f ung, welche jedoch im Laufe des Gaga an einige Ae 
welkntlich verflaute. Ctekitactien eröffneten zu 2914 Aud ſchleſſen 28%. 
1 Staatebabn, zu 33714 einfetend, giugen bis auf 20 , beruntcr. Nur 
FL a e ft im Lauſe des Geschäfte. Die Uttme te quftatlen 
32 gut von ſtat ten. rear und Sombarden waren übrig, Staats: 
2 RE feh 185 T ebenfaue reichlich re. Be Umfäpe 
3 ce ont, und Pi 28. Jeder . e fehr velaug ; 
rtichi ch: Anlogepaplere, deſondere 1880er Leoſe und Sllber⸗ 

> Re ihren Cours gegen geſtern. Smeritaner waren anf ei 
beſſere Rrwporker Courſe ebenfalle ſebr beltebt. — Acende g, Uhr. In 
0 der Gffeftenforietät wurden Gtantöbabmartien 334 4—333½ 'Lembarden 

2205, öſterr. Greditaltten 200 — 289¼g bez., Sllberreute 57¼ G. 


(Fortſetzung des Terles ſiehe Beilage.) 
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PFC ĩ˙Üüwü A 
H Holzverſteigerung 57 
im königl. Reviere Grauſchatz. 


— (Einf N 
) Am 10, Mai J. 36. 
Di 9 Uhr beginnend, 
en im Waldhauſe „Einſiedel“ nädft der Arnſtemer 


S 2 Straße nachptrzeichntte . — unter den normalen Bedingun ⸗ 
2 F gen öffentlich ne 
E Aus de Abitelkunz Unterer Altwalb: 
ER 1 8 5 
127 

85 » 

© 


>, — Gichenmüſeltelz 3. Maffe, 3¼ Scheitlänge, 
8 130 „ Bachen . Scheu, Nnerp, Prügel, Ait und Anbruch, 
5 „  Gigen-Sceit-, Kuorge, At» und Anbruch, 
33 28 „ genie Brodbalg, 
888 24 „ Bachen⸗ und Gichen⸗ Stocholz, 
73 e Buchen und Eichen Aſtwellen. 


— — Am it: Mal l. Ji. zu der halben reife meiner | in jebem $ 1 
Det. Ja fir engen, E Aebtele un Barbene fn. . ef angefertigt in 


Reue Maingecſttaße Nr. 12. I Stahel's Buchdruckerei. 
— —— 
Frankfurter Kurszettel vom 29. April 1860. 


Staatspaplere. Pap. Geld. Geld. 
— län de P. e 5 
Mi 


zn 1) a den ur . Fi und Oberes Thal: 
40 Hundert Buchen, Linden und Saalweiden - Durchſorſtungs wellen, 


2 6 ven Asıh. Einſtedel, Alt 
E Dai, rade ff. W. 1 ba — P sont 


98 40 Be zu en, Bau - und Schwellenholz ger 


122 30 Kiefern Nußbel· Abſchnttte, = 4 © do. 14 85% 25 
SS 40 Klafter Eichen, Afpen- und Klefern . Brennholz, 85 — By — 
7 ee 20 Hundert dergl. Aftwellen, 3 * 75 Bi 


Sramfcap, din 28. Apr 1869. Ya WI F. betet, 15% 


va Der k. Oberförfter: rere Br E77 
FTE E 
14 Erledigt 11 on — 
31% 
die Hraelitifche Neligtenslehrer- und Vorſöngerſtelle zu Beitlofs, pr = 
3 Reiner Grhalt = Kc. u =; 
Schächterfunkiion mit Nebenverdienſt über 100 fl. 50% — 
> 2 Riafter Scrilfelz und „ ee: ar 4 
200 Stück Wellen. „ eck ed 122 
S Auch iſt dem Bewerber Gelegerheit gebeten, ſch durch Privat ; — 2 Mannh.8tadt-0. — 880% 
2 unterricht einen guten Berdienſt zu ſchern. Briefe erbittet ſich france — eee. 
pr Beittofs, den 20. Yarit 1869. 957% 
883 A. Eisfeld, — 
2 2 — Cultus Borſlond. 5 25 
nm — — * mr 
Sg “ k „ Aer 1 = ’ 
221 Reis-Stär e : riss ver 880 — 
22 i Vollbez. Bank- & Cred.- 
SAN Orlando Jones & Comp. Actien. Pfandhr. 
2.2 Goldene Ehrsn-Medaillen auf den en zu: Frankfurter Mank 123 1218/, 
Aut London. 1882 (mente 
f en or + 1862. Ost Bank-Actien. 693-108 — 
’ Paris (Silber-Medaille) . 1987. e Crich.0.W.2 11490- 
K Mavre (Do) . 1868. a Fi a Dem 
s 8 Reis-Stäcke übertrifft jede andere an Gehalt, sie zeich- | „u ” en OR IR pr 
5 S net sich durch vollkommene Weisse aus, klebt nicht am Bü- | 53 „ neue , 18. W. 74 — 
5 11 7 geleisen und giebt der Wäsche einen ausgezeichnet schönen | Vollbz.' Aktien. 
327 Bl en 
287 isstärke soll Zuberall nicht gekocht werden. | 4% Ber Se — 120% 
828 Warm gebraucht, löst man sie in ein wenig kaltem pr BR Mach so 120% 107 
& Wasser auf und giesst so viel kochendes Wasser hinzu, als Neustadt-Dürk! — — K. 8. — 2 
Son erforderlich, ihr die nöthige Rundung zu geben. Hess. Ludwigsb. 140% — 10 — 
— Kalt gebraucht, weicht man die trockene Wäsche in Dag Oberb k.A. - Geld hi . 
na dz Österr. St-Ebr-A. 2558 — rn 
Pi kalter Auflösung ein und bügelt dieselbe, während sie noch 5 au. 5-Lomb.8r-E. 226 - — Preuss.Cassensch. fl. 1 4/-4½ 
# feucht ist. 50 Elif. l. 200 fes 177% | Pens. Frieder 5 1 
133 Zu Aufäufen und Puddings. ist dieselbe besonders ge- | Bj hud-EAkzk.motıse e 
5 eignet. f 1 e . e moll d. 10 Brücke 2 9.54 — 56 
22 Prioritäten und Diverse. | 20 Franes-Stdcke 2 9 31 - 


Fr. J. E B.A.ateuerf. — 175 Ducsten 8 38 52 
5 
50 


Depot bei W. F. Hoffmann, Hannover. h 
— abe gendes eu Ernst Hausınann, 304% n a ag Deren zit 
FF B iii „„ Doll in Gold 2 2 27-48% 


. 


9.119 | 30 Art 1860. 


v orhangstoffe 
* 6 
in Moll, Tülle c., von „ bis “ Breite, empfiehlt in großer 
Pe Ch. Reich. 
Schüten⸗ Geſellſchaft. u Wenberz 
Beginn des Schießens 
für das Jahr 1869. 
| Georgigeld, Kranzgulden und Geſellſchaftsgulder. 
Aͤbierds 6 uhr: Schluß des Schießens. 
nenſchüſſe angezeigt. 
* vorher (Samstag) ſind von 5 — 7 Uhr Probirſchelben 
belanne Laich bie außgezeicueten Gefolge ſeiner Schwefels und Mi⸗ 
1 bei Gicht, Röcumatismen, G.lenkleiden jeder 
rg Lähmungen, Bruſtaffcctlonen &., wird am 17. Mat 
Die außgepeichnet günftige Lage des Bades macht dasſelbe auch 
=} für- 2 Krarke, welche eine Mai⸗ oder Wolken; Rur gebram 
den wollen, da Kräuter- und Geismolken in beſter Qualität verab- 
nommene neue Faſſung bedeutend an Gehalt gerro. nen. 
Die Logispreiſe werden bis 15. Juni um 1 ermäßigt. Aerzt ; 
— ſonſtige Anfragen beliebe man an die Unterzeichneten zu 
— den 24. April 1869. 
Meſſe in Schweinfurt. 
Durch hoͤchſte Entſckließung des k. Staa'sminiſterlums des Han · 


Neue Würzburger Zchung und Würzburger Anzeiger. 
Auswahl zu Auperft ann Preiſen 
25 17 1 1 
Sonntag, den 2. Mai, Nachmittags 2 Uhr: 
KEN 
. Hetausgeſchoſſen werden: 
Der Anfang und der Schluß des Schießens wild durch Kano⸗ 
Das Ludwigsbad bei Wipfeld, 
gra, verſchledenen Hautkrankheiten, Hümortholden, Menſtrua · 
n einem ine beſten klimaliſchen Kurorte und eignet ſich dasſelbe 
werben. Die Trinlquelle hat durch die im Vorfahre vorge: 
liche Aufſchlͤͤſſe ertheilt de: Badearzt Herr Dr. Maier in Lud ⸗ 
J. B. Herold ſel. Erben. 
dels und der öffentlichen Arbeiten vom 20. Dit. 1867 wurde auf 


Antrog der Hiefigen gemeirdlſchen Collegien genehmigt, daß die bibher 
12 Tage deuctnde bifige Pfingſtmeſſe vom laufenden Jahre anfan: | 


gend in der Meile abgelürzt werde, daß dieſelbe ſtatt mit dem Pfingſt ⸗ 


»Dier stoge erſt mit dem zweiten Mittwoch nach Pfingſten beginnt und 


mit dem do rarfſelgenden Soyntoge endigt, ſonach nur fünf Tage | 


dauert, darunler zwei Markttoge, ein Feiertag und ein Sonntag, an 
Sd. Pauly a. Nlebeim. 


welchen die Buden ebeufall® geöffnet werden bürfen. 
Im laufenden Jahre ſällt die Meſſe auf 26. mit 30. Mai, 


en 26, Met wild yupleih Rüdieh, und Pfertemartt mitabyehalten. Lu 


| Seittromn, Keine a. Stuitgart, 
Schllerb 


Die zu entrichtenden Gebühten find moͤglichſt ermäßigt. 
Zu zahlteichem 123.5 wid eingeladen. 
Schweinfurt, den 23. April 1809, 

Der Magiſrat. 


Mär. 


Dampfſchiff „Sinidt“ 


I. Classe 


von Bremen nach New-York 


am 16. Juni 1869. 

Paſſageprefſe: I. Gafüte 80 Tölt. Crt., II. Gajüte 45 Thlr. Crt., 
Zwiſchendeck 40 Thlr. Gr, Kinder unter 10 Jahien die Hälfte, 
Säuglinge 3 Thlr. Cit. 

Ueberjaßrte. Bedingungen und fonflige Auskunft durch 
G. Lange & Co. in Bremen. 
DER- Näcjitiolgende Expedition am. 1. Septem⸗ 
ber 1869. [Be 


Für Bierbrauer und Bierwirthe. 
2 Bormularien zu den Bierbä gern und Ausfuhr, Deſignationen nach 
Ber ortörolikeilichen Verordnung rom 5. Januar 1869 ſind ſlets vor⸗ 


Stahel’jgen Buchbruterti in Würzburg, 
sch Nr. 3. - 15 


zäihig in der 


I] befiper flaumer m. G. 4. Bei 


Tenni it rigonomeltihe Caſeln 
8 Decimalſtellen. 
Mit ie 46 7 = Be bearbeitet von 


e ee ee Au 
and we A gabe, 34 Bogen. 


Unterzeichneter empfiehlt feine 
bekannten Kartoffeln, 


tem Schwanenthore zu dilligem 
Preiſe verkauft. 
Archer aus Obernburg. 


Ein ſolider, gewandter, junger 
Mann wird für eine rheiniſche 
Weinhandlung als Reiſender und 
Comptoiriſt geſucht. Bewerber, 
welche ſchon in gleicher Branche 
thätig waren, erhalten den Bar» 
gg. Franco- Offerte sub A. Z. 
Nr. 70 beſoͤrdert die Soprillon 
dieſes Blattes. 111 


Theater Anzeige. 
Frritaa, den 30. April. Letzte 
Vorſtekung in der Saifon, Ad 
ſchteds Benefice des Frl. O. Raabe. 
@.: Gleich und gleich, 
ramatifistes Sprichwort in 2 Akten 
ven Morig Hartmann. Hierauf: 
Die Liebe auf dem Lande, 
oder: „Die Hageſtolzeu.“ ruftipiel 
in 2 Alten von Ifflaud. 
Die Direktion. 


Fremden⸗Anzeige, 
(29. April.) 
Arlet.), Aflte.: Bernet, Strauß 
enigera, Rrankfurt, Arehlmanı 
= Iſerlobn, Sandmann a. Heitel⸗ 
berg, Auguſt a. Mannbelm, Gber⸗ 
fein a. werlin, Strebmberg aus 
Darriſtadt, Heß a. Hanau, Tit ecke 
a. Jena und Mertens a. Glberſeld. 


(Zränf. Hof.) Aſtte.: Hafer a. 
Sime. Jh Mänchmaver a. Berlin, 
‚‚Iterdbeimer aut 


bach z. Mäder 
. G. a. Langeneringen. Pfarrer 
Schad a, Geißtingen. Splun⸗ rel 


burg. Dr. Bender a. Siegen. 
(Hotel Rägmer.) Aüte Strauß 
Buchen, Ilunecket a. Nürnberg, 


018 a. a u. Sttehn a. 


Würzburg. ent. Koch a. Wlldun⸗ 

en. Concierge Greß g. Emo. Dr. 
Beißenberger a.Aslamzüitabt, Priv, 
Kramer u. Blerb Weber a. Dar 
ſtadt. Kunſtbdtr. Hegendörffer aus 
Parie. Bucthelt. Frletriche aus 
Kiel 5 27 00 d. Schleflen. 

(Sac ſ. Hef.) Akte: Schmabl 
a. Barner, Baum a. Nürnberg, 
Sturm a. Kbalgeberg, Traub ans 
A1. br 84d Ktenberget 9. — 

Bolt a. Bamkerz. 5 
End Frankfurt u. Herbit ad 
Erlangen. Priv. Bayer m. G. u. 
„ Stud. Bir ans Stutt 


‚art, 

h (Sowarr. 1 Köte: Wenntein a. 
Nürnberg, Melzer a. Leipzig, Eng ⸗ 

lert a. lannbe im, Jubifer a. Gl⸗ 

berſeld, Sommer a. Aſchaffenburg, 
Dültgen a. Wald u. Töde a. Bar: 
men. Oberſörſter Wagener a. Amer: 
bach. 


—____ ——— — 


Berftorbent. 


Arnold Kaſpar Wachter, Kauf 
mannefind, 3 Wechen alt. 


Verantwortlicher Heraubgeber: Anton Memminger. 


Gabler's Keller. 


Samelag, ben 1. Mai, 
eröffnet der ergebenſt Unterzeich⸗ 
we Fin Felſenteller mit wor« 

lichem Lagerbier bei Duft 
au Artillerieregiment. 
tem Be 
lichſt — r 


Franz Ludwig Gabler. 


———— 
C. H. Krauss, 
Thee-Geschäft 
10 N b 6 K. 


Unverfälſchte Waare, wie fie 
ron China direkt impotlirt, in zu 
mäßigen, feften Preiſen, auch im 
Keinen in Pfund » Original 
Pache len, zu haben bei 


Joh. Arcen 
Kirſchten, 
126] C. Schönecker. 


— 
= 3 geſucht: - 
n pufel iſcht „ 
Gag. emiſcht⸗Waaren 
Zu verkaufen: 
Eine ſchäne Ladeneinri 
für ein Spegerei- Gersstt. n 
Geſucht: 
Einige Lehrlinge für Epeyreis, 
Gifengefchäfte unter ſehr gänjtigen 
Bedingungen, 
Näheres bti Otto BEN 
Agent, Glockengaſſe 3. 


be bee 
180 alt, Stifthauger Tleffengaffe, 
ift eine abgıfhloflene Wohnung 
85 L 2 1 Mezzanen⸗ 
immer a 1 
miethen - 1 


Ein . möblutes Zimmer 
im erſten Stocke iſt ſo gleich zu 
vermiethen — Etle der Eichhorn 
und S Mo. 2 neu, II. 


ume Ulmer Dombau-Loofe ”r 
mit Gewinnſten ook 5 

10,000, 5000, 1000, 500, 500, 250, 
100, 25, 5 fl. in Baarem, fer ⸗ 
ner 1400 Münſterthalern à 3 fl. 
39 kr. und 45 Gewinnen in 
Lunſtwerlen im Werthe vong 100 fl. 
eimpfiehlt x35 kr. das Stück (nach 
Außmwärid frankirt 38 kr. bei potto 
freier Einfenburg des Betrages) die 
Stahel'scheBuch-&Kunsthand- 
in Würaburg. 


Mit einer Beilage. 


über der optimiſliſchen Darſtellung der offiziäfen Blätter, 
welche ein die beiberfeitigen Intereſſen Belgiens und Frankteichs be 
friedigendes Abkommen in nahe Ausficht ſtellen, äußert der „Avenir 
National“: „Die belgiſche Frage hat entſchieden die beunruhigendſten 
Verhältniſſe angenom nen. Alle Nachrichten, die und em 25. ds. 
ein Privattelegramm überbrachte, beftätigen ſich heute. Ganz Belgien, 
ohne Unterſchied der Parteien, iſt durch den Widerſtand der franzöͤſiſchen 


Regierung gegen die Borſchlöge des Hrn, Fidte Orban ſchmerzlich 
betroffen worden. In einer Discuſſion, die am 23. April im bel ; 
gischen Senat ſtattgefunden, haben ſich die Senatoren von den betr 
ſchiedenſten politiſchen Sckalttrungen geeinigt, um den Kriegs miniſter 
aufzufordern: „die Armce in den Stand zu ſetzen, daß fie einem 
Angriff von außen widerſteben könnt.“ Der Minifter hat geantwortet: 
daß er in den befeftigten Plätzen an Artillertematerial und Kriegs 
vorräthen alles aufgehäuft habe, was zu einem Krieg auf's Außerfte 
nöthig ſei. Außerdem iſt eine Commiſſton niedergeſetzt worden, um 
die Weile zu unterſuchen, wie man in kurzer Zelt alle Streitkräfte 
des Landes auf einem Punkt vereinigen könne. Dieß iſt nicht 
alles. Die belgiſche Regierung fühlt ſehr gut, daß das franzöſiſche 
Cabinet die Frige während der Wahlen ruhen laſſen will, ſich aber 
die Mittel vorbehätt, fie wieder in's Leben zu rufen. Sie foll alſo 
geneigt fein, fi dem Spruch einer europäischen Conferen zu unter 
werfen, d. h. mit anderen Worten, gegen Fordetungen, die ihm über⸗ 
trieben und ungerect erscheinen, das Schiedsgericht der Mächte anzu⸗ 
rufen, die Belgiens Neutralnät gewäbrleiſtet haken. Die . France“, 
welche in der Lage ist, aber den Staud dieſer unglücklichen Ange / 
legenheit genau undereidhlet zu fein, fagt: „daß, wenn die Uaterband⸗ 
lungen jetzt nicht dahin führen ſolten, die Grundlage einer Löſung 
aufzufinden, ſie deßhalb dennoch nicht abgebtechen werden wllrden.“ 
Dieß eben iſt es, was Frankreich, das einftimmig in feinem Wunſche 
nach Frieden iſt, fürdtet. Wenn die franzöſiſte Regierung ihre Au⸗ 
ſptüche einfach fallen ließe, fa wäre dieß für fie eine moralische 
Schlappe; allein ſie hat deren ſchon gam andere hingenommen, und 
wenigſtens wäre dann die Sache aus. Allein die Unterhandlungen 
einſchlafern, ua ſie nach den Wahlen wieder wachzurufen, wenn 
Frankreich feine feledliche Geſianung nicht mehr zu erkennen geben 
kamm, dat heißt alle Befür hungen rechtfertigen.“ 


— — 


Die Kautionen der öſterreichiſchen Offiziere. 


Eine elpenthümliche Enthüllung bringt die „Allg. Zig.“ aus 
Wien, von wo biefem Blatte mm 25. April Folgendes geſchrieden 
wird: 


„Bekanntlich wurde ver enizer Zeit den penſionirten Offizleren 
det öſterteichiſchen Artzee gestattet, ohne Kaution zu heirathen. Ats 
daun berelts penſſontrte Offizier um Nückerſtattung ihrer hinterlegten 
Kautionen eingekemmen find, wurden dieſelben abſchlägig beſchleden 
und bald darauf brachte die „Wehr- Ztg.“ ſogar die Mittheilung 
eines in der Armer verbreiteten Gerüchls, wonach die Rautionen gat 
nicht mehr vorhanden, ſondern zu Staatszwecken verausgabt worden 
feien. Die Sache ſchien fo unglaublich, daß man ein ſchlagendes 
Dementi erwartete. Dieſes blieb jedoch aus. Einige Tage nach der 
„Wehr- Zeitung“ beſprachen der „Wanderer“ und bie „Sonnlags⸗ 
Zeitung“ gleichfalls die Angelegenheit und ſchließlich erklärte die 
„Wehr⸗Zeuung“: fie habe Etkundigungen eingezogen; die Rückgabe 
der Naultonen werde nicht flattfinden, denn man wüßte ja gar nicht, 
woher biefelben zu nehmen wüten. Es handelt ſich um einen Bes 
mag, ber nach einer Verſton 20, rach der anderen 30 Millionen ber 
tragen fol, und als Zenpunkt, wann die in Staalspapieren beſtehen⸗ 
den Kouttonen veraukgabf worden find, wird das Jahr 1859 bes 
zeichnet. Im Intereſſe voller Belheiligten wäre eine offene Darleg ⸗ 
ung des Sachverhalts höchſt wünſchenswerth geweſen; den großen 
pelſtiſchen Blattern beliebt es indeſſen, die Sache todiſchweigen zu 
wollen, als ob die Delegationen nicht in 2 Monaten zufammentreien 
und jevenfall® die Sache zur Sprache bringen wilrden. Wenngleich 
die Angelegenheit nur den Machthabern von 1859 zur Laſt fällt, fo 
iſt es doch ganz unbegreiflich, wie keiner der Kriegs miniſtet feit 1869 
davon gewußt, oder warum keiner, wenn er davon gewußt haben 
ſollte, der Budgetkommiſſion des Meichsraths oder ſpater den Dele⸗ 
gationen die Anzeige hievon gemacht hat. Vollends unbegreiflich iſt 
es aber, woher die Zinſen der eingelegten Kaullonen und die Kapi⸗ 
talbrückhahlunzen an die Erben verfischener Offtzierswittwen beftritten 
worden finb, da doch alljährlich hiezu nahe an zwei Millionen erfor: 
derlich waren, und ein derlei Poſten weder im Budget des Kriegs-, 
noch in fernem des Fimanzminiſteruums vorkommt, die Ars zahlungen 
aber pünktlich und regelmäßig geleiftet wurden. Sollten doch trotz 
Delegationen und Kontrolkommffſtonen gang geheime Fonps be ⸗ 
ſtehen, von deren Exiſtenz nur 5 
fo wäre es zu wünſchen, daß dieſe geheimen Fonds auch den Erſaß 
lerſten, fonft müßte man dieſes jehnjährige „Depotgeſchäft“ — wie 


eh in Megſerungskrriſen milder genannt wird — mit einem Ausdrucl 


reden der anber® daulen bärfe.* 


ewelhte Keuntmaß haben, 


entfahrten Wazenſtaub. 2 


welche bereitß im telegraphiſchen Aus zuge mitgelheilt wurde, iſt ein 
weniger ſchwungvoll als ſachlich gehaltenes, tief in die Details der 
ungarischen Verhälkniſſe eingrelfendes Actenſtück. Sie ſpricht im All⸗ 
gemeinen den Gedanken aus: Wenn auch die ſtaatsrechtlichen Anges 
legenheiten Ungarns bereits geordnet ſind, fo bleibt doch noch ſehr 
Vieles zu ordnen, zu regeln, zu verbeſſern übrig, um dab Haus, brfien 
Mauern aufgeführt ſind, auch im Innern wohnlich einzurichten. 

In dieſem Sinne faßt fie die Aufgaben des ungariſchen Neichs⸗ 
tages in Folgendem zufammen: Die geſammte Kraft der Nation raſch 
und entſchieden auf das große Werk der inneren Umgeſtultung Hin» 
zulenken; die durch die Ereigniſſe verurſachten Verſäumniſſe nachzu 
holen; mit jenen Traditionen der Vergangenheit, welche dem zeit 
gemäßen Fortſchritt im Wege ſtehen, zu brechen, die Einrichtungen 
des Landes dem Geiſte der Zeit und den der neuen 
Zuſtände entſprechend umzugeſtalten; in jeder Richtung das moraliſche 
und materielle Gewicht der Nation zu erhöhen, dantit fie bie Stellung, 
welche fie auf den neugeordneten ſtaattrechtlichen Grundlagen in der 
Reihe der Staaten eingenommen, als einer der Hüter und Fattoren 
der weſtlichen Cultur würdig auszufüllen vermöge. 

Für alle dieſe Punkte ſtellt die Thronrede die Imitlative der 
Regierung in Aus ſicht. Jadem fie die einzelnen Reformen Punkt für 
Punkt anführt, entwirft fie ein vollſtändiges Programm für die weis 
tere gemeinſame Thätigteu der Regierung und des Reichstags. Sie 
ſpricht 3. B. von der Regelung des Bereing⸗ und Verſammlungs ; 
rechtes als eines Grundrechts des Conſtitutionalismus, betont die 
Regelung des durch die Ginfährung der Schwurgerichte einer Ver⸗ 
beſſerung bedürſtigen Pleßgeſetzes, verlangt eine Reform des Wahl ⸗ 
geſetzes u. ſ. w. In Bezug auf den letzen Gegen. ſtand ſagt die 
Thtonrede u. A.: Die jüngſt abgelaufenen Wahlbewegungen haben 
Ihnen neue Beweiſe von den Mängeln der Wahlgeſetze vom Jahre 
1848 gegeben. Dieſe Mängel zu befeitigen und den Gang der 
Wahlen fo zu regeln, daß die freiheit der Wahl gegen die Aus ⸗ 
ſchreitungen der Parteileidenſchaften geſchützt werde, bildet ebenfalls eine 
der ernfleften und diingendſten Aufgaben, welche Ihrer Thätigkeit 
harren.“ 

Die bezeichnendſten Srlußwotte der Thronrede lauten: „Sie 
ſtehen allen Schwierigkeiten einer wichtigen Uebergangöpertode gegen« 
über. Außer den vorangeführten harrt Ihrer noch eiue Fülle von 
Aufgaben. Aufzugeben von den Traditionen der Vergangenheit Alles, 
was unhaltbar geworden, und gleichzeitig die den neuen Ideen ent ⸗ 
ſprechenden Inſtitutionen zu ſchaffen: tiefe doppelte und untrennbate 
Aufgabe iſt es, mit der Sie zu kämpfen haben. Dieſe Läuterung ber 
Verhältniſſe erheiſcht viele Mühe und Zeit und die Schwierigkeiten 
der Ausführung werden nicht nur durch daß übermäßige Feſthalten 
un den Erinnerungen der Vergangenheit, welches auch das nicht mehr 
Lebensfähige vertheitigt und hiedurch die neuen Schöpfungen hemmt, 
— ſondern arderſelld auch durch die Ueberſtürzung vermehrt, welche 
mit den Umftänden nicht rechnen will und das Feld, auf dem ge 
baut werden ſollte, leicht mit Trümmern überdeckt und unzugäng ⸗ 
lich macht.“ 

Was die Thronrede über die Beziehungen zu den auswärtigen 
Maͤchten mittheilt, iſt durch die telegraphiſchen Auszüge bereits ers 
schöpft. Es bleibt in dieſem Punkte nichts mehr beizufügen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der Magiftrat der Statt München hat heute beſchloſſen, 
die Gintheisung ber Stadt in die einzelnen U:wahlbezuke für die be⸗ 
vorſtehenden Landlagswahlen zut . wre Einſichtnahme im kleinen 
Mathhaus ſaale aufpulegen. — S. M. der König hat geſtern Mittag 
Ihrer königlichen Hoheit der Erzherzogin Eliſabelh einen Beſuch abge 
ftattet. — Zu ber ſtaltfindenden internationalen Conferenz zur Pflege 
im Felde erkrankter und verwundeter Krieger iſt von Seiten des 
Kriegsminiſteriumß der k. Oberſtabsarzt I. Klaſſe beim Arlllerte 
Corps Commando Dr. Dompierre nach Berlin abgeſendet worden. — 
Morgen beſichtigen die Mliglieder der beiden ſtädtiſchen Kollegien 
das neu erbaute Schulhaus im Roſenthal und am künftigen Sonntag 
wird das ſelbe unter ent iprechenden Feierlichkeiten feinem Zwecke über» 
geben werden. — Der Brauerkurs der lanbwirlüſchaftlichen Schule 
in Beigenflephan zählte im vergangenen Winter 26 Schäler, darun 
ter 22 Nichtbapern: 11 aus dem Norddentſchen Bund, 2 aus Würt⸗ 
temberg, 6 auß Orſterreich, 1 aus Holland und 2 aus Rußland. 

— Herrieden, 26. April. Dos eingetretene fruchtbare Wetter 
— Sonnenfheln abwechſelnd mit Regen — wird allen Anzeichen nach 
ſottdauern. Das europäiſche und nordamerikaniſche Luftmeer iſt ſehr 
ruhig und nirgends weit vom müttleren Mio entfernt. Dabei hat 
überall der Frühling ſetnen Einzug gehalten. Am 24. Morgens 7 
Uhr ſtand in ganz Gurgza der Thermometer über dem Gefrierpunkt, 
regelmäßig nach dem Klima vom Norboflen nach dem Südweſten ſtei 
gend. Auch in Nordamerika fiel der Thermometer feit 18. nicht 
mehr unter den Gefrierpunkt. Der letzterwähnte Blutregen in Dal« 
malien beſtaud aus feinem rothen durch Stürme der Sahara in Afrifa 


dne Würgsurger Zeitung und Würgburger Ungiger, 


alain zur Hagelverſicherung 


b. k. priv. Trieſter Verficherungs-Gefe > 


Azienda 


(Gegründet im Jahre 1822). Grund Kapital 4% Millionen Gulden. 
Prämien. und Gewinn⸗Neſerve 1¼ Million Gulden Sadd. Whrg. 


(Haupt⸗Agentur für das Königreich Bayern in München.) 


Die Geſellſchaft übernimmt, nebſt Feuer, Lebens und Transport- Ber ſicherungen, auch 
erſicherungen gegen Hagelſchaden 


je, als. Otäſerelen, Futterkräuter, 


Kartoffel, Getreide, Oel, und Handelsgewächſe, Geſpinnſtpflanzen a, unter fehr 


ae Bedingungen zu ſeſten Prämien, wobei Nachſahlungen niemals flattfinben, und erſetzt jeden Schaden innerhalb Monat 


hener Abſchätzun 


Saanen geſchehen 5 — Zur Vermittelung von Verſicherungen empfehlen ſich: 
in Kiffingen Herr 3 Schwe, en 


Braun, Zimmermeiſter; 


in Mainbernheim Herr 


g baar und voll in königl. bayeriſcher Landes⸗Währung, wie dies feither zur vollkommenſten Zufriedenheit u. 


. Nafft, Rau 1 
in Kitzingen Herr And. Ast, Be 5. 


in Aub Herr Chr. Zobe 


1, Zimmermeiſter; 
in Giebeiſtadt Her G. — — en 
’ 


8 Volkach Herr Adam Knab, 


„ Maurermeil 
leben Herr Caſp. Simon, Lehrer; 


in 


ſtellt und beliebe man ſich bierwegen an die bezeichnete Haupt⸗Agentut zu wenden. 


Bekanntmachung. 


pr. 29/4. 


Zufolge Entſchließung der Generaldirektion der k. Verkehrsanſtalten zu München 


vom 25. April 1869 Nro. 7075 und vorbehalt 


lich deren Genehmigung werden am 


Mittwoch, den 5. Mai 1869, Vormittags 9 Uhr, 
bei dem unterfertigten k. Oberpoſt⸗ und Bahnamte nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Hochbauten 


der Station Thüngersheim im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
und zwar a einzelnen Handwerken oder im Ganzen vergeben werden, nämlich: 


1) Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten im Anſchlage zu 4251 fl. 33 ke. 
2) Tüncerarbriten „ „ D 561 fl. 16 kr. 
8) Zimmermanng arbeiten 5 75 = 2641 fl. 49 fr. 
4) Schieferdeckrtarbeiten 0 8 2 610 fl. 7 tr. 
5) Sckreinetarbeiten 5 2 4 1037 fl. 1 tr. 
6) Schloſſerarbeiten pr 7 55 661 fl. 42 kr. 
7) Spengler» und Bliableitungdarbelten , = u 474 fl. I kr. 
8) Glaſerarbeiten 7 5 1 129 fl. 33 kr. 
9) Anftreicherarbeiten 5 10 Pr 362 fl. 21 kr. 
10) Hafnerarbeiten a 340 fl. 10 fr. 

Summa 19,069 fl. 33 kr. 


Die Caution wird auf 10 pet. der Accordſumme feſtgeſetzt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 27. 
unterfertigten k. Oberpeſt⸗ und Bahnamſes zu Jedermanns Einſicht 
Ggemplare in Empfang genommen werden fönnen 

Die Submiffioren ſelbſt müſſen in vorſchriftsmäßig überſch 
längstens bis 


April 1869 an im Amtslekale des 
offen vor, wo auch die Sub miſſions⸗ 


riebenen und verſiegelten Gouverten 


Mittwoch, den 5. Mai 1869, Vormittags 8 Uhr, 


bei der unterfertigten Behörde frankirt eingelaufen fein, 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $7 der allgemeinen Submiſſionsbedingungen unge: 
drohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veractordirungs⸗Termine ſich perſönlich oder durch 


genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, 

fahigkeit, 

und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Würzburg, den 28. April 1869. 


weng ſolche 


8 verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ 


ihr Cautions- und Betriebsvermögen ſogleich durch amtliche Zeugniſſe genügend nachzuweiſen 


Kgl. Bayer. Oberpoſt⸗ und Bahnamt. 
D. a. 


Mayer. 


Engagement tüchtig. Provihonsteifender. 


Für eine Lackfabrik werden tüchtige, ge= 
wandte, junge Leute als Proviſionsreiſende für 
Mitteldeutſchland geſucht gegen cine Proviſion 
von zehn Gulden pro Centner. Hiezu taug⸗ 
liche Bewerber, welche Fußtouren gewohnt ſind 
und ſofort beginnen können, wollen ſich ſofort 
melden bei Lackfabrikant [2a 


Eruſt Dauner in Nürnberg. 
Danksagung. 


Dein Neffe, welcher lange an der Bruſtkrankheit litt, iſt durch 
Herrn Dr. Roſenfeld hierſelbſt, Leipziger Straße 111, vollſtänd'g 
wieder hergeſtellt worben, Ich halte es daher für Pflicht, auf dies 
mehrfach bewährte, leicht anwendbare Heilverfahren binguiweiten. 

Carl Dannenberger, Maſchinenfabrilant 
3] in Berlin, Naunynſtraße 23. 


Tüchtige Metalldreher 
ſucht 
20] 
Ein Küferkellner und ein ge⸗ 
ſitteter, mit guten Schulzeugniſſen 
verſchener junger Mann als Lehr⸗ 
ting finden fofort Stelle in einem 
auswärtigen Gaſtbofe. [26 
Nah. in der Epped. ds. Bl. 


Portraits 


von 


Fräul. Hedwig Raabe 
in Viſitenkartenformat 
Preis 27 und 30 kr. 

ſind zu haben in der 
Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthdlg. 
in Wörzburg. 


Wilhelm Krackhardt 


in Sch veipfurt 


Verantwortlicher Herausgeber Anton Memminger. 


Herr Gg. Ruppert, Oelonom; 
In Orten, in welchen die Geſellſchaſt 1 vertreten, werden ſolide Agenten für einzelne oder ſaͤmmiliche Branchen 1.5 
[26 


Eine Erfindung von unge 
heurer Wichtigkeit iſt ger 
macht, das Naturgeſetz des 
Haarwachsthums ergründet. 
Dr. Wakerſon in London 
hat einen Haarbal lam ers 
funden, der Alles leiſtet, 
was bis jetzt unmöglich 


ſchien, er laßt das Aus fal 
thum derſelben auf unglaub 
liche Weile und erzeugt auf 
Leuten von 17 Jahren an 
ſchon einen ſlarken Bart. 
gend erſucht, dieſe Erfind⸗ 
Markiſchreiereien nicht zu 
verwechſeln. 
Original- Melallbüchſen & 
Hauptdepot von Th. Bru⸗ 
nenſtraße 19, und in der Mies 
Strohmenger in Schweine 
Verſandt gegen vorherige 
Nachnahme. 
vom Hauptldepot 
aus errichtet. [12e 
hindert fofert und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
Hand- und Nuiegicht, Glſederrei⸗ 
ben, Rücken und Lendenweh. 
Haupt, Apotheket 
Im! in Würzburg. 
(Gcdhaus), in beſter, frequenteiter 
Geſchäftslage, mit ſchöͤnen Laden ⸗ 
günftigen Bedingungen zu verkau⸗ 
ſen. rauco-Aufragen find unter 


len der Haare fofort auf · 
hoͤren, beförbert das Wachs · 
ganz kahlen Stellen neuch, 
volles Haar, bei jungen 
Das Publikum wird brins 
ung mit den gewöhnlichen 
Dr. Later: 
ſon's Haarbalſan it im 
2 fl. acht zu haben im 
gier in Karlsruhe, Kro⸗ 
detlage bei Herrn J. Gg. 
furt, Kioſtergaſſe 284. 
Franko Einſendung oder 
Niederlagen 
werden 
Dr. Pattison's 
Gichtwatte 
aller Art, als: Geſichts., Bruſt / 
Hals, und Zahnſchmerzen, Kopf., 
In Palcten zu 30 kr. und 
halben zu 16 kr. bei 
Hausverkauf. 
Ein hieſiges Geſchöftshaus 
Lokalitäten, iſt wegen beabſichlig · 
ter Domteils veränderung unter 
Chiffre A. Z. an die Eppedition 
ds. Bl. zu richten. 26 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich antliches Organ für die hendelsgerichtlichen Publitatianen des Bezirks Würzburg. 
Treu gegen Kdaig und Daterlaud für Wahrheit und Recht! 


Dorausbelablung: Plertelfäbr⸗ 


N 120. 


Poefäcttern. 
far Juferate trägt deten Ginſeudrt. 


Tageskalender: Philipp und Jakob. — Sonnenaufgang: 4 udt 36 Min, 
Sonnenuntergang: 7 Adr 18 Minuten, Neudaufgang: 12 Ubr 1 Min. 
Monduntergang: — Uhr — Minuten. Thermometer nach Rraumur. 
Nledrigter Stand in der Nacht: 5 Grad Wärme. Mittags 12 Ubr: 
12 Grad Wärme. — Bauernregel: Wenn dic Holztauben ungewöhn⸗ 
lich rufen, bedeutet es ſchduen Welter. 

ralender: 1808: Kaſſer Albrecht I, wird ven feinem Vetter 
von von Schwaben bei Rheinfelden erſchlagen. — 1827: Das erfte 

ampfbeot befährt den Rbeln. 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ kann man ſich für die Monate Mai 
und Juni bei der Expedition, wie bei den Poſt⸗ 
ämtern abonniren. 


* Mückblick auf den Monat April. 


Die deut ſche Frage iſt es vor Allem, die uns am meiften 
von Inlereſſe ift, um fo mehr, da im gegenwärtigen Augenblick die 
Rede deb norddeutſchen Bundebkanzlers, die er neulich im Neichs tag 
gehalten, alle Parteien befhäftigt. Bismarck ſpricht es aus, maß 
Viele felbit bei uns noch nicht glauben wollen, daß die Sympalhſen 
Süddeutſchlands zum Notden nicht die erfreulichſten ſeten. Eben 
deßhalb wäre es unftatihaft, die ſttamme Bereinigung aller ſtaatlichen 
Organismen auf Einen Punkt hin anzaſtreben, ein Syſtem, dem 
namentlich die Süddeutſchen abtold find. Bezmarck ſiett es ganz 
wohl, daß die Meinftanterei nicht blos die Schwäche Deulſchlands, 
ſondern auch die hauptſöchlichſte Voraussetzung für die Größe deutſcher 
Cultur geweſen iſt. Aus dem Inhalt der Rede des Bunkebkanzlers 
ſpricht ein eminenter Geiſt; das können ſelbſt feine ärgſten Feinde 
nicht verläugnen; Bismarck weiß ſehr gut, daß er nur auf dem Wege 
der Föderation der deutſchen Stämme feinen Zweck erreichen und auf 
die Dauer beſeſtigen kann; aber fein Regime paßt nicht einmal an 
nähernd zu feinen Worten; er kann eben feine Junkernatur nicht vers 
läugnen. Die Unbänger der Einheilspolikik um jeden Preis waren 
über die Haltung Bismarcks nicht wenig überreſcht; über dieſer 
Ueberraſchung wurden ſie bald darauf mit dem ganzen Reichstag 
plotzlich nicht wenig betroffen durch eine Vorlage des Kanzlers: Nord ⸗ 
deutſchland darf ſich gleich einen Regenſchirm anſchaffen, denn es 
regnet Steuern eine ganze Luanel. Selbſt der offiziöͤſe Korreſpon · 
dent der „Köln. Zig.“ vergreifelt an der Grnehmigung aller der 
ſelben, obſchen der norddeutſche Reichstag ſonſt ſehr freigebig iſt. 
Wehr als dieſe Befürchtungen der Nichtgenehmigung oller Steuer, 
projekte machen den preußiſchen minifteriellen Jourralen die Ent ⸗ 
hüllungen der preußiſchen Politik im Jahte 1866 zu ſchaffen. 
Da geht es jetzt über Beuſt her, welcher diplomatiſche Altenftüde, 
die Preußen, oder beſſer geſagt, die hohenzellern'ſche Dynaſtie kom 
ptemittiten, in ganz undiplomaliſcher Weiſe veröffentlicht hätte, Beust 
läßt in feinen Organen antworten, er hätte nichts darum gewußt. 
Mag dem fein, wie ihm wolle, es geht aus der pullielrten Depiſche 
hervor, daß der König don Preußen nur Hausmachls⸗ und Vergrößer⸗ 
ungspoluik getrieben hat. Nebenbei it auch das Minifterium Bfark- 
ten blamirt, das für die Abtretung der nördlichen Diſtrikte Bayerns 
das Jonviertel als Entſchädigung wollte, um auf jeden Fall aus 
Bayern ein Gioßbayern heraus zuſchlagen. Daß war eine ſchöne 
Bundesgenoſſenſchaft! 

In Oeſterreic tagt jetzt neben dem öſterreichiſchen Reichstag 
der ungariſche, den der König mit einer ſehr friedlichen Rede 
eröffnete. Im öfterreichifgen Adgeordnetenhauſe bildet gegenwärtig 
der Entwurf eines Volksſchulgeſehes den Gegenſtand der Berathurg; 
dabei kam bei der Abſtimmung über den § 1 eine fehr triviale 
Scene vor, welche die nationalen und kirczlichen Faratiker aufführten, 
indem fie, ein buntes Gemiſch von Polen, Slovaken und Tyrolern, zum 
Saale hinaus lärmten. Uebrigens wird das Schulgeſetz die Sanktien der 
Abgeordneten und des Herrenhauſch erhalten, und beim Reichtagsab⸗ 
ſchied wird der Kaiſer nicht gensthigt fein, wie leider unſer König 
ſich gezwungen ſah, ſagen zu muͤſſen: „Nur unſer Beſtreben, das 
Schulweſen auf freifinniger Grundlage geſetzlich zu regeln und hier 
mit die Entwicklung unſeres Volkes durch Erhöhung und Sicherung 
feiner Bildung zu befördern, iſt zu unſerem Bedauern von einem 
glücklichen Erſolge nicht begleitet geweſen!“ Es muß für eine Mes 
gierung und für einen König ein peirtiches Geſahl fein, wenn ſie 
ihre beſten Abſichten durch die Widerhaarigkeit eines kleinen Geſetz ⸗ 


— — ũ— — 


It 81 kr. bier und bei allen deutlichen 
Die Verantmorttäten ö 6. Jahrgang. zwelſpalnge U tr., die brelſpaltige Pfr, 


Jnſetratgetibr: Die einjvaltige, 
Zeile eder deren Raam fottet g kr., die 


Samstag, 
1. Mai 1869. 


(amd die bercklauftubr Belle 12 kr. 


gebungbkötpert, durch die Renitenz des Reichsrathetz vereitelt und die 
Arbeit und Mühe ſo vieler Monate, ja Jahre vernichtet ſehen. Und 
gerade die Regierung und das Königthum iſt es, das die Leute, die 
im Reichsrathe fihen, zu dem gemacht hat und fie in ihrer Stellung 
erhält, in der fir ſich ſonnen; das ſollten fie bedenken und damm 
würden ſie ganz anders ſprechen. Die Pflicht der Dankbarkeit und 
ein Blick in die Zukunſt, in welcher ihnen der Zorn eines empörten 
Volkes alles das vergelten kann, was ſie an ihm gefünbigt, ſollten 
fie veranlaßt haben, anders zu ſtimmen. Die Abſtimmung über das 
Schulgeſez liefert aber noch den weiteren Beweis, wie wenig ſteh 
die Regierung felbft in den wichtigſten Augenblicken auf die Mitglier 
der des kgl. Haufes verlaffen kann. Die kgl. Prinzen und ſelbſt 
der Bruder des Königs haben ihr Votum, mit Aus nahme eines Gin 
zigen, gegen das Geſeß, mithin gegen den Willen der Regierung und 
des Koͤnigs abgegeben. Und wie bagatellmäßig über Pauſch und 
Bogen dieſes fo wichtige Geſetz gegen alle parlamenlariſche Ordnung 
in der letzten Sitzung zur Abſtimmung gelangte, beweiſt nur zu gut, 
daß man ſchon von vorneherein eine Berathung für überfläſſig hielt, 
im welcher man vielleicht von Männern, wie Hohenlohe, Bolhmer, 
Faber und Cramer eines Beſſeren belehrt zu werden fürchtete. 

Zur näheren Illustration möge folgendes Gedicht von N. A. 
Kruger auß dem „Bayr. Tagbl.“ dienen: 


Was braucht das Land der Kammern zwei? 


Was braucht das Land der Kammern zwei 7 
Nann's wahrlich nicht begreifen, 

Daß Adel uns urd Cleriſel 
In ihrem Schlpptau ſchleifen, 

Daß, was mit Sehnſucht wir erharrt, 
Sie rückſichtslos vernichten? 

Bei Golt, es braucht die Gegenwart 
Die hohen Herrn mit nichten. 

Sie nennen Vollsvertreter fich, 
Wer follte das nicht wiffen ? 

Vertreten ung ja königlich, 
To leider mit den Füßen. 

„Was braucht der Pöbel Recht und Licht, 
Er lebt ja nur zum Frohnen, 

Wir dürfen ihn enifeſſeln nicht, 
Sonſt wird er uns entthronen!“ 


So denkt das hohe Gnadenthum, 
So denken auch die Pfaffen, 
Den Schulen darf - 15 darum 
Nicht freie Bahnen ſchaffen. 
„Verdummen 7 — ja! Aufklären? — nein! 
Daß wir boch blöde wären, 
Nur mit dem Stier in's Joch hinein!“ 
So der ken all' die Herren. 


Ein Reichsrath wird geboren meiſt, 
Hit Reichs rath ſchon in Windeln, 
Iſt er volljährig, greift er dreiſt 
Hin nach den Aktenbündeln; 
Seht ſich gelroſt in's Herrenhaus, 
Eniſcheidet alle Fragen; x 
Kennt er ſich in der Sach nicht aus, 
Daß Hat ja nichts zu fagen! 


Die zweite Kammer plagt ſich ab, 
Müht ſich nach allen Seiten, 
Mit Herz und Kopf, Talent und Gab‘, 
Was hat das zu bedeulen ? 
ft endlich etwab durchgeſetzt, 
So kommt's zur Reichs rathskammer; 
Da wird es dann zuiobigeheßt, 
Uns bleibt der alte Jammer! 


Das iſt ein Stück Leibeigenlhum, 
Ein Stück von Sklavenketten! 
Mein Volk, was ſchleppſt du's mit herum e 
's iſt wahrlich nicht von Nöthen! 
Zerbrich die Feſſeln, die man Dir 
Gelegt an Deine Hände, 


I iy ˙· ô n 


Br. 119. | 
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„Der Freiheit eine Gaſſe hier“, 
So ruf’, dann hat's ein Ende. 


Der Geilſtesadel gilt allein, 
Fort mit den Wappenſchildern, 
Nicht länger ſollſt Du Sklave fein, 
Bor ſolchen Götzenbildern! 
Hoch ·, edel⸗, wohl ⸗ und nichtgebor'n 
Das hat nichts zu bedeuten, 
„Nur wer von Gott iſt auserkor'n,“ 
Das ſei Parol' der Zeiten! 
(Schluß folgt.) 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 1. Mal. 

Berlin, 29. April. Die „Poſt“ bezeichnet es ale den Wunſch 
der Neglerung, daß das Zollparlament noch im Laufe des Monats 
Mai zuſammentrete und hoͤchſtens vier Wochen zuſammenbleibe. 

Wien, 29. April. Der Verfaſſungsausſchuß verhandelte heute 
über die Vermehrung der Mitgliederzahl des Abgeordnetenhauſes und 
über die Frage der direkten Wahlen. Die Anträge des Subtoml⸗ 
168: die Regierung aufzufordern, einen Geſetzentwurf vorzulegen, wor 
durch die Mitgliederzahl des Abgeordnetenhauſes womöglich um das 
Doppelte vermehrt werden foll, ferner die Petitionen für Einführung 
direlter Wahlen und Kürzung der Wahlperioden der Regierung zur 
Würdigung zu empfehlen, wurden mit entſchiedener Majorität ange 
Nomen. 

Brüſſel, 30. April. Geſtern um Mitternacht ift Frdre Orban 
nach Brüſſel zurückgekehrt. Wahrſcheinlich wird der „Moniteur“ ſchon 
morgen das von Fıdre Orban und Lavalette zu Paris unterzeichnete 
Prolokoll veröffentlichen. 

Paris, 29. April. Frere-Orban wurde geſtern vom Kaiſer 
und heute vom Staats miniſter Rouher empfangen und reift heute 
Abend nach Bräſſel ab. Das am 27. d. Mis. unterzeichnete Pros 
tokoll wird gleichzeitig in Paris und Brüffel veröffentlicht werben. — 
Der „Public“ kündigt die bevorſtehende Gmiffion des Anlehens der 
Stadt Paris im Betrage von 250 Millionen Franes an. Die Oper 
ratton wird durch den Credit fencier bewerlſtelligt. 


Lokale und vermischte Nachrichten. 

Würzburg, 1. Mai. 
— In der offentlichen Magiſtratsſitzung vom 27. 
April kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſglaßfaſſang 
(Fertſ.): Die Rechnungen des ſtädtiſchen Gab werk, der ſtͤdtiſchen Schulden⸗ 
tilgungskaſſe und der Roßhirt'ſchen Leichenhofkapellenſtifturg pro 1868 
werden genehmigt. Mehrere Gegenftände aus dem Nachlaß einer 
Hüberspflegpfründnerin werden auf Anſuchen an deren nächſte Ver⸗ 
wandte überlaſſen. Die Einrichtung einer Leichenkammer im Bürgers 
ſpital mit 210 fl. und die Anſchaffung von Weißzeug für die 
Pfründnerinnen der Gabrielspflege mit 150 fl. Koſtenaufwand wird 
ſehmigt. Bewilligung eines nachgeſuchten Weinaccisüberhauplbeſtandes, 
Er der Aufſtellung eines Glabſteines in der vierten Kirchbofab · 
iheilung. Genehmigung der Baugeſuche des Privatiers Spath, des 
Sellermeiſters Mainhard, des Conditors Georg Kalſer, des Produkten» 
Händlers Johann Röder und des Ockonomen Michael Albrecht. Aus 
weiſung einer ſicherhcitsgefahrlichen Perſon. Dem Chriſtoph Langhirt 
wird die Konzeſſion zur Ausübung ‚feiner realen Schenkwirthſchaſts⸗ 
gerechtigkeit ertheilt. Ein Geſuch um Verleihung einer Schenk⸗ und 
Spei ewirtbfaftsconzeffion wird abgewieſen. Wußjtellung dreier Ver · 

ehelichungszeugniſſe. (Schluß folgt.) 

2 In den nächſten Tagen ſcheidet aus unſerer Mitte ein allen 
unſern Leſern wohl bekannter Mann, der nach Regensburg ernannte 
k. Adrokat Hr. Adelmann. Groß iſt der Kreis feiner Freunde 
und Bekannten, welche ihn mit Schmerzen von hier ſcheiden ſehen, 
denn fein biederer Charakter und fein gemüthlicher Humor gewannen 
ihm die Herzen Aller, die mit ihm in näherem Verkehre ſtanden; 
durch feine hervorragende Thätigkeit in der öffentlichen Strafrechts⸗ 
pflege aber als ein in hohem Grade begabter, gewandter, ſcharſſinniger 
Vertheidiger verſchaſſte er ſich einen weitverbreiteten, wohl⸗ 
begründeten Ruf. Möge es ihm in Anerkennung ſeiner Verdienſte 
gelingen , in feinem neuen Wirkungskreiſe mit ebenſo erſprießlichen 
Erſolgen zu beginnen, mit welchen er hier feine Thätigkeit beſchloß. 

— Der „Aſchoffenb. Zeitung“ wird aus Würzburg vom 29. 
April geſchritben: Die geſtern aus gegebene Nummer 117 der „N. 
Wuürzb. Zig.“ iſt wegen eines „Das Schulgeſetz und die Reichs ralhs ⸗ 
kammer“ überfchriebenen Artikels konflezirk worden. Der fragliche 
Artilel ergeht fi in einer ſcharfen Kritik über das Verhalten der 
Neichbraths kammer, namentlich aber in der Schulfrage. Wir wollen 
hoffen, daß dle fonfißgiete Nummer bald wieder freigegeben wird, 
zumal ultramontane Blätter, ohne konfiszürt und ſonſtwie behelligt 
worden zu fein, fi ſchon weit ſchärfer über die Abgeordnctenkammer 
ausgeſprochen haben. (Gibt «8 denn nicht auch ultramontane Stadt⸗ 
Tommifjäre und ultramontane Staatsanwälte? D. N.) 


— Dienſtes⸗Nachrichten: Der Privatdozent Dr. I. Volbard 
wurde zum außererdentlichen Profeſſor in der phlloſepbiſchen Fakultat 
der Univerſſtät München ernannt; auf das erledigte Rentamt Kempten 
wurde der Reutreamte M. Ott, Vorſtand des k. Landrentamte Augsburg, 
auf Kuſachen verfcht, auf das erledtzte Rextamt Volkach der k. Rentbeamte 
von Zeil, J. A. Dill, auf Anſuchen verſetzt; auf die am Appellatlons⸗ 
gerichte von Mittelfranken erledigte Ratheſtelle der Bezirksgerichts talb A. 


rang in Winzebeim befördert, die hiedulch an dirſem Bezirle, 
80 erledigende Raths ſtelle aber unbefept gelaſſen. N wee 


München, 29. April. Der k. Staalsniniſter des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten v. Greſſer hat von Er. Maj. 
dem König einen zweiwöchentlichen Urlaub erhalten, welchen derſelbe 
in den rächſten Tagen antreten wird. Für die Dauer feiner Ab⸗ 
weſenhelt wird Staalsrath v. Fiſcher die Leitung der Geſchäſte des 
Miniſtertums übernehmen. — Der Miniſterialrath Freiherr v. Lo b⸗ 
kowitz, Vorſtand der Staatsſchuldemügunge commiſſion, wurde zum 
Staatsralhe im ordentlichen Dienſte ernannt. 


Volkswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichtt. 

— [Brodtaxe.] Für die ſte Hälfte Mat Lofer d. 1 
Lalb Schwarzbred 22% kt. (anmerken: tie Waage Wehner 19 . 
(unverändert); auf dem Lande foſtet Shwarzbred 21 fr. ( kr. abge: 
ſchlagen) ; die Waage Welßbred 17 Fr. (½ fr. abgefihlagen). 

—l[oittuallenmarkt.] Butter galt beute per * 30-32 f. 
Samalı 36-33 f.] Gier 12-18 Siber 12 fr, ien 7er Mz. 
5 f. unge n - Dear 16 36149 Bänfe 1 fl. 15 fr. bis f fl. 

„ver Stück, junge Habnen 1 fl. 36 — 48 fr. per Stück, 

1 fl. 12 kr. ver ud. m r den 

Würzburg, 1. Mal. Auf unferer heutigen, mit 73 Wägen bei 
Schranne geſtalleten ſich dle Preiſe wle folgt: Welzen 17 en 
19 fl. 1öfr., Kom 14 f. 15 fr. bis 15 fl. 15 tr., Gerſte 14 fl. 36 tr, 
bie 15 fl. — kr. Haber 9 fl. 10 kr. bie 10 fl. — fr., Erbfen — f. — kr. bis 
— fl. — fr., Linſen — fl. — ft. bie — ft. — fr., Biden 21 fl. — kr. 


Getreide-Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 28. April. 


Höher Preis. Mittlerer. Niebrigſter. 
Vetzen 17 fl. 30 kr. 17 fl. 17 tr. 10 fl. 30 fr. Gef. — fl. 12 tr. 
Korn 10 f. 86 fr. 19 fl. 19 kr. 14 fl. 30 kr. Gef. — fl. 8 kr. 
Bere 16 f. 30 kr. 10 f. 57 kr. 15 fl. — kr. Set. — fl. 2 kr. 
Haber 40 fl. — kr. 9 fl. 26 kr. 8 fl. 30 kr. Be — fl. 11 kr. 


Krbſen 16 fl. 30 kr. Linſen — fl. — kr. Reys — fl. — kr. 

Deigen und Korn der Echäffel zu 300 Pfd. gerechnet. 

Summa aller verkauften Früchte: — Schäffel, Umfapfapitat — fl. 
Schrannenreſt — Schöffel. 

Frankfurt, 30. April, Die Börſe war für fümmtlice öſterr. 
Werthe ba e geſtimmt, da Wien beſſere Cour ſe geſandt batte und 
geſtern Abend ſchon vou dort von fteigendem Animo für 1560er Looſe ge⸗ 
meldet ward. Greditactien gewannen geſtern 2 fl., Lombarden 24½ fl. Nur 
Staatsbahn waren etwas matter, da fie von Aten und von Berlin bes 
deutend billiger berauskommen. Bon österr. Anlagepapieren Silberrente 
und 1560er Looſe feſt, Amerikzuer ſtabil und eber etwas matter als 
geſtern. Ziemlich augeregtes Geſchaft berifchte in Credit und Lombarden. 
Süddeuiſche völl g obue Leden. Dirmſtädtet Bankactien wurden in den 
lezten Tagen wefentlich (um ca. 14 fl.) böber bezablt. — Abende 67 Uhr. 
In der hektenfocirtät war die Tendenz foſt. Seger. Grebitaftien 2917 
% Staatsbahnactien 33324, Lombarden 220 — / — 229—½ bez., 
1860er Loofe 84½— / bez., Silbertente 57½ bez., 1882er Amerikauer 87 G. 


Berloofungen vom Monat Mai. 
1. Stadt RNeuchateler Ares. 10 Looſe, 565 Stück, bochſter Preis 20,000, 
uledrigſter Frcs. 11, zablbar 1. Auguſt 1809 (23. Zlebung). 
1. K. K. Oeſterr. fl. 500 Looſe v. J. 1860, 1200 Stück, bochſter Preis 
300,000, niedrigſter fl. 600 öſterr. Währ., zablbar 1. Auguft 1869 
18. Ziebung). 
1. Bayeriſche Fir, 100 Leoſe 44 pct., 1500 Stück, böditer Preis 
100,000, niedrigſter Ihr. 100, 1409 8 1. Juni 1869 (3. lebung). 
1. K. K. Polnifche fl. 500 Looſe, 4652 Stück & fl. 700 mit abegri 
der 200 Bartinl-Obtigetlourn, zablbar 1. Juli 1869 (58. Ziehung). 
1. K. Sardiniſche Frs. 36 Leoſe, 19 Serien & 100 Stück (lezie Zieh.) . 
1. K. Sardiniſche Ares. 30 Leoſe, 4400 Stuck, hoͤchſter Prels 50,000, 
niedrigster Fre. 48, zablbar 1. Auguſt 1869 (letzte Ziedung). 
1. Keglevich ſche fl. 10 Looſe, 1000 Stück, böchſter Preis 10,000, wie» 
drlgſter fl. 10 C.⸗M., zahlbar 1. Nerv. 1869 (27. Zieb.). 
1. K. Schwediſche Tblr. 10 Looſe, 3650 Stück, böchſter Preis 8,000, 
niedrigſter Tbir. 12, zahlbar J. Auguß 1869 (13. Ziehung. ). 
1. Stadt Florenz Frs. 250 Looſe & Trer., 100 Roofe, böchſter Preis 
100,000, niedrigiter Frs. 250, zablbar 45. October 1889 (5. Zieh). 
1. 4. Abel. Thlr. 20 Loofe, 9 Serien à 50 Stück, 450 Stück 
1. Ziebung). 
1. Fiunländ. Thlr. 10 Looſe, 200 Stück, böchſter Preis 50,000, nle⸗ 
drigſter Tolr. 10, zablbar 1. Anguft 1869 (1. Ng. 0 
1. Belgiſche 3 pat. Cemmunal- Obligationen * Are. 100, 70 Stag, 
böchſter Preis 40,000, niedrigſter Fre. 100, zahlbar 1. Oktober 1869 
(5. Ziehung). 
15. Stadt Ansbach fl. 7 Roofe, 30 Serien d 50 Stüc (25. Ziehung). 
31. Großberzogl. Badiſche fl. 35 Looſe, 20 Serien à 50 Stück (BE, ala. 
— sm ms mm 
Terminkalender. 
3. Mal, früh 8 Uhr: 2. Ediktstag im Konkurſe des Paplerfabrilauten 
L. Schön in Lohr bein k. Bezliksgericht dert. 
Früb 8 Uhr: Forderungemeldung an G. Schanz ledig von Schallfeld 
beim k. Landgericht Gerolzhofen. 
Früb 8 Uhr: 1. Ediftstag im Kenkarſe des Gaftwirthe F. Schad iu 
Oberuburg deim k. Landgericht dafelbit. z 
Früb 9 Uhr!: Forderungsmeldung an A. Röder von Güntersleben beim 
k. Landgericht er / M. . 
Früh 9 Ubr: 1. Ati tag im Konkurſe der J. Bauer ſchen Erben in 
Neuſtadt a/ S. beim k. Bezirkegexicht dort. 
Früb 11 Ubr: Grundrermögeneverſteigetung des J. B. Riedentdal von 
Alzenau durch den k. Notar in Alzenau. 
Nachmittags 2 Uhr: Grundvermögeneverſteigerung des J. Dittmaver 
von Altbeſſingen durch den k. Notar in Aruſtein. 


— — . ͤ ƷAmͥͤ— — 

— (Telegraphiſcher Schiffsbericht von F. J. Bottzof in Main 
und Aſchaffenburg.] Das Hamburger Poſidampfſchiff Germania, 
Capt. Kier. von der Linie der Hamburg - Mmerikaniſchen Packetſahrt⸗ 
Aclien⸗Geſellſchaft, welches am 14. April von Hamburg via Havre 
abging, iſt nach einer glͤcklichen Rete von 12 Tagen wohlbehalten 
iu New. Pork angelommen. 


(Fortſetzung des Teries ſiehe Beilage.) 
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42 N erwarteten Zuſendungen in 3 1 = ER 
» KleiderstoffenallerArt,wollenen«seidenendacquettes, 


% Fichus, Rädern, schwarzen gestickt. Gachemire-Chäles 
Ef. w. find nunmehr in größter Auswahl eingetroffen bei 


1 200 F. J. Schmitt. 
| 


Schwarze Seidenstoffe. 


Ä Durch große Partie⸗Einkäufe bin in den Stand geſetzt, ſchwarze Seiden⸗ 
z zeuge in allen Breiten und Qualitäten zu enorm billigen Preiſen abzugeben. 
4 
3 


Heinrich Frank. 

: Domſtraße, Ecke Sternplatz. 

SES Unterm Heutigen habe ich nebst dem seit einer Reihe von Jahren in der Augustinergasse 
333 Nr. 2 bestehenden 


2.  Schreib- und Zeichnenmaterialien-eschäfte 


5 moch ein zweites 

A Im Lokale meiner lithographischen Anstalt, Dominikanerplatz Vr. 2, eröffnet, 

2 Die Artikel für Zeiehner und Maler sind hier besonders vertreten, und lade zu gefälli- 
ss, gem Besuche höflichst ein. 

1 Würzburg, den 1. Mai 1869. 


— 
er J. A. Hofmann, 
223 Lithograph. 
11 7 * Muller a. Bapteuth u. (Schwan.) Kilte.: Hertwich alls 
114 0 7 a. Rraccie, 1 ra Be F Schwan. .: Her 
Für die Herren Studirenden. Hoffmann a. Carleruhe. Munde m. | Müplbaufen, Jacoby a. Magdeburg, 
Soeben traf ein: Beul. a. Görvingen. Fran Bader | Unterberg u. Ebinger a. fiendah, 
re 3 m. Fam. a. Darmſtadt. Körner a. Berlin, Jäger a. Wieb- 
2 1 Das gegenwärtige deutſche Studententhum, feine Parteien und (Hotel Rügmer.) After: Donder- | baden, Gebr. Aranf a. Burg, Buhl, 
die Grundzüge feiner Entwickelung. Dargelegt in der Ferm | Und a. 2 0 875 inte eter u. 8 u. Samen “ "he 
Schritt: W. 0 Dornheim a. Offenbach, Schöller a. | berg. Kuhn a. Schweinfurt u. Dang 
2 gg die Schrift: „Was ſind und was wollen Dulsburg u. Renner aus Erlangen. | a. Schlerſtein. Frau Teubiuger . 
ie Corpe 8 kr. Pre. Deck a. Nürnberg und Riedel | Gannitatt. Sauger Botbird m. G. 
Zugleich empfehlen wit: a. Ulm. Gapltän vou a a. Magdeburg. 
0 A Wiesbaden, Del. Zlegler u. Wab⸗ 
— Was find und was wollen die Corps? Entwurf einer Zuſam- | fer a. Derbeubanfen Mete Fluß Verloren 
S menftellung der allgemeinen Corpsprincipien. 18 kr. u. Stabtſchr. Songens a. Klingen 
berg. wurde heute ein Urlaubspaß. 


Hehe Buch 90 f 1 

2 Stabel'ice Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. (Bass. gef) d lte [Man bie um gef, Rädgabe im 
= Alttan, Gösveſt 8. Cds, Wotigti, iti 

Fremden⸗Anzeige. berg a. Grefeld, Rechol ans Hagen, | Sauteg u. Nuche a. Prag, 5 5 der Gzpebltion bs. DL. 

130. April. Maler a. Solingen, Hertling aus | a. Driwiloff, Straßner a. Reiſteg, 

30. Avril.) Frauffat d Dieſch aus Gmund. | Dümling 4. Heidelberg, Kernel a. Ein gefundener Gummi⸗Ball 

22 Able.) Alte: Adr. Tiſchirner a. Bangen. eh t u. Golo m. Fam. a. tan in b. Exp. b. Bl. abgeholt 


un, 
0. 
Lauda), 6 


25 E. Haſenkaar 4. N ank. Sof.) Kale. Mitter 4. J Seidelberg. Studt. Eiſenlobr aus 
iss Augsburg, Aöbl Frankfurt, Frank 3. Arnſtein, Otto Labr. . e e werden. 
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Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 
Im akademischen Musiksaale. 


5 Dienstag, den 4. Mai, Abends halb 8 Uhr, 


17 Concert 
des Violinvirtuosen CARL HAMM; 


j . PROGRAMM. 
Concert (G-dur Nr. 11 I. Satz) für Violine (zum Erstenmal) von L. Spohr. 
Variationen (G-dur) für Violine von P. Rode. : 
a) Sarabande 
b) Passepied 
e) Courante 
d) Menuett 
4. a) Adagio f von L. Spohr. 
b) Abendlied j für Violine von R. Schumann. 
5. 6) Vorspiel (für das Pianoforte zu 2 Hunden 
eingerichtet von Carl Hamm) I Aus der Oper: „Die Meistersinger in 
b) Versammlung der Meistersingerzunft (Concert- \ Nürnberg“ von R. Wagner. 
Paraphrase von H. v. Bülow (zum Erstenmale) 
Zum Schluss: 
6. Fantasie-Caprice für die Violine von H. Vienxtemps. 
Karten zu 1 fl. für den I. Platz und zu 48 kr. für den II. Platz sind zu baben in der 
Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung, in den Musikalienhandlungen der HII. Barth und 
Röser, sowie un der Kasse, 


m 120.1] 


aus der Suite für Planoſorte op. 38 (zum Erstenmale) von A. Rubinstein. 


Ich beehre mich, einem verehrlichen Publikum, insbeſondere 1 
der hochwürdigen Geiſtlichkeit und dem hohen Adel hiemit anzu— 
eigen, daß ich mit dem rühmlichſt bekannten und bereits mehr⸗ 
Icon hohen Häuptern dekorirten Bildhauer A. Knittel in 
Freiburg i. Br. in Geſchäftsverbindung getreten und dadurch in 
den Stand geſetzt bin, durch Austauſch von Zeichnungen, Plänen 
und Modellen allen, ſelbſt den größten Anforderungen im Monn⸗ 
mentalen und Figuralen, in Marmor, Stein und Holz, entſprechen 
zu können. 

Franz Schuler, Bildhauer, 
3) Reißgrubengaſſe Nr. 6. 


Ermnte- Maschinen. * 


Mähmaſchinen, Heuwender und Pferderechen aus den ersten Fabriken Englands Kiefern 


zu Fakrilpieiſen 
J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 
Fin reichhaltiger Katalog mit Abbildungen und Beſchreibung aller reuen Ernte: und land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen wird auf Wunſch gratis zugeſantt [3a 


WER Extrait d Eau de Cologne triple 


von hervorragender, bis jetzt unerreichter Qualität, in großen ſechseckigen Gläfern mit Gold Eliquetten 
à 36 kr. und in halben Flaſchen A 18 kr. Alle Kenner feiner Gerüche, ſowie das große Geſammt ⸗ 
publikum zellen dieſem Extralt d Eau de Cologne triple ihre Anerkennung und enthu 
fiaſtiſchen Beifall und behaupten, daß ſich derſelbe nicht blos wegen ſeints billigen Preiſes, ſondern 
. wegen ſeines feinen, nachhaltigen, erfrif tenden und ſtärkenden Wohlgeruches vor den vielen 
ühnlichen Fabrikaten aus zeichne und den Vorzug vor den beften Kölner Erzeugniſſen verdiene. 

Zugleich wird empfohlen: 


E au dAürona 2 


ober feinfte. flͤͤſſige Schöͤnheitsſcife in Gläſern à 20 und 40 kr. nebſt Gebrauchs auweiſung mit Zeugniſſen 
berühmter Aerzte. Dieſe Seife ſtärkt und belebt die Haut, befeitigt leicht. und ſchmerzlos alle Werungieruns 

berfelben, als: Sommerſproſſen, Leber⸗ und andere gelbe und braune Flecken, Hitzbläschen, 
Sefigterunzeln ic. und ertheilt allen damit behandel en Theilen die angenchmfte Friſche, Wohlge⸗ 
ruch, blendende Weiße und Zartheit. 


Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg, 
Alleinverkauf in Würzburg bei 
3a] Carl Bolzano. 


Liebig's Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
Fray Bentos) 


der Liebig’s Fleisch - Extract- Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischkrühe, 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Suugen, Gemüsen eie. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER verschen. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf ½ͤ engl. Pfd.-Topf / engl. Pfd.-Topt ½ engl. PIA.-Topf 
à fl. 5. 33. A fl. 2. 54. à fl. 1. 36. A 54 kr, 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


Verantwortlicher Herauögeber: Anton Memminger. 


[4 


1 1. Di 1869. 


HARMO NIE. 
Morgen (Sonntag) von 10 
Ubr Vormittags an: * 


Bock 


2 Spatenb rau in München ndbit 
jockrolltſten ac. 

Zu zahlreichem Beſuche lad et 
die verehrlichen Geſedſchaftomit⸗ 
glieder ergebenſt ein 

A. Br. 


— 
Neue Anlage. 
Morgen Sonntag 
2 früh ven ½10 
X 0 Uhr an: 
produktion ber 
NL IN — 
a 4 
Zu ne chei ausgezeich⸗ 
netet Münchener Back vom Spa 
terbräu nebſt Bock würſten verab · 
reicht wird, und ladet freundlichſt 
dazu rin 
C. Neugebauer. 


Gabler's Keller. 


Morgen Sonntag 
früh von 10 Uhr 
on: 


Bock 


nelſt 
Bocwürſlen. 


Hutten'scher Garten. 
Morgen Sonntag: 
Große Tanzmuſik, 


wozu ergebenſt einlabet 
A. Kuchenmeiſter. 


Ceylon-Raffee, 
vorzüglich in Geſchmack, bei 
3a] Hermann Scheuer, 


Ein auf der landärztlichen 
Schule zu Bamberg gebildeter 
Chirurg und Geburtshelfer 
wünſcht eine Stelle auf dem 
Lande. 

Hierauf reflektirende Gemein» 
den wollen ihre Offerte unter 
Chiffre K. B. Neo, 10 in der 
Eppedition biefc8 Blattes nieber⸗ 
legen. 


Gin ſolider, gewandter, junger 
Mann wird für eine rheiniſche 
Weinhandlung als Meifender und 
Comptoiriſt geſucht. Bewerber, 
welche ſchon in gleicher Branche 
thätig waren, erhalten den Vor⸗ 

. Franco: Offerte sub A. Z. 
Nr. 70 befördert die Expedition 
dieſes Blaltes. 112 


Zu vermiethen 
auf 1. Auguſt eine Wohnung von 
7 Zimmern in einer geſunden, 
freien Lage, in der Nähe ves Hof ⸗ 
gartens. Nachfrage Sanderſtraße 
Nr. 11, 1 Stiege, täglich von 2 
bis 4 Uhr. [e 
— 


Zu vermiethen: 
Eine Hochparterrtwohr ung von 6 
ineinandergehenden Zimmern, ganz 
neu hergerichtet, mit ſonſtigen Er 
forderniſſen, dis 1. Auguſt Bes 
ziehbar, bei 


Strobel, 
2a] Franziskanerplatz. 


Mit einer Beilage. 


1 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung mit Anzeiger Nr. 120. 


bereits an 300 Tori! Aeit, bee mch oeh bold vermeßten 
weiden, wenn bie Pforte ihre an, fo gut einhält, wie 
bisher, und durch. he 10 . 92 45 ubenben Weiſe 
fortwirihſchaften 1 iat ge der letzen 
keetiſchen Aufſtände trotz der he Zuſicherungen nech nicht aus 
den Bagne's entlaſſen. Vielleicht konnte u nat geſchehrn, ri 
man mit dem Empfange des engliſzen Prinzenpaares vollauf zu cha 
batte. Da lieh wan ſich nicht wotten aud bewezts ſich auf dem 
— ki Fuß europälſcher . — Bahn % 2 rn 
— rinzen ei ie zum kai n 
ee 3 erhielt zur 5 
4. Klaſſe, in Brillanten gefaßt, die 


Ptinit — — — im Bee. 
Dukaten. Run, Golt fei Dank, wir Haben es ja urd bie armen 
Soldaten, denen man den Selb fit Women ſchuldig geblieben, 
köanen ja warten. 

f 2.4 rau ei 110 1 HN 


1 


Die Malländer Berſchwörung 


wied ron der llalieniſchen Megicrung durch Zellungbarlikel und mini 
ſterielle Erklärungen zu einer Bedeutung binaufgeſchraubt, welche fie 
gewiß nicht halte. So ſagte z. B. det in diefer Affaire interpellinte 
Minifter des Innern, daß man wahre Blutbärer erlebt Kälte, wern 
ter Plan der Verſchwornen gelungen wäre. Die Regierung wiſſe 
noch ardere Details, aber — fügte er nach 12 der Etzähler von 
G. ſperſtergeſchichlen geßeimnigool bel — fie base ſehl noch nichis 
vertathen, da fie noch weitere Verſchwöter zu enldecken hoffe. Uebri⸗ 
gens habe ſich die Stadt Malland der Bewegung ferne gehalten und 
auch vom Militat äft mug daß eb fich brab! ken mbc habt. Let 
— rg ein wenig zweifelhaft, wenn es auch der Minister ** 
nern ſagt 


die Religionsfrißeit auf * Fribüne der 

ſpaniſchen Cortes. 

Ein der Punkt aus den jängſten Tagen ſponſſcher Ges 
ſchichte a 8 „ wo die Vertreter bes Tauchen Volkes, dab 
bis vor Kurzem noch ir das N und päpſtlichſte galt, eine 
großartige Demonftration - zu Gunſten der Religlonsfrelhelt machten. 
Der Canonicus Manterola hafte zu Gunſtem der katholiſchen Glaubend« 
einheit geſprochen, indem er den Ralholleismuß für die einzige Grund⸗ 
lage der Wiſſenſchuft und die deulſche Wiſſenſchaft für vecwerflich 


erklärte 

Er prrdigte den Judenhaß der finſterſten Zeiten, vertheidigke die 
krüher die ch verhängten Ortuel und tiſchte alle die abſcheu⸗ 
lichen Ammenmärchen von Kinderabſchlachtungen u. . w. anf, wie fie 
der Clerus bos hafter Weiſe verbreitet hat. Et Main, daß die 


"Sie wehe haelt in der mag, und Ale waren pr 
tuhigt, als Gaftelar das Wort verlangte. Er zerſtötte in gefchteteiter 
pet ein a 4 tes Gegnerk nach dem anderen, widerlegte befien 

chungen. Unkerſtützt von ſeinem vortrefflichen Ge⸗ 
erg us 8 im bel die Kirchenväter, bald auf vie Bibel, 


bald auf) e- M Mevelution, um, alle Gitate 
mie 4 a Ful“ Wen. 5 


behauptet jr, die katdoliſche Kirche habe zuer 

uud I 1 Grundſotz der Freiheit, Gleichheit und 8 
aufgeftent, fo führte Coſtelar das Inventar drs FMofterd von San 
Damian an, in welchem als Beſiß zuerſt 50 Stuten, dann 30 
Mauren und 20 Maurinnen regiſtrirr waren. Gegenüber der Be⸗ 
bauptung, wicht die Ruche, ſondern die Givifgewalt habe bie Ketzer 
gyetödtet, yo unter we e wi ii „Dich LA — 
ent ein Angetegter wollte er, Tonbı Uebrigens ſoct ti iich en Megir nps läfter ml der ma- 
cee ad bier gamortet; "Se Snpuifeten war ber Big ber gel. bee l 24 Pr 8 Bi Det 1 
Manterela hatte gemeint, wenn b den wäre, Ie aerswo 1 Spiel get eus Nobel, daß 
WÄNDEN of L enfgegnele er; „Ju, ch di Unzufriedenen Le J de b vorberfilden, 
din in Rom en und habe dort ben: In dem von mE von den Republikanern, den Studenten, dem Militke und 
a malten königlichen Saale e N L an, auf der] auß ven einem Theil der Mentiionkre genciıfen gemaht weben 

en des Ränge von Frankreich gemalt iche dem Tolle. Doch de 76 der Wacfamteit der Pollert gaangm, n x 
2555 das Haupt Colignp's überbringen; dort befindet fit neben | ten Zei die Ag taten du durgſchaaen. Sie engste Be gehrlafe‘ 
anderen Kirchen berühmihellen die Verherrlichung der Henker und Druderei, betam eine große Mazahl von vertälhericchen 8 
3 Per Fire danse 6 nice, wie Manterofa im — 1 E . Im Rätelsführer dal * Und in — 

4 ’ es fort. Die 8 in den letzten un, 
meine, eints Malebranche, Caneſius und Origines rühmen, da ſie 
dieſelben verfolgt habe oder nicht mehr als die Ihtigen aner kenne. ss Keren geworben 
Gr berief ſich auf Spinoza, Disraeli, Daniel Mann inge 
der ſpaniſchen Juden, um bie Befähigung biefer Kae | zu beweiſen 
In Lworno e et Juden gefunden, die ‚ao Spaniſch 
ſprechen und bas andankbore Spanien nach vler Sabrfunberten der 
erechtigkeit noch als iht Vaterland anſehen. „Glaubt Herr 
Manterola au das furchtbare Dogma, daß die Sehne verantworllich 
feien für die Sünden ber Bäter? Glaubt er, daß vie Jaden den 
heute Chriſus — hen? Ich glaube dies nicht, ich Lin ein 
öde idee udn iR Get if & de Im Man dec Donners 


Natürlich ſchiebt In alle Bf Aufitanbsoerfude dem alten 
Mazunt in die Schuhe. E ſei der Gate, weicher die Schu⸗d 
trage. Um fo größer ift auch gegen ihn die Wuth Derjenigen, deren 
gulbezahltt en er 8855 über republileniſche, Negung in 
be Sei eralhen. , Man wendet ſich fagar son; 

en 44 gate „ alt fie Mazzint under, dem Vor 

Krankheit ſo lange in Lugano geduldet und ihm Tabu . 
Bit geloffen habe, feinen ganzen em du entwerfen. Se 
welt dürfe die Gaſtfreundſchaft a getrieben werden u. ſ. w. Na 
tünich wird kiefe Eutrüſtung kelne weiteren baben, da es 
Italien 12 nicht 1 50 de 885 det da anzu · 
fangen. Aber bezeichnend iſt 1 


is 


Eine pikante Geſchichte 


wirb aus dem z ſterreichiſchen re ee erzäbit. Dort kam 
eb gelegentlich der Delegationswahlen in einzelne hllöcpetn 
recht ergözlichen Scenem Namenilich a ee wahr 
in Mögeoronetenkreifen viel Heiterkeit hervorricf, erzählt zu werden. 

Das Mahflörperen der Bukowina beſteht nämlich auß fünf 
Abgeordneten. Der eins zu wöhlende Delryte muß alſo mit drei 
Stimmen „ Majotität“ — werben, Nun haben ſchon im Bars 
jahre die drei Abgeordneten: Porqmuzakl, Prokepowich und Anbriewic; 
eine heilige Allianz dahin geſchloſſen, daß immer einer aus ihrer 
Mitte Delegirter fein foll, wobei natütlich vorausgeſetzt wurde, daß 
der Betreffende ſſich auch ſelbſt die Stimme zu geben habe. In 
dieſer Weiſe wurde voriges Jahr Abgeotdneter Harmuzati un 
Delegitten gewahlt. 

Heuet ſullle dem ken. ig Prokopewic) um Delegitten . 


wühlt werden — aber ormuzart wählte auch di 
ui 1 ſelbſt vet ea 92 5 ben afl 
Hause zu vernehmen wat. 


2 
28 


Verzeihen, und INN —ä— welche die 
Gurige fein ſollte, im Namen Gure$ Evangeliums, um von Cuch zu 
verlangen, daß Ihr an die Spitze Eures Geſetzbuches die Religions ⸗ 
„d. 5. Freikeit, Brüderlichkeit, Gleichheit für alle 


Ein Aberdeen Auftritt folgte auf tiefe Worte, mit denen 
Gafelar Ichloß. Topele brach iv laules Weinen aus. Serrano, 
Prim. erhoben ſich, um Beifall zu rufen, Figuerola eilte durch den 
Saal, die Treppen der Linken hinauf unb umarmie Caſtelar, * 0 
Sagaſta; die ganze Mehrheit, Nios Roſas ſelbſt, erhob ſich don dem 
Sitze. Can Mur Linken hinüber, um Gpftelar die Hand zu drücken. Voſaba 

aus: „Seit vierzig Jahren parlamentariſchen Lebens 
eng nen ſolchen Triumph nütt geſehen“; die Müglieder der 
Vg. 5 man ſolle eine Million Abdrücke von der Rede 
im ganzen Lande vertheiſen. Inzwischen war Manterola 
ee und drei auberez Mitgliedern der ultramontauen 
allein auft ben Wällen der Rechten geblieben. Mach 
un erhoben auch fie ſich und verlicßen % Hande fallend 
geienfien Sauptet den Saal. 


1 


nluagalrt, den dieſe ee Töne die Aliary und IA ihrer 77 5 
3 ung gaben die bisherigen Genoffer des Herrn N Sſimmen 
— Neuer Aufſtand m Creta. dem Som Pere, ber hierauf mit der erforderte, Dajairär 
um Delegirten für die Bukowina grtsählt wur be.. 11 
Nenſtanteine hel, 14. ie „ ü ber Fi hey 8 * Geſchicle iſt die, daß fein Wertrag fine 
gal cr yo ung im ere u mandet zu fie 
Frieden als hergeſtellt und bie Sieh a 10 _ 
Wir erfahren aber nun, daß I de rin neuer Nufftand 


in Nürnberg 
Dr. Julius Strauss, 


In der neuertichteten Anſtalt des Unterzeichneten beginnt der 
Gurfus den 1. Mal. Vorbereitung für das pralliſche Leben und für 
höhere Lehranftalten. 

Das Penfionat gewährt Erfah des elterlichen Hauſeb 
Mäßereb der Profpert (gra) g 
N Dr. Julius Strauss, 
8. 873, Hauptmarkt. 


In der Joſ. Kö fel ſchen Buchhandlung in Kempten iſt for 
eben erſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Wütz⸗ 
burg namentlich durch die Stabel ſche Buch und NKunſthandlung: 


Missa et Officium S. Pauli a Cruce. 


Mit Approbation des hoch, biſch Ordinariats Augsburg 
Preis des erſteren (Folio. Schwarz: und Rothdruck) A 3 fr. 
Preis des letzteren (Detav. Schwarze und Rothbrud) A 2 kr. 

Da dieſes Felt durch Dekret der 8. R. O. d. J. 14. I. auf 

bie ganze kalh. Welt ausgedehnt wurde, fo bilden die obigen For⸗ 
mulare unentbehrliche Supplemente zu jedem Miſſale und Bre⸗ 
diere und ſeien daher allen HH. Geiſtlichen angelegentlichſt empfohlen. 
— .- 


10 


Billige und gute 


Post-, Dampf- & Segelschiffgelegenheiten 
für 


. E. 

Auswanderer und Reiſende 2 

1 3 

2 Amerika 7 
= über “ 

3 E 

2 Hamburg Liperpool 32 

€ Bremen Rotterdam f z & 

8 Fabre Antwerpen | 8.5 

2 2 Zur näheren Auslunſt und Abschluß ven] s 

. & [Ueberfahriöventeägen empfiehlt ſich der General: | J 22 

2 5 Agent für das Königreich Bayern 35 

2 F. J. Bothof in Aschaffenburg 4 

2 3 
G 2 und deſſen Egenten: =” 

2 oh. Mich. Rüser jun. in Würz- | 3 7 

2 burg, Fricbr. Kiefer in Kariftabi, Jof, Otto | 2 85 

un Kitzingen, Wegmeiſter Brauſer in Volkach, Pet. =2 
Metzger in Ochſenfurt, Jakob Willms in Rothen] ? 8 

ſels, C. Fleiſchmann in Kiſſingen, J. W. Klopf 

in Neuftabt a/ S., Franz Herold in Münnerſtadt. 8 

Gg. Strohmenger in Sc wei ſor, Hch. Kat in| = 

Hammelburg, Karl Vogt in Lohr, Alois Maha⸗ 2 

leth in Biſchofsheim v/Nh., J. B. Guffina in 3 


Gemünden, J. M. Hohmann in Haßfurt, B. G. 
Bonnengel in Peppenhauſen, W. Rich ter in Ebern, 
Och. Neuberger in Arnſtein, Joſ. Flaſch in Markt 
beidenſeld, Carl Strritberg in Stabtiauringen 


in Würzburg. 
Anzeige und Empfehlung. 


Die Unterzeichncten beehren ſich hiemit, einem hehen Adel und verehrlichen Bublilum die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß von heute an die Bade⸗Salſon in ihrer aus 112 Badezimmern mit allen Bie. 
quemfichteen verſehenen Bade, Anſtalt beginnt. 

Die Bäder können ſewohl in den für Herren und Damen eingerichteten geſchleſſenen Gabineten, 


ald auch im Freien genommen werben, in weich letlettr Beziehung wir beſonders Eltern und 


ron Lehranftalten aufmerlfam zu machen uns erlauben, daß für bie, 
ein g Baſſin erbaut. it, 


für Sri li 
a 
„DB. Abonnements. Rattin y 

en Beſiben der Aaſtau: 


— 


——— 


. iſt, in welchem ahne alle Gefahr gebadet wer 
bemerken wir zugleidh, daß die Damenſchwimm ſchule wieder wie im 


ien Seifen, 0 im Dupend, find zu hoben 


Verentwortlicer Heraußgeber:| Anton Memmingen.‘ 


Bekanntmachung 


In Sachen Wolf Hayum, Mebgermeifter von 


fi „ 
gegen Holzmann Jalob, Bauct don borf, De ren 


das Grundvermögen des Beklagten theils zwangsweise 5 
theils wurde dasſelbe von dem Betlagten felbft verstrichen, — 7 


Königl. Landgeri 
e 


Zu haben in der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung in 
Würzburg: 

Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu werden, 
it für jeten Geſchäſtsmann das in 12. verbeſſertet Auflage er» 
ſchienent aub gezeichnete Buch zu empfehlen: 


Die Handelswiſſenſchaft 


für Handlungslehrlinge und Handlungsdiener. 
Zur leichten Erlernung 1) des Brieſwechſels, 2) der Kunſtausdrücke, 
3) der Hanblungsgeograpsie, 4) des laufmänniſchen Nechnens, 5) 
der Buchhaltung, 6) der Agio, und Cours rechnung, 7) über Staaid- 
rapicre, Alten und Banken, 8) ein Muſterblalt zur Nalligraphie in 

10 Lettonen. Von F. Bohn Zwälfte verb. Auflage. 

Preis 2 fl. 24 kr. 

Zur Aneignung kaufmännischer Kenntniſſe iſt dies das beſte Lehr» 
Unterrichtöbuch, wovon bereit8 über 40,000 Ggemplare abgeſetzt 


und 
wur 


Ununterbrochen arbeitende Apparate 


zur Bereitung aller Mrten 


gashaltiger Getränke 


eonfruirt ven 
Hermann-Lachapelle & Ch. Glover, 
144, Faubourg Poiſſonnſere, Paris. 


jermnnbrinarmten Seid, 


das Kantbuch aber „Aabritetien ven 


bei, tollen, mögen 
Lehlenfsurebaltigen @etränten” ham 
85 
deuncher 2 erſchrnen bei 8e 
ion 
® 


and A Hempel in Serien. 
- 93 er 
tie auf Berlamım.) Agen zar une 

e e dee deer, dt [12 


ard 
LEN 


fact 


Epreialargt Dr. Kircher 
m Kappel bel St. Gallen 
(Sm). (ian 


2 
Der Unterheichnete ſucht einige 
Gehilfen gern 
freie Mahnung und 1 fl. IAglichen 
Lohn. md d maul 
ſter Feldhänſer 
2 in Gaftelt. 


RE Be 

ir et ein Refnltatun 

‚Au erzlelen. UF} hl 
— e 


zan 
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werten Hahte ven Mer. 
i wird. 


3179 Tun 


& Mehling, 
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8 Neue 
Airzburger | 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikatienen des Bezirks Würzburg. 
Tren gegen Konig und Daterlaud für Wahrheit und Recht! 


|Borausberoblumg: Biertelſäbr⸗ 


x 121. 


4 Ubr 35 Minnten. 


Sonnenuntergang: 7 Ubr 20 Minuten. Moubanfgang: 42 Uhr 48 Min, 
Thermometer nach Reaumar.ı 


, Banı 
lange laut ſchreten, fo bebeutet es 1 6 28 
8 tötalender ei Lü 


Todestag. 
———— — — 
Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ kaun man ſich für die Monate Mai 
und Juni bei der Expedition, wie bei den Poſt⸗ 
ämtern abonniren. 


Telegraphiſcher Bericht 
der „Neuen Würzburger Zeitung“. 

p. Münden, 1. Mal. ( Verlaoſung des baer. Prämien · Ar 
iehens.] Nr. 107,233 gewinnt 175,000 fl., Nr. 107,508 ger. 
28,000 fl, Nr. 46,847 gew. 10,500 fl. Nr. 76,642 gew. 2800 fl., 
Nr. 78,269, 107,220, 78,275 und 107,201 gewinnen je 1400 fl, 
Nr. 126,400, 78,279, 78,257, 39,458 ), 105,099, 119,422, 
86,577 urb 12,664 gewinnen je 700 fl. 

„ Nicht 99,458, wle in geſtriget Nummer angegeben war. 


pen Scharnberſt verwundet. 
ſeht. — 1864: Meyerberr's 


(Bereits im geſtrigen Blatte einem Theil unſeter Erfer mitgetbeilt.) 
* Rückblick auf den Monat April. 
(Schluß.) 


Der ö§ſterreichiſche Neichstag hat das Schulgeſetz, welches 
auf vollſtändig freiſinuiger Grundlage beruht und die völlige Trenn⸗ 
ung der Schule von der Kirche durchführt, fo welt zu Stande ger 
bracht, daß es nur mehe der Sanktion durch das Herrenhaus bedarf, 
das jedenfalls der Abgeordnetenkammer zuſtimmen wird, mögen bie 
hohen Würdentraget auch noch ſo ſehr ptoleſtiten. 

. Die Czechen halten Verſammlungen über Verſammlungen und 
verharren in ihrer Unzuftiedenheit, obſchen jetzt auch der Aus nahms⸗ 
zuſtand in Prag aufgehoben iſt; fie find wohl zu ihrem Verhalten 
ſcheinbar wehr berechtigt, als die Polen, welchen keine andere Regler ⸗ 
ung übrig geblieben iſt, auf bie fie ihre Hoffnungen ſezen können, 
als die öſterrtichiſche, und fie follten es vorher wohl überdenken, ehe 
fie auch dieſer den Fehdehandſchuh hinwerſen. Denn Rußland hat 

zur Vernichtung der polniſchen Nationalität die erſchrechlichſten Mittel 
angewendet, und wird es auch fürber thun; denn das Loos, 
welches den Polen zu Theil wird, falls die öſterreichiſche Monarchie 
in ihre Bruch heile ſich auföfen ſollle, iſt nur zu vorausſichtlich; 

darum ſollten die Polen in Galizien ihre Sympathien dem Gedeihen 

Oeſterreichöl, d. h. des Bollwerlez gegen daß öͤſtliche Ungelhüm, 
nicht entfremden und ihre eigenen Wege gehen wollen. Was jedoch 
gegen den Schwindel des Panſlavismus, in welchem bie Czechen fo 
überaus befangen find, Wirkſames angewendet werden kann, wird viel« 
leicht die Zukunſt bringen. 

In Italien beſchäſtigt fi die Kammer faſt aus schließlich mit 
den Finanzvorlagen; das Mimiſterium ſcheint alle möglichen Opera · 
tionen verſuchen zu wollen, um aus dem heillofen Deſteit herauszu · 
kommen. Nebenbei ängftigt man ſich mit der Befürchtung revolu⸗ 
tionärer Umtriebe, welche durch einen Putſch in Mailand ihre Ber 
ſtätigung zu finden fehlen; doch iſt es damit lange nicht fo weit her, 
als man es urſprünglich in alle Welt auß poſaunte. Die Nachricht, 
daß Italien von der Schweiz dle Ausweiſung Mazzints verlangt 
habe, ift aus der Luft gegriffen: denn Stalin wird es einſehen, daß 
auf ſolche Forderungen die Schweiz nicht eingehen wird. 

In Rom nehmen die Vorarbeiten für das Contil namentlich 
bie Nſulten ſehr in Anſpruch, welche ein ſehr hübſches Gefchäft 
haben, indem fie für die das Genell beſuchenden Blſchöſe drei Ab · 
thellungen gemacht haben; der exften werden die zuverläffigen, ber zwel⸗ 
ten die ſchwankenden, der dritten die ſchlechten zugerhellt werden. 
Der Taumel, in den die römiſche Bevölkerung durch die Steundiz⸗ 
feier des Papſtes eingewiegt worden war, wird wahtſcheinlich jetzt 
vorũber fein. 

Die ſpaniſchen Cortes berathen eifrig fort; namentlich 
macht ihnen der Artikel 20 der Verſaſſung, ob Staotsreligion oder 
Meligtonsfreiheit eingeführt werden ſolle, viel zu ſchaffen; der Haupt» 
zebner iſt Caſtelat. Inzwiſchen ſind auch die portugiefſſchen Cortes 


fr. bier und bei allen deutſchen 
härztern. 66. Jahrgang. Aweiipaltige te., die drelſoalrige G le. 
7. 


i „In Kurzem würd 
pfeseile unnatürlichen Zielen 


Inſetotgebübr: Die einfraltige 
Zeile oder deren Raum foitet 8 kr., die 


Zund die durchlaufende Brite 12 “ 


vom Könige ſelbſt eröffnel worden, welcher namentlich die Regelung 
ber Finanzverwaltung und des Budgets betonte. ; 
Der franzöſiſche geſetzgebende Körper iſt zu Ende und 

dieſes Ende iſt zugleich der eigentliche Anfang für den Wahlkampf; 
die Candidaten treten in Unzahl auf; alles beherrffen die Wahlen, 
die Preſſe und das öffentliche Intereſſe. Darüber vergißt man ganz 
der Ohrfeige, welche Napoleon von Belgien erhalten hat. Die Uns 
terhanblungen mit Fidre. Orban führten zu nichts, als zur Feſtſtell 
ung eines gemeinſamen Betriebs regulalivs. Fidte Orban If beretts 
wieder in Bruſſel und wird der Kammer dal Mefultat der in Paris 
geyflogenen Unterhandlungen darlegen. Die Kammer in Belgien 
iſt über die Haltung ihres Miniſterpräſidenten ſehr erbaut, nicht fo 
ſehr über die Haltung, welche ihr gegenüber der Senat einnimmt; 
auch in Belgien, wie anderbwo, richtet ſich die öffentliche Meinung 
a das Beſtehen des Senats, dieſes größten Hinderniſſes für die 

je Bewegung der Regierung und der Volksvertretung; es iſt eben in 
Belgien in dieſet Beziehung eben fo übel beſtellt, wie bet uns in 
Bayern. Hoffen wir, daß die Wahlbewegung zu einem günſtigen 
Ergebniß führt und daß Abgeordnete aus der Wahlurne hervorgehen 
werden, welche das Intereſſe des Volkes gegen Sonder⸗ und Stans 
debintereſſen mit Muth und nachhaltig verfechten und Alles zu Fall 
bringen werden, was dem Fortschritt feindlich entgegenſteht. 


Die Neichsräthe und die Wähler. 

wird von dieſem Landtage und feinem mit: Das 
zuſtrebenden Wirten nur noch die Sproche 
fein wie von ber wilden Jagd in den Spinnſtuben. . Die 
Meichsralhskamwer hat ſich in der Schulfrage beffer bewährt als in 
der Zollfrage, in der fie ſich durch die Deputationen und Adreſſen 
etlicher Räfelrämereorpsrationen hatte einſchͤchtern laſſen.“ So ſchreibt 
ein Blatt am 28. April in einem „Adieu“ an unſere abgetretene 
Kammer ; 


Neizende Phantafie eines fonft albernen ultramontanen Blaltes! 
Unſere Kammer als wilde Jagd!! Da btauſen fie hin, durch die 
Frütlingsnocht, die furchtbaren Geſtalten, der graufigen Wolfsſchlucht 
„Freiheit“ zu, rotütſich unter obligatem Fortſchrirtsgejehte! Voran 
jagt, auf einem feurigen Velociped, Völk als der wüde Jäger Samuel, 
die bezoyfte Kopfhaut eines friſch erlegten Reichsrahs in der Fauſt; 
hinter ihm Krämer und fein Ziegenhalner, mit dem er fofort einen 
Ulramontanen auf den Schädel ſchlägt, — Stauffenberg, der einen 
unglücklichen Juſtizminiſter zu Tode hetzt, — Stenglein, den wahr ⸗ 
haſtigen Velksboten, und Feuſtel, ein arg befchnittene® Budget in 
der Hand! Föckerer lieſt dabei in einem Waggon, mit Ringseis und 
Zander zu maleriſcher Gruppe verſchlungen, Wechfel- Geſchichten von 
Sepp und Iig, — Ruland im ſchwarzen Eremilenklede weint über 
fein Saatſeld, das ihm die wilde Jagd zerſtampft hat: und im Vor⸗ 
dergrunde fipt Malart, (der zu malen pflegt, was die Maler fonft 

nicht anzurühren wagen) auf einem glüherden Farbentopfe und 
aun unfere Kammer als zweite Peft von Florenz! 

Doch Scherz bei Seite, die oben angeführten zwei Sätze find 
lehrreich und zeigen manche Dinge im wahren Lichte Um kurz zu 
fein, enthalten fie fo viel Schmeichelhaftes für unſere bisherigen liber ⸗ 
len Abgeordneten, daß wir den Wunſch nicht unterdrücken können, 
eine ſolche Kammer noch einmal gewählt zu ſehen, — ſchon deßhalb, 
damit den Finſterlingen und Krebsgängern, um mit dem Großkophta 
Harleß zu ſprechen, „ihre Freude verſalzen“ werde. Eine Kammer, 
vor der es im Ganzen die Ultramontanen und Zöpfe grufelt wie vor 
der wilden Jayd, bie iſt gut, — die wählt getroft wieder! Wenn 
euch auch nicht Ale behagen und auch nicht Allez an den Einzelnen, 
fe iſt dieſe Kammer doch im Durchſchnitte die beſte geweſen, bie wir 
fett lange hatten. Denn die Freitheitsfeinde, die Dunkelmänner haſ 
fen fie dis aufs Blut, und biefer Haß iſt elne gute Lehre für uns. 

Aber auch die rührende Anerkennung der Reichsräthe, die ſich 
diesmal „beſſer bewährten als in der Zellftage“, wo ſie vor den 

etlichen Käſekrämern“, d. h. vor iſaͤmmtlichen Handelsgremien des 

bandes, vor den Verlretern der Gewerbe, der größeren Städte und 
vor der drohenden Haltung der Münchner zurückwichen, auch dieſe 
Anerkennung iſt lehrreich. 

Sie ſagt uns nämlich, daß die eigentlichen Feinde jedes Fort⸗ 
ſchrittes ihre Hauptſtütze in der Kammer der Neichsräthe ſuchen und 


ws 


2 


den. Ich te kein Reichsrat. n ich dafür mit 

aus ſolchem mbe geſtraft w. aliſchen UM 
tanen, denen die gewählten Vertreter unſerer Intereffen Gorpongti 
von Käſekrämern ſind, bedauern, daß bie Reichttälhe nicht im vori ⸗ 
gen Jahre Baverns Handel und Wandel ruinirt haben . 
patriotifche That, in die wan big Herten ftr drohend in · 
3 — und aus dem Munde jener Ah Ge · 


ſchöpfe 7 1 Lob ‚unfered, Adels, weil er, mit wenigen 
Had Uebe, nat ihrem Willen gedacht und ger 
immt hal. Das Lob muß wohlthun! Aber freific, mit einem 
’ n Stanbesberußifein kommt man über Bieles in der Welt 
weg! N 
97 1 denn die Wahlen mögen zeigen, daß die Herren Realtio · 
inte nicht ungerärht dem Lande Stein talt Brod bieten bürfen! Um 
kurz zu fein: es iſt nothwendig, keinen zum Abgeordneten, ja keinen 
um Wahlmann zu machen, in deſſen palltiſchem Glaubens betenutniß 
nicht auch der Satz ſtehl: „das energiſch anzuſtiebende Ziel unferer 
golitifchen Thätigkeit ik, die Aenderuntz der Kammer der 
eichsräthe, oder das Einkammerſyſtem.“ Denn wenn ei 
auf dem Wege der ſtaatlichen Reform ein gefährlicher Stein 
Avpſſoßes liegt, wer handelt dann mönzlicher zugleich und geſcheidter; 
„derjenige, der vor dieſem Hemmniſſe verzagt wie vor einem Bögen“ 
bilde den Hut abzieht, oder derjenige, der alle geſetzlichen Hebel braucht, 
zum den verhängnißvollen Stein auf die Seue zu ſchieben. Urtheilt 
ſelber, denn Antwort auf die eigene Frage zu geben, wäre ja 
m. bescheiden. Gebt ihr, o Mitbürger! die Antwort, — gebt ſie sel 
den Wahlen f (B. A.) 


R 
0 


Zur Tagesgeſchichte. * 
Würzburg, 2. Mal. | 


EN Berti, 30. Apr. Mad offiiöfer Meldung wünfeit die Re 
gierung, daß das Hollparlainent fon por dem 1, Juni  zufammen 
„trete. Die Arbeiten des Parlaments ſollen in weniger als mi 
Wochen beendet fein, — Die Geſchästsordgungscommiſſion des Ab / 
geordnelenhauſts beſchlaß in Erwägung, daß die ſoſortige Freilaſſung 
des in Düffelborf verhafteten Abrtordatten Mende die 2 ſeinet 
Muverhaſtelen verſchümmern köünſe, den Precutatox in Düffe 
zur Beſchleunigung det Uaterſuchäng aufzufordern, inzwiſchen al 
die Beſchlußfaſſurg bis zum 15. Mut auszuſetzen. 
Prag, 30. Abril. Es wird eine umfafjenbe Auzneftie erwarte 
Parik) I April) Der „Publik“ demenlſtt bös Gracht, ba 
wie franzöſuche Regierung bel der meikaniſchen irgend welche Schr it 
uu politiſcher ober finanzieller Beziehung gethan habe. 24 
2 . dd din ' nt 
m 8 on ver bermiſchte Nachrichten. 1 
mne an mn > © Würzburg, 2. ae 
Durch die in Sffentticher Sitzung des k. Beitrregerichte Wie 
am 16. 25 10. Neri E bee . — . — 
Gottlieb Derr, ledig von Münſterſchwarzach, wegen Diebſtabte, 
‚ Amoyarliber cn Lace Eduard Dirmann, Kaminkehrergeſele von 
Straubing / wereit ſägerel, zu elner ſolchen von 6 Monaten; Andreas 
Keßler von Völlerdieler, fräber Leber zu Harchsbelm, wegen Veicugs, iu 
Auer im Bezirlegerichtegefängniſſe zu ernebenden Zmonatlichen Gefan⸗ 15. 
Fraſe; Helurich Grüner, Schloſſergelelle von affe, King wegen Diebs) 
able, zu 5 Monaten Gefäugulß; Jobaun Markert, Täncher von Velts⸗ 
— wegen Aörperverlepang, in eine Gefängulßſtrafe von 2 Monaten; 
bara Peſtl jg. von Goßmaunsdorf, wegen Bergebens der Uedertretung 
der Borkebrungen gegen ap ſteckende Aranfbeiten, zu 4 Monaten Gefangulß; 
Barbara Feſel Wwe. und Apollonla Feſel von dort, wegen dall, In 
je monatlicher Gefängneßſtrafe, daun Georg Befel von da, wegen . 
zn einmenatlicher und Leoubard Feſel von dort, wegen dgl. zu bferzebn⸗ 
tägiger Gefaugulſßſtrafe; dagegen wurde auf erhobenen ahıferud Jodaun 


Georg Megner von Reuchelbelm von der Anſchuldigung des Unge⸗ 


borſame iu der Sache gegen Jeſef Lauder von Kirchentbumbach und pl. 


wegen Dlebſtabls frelgeſerechen. Ferner wurden lu öffennicher Sitzüng 
dee Gerichts als 2. Inſtanz vom 15. ds. Mis. Berufungen des 
Georg Mobr, Belt und Johann Amtben von Oberteinach, wegen Schlä⸗ 
gerei, verworfen, 2 


Schweinfurt, 29. April. Die heute im Gaſihoſe zun 
Raben dahler abgehaltene Wan derverſammlung unterfräͤnkiſcher Land⸗ 
würlhe erfreute ſich eines zahlreichen Beſuches von Nah und Fern. 
Ueber die erſte Frage, wie ſich die im Sommer mit der Trocken. 
fütterung gemachten Verſuche gegenüber der Grünfütlerung bewährt 
habe, erſtaltete Hr. Kreiswieſenbaumeiſter Häfele, ſodann Hr. LKıeid- 
komüléſektetär Dr. Löll über die Kartoffelktankheit ausführlichen Bor 
trag, weicher zu einer lebhaften Debatte Anlaß gab; aus den Rednern 
heben wir insbeſondere Herrn Gotiſtied Fehrn. v. Notenhan hervor, 
der feine diesbezüglich gemachten Erfahrungen in einem umſaſſeuden 
Vertrage mitteilte, Bei der Kütze der Zeit konnte der voll Herrn 
Rentbeamten Hechtel zu Werneck gründlich ausgearbeitete Entwurf 
eines Geſches über Girichtung eines Hogelver ſichrrungsverrines, welchem 
jeder Gruntbefiper des Königreiches gegen Beiträge, die ſich nech 
der Grundſteuerverhältmißzahl berechnen, beizulreten habe, nicht eins 
geher der der Debatte unterſtellt werden; der Or. Generalſekretär 
des lantwilhſchaftlichen Vereines, Müller, äußerte biegegen bezüglich 
der b ſährbertei nicht unwich'ige Befürktungen, da die Verſicherungs⸗ 
ptämien discs Bereluck ſich höher, als ſeithet, berechnen würden, da ſerver 
ein Zwang zum Beiteitte der herrſchenden Geſetzgebungspolluk wier 
ſtteite- Sodann unterbreitete Hr. Benrtarmmaun Kopp die Frage 
der Zulaſſung der Soͤtne mittlerer Landwirlhe zum einjährigen Ftel⸗ 
willigendtenſte, der gutachtlichen Aeußerung der anwefenden 180 Land 

re Hr. eier Brönner ſprach ſich auf Gtund eines vom 
k. Reltorate det Gewerbſchule Schweinfurt erholten Gutachtens gegen 


— 


eines lendwieihſchaſtlichen Kurſes an den Gewerb⸗ 
80 — ia x en beſtehenden land · 

ort e zu einer Kreislandwirthſchaſtsſchule 
be Ka nach weiterer Debatte, 85 2 

War, 0 geſchule urd deren Um⸗ 

wand lung u ciner Freiland wirthſt mit- 3 Winterkurſen 
Hr besser als die Ginführung von Iantwirifaflicen Kufen 
an den Ge 4 155 der 6. Winlerkurs der Fand 
whrihſchaſtsſchule fei fodann für dieß nigen Bawernfähne, welche ſic 
55 einjährigen e entfprecgenb einzurichten, 
währen en die ſaniſation der Schule moͤglichſt weni 
zu ändern ſel. . 2 7 s 

Furs Löwenſtein hat für den näcften Sonntag den 9. ds. 

1 olitenverfammlung-auf-ber -Saolburg-bei MWeuſladt 
S. ausgeſchrieben, an welcher ſich auch die Freiherrn v. Zu ⸗ N 
2 und Zollpatlamentsabgeofdncter] betheiligen Wenke 
Die Gelſtlichke, erwartet; eine zahlreiche Betheiligung der Band» 
bevölkerung, welche bott für die bevorſteherden Urwahlen geeignet 
bearbeitet werden foll; ein großer Thel der Beamten von Neuſtadt 
/ S. und Umgebung wird diefe Gelegenheit, den ultrawontanen 
finnungen Au druck zu verleihen, mul Freuden benüßen; dem 
nehmen nach gilt es die Wahl des Freiherrn Ludwig v. Zu · hein, 
des Stadtpfarrers Weigand zu Neuſtatt /e, und des Bezirksgerichts 
En 

„ ge ine regie liche Partei 0 

der Natholikenverſammlung auf der Salxrurg zu fördern Mn 


— In den höher gelegenen Gegenden Unterſrankens, wie Matt» 


auch geringen Schaden gethan. 


— In Lohe wurde dem Herrn Regierungs- Präſidenten Graf 
Luxburg bei feiner Anwesenheit in jener Stadt eine Obalſon gebracht. 
—Ordensverleihungen: Dem k. Aämiseter Und etlichen Reichs. 
raid der Krone Bayern, U. Grafen zu Arce- Valley, wurde. das 
Großtreußz des Berdlenkordene vom bl- Michael, und dem bawal'ſchen 
Maar und Geſchäfteträger C. Haß lochet dae Ritterkreuz 1. Klaſſe. 
VBerdlenſtordens vom dl. Michgel, dem Minlittiafraib im 6 Staate mit- 
ſterchm det Justiz, Dr. v. Weis, das Ritterkteuz des Lerdlenſtordens 
der bayer, Krone und dem Miniſtewelaſſeſſor Im gl. Staate miulſtertum 
des Innern. G. Riedel, das Nitterkreug 1. Klaſſe des Bert tenſtordens vom 
bl. Michael verli ben. 
— Schul Dienftesnachrichten: Der Schullehrer A. Handwerker 


Dermmeruu wurd. zum W I Rig gerterg erhanht, als Ins 
terimiftifchen Verwahtr des e chmlenſtrs “ im, Auntenden „ Bezirkeamts 
Schweinfurt, der Schuldleuſtexſvektaut G. Buchner von Mittelſtreu, der 
Hllfelebrer G. Geier in Heßdorf als Schulverweſer in mer in Han und 


der Hilfelehrer M. Lampert zu Retzbach ald Schulrerweſer in Kariſtadt 


aufgrſtelt. 4 

iur ‚Diügefen-asriäten, Daß Minikerium des Inuern erläßt an 
das bleſige Ordluariat eing Gntſchließung, daß bezüglich des Gintraged der 
Sterbfäle von Iftaellten in die Civilſtande regler in der bieberigen Reife 
fortgefabren werde — Inſtitultt wurde am N. 1. M. Herr Pfarrbſtär 
Adam Mebling zu Pferedorf, — daun Gert Pfatrvstar Andreas 
Markert zu Premich, am. 28. I. M. Oer Pfarrocar Zobann B. 
Schmitt zu Trappſtadt für die genannten Pfarteien, — ſowie Herr 
A Caſpar Franz Schüler zu Oberelsbach für die Pfarrei 


haufen. 


Baltswirtgiheftlige und Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreiſe zu Würzburg vom 25. April bis 1. Mai. 


Bas x wer 18 98 Ni, drigſter. 

u 1 15 kr. 8 kr. 17 fl. — kr. Gef. — 1 kr. 

2251 16.fl. — kr. 10 fl. 6 kr. 14 fl. 10 fr. Gef. — 1. 5 kr. 
erſte 10 f. — ke. 14 fl. 55 kr. 14 fl. 36 K. Gef. 1 fl. 81 kr. 

Hater 10 fl. — kt. 9 fl. 23 kr. 9 fl. — kr. Be — f. — kr. 
Erben — fl. — kr., Binfen — fl. — fr., Biden 21 l — t 


Nachdem der Staatsvettrag zwischen Bavern und Heſſen vom 26. 
September 1867 wegen Regelung der Giſenbabaanſchtäſſe tn den deldet ſel · 
tigen Rheinprovingen unnmebr cuc ven großherzeglich beſſiſcher Seite ra⸗ 
Uflzirt worden, IT, bat am 20. v. Mis. zu Darmjtadt der Austauſch der 
betreffenden Rallflkattonsurkunden zwiſchen dem größberzegluchen Miniſter⸗ 
präfidenten Frbrn. v. Dalwigt und dem bayeriſchen Geſandten am groß⸗ 
herzoglich beſſiſchen Hofe ihrn. v. Wüngen Maıtzefumden. 

Freukfurt, 1. Wal. Die beute morgen eingetroffenen Wiener 
Courſe zeigten eine belgende Tendenz, welcher ſich dle hiefige- Börfe an ⸗ 
Lata m bellebteſten wartu Sombarbeu, daun auch Gredit« und Staate 
abnaktien. Gine berworragende e beute El-ſabethbabnactten, 
vie von 148½ auf 164 gingen. Auch Itter Losſe und Suberrente waren 
auimirt und zu höheren Gonrſen gefragt.: Don Aulagevapleren Steuer 

tele weſentlich böber. Amerikaner Fagegen auf etwas 1 7 1 New-Norker 
ourfe zu wlebrigeren Courſen offerrt. — Adends bis Ur, In der 
fefrenfogietät wurden dſterr. Greditaftien 292½¼ bez iblt, Lombarden 220%, 

229-1 4 bez., Giſſabetbbabnarten 130 beh., 1880er Loeſe 84 P., 
188 erMmerltarer Söll, ben = 
ien, 1. Mat. Nummernziebung der 500 fl. Locſe von 1869. 
Serie 11823 Rr. 10 600,000 fl., S. 5955 Nr. 3 50.000 fl., Serie 770 
85 425,000 f, S. 13608 Nr. 5 und S. 12743 Nr. 4 Je 10,000 fl, 

ig Kr. 20 8000 fl. 

Dstaunſcwelger, Tötr. 20 Leeſe, Sertenzlebung am 1. Mal. 
Birke 620 1900 3310 400 4996 gor 6756 7480 8-40: 


bi 7 


4. Mat, früb 9 Use: Forderungemeldung en den Nachlaß des zu Ebrach 
verlebten lebigen- Z. Zehutgraf von Wälfershanfeh bete k. Landgericht 


Königsbofen, 2 A u 4 1 5 
10 Ubr: Kord . Bü al beim f. 
PR eG m C. Bahner von Gefäll e 


(Bortfegung des Textes ſiege Beilage.) 


3 7 
28 Za 


„es Ki ren 13 5 Bell, > 

Nene a one Rofe In Bet. 
e air 
N Schteßbaus 


. Mauchern, denen an einer feinen aroma⸗ 
tiſchen und ne höchſt abilligen Cigarre gele⸗ 


0 e gen Ki Ka Fin 


Raucher wird damit höchſt 4 geſtellt 
ſein, da dieſe Sorten neben 5 
| ea ſehr mild und äußerſt billig ſind 

Frie :drich & Cie, Leipzig. 


Derammtmachung 


v 1/5. 


22 und ſonſtige-Anſprüche an- den unbedertenden 
8 ec des am 21. Danger 1. J. daher verfebten Göetners Georg 


Franz aus Erlatı ſind 
125 1 * —— den 13. Mai I. Js., 
Varutlage 10 uhr, 
SNK im Geieäftsgmmer Nr. 3 


hei BER ae N e ‚fete bei Erledigung der Soche rißt Br 
Wurzburg, dr 2 dnl 1869. 


— Königliches Stadtgericht. 
Barthelme. 
8 Scherl. 
E 
287 Bekanntmachung. a 304. 
EN 
123 In Folge gerichlihee 9 verſtelger ich nach Maßgabe 
Febr der einſchlägigen Beſtimmungen des Prozeßgeſezes vom Jahre 1837 
und 64 N N 
8 . wach Tran, den en ö . = 
— mittags 9 Uhr, 
24 i meinem Amts mmer vr in der Steuergemeinde Würzburg geles 


— 
München 


8 1 
8 — 


8 
is 


ind 


Plan⸗Nummer 699 zu 0,223 Deyimalen, 
7 696 zu 0,46 „ 
5 s fa u 0,80 F 


D 2 88 1b m 0,122 A 
gieſchatt auf 370 fl. 
Würzburg, am 30. April 1869. 


1 benen Weinberg in der Buchletten 


Stelple, t. Notar. 


Bekanntmachung. 
richtli 7 t M 
e, ere Baal . e le 
u nach § 64 u Hypol 1 8 A MEER 


ontag, 
in 1 agb 5 Uhr, 
Bee . in ee das Wohnhaus Haus Mr. 8 in 
bach Pl.⸗Nr. 106 ja 54 Destmalen hebft dazu Hehörigem 
aten PIE. 107 zu 00 Dezimal. n. 
2 genannte, Woh haus, welches neu erbaut, ſehr geräumig 


Schſefern gedeckt it, wurde auf 2200 fl. gewertet. 
Der Sirichſchlleng ift fm vier Mattinifriften 1869/72 zu 6er 


way kahlen und jährlich mit 4 pCt. zu verzinfen. 


h den 30. Apru 1869. 
12 5 2 Sleidle, l. Retar. 
Bekanntmachung. 
5 Ye eig a ee en ich | 
Jun 


5 


2  ohmitlage * * Uhr, 
dem onde in Beulhechhein die in der — | 
Sböchheim gelegenen Beſtandi pl des Anweſens des Johann Vern 
Pr von da, Hausnummer 7. Weüshöchheim — Wohnhaus 
Gruntiüden Pl., Nr.-24 l, 732, 908 ½, 1325, 108 ab, 
1858, 1901½ b, 2098, 2005 ¼ “8170 und 3339 zu 2,576 


Depmalen, geſckätzt auf 1235 fl. 
— . 


Sdichſchillinge -ſind in vier Martinifriſten 1869/72: zu 
Ergablen rd jährlich mit 4 70 iin derjinfen. Im . 7 4 | 
* 8 thek un j 

1 e e ai . er e da 1837. 


Steidle, l. wu. 


en 4. 7 
April 20 


welehe 1 e ee un 2 W e 


= durch 3 auf langjährige 


je a 1 Ken — hm 

„ 

* N des a eine Da ons se 
3 einer fende ee , Nee 


ey 
an e 2. Wal 1869. 


Diretior des tal, Opernfaufes in Bahtrutß. 


Spolbad Orb. 


Groffnung der Saifon am 12. Mal. er berfeli 
September. Entfernung von der Hanau Fuldaer Bahn, Sal 
Wee e 0 image, efmekee 

omnibu! 

Die ausgezeichneten Erfolge, deren dir uchenben 
* den Gebrauch unſerer bd E 

Die jot⸗ und bromballigen, an te an tohlen⸗ und ſchwefelſauren Sal ⸗ 
zen ſehr reichen Quellen find von altem, bewährtem Ruf gegen Scto⸗ 
phuloſe, Flechten, — nu und Knochen., gichuſche und ſheumatiſche 
Leiden, der Blutmaſſe, Bleich ſucht, atem Br 
und Nervenleiden. 0 4 

Nähere Auskunft 1 auf gefällige „Anfeagen \ im wrd 
ſchen Herr Dr. Weller und im Oekonomiſchen die Unterfertigten: 


ze Müller & Schneeweiss, Badbeſttzer. 


n n 
„die 
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5 iv. 4 1 oo, 
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7 A 0 8 kai 100 dog 
r. 1880 v. 65 — 
„ eres T v.67 84% — | Grob. Het 50 f.. — 


Yolibez. ah 4 Cred.- 1 
Actien. Pfand er 1 19 — 
er der 121% 12% U oe 1 58 
Darms. B. 5 5 
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8 64 des hekengeſetzes 
8 Ovpaheleng 


Nr. 121. 


Neue AMiftriburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. — } - 


J. B. Mahler, 
Kunf-, Schön- und Seidenfärber in Würzburg, 


Wohnung Im 5. Distr. Nro. 34. zunächst 
der Kanalmühle, 11 


Niederlage im Landgerichts-Gebäude 
vis-à-wis dem Gasthause zum Relchsapfel, 


erlaubt ſich einem geehrten Publikum feine auf des Befte ringeriftete Färberei & Druckerei zur gefälligen Benützung iu empfehlen, 


In Wollen, Seiden- & Halbwollſtoffen können alle Gattungen von Damen: ſowohl als auch von H 


Herru⸗Kleidern in 


den neueſten gangbaren Farben gefärbt und appretirt werden. Für zu brudende Gegenſtände find ſtets die neueſten und eleganteft uſter 
in größter Auswahl vorhanden, worauf ich bie geehrte Damenwelt beſonders aufmerkſam zu machen mir erlaube. — 
Indem ich die ſchnellſt moͤglichſte Bedſenung verſpreche garantire ich gute Arbeit und billige Preiſe. 


Bekanntmachung. 
In Folge gerichtlicher Verfügung verſteigere ich 
Dienstag, den 15. Juni I. Js., 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Gemeindehauſe in Unteraltertheim die in der Steuergemeinde Unter · 
altertheim gelegenen Grundſtücke Pl⸗Nrn. 8053, 8053 ½ b, 8075, 
8104, 8105, 8106, 91074/,, 9119, 11,820, 12,131, geſchatzt 


auf 132 fl. 
Die Verſteigerung erfolgt nach den Beſtimmungen des Prozeß ⸗ 
geſetes vom Jahre 1837 und nach $ 64 des Hypothekengeſehes. 
Würzburg, den 30. April 1869. 
Steidle, k. Nolar. 


& Betanntmachung. "3% 
gerichtlicher Maßgabe 
der en deb N 1 1687 a. 


tag, den 17. Juni I. Is. 
a Nachmittags 5 Uhr, 
im Gemeindehauſe zu Kleinrinderfeld das Wohnhaus Haus-Nr. 44 
daſelbſt, Plan⸗Nr. 175, geihäht auf 100 fl. 
Würzburg, den 30. April 1869. 
Steidle, k. Notar. 


| Trotzdem 3 —— 
e innerhalb 6 — 10 Wochen die feineren Tabake um I 
20 — 30 Ct. geſtiegen find, iſt es uns doch noch mög« 
(uch, durch frühere vorthellhafte Caſſakäufe der Rohtabake Bi 
eegänſtigt, die äußerſt billigen Preiſe zu ſtellen. Haupt 
fachlich machen wir auf unfere nachſtehenden Sorten hoch · 
feine Blitar⸗Havanpa-Cigorren aufmerkſam, da biefe von 
ſeht feinem Aroma, hoͤchſt billig und nicht gleich wieder 
für ſolchen Preis in dieſer ſeinſten Qualität zu verkau · 
en find, 
Hochfeine Blitar- „Havanna“ ⸗rontu⸗Regalia a fl. 42, f 
Superfeine Blitar „Havanna La AUngelita“ à fl. 32, 
pro 1000 Stück | 
1 Wir haben noch zu bemerken, daß dieſe Sorten von ff} 
IM iönfter Arbeit, ſchön weiß brennend und von feinem 
milden Geſchmack ſind, deshalb echt importirten Cigarren 
en Duolilät nicht nachſtahen, wohl aber um viel mehr 
als die Hälfte billiger find, Wir bitten die geehrten Mi} 
Raucher und Liebhaber einer wirklich feinen und dabei 
eidigen Cigarre unſerer Offerte mit Vertrauen entgegen 
n kommen und ſich der beiten und billigſten Bedienung 
verſichert zu hallen. Um den Verſuch zu erleichtern, Ten- 
den wir Probe, Kiſtchen & 250 Stück pro Sorte franco, Bi 
bliten aber uns unbekannte Abnehmer den Betrag ber ii 
Beſtellung beizufügen oder Poſt⸗Nachnahme zu geſtatten. Wi 
Leipzig, Bapriſche Straße. ] 
Friedrich & Cie., Cigarrenfabrik. 
P. 8. Bon unferer allſeitig als gut und preis. 
werth anerkannten Havanna - El Riffle-Cigarre a fl. 2 
pio 1000 baben noch am Lager 


Auch die Syphilitiſchen haben endlich ihren Erlöſer gefunden! 
Ein junger, genialer Arzt in Dresden, der in der Frauenſtraße 12 
wohnt und Dr. Müller heißt, iſt im Beſitze eines Mittels, das dem 
ſuphilitiſchen Gifte ſofort ein Ziel ſetzt und die Jod- und Queckſilber⸗ 
Präparate gründlich über den Haufen wirft, ja ſelbſt dieſe Steffe, 
wenn ſie ſich noch im Körper vorfinden, vollſtändig ausſcheibct. Die 
Kranken find der läſtigen fukcutanen Einſpritzungen von Jed und 
Durdftber überhoben, und vorhandene Geſchwüre ſchließen ſich kei 
Pflege von Reinlichteit ganz von ſelbſt, jo daß auch die peinlichen 
Aetzungen wegfallen. Während der Kur müſſen die Kranken eine 
Käfige Nahrung genießen, dürfen Bier und Wein trinken und haben 
nur einzig und allein die Käſe und Häringe zu meiden. So ber 
ſchäftigt der junge Mann einerſeits iſt, fo beſcheiden iſt er anderſeits, 
— er an feine unglücklichen Eltenten nur ſehr billige Ansprüche 


Magdeburger 


Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
u new: von S Mobil tar, Fabrik- nm · 
ngen, Waarenlager, Ernte e ieh x. gegen Feuerkge. 
k ind Blitzſchaden, 
e e Sea yo e , e 0 
5 2 
a 1 rl Chr. R N Stahel, 
in Würzburg. 


Sal. Eckſtein, Kaufmann S. Nomann, Kaufmann 
in Höchberg. in Heidings feld. 


In 3, verbefferter und u ü 
in ber Stahelſchen 838 2 — 
8 ? ! 


Fan 
Handbud) 


zur 
Beurtheilung und Anfertigung von Bauanſchlägen. 
Ein Hüffabuch für Baumeister, Gomeraliken, Gutösefiper, Bauuntere 
nehmer und Gewertömeifler 


C. Scale, 1 b 5 
ee e e 
Im Verlage von E. H. ant in München ift erſchlenen 
Heuss Mirakelbüchlein, 
oder: 


Die unentſchleierten Geheimniſſe der Natur, 
enthalten: 
die Unglückstage, Amulcte und deren Verfertigung, Talismane, Ga- 
mahez, Wünſchelruthe, Sympalhie, Teufeleſen. Nebſt Kunde von 
dem wunderbarſten Talisman: dem gelehrten Moſchinenmenſchen des 
weltberühmten, vermeintlich großen Zauberers 
Albertus Magnus, 
Bischof in Regensburg im Jahre 1260. 
Ein Rothe und Troſtbüchlein für Jedermann, der glücklich leben und 
N felig fterben weill 2 
Preis broſchirt 6 kr., nach Auswärts franco 7 kr. 
Vorräthig in deer 


Stahel ſchen Buch- u. Kunſthandlung in Würzburg. 


Engagement tüchtig. Provifionsreifender. 
Für eine Lackfabrik werden tüchtige, ge⸗ 
wandte, 57 Leute als Proviſionsreiſende für 
Mitteldeutſchland geſucht gegen eine Proviſion 
von zehn Gulden pro Centner. Hiezu taug⸗ 
liche Bewerber, welche Fußtouren gewohnt ſind 
und ſofort beginnen können, wollen ſich ſofort 
melden bei Lackfabrikant [25 
Ernft Dauner in Nürnberg. 


SSS eim older, gewanbter, junger 
Hermann Scheuer, ] Wan wird für eine rheinifche 
Domftrafe, gegenüber ben Gteraplap, — 3 und 
Lager ins und auslänbil 80 Bewerber, 
C „ welche ſchon in gleicher Branche 


und Nauchrequiſiten. 
1 
Zu vermiethen: 


Eine Hochpartertewoh r ung von 6 
ineinandergehenden Zimmern, garz 


neu ſerichtet, mit ſonſtigen Er · 
ſorderniſſen, bis 1. Auguſt ber 
ziehbar, bei 

Strobel, 


26] Franistanerplaß. 


Berſtorbene. 
Katharina Welft, Fubrmanns kind, 
I alt. 


Hiezu das Unterhaltungs⸗ 
blatt „Mnemoſyne“ 
und eine Beilage. 


— 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


und Würzburger PRIOR 


Zugleich amtliches Organ für bie hHandelsgerühtliden Publikationen des Bezirks Würzburg. 
Treu gegen Kdulg und VBaterlaub für Wahrheit und Recht! 


Boransbezsabimmg: Bierteljäbr«| 
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far Inſerate trägt deten Ginſender. 


: Hl. Krenzauffindung. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 33 Nin. 
Sonnenuntergang: 7 br 21 Minuten. Mondanfgang: 1 Uhr 26 Min. 
Monduntergang: 10 Ubr 21 Min meter nach Reaumut. 
Nirbrtater Stand in der Nacht: 5 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
13 Grad Wärme, — Baueruregel: Abendtbau und 55 im Mal, 
bringet Bein und vieles Heu. 

Gesichts kalender: 9: Die Römer werden von den Deutſchen im Ten ⸗ 
toburger Wald beſtegt. — 1761: Geburtstag von Kopebue. 


Auf die „Neue Würzburger Nan mit 
„Anzeiger“ kann man ſich für die Monate Mai 
und Juni bei der Expedition, wie bei den Poſt⸗ 
ämtern abonniren. 


Die Bifchöfe im Neichsrath, 
München, den 2. Mai 1869. 
g. Wir ſtellen die Frage: Kan ein Biſchof ohne Gewiſſens 
ing und ohne Gefährdung des Staates Muglied der bapetiſchen 
— miiner der Meichöräthe ſein ? Dieſe Frage muß ran — des 
Verhaltens des Biſchofs v. Dinkel in der Kammer der Reichs räthe 
mit Nein beantwortet werden. 

Herr Biſchof v. Dinkel hat in dieſer Kammer bei Gelegenheit 
der Debatte über das Sculgeſey mit gehobener Stimme betont: 
Wenn Syllabus und Encyelita ein Hinderniß im Wuken der Bir 
ſchöſe in einem konſtituttonellen Lande wären, fo würde wohl ihm 
und den beiden Erzbiſchöfen ſchon längſt von Rom der Auftrag zu⸗ 
gekommen fein, auß dieſem Hauſe zu ſcheiden.“ 

Here Biſchof v. Dinkel tat in derſelben Debatte ausdrücklich 
erklärt, daß ein Antrag des Erzbiſchofs Scherr ter Verfaſſung wider ⸗ 
ſpreche, daß er aber gleichwohl nur aus kirchlichem Gehorſam gegen 
feinen Obern für denſelben ſtimmen werde. 

Herr Biſ hof d. Diatel hat, als er dieſe Ausſprüche that, ſich 
nach unſerer Ueberzeugung nicht im Emklange befunden mit feinem 
Gide, den er als Neichsrath geſchworen und der lautet: „Ich ſchwört 
Treue dem Könige, Gehetſam dem Geſetze, Beobachtung und Auf · 
rechtta tung der Staats- Barfaſſung und beim Landtage nur des gan ⸗ 
gen Landes allgemeines Wohl und Beſte ohne Müdjicht auf beſon / 
dere Stände oder Klaſſen nach meiner inneren Ueberzeugung zu bes 
rathen; fo wahr mir Gott Herfe und fein heiliges Edangelium.“ 

Nach klerikalen Anſchauungen find die biſchöflichen Rechte „nur 
ein Ausfluß der päpſtlichen Machtſülle, da fie ihre Autorität nur 
haben, weil und infoferne fie im Namen und aus Auftrag des ober 
ſten Kirchenvorſtehers ausgeübt wird! Schon ſect it nach klerika ; 
len Anſchauungen der Papſt in Sachen des Glaubens und der Sitte 
wnichibar, nicht aber ber Biſchof, darum hat Letzterer zu ſchwöten, 
daß er dem Papſte unbedingten Gehorſam leiſte. 

Herr Biſchof v. Dinkel hat zu erkennen gegeben, daß die baye · 
riſchen Biſchöſe, treu dem Eide, den fie dem Papſte geleiſtet, jedem 
Auftrage aus Nom bezäͤglich des Syllabus und der Encyclila 2 

Folge leiſten würden. 


tation eine® Ueberläufers hin vom eg eine ernſte Zurecht · 
weiſung, der elende Denunziant aber einen Orden erhielt und eben 
entröftet ſich die gebildete Welt über emen empörenden Vorfall in 
Maßland, wo ein Biſchef, als derſelbe eine Sonntags die Meſſe 
feiern wollte und ſich dem Altate nüherte, auf demſelben ein verſie⸗ 
gelted: päpftlihes. Breve fand, welches L ohne jegliches Verfahren, 
8 entſetzte und ihn egeommunmicirte, Wer aber einem Ge, 

bote elnes fremden Machthabers unbedingten 1 ſchuldet und 
wer zu diſem Gehorſam durch Verluſt von Ehre und Würde ge⸗ 
zwungen werden kann, vermag nicht als bayeriſcher Reichs rath nach 
„feiner inneren Mebergeugung“ zu handeln. 

Die Befehle und Anordnungen des Papſtes ſtehen nur zu häu ⸗ 
fig im offenbaren Widerſpruche mit den Grundlagen der bayeriſchen 
Ver faſſungs. Urkunde. 

Der Papſt hat ausgeſprochen: „Es iſt ein verdammter 
Irrihum, zu glauben, daß es jedem Menschen frei ſtehe, jene Religion 
anzunehmen und zu bekennen, welche er 1 dem Lichte feiner Vernunft 
sar die wahre hält,“ zu glauben, daß es daß die 


nicht angthe, 
kat holiſche Religion als aaa; Staatd-Religion gg * 


Culte zu gelten habe; daß in katholiſchen Ländern den 


lich 51 kr. bier und bei allen deutſchen elle odet deren Raum foſtet 3 fr., 
Poſidrtern. Die Verantwortlichkeit 66. Jahrgang. Bi e $tr., le drelfpaltige e a 


uferasgebübr: Die 51 f 


Montag, 
3. Mai 1869. 


und die durchlaufende gelle 12 kr. 


die öffentliche Autzübung ihres Cultus, welcher Art er auch ſel, 
rantitt werden ſolle; daß die Leitung der öffentlichen 6 5 
bürgerlichen überlaſſen werden könne.“ „Es iſt ein 
dammter Irrihum, zu ‚glauben, die Kirche habe fein t, 

mittel anzuwenden; die Biſchsfe haben ohne Grlaubni der S 
regierung fein Recht, apoſteliſche Schreiben zu veröffeiſllichen.“ 

„Es iſt ein verdammter Irrihum, zu glauben, der Staat ſei 
Urſprung und Quelle aller 15 Lende und Füͤrſten ſeien von 
der Jutibdiction der Kirche aukgenemmen.“ 

Die bayeriſche Verfaſſung aber ſpricht auß: 
Einwohner del Reiches wird volllemmene Grwiſſenü freiheit Pe 
Die Wahl deb Glaubens betenniniſſes iſt jedem Staatseinwahner nach 
feiner eigenen freien Ueberzeugung zu Überlaſſen. Die in dem Königs 
reiche beſtehenden anerfannten Peligiondgeleffhaiten * 90 
poliliſche und bürgerliche Rechte. Keine Kirchengewalt ift befugt, 
Glaubensgeſetze gegen ihre Mitglieder mit zußetem Zwange geltend 
zu machen. Es bärfen keine Verordnungen ober ſonſtige Anorbnungen⸗ 
der Kirchengewalt ohne allerhöchſte Ginfiht und Genehmigung ver ⸗ 
kandet und vollzogen werden. Der König iſt das pt des 
Staates, vereinigt in ſich alle Rechte der Staatsgewalt, er allein 
fanftioniet die Geſetze und erläßt dieſelben mit feiner Unterſchrift unter 
Zuftimmung beider Kammern des Reichs. Die Perſon des Königs 
iſt heilig und unverletzlich, er unterliegt keiner Jurisdiction.“ 

Als Difhöfe find demnach die Eggellenzen v. Schett, v. Dein 
lein und v. Dinkel bel ihrem Eide gezwungen, eine Reihe von Gfund⸗ 
beſtimmungen der Layerifchen Verſoſſung als Irrihümer zu verdam 
men, zu derwerſen und ihnen den Gehorſam zu verweigern, die fie 
als Reichsräthe durch ihren Eid in ihrem Gewiſſen verpflichtet find 
anzuerkennen, Kia a4 und an deren Aus führung milzuarbeiten. 

Der den die Biſchsfe dem Papſte und der Gib, den fie 
als nahen dem Konig auf bie DVerfaffung geſchworen haben, 
ſteten fü feindlich gegenüber, fie find ein Gewiſſerszwang und eine 
geiſtige Tortur für dle Biſchͤſe und eine Gefahr für den Stgt. 

Ein Biſchof ſoll daher füglich nicht Reichsrath fein. 

Man ſollte glauben, daß die Biſchöfe ſelbſt ſtreben würden, 
auß einem Zuſtande zu temmen, welcher, wenn fie gewiſſenhaſt find, 
fie in fortwährend: Miderftreit mit ſich ſelbſt bringen muß. Die 
Biſchöfe hun dies aber nicht. Im Gegentheile, jetzt, wo die Gons 
ſlette der weltlichen Macht mit der geiſtlichen fit, mehren. und ſchär⸗ 
fen, fahren fie fort, zweien Herren zugleich zu dienen und. fie legen 
das ganze Gewicht ihrer weltlichen Stellung als Reidsräthe, ihrer 
geiſtlichen als Biſchöfe in die Waagſchale zu Ganſten der Intereſſen 
eines fremden Souveränt. Die Agſtation und die Debatte über das 
Schulgeſetz, die Erlaſſe der biſchöͤfliten Ordinarinte, die Reden in 
der Kammer der Reichs rache beweiſen dies ucwidetlezlich. 

Darin liegt aber eine große Gefahr für den Staat und eine 
dringende Aufforderung für die Reglerung und die Volksverttetung 
zur Reform, wenn nicht zur Aufhebung der Kammer der Reichs rͤthe. 


m 


* 85 3. Mai in Florenz. 


22 eine Sum mit 555 2 25 großes Talent, ein Genie 
ontsınann und Geſchichtsſchrelber 

orgebracht 

Der Name rn Mannes, der ſeit Jahrhunderten die Geiſter, 

de größten, wie die kleinsten, Sefehäftigt hat, gt Wette 

Macchlavelli. 

Der 3. Mal deb Jahres 1469 iſt der Tag feiner Geburt; 
feine Wiege ftand in Florenz, der ehemaligen Hauptſtadt eines wöch⸗ 
tigen, reichen und blühenden Fieiſtaates. Seine Ahnen halten zu 
öfteren Malen die hoͤchſte Wurde der Republik bekleidet und ſaßen 

greßen Nathe frühes Gintreten in 
die öffentlichen Belge war ſoſort von Erfolg gekrönt. Als das 
Herrſcherhaus der Mediceer geſtärſt und eine neue Staatbverwaltung 
im Florenz eingeführt worden war, erhielt Maechiavelli in einem Alter 
von kaum 30 Jahren die Stelle eines Kanzlers der Republik und 
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blieb in feinem Amte von feiner erften i 
1498 bis zum 8. Nov. 1512. — * w er 
vielj 18 b often ai 
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ee der Mebicı 
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Dann. Zu feiner Gulf 1 
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— See en debe machen. Von da ab lebte er in der 


5 er und ſein einziger Wunſch, wieder in; 
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det zu — wurden nicht erfüllt. Wie 
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a e er 2 eichgewz 
Naser s Sr ua. ae 1 5 
ber die ihn deterthellene 
a Ein nee te alt. ep hie en 5 
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Zur Teer. 
Würzburg, 9. Mal. 5 


mist, 2 . Deen beichen Beben und Beankreid ge 
ne. ag wird das morgen Need ug onpbi vers 
ligen. ee beftimmt, h die been Staaken ‚biejenigen 
iter Angehörigen, weiche anf dem Gebiete des anderen Staales 
alt-, Melde, Ficherel⸗ oder Jagdfrevel im Vergehens oder Ueber 
tretungegrabe begangen haben, in derſelben Weile und unter Anwendung 
derſelben geſetzlichen Beſtimmungen gerichllich verſolgt werden, wie 
1 biefe Ag im A si Lande begangen worden wären. 
ie Regſerungs vorlage, betreffend die Aus⸗ 
w 10 Nene Conlingents, ſetzt für die cisleuhaniſchen 
Länder ein Contingent von 56,0 1 Mann für Heer und Marine 
feft, für die Eſatreſetve 5604 Menn. Die Aushebung findet im 
Juli und 9 55 ſtatt. * e a Pr 
Durch gebeſtimmungen der Staa'sſchald⸗Convertirung ermächtigt 
den Ferhat, den item Zinstermin feſtzuſetzen, an welen 
noch Zinſen für alte, zur Gonvertirung beftimmte Schuldtitel bezahlt 
werden. Nach dieſem Termine fällige Coupons werden von den 
Staats laſſen nicht mehr realiſirt. 
peſih, 1. Mal. Das Unterhaus hat ‚senfiiuirk, Zum 
baden wurde Paul Somſich mit 246. Stimmen gegen 143 
immen, welche auf andere Abgeordnete fielen, gewahlt. 

Paris, 1. Mai. Die Telegraphenverbintung zwiſchen Fran, 
teich und Spanien iſt ſeit geſtern auf beiden Linien unterbrochen. — 
Zwiſchen Frankreich und Bayern iſt eine Cendevlton über die Ber 
ſtrafung von Jagdvergehen abgeſchloſſen worden. 

News Port, 1. Mal. Nachrichten aus Havanna melden, daß 
mehrere pre fie ic erge haben, 


botelt und bermiſchte Nachrichten. 

Würzburg, 3. Mai. 

— In der öffentlichen Magiſtrats ſitzung! vom 27, 
April lamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
22 Der Agnes Stier, Ehefrau des Schuhmachers Michael 
ier, wird die Grlaubniß zur Auswanderung nach Nordamerika er⸗ 
theilt. Zwei der öffentlichen Sicherheit gefährliche Individuen werden 
auf die Dauer von zwei Jahten aus hieſiger Stadt ausgewieſen. 
Gegen de Auſſtellung des G. Köpplinger dahter als Agent der 
Magdeburger Hage luer ſicherungsgeſellſchaft für Stadt und Bezirlsamt 
Würzburg beſteht keine Erinnerung. Beſchlußſaſſung über die Ver⸗ 
theilung der Stipendien aus der von Seuffertſchen Stiftung und 
dem von Varitourt'ſchen Legate für arme gewerbtreibende Mitten. 
Miederſchlagung einer an einen Paſſauten verabfolgten uneinbringlichen 
Reifeunterflügung. Sieben Geſuche um Unterftögung werden bewilligt. 
Sitzung vom 30. April: Nach der von der Stadtbauinſpection 
vorgelegten Berechnung find auf Ausführung der Ludwigsſtraße bis 
letzt folgende Koſten erlaufen: Die Herſtellung der Straßenſtrecke von 
der Wallgaſſe bis zur Schweinfurter Straße einſchlüſſig der Glacis 
anlagen und des theilmweifen Umbautrs der Schweinfurter Straße koſtete 
15228 fl. 31½ kr; auf ſammuliche übrigen Arbeiten eruſtand cine 
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Unterricht unteret Rinvet dutch den Einfluß 1 
n vertum ert te ‚Die Billgange ſollen * 
Geiftlichkeit ein fruchtbares Wetter erzielen, aber die Baromehr und 


Ipumometer Beobabtungen Sowie bie Mernteltatiitif haben. krachen, 
daß die Fruchtbarkeit auf, den 155 der Prolgſtenten nicht ger 
rirger iſt, als auf denen der Ka fen, obwö job! Erſtere keine Bitte 
progehflönen abhallen - Wenn nun trozdem die Proyeffionen gehalten 
fein müſſen, ſo mögen ſie die geistlichen Herren ſelbſt halten, nicht 
aber 82 auf del Toge den Erhulunterricht:nusfepen laſſen. 

4 1. Mat. Ver Kurzem wtllte der Herzag Adolf 
von Kefau; bier, um in den gabegelcgenen Staat öſorſten die 
Auerbahnfalz zu frequentiren. Bei dieſer Gelegenheit ließ der ger 
nannte hohe Herr ſeinen Begleiter, den Herrn Grafen von 
Caſtell, dem hiiſigen Pehrer Herrn Zimmermann: im Beiſein des gl 
Oberförſters Herrn Hauerwaas den namhaften Betrag ven Einhun⸗ 
dert Gulden zuſtellen, mit dem Wunſche, denſelben urtar die hieſigen 
Armen ohne Unterſchled der Conſeſſion austhellen zu wollen. Indem 
man dieſen anerkennenswerthen Alt der Wohltbätigteit zur Offenkunde 
bringt gewärtiget man, daß dieſe milde Gabe, für die der Dank 
Bieler gewiß iſt, recht bald im Sinne des hohen Spenders zur Er; 
theilung gelange. 

— Siemtesnarichten; Der k. Rorfamtsafftent © Rötbig 
von Mainberg wurde auf Auſuchen au das f. Negieruugsforitkureau zu 
Würzburg verfepr und det k. Korftgebife K. Kad ner val Beneriftbegren 
zum Affitenten aut Forſtaute Malrberg et-aunt. 

h. München, 3. Mai. [Ordensverleihungen] Von 
den kgl. Staatminiſtern v. Greſſer, v. Schloͤr, » Prartt, v. Luß 
und v. Hörmann hat jeder vom König zum Beweis der Zufele denheit 
mit den geleiſteten Dunſten das Großcomthurkteuz des Muchaelserdeng 
erhalten. 


München, 1. Mai. Der ordemliche Profeſſor des gemeinen 
und bayerischen Civilprozeſſes an der Juriſtenfakultͤt der Untver ſität 
Märchen, Geheime Rath Dr. v. Bayer, welcher bekanntlich 
bereits im Jahre 1865 fein fünfziejähriges Doktor jubiläum beging, 
feiert heute auch fein fünfzigjahriges Jubiläum als Pros 
feſſor an der Ludwigs Mazimiltans- Univerſität. 
Seit dem 1. Mat 1810 zum anferorventlihen Profeſſor bei der 
Seltion der Rechtskunde an der Unwerſität Lande hut ernannt, wirkte 
er ſeit dieſer Zeit dis zum heutigen Tag als Rechtelehrer in allgemein 
anerkannter, rühmlichſter Weite. und als eine im Gebiete der gemei⸗ 
nen Cioilprozeſſes nicht allein in Bayern fonbern in ganz Deutſchland 
hochgeachtete wiſſenſchaftliche Autorität. Nachdem ſich Geheimrath v. 
Bayer alle aus dieſem feltenen Anl-fje Seitens der Unwerfität bes 
abſichtigten Feſtlichkeilen, Jeſtverſammlung in berXula, Feſtmabt, Fackelzug 
ber Studirenden u. dgl., verbeten batte, begab ſich heute der in Ab“ 
weſenheit des k. Staats miniſterb v. Gteſſer mit der Leuung des Kul⸗ 
tus ministeriums betraute k. Stacts rath v. Fiſcher in Begleitung des 
einſchlägigen Minifteriafreferentun in die Wehnung des Jubilars, um 
bemfelben das ihm don Seiner Majeſtät dem Könige verliehene 
Ehrenkreuz des Ludwigserdens zu überreiten. Eben daſelbſt ſand ſich 
auch der derzeitige Roftor mognifituß Dr. v. Pöl mit einer Depu⸗ 
tation des Uriverſitäts⸗Stnats und eine Depu ation der juriſtiſchen 
Falullät, an deren Spitze der Dekan Dr. v. Windſcheid, ein, um 
den hochgeehrten Jubilar zu beglüctwünſchen und demſelben eine 
Feſtſchriſt zu überreichen. — Möchten dem vielverdienten Mann noch 
viele Jahre gegönnt fein. 

— München, 2. Mai. S. M. der König bat den Abge⸗ 
brannten in Tittling, Bantsemts Paſſou, aus der Kebinctskaſſe die 
Summe ron 300 fl. zug wendet. — Zu der morgen in Patis ber 
gianenden Conferenz ron Delegirten des ſüdteulſch franzöfiichen Eiſen 
bahnverbands iſt Generaldirektionsaſſeſſor Mathaus als Vertreter der 
bayer. Staatseiſenbahnen argereiſt. 

— An Stelle des zum Regierungsdirektor in Landsbut befor 
derten bisherigen Sccretärs des Veruwauungbaubſchuſſes des Kölner 
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* Ex leze Vater kaben das Pahier, der Tpikiang und . one er in Miltenberg beim 1. Landgericht 
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Ullmann & Scans 


Vetta errenkleider, ſowie Betten 
und Möbel werden ortwährend zum höchſte 


aeg une ekauft bei Em Paas, An iſu⸗ 
7 in Bapeelſchen Kaſſehe 


Selters-, Soda wasser, Limonade ga- 


5 te ſümmtliche Mineralwafſer empfiehlt 
22 die Mineralwaſſer⸗Fabrik von i 
S. J. Roth, 
82 Sanderſtraße. 
A Veſteuumgen werden ir allen Trinthallen angenommen [8a 
PH Kmmenthaler Käſe, Gm abgeſchlafßcned, Logis vom 
tig, bel 1 ineinanbergehenben Zimmern 
PUR 36] ermann Scheuer, amd allen Beguemlichkeiſen, am 
Martte, Ift bis 1. Auguſt zu vere 
Ein Lugie pen - 5 Zünmerp 4 miahen, 8 an, Markte 
R erſter ee: Gange iſt 50 1, Kuguft | Haus Nr. 1 Sila bot. 
in —— wird Getrante, 


Profe ftantiſche Kirche: 
ob. Val. Adelmann, Steinbauer⸗ 
ſter gas Bettingen, un Maria 
Kath, Barb. Adelmank von da. 
Karl Prledr. Ad. Allg. eters, 
Mittergutsbeſiger 4 Maſewitz am 
Schwelbeln, mit Anna Gil. Louiſe 
Gmilte Walz von hier. 
Jet. Breitendach, Tocſblner dar 
bler, ut Marz. Cudner ont Nem⸗ 


306 in der Exped. b. Vl. 3a 
Allgemeines deutſches 


Commersbud) 
— imter muſikaliſcher Redaktion von 
Fr. Silcher und Fr. Ert. 


Jızsp2. BBZ. a ra 


L Herausgegeben von ‚mardborf, 
Herm. u, Moritz W Kentad Winkler, Hrlstwälter dar 
2 Preis leg. geb. f. 2. 24, Bir, 1, mit Dart, Kehl aner von Ack 
in Partieen billiger. keln. f 
Lorräthig in der „ . Berfturbeue, 
Stahel'ſchen Buchs und Kunfl |, ‚Bande Buchet, Dienftmagd, 26 


handlung in Würzburg. Z. alt. 


In der Stahel' ſchen Buch ⸗ 
* Kuni handlung in Würlbrg 


Dit Eottofeiie 
Gntbaltenb: 
erſchebene der ſchmatthaſteſten 
Sarioffelfuppen, Paſteten, Knödel, 
Krar fen, Nattoffelnudeln / Rortofe 


ding, Serudel an," 
en 070 
Carlo Küniter. 
1 24 kr., } 
nach Auswärts frenco 26 fr. 


Fauür Bierbrauer. 
Soeben eingetroffen: 
Das Hopfeuſcwwefeln 
und die B 
| Hopfenſchwefeldörren. 
Weurtheilt vom fanitätöpoligeiligen 
Standpunkte. 
reis breſch. 45 kr., rach Aus⸗ 
1 wärs franco 48 kr. 


Stahel'che Buch. u. Kunſihdlg. 
1 in Würzburg. 


1 
\ Öremdens Anzeige. 
1 62. Mal) 
| Mer) Käte: Kilchntr and 
Hamburg, Sulzbacher a. Hammel- 
barg, Blüm a. Wannseim, Häußler 
a. Gmand, Flalwerger, Götg und 
Beckuann a. Franffart, Wenzel a. 
Lelrzig, Weſcs u. Klein a. Siutt⸗ 
Hart, Wfa 9. Hückcewagen, Tle⸗ 
mann a, Erfurt, Kipper a. Künke, 
Quaſſenberg a. Nirkbera, Shebu- 
werg 6. Darmſtaßt. Atchit. Ziſcher 
u. Böcken a. Wellere heim. ent. 


3 — Dr. 
felbret, Omeletten, Auflaufe, Pubs i 


Dr. ale 1 . Rai 


del a. esd . v. 
Ben erg. 


Sg 


Alle.; 
Dresden, Aunftwann d. Albert, 


Raune d. der Ae „ Aracde 


es 


ei aden 
2 1 15 u 13 von 
W. M. u. v. nn id aus 


er a. Amerika. 
Ok. en a. Höllrich. Hol 167 
ae . Ktrdr 


ae 1 9 55 2 


e 
aufen. Prix. . 
Offenbach u. Zanger a. Oft, 
(Saͤchf. Hof.) Afte.: Neuerer, 
ee MU 1 4. Ata Rd 
Bamberg, Never a. Benda, 
Sede re a Dale: . . 
Nlarmann a. M. 
G. 4. Deggendorf, 1551 I 
a. Helba, Cartey m. Fam. a. an 
chen, Krabbe a. Dresden u. Steln 
a. Paris. Rent, Beier a, Ntaulfurt. 
(Schwan) Häfe: Bes 
Shin, Berſel a. Mannbeim, 
meyer a, Stuttgart, Gberiein und 
Mans fert a. Züttlingen, Schmitt a. 
Wiesbaden, Naab m. G. 0. Schweln⸗ 
furt, Schuhmacher d. Wachenbeint 
und Herdwig m. G. ars Bayreuth. 
Frau v. Rehe m. T. ans München. 
Bezirken ⸗Aſſ, Abettein . Nürnberg. 


Firmſcheine 
ſind ſtets vortäthig in 
Stahel's Buchdruckerei. 


* 
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Ku Winburger Bea und Witepburget — 


Vorn 


angstoffe 


in Moll, Tälle ıc, von „ bis T Breite, ehlt in 
Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen emp ober 


anntfma hung. 7 57 


0d 25 Die Landtagswahl bett. 
Ne 19. . die 


Wotnahme der ags-Urwaßten auf 
5 „ den 12. Mai d. J., 
engdefinet M. werben auf Gmund. dei, Wahls lebts ven 4. Nun 


1848 von den ln ee folgende Voll zugsanordnungen 
geitoffen und Hirmit bekannt gegchen: 
ai Die Stabt und e Würzburg wird in 12 Ur 


ahllokal 
91 85 gu N Wahlcänner find: 


l . 58, Rt, 1—20 
PR gg 1 Fr 313, 1. Sid. 
BWahltsuimifär: Hert Redisrath 
wählt 8 2 
II. Urwa irt: 1. Die. 9: 209-321. 
Wah Dial: uger Mädgenlkäk, 1. Dal 244) 1 Se. 
Wahlkemmiſſär: — 8 Dr. Adel mann, 
wählt 7 WEL ya 
Ul. Mewaßfbeziet: 1. Die. Nr. 322 big nde 
Wahllokal: Neues Schulhaus, 1. Diſtr. 329, de tba Erde 


Güte sah ee, Glehn 1 8 


2 1354 . 
W. Mrd, * 1 
Wahllokal: Kr 2. Distr., 3. Hude ae b. 


Wahlkommiſſär: er ne A. Herold, 


V. — 2 Dir Nr. 213— 372. 


Wehle: Reumünterer Schal, 2. Die. 378, . ende 
e 


Magi totsrath Kaſpar Wohr, 
wählt 7 Wahlmänner. 
wwahlbezir: 2. Distr. 373 bis Ende. = 

" Wahlifal ; Be = Somwiffionszimmer Nr. 7, zu ebe · 
rde 

Wahllenmiſär: Herr J. M. Vornberger jun., 7 
wählt 7 Wahlmänner. 

vil. rwabtbegirt: 3. Die. Nr. 1— 199. 

Wahllolal: re in der Gbrachergaſſe, 3. Diſtrikt 77, 


ebener Erde rechts. 
Wapilommiflar: Den Nechtbanwalt Ph. Lenk, 
wählt 8 Wahlmänner. 


VIII. urwahlbezirt: 3. Difte. Nr. 200 bis Ende. 
Wahllokal: Polizeigebäude, Vorzimmer des magiſtratiſchen 
Sigungsfanles. 
Sue 7 Stadtrichter Ig. Ungemach, 


7 Wahlmänner. 
IX, Urwahlbezirt: 4. Air Nr. 193. 


Wahllakal: * Schule, 4. Diſtr. Nr. 18 1. Stock, 


rechts. 
Wahltemmiſſär: Herr Kaſpar Neuland jun, Bäckermeiſter, 
wählt 8 Wahlmünner. 
X. Urwahlbezirk: 4. Dir. Nr. 194 bis Ende. 
Wahllokal: Peterer Schulhaus, 4. Difte 91, u ebener Erde 
rechts gegen den Hof. 
Abahltemmiſſär: Herr Ph. Treutlein, Privatier, 
wählt 8 Wahlmänner. 
XI. Urwahlbezirt: 5. "Dir, Nr. 1— 175. 
Wahllokal: Neues Burkarder Schulhaub, 5. Diſtr. Nr. 248, 
1. Knabenſchule zu ebener Erde rechtb. 
Wahltommiſſär: Herr Rechtsrat Artenfamer, 
wählt 5 Wahlmänger. 
XII. Urwahlbezirt: 5. Diſtr. Nr. 176 bis Ende. 
Wahllokal: Neues Bunkarder Schulhaus, 5. Diſtr. Nr. 248, 
2. Mädchenſchule im erſten Stock. 
Wahlkommiſſär: Herr Lorenz Bauch, Bierbrauer, 
2 wählt 5 Wahlmaͤnner. 
Erſatzmänner: a) Herr Magiſtratsralh Al. Sippel, 
b) Herr Rechtsrath G. Schackert. 
$ 2. Stimmberechligt bei der Urwahl iſt jeder Staatsbürger 
und jeder voljährige StartSangehörige, welcher dem Staate eine direlte 
Steuer entrichtet, inſoferne er nicht wegen Verbrechens oder des Ders 


Ch. Reich 


gehens der Fälſchung, des Betrugs, des 
ar ber iwetden it, 
üͤltigteit des Wal 
Auntſenheit ber lee 2 s venus, 
Stellvertretung findet nicht ſtatt. Nur Der 


In, b. . See, 2, F Set, 2 


wird bei allen Stautsa 
früheten 2 die Anfaffıgn 
find, dann . S ein ar . — 


Elea müſſen ſich Dar 22 den Siebener Ger 
5 
ae Nr. . zu erholende Det a nn über bie — 
ei 
4. Die Wahl t mittel 
ahl von ben nt — N ie har 
l. 
Reh) e e e in welchem er wohnt 
it ven dem 1005 plate und mit Nas 


N e U um 


Usvollſtändige oder Wahtgeitel werden vom Wahl · 
fh verworfen und der nicht beachtet. 
ie pP hlten müſſt * te Stimmenmehrheit für ſich haben. 


„ Wahl eder bayeriſche Staals bur 
5 5 8 ur) "ori ae, foferne er daß 25 
ebenb jahr zurüdge wegen re 
bezeichacten Faster eo . veruttheill EN I 

Das Verzeichniß der in hieſiger als 

baren ze bürger wird in —— A ” a e . 

0 

— wird hiebel, daß 4 72 Bette Wäblbaren 101 

nur in dem Urwahlbezirk, in — u ehe: fordern in jedem 
Fit der Nr gewählt werden ke 


9 , 5 741 Far 2. su 21 m 


indem zunäcft die Wahlausfhüfle aus je 7 Mitgliedern gebildet 
werden, worauf die Vertheilung der Wahlzettel erfolgt. 
Die — ſind in der Zeit von 8 — 11 Uhr Bormi 


ausgefüllt on „ um 11 Uhr 
der erſte he geſchloſſe 

Den Bei al an wichen das Wabltefultat verkündigt vs, 
geben die Wahltemttiſſäte am Baht elt bekannt. { 


Würzburg, den 29. April 1869 
Der k. Stad ttommiſſär: 
Negicrungktah Heuntr. 


19 Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter; 
Dr. Zürn. 


Amend. 


Zum juriſtiſchen Staatscancurſe. 
Im Verlage der Stahelſchen Buch und Kunſthandlung in 
Würzburg iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Polizeiſtrafgeſetzbuch. 


Fünfte kr der JP nd eye 


oberſtrichterlichen Praudigien 
vcrmehrt und heraufgegeben von einem Ju riſt en. 
1869. 8½ Bogen in Taſchenſormat. Preiß 36 kr. 
Da in Felge der Zuſammenſtellunz dieſer Uräjndifſen zu den elnſchla⸗ 


gigen Geſetzesartikeln unmittelbar nuter dem Geſegesterte fh 
dieſe Auflage nicht blos für den Praftifer — Micter, Staatsanwalt, Ver⸗ 


tbeidiger — beliens empfiehlt, ſendern auch insbeſcüdere Für den bever⸗ 

ſtebeuden juriftifhen Staatsconenrsals eln ſchäzeneweribes Sr 

mittel ſich derftells, fo erlauben wir und biemit, auf diefelbe gauz beſon⸗ 

dere aufmerkſaun zu machen. 

(Das Strafgeſetzbuch erſchelnt binnen Kurzem in gleicher Bearbeitung.) 
Ferner erſcheint ebendaſelbſt Anfangs Mai die 


Dayectiſche Civilprazeſordnung 
mit Ginfüßrungs ⸗Geſetz und ausführlicher Sachregiſter. 
Beſtrtlurgen hierauf wollen unter ber Bezeichnung „in der 
Würzburger Volksausgabe“ gefälligit bald den Vuchhand⸗ 
langen zur Vormerkung aufgegeben werben, um rechtzeitig Exemplare 
liefern zu lönuen. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


kilung 


und Würzburger Anzeiger. 


. Zuglelt amtliches Organ für die band erichtlicen Publitationen des Beziete Würzburg. 
Treu gegen Kdalg und Vaterland für Wahrheit und Recht 


'Dorausbezablumg: Dierteljährs 
(le 51 kr. bier und bei allen deutichen 
'Bohdritern. Die Berantwottlichkeit 
Ifüe Inierate — deren Linfender, 


der: Monica und Alerian. — Sonnmawfgang: 4 Ubr 32 Min, 
menuntergang: 7 Ubr 23 Minuten, Wondaufgang: 1 Uhr 53 Min. 
Monduntergang: 11 Ubr 24 Minuten. meter nac Reanmur. 
Nlichrigter Stand in der Nacht: 9 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
13 Grad Wärme. — Bauernregel: Kübler Mat bringe Gras und 
1. 


1180: Heinrich der Löwe kommt in die Reich acht. 
— 1789: Der „Moeniteu“ erſcheint zum erſten Male in Paris. 


»Eine Verſchwörung gegen das Volk. 


Ein einfacher Vergleich der Reden, welche bel Berathung eines 

geſetzes von den kirchlichen Fanatikern und den Anhängern der 
Reaction im baperiſchen Landtag und im öͤſterteichiſch ; Abgeordneten · 
Haus gehalten worden waren, zeigt, wie kläglich di. Geſichtepunkte 
find, von welchen aus die Partei des Pater Greuter die wiätigiten 
Aufgaben des Staates ihrer Betrachtung unterstellt; leider zählt 
auch bei uns nicht blos die erſte, ſondern ſogar dir bwelte Kammer 
Beute zu ihren Mitgliedern, weiche ſich würdig an den von Pater 
Orruber eröffneten Reigen anschließen. Wenn wir daher die San 
eints ultramenianen öſterreichiſchen Abgeordneten citiren, fo werden 
wir in denſelben eine auffallende Uedertinſtimmung mit denjenigen 
Worten finden, welche auch in unſetem Landtag in verſchiedenen 
Spielarten zu hören waren. 

Der geiſtliche Unioerfitätßprofeffor Jäger, bei welchem man bech 
eine unbefangene Auffaſſung der Bilbungsaufgabe der Volksſchule 
voraußfehen follte, bringt im öͤſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe den 
bejammerntwerihen Gedanken vor: „ daß, je ousgebüldeter das Bolts⸗ 
ſchulweſen, beflo größer die Anzahl der unehelichen Geburten und 

Verbrechen ſei'. Da muß bei urs in Bayern das Schulweſen in 
lehr hohem Maße ausgebildet fein, und Hr. Döllinger hat wahr 
scheinlich feine Vorlefung im Neichtrathe über Hebammemweſen und 
Statiſtik der unehelichen Geburten nur deßwegen gehalten, em noch; 
träglich gegen das Schulgetetz feine Stimme abgeben zu können, weil 
eben die Menge der unehelichen Geburten in Bayern darauf ſchließen 
laſſe, daß die Schule ſehr im Flore ſteht und em neues Schuldeſeh 
alſo mehr als übexflüffig fei, 

„Die allgemeine Süttlichken des Voltes und ber Jagend,* 
äußerte Jäger u. A., „halten nicht gleichen Schritt mit ber Ver⸗ 
beſſerung des Volksſchulweſens.“ Sollte man einem Marne mit folgen 
vorſünbfluthlichen Anſichten nicht ſoſort das Recht entziehen, an einer 
Hochſchule zu unterrichten? Es were dies nur einfach eine Felge 
ſeines närriſchen Sazes; denn wenn die Verbreitung der Volks bild 
ung nur die Zahl der unehelichen Geburten mehrt, fo trägt auch er 
all Profeſſor, welcher doch auch für jene Verbreitung zu ſorgen hat, 
weſenllich dazu bei; ob mehe für das erſtete, als bas zweite, müſſen 
wir dahin geſtellt fein laſſen. 

Wie täppiſch und läppiſch ſind auch die Anſichten des Pater 
Ortuter über das Bolksſchulweſen! Wie unwürdig find die Ausſälle 
gegen die Anhänger des eye welche ſich der hochwür · 
dige Polichinello auf Grund des „k. k. apptobitten Nutechis wus = er ⸗ 
laubt hat! Wenn wir in unferem Abgeordnetenhauſe einen Kammer ⸗ 
Ionewurften hätten, würde er vielleicht Achnliches ſagen. Wenn ein 
leidlich gutes Geſetz endlich einmal von der Regierung eingebracht 
wird, da beginnen die polltiſchen und kirchlichen Meacllonäre ihren 
Beitstang und ſuchen ein Werk zu vereiteln, welches dos in Unwiffens 
beit [T machtende Volk geiſtig heben, moraliſch retten will. Und ſolche 
Leute wollen Volksvertreter ſein! 

Die Apitation geiſtlicher Menclionäre gegen das Schulgeſetz ber 
deutet ſonſt nichts, als die Furcht vor den Folgen der Budung; = 
Predigen des Haſſes gegen die Cultur, gegen bie Verſaſſung, gege 
die liberale Preſſe iſt nichts als ein feiger Muffchrei der uch, 
welche fie haben, e8 werde ein gebildetes, politiſch freies Voll feine 
Prieſter nicht mit ſo großen materiellen Mitteln verſehen, wie ein 
eiſtig abhängiges oder verſumpftes, welches die Mfferuranggebühren 
für dat Zenfeit® williger und ausgiebiger bezahlt. 

Die liberalen Männer, mögen fie nun biefer oder jener Fraction 
angehören, follen ſich vereinen gegen die reactionären Feinde, das 
find die geifllichen Hetzet und jene Männer, welche für die Volls⸗ 
bildung fo ſeliſam ſchwärmen, wie Paler Greuter oder der Ober · 
mandarine Harleß, fie ſollen die Landbevölkerung über die Beſtreb⸗ 
ungen dieſer cmiofen „Volksſrrunde“ oder „patriotiſchen Vereinöge · 
ſellen“ unterrichten und bei derſelben neben der Liebe zur Hebung 
der Schulen auch politiſche Vernunft zu verbreiten ſuchen. Der ewige 
Gaſthaußjammer über das Mühlen der frommen Heer, über deren 
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beliebte Jagd auf die Abonnenten liberaler Blätter nützt bei fon 
Uathätigkeit der Liberalen gar nichts, wenn der ultramontanen 

lere keine energiſche liberale Agitation entgegengeſetzt wird, * 
die Gewährſeiſtung ber palitifchen und religiöfen Freiheit und die 
Gmoneipatien non den fanatiſchen geiſtlichen Stelenfängern auf ihr 
Programm ſtellt! „ 


Zur Tagesgeſchichne. 
Würzburg, 4. Mat. 


Ormeinbeotbuung Kammern bie 

dauer der Umlagenfreiheit ber Standesherrn auch für die 33 4 
anerkannt war, erklärten bekanntlich in der Sitzung der Kammer der 
Weichöräthe vom 3. vor. Mig. die anweſenden Standebherrn Graf 
3 Farſt Hohenlohe, Fürft Oetungen⸗ Spielberg und Reihe 

in Pappenheim, bah fie von dem duch das Geſeh ſeftgeſtentrn 
Ach, ihre Perſen keinen Gebrauch machen werden und erwar⸗ 
tete man, daß die nicht in der Rarmner anweſenden Standes herrn bie 
gleiche Werzichtleiftung nachträglich eckläten würden, doch iſt das bis 
jetzt noch nicht — de wenigſtens nichts herübet bekannt geworden. 

Berlin, 2. Mal. Eine unter Borſitz des Meichslagzabtze 
otbntten Dr. v. Schweitzer im Alkazar Heute ſtattgehabte Volksver⸗ 
ſammlung, weiche von etwa 5000 Perſonen beſucht war, beſchloß 
zuerſt, fr "Aritenben Zimmergeſellen zu 3 und faßte ſodann 
folgende Reſolution: „Der norbbdeulſche Nelchstog hat durch feine 
bisherigen Verkandlungen und Beſchluͤſſe gezeigt, daß er vorwiegend 
auß Vertretern der reaktionären Staats macht und der Kapilalherr ⸗ 
ſchalt beſteht. Bon einer ＋ Versammlung hat das arbeitende 
Volk vichis zu erwarten. Es iſt Pflicht der Arbeiter, in Zatunft 
eigene Cand der Arbeiter durchzuſezen, um dadurch thalkräftige 
Vertreter politischer und ſocialer Freiheit in den Reichstag zu brin⸗ 
gen.“ Die Debatte war eine ſehr lebhafte, ramentlich gegen die Mar 
ktonalliberalen und auch gegen die Fortſchrütspartel gerichtete, verlief 
jedoch ohne Storung. Obgleich alle Parteien (Schulzeaner und Laſ⸗ 
Dr 

peſth, 2. Mal. 8 Wahlen für einen Kathollkenkongreß we · 
gen der Autonomie der ungariſchen Kirche ſind aus geſchrieben. Der 
Congreß fol Ende Junt zuſammentreten. — Die Werbungen für die 
Henbeb-Armee beginnen am 8. Mai. 

Petersburg, 2. Mai. Der ruſſiſche Sefanbte in Wafhingten, 
Hr. v. Stöckl, wurde feines Poſtenß enthoben. — Admiral Menſchi⸗ 
koff iſt geſtorben. 

Madrid, 2. Mai In der Sitzung der Gortes erklärte der 
Juſtihminiſter, "die Garliften feien rührig, die Banden iu Aſturien je⸗ 
doch bereits zerſpreugt, weßhalb Aus nahmevollmachten unnöthig wären, 
Die Armee fei tren, bie Freiwilligen lopal. den. bezeichnete bie 
DEN, als zuverläffig, da morgen bie erfic W 
eingehe. Die Amneſtietill wurde angenommen. 7 


Lolale und bermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 4. Mal. 

— In der offentlichen Magiſtrats ſitzung vom 30. 
April kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfaſfung: 
Auf Anſuchen werden mehrere ſtädtiſche Grundpartellen an die Ger 
ſuchſteller auf ein Jahr um 5 kr. per Ruthe verpachtet. Der bürger ⸗ 
ſpitäliſche Weinbergsmann fell nach Anſuchen ſtatt der bis herigen 
Geld⸗ und Naturalbezüge künftig feinen geſammten Lohn baar mit 
400 fl. erhalten. Ein Geſuch am Befreiung von Schulgeld wird 
bewilligt, deßgleichen ein ſolches um Aubzahlung eines Lehrgeldes aus 
der Cantor Horn ſchen Stiftung und bedingungsweiſe em Geſuch um 
Geſtattung der ſofortigen Aufſtellung eines Grabſteines in der 4. 
Kirchtofabthelung. Der Graberltag der. Mainuferböſchurg vor dem 
Pleichacherthore wird auf Anſuchen an den Geluchſteller bedingungb⸗ 
weiſe verpachlet. Ein uneinbringlicher Mückſtand zum fläbtifhen Bahr 
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werk wüd niedergeſcklagen. Wegen rückſtändizer Aufnahme gebühren 
wird die Aub pfändung verfügt. Bon der angeregten Herſtellung eines 
Rollganges für die Mühle im Bürgerſpital wind zur Zeit Umgang 
genommen. Die projefiirte, geradlinige Verlängerung der Krombühl ⸗ 
ſtraße bis zur Schweinfurter Staats ſtraße unterbleibt, nachdem die 
zunäͤchſt und hauptfächlich Bethetligten fi mit Uebernahme der Baus 
foften zu 1800 fl. auf die Stabtkaſſe nicht begnügen, ſondten auch 
die, inen: links von der projektirten Straße zufallenden 28,400 
Quadratſchuh Bauplatz übernehmen wollen, ohne dagegen die zum 
Straßenbau nöthigen Grundflächen für die Stadt zu erwerben. Die 
Rechnung des ſtädtiſchen Pfandamts pro 1868 wird genehmigt. 
555 5 > (Schuß folgt) 


— Teen gen der ybyſikaliſch⸗meditiniſchen 
Geſellſchaft]! X. Sitzung am 24. April 1869. 

1 1) Or. Ninecker ſpricht über die Enwerdung des Alugenſpiegels 
bei Gehirnerkrankungen der Kinder, betont mit Bouchut die charakte⸗ 
ilſtiſchen Befunde des Ar genhintergrundes bei den einzelnen Geblrn⸗ 
effektlonen und legt dem ophthalmofkopiſchen Ergebniſſe bei der Dif⸗ 
ferentialdiagneſe zwiſchen Rachttis und Hydrocephalus einen Haupt ; 
werth bei. 

— 2) Or. v. Recktinghauten berichtet über einen Fall von mul ⸗ 
tiplem Fibro⸗neurom. Gehirn und Rückenmark waren geſund, an 
den peripheren Nerven aber und in ber Ausbreitung be8 Sympathicus 


zeigten ſich zahlloſe ſpindelſörmige Geſchwülſte von verſchiedener Größe. | 


Am Nervus iſchtaditus der rechten Seite ſaß eine über kindskopfgroße 
Geſchwulſt, welche die Glatäen zum Schwund brachte; ein zweiter 
Tumor, von dem nämlichen Nerven auößgehend, füllte das kleine 
Becken uus. Die mikroſkopiſche Unterſuchung ergab leine Vermehr · 
ung der Nerventlemente, auch nicht der Remat'ſchen Faſern, ſondern 
nur eine Wucherung des interſtitie en Gewebes, an verſchiedenen 
Stellen von mygematöfer Beſchafftuheit. Theile des Beckentumor 
wurden als Sarcom erkannt. 


In I ne 

A. Sonntag, den 2, ds. Mets, hielt der landwirthſchaftliche 
Bezirksverein Deſtelbach eine von nahezu 100 Landwirthen befuchte 
Wanderverſammlung in Biebergau unter dem Borſitze des Hrn. Land⸗ 
dichlers Steinbach ab; die Verſammlung ſptach ſich für eme Umge⸗ 
staltung der zur Brauffichtigung der Nindviehzucht beſtehenden Orts 
Jommilfionen, und für eine Wiederübertragung der Strafgewalt über 
Feldfrevel an die Gemeinde behörden aus, begrüßte die Errichtung 
‚einer, Landes produktenbörſe zu Würzburg als die längſt erſehnte Er · 
füllung eines anerkannten Bedürfniſſes und beſchloß ſchließlich, zur 
Erleichterung des Sgalgetraideaubtauſches unter den Landwirthen des 
Bezirks Dettelbach einen Saatgetraibmarkt in Dettelbach im 
Anſchluſſe an einen der dortigen Jaytmärkte im Herbſte und im Früh ⸗ 
lohre einzurichten. (Die nächſte Wanderverſammluntz des Bezuls⸗ 
dertins findet in Mainſtockheim ſtatt) 1 

Die Eiſenbahnlinte Crailsheim— Mergentheim kommt mit dem 
1. Juli in Betrieb. 

— Dem „Deulſchen Theater- Cerreſpondenten“ wird aus Bay 
reulh geſchrieben: Dem Vernehmen nach haben mahtere bößwillige 
Zungen in Würzburg das Gerücht zu verbreiten geſucht, als käme 
Herr Direkter Carl Heigl (welcher ſich hier mit feiner Geſellſchaft des 
größten Beifalls erfreut) mit einer minder vortheuhaften Geſellſchaft 
nach Würzburg, woſelbſt er am 8. Mal die Saiſon des eleganten 
Sommertheaters im Platz'ſchen Garten eröffnet. Ich kann Ihnen die 
Birſicherung geben, daß Herr Heigl eine egeellente Geſellſchaft für 
Operette, Peſſe und Luſtſpiel nach Würzburg eygagirte und überhaupt 
ein Geſchäftsmann iſt, der recht wohl zu ſchätzen weiß, welche Un 
ſprüche das Würzburger Publilum zu machen gewohnt iſt. Meiner 
Ueberzeugung nach wird Herr Direktor Heigl ſehr reuſſtren, und es 
mögen daher einige ungewaſchene neidgetränkte Münder ihre Zuͤngchen 
ſpielen laſſen, wie fie wollen, daß Würzburger Publikum iſt intelli 
gent genug, nicht früher ein Urthell zu fällen, bis es ſich ſelbſt über ⸗ 
jeugt. Den Zweck, welchen einige arme verkannte Genie's im Auge 
harten, als fie in Würzburg detlel ſcädliche Gerüchte zu, verbreiten 
ſuchten, werden ſte, fo lange ein Würzburger Publikum und unter 
biefem eine große Anzahl „flotter Burſche“ zu Gerichte ſihen — dech 
nicht errrichen! 5 

— Dienſtes⸗Nachrichten: Der Bertrksamtmann C. Relfner 

ehr. v. Lichtenſtein zu Neumarkt in der Oberpfalz wurde unter Aner⸗ 
ſennung feiner langjährigen und treuen Dienſtlelſtung für immer in den 
erbetenen Rubeſtand verfept, zum Bezicksamtmann von Neumarkt der Ber 
Arteamtsaſſeſſor Zt. Pfeiffer von Erlangen befördert, zum Bezirksamte⸗ 
aſſeſſor in Erlangen der Rechtapraftitant C. Weber, 4. 3. am Bezirfds 
amte Feuchtwangen, ernannt; der k. Bot: und Bahnexpedtter Renner zu 
Seligenſtadt wurde nach Walgelsdauſen und der T. Poſt⸗ und Babucrve⸗ 
ditor Bergold zu Gundelsderf nach Sellgenſtadt verſezt. Der k. Forts 
amtsafjiftent Hermann Nötbig von Maſuberg wurde auf Anſuchen au 
das Reglerungeforſtburenn zu Würiburg verfept und der k. Ferſtgedilft 
Karl Kad net von Benedikibenten zum Affiteuten am Forſtamte Malnberg 
etnaunt. 
— Militärs Dienftesnachrichten: Der vormalige Unterlicutenant 
. Widtaaun wurde als Untetlientenant im 2. Artillerie Regiment 
wieder angeſlellt, das Dienſtestauſchgeſuch der Unterlleuten g 16 G. Herr: 
mann vom 3. Art.- Reg. und G. Kalb vom 2. Art.⸗-Reg. genehmigt 
und der Unterlientenant A. Born vom 9. Juf.-Meg. auf ein Jahr iu den 
Außheſtand virfept, 


n den Tagen vom 22 — 27. April haben fh in Berlin 
die Vertreter fait aller eurepälſchen Staaten mit den Delegirten aller 
Landeshilſsvereine zu einer internationalen Conferenz zuſammengeſun⸗ 
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4. Mat 1869, 
den, um an einer Erweiterung der Genfer Convention zu arbeiten. 
Die in Form von Wönſchen und Refolutioren ergangenen Beſchlüͤſſe 
bezogen ſich namentlich auf die Steigerung der Friedensthätigleit der 
freiwilligen Hilfsdereine und auf eine Ausdehnung ihrer Wirkſamkeit 
auf den Secktieg. Ohne die Wirhtigfeit dieſer Verhandlungen des 
internationalen Congreſſes im Geringſten unterſchätzen zu wollen, glau⸗ 
ben pie doch die zahlreichen Leſer ihres geſchäßten Blattes davon 
u ſchten zu follen, daß in den Tagen vor und nach dem interna» 
tionalen Congreſſe auch beſondere Gonferenzen fämntlicher Delegire 
ten der deutſchen Landes hilfsvereine ſtettſanden, deren 
Hauptaufgabe die Herstellung und Organiſation der Einheit der ges 
ſammten freiwilligen Hilſsthatigkeit in Deutschland geweſen ſſt. In 
zwei Sitzungen am 20. und 21. April wurde dieſes Ziel vellſtändig 
durch die Begründung eines deulſchen Cenkral⸗Comits's der 
freimilligen Hufithätigfeit erreicht. Die beſchloſſene Organiſatian des⸗ 
ſelben emſpricht im Weſentlichen der Organiſation des Zollbundes⸗ 
tathes und verſichert, ozne die Gelbftitändigkeit der Landes rereine im 
Frieden zu verletzen, für den Fall des Krieges die größte eintzeuliche 
Wirkſamkeit aller deutſchen Hilfsvereine. Selbſt für den Kriegs ſall 
aber iſt das föberative Print p möglichſt aufrecht erhalten. Es ift 
demnach ein Schritt zur freien Einigung Deutſchlands vorwätts ger 
ſchehen, der in unſern fo bewegten Tagen nicht üderſchen werden 
darf. Jem wir und vorbehalten, rach ertheilter Ratiſtlalion der 
Beſchlüſſe der deulſchen Conſerenz den Tezt derſelben vollſtändig mit» 
zutheilen, fügen wir nur bei, daß die in Berlin anweſenden Delegir⸗ 
ten der deutſchen Landesvereine ihr Zuſammenſein fofert benußten, um 
einige für die Hilfsthätigfeit im Frieren wichtige Reſolutionen und 
den Beſchluß alljährlichen Wiederzuſammentritts in einer deulſchen 
Stadt zu faſſen. 

Detmold, 28. April. Die Conduitenliſten für die Schullehrer 
lauten im Fürſtenthum Lippe: 1) Lieſt der Lehrer Zeitungen und 
welche? 2) Welches ſind feine Mileſer? 3) Welches ift feine 
ſonſtige Lektüre? 4) Trägt er einen Schnurtbart 7 5) Wie llei⸗ 
det er ſich? 6) Beſucht er Wirths häuſer und welche? 7) Gehört 
er Vereinen an und welchen? 8) Wie wählt er? 9) Beſucht er 
die Kirche fleißig? 10) Kegelt er Sonntage? 11) Beſucht er 
Miffionss, Enthallſamkeils⸗, Bibel und andere Feſte? 12) Trinkt 
er auch Bier, Branntwein ? 


Volkswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 
Getreide ⸗Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 1. Mal. 


Höchſter Preis. Mittlerer. Niebriaſter. 
Welzen 17 fl. 20 kr. 16 fl. 58 kr. 16 fl. 45 kr. Gef. — fl. 21 kr. 
Korn 16 fl. — kr. 14 fl. 45 kr. 14 fl. 30 kr. Gef. — fl. 31 kr. 
Herſte 16 fl. — kr. 15 fl. 41 fr. 16 fl. 30 fr. Gef. — f. 46 fr. 
daber 40 fl. — kr. 9 fl. 33 kr. 9 fl. — kr. Geſt. — fl. 7 kr. 


Umfapfapital 2377 fl. 
Schranneuteſt — Schäffel, 
Letzte Fruchtmittelpreiſe der größten Shrannen Bayerns. 
Namen der Orte: Walzen: Kern: Gerte: Haber: 


fl. kr. ft. kr. fl. kr. fl. kr. 
Aue bach. . . 16 1 12 10 — — 7 69 
Augsburg.. . 16 48 11 31 12 35 7 10 
Baprenth 17 — 1431 —— 9 18 
Bamberg.. . 17 63 14 40 — — 9 20 
Markibtellt.———-—— on . — 
München 16 46 11 30 1257 7 22 
Nortlingen 1546 13 4 47 8 17 
Nürnberg 16 — 13 80 — — 6 
Regendbmg . 16 5 1316 13 1 8 33 
Straubing.. 15 — 1230 11 30 8 30 


Mäuchen, 1. Mal. Bei der heute ſtattgebabten Derlooſung des 
4 rt. Prämien⸗Anlebeus vom — 1866 erhielten — außer den ſchon 
durch 350 f. 5 mitgetheilten Hauptgewlanſten noch fernere Gewiuuſte: 
Don je 350 fl. die Obllg.⸗ Nummern: 126392 39497 60200 46826 51332 
86696 89195 140112 75296 149611 46882 12668 86565 88702 107202 
163604 78291 78268 100076 107601 39189 149618 76601 39475 128660 
1,7865 47897 60166 76603 66021 76621 47821 39191 60023 88774 
419406 47840 12676 47820 66018. Auf alle übrigen 1444 Stück Odli⸗ 
gatlonen der am 1. März ds. Je. gezogenen 30 Serien trifft det Betrag 
von 175 fl. Mit der Musjablung der Gewineſte im Gefammtbetrage von 
494,200 fl. wird am 1. Juni de. Je. begonnen. 

— Donuerſiag, den 6. de. Mte., uitt auf der München ⸗ Starnberg 
Peiſſenberger Babülinie eln neuer Sommerfabrplau in Wirkfamkeit. 

in id 3. Mal. Die Woche ereffaete auf niedrigere Wiener 
Courſe in gedrückter Stimmung. Die Speculatlonseffckten waten unter 
Kar agel zu baben und auch die Anfagepapiere waren etwas matter, 

ur Staate bab bleit ſich ſehr feſt. Im Verlaufe der Börfe beſſerte ſich 

jene die Tendeng etwas und die Courſe gewannen ſämmilich Bruchtheile⸗ 
1822er Bonds warca und blieben dagegen auf ſtarke Arbitragenerkäufe ſehr 
matt, Das Geſchäft war im Ganzen nicht fo belebt, als in den leßten 
Tagen der vorigen Woche. — Abende 6%/, Ubr. In der Gffectenſocſetät 
wurden Oeſterr. Creditactlen 289/290 ½, Staatebabn 335 ½ G., Lom⸗ 
barden 227 / bez., 1882er amerifan. Bonds 86½— / bez. u. ., Wiener 
Bankakt en 713 71% bez. 


Terminkalender. 
7. Mal, früb 8 Uhr: 1. Gdiftstag im Konkurſe der P. Relchert ' ſchen 
Gbeleute von Gernach beim k. Landgericht Volkach. 
Fräb 8 Ubr: 2. Gdiktetag im Ronturke des Bäckers Johann Aron von 
Karsbach beim f. Landgericht Gemünden. 
Ftüb 11 Ubr: Grundrermögensverſteigerung des M. Keller von Män⸗ 
netſtadt durch den k. Notar doit. 
Nachm. 2 Uber: Verſteigerung des Ockonomiegutes des Nik. Aull von 
Walzenbach durch den k. Notar in Hammelburg. 
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, ®i einer Poligeiaftuarsftslle betr. f 4 
Re Bei der unterferigten A e Side dd my den al de rig 

2 iattuars, t die Funktion eines Mertteter® der 1 
ee Der urn zu rm bat, zu beſetzen. E. Remy & Cie. in Wygmael & Louvain. 


‚Br Mit biefer Stelle ift ein Gehalt ven 600 fl., der in Dua- Die einzige Neis Stärke, welcher von d 
1 driennalzulagen von 100 fl. bis auf 1000 fl. ſteigt, verbunden. der Beltausflelhun g zu Paris in Bie 1809 ft. 
8 4 Bewerber wollen ihre mit dem Staateceßcurszeugniſſe belegten oldene Preismedaille zuerkannt ı 5 ü 
255 OGeſuche binnen 14 Tagen, von heute an gerechnet, hierorts einreichen.] 9. 1 lle zuerkannt wurde 
* Bemerkt wird ſchließlich, daß die rechlskundigen Poltzeiaktuare Depot bei Volleth & Böschel 
4 gleich den übrigen ftäbtifhen Beamten der Penfionstaffe beizutreten 68 in Würnberg, 
I Wirzkurg, den 2. Mai 1809. ; Eröffnung am T. Mai 
Der Stadtmagiſtrat. 1 deb = 
3 Der . Bargermeiſter: Cur- und Gaſthauſes zur Fränk. Schweiß 
"Bien on PET nebſt einem Hotel garn. 
— — — ——— —— Molten. Kräuterfäite und Bäder alles Art. 3 
| ‚ah Holzverſteigerung dt. 2/5. der Station Fer bein ase Ei 5 
* im königl. Forſtreviere Höchberg. Webee Austunſt ebene bereitest ber a. | 
22 BJ und gehn re Bocheiben, Sage ober ber im Curbaus wohnende izt Het Ir. Mohr. 3 
888 Montag, den 10. Mai l. Jo., Die here Bus und Rupfiaiblung, un 8 dec 
255 mit der Zufammerkunft Mittags 1 Uhr im Gafihaufeif empfiehlt: 21 LUHERTS 11 a ung 


1228 zum Greifen in Höchberg ſolgende Holzfortimente öffentlich verfteigert: 
SNN Kicken. e, 7 


Lugarithmiſch-trigonometriſche Tafeln 


EEE 8 Lite- mit ſechs Deeimalitelfen, 
> 1 Sp FA 5 Mit beſonderer Rückſicht far = > rar "Bearbeiter von 
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x 7 2 : Aben-Anbru bonnelen Herru zu vermiethen. STAHEL's Buchdruckerei. 
411, „= Buchen: I. 2 Ti 
Be Frankfurter Kurszettel vom 3. Mai 1809. 
Ss 13, „Aft ” tanis 
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» Der kgl. Oberförſter: a a de Bet Be 14% 707% 
1 Bergmann. 248 Fi W eee e rer 7201 = 
ne n 
Bi Lehrlings⸗Geſuch. ker 41 05 = 510 Sn — u a 
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Nann (Jeraelitt) kann in einem Manufactur und Conſectiontz⸗ | Os. 53 Eh.Stsch.i.8. 57% Südd.B.A. 405 Ein. — 


— Gefäfte die Handlung erlernen, KR. % 50%, A ee ee ee, 


» 5 0. 1852 1. Let. — Pfülz, non 855 
N Gefällige Offerte beliebe man unter A. Z. I. poste restante | » eder „ or Kun 
2 Garlsruhe zu riglen. 12 ah Maas. — 5% 
7 x —————r5i5s᷑ᷣ — * chen: 
Nächſten Mittwoch, den 5. Mai, läßt der 4%. Barn 40 . 6 


84 Unterzeichnete im „ſchwarzen Roß“ in Rothen- 
Es burg ob der Tauber unter anderen Fahrniß⸗ 
38 Gegenftänden circa 100 Schaff Haber, 50 Sch. 
22 Dinkel, eine Partie Korn und einen ſehr ſchwe⸗ 
zu ren Fuhrmannswagen mit den dazu gehörigen 
22 Ketten und Winden verſteigern und ladet Lieb- 
n haber dazu ein. 


1 — 
Bad. 85 f.-Loose 6. 
5 Grow. Hosm.80 l. L 165 „ 165 l 
Vollbez. Bank- 4 Cred.- 5 2 „ — 42½% 
Actien. Pfandhr. Oest. 250 fl. v. 1839 — 
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pere HA. 8 288% = * . 
Ae r e —— 20743 | 105 f.. 1864 1 95 — 


85 Oest. Bank-Action 7014708— 100 Pr. 
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1 D. Kaufmann von Archshofen. NG 1 , — 05 W 0 „ 
& Soolbad Orb. 4 e 
8 = , 8 2%, Neap. 180 fr-I. 55 : — 
Gröffnung ber Saifon am 12. Mai. Dauer derſelben Ende 5 p- { 2 
18 September. Entfernung von der Hanau » Fuldaer Bahn, Station 4 har 100 4 L. 26 
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N 336 Wechsel-Course.., ) 
I Wächtersbach, Stunden. Täglich dreimaliger Peſtverlehr mit Aust Bein. Oben 128% % | Amsterdam Kg 
3 Voſtomnibus. i 4% Pfülz Muxbahn 107 109774 Tl EB We 
fe Die ausgezeichneten Erfolge, deren ſich die hier Hilfeſuchenden | 4% Tndw-Bextr Ein 1631, 1780 223 2 2000 
x durch den Gebrauch unſerer Soolbäder zu erfreuen hatten, beweiſen 4 Her es Wien EAN e 
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Die jod⸗ und bromhaltigen, an kohlen⸗ und ſchwefelſauren Salz Geldcours. 


50 Österr. St-Eb.-A. 
5} Bst.S.-Lomb. 
54, Elis.-B. 


3356 Preuss.Cassensch. fl. 1 447/g451/g 
Preuss. Friedrdor 5.9 87½58½ 


phuloſe, Flechten⸗, Drüſen⸗ und Knochen-, gichtiſche und theumatiſche 


zen ehr reichen Quellen find von altem, bewährtem Ruf gegen Stro⸗ 


N Pistolen 9 47 40 
Leiden, Veränderungen der Blutmaffe, Bleichſucht, Blutler ie, Leber⸗ Doppelte „948 60 
und Nervenleiden. Paar 10 Stucke „ 9 54 — 

— Nähere Auskunft ertheilen auf gefällige Anfragen im Mebipinis Priorität 4 Dir utaten „536- 
fen Herr Dr. Weiler und im Oetonomiſchen die Unterfertigten ; e . Bu make 211 55 8 3 

ü 1 4½ 0 Ludw.-Bex. P.-O.— 691 1 
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Eine reiche Auswahl in den neueſten 


4. Mai 1869. 


Spitzen-Rotonden, Jacquetten und Pointen 


in allen Qualitäten empfehlen zu den billigften Preiſen 


20 


Confectionirte Roben, 
Paletots, Fichus, 


EM Rom & Wagner. 
Wir empfehlen ſaͤmmtliche für die Salſon eingetroffene 
Neuheiten: 
Seiden-, Wollen- & Fantasie- 
Stoffe, Baröge, Jacconas, 


Mantelets, Echarpes, Water-|Pique, Organdy und 


proof-Mäntel, 
in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


abgepasste Roben, 


| Ullmann & Strauss. 


r. 2/5. 
Bekanntmachung. mi 
Zufolge Entſchließung der Generaldirektion der k. Verkehrsanſtalten zu München 
(Bauabtbellung) vom 30. April 1869 Nro. 5613 und vorbehaltlich deren Bench 
migung werden am 
Donnerstag, den 13. Mai 1869, Vormittags 9 Uhr, 
bel der unterfertigten Fol. Eifer bahnbau - Sektion nachſtehende Eiſenbahnbau Arbeiten im 


allgemeinen ſchriſtlichen Submiſſion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
daß X. Arteitg.Loos der Haid hauſen,Roſenheimer Bahn. 13,500 Fuß lang, zwiſchen Gutmart 
und Großkarolinenfeld, enthaltend: 

Eigentliche Erdarbeiten im Anſchloge zu 
Vollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu 
Kurſtbauten y 
Steinmalgrial zum Unterbau 


78,844 fl. 57 kr. 
2361 fl. 21 kr. 
51,943 fl. 27 kr. 
5 80,456 fl. 13 kr. 
Im Ganzen 163,005 fl. 58 kr. 
Die zu ſtellende Caution beträgt 8000 fl. 
dingnißheſt, Pläne und Koſtenanſchläge liegen von heute an im Amtzlekale der unterfertigten 
b. Giſenbahnbau⸗Seltion zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die Submiſſions- Exemplare in Em⸗ 
pfang genommen werden können. 
Subrtfionen ſelbſt müffen, in vorſchriftsmäßig überſchriebenen und verſtegelten Cauverten 


längſtens bis 
Mittwoch, den 12. Mai 1869, Abends 6 Uhr, 
entweder bel der unterfertigten Behörde ober bis 
H Dienstag, den 11. Mai 1869, Abends 6 Uht, 
bel der k. Generaldirektion (Bauabtheilong) zu Münden frankirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 u. 11 der allgem. Submtſſtonsbedingungen ange 
droht 


ten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beractordirungs⸗ Termine ſich persönlich oder durch 

en bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmßz⸗ 
aa „ ihr Gautiond und Betriebsvermögen ſegleich durch amiliche Zeugniſſe genügend nachzuweiſen 
und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Reſenheim, den 2. Mal 1869. 
Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 


Lehner. Pe 
Von den rühmlichſt bekannten Seifen, als:: S-51,:, 
Kummerfeld 'ſche, Lirderkakel““ 


Reismehl- und 
aromatische Kräuterseife, 


Morgen Mittwoch — Probe 
und Beſprechung über eine dem · 
näctſt zu veranſtaltende Sängers 


iſt wieder friſche Sendung eingetroffen und | aht. 
empfehlen ſolche einer geneigten Abnahme Bürzer-Verein 
g . 
24] Rom & Wagner.“ Med, ten 5. Di: 
Geſellſchaftsabend. 


Für Bierbrauer und Bierwirthe. 


Formularien zu den Bierbüchern und Ausfuhr⸗Deſignationen nach 
der oris polizeilichen Verordnung vom 5. Januar 1869 ſiud fiel vor 


rüthig in der 
Stahel'ſchen Buchdruckerei in Würzburg, 
Schulgeſſe Nr. 3. 


Beſprechung über die bevor ⸗ 
ſtehende Abgeorduetenwahl. 
— 


Gute Ambalema⸗ Cigarren, 
5 Stück zu 6 kr., empfiehlt 
J. G. Berger. 
Ecke der neuen Paſſage am Markt. 


Verantwortlicher Heraubgeber: Anton Memminger. 


3 — 


Fremden⸗Anzeigt. 
(3. Mai.) 

(Adlct.) Kflte.: Halsberg aus 
Barmen, Bujhmann a. Lehne, Ads 
ſter a. Berlin, Wiedemann a. Rems 
ſcheld, Schmeiß a. Aachen. Fabr kt. 
Schuß a. Worme. Stud, Neumeyer 
a. Würzburg. Frau Schmidt m. 
Fam. a. Braunſchwelg. Rent. Naleff 
d. Neuſtadt. Dr. Becker a. Harlem. 

(Jränk. Hof.) Kflte.: Heilbrunn 
a. Offenbach, Nünchmayer a. Ber 
Un, Bach a. Schweinfurt u. Bach 
mund a. Augsburg. Inſp. Knorſch 
m. Ram. a. Würzburg. Fabrikant 
Albert a. Frankenthal. Priv. Brus 
ger a. München. 

(Hotel Rügmer.) Frau Halentia 
m. T. a. Jwelbrücken. Frau Neu- 
marfer a. Nürnberg. Com. Aurich 
a. Ochſenfurt. Pari. Reed m. Nam. 
a. Ldulsvide u. Braun a. Kiſflugen. 

(Sachſ. Hof.) Kite: Doͤrner a. 
Angaburg, Richter a. Coblenz, Lam -; 
belett a. Nürnberg, Montett ans 
Traukfart, Muftaer g. Schleſten, 
Silderſtein a. Radowlg, Beck aus 
Luſche, Eckſteln a. Oberlaurſugern, 
Tuche m. T. n. Wotipfi a. Prarg, 
Kram m. Fam, a. Berlin u. Dim 
fing a. Heidelberg. Fabt. Koppel 
a. Warendorf. Gutsbeſ. Wortmaun 
a. Wobogl. 

(Schwan. ] Klflte.: Rupprecht a. 
Kipingen, Koch a. Paris, Marcus 
a. Augsburg, Mäßlingbane a. Burts 
ſcheld, Zeißer a. Gotha, Chris aut 
Fraukfurt, Wolf a. Cola, Haͤußler 
v. Närnberg u. Samstag a. Hanau. 
Major Loc m. Fam. a. Würzburg. 
Schauſp. Mytin a. Augsburg. de 
gärtuer Weitzel a. Dresden. 

Berherbeng., 

Jebaun Vetter, Gärtnerskind, 
2 1 J. alt. — Joſerd Ratten, 
Webermelſter, 35 J. alt. — Bar b. 
Schwarz, Delönomen-Bittwe, 74 
J. alt. — Franziska Stern, Kauf · 
manns gattin/ 28 J. alt. 


Für Volksſchulen. 

Im Verlage der Stahel' ſchen 
Buch⸗ u. Kunſthandlung it Würz⸗ 
burg erſchien ſoeben und iſt zu 
haben: 

Kurze Beſchreibung 
der Kreis hauplſtadt und des kgl. 
Bezirksamtes 
Würzburg. 


Zum Gebrauche in Volksſchulen 


verfaßt von 
K. W. Eulenhaupt. 
Mit einer color. Karte. 


Preiß geh. 12 kr. 
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Airzlurger Zeitung 
und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtliches Organ für die bannelsgersiytiihen Bublitationen nes Bezirks Würzburg. 


AKbeig unt Batertant für Wabrbeit und Recht! 


Berswebegublun 
11 5 f 
. 1234. 85 eh n 


kalender: U i u d. — Sonnenaufgang: 4 ue, 30 Minuten 
2 


Die einfpaltige g 
bag en, Mittwoch, 
ri ſeallige 9 r. 5 + 2 
beet anne gelt 42k. 5. Mai 1869. 


Zur Tagesgeſchichte. 3 
H 2 ar 7 Würzburg 5. Mai. 
Franlfurt, 4. Mal. Geſtern zahlte die königliche. 
in Folge des Nieeh Abſchlaſſes an die Rechneikaſſe der. Sladt beei 
Millionen Gulden in 4'/gprorentigen Obligationen. part 
h Berlin, 4. Mal. In der hrutigen Sitzung des Reichstags er⸗ 
Härte Prͤſident Delbrück auf eine Interpellation des Abg. Wi ) 
der Bundesrath werde in der nöchſten Plenarſitzung über das Bun⸗ 
I dbesgeſetz, betreffend die Gleichheit der Conceſſionen, verhandeln. Aaf 
die Intcrpellatton des Abg. Grumbrecht darüber: od die Verhand⸗ 
lungen über einen Poſtvertrag zwiſchen England und dem, norbbeute 
cen Bunde abgebrochen fen, Vrtiäte de Genreut After Phi ⸗ 
lipsborn: Die Verhandlungen mit den betreffenden Eiſenbahnverwalt ⸗ 
ungen über den Tranſit der Packete schwebten noch. Die Neſulkate 
diefer Verhandlungen würden dann det englischen ki An) 


Jahrgang 


Sopuenunrergang: Tjloı 21 Minuten, Montaufgang: 2 lier 24 Nia. 
Menbantergang: — lor — Minuten Therme! nach Rtanmur. 
Merrigker Staud in det Nacht: 6 rad Wärme, Mittags 12 Utr: 
10 Grad Wärme, — Banerwregeli Deu Mat vol Wind brgebrt 
dae Ba find. \ 

tötolender: 1705;, Todestag von Kaifer Leopeld I. — 1821: 
Todestag von Napelron 1. 


Die Prieſter in der Abgeordnetenkammer. 


Lenn eln 2 Priefter ohne Gewiſſeng zwang und 
ohne Gefährdung des Staalsintereſſeb Abgeordneter zum bayeriſchen 


Die ſudbeutſchen Verwaltungen forderten kelnezwegs zu he 
Die Baldetvemaltung Hoffe, daß olle Bedenken glüclſch öberwiar⸗ 
den werden würden. 8 
Stuttgart, 4. Mat: Eine Egträbellage bes Staatsatzeigers 
fie Würtkenberg⸗ deldet den erfolgten Tod des Biſcoſb ven 1 
tenterg. — Der König und die Königin eröffneten den Bast de 
tatheliſchen Geſellenhauſeb. * 1 
Horenz, 3. Mal. In der Deperikenkemmiet fund heute bie 
Betathung über das Einnahmebudget flatt. Fertaris fügte: er und 
feine Freunde feien der Anſicht, daß es im Intereſſe des Landes 
liege, eine liberale stärkere Majerität zu bilden, die, auf nationale Bes 
ſtrebungen fi; ſtͤtend, wuhehuft, edſtale Finanzteſormen einführte. 
Man bürfe an der Staats ſchuld nicht rühren, namentlich an keine 
Gonvertirung denken; er billige das letzte Finanz - Ggpoſ od. 
Madrid, 3. Mal. In den Cortes fand heute die Diskuſſton 
der Att. 20 und 21 der Verfaſſungsvorlage ſtatt, welche von der 
Unterhaltung ber katholiſchen Kirche und ihrer Geiſtlichleil und von 
der Ausübung anderer Gulten alt des katholiſchen handelt. Figueras 
beantragte bie, Trennung ber Küche vom Staat, Mala, Müglied der 
zur Bericterftattung.. ernannten Cammiſſten: verihedigt bie Arlt, 
— Gerüchtwelſe verlauet, daß Olazaga und fine Anhänger die Ein 
ſezung eines Direktoriums verlangen. 


Hängen kaun, ohne Unlerſuchung und förmliches Urteil, ja ſelbſt ohne 
Angabe der Urſache, lediglich auf Grund der Uebetzeugung des Bi⸗ 
ſchofs von deſſen Straffälligkeit. u 

Du dieſen Gib, durch dieſe im Mechtöftantemerhörte, mit der 
Civilſation, umferer Zeit im direkleſten Widerſpruch ſtrhende Barbar 
zei iſt dee Priefter der willentoſe Sklave „feines: Bischofs. Dieſer 
Eid macht es aber auch unmöglich, daß ein kathaliſcher Prleſter den 
Gib als Abgeordneter ehne reservatio, mentalis (das heißt ohne ges 
beimen Vorbehalt) ſchwöre und ahne die ſchrecklichſte Gewiſſenstortur 
hallt. Wer einen ſolchen Eid Ftleiſtet bet, kann unmöglich: nur 
des ganzen Landes allgemrines Wahl und Weite, ohne Nückſicht auf 
beſondert Stande ober Rlaſſen nach ſeiner inneren Ueberzeugung ber 
rathen“; denn er hat ein für allemal auf die feibitftänbige Geltend 
machung feiner eigenen inneren Ueber ſeugung veruchtrt. f 

Die Biſchöſe willen auch zur rechten Zeit von ihrer Strafge ⸗ 
walt Gebrauch zu machen, erſt sot wenigen Wochen haben die Mit ; 
glieder der Rammer der Abgesrentten einen kathhaliſchen Ptieſter und 
dentſchen Ghrenmann zu Grabe getragen, der. weil er in der Kammer 
der Abgeordneten und im erſten deutſchen Parlame nie treu feinem 
ide, nur nach feiner eigenen inntten Ueberzeugung ſprach und ſtimmte, 
von feinem Oiſchofe des Amtes als Pfarrer entlaſſen und in's Glend 
gejagt wurde. f 

Das wird das Sthickſol jedes Prieſters fein, der in der Kom · 
mer der Abgeordneten nach feiner Uebetzeugung als deutſcher Patriot, 
nicht als römiſcher Sklave handeln wird. 

Man follte glauben, daß katholiſche Prieſter ſelbſt davon ab · 
ſtehen würden, nach einem Abgeordneten⸗Mandate zu ſtreben, um ſich 
nicht Teichtfinnig in die Gefahr zu begeben, entweder treulos gegen 
den Biſchof, oder treulos gegen den Staat zu werden. Nachdem aber 
Geiſliche ſich zur Wahl als Wahlmänner und als Abgeordnete drän 
gen, nochdem fie, gehorſam dem Biſchoſe, auf der Konzel nicht 
Gottes Wort predigen, ſondern für gute Vahlen plaidiren und die 
Kirche zu einer Wahlverſammlung benützen müſſen, liegt darin Ange ; 
ſichts der offen zu Tage tretenden Herrſchbegierde der klerikalen und 
ultramontanen Partei ein beleidigender Angriff auf die freie Meinung 
der Staatsbürger und eine große Gefahr für den Staat. 

Die Staatsangebhsrigen, denen das wahre Wohl des Vaterlan⸗ 
des am Herzen liegt, werden darin eine beredte Auffordrrungſerkennen, 
weder bei det Wahl der Wahlmänner am 12. Mai, noch bei jener der Abge 
ordneten am 20. Mai irgendwelche Rückſicht auf Geiſtliche zu neh 
men und nur Männer zu wählen, die nach ihrer eigenen inneren 
Uckerzeugung, nicht bedrückt von einem ſchmäßlichen Sklavenjoche, die 
ntereffen des Heimatlandes Bayern, die Ihre des Vaterlander 
Deutschland vertreten können und wollen. ' 


— 


Latalt und bermiſchte Nachrichten. 
. R. % % f Bärghurg, ö. Mal. 

— In der öffentlichen Magiſtrats ſitzung vom 30. 
Avril kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und bfaffung 
(Schluß): Die Baulinie für den Weg längs des Schießhauſes wird 
nach Vorschlag der Stabtkauinſpetlion genehmigt und iſt deren Feſt · 
ſlellung bei der k. Regierung gu beantragen. Bekauntgahe der Ne- 
gierungs-Gutſchließung, durch welche die neu revidirte Kärnerotdrang 
für hiefige Stant als vollzlehbar erklärt wurde. Aubweiſung einer 
ſicherheltögefährlichen Perſou. Ausſtellung von vier Verehelichungs⸗ 
keugnäſſen. Abweifung einc Geſuches um Aoſhebung eines Aus, 
weiſungsbeſchluſſes. Gegen die Aufſtellung des Kaufmanus Johann 
P. Heß dahier als Agent der Schleſiſchen Feuerverſicher ungsgeſellſchaft 
in Breslau für Stadt und Bezirksamt, und jene des Buchhalters 
Ollo Schmidt als Agent der Lübecker deutſchen Lebensverſicherungb⸗ 
geſellſchaft für die Stadt Würzburg beſteht keine Erinnerung. Steben 
Geſuche um Unterſtützung werden bewilligt. 

— Dienitag Morgens gegen 3 Uhr hat ſich ein Tambour des 
hieſigen Int.⸗Meg. bei Wöbelslehn vom Zuge überfahren laſfen. 

B. V. In der heute Abend ſtattfindenden Verſammlung des 
Bürgervereins werden fowohl die Wahlmänner der hiefigen liberalen 
Partei als auch die Candibaten für bas Abgeordnetenmandat vorge ⸗ 
ſchlagen und ſeſigeſtellt werden. Die geoße Tragweite dieſer Vorver⸗ 
handlungen macht zahlreicheh Erſcheinen der Milglieder ſeht wünſchens⸗ 
werth, wie es auch von geben — Meet 8 2. 
andere nnungstüchtige, dem erveteino wo m „ 
aber en nach angehötende Männer am der Berathung heil 
nehmen =. oo 5 Pon . 1 27 a, 

. Mat. Am vergangenen P e den 27. 

Abr 0 . tam von 92777 nd erfand 1 der Stioße 
a turn? Kübel, Bisthumtve 
het Herr Pfarrer ven Kleine indfiſßet 
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5. Mat 1869. 


hatteſ zur Begrüßung des hochwürdigen Herrn Kübeld die gaaze 
Schuljugend feiner Gemeinde nach Kiſt, alſo einen Weg von 1½ 
Stunden mar chiren laſſen, um dort in Vereinigung mit der Stifter 
Schul jugend und anderen Geiſtlichen aus der Umgegend dem durch ; 
relſenden hochverehrten Manne ihre Aufwartung zu machen. Dabei 
fehlte die Muſikkapelle von Kiſt nicht. Die Flinten ⸗ und Böller 
ſchüſſe hörte man ſogar in Roß brunn, wo man dachte, es ſei diet mal 
ein Treffen bei Kiſt. Abgeſehen davon, daß es dem Ermeſſen des 
Einzelnen anheimgeſtellt bleibt, ſolche Ovationen in's Werk zu ſetzen, 
müſſen wir doch die beſcheidene Anfrage ſtellen, wer denn den Kiſtern 
die Erlaubniß zu dergrtigem Scandal gab, der ſogar die Bewohner 
der umliegenden Oniſchaſten nicht wenig ſtutzen machte. Die Gen ⸗ 
darmerie in Kiſt ſcheint auch für Kübel zu ſchwärmen. Nun, gibt 
es denn nicht auch ultramentane Gendarmen ? 


TE Reh tBeöneipient Dr. Full von Würzburg iſt zum Vürger⸗ 
meifter in Kitzingen gewählt worden. 


Das liberale Wahlkomité zu Neuſtadt a. / S. Hatte früher 
ſchon, als die ultramontane Partei, die Abhaltung einer Bolksverſamm 
lung auf der Salzburg für den nächſten Sonntag, den 9. d. Mts. 
brabſichtigt und, um den Agitatienen der ulttamontanen Wahlkandi⸗ 
beten fofort entgegen zu treten, unterm 1. d. Mis. neuerliche Gin 
ladungen zum Beſuche der kazwiſchen von der ultramentanen Partei 
bereits aus geſchriebenen Volksverſammlung vom 9. d. Mt. erlaſſen, 
fo daß die liberale Partei in gleicher Stätke als ihre Gegenpartei 
vertreten ſein wird. . 


— Aſch 3. Mal. Heute Mittog wurde vor dem 
Sondthore ein Ziegelarbeiter der Dammer Ziegelfabrik, Namens Laub⸗ 
meiſter auß Heſſenthal, der ruhig ſeines Weges ging, von wehrpflich · 
tigen Burſchen, aus Weibersbrunn, die von dem Erſatzgeſchäfte heim⸗ 
kehrtenl, überfallen und mit Meſſerſtichen der Art tralkirt, daß ſein 
10 65 in das Krankenhaus nöthig wurde, woſelbſt er lebensge⸗ 
faͤhrlich darnieder liegt. Faſt ſcheint es, als ob die Nohheit unter 
den Bauernburſchen hieſiger Gegend in der Zunahme begriffen ſei, 
da auch am Freitag ein junger Burſche aus Meutorf von Mehr 
pflichtigen Gemeinde fo mißhandelt wurde, daß er nur mit frem« 
der Beihilfe nach Hauſe gebracht werden konnte. 


—ilitär⸗Dienſtes nachrichten: Der Unterlleutenant O. Schenk 
vom 1. Culraffler-Megimente wurde auf Nachſuchen von der Cbarge ent 
ben, der temporär penfionirte Oberlieutenant Gb. Gleßler kel der 
ärnlfondeompagnie Königshofen reattlolrt, der Bnteillensargt Dr. Aofenh 
Baumgärsuer pom Feftungs⸗Gouvernemeat Germersheim auf Nachſuchen 
vom der Charge entboben, der Hauptmann G. Schroyp vom 4. Art.-Reg. 
und der Regimentsaktuar J. Helfrich vom 12. Juf. Reg. in den Ruhe⸗ 
Rand verfept; das Dleuſtestauſchgeſuch der Untertteutenents J. Bauer 
vom 1. Jufanterle-Regtment und G. Frelberrn von Imboff vem 4. 
Yägerbat: genehmigt, der Oberlientemaut- A. Freiherr v. Zu- Rhein vom 
1. ien anf awei Jabte in den Rubeſtand verfept und das Dleuſtes⸗ 
tau , des Oberlteuttnants C. von Grauvegl vom 5. Jäger: 
batallon und des Unterltentenants C. 
genehmigt. 
5 München, 5. Mal. Zum unkerfränliſchen Megierungbrath 
nab Babecommiffär von Kiffingen wurde der Beztrksamtmann in Tel J, 
Clemens Graf zu Pappenheim befördert. 


Pleitner vom 14. Inf «Regiment 


2 München, 2. Mal. Der Aufruf des Würzburger Bürger: 
vereins für die bevorſtehenden Wahlen hat hier allenthalben den beſten 
Eindruck gemacht, weil er offenbar auch den Meinungen am voll ; 
kommenſten entſpricht, die ſelbſt in Altbayern über die Lage, über 
die Bebürfniffe und Pflichten des Landes die derbreltetſten find. Die 
Wahrung der bayriſchen Selbſtaͤndigkeit, verbunden mit treuem Seit: 
halten an den Bündniß und Zollvereinsvertrögen, und freiheitliche 
Fortentwicklung im Innern — das iſt auch bier die Loſung jedes 
beſonnenen reblichen Mannes, der patristiſch fühlt, wenn er auch 
nicht den Namen eines „Patrioten“ als Aub hängſchild vor ſich her ⸗ 
trägt. Und auch der gleißneriſchen Partei der „Patrioten“ imponirt 
ein Programm wie das Würzburger am meiſten und wird ihr bei 
allen denkenden Menſchen am gefährlichſten, weil es mit gerader 
Ehrlichkeit jene Zlele bezeichnet, welche fie ſelbſt mit klingenden 
Pörafen vor ihre ſelbſtſüchtigen Zwecke ſtellt. In der That aker iſt 
es nur die Wahrhaftigkeit der Geſinnung, welche die Heuchelei beſiegen 
wird. Es iſt wahr, die Wähler haben am 12. Mat eine große 
Entſcheidung in ihrer Hand (denn darüber iſt dech kein Zweifel, daß 
die Urwahl diejenige ift, welche den Ausſchlag gibt), und es handelt 
ſich wirklich um die Selbſtändigkeit Bayerns nach Außen und um 
feine Wohlfahrt im Innern. Aber beide, die Selbſtändigleit und die 
Wohlfahrt, find viel weniger bedroht von Norden her, von unfern 
beutfehen Brüdern, als ron Süden, von jenſeits der Berge, wo man 
Könige und Völker als die Herden betrachtet, die zu leiten und zu 
ſcheeren man das ausſchließliche Recht zu haben meint. Sollten die 
Wahlen jene „Patrioten“ obenauf bringen, dann gnade Gott der 
Selbſtändigkeit unferes Königs und dem Frieden und der Wohlfahrt 
unſeres Sande: wir haben in biefen Beziehungen während ber Bier: 
niger Jahre unfere Erfahrungen gemacht. 


München, 3. Mai i wichtige Greigni Min 
in ber eben . Woge re rg 1 nn da 
würde zu enlſcheiden, welches für den größten Theil der Münchener 
das wichtigere geweſen fein dürſte. Der Landlag iſt geſchloſſen 


— — 


worden ohne Schulgeſez und Tags darauf hat der Bockteller feine 
gaſtlichen Hallen geöffnet. Stellen Sie ſich aber unter dieſen 
„Hallen“ beileibe wicht etwa geräumige, ſchöne, friſch kühle Gelaſſe 
vor, denn ich will hier gleich beifügen, daß der Bockkeller hier nur 
unter dem bezeichnenden Namen: . Beckſtall- bekannt iſt. Uebrigens 
iſt heuer der Zudrang nicht ſehr ſtark, obwohl in allem Lokalblättern 
«bie ſtercotypt, von einem Jahr zum andern von den belr. Redaktionen 
wakrſchemlich gleich Reken gelafjene Nachricht zu leſen war, der heurige 
Bock übertreffe an Güte und Woehlgeſchmack alle Vorjahre. Daß 
einem beim Einnitt in den Beditall eine Kellnerin entgegen kommt: 
⸗Wünſchens a Elas Beck?“ während man. fonft nur mit Lebenb⸗ 
gefahr ſelbſt an der „engen Gnadenpforte“ der Schenke ſich ſein 
Seid'l holen mußte, beweiſt wohl weniger, daß bie Kaltur, die alle 
Welt beleckt, auch auf den Bochſtall ſich erſtreckt hat, alt vielmehr, 
daß der Beſuch heuer nicht beſonderg iſt. Auch ſieht man heuer im 
Bochſtall keine von jenen Gruppen, denen fo kaynibaliſch wohl Hl, 
als wie — den Schülern im Fauſt. Nur Einen habe ich gefehen, 
der in ſeliger Trunkenheit mu einem vor Vergnügen und Nauſch im 
wahren Sinne des Wortes ſtrahlenden Geſicht mit einem alten 
„Radiweib“ nach den ohrzerre tenden Mlängen der auf einer aus 
Föſſern und Breltern improviſirten Tribüne figenten Beckmuſik ein 
hier nicht näßer zu ſchilderndes Ballet aufführte. Es war faſt fo 
ſchoͤn, als das der letzten Salſon Ihres Stadttheaters und dle 
Sprünge des Bodfeligen halten eine auffallende Beinähnlſchleit mit 
Hrn. Dornewaß! , ö . 


In der vorigen Woche hiell die Fortſchrutsvartei eine Mahle 
verſammlung, bei welcher Gelegenheit der von früher auch in Warz⸗ 
burg wohlbekannte Herr Dr. Chriſtoph Schmid, als man deſſen 
Abſicht merkte, Zwietracht zu ſtiften, ſammt feinem Trabanten, einem 
Striftfeger Neff, unter furchtbarem Skandal der entrüfteten Ver ⸗ 
fammlang hinausexpedirt wurde. 


Frl. Stehle wurde hier bei ihrem erſtmaligen Wiederauftreten 
nach ihrem Gaſtſpiele in Würzburg (als Pamina in der Zauberflöte 
mit nicht enden wollerdem Applaus begrüßt. Die gefeierte Kun 
lerin hat neuerdings glänzende Anträge von den Direktionen der 
ttalieniſchen Opern in Paris und Madrid erhalten. — Fil. Mal ⸗ 
linger if in Berlin nicht engagirt worden; nun werden der ver⸗ 
bäͤtſchelten Sängerin die Münchener, mit denen ſie ſich zuletzt Alles 
erlauben zu dürfen glaubte, wieder gut genug fein. 


— Berlin, 1. Mal. Gegen den Vorſthenden der Strike · Com · 
miffion der Zimmergeſellen und gegen mehrere der unzufriedenen Pins 
mergefellen iſt die Staatbauwaltſchaft nun doch mit einer Anklage 
vorgegangen, welche eine ſonderbare Illuſtration zu der von den Apo 
ſteln der Socialdemokratie gepriefenen Lammsnalur unferer Arbeiter 
liefert. Die Bewegung ſelbſt hat indeß ihr Ende noch nicht erreicht, 
da die reichten und bedeutendentſten Meiſter ſich entſchieden welgern, 
über das Maß der gemachten ſehr verſtändigen Zugeſtändniſſe — 
Minimalſaß von 27 ½ Sgr. und erhöhten Lohn nach Maßgabe der 
Leiſtungen und freien Vereinbarung — hinauszugehrn, während dle 
Geſellen auf der Forderung eines Lohnſazes von 1 Thlr. ohne 
Mückſicht auf den Fleiß und die Fähigtelt des Einzelnen beharren. 
Um den unbeſchäftigten Geſellen, deren Zohl ſich auf mehr als 1000 
beläuft, den nöthigen Lebensunterhalt zu verſchaffeu, ſoll den beſchäf⸗ 
tigten Genoſſen eine ( fttiwillige“ Steuer von täglich 5 Sgr. 
pro Kopf auferlegt werden, welche bis auf 10 Sgr. erhöht werden 
kamm. Zugleich iſt den irgend abkömmlichen unverheiratheten Geſellen 
die Entfernung von Berlin zur Ehrenpflicht gemacht worden. i 

— In Barmen fand am 26. April vor dem Nathhaus ein 
Auflauf von 3 —.400 Arbeitern ſtatt, welche die Aufhebung der Une 
terſtützungskaſſen forderten. Der poltzeilichen Aufforderung zum Aus ⸗ 
einandergehen ward keine Folge geleiſtet und einige Polizeibeamte 
wurden ſogar thätlich angegriffen, ſo daß fie von ihren Waſſen Ge⸗ 
brauch machen mußten. Verletzungen von Perſonen ſind dabei nicht 
vorgekommen. Auch am 27. d. wiederholte ſich der Auflauf, wobet 
ein Poliztibramter, welcher ruhig durch die Volksmenge ging, durch 
einen Wurf am Kopfe verletzt wurde. 


e Voltewirthſchaftliche und Börſen⸗Berichtt. 


Frankfurt, 4. Mal. Die Sorſenſtimmung tbellte ſich beute in 
perfhietene Strömungen. Wäbrend, beſonders durck gute Berliner Courſe 
angeregt, ſich eine ſehr günitige Stimmung für Staatedabn und Lombarden 
geltend machte und diefelben in ſteigender Richtung verkehrten, it von 
amerifanifchen Wertben das Gegenthell zu berichten. Nachdem in der letzten 
get ſchon Goldagto langſant aber ſtelig geſtiegen, machte es geſtern in 

ew. Jork einen Sprung von ſaſt 2 pt., wäbrend die Bonds nur um 
½ pet. beraufglugen. — Abends At, Ubr. In der Gffertenforietät 
wurden Oeſterr. Grebltactiem 289½ bez., Staatsbahn 339 & 340 bez., 
vLombarden 228 /. bez., 1860er Leeſe B4 bez, 1882er amerikariſche Bonds 
80% & 86 bez., Wiener Daukaktten 7g G. Meite Tendenz. 


h. München, 5. Mai. Der Landgerichts⸗Aſſeſſor Scheder in 
Lohr wurde zum Landrichter in Kitzingen, der Landg-Af. Hager 
in Rothenbuch auf Anſuchen nach Lohr verſetzt, der Bezirksgerichts⸗ 
Sekretär Dereſer in Aſchaffenburg zum Landg.⸗Aſſeſſor in Rothen ⸗ 
buch, der Oberförſter Sator in Königshofen zum Gommunalrevier« 
förfter von Mindelheim ernannt. 


Reue Würzburger Zeitung und Winyurger Ungeiger 
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A gel mit ſrrpürk hner 
aus Hettenb au ſen. 
hard Schüter, — dab., 
mis Gliſabrtba Dorothea Bayer ans 
langen. 


mit großer Produktion 
vom vollſtandigen Muſittotys des 
tönigl 2. Artiletieteglmente u . 
anzerleſenem Programm. 
Anfang 3½ Uhr. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
A. Kuchenmeiſter. 


Platz scher Garten. 


Morgen Donnrzätag: 
Große Produktion 
der vollſtändigen 9. Infanterie - 
Regiments muſſt N 
nach Programm. 
Entree für ven 8 kt., für 
Damen 
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Bekanntmachung. 


Die bei dem dießjährigen Schnitte der fra ſchen Weiber, e 

Nebenbüſchel r ale g . 
öffentlich 4 und 4 mit dem Bemerken 
eingeladen, vaß 1 7 Morgens 8 Uhr im Schloßberg 
beginnt und in den Weinbergen am Stein und 
Schaltsberg ſortgeſeht 05. ‚mo die Zuſammenkünſt am Fuße der 
Dürrbacha Steige 

nr den 4 Mat 1869. 


e Stadtrentamt. 
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Das Minerab. und. Sol. Dad Siegsdorf, 


Berſtorbene. 

Coriſtine Rextoth, Schmiedgel⸗ 
ſterskind, 2 J. 11 M. alu. — Zak. 
Bauſt, Gbebaltenbauapfrün butt) 07 
I. alt. 


1 


— 1 


(4. Mat.) 

(Adler.) Kflie.: Roßwald und 
Simon a. Frankfurt, Weinberg a. 
Crefelt, Allwann 4. Paſſau, Leſſing 
a. Berlin, Koch a. Dillenberg, Gu⸗ 
| fine a. Wainz, Köſtex a. Neuſtadt, 
Friedtich a. furt, Bode a. Bran“ 
denburg , Strett a. Düßſe erf und 
Sußmaun a Biſchofsbeum. Frau 
Bene m. T. a. Cöln. Gebrüder 


— 


Hiezu ladet Es ein 


c nf. _ > Sabanı Seinen, 
mit dr zie, Buga f bir im alibrüßmten Wie: 1 bee Gabler's Keller. 
1 wird ut 1 5. N. 1869 eröffnet, 5 4. Morgen Don- 
Von der hierüber erſchlenenen Anzeige mit näßerer Beſchreibung, Gobleun Brain, Mirka: Gaul u. * —naßlag früh- von 
welche m den Heiel? und Gaſtwirthſchaften der kel. Kreishauptjiant: ] .. De na cr ie * 10 Ubr an: 


Würzburg und at derer unterfränkischen Stätte vorkiegt, bitte ich, ges 
neigte Einſicht nehmen zu wollen. 

Bei der geſunden, frcunblichen Lage Siegsdorſs, mit ſchönem 
Aublide der nahen bayeriſchen Voralpen, werden geehrte Kurgäſte ge 
wiß gerne dahter länger verweilen und in meinem Haufe — zu den 
mäſſeſten Preiſen — angerehme Wohnung wie gute Verpflegung 
finden. — Judem ich daher zum gütigen Beſuche meiner obigen Bade · 
Anſtalt ergebenſt eialade, habe ich die Ehre, mich mit der vorzüglichſten 
Spesen zu empfehlen. 

Siegsdorf, den 1. Mai 1869. 
Martin Huber, k. Poftegpebitor und Gaſtgeber. 


Dampfſchiff „Smidt“ 


I. Classe 


von Bremen nach New- Tork 
am 16. Juni 1869. 

Bofjagepreife: I. Gajüte 80 Thlr. Crt., II. G 45 Thlr. 
de 10 Thlr. Ert. Rinder in 10 Sn 5 Hate 
Säuglinge 3 Thlr. Grt. 
Ueberſahris⸗Bedingungen und fonftige Auskunft burch 


G. Lange & Co. in Bremen. 


Sutteripe W. Fam. a. Capallemag⸗ 
glete. 

(Ortel Müg nter.) Aflte.: Fuld a. 
Burgbselach und Schroprel m. ze 
a. Feuchtwangen. Frau R 
m. T. a. Gemünden. Solakänbier 
Ruf a. Sendelbach. Frau v. Ber 
tende m. Fam. u. Wrau v. Sviapty 
m. Ram, a. Peicteburg. Frau v. 
Seydliß a. Narva. Var. v. Gro⸗ 
ihns m. Fam. a. Rußland. 

(Sächſ. Sof.) Af Rihon a. 
Darmſtadt, Müller a. Berlin, Wen 
dinger m. G. a. Steyer, Roſenberg 
8. Liegniß, Gallus a. Dresden, Bar 
ſolt a. Jugelſtabt, Lautenbach aus 
Bölferöbaufen, Kümmel a. Laufacher 
baid, Braun a. Heidelberg, Amberg 
a. Meſningen, Meer a. Bapreutb 
u. Meiner m. G. a. Cöln. Fabr. 
Meyer g. Chemulß u. Goldvegel a. 
Hanau. Bildd. Ayrel m. Schw. a. 
Frankfurt. Priv. Münzner a. Hanı- 


burg. 

(Schwan.) Kflte. ae a. Mann- 
beim, Heck a. Frankfurt, Peter aus 
Alzen, Wirth a. Offenbach u. Bauer 
a. Suhl. Apo. Gummi m. G. a. 
Bapteufh. Frau Forchheimer ans 


Bock 


mebit 
Bockwürſien. 


Erylon-Kaffee, 


vorzüglich in Geſchmack, bei 
36] Ocrmann Scheuer. 


Ein Logis von 10 elegant 
möblirten Zimmern iſt ſawohl 
im Ganzen als auch getheilt 
zu vermiethen — Petersplatz, 
Nr. 4 neu. 13⁰ 


Für ein Herrenkleidergeſchaft 


in Riſſingen wird eine Nähma⸗ 
ſchine zu kaufen geſucht. Von 
wem? ſagt die Expeditlen d. Bl. 


Ein Logis von 5—6 Zimmern 
in erſter Etage iſt bis 1. Auguſt 
zu vermiethen. 


Würzburg. Reg.-Quattlerm. Brun · 
ec — Tr am. 1. Septem⸗ . 10 2 Br Ein Conditorlehrling wird 
Iirkegerichtspräſident Bödlug ang geſucht. l 
‚Ba, ae Nah. in der Grpeb. b. Bl. 


Iweldrücken. 


Be "ce g Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


Nr. 124. | u Aue Wünkurger Seng und Wünurher "Anzeige: 


Baperifche Hppotheken.⸗ und Wechſlban. 


Bei der am 1. Mal heur. JG. denen neusten Berteofong be l, N. III, e e Gee un 1865, 
1886, 1867 und 1868) unferer ac, wurden nachfolgende Rumimecn zur Seinyaptung gezogen: 


f 1251 101 
1. et Lit. A zu H. 1000. ver Stic die Num :: . 
% 6 20% 356 458 588 688 788 888 955 

1008 1108 1208 1308 1408 1508 1608 1708 1808 A 

3070 3176 3270 83875 3475 3575 36790 3770 3875 3975 
4 d 4025 4125 4229 4325 4425 4525 4625 4720 1828 488 
W 0053 5163 65253 5353 5453 5553 5658 5759 5833 5955 
17051 7151 7261 7351 7461 7551 76501 7751 7851 7951 
8066 8165 8285 8365 8465 8565 3665 8768 8865 8965 
900 910% 9204 3304 640% 9504 9604 9704 9804 9904 


„ % 11081 11181/41281 27188“ 1148 11581 11681 11781 11881 11981 

13031 13131 13231 13331 13431 13531 13631 13731 13881 1393 
— 1414062 14162 44202 14362 142 14562 44682 14762 14862 1490 
1ẽ505016 15118 15216 15316 15476 45516 1561615716. 15816 15916 
wird 18064 18164-482647 i864 18464 18564 18664 rel isse! 18864. 
ar PH und Lia. E zw f. 500. per Stück die W! u we n m 


1024 1124 1224 1324 1424 1524 1624 224 1824 1924 
1049 448 4249 4349 4449 4549 4649 4749 1848s 44s 
7004 710 7204 7304 — T 7% 7604 7700 7804 7904 
8097 8187 8297 83397 8497 8087 8697 8797 8897 38997 
9089 9189 9289 9388 9489 95889 9689 9789 6889. 9989 
10013 10113 10213 10313 10413 10513 10613 10721 10813 10513 
11071 11171 11271 a 1 11871 11971 
12084 12134 12234 12334 12431 12534 12634 12734 12834 12934 
13034 13134 13234 13334 13434 13534 13634 18734 13884 130984 7 
14075 14175 14275 14375 14475 14675 14075 14775 14875 14975 

15012 15112 4692 242 15442 165512 15612 15712 15842 15912 

19088 19188 19288 19388 19488 419588 19688 19788 19888 19988 

20089 20189 20288 20389 20489 20599 20089 20788 20889 20989 

21095 21195 21295 21395 21496 24595 21695 21295 21805 21995 

22028 22128 22228 22326 22428 22528 22028 22728 22828 22928 

24014 24114 24214 24314 24414 244 24614 24714 2481 24944 

25036 25136 25236 25336 25436 25536 25636 25736 25836 28936 

26028 26128 26228 26328 26428 26528 26828 286728 26828 26928 

27018 27118 27218 27318 27418 27518 27618 27718 27818 27918 

28029 28129 28229 28329 28429 28529 28629 28729 28829 28929 

33088 33188 33288 33388 33488 33588 33688 33758 33889 33988 

34099 34199 34299 34399 34499 34599 34699 34799 34899 34999 

35097 35197 35297 35397 35497 35597 35697 35797, 35897 35997 9 4% 
37088 37188 37288 37388 37488 37688 37688 37788 87888 379838 
38100 38200 38300 38400 38500 38600 38700 38800 38900 39000 

41064 41164 41264 41364 41464 41564 41664 47764 41864 41964. 


M © zw . 100. der eg di Nam: a 

58 bs 2538 3589 458 558 658 „858 958 
1002 1102? 1202 1302 A402 1502 7 170 1802 190 
2058 21568 2258 2358 2486 2999 2758 2558 29 

4088 4183 2285 4383 4483 4568 4693 15 4883 


— 
- 
so 
S 
— 
— 
= 
= 
S 
r 
— 
— 
2 
2 
— 
— 
an 
= 
* 


6012 6112 621 6312 6412 86512 8612 67 
19063 10163 10263 10363 10463 105693 10663 107. 0 
12091 12191 12291 12391 12191 12501 12691 12791 12891 12991 
13027 13127 13227 13327 13427 13527 13627 13727 13827 13927 
14058 14158 14258 14358 14433 14358 14658 14758 4858 (4958 
17092 17192 17292 17392 740 17592 17692 17782 17892 17 
19100 419200 19300 19400 19500 19600 19200 19800 19900 

23080 23180 23280 2380 23480 23580 23650 23780 23880 

21031 24181 21231 24331 24431 24831 24631 24731 24831 24931 
25053 25153 25253 25353 25453 25553 25653 25753 25853 25953 
20071 26171 36271 76371 35451 2055: 26671 26771 26871 26971 
27023 27123 27225 2732 27423 ze 27623 27723 ven 27923 

30022 30122 30222 30322 30422 30522 30022 30722 

31007 31107 31207 31307 31407 31607 31607 81707 31807 31907 

32056 32156 62256 32336 32456 32556 32656 32756 32856 32966 

33093 33193 33293 33393 33493 33593 33693 33793 33893 33993 
34061 34161 34261 34361 34461 34561 34061 34761 3486 349610 
35083 35183 36983 36683 3548 330583 35688 35788 35883 45989 

32044 37144 37244 37844 32444 37544 37644 37744 37844 37944 

33009 39109 39209 39309 39409: 39509 39609: 39709 39809 39909 

40007 40107 40207. 40307. 40407. 40507 40607 40707 40% 40007 

43059 43159 43259 43359 43459 4359 43058 43759 43869 43800 

46093 46193 46293 46393 46493 46593 46693 46293 46883 498 

48040 48140 48240 48340 45440 48540 48640 48740, 48840 30089 „ ae 

60068 50168 50268 50368 50468 50568 50668 50768 50868 50968 

52046 52146 52246 52346 52446 52546 52646 52746 52846 52946 

55051 55151 55251 55351 1 55 8868007 55751 55851 55951 

56081 56181 56281 6881. 584 188684 U 56781 56881 56981 

57017 57117 57217 57317 57447 57517 57617 57717 57817 57917 

58012 58112 58212 58312 58412 58512 58612 58712 58812 68912 
60050 60180 60250 60350 69450 60350. 6085060 a0 60830 6040 — 


. ä ri 203 ee 


Kr. 124. g Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 5. Mat 1869. 

u Lit. D zu fl. 50. per Stück bie Num.; 

18% 486 288 36% 48 839 6s 278% 888 das 

8011 3111 321 3311 3411 3511 3611 3711 3811 3911 
4065 4185 4285 4385 4485 4585 4685 4785 4885 4985 
60583 6153 6258 6358 6453 6553 66583 6753 6853 6958 
8020 8120 8220 8820 8420 8520 8620 8720 8820 8920 
9008 9108 3208 9308, 9408 9508 9608. 97 9308 9908 
10047 10147 10247 10347 10447 10547 10647 10747 10847 10947 I 
13034 13134 13234 13334 13434 13534 13634 13734 13834 13934 
14098 14198 14298 14308 14498 14598 14698. 14798 14898 14998 
17100 17200 17800 17400 17500 17600 17700 17800 17900 48000. 


Die Erhebung des Reunwerthes der gezogenen Nummern erfelgt gegen Rückgabe der abquittirten Pfandbriefe und der 
falenen Genpens weh Zalond und ann biefe örhekang unter anifpredenber Gtüdzintaufgteuhung schen 4 — 3 = pe 
bis längſtens 1. Juli 1869 vor ſich gehen, an welchem Tage bie cbuponsmäßige Verzinfung auſpört. Verſpäteten Erhebungen wird übrigens 
nach § 24 des Statuts ein zweiprogentiger Depoſitalzins zugeſtanden, inſoferne fie bei unſerer Harptbank und ihren Filialen ſtattfinden. 

Die Zahlung der verlooſten Summen wird koſten⸗ und ſpeſenfrei geleiftet bei unferer Hauptbank in München und deren Filialen 
in Augsburg, Stempien und Lindau, ferner bei der kgl. Kauptbank in Nürnberg und den k. Filtalbanten in Würzburg, Bamberg, 
Fe | = W endlich bei den Bankhäuſern M. H. ven Nathſchild u. Söhne in Frankfurt a. N. und Doerienbach und 

m gart. 1 t 1141 1. ' 

Auf . Alte oder vinkulirle Pfandbriefe können nur gegen vollſtändig genügende Abquittirung des in unſern Büchern ein 
getragenen Eigentbüme:-, begichungsweife, wur nach votausgegangener legaler Devinfulirung zur Auszahlung gelangen, wont bei Sti 
und andern curatelmäßigen Corporattonen ger Perlonen die Genehmigung der einſchlägigen Curatelhe hörde, bei Heiraths⸗Gautlonen die 
nehmigung der vorgeſetzlen Militärſtelle erforderlich iſt. 

Die Haupibank in München wird auf Verlangen den Ankauf neuer Pinbbrkefe an Stelle der virlooften um den Tages kur 


Gebrute Werloofungsfften ink u Bertfekef und bel alen vekbenannten Zahfteflen, zu Haben 


dd 


Rüdfländig und unerhoben ſind aus den vorausgegangenen acht Berloofungen: . 


Lit. A. & fl. 1000, per Stüd die Nam. : N 
2673 2073 3214 3 zal 3329 8831 4358 6250 680 6896 6896 
8507 8688 8722 8807. 9128. 9828 10816, 40916 41380 12184 12238. 


Lit, B. à f. 500, per Stüc die Num. -: t t 
518 88 174 399 ſs 874 1511 2927 2427 2548 
2827 2832 2932 4451 4476 4700 4800 5021 5237 5521 
5651 6029 6240 6340 3440 7094 7694 8282 9392 9479 
‘9709 10075 10338 10898 10738 11743 11565 11891 12246 12389 
12609 1373 13278 13354 13976 13483 19745 13854 15029 15062 
15221 15202 16462 15528 15062 15729 17217 18220 18520 18607 
18707 18820 19086 19456. 19488 19056 19786 19986 20146 20104 
20246 20346 20646 20746 20994 21001 21077 21401 21277 21304 
21577 21801 22188 22788 23024 23091 23596 23769 24158 24358 
24820 25607 25767 20290 26591 26802 26902 27424 27529 27583 
27929 28199 29780 29880 30990 32314 32514 632714 32914 34473 
34578 34936 35098 35998 36043 36249 37138 37319: 37738 37813 


Lit. C. à f. 100. ber Stüc die Num.: 5 . N 856 = f 

1026 1035 1135 1335 1572 1682 1728. 1282 245 2240 
244) 2745 28% 342 3000 4038 434% 40 447% 4700 
5195 5198 5368 57068 5788 5968 860388 6075 86094 6169 
6238 6469 6479 6588 58694, 6794 „ 288 7485 7488 8133 
8164 8536 8764 8864 9163 9563 9663 10144 10379 10397 
10490 10479 10762 10879 10979 11091 1121 11391 11591 4891 
11932 12043 12121 12143 12176 12348 1244s 12509 12521 12643 
12 13014 13048 13148 13348 13614 13742 13746 13764 14250 
14301 14401 14402 14510 146 146 14701 14786 14901 15421 
10231 18539 16576 16639 16676 16939 17225 17509 17580 17625 
17780 18434 18507 18597 18757 18907 1175 19124 19317 19517 
19017 15717 20292 20293 20893 20993 2134 21285 21434 21534 
21034 21685 21734 29620 22759 22859 23066 3199 23271 23299 
23599 23799 23968 25009 25066 25561 25061 25794 26193 26256 
20434 26656 27206 27406 27432 27528 27535 27628 2762 27635 
27756 27806 27935 28134 28604 28704 28880 28934 29190 29214 
29563 30304 30441 30479 30579 30679 30904 30979 31039 31283 
31373 31739 32094 32152 32552 32757 33003 33195 33305 33386 
39786 33886 33986 35499 35699 36189 36280 36789 37124 37224 
37231 37431 37731 37887 37957 38881 30679 40013 40122 40180 
40322 40480 40713 40880 41057. 42106 42206 42308 42506 42706 
43117 43217 43279 43317 43342 43379 4340 4403 44227 44927 
45666 45906 48137 48437 46537 48637 48737 4 49956 50508 
51384 52206 52917 5132 61188 5442 8486 2908 54932. 


Lit. D. & fl. 50. per Stück die Num. : 5 % lane an 
450 499 6838 738 838. fro 1110 286580 2461 2247 
2360 3194 3584 3806 3884 3906 3935 4576 4776 5468 
5768 5868 5934 6024 6159 6224 6798 6998 7042 7142 
7201 7628 7640 7940 8219 8344 8477 8544 8677 8677 
8777 90864 9665 9893 10079 10237 10356 10679 10937 12428 
13026 13291 13426 13526 13984 14472 14572 14772 14972. 


München, den 1. Mal 1869. ' r 
Die Bank-Adminiftration, 
215 N D i L N Iri 6 U 


Verantwortlicher Derautgebn: Anton — 


N 


Nrilung 


und Würzburger Anzeiger. 2 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. " 
Treu gegen Rönig und Baterland für Wahrheit und Recht! . 


Boransbezabinng: Dierieljähre 
lic 51 kr. bier und bei allen deutichen 


M 185. 


für Juferate trägt deren Einſcuder. 


Poflärttern. Die Berentwortlichkeit 66. Jahrgang. 


Inſeratgebkbr: Die elnſpaltige 
Zeile oder dexen Raum koſtet 8 kr., die 
zwelſvaluge ö fr., dle Dreiinaftige g ft. 

und dle durchlaufende Zeile 12 kr. 


Donnerstag, 
6. Mai 1869. 


+ Chriſtt Himmelfahrt. — Sennenauff : 4 Ur 28 Min. 
— un 25 Munten, Seabanfglng 2 Uhr 47 Min, 
Monduntergang: 1 Ubr 33 uten. Reaumur, 


Mesrtgter Staus in der Nackt: 
16 Grad Wärme. — Baueruregelt Will der Mal ein Gärtner fein, 
er nichts in die Scheune ein. 
erthiätstalender: 1622: Schlacht bel Wimpfen, Tod der 400 Pforz - 
beimer. — 1707: Bereinigung Englands und Schottlands unter dem 
Namen Großbritannien. 


»Zu den Wahlen. 
Iv. 


Am 12. Mal werden die Wahlmänner zu wählen ſein, welche 

dam am 20. de. Mis. die Abgeordneter für unſere zweite Kammer 

u wöhlen haben. Die Wahlen find alfo indirekte. Wie aus den 

amtlichen Bekanntmachungen und Plakaten hervorgeht, iſt am 12. 

Mai zur u — Wahlmänner jeder berechtigt, welcher folgende 
gen t hal: N 

1) er muß 21 Jahre alt fein; 

2) er muß den Staatsbürgereld geleiſtet haben; bei 
allen denjenigen Gtaatsangehörigen, welche noch unter der Herrſchaft 
bet alten Geſetzes die Anſäſſigmachung erlangt haben oder verheirathet 
find, und bei Staatöbeamten wird der Eid als geleiſtet angenommen; 
andere Stastsangehörtge müſſen ſich durch eint beim Mogiftent (Ger 
ſchäſtsmmer Nr. 15) zu erholenbe Beſcheinigung über die Ableift» 
ung des Eides, weiche dort ebenfalls flatifinbet, auzweiſen; die Ber 
föeinigung wut unmigeltic, erteilt; 

3) muß er dem Staate eine direkte Steuer entrichten. 
In Zweifelsſädlen kann jeder Wähler bei den Urwahlen angehalten 
werden, ſich über die Leiſtung einer Steuer aubzuweiſen; man möge 
ſich daher techtzeinng um einen Steuerzettel oder ein Steuerbächlein 
umſehen, und falls fie zu Werluft ien find, ſich vom Steuer 
amt eine neue Beſchelnigung v. fen. Wer noch keine Steuer 
bezahlt, kann durch Veiſtung einer Einkommenſteuer von 5 kr. 
per Quartal, mag die Emkommenſtener von dieſer oder jener Art 
fein, ſich daß Recht, bei der Wahl mitzuwählen, erwerben, worauf 
wir Skudſrende, Praktikanten, kurz alle noch nicht anſaſſigen, 
kroch ſchan über 21 Jahre alten Männer, namerllich auch die 
Arbeiter ganz beſenders aufmerkfam machen; 

40 darf er nicht wege deb Verbrechens oder des Vergehens 
der Fälſchung, des Betrugs, des Diebſtahls oder der Unterſchlagung 
verurtheilt worden ſein. ’ 
10 N feine Stimme in dem Diſtrikte pers 

nl uch abzugeben, in welchem er wohnt; es möge ſich daher jeder 
Urwähler über den Diſtrikt und das Wall, E. welchem er zu 
wählen hat, vergewiſſern. 

Als Wahlmann iſt wählbar derjenige, welcher wenigstens 
25 Jahre alt ift und das bayeriſche Staatbürgerrecht beſit, d. b. 
im Vefige beſteuerter Gründe, Nenten oder Rechte iſt oder ein bes 
ſteuertes Gewerbe ausübt, oder cia öffentliches Amt bekleidet, nur 
darf er nicht wegen der oben bezeichneten ſtrafbaren Handlungen vers 
Bi worden fein. Der Wahlmann iſt nicht blos in dem Urwahl⸗ 
81 101 in dem er wohnt, wählbar, ſondern in jedem Bezirke der 
fat. 


Als Abgeordneter iſt jeder wählbar, welcher das 30. 
Lebensjahr zurückgelegt hat und die zur Ausübung des Rechtes als 
Urwähler nölhigen Eigenſchaften beſithl. 


4 Gi Wärme. Mittags 12 Ubr: 


Die allgemeine deutſche Lehrerverſammlung. 
A. v. Ver ungefähr 20 Jahren war es, ab 2--300 
deulſche, reſp. nordbeulſche Lehrer ſich in Coburg zuſammenfanden 
und Über die Intereſſen der Schule und des Lehrerſtandes tagten, 
zuch Lit, Wahrheit und heit ſtrebend. Mit kühner Unerſchrocken⸗ 
bel erhoben fie ihre Stimme für die heiligſten Rechte det Menſch⸗ 
beit, füt vernünftige, naturgemaße Erziehung, für Befreiung der 
Schule von unwürdigen Feſſein und für Hebung des Lehrerſtandes. 
Furchtlog wurde alles dieſem erhabenen Ziele Entgegenſtehende ber 
kämpft und den Feinden der freien Schule der Krieg erklärt. — 
Unſchemnbar und ſchwach war bie erſte Verſammlung; aber trotzdem 
verſcholl ihte Stimme doch nicht ganz in den damaligen polttiſchen 
Wirren. Die deutsche Lehrerwelt wurde aufgerüttelt aus ihrer Bes 
arge, und die von da an jährlich wiederkehrenden Verſammuungen 


wuchſen mit jedem Jahre an Bebeutung und Größe, — auß ben 
200 Theilnehmern der erſten Verſammlung wurden ſchon nat einem 
derte 2000; aus der nor d deutſchen Verſammlung wurde eine 

eutſche. 5 

Die Verfamml: Anfangs ver und ſogar v. f 
vielen beulfen Gtaoten wurde nit pe Dre 
verweigert, ſondern auth den Lehrern die Theilnahme an derſelben 
verboten), ſchwang ſich im Verlaufe von 19 Jahren zu etüer mor- 
liſchen Großmacht empor, ven Füͤrſten und k 
zu einer Verſammlung, die man nun überall deren 
Macht und Bedeutung ſelbſt von fremden Nationen gewürdigt und 
durch Abgeſandte anerkannt wird, wie dies im vorigen Jahre von 
Frantreit, Rußland und der Schwen gesch. 

Alle bedeutungk vollen Fragen der Pädagogik haben ſeildem ihee 
Klärung und Löſung hier gefunden; hier erneuern ſich gleihfam die 
elympiſchen Wettkämpfe der alten Griechen auf teen Gee; 
von hier ging der Impuls aus zur Gründung der vielen deulſchen 
Lehrervereine. Von hier aus verbreite: fich alljährlich die Flamm 
der Begeiſterung für den edlen und hohen Lehrerberuf. Ja die all ⸗ 
gemeine deulſche Lehrerverſammlung darf ohne Zweifel als Haupt ⸗ 
ſaktor des immenſen innern Aufſchwungs der deutſchen Bolkoſchule 
anerkannt werben; mit eben fo viel Recht kann fie als Hauptträgerin 
des reinen Humanitstsprinzips und des Bewußtſeins der Zufammen 
gehörigkeit der Deutſchen gelten. In gerechter Würdigung all deſſen 
haben denn auch eine große Zahl deutſcher Städte und Lehrervereine 
ſich durch Abgeſandte bei dem deutſchen Lehrertag vertreten laſſen und 
einzelnen ihrer Lehrer den Beſuch desſelben ermöglicht. 

Noch in keinem Jahre war aber eine möglichft zahlreiche Ver⸗ 
tretung der bayeriſchen Lehrer mehr am Pape, als in dem gegen ⸗ 
wärtigen, wo das Ringen und Streben derſelben nach einem freifin» 
nigen Schulgeſetz durch die Machtnattonen einer lichtſcheuen Kaſte 
vereitelt und von etwa zwei Dutzend Männern dem gerechten Ver 
langen einer ganzen * nach 5 E dem 
Willen eines olles m geſprochen wurde. 

Eine vii Antwort auf te Mißachtung der Volksstimme 
gab der Augsburger Bärgecvereln, indem er gleich den 
dortigen Gemeintefofligien, ſowie denen von München, Nürnberg, 
Würzburg x. dc. einen Delegirten nach Berlin ſendet. Möchte bief 
Beiſpiel vielfach Nachahmung finden, damit recht viele baheriſche Lehrer 
an den Verhandlungen des deutſchen Lehrertages ſich erwärmten und 
neue Kraft, neuen Muth zu dem fortgeſetzten Kampfe wider die 
Feinde der freien Schule ;mädirägten, 


Zur Tages geſchichte. 
Würzburg, 6. Mal. 

p. Münden, 4. Mal. Wie wir aus Bayreuth vernehmen, 
beſteht dort die Abſicht, den k. Staats miniſter des Handels, Herrn 
v. Schloer, zum Pbgeorbneten zu wählen. Ob die bisherigen Ab ⸗ 
geordneten in Bayreuth, Hr. Feaſtl und Hr. Th. Wagner, eine Wie 
derwahl annehmen, iſt noc zweifelhaft, doch wollen wir hoffen / daß 
beide Herten ſich zur Wiederannahme eines Mandats enifcheiden wer⸗ 
den, zumal bie Wiederwahl, nach unſern Berichten, außer Zweiſel 
ſteht. — Mit Bedauern vernehmen wir, daß Hr. Bücgermeiſter 
Mandel in Ansbach bereits erklärt hat, eine Wiederwahl in der 
Kammer nicht anzunchmen, wollen aber hoffen, daß die Stimmen der 
Wähler ſlark genug fein werden, um Mandel zu einer Aenderung 
ſeiner Erklärung zu veranlaſſen. 


‚ss München, 5. Mal. Für Diejenigen, welche ſchon vor ſechs 
Jahten, bei der vorigen Landtagswahl, im liberalen Sinne that 
waren, iſt es ein tröftliches Zeichen, um wie viel leichter als dame 
ihre Arbeit jetzt ſich volltieht. Die Macht der Idee, welche fie 
vertreten, hat ſeildem greße Fortſchritte gemacht und die Bahn ger 
ebnet, welche nach ihrer Ucberzeugung betreten werden muß, wenn für 
Bapern, ſür Deutſchland Heilſames erſtehen ſoll. Im Innern die 
freiheitliche Entwicklung unſerer Inſtitutlonen durch Erwelterung det 
Selbſtverwaltung in Staats- und Gemeindeſachen, durch weiſe Spat⸗ 
ſamkelt in unprodukliven Ausgaben, durch Forderung der Bildung 
und Aufklärung; nach außen Verwirklichung des Einheits dranges der 
Nation zu einem achtunggebietenden Ganzen unter Wahrung der 
Selbſtändigkeit Bayerns und feiner Verſaſſung — dieſe Gedanken 
find ſiegreich vorgedrungen, für fie treten jetzt Hunderttauſende von 
Wählern auf. Es hüt nichts, daß die Selbſtſucht, der Eigennutz, 


Nr. 125. | Neue Wurztur zer Zeitung und Wäriburger Anzeiger. } 6 Mat 1869. } 
die Herrſchbegier mit Lug und Trug ſich enrgegenfternmen, daß die — Der Poftemnibıs Jeilgen Roß brunn und Werthei 
Feinde del dichte wiberftreben, wenn bie Schule werbrfiert, de bie | mie eb: My l Ser pen * 


vordem Allgewaltigen mit allen Mitteln dagegen arbeiten, wenn daß 
Volk aus ihren vermundſchaftlichen Feſſeln befreit werden fell; es 
Hilft nichts, daß der welſche Geiſt von jenfeit der Berge noch immer 
zingt mit dem deutſchen, den er Jahrhunderte lang gegängelt und 


gefnechtet, es verfangen die alten, vielgebrauchten Mittel mmer 


weniger, das urkräftige altzermaulſche Weſen ir“ erwacht und ſtreift 
mehr und mehr die Bande ab, in welche römiſche Herrſchſucht und 
Habſucht es geſchlagen. Mit Zuverſicht lann man den beiden Wahl 
tagen enigegenfehen, wenn nur jeder Wähler feine Schuldigkeit thut, 
und wenn er feine Stimme abgibt, damit in der künftigen Landes⸗ 
vertretung auch wirklich die Stimme des Volkes liege. 


Berlin, 5 Mai. Der Reichstag nahm nach langer Debatte 
dem Antrag Waldecks auf Gewährung von Diäten bei Namens anf ⸗ 
ruf mit 109 gegen 94 Stimmen an. Preéſident Delbrüd erklärte, 
der Bundesrath hakte die Nichtgewahrung von Diäten als einen 
weſentlichen Theil des Jempromiſſes für daß Zuſtandekommen der 
Bugdesverfaſſung aufrecht. — Im Reichstag wurde bei der zweiten 
Beratung des Geſetzentwurſs wegen Errichtung dez oberſten Gerichts · 
5of8 für Handelsſachen in Leipzig, benannt Bundesoberhandels gericht, 
dieſe Vorlage angenommen. 


Brüſſel, 4. Mai. Der Yuftigminifter Bara wurte von Hrn. 
Goomand wegen ber bezüglich feiner Demiſſion- umlaufenden Gerüchte 
interpellirt. Der Minſſter erwiderte, er habe in Betreff deſſen feine 
Mittheilung zu machen. — Die Repräfentantentammer nahm das 
Budget des Juſtizminiſteriums für 1870 mit 52 gegen 22 Stimmen an. 


Paris, 4. Mai, Benedetti wird erſt morgen abreiſen. — Ma: 
poleon hat keinen Brief von der Königin Biltoria empfangen. 


London, 4. Mal. [Unterhaus] Auf eine Inkerpellatton 
von Hays erwiderte Olway, Spanien beſtteile die Wegnahme eines 
amerikaniſchen Schiffes in den briliſchen Gewäſſern. Weitere mit ⸗ 
zutheilen fei vererſt unſtalthaft. . 


Madrid, 4. Mal. Der „Impartial“ Hält die Nachricht von 
einer Minifterfrifis für verfrüht. Sobald über die Frage der künf⸗ 
tigen Regierungsform abgeſtimmt fei, werde Serrano bie Perſonen · 
frage aufwerfen; bann erſt werde die Neubildung des Cabineis noth⸗ 
wendig werben, ſowohl wenn man ſich über die Perſon des künftigen 
Megenten verſtändigt habe, als im Fall der Büdung eines — aus 
3 oder aus 5 Perſonen beſtehenden — Direktoriums. 


Lokale und bermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 6. Mai. 


— In der öffentlichen Magiſtrats ſitzung vom 4. 
Mai kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Veſchlußfaſſung: 


Auſtrag an die Gaswerkaverwaltung, an der Ggaminatorftation in 


der Ludwigsſtraße bis zur Herſtellung der Gasleitung Petroleumbe⸗ 
1 anzubringen. — Die k. Stadikommandantſchaft wird um 
Ueberlaſſung der Wachthäuſer am Zeller und Burkarderthore zu Be⸗ 
nüßung als Polieiſoldatenwoßnung erſucht. Hlnausgabe der Dien ⸗ 
ſteskaution des verleben Examinalors Bauer an deſſen Wittwe unter 
der Bedingung, daß biefelbe ihre Empfangsberechtigung durch ſtadt · 
gerichtliches Zeugniß nachweiſt. Am Ende des Sanderſtraßendurch · 
druchs und war an der Südſeite des Ggaminatorhäuschens ſoll ein 
Laufbrunnen aufgeſtellt und hiezu ein bereits vorhandener Brunnen 
von Grenzheimer Stein verwendet werden. Ein Bericht des Theaters 
zefpicienten über den baulichen Zuſtand des Stadttheaters und die 
Beſchaffenhett des Juventars dient zur befriedigenden Kennkniß. Dem 
Antroge des Gemeindekollegiums, die Tieferlegung der Bachmauer 
aberhalb des Jultusſpitalb, falls die Mittel es geftatten, ſogleich bei 
ber dies jährigen Pflaſterung auszuführen, wird nach Möglichkeit ent ⸗ 
ſprochen werden. Das Detailprojett der Stabtbauinſpektion -über 
den Menmwegerthordurchbruch wird genehmigt und iſt nunmehr zur 
nöchſt Antrag hierwegen an den k. Oberſthofmeiſterſtab zu ftellen; die 
Ausführung dieſes Durchbruches erfordert einſchlüſſig der Grunder ⸗ 
werbungskoſten einen Aufwand von rund 40,000 fl. Die neue Straße 
würde in gerader Linie von der Ecke ber Kapuzinergaffe und dem Reſtvenz 
plate in die Nürnberger Staatsſtraße beim Gckertsgärichen einmüns 
den, 52 Fuß breit werden, Trottolre erhalten und mit Bäumen be⸗ 
pflanzt werden; zugleich wären auf dem Hoſgattenwall zwei Terraſſen, 
ven welchen die Straße und die Glacisanlagen überſehen werden 
können, herzustellen. Ueber die Beſchaffung der Mittel bleibt Be ⸗ 
ſchlußfaſſung bis zur Genehmigung des Durchbruchs ausgeſetzt. 
(Schluß ſelgt.) 
k. Siffingen, 4. Mat. Herr Rechlskonliptent Dr. Theophil 
Full m Würzburg wurde bei der heutigen Wahl eines rechtslundigen 
Bürgermeifterd mit 19 Stimmen von 19 — einſtimug — ges 
wöhll. Ihr gehrtes Blatt hat uns Kiſſingern ſchon vorher zur 
Wahl dieſes Mannes gratulitt und was wit bisher von den ver 
ſchiedenſten Seiten über feine Perſönlichteit vernommen, berechtigt zu 
der Hoffnung, daß dieſe Wahl der Stadt zum Segen werde. Die 
Gegenfäge beginnen zu verſchwinden, irrige Anſchauungen klären ſich 
und mit Zuverſicht ſehen wir dem Augenblick entgegen, wo alle Par⸗ 
teien ſich ausgeſöhat die Hand reichen zu dem ja ohnehin von Allen 
verfolgten Zwecke — Fortblühen und; Gedeihen unſerer Gemein de. 


Auswärts gestorben]: Dr. Völk, Batallonzarg in 
Ingolſtadt (langfähriges Mitglied der Würzburger Liedertafel). 24-4 
— Dienſtes⸗Nachrichten: Auf die im Kitzingen erledigte 
richte rſtene wurde der Landgerichts aſſeſſor F. Saber in Ahr derber! 
auf deſſen Stelle der Landgerichtgaſſeſſor J. Hager In Rothenbuch auf 
Anſuchen verfept, zum Landgerichteaſſeſſor in Metbenbuc der Bezlrkege⸗ 
ilchtsſekretät Adam Dereſer in Aſchaffenburg befördert und an deſſen 
Stelle der geprüfte Nechtspraktirant W. Voigt in Gbern in previſ. 
Gigenfbaft ernannt; der freiwillig erklärte Amterückttitt des Notars Joh. 
Bapt. Derrler ‚pi Beihenball- geuehunlgt und an deſſen Stelle der ges 
prüfte Rechte praktikant und Notariat gebilſe Auguſt Wagenbauer aus 
Stadtambof, dermalen zu Megensburg, zum Notar in Rrichenhall erngunt; 
der Vorſtaud des orkamts Weiden, Forſtratb Cb. Ban f, anf M * 
in den Mußeſtand verſetzt, der Gemmunalförſter J. Sater Eh el · 
beim zum prov. Oberförfter-in Rönigebofen, Norttamts Gichelsdorf er ⸗ 
naunt; das Caplaneibenefiztum in Obertente, Bezirksamtes Lindau, dem 
Prieſter 8. Beck, Kaplan in Hurlech, irkoamte Landsberg, das Bene - 
ſizlum in Heil geuſtadt, DBezirksamte Altötutng, dem Prleſter M. Hindrin⸗ 
ger, Pfartvifar in Taubenbach, Beztrtsamte Pfarrlirchen, übertragen, die 
kath. Pfarrei -Weitenwang, Behirteamts Bellnarſes, dem Priefter Lubwig 
Katheder, Pfarrer in Gandels helm u Bezirksamtes Donauwörth, ver» 


lieben. 

— Erledigt: Die kath. Pfarrei Kirchentbumbach, k. Bezirksamt 
Gſchenbach, mit einem faſflont mäßigen Reinertrag von 1590 fl 225 kr. 
die katb. Pfarrei Pfaffing, k. Bezirksamts Waſſerdurg, mit einem faſſions⸗ 
mäßigen Reinertrag xen 4178, fl, 57 ½ fr. — 


— Verkehrs. ) : Grnannt wurde: zun Bareate 
dienergebllfen B. Wei Fim rg. Verſeßt wurde: der Poſtaſſiſtent 
3. Brunner von Jugelſtadt nach Würzburg. 


— Landbau, 3. Mai. Bei der heuligen Abſtimmung über 
konſeſſtonell gewichte ober, konfeſſtonell getrennte Schulen haben 
ſämmtliche hier wohnende ſtimmberechtigte Iſraeliten, 59 Män · 
ner, für die erſteren (Commuvalſchuen) ihre Stimmen abgegeben. 
Auch die Ifraeliten haben alſo zur Freude ihrer Mübürger „das 
Panter der Tolerang und der Geiſtesfreiheit aufgepflanzt“, das Pa- 
nier der Humanität, unter welchem alle Bekenntniſſe fig ſam⸗ 
meln müflen, wenn der Geiſt wahrer Meligion fie erfüllt, „Wenn 
ich mit Men chen⸗ und mit Engelzungen redete und Kälte die Liebe 
nicht, fo wäre ich ein tönendes Erz oder eine klingende Schelle“ 
(1 Kor. 13, 1). Die Schule aber iſt es, in welcher die Liebe, die 
Liebe Aller gegen Alle in die jugendlichen Herzen gepflanzt werden 
muß. Das kann nur die konfeſſtonell gemiſchte Schule im ganzen 
vollen Umfange dauernd erzielen. 

Die Geſamtmzahl der Stimmberechtigten betrug: 581 Prete⸗ 
ſtanten, daron 503 dafür, 1 dagegen; 538 Katholiken, davon 436 
dafür, 3 dagegen; 59 Ifraeliten, alle bafür. 

Der heulige Tag iſt für unſere Stadt ein Feſttag geworden 
Nach Bekanntwerden des Neſultats der heute Vormittags 9 Uhr 
ſtattgehabten Abſtimmung der Iſraeliten wurden fofort die Hau · 
fer der Stadt mit Flaggen geſchmückt, die Schulkinder der drel Con⸗ 
feſſionen vn mit Fahnen durch die Straßen, voran zwei Knaben 
mit einem Kranz, worin bie Inſchriſt „Heil der Cemmunalſchule l 
Allüberall wandern die Bewohner mit freudig erregten Mienen durch 
die Straßen. Heute Abend von 8—9 Uhr findet Mu ſik auf dem 
„ Patadeplatze“ fat, Die Illumination beginnt um halb 9 
Uhr, und um 9 Uhr bewegt ſich ein Fackelzug „vom kleinen Plaßz 
durch die Haupſtraßen der Stadt“. (Land. Ing) 


Boltswirthſchaftliche und Börſen⸗ Berichte. 


ene ai 5. Mal. Die bentige Börfe war in Ben auf fämmt- 
liche Gffeftengattungen günftig geilimmt, was ſich beſonders in Bezag auf 
die ſchon in den geſtrigen 123 5 Schlußtoucſen günstig nottrie Staats 
bahn äußerte, Auster der erheblichen Steigerung in dleſem Papiere machte 
ſich eine ſtelgende Bewegung auch in Credlt, Baufaftlen, Lombarden und 
Eliſabetbbahn geltend, wenn auch in beſchrünktetem Maßſtab. Amerifanſſche 
Bonds und Prioritäten waren fehr begehrt, da der and New Pork ges 
meldete kleine Rückgang des Goldagios einen guten Eindruck gemacht und 
beträchiliche Kaufordres veranlaßt batte. Die 1682er baden fih gegen 
eſtern um / vCt. gehoben; Aebullches läßt ſich von andern amerilauiſchen 
erthen foren. Man bezablte für 7 Ct. Rockfotv⸗Prlorttaten ½ Pt. 
mebr als geſtern. Bankaktlen 714. Nachbörſe fel. Staatsbahn 343. 
Spanier 80/6 ber Medio. — Abends 6½ Uhr. In der Bffectenfocietät 
wurden Oeſtert. Ereditartien 290 bez., Staatsbahn 342/243, Lom⸗ 
barden 228 ½ bez., 1860er Looſe 83% bey, Sllberrente 57 6 bez., 1882er 
Sasa. Sende 86½ — ½ bezahlt. Für Amerikaner herrſchte 
anfluft. 


Zermintalender. 


8. Mat, früh 9 uber: 3. Gdiktstag im Koukurſe der Bauern J. G. 
Medet alt von Weyersfeld beim k. Bezleksgerſcht Lobt. 
Früh 10 Uör: Holzſirſch fi Wirthsbauſe zu Wleſen durch die k. Ober 
fötſtertl dort. 


Pfründevermögens⸗Viſitations⸗Tabellen 


nach neueſtem, rem hachw. biſchöfl. Ordinariate beſtimmtem Schema 


find votralhig in der x 
Stahel'ſchen Buchdruckerei, 
Schulgaſſe 3, Würzburg. 


— 
A. 126. 


n ec 27 2 * W zus: e 

te tum 

Len, Sat Mönch Fu ai); Fe. 4; 
Bel ſae, Seer 


eis Bock: Bablers Keller; Cafs Zorn. 


Hutten ſcher Garten. 


Morgen Freitag, den 7. Mal: 


Großes Maiſeſt mit großer Produktion 
vom vollſtändigen Muſiktorps des körigl. 2. Artillerieregiments nach 
außerle/enem Pregramm. 

Anfang 3 ½ Uhr. 

Mit Blumengeruch c., Bratenduſt, 
Vorzüͤglichem Bier und würziger Luft, 
Mit Speisen, Getränken, Luſtbarkeit, 
Fe spare und Seligkeit — 

herber zum ſchönen Mai, 
I 1 Malenſeſtel 


Alesbent über mau „ 


Mosbach.) 


2 * Und wie der gr? 1 we ſei 
＋ Mei 
i x ein Geuß an alle Gan — 
83 A. Kuchenmeiſter. 
— 
e hysikallsch- medieinische Gesellschaft. 
EN Sitzung: Samstag, den 8. Mal, Abends 7 Uhr. 
‚53 Vorträge der Herren: Stöhr (über Kaltwasserbehandlung des 
iss Typhos) und Munde (über einen Fall von spontaner Ampu- 
er tation der Mittelhand). 
* pr. 29/4. 
— . Holzverfteigerung 
im königl. Reviere Gramſchatz. 
(Einſredel.) 
8 1) Am 10. Mal l. 38. 
E früh 9 Uhr beginnend, 
iss werden im Waldhauſe „Cinſiedel“ vächſt der Arnſteiner 
OS Straße nach verzeichnete Holzlottümenle unter den normalen Bedingun- 
2 8. gen öffentlich verſteigert, und zwar: 
28 Aus der Abtheilung Unterer Altwald: 
388 3 Fre 
33 1 Clear. 
er / Klafter Sihenmäfkiseh 3. Klaſſe, 8 ½“ Scheitlänge, 
* 20 „ Vuochen. Scheu, Nnery, Pri 155 Aſt⸗ und Mnörugr, 
7 1 130 „ Gechen- Schell, Rnor, Aft. un Anbruch 
1 28 5 m Brockbolz, 
24 86 dene und Eichen Slochell, 
73 Hundert Buchen» und Gichen · MAſtwellen. 


a Mai l. It., 


9 ngend, 
1) auß den Pr dee Oberes Thal: 
— 49 Hundert Buchen⸗, Binden und Saalweiden⸗Durchforſtungswellen, 
K 2) an zufälligen Grgebniffen aus den Abth. Elnſledel, Alt⸗ 
2 wald, Gras holz, Mällerskreuz, Dachs bau und Brand- 
ol 


40 Eichen- Abſchnitte, zu E Bau» und Schwellenholz ge⸗ 
Ss 
a 30 Bufem Rubber uten 


S 40 Ktafter Eichen-, Aſpen ⸗ und 
S 20 Hundert dergl. Aſtwellen. 


Niefern · Brennholz, 


233 Oranlchab, den 28. April 1869. 

SUN Der t Oberförfter: 

3. = 
— — — 


N 


A 
1 Q Jutereſſant für Herren!!! 
7197 10 transparente Karten, gegen das Licht die herrlichſten 
1 Frauengruppen nach Correggio vc. zu beſehen, kunſtletiſch ausgeführt 
S (verklebt), nur 2 Thlr. 


Das Serailleben, in wahrhaft künſtleriſcher Ausführung die 
N teigenbiten und lieblichſten Tableaug nach den Originalen von Gue⸗ 
8 tab pholographiſch copiet, 8 Blatt in eleg. Carlons, nur 2 Thlr. 

— Frauengruppen, bie interefjanteften, nach den Originalen von 

T Gfaplin x, kuͤnſtleriſch ausgeführt, 24 Blatt in prachtvollem Album 
mit Bronceſchloß, nur 5 Thlr. 

Obige 3 Piccen zuſemmengenommen für nur 8 Thaler zu be: 

3 geben durch B. Levy, Suftsſtr., Frankfurt a. M. 

. ,.. ̃ĩ˖ .... 


. 3 t d bewähite Cur methode: 
Lungenſchwindſucht Dr. nes, Bertin, Lepager 
Straße 111. Auch brieflich. B 


® Reue Würzburger Zeitung ind Würzburger Anzeiger. 
Würzburger! Vergnügungsanzeiger v. 6. Mai. 


6. ai 1809. 


n Berlageburean in Altona if erfchlenen 


Lues Qual der Blabun 
te lei. nach langjährigen Ber N 
1 Io en. Kutgahe Preis 1 

Endlich gibt ein erfahrener Arzt der aeg enſchheit die 
Mittel und Wege an, ſich von der ſchroclichen Qual der Blähunged, 
die von unferen Medizinern noch fo oft verlannt und falſch behandelt 
werben, auf eine eberfo ſichere als einfache Weiſe zu befreien. 

Vorrälhig in der 


Stabel ichen Buch⸗ u. Kunſthandlung in Würzburg. 


MWM rer Staher ſchen Buch und Kunsthandlung in Würzburg 
iR zu haben: 
(Füt Liebhaber der Angelfifcherei die 7. Auflage) 
Baron nen Ehrenkreutz, das Ganze der 


n u Angelſiſcherei 

mit dem glücklichſten Erfolge zu betreiben. 

1) Die Fiſche aus der Ferne herbeizulocken. — 2) Von ber 
Laichzeit. — 3) Bon den natürlichen und künſtlichen Köbern, 9 
3) De eee iar. 6) De Mi — 

— 0 
— 7) Piatlabe. 1 


Siebente vecbeſſerte Auflage. Preis 1 fl. 30 kr. 
NB. Die Geheimniſſe der Angelfifeherei find hier auf l. Beſte 
— Vollſtändigſte mit Hlawelſung auf bie künflliche Fischzucht bare 
geſtellt. 


se nr 


1 


7 7 
* 1 Kopp a. Braunſchwel Maurer 
ei eige. a. Deſſau. Freihr. — Wolfekeel⸗ 

15. Mal.) Reichenberg a. Neumarkt. Reutier 
1 Hof.) Kſite.: Obnogs v. Albrecht m. G. aus Könlasbetg. 


a. Mainz 1 aus Lyon, 
81 Schwelnfurt, Mater ans 
„Fraulfurt, Weinreich 8. Schlierbach, 


Frankfurter Kurszettel vom 5. Mai 1869. 


Adv. Glaß a. Windsheim. Studi. 
Kon u Helmreich m. T. a. 
Rirasırz. Frl. Helm a. Fraukfurt. 
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„ e E 
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„ 55 do. steuorfr.66 521/, 2 Kan. 4 . z 
in 85%. | Brschwg. 20Thir-L. 1880 4a 
8858 Ness. 2 R.-Loose sh — 
Deine 85% 43 Bayer. ＋ 100 106½ 
2 4474881 v. 84 — Ansb. kb. I. 12½ % 
„ 85.1882 v.63 86% — 4 Badische 100 11 — 
5 r. 1888 v. 65 84% — Bad. 85 fl Loose 560 — 
12 6 „r. 188 v. 67, 8% 4, | Grossh. Hess. 50 fl. L. 165 25 
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3% Out e ene: 10% 108 „ 100 fl. 7. 1884 120% — 
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Nr. 125. Neue Würzburger Zeilung und Würzburger Anzeiger. 6. Mat 1889. 


Eine reiche Auswahl in den neneſten 


Spitzen-Rotonden, Jacquetten und Pointen 


in allen Qualitäten empfehlen zu den billigſten Preifen 


Rom & Wagner. 


Mein vollſtändig affortirtes Lager in den neueſten 


F leiderstoffen 


jeder Art empfehle zu den billigſten Preiſen. 


26] 


3%] 
Pros 


Ch. Reich 


pectas. 


am Markt. 


4% % hypothekariſches Anlehen von fl. 300, 000 ſiddrulſchr Währung 
Sr. Erlaucht des Herrn 


chönborn⸗Wieſentheid. 


von Schönborn'ſchen Fideitommiſſes — Wieſentheiber Linie 


Grafen Clemens von 

Dieſes Anlehen von fl. 300,000 ift zum Beſten des Gräi 

— aufgenommen. 
für die auszugebenden Partialobligationen die ſteuerbare Jahresrente 
Wieſentheid'ſchen Familien⸗Fideicommiſſe gehörigen Grunbſtücke, fi 
tgl. and» und mer Wileſentheid, Volkach, Schwein 
3 10, 


wie safer 1 gran 


Zur Sicherheit für bie prompte Zinſen⸗ und Kapitälritjäärtun 


rnchuhlüng verpfänden Se. Erlnucht dem negolltenden Banfhaufı 
ft. 76,893 fürd. Wahrung, der a Gräfe * g 


tlich in Unterfranken zeugen in den Bezirken der 


urt, Aſchaffenburg und S 
46. Tagwerten. 
De ofen agnatiſchen und oberwormunbfaftlichen Gala find bereits eingeholt und die richtige hypothekariſche Eintragung 


litrippen gelegen, im Flächen⸗ 


Die Berginfung erfolgt Halbjägrig am 4. Februar vob l. Auguft jeben Jahres zu bier einhalb Proge 
Die Kapitalrückzahlung geſchieht durch jährliche Verlooſung bis zum Jahre 1894, und zwar vom Jahre 1574 anfangend. 
Die Ausgabe der Partialobligationen erfolgt in Stüden von 1000 fl., 500 fl, 100 fl., auf den Inhaber lautend, verſehen mit 


der 8 des kgl. Appellationsgerichts von Unterfranken und 
züglich der richligen 


Adaffenburg. 
Kapitals und Zinſenzahlungen wied der jeweilige Gräfl. Haupteaſſter entſprechend verpflichtet. Hin⸗ 


ſichtlich vn feftuntsfäaftigen Behandlung ber Waldungen, deren Renten verpfändet werden, erfolgt die Beeidigung der beiden Gräfl. 


Wee reſp. Oberförſter. 


ie deßfallſigen Nachweiſe, ſowie Hauplſchuldverſchreibung gelangen in die Berwahrung des Lnterjeichneten. 
Die Partialobligationen werden mit Coupons und Talons verſehen. Der erſte Coupon ham 1. Februar 1870 fällig. 


86. 38, heran 


Garantie zu einer foliben ge‘ a fo ladet der Unt 
Wurzburg, den 3. Mai 186 


Hand-Dresch-Maschinen 


mit Strohſchüttler. 


Wir machen hiemit bekannt, daß wir zu unſeren beliebten Hand- Dreſch⸗Maſchinen jetzt Stroh⸗ 
ſchüttler ganz neuer Art conſtrutet haben, welche ihrem Zwecke volllommen entſprechen und den 


Gang der Maſchine nicht erſchweren. 
Unfere künftigen Preiſe ſind: 


fl. 88 ohne und fl. 125 mit Strohſchüttler 
unter Garantic und Vergütung der Eiſenbahnfracht bei Barzahlung nach 14tägiger 


Probezeit. 


ez 
Um fl. 40 bringen wir unſere Strohſchüttler an die früher gelieferten Maſchinen an. 
Alle unfere Hand⸗Dreſch⸗Maſchinen können auch durch Goͤpel Betrieben werden, welche 145 fl. 


koſten, fie leiſten dann das Doppel te. 


Wir bitten um baldige Beſtellung, wenn wir bei dem großen Abſaze für 2 Abs 


in Maunheim. 


lieferung einſtehen ſollen. 
ga] 


J. P. Lanz & Comp. 
Hotel zum Freihof in Aſchaffenburg. | 


Die Unterzelänieten beehren ſich, hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß ſie das ſeüher von Frau Roth Wittwe bahier betriebene Hotel 
mit Heutigem käuflich übernommen haben. 

Vieljährige Erfahrungen in den eriten Hotels des Ins und Aus⸗ 
landes ſetzen uns in den Stand, allen Anforderungen zu entſprechen, 
und berechtigen uns zu der Hoffnung, durch eifriges Beſtreben den 
vorzüglichen Ruf dieſes Hotels zu erhalten und die Zufriedenheit der 

T. hohen Herrſchaften und Reiſenden zu erwerben. 

Aſchaffenburg, den 1. Mai 1869, 


Gebrüder Dörhöfer. 


Verantwortlicher Herausgeber: 


Vis zur Ausferligung der Obligationen werden Inter moſcheiße von dem Unterzeichneten aubgegeben und die Zinfen bis 1. Auguf 
et. 


Da — die Perſon des hohen Herrn Kopitalaufnchmers als auch die hypothekariſche Sicherheit ‚je nur gewünſcht werdende 
erzeichndl tete zur Betheiligung ergebenſt ein. . 


F. Benkert-Vornberger. 


Ü Em Hund (Dogge) 
Zar“ zu verkaufen. 
Näheres in der Ex · 
pedition ds. Bl. 

In meiner PrivatsEntbindunge- 
Anſtalt finden Frauenzimmer be⸗ 
hufs ihrer 

geheimen Entbindung 
freunvliche und billige Aufnahme. 


E. Neubert, Quintinsſtr. Nr. 20 


in Mainz. [6a 
Anton Memminger. 


EEE En 
® Hermann Scheuer, 
Domſtraße, gegenüber dem Gternplap, 
ÜRager i ins und aus ländiſcher 
Cigarren, Tabake | 
gund . 


Dr. Pattison' 8 
Cichtwatte 


lindert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als; Geſichts,, Bruſt⸗, 
Halt, und Zahnſchmerzen, Kopf., 
Hanz, und Leriegicht, Gliederrei⸗ 
ßen, Rücken und Lendenweh. 

In Paketen zu 30 kr. und 
halben zu 16 kr. bei 

Haupt. Apotheker 

180 in Würzburg. 


Ein Cand. jur. wünſcht Uns 
terricht im Engliſchen zu nehmen. 
Refleltanten wollen Fr.⸗Offerte 
an die Expedition dieſes Blattes 
unter Adreſſe H. P. Nr. V ein 
ſenden. 

Berflorbene. 

Kath. Fuchs, Kärnerewiuwe, 69 
J. alt. — Max Graf v. Holuftein, 
9 M. alt. — Gllſa Greß, Schrel⸗ 
ners lind, 1 J alt. 
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es ein Wunder, daß die Schläge, wie fie von Rom aus in der laß ⸗ 
ten Zeit über dieſen Mann kamen, das Herz eines 7 AfAhrigen G 
ſes brachen? Seitdem das fragliche Breve durch die Zeitungen ber | 
fanrt geworden, wundert ſich auch Niemand mehr, wenn dabſelbe in 
der That eine tobbringende Wirkung auf den hochbetagten Adreſſa · 
ten äußern konnte. Aber alle Diöceſanen müffer es innigft bedautrn, 
daß man ſich in Rom, wo Wahrheit und Gerechtigkeit mehr als 
irgendwo andets eine Stätte finden ſollten, verleiten ließ, wenigen 
Denuncianlen mehr Gehör zu ſchenken, als der von Gott 
len kirchlichen Behördt, und daß dadurch einem Biſchofe von fo 
fi Charakter, von fo reinen Abſichten und fo aufrichtiger Anhängs 
lichkeit an feine Kirche der Abend feines Lebens in folder Weile 


verbittert werden mußte. Möge * Bewußtsein der Denuntian⸗ 
ee 
2 a a far 12 
unetleuchteten Eifer und unredliche Manöserbie katheliſche Kirche — 
zumal in Deutſchland — nicht auferbaut, ſondern zu ganz ungeleger 
Z ner Zeit den Samen gerechten Mißtrauens in die Herzen der Katho 
liken aus streut, und fo einen Sturm der Rerolulion heraufbeſchwört, 
nachdem, man im eigenen Lager muthwilliger Meile der Kiiche Leute 
1 entfrembet bat, deren Schutz und Beiftand fie in vielleicht nicht fer ⸗ 
E ner Zrlunſt schmerzlich wermilien dürſte. (Allg. 37g.) 
1 Frankfurt, 6. Mai. Die Aktienzeichnung für die baye ; 
23 
25 


riſche Handelsbark in München hat, wie dies voraus zuſehen war, ein 
egerbitante® Reſultat . hier, in 9 F. 
Stuttgart aufgelegten 2 1 den Bi dieſen J 
2. mehrfach überzeichnet. Warum die Gründer nicht auch noch dieſen 
ER Reſt ſelbſt übernommen haben, iſt in der That unbegreiflich. 
22 Warum ſich die Mühe der Reduction und dem Publikum die Be 
22 ſchwerde der Subfkription verursachen. Man will bei dieſem hinge ⸗ 
Ss worfenen Roder wahl mur die Höhe des in Aus icht ſtehenden Agio's 
2. bemeſſen lernen. Solche Subſkriptierseinladungen ſollte man daher 
— gang unterlaſſen. Unfere Börfe vertehit jetzt im Allgemeinen in flauer 
wen Stimmung. Nur an die Bank für Handel und Induſtrie in Darm ⸗ 
ſtadt knüpfen ſich goldene Aus ſichten; den Ankauf der Braunſchweig'“ 

ſchen Staatseiſenbahnen, über dem man in Unterhandlung ſteht, bes 
trachtet man als ein enormes Geſchäft, nicht blos der großen Sum⸗ 

men wegen, die es erfordert, ſondern bauptſächlich in Jeg auf die 

= erhöhte Stellung, welche dem Geldinſtitut hiedurch in der Handels⸗ 
Ss welt eingeräumt werden wird. Sein Einfluß und fein Anſehen müſſen 
2 1 dadurch unverhältuiß mäßig gewinnen. — Das ſpaniſche Anlehen, 
22 gegen welches ſich die Börfe nicht fo zuvorkommend erwieſen, als man 
S dies vorauszuſehen Gründe hatte, gewinnt jetzt an Vertrauen und 
Beliebtheit. Es wird in neuen Spaniern nicht nur täglich, ſondern 
3: auch in belangreichen Poſten gemacht. Daß Spaniens Volks und 
a Staatz kredit, J. B. mit Italien verglichen, volles Vertrauen verdient, 
„ ſcheint unſeter Börfe erſt nach und nach klar zu werden. Einen 
Rückhalt, wie ihn ſpauiſche Finanzmimſter z. B. noch an den 
Gütern der todten Hand haben, die nach dem bekannten Geſetze nom 

1. Mai 1854 verkauft werden können, hat in Europa kein anderes 

„„ Land mehr aufzuweiſen. Das alte Mißtrauen aber, wonach man 
ptopiſoriſchen Regierungen feinen Credu gewähren dürfe, ſchwächt ſich 

von Tag zu Tag auch in der Börſenwelt ab, doppelt aber der ſpa · 

— nlchen Bewegung gegenüber, die allem Anſcheine nach diesmal ohne 
\ eg verlaufen und einen dauernden Zuſtand der Entwicklung 

E und Blüte-für Spanien zur Folge haben wird. 


3 


3 
unb 


ist 


| 
| 


— Telegraphiſcher Schifjsheriht von F. J. Vothof in Mainz 
Aschaffenburg! Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Bavaria“ 
Capt. Franzen von der Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet 
2 fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft trat am 1. Mai eine Reife als Extrabcot 
1 direkt nach New Nork an und hatte außer einer ſtarken Brief. und 
SN Pol. 350 Tons Ladung, 21 Paſſagtere in der Gajüte und 
21 4 im Zwiſchenvec an Verb, — Das Hamburger Poſtdampfſch ff 
E „Alemania“ Capt. Barbua von ber Linie der Hamburg⸗Amerikani⸗ 
ſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft, welches von New⸗Notrk am 20. 

„ n abging, iſt nach einer ſehr ſchrellen glücklichen Reife von 10 
Den Tagen wohlbehalten in Plymouth angelangt, und hat, nachdem es 
n pgflbſt die für England beſtimmten Paſſagiere und often gelandet, 
unverzüglich die Reife via Cherbourg nach Hamburg fortgeſetzt. Das · 

1 ſelbe bringt 136 Paſſagiere, 1200 Tons Latung und 89 Brief- 
2 face. — Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Teutonia“ Capt. Bas 

I dee von der Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Pachetfahrt⸗Aktien⸗ 

N Geſellſchaſt, welches von New Orleans am 10. April und von Ha⸗ 
3 var am 18. April abging, ift nach einer ſehr ſchnellen glücklichen Reife 
EN von 15 Tagen woblbehallen in Southampton angelangt, und hat, 


43 nachdem es daſelbſt die für England und Frankreich beſtimmten Paf- 
N ſagiere und Poſten gelandet, unverzüglich die Reiſe nach Hamburg 
ſortgeſetzt. Das ſelbe bringt 253 Paſſagſere, 950 Tons Ladung 


2 und 36990 Dollars Contanten. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein mit den nöthigen Vorkeuntniſſen verſehener junger 
Mann (Israclite) kann in einem Manufactur⸗ und Confections⸗ 
Geſchäfte die Handlung erlernen. 
E Gefällige Offerte beliebe man unter A. Z. J. poste restante 


Carlsruhe zu richten. [26 


! rue Wirzburger Zeitung, und Märgburger Len 


Berfteigerung 
Im Auſlrage des Sta 
Franz Jarl Backmund, Lacktrers 
eigenthümer, verfteigere ich am 


7. Mai 1869. 


von Bauplätzen. 


Würzburg und des Herrn 
ier, als der betheiligten Grund⸗ 


Dienstag, den 18. Mai 1869, 


in meinem Amtszimmer ſechs längs der leu 


alten Bahubofe — Lu 


Vormittags 10 Uhr, Es 
Straße gm 
dwigsſtraße — gelegene Waiıpläge, weſche durch 


aufgeftellte Tafeln erſichtlich gemacht ſind, nämlich: 


Bauplaß Nr. 1 mit einer beiläufigen Fläche von 428803, 


„ „ 2 „ „ 
5 7 7 
J Ji. 


5 


Die Strigkfgilinge fin unter Zulage 
vier gleichen Jahrestaten zu zahlen. 


„ 9105 „ 


* 2 u 5 „ 
in Pit I. 
e 71. 


„ 5910 „ 
vierprezentiger Ainſen in 


Die übrigen Bedingungen werden bei der Verſteigerung bekannt 
gegeben; es kann jedoch auch inzwischen auf meinem Amts zimmer bier 
von Kenntniß genommen, ſowie der Situationsplan eingeſehen werden 


Würzburg, den 5. Mai 1869. 


Gut von etwa 140 
Wein] 
Hole und Schafhalkungsrecht. 


Bau vordaufen iſt Keen tere 


Sbm) E. eta. 


Frankens ein Bauern⸗ 


orgen — 22 Morgen Wieſen, 6 Morgen 
becze, 20 Morgen Obſifelder, das Uebeige Ackerland — 
Die Sebäufigtelen de auf 


einem 2ſtöckigen Wehnhauſe in doppelter Scheune, Keller, Kalterhaus, 
Stallungen für 2 Pferde und 20 Stück Rindvieh. Zahlungbbeding · 


ungen günſtig. Näheres in der Expedition do. Bl. [23 


Für Schützen und 


empfiehlt die Unterzeichnete: 


8g, auf Pappe aufgegogene 


„ 
10 „ „ 
10 


. 


Von den 10sölligen mit 3 Ringen 
Sämmtlicye Scheiben⸗Cartons find ftet&: borrätl 
auf frankirte Beſtellung umgehend überſendet werden. 
Stahel'ſche Buchdruckerei in 
3. Diſtrikt Nr. 8, 1 


Schützengeſellſchaften 


Scheiber⸗Gartons mit 6 Ringen, 


iur, „ 
Find. auch Blachen vorrätig, 


hig und können 


Würzburg, 
E 


Pfründevermögens⸗Viſitations⸗Tabellen 


net nueſtem, vom hochw. biſchöfl. Ordinariate beſtimmtem Schema 


ſind vorrüthig in der 


Stahel ſchen 4 ee rel, * 


Eine Erfindung von unge ⸗ 
heurer Wichtigkeit iſt ges 
macht, das Naturgeſetz des 
Haarwachsthums ergrünbel, 
Dr. Wakerſon in Bonbon 
bat einen Haarbalſam ers 
funden, der Alles leiſtet, 
was bis jetzt unmoglich 
ſchien, er let das Ausfal⸗ 
len der Haare ſofort auf 
hören, beförbert das Wachs ⸗ 
thum derſelben auf unglaub⸗ 
liche Weiſe und erzeugt auf 
ganz kablen Stellen neues, 
volles Haar, bei jungen 
Leuten ven 17 Jahren an 
ſchon einen ſtarlen Bart. 
Das Publikum wird drin⸗ 
gend erſucht, dieſe Erfind⸗ 
ung mit den gewöhnlichen 
Markiſchreiereien nicht zu 
verwerhfeln. Dr. Waker⸗ 
fon’s Haarbalſan iſt in 
Original ⸗Metallbuͤchſen & 
2 fl. acht zu haben im 
Hauptderot ron Th. Bru⸗ 
gier in Karlsruhe, Kro⸗ 
venſtraße 19, und in der Mies 
detlage bei Herrn J. Gg. 
Strohmenger in Schwein⸗ 
furt, Kloſtergoſſe 234. 
Verſandt gegen vorherige 
Jranko = Ginfenbung oder 
Nachnahme. Niederlagen 
rom Haupttexot 


List 


werben 
aus errichtet. 


Emmenthaler Käfe, 
feinſchmeckend und ſaftig, bei 
ge! Hermann Scheuer. 


— 
Gin gut erhaltenes Billard 
mit Bugehör tft zu verkaufen. 
Auch kann daſelbſt ein ort 
licher Junge das Schteiner » Ger 
ſchaͤft erlernen. St. Lutz, 3. Diſtr. 
Nr. 7, Domerpfaffengaſſe. [2a 


Agenturen⸗Geſuch. 

Ein mit dem Weingefchäft voll 
ſtändig vertrauter, zuverläffiger 
Mann fucht für genan:.te Branche 
leiſtungsfähige Häuſer zu vettre⸗ 
ten. Gef. Offerte werden unter 
Chiffre J. S. H. 1816 durch 
Herin H. Engler's Annoncen ⸗ 
Burcau in Leipzig franco erbeten, 
Referenzen ſtehen auf Verlangen 
zu Dienſten. 120 


Ulmer Dombau⸗Looſe 
mit Gewinnſten zu 20,000, 
10,000, 5000, 1000, 500, 250, 
100, 25, 5 fl. in Baarem, fer“ 
ner 1400 Münſterthalern A 3 fl. 
30 ke. und 45 Gewinnen in 
Kunſtwerken im Wetthe vong 100 fl. 
empfiehlt A 35 kr. das Stück (nach 
Auswärts frankirt 88 kr. bei porto⸗ 
freier Einſendurg des Betrages) die 
Stahel'scheBuch-&RKunsthand- 
lung in Würzburg. 
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Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


Große Zuſendunge 


der neueſten 


Sommerkleiderstoffe 


vorzüglich in 


Vegetahle, Sultan und Baröge-Grenadine 


find wiederholt eingetroffen bei 


36] 
Neue Zuſendungen von 


| 7. Mal 1869. 


n 


Rom & Wagner. 


Taletots, Mantelets und Fichus 


in Seide und Wolle ſind eingetroffen bei 


3a] 


Ch. Reich 


am Markt, 


bietet. Gute 
auf Ahne Bau hoffen. 
Boczlet, in Mai 1869. 


Za] 


— Von den rühmlichſt bekannten Seifen, als: 
g Kummerfeld 'ſche, 
Reismehl- und 
— aromatische Kräuterseife, 
ift wieder friſche 2 eingetroffen und 
empfehlen ſolche einer geneigten Abnahme 


— Rom & Wagner. 
Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird der in der Concurb⸗ 
ſache des Bierbrauers Auguſt Steinbrückner von Hohenfeld auf Don« 
nerslag, den 20. Mai 1869, Nachmittags 2 Uhr, im Gemeindehauſe 
zu Hohenfeld anberaumte Termin zur Verſteigerung des zur Concurs⸗ 
maſſe gehörigen Bierbrauerei- und Wirthſchaftsanweſens auf 

Mittwoch, den 26. Mai 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Gemeindehauſe zu Hohenfeld verlegt. * 

Kitzingen, den 1. Mal 1869. 

Fertig, k. Notar. 


Neue Bücher, 


vorräthtg in der Stabe l'ſchen Buch- u. Kun handlung in Würzburg: 


Holtei. Eine alte Jungfer. Roman. fl. 2. 39. 

Robert Hamerling, feine Dichtungen und deren Beurtheilung. 18 kr. 

L. Heimann's Hſſtoriſch. pelitiſche Bibliothek. I. Buckle's Geſchichte 
der Civilisation. Ueberſetzt von J. H. Ritter. 1. Lfg. 18 kr. 
II. Winckelmann's Geſchichte der Kunſt und des Alterthum. 
1. Eg. 18 kr. 

Freimund, A. Kritik des preußiſchen Volksſchulweſens und Vor 
ſchläge zu einer Reform desſelben nach freiſinnigen Grundsätzen. 
45 kr. 


Hitzig, Dr. F. Geſchichte des Volkes Jsrael. 1. fl. 3. 9. 


Das königl. bayer. 


Stahlbad ock LET bei Kiſſingen 
wird am 1. Juni 1869 eröffnet. 


Die hieſige Stahlquelle zählt nach den erſten mebiginifchen Autoritäten zu den ſtürkſten ber» 
artigen ganz Deuſchlands, und find die trefflichen Stable, Stahldouchebäder aller Art, ſowie bie 
vorzüglichen Stahlſchlammbäder in ihren Wirkungen durch Tauſende von Kuren, beſon ders bel ſaſt 
en Frauenkrankheiten fo bekannt geworden, daß jede weitere Anpreifung überflüßſig erſcheint. 
ie Lage des 8 iſt geſund und freundlich, ſowie die Nähe Skiffingens viele Annehmlichkeiten 

und Keller, fteundliche Behandlung bei moͤglichſt billigen Preiſen, laſſen mich 


C. H. Pfefferkorn, 
Pächter des ktönigl. Kur- und Badehauſes. 


Vaudeville⸗Theater. 


Samstag, den 8. Mal. Zur Gr 
Öffnung der Salſen Prolog, geſut. 
von Dir. Carl Heigl. Hierauf zam 
Erſtenmale: Michel Gradaus, 
oder „Lüge und Wabrbeit:* - DOrige 
Peſſe in 3 Akten von Friedr. Kalſet. 
In den Zwiſchenalten Pas de doux 
und Tyrolienne, ausgeführt von 
Balletmeiſter Garen und Fran. 


Fremden⸗AUnzeige. 
(6. Mat.) 

(Adler.) Kftte.: Lieblein a. Of ⸗ 
ſenbach, Sirringbaus aus Minden, 
Manz a. Miltenberg, Cuntz a. Ne⸗ 
dargemünd, Brauer a. Leipzig, Din 
kelepützl u. Fichtelberger a. Frank ⸗ 
furt, Stepf a. Mannheim n. Bins⸗ 
wanger a. Berlin. Gräfin v. Hundt 
m. Bed. a. München. Fabr. Zim 
mermann a. Gölı. 

(Aränf, Hof.] Kflte.: Püttner a. 
Culmbach, Mühlbänſer g. Fürth, 
Schumann a, Stuttgart, Jacobi a. 
Berlin, Ernſt a. Bremen, Pahmann 
a. Caſſel. Dr. Laptence a. Boston. 
Deitl a. Stepperg. A Donbe 
w. G. a. Rranffart. Frau v. Hart: 
mann m. S. a. Coburg. 

(Hotel Rügmet.) Kflte.: Jung a. 
Aſchaſſenburg u. Zäring 6. Uffen⸗ 
beim. Landr. Ratbgeber m. Fan. 
u. Aſſ. Heßler m. G. a. Gemünden. 
Privat. Labrand a. Aſchaffenburg. 
Buchb. Götz a. Ulm. Fabrlt. Luv⸗ 
vendach a. Frankfurt. Lehrer Plaz 
a. Würzburg. Frau Reuß g. Haß ⸗ 
furt. egoz. Dreyfuß a. Rbelnfel 
den. Geſchäftef. Beringer a. Nürn ; 
berg. Quartierm. Hollender m. G. 
a. München. Pfarrer Mutges aus 
G 


d. 
Suͤchſ. Hof.) Kflte.: Waßmann 


a. Hamburg, Fuchs a. Prag, Sau- 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


— 


teck a. Hermaunmiſtetz, Beler a. Kd. 
nigeberg, Gifenbartb a, Franfenthaf, 
Reimann m. Nam. a. Nemyork, Hü⸗ 
gel m. S. a. Braunſchweig, Michter 
a. Koblenz, Schmitt a, Erlangen u. 
Bulleier a. Miltenberg. Frau Lom⸗ 
beit m. Nam. a. Nürnberg. Priv. 
v. Sternmann a, Nrauffurt. Fabt. 
Dieyer a. Peſth u. Herbſt a. Mug ⸗ 
aendorf. 

(Schwan.) Aftte.: Metzger a. Hei⸗ 
deubeim,. Wagner a. Leirzig, Frank 
a. Göln, Koch a. Hammelburg und 
Here a. Lohr. Raphael m. Fam. 
u. Schimmet m, G. u. Schw. aus 
Wertheim. Hotelter Dirſch m. T. 
a. Nürnberg unt Bauer a. Elſter. 
Dr. Holzmeiſter a. Wien. Rentb. 
Kelbekerf a. Weißmain. 


Zu kaufen geſucht: 
Gin gutes Gemiſcht⸗Waaren ; 
Geſchäft. 

Zu verkaufen: 


Eine ſchöͤne Ladeneinrichtung 
fur ein SpezereiGeſchaft. 
Geſucht: 


Einige Lehrlinge für Speyereis, 
Eiſengeſchäfte unter ſehr günſtigen 
Bedingungen. 

Näheres bei Otto Uehlein, 
Agent, Glockengaſſe 3. [26 


Gin Logis von 10 elegant 
möblirten Zimmern iſt ſawohl 
im Ganzen als auch getheilt 
zu vermiethen — Petersplatz, 
Ar. 4 neu. [36 


Ein Logis von 5—6 Zimmern 
in erſter Etage iſt bis 1. Auguſt 
zu vermiethen. 

Ein Conditorlehrling wird 
geſucht. 

Näh. in der Exped. d. Bl. [Ze 


Eine Art Blutſauger 


weniger. 

Ein neues, durchaus bewähr⸗ 
ies Verfahren, die fo läftigen 
„Bettwanzen“ leicht, gefahrlos 
und faſt koſtenfrei gründlich zu 
vertilgen, wird gegen Einſendung 
von nur 35 kr. rh. (in gangbaren 
Briefmarken oder durch Poſtan⸗ 
weiſung) in verſchloſſenem Couvert 
ausführlich mitgetheilt. Zu adreſ⸗ 
ſiren an Julius Pfälzer in Stutt⸗ 
gart. Franco gegen franto. 


Mit einer Beilage. 
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Beilage sueenen Würgburger Zeitung it9fzigerSr.126 


Die Communal ſchu 

Die Pfalz iſt wieder dem übrigen Bayern, wie in faſt allen 
Dingen, ſo auch in der Frage der Errichtung der Communalſchulen 
d. h. derjenigen Schulen vorangegangen, in welchen bie Kinder nicht 
nach den verſchiedenen Confeſſionen getrennt ſiad. Der Sturm, 
welcher bei uns gegen ſolche Schulen ſich erhoben hat, vermochte die 
Pfälzer in ihrem gefunden Sinne nicht wankerd zu machen; bean fie 
wiſſen es nut zu gut, daß der Eifer derjenigen Herrn, welcher gegen 
die zeilgemäßt Umgeftaltung des Schulweſens urd namentlich gegen 
die Communalſchulen gerichtet war, in den vämlichen Beweggruͤnden 

1 


manner N= . welehe nde Vockch, beate db 
„Wenn es wahr wäte, daß der cunfefſionelle Charakter bi 
Schule den Menſchen zu einem siti Lebenbwanbel Befähige, — 


ergübe fi als nolhwendige Conſt lle vorkommenden Ver · 
bergen und Bergepen, Jene wenig — hätten, welche 


tig 
auf unverzeihliche Weife vernachlaͤſſigt haben. Wir 00 
Verantworilichkett nicht aus ſprrchen, ei wir ben — u &r 
Urſprung bat und gerade fo. ungerechtfertigt und _maploß 

3 den fie dem Einführen der Cioſlehe entgegengeſtellt 

Und doch hat die Pfalz trotz alledem in poliliſcher und 
foctaler Beziehung den übrigen Provinzen Bayerns ſchon geit Langem 
den Nang weitaus e fie hat gezeigt, was ein freier Sinn 


„ bewieſen, daß das Beſlehen der Cwilche bi ll. ordnung jumeiſt aufrecht 
D e ni een, n u, K . e m bene 
zahl der unchclichen Geburten, der Ehescheidungen und der Verbrechen | werden fie genzthigt, ſich zu vertragen; in der Ausübung der 


mehre; denn, was namentlich das Letztere anbelangt, liefert die Pfalz 
verhältnißmäßig das geringfte Gontingent. Die Pfätzer find ſich ber 
mußt, daß nur Unterricht und Büldung den Menſchen zu dem wachen, 
maß er fein Toll, fie find ſich bewußt, daß die Ubamnzalſchulen 
das fiuliche Leben nicht gefährden, sondern im Gegentheil heben. 

Im Aufruf mehrerer Landautt Bütger zur Einführung der 
Communalſchule, welche belauntlich dort fait, einſtünmig angenommen 
wurde, heißt es: 

PC wir unfern Kindern ſchurdig? Erziehung und Unter: 
rich — Tag zu Tag erweitert der Menſch feine Macht 
über die Natur. Auf allen Gebieten der Wiffenfchaft wie der Technik 
beriſcht ein zegeß Leben, ein andauerndes Wetteifern der Einzelnen 
im Sinnen und Streben zum Beſten für ſich ſelbſt wie für die 
garge menfchliche Gefefegaft, Mit dem Kapltale bes Unterricht 
außgeftattet, nimmt der Jüngling Abichieb von den liebenden Eltern 
und wagt fh hung in die Femme, moßin des Waters ſchͤhende 
und erhaltende Hand nicht reicht, auf den Kampfplat, wo er feine 
Selbſtändigkeit beweiſen, feine raft erproben muß. Sieg oder 
Untergang, = oder ‚Ruccht, 5 = bie Loſungzwotte. Auf dieſem 
Wahlplaße entfcheibet mumeiſt Witten und- Begabung. Blickt um 
8 Hr * on er 92 * deſſen an lebendigen 

eiſpielen zu (genheit haben. — Wir fragen nun: 
Der ein Freund Gurer Kinder, der den Unterricht zu 2 
verkümmern Du Pan 

„Des Vater wird vor Empfindungen bewegt, die Dem 
fremd find, welcher dem Familienbande enlfort hal. Den Vater 
beſtürmen Sorgen, er schafft, er erträgt Entbehrungen und fammelt 
nicht allein, um feine Familſe zu ernähren, fordern auch um die, die 
ihm das Dafeln verdanken, zu brauchbaren Gbedern der menſchlichen 
. u erziehen; ihm ſteht die unermüdliche Mutterliebe 
zur Seite. Moe kann der Säugling lallen, beginnt ſchen das Werk 
der elterlichen Gryiehung und dauert ununterbrochen fort, bis der 
Jungung ober die Junßfrau aus dem väterlichen Haufe ſcheldel. Und 
in wie vielen Fällen drängt nicht noch ſpäter das ermunternde 
aber verwatende Wort des und der Mutter zum Ohr und 
Herzen des Sohnes oder der Toter? — Und wie? Die, deren 
garges Dichten und Trachten barmıf gerichtet it, ihren Kindem eine 
gute Grgiehung zu geben, follen: nicht. für befähigt erkannt werden, zu 
beurteilen, wie das Lind heranzuziehen fei zu einem nützlichen 
Oliede der menschlichen Geſellſchaft? — Muß man dazu vorerſt 
Theologie fudint haben? Iſt etwa das Beſiehen der menſchlichen 
Geſellſchaſt dentbar ohne das Walten einer ſüllichen Wellordnung, 
zu deren Auſrechlhaltung der feſte unerſchülterliche Wille Aller ge 
hort, welche nicht den Menſchen ſelbſt mit all feinen Werlen ver 
richten wollen — Gewiß iſt dem um dal Wohl des Kindes bes 
ſerglen Vater jede förderliche, liebevolle und aufrichtige Mithilfe am 
Sryefungegef&äfte eine höchſt wilfemmene Unterftüpung, aber daß 
muff und darf er verlangen, daß fein eigene Thun und Verſtönduiß 
nicht unterfhäpt ober — wie bieh ſchen geſchehen — mipachtet wird. 

„Dan ſagt uns, die Communalſchule entchriſtliche, das 
Seht dech wohl nicht anders, als fie emtfättliche, fie führe den 
Denfen, die Familie, den Staat, die ganze menschliche Geſellſchaft 
n Verderben. Wenn dies wahr wäre, fo müßte überall, wo die 
geiftliche Beherrſchung des einzelnen Menſchen und der Schule am 
ausgebefnteften hetverttilt, die conſeſſtonclle Graiehungsmeihabe ohne 
Aufnahme die beſten Grfolge Kiefern; — die Verbrecherſtalitik bünfte 
damit nicht im Widerſpruch ſtehen. Und umgekehrt in Worms, 
Offenbach, in allen deutſchen Städten, wo Communalſchulen ſchon 
dure lange Reihe von Jahren beſtehen, müßten die verderblichſten 
Felgen * treten; dort müßten bie — gen! 

Wehen, find jeder fitttichen Regung. a 

Der It TOP Hehe Gin, A. — ſehet, prͤlſel und überzeugt 
Eu! — Was müßten wir aber eiſt von unferen gelebrteften 
Münne, — won ja auch die Theologen gehören, — welche bie 
ERE über Tänkfte Cihulerichung den canfefundtefen Sißranfalten, 
ben Leteinſchulen und Gymnaſten verdanken, — was müßten wir 
ven den Iuduftritllen, weiche die Gewetbſchule paffirten, — wos er 
a Rinern genie aber ur: eigen, Die m. fa, 


Communalſchulen zurückſchrecken; wir glauben vielmehr, daß unfere 
Kinder, wie ſie im Spiele ohne Rückſicht auf Confeſſion friedlich 
miteinander verkehren, auch keiner Gefahr entgegengehen, wenn fie 
auf den Schulbänken mileinauder wetteifern in Aneignung des Nüß 
lichen und Rotwendigen für daß Leben. Daburd iſt ja ohnedies 
die kirchliche und religiöſe Bildung und Erziehung, welche den Sins 
Se e . m] 4 beſtimmten Stunden von den 

eiftligen beziehungsweiſe Lehrern ihrer Conftff 1 il wird, 
nicht verdrängt. na 


Vermiſchte Nachrichten. 


f — Nach der ſtatiſtiſchen Erhebung über den Tabakbau im 
‚Kömgreih Bayern wurden im Ermlefuhr 1868 in der Pfalz, welche 
831,906 Tagwerk Ackerland überhaupt enthält, 101,290 Tagwerk 
mit Tabak beſtellt, und 104,754 Gtr. Tabak gebaut. Als höchſter 
Ertrag von einem Tagwerk wurden 18 .Centner, als niederſter 
3 Gentner gewonnen; der höchſte Durchs is eines baperiſchen 
Gentner® trockener Blätter betrug 20 fl., der mittlere 10 fl. 46 kr. 
und der niedrigſte 5 fl. In Mittelfranken find auf 3,316 Tagwert 
mit Tabak beſtelltem Areal 20,850 Ceniner gebaut worden, der 
böchſte Ertrag eines Tagwerks war 12, der niebrigfte 2 Centner, 
der mittlere Durchſchniltspreis 9 fl. 35 kr. In Unterfranken 
wurden 114 Tagwerk mit Tabal angebaut und 820 Gentner ger 
wonnen, ber böchfte Ertrag eines Tagwerks war 12 Centner, der 
niedrigste 3 Centner, der mittlere Durchſchnittapreis 14 fl. 14 kr. 
In der Oberpfalz ſind auf 14 Tagwerk 120 Gentner erzielt worden, 
in Oberfranken auf 1 Tagwerten 13 Centuer, davon war der hoͤchſte 
Ertrag eines Tagwerks 7, der niedrigſte 2 Centner, der mittlere 
Durchſchnittspreis 14 fl. 12 kr. In Schwaben wurden auf 11/, 
Tagwerk 14 Centner gebaut und derechnet ſich der höchste Ertrag 
eines Tagwerkö auf 16, der niedrigste auf 8 Gentner, der miltlere 
Durhfgnittöpreis auf 6 fl. 7 kr. In Oberbayern waren 0,7 und 
in Riederbavern 0,16 Tatwerk mit Tabak angebaut. Im ganzen 
Königreich, welches 9,226,298 Tagwerk Ackerland überhaupt enthält, 
find 13,741 Tagwerk mit Tabak beſtelll geweſen und 123,593 bay. 
Centner geltockneter Blätter gewonnen worden, als höchſter Ertrag 
eines Tagwerks entziffern ſich 18, als niedrigster 2 Centner, der 
hoͤchſte Durchſchnittspreis eines bayeriſchen Centners trockener Blätter 
berechnet ſich auf 20 fl., der mittlere auf 10 fl. 35 kr. und der 
niebrigfte auf 4 fl. R 
Der im Dezenter 4867 wieder ins Leben + gerifene 
Münchener Thierfugverein zählte am Schluſſe des Jahres 1805 
— 1200 in München wohnende Mütglieder und zahlreiche Fial · 
vereine. Nach der Rechnungs. Ueberſicht K dem Vereine ſehr nam · 
bafte Beträge (von nem Unzenanmten allein 900 fl.) zuzewendet 
worden. In der lezten Generalverſammlung wurden 13 um die 
Förderung des Thierſchuzes verdiente Männer in verſchledenen 
Städten Curopa's zu Ehrenmitgliedern ernannt und mehreren in 
München wohnenden, dem Stande der Kutſcher und Fuhrknechte an 
gehörenden Perſonen aus Anerkennung für beſonders ſchonende Ber 
handlung der ihren anvertrauten Thiere theils Medaillen, theils 
Geldbelohnungen zuerkannt, endlich als Delegirter des Vereines zu 
dem Heuer in Zürich ſtaltſindenden internationalen Thierſchutz ⸗Congreſſe 
der zweite Vorſtands- Stellvertreter Hofthierarzt Sondermann gewählt. 
— Unter Vorfip des Grafen von Shaflesbury hielten am 30. 
April die Freunde des deutſchen Hoſpitals in London ihr 
Johresbankett. Voriges Jahr fanden 17,385 Prrſonen (heils Auf⸗ 
nahme im Hoſpital, iheils außer demſelben ärztliche Hülſe und Arz⸗ 
nei. Die Einnahmen, 5523 Pf. Slerl., würden eine Bilanz zu 
Gunſten ber Anſtalt ergeben haben, wenn nicht noch vorjährige Aus: 
gaben zu decken geweſen wären, fo daß biefeß Jahr mit einem Der 
fieit von 185 Mf. Sterl. abſchloß. Die Sammlungen während des 
Abends lieferten den erfreulichen Ertrag von nahezu 4000 Pf. Sterl. 


tal. Mineralbad Alexandersbad 


wird am 
Montag, ben 17. Mai cur., 


Die Heilguelle, ein Eiſenſäuerling, iſt bereit rühmlichſt bekannt, 
ſowie die bertlichen Umgebungen, unter denen die am großartigen 
Naturſchöͤnheilen fo N bene prachtvolle Vouiſenburg hervorragt 

N enften Genuß darbieten. Das Schloß 
und bie — * 2 Familien und einzelne Gurgäfte 
freundlich eingerichtete Zimmer und iſt votzugsweiſe hervorzuheben, 
„ und billige Bedienung ſtets die vollſte Anerkennung 
9¹ 
Die Bader ſelbſt find in den lezten Jahren einer vollſtändigen 
worden. Durch eine neue Saug⸗ und 
Druckpumpe wird bas Mineralwaſſer auf bem kürzeſten und rußigſten 
Wege in die Wannen geleitet und hier mittelſt heißer Waſſerdämpfe 
nach der burch Jnſpeklor Dr. Pfriem zu Kiſſingen verbeſſerten Schwarz» 
ſchen Wethode erwärmt, wodurch der kohlenſaure Gehalt eines Bades 
um das Doppelte gegen früher erhäht wird. 

Die Fichtennadeldampfbäder entſprechen durch die neue Einricht 
ung allen Anforderungen, und iſt namentlich als neu und in ihrer 
Wirkung auf Gicht, Rheumaliämuß und viele Nervenleiden mit anämi⸗ 
ſcher „ bie Erwärmung der Mineralbäder mittelſt Einſtröm · 
ung der Fichtemadeldämpfe als Steigerung in ihrer Mirkund aufzu · 


In dieſer Saiſon kommen auch dle neueingerichteten Moorbäder 
zum erſten Male -zur Anwendung, die, mit Mmeralwaſſer vermiſcht 
und mit Fichtennadeldampſen erwärmt, eine ſehr erwünſchte Belgabe 
zum zeitherigen Heilapparat des Bades, namentlich für cheumatifche 
Lähmungen und überhaupt als Verſtärkung der Mineral / und Fichten · 
nadelbäder bilden. 


Die nächſt gelegenen Etſenbahnſtationen find Schwarzenbach a / S. 
und Mitterteich. Telegraphenſtatlonen befinden ſich in Wunſiedel und 


Nedioiz. 
Wunſtedel, den 23. April 1869. 
Königl. Badkommiſſariat Alexandersbad. 
Ordnung. 


Soolbad Orb. 


Cröffnumg der Saſſon am 12. Mal. Dauer derſelben Ende 
September. Entfernung von der Hanau» Fuldaer Bahn, Station 
Bidtetioß , ½1 Stunden. Täglich dreimaliger Postverkehr mit 


De aa Grfolge, beren ſich die hier Hllfeſuchenden 
durch den Gebrauch unferer Goolbäber zu erfreuen hatten, beweiſen 
die Vorzüglichkeit derſelben. 

Die jod⸗ und bromhaltigen, an kohlen⸗ und 4 N > 
zen ſehr reichen Quellen find von altem, bewährtem Ruf gegen S. 
Foal, Fichten, Drüfen und Ns, Gali und theumakifäe 
Leiden, wenne der Blutmaſſe, Bleichſucht, Blutlee re, Leber 


und 
Baker Ds Auskunft erteilen auf gefällige A. 
fen Herr Dr. Waller = pi Detönomifgen ge Br 


e Müller & Schneeweiss, Babbefiger. 


Jum juriſtiſchen Staatsconcurſe. 
Verlage der S . Kun 
masz M iger: u burg ale usfanklungen u lh 


7 lizeiſtrafgeſetbuch. 
Fünfte Auflage der Würzburger Volksausgabe. 
Mit Sachregiſter, Kar und ſämmtlichen bis jetzt zum Polizei ⸗ 

ſrafgeſebuch erſchienenen 
oberſtrichterlichen Prajudizien 
vermehrt und heraub gegeben von einem Ju rtſt en. 

1869. 8½ Bogen in Taſchenformat. Preis 36 kr. 
Da in Folge det enter dleſer Präjudlzten zu den elnſchlä⸗ 
gigen Gefepesartifein numittelbar unter dem Geſezes texte ſich 
Side Auflage nicht blos für den Praktiker — Richter, Staatsanwalt, Ber: 
tdeldiger — beftens empfiehlt, ſondern auch inäbefondere für den bevor⸗ 
ſtehenden ur tſilſchen Stdatstenturs als ein ſchatzenswerthes Hilfs⸗ 
mittel ſich darſtelt, fo erlanben wir uns biemit, wie ditſelbe gauz befon» 

ders anfmerffam zu machen. 


(Das Strafgefetzbuch erſchelnt binnen Kurzem in gleicher Bearbeitung.) 
Ferner erſcheint ebendaſelbſt Anfangs Mal die 


Jayeriſche Civilprazeſorduung 


mit Einführungs- Geſetz und ausführlichen Sachregiſter. 

Beſtellungen hierauf wollen unter der Bezeichnung In der 
Würzburger Volk sausgabe“ gefälligſt bald den Buchhand⸗ 
lungen zin Vormerfung aufgegeben werden, um rechtzeitig Egemplatt 
liefern zu können. 


Laue Würgerger gelung und Märgburger Mrpeiger = 


7. Mal 1809. 


| 
Der 
Ceutralausſchuß des bayer. Schützenvereins 


05 der Firma HH. Gebr. Schmitt in Nürnber 
die Generalag 1 für den Verkauf der Sade 


. 4 weßhalb von heute an alle Be⸗ 
lungen an genanntes . zu richten ſind. 
Fürth, den 30. April 186. 
Aus Auftr 0 
Der Vorſitzende des NN 
Th. Dannhäuſer. 


—— srbeiente Apparate 


zur Bereitung aller Arten 


gash altiger ( Getränke 


Hermann- Lachapeſle & Ch. Glover, 
144, Faubourg Polſſonntere, 3 
Seltzetweſfer, fowie alle Bekannten Miner a 


jetten  medicinifchen 2a 2 24 
Simenape, letze, gew. um or 
tednke. Were eine. Jagge * Bier alten 


1 Us; 
a Bult 5 e 

"taz herein,» Garantie. 
iet enge 5 5 Jer, wege Im de. 

1 40 Ferien ee 
12 8 ee u 15 . e ee 
25 Bei 8 2 . in Bein, 
Thanh 

— het l12t 


Erledigt 


die teraelitiſche Religionslehrer - und Bon lofs. 
je israel nd Geht lehrer un rſängerſtelle zu ec. 


Auch iR dem Bewerber Gelegenheit gebeten, ſich durch Privat- 
unterricht einen guten Verdienſt zu ſichern. Briefe erbittet ſich franco 


Zellose, den 20. April 1860. 
A. Eisfeld, 
0 Gultu-Borflard. 


Reie- Stärke 


Orlando Jones & Comp. 


Goldene Khren-Medaillen auf den 98 zu: 
London 


one, 1851. 
London 1862. 
Paris (Silber-Medallle) . 1867. 
Havre (Do) 1568, 


Reis-Stärke übertrifft jede andere an Gehalt, sie zeich- 
net sich durch vollkommene Weisse aus, klebt nicht am Bü- 
geleisen und giebt der Wäsche einen ausgezeichnet schönen 
Glanz. 


Reisstärke soll überall nicht gekocht werden. 


Warm gebraueht, lüst man sie in ein wenig kaltem 
Wasser auf und giesst so viel kochendes Wasser hinzu, als 
erforderlich, ihr die nöthige Rundung zu geben. 

Malt gebraucht, weicht man die trockene Wäsche in 
kalter Auflösung ein und bügelt dieselbe, wihrend sie noch 
feucht ist. 

Zu Anfläufen und Puddinge ist dieselbe besonders ge- 
eignet. 


Depöt bei W. F. Hoffmann, Hannover. 
Nähere Auskunft ertheilt Ernst Hausmann, Stu 1. 
gart. 


Jur feier des Fronleichnamsſfeſtes. 
Soeben it elngelroffen: 

Anleitun d. onltichnamsfeſtes 
— e Ae — Noch . 
Franzöſiſchen. Preis broſchirt 48 kr. 


Stahel ſche Buch⸗ & Kunſthendlung in Bin, 


Verantwortlicher Heraußgeber: Anton Memminger. 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtliges Organ für die handelsgerichtlichen Publitetionen des Bezirts Würzburg. 
Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


Dorausdezablang: Dierteljähr| 
ach 31 kr. bier und bei allen deniſchen 
Voflämtern. Die Verantwertlichkeit 
für Iuferate trägt deren Els ſenber. 


x 122. 


euder: Michaels Grſcheinung. — Sonnenaufgang: 4 Unt 25 Min- 
Seuntanntergaug: 7 Ubr 28 Minuten. Wondaufgang: 3 Uhr 27 Min. 
Mosbaniergaug: 3 Uhr 45 Minuten. meter nach Rraumur, 
Nierrigſter Stand in der Nacht: 10 Grad Wärme. Wirtagd 12 Uber: 
15 Grad Wärme, — Bauernregel: Malenthan macht grüne Au, 
Malenfröſte unnütze Gäſte. 
Seſchichts kalender: 1842: Großer Brand in Hamburg vom 5. bie 8. 
— 1861: Gref Ladietaus Telekt erſchießt ſich. — 1852: Abſchluß des 
Londoner Protokells. 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ kann man ſich für die Monate Mai 
und Juni bei der Expedition, wie bei den Poſt⸗ 
ämtern mit 18 kr. pro Monat abonniren. 


Zu den Wahlen. 
V. 


Die ſogenannte Belfeiltenuerfemniung in WBaigolbsganfen 
am 6. Mai 


O Wie aus verſchiedenen Zeitungen zu entnehmen war, follie 
am 6. Mai in Waigoldshauſen eine Katholtkenverſammlung ſtatlfin 
den. Durſte wan auch auf den Namen - Katholifenverſammlung“ hin 
glauten, daß es ſich bei derſelben lediglich um katholiſche Inter ⸗ 
eſſen handle, fo ließ ſich dennoch von vorneherein vermulhen, daß man 
es hier, zumal bei der bevorſtehenden Abgeordnetenwahl, nicht mit 
einer teligiöſen Beſprechung, ſondern mit einer politiſchen 
Agitation und klerikalen Bearbeitung der Landleule jener Gegend 
zu thun habe, bei der die Religion von den Ultramertanen gewohns 
beitsgemäß nur als Aushͤngſchild benußt wird. Bon einer 
hiezu geiſtlich präparirten Depuatlon am Dorfe reſp. Bahnhofe mit 
klingendem Spiele empfangen, zogen die Hauplhähnt, einen Fehn. 
v. Frankenſtein voran, durch einen Triumphbogen an die Kirche unter 
einen bortfelbft errichteten Kirchenhimmel, vor dem cine Rednerbühne 
errichtet war. Um der Sache einen würdigen Anſtrich zu geben, 
batte man im Hintergrunde das Bild Sr. Wal. des Königs von 
Bayern angebracht, deſſen Minifterium bei dieſer Gelegenheit Übrigens 
fo verarbeitet wurde, daß ſich die mit einem Königöbilde bewirkte 
palrlotiſche Ausſchmuͤckung fait als Satyre ausnahm. Abgeſeben von 
den vielen trivialen Ausdrücken und Redensarten, die wir hier Ans 
ſtands halber nicht wiedergeben wollen, flug man der Wahrheit ‚ges 
rade in's Geſicht „ indem man geſchichtlich unbeſtrittene Thatſachen 
verdrehte und nur zu Gunſten der hl. kath. Kirche und ihrer werthen 
Pruſter deutete. Man beschimpfte unſere Staatßeinrichtungen, ja 
man warf, woes jedenfalls Jedermann auffallen muß, der jepigen 
Staatbreglerung vor: „fie (die Staatöregierung) habe den Karren in 
den Dreck geſchoten und nur die Kalbaliken Könnten ihn herauz ziehen 
und dazu bedürfe es der Kraft und Mitwirkung der ſtommen Bürger 
des Schwein und Och ſe n ſurter Gaues.“ 

55 iſt Ghorakteriſtiſch, daß die Herren unter dem Himmel, wie 
Frantenſtem, der junge Zu⸗Rhem, Stamminger und einige Pfarrer 
der Umgegend, über deren Köpfen ſich der mißbrauchte geweihte 
Himmel wie ein großer Jeſuitenhut außnahm, ſich nicht entblöbtten, 

namente, wie Fahnen t., zu einem ſolchen öffentlichen Stans 
dal zu mißbrauchen. Es wäre hier wahrlich am Plage, daß ſowohl 
die Staatsregierung im Intereſſe der off mllichen Ordaung und zur 
Verhinderung innerer Unzufriedenheit und Zwietracht, als auch die 
Kirchenbehätde zur Erhaltung der religiöſen Achtung ihrer kirchlichen 
Juſignten durch einen kraft, und falbungsvellen Etlaß einem elchen 
reiben ein Ziel ſeht und die Urheber dieſes Skandals zur Verant⸗ 
wertung vor ihr Forum zieht. 5 
. Dan muß ſich nach dergleichen Auftritten, wenn von Seite der 
kirchlichen Oberbehörde nicht eingeſchrülen wird, in der That ſchämen, 
einer Gonſeſſion anzugebören, deren Bertreter und Spipen ein ſolches 
Getahren zur Schau tragen. 5 
Welches Unten übrigens dieſe Herren durch ſolche Taktloſigktit 
anfiften, läßt fi, leicht erkenner, wenn man bedenkt, daß die ganze 
in Helligenſchein geballte Tribüne vorherrſchend von leichigläubigen 
en umſtellt war, welche, durch den telſgiäs-pempöſen Schwindel 
betäubt, Alles für baare Münge nahmen, was man ihnen vorttommelte, 
und mit erneutem Haß gegen die Staatbregierung in ihre Behauſung 
zur Belehrung der Ihrigen zutückehtten. 


66. Jahrgang. 


Inferargebübr: Die eiafrautge“ 

Bei e Arm e n 1. Samstag N 
welſpalilge Gkr., die drelſraltige Ole, 8 
ge die uriaufende Zelle 12 kr. 8. Mai 1869. 


Anderes wollten die Urheber dieſer Verſammlung, welche bie 
greifbarſten Cügen unter das gute Volk ſtreuten, ja auch nicht ber 
zwecken. Man trug ſogar kein Bedenken, zur Completirung der 
Apoſtelzahl auch einen Narren zu produtiten, nämlich den Fihen. v. 
„Gllrichshauſen,“ einen Proteſtanten, der aus religisſem Skrupel 
geiſteskrank und in Folge deſſen in die Srrenanftalt zu Werneck ger 
bracht worden war. Auch der junge Zollparlamentszurhein, bereit 
bekannt durch feine gediegene Rede bei der Haßfurter Natholilenver · 
ſammlung, batte die Ehre, eine der hervorragendſten Perſönlichleiten 
der Repräſentanten dieſer Verſammlung vorzuſtellen. So viel im 
Allgemeinen. 

Waß die Reden ſelbſt anlangt, jo bewegten fidf die beiden erſten 
Reben, nämlich die des Vorſtehers von Walgoldl haufen und des Feſt · 
rednerz, Frhrn. v. Frankenſtein, nur innerhalb der Religion, mit Ber 
tonung der angeblich großen Gefahr bei der berorſtehenden Landtags⸗ 
wahl, worüber ſich, da dieſe Herren ja doch einmal zu den Ultra · 
montanen zahlen und vielleicht auch nach ihrer Meberzeugung ſprachen, 
nichts ein wenden läßt, denn suum euique. Erſterer eröffnete mit 
einem „Gelobt fei Jeſuß Chriſtus“ die Verfammlung und bat Hrn. 
v. Franlenſtein, den Präfibenten des Feſtes, das Wort zu ergreifen. 

Hr. v. Frankenſtein dewillkommte die Verſammlung mit den 
Worten: „Bedecken wir uns“, da die guten Leute meiſtens entblößten 
Hauple® vor ihm ſtanden; er ſetzte kurz aub einander, daß die Ders 
ſammlung lediglich der bevorſtehenden Wahlen wegen berufen fei, um 
klar zu machen, daß nur Nute echt katholiſchen Sinnes gewählt wer ⸗ 
den bürften. Als echter Katholik und Standes herr ſel es feine 
Pflicht, von fo vlelen achtbaren Bürgern daß Dunkel hinwegzunehmen. 
(Selbſt Dunkel mann.) 

Nun trat Herr Notariatspraklifant Roß, doctor juris antiqul 
obseurissimi, auch eques dei hervor. der vielleicht bald Notar in 
Würzburg werden könnte und deßhalb vielleicht nicht unflug thut, 
wenn er ſich im Voraus durch feine Religiefität bei den O hhſenfur 
tern — zu dieſen ſprach er bekanntlich auch — und Schweinfurtern 
reſp. Waigoldshäuſern bekannt macht; er ließ eine höchſt gelehrte 
Mebe vom Stapel laufen; er fhilterte den großen Kampf, den der 
Gtaube mit dem Unglauben zu beſtehen habe, an der Hand der Ge ⸗ 
ſchichte die Eatwicklunz und den Fortbeſtand der katholiſchen Kirche, 
das unerhärte Vetderdnlß dureh den Liberalismus, der jetzt allerdings 
rom preußiſchen Lager zurückweiche, um die Leute hiedurch vom Glauben 
abzubringen. „Ich meine es ehrlich“, ſprach er, „maczt mit tiefen 
Uberalen die Probe nicht, denn fie überliſten Euch, und wählt nur 
Männer vom ſtrengen katholiſchen Sinn.“ Ja, mein Roſt Goltes, 
es iſt für unſete Religion traurig, daß Sie von Ihrer Notariatskanzlei 
hinweg hinaus zu den Landleuten ziehen, um dert das wahre Goan- 
geltum zu predigen, d. h. Ihren Roſtigen Blödſtan ungebildeten 
Zuhörern einzutrichtern. Hätten Sie nicht Luſt, ganz Ihrem Berufe 
zu entfagen und als Kämpfer gegen den Liberalismus für die heilige 
Sacht auch noch die übrigen Gaue Frankens und Deutſchlands als 
neuer Apoſtel der Franken zu bereiſen? Solcher edlen Kämpfer, 
wie Sie, harrte fon lange die katholiſche Kirche. 

Nun ſprach ein biederer Oekonem aus Heidingöfeld, Namens Wolz: 
„Die Kirche keſteht fort,“ ſprach er, und muß forlbeſtehen; fie iſt 
keine alte Milchmagd, der man das Gnadenbrod geben kann, und 
deßhalb muß fie ſiegen über ihre Feinde, die Freimauter.“ Von 
dieſem Redner gilt auch: Hätteſt du geſchwiegen, wäreſt du ein Philos 
ſoph geblieben. 

Es trat ſodann als Redner auf ein mediein iſch ⸗ graduirter Jünger 
Fauſt's, ein Altbeſſingee Schwab: „Wir ſchrelten zum Kampf“, 
tief er. „Als im Jahr 1866 die Preußen mit uns kämpften, 
hatten wir leine Vorderlader; im Jahre 1869 aber haben wir fie. 
Und wer find dieſe Vorderlader? Unſere Wahlzettel. Der Wahl 
zettel iſt das Gewehr, mit dem wir die Neihen unſerer Feinde nie⸗ 
derſchmetlern, der Wahlzettel das Schwert, mit dem wir daß libe ⸗ 
rale Gefindel niedermachen. Wir haben auch ein gar ſchönes Pulver, 
nur iſt es den Andern von zu ſchwarzer Farbe. (Sehr gut!) Dieſes 
Pulver iſt der Glaube und die Vaterlandsliebe (77) Schleudern 
wir unſete Wahlzettel wie Bomben und Granaten (Petz Sapprement) 
in die Mitte wiferer Feinde und der Sieg kann uns nicht fehlen.“ 
Sehr Schön geſprochen, Herr Doktor! Können Sie ſich aber auch 
noch Ihrer Univerfitätägeit erinnern, wo fie namentlich im Kaffee 
Becke dahſer eines Abends fo fürchterlich über die Pfaffen loszogen ? 
Nun, Doktorchen, man muß Ihnen verzelhen, Ihre ſchwarzen Freunde 
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werden Ihnen auch verziehen haben, zſonſt ftünden Ste nicht mit vep- 
ſelben auf Einer Tribüne. 

Nun eiſchien der Hauptretner des Tages, von deſſin Rede ich 
feinen Anſtand nehme, fie als ein mit ordinären und fridolen 
Ausdrücken angefülltes Gewöſch zu nennen: ein Haupt ⸗ 
hecht, namlich Student Söder, weiland Nechtspraktikant zu Lohr. 
Dieſer junge Herr, den man wegen feiner großen Vaterlandsliebe 
ſpeziell einer kgl. Regierung empfehlen kann, warf mit den ordinärſten 
Schmähworten um ſich, fo daß ihn der auweſende Gommifjär, der k. 
Befirksamtsaſſeſſer Möhl von Schweinfutt, unterbrechen mußte. Hier 
nur einige Proben der ſöderiſchen Expektorationen; „Hütet Euch,“ 
ſprach er, „vor den Liberalen und laßt Euch nicht mit tiefem Ge 
ſindel ein.“ Denn meckt Euch, liebe Leutchen: Wer Nachts _ bei, 
Hunden liegt, ſteht früh mit Flöten auf.“ Reipelt vor einem ſolch 
gebüdeten Manne! Ferner äußerte er: „Die jetzige Staatsregier 
ung hat den Karren fo in den Dreck geſchoben, daß nur dle Katho⸗ 
liken ihn herausziehen können, und dazu bedarf es der Kraft und 
Mitwirkung der frommen Bürger des Schwein: und Ochſen⸗ 
futter Gaues.“ Gewiß ſehr ſchmeichelhaft für die Regierung, wenn 
fie von ‚einem: ihrer dereinſtigen Diener mit ſolchen Lobhudeleien über 
härft wird. Leider gibt es kein Miniſterium Abel mehr, ſonſt müßte 
dieſer junge Rechtspraktikant ſoſort in's Miniſterium einberufen wer⸗ 
den. Was der verehrliche Herr Redner mit dem Ausdrucke: „Würmer 
aus der Naſe ziehen“ gemeint hat, war ſelbſt den Landlruten zu ger 
mein, als daß ſie länger über dieſen klaſſiſchen Ausdruck nachgedacht 
hatten. 

Nun betrat Herr Pfarrer Diem von Schweinfurt die Tribüne 
und hielt eine ſtundenlange ſalbungs volle Kirchenrede, worin er nach · 
wies, welches Unheil ein neues Schulgeſetz gebracht hätte und wie 
verdient ſich der hohe Reichsrath wegen blehnung desſelben für das 
bapyeriſche Volk gemacht habe.“ Wer hat Euch zu Staatsbürgern ges 
macht? Die Kirche. Und ich frage jetzt, auf was beruht denn in 
unferen Tagen der Staat? Er beruht auf dem Eid. Wer lehrt 
den Eid? Die Kirche. Wenn man aber in unferen Tagen ſchreit, 
wir brauchen keine Kirche mehr, ſo nimmt man Euch damit zugleich 
Euerem hriligſten Bande, näwlich die Treue, den Eid ze. Soweit 
kommt Ihr, wenn Ihr duldet, daß Cuere Schule enichtiſtlicht wird 
O ſteht zuſammen und erklärt: „Wir nehmen das Recht in Anſpruch, 
daß unfere Jugend erzogen werde durch die Prieſter, die Gott da zu 
berufen zum Beſten der Menſchheit u.“ 

„Mit großer Freude haben wir vor einigen Tagen vernommen, 
daß der bayeriſche Reichsrath ſich in der Schulfrage auf die Seite 
der Kirche, auf die Seite des Volkes (171) geſtellt bat.“ 

Redner ſprach nach einer langen Einleitung über das Beſtreben 
der Liberalen, die Kirche zu ſtürzen und die Eziſtenz derſelben für 
immer zu untergraben, unter Anderem Folgendes wörtlich, wozu 
ſich Jeder und namentlich die Leſer ſelbſt leicht den näthigen Com ⸗ 
mentar liefern können. 

In der Rede heißt es: „Es handelt ſich bei den bevorſtehenden 
Wahlen darum: Soll die Menſchheit ferner das Recht 
haben, das von Gott geoffenbarte Chriſtenthum zu 
bekennen ober nicht? Soll ferner das Volk das Recht 
haben, ſich für die Kirche erziehen zu laſſen oder 
nicht? If ein Mann, der kalholiſch iſt, fähig, Staats⸗ 
bürger zu fein oder nicht? Es handelt ſich weiter darum: 
Darf ferner unfere Jugend erzegen werden im Glauben an Einen 
Gott oder nicht? Es handelt ſich alſo, meine Lieben, vorzüzlich 
um die chriſtliche oder um die glaubensloſe, nichtchriſtliche 
Schule (111) Die Schule iſt das Koftbarfte, was der Menſch bes 
ſitt, und darum hat der Mann, der den Namen des größten deut⸗ 
ſchen Kalſers trägt, nämlich Karl der Große, ſelbſt die Schule ber 
ſucht ze. Karl der Große wußte, daß es keine beſſere Erzieherin 
gibt, als die Kirche, derum bat er Prieſter berufen und ihnen bie 
Schule übertragen. (Freilich iſt den Prieſtern das achte Jahrhun · 
bett tieber, als das neunzehnte. Anm. d. Red.) Wo gingen die 
Königsſöͤhne hin, um ſich Büdung zu erwerken? Sie gingen in die 
Kloͤſter, und verließen fie als tüchtige Männer, (Daher die gepriefene 
alte Zeit. D. Red.). Die Erziehung durch den Clerus 
hat das deutſche Volk zum Herrſcher der Welt gemacht. 
Wenn aber jetzt das deutſche Velk ſcinen alten Ruhm verloren, wenn 
die Größe desſelben verloren gegangen, wenn es auß artet in wilde 
Barbarei und ein Spielball der Laune wird, ſo trägt die Kirche 
keine Schuld daran. Im Gegentheil, das deulſche Volk iſt ſelbſt ſchuld, 
weil es die Kirche verſtoßen hab ꝛe. Wir leben in einem Rechtsſtaate. Wem 
gehört die Schule mit Recht? Antwort: den Prieſtern. So wenig 
eine Pflanze ſich ſelbſt erziehen kann, fo wenig vermag die menſch⸗ 
liche Geſellſchaft fi ſelbſt zu bilden; nur eine andere Hand vermag 
dies, nämlich Gott. Wem aber hat Gott die Erziehung und Bil» 
ung des Volkes übertragen? Den Prieftern. Alſo hat der Staat, 
die menſchliche Geſellſchaft kein Necht auf die Schule, ſondern nur 
die von Gott hiezu berufenen Prieſter zt. e. Wem verdanken die 
Fürſten ihre Epiſtenz? Der Küche. 

Der bayeriſche Reichs ralh hat ſich als die wahre Repräſentalion 
des Volkes gezeigt ze. Darum ein Hoch auf den edlen dayeriſchen 
Reichsralh! (Ironie I) 

„Aber der Kampf iſt noch lange nicht zu Ende. Man will 
nicht ruhen, bis die Geiſtlichen aus der Schule hinausgeworfen 
werden. Und dann wehe über Dich. gutes bayeriſches Voll! a. *. 

„Wer weint es gut mit den Lehrern? Die Prieſter. Wer hat | 


ihren im ihrer dürftigen Lage Hilfe bringen wellen? Die Prieſter, 
der Neichörath, Wer aber hal gegen jede Aufbeſſerung dieſes därf⸗ 
tigen Standes ſich erhoben? Die Abgtordnetenkammer, welche die 
Vertreterin des Volkes ſein ſoll ꝛc. ac. 

„Dit endlich der Tag gekommen, wo wir zu entſcheiden haben, ob 
unfere Jugend chriſtlich erzogen werden fell ober nicht, dann ſchickt 
ſelche Männer in die Kammer, wie die Meichärätkel Wollt Ihr 
aber, daß Euere Kinder nichts mehr wiſſen ollen von Gott, 
Religlon und Behorfain, dann wählt Männer, wie jene, 
welche das neue Schulgeſetz Euch aufdrängen wollten.“ Dies unter 
vielem Anderen buchſtäblich die Worte des Herrn Pfarrers von 
Schweinfurt. 

Hierauf brachte ein Landmann von klltbeſſengen emen langen 
Zeltel aus der Taſche, den er, da er den Inhalt dezſelben wahr⸗ 
ſcheinlich nicht ſeibſt geſchrieben halte, kaum lelen konnte. Er er⸗ 
mahnte feine chriſtlichen Brüder zur genauen Beſolgung deſſen, was 
ihnen ſoeben die hohen Herren vorgetragen hötlen. 

Nun ergriff Frhr, v. Frankenſtein zum Schluß das Wort und 
dankte der hoben, ehrwürdigen Verſammlung für ihre ſtaunens wer the 
Geduld und Aus dauet in der guten Sache und ſchloß mit einem 
Hoch auf Pius IX. von Nom und König Ludwig II. von Bayern. 

Sodann wurden die gefeierten Glaubenshelden unter Begleitung 
der Kirchenfahnen, des Himmels se. mit Muſik in das obere Wirths⸗ 
haus geleitet, wo fie ſich zum berorſtehenden Kampfe einftweilen mit 
vortrefflichem Bock ftärkten, um mit feiſcher Kraſt, wie Dr. Schwab 
ſich ausgedrückt hatte, -die Liberalen nie derſchmellern zu konnen. 

Zum Schluſſe erlauben wir uns die beſcheidene Ar frage; Wird 
wohl Alles das in dee Verſammlung Geſprochene ſich dem Gedöcht⸗ 
niß des Herrn Commiſſätrs, welcher in der Perſon des Heirn Be⸗ 
zurksauudaſſeſſors Mil von Schweinfurt dort anweſend war, fo ein⸗ 
geprägt haben, um ohne Stenographen der Regierung Alles worte 
getreu berichten zu koͤnnen? Wir zweifeln dann nicht, daß von der 
Staatsregierung einem ſolchen Treiben energiſch gegenübergetreten wird. 
Wenn ſchon em harmleſer Artikel dieſes Blettes dem Art. 126 des 
Str⸗G., B. verfallen iſt, was ſoll da geſchehen, wenn die Geiſtlichen 
ihre amtliche Stellung unter Zubilſenahme kirchlicher Paramente dazu 
benützen, den Staat, feine Einrichtungen, die Staats regierung und die 
Kammer der Abgeordneten anzugreifen und zu verdächtigen ? Was oll da 
geſchehen, wenn der Staat durch cine förmliche aufrühreriſche Agitation und 
durch Fanatiſtrung einer ungebildeten Volksmoſſe in die größte Gefahr 
gebracht wird? Was wird geſcheten, wern ſolche Vorgänge ſich öſter unge⸗ 
ſtraft wiederholen? Und dieſe Dinge werden nicht blos von Prieſtern in 8 
Werk geſetzt, ſondern gehen ſogar von königlichen Beamten aus, als 
einem Bibliothekar Stamminger aus Würzburg, auch von Vorſtänden 
der Armenpflegſchaftsräthe und Diſtriktsſchulinſpektoren, erblichen Reichs⸗ 
räthen und einem ganz neu gemachten Georgirittier. Und geſetzt aid), 
daß dieſe Herren nicht unmittelbar für jene ſtaatsgeſährlichen Arußer⸗ 
ungen zur Berantwortung zu ziehen ſind, weil ſie dieſelben meiſt nicht 
ſelbſt gethan haben, ſo gewiß doch mittelbar, weil fie die Urheber ber» 
artiger Verſammlungen find, als zeelche fie ſich durch den Vorſitz, 
den fie dabei führen, der gläubigen Menge darſtellen. 


Zur Tagesgeſchichie. 
Würgbirg, 8. Mal. 

Berlin, 7. Mai. Der Reichstag hat die Einführung der 
neuen Wechſelordnung nach den Anträgen der Commiſſion genehmigt. 

Bern, 7. Mal. Mazund und allen Flüchtlingen, welche an 
dem letzten Mailänder Aufſtand betheiligt waren, iſt der Aufent⸗ 
halt an der italienifchen Grenze unterfagt. 

Florenz, 7. Wai. Mepabrea hatle geſtern aus Veranlaſſung 
der durch die Fuſion der Parteien eingetretenen neuen paz lamentari⸗ 
ſchen Lage eine Unterredung mit dem König. — Einer Meldung der 
„Opinione“ zufolge hat der König die Demiſſion des Miniſtertums 
angenommen und den derzeitigen Minifterpräfidenten mit der Bildung 
eines neuen Cabinets beauftragt. 

Konflantinopel, 6. Mal. Der Sultan hat der Pforte heute 
den alljährlich üblichen Beſuch abgeſtattet und hielt in Anweſenheit 
ſämmtlicher Miniſter eine Anſpracte, welche ſich über die türkische 
Politik, die Finanzen, die Verwaltung und Neformen verbreitete. Die 
Rede des Sultans hat einen fehr guten Eindruck gemacht. 

Barcelona, 5. Mai. Es wurde hier eine Carliſtenverſchwörung 
entdeckt. Sechsunddreißig Theilnehmer, darunter Oberoffiziere und 
Subalterne, theils ectiv, thtils zur Dispofitton geſtellt, find ver⸗ 
haftet und ihre Papiere mit Beſchlag belegt worden. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 8. Mai. 

— In der öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 4. 
Mai kamen folgende Gegenſtände zur Berathung urd Beſchlußfaſſung 
(Schluß): Die Richaungen des Krarkengeicllen⸗ und des Kranker⸗ 
Dienſtboteninſittuts pro 1868 werben genehmigt, Bewilligung eines 
Lehrgelds aus der Cantor Horu'ſchen Stiftung. Verpachtung mehrerer 
ſtädtiſchen Grundflächen an Perſonen, welche ſolche überbaut haben, 
um die vom Feldgericht begutachteten Pachtſchillinge. Aus Veran 
laſſung der hoͤchnen Otis zugeſicherten Grweiterung der Mambrücke 
ſoll auch die rechtufrige Brückenanf hit und zwar dieſe durch die 


Stadtgemeinde thunlichſt erweitert 
H geſuches des Weinhändlers Otto Möller, 
Ä 
8 Kenntniß gedient. Ausweiſung elner ſicherheitsgeſährlic en 
Ausſtellung eines Berehelſchungszeugniſſes. Hing 
beponizten Ginftanbsfapitals nah Maßgabe des 
deſſelben gefertigten Plants. Niederfchlogung einer 


5 


Geſuche um Unterftügung werden bewilligt. 


— Dibzeſan⸗Nachrichten. Die Kenkurepräfung der Narr 
digtamts-Kandedaten it auf Dienstag, den 13. Juli 1. 
und die gachfelgen den Tage feſtgeſezt und wird du den 
men des biſchdſlichen Klerkral⸗ Seminars 


dabier abgehalten. 


ka zu Haßfurt, 

der Pfartlircce zu Elimann, 3) Donnerstag, 

kirche zu Hofbeim, 4) Samstag, den d. und 

Keef 91 zu, 8 Monte; N 2 05 

nigehofen l. erh, Nu t. V Be 

Barrtirde Au 2 m ee) 0 RN 
tr 4 


12. Juni in lite zu Münnerstadt. € 


Bolkswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 


1 
n 


Fi S Schranne Zeſtatteten ſich die Preiſe wie folgt: 
8 18 fl. 45 kr., Keen 14 2. 15 fl. 20 kt., 
2 2 bie — fl. — fr., Hader 8 fl. 30 fr. bis 9 fl. 51 fr., 

223 . — ., Binfen 18 fl. — fr. bis 
N 


Getreide · Preiſe auf der Schranne 


— ft, bis 


- Dochſter Preis. Mittlerer, Ricdrigiter, 

— Weizen 178.30 kr. 17 fl. 13 kr. 16 fl. 45 kr. Bei. 17 tr. 

Wb ders — f. — f. 14 f. 46 fr. — f. — er. Ge. — m 

mord Bere — f. — 10 J. — kr. — fl. — kt. Gef. — fl. 19 kr. 
Haber 10 fl. 30 9 fl. 34 kr. 8 fl. 24 kr. Geſt. — fl. 1 kr. 


Ardſen — f. — kt. Linſen — fl. — kr. Rs — fl. — fr. 


S Weizen und Korn der Schäffel zu 300 Aft. gerechnet, 
Summa aller verkauften Früchte: 8 Echäffel. 
2 Scrannenet — Schaffel. 
SN 


8 a noch febe flüjfig zeigt, einen unangenehmen Gindrud, 
ER 
33 trähtlichen Geſchäftes beibebalten ward. Befouders lebbaft im Umfap u 
— im Gourfe gui bebaupter waren Etaatsbahnactic. 
* 


f 


a, Staatebahn 342½½ 


Vaudeville⸗Theater. 
— Samstag, den 8. Mal. Zur Er- 
effnung der Salſon Prolog, geſor. 
N von Dir. Carl Peigl. Hierauf zum 
8 Arſtenmale: Michel Gradaus, 
© oder „Lüge und Wahrheit.“ Orig. 
J Peſſe in 3 Akten von Ariedr. Kalſer. 
1 In den Zwifchenaften Pas de deux 
E und Tyroltenno, ausgeführt von 
‚2a Dalletmelſtet Carthy und Frau. 


I Fremden: Anzeige, 

lag ir) Ai 8. 

1 kt. te.: Wanner a. Heil · 

25 bronn, Gopſchalf a. Crefeld, Hoſch 

JAN 3. Bayreutp, Ehmige a. bie 
iheid, Felſenſtein a. Fürth, 

22 * Augoburg, Dr. Meer u. 


Ceylan-Kaffee, 
vorzüglich in Geſchmack, bei 
Ze] Hermann Scheuer. 


Ju vermietben 


im 2. Stock eine Wohnung, ber 
ſtehend aus 9 Zimmern und ſon⸗ 
ſtigen Grforberniffen, und eine 
Hochparterrerohnung von 6 oder 
4 Zimmern. Bemerkt wird, daß 
der obere Stock auch getheilt ab» 
gegeben wird. 


Strobel, 

— 5 3 

Den feet 2a] Franzisfanerplaß. 
Oſtearach Ein gut erhaltenes Billard 


8 


mit Zugehoͤr üt zu verkaufen. 
Auch kann daſelbſt ein ordent⸗ 
licher Junge das Schreiner ⸗Ge⸗ 
ſchaͤft eilcrnen. St. Lutz, 3. Diſtr. 
Nr. 7, Dometpfaffengaſſe. (2b 


Gine in Coburg prachtoell 
gelegene Beſitzung mit herrſchaft⸗ 
lichem Inbaufe, Nebengebäu⸗ 
den, Obſt⸗ u. Gemüſegarten und 
Feld, Alles zuſammenhoͤngend, 
cirta 8 Acker groß, iſt ganz oder 


m m. Nam. a. 
Adler a. Frautfurt. 


Nic a. Frank: 


J Et. Juſz. Grundier m. G. aus | geheilt ſehr billig zu verkaufen, 
8 en Latmwiſt a und wird das Nähere darüber 
— ET auf frankirte Anfragen unter II. 

A Verſlorbene. S. 652, die die Herren Haaſen⸗ 


Sabine Zang, Vadkermeiſtets lind, 
4 T. alt. — Lionb. Schäfer, Ta 
Stier, 72 J. alt. — Gra Mark, 
Dürgerfpitalpfräubierin, 80 J. alt. 


ſtein & Vogler in Frank⸗ 
furt a. M. befördern, durch den 
Verkäufer ſofort ertheilt. 


und Pte⸗ 
Je, früb 8 Uhr 
gewöbalichen Mau⸗ 


„Die Firmung wird in nach folgenden Orten eribeilt werden: 1) Same 
tag, den 40, Sountan, den 30. und Mor tag, den 31. Mai in der Ritter⸗ 
2) Dienstag, den 1. und Mittwoch, den 2. Juni iu 

den 3. Juni in der Pfarr⸗ 
Sonntag, den 6. Jul in der 
u der Rforrlirbe zu Kö 
Juni in det 
stag, Nu 


Würzburg, & Mal. Auf unſerer heutigen mit 92 Wagen befabreuen 

3 Setzen 10 fl — fr. bie 
Gerſte — fl. — kr. 
bien — L tr. bit 
— fl. — kt., Biden 18 fl. — fr. 


zu Schweinfurt am 5. Mai, 


Umfagfapital 1110 fl. 


Auch 1839er Looſe 

0 Amerikaner dagegen mußten 

dle geſtetu gewonuene Poſttlon wieder aufgeben und waren beute alt ft. 

„% Mbr, In der Gffetteuſocle⸗ 
Ni 


A bez., 
, 1882er amerifanifche Bonds 
waren in Folge Londoner Notirun⸗ 


—_——— 


Neue Würzburger Zeitung und Witze Anzeiger. 
en. Genehmigung des Bau ⸗ 
Der Bericht der Stadt 
bauinſpektion, wornach die jüngft vorgenommene Vifitation der Petroleum / 
lager dahier zu ciner Beanſtandung keinen Anlaß gibt, hat zur 
Perſon. 

be eines dahier 
er die Vertheilung 
uneinbringlichen 
Neifeunterftügung. Gegen die Aufſtellung des Kaufmanns F. A. 
Fiſcher dahier als Agent der Elberfelder Hagel verſiczerungsgeſellſchaſt 
für Stadt und Bezirksamt Würzburg beſteht Reine Erinnerung. Zwei 


nahme 


1 


Fee abgehalleg z, Hihleich 
0 uſſes. 119 


gusse Nr. 4, zu haben; 


1869. s. 


Staatspapicre. 


Preuss. 4% Ob 987 . 


8% Skat 2 
Nassau 4½% Oblig. 93—92%, 
Bayern 9 Oblig. 

„ 4 


14 
85 


Lahr. 


* ”. 0 
= 50 0.1852 1. Lot. 
„ 5$ do. 1859 do. 
„ 5 Met. v. 1866 — — 
5% Jat.-A. 1854 55¼—½ 
„ 53 do.steuerfr. 66 52½ 
„ 4% M-Obli — 
Schwed-4½ 0. KA — 
„ 4% „ LLAH.12— 
N. Am. 8 St.. D. 5161 85 
„ 66 „ 1881 v 64 85¾ 
8 441888 db 80 
„ f r. 1885 v. 65 84 
„ 65 „. 1887 v.67 88 
Vollbez,. Bank- 4 Cred.- 
Letten. Pfandhr. 
3) Frankfurter Bank 12244 — 
— 284 
+) Miiteld 


100 T. 107¼ 107¼ 


35 Oest. Bank-Actien 720-19 — 
5% „ Cred.-A.0.W. 29013 — 90 
45 Ptübr. Bayr, — 9 
1 ürt. — — 
55 „ Ooest. Cr. 59 89% 
none „LEW. 74½ — 


bz. Aktien, 
Tauausb.-Act. à fl. 230.339 
Rhein-Nahe-B. T. 200 — 
1½% Bayr, Ostbahn 12615 — 
4½ Pfülz. Maxbahu 107 
4% Ludw.-Bexb. Eis, 163774 10877; 
1% Noustadt-Dürkh, — — 
4) Hess. Ludwigeb, 14% — 


5% Böhm. Wb.-A.1.200 80% — 


55 FrJ.E.B.A.steuerf. — 17614 
Prioritäten und Diverse. 
43 Khein-Naheb. P.-O. — 9156 
4½%Ludw.-Bex. P.-O.— va, 


ö „„ „ U 


Sommerh 


leichte Stoffe und Seidenhüte, find in reichſter Aus⸗ 
wahl eingetroffen und empfiehlt zur geneigten Ab⸗ 


ie, 


I. Baumblatt— 
Preis von fl. 1. 12. an bis fl. 


I.. Sonnemann, Glodengaſſe. 
Fertige Betten von 23 bis 60 fl. 
Bertſedern, Schleiß⸗ und 

— größte Aue wahl. 


Schützenverein in Unterpleichfeld. 
Montag, den 17. Mai, Nachmittags, wird das 
Mechrungs oarlageran 


Baum, 


am Markt. 
3. 18. 


3a 


bungs⸗ 
des Aus⸗ 


Wie Echllgeamelter 


Bei August Hirseliwald in Berlin erschien 
und ist in A. Stuber's Buchhandlung in Würzburg, Stern- 


Ueber das 


Verhalten der Eigenwärme 


bei 


von 


Preis 28 kr. 


Eur 
do. do. 
Bohm. W. 


5; Elisab.-H.-F. 


Kron 


SEIT IIITIIITITT 


Nass, 25 f,-Loosei 


A Bayer. 4 2 


Schwed. 10-L. 


bel P.-O.i, PT 
Hess. * er 
ie Tan e 
do. do. dl. — 
. P. I.. 

25 

2. 
Er. I. P. d. stouorfr. 


Biebenb. E. B.-Pr. 
öst. .-St. & Lb. E. B. 


435 Mannh. Stadt-. 


„100 fl. v. 1864 121%, 
» 100 Pr.-L. 1858 100 


Finnländ. 5 10-L. 8% 
3% Bordeaux fr. 100 944% 


0 


22; 
gesunden und kranken Menschen. 
Ein populärer Vortrag 


Professor Dr. FV. von Niemeyer. 1e 1493 


ZZ mm m — — —j—j—j— — 
Frankfurter Kurszeitel vom 7. Mai 1869. 
. . eier} 


Pap. Geld. 


13½ 


‚Geld. 
a 
733, 


72 724 
— 2870 


72¼ 


11. 
a — 
Kurb; 40 Thir.-L. — 
Bache g. 20 Kir-. 45 — 


107% 108% 
12 


12 


2 Latt. à fr. 31 — 
Mailänder fr. 45.1. 35%, 
4% Neap, 150 fr.-L. 58, — 
35 Madr. 100 fr. L. 26 — 
W. 8 
Amsterdam E. 
Berlin k. S. 
London k. S. 
aris k. 8. 
Wien k. S. 
Bankdisconto 
Geldcours, 
Preuss.Cassensch. fl. 1 EURE 
Preuss. Friedrd'or „9 57¼ -8⁰ͥ 
Pistolen „ 9 47 49 
5 Doppelte „ 9 48 50 

Holl. fl. 10 Stücke „ 9 54 56 
Ducaten „536-3 
20 Frunes-Stücke „ 9 310½•62½ 
Engl. Sovereign 511 55 - 59 
Kuss, Imperlals „ 9 48 - 50 
Doll, in Geld » 2 28 


Nr. 127. | iu Reue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. | 8. Mal 1869. 
Gine, Äehrigefungene Photographie des brreitd in Möbruche Begrfiecen 5 
Aus | Brückenkopfes 
iſt iu unfetem Berlog erschienen und empfehlen ſolche zu recht zahlreicher Abnahme. Preis 48 kr. 

Jul. Kellner's Buchhandlung. 


| Große Bufendungen 


der neueſten 


Sommerkleiderstoffe 


vorzüglich in 7 


Jegetable, Sultan und Barége-brenadine 


ſind wiederholt eingetroffen bei 


= Rom & Wagner. 


Mein vollſtändig aſſortirtes Lager in den neueſten 


I leiderstoffen 


jeder Art empfehle zu den billigſten Preiſen. 


i | Ch. Reich 


35] am Markt. 


Liebig's Fleisch-Extract aus Süd-Amerika |Hutten’scher Garten. 
(F r A Bentos) Morzen Sonntag: 


6 
der Liebig’s Fleisch - Extraet- Compagnie, London. Türkische 2 muſik. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. Hiezu ladel ergebenit ein 


up 


1 Herstellung a e e eee A. Kuchenmeiſter. 
itung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 757 Ta Tuer rer 
Stärkung für Schwache und Kranke, Platz’scher barten. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. Morgen Sonntag: 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Große Produktion 
Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER verschen. der volftändigen 9. Sm 
Detail-Preise für ganz Deutschland: Kegimentsmuft ſanterie · 
1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd,-Topf / engl. Pfd.Topt ½ engl. Pfd.-Topt N 
A fl. 5. 33. A fl. 2. 54. 2 fl. 1. 38. 84 kr wars Programm. 


Zu haben in den melsten Handlungen und Apotheken. 16 Ware rn ke. für 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Ich beehre mich, einem verehrlichen Publikum, insbeſondere Zohann Irintis. 
der hochwürdigen Geiſtlichkeit und dem hohen Adel hiemit anzu⸗ Neue Anlage. 
eigen, daß ich mit dem rühmlichſt bekannten und bereits mehr⸗ ; Morgen Sonntag 
ho von hohen Häuptern dekorirten Bildhauer A. Knittel in 7 ＋ frü von 1/10 
Freiburg i. Br. in Geſchäftsverbindung getreten und dadurch in N 3 
den Stand geſetzt bin, durch Austauſch von Zeichnungen, Plänen MR 18 rn 
und Modellen allen, ſelbſt den größten Anforderungen im Monu⸗ N Bock 
mentalen und Figuralen, in Marmor, Stein und Holz, entſprechen 0 


vom Spatenbräu nebſt guten Bode 


zu können. . würften, wozu ergebenft einlabet 
Franz Schuler, Bildhauer, | | ___( Neugebauer. 
Morgen Sonntag 


36] Reifgrubengaffe Nr. 6. J Gabler's Keller. 
——— . — ( ———— — — — 4 
. ͤ . aa ER EN gr 


Todes-Anzeige. _ . 


A 
Gott dem Allmächtigen hat es in feiner unerforſchlichen Weisheit gefallen, heute unſeren — bedatrges 
innigſtgellebten Gatten, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, Schwager und Oheim, Herrn ; 3 Nachmittags: R | 
Georg, Chomas, Artilleriemusik. 
rivatier dahier, A a 
nach vlermonatlichem Leiden in dem Alter von 74 Jahren zu ſich zu nehmen in fein himmlisches Reich. „ 


günftige Witterung, 
Harmoniemuſik 
in meiner Gartenwirthſchaft bei 
gutem Lagerbier. 
M. J. Wolz. 


Verwandten und Freunden widmen dieſe Trauerkunde und bitten um ftille Theilnahme 
Oiebelſtadt, Würzburg, Kitzingen und Marktbreit, den 7. Mai 1869. 


die tief betrübten Hinterbliebenen. 


ä 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


| Tirslunger 


und Würzburger n ek 


Zugleich amilihes Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirts Ainlice- J 
Treu gegen Konig und Daterlaud für Wahrbeit und Mecht! 


Boransbegablung: Bierteljähre 


* 128. 


Tageskalender: reger v. N. — Sennenaufgeng: 4 Uer 23 Minuten. 
Sonnenustergang: 7 Udr 20 Minuten. Nendaufgang: — Ur — Min. 
Monbuntergang: 4 Ubr 51 Minuten. nach Reaumut. 
Miesrigiter Staud in der Kacht: 10 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
14 Grad Wiirme. — Baueruretzel: Diel Grwitter im Mat, fingt 


der Bauer Jucket. 
: 771. Kerl der Große wird 


Franken. — 1805: Todestag von 
ud Sergefeht bei Helgoland, Bregatte Schwarzenberg 


* Zu den 3 


für Jußerate trägt deren Ginfenber, 


boten und banten. Ihte Anhänger wurden darauf Auf» 
metffaom gemacht und eimdringliczſt gewarnt, je keine Waßlverſamm⸗ 
dunklen Hetrn haben 


Bei 
auch die lebhafte und rü it an der Tagebertnung, welche 
2 Sen kee . un de Pie 


nd daß bie 
. 5 Schul entchriſtlicht ei Jh Baperm preufif 
daß dies alles und noch Vieles geſieht, wenn die Liberalen 
an's Ruder lommen. Mit welch“ gemeinen und ordinären Auß rücken 
auf ſolchen Verſammlungen pi mr wird, iſt nur zu bekannt, 
2 Pi die 17 70 dieſer Partei ſollten ſich f$ämen, daß fie ſolch uns 
A beſtellt haben 


ſelches in einer Uberalen Wahlverſammlung — 
mug Geh und Geheul würden da die Ultramontanen 
Darum auf, ihr Männer der unterfrͤntiſchen Gaue, zeigt, 9 ihr 


mit jenen Leuten Nichts gemein haben wollt, bewährt euch als liberale 
Wöhler und tretet hin zur Wahlurne, um einem Wahlmanne die 
Stimme zu 2 — 4 Selbftänbig und K wohl bewußt iſt, 
eee e 

8 


niet enen Propheten, gr en 
aber reißende Wölfe find. Glaubet ihnen nicht; denn fie ſind ab. 
welche ihr Vaterland jenſeits der Berge haben, ie find es 
ur im Intertſſe ihres Ginflufe® und ihrer Macht Guch den 558 
entfremben .. fie find es, welche gegen die Verbeſſerung 
find, well fie wiſen, dez, je geölt dos Bolt wirb, 
Bee mehr ſich basfelbe ihren Ginflüfterungen entzieht. Sie w 


Unb 


SHE 
en 

bahren an den Tag, das oft viel weniger 

foll denn dat hinaus, wenn jer e welche früher nur im 

Finſtern und im Stillen ſich herumdrücte, "täglich frecher wird und 
A entblöbet, in ſogenannten Natholtkenverſammlungen den Staat, 

„ die Staats regterung, die Kammer deb Landtags 


lch 51 kr. bier and bel allen deutlichen! 
Vetters. Die Berantmortitaten 66. Jahrgang. 


iebrii 1 Fi 
5e een 0 mar) = | 


sratgebähr: Die elafoalti 
340 oder 5 Ne kochet 3 8 Biel Sonntag „ 
welſpaltige h kr. / dle dreiſvaltigt Akt. | 9. Mai 1869. 


und die burchianfende Zeile 12 kr. 


angreift und alle Diejenigen Männer, welche nicht mit ihr drrtz Die 
und Dünn gehen, mögen fie auch noch fo achtbar fein, * „ 
kanzelt und fie als Feinde des Volke ung der Wohlfahrt des 
Staates hinſtelkt. 


Sur Tegtegeſchüch . er 


Birıtarg,. 4 


7. Mel Ein taierligeh Ott Bals Neuber 
Angel⸗ge 


| mit. der interimiftifchen Fühtung der auswärtigen 


l. ee Nr Del m 


Mai. [Pinutirtenfammen] EUR. Bra 
wortung —— ſproch den iſter ‚fein, Vibe 
üder das ten zweier Capilaine von ital. 
ggg nut, de 90 De . 

leitet worden ſel. — D 0 
ter . 2 Dign ne 155 Nit 

vag Bu SE 

des y Pe vi dr 


Ge = unter 9 e des als Gomite u 
Wal. * der heul gen = Tod die 5 
i Verfaſfung er 
Dune an 5 See Bd it N 752 7 
=> 12 — 11 Ben Kr cher 95 1 5 = 
iguerat e al 2) 90 
N. mar 2) nid, 2 — 3 


2 I. urge 1 
2) 


el Ranis. 15 21 57 
42 Bärzburg; 9. Mal. 
— Durch dle du. Marge euren des In enge Würzen 


za zn 320 d {ar Bern, ta a En Ye an Be 1 4 11 


zu 2 Japten 6 Be 


emo Heroldsbach, wegen Mater he 
Adee fade, fe mu Bu, ven NI 00% 8 mat 
word Er ns Ln Dürtgers 
55 ing en Ei 120 0 e . . u 
er derglächen von 1 1 Ste ein, tet mi 
EL a 


Blake, a "gleicher Strafe; . ven 


, 

Ji Heel wegen för er ie 71 8 5 4 ED ai 

felt a 7 dba & Hau 2 5 24 Ne 5 I deter A 

1 Monat, Lepterer u 1 ee t, 
her ling, von 25 a1 12 5 30 en 1 lee ene 


En es 1 un ein . —.—. 
ee e. 1 e au Be, lehtere in Irtägiger FE 


22. v. . die va 
wegen Ripgandlung, Me des Johann Wolfgang Jeden von 


Bettels N e dagegen Kaſpar Skelumetz und 
ae um! daf 0 a ur 
jabetba a and een Gerwet von, Sat en, an 40 4 


Dorethra Herbit, lerig ven 
St.- A, Vertreters am f. Landgerichte Würzbur, 1 He Re 725 
nannter ö zu 2 Tatzen . 6 fe geht. a * 
Cuftusminiſter von Greſſer m t ſenwärtig 
um dit eee Schulen und Behranftalten zu en a 
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Neue Würzburzet Zeiloyg ib Würgburger Anzeiger. 8 | 


9 Du 1869. 


— (Eingeſandt.] Die Wahlverfammtung der Liberalen 
des Malnviertels (F. D.) wär von den erſten und ochtbarſten 
Bürgern dieſeß Stabtrfeuß Eeiuchl- Mer gaben fh das ort, ih 
Stimmen den zn Aufrufe des fteiſianigen Wohleomites des Bürger 
vereines aufgeſlellten Wahlmännern zu geben. Faſt zu gleicher Zeit 
war eine Verfammlung der ultramontanen Wähler des Wainniertel® 
im tömmiſchen Kaiſer, von etwa N rd beſucht war; 
das große Wort führte Un on 5 ich def 1 1 Wir 
jedoch den guten Rath geben wollen, daß er ſich veſſer mit ſein 
bes Singen dach hen Fate, 8 fo in yatifcen Segen ja 
kannegießern und feine große politiſche Weisheit ſelbſt n Werths⸗ 
haufern nıezufromen; denn im 5. Diſtritte wud er doch nichts 
richten, wel bas Ergebniß der Wahlen zelgen wird, daß die Main 
vigtißer. ſtolz darauf find, daß bei ihnen die liberalen 
durchgegangen und ihre ſchwarzgeſätbten Diſtrikts⸗Nachbarn unterlegen 
nd. s wird ſich zeigen, daß von eu beiden Colporteuren der 
Ullramentanen Partheſ, Herr Nagel ſch micd Lutz, obwohl er war als 
Schmied, wenngleich elwas plump, in verichleden Häuſet hineinfiel, doch 
nicht den Nagel auf den Kopf getroffen hat, und der Herr Tünchner ⸗ 
miſter und Lackiter Köſtner ſchließlich ſelbſt der Lackirte iſt. Dieſe 
Umtriebe und Wühlereten der Ullramonlanen im Stillen mahnen die 
Tiberalen zur größten Vörſſchf, und es wäre vielleicht ſehr am Plaße, 
um die Meinungen der berſchiebenen Wätzler zu befeſtigen, vor dem 
12. Mai noch eine allgemeine Wählerverſammlung arzuberaumen. 
„So wiel wir vernommen haben, wird vun den Ultrambiuadtn det 
Doriptediger Schork und der Nechtaamtult Steidle ais Abgeorburte 
empfohlen, woven der erſte für die Berſähnung mit Preußen, der 
wür für Fietgabe der Ahoofatenpragiß retten fen. (Seht ihlikfeh) | 

— [Gingefanbt.] Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit 
witb eine hochlabliche Peltzel aufmerkſam gemacht, mehr‘ dicht zu 
haben auf jehe Kulſcher, welche fo taſend durch die Straßen fahren, 
und vamenllich auf jenen, der ſchon einmal mit dem Omnibus zum 
Schwanen“ ein Kind überfahren hat, trohdem aber nicht aufhört, fo) 
un die Ecke beim Mühlther und en der Glockengaſſe zu fütten, daß 
die dort gehenden Perfonen oft in der größten Gefahr find, unter 
die deine zu kemmen. Bar 

. zalkin efandt.] Gin Beifpiel bes hochwürdigen Herrn Griol's 
in Augsburg, der neulich zu mehreren Tagen Arreſt wegen Sittiche ; 
keulsverletung verurihrilt worden war, ſcheint Nachahmung zu finden, 
indem fi in einem hieſigen Kloſter Etwas zugetragen hat, was nicht 
möglich iſt, es auf dem Papler niederzuſchreiben. Uebrigens munke,t 
man außerdem von einem ähnlichen keüſchen Jofeph, daß er ſich als Daus⸗ 
freund ſehr gut bewährt hat, weßhalb ihm nicht von den lhörich ten“ 
Jungfrauen des Hauſeb, ſondern bon der. Alten dtnausgeleuchtet 
wurde. 

— Dem Schweinfurter „Tagblatt!“ wird aus I . 
ſeſchrieben: Die ultramontane Partei ſucht fo viel als mö lich Wahl 
lame ‚aufzubringen. Se wurden auf ihre Ordre nicht nur, die 
Mitglieder des Loth, Geſellenvereins, fontern auch bie an 4 Mann 
Ah lende kalholiſche Studentenverbindung „Walhalla“ (welch mpſte 
rider Name]) auf das Rentamt zur freiwilligen Steuerzahlung und 
auf den Magiſtrot zur * des Verſoſſungseideß geſandt. 

$ Ein Pfarrer im betritt Stadtprozellen ogilirte 
für die Landtagswahl und halte votüörlich von feiner Farbe mehrere | 
Candidaten vorzuschlagen. Der hochwürdige Herr ſagte zu den Bauern: 
„Es darf als Wahlmann kein Vorſteher gewählt werden, denn dieſe 
ſind nur die Knechte der Bezirksamtmänner.“ Die Bauern hörten ganz 
ruhig den Pfarrer on und glaubte derſelbe ſeine Ganbibaten ſchon 
gefichert. Freudtſtrahlend wendete er fi an einen Bauermann, von 
dem er ſicherlich glaubte, daß dieſer bei ſriner Parlei wäre. Der 
Landmann geniite ſich, dem hochwürdigen Herrn zu widerſprechen und 
ſagle zu dem Pfarrer: „Hochwürden, unfere Hühner haben feilher 
immer rückwärts gekratzt und wollen wir urt diesmal ſolche verſchaf⸗ 
fen, die vorwärtß kraßen. Adieu Hett Pfarrer.” Bemeikt fei nech, 
daß gerade im Amts bezitle Stadtprozelten fi die Herren Gemeinde ⸗ 
vorfteher am Allerwenigſten als die Knechte des Herrn Bezuksamtmunn 
zu Markibeiderfeld betrachten, und iſt die Humarilöt diefer Beamten 
gar nicht dazu angethan, daß ſich ein To botzwürdiger Herr erdreiſten 
kann, ſich folder Ausdrücke bei feiner Wahlagitation zu bedienen. 

— Münnerſtabt, 6. Mai. Geſtern hat ſich ein Schuler des 
bieſigen Gemnoſiums, Herrmann aus Schweinfurt, auf dem Netour · 
wege von Kiſſingen nach Münnerſtadt — er halte ſich eme Extra · 
poſt nach Kiſſingen genommen — Abends ½9 Uhr in der Chaiſe 
erſchoſſen. Herrmann war Schüler mehrerer Anſtalten, hlelt aber 
überall nicht lange aus, es gelang ihm, heimlich nach Frankreich zu 
entkommen, Später trat er als Soldat in die päpſtliche Legion zu 
Rom. Nachdem von deſſen Angehörigen mit vieler Mühe ſeine 
Frellaſſung von diefer Legion erwirkt worten war, trat er wieder 
als Schüler der hieſigen Studienanſlalt ein. Die Mollve der geſtrigen 
Thal find unbekannt. * 

— Aſchaſſenburg, 8. Mal. Geſtern Abend halb 7 Uhr farb 
dabier ollgemein bekrauert Hermann Joſ. Schmitt, Pfarrer an der 
Muttergottes pfarikuche, bi fl geiſtl. Ralh und lang jähelges Mt: 
gued des unterfränfiichen Landralhe im 73. Labenz jahre. 

— Dienſtes⸗Nachrichten: Dem gl. Oberſeſtallmeiſter Grafen v. 
Holnſtein wurde die Bewilligung zut Aunabme und zum Tragen des 
ven St. Hebeit dem Bay von Leal, lum verliebenen Orders des And nes 
(Niſchau- ti: Aftibär) eribells, det Dverfdriter D. Ley fam ven Butggties⸗ 
dach auf Auſuchen auf das im Furktumie Langen All Revier Feucht 


— — 


u. Wichelticib, 
Lane den biekraiden, Pfarrer und, Pei 
ana bel 


in gleicher Dlenſteselgenſchaſt verfept, and an deſſen Stellt det Ainkent 
am Fotſtamie Echaldı, . Pödimann, zum previſor. Obeiferſter in 
Durga ltebach, Korfaute Eihnäkt U. ernannt, bie tetk. Pfatret Mems 
Volg, Bezirksamtes Kempten, dem Prieſter J. Hummel, Koplaneibenfizlat 
ia Beitnan,, Dee ben Pee vie kath. Pfarrei ils lern, Beplıkar 
int Vilseiburg, dem Prikfter. B. S. Maver, Ha cher in der Ge⸗ 
ſangenauſtalt du Laafen, Bezirtkame gleichen Mamcne , bie lalb. Pfarrel 
Mindban, Bezirksamt Pfaurkſichen, dem eicher J. B. Sch mid baner, 
J. a Gggtetten des ſelben Beairfoamis übertragen, Die proteſtant. 
Platrßelle 1 hüedfelden , Dekanats Suljbadı, dem Mfarrer Fl. Pape 
mand zn Krögeiiiein, Defanste Tourna, pie proteitantlice, Pfatzſtellt 

Dash, Side, ast .., Kim Pfarrer © @ 0 wl I 
Manau- Walchenſeld, Dekauats Rügbeim, und die proteftantilche Pfarrfielle 
u Untermerzbach 


Defanats . el 3 
eta She u et t a a F. dien de fi 
f i 5 
algcnbach, 2. 4 Wilke, dei 10 aun WM 15 d 


mit Diefer Stehe verbundene Defanstefüufiten übertragen, der ken dem 
Atäflic Kufen ra Aircheur ur ben. Pfarter- Rt. J. Bb. GA 
von Gichfeld aus geſtellten Präientation auf die proleſtautiſcht Pfartei Bier 
ſenbronn, Dekanats Rüdenbaufen, dle aßzert dchte landeeisaitliche 

ung, eribeilt und dem gereunten Gelſtlichen zugleſch die Funkien eines 
Dekeue für den Pictet, Aürcohanſen, ber tragen, dit katb. Pfaxiel Bech 
tetswinfel, Beeirtzaans Mellelchſtadt, dem Prleſter A. Non b, Pfarter in 
Sberbach, Bezitteamte a Aa 1777 der Pfarrer Sg. Dilbelm 
Würth in Weringen auf Anſuchen von dem Antritt der Pfarrstelle ir 
Leutecobelm, D tanots Waffectrüdingen, zutbunden zud die ptetzftartiſche 
Barrel Lentersheim dem Pfarrer B. H. Le Bret in Gtslan, Delanats 
Lentershauſen, verlieben. 


— Durch Eutſchließung des k. Staatemiulſterjums der Finanzen wurde 
dle erledigte. Beyktinremererirlie An Eterſtudt drm Beztrer grometer Friebe, 
Str: in Walder bach, Ke eniborecend, übertragen, zum 
Bezirtsgeomtter für den Nele Wend ee ine Reriſor Gmeran 
Stober in Regensburg beirlummt c bie Stelle eines tehwifden Neviferd 


in Regensburg dem Meſſungspraltitanten Fr, Brändlin in Hersbruck 
übertragen. 


5 — Erlangen, 7. Mai. Welche Mittel Diejenigen, die zur 
Fortſchrittsparlet gehören oder ſonſt „gegen die Kandidatur des Herrn 
Dr. Papelller ſtimmen wollen“, aufbieten, mag man dataul ent» 
nehmen, daß die Studenten der Unive ſiät in den letzten Tagen 
maſſenhaft wie auf Kommando ins Reniamt gehen, Kapitalrenten - 
‚Neuer fattren und ſogleich bezahlen, hierauf den Verfaſſungseid leiſten 


Ad fo das Wahlrecht, wan muß wohl ſagen, erfaufen. Der 
Ar 


et, der keinen durch wiſſenſchaftliche Bildung geübten Zartfinn 
hal, entſchließt ſich richt zu einem folden Schrüte. Fücchten ſich dle 
Herten denn nicht, au Ende gar als Steuerbefraubanien angeſehen 
. werben? Denn ſeit geſtern find fie doch wohl nicht alle exit 
apitaliften geworben, warum haben ſie alſo ihren Nenlenbeſit nicht 
ſchon früher zur Beſteuerung ſatirt 9 (Korr.) 
— Die „N Fr. Pr.“ meldet: „In der lebten Zet hat eine 
Cathüllung. Auffetzen gemacht, daß die an die Staats kaſſe ahzeführten 
Helrathscauttonen der Offiziere rerſchwunden oder wenige 
ſtens für anderweitige Staalshwecke ver wendet ſeien. Die (auch von uns nach 
der „N. Fr. Br.“ mitgetheltte) Enthallung hat die Veranlaſfung ges 
boten, die erſorderlichen Recht einzuleiten, und auf Grund derſel⸗ 
ben ſoll in den allernäſten Tagen eine mit Bewelsſtöcken belegte 
amtliche Erklarung tonflätiren, daß die Gebahrung mit jenen Cautio · 
nen jederzeit eine volltommen ordaungs mäßige geweſen und daß dle⸗ 
ſelben unangetastet in der Staats ſchuldenkaſſe liegen. Vielleicht ift 
die Meldung, daß der Staat anderweitig Über fie verfügt babe, 
dadurch entſtanden, daß die in alten und jetzt zur Convertirung 
beſtimmten Sczuldtiteln deponirten Obligalionen behufs der Convertir⸗ 
ung herausgezogen und gegen geue Schuldttiel umgetauſcht wurden. 
F Warſchau, 1. Mal. Den „Most. Wied.“ zufolge hat 
der Generalgouverneur von Lülthauen, um das in erſchrechlichen Pros 
reſſtonen wachsende polniſche Adelsproletariat in den ſechs lütthau ⸗ 
iſchen Gouvernements zu vermindern, beim Miniſter des Innern die 
Uebelſiedlung des gänzlich verarmten Atels nach den Steppen Groß⸗ 
rußlands und zugleich die unertgeltliche Verleihung von Grundbeſih 
an die Ayſledler beantragt Eine gleiche Muß regel iſt bereits in den 
weſttuſſiſchen Gouvernements iew, Podolien und Wolhynien zur Aus ⸗ 
führung gebracht worden, indem zahlteiche verarmte Familien des 
polniſchen Kleinadels auf Koſten der Regierung nach Südrußland 
übeiſtedelt worden ſind. 


— (Telezraphiſcher Schiffobrricht von F. J. Bethof in Mainz 
und Aſchaffenturg! Des Hamburger Foſtcamyfſchff Westphalia“ 
Copt. Schwenſen don der Eine der „Hamburg Amerfaniften Packet⸗ 
fahrt Aitten⸗Weſellſchaft tat am 28 April wiederum tine Reiſe via 

re nach Neid Petk an und hatte außer einer ſtarken Brief» und 
Packet-Poſt 400 Tons Ladung, 107 Paſſagſere in der Gajüte und 
660 im Zwiſcherdeck an Bord. 


8 Woftswirihfäafttige und Börſen⸗Betichte. 


Getreidepreiſe zu Würzburg vom 2.—8. Mal. 
Höchſter. Mutlerer. Niedrigſter. r 
Gef. — fl. 11 kr. 


li 18 f. 45 kr. IT fl. 57 kt. 10 fl. — kr. 
A 15 U. 28.70 14 A. 41 kr. 14 fl. — ft. Cf. — f. 23 fr. 
Gerde — fl. — kt. 15 fl. — kt. — f. — kr. Geſt. — fl. b ft. 
Haber 9 fl. 64 kr. 9 fl. 12 tr. 6 fl. — kt. Gef. — f. 11 fr. 


üben — d. — fe, Lluſen 18 f. — fe, Widen 18 4 — kr. kr. 
Eumma aller verkauften Plunde 155,977. Umfapfamme 80 48 fl. 13 & 


Neue Würzburger Zettung und Würzburger Anzeiger. 


Münden, 7. Mai Bei der am 4. de. ſtatigedabten Suhftrivs 
tion auf 2500 Aktien der bort er ee wurden 
im Ganzen ben 3637 Parteien 228.402 11 echt In Folge deſſen 
muß natürlich elne große Rerartition A und erfplgt dieſe nun in 
einer Weſſe, daß die kleineren Zeichnungen deſendene beräckſichtigt wur Ye 


s erhaßte nömlic der Zeichner peu I—100 Stück Aktien das Anrerht 
alte ‚euer kerle; de indeffen ſtatutengeteß die Akin et 
due ren nut gage Aktien A. wen aueg 11505 ehr 
en, ſe un nut gige dit He 
gerlgnirhgen ank geſte N} 18 


al ige von Fee au 

t wurden) eln { Sete fc 

bie Inbaber fuscer ſetufſke ach workännt en hen. 

r iſt Übelgend bereit, Die Autechte auf die Halfte einer 
ure von 1085 drehen und dewrach für je ein 

Aurecz 5 fl. ale RR zu berg ten, Ge it das eine cbenfe zweckmäßige 

als snawerthe Anordmeng. Die Gıkiärung Dalaas, sb Dieie- Metqüt- 

um Die Hältte einer Aktie gewürſcht wird, muß em 14. de. Mis. bei 

der Eiazeichr nngsſtelle a egeben w u unk erfoi ar fi 

Auezztauna der Bergütu i 

Ausbändigung des u. A 


ſert auch die 


Ties über Wertheim 4 U. 10 W. Amen 


längſtens 28. di, 10 t 7175 
mebr. Bel d ter 00 
in folgender 
elne Zeichnung von 101— 250 Stück erbält 1 Altie, 


” — 
7 ” 


„ 251—500 „ „ 2 „ 


61 — 909 


PZ. (r. Mosbach.) 


dä 8 50 0 

5 Von ff. vi. t. ie Süfüdgabe 

2 Frankfurt, 8, 28. Goſeſſale un e Amerikanern 

3 2 — woza die weſentlich veränderten New⸗ nlaflung 

51 Dat Ne, Perfet Gelbagie machte ng den 4 
gingen Veuds um 1 pt. te Urſacht 


u und gleicpeiti d. 
122 7 Bu. Br va Ker. Holt d die geſtern in Lee Tage dee 
ſeht flaue Stimmung für Amerifaner 297 In Feige dieſer Me 
iss mente gingen Ame je um fat dry F001. 12 


2 4 Zropdem it die s eine relate feste zu Face 
BEE Das Gaplta 15 vezlänfig, mit Nit nech ganz aße, 
neben if, 2 5 de n Mur wirdef einer jener e 

8 8 ebm 

888 r jertbe warden in den Strong 

2 ee 2 Suumung mit fortgeri en ud verloren fännthteh ehr, „oder 2 5 

ber. — Abende 6%, Ubr. In teten ſocle“ Treu, Dr Uredit⸗ 
— a N dez. Sraaittabı 542% - BIS big., Lombarden 
R za 25. bes, Silke rrente 87 ½½— % bei., f Ponfe 8975 bezahlt, 

iener Bankaktien 722 bez., 188 26x Anterilaner. 86 U 5% beg. 


Zerminfaleuber. 

x 11. Tal, früb 40. -Abr . Helzſteth im tete ban ſe zu Bötterefeier durch 
e f. Ar: Jan eigens Walzenback. 

. 1 4. Ur: Beriteigerung des Wabnbanſes IL Diirip Br; 312 ders, 


Ss! #. Notar Sen dle ler. 
127 Suu 11 Ur Verſtel 0 des 3 base se. Arbefens in benml⸗ 
BL durch den k. dene 
m. ½ Ubr: Aigen gerung in ber- Derteſſüsceh U des 
157 Fräulein B. Sehe dur durch deu f. Kotar Grimm. 


Nachm. 2 Uhr: Grundvermögeusperftei, SRH der S. Braun Witiwe von 
I vurch den 1. Notar in Winnefladt, 
un. 8, Ubr Grundvermögcagperſtelgerung dei G. e in Rebe 
weller durch den k. Notar in Bicfentpein. 


4.4 ng 0 Wee v. 9. Vai. 
Mu Em che Produ ap’idır Gatten; Gabler's Keller; 
15 ole ſche e Bauer Garten; Reumäple. 

„Barfüßele.* Schräbifh : beiteted Gbars! 
in 5 malt e 120 „ nee Dorfgeſchichte vearb⸗ 
. ee her Garten; Mumible; 8. iſches Caf, 

s Huttenfder Gar umäbfe; 

ir Belt, — duenirte: Bersdad: 2 w! 
— Lamm und Traube. 
eller; Neue Anlage; g Zern; 


ar 


H 


..n> 


2 


en, 

dards 
el: 8 b ler 

Rettauratton Jäger. 


> 
& Aſchaffenburg, 8. Mat. Dem Vernehmen nach liegt eine 

Miniſterialoerorbnung vor, nach welcher die Schüler der Gymnaſten 
SIE vom Bauch ker Tonstägfiäen Wee legb. und bes Ratgeber. 
“ra lies im Winter entbunden find. Für ben Fall wird zur 
< Kenntniß an geeigneter Stelle bemerkt, daß bier jene 


8 2 At uc deu. . Verordnung 
252 Fenan' Ein Sol 10 1 

nau's n Logis bon elegant 

öblirt 1 

S. kane Gel gte f Seren au zus ch 

(Cotta ſche Ausgabe). . ei hen — Petersplatz, 

' * Preis nur 36 kr. — 152 
ee | Für Grftchisleidende! 

5 8 Fete, , Saunen nder d 


Samenvetluſte und Folgen (Pol · 
lutionen, Netvenſchwache, Impo⸗ 
tenz, Harnteſchwerden, Syphilis 
und Weißfluß bei Frauen) bin ich 
d. viele u. langfähr. Erſahrung in 
ungewöhnl. Weife eingeübt u. kann 
für den Erſolg gatanfirem. Auf 
Verlangen erhält Patient eine von 
mie verfohte, ausſühtlich davon 
bondelnde Drudicguft, . Bricfeon 
Dr di Centa in Schwäb. Hall, 
Specialattzt. Lea 
Pas 0. Anglers nee Fi i 
„„ ienſcheine 
wen er * n ben vorrälhig in 
Dienſten. (2b.|..- STAHEL's Buchdruckerei. 


Schriſt, auf gutem Papier, it |} 
2 3 fit vorränßig in ber 


125 Saen =, Runfihbig. 


Gin mit dem merle, voll · 
ſiöndig vertroutet, zuvetläſſiger 


e 
In Folge or gung verſteigere Ich 


pr. 8/5. 


enstag, den 18. be. Dt ., 
Ye ui mittags 1/55 1 5 IF 
in inbelögerii ervatöf 
e e 10 0 ven fingen 922 
uhr, 1 Spiegel, 2 1 


Würzburg, den 9 n 1869. 


2. Betten, 2 Schraͤnke⸗ 


In Folge Verfügung des k. 
gere ich 


2 Schweint, 1 Wagen, 2 


tere. Pap. Geld. 
505 wen 


— Ya 


54% 
[1.1279 


Delve 88½ — 
. r. 1881 v. 84 — — 
7. 1885 v. 85 821, 
3 riss 81% — 
Vollbez. Bank- 4 red. 
Actten. Pfandhr. 
83 Frankfurter Bank 122/ 
44 Darmat.B.-. Tü“ 282 ½5 
10% T. — 1078 


Oct. Taeter 115-118 
Cred.-A.0.W. — 2870, 
4} Pfäbr. Bayr. I. B. — 911, 

» Wirt H- B.. 


Oest.Cnl.-A. 50 90 
„ * 
„ neue , LB. W. 74½ — 
Vollbz. Aktien. 
Teugunb.-Act. A fl. 20 339 837 
Khein-Nahe-B. T. 200 — — 
41,3} Bayr. Ostbahn 127 — 
1% Pfülz. Maxbahn 10717, 
w.-Baxb. Eis, 102% 125 
4% Neustadt-Dürkh. 
4) Hess. Ludwigeb. 144% — 
3gnOberh.E.A.AN350 69%, 
beter St-Eb-A. Bl 959% 
st. 5.-Lomb. — an 
en 


5% Kud.-E. B. 2. E. 2001 155 154 
15 Böhm. W b.-A fl. 20% 80%/ 
5; Fr. J. E. BA. steuer. — 176½ 


1 und Diverse, 
45 Rbein-Nebeb, P.-O, — 9186 
4% bLudw.-Bex. P-O, 99½ 
N „ „ e 


Bekanntmachung. 
In Folge ene Verfügung verſteigere i 
Dienstag, den 18. de. Dis, 
Nachmittags 5 Uhr, 
un handels gerichlichen Conſerratorum puhlet 2 Tiſche, 1 Commode, 


» r. 1882 v. 62 84½— 7 


Steidle, k. Notar. 
pt. 8/5. 


Wuͤrzburg, den 8. Mai 1869. 


Detanntmachung. 


pr. 8/5. 
Handelsgerichts * verſtei · 


Samstag, den 22. ds. Mts., 15 

Nachmittags 4 Uhr 

in der Mühle des Michael Hack in Veitshöchheim 1 
Betten, 1 Kauni, 2 


Pet, 1 ah, 
Commoden. 


Würzburg, den 8. Mai 1869. 


Steibte, k. Notar. 


Betanmmach ung: no 
Zur Wiederverpachlung des Michaeli l. ichtlos wadenben 
Schaſhutrechtes auf biefiger Gemarkung wird Tagfahrt auf 
Dienstag, den 18. Mai . . 
Mittags 1 Uhr, 
anberaumt, wozu Pachtliebhaber Laagelaben werden. 
Steinbach, den 5. Mai 1869, 
Seubert, Vorſteher. 


Trankſurter Kurszeitel vom 8, Mai E 
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Neue Würzburger Zeitung und ‚Würzburger Anzeiger, 


Kleiderstoffe, Jacquettes, 
Mu bonds Achte Gröpe-de-Chine- und Cachemire-Chäle 


halte in neueſter Wall zu billigen Preiſen empfohlen. 
20 Carl Bolzano. 
Neue Zuſendungen von 


Paletots, Mantelets und Tichus 
in Seide und Wolle ſind eingetroffen bei f 
1105 | Ch. Reich 


36] TEE am Markt. 


8 9 T. B. Mahler, 
— Fun-, Schün- und _Seidenfärber in Würzburg, 


Wonnung Im 5. — Nro. 34, zunächst Niederlage im Landgerichts-Gebäude 
n der Kanalmüble, vis-ä-vis dem Gasthause zum Reichsapfel, 
erlaubt ſich einem gechrten Publikum feine auf das Beſte eingerichtete: Färberei & Druckerei zur gefälligen Benäung zu empfehlen. 
In Wollen, Seiden & Halbwollſtoffen fünnen alle Gatſungen von Damen⸗ ſowahl als auch von Herru⸗Kleidern in 
den neueſten gangbaren Farben gefärbt unnd appretiet werden. Für zu druckende Gegenftänbe find ſtels die neueſten und eleganteflen Muſter 
in größter Auswahl verbanden, worauf ich die geehrte Damenwelt beſonders aufmerkſam zu machen mir erlaube. 

Indem ich die ſchnellſt möglichſte Bedienung verſpreche narantire ich gute Arbeit und billige Preiſe. 


[Million Nähmaschinen, 
fabrieirt durch Ellas Howe, New-York, 


dem Erfinder und sein Patent. 


The Howe-Machine-Co., deren Gründer E. Howe, fabricirt 160 Maschinen per Tag. 
Auf der Pariser Weltausstellung 1867 war E. Howe der Einzige unter 82 Ausstel- 
lern, welchem die, beiden höchsten Anerkennungen: die goldene Medaille. und das 


Kreuz der Ehreulegion, zu Theil wurden. 
Für auf E. Ho we’s Original-Maschinen gefertigte Arbeiten warden noch ferner ko 


Medaillen’ vertheik. . ü . 
The Howe Central-Depöt: “nn €? 


Haupt-Depöt: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 


Pteiscourante, Probenähte stehen zu Diensten, 
H. Schott & Co, 
In Würzburg vertreten durch Hermann Dietz. er 


e N ler erhalten angemessenen Rabatt. 
wird zum Selbstkostenpreis berechnet, 


06 ͤ——. ß 
e pro. Heben Deriherungs-Önielfhaft „Henan e = urn, « 
drapital 2,000,000 fl., wovon 1,000,000 fl. voll einbezahlt find. | dcn aus 9 Ae e be. 

Zur, Gnigegennchme. ven, Anträgen für bie Lebense, Renten, Ausfleuers, Sn Kr Fluß⸗ Tee 5 * . ine 


und Lanbtransport: Berfigerun den bifligften Prämien Sägen und! Bedingungen 
eh a e ee e 
den 31. * 1869. | gegeben (wich, 
V. J. Stahel, Sttrezel, 
Agent der k. k. priv. Oeſterr. Lebe. ‚Befelicaft Donau“. — 13 261 Franziskanerylah - 
ht wech: Set für gefhmärhte Männer:) Rapitalien. j a 12 
e Regeneration | 40,000 fl., a Se, Dem. Unten 
des geſchwächten Nervenſyſtems, auch getheilt, find auf Dsfons- — — DEAN. 
1 miegüsee unter reellen Bedingun. 
a ri Drum al, ln , F. te 


In meiner PrivatsEntbindungs- 
d. ut und mit vielen Kranken Briefe unter näherer Angabe] Anftalt funden Frauenzimmer ber 
a m re Dottor der — und ] der Hypothetverhällniſſe beſorgt | hufs ihrer 
Chirurgie. Sechſte Auflage. Preis 54 kr. bie Gpprbition s. Bl. unter d.] geheimen Entbindung 


Die, d di ife d dil Aufnahme, 
un a ta, He wen. waage. Wicſen⸗Klerfamen e 20 
R Gelbſtgebauter) iſt zu verlaufen bei] in Mainz. 
ervoire in Arnftehn. Hiezu das Unterhaltungs 
von Elſenblech, jeder Größe und Form, wie neu, zu verkaufen durch eSgleißen ein gut dreſſaler blatt „Nueneſpney 
G. Pet. Kieffer, Cöln. J. ber. [2a |; und eine Beilage. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung mit Anzeiger Nr. 128. 


»Die amerikaniſche Union und England. 


Angeſichts der Beſchluͤſſe des amerilaniſchen Senals vom 13. 
April ds. Js. bezüglich der Alabamafrage iſt die ganze ameri⸗ 
kaniſche und engliſthe Preſſe vollcuf mit der Erörterung diefes Gegen⸗ 
ſtandes befäftigt, und es iſt ein Conflikt zwiſchen England und 
Amerika in Schwebe, welcher nicht zum Vortheile Englands fein 
dürfte. 

N kkenb deb amerifanifhen Bürgerkrieges hatte ſich bekanntlich 
das ſüdſtaattiche Kaperſchiff „Alabama“ in einen englitchen Hafen 
geſtüchtet, und England hatte die Auslieferung dieſes Schiffes an die 
Vereinigten Staolen verweigert, weil es die Südſtaaten als krieg⸗ 
führende Macht anerkannt hatte. Unter der Pröſidentſchaft Johnſon s 
ſchloß der amerikaniſche Geſandte in London, Neverdy Johnſon, mit 
den engliſchen Bevollmächtigten Lord Clarendon und Lord Stanley 
einen Vertrag, welcher die Alabamaftage zum Austrage bringen ſollte. 
Diefer Vertrag wurde nun am 13. April ds. Js. vom Senat der 
Union n. 


Den bedeulendſten Antheil an dieſer Berwerſung eines Staatz⸗ 
vrttrages trägt die Rede des aus früheren Zelten bekannten Sena ; 
tors Summer. Er legte das Hauptgewicht darauf, daß der Vertrag 
den Hauptgrund der amerikaniſchen Beſchwerden ganz aus dem Spiele 
laſſe, nämlich, daß England die Südstaaten als kriegfährende Macht 
anerkaunt hätte, Es werde dies von der engliſchen Regierung weder 
bedauert, noch eine Entſchädigung verhtißen. „Aufſtändiſche Sklaven 
halter wurden von derſelben unterftäht urd begannen unter dem 
Schuße und den Segenswürſchen des der Sllavtrei feindlichen Eng ⸗ 
lands ihr verfluchtes Werk. Jetzt, wo es zur Abrechnung kommt, 
weiß England nur von Verluſten der Privatperſonen, wührend es 
ſtaliſtiſch nachgewieſen iſt, daß ſich die Verluſte, weite das ameri- 
kaniſche Bolt durch die Anerkennung der Südſtaaten von Seiten 
Englands erlitten, auf 111 Millionen Dollars allein für den 
Handel ſtellen.“ 

„Allel,“ fo heißt es in der Rede Sumners weiter, „es ſteht 
feſt, daß ohne die engliſche Unterſtützung, durch Zufuhren e, die Mer 
bellion viel eher niedergeworfen worden wäre. Die Unterdrückung 
rerſelben hat 4000 Mill. Doll. gekoſtet, 2500 Mill. find noch heute 
Natlonalſchuld. Ver jedem Gerichtshofe wäre England zur Hälfte 
der Koften verurtheilt worden. Unſete früheren mäßigen Forderungen 
hat England zurͤckgewiefen.“ 

Das if der Hauptinhalt der Anklage im Senate gegen Eng 


land. Sumner erklärt: „Ich wünſche den Krieg nicht, aber Eng · 


land muß das offene Geſtändniß ablegen, daß +8 dieſen unermetlichen 
Schaden den Vereinigten Staaten zugefügt hat und dieſes Eingeſtehen 
wäre dann der Anfang eiter billigen und gerechten Qöfung- und die 
beſte Sicherheit der Harmonie pviſchen zwei großen derwandten 
Nationen.“ 


England hat ſich in der That ſchwer an den Grundſätzen des 
Beſtehens der Union verfündigt, als es den Süd- Staaten Vorſchub 
leiſtete. Die fiat ſelige Stimmung Amerikas gegen das Mutterland 
iſt daher erklärlich und verzeihlih, und die englischen Journale, welche 
die Partei ihrer Regierung ergriffen haben, thun dies in einer Weile, 
daß man darauß leicht erſehen kann, wie wenig fie det Gerechtigkeit 
ihrer Sache rertrauen und daß es ihnen nicht gang wohl dabei iſt. 
Die Vereinigten Staaten find ja auch im Wefige einer Macht, die es 
England nicht wͤnſchenswerth erſchemen laſſen, mit dem jungen Riefen 
in einen Ringkampf zu gerathen, bei dem im beſten Falle, wenn 
Nichts verloren, fo auch Nichts gewonnen wird. Denn Sfaaten, 
deren Grundlagen urwüchſige Kraft und Freiheit, ſind unbefirgbar. 
Das weiß die engliſche Megierung, daß weiß man aber auch jenseits 
det Meertg. Daher wird die Fortetung, wenn auch noch nicht officiell, 
geſtelt, Canada, d. h. die englischen Colonſeen Nordamerikas, als 
Pieis der Löſung der Alabamafrage an die Ver. Staaten zu über · 
laſſen. Foßt man ins Auge, daß England durch das Aufgeben 
feiner nordamerikaniſchen Golenien nicht nur an Girkünften und Macht 


gewinnt und feine Finanzen entlastet und dazu ein freundliches Gin- |» 


vernehmen mit den Ver. Staaten anbahnt, fo wird man dieſe For 
derung nicht auf Croberungsſucht allein, ſondern auf wahre Staatz ⸗ 
weisheit zurückfahren müffen. Dazu kommt, daß ſowohl in England, 
wie in Canada eine Abttetung dieſes Landes an die Union durchaus 
nicht auffallen würde. Das fetzige engliiche Minfſterium dt zu flug, 
um jetzt noch einmal den Fehler ven 1776 zu wlederhelen, ſich mit 
der Union in einen Kampf einzulaſſen, der diesmal, da Frankreich 
und Nordamerifa gerne bereit ſind, ſich in engliſche Meeres herrſchaft 
au theilen, weit verhöngnißvoller fein würde. England bat ſchon 
längft aufgehört, ameritaniſcht Großmacht zu fpielen; es wird feinem 
Puhm auch den Triumph beifügen, ſelbſt feiner, Colonie in Nord⸗ 
amerifa die Freißeit gegeben zu haben. 


—Vrrmiſchte Nachrichten 


I F oberbayttiſche Schwurgericht hit am vorigen Mittwoch 
den . im 2 Michael Meindt von Bachern, Gerichts 
Friedterg, wegen Vergehens der Körperverletzung, begangen an ſeinem 
Bruder, dem Schmiedmeiſter Joseph Weindl, zu 4 Jahren Gefaͤng⸗ 
nif verurthent. Beide Brüder, zulſchen denen ſchon feit längerer 
Zen Diſſtdien beſtanden, dbeſanden ſich am 6. Oktober vor, Js. im 


Wirthshauſe zu Bachern und arteten nach voraus gegangener gegen ⸗ 
ſeitiger Beſchimpfung in grobe Thätlichkeiten aus, indem der Schmied 
dem Angeklagten ein paar Schläge ins Geſicht gab, worauf der Wirih 
die exeeſſtven Gaͤſte entfernte. Auf dem Wege überfiel der Ange; 
klagte feinen Bruder, welcher fig im angetrunkenen Zuſtande an einen 
Gartenzaun des Dorfes angelehnt hatte, mit ſeinem Meſſer und 
verſetzte ihm 3 Stiche, von denen einer die rechte Nackengegend traf 
und die Nervenſtrünge verletzte, fo daß der Miß handelte ſich ſeit 
fieben Monaten in einem äußerſt hilfloſen Zuſtande befindet und es 
in hohem Grade zweifelhaft iſt, ob nicht bleibende Lähmung eintreten 
wird. Der Angeklagte wurde trotz beharrlichen Läugmend und obs 
wohl fein Bruder ſich als naher Verwandter der Zeugſchaſt ent⸗ 
ſchlagen zu dürfen glaubte, von einem andern Zeugen dieſer ſchänd⸗ 
lichen Mißhandlung überführt. I 5 

— Einen empörenden Beweis von junkerlicher Verhöhnung des 
Parlamentarismus hat der Graf Bismarck gegeben, als ihn jüngit 
im notddeutſchen Reichetoge der Abgeordnete Schweltzer über die 
Verhaftung des Neichstagsdeputirten Mende in Glat bach interpeflirte. 
Schweitzer führte nämlich ſehr wahr aus: Pieußen ſei ein richtiger 
Volizeiftaat; es verlammle aber hinter einander ein halbes Dutzend 
Parlamente und gebe ſich fo den Anſchein, als ſei es ein eonſtitu · 
ttoneller Staat; die Verſammlungen ſelen vollkommen in die Hände 
von Polizeibeamlen gegeben, von Individuen ohne Bildung, in deren 
Köpfen die größte Confuſton herrſche. Man möge das Verſammlungs⸗ 
recht ganz freigeben oder aufheben. Darauf erwiederte Graf Bismarck 
mit feiner bekannten Blumenleſe von Wihen: „Die Intereſſen der 
Bundes verſammlung ſtänden allerdings höher als örtliche Ynterefien; 
er hätte aber gewänſcht, der Abgeordnete Mende ſei berfelben Anſi t 
geweſen und hätte fi lieber mit den ſchwierigen Berathungen der 
Gewerbeordnung befaßt, als damit, „lumultuariſche Poitzeibeamte zu 
beruhigen“; — Schweißer könne ja ein verſchärſieres Poligeiwacht · 
meiſterexamen beantragen“ — und jo ging es im frechſten Hohne 
fort. Die preußiſchen Vollsvertreter lachten dazu — und haben 
Mende erft nach einer Haft von 8 Tagen für frei erklärt. 


— Die eutsche Berſichetungz- Zeitung, vom 2. d. M. schreibt 
aus Poſen: Der Gewirterfturm, der vor 14 Tagen einen Theil 
unferer Provinz durchſog und in mehreren Gegenden durch Wollen ⸗ 
bruch und Hogelſchlag nicht unerheblichen Schaden anrichtete, hat den 
Landwirttzen in unferer Provinz einen heilſamen Schrecken eingeflößt 
und fie veranlaßt, bei Ja auf die Verſicherung ihrer Saaten gegen 
Hagelſchlag bedacht zu fein, Schon ſeit vielen Jahren ſind bei den 
hieſigen Verſicherungs⸗ Agenturen nicht fo viele Hagel · Verſicherungen 
abgeſchloſſen worden, wie in den letzten 14 Tagen. Auch die bäuer⸗ 
lichen Wirthe, die bisher von Hagel - Verſichtrungen wenig wiſſen 
wollen, kommen immer mehr zu der Ueberzeugung, daß dieſe Ber ⸗ 
ſicherungen eine bringende Pflicht ihrer Selbſterhaltung find und bes 
eilen fich, dieſer Pflicht zu genügen. — Hoffen wir, daß auch unſere 
fränkiſchen Ockonomen, welche im vergangenen Jahre theuweiſe fo 
ſtark mit Hagelſchͤden heimgesucht wurden, die Nothwendigkelt der 
Hogelverſicherung ſtets allgemeiner anerkennen und ſich rechtzeitig ver · 
ſichern laſſen. Im Süden find ebenfalls ſchon zerſtörende Hagel ⸗ 
wetter gefallen und die Verſicherungs⸗Geſellſchaften vollauf beschäftigt. 
Wollen wir deßhalb bei Zeiten dem Sprüchwort: „durch Schaden 
wird man klug“ zuvorkommen und einſehen, daß der Himmel keine 
Nüchſicht auf die Tugend und Frömmigkeit der Gemeinden bei Aub 
theilung der Hagerwetter nehmen kann und wird; — im Gegentheil: 
wen der Herr lieb hat, den züchtigt er“. 

— Graz, 30. April. Gin eigenes Schlaglicht auf das Ber⸗ 
baliniß Nordamerikas zu denjenigen europäſſchen Staaten, welcht in 
Amerita Golonien befipen, wirft das Gebahren der großen republl 
kaniſchen Organe, wie New Vork Tribune“, die don den Anſichten 
Grant's wohl unterrichtet fein können, über die Alabamafrage. Grant 
ſoll nämlich entſchleſſen fein, die Abtretung der britiſchen Beſitzungen 
in Amerika als Preis der Wiederherſtellung guter Beziehungen zu 
England zu bezeichnen. Hinter ihm ſteht bie geſammte nördliche Preſſe. 
In Prinzip befände ſih Grant im Nechte. Der Beſih Canadas 
bal für England nur die Bedeutung eirer ſchwachen Seite bei jeder 
Aion. Eine andere Frage iſt aber, ob der britiſche National ſtolg 
heute mehr mit. Ginfigt gepaart iſt, ald 1776. Die völlige Unab-; 
hängiekeitsprollamitung Canadafs und der Nebenländer wäre die 
ehrenvollſte und billitſte Löſung⸗ = 


te Telehraphiſcher Schiſfrbrricht ven F. J) Para ng Min; 
ulld Wa ene Das Wales wedee 
Cat. Hagck, won der Linke. der Hamburg ⸗Mmerſtaniſchen! Paket 
fahrt ⸗ Altten · Geſellſchaft, welches um 21, April von Dambulg“ win 
Habre abging, iſt nach einer ſehr ſchnellen glücklichen Reiter vol 40 
Zaren 8 Stürren wößhrketzulten tn Mens ort = 

Hamburger Poſtbampfſchiff „Hammonia“, Capt. Meyer; don ber 


Linie der ag pet trat 
am 5. Wa ehem eine Meife been W Vork 2 = gatte 
außer einer ſtaken Brief- und Packet. 350 Tons Ladung, 
125 Paffagiere in der Gajüte und 689 im Zwiſchendeck an Bord. 


. 
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„Mer Würzburger Zeitung und Wirkung Auf see. N 


9 Ma. 


Weta b 5. 804 


Zur a; be für das I. und II. Quartal 1869 vers 


fallenen Haus, Grund: 8 Kapitalrenten - und Einlommten · 
Steuer nebft werben für bie Pflitigen Hiefiger Stadt 
ür den 1 
U mes v. ml. Blas un li Hd 0 2, 
den 13. Mal l. I, 
a b. den 2. Diſtrikt 
auf Freitag, den 14, Samitag, den 15., Dienstag, den 18, und 
den 19. Mal l. Js., 
€) für den 3. 
auf Donnerstag, den 20., F 
d) für ben 4. Difrift 
auf Wentog, den 24, r ben 26. 
2 hen b. Zipi 


EASTERN 
intni fi em u 
des — 15 A m 16. n 1868 zur Gihebeng zu 3 


don ber Grundfteuer 210½ Stapla, N 
ber Haufen e Ser der Areal · und 2/9 Simpla 


der ze 8 
der Rapitaitentenfrurr 1 © 
von ber Einkommenſteuer 1½ Simpla 
und nach Landralhs - Abſchid vom 6. März 1869 (Kreisamtsblatt 
un 180 Nr. na von vorſtehenden 5 Steuergattungen eine Kreis · 
Umlage von 11½ pCt. 
Ferner wirb noch inSSefonbere darauf aufmerkſam gemacht, daß 
1) jeder Ea ſich mit einem Steuerbüdlein zur 
Beträge zu verſehen hat, 


2) an nur Vormittags von 8— 12 uhr ange 


9) die el der feftgefegten Termine um je nd tete | 
wird, 
det aubgeſchrirbenen wer 1. 
Umfluß obiger 


00 bal den, „ 
en die 12 umigen mit den 
dete den ee ng vorgegangen werden wird, 


59 22 bie . pro 1809 angenommen wird, 
die Pflichtigen dieſelbe ſogleich zu erlegen fr 
— wird bemerkt, daß mit Genehmigung k. Keine 
vom 26. Januar 1864 Nr. 8655. bie Erhebung und 
7 5 — fen RER 
1 un! em eleripts Staatöminil erium: 
der Finanzen vom ir. Nov. 1860 enen pro 1860 Nro. 
139 fol. 1458) eine von ben Neſtanten bem Mentamltboten oder 
n Gebilien haft Sinpändigung ven rüdftänbigen Gefallen, 
1 Wehn⸗ und Ggteutioräge bühren nur auf Wag und Geſaht ber, 
ar * 4 Be eine 5 gt —— 
ing ebinbligpleit zur nochmal! un; 
2 fiche fh. ö 
Wanzburg, am 3 Ayril 1860, 


78411 


Königliches Stadtrentamt. | 

Ze] Brenner. ; 
Gutsverkauf. | 

Zu vretaufen it in fruchtbarer Gegend Frankens ein Bauernz | 
won etwa 140 Morgen — 22 Wieſen, 6 Morgen 
Weinberge, 20 Morgen Obſtſelder, das Uebrige Aderland — mit 
Holt · um llungerecht. Die Gebsulichkellen beſtehen aufer 


einem ſlöckigen bare in boppelter Scheune, Keller, Kalterhauß, 
Stallungen für 2 Pferde und 20 Stück re Bahlungöbebing: 
ungen günflig. Röhereß in ber Gaebitlon be. DI 126 


Das alleinige Depot 


— bet sit Jahren belannten und bewährten 


Lairitz ſchen Waldwoll⸗ Produkte 


—* ſich ür Würzburg bei J. A. Langlotz, wofchit 
auch Gebrauch ban weiſungen, — und jede ſouſt nähere e 
Br haben — {406 


„ ene, Staatswürterbuch 
Bm dr Saiten Su I dae Die 1 1 Weng 
2 Bre 255 4 Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung. 


und in allen 9 zu hal 


Aenne 


Holzverſteigerung 2 m 


im Hofſpitalwalde. 


= Donnerstag, den 13. Mal I. 32 
früh 8 uhr anfangend, 
werden im Hofſpitalwalde bei Höchberg 


42 Eichen- Abſchnitte, darunter mehrere ſchwere Eiche me, 
31 Bucen-Abfchnike, N 8 
34 Buchen · und 
116. Aſpenſtangen, 
43 / a „„ ichen und Afpensnore, 


3 
jent I baare rt 
Strigstiehfaser — — * . 


Pragel⸗ und 


Würzburg, den 6. Mal 1869. 
Kgl. Hofſpital⸗Verwaltung. 
Quaglia. 


. be. 7/5. 


Holzverſteig 
eg en En 13. a J. 36. 


werben enen "sei@ifingen, ans 
fließend an den Helzſtrich im k. Hoſſpitalwalde, 
4½ Klafter Fichten: und Eichen⸗Nußholz, 
8. SMlafter Fichten, Buchen ⸗ und Eichen ⸗ Aſt⸗, Knotz ⸗ u. Stockholz, 
dann 
15 Hundert Fichten, Buchen» und weiche Ausſchneidewellen 
een und Strichsluſtige dazu eingeladen, mit dem Vemerken, daß 
das Fichten⸗Nutzholz genau auf die Daubenlänge der Weinbutten ge 
ſchnitten iſt, und ſich die Nummernfolge — um Verwechlungen zu 
vermeiden — an jene des k. Seffpitahwaldes anreiht, 
Die Bedingungen werben = Strichstermine bekannt gegeben. 
Würzburg, eg 7. Mai 1 


Das Bürgerſpiel⸗Nentant: 
Räder. 


Ausſchreiben. 


In der Zwiſchenzeit vom 23. bis 25. v. Mis. wurde aus 
einem offenen Zimmer dahier ein Portemonnaie von hellbraunem ‚Der 


pr. 7/5. 


ä ter, auf beiden Seiten mit Neufilber beſchlagen, nebſt Inhalt, ber 


1 Zweiguldenſtück, 1 Thaler, 4 Sechſern, 2 Groſchen, 1 
Medaillon und 2 Hutzeichen, entwendet. 

In der Nacht vom 27. auf den 28. v. Mis. entkamen von 
einem zn 2 Frauenhemden aus feiner Leinwand. 0 

Am 26. v. Mts. wurde ferner bahier eins ſilterne Spinbeluhr 
nebſt er feingeglieberter Kette und Schlüſſel entwendet und 
fällt Verracht auf einen Handwerksburſchen von großer, hagerer Sta · 
tur und blaſſer Geſichtsfarbe, der einen dunklen Nock und braun und 
weiß karate Hofe und eine ſchwarſe Tuchmüße trug. 

Ich erſuche um Spähe. 

Würzburg, den 1. Mal 1869. 
Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft am k. Stadt⸗ 

gerichte. 


— ZERSEHHERREET BER 
 Gajftbaus: Verpachtung. 


Unferzeichneter iſt wegen Krankheit gelonnen, feine im . 
Orle am frequenteften Platze belegene Nealwirihſchaſt zum l. 
denen Lamm“ ſammt der dazu gehörigen mit der Galhwirthfehaft 
verbundenen Gartenwirihſchaft, welche mit l Kegelbahn und Schenklokal 
ganz neu eingerichtet iſt, auf drei Jahre zu verpachten, und gehört 
zu der Verpachtung auch die Meßgerei. 

Beide Geſchaſſe mit einander vereinigt, ſtellen dem Pächter nach 
den lokalen Verhältniſſen bei Eifer und Umſicht ein vorthellhaſtes Ge 
schaft in Ausſicht. 

Bellingen, — 2000 Seclen zählend — drei Stunden von 
Würzburg, liegt hart am Maine, dem Wallfahrtsorte und der alen. 
bahnſtatjon Retzbach gegenüber, und ſteht mit den durch, Straßen ver. 
bur denen Nachbarotten in lebhaſtem Verkehr.‘ Bemerkt wird, doeh 
nach Bedarfuiß dem Pächter daß Inventar ganz oder thellweife nua. 
eben wird. 

e Vuſſchluß über Pacht⸗ ＋. Käutiondbebingniffe ertheilt 

Zellingen, den 6. Mal 1869. 


Friedrich Joſeph. Gurr, 
Gaſtpausbeſſber. 


"Bründevermögens-Bifitationg- Tabellen 


rg me Be hochw. biſchöfl. Orbindriate beſtimmtem Schema 
vorrälßig 
Stahel'ſchen Buchdruckerei, 
an 


Verantwortlicher Herausgeber Anton Memminger. 
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I Neue * 


Aürzburger Zeitung 

und Würzburger Anzeiger. 

Zugleich amtliges Organ für die handelsgerichtlichen Publikatienen bes Bezirks Würzburg. 
Treu gegen König und Vaterland für Wahrbeit und Recht! 

Ba Fa ke] Montag, 

en dae 4 E.. 10. Mat 1808; 


es e Viertel jd br · 
Id 51 kr. bier und bei allen deutſchen 
2 129. 'Moflänztern. Die Berantwontiiätet O0» Jahrgang. 


für Inferate trägt deren Ginſender. 


kalender: Anton. — Sennenaufgang: 4 Ubr 22 Minuten. 
dunenuntergang: 7 Ubr 31 Minuten. Doudaufgang: 4 Uhr 7 Min. 
Monduntergang: 5 Ubr 59 Minuten. Thermometer nach Rraumut. 
Nledrigter Stand in der Nacht: 10 Grad Wärme. Mittage 12 br: 
18 Grad Wärme. — Baueruregel: Pankraz, Servaz und Bonifay 

Rur die legten Giemänntr. 
kalender: 1631: Tay erſtürmt Magdeburg. — 1861: Großer 

Brand in Glarus. 


Heute Abend iſt allgemeine Ar⸗ 
beiterverſammlung im Hutten ſchen 
Garten. 

* An die Studentenſchaft der Univerfität 
Würzburg! 
Die Erlanger Studenten ſind bereits vorangegangen und haben 


ſich das Necht verſchafft, bel den Wahlen — zu können. 
Nochdem 2 die ſoßenannte lalholiſche Studentenverbindung „Wal ı 


männer! Wollt denn Ihr Cuch als unliberal bewähren. Dentet 
daran, was in einem allen Kirchenlirde ſleht: 

„Und der Wahrheit muß das Zeichen, 

Und die Nacht dem Lichte weichen; 

Denn bat Neue fängt nun an l“ 


Oewiß wollt Ihr nicht beim Alten * bleiben oder gar 
rückwärts gehen: wenn Ihr daß nicht wollt, f6 gebet Eure Stimmen 
den erprobten liberalen Wahlmännern. Fiiſch auf füt Freiheit und 
Fortſchrut, nehmt ihn auf den Kampf gegen die Feinde des Lichtes 
und der Wahrheit, rückt gegen fie an in geſckloffenen Mühen mit 
vereinten Kräften, und der Sieg wird Euer ki 
Ein Wahlgefang. 
Zu den Wahlen laßt uns wallen!“ 
man jetzt den Ruf erſchallen. 


halla“, verlautel, bereits das nämliche geihan hat, fo werden Wollt ihr freie Männer finden, 
wohl auch die Übrigen Herten Stubirenben, welche 21 Jahre alt und Laßt euch nicht die Augen binden. 
baperiſche Staatsangehörige ſind, Hinter jener Corpotalion Denlet nach und habet Acht, 
(bleiben wollen, und ſich bie kleine Mühe nicht gereuen laſſen, Daß ihr gute Wahlen wacht! 
um im Jntereſſe der guten Sache r Mittwoch liberalen Wer gut Seite, wild gut ligen, 
Sarg: 8 al e Wer nacht lönpſt, der wird auch fleget. 
Wer die Fauſt im Sache macht, 
Wurd zuletzt nur ans gelacht. 


Zu den Wahlen. 
VII. 


Liebe Mitbürger von Statt und Land! — 7 — A 4 
Der der Wat da: biefer Tag iſt b etz gem 
5 Tag blen iſt iefer iſt ber höchſte Fei ung Aare hd ern a 


tag für jeden Staatsbürger; übt Gum und helligſtes Recht 
und die erſte und heiligſte Pflicht wacker aus und gebet ſolchen 
Männern Eure Stimme, welche aus dem Volke und nur für's Volk 


VIII. 

Das Wahlcomils des Bürgervereins hat bereits die Namen der 
in der letzten Bürgervereins verſammlung ohne Widerſpruch zur ‚Muß 
ſtellung genehmigten Wahlmänner öffentlich belannt gegeben, und ift 
damit den hieſigen Wählern die erſſe Gelegenheit geboten, ſich über 
den voraußſichtlichen Ausgang der Wahlen ein Bud zu machen. 

Wir finden unter dieſen Wahlmännern nur Männer, die bereits 
bei verſchiedenen Gelegenheiten und namentlich auch bei den frügeren 
Wahlen durch das Vertrauen ihrer Mitbürger, zur peliliſchen Thätig« 
leit berufen wurden und wir können daher auch dei der bevorſtehenden 
fo wichligen Wahl ihnen mit vollſter Beruhigung und allem Ver⸗ 
trauen die Wahl der Abgeordneten unſercg Bezirks in das Gemiſſen 
und in die Hande legen. 

Wenn bereits die Namen mehrerer dahier zu wählenden Abge⸗ 
orkneten genannt wurden, fo kann hiemit der Pflicht dieſer Wahl- 
männer, nach eigener beſter Ueberzeugung ihre Wahlſtimmen abzu⸗ 
geben, nicht vorgegriffen werden: allein es ſchien doch nothwendig, 
bereits vor der Urwahl die Stimmung der hieſigen Wähler kennen 
zu lernen und feſtzuſtellen, da hiedurch den Wahlmännern die Aus⸗ 
übung ihrer politiſchen Wahlpflicht ja nur erleichtert wird. 

Es find nun dis jetzt die Vorgänge, welche zur Aufſtellung der 
hiesigen Landtags kandidaten geführt haben, noch nicht genügerd bes 
kannt geworben und glauben wir daher durch rückſichtsloſe Darſtellung 
derſelben zur Befeſtigung der öffentlichen Meinung und zur Abſchneid⸗ 
ung tenbenztöfer Entſtellungen und Verdrehungen etwas beitragen 
zu loͤnnen. 

68 lag wohl nahe, daß bei Aufſtellung der Candit alen für 
die gegenwärtige Wahl zunächſt das Augenmerk auf jene Männer 
gerichtet wurde, welche bisher für den Wahlbezirt Würzburg die 
Stimmen geführt haben; man mußte Abrechnung mit den bisherigen 
Abgeordneten halten und zwar um fo mehr, als man bei der letzten 
Wahl mit fo großer Gutichiebenheit für, die Wahl eines Abgeord ; 
neten aus dem Gewerbe, und Handelsſtante, nämlich für den Herrn 
Fabrikanten Biſchof eingetreten war. N 

Gewiß wäre es auch daß Nächſtliegende geweſen, Herrn Biſchoff, 
der daß Verlrauen feiner Wähler durch feine Thätigleit vollſtändig 
gerechtfertigt hat, wieder zu wählen; allein Herr Biſchoff ſowoßl, als 
Herr Rechitanwall Streit erklärten auf das Unzweldeuligſte, daß fie 
aus Gründen verſchiedener Art eine Wiederwahl nicht annehmen würden. 
Der dritte Abgeordnete unseres Wahlbezirks, Herr Ppwfeſſor 
Dr. Edel, eines der älteſten und verdienteſten Müglieder unſerer 


an, welche durch die Bande der Familie an das 
Vaterland find und es lieben, und nicht an ehrloſe Leute, 
vn Vaterland 9 an 2 Bee 
um ba ren um) am tr 
venfeile fall u "gereinigt Gut mit ben Männern det Bell 
welche nur das Beſte des Bakerlandes wollen. Traut nicht jenen 
falſchen Propheten, welche in Schaſskleidern zu Euch kommen, inwen, 
big aber reißende Wölfe ſind. Diefe find es, welche immer wieder rückwärts 
woſſen und die gute alte Zelt, wo im Schweiße ſemes Angeſichts Bauer 
und Bürger die Früchte feiner Arbeit und ſeines Fleißes nicht ſelbſt 
kenießen konnte und jenen geben mußte, welche Andere auf den Him⸗ 
wel vertröften,, um ſelbſt die Früchte der Erde ungeſtört in Wohl 
Te 18 — 
Euch im Jahre 1848 frei gemacht i 
waren eg. Ye 5 ana en mit Händen und Füßen gewehrt ? 
Mel und Geiftlichfeit ohren 0. weiche ben Zelte von jeher feine 
in nur fefter anſchmieden wollten und heut zu Tage noch Eure 
für ſich Soldalen fein und auf dem Schlachtſelde bluten und 
die St für ſich bezahlen laſſen. Wer hat Euch beſſere 
Oeſete debrach Die Liberalen waren eh, während ſich die Ultras 
moflanen gegen jeden Forlfgeitt firmen. Wer hat bewirkt, daß die 
erhoht wurden? Die Liberalen, und richt in welche 
Euch vorſchwindein, daß die Liberalen unfer Land preußiſch machen 
und damit die Steuern erhähen wollen. Glaubet es, die Liberalen 
lieben ihr Balerſand mehr als jene, welche das ihre in Rem haben; 
merfet es, daß die Liberalen gewiß auch nicht gerne mehr Steuern 
bezahlen wollen, als jene. Die Liberalen ſind es, welche den Fricden 
und die Freiheit wollen; jene aber ſind es, welche durch die Angriffe 
gegen den Staat und feine Einrichtungen, durch die Verdächtigungen 
gegen Alle, welche nicht mit ihnen gehen, durch die Grregung 
don Haß und die Ausftreuung ven Lügen den Frieden im Staalk, 
der Gemeinde und ber Famile tren und durch die Verbindung mit 
muiſtrem Erbfeinde n in 5. eh 7. Era 
Unfriede und Krieg ſeſchritt, Fre eit if ri 
Darum ai, hi Be Mn Männer des Foftſchrültz, Aiberale Watl 


Nr. 129. 


Kammer, der unentbehrliche und unerſetzliche Mann, wenn es gilt, 
zu arbeiten, und eine in Wort und 9 gewandte, mit reifer 
Erſohrung außgerüftele Perſönlichkeit, cher bei allen großen 
Gelehgebungsarkeitern das Vertrauen aller "Parteien der Kammer zu 
Theil wurde, darf in dem bayeriſchen Landtag nicht fehlen. Es iſt 
aber namentlich eine Ghrenſache für den Wahlbezirk Würzburg, den 
Mann, der ſich durch fein enuſchiedenes Auftkret. 
der imtolsranten 141 ge reger ft’ E 
„ nicht fallen zu laſſen , fon! mit allen Kräften : für 
Mn Wü zu 2 2 
Sollte außer dieſem Candidaten noch ein zweſter vor der Wahl 
genannt werten, ober ſollle man es einzig und allein den Wahl⸗ 
männern überlaſſen, ſich feiner Zeit nach weiteren Männern ihres 
VBettrauens umzuſehen ? 


7 
Wäre Herr Prof, Edel auschließlich als Vertreter der Stadt 


Würzburg zu betrachten, fo Hätte man mit Nückſicht auf die Wahl⸗ 
männer des Landet van jeder anderen Candidatur ab ſehen und zunächſt 
abwarten müſſen, welche Votſchläge die Wahlmänner vom Lande 
machen würden. Allein Prof. Gdel gehört dem Lande fo gut wle 


der Stadt; er hat früher die Stimmen des ganzen Bezirks auf ſich 


vereinigt und muß daher als ein Candidat amgefehen werden, in den 
ſich Stadt und Land iheilen. Deßhalb war es nalüflich, ſich noch 


nach einem zweiten Candivaten, der ven der Stadt aus in Vorſchlag 


Prof. Gerftne 

"Seh längerer Zeit ſchon wird Herr Dr. Gerſtrer, der durch 
feine Stellung als Präöſident des Lardraths, als Ditettor des poly 
techniſchen Vereins, als Vorſtand des unterfränkiſchen Hilfscomiles 


zu en ſſt, umzuſehen und hier fielen die Stimmen auf Herrn 
73 / 


reiche Gelegenheit hatte, im Wahlbezirk bekannt zu werden, namentlich 
in den bürgerlichen Kreiſen als derſenige Mann bezeichntt, der die 
meiſten Stimmen in der Sladt auf ſich vereinigt. Der laute Bei⸗ 
fall, mit welchem die vorgeſchlagene Ganbibatur des Dr. Gerfiner in 


ö 


Ueber das gegen die Candidakur des Proſeſſorh Dr. Gerſtner 
geltend gemachte Bedenken, daß man doch nicht „lauter Profeſſoren- 


der Verſammlung des Bürgervereins aufgenommen wurde, zeigte auch 
am deutlichſten, daß damit die wirkliche Stimmung der Verſammlung 
getroffen war. 


wählen follte, glaubte man ſich hinwegſetzen zu können, weil eben die 


Stadt Würzburg als Sitz einer Univerfität vor allem in der Lage 
itt, diejenigen Männer der Wiſſenſchaſt, welche zugleich zur politiſchen 


Thätigfeit ſich eignen, kennen zu lernen und zu wählen, und weil 
eine polttiſche Verſammlung wie unſere Abgeordnetenkammer nie Ueber⸗ 
fluß an wiſſenſchaftlichen Kräften beſitzen wird. 5 
Noch mehr als dieſe zwei Candidaten aufpiſtellen, wäre ebenfo 
unpolitiſch als unberechtigt geweſen. Es fehlt zur Zeit an jeder 
verläßigen Nachricht über die Wünſche des Bezirls Würzburg links 
des Mains, Markiheidenfeld und Staktptazellen; die Wahlmänner 
dieſer Bezirke haben auch das Necht, ihre Vorſchläge zu machen, und 
bei der Zufammenkunft der zu einem Wahlkörper gehörigen Wahl ⸗ 
Br Äy Stadt und Land wirb es ſich dann zeigen, ter weiter 
0 mmt. 8 a 
2 Fa freifinnige Wapleomite hat ſich deßyald 
auch ausdrücklich dahin fchlüfſig gemacht, den Hiefir 
gen Wahlmännern nur zwei Männer, nämlich Hrn. Prof. 
Dr. Ebel und Prof. Dr. Gerſtner als biejenigen zu 
bezeichnen, für deten Wahl eingetreten werden ſolle. 
Allerdirgs wide, wie dieß bei allen Perſonalvorſchlägen der 
l iſt, auch voch eine Reihe anderer Namen genannt und darunter 
auch die Namen der Herren Stumpf, Ränig, Orth, von .; 
klein bezüglich vieſer Namen konnte fi das Wahlcomits auß den 
bereit angegebenen Gründen zu keinem beſtimmlen Vorſchlage ent⸗ 
en. Es haben die Wahlmänner daher, wie Überhaupt, fo auch 
ich diefer, lediglich ir Gewiſſen und ihre Ueberzeugung von 
dem, was dem Wohle des Landes frommit, bei der Abgtordneten 
wahl als Richtſchnur zu nehmen. 8 
IX. 


Aus Volkach. In Nr. 105 des „Frönliſchen Volksblattes “ 
iſt eine Correſpendenz aus VBolkoch zu finden, die einen unbefangenen 
Leſer ſehr leicht die Meinung beibringen könnte, als freien wirklich 
die Bürger von Vollach in der Wahl iter Wahlmänner zu den 
Landtagswahlen vollſtändig geeinigt und herrſche in der Anſchauung 
der Urwähler daſelbſt nur eine Shane. e 

Wenn freilich der katholiſche Geſtllenverein daſelbſt mit feinem 
dunklen "Anfänge? die Cfinnungen ven Volkochg Burg rn repröſen⸗ 
kiren kante, daun wäre die Verbreitung dieſer Nachricht wohl nichr 
erlogen; ſo lange es abet in Volkach auch noch 1 bie 1 
eine Ueberzergung in diefer Sache niät lt 3 öder ſſch 
nicht als Wesch le oder gedankenloſe Schleppiräger einiger 
ulktamentanen Pirſclichkeiten verwenden Taffen wollen, To fange hat 
ſich wohl der Berfußßer jenes Artikels der Gefahr gusgefett, am Tage 


der Wahl duch den Wahrſpruch der imabhängigen Urwähler von 
Volkach als Lügner oder als voreillger, tlegter Marttſchreier 
bezeichnet zu Werben. 1 ah ’ 


Schreiber dieſes MR weit aber den Werth und Charck⸗ 
ter der in De N deren Ginverftänbnig mit 
einet r Behauptung Far 1 in Frage 45 3 
geringſt aus ſprrchen len mußte wohl fe en 
Fu weide in der Eturöen ber Mitramontaneı hr Hel i fiber 
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kannte Einſender jenes 


en K. das Treiben 


Ginhocht defto eher n nüpten. 


10 Mat 1869. 


Wenn nun der wohlbe⸗ 
rtitels geſogt hätte, dieſe Männer fein vom 
enverein vorgeſchlagen, ſo hätte dieſer 


glauben, zu dieſer Wahl Gluck wünſchen. 
katheliſchen Geſe 


Vocſchlag als ein Schritt zur Einigung von den übrigen Urwählern 
wohl geprüft und überlegt werden können, aber der rein erdichteten 


Behauptung gegenüber, die nur in dem feſten Glauben wurzeln kann, 
daß man es mit Leuten zu thun hat, die ſich gedankenlos wie eine 
Schaſheerde herumführen laſſen, werden ſich alle unabhängigen und 
noch ſelbſiſtändigen Bürger von Volkach um ſo mehr berufen füßlen, 
durch ein entſchiedeneß Votum auf Männer, bie ſich nicht unter die 


Herrſchaft diefer Leute begeben, den Verſaſſer jenes Artikels Lügen 


zu ſtrafen. 


Schreiber diefes iſt ber ſicheren Hoffnung, daß die Zahl der 
Utwätler von Volkach, welche ihre Stumme nicht nach freler Ueber⸗ 


zeugung, ſondern nach. dem Befehle ihres Schäfers in die Wahlurne 


legen, wohl doch die Minderheit ift, daß vielmehr die Mehrzahl ber» 
ſelben aus Mönx ern beſleht, welche von entſchieden librraler Gefinms 
ung befeclt, neben dem Wunſche cines freien Deulſchlands nicht 
minder Bapern g Selbſtſtändigkeit wit feiner Dynastie zu erhalten, 
beſtrebt find und welche deßhalb mur Tote Wahlmänner ſuchen wer⸗ 
den, die ſtalt Unzufriedenhell zwiſchen Regierung und Volt zu. fäen, 
fi zur Aufgabe ſetzen, duich die Wahl von erprobten Männern mit 
unabhängigem Cbarakler-daß gerade jetzt ige Band der 
Wenn der Berfaſſer jenes Arlitels auch noch für gut findet, K 

Urwähler vor der Wahl von Kaufleuten zu warnen und ihnen 
Geldſack vorzuwerfen, fo mag er für ſich vielleicht eine Urach dagu 
auch 


Aelunden, In foniequenter Verfolgung -biefer. Anſicht bürfte abcr. 


die Frage entftchen, ob es nicht auch zweckmäftig wäre, biefen empfoh ; 
lenen Ausſchluß eines Standes auch noch auf andere Stände aus zu · 
dehnen, wie z. B. auf einen Stand, welcher geiſtliche Verrichtungen 
ſcloſt bei den ärmſten Leuten memals unentgeltlich übernimmt, fon» 
dern ſich lieber aus der Armenkaffe brzahlen läßt. 

Sonderbarer Weife begegnen ſich auch der Verfaſſer jenes Artikels 
und der Schreiber dieſer Zeilen in einem und demlelben Wunſche, 


keine Beamte zu Wahlmänner zu nehmen, nur Letzterer freilich aus 


bang anderen Gründen, die beſonders darin beſtehen, jeden allenfalls 
moglichen ultramontanen Einfluß von biefer Seite ferne zu halten. 

Die Art und Weife, wie der Einſerder jenes Arlikels Geſallen 
daran findet, auch Münder, denen dat Vertrauen der Bevölkerung 
ſchon feit vielen Jahren zur Seite ſteht, durch eine räthſelhafte Ber 

„ wtrd w Würdigung Fir 
den wie die allgemein üuliche Manier, übertaupt Jeden, der nicht 
in das ullramontane Horn bläſt, als preußmfreunblid, nationallibera l 
und damit als unpatriotiſch in den Augen der Leute herunterzuſe ten. 
Wer dem Treiben dieſer Menſchenſorte feine Augen nicht verf „ 
wird durch eine Verunglimpfung von biefer Seile nicht unzufrieden 
werden. . 

Darum läßt ſich erwarten, daß dit Bürger von Vollach ſich 
von dieſem Treiben nicht beirten laſſen und beweiſen werden, daß fie 
Selbſtſtaͤndigkeit und Freiheit ihrer Ueber zeugung bis jetzt noch ge ⸗ 
wahrt und ein giftiges Unkraut auf jenem Boden nicht gedeihen darf, 
auf dem bie Neben wachſen und blühen. A 


Ein Urwähler. 

Haßfurt, 8. Mal. (Oeffentliche Erklärung.] Die 
Untergeichneten erklären in Bezug auf das ihnen erſt geſtern durch 
befteundete Hand zur Kenntniß gelangte „Eingeſandt“ in Nr. 107 
des „Fränfifchen, Velttblatteb“ und den Gortelponbengartifel gleichen 
Inhaltes in Nr. 104 des .Beobachlers am Main“, daß ihnen von 
dem Beſtände eines liberalen Wahlcomits's in Würze 
burg, daher auch von dem angeblichen Nundſchreiben desſelben 
bezüglich der Wahlen nicht das Beringite bekannt ihnen 
auch von keiuer Seite ein Auftrag in dem Sinne des angeblichen 
Wahlausſchreibens, ind beſondere teln folder zur Vergütung 
von „Baaraußlagen" und dergl. zugelommen, daher die 1775 
Sache, inſeweit die Unterfertigten in Frage ſtehen, eine cha mloſe 
Verläumdung iſt, wegen deren ſich die weiteren Schritle vorbe⸗ 


halten werden. 

Kopp, k. Bezirlsamtmann. 

Heinrich Mäller, Fabrikant. 
[Eingeſandt.] Welcher Art die Agitation if, deren ſich die 
ſogenannte fromme Partei bedient, und daß dieſelbe kein Mittel 
ſcheut, um die Bevölkerung gegen unfere dermalige Regierung aufjus 
hetzen, möge aus folgendem entnommen werben. Der igl. Pfarrer 
Scheller zu Rottendorf verkündete geſtern Morgens von der 
Karel, daß er aufgefordert worden fei, In Rottendorf einen kathell⸗ 
ſchen Verein zu gründen und lud deßhalb zu einer Verſammlung im 
beten, Hauck ſchen, Wirth haue ein; die ſegenanrlen Namen. Ratho ⸗ 
liken ſchließe er hievon aus, Bei dieſer Berſammlung äußerte der Igl. 
Pfarter Schetler, „die Poſt⸗ und Forſtbehzͤrden lien am Tage der Wahl 
vichts arbeiten, zahlten aber doch die Arteitslöhne aus, damit dieſe 
Aibeiter wählen Die degſerung halte das Wort Für Viehleute, bar 
mum habe die Regierung auch Wehärzte als Wahlcomwiſſäre aufge 
ſtellt.“ Gibt es wohl eine Rößere Shmähung der Regierung gegen 
über, als daß verſucht wird, dem Volke glauben zu machen, die Re ⸗ 


erung halte unſer Volk für Bieh ? Es erſcheink dringend gebolen, 


ſelche Ausſchren die Geſetze in Anſpruch zu nehmen. 
e r Ringen, 8. N. Gral ba uͤbelſten Miltel, mit denen 


| bie Gegner der liberalen Parteien im fihigen Wahlkampf dieſe Ser 
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flreiten, find bie Darſtellungen, welche fie über die Steuerverhällnſſe] ? — Es wird erzählt, daß am Tat der 

in Preußen geben: kaum irgendwo wird mit ärgerer Verdrehung ber | des hieſigen Clericalſeminats frei haben, wozu, 
Wahrheit und des wnllichn Sachverhalts vorgegangen. Da wird | wählen können die meiſten nicht, weil ſie im 

darauf hingewieſen, um wie viel mite jede Familie in Helſtein] len, alfo arm find und keine direkten Steuern der. 
Steuer zahlen mi 5 ſeil das gand preußſſch geworden, ba werden 
Berichte aus Orb und Gersſeld zum Beſten gegeben, die von den 
Laſten und Koſten erzählen, welche jene Bezirke mehr zu zahlen ha⸗ 
ben, feit fie nicht mehr boveriſch find. Wir ſind augenblicklich ncht 
in der Lage, die Wichtigkeit der hiemit gemachten Angaben beflätigen 
oder fie beſtrrilen zu können, aber wir en billig fragen, was um 
Gottebwillen haben denn die preußiſchen Steuern bei den * 
Landlagswahlen zu-Ihun 1. Wir perſäallch, die Partei 
angehören, und auch das bayeriſche Miniſterium — wir td 
uns alleſammt dem unbedingten Eintt itt in den — Bud, 
wie er in biefem Augenblick geſtaltet iſt, wir wollen blos er gflen Mn« 
ſchluß an ihn, ein Verfaſſungsbündniß ni ihm unter ey ber 
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Terminkalender. 
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Bekanntmachung. 
In Bolge, u des k. 124.2. 7 . 0 verſteigere ic 


— 7410 1 5 SINE 
im 5. er 22 — 1 — früher Haus-Nr. 248 — 1 
N . at. er 1 Olasſchrank, 1 Uhr, 1 Spiegel, 


Miltenberg über Wertheim 4 


1 S. Gintritt Bapernd im den vetdeulſcen Bund efigesk, hat bens aſchanf, 1 

5 1 etwas gemein mit den preußischen Steuern? Es iſt Eniſtellung Würzburg, ‚ch 8. e 1809. 

38 2 Wahrheit, — eue 3 8 Dog: pre al. 1 11 Stewle, k. Netar. 
in der andern not n Gical . 

8 28 9 N 25 aha — Lauber freilich müſſen ſich ober Li in bie Bekanntmachung. br. 8,6. 
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werflicher Mittel ſich bedienen, und die ihnen ndl und luͤchtige 
Kandidaten verleiden moͤ sten durch Berhächtigungen ,, deren ‚Ungrund, | 


E fie laber nun zu et h, — ul . 
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ISs . ir ibarg, 10. Mal | pur Leiſtung des Berlaflungseibeß gelunbt herber, iſt ihrem m uns n 
2 8 Wien, 8. Mai. Der conſeſſtonelle Ausſchuß des Reichs rathes Juhalte nach unwahr, urd berufe ich ee 
Fr angenommen, das Winiftertum aufpifordem, wegen | heit dieſer Erklärung ü — und 
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fion einen Gefehenti 


unb es des kath. ellenvereind, 
ber Stahel Bude und Wan 8 
28 ahel' ſchen Buch⸗ Wurzburg 


„ commiſſion des Herrenhauſes empfiehlt die Annahme des Volksſt 
11 wie im r ge ee Er . Eu * 
— 1 em 
um Ohren ja Ahr Ye abe dg ber. I J. G. Fiche s Neben 
— Nation. Neu und 
Fluten, g. Mal. _ Baron Ricafoli ur Karen auf Wunſch . 2 durch J. 1 z 8 88 
des Königs anläßlich der Minifterfrifiß, 2 Woßl e 
— nach Deulſchland vorläufig abgeſtanden un 2 feinem Gul in sr 8 N 7 
Lombardei Verlag der H. Saupp’fhen Buchhandlung in — 5 
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Daudevlffe Theater. 
Montag, den 10. Mal: 
Das Kind des Waldes, 


; von Sndufirke durch Klubländer, = a . Sen m 6. u a 
n ferner ugän, . Berl. 
IN ahne Un ae — —— . N 25 br H v. Böherenther. 
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Vetten und-Bettzeug zu verkaufen. 


Soeben eingetroffen: 


Lelalt und bermiſchte Nachrichten. 
N Bürsburg, 10, Mai, 


2 aeg 1 r ag am 11. Mat Racmittags 55 
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nicht vernünftige Männer anwesend ge 
. * fo 


. 0 und jenem Herrn Solches gebähe 
1 1 97 2 jedenfalls von den Preuhen 
zuſammengeſcheſſen warden; wenn det Rath dieſes Herrn 

That übergegangen Würrere. 


Schork zur 


Heudſchel's Telegraph 
pro Mai 1869. 
Preis 42 kr. 
Stahel uche Buch- und Kunst- 
handlung in Würzburg. 


Fremden⸗Anzeige. 
(Arlct.) Afte: Bewig aus Bro 
% Blebl a. Schmalenbuczen, Bürck 
auuſtait, Seidler a. ma 
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bald a. London. Rent. Souchay a. 

D Rieutent, Hermann 18 
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Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


Die erwarteten 


IL ee 


Tüll-Chales und Wotondes 


ſud in großer Auswahl eingetroffen bei 


S. Roſentbal. 


3 Lokal- Veränderung. 


Unter Heutigem habe ich mein bisher innegehabtes Lokal, Domſtraße, verlaſſen und ein 


neues am 


Schmalzmarkt, 


im Hauſe des Herrn Krämer (Rhön⸗Depot) bezogen. 
ür das mir bisher geſchenkte Vertrauen höflich dankend, wird 


mein Beſtreben ſein, meine Kunden reell, billigſt und ſchnell zu bedienen. 


gleichzeitig, auf mein großes Lager in allen Sorten 


es auch im neuen Lokal 
% erlaube mir 


Leinen, Madapolam, Shirting, Piqué, Taschanfünhee, Tischtücher, Hand- 
ee etc, etc., Pariser Corsetten, feinen Negliges, Kragen und ua 
ten, fertiger Wäsche, feinfaltigen, geſtickten und glatten Herrenhemden-Einsätzen 
und in eſtickten Streifen und Einsätzen und allen möglichen glatten Weiss- 

WARTEN: aunfmerffant zu 


Achtungsvollſt ergebenſt 


Therese Oppenheimer, 


Schmalzmarkt. 


Nähmaschinen 


zum Hand⸗ und Fuß betrieb empfiehlt 


Therese Oppenheimer, 


Schmalzmarkt. 


(Ualieb verſpälet.) 
Der unterſertigte C. C. erfüllt hlemit die traurige Pflicht, feine werthen Philiſter und 
Freunde von dem Hinſcheiden feines Philiſters, des Herrn 


Carl Theodor Bauer, 
Dberfteuereinnehmer zu Langenkandel in der Pfalz, 
in Nenntniß zu ſetzen. 
Im Auftrag des C. C. der Moenanla 
B. Angerer.“ 


Kaufmänniſcher Verein. 
Vacanzen: 1 Verkäuferpoſten in 
einem Eiſenwaarengeſchäft (in 
Wurzburg); 1 Volontärpoften 
in einem Bankgeſchäft (ebenda). 
Ein geſittetes Märchen an eine 
Schgellpreſſe wird geſucht in 
Stahel's Buchdruckerei. 
Ein jupger gebildeter Mann, 
verhelrathet, möchte hier des Tags 
über ſeine freien Stunden in 
ſchriftlichen Arbeiten, Rechaungs⸗ 
ſtellungen ꝛc. oder ſonſt in einer 
ihm entsprechenden Beſchäͤftigung 
ausfüllen; Caution kang auch ges 
leiſlet werden. Reflektirende be ⸗ 


Unterrichtskurs , 


für Frauen. 

Mit dem 14. Mat ſchließt der ſeither fortgeführte Arſangs · 
Unterricht für die in den betr. Ausſchreiben vom Dezember vor. Js. 
bezeichneten Faͤcher. Cs wird nunmehr eine Fortſetzung des Unter⸗ 
richts in der franzöſiſchen Sprache beab ſichligt 

Die unterſertigte Diteltion ladet deßhalb zur Bethelligung alle 
jene Damen ein, welche mit den nöthigen Vorkenntniſſen hiezu aus 
gerüftet ‚find. 

Der Unterricht erſtreckt ſich auf die Zeit vom 18. Mai bis 30. 
Juli und findet jeden Dienstag und Freitag von 8 — 9 Uhr Abends 
ftatt. 

Anmeldungen werden unter Gelegung des Juſcriptionsgeldeß von 
2 fl. für die genaunte Zeit täglich von 9— 12 Uhr Vormittags im 
Vereins⸗Sekritarlate (Mapſchule Nr. 65) entgegengenommen, woſelbſt 
auch — nähtren Auſſchluͤſſe bereitwilligſt ert hellt werden. 

Würzburg, am 10. Mal 1869. lieben ihre Adreſſe- unter M. B. 
Die Direktion des polptechniſchen Centralvereins.] in der Crab tion d. Al. abzugeben. 


Verantwortlicher Heraubgeber: Anton Memminger. 


u ) 
Ties kale 
Morgen Dienslag — Probe 

für die projeklrte Sängerfahrt. 


Bürger-Verein. 
Dienstag, den 11. Mal: 
Geſellſchaftsabend. 
Anfang 8 Uhr. 
Beſprechung über Wahlan⸗ 
gelegenhelten. 


5 7 
Hutten’scher barten. 
Das am Freitag, den 7. ds. 
Mt., wegen eingetretener ungün« 
ſtiger Witterung nicht abgehaltene 
Moifeſt findet nunmehr morgen 
Dienstag, den 11. ds. Mis., mit 
greßer Produltton der vollffändis 
gen kgl. 2. Artiſlerie⸗Regiments⸗ 
Mufif nach auderlefenem Pros 
gramm ſtalt, wobei ausgezeichne⸗ 
ter Stoffelfleiner Bock vw 
zapft wird. 
Bei ungünſtiger Wulerung in 
den Salons. Anfang ** Uhr. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
A. Auchenmeiſter. 


Todtenſchauſcheine 


ſind firt® vorräthig in 
STAHEL's Buchdrucker 


* 
— — oo —— ͥ ̃ — — 
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Kr 


REINE... | 


Fürziurger 


Sen 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerihtlihen Publikationen des Bezirks Würzburg. 
Treu gegen König und Vaterland für Wabchelt und Recht! 


n Boran bezablung: Bierteljähr- 
* 130. 


far Inſerate trägt deren Ginſender. 


Tasrskalender: Nane r t. — Se 
Serneuuntetgang 7 br 32 Minuten. Mo 


Wonduätergaug: — Uhr — Minuten. Thermo nach Reaumut. 
: ne iu der Nacht: 10 Grad Wärme, Mittags 12 Udr: 
„, Grab Warm. : Bean fühl es if im Monat 


mad ZU ind Scan für Grab und Her. Pr 

+ 1738: Dr, Liebefühn erfand das Sonnenmifrsfeop 
2 = — 1760: Geburt iag des Alemanden- Dichters Hebel (Haufen 
—— en). 


* An die Studentenſchaft Würzburgs. 


gelhan haben, ja nicht verſäumen, zum Siege der Liberalen mitzu · 
Helfen FE 


An die Arbeiter Würzburgs. 


verſammlung fein, wozu die Arbeiter Würzburgs durch einen eigens 
heute ausgegebenen Aufruf eingeladen werben. 


An die liberalen Urwähler. 
Gedruckte Wahlzettel dürfen nicht abgegeben werben; um 
füllte Wahlzettel find im Wahllokale zu haben; dieſe müſſen 

init den Nanten der Wahlmänner ausgefüllt werden; die Zahl dieſer 
Wahlmänner wechſelt nach den Waohldiſtrikten; in dem einen find 
z. B. blos fünf, in dem andern ſechs oder fichen zu wählen. Die 
auß gefüllten Wahtzettel ſind ſodann mil der Namens unterſchrift des 
Wahlers zu verſehen und müſſen Morgen, Mittwoch, 12. Mai, vor 
11 uhr Mitags ah die Wahlfommiffien ausgehändigt fein. 

Wit machen die liberalen Wähler aufmerkſam, fie möchten Acht 
haben, daß ihnen nicht Wahlzettel von der ultramontanen Partei zu 
r. werden; wenn fie fragen, fo werben fie im Wahllokal 

lſt vie genügende Auſtlärung finden. 

Zur Vorſicht werden die Geſtanungsgenoſſen des freiſinnigen 
Wahlkomite's des Bürgeroereind aufmerkfam gemacht, fi keiner von 

+ eier nauunloſen Patte in Umlauf geſetzter Zettel zu bedlenen, ſon 

dern nur ſolchet, welche die Aufforberung: „Vorſchlag des freir 

— Tinnigen Wahlkomite's des Büfgervereins“ an der 
tragen. 

Wir machen ferner die Wähler darauf aufmerkſam, daß jeder 
Wähler in dem Wahl- Diſtricte, in dem er wohnt, wählen und nur 
die Namen ſelcher Wahlmänner auf feinen Zettel ſchreiben kann, 
die in demfelben Diſtritte wohnen, in dem der Wähler wohnt. 

Es wäre vielleicht gut, um den Wählern die Mühe des Schrei 
bent zu erſparen, autographirte Wahlzettel zu gebrauchen, wie dies 
in München geschieht, fo daß der Wähler nur feinen Namen darunter 
iu ſetzen braucht. 

Wir wiederholen es noch einmal, wer das Recht hat zu wählen: 
Wahlberechtigt iſt Jeder, welcher folgende Bedingungen erfüllt hat: 

1) 21 Jahre alt iſt; 

2) den Verſaſſungseid geleiſtet hat; 

„) eine direkte Steuer bezahlt, mag fie fo ober fo heißen; 

4) nicht wegen infamirender Vergehen oder Verbrechen verur⸗ 
theilt worden iſt. 

Von Morgen früh 8 Uhr an bis Mittag kann noch der Ver⸗ 
foffungseib auf dem hieſtgen Stadtmagiſtrate geleiſtet werden. 


»Zu den Wahlen. 
X. 


Geſtern hat die ultramontane Partei unſerer Stadt ihren Wahl · 
pe Po der Liſte ihrer Wahlmänner veröffentlicht. Derfelbe ber 
8 0: 

„Die demnächſt fatifinbenben, Landtagzwahlen eniſcheiden über 
die Zukunft Baperns, denn fie werden die Antwort geben auf bie 
Frage, ob bei uns zu Lande König und Volk herrſchen follen ober 
die Intereſſen einer Partei, die ſich gegen beide wendet. Ihr Bann 


Inſeratgebupt: Die einſpaltige 
Zelle oder deren Narm koſtet 3 kr., bie 


Dienstag, 


lich Gt kr. bier und bel allen deutlichen 
earn. Die Berantworsithtes 606. Jahrgang. eee, nie deen. 11. Mai 1869 
11. . 


und die durchlaufende Zeile 12 kr. 


hal lange genug auf uns gelaſtet, um dle Ueber; teifen 
laſſen, es ſel endlich an Rn ihn zu brechen.“ 1 1 
Welche Frechheit liegt in dieſen Worten! Jener Fürft, deſſen 
Andenken wir heute noch ehren, König Mas II, hat es ausgefprochen: 
„Ich will Frieden haben mit meinem Volle!“ und hat den Minifter 
v. d. Mforbten entlaſſen, jenen Mann, über den die Ultramentanen 
nach dem Jahre 1866 wie über den gemelnſten Verbrecher herftelen, 
mit ebe, Sta; und Scimpf übrehäuften und den gleidfam 
als das leibhaftige Sündermegifler und den Pfußl des Voſtes Sin 
ſtellten; das iſt jener Herr Pfordten, von welchem Ruland in der 
Lammer ſagte: „Einem Staats manne, der einen ſolchen Vertrag ah ⸗ 
zuſchließen vermochte, halte man als Hochverrather von Rechts wegen 
ver die Füße legen ſollen.“ Und biefen Pfordien ſtelll 
letzt bie ultramontane et als Landtagskandibaten auf; ein ſolcher 
iſt bezeichnend für dieſe verfinfternbe und verfiuſterte Partei. 
in charakterloſer Streich. Und dieſe Partel nun ſpricht es 
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gegen das Melk’ zu Felde ficht. ' 

Die ultramontane Partei oder vielmehr die Anführer berfelben find es, 
deren Druck wie ein ſchwerer Alp lange genug auf und gelaſtet hal, 
um die Ueberzengung rrifen zu laſſen, es fei endlich an der Zeit, ihn 
zu brechen. Sehen wir über die Orenzen unſeres Landes hinaus, ſo 
finden wir allenthalben, wie man dort den Forlſchritt begünſtigt, wie 
ſelbſt das finftere Orſterreich die Laſt von ſich abwälzt, welche Adel 
und Geistlichkeit auf daſſelbe geſchmiedet haben; und in Oeſterreich 
erblickt Megierung wie Volk nur in freifinnigen Geſetzen die Rettung 
von dem Untergange. Auch bei uns iſt es höchſte Zeit, auf dem 
Wege der Freiheit end des Fortſchrutes vorwärts zu ſchreilen, damit 
man uns Bayern nicht nachſagen kann; „Ihr ſeid fo gläubig, aber 
auch fo finſter und ſo dumm, wie die Tyroler!“ 

Darum auf, ihr Männer Würzburg's, auf, und laßt Euch nicht 
täuſchen von den Dunkelmännern, welche in euere Häuser ſich eine 
‚leihen und Euch Wahlzettel ohne Aufſchrift anpreiſen. Hütet Euch 
vor den falſchen Propheten und den Beuderſchaftsdienern, welche 
ſonſt Todtenzettel hetumtragen, jetzt aber Wahlzettel: unterſchreibt 
ihr die ſe, fo werden fie für Euch Todtenzettel fein; denn an 
ihren Früchten werdet ihr fir erkennen. . 

Wähler von Würzburg! Morgen iſt der größte Feiertag 
des Jahrrs 1869 , laſſet “eure Arbeit liegen, treiet hin zur 
Wahlurne und wählet Männer, die ein der; haben für Das 
Wohl und Wehe des Volles und denen die allgemeinen. In⸗ 
tereffen Höher ſiehen, als die Intereſſen eines herrſchſüchligen, 
habgierigen und berroſteten Standes. Trautt nicht denjenigen, 
welche ſich in frecher Weiſe alt Patristen auspaſaunen und 
Euch Sand in die Augen freuen wollen, trauet ihnen nicht, 
denn ſie waren es, welche dem Biegen Bürgerverein, deſſen 
Mitglieder Jedermann kennt, ben Vorwurf machten, daß er 

Programm nicht mit Namensunterſchriflen verſah, während 

ne in Kinkerniß nuiherſchlrichen und einen Wahlaufruf mit 
einer Empfehlung von ihren Wahlmünnern verbreiten „ aufs 
weichem nichts bon Unterſchriften zu fehen if. Hütet Euch, 
wir beſchwören Euch nochmal, vor denjenigen Lenten, die 

0 fälſchiicherweiſe als Pateloien und als pattistiſchs Wahl⸗ 
lomite bezeichnen, um Euch zu betrügen und zu hintet⸗ 
liſten. Alſo friſch anf, zum Wahltampf, mit vereinten 


Kräften! Erhaltet umjerer Stadt den Ruf,“ den fie in 
dreißiger nud dierziger Jahren gehabt „ermeift Euch würdig 
euerer Bäter, die da waer einſtanden für Freiheit und 
2 Zertriſſet die ſetten, die man ven 

eutem anlı will! alſo wählet feeifinnige Wahlmänner! 
Zeigt, daß Ihr es verſtehl, um was es ſich handelt; der mor⸗ 


Bi . 
nig oder ber Geiſtlichkeit e W. ſall - 25: 
§ Auch die am 9. auf 1.2 fl 


die bevorfüchenten Lerdtags wahlen beſtimmt, wie dies Gtabipfärter 
Diem von Schweinfurt, Bezt Moder von Memmin⸗ 
gen, Vorſteher Verndran von Hellſtadt und Lokallaplan Frank von 
Löbrielh in ihren eben effen zu erkennen gaben. 25 
Als leßlerer Frage auſſtellte: Wer ſind die wahren Volks⸗ 
Terantet untwortete rim Tyell ver Zuhörer ſpöltiſch: „Redner ſelbſt.“ 
Front ließ ſich jedoch. nicht abſchrecken und verſuchte aulzuführen, daß 
Kur die katboliſchen Geiſtlichen die wahren Volksfreunde ſeien; er 
ſagte wörtlich: „Vergeht es nicht, daß die katholiſchen Geiſtlichen den 
Deutſchen den Ackerbau gelebrt und daß ein kalholiſcher Geiſtlicher 
das Pulver erfunden hat. Wenn keiner mehr den Muth hat, auf 
lutreten gegen die Gewalt, und die Freiheit des Volkes zu wehren, 
dann tilt die kath. Geifilihfeit als Volksteibun auf; ich ſchwöre bei 
den Geiſtern des kl. Bonifaz und Killan, daß ich ein Volksfteund 
bleiben werde. Wählt nur Vollö freunde!“ 
. Er, „in deſſen Adern daß Blut der Martrer tolle“, rief den 
Juden zu: „Es können Zeiten lommen, daß das Volk endlich ſeine 
Getuld verliert, wenn die Juden zu uͤbermüthig werden“. Zwar 
wies ihn der k. Bezirksamtmann Traut hierwegen zur Ordnung, doch 
was nützt dies einer ſpſtemallſch und fanaliſch aufgeregten Velksmenge 
gegenüber? Wenn nicht über die Hälfte der Anweſenden Anhänger 
der liberalen Partei, welche brieflich zum Beſuche der Verfommlung 
eingeladen hatte, geweſen wären, würden wir für Ruhe und Ord⸗ 
nung nicht haben einſtehen können. — Der. und noch von der Wal ⸗ 
ao Kalholikenvetſammlung her rühmlichſt bekannte Vorlämpfer 
er Klerikalen, Rech'spraklikant Soͤder, wies nach, daß Preußen ein 
Vaſall Rußlands unt durchaus ſlaviſch fei, weil es im eigentlichen 
Preußen viele Orte gibt, deren Name keine ehrliche deutſche Zunge 
cusſprechen kann und weil der Name „Boruſſen“ „neben den Ruſſen“ 
heißt; der junge Vollbredner findet vorzüglich an den äſoplſchen 
Fabeln noch beſondereß Intereſſe und führte auß: „Preußen hat ſich 
gebläht, wie jener Froſch in der Fabel, der ſich zu einem Ochſen 
aufblafen wollte; aber dies aufgeblaſene Ungethüm wird an ſeiner 
Unnalur erblaſſen; es wird ihm gehen, wie dem Wolfe, der ſich einſt 
im Keller eines Bauern fo angefteffen hat, daß er ſtecken blieb und 
vom Bauer abgeſtrelft wurde.“ (Dieſe unanſtaͤndigen Vergleiche Gar 
ken wir vor Zeit in einer Studentenderſammlung gehört, wo Herr 
Söder damals allgemeine Indignation hervorrief. Leider hat ihm 
auf der Salzburg Hr. Dr. Schwab nicht aſſiſtirt, wie in Waigols⸗ 


ſen. 

Der Himmel hat dieſem Gebahten bald ein Ende gemacht und 
der heftig eingetretene Regen die Verſammlung aufgelöſt. Die Lelter 
der Verſammlung wollten ſolche in der Spitalli fortſetzen; die 
Stadtverwaltung Neuſtadt 3/ S. glaubte jedoch einer ſolchen politi⸗ 
ſchen Verſammlung einen Golt geweihten Tempel, worin der Friede 
gepredigt werde, nicht einräumen zu bürfen, ohne ihn zu entweihen. 

Dem Vernehmen nach iſt wegen der maßloſen Aus falle gegen 
die Staatsregierung und die iſtaeliliſchen Glaubensgenoſſen die Uns 
terſuchung gegen die betreffenden Sprecher eingeleitet. 4 

p. München, 9. Mal. Wie wir aus Weilheim vernehme 
ſtößt bie Cantidatur v. d. Pforbtens in vielen Orten des Wahlbe · 
arte auf erklärlichen Widerſpruch und wird dagegen von liberaler 
Seite der k. Staalsminiſter des Innern, Hr. v. Hörmann, als Wahl 
kandidat aufgeftellt. Man wird deßhalb dem Wahlreſultat aus Weil ⸗ 
heim mit nicht geringem Intereſſe entgegen ſehen. Wir wollen Hoffen, 
daß die Wähler von Weilheim nicht den Mann der Nraktion zum 
Vertreter des Volkes wählen werden. — Auß der Pfalz vernimmt 
man, daß die Micberwahl des Schulgeſetz⸗Refererten Abg. Gelbert 
geſichert iſt, ebenſo die Wiederwahl Kolb's, und daß von den anderen 
bisherigen Abgeordneten der Pfalz die H. Brogier, Abt und Böcking 
eln Mandat nicht mehr annehmen werden. — Unter Theilnahme der 
betreffenden Referenten der Staatzminiſterlen des Innern, der Finar zen 
und des Krieges haben in den jüngflen Tagen eingehende commilfio« 
nelle Berathungen zur Gniwerfung der Vollzugs⸗Inſtruktion zum 
Wehrgeld⸗Geſetze ſtattgefunden. 

72 Münden, 9. Mal. Je näher der Wahltag rückt, deſto 
höher ſttigert fi die Siegeszuverſicht und das freche Höhnen der 
Partel, welche plötzlich die Maske des „Palriolismus vor ihr Ge⸗ 
ſicht genommen und welche jetzt die ihr ſonſt ungewohnten Worte 
„Freißeit und Volkswahl“ im Munde führt. Dieſe heuchleriſche 
Pattel iſt trefflich organlſirt, ihr Einfluß iſt ein großer und weit⸗ 
verbreiteter, und fie wird zweifelsohne zahlreiche Schaaten ihrer 
blinden und verblendeten Anhänger in's Treffen führen. Dennoch 
darf uns, die wir nicht mit dem heiligen Worte „Patriotismus“ 
Spott treiben, aber in unferen Handlungen van Vaterlande liebe und 
leiten laſſen, dennoch darf uns nicht bange fein. Nicht blos, weil 
Wahrheit und Recht nicht unterdrückt werden können, nicht blos, weil 
unſer Htrrzott den Deulſchen nicht verläßt, auch daun nicht, wenn 
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fein, bie Mehrheit it 


— —ñ—ñ— 


er gegen gleißneriſche Römlinge kämpft, ſondern vomchmlich darum 
nicht, weil trat aller [fangen Bahrtücher, die man derüber zu brei- 
ten verſucht bak, dr bereus bell gemacht hat und hinausge⸗ 
drungen iſt in die Kreiſe der Wähler. Wir bürfen getroſt 
Aunferer Seite; die Berbrüderung der Klei. 
len, der Sozlaliſten, der Altburcauktaten und der Junler kann 
gen das Volk nicht meht auflommen, wenn es einem gefunden 

nme ſelgt. Aber es Handelt ſich nicht klos um einen einfachen 


Sieg, es muß der Feind aufs Haupt geſchlagen werden, bamit er 


lelber, damit Deutſchland, damit das Aub land, bie auf uns jetzt 
blicken, «8 erkennen, was des bayerischen Volkes Sinn und Wille 
fett — Dazu aber braucht es vireinigter Krälte, braucht el bet 
Zuſammenhaltens allet Liberalen in der entſcheſtenden Stunde. In 
‚Bamberg haben ſie bereit® das Beiſpiel gegeben; wort Beben bie 
Freunde der Fortſchrittspartei, der Mittelpartel und Pogar die Demos 
raten zu gemeinſamer Thäkigkeit ſich verhüntet. Und. Des-iſt die 
einzig figere Tall. Die Heineren Unterschiede, welche die perſ 
denen Fraktlenen der Librralen trennen, ſind leider in Ver ſeßten Zet 
(beſenders von München aut) ger zu Karl betent worden; fie können 
füglich jetzt übergangen werden, wo es ſich um die Niederwerfung 
del allgemeinen Feinds, der alllirten „Palrieten“ handelt — jetzt 
wollen wir und die Hande trichen und zuerſt den im ge 1 
Weſen uns feindlichen Gegner vernichten, daun Lönnen wit, di * 
gleiches Ziel, nur verſchirdene Wege dazu haben, wieter weiter dig 
kutiren. Aber am 12. Mat ſoll es nur.: mei 2 
montane und Liberale — oder, mit dem Spiheamen der Feinde 
ausgebrädt: „Patrioten“ und Valerlandsſreunde! Die erfteren 
einig und marſchiren in geſchleſſener Kelonne, ihuen wir deßgleichen ! 


Zur Tages geſchichtt. ur 

Berlin, 10. Mal Der Geſetzentwurf wegen Einführung ber 
allgemeinen deutſchen Wechſelordnung, der Nürnberger Wechſelnavel⸗ 
len und des allgemeinen deutſchen Handelsgeſebuchs als Bundesge/ 
Fehr wurden in drill Werätbüng vom Neich sag angenommen. 

Wien, 10. Wal. Der Manſterptaſident ihellte dem Reichs ⸗ 
raſh mittels Zuschrift mit, daß Samſtag, 15. Mai, der feierliche 
Schluß der Seſſion durch den Kaiſer ſtaltfinden werde. 1 


Letale und vermiläte machrichten. n 


SAtezkurg, 11. Nai. 
— In ber öffentlichen Magiſtrats ſitzung vom 7. 
Bei kamen 2 2 
ellung und Verpflichtung des neu ernannten Rechtsrathes Herrn 
K. J. Schmitt. Auf Entſchließung der k. Kreis regierung * ſoll 
bezüglich der Erweiterung der Paſſagen am Burkarder - und Zellerthor 
die Vornahme dieſer Straßen- Correctionen im laufenden Jahre bean⸗ 
tragt werden. Verkauf des entbehrlſchen Theiles einer Kaſematte im 
Zwinger an den angrenzenden Haus biſiher. Anweiſung des Vlertel⸗ 
dieners des 1. Stabdtdiſtrikts, den erſten Dienſt bei allen von außen 
kommenden Leichen zu verſehen und Bewilligung einer Gebühr von 
1 fl. für dieſe Dienſtleiſtung in jenen Fällen, in denen die pfarrlichen 
Funktionen von einem anderen Pfarrer alß dem zu Stift Haug ver⸗ 
richtet werden. Mitgetheilt wird eine Entſchließung der k. Regſerung, 
wotnoch «8 bei Beantwortung det Frage, ob der Valer der Bewer⸗ 
berin um ein Sartorius'ſches Stipendium zu den ſtiftungsmäßigen 
Beamien- Kategorien gehöre, auf die Stellung anzukommen hat, welche 
berfelbe zuletzt bekleidete und wornach ferner ein Beamter der 
ſtiftungs mäßigen Kategorien als dem Umfange des vormaligen Groß⸗ 
herzogihums Würzburg angehörig zu betrachten iſt, auch wenn fein 
Amtöbezuk nur theilweiſe in deſſen Grenzen Tiegt. (Schluß f.) 
— Kür dieſe Woche find dei dem Fönigl. Bezirkegerichte Mürgbur 
folgende öffentliche Sizungen anberaumt (Schluß): am 13. Mal Beraittogs 
9—12 Ubr gegen Jobann Burrlein von Maluſtocheim, wegen Körverver⸗ 
letzung and gegen Branz Schuelber, Schub machergeſelle von Buchbrunn, 
wegen Eigentbumsbeſchäblgung; Nachmittage 3—5 Uhr gegen Ebriftan 
aglöhner von Erlangen, wegen Diebſtabls und NTaubſtreicherei, 


Güͤlich, 
gegen Martin Schmitt, Metzger von Sterleinach, wegen Amtsebreubelel⸗ 


digung und duften Margaretha Genfer, Blerbrauers.lttwe ven Wernfeld, 
wigen Atelsdeftaudatien; am 14. desf. Mis. Nachmalttags 3—6 Ubr gegen 
Phllipp Brcunig von Tbeilbelm, wegen widerrechtlicher Wegnahme eigener 
Sachen zum Nachtbeile Berechtigter, gegen Georg Seins von Kihingen 
und Cempl. wegen Hauefriedensſtörung nad gegen Ludwig Böhm von 
Waldbüttelbrunn, wegen Unterſchlagung. 

— [Erklärung.] In den jüngften Tagen wurde dahier 
ein gegen mich gerichtetes Flugblatt verbreitet, das ohne Angabe des 
Namens des Verfaſſers und der Veranlaſſer lediglich die Unterſchrift 
„Mehrere Würzburger Bürger“ trägt. Da in dem Eingange des 
erwähnten Blattes zum Mindeſten anerkannt werden zu wollen ſcheint, 
daß ich in der Verſammlung des Bürgerrereins dahier am 5. d. 
Mis. „frei und offen“ meiner politiſchen Ueberzeugung Ausdruck ger 
geben habe, fo darf ich wohl erwarten und verlangen, daß auch 
meine Gegner mit offenem Bifire kämpfen und deßhalb ihre Namen 
nennen. Ich werde dann nicht umterlaſſen, eingehend zu antworten, 
und zwar, — wie ich hoffe, mit mehr Mäßigung, als ſolche das 
Fränkiſche Volksblatt in den mir gewidmeten Zeilen über ſich gewann. 

An dieſer Stelle möge lediglich die Bemerkung Plaß finden, 
daß in dem genannten Flugblatte und in Nro. 108 und 111 des 
Fränkiſchen Voltsblattes meine im Bürgerverein bahier geſprocheren 
Worte — abſichtlich oder unabſſichtlich — nicht wahrheitsgetreu wie ⸗ 
dergegeben wurden, dann daß mit zwar der Inhalt des preußiſch⸗ 
oͤſtrrreichiſchen Frledensvertrages bekannt iſt, daß ich aber allerdings 


—— 


7 


Beſtimmungen desſelben nicht kenne, nach welchen den fübbeulfchen 
Staaten cine bunde sſtaatliche Einigung mit dem Nordtunde 
— und von ſelcher ſprach ich nur — unmöglich wäre. Solche 


zn Beſtimmungen beſtehen auch micht. 
82 Wenn in dem Flugblatte wirderholt der Gedanke des Zuwar⸗ 
375 tens „auf geſchichtliche Ereigniſſe“ betont wird, fo mögen wohl auch 
SR gufrichtige beutfche Patrioten in diefer Maffivität das Heil Deulſch⸗ 
> lands erkennen; unläugbar haben aber gewiß noch mehr in jener 
3 Formel — undeulfger Gina, unberechtigter Partif.lariemus, man 
* gelnder Muth, feine Ueberzeugung zu bekennen, politiſche Heuchelei, 
:5 Verkennung der realen Verhältniſſe und iteale Träumerei ihren Aus⸗ 


ung; möge man «8 aber at 
jenem bekamen ſicher nicht un 
welches fruher ſtets der zäheſle 
war, nämlich wenn auch „mein 
tiſliſchen Verharrens bis zum Gi 


inn für eine Pelitil zaghaft quie 
eten großer eurdpäiſchen Rolatito. 
vphen verſchloſſen iſt,“ ich ich „in der geprieſenen Politik 
F des Zuwaltens keen Trost Für den Jammer unferer deulſchen. Bere 


riſſenheu erblicken kann.“ = Sell die nationale Idee nicht bi 
Phrafe fein, ſondern wollen wir in der That ein großes mächtiges 
E fmeibeitlich geeinipteh, feine‘ kulluthißoriſche und weltgeſchichlüche Hufe 
2 ede laben 94g n en dürfen wit nicht unter beruf für 
* kenden Möpnern Haß und Wetaditung prebigen, fanbern wir werden 
2 auf Leidenſchaſten und Vorurcheile zu verzichten und Verſtändigung 
3 zu ſuchen haben. Wollen wir abet wirklich practiſche Ziele erreichen, 
228 fo werben wir nicht Idealen nach jagen dürfen, und glauben wir in 
880 Wahrheit van der Zukunft etwas hoffen zu können, ſo werden wir 
auch ſchon jetzt der Kraft des deulſchen Volksgeiſtes verttüuen müffen. 


228 Würzburg, den 10, Wal 1869. 

SN. Inu 2 1 | Steidle, k. Notar. 

4 2.4 Durch eine im Kreibzamtsblatt Nummer 26 dieſes Johreh 
U für Unterfranken und Aſchaffenburg publizirte hohe Megierungs: Ent ⸗ 


dex schließung iſt angterdnet werden, daß die ſammilichen Lekalſchul⸗ In⸗ 
ſpektoren des Kreiſes die Schulakten ihrer Gemeinden auf das Rath 
haus in die Gemeinde-Rrgiſtratur Abzuliefern hätten, woſelbſt ſolche 
N unter Verſchluß gebracht werden ſollen. Noch einer in fo klarer und 
8 faptiger Weile gegebenen Verfügung, welche eine andere Ynterprita- 
2 tion nicht zuläßt, bücfte Eiger hohen Königlichen Kreibregierung 
>| Ss daran gelegen fein, Erhebungen darüber zu pflegen, ob der gedachten 
2 7 Anordnung auch entſprechend Folge geleiſtet wurde, in welchen Ger 
EE 5 nicht, und im letzteren Falle, aus welchen 3 Dieſe 
Ae Grhebungen d vielleicht ein wenig erfreuliches Reſultat liefern, 
SEX wie benn auch die unſtichhaltigſten und nichtigſten Gründe vorge 
Ba werden, biefen Vollzug gänzlich zu Hintertreiben eder big auf's 
a Aeußerſte hinauszulchieben. Wer von den geistlichen Herren in feiner 
Elgenſchaft als Lekalſchul⸗Juſpektot ſtets recht gehandelt hat und die 
11 Wege des Lichtes gewandelt it, braucht dab Licht nicht zu ſcheuen. 
32 = aber — ver mit ber "Auperflen Zähigkeit, 
um nicht fagen zu mi Wiberfpenftigkeit, in den Pfarrhäufern hin ⸗ 
. „ ter Schloß und Riegel verwahrt, zurüfbehalten werden, im Stande 
fein, manches Geheimniß zu enthüllen und manchen Schleier zu lüf ; 
ten, wovor manche Herren fich virlleicht fürchten ? 
E Dioch das iſt die zweite Frage; bie erſte Frage bleibt vorder ⸗ 
bund noch dieſe: „War es Ernſt oder nicht ?“ 
Ina win de diem Gab ud e dem ange 
ung r einen and einen anger 
E. ſcheſſenen Rehbod. Als derfelbe im Begriffe war, denfelben abu. 
4 knicken, erhielt er von einem Wilderer einen Schuß, welcher ihm das 
Ss Pulverhorn hinwegriß. Darauf feuerte er auch auf denſelben, ging 
22 von da weg und kraf auf dem Nachhauſeweg 2 Oendarmen, mit 
welchen er den angeſchoſſenen Rehbock ſuchte. Am Waldes ſaum fand 
SE de d . Gen e an e ea 
he en vor ılberern e 
gewechſelt hatten, fo weiß man nicht, von wem der Wilderer erſchoſſen 
SAA vorden — 8 
— D ſtrlsamt eb 
Bat s e or Shetui. er Aunkfemif 
reer 
3 wfhellen 
Wr 2 8 in 10 K E. 5b eg uns sum 0 
u Kufel der ui . d. J., ber 5 
Reffer, in vom Gigenfgaft erasunt;, Teruer der Fairteamtmasn Kal 
8 2 Schönchen zu Berneck unter Vorbehalt der Wiedersermentung in den 
= 7 zeitlichen erg verſetzt und auf das Bazirkeaut Berneck der Bez rte 
amtmann vou Landau lu der Mur Feiedriib Gummi, auf fein Anſuch en 
een eee eee 
el od. Ba in Günzba⸗ egen anibeit uu abut 
2 bewirkter Funftioneunfähigteit in den ebenen Rubeſtand auf die Tauer 
* 2 von 2 Jabren 118 um Landrichter in Günzburg der Landgerichte aſſeſſer 
BER Otmar Wack in Tae en und zum Aſſeſſer am k. Landgerichte 
292 Waſſerträdingen der Bezirkegerlchtsſccretät Heinrich Sattler in Nürnberg 
i befördert, der Secretät der Beurkegerichte, Fürth Gbriſtepb ven Bep auf 
— Auſuchen in gleicher Gigenſchaft an das Bezleksgerſcht Nürnberg verſept 
unk zum Geeretär am Uezirksgerichte Fürth der Gerlchteſchreiber am Land: 
. gerichte Ollpeltſtein, Wilhelm Hauck, befördert. — 
4 b, München, 11. Mal. Zum VBepielsamtmenn in Kiffingen 
| 3 2 80 Bezirkamtzaſſeſſor Wilhelm v. Röder in Feuchtwan · 
gen beförbert. „rd 
vom 


Bellswirihſch aftliche und Börfen-Beriäte, , 
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fab am 16. Juni 1869. 


Bafagepreifer... Gojüte 80 Thlr., 
incl. Belöftigung. 
„ — Ueberſahrt 


ſchendeck 40 Thlr. 
die Hälfte, Saezlinge 


e 45 Thlr., 


fonftige Auskunft. dirett tuch 


G. Lange & Co. in Bremen, 
da die hieſigen Schiffsegpedienten, ſowie deren Agenten im Inlande 
conltactlich gebunden find, nur für den Morbb, Flond Waſſaglere an ⸗ 


zunehmen. 


Dann folgende Eppeditten am 1. September 1869. 
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Ch. Reich 


Neueste Erfindung. 
W Doppelstepp- 


Diese naue Unirersal-Nah-Maschine macht ein petfektes Knopf- 
Joch, 80 schön und dauerhaft wie die gabe Hand. sie licher 


4 Knopf. oder Schnürlöcher, in Weisszeng, Tach; 
in der Minute. sie fertigt ferner Abermendlich hr 
_Moinent ist diese NMaschind von_einer 

ef- Maschine umgestellt, 


‚ehirt, näht Litzen ein, fältelt, bordirt, 
Hohl- und u jbur-Naute etc. 
Die ‚Maschind arbeitet geräuschlos, 
handlich construirt, und wird 10 Jahre guruntirt. 
1 Der . ehnote General-Agewt ist mil dem au 
yopkauf Sieger Mänchins für Denis ar 
auftragt and vent tüchtign Agenten für 


ide und Leder ata. 
Nähte, 
Kuapfloch- in eine Doppelstepp- 
und als solche leistet sie mehr, 
11 besser als irgend eine andere. gie steppt, 


In einem 


und 
äumt, wattirt, 


näht Ueberschlags-, Doppel-, 


iat sehr, einfach und leicht 


bebe Allein 
alen be 


Bindt. 


Moritz Weiler in 1 Frankfurt a.M. 
Prospecte und Probenähte gratis, 


— —ͤ— 
Glocken Aufhängung zu Lipno. 

Sehr geehrter Herr Banmeiſter! Die von ihnen erfundene 
neue Mei ber Glockenaufhängung ift in der neu erbauten evan 
eliſchen Kirche zu Lipno angewandt und der Erfolg überſteigt alle 

partung. Im Auftrage des hiesigen Kirchen⸗Collegiums ſoge ich 
Juen hiemit den verbindlichſten Dank. Die Glocken, angebrücht in 
einem ziemlich hohen, ſchlanken Thurm, Hätten bei der alten Melhode 
nicht geläutet werden können, ohne den Thurm zu erſchüttern. Jetzt 
aber gehen fie leicht und ſicher, und was die Hruptſache ift, man 
ſpürt 19 die geringſte Erſchütterung. Die Koſten, die durch 
den weiten Transport und durch die hohe Steuer an der Grenze be⸗ 
deutend geftiegen ſind, procentiten ſich aber hundertfältig durch die 
Vortheile, die Ire Methode der Feſtigkeit des Gebäudes Liefert; 
In jeder Hinſicht ſind wir damit vollkommen und über Erwarten 
Befriebigt. 

Noch einmal den verbindlichſten Dank Ihnen ausſprechend, ver» 
bleibe ich mit größter Achtung Ihr ergebener 

Lipno in Polen, 10. November 1868. 

Rondlhaler, 
. Paſtor zu Lipuo in Polen. 

Profsett, Zeichnung und Atteſte werden franco eingefandt, auch 
die von den Intereſſenten leicht anzubringenden Hängeapparate gelie⸗ 
fert durch Vermittelung des Patentinhabers Ritter, Kreis bau⸗ 
meifter zu Trier. 


Schöne Hopfenſtangen 
ſind zu billigem Preiſe zu haben am Mainquai bei 


20] Gebr. Brod & Mehling. 
Aufforderung. 


Ich erſuche Herrn Lab Weikersheimer, 3. Z. in Würz⸗ 
burg, mir die Gründe anzugeben, warum er den feft abgeſchloſſenen 
Kauf zweier Pferde wieder rückgängig machen will, nach dem doch alle 
Bedingungen vorher vereinbart waren. 

Riedenheim, den 10. Mai 1869. 

5 x Maximilian Breunig. 


V. I. werden keine Maschinen in Commission gegeben. 


Fremden⸗Anzeige. 
(10. Mal.) 

(Adler) Kfüte.: Schmiet und 
Baumann 4. Mainz, Spittel aus 
Aachen, Schueger a. Kempten, Lieb 
lein a. Offenbach, Sterf a. Mann⸗ 
Heim, Leonhardt a. Stuttgart und 
Sielnhäuſet a, Caſſel. 

(Fränk. Hof.) te: Stern ans 
Na, Revd u. Killian a, Schwein: 

„ Bogner a. Eme, Metberz m. 
N. a. Hechingen, Maurer a. Nürn⸗ 
berg, Kirchner c. Malnz u. Faſſol 
a. Wien, 

(Hotel Rügmer.) Partik. Bittere 
mann a, Garlitıpt und Harris aug 
Maucheſter. Dom.-Inſp. Schmid a. 
Schäftersbeim. O Vonderlia - 
den u. Berniger a. 2 b. 

Sädf, Hof.) Aflte.: Robert u. 
euerer a. Brückenau, Schmitt a. 
9 Balliug u. 
art, Silderſtern in. Begl. 
Appel a. Frankfurt, Gcſtein m. G. 
a. München u. Krels a Heidelberg. 


Fabr. Mildner a. Schleſien. Rent. 
Brünner a. Dresden. 
(Swan. ) Kflte.: Grirsbabet a. 


Rouen, Morſtz u. Weppert a. Mann- 
beim, Kraut macher a. Hagen, Burch ⸗ 
bardt a. Frankenberg. Walther aus 
Schweinfurt, Schauer a. Bamberg, 
Gverle a. Malnz, Adelsböfer aus 
Nürnberg, Landecker a. Frankfurt, 
Baumzaldt a. Neustadt, Gretſchmar 
m. G. a. Steitia v. Scheuer 
Greifswolde. Gnteteſ. Etegeih m. 
G. u. Tema a. Dresden. 


Soeben eingetroffen: 


Hendſchel's Telegraph. 
pro Mai 1869. 
Preis 42 kr. 
Stahel'sche Buch- und Kunst- 
handlanz in Würzburg. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


am Markt. 
Bürger-Verein. 


Sefellk den 11. Mai: 


Ülſchaftsabend. 
Anfang 8 Uhr. 


Gabler's Irllcr. j 
Morgen Mittwoch: 

Artilleriemusik. 

Vaudeville⸗Theater. 


Dienstag, den 11. Mai: 
Das Kind 8 Waldes, 


des . k. Hoſburgtheaters in Wien, 


— 
Gute Ambalema = Cigarren, 
5 Stück zu 6 kr, empfiehlt 


J. G. Berger, 
Gcke der neuen Paſſage am Markt. 
— — 


Wieſen⸗Kleeſamen 
(ſ2elbſtgebauter) iſt zu verkaufen bel 
Michael Rolhenhöfer 
in Arnſtein. 
Desgleichen ein gut 1 
Jagdhund. [25 


Als Haus knecht wurd ein mit 
guten Zeugniſſen verſchener Mann 
geſucht. Näh. t. d. Exp. d. Bl. 


Eine gute Scheiben = Büchſe, 
ſaſt neu, iſt billig zu verkaufen. 
Näheres in der Eppedition d. Bl. 


Ein möblirtez Zimmer wird 
ſofort zu miethen geſucht. Of. 
ferte mit Preisangabe werden 
durch die Exped. d. Bl. erbeten. 


Getraule. 
Bürgerſyttalkirche. 

Auſelm Beiglein, 
Gifenbabnbegiekew 
ſabetba Aprel vor 

Michael Huth, Taglöbner dabler, 
mit Marta Anna Schneider von Hel⸗ 
dingsfeld. 

Georg Flelſchmann, Padergebilfe 
bei der Glſenbahn dabier, mit ar 
tharina Siegel von Staktſtelnach. 

Frauzglambacher, Giſenbabn⸗Wech⸗ 
felwärter dabler, mit Katharina Griß⸗ 
ner von Eggolsbeim. 

St. Bertrand: 
Wäiſcher, Mepger dahler, 


5 


Geoig 
mit Therefia Flaitz, Lurnerln, aus 
Scheer in des bre K 

Wilbelm Schisyer, Taglödner da⸗ 
bier, mit Marta Aung Kobler aus 
Grafendorf. 


Verſtorbene. 
Katharina Herp, 9 Jabre alt. — 
Martaune Fridner, Brewſersklad, 
5 Wochen alt. — Franz Hoffmann, 
Wundarztekind, 9 Meter alt. — 
2557 Hoffmann, Greofbändlersfind, 
2 Jahre alt. — Briederife Mompr 

an 3 ledige Privatiere, 
a Debuirg, 


27 


inwe, SO Jahre alt. Ma 
iedetike Reubied, Köchin, 
Jabre alt. . Michael Gebleng, Kebs 
Ienbändfer, abre alt. 


eilung 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich antlichet Organ für die Sanbelsgerihtlihen Publitationen des Bezirks erg 
Treu gegen Kbaig und Baterlanb für . und Recht! 


Borausbeyablung: Olertelſäbt⸗ 


131. 


— Pancratiug. — Sonnenaufgang: 1 = 155 A 2 
onnetuntergang: 7 ut 34 Minuten. Monbanfgan; 7 Min, 
"Mondumtergang: 8 Ubr 17 Minuten. 18. . 
Nieprigfter Stand in der Nacht: 10 eren, Wärme. Mittags 12 Ubr: 
47 Grad Wärme. : Pankraz und Urbandtag ohne 


Ace Weinſeg 
PN 55 Gale der Farina nate — — 1809: 


1787: 
Wien wird durch Capltulatlon an die Franzoſen 


Auf die „Neue Würzburger rer mit 
ir eiger“ kann man ſich für die Monate Mai 

nd Sat bei der Expedition, wie bei den Poſt⸗ 
u: mit 18 kr. pro Monat abonniren. 


Poſtärztera. Die Berautwortlichftit 
für Inſerate trägt deten Einſender. 


Die ultramontane Partei iſt |‘ 


allen Wahlbezirken der Stadt voraus: 
ſichtlich vollſtändig unterlegen. 


Zur Tagesgeſchithre. 
Würzburg, 12. Mal. 
p. München, 10. Mai. 
wer der bisherige Abgeordnete, Or. 


. der patriotiſche Ber · 

kin für die hieſigen 71 Wahlbezirke 341 Wahlmänner in Borſchlog 
ſebracht; allein der Verein koänte keine 841 Pattisten in feinem 
Eine 4 auffihben und hat deshalb zam Teil auch Bürger von ur 
‚ler Ge in Vorſchlag gebracht. Der Ausſchuß 


ſinnung i 
er liberafen Mittelpattel babier hat für alle 71 Wahlbezirke aute⸗ 


graphirte Wahlzettel anfertigen laſſen, welche die Nomen der in jebem 
Wahlbezirke zu wählenden Wahlmännner und das Datum enthalten, 
fo daß der Urwähler nur ſeine Namenbunterſchrift bei etzen darf. Es 
iſt das erfte Mal, daß man ſich bei Landlagt wahlen folder 
Wahlzettel hier bebient. — Dat Grürdun ber „Baperife 

Vereinsbank“ hat heute beſchloſſen, eine öffentliche Subſkriptlon auf 
Aktien der Bank nicht zu eröffnen. Auf heuliger Börſe wurden 
die Aktien der Bank mit 30 Thlin. — d. 
bezahlt und blieben ſchließlich Fehr gefragt. 

Berlin, 10. Mai. Berathun⸗ 

vas e G des Arbeislohnes. * 2—5 werden nach dem Ent⸗ 
wurf der Gommilfion 
Auguft 1869 in Kraft treten. 


1. Wal (Reichstag) Der Anttög von Force 


Berlin, 1 
beck, die dritte Sees von der Tagesordnung abzuſetzen 


und bis nach der Erledigung der Steuergeſetzvorlagen aufzuſchleben, 
wurde trotz des Widerſpruchs Delbrücks angenommen. Nachdem der 


Antrag Forckenl ech s, die Berathung der Einnahmen des Morbbeutfchen 
Bundes und das SEtatgeſetz von der een. abzuſeten u. ſ. w 
angenommen, folgt die Berathung der Ausgabectals. 


wurf, den außererdentlichen Geldbedarf für die Bundesmarine und 
die Küſtenveitheid' gung betreffend. Das Cautionsgeſez für die 
Bundesbramten wirb in zweiter Berathung mit unweſenflichen Ver 
änderungen, ſowie ferner der Poſtvettrag zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und dem Kirchenſtaae in erſter und zweiter Leſung angenommen. 

- Wien, 11. Mal (Abgeordnetenhaus) Das Geſetz für 
Durchführung der Umwandlung der verſchiedenen Schuldtitel der bis⸗ 
herigen allgemeinen Slaatöſchuld, ferner das Geſetz, die Aubprägung neuer 
Goldmünzen im Werthe von ganzen und halben Napoleons dot werden 
angenommen. — Das Herrenhaus begann die Berathung der Grund» 
ſteuerreform. 

Wien, 10. Mai. [Abgeordnetenkammer.] Das Rer 
krutenkontingentsgeſetz für 1869, ſowie das Geſetz, die Cheſchließun , 
gen von Perfonen betr., welche feiner geſetzlich anerkannten Kirche an 
gehören, wurden angenommen. — Die „Wiener Abendpoſt demen 
tiet die Nachricht ven dem angeblichen Nichtvorhandenſein der Heil ⸗ 
rathskautionen der Offtziere. Nach amtlicher Nachweiſung ſei ber 
vollſtändige Stand der geſtellten Gautionen im Betrage von 69 Mil 
onen vorhanden 
ihrer Verpflichtung aufgehört hat, anſtandslos befriedigt werden 

St. Gallen, 8. Mat. Ein heult an Landemmann Saller 


lich 51 kr. bier und bel alen deutschen 66. Jahrgang 40 oder deren Bam foſtet g fr., 1. 
* 


1. 15 pCt. Agio = 
g des Gefehentiwurfß über die 
angenommen. Daß Geſetz fol danach am 1. 


Sümmlliche 
Ausgaben werden in dritler Leſung genchmigt, ebenfo der Geſetzent⸗ 


und können Anſprüche an denſelben, falls der Grund 


nferargebübr: Die einſveltige 


Mitwoch, 


sweilwatttge her., die drelſvaltige br. 3 
} und — ——.— Zeile — kr. 12. Mai 1869. 


222 — m meldet, daß durch Regen und Föhn der 
Rein boch und daß A ink * 
er Bere 755 


8 55 d Beim als FE 
um d 
Wan e lee eier ie 94 


Lokale und veriifäte Nachrichten. 
Würzburg, 12. Mal. 

In ber öffentlichen 8 . 
Mei Wm felgenbe Gegenſtände zur Verathung und ung 
(Schluß): Statigegeben wirb einem Geſuch um Unterftügung aus 
der Cantor Horn ſchen Stiftum u und um Burüdiährung eines aus 
bir Lehre W Lehrlinge. Ueber. die Fragt, welche Normen 
für Kapitalsausleihungen aul Gemeinde ⸗ und Stiſtungs kaſſen send 
Art. 159 Ziffer 10 der Gemeindeordnung durch Vererdnung 
laſſen feien, wird ber kgl. Regierung begutachtet, den Gemein 
woltungen bis zu den im Art. 159 Ziffer 1 erwähnen M. imal» 
beträgen vollſtändig freie Dispofition zu laſſen, ouch bei 
Beträgen aber die Einholung der Genehmigung der vorgeſezten Ver⸗ 
waltungsbehörde nur dann zu fordern, wenn die Kapitaleinlage nicht 

zum Coutß wetih in bayerifgen Staalspapitren (welchen die Papiere 
E Sppolheken⸗ und Wechſelbant und der unter staatlicher Garantie 
ſtehenden Eiſenbahngeſellſchaften gleich zu ſtellen wären) ober bei ine 
ländiſchen Corporaltonen und Stiftungen oder gegen wenizſtens an 
halbfache Deckung und Aproz. Berzinfung Sei Privaten erfelgen fell. 
I en der Baugefue des Gliſermeiſters Alois Winter und 

den Fſchers n Vaptiſt Ullrich; ein dergleichen Geſuch wird 
abſchlägig beſchleten. Austellung eines r 
Zwei Geſuche um Unterſtützung werden bewilligt 

Durch die in öffentlicher Sitzung des k. dutegerigte Würzburg am 
., 29. und 30. April d. Jg. verkündeten Erkennkniſſe wurden veruribeiht: 
Johann teen Tünchermeiſter von bier, wegen Ucbertretung der Ge⸗ 
5 teilt u B Tagen Arreſt; Agnes Walter, ledig von Glebelſtadt, 

Augustin ehe acer, ledig bon Oberaltenbuch und Jeſeph Werner, Schrei, 

nerßeſelle von Volkach, wegen Dlebſtablever Far er zu 1, die beir 
den Leßteten zu je monatlicher Gefängaihſtrafe; Adam Schmltt, ledig 
von Maidbrenn, wegen Gert Benn und Einen menen Lerch zu eiuer 
ſolchen von 21 Tagen; Georg Dotter von Rimpar, wegen Verſuchs der 
Beftetung einet Gefangenen, zu elner dergleichen von 8 Tagen; Jakob 
Schreiner, Schloſſergeſehe von Griesbach, wegen Betrugs, zu 6 Monaten 
Gefaͤngniß; Jakob Pfeuning, Taglöhner, und Andreas Pfeuning, Mauret 
von Kürnach, wegen Mör merverlehung, Ürsterer zu Imonatlicher, Legterer 
u 10tägiger Ge angrißſtrafe; egen wurde Molrb Hartmann, Stein⸗ 
Far von Beitsböchbelm, von der Büschen dee Vergehens der körper ⸗ 
lichen Miß bandlung fteigeſprochen. 800 u folgt.) 

— [Baubevilfe- Theater) Direktor Heigl, welcher das 
* Vaudeville⸗ Thraker, deſſen Zuschauerraum Herr Feineis auf 

das Geſchmackvollſte außftatten ließ, übernommen, hat feinen voraus 
gegangenen Ruf bewährt und uns in ben erſten drei Vorſtellungen 
Kräfte in geſanglicher und darſtellender Beziehung vorgeführt. bie je» 
der größeren Bühne zur Ehre gereuhen würden. Wir glauben nicht 
unterloffen zu dürfen, auf biefe gerundeten Vorſtellungen das kunſt⸗ 
ſinnige Publikum Würzburgk biſonders aufmerkſam zu machen. 

— leingeſandt.) In Nr. 107 des fränkiſchen Volks blattes 
in dem Artikel 4 Eingeſandt iſt die Behauptung aufgeteilt, als fel 
von einem liberalen Comité für Unterfranken ein Rundschreiben er⸗ 
gangen, welches die Vergütung von Baarauslagen zuſichere, und als 
würde dirſes Rundschreiben insbesondere von dem Forſtperſenal des 
Kreiſes den untergebenen Beamten und Bedienſteten mit eukſprechenden 


a. 13 1. | 
Weifungen hinaus gegeben und hiedurch eine um liche Beeinflußung 
der Wähler durch kgl. Beamle und Bedienſtete geübt. 9424 

Troß der hiegegen erfolgten Erklärung ſeitens des Bürger 


meiſters Will und Fabrilanten Deſſauer in Aſchaffenburg, des 


k. Beprksamtmannes Kopp und Fabrikant Möller in Haßfurt, Be 
Airksamts Aſſeſſors Anſelm und Bürzermeiſters Schiele in Lohr, end ⸗ 
lich des Burgermeiſters Dr. in Würzburg, die ſowahl ein 
Wiſſen von dem angeblichen Rundschreiben des liberaler Gemits, 
als die ihnen angefonnene Uebernahme der Vergütung von Baataus - 
lagen direkt in Abrede ſtellen, bringt das fränkiſche Volksblatt in 
Nr. 111 ein neuerliches „Eingeſandt“, worin die gleichen Behaupt 
ungen wiederholt urd ins beſondere den k Forſtämtern die Verbreitung 
des Rundſchreibens auf amtlichen Wege angeſonnen iſt. Uns iſt 
von dem Beſtande eines Überalen Comités für Unterfranken und 
einem Rundschreiben deſſelben, wie ſelches im Volksblalte behauptet 
würd, ebenſotrenig bekannt, als davon, daß ein Comité der liberalen 
Partei mit der Vergütung von Baarauslagen ſich befaſſe. Wir haben 
auch leinen Anlaß, die Glaubwürdigkeit der von den genannten Herrn 
abgegebenen Erklärungen anzuzweifeln und müſſen daher die Behaupt⸗ 
ungen im fränkiſchen Volksblatt, inſolange zins daffelbe nicht, beſtimmte 
Thatſachen verzuführen vermag, ols ein verabſcheuungswerthes Mittel 
ber Berläumdung erklären, um unſerer Sache zu f vn! 
Sollten übrigens wirklich einzelne angeblich liberal Befinnte 
in einfeitigem Vorgehen ein derartiges Rundſchreihen verbreitet haben, 
fer wären wir dem ſcänliſchen Volts blatte nur dankbar, wenn es und 
dieſe Herren bezeſchnen loͤnnte. wg 1 1. . 
„Nicht minder wuß ung daß tgl. Beamten angefannene: ungeſeh⸗ 
liche Bergehen solange old Lüge gellen, bis der Verfaſſer des „Ein⸗ 

ſandt“ „feine zarten perſönlichen Röckſichten bei: Seite läßt, und uns 

ie Namen jener Forſtbeamten, die ſich ein ungeſetzliches Verfahren 
zu Schulden kommen laſſen, namhaft macht. LA 
dur en in liberaler Wähler 

, im Namen vieler Geſinnungsgenoſſen. 

Zu den vielen Beweiſen freundlichen Wohlwollens, womit die 

Beſter der Schnellprrſſenfabrik Ah. König in Oberpll unabläffig 
für das geiftige und leibliche Wohl ihrer Arbeiler beſorgt ſiäd, haben 


Neue Würzburger Beitupg und Wärzburger. Anzeiger. | 


von ib neueflen ange, 
bey en-Figeſt, Pin ir Menn Kart 
gebrochen, geben den Aülaß, menmeht bannt hervortreten. 


12 Mai 1869. 


712 =. en, 11. De Rilfingen 
wurde der . 1 . « 
rn. er 200 helm er ia Feuchtwan⸗ 
— Pin 9. Mai. Bayern und Italien it ci 

Uebereinlunſt 2855 ena 2 = c. 


vilſtandbakten getroffen wor 


— Stuttgart, 9. Mal. Das Leichenbegängniß des Biſchofs 
Die. Jo f. v. Lipp,, das vorgeſtern in Rottenburg ſtattfand, ging 
unter allgemeiner Theilnahme aller Claſſen der Bevölkerung, Nalho⸗ 
x Ren er aus allen Gegenden des Gans 
„ vor ſich, und e tei die größte Anhänglichkeit der 
Ratheliten, ſowie aufrichtige Verehrung ſeitens b kund. 
Auch in der Preſſe aller politiſchen Farben drückt ſich nur eine 
Stimme aus, die der Verehrung für den eren Todtem und des Uns 
muths und der Miß billigung gegen die Denuncionten, die demſelben 
feine letzten Tage verbitteriem und ſchwetes Herzeleld bereiteten. „Wet 
fein edleß Herz gebrochen “ ſagt ein Blott, „weiß das ganze Land. 
Möge das katholiſche Volk und die Geiftlichkeit, möge die Regierung 
wachen, daß an feine Stelle nicht diejenigen kriten, welche ihn were 
leumdet haben! Das wär eine Veturhetung des edlen. Todten!“ 
— Der „Beobachter“ erklärt fi von guten Katholiten des Landes 
für brauftragt: unézufprrchen: daß et jetzt an -ter-Zeit ſeiy fur 
Deuiſchlond und MWürtipmberg ſich los uſagen vom: Wapſt, und eine 
katheliſche Ratteneltirche u gräuben, wem Laſen und, rie- 
Res lage ſollen. Keinesfalls ſei das Sammeln eines, Pe ⸗ 
teröpfennigs jetzt boch weiter ſortzulczen. Gläubige, ernfthafte, enge 
ſehene Männer ſollen ſich votanſtellen und zur Berathung juſamtren⸗ 
Tegtem, Tepe at Ordnung einer Nallenalkirche u Leginnen fet. Denn 
un Valte ſclbſt lebe lange der Wunſch mach kirchlicher Unabhängigkeit 
die Mißhandin 
se: 
at 
en iſt und Pie größte Beachtung verbient aber, -maß--baß 
katholische „Deutſche Volksblatt“ über die Abſichten in Nom ſelbſt 


tamantanen Verfolgungen 


fagt. Man gehe damit um, bischöfliche Specialſchulen in Deutſch⸗ 
lend für die Ausbildung des Klerus zu errichten, und damit die 
Ausbildung an den Uniperſilälen auözufhlichen unb die deutſchen 
tatholiſch-Aheologiſchen Fatultäten zu vernichten. Denn wenn auch 
ein nachträglicher Beſuch der Hniverfität noch geſtattet fein falle, To 
wiſſe doch Jeberwann, daß unter hundert kaſ hol ſchen Theologen kaum 
einer in ber Lage wäre, nach erlangter Prieſterweihe nochmals Un 
verſllätsſtudien zu beginnen, Frankreich wolle eben jetzt kalholiſche 
Faculläten gründen und unterhandle darüber in Rom, und in Deutf‘ 

land wolle man die unfrigen vernichten! - Diefe Sache iſt freili fo 
wichtig, daß nicht bloß die Lathaliken, ſondern alle Gebilbeten ſich 
ernſtlich damit befaſſen ſollten! (Allg. Big.) 


dieſelben in der jüngften Zeit einen tuen beigefügt. Unmittelbar 
an der von Zell nach Würzburg führenden Lanpſtraße, und in der 
unmittelbaren Nähe ihrer Maſchinenfabrik laſſen bdieſelben — vor der 
Hand verſuchsweiſe — zwei neue ſteinerne Häufer zu Dappelwohn⸗ 
ungen für ihre Arbeiter herſtellen, denen dann in Tpäterer A. 
mehrere nachfolgen ollen, fo daß in einigen Jahren Ober⸗ und Mit 
telzell mit einander verbunden werden. 

Wenn man erwägt, wie man in dem übervolkerten Orte Zell 
ſelbſt um theures Geld nur eine beſchräntte Wohnung erhalten 
kann, welche obendrein nicht ſelten noch finſter, dumpf und ungeſund 
iſt mit der Ausſicht auf einen Düngerhof x., fo läßt fi ermeſſen, 
wie dankenswerth und wohlthätig ba8 Prejekt der HH. König iſt, 
ihren Arbeitern fo ſchöne, geſunde, freundliche und helle Wohnungen 
herſtellen zu laſſen, wie diejenigen vorausſichtlich werden, welche eben 
im Bau begriffen find und überdies die berrlichſte Ausſicht auf das 


Veltswirihſchaltliche und Börjen⸗Btriclr. 
Oetrelbe-Breiſe auf der m Schweinfurt am 8. Mai. 


nahe Mainthal und die Stadt Würzburg bieten. Hochſter Preis. Mittlerer. Wiedrigfter. 
Darum Ehre dieſen wackern Männern! Ehre biefen edlen und | Weizen 17 fl. 30 fr. 17 fl. 9 kr. 17 fl. 40 kr. Gef. — f. 4 kr. 
untrmüdlichen Menſchenfreunden ! Se. DEZE il . f . F SE . 
erſte u — kr. . a . — K. . 
— Dienſtesnachrichen Der Landricter A. Löwel in Burgebrach] Haber 40 fl. 24 kr. 9 f. 44 kr. 9 fl. 30 fr. Geſt. — f. 10 kr. 
wurde wegen nackgewleſener Krankheit und dadurch bewirkler Funk⸗ eben — fl. — tr. Minen — fl. — fr. Rep — fl. — kr. 
Fonenufäbigkeit in den nachgeſuchten Ruhetand für immer werjept und ihm Weizen und Torn der Schöffel zu 300 fd. gerechnet. 
die alltrdöchſte nnr . feiner treuen und ei 215 Dieaf leitung aus.] Summe adler verfauften Früchte: 176 Swiffel. umfapkarltal 2568 fl. 
. 4 * 


1. 
drückt, der Landrichter Fr. Preis von M nach Burgebt ach Schrannenteſt — Schaſſel. 


ber 
und der Landrichter 9, Seudermann ven Nala 5 Münchberg, beide 


auf Auſuchen, derſeßt, zum Landrichtee In Naila der Landgericktzaſſeſſot Letzte Fruchtuittelpreiſe der größten Amen Bayerns. 
H. 271550 ln Lien beſsrbelt und zum uffeſſer an Leah Namen der Orte? Watzen: Kern: Gerste: K kr. x 
Lichtenfels der geprüfte Redtöprafilfaut S. Stoll in Wunſiedel ernannt, fl. kr. fl. kr. f. kr. 525 

der Stadtrihter Fr. K. Burger in Angaburg wegen nachgwieſener 16 5 1236 ah 1 26 
Kranfpeit und Dienfterunfähigkeis in den Nubeſtand auf die Dauer von 10 289 11 m: 32 

ſechg Monaten verfept, zum Stadtvihter in Augaburg der Stadigerichtd: 17 18 18 — 9 45 
alte K. ane erden daſelbſt cd ia au etc, in Grledig⸗ 2 60 15 — — 

ung kommende Affeſſerſtele am Stadtgerichte Augsburtz dem Appellatlons⸗ na In Hat aan 
gerihtecheceffiten A. Warmuth in Münden erleben, enchngt, daß Munchen 1452 126 12 82 210 

der Greuzebertontreleur Fr. Hering in Schwelgen uach Hestan und der Ner tungen — 43 1314 13 37 8 17 
Mevlſiontoberkontteleur bei dem vereinäländifcen Saupfgelamte in Kübel, vn „ . 16 = 2 2 12 u 3 20 
Aeriſtensbeamte G. Leſſow, nach Bremen ale Zellvereinskontroleure, ebenen 765 % J . A 


nach erfolgter verttagemäßtger Berufung der Genaunten auf die bezeich⸗ 
neten Stellen bis auf Weiteres abgcordnet werden und Beiden der Kit 
„Hellinfpeltor* mit dem Range eines Hauptzollamtskonttofeurs verlieben, 
der Gerichtekote Job. Elemens in Wiunweller, ſeinem Anſuchen ent» 
ſerechead, auf die iu Kufel erledigte Gerichtebotenſtelle verfept, die daſelbſt 
ag ri weitere Berihtebotenftelt dem geprüften Gerichtebotenkandidzten 
Pb. Chrift in Kirchheimbolanden verliehen und der geprüfte Gerichts 
betenfanditat J. A. Brigfmapr in Landau zum Gerichtsbeten iu Wian⸗ 
weiler ernannt. 


„ Fraulfurt, 11, Mai. Troß der bevorſiebenden Medie-Ligufdatior 
eite die Börſe wenig Leben. Obwohl die Repottſrung etwas ſchnkertger 
ti „als blöber, fo zeigte ſich doch keine eigentliche Geldkuarrbeit. Die in 
die Frauffurter Bank in Diefen Tagen zurücktrömenden 5 Millonen werden 
eine ſoſche auch in uäditer Zelt uicht cuftemmen laſſen. Beſonders beliebt 
waren heute Stastetabn, dle beſſer bezahlt wurden, ebenſo auch Papiere 
tente. Die andern öſterr. Efferten verkebrten zu zlemlich unveränderten 
rn F en 1759 7 Ben etwas Niger ae N re) er uns 
a 5 id iſt die Stimmung für dieſelben ale eine außen lich er reſervirt 

— Durch Rinnngmirifteriafreffeipt wurde der T. Pörger J. Dent f de 2 ei i U 

vor Schwarzbefen, Ferbente HN ſelnem Aaſuchen gemäfi, auf Me er- 0 bezeichnen. Die bevorstehenden Feiertage werden leine erhöhte Ge⸗ 


f ſchäftathatigkeit aufkommen laſſen. — Abende 61/4 Uhr. In der Effecten⸗ 
ledigte Warlei Altterf im Forſtamte Lauteuzi in gleicher Dieuſteseigen⸗ N 2577 
ſchaft werfept, der il. ge n Aubreas Viandt von Weißen nabl ſocictät war die Tendenz matt. Oeſterr. Grevitactlen 2878, Staatsbahn 


8 5 2 um 
zum nit. Rörfter auf die Martel Neubau im Forſtamte Wunſicdel ., Seen d., 1882er amerifan. Sus 4 
ernannt, der Aöıfter P. Kaindl von Oedwies auf die Ferſtwartel Ten: 
gen, Ferſtamte Kebibeim, det Förſter J. Hopf von Kößlarn auf die 
Wartet Oetwies im Fotſtamte Zwieſel und der Förſter H. Schelf von 
Aue auf die Wartel Kuͤßlarn im Forſtamte Paffau, ſämmtliche auf 
Auſuchen, verfept und der k. Jerſtgebllfe A. Schnell ven Schbuberg 
zun Förſter auf die Wartel Althütte in Forſtamte Schönberg ernaunt. 
— Durch Eutſchlleßung des k. Staatsminiſterlums des Junern für 
en . L. Packer! 21 155 gevräfte eg 
abvermefer Fr. A. Päckert zum Studienlebrer an der iſolirten 
Latelnſchale zu acht a. A. man 


Terminkalender. 
14. Mai, früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an den Iedigen Schreinerge⸗ 
ſellen C. Winter von Amorbach beim f. Bezirksamt Allteuberg. 
Früh 8 Uhr: Ferdetungemeldung au den Nachlaß des Wittwers Carl 
Hochrein von Unterwinbeim beim k. Landgericht Volkach. 
Früh 9 Uhr: Holzſüürich em Will ſchen Wirttzehauſe zu Poppenlauet durch 
die 4, Oberförſteret dort, 


Foriſetzung des Teries fiche Beilage.) 


4 Oeffentliches Wort. Neue Anlage. 
2 Die im fränkiſchen Bolksblatte dahler gegen mich berichteten Wel ganſüger tte 

Sohmähungen erheiſchen eine Grwieberung zur Aufklärung. a 1 dn 
Id Ich habe im hiefigen Bürgervereine gegen die weltliche Macht Heute ned: 

2 des Papſtes wie deſſen Kriegdführung und gegen vie Unterſtüzang 9 roduktion 
3c N12 mit Peterspfennigen gesprochen. m bir Cape CONCORDIA, 
9 * Ich that et nach innerer Ueberzeugung l 

Denn Chriſtus der Herr hat feine Aue auf Vetruß, finen Anfang ½6 Uhr. 
1 Apoftel — als den Felfen geſtellt, den keine Macht überwäl⸗ 


N re im Bißlie- 

1 Nee wert 

4825 Rip Som & 

schwarzer Einfaſſung 

zem Nande gegen einen 4 

Nane und bittet man um Aus 
im rale des Bürger 


! tigen foll, Gabler's Keller. Getraute. + 
4 Der Felſen war aber nicht von Stein — es war der | Heute Mittmod: eee . . 
2 org it, Maurergeſelle 

[= 2 . anf ae d., Bike . steh m | Artilleriemusik. vier, Ei Darg, Barkara Gbhrng 
— 8 wollte ſelbſt keine welllicke Macht, „ir halle nicht, wo 7 A „ 1. 

er e dern bade Kar — fein dae ver nicht von * biefer Vaudeville⸗Theater. da 5 22 be 

Welt. — Er wollte ſich und feine Kirche — nicht du I das Mittwoch, ken 12. Mai: | _ Nit, Steigerwald, Gutebefiger ia 

— weltliche Schwert ſchätzen und üertheidſen a als . um Eiſten ix 5 18 Bauen, mit Dorothea Stel. 

e e leid bete 4 


veriheibigen wollte, befaßt er ihm, es Fu unterlaffe: 
Diefer Befehl gilt auch dem Papſte als Nacfeiger det Apo⸗ 
ſtels, 32 das K Gottes: „Du ſollſt nicht tödten“, ſteht höhet 


Wen bead Du. Gegen. 
r dem Aingeſande ‚Im Nr. 
ELITE wat 


Komiſches Liederſpiel in 1 Akt 


auf welchen er doch feing Kuche geſtellh hat, 
1 ven G. A. Paul. Wuftk von 


Studentenvereln „Wale 

E. als das N Erhaltung einer weltlichen Macht mit den blutigen A. Konradi. 1 2 MR 

x Mitteln 905 a. welche nicht von Chriſtus ausgeht, vielmehr fei» Vorber: bo? im 5 20 
nem Be dem Innern Güfte ſeiner Kirche zuwider iſt, von jeher ftrenge an dleſer Beltimm« 


Das Sonntagsräuſchchen. 
Luſtſpiel in 1. Akt von Floto. 
In den- Zwiſchenpauſen: Ba 


14. 1. bat. FIR 


hot, „von_bem Berelite ale 
1 e 0 af 
‚Ned ber ‚albal 
‚Lithaana und Ritta, , been der Belfe en irgend welgen A bl. 
der Solotänzerin Frau G de bewegungen betheiligt. 
dem Balletmelſter Herrn Garey, — Der Ceurert der „Balbala,” 


Pfründevermögens⸗Viſitatious⸗Tabellen 
5 e N * ꝗ— hochw. biſchöfl. Orbinariate beſtimttem Schem 


75 . Stahel'ſchen Buchdruckerei, 


x 
888 Die be Benin der Ne e . 
15 e g bre 0 m Wen eee An 
d die Gedanken, die mi el 4 ie 
2 Wahrheit, he fie me mir e welche ich — aufe 
fordert zu ſprechen, bekannt habe und bekennen werde. 
28 Es iſt auch lein von mir neu exfunpene®; Sültengeſetz, wie fi 
* 1 2 fränklſche Volksblalt aubbiüäckt, von welchem ich ſprach, ſondern 
ein uraltes, bisrpeilen pe — wen * Ae. 
nun bie g Pfeile auch fernerhin gegen mich ge · 
— richtet re Duelle der Wahrheit werden fig nicht zerſtörrn. 
Joſeph Oppmanmn, f. Naber. 


* Schulgaſſe 3, Mürzburg. 
x | tet d ml 
2 3 | Frankfurter Kurszettel vom II, Aar 1869. 
nn 
iss Lei. id Stoffe und Seiden e, ſind in teichfter Aus⸗ Sinntspa, Kurs Geld. . 
12 : — 0 und empfiehlt zur geneigten Ab⸗ 5 — Oblig . seh, „ re 4 
den A nb 2 . 85 1 8 „eilt 
SR 81 umblatt — PR: = 
2 2 om Marti, N l In. 0: Z newer 2 7 
ar reis von f. 1. 12. an bis fl. J. 18. Le = & : wo ee — 
8 A — 
1 ublikation N. 10% 5 Abbe 86% „Sf. Arb 0 55 — 
wegen Holzverkaufs in gräflich Caſtellſchen | akag.4 % Och. as, 6 deten 7 
aldungen. 907 * 8 4 . % h 4% — 
8 Mitttweh, den 19. Mai 1869, * 20 Die, a re Kb. sul — 
wird ＋ a arg nach Verleſung der Beding | Osst, 2 — A . 5 ie 
ungen ich beifteigert, * san . „ 4 
— Forſtrevier Caſtell, Waldort Durnitz, Wolſsrangen x. „54 r „ Pfäls. Hb.. er 
e ar len, &% 5 near Zr 
& 2500 Fon Brit" und fenftangen, 5 58 do. ateuarfr. 66 81% 8% ehe ga- Lose. 
8 190 ache fe . Gichen· . und Prögelfol, | 8 hose Zi eg Fe 1, — 
88 40 Haufen Keifig, 4 19 8% Nas. W fl Le 35% — 
ws 8 Hundert gemiſchte Wellen. Sams — sl — 155 ben 1 1425 HT 
* 0 — 2914 15 
ss A am N . 1 9 Uhr im : ur 64 6% — 47 — 105 10% 
120 e | Ke e a = 
94 "al 51887 v. — rosa „| — 
Mi „ Gef ere Berffamt. Are ea ee 3, % 2 „ 4% ½ 
aus Wagener. Actien, Pfandbr. ee iu = 
u neue Zufendungen in Demmin | 100 7 % 4 
Stroh ⸗ & modernen Stoff⸗ mm 715 Ken 2 
hüten 5 Pl Bey dh ey Finaländ. , IL. % 


iſt mein Lager reichhaltig aſſortirt 
und empfehle ich ſolche zu billigen 
Preiſen. 


„Wort. . 20 ray 2 am 94% — 
5 See e Milan fl. G.. 56% — 
ö „ neue „ 1d. W. 74½ — a . 00 8 Fr 7 
Vollbz. Aktien. ladr. — 
Taunuab.-Act. à fl. 250 389 8337 Wechsel ie 


2 25 G. L. Bollermann. 10 Pa , 17 u m 
ER Photographie. Sneak, E68 
8 Neu auösgeſtellt auf der Demſtraße: Neustadt-Dürkh. Wien K. S. 0 
—hortrait eines ruſſiſchen Admirals. Pbelographie in Oel gemalt. Ri Be Zudwigeb- 14% — Baukdissonto 2 — 87% 
1 (Bleibt nur 8 Tage ausgeſtellt.) ee 0 10 75 n cane g- 1 
Otto Patzig am unteren Mainquai. . 1 0 151% 851 Premn, Friedrder , 9 87.88 
118. - 
| ANunſſhandlung in Baden-Baden FFF a 1 5 
zogen n nt = Bedi 1 pre- b kr. Bee, „. — | Hol n 10 Pele 
er! um ebingungen zu verlaufen. — Pros 2 Fr. Ateuerf.— — D 
T ſpekte gratis 90 0 8 7 Er Er. a deer 27 527 1 
? Sonntag, 4 due Ben. P.. — 20% e 7 6 50 52 
800 36 Sangefirafe 35 in Baden-Baben. | 5f "Dex Al Bel. 1. d 2 25 


„„ „ 86% 86% 


30 


e ̃ 
Neue Zuſendungen in: mo 65 Dili 
Wollenen und ſeidenen Jaquettes & Fichus, Täll⸗ 
Chales & Botonden, ächten Cr&pe de Chine 
und ſchwarzen geſtickten Cachemire-Chäles, fertigen Klei⸗ 
dern ſind in reichſter Auswahl von den billigſten bis zu den fein⸗ 


ſten ſoeben eingetroffen bei 
2 2 F. J. Schmitt. 
N Neue Zuſendungen von a 


. Kaletots. Mantelets und Fichus 


in Seide und Wolle find eingetroffen bei 1 
Be Ch. Reich 


| ls 1 am Markt. 
Lokal- Veränderung. 


Unter Heutigem habe ich mein bisher innegehabtes Lokal, Domſtraße, verlaſſen und ein 


neues am Schmalzmarkt, 


im Haufe des Herrn Krämer (Rhön⸗Depot) bezogen.. ven 49865 
Für pi mir bisher geſchenkte Vertrauen höflichſt dankend, wird es auch im neuen Lokale 
mein Beſtreben ſein, meine Kunden reell, billigſt und ſchnell zu bedienen. Ich erlaube mir 
gleichzeitig, auf mein großes Lager in allen Sorten 
Leinen, Madapolam, Shirting, Piqué, Taschentücher, Tischtücher, Hand- 
tücher etc. etc., Pariser Corsetten, feinen Negliges, Kragen und Manschet- 
ten, fertiger Wäsche, feinfaltigen, geſtickten- und glatten Herrenhemden-Einsätzen 
und Hemden, geſtickten Streifen und Einsätzen und allen möglichen glatten Weiss 
wasren aufmerkſam zu machen. 1 „ „% 4 t 
Achtungsvollſt ergebenſt 


Therese Oppenheimer, 
10 Schmalzmarkt. 
Nähmaschinen 


zum Hand⸗ und Fußbetrieb empfiehlt 


Neue Würzburger Zeitung und AMiirjburger Anzeigen, N j 1 12. N 808 


Therese Oppenheimer, 
Schmalzmarkt. N 
T (sa St) AR: Gm. 


Ad F. a. Frantfutf, v. Ottegraven a. 
Aachen, Ft ik. Wels a. Wien, 


Ernte- Maschinen. 
Mähmaſchinen, Heuwender und Pferderechen aus den etſten Fabriken Englands liefern 
zu Fabrikpieiſen 


Bulleier 2. Miltenberg, Meyer a. 
774 Ind Pit, Gch m. F. a. Nürnberg, 

J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 4 4 m Den. ein 
Ein reichhaltiger Katalog mit Abbildungen und Beſchreibung aller neuen Ernte- und land: „(Ebwar) Ae. Leibins a. 
wirthſchaftlichen Maſchinen wırb auf Wunſch gratis zugeſandt. [36 das . male 3 
Nüruberg, Bing. a. Cöla , -Düler 
a. Worm, Cagenz a. Hamburg u. 


7 Io = 

2 Ke Iremden⸗Anzeige. Rentker Stedemnad m. G. 6. Steltin. 

Neis Stärke 5 Beh: 

(Amydon royal de riz) Adler.) Alte: Kolb m. G. a.] Ein gut erhaltenes Billard 
Augsburg, Biebl a. Schwalenbucha, | mit Zugehör iſt zu verkaufen. 


von a N 

5 F Löſch a. Mannheim, Bereln a. Bar Auch kann daſelbſt ein ordent⸗ 

E Remy & Cie. in Wygmael & Lou vain. : Sau NE 
Die einzige Reis ⸗Stärke, welcher von der Jury] Scat. c Atte: Aliſcner | erlernen. St. Aut, J. Diftift 
der Weltausſtellung zu Paris im Jahre 1867 die la. Beriin, Pechner a. Fürth, Glanz | Nr. 2. Domerpfaffengiffe 


goldene Preismedaille zuerkannt würde Gee Bet. dent a Seen,] Hiezu das Unterhaltungss 
Depot bei Volleth & Böschel % a, eee] blatt „Mnemoſpne“ 


in Nürnberg. Ziclbec v. Suiten a. Steinbach. und eine Beilage. 
Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


Schonlein u. Schuſter a. ftlepsau, 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung mit Anzeiger Nr. 131. 


Die Haltung der Czechen 


eben ganz anderd geſtimmt, als im Beſite einer mit conſtituttonellen 
Bırantieen umgebenen frrien Bewegung. Aber man durſte von den 
Gbechen erwarten, daß fie mindeſtend verlernt haben, an gewiffen vor⸗ 
gefaßten Meinungen fezubalten, die ſich vom Standpunkte einer frei- 
deillichen Polirt nicht rechtfertigen laſſen, daß fir dal Weſen über 
die Form ſetzen werden. Das ſcheind leider nicht der Fall zu fein, 
Noch immer fleinlich, noch immer ſtartſinnig, geht die epechiſche Oppo⸗ 
Ätion ihren eigenen Weg, ohne fi auch nur viel zu bedenken, ob es 
zum Ziele führt‘ oder nicht . i 70 


„ fie laber 

ge er pe elle der den Deutſchen ent⸗ 

n 

wenn ſie es nicht 
iſch noch 


Das Unterrichtsweſen in Spanien 
dell einer ‚genabeju tabicalen Reform unletzagen werden. Die Be / 
fintmungen des neuen Enteurfes, fpreibt man aus Madrih, Lünen 
in Bequg auf das Boltsſchulweſen Preußen, in Bezutz auf daß Ul, 
verfiräräftubiun ſaſt ſämmilichen deuiſchen Staaten als Muſter dienen. 
Dieß ergibt ſich aus den eingelaen Beſlimmungen dieſes von Zerrilla 
eingebrachten Entwurfes. 70 1⁰ 

Nach demſelben iſt der Prwalunterricht ſtei und hängt weder 
vom Staate, noch von der Provinzial oder Municiyalverwaltung ub. 
Fremde haben dasſelbe Nicht wie Spanier, Schulen zu gründen und 
ſich dem Unterricht zu widmen. Der Staat und die Prodingen fehen 
für die Gemeindetätht und Junten, du ſich in der Aus breitung des 
Unterrichts: hervonhun, Belohnungen aul. Niemand, der nicht leſen 
und ſchrriben kaun, iſt zu irgend einem Amte fähig. Die Uoter⸗ 
haltung der Vo'köſchulen iſt für alle Gemeinden oblitatoriſch. 

Wit Jever Löheren Schule wird eine Turnſchule verbunden. Die 
Fatultütz- und Wroſeſſianbſtudten werden an den Unive ſttäten gimacht. 
I tet Untethaltung det letzteren tungen außer dem Staate die 
Provinziallaudtage und die Gemeinden bei. Die Immatrieulation iſt 
nicht nothwendig, um zur Prüfung an den öffentlichen Anſtalten zu 
gelaſſen zu Tucl und Grape zu erlangen, 


. e al 
ift es nicht Wade E. Ya Zott von Jahren zu ſtudtren. 
Die Stubienzeugniffe des Auslandes find für Spanien giltig. 


Kr bet öffenili 
Wege der Bewerbung angeſtellt, Die Profeſſoren lönnen ‚ihre 
acher wöhlen und ihre Votträge nach ihrem Gutachten einrichten. 
find, wat fehr wefenilich iſt und die Wiſſenſchaſt gegen Ber⸗ 
8 ſchützt, unabſetbar und können nicht gegen ihren Willen 
rſetzt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Im Anſchluffe an eine frühere kurze Aeußerung über die 
fangft-in Berlin ftaligehabten Yülfsvereinäfonferengen dürften vielleicht 
nachfolgende Wittheuungen nicht ohne alles Intereſſe fein. 

Die Prinzipien, von welchen in den Conſerenzen der deutſchen 
Hülfswereine aufgegangen wurde, waren folgende: 

) Vor Allem iſt den Landeshülfsvereinen bie vollſtändigſte 
Selöftftänbigkeit zu wöhreh; die Einigung ber beutſchen Hal fsvereine 
kann daher, nach der ausdrüdlichen Worten der Convention, im tie 
den nur den Zweck haben, dorch ein deutſches Cenlualergan 
rethend und anregend auf die vereinigten Vandebverrine zu wirken. 
aus nahmswelſe ſchen während des Friedens Gemeinfames 
in gu ringen, ſe ann. bie ‚frage, ob ein ſeichet es 
meinfame® vorliegt, natürlich nur durch Ginftimmigfeit entfdieben 
werben, während bejahenden Falles ein beſtimmender Beſchluß nur 
durch eine Ameibeittelmajerität des deutſchen Central lomite 4 gefaßt 
werden kann. Es iſt ferner jebem Landesvrtein die eigne freie Vers 
teetung;: ſowohl bei internationalen Gonferengen, wie im Genſet Comite 
ſelerlich gewahrt, donn der periodiſche Zuſammentritt deutſcher Hulfs⸗ 
vereindtage in einem oder dem andern Theile Deulſchlands vorgeſehen 
und jeder Befehl, jede Ggecution fo. velljtänbig aus geſchloſſev, 
daß wich in den angegebenen Beziehungen zuleht alles auf dem freien 


x 1 2 9 ug 2) Das evangeliſch » prottſtanliſche Ge 
Angri en. + = » proteftai . 
3 ub 8 2 folgenden Geunbfäge der proieſtaniſchen 
Kirchen » Berſaffung. 17 


Willen der Laudesvereine beruht. Da endlich das deutſche Central ; 
komite aus, Bevollmächtigten der deulſchen Landes vereine zuſammenge - 
ſett iR, fo zwat, daß jedem Landesverein im deulſchen Cenlrallomile 
fo viele Stimmen zustehen, als der Staat, in welchem er beſteht, 
Stimmen im Bundesrathe des deulſchen Zollvereins führt, ſo iſt jebe 
zum Borauß beſtehende ſog. Majoriſtrung oder gar eine Tag. Boruffi« 
ficirung ausgeſchloſſen. 

2) Sollte aber eine einheitliche Wirkſamlelt der deutſchen Hülfb⸗ 
vereine für den Hauptfall, den Krieg, möglich fein, fo mußte auf das 
in der Genfer Convention reſp. in der neueſten Addittanalakle dazu 
( 2 sub 3 und 7; § 3 sub 3; $ 4 sub 14 und 15) von den 
Vertretern aller der Genfer Convention beigetretenen Machte aufge 
ſtellte Prinzip Ruͤckſicht genommen werden, daß ſich die freiwillige 
Le e immer wieder unter Vorbehalt des freien Willens und 

Könnens, den militärifgen Sanustsanſtaſten anzuſchließen habe. 
Die Erfahrungen des letzten Krieges führten zu der übereinſt immen · 
den Anſicht, daß nar durch unmittelbare Beziehung der Hülf svereine 
zum Miluuärkommando und durch Anerkennung ſeitens des Letztern. 
im Felde den Hülſsvereinen eine Wiikſamkeit, wie fie den Zwecken 
derſelben enifpridht, eingeräumt und geſichert werden könne. Die Er 
wögung nun, daß ſämmtliche füddeutſche Staaten für den all eines 
Krieges nach den beſtehenden Kriegbverträgen mit den Hecren des 
norddeulſchen Bundes eine Einheit büben ſollen, veranlaßte hie Einig ⸗ 
ung bet betreffenden Hülfsvereine für die Kriegehülſe, bers To, daß 
felbft in dieſem Falle die deulſchen Hülfsvereine bel den deulſchen 
Heeren nur durch daß deulſche Centralkomite einheitlich veritelen 
fein und von dieſem bie Aufforderungen über Ort und Art der zu 
leitenden Beihlllfe erhalten ſollen. Aber auch hier gibt es keinen, 
Befehl und keinen Zwang, wähtend zugleich ausdrücklich 1155 
vorgehaben iſt, daß es den Landegveteinen frei ſtehe, nich nur Ihre 
etwaigen Zuführen durch elgue Delegirle an den Ort ihrer Beſtimm ⸗ 
ung begleilen uud daſelbſt verwenden zu laſſen, ſondern auch über 
haupt den im eignen Lande befindlichen Lazatethen und den eignen 
Truppentheilen bie vächſte Fürſorge direkt zuzuwenden. 

Wollen al o die Landesvereine bel den deutſchen ſelbſt 
wirkſam fein, fo ſind ſie bel den letztern burch das deutſche Cen⸗ 
tralkomite vertrete, Wollen fie ſich ie einzelnen nicht auf dieſe Art 
verltrten laſſen, fo hatte diet malätti keine andert Felge, als daß 
fie eine unmittelbare Wukfamtelt bei ben deulſchen Heren nicht ent» 
folten Lönnten. Daß übrigens, die Umſtände kroz alledem eine ſolcht 
Wirklamkeit in dieſem ober jenem Falle möglich wachen tönnten, fol 
nicht in Abrede geſtelll werben, Er 

jedech weiß, wie ‚viel foſtbsates Materlal int borigen Krieg 
ungenußt blieb oder zu Grunde ging, welk män nicht waßle, wohin 
es zu fenden war, während die Bebürfulſſe einer Menge von Kranken 
und Berwundelen unbeftiedigt blieben, der wird dle praltiſche Nicht ; 
ung dieſer Beſchlüͤſſe ebenſowenig unterſchätzen, wie er zweifeln lann, 
daß dieſe Beſchlüſſe in letzter Inſtanz die Einheit lediglich von der 
freien Wirkſamkeit und eigenen Ginficht der Landes vereine abhängig 
machen und ‚nur eir Otgal ſchafſen wollen, durch welches eine zweck ; 
mäßige einheilliche Wirkſauten für den Fall des Bedürfaſſes Über, 
haust nögicch . a. f 771 

Uebrigens ſind dieſe Beſchlüſfe, welche wir Hier autgugineife 
geben, ſelber immer nichts al! Mefolution Kane e die Del 
kreter der beutfchen Landes vereine einſtimmig, pe; bißt ich um 
ter Vorbehalt der Ratifikation der Landes vereine, 
auf Orund der empfangenen und wohl kaum ohne allen gouvernemen · 
talen Beirath redigirten Juſtruktionen faßten. Cs iſt demnach aus · 
ſchließlich Sache der deurſchen ine, ob überhaupt und 
in wie weit fie dieſe Relolutionen annehmen wollen oder picht. In 
dieler Bezlehung können alſo erſt die ſeinerzeit gewiß nicht daursfeiben 
den offiziellen Publikationen der Nandebcentralausſchüſſe die nölhigen 
Aufſchlüſſe geben. 

Am 31. Mal d. J. wird eine Dee 
Worms abgehalten werden. In dem Aufrufe heißt es: Die 
ladung des Papſtes an die deulſchen Protrſtanten zur Müdtehr in 
die römiſche Kirche erfordert eine Antwort aus dem Munde des 
proteſtantiſchen Bollez. Die wachſende Kühnheit der ultramontanen 
Partei mahnt die deutſchen Proteſtanten zur Wachſomlelt und Wer⸗ 
einigung. Unſere höchſten Güter, die Errungenſchaften von mehr ais 
einem Jahrtundert, die Gewiffeng⸗ und Geiſtesſteiheit, die Selbſt⸗ 
fländigteit des Staates, der eonſefſtonelle Friede find dutch die Encheälta 
vom 8. Dezember 1864 und den damit verbundenen Spllabus üngegtiffen, 
und dab auf den B. Dezember bieleß Jahres e t Concil 
ſoll auf die Grundfäge jenes päpftlihen Schreibens das Siegel drücken 
Wir därſen nicht- Iänger ſchweigen. Beil bicſer Beranlaſſung wollen. wir 
und aber auch Er zu wir der eigenen, Kite und 
ihren feit 20 Hsren daf ui fegen Verheißungen vertröſteten Ger 
meinden ſchuldig find. Soll uns geholfen wetden, Jo müſſen wir 
und ſelbſt helfen. Bechandlungsgegenſtände: 1) Ste Erklärung gegen 
dab fogenannte „apeſteliſche Schreiben“ det Papſtes Pius IX. vom 
13. September 1868, welches die deutſchen Proteſtanten ur Rück; 


AZ biin 


Das Mineralbad zu er in ee 
Ich lit im A verfloffenen Frühſcht mehrere Donate lang an einem figen Atähtfchehr Nh eamalikhiß eb Iiskta Schultetgelenket 


und Oberormes. Schmerzen waren heſtig, die Berwegungen gangen faft gänzlich gehemmt. Die verſchledenſten, 
mmerlich und eg angewandten, mebifamentöfen Heilmittel blieben hne Erfolg. Bon verſchiedentn, kollegial befreundeten Seiten her, 


wurde mir der Gebrauch der Heliguellen zu Haßfurt empfohlen. Mit etwas Sinne und keineswegh pochgradigem Vertrauen 
ging ich zuletzt auf dieſen Vorſchlaß ein. Allein ſchon nach Sg Gebrauche dirſes Bades — (täglichem Trinken des Waſſers in 
allmäliger Steigerung bis zu drei Schoppen und täglichem Baden in der Temperatur won 26 Graben): — trat in überraſchender Meile 
eine weſentliche Beſſerung, — progrelfive Minderung ber Schmerzen Beweglichkeit, unbehinberiet Erheben Iden bis 
zu einem Winkel von 120 Graden . — ein. Dieſe Befferung nahm nach den Aebrauche von 21% Bädern und ebenſo langem fortgeſetten 
Genuß des Waſſets in erwähttten täglichen Quantttäten derurtig zu, ich alle Bewegungen des Arweß zu machen vermochte, und nut noch 
eine bei außergewöhnlichen aeg besfelben wahrnehmbart Schpache zurückgeblieben, — eln Juſtand, welcher der Watur und Inte 
fität‘ des uebels nach ebenfo nattrlich geweſen, dals unter dem Einftüfle der Zeit und deal alleen MBieperfeiftigung ten 
lich, welch leßtere auch alsbald in zahn befriedigender Welſe em ih 
Aber auch bel jüngeren Perſonen und bet’ Folgezuſtänden von atuten Rranfgeitäyuft uſtanden vun Bad Haßſeit Sohgrabig ichen. 
Der k. Landgerichtsaſſeſſor L. R. zu E, 39 Jahre att, erlitt vom Jaßuar bis Mai ds. Js. fünf Anfälle von acuter, höchſt. ſchmerzhaſter 
an ai Anti nahe Ablagerungen in den Oilenken, Stelftei von. Gumtiondbefinbenungen Sedelben, nien, ahne Beihilfe 
uͤcken chen zr. 
5 Noch fe wöcnülcgen Gebrauche der Börer und ebenſo lache beglichen Zrinten bes Wassers an ber — Quel zu Sb 
furt in langſamer Steigerung bis zu vier Glaſctn und Rückſchreiten der Quantilät nach gleichen Modus waren Schmerzen; und Anſchwell⸗ 
ungen e. befeitigt, Kraft und Bewezungs fähigkeit in Jammtlſchen Gliedern umächgetehtt, vermochte der Kranke täglich Rundenlange Spa- 
aietgänge ohne Anſttengung und Ermüdung, ohne Beihilfe det Stöcke, im Gefäßle wisbererlangket Geſundheit ausheyulegen: Er we den 
Badeort vollkommen geheilt und gefräftigt. 
Es liegt nicht in meiner Abſicht, vom wiſſenſchaftlich.lechnlfe Standpuntte aus Di: Beiteirtfamteit , der Haflurlsr Dinerafguele 
hm belcuchlen. In den hletüber beſtehenden Berichten des k. Plofeſſorg Dr. Dittexih zu Münden, und des Badallles Dr. Weigand 
zu Haßfurt find ſowohl die chemiſchen Beftandtgeile des dortigen Waſſeſs, als auch die verſchirdenen Krantheltsſormen näher bepichnet, gegen. 
Bache das ſelbe fi vorzugbwelſe wirkſam bewährt, und nächſtdem des milden Klimas daſelbſt, der geſunden almoſphätiſchen Luft, ber ‚Un 
da hen des die Quelle umgebenden herrlichen Parkes, der ſch bn —— in letzterem, der bigutmen, wit Außwahl, 
u und Geſchmack des gegenwärfigen Babbefiger® Fieiherrn von getroffenen Einrichtungen, der außgezeichresen Neſtauralion g. 


es erwähnt. Mit gegenwärtigem Referate ſollen lediglich, gegenüßer ea . Publikum, auf Grund felbit: gemachter Gr ſahr 
ungen 1 Duell eee Di feit Anger eis 40 Jahren ausgeüßten riet nachſtehende Wahrheilen verbürgt werben: 
It ad * hi 


Dreratwehte hal ein „elmätig und |aekinbe arregende, namentlich ſchleimlsſende Wirkung auf "bie. Organt 
e Unterlelbes. Es erhebt die Kroft der Haut, und Lungen Funktion und brſauigt jene Slegungen und — 
der Haut, welche Erzeugaiſſe arthrttiſch⸗rheumatiſcher Zuftände zu fein pflegen. Es fördert Gene 
ang age dle Kan 0 2 ee des Mr und ohne Na W ee Ja es ver⸗ 

und beli 


Babes iſt eine milder von draft 2 und "gencitfamm und ſchwachenden Gingeiffen in den 


17 a 9 * ben el. E dend dahe each in höheren Graben von Shmäceyuflinden, ee mae Urrchbartgit, 
x wohl ver en. A 
W 125 eine großem Site bes beſteheuben Nahen wi Bora, zur Befeitigung. 
N 0 Linder; 0 bezeichneten enten — 1 Merolbäder von einer in höherem Maße ee in 
7 1g be hellfam feien, eniſchieden entgegen gettkten werden muß, — wenn nicht genug aufmerksam gemacht ‚werben; 
141 1 55 Tehtere in vielen Fallen gerade umgekehrt durch Urberretzung des Blul⸗ und Nervenſpffemb, durch künstliche Spann, 
3 una ber organiſchen Hafer, — durch Ueberlaſtung ve&'Shupend' mit relahiv ficht aflmilirtaren Slewentärftoffer,. — — 
effionen x. mehr nachtheilig alg heilſam wirken, fu ſoird dieſe * duch die milde und doch Argiebige Heilkraft des 
eh Haßfurt zur gründlichen * und poſitivez Gewißhelt erhoben 


1 990 eher, t ches und von fiber Berinflcffung freien 
Bemertun 15 ei rene des „ M 85 fr duch mir. Whellnelſe zu weiteren Verbreitung: und allgemeinen 
et u fo würde ich den Zweck berfelben als voltommfn; Kren nen und ihrer nicht zu bervelftinden einigen * 


80 eg bes N | 


ich 


edrich Sommer, 
gl. baer. Oberſtabsarzt J. Gloſſe, 


werkan Oesch Onanie⸗ und Hautleidende 


im i Caſtellf n. Fo tveviere Breiten⸗ | hei ol in benverponifeliften alen grünblige Geile 
a I 

Iſuber und dem ähnliche tel ieſit; u 

. 8 in den Abt Alt „ hint 2 

1 yard un sie, e Si cee Sag. beſcheidenſten Bedinaungen Aufnahme bis 
400 Stack Hopfen» und Ger AR 2 

ente 1000 Stuck Sanne Ba- ge von, 5—15 Zell Lelplig, kl. Fleifchergaſſe Nr. 9 A ” 
mittl. ea und 36 — 84 Fuß Länge fol um f Lal, 

Neue Bücher, 


ermäßigte Tagen. aus ffejer Hand abgegeben werben. Faufzanerblet. 
ungen ſind für die Abh. Wee an den gräflichen Nevierförſter . 
denen en rc 5 1 , und hinterer ] wortätig In der Sta hel schen Buch- . a 
an unt. * + Un von 
„ am 7. Mai. 1869. ran erz 8 e Au a dans ar ee 
Gräflich Caftevſches Fertan. . 
Wagener. 
„ Brüchteerfteigerumg, 


dem herrſchaſllichen Speicher babier kommen 
— Am 20 Mi 


25 Pro ‚Bormitiags II Uhr, „ I: 5 a ee 
Tee 1. 2074 ! j 1 füteung gezogener Bessere und. Gefüge 27 kr. 


80 Zeuner Spelz und | Aus den Memoiren eines. tuſſiſchen Delabriſten. —— zur Be 
deer. War de et Pelröfunger: Wikthraufianbe$ gen 14/26, 

4, Böbighein, ben b. Ge 4869, Dezember 1825 und feinen Theilnehmtr. fh. 3, 9. 

Freiherrlich Rüdt von Coll'ſches Rentamt. 2 De gradibne comparationis eren . 

Ticherl. Stasese, latinae, ‚gothicae.i. 57 kr, 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 
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und circa 60 Pferde, in einigen Tagen hier einzutreffen, um in der 
eigens dazu bequem hergerichteten, mit Gas brillant beleuchteten 
Einſteighalle im alten Bahnhof 

einen Cyclus von Vorſtellungen in der höheren Reitkunſt, 

Pferde⸗Dreſſur, Seilfanz und großen 22 0 2˙7 
Durch die Leiſtungen der beſtrenommirten Künft 

lerinnen, ſowie durch die Dreffur der edlen Nace - Schily 

ich den geehrten Veſuchern genußreiche Abende 2 Air che 

halb einem zahlreichen Zuſpruch mit Achtung entgegen. 


Lorenz Wulff, Direktor. 


Alles Nähere beſagen die ſolgenden Anſchlagzettel und Annoncen. 
Für Circus- Mitglieder werden in der Mähe des alten Bahnhofs 


Als ſehr preiswürdig empfehle ich abgelagerte 
Embalema - Cigarren Nr. 6 u. 60 à 1½ kr., 
Nr. 33, 34 und 35 à 2 kr. 


eee ya feiner Reſte verkaufe ich zu her⸗ 

jejegten Preiſen. 

wi 0 Wilhelm Lemm, 
Eichhorngaſſe. 


Die photographifche Anſtalt 
Leonhard Kuhn 


befindet ſich jetzt in der Kapuzinerſtraße 21 (Karlhauſe). [12a 


Bekanntmachung. 


‚Im Auftrage des k. Stadigerichts Würzburg wird am 
Dienstag, den 15. Juni I. Js., 
früh 10 Uhr, 

Tn meiner Amtslanglei das auf 3000 fl. gefgähte Wohnhaus I- Nr. 
2097 — 15 Deyimalen — im 5. Diſtritt neue Nr. 12 in der 
1 Lauſergaſſe dahier, deſſen nähere Beſchreibung in meiner Amts kanzlei 

Er eingeſehen werben. kann, unter den am-Strichätermine belannt gegeben 

2 werdenden Bedingungen verſteigert 


2 Wurzburg, am 11. Mai 1869. 

is 2a) Seuffert, k. Notar. 
8 n 
8 Beranntmachung. 
A - Deen allgemeinen Badeplatz betr. 


Der — Babeplap wurde für dieſen Sommer wie der 
ag oberhalb des Kloſters Himmelspfort en abgefledt. 
Der Weg zu demſelben ift vom Zellerthete auß durch Tafeln 
igt. 
N er Badezeit werden bie Stunden von Morgens 5 Uhr bis 
Abends 9 Uhr beſtimmt; mit Eintritt letzterer Stunde iſt der Babes 
2 platz von Badenden zu räumen. 
Ss Jeder Badende muß mit einer Badehoſe oder doch wenigſtens 
mit einem entſprechenden Tuche verſehen fein. 
E Am Badeplatze werden Schiffer unter polizeilicher Controle Auf ⸗ 
Sg ft ballen 
Wer an einem anderen freien Platze badet, wer durch Hand ; 
2 23 ungen, welche die Sittihleit und Schamhaftigleit verlehen, Nerger ⸗ 
niß gibt, oder über beſtellte Meder und unabgemähte Wieſen geht, 


1 


hat nach Art. 96 und 136 des Polizeiſtrafgeſetzbuches und beziehe 
rant nach Art. 345 des Strafgeſetzbuches Eimſchreitung zu ge 
gen. 
Würzburg, am 10. Mal 1869. 
Der Stadtmagiſtrat. 


* Der rechts kundige Bürgermeiſter: 
Dr. Zürn. f 
— Amend. 
8 Bekanntmachung. 
2 In Folge gerichtlicher Verfügung verſteigere ich nach Maßgabe 
2 des des Prayeßgeſeges vom 17. November 1537 vorbehaltlich des § 64 
des Hypethekengeſetzes am 


ung, Hofraum und Wurzgärtchen, dann die — — 
Pl.⸗Nr. 363, 498, 2304, 4009, 4036, 3459, 2571, 

8388, 2895, 
m 536 f., 

ſümmillche Objekte in der Steuergemeinde Erlabrunn. 
x Die Strichſchillinge find binnen 14 Tagen nach erthelltem Bus 
Fi ſchlage zu zahlen. 

Die übrigen Bedingungen werden an ber Strichslagſahrt ber 
kannt gegeben. 
Würzburg, den 8. Mai 1869. 


4010, 
2584 mit einem Geſammiſchähung werte von 


= 


21 
3 Oppmann, L. Notar. 


ai Schöne Hopfenſtangen 


E S find zu billigem Preiſe zu haben am Mainquai bei 


— 21] Gebr. Brod & Mehling. 


Vorläufige Anzeige. 


Circus Lorenz Wulf. 


Da T. hoben Herrſchaften und dem geehrten Geſammt⸗ 
publikum der Stadt Würzburg und Umgrbung zeigt hiermit der 
ergebenſt Unterzeichnete an, daß er die Ehre haben wird, mit feiner 
ganzen Wunfreitt-Gefeliänf, beucheud a eirta 90 Perſonen 


Privat- Wohnungen geſucht. 


Adreſſen bütet man in der Neſtauration 


deb alten Bahnkefs“ gefäligft ſchriftlich abzugeben. 


Der Geſchäftsführer. 


Restauration Reitz, 
vormals König. 


Heute Abend bei günftiger Wit⸗ 
terung im Garten 


Septett 


Fremden⸗ Anzeige. 
(12. Mal.) 

(Adler.) Aflte.: Rofaline und 
Grler a. Franlfutt, Fauſel a. Prag, 
Wüllen a. Aachen, Held a. Offen, 
bach u. Geldmang a. Hamburg 
Dr. Tacht w. G. u. Fran Hofmann 
a. Brübl, Techn. Krudewig a. Go: 
blenz. Müller Hoberedt a. Scche⸗ 
In. Fabr. Spiel a. Münchberg. 

(Fränk. Hof.] Aflie.: Schnelder 


. Hanau, Stern und Pochnet auß 
Futte. Böhme d. Augsburg, Lörl 
d. Hechingen, Gerber a. Haßfurt, 
Proprer a. Carls, Klett m. G. 4. 
Fraulfurt, Meßner a. Mainz und 
Frank a. Cöln. 


+: Clemann aus 

Kebl, Denker, 

a. either Lindner a. Örhenflein, 

Schreber a. Aſchaffenburg, Fran. 

Mannheim, Berſeke a. Rauchen u. 
Deuber a, Ilmenau. 


Berſlorbene. 

Joſerh Wasn, Zabnarzt, 70 J. 
alt. — Katharſua Hort, 4½ J. a. 
— u Mceuſchel, Lackirers kind, 
229 alt. — Gra Zang, Bi 
ckermeiſtersgattin, 34 J. 4 N. alt. 


i 


Frankfurter Kurszettel vom 12. Mal 1869. 


Staat 7 Pep. Geld, Geld, 
— Obi: u [7 8 


50% 
Nasa BR e 5 ta 


80¼8 
Ba; Oblig- 101% — 
5 Dos 4: 94% . 
. Su — 
E 88 
5 925 88 
* 175 R. 8 1 
wog 0 


oplig. 9 — 

„ 8% do. — 
Baden Als Odüg-.— 83% 
„ 3½ d. v. 4 62 ¼ — 
O5 Eh. 45 56 %% 


* 2 - 
„51 O. 1853 L L — 6% 
„ 5 do. 185 do. — 65¼ 
2 55 Met. v. 1865 — 68% 
7 5 Nat-A. 1834 88 54¾ 

do. atguerfr. 66 51/8 — 7 

41/4} M.-Oblig. 
e. * 
8895 


[UM 
M tee ‚61 85% — 
Pr „r. 188 v. 84 8% 
8 17.1882 v. 68 64% — 
» vr. 1888 v. 65 821, — 
* „r. 1867 v. 67 8, — 


Vollbez. Bank- 4 Cred.- 
Actien. Pfandhr. 
8% Frankfurter Bank 132 


4 Darragt.-B.-A. AH. 250 881 260 
4½Mitteld.C.-A. 4100 T. 107% — 
Ber re ‚Action 714 712 


Cred.-A. O. W. 287-874, 


Artus Bapr 1k. B. in 
n 
: Gd = 305 


5g „ neue , LG. W. 74½ — 
Yollbz. Aktien. 
Taunusb.-Act. i fl. 250 399 - 
Rbein-Nahe-B.T, 200 — 
4% Bayr. Ostbahn, 187% 1278 
4½% Pfälz. Maxbahn 105344 
“ udw.-Bexb. Ein, 102% 1 
Neustadt-Dürkh, 
45 Hess. Ludwigsb. 141 
3% Oberh. EA. Af a5 69% — 
5% Östarr. St. EU- A. 4480 —42 
91 dot 8.-Lomb.St.-E. 228% 484% 
2 Elis.-B. fl. 200 150% 150 
e .155½ — 
Bohm. Wb.-A. fl. 200 80%, — 
55 Fr.. E EAA eur. — 
Frtoritäten und Diverse. 
4% Rhein-Naheb. P.-O. — Mi 
4% 8 Ladw. Dex. P.-O.— 99 
— 2 


2 „ ” „ 


1 


1 — 


1 4 


1 
Elisab.-B.-P. 1. 1 


2% — 
14% 
725 


„Liwb,P. 0. 3 
7a, 
-K Lb KEH. 58% 


8 
Fr 
31 112,1111ı11ı8 
ser Se 8 


3 
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10-I. 


1 
inst nee 


‚der fr. Ab. 38½ 
ij Near 150 fr.-L. 54% 

4 205 100 fr. L. 26 
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Bankdisconto 


8 * 
Holl. fl. 10 Stucke „ 9 54 - 56 
Ducaten „597-389 
20 Franos-Stücke „9.82 - 88 
Engl. Sovereigns „11 59 - 123 
Russ. Imperi „950: 58 
Doll. — „ 2 286 2 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


Rleiderstoffe, Jacquettes, 


ill unden, ächte Cite e a und achemin-Cls 


2 in Bae Aucnahl zu billigen Preiſen . 
251 Carl Bolzano. 


Neue Zusendungen. 


Die and geit Ken en in Tüll⸗Notonden und Chales, Jac⸗ 
güettes und geſti Serge ele ſind eingetroffen und em⸗ 
pfehlen zu ſehr billigen Pr 


Ullmann & Strauss. 


.. „ Unterm leuligen habe ich nebst dem scit einer Reihe von Jahren in der Augustinergasse 
*. 2 bestehenden 


 ‚Schreib- und Zeichnenmaterialien-Geschäfte 


noch ein zweites 


Lokale meiner. 2 Anstalt, Dominikanerplatz Nr. 2, eröffnet. 
Die Artikel für Zeichner und Maler sind hier besonders vertreten, und lade zu gefälligem 
Besuche höflichst ein. 
—— den 1. Mai 1869. 
5 J. A. Hofmann, 
Lithograph. 


Bei Begfnnenber Fee Saiſon empfehlen. wir die bei uns in den neue⸗ 13 4 
ſten Auflagen in deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Sprache ſtets vorräthigen Gabler's une 10 


Reisehandhücher Bock. 


von Baedeker, Berlepsch, Grieben u. A., e eee 
Coursbücher, "Ei isenbahnfahrpläne und Karten g . 


Anzeige, daß tag · 

Be in reichſter Auswahl zu Dienften.. - .. —_— 

. Stahel ſche Buch⸗ = Kunſthandlung in Würzburg. * fer N 
ſowie jeden folgenden Freitug: 


Königl. Stahlbad Brückenau — 


— 6 Stunden von Kiſſingen — 1 — * noch 
— Nice De Schweinfurt, Gemünden und Schlüchtern — wird auch im Jahre Anfang 4 Uhr. 
2665.55 auf Stontsregie betrieben und mit der bafelöft befindlichen Molken-Anſtalt Programme an der Kaffe. 
. am 15. Mai edel umgbnfiger Witterung im 
ei Saft ereitt auf frankicte Anfragen die dortige Hiegu er} . 
Königliche Bad⸗Inſpektion. — —— 
Ulmer Dombau-Laoſe 


Nau Vuſcndungen = 7 
in Tulle-Rotonden, Chäles & Ja 11 1 5 habe erhalten 0 0. a Ger . 4 ex 
und werden ſolche zu den, wle e reifen abgegeben bei 5 . c J e, . 
Meinrich Frank, ht 8 . e Ei (m 
Domſtraße und Sternplatz. Auswärts frantirt 38 kr. bel portor 
freter Elnſendu⸗g des Betrages) vie 


Serben eingetroffen: Ja meiner Prbats@ntbindunge, | Vaudeville⸗Theater. gtznerschsBusk-GKunsthend. 
Heudſchel — 92 6 E * den dp: Yung in Wizz. 
pie Mai 1869. geheimen Entbindung e Firmſcheine 


n 42 5 billige A Dichfiönten. Wirthſchaft. 
BR, Buch- and Kunst- Sehen — Re 20 Voſſe mit Geſang in 3 Akten non ] ſind ſtets vorräthig in 
handlung in Wärsburg. | in Mainz. [6e J $r,Raifer. Muſtk von Hebenftzeit. | - BTAHBLS. Buchäruckerei: 


Verantwortlicher Heraußgeber: Anton Memminger. 
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— 10. Mai 1869. 
I. Wahlbezirk: I. Diſtr. Nr. 1—208. 
105 mails . L. Dir. . Be 40 Ara 
371 11717 eu. eng; 79 ſchwatz⸗ 


IV. „ 

74 Aten 196 r. 78 schwarze. 

: II. Die. Nr. 213—272. 

28 Bihler: K e et 1 rc RR N 
VII. Wahlbezirk: 1 Di r. 1— iertel . 

321 Wähler: 267 freifinnige; 45 fehwarge. 

bezirk: IV. Diſtr. 1—193. 

74 Wahter: 209 freifinige; 65 schwarze. 
Zuſammenſtellung des Wahlergebniſſes in Würzburg: 
1. Wahib. 296 Wähler mit 4736 Stimmen 1996 lib. 320 ſchw 
„ 2436 1027 156 


2 „ 1 4 

3. „ 871 „ „ 8104 „ 5 8 
4. „ 274 „ „ 3836 1858 „ 590 „ 
d. „ 228 „ „ 3192 1274 „ 290 „ 
6. „ 3214 „ „ 227 „ 1875 „ 327 „ 
7. „ 348 „ „ 5568 „ 2423 „ 335 „ 
8. „ 195 „ „ 2730 „ 1057 „ 291 „ 
9. „ 274 „ „ 4384 „ 1627 „ 437 „ 
10. „ 286 „ „ 4570 „ 1708, 468 
I. „ 188 „ „ B50 845 „ 66 „ 
— 2 — 4 „ 1180 455 „ 101 „ 


39809 17870 „ 5501 ͤ „ 
22 rem — 15 liberal, 7 41 5 gewählt. 
Als Wahlmänner find gewählt 
G Thüngersheim: Philipp "Rtüpfet, Geawirbenorfieher" 
Pfarrer ed von Güntensieben und Plerrer Welte von 


zu u Pe KR von Bänterstehm, und tgl. Seiser 


In Veitshöchheim: e Ku in A gen 
Unt, int 
Vat an "Eu deen Net. agen, non Belts 


. Pfarrer Schuler in Manberdader und 
Pferter Walf in Ae an beide reglerungsſetndlich; 

Oemelndevorſteher Ganz von Theilheim liberal; 

Gem er Diemer von Theilheim, Goftnsirig Wilhelm 
Star, von Nanderzacker und Gemendtverſthet Loch von Gerbrunn, 
Alle 8 

: Mihlbeſtzer Walter von Wäßihauſen und 
Oekonem Andreas Bauſewein von Meidbronn, beide liberal; 

Vorſteher Karl von Lei ode und Mühlbeſizer Martin Gmmer 
lng in Ver bach, beide une 

In Eſtenfeld: Pfarret eher von Rottendorf und Pfarter 
Stahl von Eſtenfeld, beide regierungbfeindlich 


Notlend d V. 
ven Eſtenfeld, A u 5 wen 14 


In Unterpleichfeld: Pfarrer Anton Heret$ von Unterpleich 
— Dr. Pa ed er und Valtin Gaymann von 
m 
en alpar Schmitt von Bergtheim und Sebaſtian Hein⸗ 


rich von Kürnach, beide unentſchieden. 
In Srenßenheim: Pfarrer Hofmann in Oberleinach, regier⸗ 

ung feindlich IT.1 2 

m ger eh in Oberleinach, Vorſteher Seubert 

—＋ ven Greußentetm, Vorftehrt 
— Weißen berger von Der ei 

7— e Weckeſſer von Erlabrunn, alle liberal. 
Fabulfbefiger W. Pöalg, Matlbeſther O. Pfaff 


Joh. Bechold den Zell, Lanbrath Stumpf auf dem 


60, kal. Oberförſter a in Höchberg unb Salomon 
ken von Höchberg, alle liber 
In Heidingsſeld: * Otto, Pfandamimann Wirih, 
händler Mater Noſenheim, Emil Reuter Birrbraue, Wilhelm 
ere, Bierbrauer, und Georg Mann, Lehrer, alle liberal; 


n ben 19 Wahlmnnern find 14 ber fißernten, |, 


„ len börg. 

rn be. 1 bei Straubing): Tolal liberal. 
Kelheim: 1 liberale Wahlımänner. 
Plarrti : Nur liberal 


In Bar! Beibenfelb; Teubler, BA Amtmann, Hammer, Bor i 


fuher von Erlenbach, und Kaufmann, Vorſteher ven Tirfenthal, bal. 
von Eritpbach, untulſchirtn. 


19 4 von Marktheidenfeld, und Hairtege, 2 
. 1 


ide 283, W 
In örſter, Härten, Peſthalter, und 
Weißenberger, 2. m. "og Wel, Berficher ven Alfeld, 
Beck von Blaßofen und Guglert von Biſchbe dunn, alle liberal. 
Oberalterthtim: All liberal, een Kaufmann ‚von 


111 


2180 „ 240 | 


| 
! 
| 
\ 
„ 


8 — 


. 2 2 che 


Schmitt von 


nn tr v. 1% N und 
Schmitt in De, De i h le 
a eg kanns Firgel von 


—— 
: Hberal. (Lorenz Kettler, e 


Burgpreppad: Vorſteher 
dorf, Fr — Müller von Hohenhaufen, Gerner von 
Böhm , — und Hider, Lehrer von Bürgprept ſteher 
Kuchner 
. }Barg son 208 ci, 
Gtabtverftand Seufert Gerhatb, Papiers und Giften ute, hg. Schenkel 
Brauer, ſämmilich von Hofheim, Eruſt Sellner, Fon von Lenders 
haufen, Peter Gerner, Vorſteher von Rüghelm, Gg. Schmitt, Bor, 
ſteher von Friefenhauſen, und Clarenz, kgl. Oberförfter in Rottenſtein.) 
Sommer haufen liberal. (deff Kaufmann, P. Hertel, 
Stadtſchreiber und E. . Fabrikunt in Sommerhauſen, G. 
Schubert, Stadlvorſtand, und A. Serrmann, e in Gibel⸗ 
— Ari Baumann, Woritcher in Vindelbach und K. Fuchs, Mor 
r 


lach.) 
Römlingen: Seiz, Gaſtwirth, und Stäblein, Lehrer 
Weiss —— von Met Te, * Bat, Or vn 947 


& % 
(er — Wa oa 2 von ee 
Waldbrunn und — regetungöfeindl. 


Horn, Bierbrauer von — — un 
. Kuß, ». One, Meet, 
Aten She, Verſcher, Mefling, Kaufmaxm, und Rrauf, Schueber, 
riet mi Mühl Retzbach und Metzſtadt N 

ie Wahl in . — ah für 
u well die Wahlhanlung durch bie Umiriebe der Span 
Plaruer unterbrochen wurde; en jene zu Eſtenfelb, wo der kgl. 


Poſtexpeditor von Rottendorf al, Ta nn. 


ie angeblich zum 
u: ohne zureichenden Grund u. der Wahl ausge 


Martin, 3 Kaiſer, Kaufmann Baue raus.) 
W rals bach: 2 3 Liberale. (Pfarrer Schott, Kilmer 
ae Klinke Georg Fehr ron Lauter, Johann Markert 

und Eye 


: Warter Michel, Beben Gipmit, 


roßwenlheim: von 
Heim, Killan Beck von Fritdeitt (gemäßlgt), Pfarrer Vatter den 
Strahlu en. 


* aa . Sed Fang J a S e 


Rlinfen urn Yafınkıh  Kerlehe Bleu vnn Tang lr, 
ei von Hafınkad, Zorfie von . 
ia] 8 Gap von Albentshauſen.) 


wöhigt] und Pferrer 
Haufen: Liberal: Vorſteher Saat von ar Oreubel von 
Neuteräwiefen, Brunnenmeifter Chriſtian Wachtel und Dechantpfarrer 
Gulbred (gemäfigt). 

Aſchach: 2 Liserale, 2 Schwarze. (Vorſteher Neuß von Bur 
kardrolh, 2 8 von Kleinbtach (gemäßigt), Back von Wind⸗ 


heim und Pfarter Deigeli. 
Im Landgerichtsbezirle N hat die liberale Partel 
mit überragender Majerität gefi 
A Pre at 
„ Forſtmelſter er, „ ar 
225 Made Ar und be Magie an, Hupel und 
emann. 
Auch be Speſſartgemeinden haben im Allgemeinen nur (iberal 


gewählt. 
25 dien deln: Dr. Schneider, prakt. Arzt, J. Schneider, Rafp 
z, Liberal. 
. Stahtvarftand VBerlenz, unentſchicden. 
Die ländlichen Wahlbezirke des Bezirksamts Gemünden n 
alle liberal gewählt. 


Euerdorf hat kohlſchwarz gewählt. 
Mi 


S 2 2. 
. e ee e 
Schall, Birwalter Zwörr 
* 


a a 1 — — 
ohen 1 van 


Dettelbar AR I; 
hen, 1 * Fer aufmann card, Bete e 
4 nt 


ua 48 m 
hr (ehrgerihig. Haßfurt): Defonom Letz in ide 
„Daeupfach, 


4, Mich. Gref, Bierbrauer Aae pin Rab ie 
a en ST 


„e tin 


u * — —u— — — 
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Ediktalladung. 
Unterſuchung gegen Johann Georg Rottmann 
von Poppenlauer, wegen Körperverletzung. 
Gegen Johann Georg Roltmann, 32 Jahre alt, zu Poppenlauer 
geboren und heimathsberechtigt, ledigen Standes, Maurer und Stein⸗ 
bauergeſellen, hat das kgl. Appellationsgericht von Unterfranken und 
Aſchaffenburg unterm 18. März ds. Js. wegen Verbrechens der Koͤr 
perderletzung, begangen am 6. September v. 38. zu Roth am See, 
k. würlt. Oberamts Langenburg, an dem Eiſenbahnarbeiter Chriſtian 
Stiegele aus Frankenhofen, ferner unterm 17. April I. Js. gegen 
denſelben, nachdem er auf dem Transporte hieher in der Nacht vom 
22. auf ben 23. Marz ds. Js. aus dem Gefängniſſe in Männer ⸗ 
ſtadt ausgebrochen war, auch wegen Vergehens der Selbſtbefreiung 
auß dem Gefängniſſe auf Anklage und Verweiſung vor das Schwur⸗ 
gericht von Unterfranken und Aſchaffenburg erkannt und zugleich be⸗ 
ſchloſſen, daß gegen den flüchtig gewordenen Angeklagten das Unger 
herſamsverfahren einzufeiten und derſelbe edittaliter zu laden ſei. 
Demgemäß ergeht an Johann Georg Rottmann die Aufforder⸗ 
ung, binnen drei Monaten beim kgl. Bezirtsgerichte Würzburg, wo 
das Schwurgericht abgehalten wird, zu erſcheinen und ſich wegen der 
ihm angeſchuldigten ſtraſbaren Handlungen zu verantworten, widriger · 
falls gegen ihn als einen Ungehorſamen dem Geſethe gemäß verfahren 
und die Aburtheilung in ſeiner Abweſenheit erfolgen wird. 
Würzburg, den 8. Mai 1869. 
Der Stellvertreter des Präſidenten des Schwur⸗ 
gerichtshofes von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
8 burg. 
Müller. 


„ Bekanntmachung. 
Nachdem der praktiſche Arzt zu Oberelsbach ſeinen Vertrag 
gekündet, und demnach mit Anfang des Monats Juli die ihm aus 
Öffentlichen Caſſen zugeſtandenen Bezüge aufhören, wird hiemit die 
Gesinnung eines andern praktiſchen Arztes mit dem Wohnſihe zu 
Oberelsbach geſucht. l 

Die Suſtentationsbezüge pro 1868 für einen praktiſchen Arzt 
u Oberelsbach find in folgender Weiſe normirt: ] 

Diſtrilte Mellrichſladt 40 fl., 
vom Diſtrikte Biſcheſsheim 
von der Gemeinde Oberelsbach zwe Klaſter Scheilhol - 

und 100 Wellen im Anſchlage von 25 fl. und 
von der gl, Regierung 5 400 fl., 
; Summa 540 f. 

Hierauf reflekttrende Herren praktiſche Aerzte wollen ſich an das 
unterſertigte Amt wenden, um mit ihnen die näheren Beſtimmungen 
vereinbaren zu konnen. 

Neuſtadt, den 6. Mal 1869. 

Königliches Bezirksamt. 
T 


traut. 


Höchſt wichtig für Bruchleidende! 

Bruchleidende, welche in richtig frankirten Briefen das 
Leiten gehörig beſchreiben, erhalten von dem Unterzeichneten gratis 
und franko ein Schriftchen mit Belehrung und Zeugniſſen, woraus 
der Bruchleidende erſieht, daß die Brüche noch gänzlich geheilt wer ⸗ 


den können, 
Krüſi⸗Altherr in Gais, 
au u Kt. Appenzell, Schweiz. 


Jer Vereitung aller Meren 


gashaltiger Getränke 
crnſtralrt von 
Hermann-Lachapelle & Ch. Glover, 
144, Faubeurg Motſſonnſere, Paris. 
wir alle Fetannten NI Segal und aach 
An tbictniſchen Mailer Seda 


se tat weingeiflige Ger 
2 Bier dem altıh 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunftfanbfung. in 
Würzburg ift ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 


beziehen: NU. 
Prozeß ordnung 
1 ü Kerl! 
bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten 


für das Nönigreich Bayern, . 
, Wit. „ 0 4% uf 
Einführungsgeſetz und Sachregiſter. 
- en 3 I 1 f. 24 kr. 1 
übet tel 4 28, Volks ausgabe. 
( De 1. Weikehung hievon iſt bereits * IL Need 
ung erſcheint in 8 Tagen, der Schluß nach Publifation des Ginführ» 
ungsgeſetzes. ER? 
Geſez v. 6. April 1869, 
Perſonalhaft. Jul Nanette verſehen 
= .. wien Beamten. Preis 6 kr. (nach Auswärie 
an 3 


Kamintehrerorduung 8 i. bg Kuba fun, 
irt 
Bayer. Wehrverfaſung. 4. . r ie 


wärtß ftanfirt 26 kt. 


— — — ꝗ—ꝗĩ(ͤ(ͤł⸗ ne 
Kunſthandlung in Baden-Baden 
m. — unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. — Pro⸗ 

pekte gratis. 


h " Ss Stapeligen Duc. und Kunftpandlung in Winburg C. Sonntag, 
ta haben; 5 . 
N. Ges ad Gemnbeiihe, 36) 35 Langeſtraße 35 in Baden⸗Baden 


Neueſtes vollſtändiges 
Fremdwörterbuch 


zur Grllärung und Rechtſchreibung ven 14,000 Fremdwörtern, 
welche in Zeitungen, Bachern und in der Urigangsſprache vorkommen. 
— Ein Buch für Zeitungsleſer, Kaufleute, Küunſtier und Gewerb⸗ 
treibende. — Von Friedrich Weber. — Sechſte Auflage. 
ar 36 fr, 10 60 
Dies Buch gibt über jedes in Zeitungen, Büchern und 
Schriſten rortemmende Fremdwort vollflänbige Erklärung; es find 
davon [dom mehr als 50,000 Exemplare abgeſetzt. 


Haasenstein & Vogler, 


1 343 
Ieitungs- Annoncen - Expedition 
(Bureau de publleité) 
ia Frankfurt am Main, 
' gross Gallusstrasse Nr. 1, x ' 
in Bäsel, Steinenberg 29, in Hamburg, Neuerwall 50, 


Geſchlechts⸗, Onanie⸗ und Hautleidende 
finden bei mir ſelbſt in den derzwelfeltſten Fällen gründliche Heil⸗ 
ung nach einer Welhode, die die beſte Gefundhei fichert 
fülber und dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch brieflich. I, 


wörtige finden unter den beſcheidenſten Bedingungen Aueh bis 

zur erfolgten Heilung. it € 
Leipzig, kl. Fleiſchetguſſe Nr. 9 J. 8 

36-2] Robert Rirſten, Spezialarzt. 


In 3. verbeſſertet und vermehrter Auflage erſchlen ſoeben und 
iſt in der Sta helſchen Buch und Kunſthandlung in burg 
vorräthig: zu 


„ e 1 m 
Beurtheilung und Anfertigung von Bauanſchlägen. 
Ein Hilfsbuch für Baumkiſter, Camerallſten, Gulsbeſiher, Bauuntey⸗ 
. , Gewertömeifter . 0 u, 


In Bertin, Leipzigerstrasse 46, | in Leipzig, Markt 17, nehmer und Gew 
in St. Gallen, Obere Graben- | in Wien, Neuer Natkg. 11, ! er ron 
tasse 12 4 13 G. Schwatlo, k. b. Jnſpektor. 
{ 1 Prels broſchitt fL 2. 39. 


— — WGeruntwortlicher Heraußgeber: Anton Memminger. 


7— ̃ — . ]7§7?:cſ— nn _ — — 
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kilung 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich antliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirts Würzburg. 
Treu gegen Kzuig und Vaterland Für Bäbrbeit unt Necht! 


Borausbezabiung: Bierteljähre 


PBolditere. Die Derantwortllchtel 


lich 51 kt. bier nad bei allem deutſchen 66 Jahrgang, Zeite oder deren Raum Poitet 3 kr., Pie 
. . 


Inſerargetübr: Die einſvalnge fi 
u Freitag, 


jmeilpaltige öfr., die dreiſrattige N kt. 


14. 


M 133. 
für Inſerate trägt deren Ginſender. 


——— Boulfazius. — Sonnenaufgang: 4 Ubt 15 Minuten. 
onneaugtergang: 7 Ubr 39 Minuten. Mondaufgang : ae Min. 


Monbuntergang: 10 Ubr 27 Minnten. 


caumur. 
Nierigkter Stand in der Nacht: 9 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
At Wenn tübl der Mal, wird gut 


18 Grad Wärme. — 
das Heu. 


Mainwafferwärme: 16 Grat. 


0: Helurich IV. 11 Frankreich wird ermordet. 


Weſchichts kalender: 1610: ö. 
— 1795: Holland wird Bataviſche Republil. 


Zum 12. Mai 1869. 
„Der zwölfte Mail“ ein heil ger Tag — 
Wit geld'ner Schrift fei er verzeichnet, 
Und ſiets man fich erinnern mag, 
Was Großes ſich an ihm ereignet. 


Jo, wie die Sonn’ in Strahlenpracht 
Die dunklen Wolken ſiezreich bricht, 
So brachte uns nach längrer Nacht 
Der zwölfte Mai das wahre Licht. 


Urd Pr, „o Schwarze!“ wollt noch halten 

Den Drang der Zeit, den „Fortſchritt“ auf — 
Bedenkt! — es gibt ein höh tes alten 

Und vorwärts geht der Welten Lauf. 


Frit Lippmann. 


* Sogleich nach verlorner Wahlſchlacht, während des großen 
und reifte 


Volksfeſtes ſtarb Herr Verſtumminger am Hirn chlag 
auf ſeinem Rob Gottes in den Waigolshäufer Himmel, 
ihm zur Bedeckung nebenher ein hübſcher Ritter, welcher kürzlich 
geſchlagen wurde. 9 

Die Waigolshänfer Bauern mußten ſich vorher noch auf 
ewige Zeiten verpflichten, alle Monat das Beſthaupt und ein 
Stück Franken Steiner in ben Himmel nach zu liefern, und 
als die göttliche Geſellſchaft über den Ochſenfurter Kirchthurm 
ritt und die ſchwarzen Rappen ein letztes Lebewohl! den Ochſenfur⸗ 
tern hinabſeufzeten, ließen dieſe voll Anbrunft dad Gelübde in die 
Lüfte fteigen, alle Wochen ein Fuder Söder Wein in den Himmel 
zu frohnden. Profit ihr guten Schalen bei ſolchem Lethe Waſſet; 
lebt wohl, und einen ſchoͤnen Gruß an Sopernituß ſelig, Humbold 
ſelig. Schiller und Gͤͤthe (zwei Luthetanet) ſelig, und an den fidelen 
Mendelsohn und Meperbeer (zwel Jaden) ſelig und an die andern 
ordentlichen Menſchenſchatten! 

Ihr Waigolshäuſer aber und ihr Ochſenfurter, liefert fleißig, 
ſteuert zehnfachen Peterspfenulg dazu und ſteckt dem Rapu⸗ 
Uner euern beiten Schinken alle Sonntag in den Sack! 


Wahlreſultate. 


Als Wahlmänner wurden gewählt: 

In Kitzingen: Berirkdar Dr. Michael Henke, Kaufmann 
Rafpar Korb, bändler Galtlob Roth, Würgermeifter Andreas 
Schmiedel, Privaner Chriſtaph Stretler und Färber Valentin Wagner, 
in erſten Mahlbezirk; Magiſtratsrath Nikolaus Dehner, Notar Chr. 
Fertig, Weinhändler Karl Fritz, Zeugſchmied Ignaz Plettinger, Fuhr ⸗ 
mam Martin Pfund, Weinhändler Chriſtoph Heinrich Roth, im zweiten 
Wahlbezirk — fämmilich liberal. 

In Neuſtadt a. d. S.: Stladtvorſtand Reichert, Seifeaſieder 
Hwdt, k. Rechtsanwalt Endres, Conditor Adam Schmitt, Oemeinde⸗ 
vorfteker Bierheilig von Mühlbach, ſämmtlich liberal. 

Die Kandidaten der regierungs feindlichen Partei waren: Land⸗ 
richter Kappler, Bez.-Ger.⸗Aſſeſſor Frhr. v. Fuchs, Stadtpfarrer 
Welgand, Goldarbeiter Ulſamer und Sattler Joſef Müller. 

Im Wablbezirk Rödelmaier iſt Pfarrer Sauer daſelbſt, in 
Heuſtreu Pfarrer Hein von Unsleten, in Salz Pfarrer Piſtel dafelbſt 
gewählt, ſämmilich ſchwarf; die übrigen Wahlmänner ſind unent⸗ 
ſchiebener Haltung. 

Liberal haben gewählt: Mainſtockheim, Sulzfeld, Marktbreit, 
Oberabreit, Herzogenaurach, Hösbach, Miltenberg und Scheinfeld. 

Albertshauſen. Förſter Vogel von Kleinrinderfeld, Oekonom 
Bruder von Uengershaufen, Votſteher Helftig, Thitrarzt Schnepper 
von Albertshauſen, Bierbrauer Weigand von Lindſlur, Revierförſter 
25 von Reichenberg, Vorſteher Kleinſchroth von Rottenbauer. Sämmt⸗ 
ich liberal. 


und die durchlaufende Brite 12 kr. 


ai 1869. 
Gräfendorf (firben Gemeinden): entſchieden liberal. (Mi 
Schleicher, ne von a Adam Boipert, eee 
von Seiftiedsburg Johann Dittmeyer, Vorſteher von Schonderfeld, 

Joſeph Maller, Vorſteher von Aſchenrod. 5 

In Schweinfurt: Glockengießer Herrmann, Nechtsanwalt Tür 

ner, Kaufmann J. J Leininger, Kaufmann Späth, Kaufmann . 

er, Stroßhgtfabsifant Müller, Bürgermeifter v. Schullez, Kaufmann 
Speck, Fabrikant Graf, Buchbinder Gumbart, Rath Pollich, Stu 
dien. Sehter Simon, Rechtsanwalt Dr. Stein, Brauer Altenberger, 
Gerber Krönlein, Lehrer Hellmuth, Wirth Schad, Oetonom ch · 
Hauer, Spengler Goliſchalk — ſaͤmmiliche liberal. 4 

In Poppenbauſen: Vorſteher Sch, geiſtl. Rath Barazz von 
Maibach, Vorſteher Reuß von Pferstorf, Vorſteher Brand von Holy 
haufen, Oekonom Ziegler von Poppenhauſen, alle ſchwarz. 

In Geldersheim: Bauer Treutlein von Geldersheim, Ger 
meindepfleger Mauder von Oberwerr, Pfarrer Wanner von Egen 
Haufen, Bauer Schäfer von Geldersheim, alle ſchwarz. 

In Walgolshanſen: Vorſteher Klenkert in Ettleben, Ockonom 
Friedrich von Waigelshauſen, Vorſteher Mahler von Theilheim, Pfar⸗ 
rer Leckert von Hergolshauſen, alle ſchwarz. 5 

In peſſelbach: Gaftwirth Bauer von Ballingshauſen, Bauer 
Diet von Hefeibaß, Bauer Wagenhäufer von Ueteifaufen, Mars 
ret Krapf von Gbertökaufen, alle ſchwarz. 

In Grafeurheinfeld: Vorſtehet Riegler von Graſentheinfeld, 
DOekonom Weitz von Heidenſeld, Gemeindepfleger Götz von Hlrſchſeld, 
Dechant Wilhelm, Lehrer Franz von Grafenrheinſeld, Orkoram Walf, 
Delonom Knaub von Möthlein, Alle ſchwarz. 

Steinach: K. Oberfstſter Kempf von- de (liberal), Pfarrer 
Brander von da, Vorſteher Back von Nickerbfeld und Vorſtehet Back 
von Reichenbach (gemäßigt), Pfarrer Pfeufer den Burglauer (tegier⸗ 
ungsſeindlich) 


Schwarz, zum Theil rabenſchwarz, haben gewählt: Haibach, 
Schweinheim, Stockstadt, Großoſtheim, Mömlingen, Kleinwallſtabt, 
Went, Bargſtadt (4 ſchwarz, 3 liberal), Geldersheim, Walgalshau⸗ 
Se be e, len, eh d 
Obertaufen, Polling, -Huglfing, Uatecbeißenberg, Seeifing, Prien, 
Moos burg, Regensburg (36 ſchwarz, 25 liberal). 

In Woldbüttelbrunn findet morgen früh 8 Uhr eine Neuwahl 
bezuglich zweier Wahlmänner ſtatt. 

Liberal haben ferner gewählt: Wahlbezirk Augsburg, Nördlin⸗ 
gen, Harburg, Krumbach, Lauingen, Leipheim, Ichenhauſen, Wertin⸗ 
gen, Neuulm, Kaufbeuern, Kempten, Sonthofen, Mitten, Grönenbach, 
Lindau, Ottobeuren, Türkheim, Iffeldorf (v. d. Pfordten glänzend 
durchgefallen, obwohl ſelbſt anweſend), Wellheim, Ingolſtadt, Nym · 
phenburg. Mering, Nofenheim, Aichach, Schrobenhauſen, Füͤrſtenfeld · 
bruck, Waſſertrüdingen, Weiſſenburg, Forchheim, Neuſtodt a. 
d. Naab, Weiden, Hof, Redwitz, Marktzeuln, Vilshofen. Hütten ⸗ 
heim, Bamberg (28 liberal, 24 ſchwarz), Eſchau, Lichtenau, Pap · 
penheim, Thalmeſſing, Langenzenn, Erlangen (13 Foriſchrütler, 10 
Anhänger Papellier's), Immenſtadt, Dinkelsbühl, Eichſtaͤdt, Feucht ⸗ 
wangen, Gunzenhauſen, Heilsbronn, Hersbruck, Neuſtadt a. /A, Mor 
thendurg, Uffenheim, Weiſſenburg, Stöckach, Schweins haupten. 

Großer Sieg der Liberalen in faſt ganz Oberftanken in gang 
Mittelfranken, ganz Oberſchwaben und dem Wahlkreis Kauſbruern⸗ 
Memmingen, in det ganzen Plz, wahrfgeinti auch in Unterfranken 
und einem großen Theile Oberbayerns. 

Fottſezung tu dem beute Nachmlttage 5 Übt eiſcheinenden Egtrablatte, 


Zur Tages geſchichie. 
Würzburg, 14. Mai. 

p. München, 12. Mai. Eine im vorigen Jahre vielbeſprochene 
Entführungsgeſchickte führte Lelanntlich zu einem Duelle zwiſchen dem 
Grafen Carl von Arco Valley (dem Gemahl der betreffenden Dame) 
und dem Fihrn. v. Künsberg — wobei Letzterer einen nicht uube · 
deutenben Schuß in die zechte Schulter erhielt. Dieſe Duellgeſchichte 
gelangte nun heute am koͤnigl. Bezuksgerichte München r. d. J. zur 
Verhandlung und wurde jeder der beiden Duellanten zu einer auf 
elner Feſtung zu erſtehenden 2 flägigen Gefängnißſtraſe verurtheilt. — 
Auf Grund einer ſpeciellen Reclamalion wurde durch böchſte Gut 
schließung des k. Staats miniſteriums ausgeſprochen: „es erſcheine dem 
k. Staatsminiſterium nicht zweifelhaft, daß die Auditore, welche bie 
Voraubſetzung bes Art. 5 des Wahlgeſetzes erfüllt haben und an 


Ichteibt: An einen Krieg mit England wegen der Alabama - Differenz 


und dieſer demnach feine Abreiſe am 19. Mai mit der „Cuba“ an 


Neue Wütrzpurger Zeitung 
der Wbleiftung des ſſungseideg nicht michl gehindert, ſondern 
dazu verpflichtet 75 active We Uahben und es auszuüben: 
verpflichtet ſind. f if . 
Berlin, 12. Mai. Der Gemmiffionsantrogz daß bie 17.4 


Würzburger Anzeiger. 14 Mai 1869, 


den Staunen serregenben «Meiterfüniten find thaft . 
dienen -auf dem Drahiſeile“ e, daß N . ge 
das Reſchlichſte geſorgt i. — Wir wellen uns für heute jedes Wei 
teren enthalten — und konnen unferen Leſern die ſeſte Verſicherung 


3 die Hüffe des Bundes für"eine Refstm der bar“ geben“ daß mehl fein Beſucher biefes Circus depfelken ed 
Bi fs 3 ante ur Beller Sete ag ed vn F b, 80 u 
überwiefen n „wird mi 'afori „ ri echt W s ten beſtrebt 

bert, 12. mer t un Ke d e 1 


eine von Olivier berufene Wahlverſammlung abgehalten. Vor dem 
Theater fanden unter großem Tumulte zahlreiche, Juſammenrottungen 
ſtalt. 68 ertönte-der. Ruf: is lebe Bancel I" und mon ſlimmię 
die Marſeillaiſe an. Es fand jedoch kein Conflikt ſtatt und überall 
ſenſt berrſchte vollſtändige Ruhe. & 90 

Mabrid, 12. Mal. Die Cortes verwarſen ein Amendement 
gegen das Prineip der Erblichkeit. Mercier arbeitet der Regent⸗ 
ſchaftbzidee entgegen. i 

Lew⸗Dork, 22. April. Die „New Jorket Handels zeiturg“ 


12 . Heidingsfeld, 13. Moi. Heute epdlich iſt der 

vorüber: er war ein hitzger, fo hitzig, wie ar 2 . 
aben Alles aufgeboten und Herr Bahnbeamter Philippins fat 
dazu das Meiſte beigetragen; ihm gebührt darum unſer Dank und 
alle Anerkennung. Troß aller Umtriebe und Verkachligunden der 
Schwarzen iſt es ihnen nicht gelungen, das Feld zu behaupfem, und 
dieles Verdienſt geführt vor Allem Herin Philippino, der mit dem 
größten Aufwand von Mühe und Zeit die Leitung der Liberalen übere 
nommen und, obſchen noch ein Muling bei uns, dennoch ſo Vikle 
utmzuſtimmen wußte, daß der Sitg vollſtändig unſer iſt. Während 
die auteren Bahnbeamlen von Bier ſich gleichgültig zeigten, that dieſer 
junge Beamte, was in feinen Sräften ſtand, und ſeinem Eingreifen 
als Aglater urd Mitglied des Wahlausſchuſfes iſt der Erfolg zu 
danken. Die Schwarzen werden zwar Gift und Galle ſpeien, well 
ihre verzweifelten Anſtrengungen nichts nützten; denn ſie hatten nicht 
bloß große Leue, fondern fogar kleine Schutkmder alt Cotprrteurt 
ihrer Zettel benüßt, fie ſelbſt prieſen ihre Waare am Wahllokale an, 
der geiſtliche Ralh frigie ſogar einen ſreiſtnnigen Wähler: „Wollen 
Sie denn nicht kalpoliſch bleiben ?“ worauf der Gefragte treffend 
antwortete; Ich wähle, wie ich will, und bleib’ doch katholiſch. 
Uebrigens halten die Geſellenvereinler fo wenig Feuer beim Wahl ⸗ 
kampf, daß fie ſich zum Schreiben ber Wahlzettel einheizen ließen. 


— Goßmannsborf, 11. Wat. Auch wir hatten hier am Some 
tag, den 9. Mai, eire kleine Verſammlung von ſogenannten „Patrioe 
ten.“ Als um 5 Uhr der Poſtbote erſchlen, um den „Würzburger 
Anzeiger zu überbringen, erlaubte ſich ein das ganze Jahr hindurch 
Weißer (ein Müller feines Handwerks, von Weisheit ſcheint 
ihm aber wenig innezuwohnen) ſogleich zu rufen. Wo iſt det Anzei · 
ger! — Das Schandblatt! — Mit dieſen Worten nahm derſelbe 
dem Ueberbringer dos Blatt ſogleich aus der Hand, um dasſelbe 
anzufpsden, was nalürlich von den Anweſenden mit ſtummem Lächeln 


hier kein vernünftiger Menſch. . . Die ka — Ver⸗ 
trags gefährdet den Frieden nicht im mindeſten. Zur Befräftigung 
unſeres Standpunktes tn wir nur zu erwäßhtn, daß, nachdem 
das vernichtende Vofum gefallen war, der brüiſſche Geſandte in 
Waſhington ein Baukelt gab, bei welchem der Staaltzſecretär Fiſh . 
zu ſeiner Rechten, Senator Sumner zu ſeiner Linken ſaß.“ Fifh 
ſcheint der Haupivertteter der gemäßigten Politik bezüglich Englands 
wie Cuba's im Granb'ſchen Cabinet zu fein, und in dieſer Hirſicht 
einen ſchäpbaren Einfluß auf den Pröfitenten auszuüben. In der 
letzten 17 war der Staats ſecretär ſtark durch Verathungen mit den 
neuen Geſandter, vornehmlich mit Molley, dem die ſchwerigſte Auf⸗ 
be zufällt, in Anſpruch genommen. Die Inſtructioven des letzteren 
2 wie verlautet, noch nicht vollſtaͤndig; doch werden ſie bald ihrem! 
de zugehen, da der Präſtdent feinen Wunſch ausgedrückt hat, den 
neuen Geſandten am 1. Juni auf feinem Poſten in London zu ſehen, 


treten wird. 


Lokale und bermiſchte Rochrichten. 
Würzburg, 14. Mai. 
— In der öffentlichen Magtiſtratsfitzung vom 11. 
Mal kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfafſung: 
Dem Kunſtverein ſollen die gewünſchten Räume der vormaligen Gin« 
ſteighalle (Königsſalon nebſt anſtoßerden Kabinetten und Packetpoſt⸗ 
Bureau) gegen einen Mielhzins ron 250 fl. überlaffen werden. 
Berfteigerung des vormals Lermig'ſchen Hauſes unter denſelben Be⸗ 


dingungen, unter welchen die übrigen Bafımealitäten verwerthet wurden. 
Ausſtellurg mehrerer Zahlungöfähigkeitszeugniſſe. Anſchaffung von 
69 eiſernen Stäben zu den Turnäbungen. Gutachtlicher Bericht zur 
k. Kreis teglerung über die Dienstkleidung und Dienſtzeichen des Ma⸗ 
giſtrats und des ſtädtiſchen Polizeiperſonals. Anlauf einiger Photos 
graphien des Prückentfore für die ſtädtiſche Sammlung, das Archiv 
u. f. w. Einwölbung der mit Holz Aberdectten Stelle der Pleichachen 
Thorbrücke und Abbruch der den Verkehr ſtärenden Pfeiler. Auftrag 
an die Statibauinfpertion zum Abbruch des alten Eiſenbahnthorb; 
Verſteigerung der Holz und Eiſeuthelle der bei dieſem Thore befinb« 
lichen Ueberbrückung. Der unterfränkiſchen Handelds und Gewerbe ⸗ 
kammer wird in widerrufliche Weiſe ein Geſchaßtslocal im Magiſtrats⸗ 
gebäude eingeräumt. (Fortſ. f.) 

— Ja öffentlicher Sitzung des Bezirksgerichts Würzburg als II. Ju · 
fang vom 7. und 30. vor. Menate wurden die Berufungen des Drebers 
Adam Slun von Gnodtſtadt, wegen groben Unfugs, des Müllers 
Joſevb Staudigel von Sulzborf lu Sache gegen Martin Mahler, Dieuſt⸗ 
kuecht von da, wegen Gbreufränlung, des Jebaan Georg Aımmelmanıt ven 
Schornwelſach, wegen Felddlebſtable, Cenknbinate und Bettels und der 
Margaretha Weinmann von Wäſſerudorf, wegen Bettels — verworfen ,- in 
kepterer Sache aber die ausgefprechene Arreſtſtrafe — unter Freſſptechung dere 
felben von der Anfchuldigung der Uebertretuag des Cenkubinats — auf 3 
Tage ermäßigt. Gndlic wurde in der Sache des Georg Mainberger von 
Eſtenfeld wegen Mißbandlung das erſteſchterliche Urtbeif im Schuldaus⸗ 
ſprucht beſtätigt, die Arreittrafe jedoch auf 2 Tage herabgefept. 

K. Uebermorgen wird der rühmlichſt bekannte Hr. Lorenz 
Wulff in dem im alten Bahnhofe eigens hergerichleten Circus feine 
Vorſtellungen in der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur und Gymnaftik 
beginnen. Derſelbe hat kärzlich in Stadlamhof und zuletzt in Bam ⸗ 
berg Vorſtellungen gegeben und Alles in hohem Maße geboten, was 
von derlei Geſellſchoften erwartet und verlangt werden kann — eine 
ungewöhnlich große Zahl von Pferden, Künftlern und Künſtlerinnen, 
glänzende Garderobe und was die Hauptſache ift — ausgezeichnete 
Leiſtungen. Nicht ſelten it es der Fall, daß in den Cirtus durch 
die Monstonie der Darſtellungen Langeweile gefühlt wird. Dies 
hat man bei Circus Wulff nicht zu fürchten, der überraſchend Neues 
hervorbringt, ſowohl in den Hauptproduklionen, als in den komiſchen 
Zwiſchenſpielen der Clocns, welche das Unglaublichſte leiſten. So 
iſt z. B. das Spiel zweier derfelben, welche die gewagleſten Stell: 
ungen und Sprünge machen, und dazu ununterbrochen auf ihren Vio ⸗ 
linen ſpielen, in der That einzig in der Art. Die Dreſſur der 
großentheils ſehr ſchönen und werthvollen Pferde iſt bewundernswerth 
und laßt richts zu wünſchen übrig; auch ein Pudel läßt ſich mit 
Kunſiſtücken ſehen, die ihn zum Erſten, zum Meiſter unter biefer, 
durch ihre Gelehrigkeit ſich auszeichnenden Thiergattung erheben. Mit 


ſenwart zu beehren, von wo er jedoch auf feinen 
alten Standpunkt zurückgewieſen wurde. So viel am Sonntag. Am 


— Dienſtesnachrichen: Der von dem Biſchofe von Regens bur 
beſchloſſenen Ernennung des Pfarrers und gelſtlichen Rathes Dr. Jeſerz 
Neumeger in Bilsbiburg, Bezirksamté gleichen Namens, auf daß durch 
den Tod des Domfapitslars H. Wehn und durch das ſofort ſtattſindende 
Vorrücken der längeren Kapltularen erledigte achte Ganenicar in dem 
biſchöſtichen Kapitel zu Begeneburg wurde die Genehmigung ertbeilt, Die 
kath. Pfarrei Packers dorf, Bezirksamts Burglengenfeld, wurde dem Priefter 
J. Schindlbeck, Ceoberater in Aufbauten, Sezieksamts Regensburg, 
e, eth. Biarzei Heimbach, „Begisfsamte a Abe . 
Welg!, Gooperator bei St. Moritz en Ingolſtadt, übertragen, die Stelle 
eines Gonfervaters au der k. Bemäldegallerie in Schleißdelm in vreviſ. 
belle dem Hiſtorjenmaler H. Frhr. v. Pechmann in München 
verlieben. 


— Am 6. Mai ſtarb in München der penſtonirte Generals 
major Valentin Hartmann, ein Bruder des Generals der Infan⸗ 
terſe und Generalkommandanten von Würzburg. Der 
war geboren am 14. Oktober 1791 zu Mayfammer in her Pfalz, 
wo fein Vater als Schmied anfäffig war. Am 10. Januar 1804 
betrat er die müitäriſche Laufbahn, land 12 Jahre theils in franz 
ſiſchen, theils in groß herzoglich berziſchen Dienſten und machte wüh⸗ 
rend dieſer Zeit die Felbzüge von 1807 gegen Preußen, 1812 gegen 
Rußland und von 1813 bis 1815 gegen die Allürten mit. Am 
13. Juli 18 16 trat er in die bapyeriſche Armee als Hauptmann II. 
Klaſſe im 4. Linien⸗Regiment. Am 7. April 1847 wurde er zum 
Generalmajor und Brigadier befördert, am 18. April 1851 pen⸗ 
ſionirt. 


Die Statuten der unter dem Namen „König Ludwigs I. von 
Bayern Familtenfidetkommiß“ errichteten Familienſtiftung find vom 
Könige genehmigt, der Stiftung die königl. Beſtäligung erhellt und 
dem Stiftungsvermögen die juriſtiſche Perſönlichkeit ertheilt worden. 


Bolttwirthihahlige and Bächen Bite 


2 Gettelde⸗Preiſe auf der Schraune zu Schweinfurt am 12. Mai, 
Höchſter Preis. Mittlerer, ° Riebrlsfier. 

1 Beim 7 fl. 45 kr. 17 f. 18 fr. 4% fl. 30 . Be; 0 kr. 

Fetz 16 fl. 12 kr. 1 L. 40 kr. 14 fl. 13 fr. gef, — Me 

2 Safe — J. — kr. 1d fl. 29 ke. — fl. — kr. Get. — fl. 17 kr. 

5 Her 40 fl. 18 fr. 9 f. 44 bt. s fl. 30 fr. Geſt. — fl. — kr. 


Erbfen 15 fl. 30 kr. Linſen — fl. — kr. Kere — f. — kr. 
Weizen und Korn der Schäffel au 00 Pfd. gerechnet. 
Summa allet verkauften Früchte: 245 Schaffetl. imfapfapital 3475 8. 
Schrauncurect — Schäffel. 
— Die Fettes der Kayltals⸗ und Prämienbeträge für die bei der 
1. Nat ftastgefündenen- IL. Perles ſung der Arregentigen taveriſchen 
Wirten Aide gezogenen Nummern erfolgt vom 1. Juni 1. It. au dei 
allen köntgl. baver. Eiaateſchulren T gaugsteſſen, bei der könig. Bank 
ig Nürnberg und deren Fillslen, bei dem Bankbauſe ven Erlanger und 
Sober in Arankfart am Main und bel det Direktion der Disfouto-Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin gegen Ablieferung der Obligationen und der dazu gehört ⸗ 
gen, noch nicht verfallenen Zius-Ceurene nebſt Talent 45 
Scheinfeld, 10. Wal. [Bichmarkft-Berihk) Der 8 
zum heutigen Markte war nicht Befonders flark; der Handel dage, 
ebbaft und die Preiſe boch, fo daß das Baar Ochſen befferer 
35 — 39, mittlerer 26—34 und geringerer 20— 28 Caroline Loſteten. Einige 
Baaze von ſchwerer Sorte wurden mit 42 Carel. za darüber bezaklt, 
weine tamen 1868 Stüc zum Verkauf. Naͤchſter Markt 24. Mai, 
tantfart, 13. Mal. Die Wedieliguidation wickelte ſich nicht fe 
für; ab als in jüngſtverſtoſßener Zeit. Es vertſchte Ueberfluß an öflerr. 
aulensparleten. Nicht blos Üreditaftien und Lombarden, ſeudern 
Auch. Staatsbahn waren viel fHlüfüger ais bisber und wurden Septere mit 
½% und 2½ Zinfen prelengtrt. Das Geſchäft beſchräalte ſich iu Weſent⸗ 
lichen auf die durch die Liauldatien bedtugten Umſäze und war die Stimms 
ung für öfter. Effekten matt. Amerifaner waren ahfanglich geſucht, feäter 
etwas billiger zu baben. Staatsbahn verloren im Laufe der Börſe 2 fl. 
Man ſprach von Derfaufsordres eines großen Berliner Hauſes. Don 
Wechſein Lenden und Paris niedriger und efferirt. — Abenre 6¼ Uhr, In 
der Uffectenſecietät wurden Staatebabn 34½, Lombarden 2243 ,, öſterr. 
Greditartien 286/, 1882er amerifan. Bonds 88 dez. 


— — 
— — [ Telegraphiſcher Schiffsbericht von F. J. Vethof in Mainz 
und Aſchaffenburg.] Das Hamburger Poſttampſſchiff „Holfatia* 
Capt. Ehlers von der Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 
Altien-Geſellſchaft, welches von New Pork am 27. April abging, {ft 
nach einer ſehr ſchnellen glüͤcklicken Reue von 10 Tagen 2 Stunden 

N wohlbehalten in Plymouth angelangt, und hat, nachdem es daſelbſt 

2 die für England beftimmten Paſſagtere und Peſten gelandet, unver⸗ 
i yüglid die Reife via Cherbourg nah Hamburg ſortgeſetzt. Daßſelbe 
S bringt 268 Paſſagtere, 1000 Tens Ladung, 42,000 Dollars Con- 
2 4 tanten und 74 Brieſſace. — Das Hamburger Peſttampfſchiff 
=» „Weſtphalta“, Capt. Schwenſen, von der Linie der Hamburg · Ame · 
ss rikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien-Geſellſchaſt, welches m 28. April don 
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1m non 


— 1uc 


Ts NZ. Fu N. 108 N. 
28 PE. 64 P. 70 RZ. 9% PE. (v. Mosbach.) 


N 


Hamburg via Havre abging, iſt nach einer ausgezeichnet ſchnellen 


ER glücklichen Reiſe von 8 Tagen 23 Standen wohlbehalten in New⸗ 
4 Veort angekommen. 
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Die Stahel'ſche Buch- und Kunſthandiung in Würzburg em 


pfiehlt: 

. Billige Claſſiker-Ausgaben: 

a) Gedichte. 71 7 
Gothe. Gedichte. Oktav⸗ Ausgabe. Geöd. fl. 1. 45. 

— — — . Miniatur Ausgate, In Geldſchnitt gebd. fl. 2. 3. 
* — — = Wohlfeile Miniatur» Ausgabe. Gebd. 33 kr. 
12 2 55 Oktav- Ausgabe. Illuſtrirt. Gebd. fl. 1. 54. 
* u 2 Diamant⸗Aus abe. Illuſtrirt und in Gold 
3 ſchnütt gebunden. fl. 1. 45. 

814 — . Dftav Ausgabe in 2 Bänden. Gebd. fl. 1. 45. 

23 Schiller. Gedichte. frau Ausgabe. Gebd. fl. 1. 18. 

SS — — m Taſchen⸗Aus gabe. Gebd. 54 fr. 

S — — „ Miniatur Ausgabe. Gebd. fl. 2. 3. 

44 — — . Wohlf Miniakur-⸗Ausgabe. Gebd. 21 kr. 

Ss — ” Oktav-Ausgabe. Illuſtrirt. Gebd. fl. 1. 39. 

— 5 Miniatur -Aus gare. Gebt, 27 kr. 

er — — 15 Diamant⸗Ausgabe. Illuſtr. Gebd. fl. 1. 45. 

wo b) Gejammt-Ausgaben. 

„ SGöthe's ſämmil. Werte. Min.⸗Ausg. 36 Bde. Broch. fl. 5. 15. 

L — — pr In 18 Von, In Leinw. gebd. (ſeht 

2 preiswürdig.) fl. 9. 21. 

2 — Taſchen⸗Ausg. 36 Bie. Gebd. fl. 12. 15. 
3 — pi Oftav-Ausg. 36 Bde. Gebd. fl. 30. 
58 Sciler's Sümmtl. Werte, Min Ausg. 12 Bde. Broch. fl l. 45. 
EN 5 Min.⸗Ausg. Ged. fl. 3. 30. 

22 — — p Taſchen Ausg. mit Einleitung von Gör 

Ey decke. 12 Bde. fl. 3. 30. 

8 — — . Oktas-Ausg. mit Einleitung von Oö ⸗ 
deckt. 12 Bde. Webb. fl. 10. 


Oktav-Ausg. mit Einleitung ron Gö⸗ 
decke. 12 Bde. Gebd. fl. 14. 


Pfründevermögens⸗Viſitations⸗Tabellen 


nach neueſtem, vom hochw. biſchöfl. Ordinariate beſtimmtem Schema 


find vorrͤͤthig in der 
Stahel'ſchen Buchdruckerei, 
Schulgaſſe 3, Würzburg. 


3 Im Ezechlionb wege 


14. Mal 1869, 
leines realen Gaſtwirthſchaftsrechtes. 


ſteigeek ich zum Siwelten male die rea 


Gaſtwirihſchaftögerechtigteit zum goldenen Läwen Bahier, ge. 


Sd auf 1500 fl, 


Mittwoch, den 26. Mai 1869, 


auf meinem Amtbzimmer, wobei der Zuſchlag ohne Nückſichtsnahrte 


Vormittags 9 Uhr, | 


auf den Schätzungswerth erfolgt. 


Würzburg, den 12. Mai 1869. 4 


Eudreß, k. Notar. 

Fremden⸗Anzeige. Kempten. Frau Steluwarz a. Ame 

(13. Wei.) * dach. Priv. Deihmann a. Bilfe 

(Arter.) MAflte.: Neuter a. Lan- def: Frau v. Sptava m. Fam. 
berker Lanes a. Frankfurt, Haß] Jimmermſtr. Ebrengut m. G. aus 
erzer a. Fürth, Setmann 2. Kran: | Tünchen. v. Gbetdeir m. Nam. d. 


kenberg, Seidler g. Hauau, Koch a. 
Durlach . Keuig a. Plrmäfens, 
Frau Scherber a. Vebteulh, rau 
Duncomp m. Fam. u. Dr. Caſtle a. 
Newverk. 

(Frank. Hef.) Aflte.: Mülerd a. 
Straßburg, Gifing a. München, Gut⸗ 
manu a. Maunbeim, Schwalb aus 
Offenbach, Troſt a. Augsburg und 
Sauer a. Donauwörtd. Subkirelt, 
Polpiechu. Ro ⸗ 

8, Carlexnbe. 

ünden, Frau 


Lan a. Gladbach. 
ertſon u. Oeppner 
Lehrer Pet a. 
Lang a. Bapteutb. 
(Hetel Mugmer.) After: Stichel⸗ 
manu c. Frankreich, Kreileudaum a. 
Bretterode, Eruſt a. Wiesbaden, 
Förtderteuther a, Nürnberg, Greiff 
a. Barmen und Schachenmayr aus 


in. 30 80, 0 . a. a 
nt. 5 irt 8. eu- 
burg. Bolzen. Dolmiti 15 «ls 


jenam. 


(Sachſ, Hof.) Alte: Lu *. 
Stetun, Bafel a. Altmann, Silber 
fern a. Hermanumiſteß, Löbenthal 
m. G. a. Prag, Dafio a. München, 
Schmelener a. Frankfurt, Sturiner 
2. Biſchofsheim u. Nenzinger aus 
Stuttgart. Frau Krämer a. Klſ⸗ 


‚Augen, Priv. Graf a. Leipzig. 


(Schwan.) Kflte.: Löbe m. G. 
u. Grimm a. Rüruberg, Brüdner a. 
Landau, Hergett a. Aachen, Gigen 
a. Washington, Schiff a. Leipzig u. 
Mayer a. Mainz. Frau Amſon a. 
Creglingen. 5 


Frankfurter Kurszettel vom 13. Mal 1860. 


aplere. Pap. Geld. 
b Obüg.— — 
„ 3¼ % Staatzsch.— 
Nassau 4½ Oblig. 92% 
„ 45 do. 85 
Bayern 55 Oblig. 
4½ Yähr. 
Bahr. 


DD 


010% Een. bf. 


Met. v. 1885 
2 50 Nat-A. 1854 58½ 


Vollbez. B 4 Cred.- 


Actien. Pfand 


; Frankfurter Bank 122 121%, 
2.250 2 1 280 
0T. 107% — 


tien — 
Cred.-A. O. W. 287— 80 
11 ½ 


55 „ Art. — — 
5 „ Oert.Crd.- A. — 83½½ 
5s „ nue „ i. d. W. 74½ — 


Vollbz. Akt! 
Taunusb.-Act. à f. 
Khein-Nahe-B. T. 200 

4½% Bayr. Ostbahn 127½½—½ 
‚an Pfälz. Maxbahn 106 
J Ludw,-Bexb. Eis. 163 182¼ 
% Neustadt-Dürkh. 87½ — 
4% Hess. Ludwigsb. 14034 
34% Oberh. E. A. Al #99, 
rr. St-Eb.-A. 34 


5 


E. J 
5% Böhm. Wb.-A. fl. 200 501,5 — 
55 Fr. J. E. B. Atte uerf.— 
Prioritäten und Diverse. 


42 Rhein-Naheb. P.-O, — 
41/,5Ludw.-Bex. P.-O. — 


9175 
991 


Engl. Sovereigns 
gs | Rum, el 
„ 36% 363% L Doll, in Gold 


5fHom.Läw. pong, 
4 


%% do... do. do. la -- 
sh do. do. il — 88¼ 
ee % 
Bohm. Ws b. f. 73%, 4 
e — 22 
„„ 4 „ . — 
ern r beter, — 4 
5 d. H.R. P. 1% — 
54 Gal. POS — 
55 Siebenb. E,B.-Pr.$ 18% — 
eder. Lb. Eil 65% — 
3 „ „ 2 „ 1 — 
det. St-Einenb,-P. 3% — 
Lirorn EB. P. 2. 84 


4% add. B. A. a 
— . 


Kurh. 40 Thir.-L. 
Brechwg. 
Nasa. 25 fl.-Loose 


Grossh. Hoss. 50 fl- L. 184 ½ 
4 25 „ 42% 
Oost. 250 fl. v. 1839 195½ 195 


„ 500 fl. v. 1880% 33% 
„ 100 fl. v. 1864 120%, 
„ 100 Pr-L. 1888 1611, 
Schwed. I 10-L. 

Finnländ. 10-L. 8 
Bordeaux fr. 100 941, 


30 
20½ Lat. & fr. 31 
Mailänder fr. 45-L. 
4% Neap. 150 fr.-L. 54% 
24. Madr. 100 fr. L. 26 
Wechsel-Course. 
Amsterdam k. 8, 
Berlin k. 
London k. 
k. 
k. 


105 

8. 120% 

957% 

BB — 
3½% 


wi 


Paris 
Wien 
Bankdisconto 
Geldcours. 
Preusa,Cassensch. fl. 1 44½-451½ 
Preuss. Friedrd'or „9 58 - 59 
„94-51 
„ Doppelte „9 60 - 52 
Holl. n. 10 Stücke „ 9 54 - 56 
Ducaten „5987-8 
20 Franes-Btücke „ d 31½88½ 
„11 57 12 1 
„ 9 50 — 82 
2 2 28 200 


55 


Pistolen 


Neue Würzburger —— und abe! Anzeiger. 


Das königl. bayer. 


Stahlbad BOCKLET bei Kiſſingen 
wird am 1. Juni 1869 eröffnet. 


Die hieſige 


Stahlquelle zöhlt nach den erſten mebiginifhen Autoritäten zu den ſtürkñen der» 


artigen ganz Deutfchlands, und ſind bie trefflichen Stahl-, Stabldouchebäder aller Art, ſowie die 
vorzüglichen Stahlſchlammbäter in ihren Wirkungen durch Tauſende von Kuren, beſor ders bei faſt 


allen Frauenkrankheiten 
Die Lage des Bades iſt geſund und 


fo befonnt geworden, daß jede weitere Anpreifung überflüffig erſcheint. 
freundlich, ſowie die Nähe Kiſſingens viele Annehmlichkeiten 


bietet. Gute Küche und Keller, freundliche Behandlung bei möglichſt billigen Preiſen, laſſen mich 


auf zahlreichen Beſuch hoffen. 
Bocklet, im Mai 1869. 


C. H. Pfefferkorn, 


361 


Pächter des königl. Kur- und Badehauſes. 


Z — , !u——. 
Patent⸗ Lohkuchenform⸗ u. Entwaͤſſerungsmaſchine, 


bis jetzt die erſte und einzige Maſchine, welche ihrem Zwecke vollſtändig ent⸗ 


ri t. Sie liefert durch 


Bedienung eines Erwachſenen und zweier Kinder 


10 Arbeitsſtunden ca. 4500 bis 5000 Stück Lohkuchen und iſt mit Leich⸗ 


tigkeit in Betrieb 


zu ſetzen. Sie iſt ſolid gebaut, 
wenig Raum ein. 


Preis 450 fl. 


transportabel und nimmt 


Reck & Joachim in Schweinfurt a. M., 


r u ei rennen 1 ei EEE 


pr. 13/5. 


Bekanntmachung. 


Mit dem 15. ds. Mis. kömmt für die Be 
förderung von Getreide im badiſch · franzöſiſchen 
Güterverkehr via Kehl als Erſatz des am 1. Der 
zember vor. Js. aufgehobenen bezüglichen direkten 
Tariſs ein newer direkter Spegialtarif in Anwendung. 

igemplare dieſes Tariſs werden bei den diebſeitigen Verbands⸗ 
Güter- Expedit onen auf Verlangen unentgeltlich abgegeben werden. 
Garlöruße, den 11. Mai 1869. 
Direktion der großh. Verkehrsanſtalten. 
B. B. d. D. 


Poppen. 


Stuß. 


Neuen Holländer Blumenkohl, 
Pflückerbſen, neue Kartoffel, ächte italieniſche, Sa⸗ 
lami und Cervelatwürſte, ausgebeinten Schinken, 
beſtes Gebirgsſchmalsz, diverſe Käſe, feinſten mouf⸗ 
firenden Frankenwein, Vordeaur und franzöſiſchen 
Champagner empfehle billigit, 

Andreas Kirschten. 


Neue Opporto- Kartoffeln 


treffen morgen ein in der Delilateſſenbandlung von 


J. L. Reich. 
Bekanntmachnng. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß der am 28. März l. J. 
verlebten Frau Thereſe Jackle, geb. Lindwurm, Bataillonsarzts⸗Wittwe 
dahier, ſind 


20 


Mittwoch, den 26. Mai I. Js., 
Vormittags 9 Uhr, 
bei dem unterfertigten Teitamentartate — } 
gaſſe — anzumelden, wibr‘ geufalls ſolche bei 
an die Erben nicht berüdht tigt werden würden. 
Würzburg, den 13. Mai 1569. 


Diſtr. Nr. 12, Stem- 
händigung der Maſſe 


Das Teſtamentariat 


Waſſer⸗ und Dampfbad. 


Täglig warme Bäder, wozu erge benſt einladet 


Friedr. Seisser, 
. Diſtr. Nr. 11 neu. 


Hene Bücher, 


worrätbig iu der Stabel ſchen Bus 


Sonnenſchein, F. L. Handbuch der gerichtlichen Chemie 
Moralis mus oder Gmancipation des Geiſtes. fl. 1. 45. 
Goldſcheider. Hamerling's Abasverus in Rom. 27 kr. 
Batthans, S. Die Erde wird einen zweiten Mond bekommen, der 
ihr näher liegt, als der erſte. 18 kr. 


u. Kunſtbandlung In Würzburg: 


7 fl. 


Verantwortlicher Herausgeber. 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede. 


Marklſchreiereten nicht zu 
verrechfeln. Dr. Waters 
ſon's Haarbalfe:n iſt in 
Original» Metallbüchſen & 
2 fl. acht zu haben im 
Hauptbepot von Th. Bru⸗ 
gier in Karlsruhe, Kre⸗ 
nenſtraße 19, und in der Nie⸗ 
derlage bei Herm J. Gg. 
Strohmenger in Schwein⸗ 
furt, Kloſtergaſſe 234. 
Verſandt gegen vorherige 
Franko - Einſendung oder 
Nachnahme. Niederlagen 
werden rom Hauptdepot 
1111.5 errichtet. [128 


Dr. Pr. Pattisons 
Liehtwaltte 


U dert fofort und heilt ſchnell 

Gicht und Rheumatismen 
aller Urt, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, 
nd Zahnſchmer 


Eine 4376. 1 M-Sne-trfehungren unge von unge · 
heurer Wichtigkeit iſt ger 
macht, daß Naturgeſetz des 
Hoarwachsthums ergründet. 
Dr. Wakerſon in London 
bat einen Haarbalſam ers 
funden, der Alles leiſtet, 
was bis jetzt unmöglich 
ſchien, er läßt das Außfals 
len der Haare ſofort aufs 
hören, beförbert das Wachs · 
tham derſelben auf unglaub⸗ 
liche Weiſe und erzeugt auf 
ganz kahlen Stellen neues, 
volles Haar, bei jungen 
Leuten von 17 Jahren an 
Ton Tine Torten Bart. 
Das Publikum wird drin ⸗ 
gend erſucht, dieſe Erfind⸗ 
ung nit den gewöhnlichen 


und 


In Palcten u 30 kr. 
falten zu 16 kr. bei 
Haupt. Aretheker 


nt ron einem 
9 ıglänter Unterricht in 
der en glichen Sprache zu nehmen. 
Offerte werden entgegengenommen 
Juliuspromenade Nr. 15. 


rwicthelind, 
b. Weber, Pro: 


Anton Memminger. 


| 14. Mol 1869. 


Gabler's Keller. 


Morgen Sambtag: 
Artilleriemusik. 


Mheinſalm 


G. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


Pikanteſte 


Leetüre. 
Werke, theils m. Illu · 
ſtrationen, verſendet ge» 
gen Frankocirſend. od. 
Nachn. von 2 Thlr. 

Carl Minde, Leipuig. 


Fliegenleim. 


Ag. Ph. Wolpert, 


Hämorrhoiden 
ſicher und ſchnell zu heilen, em+ 
pfiehlt ein durch tauſend Erfolge 
bewährtes Mittel Carl Gläſer in 
Leipzig. Honorar 1 Thlr. franco. 


5 


8 


Lenau's 


ſaͤmmtliche Gedichte. 
(Gotta'ſche Aufgabe). 
Preis nur 36 tr. 

Dieſe neue, ſchnell beliebt ger 
wordene Ausgabe in bandlichem 
Klaſſiler⸗Format, mit deutlicher 
Schrift, auf gutem Papier, iſt 
ſtets vorräthig in der 
Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthdlg. 

in Würzburg. 


Soeben erſchien in Ernſt Gün⸗ 
thers Verlag in Breslau und iſt 
in der Stahel'ſchen Buch ⸗ und 
Kunſthandlung in Würzburg zu 
haben: 

C. Barthel's 
Schulpädagagik. 
Vierte Auflage. 

Neu bearbeitet 
von 
G. Wanjura, 


Kgl. Regieransg“ und Schulrath. 
. 3. 45. 


Laut Neſtript des gl. Preuß. 
Miniſteriums vom 2. Febr. 1867 
als „eins der vor ſten Lehr⸗ 
mittel“ zur Ausfte nach Pa; 
ris beſtimmt. 

Laut Kgl. baver. Miniſterialbl. 
1868 Nr. 24 offiziell genehmigt 
und zur Einführung in allen bauer 
Seminarien empfohlen. 


———kẽEX.— 
Nur für Herren! 
14 vollſtändige Werkchen nebit 

14 verfiegelten feinen Bildern, 

höchſt pitarte Sochen, webund 

ſich Herren g ußreiche Unterhalts 

ung verſchaffen Lönnen, ſind im 

Preiſe bedeuterd herabgeſett und 

werden auf franfirte Einſendung 

von 1 Thaler verſendet durch die 

F. Vollmam'ſche Buchtandlung 

in Görlitz, Bautzenerſtr. 6. [3a 


Viſitenkarten 
werten elegant und billigſt ange⸗ 
fertigt in 

STAHEL’s Buchdruckerei. 
(Schulgaſſe.) 


Wahlreſultate. 

Als Mablasna wurden gewählt: 

In Oberſium: Lehrer Wühelm Fuchs von Mittelfinn, f. Ober- 

förfter Nomad Hauerwaat ven O 1 Gemeindevorſteher Joh. G. 
Sachs von Mitielſinn und Joh. M. Weißmantel von Oberſiun, 
ſaͤmmtlich liberal. 
In Burgſiun: @emeinbevoffteher Franz Gabriel von Aura, 
Gaſtwirth. Val. Interwies von Repgers brunn, Gaſtwirth Joh. Knauf, 
Schloſſet Johann Adam Sachs und der k. Oberförſter Herm. Schmut 
von Burgſian, ſämmlich liberal. 

In Rieneck: Ockonom Konrad Fiſcher von Fellen, l. Oberförfter 
Dolter zu Mleneck, k. ſalſusſpit. Rentbeamte F. Karl zu Wolfsmünſter, 
Gemeindevorſteher Ad. Wirthmann zu Rieneck, ſänumtlich- liberal. 

In Wernfelb: Octonom Jakob Breitenbach, Müßldeſttzer Zach. 
Dauch, Papierfabrikant Dunkel, Gemeindevorſtand Vogt in def., 
ftetten, ſämmtlich liberal. 5 

Yu Rars bach: 2 liberal, 2 retzierungsfeindlich. (Joh. Hack, Oekon. 
von Göſſenheim, Gemeindevorſteher Mich. Haut von Karsbach, Pfarrer 
Ad. Reh ven Karsbach und Pfarrer Andr. Stierkorb von 
Goͤſſenheim. 1 

In Frammersbach: Balih. Goßmann, Gemeindevorftaud, und 
Ph. Schäfer, . Oberföriter zu Frammerdbach, Valentin Breitenbach, 
Gemeindevorſtang, und Joſeph Enders, k. Obetförſtet in Parkenſtein, 
B. Schmitt, k. Oberſörſtet von Wöſen, Mich. Vogt und Jos. B. 
Deſch, Kaufleute von Frammersbach, ſämmilich liberal. 

In —— Die k. Oberforſter Fr. Kempf von 
Langenprolelten und Aug Hofmann von Ruppertöhütten, Gemeinde 
L g, He und Lehrer S. Leiſt ven Yangemprügeften, lamm 

2 Rothenſels: Bierbrauer Binz. Englert und Gemeindeuor⸗ 

Aland J. Pilger don Hafeitoht, Kaufmann al. Wilmb-und- Gerber 


Ge: ae Grmeindevorftand Gg. Arnetd von 
Neuſtadt a. M., Gafipirih, Ss Noth don Bergrothenfels, ſammtlich 
liberal. 


In dem Urwahlbezirke Remlingen mit den Gemetnzen Uettin⸗ 
gen und Helmſtadt (2. Wahlkteis des k. Bezuksamts 
ſeids Denim Jatod Weyer, Gaſtmh Albrecht Seiz unt 
Andreas Stäblein in Remlingen, Lehrer Friedrich Kübel und 
nom Wilhelm Pabſt in Mettingen, Meg Johann Hofmann 
Helmſtadt, ſüatuulich“ „ und ſibgzen die Gemeinden Remlin 


Uetungen rd Helmſtabt. 
heim, Stadtprozelten, 22 
vr. dan Iiberal, in Neubrunn ein regierungsſeindlicher, die übr 
gen alle Uberal, fait uur Vorſteher und N mige Beaune gewählk. 

In Völtereltier: Oberförster Dehn in dect Oetono 
Rep. Müller von Wartmanndroth, Vorſteher Lippert von Dutlofg 
red, Kaufmann. Maſct Stern, in. Völferglecr. Alle liberal. 

In Rimpat: Gemeindevorſteher Schömig, VDeütlermtiſter Fe⸗ 
fer und Bädermeifter Baumeiſter von Rimpar, Gemeindevorſteher 
ukciſberger von re egi, Pfarrer Möller von 

(iegierungs ſeinbti 

Urwahlbezirke Eſſelbach, k. Bezirksamts Marliheivenfelb 
aus den Gemeinden Altfeld, Biſchbrunn, Eſſelbach, Glaß 
bernderf und Steinmark): Oberförſter Lech in” Vic brunt, 

ig in Altfeld, Borſteher Beck in Glaspfen, Vorſteher 

Amt, Defonom Mart. Englert in Biſchbrunn, Fol 
lein in Selbach. Alle libetal. 
ſchwebeurled: (3 Schwarze und 2 Liberale.) Pfarrer Firn- 
m Schwebenried! Weißenberger don da, Vorſtehet Weißen ⸗ 
berger pon e Vorſteher Schwelt ven Wülfershaufen, 
und 7 (Nane unlelerlih) Gekreidchändler in Vurghaufen 
5 tadt Volkach mit Obervol.- ach: Pfarret Scheuetig, Heinrich 
Schlier Seboſtian Oeſclen und Andreas Saum don Volkach, Kaſpar 
Bartheſme von Obervellach, ſämmtlich ſchwatz. 

bheim: Vorſteher Dr. Keller von Sommerach, Vorſteher 
Sauer von Nordheim, Vorſteher Borſt von (ſcherndorf, Vorſteher 
itte Aſihelm, Melber Rüdlein von Nordheim und Oekonom 
Zang don Nordheim, ſämmtlich liberal. 
a ilitzheim: Vorſteher Feldhäuſer von Krautheim, Athanaſius 
Kronlen von Zeilitzhelm, Vorſteher Hegler den Kolitzheim und Vor · 
steher Dunkel von Haibach, zwei liberal und zwei ſchwarz. 
chſeld: Lehrer Vogt von Neupelsdorf, Vorſteher Lindwurm 

ron feld, Vorſteher Fakelmann von Rimbach und Vorſteher Hil⸗ 
denbra von Stadelſchwarzach, B lib. und 1 ſchwarz. N 
H bereiſenheim: Verſteher Miegler von Dbereifenheim, Gaſt 
Kit ſchler von da, Verſteher Wiederer von Lindach, Gemeinde: 
pfleger Walter ven. Untereifenheim und Barkeier a von Fahr, 
liberal und 2 ſchwarz. 

„ Arnſtein (Trübfiſcher): Deckane Rügemer, Ziegler Schmüpt 

reiner Witſchner von Arnſtein, Arlerwirth Jakob Leuſer von da, 
ge Gricsbauer in Gänheim und Pfarrer Gdeßmann in Büchold. 

A HR; Berechnung der Foriſchrittspartei felt ſich 
das i tab, wie folgt: Fertſchrittspartei 257, liberale] 
Mittelpartel 71 — patriotiſcher Verein 13 —= 341 Wohtmänner. 
de Sal nefkn W. Zerfeniggtn erg 30 bebe gbr vn 


Bat 


von * liberalen. Wie artei K votgeſchl waren, 
c huet; uütde man Blefbiben e 
rechnen, e hätte diese 196: Waßlmänner durchgeſetzt, Wahlen im 
liberalen Sinne meldet man u. A. auch aus Ingolſtadt und Weil ⸗ 
heim. Frhr. v. d. Pſordten wurde in feinem Bezirke nicht zum 
Woblmann, gewählt. In Augsburg gehören von 403 Wahlmännern 
95 der liberalen Parte an, In Regensburg wurden 22 von ber 
Mittelpartei und. 36 von der klerikalen ‚Partei gewählt. 
Rieden: (Schwarz). Dreſcher von Nieden, Pfarrer "ofmanm 
von Haufen, Vorſteher Altenhoͤfer von ba, Gemeindepfleger Sauer 
von Opferbaum. 
Gauaſchach: (4. Liberal), Vorſteher Deubel in Bonnland, 
42 —— von Hund bach, Vorſteher Dorn von Baus 
aſchach, Gemeindepfleger Sul Dog Obers ad. Stab in Altbeſ. 
fingen (1 Schwatzer). = 


In Werneck: Die Ditono n Ge 
ben Zinglesen, deen bebe; ee 
Hofmann ‚in Schraudenbach, Schteinermeiſter Wend ig 
Werneck, alle ſchwarz. 
In Fabeifhieilaig: Weichacl Bajer ben |K$einpelkr) 
Fügleln von Uuterſtelnbach, Landwitth ine meer 
brunn, und Pfarser . den, Theinheim, f gane 


In ‚Gb ſtapt: ae 
3 0 Genen 1 * — Steig EN: Semeinben: 


ſteher For von Heſſeldorf, Gaſtwirlh Eppenturt von! Gbermanuſta 
Gaſtwirth Och ven Hater »14]; (Namen uuleſerlich) , Sümptlis 


regierüngöſcind . 

In Haibach, Bez - Aas Aschaffenburg: Voeſtehlt Aug. 25 
un Spibarb, Wanber Aram Braun von Straßbeſſenbach, Mi 
Arpeld pen Grünmoosbach, Dechantpfarrer Georg N 
ut Vorfteher Johann Stürmer u 1 
nachbat rang Ferſt zu Halbach. Tchwar l- - 

In Weſtheim mit Halgett, irk 
Pfr. . Bauer Wee re 5 gg. 
penſ. Oberförster Schliermann son Westheim, Oenelidepfiche Hem · 
häufer von Hainer, perl 110 

Ih Urwahlbkzrk Sulıbad, Landgericht! 84 4% wurden 
gewählt: Pfarrer Kreß, Vorſteher Schwarzkopf und Gemeinbepfleger 
Dölger in Sulzbach, Vorſteher Keller in Soden. Borftcher Schüßler 
in Lelder( bach, alle ſchwarz. 

In Obbach mit Guerbach, Kronungen, 12 
dorf: Friedrich Wällerich, Vorſteher von Obbach Chr. Sauer; 
brei. preteſtantiſcher Lehrer in Euerbach (7), Joh. — latholiſcher 
Lehrer, von 9 Kilian Göbel, Baues ee 
ſämmtlich ſchwartz. f 

Zell (Beurksamts Haßfurt): Oe Sarg, Yüngfer, ehh 
ler von Sand, Kaſpar Hofmann, jung, Bauer von Sand, Johann 
Lediget, Vorſteher von Limbach, Edmund Aue Pfarrer don 
Limbach, ſaͤmmtlich ſchwarz. Were at 

Wicſenfeld: Pfarrer C. Uhtig von da, Vorſteher J. Werth ⸗ 
mann, Johann Georg Gruß, Bauer, Vorſteher M Stem von Haufen, 
ſennmtlich ſchwarz 

In Steinfeld: Pfarrer Jehann Volk und Wirth Michael 
Schuhmann von Steinfeld, Pfarrer Ad. Kreuß und Wevierförfter 
Neblich von Pflochsbach. uit car. 5 


Zur iriſchen Frage. 


Die iriſchen Vorgänge haben begreiſticherweiſe das engliſche 
Parlament in große Aufregung verſetzt. Es traten dabei zwei höͤchſt 
wichtige Grirheinungen zu Tage. Die eine: daß daß liberale Mi- 
muſterium nicht die zur Ungerechtigkeit und Härte ſtachelnde Furcht vieler 
Gonfervativen theilt, ſondern die Vorgänge in Irland nur als ganz 
natürliche Ausſlüſſe des einmal geweckten politiſchen Fanatis muß und 
die Folgen bedauetlicher ſocialer Zuſtände betrachtet. wogegen man 
nicht mit Strenge, ſondern mit Reformen agiren müffe. 

Die andere Erſcheinung: daß die beiden Führer des Winiſteriums 
Bright und Gladſtone nicht einig ſind über das, wos in Jrland zur 
Veſeitigung der agrariſchen Uebelſtände geſchehen Toll, 

Während Vright von der Schaffung eines krländiſchen Heinen 
Grundtefiges Sprit, will ſich Glapſtene mur zu einer Regelung der 
Pachtverhällniſſe verſichen. Dieſe Richtübereinſtimmung in eimer ſo ver⸗ 
bängnifvollen Frage kann ſelbſt verhängnißvoll werden. Denn, was 
in England das erſtemal vorkemmt, ein Miniſterium von zwel 
Köpfen, verbirgt nur mangelhaft den Riß in der liberalen Wajorik 
Wenn freilich beide Führer echte Staatsmänner find, fo, werben, 
eine Vlreinbarung der Trennung vorziehen, die nur den NA 
ven zu Gufe käme. Und jetzt angeſichts des ümerjfanifsgen 
der Irifhen Buftänbe, der foralen Bewegung in England fe 15 
der Beſtand eines liberalen Gabinets E 9 eine Lei 
wit noch nie ſeit dem Kampf gegen d 
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mins eee einen 


Amme N nein u ob 1 
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Take ee Drag e eee a. 


Nur feht, wenn jeder Topf mit Unterschtiſt der Herren 
Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER verschen. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd;-Topf' ½ engl. Pfd.-Topf / engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf 
am 6. 33. A fl. 2. 54. af. 1. 36. a 54 kr. 
Tu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. [6 


Ich te mich, einem verehrlichen Publikum, insbeſondere 
der en en Geiſtlichkeit und dem hohen Adel hiemit anzu⸗ 
en, daß ich mit dem rühmlichſt bekannten und bereits mehr⸗ 
ba von hohen Häuptern dekorirten Bildhauer A. Knittel in 
eiburg i. Br. in äftsverbindung getreten und dadurch in 

Ri Stand geſetzt bin, durch Austauſch von Zeichnungen, Plänen 
und Modellen allen, ſelbſt den größten Anforderungen im Monu⸗ 
mentalen und Figuralen, in Marmor, Stein und Holz, entſprechen 


zu können. . N 
0 N Franz Schuler, Bildhauer, 


. 21 IE 
| Liebig s Fleisch-Extract aus Sud-Amerika Aut ind 4 
Fray Bentos) . 
der s Fleisch - Extract Compagnie, London. 
arniss für Haushaltungen N 
Au gendliekhiehe Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. Amts- u. Anzeige⸗Blatt 
Bereitung 9 1 . — Gemüsen eie. für die 1 
tärkung für wache u ranke. I 
Goldene "Medaillen dat der Pariser Ausstellung 1807 und Berge. Ausstellung 1368. Den N HT * 


e erg u 


dann der r 
— und Aieſeniheid. 
dabſelbe alle 
blikationen ache ee 
berüglichen 


Geſchafta · 
leuten, gehalten wird, ſo iſt bie 
Verbreitung Blatſes eine ans 
ſehnliche und ſomit die Wirkſam⸗ 
keit der Inſerate eine bedeutende 

Ar werden Sig ber 


Erpedition 


des Amte u. Anzelgeblatlet. 
ra Sic: Ann 


Tohtenfhaufheine 


ſind ſtets vorräthig in 


a 


pr. 13/5. 


Bekanntmachung. 
Die Croſſnung des 
gl. bayer. Heilbades Steben, 
. Beirksamus Nala, im Mezierungöbezirke Oberſtanten, findet 
amm 18. Mai 1869 
bes, und ba deſſen Mineralquellen, welche zu den ſtͤrkſten der erdig } 
zählen, an ſich ſowohl als in regen. 
mit den durch ihte Heilkraft rühmlichſt bekannt find, und 
all beſonders wichtige Verbeſſerung und Ergämung der Badeanſtalt 
hervorgehoben werden kann, daß auch die Erwärmung des Mineral⸗ 
waſſers in den Badewannen durch direkte Dampfeinſtrömung in 
dieſelben neu eingerichtet wurde, fo ladet man für die biejährige 
Badſatſon wieder zu anbtreichem. Beſuche ein, und macht dabei ſowohl 
auf die im Jahre 189 in der Buchhandlung von Friedrich Enke 
in Erlangen erſchtenene Schrift des früheren gl. Badearztes, Medi⸗ 
Analtathes und Bezirksarztes I. Claſſe, Dr. Reichel daher: „Mine⸗ 
ralquellen zu Steben“, als auch ins beſondere auf die bei Carl Gleßel 
in Bayreuth erſchlenene und als Badfuͤhrer ſehr empfehlentwerlhe 
Broſchüre des Badearztes Dr. Klinger: „Daß Bad Steben, feine 
Umgebung und feine Heilmittel“ aufmertfant. 
Durch die dortigen ärarialifchen Gebäude, den Gaſthof und das 
— 7 iſt neben den vielfachen Privatwohnungen für Miethlokale, 

mit ftzirten Pretfen der Miethe und der Bedienung, ausreichend Vor⸗ 
ſorge getroffen, und durch die vorhandenen Kirchen für proteſtantiſchen 
und ori Cultus iſt ne den religiöfen Bedürfniſſen der Bad. 
gäste Rechnung getragen, 

Bezüglich der Meiſegelegenhelt nach Steben wird beigefügt, daß 
tägliche Poſtomnibub fahrten von den Eiſenbahnſtationen Hof, Münch⸗ 
berg und Kronach ab nach Steben und am andern Morgen von dort 
zuruck mit den Bahnzügen in ben genannten Städten in direkter Vers 
bindung ſtehen. 

Schließlich wird noch bekannt gegeben, daß die Verſendung des | 
Mineralwaſſers wie bisher auf Regie betrieben, die Verkorkung mit⸗ | 
telſt einer neuen Maſchine vollzogen wird, und die Beſtellungen auf 
Mineralwaſſer ſowohl, ſowie auf Mielhwohnungen in den ärarlaliſchen 
Gebäuden bei dem unterfertigten Badkommiſſariat dahier oder bel dem 
krarlaliſchen Haus meiſter Ernſt zu Steben gemacht werden können. 
Allenfallſige ſonſtige Anfragen werden gleichfalls vom unterfertigten 
Babkommſſſartat bereitwilligft erledigt werden. Die Zulaſſung armer 
Babgäfte zu Freibädern, ſowie deren Unterſtützung durch Freſliſche iſt 
gut ſonderte Geſuche unter Vorlage legaler Dürftigkeits- und ärztlicher 

hyengniffe bei dem unterſerllgten Badtommiſſarſole bedingt, 

80 doch darauf aufmerkſam gemacht wird, daß vor der eriheilten 
ir 8 weder Freibäder bach Freitiſche abgegeben 

rfen, daher deßſallſige Geſuche rechtzeitig eingereicht werden 
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Commiſſiens⸗, Speditions- und Wechſel⸗Geſchäft 


a Auffepläffe, werden von dem k. Babazzte Dr, Ringe, nahme 


* Naila, am 28. April 1869. 
. Königl. Badkommiſſariat Steben. | 
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Reißgrubengaſſe Nr. 6. 


Stahel's 
Blaue Glocke. 


tags 9½½ Uhr an ausgezeichneten 


vom Spatenbräu 


nebſt Bockwürſten. 


Billige und gute 


Post, Banff & Sin 
Ynswanderr 1 Reiſende 
Am er ri a 
über 


hy mi 
remen 


Been 
Rotterbam 
Antwerpen 
Zur näheren Auskunft und Abſchluß von 
Ueberfahrtöverträgen empfiehlt ſich der General⸗ 
Agent für das Königreich Bayern 

T. J. Bothof in Aschaffenburg 

und deſſen Agenten: 
Joh, Mich. Röser jun, in Wirz- 
burg, Friebr. Kieſer in Kariſtade, Jof. Otte 


IN 


in Kißzingen, Wegmeiſter Brauſer in Volkach, ‚Pet fi 


Metzger in Ochſenfurt, Jakob Willms in Rothen⸗ 
fels, C. Fleiſchmann in Kiſſingen, J. W. Klopf 
= Neu ſtadt a/ S., Franz Herold in Münnerftabt, 


Gg. Strohmenger in Schweinfurt, Och. Kat in“ 


Hammelburg, Karl Vogt in Lohr, Alois Maha⸗ 
leih in rn „Rh., J. B. Cuſſina in 
Gemünden, J. M. Hohmann in Haßfurt, B. G. 
Bonnengel in Poppenpaufen, W. Richter in Ebern, 
Och. Neuberger in Aenſtein, Joſ. Flaſch in Wart 
beidenfeld, Carl Streitberg in Stadſlautingen. 


Sommerhüte, 


leichte Stoffe und Seidenhüte, find in reichſter A: 
wahl eingetroffen und empfiehlt zur geneigten, 


uchdruckerei. 


An den beben Mfingffeirtagen ven Vorn. 


Münchener Bock 


udn Bunaojagr 


biin om wagt: 
ruhe Kunlofpjgen e 
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. 


L. Baumblatt 


am Markt, 


Preis von fl. 1. 12 an bis fl. 3. 18. 
Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 
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und Würzburger Anzeiger. 
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Aeneas 7 Ubr 
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— r Sta in der Nacht: 0 es 


16 Gn Wärme. — Banernregel: Kalt un Fe woe 


find, gut bingegen Fu 95 Wind. 
6 Grad 


1985 Geburt des Fürſten Metternich. — 1848: 
mand fleht nach Jnns brock. 


e Unruten im. Bien, Kaiser 5. 
— — —Hwm—k̈ — 2.4 
65 * An alle bayeriſchen Wahl männer. 


Das Möghäfe von Stite der Urwähler u iR ge⸗ 
im @egenf 


0 „ um die Wahl Freifinniger 
„ den Ultramontenen zu ſichern, aber der Katupf zwiſchen den ein 


rteien wird in den Wahlmönn 
. 12225 5 haben N liberalen Utwähler 2 10 


Wahiſchlach vom 20. d. Mis. ein nicht geriwpereg Intertſſe, wie 


sam jener vom 12. ds. Mis. dieſelsen werken ihre [|| ; 


„Maßgabe der größeren oder "geringeren Colſchiedenheit ze a 
1 um fo meht vis zur Endſchlacht — als hie und 


Ber vorhanden ifi, daß die geschlagenen Ultramontanen ſofort ihr 


Haupt u neuen Jurgen und Umtrieben bel der an erheben ms 
den einen ober anderen Wahlmunn berinſtuſſen. 
Das bayetiſche Volk har mit eurſchiebener Wechehei 
ich die Wahl vom 12.06. Mig. gezeigt. daß es dem Fortſchritt 
Fact 4, und en n über beiligfte Pficht der Wahlemänner , — 
Candi sten, welche mit Fulſchledenhelt den Meingipien del 
Fortſchrülls und ten hiemit zufammenb⸗ genden ktanttichen Giniͤcht 
ungen e Und, ihre Stimme zu geben. renden Wahl mann 
wird bei Abgabe feiner Stimme über die ene ober andere Nüdfiht 
ei ft einige Winke eber bie 


tag b e 
u oh 402 Imönnet unleres Bertravens! Frege 
1 ach dein Rerigtentbekenntnifſe des 
ii Fr 8 1 Re u. f. w., dies bleibe dis cinmerflen pe 
5 N litten ud e 
40 e 155 85 im beren Stine ; gefchrinben 


der unciuſchieten fein, wephald 


üner bejriebigender Wahl ſein werden. 


Aatöverfaſſung 
:,Gewiffensfreigent, map de Ftage nach dem Religion 
fenndniffe des g pat idalen verstummen, wen auch leider die per 


an hi anf noch nicht zur vollen Wahrheit geworden ist. 

5 Um fo ewfiger forfet nach des Mannes Charab ter, wife 

; 9 er fi ein Biebremann. Iſt bein Herz erfallt mit Wehl 

„ Mt er beſerlt von den Geſtunungen wahrer Humanität, 

1 er unſer Mann, denn nur bon ihm iſt zu daß 

x „ba ganze Volk, ohne Mädfiät auf Stand und Glauben, mit Wohl 

Vollen umfaſſen und ſich mit freudigem Opfermuthe unter Hintan 

5 fedung ſeiner eigenen Interefien ſeinem hohen Berufe als Bertheldiger 

„ und Begründer der Rechte und Freiheiten des Boltes emſchitden und 
, 1 ſelbſt un Momente der Gefahr, widmen werde. 

Sehet nicht auf äußeren Glanz, auf hohe Stellung oder gat 

8 af Neichlhum, denn oft iſt es gerade die Atmuth, die den Menſchen 

„zur Gnlbehrung, zur Einfachheit und Beſcheidenheil lenkt, gegen Ent 

fütlichung wahrt und im Kampfe um die Exiſtenz und um die Free 

ben groß zicht. Doch wird Euch nicht tauſchen der abgehauſte 

Ane; der, tiotz günftiger Umſtände, durch eigene Schuld herab⸗ 

mmen, zu den Diäten des Abgeordneten ſich vordrängen möchte. 

1 55 troß aller Gunſt der Verhältmſſe fein eigenrs Haußweſen nicht 

zu beſtellen vermag, wird in der Regel auch teln geſchicter Baumeister 
fein beim Aus bau eines Staatsweſens und feiner. Geſetze. 

Nicht minder entſcheide der Bildungsgtad dis Ganbibaten. 

Zwar mag Tüctigfeit des Tharatters und gefunder Menſchenverſtand, 

gepaart mit der naͤthigen Lebenserfahrung, dier im Allgemeinen ge 


nägen, aber unter ſonſt gleich wertken Wönnern muß der höhere |- 


Orad von Bildung entſcheiden, und unter den Gebildeten wirb ohne 
Zweifel wirder demjenigen der Vörzug einzuräumen fein, der die 
Staatseinrihtungen und Geſetze theoretiſch und prakliſch kenut. Ge⸗ 
rade in ſolchen Männern liegt die produktive Kraft des Land⸗ 
tags, nur folche Männer haben außer dem Muthe auch die nöthige 
Geſchllichteit und Umſicht bei Erhebung von Anträgen, bei Prüfung, 
Bekämpfung und Verbeſſerung von Geſehesvorlagen. 


Baplmänner! Behergiget biefe inte und treiet mit Gate 


ſchlaberdent far jene Ganbibaten in die Schranten, welche ein frei, 
ſinnigen Programm nicht blos im Munde führen, ſonderm muß in 


6 deen 


der Wahl eines Algeotdneten ein willkemmeurr Bei 13% 


Tren gegen Adnig und Baterland für Wahrheit und Recht! 


nferatgebäbr: Die 

84 oder deren Raum koßet e . 

‚welfpaitige fr., bie dreifvaltige A Tr. 
und die durchlaufende Zelle 12 kr. 


det Trat bewah 


ober Charakter verbürgen. Eine 
ktäftigete e deulſches Parla ; 
ment, möglicht: Wahrung der Selbſtänb igkeit unſeres enger 
ren Vaterlandes, Ausbau unſerer inneren l e ein Schul · 
DN & 4 iyatı rg der Here = 
ammtt, Smancipation von 
Banane Beſeitigung den Staates in Br *. die ans 
Programme, — 


2 freifin el der Bröfe 
äge kommen und EN won an fin 
n der Geiſt der Aufklärung 2 7252 11 
ih Euer Om erfüllen vo von A auf e 
Wahl ſich wende zum Segen Bavarları je 1 
Hach die Freiheit!) Doch alle freifinnigen . et 


ö Wablreſultate. 
mus Bifteiämer wurden gewählt: i 
en ben 8 Fr L, PR — 
Kier, Nitelaub Weiffchantt n 4. 
[chwarz. 
Im Wablbezirk Orb mit Mühlfeld: biene Adam — 
besagen Landrat — 2 Knauer, Oclonom Faſp. 
eh Stadipfleger Saar Oehn, alle Schwarz; Ralpar Sate, 


8. Fladungen: Plerrer Gtegar Schicht, Stedtverhand Unt 
und Stadfefteg 't Seirienienn von ungen, Vorſteher aeg 
don Ju Sh Km e Ichwant. 


lich 
e hen Sellermeiſter Midas: Anta - 

bend anüpfarter Beitemhal, Poſamentier Joſtyh Winheim, Stadt 

käandertr 118 Scherer, alle ſchwarz; aten Bath und Bu 
Wiedenmanm, liberal. 


gute: 

Nũ wehe 2 Rteinhe Wabesheim, Ifen 
Bst zu 2 nn Binsjeld, 1 
in zu Deufrumbeh, Borfthkr Friſch zu Runfeieim, Ale 


war, 
Weg Sonderheſen (t. Lengerich Aab und k. Bepdtanlb Dir 
lena ):, Vorſteber Michael Gechner von Sonderhofen, Borſteher Jof. 
Spähtuch von Riedenheim, Vorsteher Beonz Mart von Gaulöngs. 
Pfarrer Amond. Mantel in Wolli hauſen; Oetenom Mark. 
Ber * Sachſenhem, Pfarter B. Kallenbach in Bestehen. Alle 


. Gnodſtadt: Franz Schenkel, Juteb Göpfert und Konad 
Meintzinger von Fftucenhauſen, Jakob Dull v radſtegt. Johann 
Herrmann von . am 7 Ang 3 De En 

Zu rhrinfeld, mit den Ortſchaften theft, 

bühl, T Schnackenwerlh, Mundalsbenfen Gclartk haufen, 
Wahlkreis Schweinfurt, Landgericht Werneck: Kirchenpfleger NItolaus 
Pfiſter zu Vasbügl, Kurcherpfleger Georg Schmittfol von Vergrbein« 
feld, Bauer Valentin Bonengel von Schnackenwerth, Pfarrer Leußner 
don ir Ale schwarz. 
In Mechenritd: Vorfteher Michael Baumlein von Hunte chts. 
haufen, Pfarrer Braun in Mechenried, Oekenom Joſeph Müller von 
Kleinmünſter, Oelonom Kab par Schnaus von Kleirſtemach Alle 
ſchwarz. 

In Schonungen: Vorſteher Fehler von Sennfeld, Vorſteher 
Wirth von Schonungen, Pfarrer und Inſpektor Hopf, Gemeinde · 
pfleger Lohray von Schonungen, Vorſteher Johann Barkhelme von 
Haufen, Defosom Johann Blegner von Löffelſterz, Rogati Möller 
von Mairliſteinach, Oekonom Andreas Werner von Forſt. Sämmt ⸗ 
liche ſchwarz. 

In Untererthal: Dechantpfarrer Straus und Oemeindrvorſteher 
Hartmann, zu Diebach, Pfarrer Reiſinger und Bauer Martin Ffiſcher 
zu Unteretthal. Alle ſchwarz. 

In Obereſchenbach: Pfarrer Häfel und Lundrath Math von 
Hundaeld, Oetanom J. Old von Pfoffenhaufen. Alle chen. 


Wegen des hohen Pfingſtfeſtes erſcheint morgen kein Blatt. 
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Lokale und bermiſchte Nachrichten. 
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uldentilgungefofte, we 
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* Aa), Fleiſchaceſs 
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im Vorjahre 11,596 fl), ber Mere 2565 fl (2416 15. 

Aa Brenntwsinaccid 743 fl. (567 f), der Wittpretateis 

Ne ar Roralma iaufſchrag sine Abzug 

a ing a) von bahier gebrautem Bier 8201 fl. 

5 1 Ei b) von‘ ch Bier 4364 fl. (4212 fl.) 1 

bührenbelräge werden nadigelafen. 
gung 1 Geſuches um Rückvergütung von Fleiſchacels und eines 
ichen um —— von Lehrgeld 


E für Fin Priwatleitungen ſuttrt. 
( Kunſtverein. Sonntag, den 16. Mai, neusudgefe 
ae von D. uu, Preis 292 fl. — Er 


8 von C. Gnber; | 
895 und Ster von G. Gaul, 292 fl. — 
Se den Fruſch, 175 fl. — Mäßie in Steiermatt, n 


Danke re .— 

Schulkinder im Winter,: AMquatell von C. Göbel, 58 fl. — Ael 
lerin, von demſelben, 47 fl. — Pinziokapelle bei Nizza, Aquare! 

von benſelben, 58 fl. — Sänmlliche Buder find von 12 WI 
e — Zwel männliche Portraits,“ von v. Beuel 
i — ‚Gibfer int der Zugſpite, von Perzel dahler. 

1 In Eſtenfeld ift bekannlich die Wahl rabenſchwar 

Warum, ſoll 


dem Wafnegpebilor Wolf in w 
Obengenannter Borficher und Wahlausfhußmiiglieb M 

das Wahllskal und erllärte den lern, daß der Bahnexped 
Wolf nicht wählbar ſei, weil er keine Sieler, a keine Grunbfteuet 
— 


kommiſſär in Wirths bäuſern r den Wählern 
ſazen, daß der genannte Bahnegpebiter wählbar 1 lade + 
aber zu fpät, die Wahlzettel waten einmal abgegeben, ler 


Wahlzettel, auch für bie freifinnige Partei, erhielt aber von Ver 
ſchledenen eine abwelſende Antwort, Andere ließen ſich 
Zettel von ihm ſchreiben. Auffallend war ez, daß biefer fo. ftommp 


Bitetreiben; das det val 


gältig erklärt werden > 
dieſer Sache des a. unb ber Wa alle 2 


2: Münden, 13. Mal. Gewiß freuen ar und auch hier 
der Nachrichten, welche über die Siege der liberalen Parteien ein 
laufen. Insbeſondere kam die aus Würzburg etwünſcht, nachdem eln 
Telegramm des alten Lügners, des Volksboten, uns boch ige 
Augſt gemacht hätte. Aber wir jwiffern auch recht wohl, 
hinkende Bote nachlommen wird, daß die gefährliceren Bezirke Pe 
find, von denen die Nachrichten noch außftehen, und wie hüten uns 
wohl, zu frühe Viktoria zu rufen. Indeſſen die Zuverſicht und das 
Vertrauen auf unfere gute Sache, die uns bisher durchdrungen, ver⸗ 
laſſen uns auch jetzt nicht, und wir führen froden Muths den Rampf 
weiter fort, den wir gegen die Feinde des Lichts, die Feinde der 
Freiheit, die Feinde des Vaterlands zu kämpfen haben. Es wird 
vielleicht noch einige Tage dauern, bis man eine Ueberſicht über bie 
Urvablen auch in den entlegenen Theilen des Landes gewinnt, indeſſen 
rg wir denn doch gewärtigen, daß in jedem Bezirke wenigſteus 

e liberale Wahlmänner durchgebracht fein werben. An dieſe muß 
die gende eg zur Porſicht, zur Selbſtentſagung gerichtet 
werden. Jener Kampf zwiſchen Belt rante und Nen grave, 
der in Nürnberg, jener zwiſchen Foilſchrittöpartel und Mittelparlel, 
der hier in ſich enlſpinnen konnte, dieſe Kämpfe burften 
en barum ben, weil man in pieſen Orten, wie auch in Ansbach 

und anderwöris, vor den Ultramentänen ſicher war; der Unterſchled 
polfgen den verſchieenen Gattungen der eee be dutſte nur hervor · 

17 6 777 


Beil. 


b Würzburger 9 Anzeiger. 


4 Utniß, ins 


Wels 0 Befonnenhelten er. de 
er 7 ta Ak die Wache 9 9 725 vielleicht nicht 


Ales, aber doch 
nergil ches Auftreten , wer dite Een Algtonkn oder doch ein 
muß viribus 
unitis em, Mögen die Wahlmnvet in jedem Bezirk 
kenſthank und“ genhit ihre Kröte ptüfen und züßten, und nicht auß 
Mechlhaberel an lleineten Unterſchieden halten, ſendern lieber Bundeb⸗ 
gerrffrnſcheſt ſchlteßen mil ben. Bellexu , weil fie bie Brüder nicht 
haben können, als daß fie ren fernen Widerſacern das Feld übere 
laſſen. Due Fotiſchriuuspartei hat ein ſchönes begeben, indem 
fie in ihrem Aufruf an der Spitz ihrer Wechenſchriſt daſſelte Ber⸗ 
betten den Jyrſgen rmpfott; möge von der- Wütei-—und-ven—der 
Vellspartet die dargereichte Hand ergufſen werten! Wenn wir d 
rgncts les find, welcher uns alle berobt, dern wollen tir 
Dos, was uns noch trennt, wieder weiter miteinander keben. Denn 
Daun kämen weir reden; wenn ein unnützer Zwiſt. aber den 
Feld etencuf kommen läßt, b ap Felten wer cukgeſchloſſen und 
unfere Stimmen verhallen. 
38 Münden, 14. Mai. Es find; zwas biete beer 
12 Ergebniſſe man hier ſchon kennt? aber ez kind b. 
noch nicht alle, und gewiß find es- die ſchli —— 
noch aue Die Naben in den Städten BE Tan 
alsbald gemeldet, von den Landgemeinden auß carreſpondirt man 
langſamer. Nun freuen wir ung mit allen Wohlde en aufrjch⸗ 
tig Deſſen, was bis jet erreicht iſt, aber wir berhehken uns auch 
1 daß wir den Sieg noch picht errungen haben, daß der 
Hauptkampf erſt noch beborſteht. In den größeren Stäbten iſt 
freilich daß Endergebniß nicht mehr uwelelhelt; aber was helfen 
die liberalen Wahlen an kleineren Orten, wo eine Schaar ultra⸗ 
montaner Wahlmänner vom Lande zu N der Städte hinzutrit ? 
Da wird manche Freude wieder gedämpft werden. Ich bitte, mich 
nicht mißzuverſtehen s ich habe lange vor dem erſten Wahltag meine 
Zuverficht 1 daß Necht und Wahrheit, daß Licht und 
Freiheit nicht werden unterdrückt werden können; wir nicht ich 
bin ez, der jetzt kleinmüthig geworden wäre. Aber drin⸗ 
mahnen möäte ich, nicht — 5 die ee Rachen gün⸗ 
ig lauteten — der Sorgloſi, ch zu überlaſſen und von fetzt 
an die Hände in den . legen. Das Königreich iſt in 
47 Wahlkreiſe geiheill, von ihnen iſt, gemäß der vorhandenen Be 


und win wollen einen al gemeinen auf 
ganzen Schlachtlinie, im ganzen 94 f d. 
Was Bälfe es, daß ber 1215 Bucher in Paſſau, der Frhr. v. d. 
Pfordten in orf bei der Urwahl durchgefallen find, wenn fie 
am 20. Mei — durch Zuhilſenahme der Wahlmänner aus 
andern Diſtrikten zu eten ernannt würden? Darum muß 
nach jenen Bezirken, wo die, Wagſchaale nach ſchwankt, letzt die Huf: 
merkſamkeit An richten, in ihnen müſſen die Gegner nach wie vor 
betämpft, die Freunde unterſtützt und ermuntert werden. Ihnen 
der härtere Kampf noch bevor, der bei andern ſchon ruht. 
Auf ſie blickt jetzt das Land, bei ihnen ruht die Entſcheidung: 
Das mögen ſie recht beherngen und durch kluges und poliliſches 
Vorgehen unſere Wünſche und Hoffnungen erfüllen. Würden in 
dieſen Bezirken die Wahlmänner läſſig fein und glauben, fie erfüll⸗ 
ten ſchon ihre we wenn je nur treu und ehrlich ſtimmen, fo 
befänden ſie ſich: in großem Irrihum. Sie müſſen die wenigen 
Tage, welche ſie noch vor ſich haben, nützen, nicht erſt am 20. Mai 
ſondern vorher ſchon alle Tage im Sinne ihrer Uwühler und — 
ihrer eigenen Ueberzeugung schaffen und wirken. Die Gegner ſind 
Kar und rührig, der Volksbote ruft jeiner ſchwarzen Schaar 
großem Pathos heute zu: „Üektet Bayern, rettet unſern König!“ 
= feine Gläubigen find. gewohnt, ſeiner trügeriichen Parole blind⸗ 
lings zu folgen. Wir willen, was für cine Bewandtniß es hat mit 
der „Nettung“, die von jener Seite gepredigt wird, folgen wir 
unentwegt dem Motto: Treu gegen König und Vaterland für 
Wahrheit und Recht! 

Frauffurt, 14. Mai. Das Geſchäft war unbelebt. und die Stimm- 
ung eine durchgängig matte. Amerikaner verkebrten auf ſchlechtere News 
Yorker Courſe, die erft zu Anfang der Börſe bekannt wurden, in ungün ⸗ 
ſtigerer Haltung als geftern und ermäßigten ibren Cents um , Pt. 
Auch bftert. Werbe waren auf mattete Wiener Notitungen febr unbelicht 
und wurden fämmtliche zu berabgef 7775 Preſſen gebaudeft. Die Wirkung 
der 2 tr K. der K. bat ſich beute ſchon bemerklich Table = 
Abends 6½ Udr. Hertemfocietät war die Tendenz bel Killem Ger 
RE 

n N I. 4 

Fortſetzung in dem heute R. ea Mr leer 
Ertrablutte. 


Tanne gen 


1 
| 
| 
| 


und 


Bekanntmachung. 
Bei n. Wuterung geben am ft- 
montage, den 17. ds. Mig. Gxiragige zwischen 
2 Würzburg und Beitshöchheim. 
rue e Würzburg 1 Ur 45 Win. Nachm. 
EEE NIE ws, 0 
Ritjabrt von Veitshöchheim 7 Uhr — Din, Aberds und 
8 „ 40 >, n 
Beförderung mit dem um 7 Ubr 23 Min. ends von Veilz · 
vöchbeim abgeterden Poſtzug Nr. 50 findet muß „ Naßgabe der 
in dieſem Zuge noch verhandenen läge ſtatt. \ 
Würzkurg, den 14. Mai 1869. f 
Königliches Ober⸗Poſt⸗ und Babhn⸗Amt. 
n v. Schellerer. 


Das Klkinkähder-Infitut 
Babette Engelbreit 


befindet ſich in der 


Domerpfaffengaſſe, 3 Diſtr. Nr. 5. 


22 ————— —— 
Weinverſteigerung. 
9 Dienstag, den 25. Mai I. Js., 
ya,‘ Vormittags 9 Uhr. f 
berge ich im Gaſthauſe zur Lilie (Poſt] dahier in 
ſchicl ichen Abtheilungen zur öffentlichen Verſtelger⸗ 
be Rr 


Sondermann. 


EN 
Bekanntmachung. 5 1,5 


) 


2 A ung: q f 
4 { Mi dem 15. bs. Mis. kömmt füt die Be. ca. 300 Gimer Volkacher. Semmcracher, Abtswindee und Wiebeld- 
* förberung von Getrfibe im badiſch.ſtanzöſiſchen berger Moſt, r eG 
8 Güterverkehr via Kehl als Erſatz des am 1. De. „ 100 . 1806er und 1867er Wein, 
A zember vor. Js. aufgehebenen bezüglichen direkten] „ 150 1862er Wem, DL 
= 1 Tar'ſs ein newer birefter Speſialtarif ia Anwendung „ 26 „ẽ 186er. „ 17 
13 Gyemplare dleſes Tarife werden bei den viesfeitigen. Verbands „ 12 - 1562er Rotbwein, 8 
2 Büter-Srpebitionen auf Verlangen unentgeltlich abgegeben werden wozu ich Liebhaber freundlichſt emlade. 
28 Garksrupe, ben J. N „1809. 4 ER Vollab, am 13. Mei 1869. 
E Direttion det größßb. Verkehrsanſtaltenn. 24 Caspar Haupt. 
22 D. V. d. D g — ——ͤ——t.ẽ̃—  ————— 
Boppen. Die photographi 
de en „1 . Anal 
nn 7 2 . x . 8 
8. Verſteigerung von Bauplatzen Leonhard Huhn 
N Im Auftrage des Stabtmogiſtrots Wartburg und des Deren | beſndet ih jeht in der Repaltmerſtrußt 21 (Karthauſe). 12 
Fran! Carl Bodmund, Lodirer dahier, als der delheiligten Grund 
S eigenthümer, verſteigere ich am 0 5 * Ai? 
5 denz, den 18. Mai 1869, . Fräukfurter Kurszettel vom 14. Mai 1869. 
2 Barmittags 10 Ihe, 343 
Ss irn meinem Amts zimmer ſechs langs der neu angelegten Straße am | Staatspaplere. Pap. Geld. Pap. Geld. 
2 T alten Bahnhofe — Ludwigbſtraßt — gelegene Baupläße, welche durch | Preuss. % Oblig. 88 /. — dg HesLdw. P.-O. . 101% — 
‚2% Tafcin erſichtlich gemacht ind, namlich: BEN fr do. do. do. 85% ai 
18 Baurlaß Nr. 1 mit einer beiläufigen Fläche von 428 e 8 
. . ese 5 „ „ MN, Bayern 5 Obüg. 
22 en 1 5 „ e Mur. 
Pr 1 e . „„ 7051, td Tree 
32 „88 . „ „ 6271 ü 1 E — 8 
7 „ C 5910 „ 4 AbliR 88, ½% 8 Gal. C.-Laub.F. O. 


5! Siebenb. E. B.- Pr. 
61 det. 8-81. K Lb K. H. 9844 * 


2 2 
111 Die Steich schilling fine unter "Zulage vierprogentiger Zinſen in 
AAA T- - 


vier gleichen Jahres raten zu zahlen. 


„bei n =: 
Würtbg.4! 5 Oblig. Bla 
Die übrigen Bedingungen werden bet der Versteigerung belannt pr 


„ U 
Baden 41,4 Oblig. 94 


831111 


"”® gegeben; es kann jedoch auch inzwiſchen auf meinem Amis zimmer bie · „ 3%. 4 83 3° Livorn.E.-B.P.2fr. 34% — 
von Kenniniß genommen, ſowie der Situationdplan eingefeben werden. 85 12 907% N 4 

W 5 . 50 ½ Pf Als. B. 
Würzburg, den 5. Mat 1869. 28 d. 18521 Lr — 1 oo. 11 Pfälz. Nb-A. » 5 890% — 


Oppmann, k. Notar. 2 5 do. 1859 do. 68½ 64½ 


* „ 51 Mes v. 180% DO —, 
4 „ 5% Nat., — 500% 4% Mennh. S440. 88%½ — 
— Photographie. — 5 De 5 517 Antehens-Loose. 
E Das phetogr. Atelier von Otto Patzig am unteren Mam 5 4% M.-Oblig. 8 — [ Tarh. 40 Thlr-L. er 
ug quai ift an den beiden Pfingitfeiertagen geſchloſſen. Bchwed.41/,50..R-A105 80% 861 1 16% 16% 
= 7 — 7 4% LA je — 
„24 Würzburger Kaufmänniſcher Verein 2 1 591725 sen = 44 Bay. 4 . 11% — 
Ser bau- Turn Verband. wüike. || : Semeaen > 0 up 
A Montag, ben 17. Dal, alt 9 ge 2 A riss T 8% — d fe 1%. = 
Ad ze. ge „Turn: Mann in einem Landesprtuf.] Vollber. Bank, 2 Cred., Ost 20 f v 14%  — 
e fahrt auf die Bes und] tengefhäft; 1 Verläuferpoften b ing 250 fl. 1854 - 
22. Umgebung. in den 6 2 500 fl. 7. 1860%½ 83 7%%% 
re Bl jenwaarenge/häfte AA. 280 21 — 100 = 
en Dir Turnvereine der Uingegen )5 1 beögl; un einem d AAC 10% — 2 400 1 1 = 
werben freunblichft eingeladen, ſich] gem. Wadrengeſchaͤft (Land⸗ — 713 ni gel 1 1% 
en biefer Tumnſahrt zu beipeiligen. ] ſiadechen); 1 Bolontairpoften in rd 51% ] Finnländ. ar e . — 
5 H Abfahrt per Bahn bis Seligen | einem Bantgefgäfte (Würze.). EB. 100% 7 or ——.Q ſ— 
7 uhr 30 Morgens „ Get Crd- A. — 8840 Sur 
18 * ya Turnrath. E Fear en Elen m „ I. W. Tale = u. 8% 1 
r einem . 4 ! 2 — 
s I der e he cen Bude | alten Henn. die Kache und die Tear ue 60.030330 = L 
1 und Kunsthandlung in Würzburg | üßrige Haubaibeit beſo mit | Rbein-Nahe-B.T. 200 . 5 kB — 0% 
22 N 10 act, 4½ Bayr. Ostbahn 127%; % | Berlin kB 100 — 
1882 t vorräthig: guten Zengmffen verſehen ift und 41/54 Pfülz. Maxbahn 104 ½ — London k.8. 120%½— 
erg Tie Gartofetüche. | re Site, st tum | Stans | EEE 
8 gutem Lohn bis Kiliani, in Dien Neustadt-Dürk. — — | Wien K 8. 96 
3 Enthaltend: I bkaen. Näberes in der Ggpebl» | 3, Has Ludwigeb. 140% — | Bankdisonto — 2700 
— der ſchmacchafteſten | nion d 3½60 berh E. A. 18850 49% — "Geldcours. 
Ma der tion bs. Ol. [2a „m St.-Eb.-A. 344-4 — Prouge,Chsensch. fl. 1 44½ 46% 
4 Sate rapie dee, S e ee e , e e 33 50 
! | fefbrel Omeletlen, Muflaufe, Pubs | betannten Diſichons und des d- EA Ede — D 90-8 
ding, Strudel me., Poems mit unleſerlichem Parnaſ⸗ 9 e 2 Hol. A. 10 2 12 8 42 
neu 5 ſus und ber vielleicht roch kam. belerltgten und Diverse. | 20 Ergen, 2931-82 
Carlo Rümicher. menden diene, daß Kritit? 1 44 Rhein-Kabob.P.-O. ij , — ‚|, ek Bovere 12 77 In 
Preis 24 fr, fell, Veſſermachen 7e aber die ‘ 8 a u m 75 1. 
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Tach Auswärts franco 26 br. Kunſt iſt. L. 


Lokal- Veränderung. 


Unter Heutigem babe ich mein bisher innegehabtes Lokal, Domſtraße, 


Schmalzmarkt, 
im daa Herrn Krämer (Rhön⸗Depot) bezogen. 
Für das mir bisher geſchenkte 


gleichzeitig, auf mein großes a in allen Sorten 
Leinen, Madapolam, 


tücher etc. etc., Pariser Corsetten, feinen Negli 


und Hemden, geſtickten Streifen und 
waaren aufmerkſam zu machen. 


1 


Blaue Glocke. Platz scher Garten. 
An den beiden Pfingjtfeiertager von Vormit⸗ An den beiden Pfingſiſeiertagen: 
tagt 5% Ut an aufgrgeigneten Große Produktion 

Münchener Bock der vollſtändigen 9. Infanterie · 


15. Mat 1869. 


verlaſſen und ein 


Vertrauen höflichſt dankend, wird es auch im neuen Lokale 
mein Beſtreben fein, meine Kunden reell, killigjt und ſchnell zu bedienen. 3 1 


Ich erlaube mir 


hirting, Piqus, Taschentücher, Tischtücher, Hand- 
ges, Kragen und Manschet- 


ten, rer Wäsche, feinfaltigen, geſtickten und glatten Herrenhemden-Einsätzen 
Einsätzen und allen möglichen glatten Weiss- 


Achtungsvollſt ergebenſt 


Therese Oppenheimer. 


Schmalzmarkt. 


Mu Therese Oppenheimer. 


Schmalzmarkt. 


Weißen und rothen 
Johannisbeerwein 
in ganzen, halben und Viertels ⸗ 
ſlaſchen in bekannter Güte, zu 
Schorle -Morle fehr zu empfeblen, 


N AN 2 Regimentsmufil ſowie vorzüglichen Binbfelder Moſt, 
REN! ) Bun Spetenbräu nach auberleſenem Programm. per Scheppen 5 und 6 Ir., und 
PS: 4 nebſt Vockwürſten. Anfang 3 Uhr. TauberRothwein, per Maas 24 
— — äG63 äꝛĩÄ—ð1 Entrée für Herren kr, für kr. bei Welnwirth M. Kuenzer, 
Garten. H A R M 0 N 1 E. Damen 3 le Hoͤrtelnsgaſſe Nr. 8. 


Hutten’scher 
x 2 A Morgen Sonn. 
a? Ex tag, von früh 10 


Uhr an: 
or 
\ 
N 1} 
" 


Aus gezeichneten 
xy 


Staffelſteiner 
- Bock. 
Nachmiuags 3 Uhr: 


Produktion 


vom Muſit-Corps des lönigl. 2. 


Morgen (Sonmag) den 16. 
und übermorgen, den 17. Mai: 


Bock 


vorjüglichſter Qualität vom Spar 
tenbräu in Müachen nebſt Bodwũt · 
fien x. 

Zu zahlreichen Beſuche ladet 
dir perehrlichen Gufelichatismits 
glieder ergebenft ein 


A. Bär. 


Theaterrestauralion. 
N An beid. Pſingſt⸗ 
feiertagen 


Bock, 


N woꝛu böflichſt ein · 
ladet 


Artillerie⸗Regiments 
nach Programm. 
Entrée für Herren 6 kr., für 
Damen 3 


Montag, den 17. ds.: 
Große ei 
Türkiſche Tanzmuſik. 

Hiezu ladel ergebenſt ein 
A. Kuchenmeiſler. 


.. ion ae 
Neue Anlage. 
. An den beiden 


St. Weiss. 


Gabler's Keller. 


* Feiertagen: Sr An beld. Pfingſt⸗ 
% 5 Aus gezeichneten ZN ſeiertagen früh 
„ WMünchener * ven 10 Uhr an 


‘A Bock 


8 vom Spotenbräu 
nebſt guten Bockwürſten, wozu er« 
gebenſt einlavet 
8 C. Neugebauer. 


n 
0 N Bock. 
MAI 

Nachmittags: 


Harmoniemusik. 
Wolz u Felſeukeller. 


An den beiden Feiertagen 
Gutbeſetzte Gartenmuſik. 
Verantwortlicher Herausgeber 


Huften scher Garten. 
Woͤcbenllich friſche Sendung — 
Rakoczi. 


—— 


Hiezu ladet ergebenſt ein 
Jahann kfeinets 


if. 


Beachtenswerth! 

Unterzeichneter beſitzt ein vor⸗ 
3 gegen voͤchtleches 
Belluliſſenn dl: Schwächezuſtände 


alter . 10 der Harnblaſe und Geſchlechis⸗ 
Ich erlaubt mit meibe Reſtal! ] Organe. 
„alien ala carte außzezsiänee |. Eairinlarıt Pr. Kirhhoffer 
tes Lagerbier, gute Meine, guten im Rappel bei St. Gallen 
Kaffee, ſewie Mittagsliſch in em⸗ (Schwei)! [12m 
pfehlende Crinnerung zu bringen, 77 
und lade zu rett zahlreichen Be⸗ Feen 
ſuche fteundlich ein. (Adler) Aflte.: Dian 
0 incis. Rappert . . 
2 n. Arantfur, Rofdmed m 


riß u. Roſchweck m. G. 
Priv, Belt m. G. 
. Bent. Mabrey m 


Reſtaurat. Dittmar. 


Vom 16. bs, als dem erſten ] c. Weiter 


Feiertage an, ausgezeichnet feines Bam . Oetker, „Ueber: 
i (Ir ] Kate. Buch ang 

Lagerbier Ltivtig. Maurer a, Nürnberg, Cebu 

and ber Vtaueret in Bibeltied, | aAürb,, Schuelder © Ansbach, 
wozu köflichſt eingeladen wird. 23 Düne aus 


— — — 
Vaudeville⸗Theater. 
(Platz ſcher Garten.) 


S 5 Mai: (Eidf. Se.) Alte: Nenner u. 

2 Semi, den 20: m Ge, Sr namiäeh, Bolen ens 

Das Mädel a. d. Vorſtadt.] Rerrimen, Hd: . a. Bafıl 
Orig. Peſſe in 3 Aufzügen von — cet 
I. Neſtroy. Fennel 4 


Verflorbene. 

Hugo Moſer, Bez. Amt 
7 3 

man, Maſchinervuterskird, 14 T. 

alt. — Julie Völkel, Mechaungef. 

Tochter, 14% J. al Norbert 


Brandendurg, Drewermann a. Haſpe, 
Beer a. Göppingen, Bergmann and 
Carlerube und Strauß m. G. aus 


Schiſſer, Tagſobder, 95 J. alt. — | Angbach. Forſtaſſiſl. Done m. G. 
Marie Aana Tbein, Priectiere, 57 | a. Ansbach. Dr. Birfmeyer aut 
2. alt. Nürnberg. 

: Anton Memminger. Hiezu Dinemojyne. 


— — . — e 


agent. 15 
(Sowa. Mte: Schmitt aus | 


PONTE BE) 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung mit Anzeiger Nr. 134. 


Telegraphiſche Berichte 
der „Neuen Würzburger Zeitung“. 


München, 15. Mat. Die „ Cerreſronden Hoffmann“ meldet: 
Großes Lager bei Schweinfurt vom 1. bis 17. Seplember für Schul · 
und Feltmanöver. Beigezogen werden 20 Inſanteriebataillone, 5 Ja- 
gerbalaillone, 4 Cavallcrieregimenter, 9 Batterien Artillerie. 

h. München, 15. Mal, Die Landwehr des Köntgteichs wird 
heuer zum erſten Male zu Meinern Uebungen an den Compagnleſißen, 
66 Mann per Compagnie, auf 4 bis 8 Tage im Monat September 
oder Oktober einberufen. Das. Schweinfurter Lager beſehligt General 


Hartmann. 


* Das Programm 
der ſogenaunten „patriotiſchen“ Partei. 


Das Programm der hieſigen ultramontanen Partei, welches den 
Tag vor der Wahl allenthalben überall zu leſen war. iſt fo abgeſaßt, 
daß man wohl aus der Tendenz deſſelben ertath en kann, von welcher 
Partei daſſelbe ausgegangen, daß wan aber keincbwegs die Verfaſſer 
oder die Mitglieder des pattiotiſchen Comites daraus erſehen konnte. 
Dieſelbe Partei ift es, welche dem vom liberalen Comits des Burger ⸗ 
vereins erlaſſenen Aufrufe den Verwurf machte, daß es nicht den 
Muth gehabt, denſeiben mit Namens unterſchriften zu verſchen, obwohl 
es jedenfalls Muglieder, des Bürgeroereins waren, deſſen Namens · 
verzeichniß jeder haben lann. Und nun eiſchien das Programia der 
„Patrioten“ als anonyıned Schriftſtüc. Cs ſcheint na gerade daß 
dieſe nicht die Courage gehabt haben, ſich als „Patrioten“ zu ber 
kennen. Es iſt ein öffentliches Geheimniß, daß die geheimnipvolle 
Schen jener Duakelmänner vet der Otffentlichkeit lediglich darin zu 
ſuchen ift, daß das bieſige ſchwarge Caſino, die „Unten“, wie ein 
Mitglied derſelben den Schulzen von Manderbacker verſicherte, keine 

lit treibt. Und wenn dies von einem Mitgliede der Union ver» 
ſichert wird, da muß es auch wahr fein. Wenn wir auch der neu 
lich an uns ergangenen Berichtigung ber Studentenverbindung „Wal 
halla“, welche mit der Union in engſter Beziehung ſteht, vollen 
Glauben beimeſſen, daß fie nach $ 3 ihrer Statuten ſich nicht in 
peltliſche Dinge einmenge, atſo auch der Tbellnahme an den Wahlen 
ferne ftehe, To können wir doch ber jüngiten Erklärung des Vorftandes 
des katholiſchen Gefelensereins, des Haupttrabanten der Unten, nicht 
den gleichen Gefallen ermeifen, indem ſrehl Nie mar d ſich die Mühe 
nehmen möchte, aus den amtlichen Alten feitguftellen, od überhaupt und wie 
viele Geſellenvereinler ſich das Recht, mitzumählen, verſchofft haben. 
Jene Erklärung ſchent nur aus der Furcht bervorgegangen zu ſein, 
es möchte jener Verein und was drum und dran hängt, vielleicht als 
ein palitiſcher erflärt werden und bei feinen Verſammlungen und 
Beſprechungen die Ehre haben, mit der Anweſenbeit eines Agl. Poltzet 
tommiſſärs begluͤckt zu werden Was dem Einen billig, iſt dem 
Andern recht, und wenn bei den Zusammenkünften der Arbeitervereine 
die Ueberwachung durch einen Commiſſär Statt bat fo ſoll auch für 
den Geſcllenvercin das Gleiche gelten, denn auch Gr ft ein Verein 
von Arbeitern und es ſoll für ihn feine Ausnahme von der Regel 
gelten. Denn, was jetzt die kath. Geſellenoereine find, int offenbar: 
fie find eben Organe und Glieder derjenigen Parter, welche man 
öhnlich auch mit dem Namen „valerlandsloſe“ oder regierungs · 
feindliche“ zu bezeichnen pflegt 
Maß die Lifte der von der ultramontanen Partei aufgeſtellten 
Wahlmänner belrifft, To baben wir darauf Namen mehrerer Herten 
gelefen, vie ſich nicht das Complimeut machen laſſen, von jener Partei 
als „Palrioten“ bezeichnet zu werden. Ucbrigens war fozar der 
Name eines Mannes darunter, welten wr ſpeziell für ſeht ehren · 
wert halten, der aber nicht einmal wählbar iſt, weil er nicht 
bayerischer, ſontern preußiſcher Bürger iſt. 


Wahlreſultate. 


Als Wahlmäurer wurden gewählt: 

In Thulba: Pfarrer Fries und Ockenom Adam Neder zu 
Thulba, Oelonom Georg Bürger zu Schwätzelbach, Ockenom Anton 
Schelltt zu Hetzlos, Oclorom Helarich Wäller von Veith. Alle 


Fuchs ſtadt: Gemendeverſteher Joſerh Schmidt von Greß⸗ 
thal, Bemelndcoorſteher Jehan Göhmann von Waſſerleſen, Pfarrer 
Fron Stenger von Zuchsſtad!, Maler Daniel Zoll von Langens 
dorf, Bauer Johann Samitt von Machtusbauſen. Alle ſchwargz. 

In Ramethal: Bauer Johann Kuba von Oerlenbach, Pfar⸗ 
ter Georg Mock und Vorſteher Georg Endres ven Ebenhauſen, Ger 
meindevorſteber Johann Werner und Bauer Georg Greubel Sohn 
don Arnbbauſen Sämmtliche ſchwarg. 

In Oberthulba: Gemeind'vorſteher Johann Baer und Müller 
Michael Beck von Oberttulba, Gemeindevorſteher Michael Brug von 
Elfershauſen, Wagner Georg Vogler von Wutlershauſen, Pfarrer 
Dantel Pötſch von Aura. Alle schwarz. 

In Waldaſchaff: Oberförſter Grebert von Waldaſchaff, Ober 
förfter Loh von Rahrbrunn, Lehrer Scheuering von Heſſenthal, Oclo⸗ 
nom Benz und der Vorſteher von Waldaschaff, ſämmlich liberal. 

In Gallanf: Pfarrer neh, Vorfeher Be nann von Sailauf, 


Dorfteber Hos von Keiltetg, Vorſichet Eifer: von Jahemetbelg ink’ 
die Vorſt, Wenig Dberafferbadh,. fämmtlic. kahl: 
re 575 von hös bach und j „ kahle. 

; morbach: Apotheker Schwarzmann, Bürgermelſter Müller, 
Magiftratera‘ Mall 8 
Ben a rr 

n Sulzheim: 3 liberol, 2 fi Dr. . 
Arzt zu Sulzbeim, Lehrer . e ee har 
Ghnich zu Herlbeim, Nöth zu Unterſpieshelm und Kram zu Sulzheim. 
en 

jerndorf , 1 

18 Serbe = Lorbach Alle Tiere, = m Pete 

n Oberhohenried: Vorſteher Georg Gel Silbach, 
18 3 von Römershofen, Lehrer 906 ba erte Von 
rid. Alle lend. e 55 

In ganzen Yandgerichtöfezirfe Hofheim wurden 26 liberale und 
4 ann ge gewählt. 

Schwanfeld: Bauer Andr. Schwanfeld, . 
Pi Ge Sn unb Verchen S 
ſarr dt. Ä Schwan Mich. Vogel 
3 — eee e 
In Laudenbach: Vorſt Johann Be 
und Schullehrer 284 in 3 ug e — 
burg, liberal; Bauer Georg Ruß in Himmelſtadt, ſchwarz. 

In Oberſchwarzach: Pfarrer Kaſpar Friedrich von Oberſchwar · 
sach, kegterungsfeindlich; Vorſteher K. Luß von Oberſchwarzach, Vor ⸗ 
ſteher J. Gernert von Dingelshaufen, Vorſteher M. Finſter von Gerd 
feld, unentſchieden; Bierbrauer J. Burger von Dingolshauſen, liberal. 

Reſultat über die Wahlmänne Wahlen aus dem Wahlbezirke 


Schweinfurt: 
liberal: ſchwarz: 
Stadt Schweinfurt 19 — 
Geldersheim u 4 1 
Bergrheinfeld An 4 
Gerolzhofen 5 — 
Grafenheinfeld — 6 
Heſſelbach — 5 
Obbach 4 — 
Poppenhauſen — 5 
Prichſenſtadt dog 4130 — N 
Müdenbauſen — — 
Wioſentheid 45 — 
Sa e ah 
Waigols haufen — N 
— is! ER 
auringen 2711 

Fan 7 a % 

= Sum ma 49 liberale, 41 Schwarze, 


Sm den Wahl der 
ſtadt im Allgemeinen überwiegend gunſtiges 2 

In ſämmtlichen Wahlbezirken erftankens hat die 
Partei die Maforität. b 

Wahlbezirk Würzburg über ¼ liberal, 10 (wor... 

B. Kiſſingen, 15. Ma. [Berichtigung] Nachdem 0 
Beilage Nr. 132 der „Neuen Würzb. Zeitung mit Anzeiger“ 
dorf als kohlſchwarz Geſchah aus Drudverfehen: D Med.) 0 
zu baben verzeichnet iſt, ſe erlaube ich mir, Sie um Berichti mit 
dem Anfügen zu krſuchen, daß ich als Wahlınann von Kiffingen geſtern 
Befprehung mit unfern Geſtanungsgeneſſen in 
Kämmilihen in lehtgenanntem Orte aufgeſtellten Laßt Bus 
ſichcrung unbedingten Feſthaltens an der liberalen Mittelpartei bei den 
Abgrordneten⸗Wahlen in Neuſtodt erhielt. 2 

In Euerdorf: liberal. (Kaufmann Sfr, Bierbrauer Wein- 
ziert, Biegeleibeſizer Wahler, Gemeindevorſteher Webert von Trim⸗ 
berg und Gemeindepfleger Röthleim von Sulzthal). 

Abaldbüttelbrunn: Im 1. Wahlgang am 12. d. wurden 
gewäblt: Wirth Hebling ven Hettſtadt (libereh, Poſthaller Horn von 
Roßbrunn (liberal), Pfarrer von Hetiſtadt (kohlſchwarz); im 2. 
Wablgang beute Morgens :’ Pfarrer Herr von Waldbüttelbrunn 
(gemäßigt), Vorſteher Seubert von da (antiklerikal). — Nach been» 
digter Wahl wurde die Untersuchung wegen der am erſten Wahltage 
von Selle namentlich Emes anweſenden Pfarrets vorgekommenen 


Ungebührlichkeiten eingeleitet. 1 . . 
Ven den 37 männern des Wahlbezirks Würzburg l, 
sind 34 liberal und or: DU 


Voltswirthſchaftliche und BörfensBeriäte. 
Särgburg, 15. Mal. Auf unferer heutigen, mit 54 Wägen befahrenen 


es eitaltefen ſich die Preife wie, 1 5 
d. ae r be 4 K. 4b K.. E. . 7. 


bie — fl. — r., Haber 8 48 kr. bie 9 fl. 30 kr., Arbſen — fl. — kr. bis 
d. b., eiaſen — fl. — ir. eld — A ＋ . 
lttualten markt.] Butter galt bente ver ge 30 fr., 
Schmalg 38 kt., Gier ver Stüc 1 tr., Kartoffel zer Mee 2 tr., junge 
12 2 63 le. m PR f. 30 kt. — 1 fl. 48 kr. d laat, 
junge Gäuſe 1 fl. 18 kr. bi u. und ji legen 1 tr. 
vun fl. 30 ke. ver Stück. ae N ds u 
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Würſbürger billige ee baver. Gesche. 

Im Verlage der 1 und Kunſthandlung in 

as . * A! 7 1 ang al: Bude 
ndlungen zu beziehen: 


Prozeßordnung 
bürgerlichen Redhtsreitigkeiten 


für das | Bayern. 


Einführungsgeſetz ah Sachregiſter. 
S889. 3 AUbehrttungen Piel zulammen 1. . 24 kr. 
(Budet 17.2 das 28. Bändchen vorne Würzburger 
Die I. Möchellung hievon za N) erſchienen, die II. Abtheile 
ung erscheint in 8 Tagen, ber nach Publttellen des Gir führ · 


ungo geſebes. 
Br 6. Aptu 1869. 
Perf ſonalhaft . . "tungen ee 


von einem rechlskundſgen — Preis 6 fr. (nach Aus 
frantiet 7 kr.) 
v. 27. Febr. 1869. Preis 


Saminfehrexordinig de. 


tut 7 kr. 


Bayer. Wehrverfafung, J. er 


wärts ſranktrt 26 kr.) 


. nnn 
Jur Feier des Fronleichnams ſeſtes. 


Soeben it, eingeltoffen: 
. zur heiligen 1 7 der Zeit det Fonera 
d der Himmulfahrt Bee, den P. Arvillen. Nach is 
3 Preis bioſchürt 10 0 
Stahel ſche Buch⸗ & Kunſl lung in Werben 


Im Vlrlage von G. H. Gumm In München it eiſchlenen:; 


Neues Wirakelbüchtein, 


Die unentſchleierten Gehetwwiſſe der Natur, 
enthaltend: 

1 iegfhestagt, Amultte und deren Veſfertigung, Talis mone, Gar 

mah), Wanſchelrache, Sompalhie, Teuſeleſen. Nebſt Kunde ron 

dem wunderbarſten Talisman: dem gelehrten Maſchmenmenſchen des 

weltberühmten, vermeintlich großen 1 


— manch ger v. 10 Ba 
Nane Welt ſcher ae Aa 77 a bd CH 1 
a me Giſendabn. 
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. TEEN er in Würzburg, 
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iſcher Haorbalſam“). 


ten Aber die außherordentlicht Wirtj famkelt des 
E ui die Ice, in feit 35 


Bi ne air 6 — Fran: 
m alle ich emen Brief von meinem befien 
rer und Padfespeur au 


2 55 tub, Pp 
. deere e wür meldet, daß er, nach. 
ie bedient, endlich ein Mittel 
Hacte wieder gewachſen and 


ne te Be ist por Maollöndiſcher 
1 8 felt be mich vieler Mittel vergebens bedient 
Bun, ‚A Ihren Bin gebrauchen; ich 8 Sie daher, 
27 Dahn Flacons zu ſenden dc. 


rantz. 
ancien Organiste de la Cathedrale de Langers 
00 (Haute Marne) Rue Meslay Re. 12 a Paris. 


— 7 Betracht in großen Gläfern A Ae unc in Heinen 


30 kr. r mit vielen ärztlichen, amtlichen und 
Carl Bolzano in Wugburg 
585 Kilettehwugzelöl, — e 
ir. Ausfallen der Haare zu vorhin] 
Aromatiſche 2 r 


lle: und — 0 
wu mir * in ben verpv⸗ e fen 1 A eil⸗ a e Eu Vase = das N 
cht Wintpäbe * belt bteſchut 6 tr, och Wutwärit. frame f fr. 


, Vorräthig in der 
Stahel'ſchen Buch u. Kunſthandlüng in Wurzburg. 


Eröffnung am 1. Mai 


Eur- und Geſhanſes zur Fränk. Schweiz 
nebſt einem Hotel garni. 


die und 
ee 


m Ms ec N 8 1 
Fug N nos n del #10 Kobe a, Rirſten, Sptfelunn 


n Durch neue ele Zuſendung⸗ en in 
„e & modernen Stoff 


hüten 7 
Melken, Krzutetſäſte und Bader allet Art. Slunden v 
ift mein Lager Lachen aſſort t rer Stolen Forchhelm enffernt. Täglich 2 Mal 8 
1 empfehle ich ſolche zu billigt n Nähere Auskunſt erthelt Bereitwlfigft der Beſtber 
e Georg Hirt 
G. L. Bollermann. oder der im Cüthtuus wohrende Mt Herr Dr. Mohr ( 
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A Mr de eder, 1 Kelter Saiſon empfehlen ir die bei uns in den neue⸗ dior 10 lden 


ieee 
hen tagen in deulſcher, engliſcher und, franzöſi cher Sprache ſtets vorräthigen ber dn dae n. wn 
uch tauſend K 


W t ein du 

„ aschanäbücher 1 — 
bn Besdeker, Berlepsch, Grieben u. A., dere D 

Lech, Eisenbahnfahrptäne und Kürten 8 


72 beben flehen in reichſter Auswahl zu Dienſten. 10 9 0 „ ee 
»SEStahelſſche Buch- und Kunſthandlung in Wülrzburg. 


Berentmorltider Srroußgeber : 


8 * = 5 * ruderi — k 2 ! 
und Würzburger Anzeiger. 
Sate amiliges Organ für bie handelsgerihtligen PBublitatiomen bes beste nützte. 


Tren gegen Abulg un Baterlend für Wobrbeit und Recht! ) 


nd re HARTE, . A nferetaehäbr: Die ale 
H „ bier un en d. * 1 
N 135. ame 66. Jahrgang. abel, Siebten { 
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Zagedtaleuser: Vlngkmentag. — Sonnenaufgang: 4 ner 11 Nin. ſlein; zelswiniſler tritt eine Urlaubs relſe na nd 
n 3 Senne, e r be et Ae der Kaiſer en e 0 
Anger Zam in ie Radt: 14, Cab. Warn. Miinege 12 Her] Gesßtreul daß gc e, e 8 u. Hähner, Graf Pets, 
ATS San. — 42 Aab Der Mieter cen oder |Herbft urd Bertel bie eiſte Mafle kel Ordern der fernen Pehte 
— fo 125 ac a fuel oder langfau ven Statten. il verliehen. 1. 605 555 16 4 en e 
el x = Fri 800: Nabe: Paris, 15. Mai. Geſtern Aben n im Stubentenvi 
i ge A 8 380; Sm auf dem Boulevard beim Gpmnafe- Tester, Juſammenroktungen in 
7 mehtſache Verhaſtungen ſtottgefunden. Auf der Ploce tohale 


Tagesgeſchichnee. der Lärmenb ge die Gitter aufge — An mehrer 

in E 3 h 1 18 id „ 15 

3 * N engl" Ber All ben Sailer! "Weber mit ber Polgeil, BF Ihe 
den en Pio, dee den ee ec den en aden ür nndnnligeni| die Röhlit!* aubgefioßen und weber Poli + Agenten veraüintet 
— 4 ee nahen ee bey enen | wurben. Der Siudenienvierel und dab Baut Weste n 
chen ‚aber: auch ferner, daß die Partei hte Umtpiebe, und Jurgen e e d. Bente ic . üp 75 ei, 
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h den, ſondern bei will, ! 1 
er 25 es ds z ine 2 in 25 A Aus welcher, Jas Aufären ber Wosloerlammlungen fünf, 1 5 
der Aufnahme leer gleichlautenden Artikel rg ſich weiter die. Serutinium anon duct, und erinnert an den Poragrap 4 ei 15 
valhwend ir viele Dlälter jener Richtung, Die — ihren nennen Befehes, welder ken. Präfeeien, das Rest zuerfenn, jebe, bie 
Standpunkt einmal voraubgeſeht — doch durch ihre anſtändigere befke tube etwa e zu beriggen. SD 

noch Achtung auch bei den Wegnern ch bewahrt halten, daß ‚geht; A Wablecrſammlungen verliefen im meinen, ruhig. 3 
ars} M ee und. Doraufeänge auf, gleiche 11 Ude Mage bogen Vellöneſſen von, verfiebenen Punten v 
und daß fit angtſehen werden müſſer, att ben ie den arg m Jede lem Golan en Sg. 
N Rei lan ede „„ m, Madrid, 10, Mai. er geſtzigen Ce hielt Otenſe 
— eder Lüge und Pter Mieberträigligfeit, wege diele Aren. in Feſtinbeht Nee ga A e ‚log be- 
an biete Blätter Seriftet und es it Für weer Kraſe berechnet, f ftarrſte bie Bepubhit ım ae Berfaflungsousiäufies aud we. 


ETV 
2 alte Sauter geh ſich entfiel vorzber, daß en in Beem bein; | Die Äiberale Union betämpit diele Des wi 
Lalde ber i 2 


früyer der Palriocltmus das fylbſtverſtändide Erbteil des gang Letalt unb bermiſchte Ruchrichten. 5554 
Volle geweſen fei. Dip diese. Partei ſich selber den auf fie ga. ee e e Bärzbark, U. Mal. 
nicht peffeuben Namen beigelegt Hat, deß ſie ea err awer ei . In der öffentitceg Nagiſtzatg ſigung vom 11. Mat 
un ya a und ni Ahr *. n emen folgenbe 1 5 ur den e e Schluß): 
ö eee, Moe, |-Wenrhmigung bet Bougefuce des Vierbtänereiefigers, Laren Ban 
10 Pal. died eis Böttner Schül. Die Meglktingsentfglichüng 
der Nnecgtung Deutfchlande ünter dar tömiche Joch, auf de Pit r, (8, 185 erkauf enge ee bett., 
der Gbofſreſe Thetutiet, das wien wir fo du eln der dagen elt it in den Lokalbrältern zu veröffentlichen. . des vom 
Volksbote“ und feine Genoffen felber: Aber, enn wir ür unte ate Schnallen vorgefegten Tang. Bir Mein lethswillne 
bencugung, daß unsers grüßen Waterlanbs' und Babetne Pal,] Kunigunde it wird Kir Bemiligung abe lt, ihre ittöfgaftötch. 
bie unztriremitich, mu in Bewahrung e e telfion in dem Hauſe Nr. 15 in der Glechengafſe a ei Dem 
keit, im Feſterknüpſes nationaler Bande, zunächſt ab } . ehrt Blank wnd geſtatlet, feine irlhſchaftskone ffion 2 bie 
der eingtgangenen Brritäge und Bimbriffe und eller After Gonfequengen| wer eines Jahres durch einen Gtellvkrtitet ausüben, zu 1 ffch. 
beruht, wenn wir dafür mit der Benennung „Bettälpteuhen" 1 Dam Kaufman Waldemar Merkel wird dad Hkimalhsrecht in Hl 
werden, fo ſonte jeder ehrliche deulſche Mam fortan die weiche 95 A e er N en gr Berigehchungsjeägniffe, 
üsweifung dreier Tigerhensgefährliger Perſonen. 2 
. J be cd, S Nele Sad. fm, bar dem tentgl- S g 8 Wärſbur 
trüglich die Selbſtandigkeit Bayerns auf ite el etz Onli ae aubeteumt: ant 2.8 Kat 91 
‘m ſtanen und fpinnen doch nichts als Veraſh an Deulſckland fe] Uhr gegen Jetaun Paltorich Maler, Sala yon ae, gen 
eee , e BB ya le Ri 
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22. d. Ms, Vormittag! I . „ 
! f ig de. jur. fhösefein; und gegen Andreas Lanig, Fuhrmann babler, m 
ſel, und daß man en: 207 5 Sinai n e Beh 56 A ne 
Were Geil gibt, mehr gehorchen müſſe, als den vom | en Gg. Meinhard ven Siccrabenſeu, ‚wegen ER ea, dier 
füöhheten Gefchen;, fir flecken ſich hinter die Religion der dieze und gegen Nilezaul Kubach ven Rodenbach, g. Z. Bahrbeftaplähnee däbier, 
krdigen Haß gegen unfere Brüder, fie entwrihen die Statten, an wegen mtsumttene: x 5 Rn . 
Denen wir bein wollen, durch Arfwiegelung und Verſtacurg, fe'| ° . Bonterftag, den 18. Mai, farb im ataberilchen Mut. 
gebe „ i eu wirken, und die Egiſtenz are daß Malfeſt der belden kgl. Siudlenanſtalten ſtatt. Schade 
geben vor, für Freiheit and Belksweßl g. „ und dien Tan } 
van inen allen berubt auf Privilegien, auf Vorrechten, ihr Egeſsmäs | nur 5 aum das Peopeimm To überrrihgaftig war daß man nur 


"eig uf j lot ber alten, am mörften der nrueſten Ge. mit ſchwertm Herzen bie letzen Nülametn Hörke, Und doch hätte es 
it 8 . Wahlmängtr! Das ist die Partei, welche jezt] ſich ſeßr leicht durch Hinweglaſſurg 3 B. der frangäfifeien und eng ⸗ 
auch uch mit ſelbungstrichen und gat fanſtmüthſgen Worten, mit lischen Deklam allen oder nes und des anderen Geſanges abkürzen 
Verſprechungen und Drohungen zu irren und zu vertwitren ſuchen laſſen. Zahlreiche, von Schllem ſeleſt rerſaßle Gedichte kamen zum 
wird. an Ihr werdet ſtendhaft und eimmläthig "halten an der] Votttag, deten Detfeiiätion leich Manches zu wünschen übrig 814. 
Wahrheit und am Recht, an der Treue gegen den vertiagstreuen] Much die gut buechgrarbeitete undd wohl deullich vorgetragene 
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te Wein Dr Wel le Fr "at 2. Jun; nach Gr buderturk Fi Direktors Bra, bes Cöbtes aus Antigont 


x 


55 8 dn Kip 
e jonb Eh, eee Yon itinger 


10 ms a. bar mit 2 Oeirrach und Ola 
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en b P. Set Nicht min 
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Fe Tragen ger kann man behaupten von die don den &lagenen Wahl- 

dem Mozart cen ene deſſen Beſezung eine ungünſtige | männer: Vorſleher Georg, „ e far Brückner 
4 u — die oline 1 ſtatt der Ane „Haas und 1 Be 10 1 von Hösbach, 
der Glerhele, Fit und Bioline Keen Horn ab don Karl und gr W 


eee Joh. Judt. Hein von Glattbach. 

Zu Aögeordneten' würden aufgehiht:” Graf Gefen, Reg. 
Rath in Wützburg, im Mies, und ar re! Endres in Wellheim. 
ts Abgeordnete für den Wohlbezirk- -find 
empfohlen und ſicher burckzuſehen bie Herten: Will, Börgermeſſter in 
Aschaffenburg; Samhaber, kgl. Univerſitäts⸗ in Wurzburg; 
atob Stenger, Delonom in Goldbach; — als Erfahmänner 
e Herren: J. A. Deſſauer, Fabrikant e ee 
Bäder und Weinwirth daſelbſt; Dr. Nöthig, prakilſcher Arzt. 

Für den Wastbagit Lohr als TE doterſt: Herr 


er 
— Ver unterfehnfifte * 5 er es x An. 20 
deulſchen Lehrerverſammlung | 8. inet al) durch 
— Abgeordnete vertreten fein, — 5 durch, Lehrer. Lubler von 
hier (als .. des hieſigen Lehrervereins) und Lehrer Bock 
Scherben er des tel: l Kreisvereinb.) 
Seferdert wurden zun Rejor 
fm 12. Inf. Reg. (Neu u) Hanptmaii G. Tein vom 9. Juf.-Reg., zu 
Oberlienteuante im 2. Art Reg. die Unterlieutenants Joſepb Mabler 
vom 3. und wer Hermann vom 2. Art.⸗Reg., zum Unterlientemant 
im 9. Iufsßten. Ah ur Diel vom 4. Juf.-Meg., zu Müterlicktenante im 
2. Art. M7. b. Et chtagtatwett und Kü ß vom 1. Art.-Reg. 
21. wude der 56 5 Fried. De Aba a vum. 2. 20 er, Bat. 
nk.⸗Meg. Vom 9. Yufrieg, wurden zu Landwehr, 5155 
Selens ja die x Merk ie J. San. 8, G. RR K. 
3 fa und Scherer, &. 92 
F. Biſcheſf, le Karl, Julius Art e und Carl 3 fut dm 
2. Landw. Bat.) Benno Angerer im - 29. Fandw.-Bat., Mich. Kiesuer 
web Tbeod. rang im 30. Landw.-Vat. delt l m Mita Helm 
und Herzanı 8775 im 31. Laudw.⸗Sat. Der ge Friedr. 
Meder vom g. Inf. Keg. wurde auf ein Iabr in J ben ag. 


wa 13. Wal. Di 
5 Münden, si m er 5 5 5 ses 


Dit’ Widget ausgeführt) verdienten ſicherlich den Beifall, den man 
den firebfamen Jünglingen zollte, da 4 fie nicht — Ee au 
der Außwahl der Variationen für die Clarinette über 


weniger aß ntertmäßiges Schweizerlied und des für den — 
h 1. ſchwerrn 6. Concetteb von Berist. 
b. Bettochten en das Grgebuiß der Wahlen bei ber . 
uls den en Ausdruck der Geſtunung des 
Flaus. Sie haben keinen Begriff don der Autorität eines kalhali⸗ 
125 en en, auf welches Gebiet er ſich auch immer begeben, 
duch fein Privat- Charakter fein möge. Gegen dieſe Autori · 
gibt es keine Appellation an die Vernunft, jeder Verſuch der Be⸗ 
lehrung ſtößt auf Mißtrauen oder Abneizung und iſt nur geeignet, 
den Verblendeten noch mehr in feinem Wahne zu beſtärken. An Mit⸗ 
eln und Wegen, um ſein Publikum zu bearbeiten, fehlt es dem Kle⸗ 
kus naldtiſch nicht: außer Kanzel, Beichlſtuhl, privatem Verkezt hat 
r lebt, auch noch feine politifchen Vereine, die ſogenannten katholiſchen 
Caſino's; ſervlle und dienftbefliffene Agenten gibt es auch in jeder 
Gemeinde. Die ſolchermaſſen organifirte und vom Corpb. Geiſt getra · 
e Truppe wird vom Pfarrer oder von deſſen ad latus, kem Ca- 
n, auf die Wahlſtätte geführt. Wo etwa roch Lücken in der Or⸗ 
ifotiön ſein ſollten, da wird durch "Mrrangiren , Zufiften, Ein. 
here nachgeholfen; Schwachen und Mlderhaarſgen man 


„Dieb iſt natürlich nur nothwendig an Orten, wo Se fin 
zu permeiden, unterziehen ſich Kaplan und wohl fest 
* Mühe, die Wahlzettel zu ER ben. Dieß dal Trelben ent⸗ 
ehrt den lichen durchaus nicht, o nein Per nicht. Das 
Frldgeſchret ift allerwegen das bekannte: wir wollen nicht preußich, 
Fi wollen nicht lutheriſch werden. Mit biefem Stichwort können ſie 
ieh Kalholiken in die Hölle j sagen Was ſonſt roch den Ul⸗ 
Sm in die Hände adh, die boße Ariſtoktutie e 
„ abgedankte Beamten and b Tonftige verkannte Gr n — 
12 it nicht * in die geh ber Anhang Solcher ft 
ein verschwindend kleiner. Nun tritt aber die Frage an und herrn: 
Kann ſich etwa die Regierung von einer ulkkamontanen Rammer⸗ 
Majorität, welche die Summe aller politiſchen, ſocialen und religiöſen 
Unmünbigfeit gegenäber der geſammiten Intelligenz, die ländlichen 
Bootier gegenüber ſtäbtiſcher Cultur vertritt: kaun ſich die Regierung 
von] einer folgen Kammer » Maſorität majoriſiren laſſen? Kann 
ein deulſcher Staat, ohne einen Selbstmord zu beach die Politik 
des katholiſchen Kletus abaptiren, deſſen Streben, wir wiflen es ja, 
— Hinaufgeht, die deutſche proltſtondiſche Dad, eo ipso 
Vormacht der Gewiſſensfreiheit, zu zertrümmern, ungelört und 
uugeſtraft dab finftere Werk der Zerſtrung aller Gerungenfgaften‘ det 
„Wiſſenſchaft und Kultur, der Zertrümmerung des menschlichen Geis 
ſtes vellfahren zu könen? In B. wahrlich! bürfte die baren 
wottung biefer Frage am 14 fallen, in Bayern, das 
ſchen wiederholt die Brutſtätte politifcher und religisſer Neaklton ge ⸗ 
weſen. O ihr Demokraten und Großdeutſche, die iht nicht. feßet 
oder nicht ſehen wollet, daß uns näher liegende und ſchwerere Gefahr 
von ber roͤmiſchen Hierarchie als von preußſſchem Abfeluttsmus droht, 
daß jene mit mehr als lauſendjährigem Druck auf dem Volke laſtet, 
wahrend ein weltliches Despoten, Regiment oft nicht Eine Brneration, 
überdauert; die iht nicht aus der Geſchichte die Lehre gezogen Dash, 
daß nicht Preußen Niederwerfung, ſondern eich s 


123 


T 


2 


meiften Städten „gegangen ſein. — Einzelne Landbezirke, deren 
mahtofe Berinfluffung man kennt, mögen dann Immerhin, Dunkel · 
männer ſenden, ſo vil fie wellen, Daß moraliſche Uebergewicht über 
dieſetben iſt aus mad werth! 


fi 
Mülfert geſagt habe: „Wir haben in der Wei alhblammer 
Ban, aber keine Intelligenzenl! — Felt wenn man 
die öſterrrickiſche Reicherathkammer und deren jüngſtes eiuſtimmiges 
Ber für daß r 4 25 ge 1 6 75 804 — 
— — — ich wil nochmal gal 
des Confißcirtwerdens bringen! — — 
S. M. der König wat wiederholt einige Tage unwohl, beſucht 
aber jetzt 4 fleißig das Theater. Ehe er zum Sommeraufent ; 
halte nach Berg überfirbelte, wollte er Frl. 4050 3 Ziegler fer ihrer 
Rückkehr von ihren ruhmgeltöͤnten Gaſtſpielen noch in drel ihrer 
Hauptrollen ſehen. Allein S. M. hate 2 4, . 
Künftler und Künftlerinnen iht eigentliches t nur als Er⸗ 
bolung von ihrem Urlaub, den fie zu Gaſtſplelen benützen, ansehen, 
Frl. Klara Ziegler, kam Kran zuruck, die böfe Well jest aus Malice, 
[weit ige eine Merlängerung bes Utlaabe vice bem ligt worden 
war. Auch Hr. Nachbaur kam mit ſehr a ngegtiffener Stimme 
von ſeinen Gaſtpielen zurück, und überdies 8 einer Unart, die er 
Sr e L — 1 — ſich u A 8 jetzt, weil er mit Gewalt 
rte ang „Ihr lut! Geſiudel, das Bild in, dentenor werden wil tut man über ihn gee 
oder die 2 geht ie Feat war nämlich an d. ag schrieben, an Sontheim reiche Wr Pi . 5 
feite des Hauſes ein verblaßtes Marienbilb, das bei der Reſlaurirung] doch nicht hinan, und das A er jetzt — freilſch auf verkehrte | 
„mit übertüncht wurde. Dieſer Vorfall beweist zur Genüge, welch] und ihm nur, ſchädliche Meile — nachholen zu wollen. — Die 
dumme, rohe und ſanaliſche Leute noch in unerer Stall Haufen; ] Autvnſtzmufſk- Shwärmerei fängt an hier (ee nadhzulaffen,. RiE08 8 
dieſe Schendthat iſt ohne Fueifel von ſolchen Leuten angeſtiſtet und Oratorium: „Die heilige Alete? — und kürzlich Richard Wag ⸗ fi 
von geübter Hand ausgeführt worden. Der Befiger bed Haufes I ners „Liebesmahl der Apostel“ — wurden vor gang leeren Häuſern 
ſichert demjenigen eine Belohnung von zehn Gulden zu, welcher über | aufgeführt. Ueber bie Vorbereitungen zum ntueſten Wagner. Werk: { 
. EY und die Thellnehmer an dieſer geweinen That Auf 1 heffe ich Ihnen nächſtens viel Inkereſſantes ſchreiben 1 
m konnen. N 
I Neubauten hinter dem alten Bahnhof haben bereits ein * e Frankfurt, 14. Mal. Unſere Börſe iſt von dem unbe⸗ N 
Menſchenleben gekoſtet, und drei andere Arbeiter kännen van Glück kannten Gefaßl der Nahrungsſorgen h. heimgeſucht. Was wird aus 
reden, daß fie nicht das gleiche Loos getroffen. Glenſo ſind zwei ] dem Geſchäſte werden, fo fragen ſich eule, die es, um mit dem 
bei dem Einlegen des Brückenkopfes bei Arbeiter üt. 1 75 Baron v. Nohſchild u reden, nicht einmal nsihig hätten. 
Zur ve War vieler 1 möge bie Bemerkung e Hebel werden in Bewegung gefcht, um das dröhende Uebel fern 
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gm dicht mit we ae beſpeizt, mit verfGiebenen Sorten von: 
und mit großer ſchwarzer Schrift die 


Dienen, der Art Nr. 133 b. B. Lehrer len, der ürchtet,, des Gesche 0 0 
agel ae, ai er 5 A aa 1 2 | Ba eher eier, wahl, 3055 ii 15 e 

„ ſo e mut 
1 — blühenden Trauben fe n * 13 nog be Lene Böntlet bande; ber Wi dene 


— —— - — — — — un „le 


und die Alabamafrage. Man ift mit einem Worte in ſehr reſervir⸗ 
ter Haltung. Wenn trotzdem die Bank für und Jobuſtrie 
in Darmftabt für Rechnung der Thäringiſchen nn 
3 Millionen ur Stammaktien zum der Linie icht 
zur Subſkription auflegt, fo iſt dies allein ein Zeichen und eine 
Garantie dafür, daß hr dieſes Papier vorzugzwelſe das große Capi 
fat engagirt werden ſoll. Sowohl die Sicherheit als die kn 15 
tät (4½ pöt. Zinsen find durch Staalsgarantſe geſichett) loſſen 
nicht zu wünſchen übrig; dazu kommt auch noch det medrige Emiſ⸗ 
finelcurb von 88¾ pCt. Die erſte Einzahlung mit 28 Thlr. 22½ 
Sgr. wird mit 40 Thlr. quittirt, welcher Betrag fofort in Zins tritt; 
die übrigen 60 pt. werden in Raten nicht über 20 pCt. nicht vor 
dem 1. Jun. 1870, 1. Juli 1870 und 1. Juli 1871 eingefordert. 
Andere Vergünſtigungen erſieht man aus dem Proſpelt. Die Zeich ⸗ 
nungen finden hier bei der Filiale, in Erfurt bei der Centralkaſſe 
der Geſellſchaft, in Leipzig dei Freſe und Comp. und in Berlin 


— del Cohn, Bürgers und Comp. am Mittwoch, den 18. Mai, ſtatt. 


Bolkswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreiſe zu Würzburg vom 8.— 16 Mal. 


Erben — f. — fr., Linſen — fl. — kr., Biden — fl. — kr. 
Summa aller verkauften Pfunte 203,151. Umfapfumme 10,935 fl. 10 kr. 
— [Brodtage.] 


22 


388 


3 r N N 1 1 2 Fr 
Walzen 15 fl. 45 fr. 17 fl. 56 kr. ft. Gef. — 4. 1 kr. 
Ei S Kern 10 f. 15 ke. 14 fl. 50 fr. 14 fl. — fr. Bin. 9 kr. 
2 “ck — fl. — kt. 13 fl. — kr. — fl. — tt. Gef. 2 fl. — kr. 
Haber 9 fl. 43 kr. 9 fl. 20 kr. 8 fl. 48 fr. Geſt. — f. 8 fr. 


kt. 


5 Fur die zweite Hälfte Mal koſtet der Spfündige 
ald Schmwargbren 24½ fr. (1 fr. abgeſchlagen); die Waage Weisbrod 


122 61 fr. (1 kr. a en); auf dem Lande fofles Schwatzbrod 20 fr. 


1 fr. abgeſchlagen ; die 


SA 
8K. 
N Gours 11 Oeſtert. ! Wetibe Du; 
u ales. N HW 8 Eatt kent er 

* Greditaftica auf denfelben Termin mit 5—5½ fl. gebandelt. — Abende 
1}. Uber. In der Affeclenſocietat wurden öſtert. Kreditactien 285 ö — ;, 


ia waten recht matt und 


* 


= 1882er amentag. . 


iss „ 


a "ya bel. 
Zermintalender. 


bre 9: Eritktetag für dir Krpftf tm NRenkurſe den Pa 
LER e auten L. Schön in Lohr beim f. Bezirksgericht datt. 
55 N x: 2. Gditſstag Im Keularſe der K. Faſel'ſchen Gbeleute iu 
Sr entabt Keim k. Bepirfägeriäit bier. 35 
Früh 8 Uhr: Verſtelgerung des Wohnhanſes Nr. 36 in Brückenau dutch 


. 


fi 


a k. Notar dort. 
s Ur: 1. Gritteiag im Kenkurſe des Helhbändlere P. Lütz von 
zelrvach beim k. Landgericht Gemünden. 
Früh 8 Ur: N an den Nachlaß der Wittwe Marg. 
im f. PM 


Flobr von Mettingen udgericht Marktheidenfeld, 
Würzburger Mairäthiel. 

Welche Aehnlichkeit hal ein Ultramontaner mit der Mainbrüde ? 

Beide haben während der Vandtagtwahlen den Kopf verloren 


— ( Telegraphiſcher Schlffsbericht von F. J. Bothof in Mainz 
und Aschaffenburg.] Das Hamburger Moſtdampffchiff „Alemannia“ 
E. Gapt. Bardua von der Binie der Hamburg-Amerifannfeen Padetfahrt- 
E Allten-Geſellſchaſt trat am 12. Mal wiederum eine Reife via Habre 
I nach New- Bork an und hatte außer einer ſtarken Brief- und Packct⸗ 

det 400 Tens Ladung, 60 Maflagiere in ber Gajdte und 587 im 
Zwiſchendeck an Bord. 5 


0 
8 
Gine goldene 8; 8 
+ funben. Mäh. re 
— | 
Eine weibliche Perſon (preteft.) 


E in den 30er Jahren, die det einem 
2.2. alten. Herrn die Küche und die 
er übrige Hausarbeit beſorgt, mit 
* guten Zeugniſſen verſehen iſt und 
etwas Bildung beſitzt, kann bei 

* gutem Lohn bis Kiliant in Dienft 


Aentamtm. Grosmann a. Odchſt a. 
W. Amtsrichter Amnlung u. Sekt. 
Breithauet a. Wenders, Dr. Dem. 
breweld a. Petersburg. Ockouom 
Mödring m. T. u. Herbert g. Orten: 
ſeld. Maler Fiſcher a. Nürnberg 
u. Kaufmann m. Schr. d. Wien. 
Jungen. Wagner a. Solubofen. Res 
dafteur Gbert m. G. a. Aucbach. 
De v. Schelborn aus München. 
ande, Schramm m. G. a. Renftadt 


9. A. 
(Sachl. Hef, Kate: Heiberg a. 


treten. Näheres in der edi · 
3 12 ds. — 56 Norwegen, Glzer a. Nordendorf, 
* nn — [eme . Mittweiler, Haack u. Reitz · 
ze r mann m. G. 3. Nürnberg, Hop a. 
888 FrembenzAnzeige. Schweinfurt, Fuchs a. eg, 3. 
13 (16. Mal.) denbacher m. Fam. d. Nrautfurt, 
= Adler.) Alte: Giep m. Ram. | Reim a. Bamberg. Gond,. Les aue 
1 1. Dis a. Frankfurt, Spengler a, | Wallenfels. Reutter Münchuer aus 
7 * Darmſtabt, Vebardt a. 6 Sterf | Wien. Fabr. Schön aus Bamberg. 
„. Mausbeim, Nefenbanst a. Malz Km er m. T. 0. Coin. Stud. 
2 u. Wabt a. Lemm. Febr. Maver off u. Gern a. Heidelberg. 
nm. G., Faber m. (5. u. Horn m. 
“© a. -Rürnberg. Urt. Jace. 


23.0 Berfiorbehe. 


Katbat. Daſſſag. Scıreinersfiad, 
1½ J. al — Geuftied Seefiget, 


Darmſtadz. Di. Berlin a. Schwrlw. 
Notar Walk . Schwabhünchen. 


RE . 


I 


ange Weißbred 161,5 kr. (½ kr. abgeſchlagen). 

Frankfurt, 15. Mal. Die Börfe war ſtill und zeſchäfteles, wie 
es. obne besondere Anregung in Anbetracht det beranuadenden Fetertage 
kaum andere zu erwarten war. Amerifaner hielten ſich dem von New⸗ Mert 
— wieder ſchlechter e Goldagio gegenüber telatte feſt, indem fie den 


kme Juni zu 7 —1 ot. 


Lombarden 224½½, Staatsbahn 342½ 17 bez., 1860er Looſe 82% G., 


Mergentdelm. 2% Mon. alt, — Jo bann Stier, 
..n 1 R Mon. alt, Je bann Stier, 
G beat a. fal, Belt 2. Saneferanian 4 J. cl. — Kben. 


Debrlugen u. Kümmelturk, a. K. Itcderling, "Schreiner, 40 J. a. — 
an W We e Brände. N 


1% % n aein: 


are Keurabr 10 de t. 


1 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger A 0 5 l 
Würzburger Vergnügungsanzeiger v. 17. Mai. 


mrfeſch⸗ Produktionen: lag scher Gatten; Wolli ſcher Fels 


„ un , Neumühl. Tal 
2 ER 0 bah. 
dings feld. 
Tan 
ene Welt; Klecbaum.— 
Allerlei: Bot: Gable 
Hutten ſcher Bart 
Zern; Metten Far 


Gegen Wickel; Freund, 57 


Edictalladung angeordnet. 


ſenheit erfolgen wird. 


von Unterfranken 


— aptere. Pap. 
Prouss, 41/5 Oblig. 8 
. 57, ia. — — 
Nassau 4705 Abs = Fa) 
. 
Bayorn 55 Oblig. 10114 — 
„ 4501 „ 64 94 
2 710 Yähr 4% — 
. “ Ijähr. — — 
5 äh. 8 7 — 
0 7 a -R. — 
2 3 ee 
Warbg. % ois. 927. 7 
Baden 3020 ids — 
45 33 
„ 8½¼ do. v. 12 — 33½ 
Oest.55 Ek. Stoch. . 8. 572 — 
„ „, F. — 50½ 
„ 5 rie — 62% 
P} 55 do. 1859 do. 68/4 - 
Mel. . 186 — — 
Nat-A. 1864 54% 1% 
do. steuerfr. 66 — 51 
uam m 
OA.BA1O5 8514 Bbt/, 
„LAH. — 83%, 
161 84% — 


* r. 1881 v. 64 84% — 
65 51.1882 v. 62 58 

v r. 1885 v. 65 831, 
„887 v. 67 8 
Vollbez. Bank- 4 Cred.- 
Actien. Pfandbr. 
Frankfurter Bank 192 . 


1 Mitteld.C.-A-A100T. 106% — 
85 Osst.Bank-Actien 712 712 
Cred.-A. O. W. 284½ — 

4% Plibr. Bayr.H.-B. — 51¼ 
1 WED - — 

„ Oest. Crd-A. — 88½ 


5 

2 „ neue „ i. d. W. 74½ — 
Vollbz. Aktien, 
Taunusb.- Act, à fl. 250 389 
Khein-Nahe-B. J. 200 — 
41/24 Bayr. Ostbahn 128 — 
4% Pfülz. Maxbalın 10? 106½ 
44 Ladw.-Bexb. Eis. 16 — 
4% Noustadt-Dürkh. Br, 
44 Hess. Ludwigsb. 140%, — 
30% O berh. EA. A350 69% — 
5 Österr, eu- A. 341-404, 
55 det. 5.-Lomb. St.-E. 228½23— 
51% EIK-B f. 200° Tagt) 
5 Rud-E.B.AR, 2008 — \ 
55 Böhm. Mb.-A. fl. 200 784, — 
55 Fr. J k. RA AE. — 


y 60 % 
— *. 


ars 


90 


' Ediktalladung. 
Unterluckung gegen Michae Freund von 
Hammelburg wegen Diebstahls. 

Jahre alt, zu Hammelb 
und wohnhaft, lebigen Tuchmachergeſellen, hat das kgl. Apwellattons⸗ 
gericht von Unterfranken und Aſchaffenburg unterm 1. d. Mis. wer 
gen Verbrechens des Diebſtahls verſuchs, verübt am 20. Dezember v. 
Js. zu Hammelburg zum Nachthelle ber ledigen Taglöhnerin Joſepha 
Verad, im Zuſammenfluſſe mit zwei Vergehen des Diebſtahls verübt am 5. 
Januar d. Js. zu Hammelturg zum Nacktheile des ledigen Taglöh⸗ 
ners Adam Schneider, und am 8 Februar d. Js. zu Weikersgrüben 
zum Nachtheile des Schuhmachermeiſters Kaſpar Dörkein, auf An⸗ 
klage und Verweiſung vor das Schwurgericht von Unterfranken 
Aſchaffenburg erkannt und zugleich die Einleitung des Ungehorſams⸗ 
Verfahrens gegen den flüchtigen Angeklagten beſchloſſen, ſowie deſſen 


zerra (Titeln); 1 lenk, 
n. — A * 4 ET fe 8 


fiken: Httenſchr Garten; Aummbir; Nen Swevlenet; 

Auswärts: gal: Meſe; Derebad: Lamm. 
Keller; Neue Anlage; Blaue Glocke; 
yarmoule, Theatertet 


aurattenz Cafs 


pr. 15/3. 


urg geboren 


und 


Demgemäß ergeht an Michael Freund die Aufforderung, binnen 
drei Monaten bei dem k. ban a Binden un das Schwur ⸗ 
gericht gehalten wird, zu erſcheinen und ſich wegen der Anſchuldigun⸗ 
gen zu verantworten, widrigenſalls gegen ihn als einen Ungehorfamen 
dem Geſetze gemäß verfahren und die Aburthellung in feiner Abwe⸗ 


Wurzburg, den 12, Mai 1869. 
Der Vertreter des Präſidenten am Schwurgerichtshof 


und Aſchaffenburg. 


Müller. 


Frankfurter Kurszettel vom 15, Mal 1800. 


Hes. Ldw. P.-O. U 100% 


104 do. do. do. 
“ud do. do. . 
44% 400. 4. 


75 


87 det. 8.-St. & L 


Sadd. B. A. 40h Ela. 24% — 
Feat lob = 24% 8. 


% — 


Grossh. Hess. 50 fl-L. 1647, — 
25 1, 
Ost 350 f. v. 10% „ A 


„280 fl. v. 1854 75 — 
„ 500 fl v. 188% Bay 
„100 f. v. 1884 12% — 
» 100Pr.-L.1858 160 — 
Schwed. 10-L. 11% 


Fi d. 7 10-6. 60 
30 Verde fr. 100 84 1 
üländer fr. 45-1. — 
42/46 Neap. 150 fr.-L. 84%, 
ir. 100 fr. L. 


34 26 
Wee 
Amsterdam 


su 


hsel-Course. 
k. 


Preuss,Cassensch. fl. 1 44% 5 
Prauss, Friedrd’or „9 58 - 
e eb sr 
A 117 79 — 
Haft f. 10 Brücke v 584 
Ducaten 597-8 
20 nee Are 
. Sovereii 
. 
Doll. in Gold 


J. B 


Wohnung — 5. 1 Nro. 34. zunächst 
nalmühle, 


enloult ſich einem ef Publikum ſeine arf das Beſte ülngericlete Pag 2 


In woll 


m 


Wollen · Seiden · & Halb 


Autwahk wor handen, 

Indem ich die ſchnellſt möglichſte 

Immobiliarverſtrich. 
4 Verfügung des k. Stadtgerichtes Würzburg eure 

Donnerstag, den 10. Juni 1869, 

Bis Bermittags 10 Uhr, 

auf meinem Wmtöpmmer den Weiaberg Plan Nr. — 696, 8810b 

. ‚906 er af in der Bufteihen bahler an den Meftbitenben 
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Zagretutenber: Erid. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 10 Mianten. 
onnenuntergamg: 7 Ubt 43 Minuten. Mondaufgang: 10 Uhr 19 Nin. 
Monduntergangt 12 Uhr 50 Minuten. Thermometer nach Rraumur. 
Merrigiter Staud in der Nacht: 9 Brad Wärme. Mittags 12 Ubr: 
17 Grab Wärme — Baueruregel: Laſſen ſich dören die Fröſche 
mit Knarren, wirſt zn lange auf Regen harren. 
ain järme: 15 Grab. i \ 
aleuder: 526: Theoderich, König der Oſtgotben, Rirbt in 
Mavenna, — 1848: Eröffnung des Parlaments in Frankfart a. M. 


— — — 
An die baperiſchen Wahlmänner vom Lande. 

d. s. Die Stunde der Entſcheidung rückt heran. Prüft Euch 
und thut Euere Pflicht. Glaubt nicht den falſchen Propheten, die 
ſagen: „Das Vaterland iſt in Gefahr, wenn freifinnige Männer in 
die Kammer kommen.“ Nicht um Euch und Eure Intereſſen iſt es 
dieſen Schwarzfehern zu thun. Den eigenen wohlverdienten Unter: 
gang fürchten fie, wenn Ihr Euch aufrafft und von Heuchlern lol. 
ſagt, die Gure größten Feinde find, Ja Feinde. Wer hat Euch 
von geiftligen Zehnten befreit, wer hat Euere Felder und Gründ: 
von den ungerechten Laſten und Bodenzinſen frei gemacht ? Waren eb bie geiſt 
lichen Herren, waren es die @rafen und Barone, die Euch der „Velks bote“ 
und feine ſaubert Sippe in die Kammer ſchicken heißt? Haben bie 
frommen Seelenhirten auf den Zehnten freiwillig verzichtet, die ade 
ligen Herten die freie Jagd über Euere im Schweiß des Abgeſichts 
bebauten Grundstücke aus eigenem Antriebe aufgegeben ? 
O nein. Die freifinnigen Ideen dez Jahres 18 43 haben, Euch ge⸗ 
reitet. Jene Bells männer, die damals für Euch kämpften und noch 
Euere Sniggeffen fo warm verfeckten, die Euch jetzt in der letzten 
Stunde wieder vor Gurren tückiſchen Feinden warnen, fie allein ha · 
ben Guch vom Untergang bewahrt, von Armulh, Noth und jahrhun · 
— 7 Bedtüdung befreit. Vergeßt das nicht, ſeid klug, ſeid 
dank dar „ 

Blickt zurück auf die liberalen Abgeordneten, was fie für Euch 
gethan haben. Nicht für die Vornehmen, nicht für die privilegirten 
Stande haben dieſe Patrioten in der Kammer geftritten und gelüten. 
Für den Bürger und Bauernſtand haben fie ihre gauze Mannctzt 
kraft eingeſetzt. Euer Mohlſtand, Guete Aufklärung, Cucre Fieihel⸗ 
war und iſt das Ziel ihrer Wünfche, 

Wählt keine Leute, bie nach Volkstolenart Euch derdummen und 
für ihte ſelbſtſächeigen Zwecke ausbeuten! mö ten, mdem fie Euch 
nicht einmal die ordentliche Schulbildung görmen. „An ihren Früch⸗ 
ten erkennt ihr fie.“ 


Zeigt, daß Einſicht und prfunber Menſchenverſtand auch auf 


dem Lande zu Haufe ift. Bleibt richt zurck hinter der Städtebe 
wohnen. Wender Euch ab von den Finſterlingen und wählt entſchle ; 
den liberale Männer! 
Zur Tagesgeſchichte. y 
Würzburg, 18. Mai, 
p. München, 17. Mai. Daß Machen nur 6 Abgeordnete 
ven liberaler Geſinnung in die Kammer wählen wird, ige natürlich 
außer Zweifel, allein ob alle 6 Candidaten durchgehen werden, welche 
die Fortſchriltöparlei aufſtellt, das dürfte denn doch noch ſehr zu 
bezweifeln fein, zumal nur ein Theil dieſer Candidaten feibit in forte 
ſchrütlichen Kreiſen Anklang findet. — In Folge der Schrllle, wel ge 
daß Offigerkorps der hieſigen Bürgerwehr gethan hat, ſteht für die 
nähften Tage eine generelle Mimſſtertalentſchlteßung zu erwarten, 
durch welche, bis zum Erlaß des befinitioen Bärgerwehrgeſches, die 
dermaligen Bürgerwehr: Nbtheilungen von den Mußrüdungen zu allen 
Paraden — wie Frohnleichnam zprozeſſion, Geburtstag des Königs ar 
— enthoben werden. t 
p. München, 16. Mai. Die hieſige Forkſchrillspattei hat die 
Skrutinten zur Aafſtellung von Ganbibaten für die Abgeordgelenwahl 
geſtern Nachls beendet und ſtellt nun folgende Herren auf: den k. Adv · 
kalen De, Kühlman, den k. General -Adminiſtrator der Bergwerks ⸗ und 
Salinen - Admimſtration, Hrn. Hocheder, den k. Appellralh Hrn. Dürt⸗ 
ſchmid, den k. Stadtrichter Hrn. Kaſtner, den Eigenthümer der „N 
Nachrichten“, Hrn. Knorr, und ben Juweller Hrn. Thomals. Als 
Candidat für die Erſazmännerwahl iſt bis jept nur erſt Hr. Oroß⸗ 
händler J. L. Kohn beſtimmt. — Nachdem Frhr. v. d. Pfordten keine 
Aus ſicht hat, in Wellheim gewählt zu werden, beabfichtigt derſelbe, 
Se ite München II aufzutreten — hoffentlich auch ohne 
olg! j 


3% Münden, 16. Wel. Das Neſullat der Urwaßlen liegt 


den letzten Gang aus: feinem bibheri, 


num ziemlich vollſtändig vor, und überblickt man «8, fo wird man 
ſich nicht verhehlen können, daß die ultramontane Partei — trotz 
ihrer Niederlage in den Städten — leider mehr Raum gewonnen hal, 
als wir ohnehin gefürchtet hatten. Es iſt das eine traurige Beftätige 
ung deſſen, daß unſer Landvolk jeder Selbſtändigkeit, jedes eigenen 
Urtheils noch baar iſt, und daß es noch blind den Führern folgt, die 
ſchon den Groß dale fin den Schlaf gewiegt — ratürlich gegen 
Auftechnung ganz erklecklicher Sporteln, wie denn das Arbeiten, ſei 
cs zu Gottes Ehr oder dem Boll zu Nutz, nur gegen klingenden 
Lohn oder zur Befriedigung des Hochmuthz und der Herrſchſucht deren 
Sache iR. Gs iſt jenes Neſullat aber ein neuer Beweiß, wie dringend 
noth uns eine Reform der Volksſchule thut, eine ſolche Reſorm, die 
Aufklärung verbreitete, die den Geiſt bildete und den Cöoralter feſligtt. 
Die Hlerarchie weiß es, daß die Schulreform die Apt iſt, welche die 
Wurzel ihrer Herrſchaft berührt, darum hat fie auch fo wüthend 
dagegen getobt. Indeſſen für tiefen Augenblick liegt die Thatfache 
des 12. Mal, wle fie nun einmal liegt, und es darf ſich nur darum 
handeln, ihre Folgen mözlihft zu verhäten. Denn verhütet und 
abgewendet konnen fie werben, und ſchlimm oder gar verleren ſteht 
das Spiel noch keineswegs. Nur darf man ſich keinen Illuſionen 
hingeben, man darf den noch bevorſtehenden Kampf nicht auf die 
leichte Achſel netzmen, ſondern man muß mit Ernſt und Entſchieden ⸗ 
heit in ihn eintreten und nichts verſäumen, wat zur Ueberwindung 
des Gegners tauglich iſt. Und in dieſer Beziehung können wir für 
gen Vehalfen nuch en Wichnges 
von ihm Iermen: die Einigkeit! Obwohl auch in ſciner Schaar gar 
bunte Heilige fi befinden, iſt er doch unter einer einzigen Fahne 
„ nd der ſchwarzen. Dieſe ſchwarze Farbt hat Alles 
Uberdeckt, waß drüben ſonſt ſich wollte geltend machen, und fage 
man, waß man wolle, der Kreuruß iſt in der That auch der Tod 
jeder Helle und jedes Glanbes. Seien auch wir einig in der farbe 
des Lichts! Was auch Verſchiedenrs ſich regen mag, wenn nur erſt 
es Tag geworden iſt, ſetzen wir einig unfere gemeiniamen Kräfte 
d'ran, daß es vollends Tag werde, daß wir die finfiere ſchwarze 
acht Überwinden. Der beſle Sohn deb deutſchen Bells hat in 
feinem Schwanenſang unt zugerufen: Seid einig, cinig, einig! — 
wohlan, Ihr Wahlmänner, beherziget feine. Morte am 20. Mal! 
peſth, 15. Mal. Das Oberhaus hat die Adreſſe mit un; 
weſentlichen ſtyliſnſchen Modifikationen einſtimmigg angenommen. 
Stocholm, 15. Mai, Grube wurde der Meichstag duich den 
Köniz geſchleſſen. Die Throarede — kurzen Inhalls — berührt 
nicht die außmärtige Polttik, ſpricht der Reichs vertretung die Aner⸗ 
tennung für die zaberkemmende Behandlung der neuen Uniond- Akte aus 
und theilt in Betreff der erweiterten Neliglonsfreiheit und der neuen 
Armtt-Geſeßgebung die Anſichten des Reichstaged. h 
Paris, 15. Mai, Mn bie Straßenecken von Paris wurde geſtern 
Abend folgender Etlaß des Polizei⸗Präfekten angeſchlagen: -In Gr 
wägung der über die Muheftörungen ; welche am 12. Wal an den 
Augängen der Wählerverſammlung des Chatelet⸗Themers und am 
13. Wai an deu Zugöngen der Wäzlerverſommlungen deß Cnque 
Napolton und des Turnſaals der Sorbonne ſtattgefunden haben, ges 
pflogenen Echebungen .. . wied verfügt: Melifel 1. Itdes Stehen ⸗ 
bleiben auf der offenen Straße an den ingen einer Wählerver⸗ 
ſammlung oder einer öffentlichen Verſammlung iſt, ſobald der Ein 
tritt (der Berechtigten) vollzogen iſt, verboten. Art. 2. Die Aßenten 
der öffentlichen Gewalt werden die nöthigen Maßregeln treffen, um 
den freien Berkehr zin ſichern. Art. 3. Falls man tro der Auf⸗ 
forberungen der Poltzelorgane for: fahren ſollte, an den Zugängen der 
etwähnten Berſammlungen ſtehen zu bleiben, fo wird nach dem Geſetz 
vom 7. und 9. Juni 2843 über die Aufläufe vorgegangen. Art. 4. 
Gegenwärtige Ordonnanz ift zu truden und in Paris anzuſchlagen. Der 
Obertemmiſſar ber ſtädtiſchen Polizei und der Polizeikommiſſar werden, ein 
ever für feinen Theil, beauftragt, die Ausführung derſelben zu fichern. 
Der Oberſt der Garde von Paris wird ersucht, nöthigenfalls ber 
waffnelen Beiſtand zu leihen. Pariß, 14. Mai 1369. Der Polli 
pröfekt, J. M. Pietti. — Der Miniſter des Innern hat ein neues 
auf die Wahlen bezägliches Nondſchreiben an die Präfekten erlaſſen, 
in welchem er denſelben einſchörft, daß ſie während der fünf legten 
Tage vor den Wahlen unter feinem Vorwande eine politiſche 
ſammlung geſtalten dürften; gleichgeitig verſichert er, auf die ‚Zeiten 
Kundgebungen in Paris anfplelend, daß die Regierung, alle Verkehr. 
ungen getroffen um fernere Aufläufe zu verhindern. (pr.) 


am 136. 
Paris, 15. Mal. Die Börfe war heute fleigend, auf das 
Gerücht hin, das „Journal Officiel“ werde morgen ein katſerliches 
Manifeſt veröffentlichen, durch welches 100,000 Mann beurlaubt 
den. 
= Tonſtantinopel, 4. Mai. Hier ſteht feit einiger Zeit die A b⸗ 
ſchaffung der Kapitulationen auf ber Tagezordnung. Diele 
Capitulationen find Verträge, auß denen den Vertretern auswärtiger 
Mächte die Gerichtsbarkeit über dic Angehörigen ihrcs Londes zuſteh'. 
Ein Oeſterreicher kann demnach nur von der öſterreichiſchen, ein ran 
zoſe nur von der franzöſiſchen Geſandiſchaft gerichtet werden u. ſ. w 
In früherer Zeit, als bie kürliſche Rechtspflege roch unter oller Kri⸗ 
tie ſchlecht geweſen, war eine ſolche Einrichtung für die Angehörigen 
fremder Staaten nicht nur erſprleßlich, ſondern geradezu nothtwendig. 
Im Lauſe der Zeit ſtellte ſich aber heraus, doß dieſes Privilegium 
auch feine bedeutenden Nachtheile hatte. Es diene vüllen Gaunern 
als ſchützender Schild, da die Geſandtſchaften nicht mit den außreis 
chenden Epekutivmitteln verſchen find, um Verbrecher bis in ihre 
Schlupfwinkel zu verfolgen. Andererſeits hat die kürliſche Rechts 
pflege eine ſolche Verbeſſerung erfahren, daß die Beforgmp, die Ans 
gehörigen ſremder Länder werden auffallend ſchlecht fahren nicht mehr 
vorhanden it. Unter dieſen Umſtaͤnden hält man die Gapitulotionen 
für aberfläfſig und arbeitet an ihrer Abſchaffung. Dieſelbe dürfte 
auch nädftend erfolgen. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 17. Mal. 
Durch dle in öffentlicher Sitzung des k. Bezirksgerichts Würzburg am 
J., 5. und 10. Mal d. Js. verkündeten Erkeuntulſſe wurden verurtheilt: 
jebanız Budenberger, ledig von Seinsheim, wegen Mißhandlung, zu einer 
Teſengag hefe von 8 Tagen; Margaretha Neindard von Wildenſergz, 
wegen Dlebſtabls- Vergebens, Uebertretung des Anfeutbalte-Berbots und 
der Landſtreicherei, zu 3 Monaten und 8 Tagen Mefänguiß; Ottilie Wal⸗ 
ter von Grace wegen Diebſtahls, in eine Geſänguißſtrafe von 3 Me 
naten; Georg Adam Gebhard von Marktſteft, wegen Vergehens des Auf⸗ 
ſtandes, zu 6 Monaten Gefäugulß — wovon jedech 46 Tage als durch 
die erlittene Unterſuchungsbaft verbüßt in Abrechnung zu kommen haben; 
Magdalena Schäb, Ze leröehefrau von Eſchernderf, wegen Vergehens des 
Berruge, zu imenallicher Gefänguißſtrafe; dagegen würden Gg. Schäb, 
Edemann der Borigen. vou letzigenauntem Vergeben, dann Matthäus und 
Ludwig Selz, Matthäns und Georg Paul Sachs, Sebaſtian Stöhr und 
Johann Georg Mümpfer von Markiſteft, von der Anſchuldigung des Ders 
debens des Aufſtandes freigeſprochen. (Schluß folgt.) 
— In Folge eines Schlaganfalles verſchied geſtern Hr. Dr. 
G. J. Saffenreuter, biſchöfl. geiſtl. Math, Inſpektor des Hier 
ſigen k. Schullehrer Seminars und Vorſtand der Kreis Taubſtummen · 
Un 


* Dat geſtern im Schießhauſe abgehaltene Verbrüderungsleſt 
des Zimmermanns vereins verlief in der fhönften Weiſe und Orb» 
nung. Unter den verſchiedenen Feſtrednern bedauerte einer, daß von 
den eingeladenen Herren ſich nur ganz Wenige eingefunden hätten, 
nachdem doch die Arbeiter bei den Wahlen fo entſchieden für die 
Sache der Liberalen eingetreten waren. 

— 68 wird uns ein aulegraphirtes Circular mitgetheilt, das 
an die Wahlmänner rechts des Mains verſchickt wurde und von dem 
die Unterſchrift weggeſchnitten if. Es wird darin der Herr Nector 
Lampert, derſelbe, der eine fo eigenthümliche Rolle im Bärgervereine 
und fpäter im Wahlausſchuſſe ſpielte, als Landtags- Abgeordneter em» 
pfohlen. Unter Anderm wird don ihm gerühmt, daß er bei lands 
wirihſchaſtlichen Verſammlungen ſchöne Reden gehalten habe und auch 
für beſſere Schulbildung ſel. Letzteres möchten wir ſehr bezweifeln; 
ein Mann, der durch einen jährlichen Gehalt von einer adeligen 
Familie abhängig, die durchaus nicht für beſſere Schulen geſtimmt 
ift, kann und darf das nicht fein. Von wem das Circular auch auß 
gehen mag, ſei es von Herrn Lampert ſelbſt, ſeis von den Pfarrern, 
die Freitags hier getagt haben: es iſt jedenfalls unklug von einem 
Manne, ſich an's Licht der Oeffentlichkeit zu drängen, den ſeine Ver⸗ 
gangenheit veranlaſſen ſollte, im Dunkel der Zurtägezogenhelt jedes 
weitere Auſſehen zu vermeiden. Vielmehr vernehmen wir, daß außer 
Gemeinbevorfteher Dr. Keller zu Sommerach und Bürgermelfter Schmiedel 
in Kitzingen auch Advokat Lenk hier ſowohl vom Ochſenfurter Gau, als 
vom Landgerichte Würzburg rechts des Mains als Abgeordneter 
in Aus ſicht genommen ſſt. 

— Der bekannte Elektriker Herr Dir. Harth wird demnöchſt 
wiederum eine wiſſenſchaftliche Abendunterhaltung im Gebiete der 
Phyfik und Chemie veranſtalten, und in derſelben eine Neihe der 
intereſſanteſten und lehrreichſten Experimente zur Darſtellung bringen. 
Here Harth iſt dem hieſigen Publikum durch feine früheren Vorträge 
bereits vortheilhaft bekannt. 

— Dankend der gütigen Empfehlung im „Stadt- und Land⸗ 
boten“ von geſtern, erkläre ich, daß ich keine Wahl weder für das 
Eine noch füc das Andere annehme. 

Johann Stumpf von Erbachshof. 

— Aus Dettelbach geht uns vom Wahlmann Herrn Stadt · 
ſchreiber Herrmann bie Berichtigung zu, daß er richt ſchwarz fe, 
was man näclich unter dieſem Worte verſtünde. 

— Außer Hr. W. König wird ſich heute Kaufmann Orth von 
Marktheidenfeld den Würzburger Wahlmaͤnnern vorſtellen und eben 
falls fein Programm entwickeln. Da er ganz entſchledener Richt⸗ 
ung iſt, und früher ſelbſt Schullehrer war, wäre ſeine Ganbibatur 
ſehr zu empfehlen. 

— Berichtigung] In der Beilage von Nr. 133 | 
„ Zeitung“ find unter den Wahlreſultaten ſammtliche 
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im Wahlbezirke Nieden gewählte Wahlmänner als „ſchwarz“ bezeich⸗ 
net. Die Unlerzeichnelen verwahren ſich gegen eine ſolche Bezeichnung 
und erklären, daß fie entſchieden der liberalen Partei zugethan ſind. 
Johann Dreſcher, Oekonom von Rieden, Joſcph Sauer, Oekorom 
und 1 von Opferboum. N 

I. Der Bezirkslehrerverein Gunzenhanfen hat durch feinen 
Vorſtand an den Hauptaubſchuß des bayer. Lebrervekcins ein Screl⸗ 
ben ergehen laſſen, worin derſerbe Letzterem den Dank für feine 
große Mühe und Aufopferung in Bezug auf die Schulgeſehſrage 
ausſpricht, zugleich aber auch die Anſichten des genannten Vereins 
über den jetzigen Stand der Sckulfrage lund gibt. Darin heißt es 
unter Auderm: „Durch das betrübende Ende der Schulgeſethverhand⸗ 
lungen am Landiage hat ſich der Mitglieer des bießfeitigen Vereins 
(man darf wohl hier ſogen, ſämmtlicher Mitglieder des b. Lehrer⸗ 
Bertin) ein Zuſtand des Eniſctens, ein Geiſt des tiefen Unmulhs 
bemächtiget.. .. Vor Allem müſſen wir unſere materielle Nolh 
bekämpfen, d. b. Abbilfe bei dem hohen Landtage, Gleichſtellung mit 
andern Angeſtellten hinſichtlich der Biſoldung ſucten.“ Es werden 
nun verſchiedene Dienſlesgattungen genannt, die namhafte Zulagen — 
200 fl. und darüber jährlich — erhalten, und die Rede eines unzuftie 
denen Bahrwärterg angeführt, der auf die Frage eines Lehrers, war 
rum er nicht auf feirem Poſten bleiben wolle, da er doch gut beſel 
det ſei — antworlete: Wenn wir Vahnwärter nicht mehr hätten als 
die Lehrer, wie wollten wir denn leben! Nachdem weiter die. Zur 
ſtände der Noth fo vieler Lehrerſamilien, Witwen und Waiſen noch 
näger angeführt, fährt das Schreiben fort: „Man kann nicht umhin, 
man muß die ſchreckliche Anklage ausſprechen: unfere geiſtlichen Vor⸗ 
münder und Pfleger find an uns zu Rabenvätern geworden, fie allein 
haben das Schulgeſeth fallen gemacht, fie haben uns die dargebotene 
Auſhilfe entriſſen, fie haben den Lehrerſtand auf's Dieſſte entmuthigt, 
aber auch auf? Höͤchſte erbittert; fie haben ein ſchreiendes Unrecht 
begangen und ſich eine ate mehr ſchließende Kluft geöffnet, aus welcher 
nur Unheil kommen kann, bie der Lehrerſtand diefer unfeligen 
Fürforge fi entwunden hat. Hätte die Abgeordnetenkammer auf 
Berathung des Schulgeſetzentwurfes vor der Auſbeſſerung der Pfarr» 
ſtellen auf 800 fl. beſtanden, dann hätten auch die Lehrer ihren Biſ⸗ 
ſen Erods erhalten; aber ſo war es den hohen geiſtlichen Herren 
leicht moglich, darauf zu beſtehen, daß die Schullehrer auch ferner 
bettelnd um ein Almoſen, um Unterzeichnung und Begutachtung einer 
Bittſchrift vor ihren Tbüren ſtehen müſſen. Will man uns einwen ; 
den, es ſei ja ron biefer Seite bie materielle Aufbeſſerung begutach⸗ 
tet worden, fo iſt zu entgegnen, daß dies der Schein ihres gottſeli⸗ 
gen Weſenß iſt de., daß ſte recht gut wußten, die 2. Kammer könne 
dieſem Antrage nicht mehr folgen. — So unläugbar und tieſbe⸗ 
gründet obige Thatſachen beſtehen, ebenſo feſt ſtett auch, daß die 
Schulfrage — und zwar die ganze — ſich übrigens den Weg in 
dab Volk gebahnt hat, und fie wird gerade von dem liberalen Theile 
debſelben trotz der gegeniheiligen Behauptung der klerikalen Organe 
ausgetragen werden. Verlieren die Lehrer daher nicht den Muth; 
treten vielmehr alle mit Entſchiedenheit neuerbing® in den Kampf um 
die gerechte Sache — und der Sieg wird nicht ausbleiben! 

X Bom Steigerwald, 12. Mai. Von den vielen erbätm⸗ 
lichen Mitteln und Hebeln, welche, um die jüngften Wahlen zu beein⸗ 
fluſſen, in Bewegung geſetzt wurden, muß doch eines beleuchtet werden. 
Ein armer Teufel, ſeither Vorbeter bei allen Prozeſſionen, die in 
Gerolzhofen gehalten werben, hatte fi; erlaubt, die nach feiner Ueber ⸗ 
zeugung „richtigen Männer“ auf jfeinen Wahlzettel zu ſetzen, der 
umberlugenbe Dechantpfarter des Ortes hatte dieß wahrgenommen. 
In wulhſchnaubender Heftigkeit fiel er den Mann an, machte ihm die 
billerſten Vorwürfe und ſchloß mit ſolgendem Straſurthell: „Sie 
haben dab letzte Mal vorgebete!!“ Nun ja, Herr Dechantpfarrer, 
realifiren Sie biefeß Urteil, gewärtigen Sie aber fofort, daß alle 
Butgefinnten Ihrer Pfarrei wie ein Mann zuſammenſtehen urd ſoviel 
alljährlich zuſammenſchießen werden, um reichlich dem armen Schluder 
das zu erſetzen, was Sie ihm entziehen. Beherzigen Sie aber, bevor 
Sie dieſes veranlaſſen, daß Ihre Handlungsweiſe die verächtlichſte iſt, 
die zwar nicht ſtraſbar, allein der Simonte fo ähnlich als ein Ei 
dem andern iſt und daß Sie hledurch die durch Ihre früheren und 
neuerlichen Wahlagitationen in's Leben gerufene Oppoſition groß ziehen 
und habituell machen. 

— MilitäesDienftesmachrichten: DBerfept werden: der Majer 
M. Mehn vom 12. zum 2. Juf. Neg.; die Hauptleute J. Ritter von 
Stubenrand vom 9. Jsger-Bat. zum 2. Jufant.-Reg., O. Straub 
vom 4. Inf.-AMeg. zum 9. Sc wan Bild. Rösling vom 6. Jager⸗ 
Bat. zum 6. Juf.-Meg., Ar. Schwemmer vom 10. zum 6. und Walter 
Graf v. Butler Halmbauſen vom 3, zum 8. Jäger-Bat., A. Bref- 
felan v. Breſſeusderf vom 3. Inf.-Reg. zum 1. Jäger⸗Bat., H. 
v. eh vom 10. Juf.-Reg. zum 7. Jiger Bel. und F. Lingg 
von der Feſtungskommandantſchaft Landau (Lofal-Gente⸗Direktien) zur 
Genie Beratbuugstommiffton ; die Oberl. E. Hartmann vom 2. Jäger⸗ 
Bat. zum 13. Juf.⸗Aeg., MW. Reinhard vom 7. Jäger- Bat. zum 165. 

ink. Reg., K. Helnzler vom 7. Jager. Bat. zum 8. Juf.-Reg., Carl 

drlein vom 6. Jäger-Bat. zum 1. Juf. Neg. . Relſenegger vom 
8. JigersBat. zum 15. Juf.⸗-Reg., C. Fricker von der Ouvriers-Comp. 
um 1. Art Reg., Gruſt Kelm vom Feſtungs⸗Geuvernement Jugolſtadt 
Rokal-Genie-Direltion) und M. Bay vom Geuteſtab zum Genle- Regiment; 
die Unterllent. W. Paulus vom 7. ZägersBat. zum 9. Juf.⸗Reg., Ant. 
v. Grafenſtein vom 6. Niang zum 8. Inf.-Reg., M. Natholz 
und A. Bos hart vom 3. Jager Bat. zum 4. Juf Reg., F. Horadam 
vom 2. er Bat. zum 4. Juf.⸗Reg., J. Flelſchbauer vom 6. Jäger ⸗ 
Bat. zum 8, Juf.⸗Reg., J. Dietz vom 7. Jäger- Bat. zum 9. a i 
A. Sensburg vom 2. A n. zum 6. Inf.⸗Reg. und G. Dilt 
mann vom Geule-Reg. zum B. Axt.-Reg. (Schluß folgt.) 


— — 


Vie 


— München, 17. Mai. Nach Schluß der dießjährigen Herbſt⸗ 
waffenüͤtungen wird das 1. Bataillon des 7. Juſanterie⸗Negiments 
Hobenftaufen von Bapreuth nach Speyer, das 3. Bataillon desſelben 
Regiments ven Forchheim nach Bayreuth und die 2. Eskadion des 
1. Chevaulegerßs ⸗Regiwents Kaiſer Alexander von Rußland am 1. 
Auguſt l. Js. von Dillingen nach Nürnberg verſetzt werden. 

— Die vom 2. dis 12. Sept l. Js. in Hamburg ſtattſin 
dende internationale Gattenbau-Ausſtellung nimmt, den neuer 
ſten Verſchten zufolge, immer großere Dimenſionen an und wird 
zweiſellos das volllemmenſte Bild des Garterbaues darſtellen, wel ⸗ 
ches jemals geboten ward. Die vom Comité ousßgeſetzten Preiſe 
umfaſſen 404 Nummern, deren jede wieder mehrere Eis zelpreiſe in 
ſich ſchließt. Das Pteisprogramm füllt vier Seiten des engflen 
Druckes in großem Folieformate und umfaßt: A. Cutturen, B. Gar⸗ 
ten⸗Architeltur, Maſchinen und Getälhſchaften, C. Produkte. Dic 
Preise beſtehen theils in goldenen, filbernen und bronzenen Midafllen, 
thells in Geld (von 500 Thalern abwärts bis 10 Thaler). Außer 
= dieſen Comitépreiſen find auch noch zahlreiche und werthvolle Privat 

preiſe aus geſetzt. Zur Erleichterung der Beſchickung der Austellung 

haben bereits die meiſten deutſchen und auslänbiihen Eiſenbahnen 

und Dampfſchifflinien Fracht und Fahcpreis⸗Ermäßigurgen zugeſichert. 
E um die Betheiligung an dieſer intereſſanten Aubſtellung moͤglichſt zu 
* förbern, wurden in einzelnen Ländern Subtotnités gebildet, welche 
344 für Verthellung von Programmen und Anmeldeformularen ſorgen, 
— 


% U. Abd. 
: 30 50 K Abd. 


Weribelm 4 U, 15 H. Abd. 


— über 


er 


N 


und nähere Auskunft ertheilen. Im Subkomité für Sit deutſchland 
befinden ſich 7 Milglieder aus Bayern: Dr. Eichler, Prioatdotent 


1 
BEE der Botanik in München; W. Kelle, Kunst, und Hanbeldgärtner in 
Augsburg; Mag Kolb, Juſrektor des bolaniſchen Gartens in München; 
Frier. Sippel, Vorſtand des Gartenbauverein in Bamberg; Daniel 
Meyer, Nunſtgärtner in Bamberg; der fränkiſche Garterbauverein in 
ISA Würzburg (Berſtand Jol. Steib); der Dorftand deb Gartenbauvte- 
12424 eins in Nüreberg. — Für Unterfranken verſendet der fränf. Garten ⸗ 
E kbauvertin auf frankirtes Verlangen franco, ſoweit der Vorrath reicht, 
— Programme und Anmeldeformulare (letztere ſind in vier Sorten ge⸗ 
2 ſchleden: a) für Pflanzen und Blumen, d) für Baulichkeiten, Ma⸗ 


38 8 885 
325 2 
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Jutereſſaut für Herren! 


10 3 2 gegen LN bie herrlichſten Frauen 
gruppen nach Correggio sc. zu beſehen, lünſtleri 
(Ceiklebt), nur 2 Zr. e 
Das Scrailleben, in wahrhaft känſtleriſchet Ausführung die reis 
eendſten und licblichſlen Tabltauß nach den Originalen von 
7 pholograph'ſch copirt, 8 Blatt in eleg. Carton nur 
2 r. 


Frauengruppen, die intercfjanieften, nach den Origin, v. Chaplin 
x. künſtleriſch ausgeführt, 24 Blatt in prachtvollem Album 
mit Bronceſchloß, nur 5 Thlr. [Fi 
Obige drei Pircen zufammengenomnen, für nur. 8 Thlr. zu 

beziehen turch B. Levy, Stfiftraße in Frankfurt a. M. 


Dampfſchiff „Smidt“ 


I. Classe 


von Bremen nach New- Tork 


fäbrt am 16. Juni 1869. 
Paſſagtpreiſe: I. Gafüte 80 Tite., II. Gajüte 45 Thlr., 
bende 40 Tblr. Grt. incl, Beköſtigung. Ges — 
die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — Ueberſahrts „Bedingungen und 

ſonſtige Auskunft direkt durch 
G. Lange & Co. in Bremen, 
da die hieſigen Schiffsezpedienten, ſowie deren Agenten im Inlande 
— gebunden find, nur für den Nordd. Lloyd Paſſagtere an 
zunehmen. 
Dann folgende Expedition am 1. September 1869. 


Geſchlechts⸗, Onanie⸗ und Hautleidende 


ſchinen und Geräthe, e) für Produkte mit Aus nahme von ftiſchem 
I 3 Belt, d) für face DER). Im Wereinitefile (1. Dir. 227, 
3 obere Wallgaſſe, neue Nr. 11) tegen Spezial berichte, fonte ber Plan 
‘ 2 des Anöjtelungsplapes für- Freunde des Gartenbaueß zur gef. Ein⸗ 
S Pat anf 2 
423 Bellentrthſchaftliche und Börſen⸗Betichte. EINEN 8 
SSS Getreibeiperife auf der Schranne zu Schweinfurt am 15. Mai. Rieften, Sraulent. 
2511 S. 17 . 40 b. 17 1 11 fr., 16 f. fr. e. 4. 17 P 
* * . „ . „ — f. * 
i ee ee e ee 
Se 10 f. 15 kr. 9 fl. 45 kr. 9 fl. 15 hm ar = — + ben ee l. 33. 
} Ardſen — fl. — fr. Linſen — fl. — kr. m — fl. — kr. eri ich im Gaflhautt 11 A P 
Eummarater weten gag, 103 Set. * Unfapfalie 2992 f dee Ladegeraet, bre. 
1 E. — Echäffel. 8 ht hr Ba W e, 
2222 — 00 Eimer Volkacher, Semmeracher, Abtswinder und Wiebels⸗ 
| . . Trab Bu delten dee f. Laut en 1 7 Nachlaß des Bauern berger Moſt, 

. Ruſt von 4 13 5 Wein, 
— ». e 1, Anti ii Kontur der Gran Leibe. Sup in | * 3 Bae F ' 
Li t. * * 7 
rät 9 Uhr: Helhgtich 2 Git un eden in Walraſchaff dur [, 26 1865 


das k. Porkamt Aſchaffenburg. 

Brüb 9 u: Ford . Gmeldun an den Slebmacher und Banbfrämer 
S. Herbert don Haufen beim . Sandgericht Melrihftaht. 

Früh 9 Me: 2. Adintetag im Konkurfe des M. Reich von der Unken · 
mühle beim f. Bezirksgericht Schweinfurt, . 
Ade 8 Kol. J einer Kaufſchlllluge forderung darch den kel. 

le bier. 

Nachm 2½ Uhr: Vertelgerusg des Auweſens Nr. 54 zu Dasbäbl durch 
den k. Notar in Werneck. 


Edietalladung. 


ae — 
S e . 
er „ „ . „ 
amtee Würzdurz geboren und heimat höberechtigt, 2 
Dienftknrt, und als folder zuleht in Gelchs heim beſchaͤſtigt, hat daß 
k. Appellationsgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg unter dem 
30, v. Mis. Verbrechens des Betrugs, begangen zu Anſang 
des Monats Januar de. Js. in Gßfeld zum Rachtheile ded Bauern 
Michnel Leuchert von bort, auf Anklage und Berwelſung vor dos 
52 Schwurgericht von Unterfranken und Aſchaſfenburg erkannt und, da 
J E Jehan Adam Les flüchtig geworden if, die Ginkeitung des Ungehor 
8 5 — und die Erlaſſung einer Edictalladung deb ſelben bes 
en. 5 
125 Demgemäß ergeht an Johann Adam Leo bie Aufforderung, 
IE Sinnen drei Monaten bei dem k. Bezirksgeriche Würzburg, wo daß 
m Schwurgericht gehalten wird, zu erſcheluen und ſich wegen des ihm 
? angeſchuldigten Verbrechens zu verantworten, wibrigenfaß® gegen ihn 
! i als eiten Ungehorfamen dem Geſetze gemäß verfahren und bie Abs 
= urtheiung in feiner Abweſenheit erfolgen wird. 
8 Würzburg, den 12. Mai 1869. 
Der Vertreter des Präſidenten am Schwurgerichtshof 
von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


m. 15/5. 
mn Adam deo von 


Bezirks. 
Standes 


3 


f 
22 1 
2 
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2 
N 


„ 12 „ 1862er Rethwein, 
wap ich Biebhaber freundlichſt einlade. 

Volkach, am 13. Mai 1869. 
261 


Fremden⸗Anzeige. (Hotel Rügmer.) Alte,: Roth m. 
(Adler) Afte.: Leininger aus ©. a, Bamberg, Romeburger u. 
Banberg, Karies a. Bremen, Sb Rrauffart und Pereiug m. W. aus 
mon a. Brantfurt, Hagena und Mannbeim. Frau v. Grünewald u. 
Einiper a. Manubeim. Pabrifunt Fran Köhler aus Reuftabt a. H. 
Aenber m. G. 4. Gül u. Wegner 8 ert a. Sauce Amtsgehllfe 
m. Fam. a. Pfotzbelz. Rent, Din cn a. Schwelnfurt. 
ene m. Fam. a. Dieben. Pol. (Sächſ. Hof.) Akte: Schmitt a. 
emmiſfär Werwer m. G. a. Offen, | Altderf, Kten 4. Ginftein, Rendmed 
back. Ingen. Winlier a. Mostach. | 2 Jungbunzlau, Kebl a. Bamberg, 
Heinrich aus Frankfurt, Hein aus 
Mainz, Müller a. Augsburg, Kram 
Ale Fam. a. Amerika u. Knorr M. 
©. a. Hauburg. Frau Krämer a. 
AKiſſiagen. Priv. Balling a. Mün⸗ 
ben. v. Strehmer a. Regensburg. 
(Sawan. Kfite.: Schicke aus 
Erfurt, Mayer a. Mainz, Robert a. 
Ausbach, Schmitt aus Carls ruhe, 
vambrecht a. Bamberg, Lambrecht 
a. Schweinfurt, Rockler m. Fam. n. 
Van a. Laut tubach, Reich m. Fam., 
Dorn, Kobert, Kirchner u. Maper 
m. T. a. Narubergz. Major Gaf⸗ 
fron m. Fam. a. Canan. Advokat 


(Fränt. Hof.) Kflte.: Paas d. 
Parts, Doͤderleln, Gundermann, 
Gmmerling, Ulme, Bebt, Laubach, 
Reif und Scheid m. G. 6. Nürn⸗ 
berz u. Revb a. Schweinfurt. Ras 
brifant Stegweler n. G. a. Speyer 
u. Dreicktlinger m. G. aus Göln, 
Patt. v. Rene m. Schw. u. Fran 
Schreiber a. München. Frau Schwab 
a. Wien. Priv, Kirchner m. G. a. 
Höttingen, Aibett u. Beck g. Aus · 
dach und Amur mi. G. a. Nedlat · 
emünd. Frau Roſenbauer, Mater, 
Shenerlein u. Aleinſchtodt m. Fam. 
a. Ausbach. Dr. Schmid a. Stadt⸗ 


rrezetten. Frl. Redard a. Schwetz. 
Fernb. v. Geisberg a. Württemberg. 
Cantor Aleinauf, Rentb. Merkert ni. 
G., Acceſſ. v. Oelbafen m. G. und 
Baub. ur 848 G. c. Schwa ; 
bach. Frau öder a, Mainz. 
Ledret Pfanm u. Llibogr. Oertel a. 
Nürnberg. Sekr. Maier a. Winds ⸗ 
beim. Caſſiet Wucherer a. Bamberg. 


Traun a. Augeburg und Horw aus 
Frankentbal. Appellratt Kieffer a. 
Iwelbrücken. Brauer Bauer a. Calw. 
Juwelier Filedrich aus Heidelberg. 
Stud. Pameyer u. Perrot a. Am⸗ 
ſterdam. Renib. Schmitt a. Creg⸗ 
Ungen. Oberlieut. Schmitt aus 
Säbel Gapitän v. Oelbafen 
m. Fam. a. München. 
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Leine Paletot-Stoffe 


Sim den neueſten Farben, ſowie eine größere Auswahl grauer Stoffe für ganze Anzüge ſind 


wiederholt eingetroffen und empfehlen ſolche zu billigen Preiſen 


Flaig & Heintz 
am Markt. 


Neueste Erfindung. 
Knopfloch, Doppelstepp- 
stich und überwend- 
lich nähende 


Maschine. 


hole, ene and 
sewing Machine Company in 


Philadelphia. 

Diese neue Universal-Nah-Maschine macht ein perfektes Knopi- 
Joch, so schön und dauerhaft wie die weühtesto Hand, sie liefert 
. — 4 Knopf. oder Schnürlöcher, in Weisszeug, Tuch, Se nd Leder etc, 
in der. Minute, ie fertigt ferner ber endliche hte. In einem 
Moment ist diese Maschine von einer Kn. eine Doppelstepp- 


1 
1 

N 

i 

stich-Näh-Maschine umgestellt, und als 80 eistet sie mehr, und | 
eppt, säumt, wattirt, I) 

1 

U 


ist besser als irgend elne andere. 
soutachirt, näht Litzen ein, fältelt, bordirt, näht Ueherschlags-, Doppel-, 
4 0 ist sehr einfach und leicht 


g 
10 Jahre gerantirt, 
oral. Apr 


erraten rn 


Moritz Weiler in Frankfurt a. M. 
N Prospecte und Pröbenähte gratis. 
NB. Es werden keine Maschinen in Commission gegeben. 


il 
Bei beginnender Reiſe⸗Saiſon empfehlen wir die bei uns in den neues 
„Ren Auflagen in deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Sprache ſtets vorräthigen 


Reisehandbücher 


von Baedeker, Berlepsch, Grieben u. A,, 
Coursbucher, Eisenbahnfahrpläne und Karten 


ftehen in reichſter Auswahl zu Dienſten. 
Stahel ſche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


| 2 7 7 
Gußftählerne Mübtpilien | WM dene 
Bu 1 573 der Mühlſteine empfiehlt unter Ga- 14 verſiegelten feinen Bildern, 
rantie billig 
J. B. -Deppisch, h 
ung verſchaffen können, find im 
Preiſe bedeutend herobgeſetzt und 
Stroh⸗ & modernen Stoff: F. Vollmann'ſche Buchbandlung 
hüten in Görlitz, Bautzenerſtr. 6. (3b 
J. G. Berger. 
Preiſen. Ecke der neuen Paſſage am Markt. 


3a 


* 
G. L. Bollermann. 
Die photagraphiſche Anſtalt 


von 


höchſt pikante Sachen, wodurch 
ſich Herren genußreiche Unterhalt 
Eiſenhandiung 39 2 omftraße. 
werden auf frankirte Einſendung 
Duc Ju ndung n in von 1 Thaler verſendet durch bie 
3 ift mein Lager reichhaltig aſſortirt[ dune Mnbalema + Gigarren, 
und empfehle ich ſolche zu billigen | 5 Sia zu 6 ke, empfihtt 


Soeben eingetroffen: 


Hendſchel's Telegraph 
pro Mai 1869. 
Leonhard Kuhn ase — Kunst- 


befindet ſich jetzt in der Kapuzinerſtraße 21 (Karthaufe) [1e handlung in Würzburg. 
Verantwortlicher Heraußgeber: Anton Memminger. 


827 2 N on 
| « Kiederinfeh 


Morgen Mittwoch — Probe 
für die Apel Sängerfahrt. 
— — 


Bürger-Verein. 
Sonntag, den 23. Mal: 
Gartenfest 
mit 


Tanzunterbaltung 


Platz ſchen Garten. 
Bei ungünſtiger Witterung in 
den Sälm 
Anfang der Mufit 3 Uhr. 


Neue Anlage. 
Heute Dienstag: 
Produktion 
der Capelle CONCORDIA. 


Gabler's Keller. 
Morgen Mittwoch: 
Artilleriemusik. 
Vaudeville⸗Theater. 

Dienbtag, den 18. Mai: 0 
Auf Verlangen: 5 
Gute Nacht, Hänschen! 


Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten 
von Arthur Maler. 


In melnct Privat⸗Entlindungs⸗ 
Anſtalt finden Frauenzimmer be⸗ 
huſs ihrer 

geheimen Entbindung 
freundliche und billige Aufnahme. 
F. Neubert, Quintinsſtr. Nr. 20 
in Mairz [6b 


Acclimatiftete tropiſche 
Vögel 

in üer 30 viv. Sorten, Ibens⸗ 
kraͤfuug, Heils züchtbar un 10 ſingend, 
gut verſendbar, verkauft G. Guderg 
in Leipzig, Windmühlenſtr. 3,1. 
Papageien in ca. 10 div. Sor ⸗ 
ten. Preisliſten gratis. 


Ein tüchtiger Badergehilfe 
findet ſoſort auf ausgehende Kund⸗ 
ſchaft Condition bei Heinrich 
Dittmar, Chirurg und Zahnarzt 
in Schweinfurt. [2a 


Lenau's 


ſämmtliche Gedichte. 
(Cotta'ſche Ausgabe). 
Preis nur 36 kr. 

Dieſe neue, ſchnell beliebt ges 
wordene Ausgabe in handlichem 
Klaſſiker⸗Format, mit deullicher 
Schrift, auf gutem Papier, iſt 
ſtets verrähig in der 
Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthdlg. 

in Würzburg. 


+, 


Türzäurger 


und Würzburger Anzeiger. 


Urne 


[Zugleic amtliczes Organ für bie handelsgerichtlichen Publltatiener bes Bezirks Würzburg. 
Treu gegen König und Baterland für Wabtbelt und Recht! a 


!Boransbezablung: Otettelſäbr⸗ 


M 122. n e Seen ne 60. Jahrgang. 


für Inferate trägt deren Alnſender. 


lender: Peter Gl, — be 4 Ubr s Minuten. 
Sonnenuntergang: 7 Udt 44 Minuten. Menbaufgaug: 11 Uhr 37 Min. 
Noenduntergzang: 1 Ubr 22 Minuten. meter nach Nraumut. 
Niedrigster Stand lu der Nacht: 11 Grad Wärme. ae 12 Uhr: 
15 Grad Wärme. — gel: Käte und Nachifröſt' ſchädlich 
find, gut bingegen find N 
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rab. 
: 1530: Graun Relnbold erfindet die Camers 
obscura. — 1792: Geburtstag des Pbiloſerben Fichte. 


Wahlreſultate. 

Als Wahlmänner wurden ferner gewählt: 

In Salz (di Neuſtedt): Anton Voll ven Oberebersbach, 
Bernhard Jäger von Salz (liberal), Pfarrer Piſtel von Salz (regiet ; 
ungb feindlich), Adam Wolf von Hahenroth, Agulin Werner von 
Brendlorenzrn (unentſchieden) und Anton Volkmutb von Niederlauer 

jemäßigt * . 
0 J Faent (bei Biſchofsheim): Pfarrer Schmitt von Burg, 
wallbach (reglerungö feindlich), Gaſtwirth A. Keßler von Langenleiten, 
Bauer Mich. Suckſall von Schmal waſſer, Krebs von Wald⸗ 
berg, Johann Kleinhenz von Niliansheſ, Müßlbeſiger L. Friedel ven 
Sandberg (liberal). . ; 

In Biſchefsheim: Pjarzer Schmitt (regierungöfeindlich), J. 

. Schöppner, Kaufmann, Val. Neiß von Biſchofätzeim (liberal), 
Gemeindevorſteher Mag Enders von Frankenheim, J. A. Enders von 
Haſelbach und A. Keßler von Oberweißenbrunn (gemäßigt). 

In Maßbach: Vorſteher Schüler, Dr. Baumblatt, Gemeinde 
Hfleger Keller, Nagelſchmud Schmitt, Lehrer Kuch von Bellerghau en 
rig in Nothauſen. (Alle liberal.) 

In einer zahlreich befuchten Wahlmännerver 


— Die liberale Partei hat in den Wahlbezirken Kitzingen 
und Schweinfurt eine Majorität von 6 — 10 Stimmen gegenüber 
den Ulttamontanen, zu welchen hier auch die Wahlmänner von noch 
nicht eniſchledener Haltung gerechnet find. 

Haßfurt. Die Wiederwatzl des Abgeordneten Oelonom Meder 
von hier ſcheint fo ziemlich geſichert. ie Wähler gehen von ber 
Anſicht aus, daß es der Kammer, insbeſondere aber dem Präſidenten 
nüglich fein müſſe, einen Mann in ihren Reihen zu wiſſen, der mit 
den öttlichen Verhältniſſen bekannt und jederzeit die Windrichtung 
beſtimmen könne. (Or. Praſidant, ss zeucht.) 


Zur Tagergeſchichie. 
Würzburg, 19. Mai. 
22 München, 17. Mai. Es iſt die letzte Stunde vor ber 
Wahl, uad es iſt nicht mehr moglich, alles Das noch auß zuſprechen, 
was etwa noch zu ſagen wäre. Nur über Einen Gegenſtand, über 
einen der wichtigſten, ſeien ſchließlich noch einige Wette verſtattet. In 
den Berfammlungen der Wahlmänner werden, wo nicht die eine Partei 
die Alles beherrſchende iſt, naturnethwendig Kempromiſſe zu ſchließen 
verſucht und man wird Vergleiche eingehen, indem man ſich gegen 
ſeitig Zugeftändaifje mast und von den eigenen Forderungen nachläßt. 
Es iſt das der regelmäßige Vorgang; wenig polltiſche Verſammlungen 
kommen ohne ihn zu einem poſitiven Reſultat und er ift auch voll 
kommen angemeſſen und ungefährlich, wo es nicht ſich um Prinzipien 
handelt, wo man über die anzuſtrebenden Ziele einig und nur wegen 
der Mittel und Wege dazu verſchiedener Melnung if. In dieſem 
Sinne und aus dieſem Grunde konnten wir ſeither ſchon zu oͤſter⸗ 
malen die Einigkeit der Fortſchritts⸗ mit der liberalen Mittelpartei 
enmpfehlen, und in derſelden Erwägung gibt die Erlanger Wochen 
ſchrift neuerdings wieder an ihre Geſinnungsgenoſſen die Parole aus, 
im allen gemiſchten Vezirken zur Beſiegung der gemeinſchaftlichen 
Gegner mit den Mittelpartetlichen zuſammenzuhalten. Denn zwiſchen 
dieſen beiden Parteien find Vergleiche möglich und denkbar, niemals 
aber zwiſchen ihnen und der ultramontanen Partei, die ſich jetzt die 
„palrlotiſche“ benamſet. Nun aber kennen wir ja die Art gerade 
dieſer Leute: mit gleißpneriſcher Freundlichkeit kommen fie, fie heucheln 
Sehnſucht nach Verſöhnung und Frieden, fie fpielen die Demüthigen 


nſeratgeblbr: Die einfoaltige‘ Mi 
e . 19. Yet 1809. 
altit 7 Ti . Ri ) 
und Die berittene Arie 14 fu. 19. Mai 1869. 
und Nachgiebigen, ſttzmen über von milden ſalbungs reichen Worten 
und haben, ehe er ſich's verſieht, manchem Argloſen das Netz über 
den Kopf geworſen. Wer mit inen einen Vertrag noch eingegan 
iſt, der hat hinterher die Erfathrung machen mäflen, daß fie denſel 
zu ihrem Nutzen ausbeuten; wer noch jemals ihnen den Finger gereicht, 
der hat die ganze Hand ſich ergreifen laſſen müſſen. Mit ſolchen 
Leuten iſt keln Vergleich, kein Kompromiß denkbar, und im Umgang 
mit ihren iſt die Vorſicht und Enthaltſamkeit geboten. Die 
Erfahrung lehrt mm, daß dieſe Partei (fie iſt ja, wenn auch nicht 
fromm wie die Tauben, doch klug wie die Schlangen) al zur 
Wahl kommt und da noch Proſelyien zu werben fudht. Sie geht 
auch da nicht offen zu Werk, ſondern ſchickt Miſſionäre voraus, denen 
man ihren Auftrag gar nicht anſteht und die höufig auch gar nicht 
wiſſen, welchem Zwecke fie dienen. Da werden von ganz unverfäng · 
lichen Männern fo uneigennügige, ſchelnbar zweckmäßige ger 
ſtellt, die, wenn man auf fie ſich einläßt, hinterd rein als die är gſte 
Ueberliſtung, als ſchändliche Verrätherei ſich heraus ſtellen. Wir ſprechen 
aus Erfahrung und wohl mancher Wahlmann wird dieſelbe ſchon 
getheilt haben. Darum ſei das letzte Wort, das wenigſtens wir vor 
dem verhöngnißvollen 20. Mat an die Wahlmänner richten: Einig · 
keit aller Liberalen gegenüber den Feinden, mit denen in deutſchen 
und in freiheitlichen Dingen kein Vergleich wöglich, lein Kompromiß 
zu ſchließen iſt, und vorwärts für die deutſche Zukunft Baperns und 
für daß Feſthalten an einer Regierungsweiſe, die und vorwärts bringt 
in inneren Fieiheitsfragen! N 

Paris, 17. Mal. Geſtern und Heute iſt keine weitere Ruhe · 
ſtörung vorgekemmen. Die Periode der Verſammlungen endel beute. 
Es find deren für heute Abend viele zuſammenberufen. 

London, 18. Mai. Die „Limes“ veröffentlicht folgende De 
peſche aus Philadelphia, datirt 17. Mai: Molley (der neuernanntt 
Geſandte in England) reift übermorgen ab. Derſelbe wird die Ala · 
bamafrage nicht wieder eröffnen und wofern diez von Seite Englands 
geſchehen ſollte, den früheren Standpunkt, Awerika's Feſthalten an 
Sumner s Anſchauungen vertreten. 

Madrid, 16. Mat. Die Cortes haben den Artikel 82 des 
Verſaſſungsentwurfes angenommen. Derſelbe jagt: Die Souwperäni⸗ 
tät wohnt der Nation inne, von welcher alle Macht ihren Ausfluß 
nimmt. — Der Antrag, daß der Monarch ein geborner Spanier 
fein muͤſſe, wurde verworfen. — Ein Amendement, welches vorſchlug, 
die Frage der künftigen Regierungsform und eventuell die Wahl 
eines Monarchen einer Volksabſtimmung zu unterbreiten; wird von 
den Certes mit 156 gegen 73 Stimmen verworfen. Die Diskuſ⸗ 
fion über die Artikel 33 und 34, betreffend die Form ber Regier⸗ 
ung und die geſethgebende Gewalt, beginnt nun. 


Lokale und bermiſchte Nachrichten. 
Bärzburg, 19. Mat. 


— In der öffentlichen Maglſtratsſitzung vom 14. Mai 
kamen folgende Gegenftänte zur Berathung und Beſchlußſaſſung: 
Nachdem die Etatsmittel für Straßenbau und Pflaſter für das laufende 
Jahr bereits vollſtändig in Anspruch genommen werden, ſoll das von 
den Haus beſitzern der Weingartenſtraße verlangte Trottolr nicht mehr 
im heurigen, wohl aber im nächſten Jaht hergeſtellt werden. Der 
tgl. Oberſthofmeiſterſtab ſoll um die Geſlattung der ferneren Be ⸗ 
nätzung det Heuſtadels Nr. 4 für die Glacibpwtcke crſucht werden. 
Ein Antrag um Einrichtung öffentlicher Beleuchtung im vorderen 
Ständerbühlweg wird abgewieſen. Die Herrugaſſe fol ſoweit 
möglich mit einem Trottoir verſehen werden. Die Rechnung der 
Kirchhofsverwaltung pro 1868 wurde genehmigt. Miederſchlagung 
eines uneinbringlichen Aufnahmögebührenrüͤckſtandes. 

Der ſchwediſche Attillerie-Oberlieutenant Harder, welcher ſich 
im däniſchen Feldzuge 1864 ganz hervorragend ausgezeichnet hatte, 
wird nächſter Tage dahler ein ßreßes Feuerwerk in Scene ſttzen; 
feine Leiſtungen auf dieſem Gebiet find vorzügliche urd haben als 
ſolche überall den größten Ar klang gefunden. 

— Gerolzhofen, 14. Mai. Zwei bewegte, folgewichtige Tage 
liegen hinter uns; der Tog der Urwahlen zum kommenden Landtage, 
der auch hier, wie allenthalben, die belden ſich gegenüberſtehenden 
Parteien in heißer Wahlſchlacht mitunter hart aneinander führte, 
bis, von der Alllgewalt des Lichtes gedtangt, der getäufcste und er⸗ 
grimmte Feind den Kampſplatz räumte, um verdlentes Gericht über 
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sr 


berfihegmen, daß et daß 
et wird aufgeben müflen. — 
und Uebetgabe der meube 


ergehen zu Taffın und die 
geiräumte Feld wohl für 
Beftern erfolgte die lechniſche 


ſchafften Requifiten an die hieſige Feuerwehr, die, vom Herrn k. Be. 


ſamtsaſſeſſor Binder als Vertrter der Diſtrikebpolſzeibehoͤrde, dem 
— der Stadt sr Na, dann dem 
Feuerwehrausſchuß unter Zuge reiter Experten, worunter der um 
das Fenerlöſchweſen überhaupt, Nhsafohbe auch um die hieſige 
Feuerwehr fo verdiente Herr Feuerwehrlommandant Scheuring don 
Warseurg, von Mittags tt ee Se met ur ü 
Umſichr uod. Genauigkeit vorgensmmen, ſich allſetts nur lobend und 
anerfennend für bie Seien Grwerbsmeiſter als Verfertiger der eins 
inen Gerälhſchaſten aubſprach, und lautes Zeugniß von der Tüch 
fit ünfereg“ ſtädliſchen. Gewerbffecßzes abel. Wire von Herrn 
ſſchtaenfabrikanten J. Blümlein aus Würzburg gefertigte, von ihm 
lt übergebene Saug- und Dridipripe fand ſunſichtlich ihrer Ele⸗ 
gan, Brauchbarkeit und Solſdität, in jeder Hinſicht ungetheiltes Lob 
und volle Anerkennung und erpfichlt den Hrern Sieferanten verdien⸗ 
ter Berückſichtgung und Usterſſützung. Ein durch Geſang, Muſil 
unb Fröhlichkeit gewärztes Dartenfejt vereinigte Freunde urd Gönner 

4 Feuerwetr und letztere ſelbſt mit ihren lieben Göſten nach des 

aged Müben in trauem Kreiſe bis zur späten Abendſtunde und 
ab. Aller Herzen ſproch laut und kräſtig der Gedanke: Einer für 
Alle, Alle für Einen, wern es gilt in Nelh und in Gefahr. 
hdsn 7 irbach, 17. Mai. nr 
riſchel Patreciniüm] Man hatte ſich in der Erwartung, daß 
am Sonntag, den 9. d. Mis., eine politiſche, wahlagitatorifche Eppee⸗ 
toration von det Kanzel der kalholiſchen Kirche in Amorbach würde 
eslaflen werden, digt, getäuſcht. Hier eine kleine Blumenleſe der 
geiitlächen Herzen, Figüſſe! „„ 2 u 305 
„Das find. big Tiberaten, bie Feriſchrlusmäuner! Das it bie 

4, Die alten Griechen und Römer glaubten menigftens an 
ſelbſigewachte Götter. Die Fieiſinnigen der Neuzeit ſird noch weni: 
rg dieſe, fie glauben gar Nichts] Wer find die Likeralen? Es 

d die Üreifinnigen, welche cderzu, gegen die Religion anftürmten, 

ulenke von Ralhelilen in Frankreich unter das Faubell brachten, 
eine felle Ditne auf den Altar ſetzzen und dleſe als Göttin der Ver⸗ 
aunft verehrten.“ 1 2 l, an geheiligter Stätte Worte ber 
chriſllichen Wahrheit, dis menſchlſchen Wohlwolleng, Worte des Frie 
dent zu hören und können darum durchaus nicht billigen, wenn der 
ge Prediger in eine Gpaltatten verfällt, die nicht allein den schlich 
en Verſtand anekeln, fonbern gergdezu zur ſittlichen Empörung ſüͤh⸗ 
ren muß. Da wir wiſſen, daß Herr Prediger 5 — vor nicht lan · 

Zeit feinen Verſuſſungbeid geleiſtet hat, finden wir eh unbegreif⸗ 
85 die Wirkſamleit der bayer. Abgeordnetrnkammer einer derart 
entſiellenden Kritik unterwerfen zu ſehen, die Jeden mit Entrüſtung 
erfüllen muß, dem noch das Geſetz heilig it. „Man bat das ſechſte 
Ocbot ſtreichen wollen, man will daß Sakrament der Ehe abſchaffen 
und das ſchöne Schulgeſetz einführen, dos den Geiſtlichen zur Schule 
bhinaußwirft. Die liberalen Abgtordneten haben gute. und ſchlechte 
Geſetze gemacht, und fie wurden ſanktionirt ac; ıc.* 

Wir wollen zugeben, daß Herr H. in der Theologie Einiges 
wiſſen könnte, aber eine Kenntniß des Geiſtes der neuen Geſetzgebung 
müuͤſſen wir ihm entſchteden abſprechen, denn ſonſt müßte er willen, 
daß dab Geſetz über Heimath, Verehelichung und Aufenthalt unter 
Anderem das Recht der Verehelichung als ein natürliches allen 
Staalh -Argebörigen prinzipiell zuerkannt werben muß. Allerdings find 
wir zu dem Glauben verſucht, es wäre nicht allein Herrn H., ſondern 
auch seinen übrigen ſchwarzen Geſinnungsgenoſſen angenehmer, wenn 
der Heiraths⸗Candidat erſt die-Gnabe des Herrn Hochwürdigen oder 
des Hochwürdigen Haus jungſes anzuflehen hätte. Gottlob, dieſe Zeiten 
find dahin! Wie kann ein Prediger ſich unterfangen, einem Geſetz⸗ 
gebengsſactor, der das Vertrauen der Mehrheit der Berölkerung ber 
ſeſſen hatte, den Verwurf entgegenzuſchleudern, als habe man ein Gebot 
der Sittlichkeit zu ſtreichen beantragt? Man kennt die Anſpielung 
des H. nur zu gut. Aber ſoviel möge Herr H. glauben, daß man 
der letzten Kammer der Abgeordnelen, deren liberale Mehrheit bloß 
zu verdächtigen beabſichtigt wurde, mehr Vertrauen in dieſem Punkte 
zu ſchenken berechtigt iſt, als ihm überhaupt geſchenkt werden kann 
mot feiner gelobten Sittenreinheit Vom „ſchoͤnen Schulgeſetz. Ent ⸗ 
wurfe“, der zur größten Freude des Prerigers H. in der Hohen 
Kammer der Neichsräthe gefallen iſt, hätte man ebenſowenig 
wie davon ſprechen follen, daß man „den Geiſtlichen zur Schule hinaus⸗ 
werfen wolle“, weil dieſes einerfeits eine abſichtliche Verdächtigung 
iſt, der Niemand Glauben beimißt und weil anderſeits ein berech⸗ 
figteß Urtheil des Herrn H. eruſtlich in Zweifel gezogen werden 
dürfte. Auch lönnte der Beweis ſeht leicht erbracht werden, daß 
Herrn H. der Wirihshausduft weit mehr als die Schulluft zu ber 
Jagen ſcheint. In jener Predigt wurden die freiſinnigen „charalter · 
106“ genannt. Wir kennen zwar die Begriffe von „charaktetvoll“ und 
charalterlos“ nicht, welche in dem Gehirne des Herrn H. ſpucken. 
Jedenfalls werden dieſe der Art ſein, daß ein Mann von Charakter 
ich weigern wird, dieſe zu accipliren. Dat iſt die von gewiſſen 

ten beliebte Manier, daß da, wo der Beweis nicht erbracht werden 
kann, Schimpfen und Schmähen gelten muß. In Nr. 119 der 
„Aſchoffenburger Zeitung“ find die Auslaſſungen des Herrn H. bereitd 
‚gelenngeichnet worden. Nicht deſtaweniger wurde den Uns 

gen am erſten gfttage das Ohrenausputzen angerathen, weil 
in jene Zeitung 


die gegangenen Neproductlonen in Abrede geſtellt 


> Neue Würzburger Zeitung und Winzburger Anzeiger. 


werben wellen. Wir find ncht it, j 
weil dieß erben Balk 1 . ng rd laſſen uns 
rg trat der echt jefuitilch-Tophiftifähen We 


ee verifeibigen, 
ungöfunft in 


111 des „Bepbachſers am Main“ gicht wegbißtutiren, 
und ſich ſeicht ck dener Be 


H. hat fo e. 10 
daß auch der fe Zuböter dieſe Predigt als hoͤchſt ungeziemend 


verurtheilen mußte, wie man es thalſächlich allenthalben Hören konnte 
und noch hört. Jene Predigt hat Herrn H. fir; traurige Berühmte 
heit verſchafft und das ſtrikteſte Gegentheil bezwedi. 

Wöre traurig, einem Getſtiſchen im wahren Sinne diefes 
Wortes zumulhen zu follen, die Predigt: Themate entweder bel Herrn | 
A. ober Frl. S. zu holen. Dagegen fönnen * dem H. 1 
aufrichtig ſagen, daß jene Kritik der Patrociniumspretigt, die, weil 

m das Gebiet der Politik verloren halte, offen krſprechen 
werden darf, weit mehr Anſpruch auf Verſtand und Eirſicht zu m. 
chen berechtigt ist, als die geiſtliche Geſetzrs, Krill. Mö e Herr 8. 
für die Folge merken, daß man nicht zu lauben Ohren ſpricht. Würde 
der Stifter unſerer Religion Herrn H. ſprechen gehört haben, viel ⸗ 
leicht wäre geſchehen, was den Käufern und Verkäufern im Tempel 
zu Jeruſalem paſſirte und er hätte ihm zugerufen : „Mein Haus ist 
ein Bethaus!“ Ob er aber einen Strick zum Auotreiben 
hätte, iſt noch zwelfelbaſt, weil nicht Alle, die ausgettleben werden 
TORTEN, cen Stec werd -d. Irerſſen, das game WBahferandver 
war vergebens. Der 12. Mat hat, metz der ungeheuerlichen Appel» 
lation an die jenfeitige Verantwortung, geheigt, daß man in Amorbach 
die Ziele der ultramontan- reaktionären Partei durchſchaut, daß mit 
Leuten, die auf Eneyclica und Sylabus ſchwöꝛen, ken Polt zu fchlier 
Den iſt, daß man den Mahnruf der Zeit troß alles altramontanen 
Wuth-Geheuls nicht überhört. 


— Militär⸗Dienſtes nachrichten Beförpert werben: zum 
Oberſten: der Oberſtlieutenant G. Mü bIbaut rem a im 5. Juf.r 
Reg.; zu Obderflieutenante: dle Majere Mut. Graf v. Verrt 
della Beſia des Generalquartiermelſterſtabe, Cemmandant der Krieges 
ſchule, L. Dunz ee vom 2. im 10. Inf. Reg. und F. Kobler man im 
Ds Iäger-Bat,; zu Hauvtleuten: die Oberlient, C. Popp des Geuie⸗ 
Cervs im Geueralguartlermeiſterſtab unter Belaſſung in feiner dermaligen 
Funktion bei den Milttär-Bildungsanftalten, J. Schmauß im 4. Artilke 
Reg., R. Schwarz im 1. Axt.⸗Reg. und F. Ul, biber Regiments 
Ablatant, vom GeuleMegiment bein GehungeBanensment Germere beim 
(Lekal-Genle⸗ Direktion); zu Oberlientenante: die Unterltentenants 
A. Gaudter vom 1. im 4. Art. Netz. und C. Ritter v. Schallern im 
Geuteſtab; zu Unter llentenante: Me Offizters-Apſptranten 1, Kkoſſe 
Harte A. Riner v. Ulntentt rem 11. im 6. Juf.-Reg., E. Frbr. v. 

artb zu Har mating vom Juf-Lelbeqteg. im 2. Jäger-Bat., Erbard 
v. Nagel im 6. Inf.⸗Reg., A. v. Wachter vom 3. Juf. Regiment im 
& Jiger⸗Bat., C. p. Liller vom 5. im 6. Jäger, Bat, M. 25 lichten ⸗ 
ſteru ven 4. im 8, Juf. Reg., H. Buchert vom Iuf.⸗Leib⸗ Aeg. im 4. 
Juf.⸗Reg., Emtlele Bret dom 1. Kür.-Reg. im 6. Chev.-Reg., Albert 
Frhr. v. Reltzeuſteln im 2. Cbev.-Meg., G. Belleville, L. Backert 
uud Fr. Loben boffer iq 3. Art, Men, W. Böck im 1. Art.-Reg. und 
C. Feller im Genie, Reg. 

Charafterifirt werben: alt Oberffllentemant: der ven 1 
Major W. Weber; als Majore: der Hauptmann M. Wern har 
vom Meuture und Rüſtungsdepot München, der peuſ. Hanptmanı Matim. 
Königer, der venf. Aitimelſter W. Graf v. Leiuingen⸗Weſtet burg 
und der Mittmeiſtet & la suite Ft. Arbr, v. Meigeuſte iu. 

Ernannt werden zum Landwehr ⸗Oberlſeatenagt: ber 
vormaligt Obertieut. A. Graf v. Hundt (Landwebrbezirk Paffau) im 2. 
Chev.⸗Reg.; zu Kandmwebrs-Unterlieutenanss: die biäberigem Unter- 

Utut. à ia suite C. Frbt. v. Tautpbocus im 30. Landwehr Bat, Carl 
Frhr. v. Betbmann (Laubwebr⸗Bezirk München) Im 4, Cher. Reß. und 
L. Frbr. v. Aretiu e im 3. Cber.-Meg.; dann 
die vormaligen Unterktent. C. Mantel im 5. Landwebr⸗Bat., G. Feige 
(Laudwebrbezirk Gunzenbauſen) im 5. Jäger-Bat., W. Schleifer tm 20. 
Landwehr: Bat. 1 — eldrſch im 21. Lardweht⸗Balaillen, 6. Meunet 
er weibrücken) im 6. Jäger-Bat., J. Schulhe im 1. 
andwebr-Bat., N. Braungart im 2. Landwehr Bat. N. v. Ha gn 
Am 80, Lanrwrbr⸗Out, L. Leeb im 19; Lendwebr- Bot., A. Meta nd un 
9. Londwebr-Bat., H. Böblmann im 23., L. Pöhlmann im 22., D. 
Rubwandl und WG. Wild im 21., J. Dolles im 28., F. Yeim- 
bach im 30. und H. Huber im 31. Landwehr Bat., O. Scheuk (Land⸗ 
webrbegirl Vilshofen) im 1. Küraſſter- Reg., . Drleudt (Bandweprbezirf 
Landau) im 2. Art. Meg. und M. Berninger (Laudwebrbezirk Kalſers⸗ 
Tanterie) im Gene Meg.) ſämmitliche mit dem Range, welchen fir beim Aus 
tritte aus der aktiven Armee inne gehabt baben. 

Der Oberlieutenant F. v. Auſin vom 15. Inf. ig. wurde ent laſſen; 
der Unterlleut. H. Strauß vom 4. Jnf.-Reg. auf Nachſuchen von der 
Gbarge enthoben; dem venſ. Hauptmann C. Franz die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Hectrverbande mit Penſtonefertbezug bewilligt; der Unter⸗ 
avotheker 2. Klaſſe J. Sivvel von der Feſtungekemmandar tſchaft Lan. 
dau auf Nach ſuchen don der Cbarge enthoben; der teme. venf. Materquar⸗ 
tlermeiſter P. Windfelder beim Plapfommande Roſenberg reaftivirt und 
war mit dem Mange vom 2. Juni 1860 nach dem Unterguarziermeiſter 
b. Je von der ommanbantdaft der Stadt Würzburg; der Untertteut. 
A. Steger vom 4. Art. Neg. auf Nachſuchen von der Cbarge, enthoben ; 
dem Hauptmann Pb. Stauber vom 7. Juf.⸗Reg. die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſurg aus dem Heere bewilligt. 


München, 18. Mat, früh 10 Uhr. Soeben wurde Ihre gl. 
Hoheit Frau Prinzeſſin Ludtig von einem Prinzen glücklich ent» 
bunden. . 


2 Voltswirtyſchaftliche und Börſen⸗Verichte. 
Frankfurt, 18. Mal. Das Gefhäft eröffnete beute wenig lebhaft. 
Der Haustrerkebt entwickelte ſich in Amerifauern. Das Geldagle in 
New ort tit feit unferem lebten Berichte wieder um 3 PCt. bis auf 142 
ſeſtiegen. Dem nicht entſprechend waren Bonds in die Höhe gegangen. 
2 — behaupteten Amerifaner ihre gewohnte Feſiigkelt. Sie eröffnetm 
mit E4½, um fofert mit 84½ zu ſchleßen. Deiterr. Effekten waren mm 
achtet der geſtrigen hoben Parifer Gourfe und ziemlich feſt gemeldeter 
Frübreurſe von Bin vernadtäffigt und eber matt, Silberrente und öfter: 


Neue Würzburger Zetturg und Würzburger Anzeiger. 1 19 Mat 1869. 
Setann machung! wo 


apiere ſtatlonst. Prämien auf Amerikaner wurden ver 
a Ultimo mit ½—, ver Juni mit 11% Ct., Greditachien und Staats babn 
per It. mit 3½, ver Juni mit 89/4 fl. gebandelt. Für den Bedarf der unterfertigten Behsrdt 
1 7 Ant bachet fl. 7 180 40 24721206 um 15 Mal: ERE foll im Wege g 
14 686 112 742 927 1092 1165 7 1172 1266 1455 1468 2 2367 Fi 1 
1 2271 2820 2566 2900 5017 3656 9844 3942 4176 4908 4667 N allgemeiner ſchriftlicher Angebott 
zs 74 4776 4800 40 Die Gewlunziebung findet am 15. Juni ftatt. die Lieferung von 856 Stück Vermarkungöſteinen 
2 Letzte Fruchtmittelpreiſe der größten N Bayerns. 2 5 ee 8 FORCE Mr 
Namen der Orte“ 2 herſte: Haber: te Lieferung gungen ſammt Zeichnung liegen rom 20. 
3 995 U. kr. Mets. bei der unterfertigten kgl. Sektion zu Jedermanns Ginfi 
2 . 12 18 offen vor und können daſelbſt auch die lithographirten Submiſſions⸗ 
2 Augsbuig 12 16 : 8 ü 5 . 
Baptentd Er Formulare in Empfang genommen werden. ® 
4 Bamberg — — Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchriftswäßſg überfchries 
= ee pr benen und verfiegelten Couverten längſtens bis i 
Manchen 2 3 3 
Ai erklingen 13 30 Montag, den 24. Mai I. Js., 
Nüruberg 13 52 Abends 6 Uhr, 
Straubing 11 43 


bei der unterfertigten Behörde franlitt eingelaufen ſein, worauf 80 
schluß der Sub mittenten ſeinerzeit wird eröffnet werden. 1 
Gemünden, den 18. Mal 1869. 


Königliche Eiſenbahnbau⸗Sektloͤn. 
Orttig, l. Settions-Jngeyieur, 


Terminkalender. 

21. Nai, Vormittage: Forterungsmeldun ja den Nachlaß des verw. 
Auezügers A. Adelmann von Serge bab beim fünigl. Landgericht 
Werncck. 


[2a 


22 22 > 22 * 1 
Für Schützen und Schützengeſellſchaften 
empfiehlt die Unterzeichnete: 1 x 

Gzöllige, auf Pappe aufgezogene Sceiber-Gartond mit 6 Ringen, 


: 1. Edtktetag im Ke 
grüben beim f. 
1. Gdiftetag im 


file des ledegen Webers Pb. Delfel 
cht Gemünden. 
des Backer meiſters A. Bath 


tn J. Holzmann von Kirch ⸗ 


10 5 5 „ " „ " h „ 
0 — " * * — 
We „ 3 


5 ” 
Ven den 10zölligen mit 3 Ringen find auch Blättchen vorrätbig. 
Simmtlihe Scheiben⸗Cartons find ſtet s vorräthig und können 

auf fra. kite Veſtellung umgehend überſendet werben. f 


46 Circus Lorenz Wulf. 


= Einſteighalle im alten Bahnhofe. 8 0 er 
an sc Donnerstag, den 20. Mär: Stahelſſche Buchdruckerei in Würzbüttg, 
N οοN 


J. Diſtrikt Nr. 3, Schulgaſſe. 


Erſte große brillante Vorſtellung 
in der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik, Pferdedreſſur, 
8 Seiltanz und großen Pantomimen. 
- Gaffa:Oeffnung balb 7 Uhr. Anfang präcis halb 8 Uhr. 
PER Preife der Plätze: Nummeritter Pak 48 fr., J. Platz 36 fr., 


Frankfurter Kurszettel vom 18. Mai- 1860. 


Staats papiere. 4 5 Geld, 
58% — 


Pup. Geld, 
Hess. Ldw. P.-O. . 4101 = 


Preuss. 41/4} Oblig. 
422 II. Plat 24 kr., Gallerie 12 ke. Kinder in Begleitung Er⸗ 2 a =, 108 do ‚da dor % eu 
> wachſener auf dem I. und II. Platz die Hälfte. Militär auf | Nau 41,5 Oblig. 92%, % I 4% do. do. L Gl. 98% 
E dem II. Platz 18 kr, Gallerie 6. kt. De f Rb L; „ 
Per Reſtauration befindet ſich im Circus. Die Caſſa am Circus iſt | Bern 45 Ke. *. = Selma. H. B. 1. E. 8 12 Ya 
— don 11 bis 1 Uhr geöffnet. „ % Bahr. 842 51 „ „ F . 
Au ei ent € jahr. Er. J. P. O. steuert. 76%, — 
en Zu zahlreigen Zuſpruche ladet ergebenit ein 2 1 ** n To 
Hi Lorenz Wulff, Direktor. : „ix Aae e , — 
Freitag große Vorſtellung. Anfang bald 8 Uhr. wers tone. Fenn 48% — 
ee 7 1 . a Nun 4 * 
— Ber Polterabends. Feierlichkeiten it zur Erhohung biefer Feier is 20 Obi, 8 Klee BK. J. Fr Pe 
recht ſehr zu empfehlen: Oest. 55 Ek. Stsch. i.8. 10 Pa 4% — 
— „5 1. P. 4% Pf. Als. B.-A. 40% 84¼ 34 
i 100 Polterabend-Scherze 258 olısbeiLe. 4 Pfüle. Nb-A. „ 83% — 


3½0 ki K.. 50% 67% 
55 Münch. Stadt-O. 101 
4% Mannh. Stadt-O. — 

j Anlchens-Loose, 
Kurb. 40 12 
Brschwg, 20 Thlr.-L. 184% 
Nass. 25 fl.-Loose set, 
42 Bayer. 00 106%, 
Ansb,-Gunzenh. L. 12%, 
4% Badische ＋ 100 104% 
Bad. 85 fl.-L o 58 54½ 
Grossh. Hess.50 f.-L. 165 


„ 5% do. 1859 do. 

57 Mot. v. 1865 $ 
„55 Nat.-A. 1854 
„5 do. steuerfr. 68 


zum Vortrage ſowohl für eingelne Damen und Herten, als 

8 auch für zwel und mehrere Perſonen, ſowie zur Aufführung grös 

2 berer Polterabend ⸗ Scene n. Nebſt 15 Gedichten zu Hoch ⸗· 

ci zeiten und Geburtöfeft- Kufführungen Geſammelt von Alvensleben. 
883 Zweite verb. Autage. Preis 54 kr. 

2 Es iſt dies eine der reichſten und beiten Sammlungen aller 

= 2 biaher erſchlenenen Polterabend » chene und wird ein Jeder dam it 

BEER) über feine Erwartung befriedigt fein. 


228 Zu haben in der 
920 Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthandlung in Wurzburg. 
— 6 


“ 


41,4 M.-Oblig. = 
Scr daf 0 i108 
„ 447% LL. Af. 12 
N. Am. 658t. l. D. 51 v. A 
„ 65 „r. 1881 v. 64 83% 
„ 6590 „r. 1882 v. 62 85 ¼/8— 
„ 45 r. 1885 v. 65 88¼ — 
„ 65 „. 1887 v. 67 Bd, — 
Vollbez, Bank- 4 Cred.- 
Action. Pflandhr. 


5 285 „ 

Oest. 250 fl. v. 1839 191 190 
„ 250 fl. v. 1884 — 75 
„5000 fl. v. 180% 82 
„ 100 fl. v. 1884 12 
» 1% Er-L. 1858 160%, 

Schwod. I 10. — 12½ 

Finnländ. , 10-L, 8% — 


— | Bordeaux fr. 100 9, — 
21 
8 


Verflorbene. 


Saffenteut 


2,5 Lütt. à fr. 31 — — 
Mailänder fr. 45-I. 36 7¼ 
4% Naap. 180 fr. — 54% 
3; NMadr. — L. 28¼ — 


rlin 
London 
Paris 
Wien 1 
Bankdiseonto — 
eldcours, 
Prousa.Camsensch. fl. 1 447/g-451/g 
Preuss. Friedrd’or „ 0 58 - 59 
Pistolen „ 9 48 50 
m Doppelte „948 - 5i 
Holl. fl. 10 Stücke „ 9 54 - 58 


Fremden⸗AUnzeige. 
(1. Nai.) 
1 Ar 
oz (ter.) 8 


t #07, Pfälz. Maxbahn 107 
auffurt, 


4 Ludw.-Bexb. Eis. 163 
4. N 


5; 
55 


” 
Ri Duesten 587-3 

“en ollioberi. Dr. allberg a. . * i 20 Frunes-Stucko 2 9 81 - 89 
wegen, Stud. v. Stenger a. Män- mann a. Aus bag br. 45 Rhein-Naheb, P.-0. — — Engl. Sovereigus „11 57 - 12.8 
den. Fran Arledrih m. S. aus | m. „ h Atlsiladw.-Bex.P.-0. —  % Russ. Imperia „944-8 
Glberfeld. Araft m. G auge burg. in. „ 86% — Dell, in Gold „2 28 20 


8 — 


. Mai 1889. 


Nur kalt! 
4 7587 Fa 
1 
Fi 


eue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


Hand-Dresch-Maschnen 

eigen mit Strohſchüttle. a 

Wir machen hiemit bekannt, daß wir zu unferen beliebten Haut- Dreſch⸗Maſchinen jetzt Stroh⸗ 

ſchüttler ganz nener Art 'conftenirt haben, welche ihrem Zwetke rollkemmen ertſprechen und den 
Gang der Maſchine nicht erſchweren. N 

Unfere künftigen Preiſe ſind: l 5 

an fl. 88 ohne und fl. 125 mit Strohſchüttler N 
unter Garantie und Vergütung der — bei Baarzahlung nach latägiger 


Um fl. 40 bringen wir unfere Strohſchüttler am die früher gelieferten Maſchinen an. 
Alle unſcre Hand- Dreſch-Maſchinen können auch durch Göpel betrieben werden, welche 145 fl. 
koſten, fie leiſten damm das Deppel te. 
Wir bitten um baldige Beſtellung, wenn wir bei dem großen Abſaße für f Ar 
V. 


lieferung einſtehen ſollen. 
36) J. P. Lauz & Comp. in Mannheim. 


Keſſelarbeiten aller Art, 


als: neue Dampfkessel, Locomobllkessel, fr Braukessel, Wasser- 
prunnen, Waszer- Reservoirs, Künlschtffe, Laugenkeszel fir Stifen 
ſirdertier, überhaupt für alle vorkommenden Bleeharbeiten , denn: Reparaturen an Dampf. 
und anderen Keſſeln, Einsetzen neuer Platten und Feuerbüchsen, Erneue- 


8 
um * 7 7 ’ 
Heute Mutroch und Künftig 
jeden Dienstag und Freitag 


Regel-Partie 


im bekannten Privotgarien. 


7 
Hutien’scher barten. 
Morgen Donnerstag Nachmit · 
tag iſt mein Garten einer Geſell⸗ 
ſchaſt teſctviit, was ich meinen 
verebrl. Gaſten mit der Bitte um 
gütige Nachſicht ergebenft anzeige. 
A. Kuchenmeiſter. 


Offener Reiſepoſten. 
Für ein Schnittwaaren ⸗En- 
Gros-Geſchäft wird ein tüchtiger 


rungen und Reparaturen an Siederohren u. f. w. übernehmen wir zur pramp- 


ten und billigſten Ausführung unter Garantie. 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede 
Reck & Joachim 
301 in Schweinfurt. 


Neue Liſſaboner Kartoffeln 
habe die erſte Sendung erhalten. 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 
£ Jeden Samstag iſt Fahrgelegenheit 
nach Ludwigsbad. Abfahrt 3 Uhr 
Nachmittags im weißen Lamm. 
J. B. Herold sel. Erben. 


La 


Das Spielen der allerneueſten herzoglichen 5 
Braunſchweiger Staats⸗Prämien⸗Laoſt 


i in allen Staaten gefehlic erlaubt. . 
Nur 4 Thaler Pr. Ert. 


toſtet ein ganzes Original - Staatsteos (feine Anzahlung, nach 
weder mit den verbolenen Promeſſen zu vergleichen, ſondern jeder 
Theilnehmer kekemmt von mir die Braunſchweigiſchrn Original. 
Ropfe felbſt in Händen) der vom Staate Braünſchweig geneh⸗ 
migten und garantirten großen E 


Geld⸗Verlooſung, 


deren Gewinnziehung ſchon am 10. und 11. Juni 4869 beginnt, 
wo jedes gezogene Laos unbedingt gewinnen muß und fols 
gende Haupitreffer, als eventuell: 


100,000 Thaler, 


80,000, 70,000, 68,000, 66,000, 65,000, 64,000, 
62,000, 61,000, 40,000, 20,000, 12,000, 2 à 10,000, 
2 à 8000, 2 à 6000, 2 & 5000, 4 2.4000, 3 4 2500, 
12 à 2000, 23 à 1500, 105 à 1000, 5 à 500, 158 & 
400, 13 à 300, 271 à 200, 3:0 4 100 und über 
20,000 Gewinne à 80, 60, 50, 40 Thlr. Pr. Gt. ꝛt. 
zur Entſcheidung kommen. 

Frankirte Aufträge werden gegen Einſendung des Betrages 
oder gegen Poſtvorſchuß, ſelöſt nach den entfernteften Gegen⸗ 
den, prompt und verſchwiegen ausgeführt, und ſende nach voll: 
enbeter iehurg die amtliche Liſte nebſt Gewinngeldern prompt zu. 

Meine Intereſſenten habe allein in Deutſchland die aller⸗ 
größten Paupltreffer und erft wiederum, am 14. April d. J, 
Luos auf Nr. 7775 in hieſiger Gegend perſönlich aus 


Staatseffeklen Handlung in Hamburg. 
NB. Zu fämmtlichen von den verſchledenen Stonien ans 
kündigten Berlooſungen find dieſelben Original- Staats- 
ämien⸗Luoſe ſtets vortheilhaft von mir direkt zu beziehen. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


Reiſender (Jsraelite) zu engagiten 
geſucht. Franco - Offerte unter 
A. B. C. beſorgt die Expedition 
ds, Bl. 3 42 


e No un 10 kalk en .. 
wur 
: Das Kleinkinder-Inſtitut 


von 
Babette Engelbreit 
befindet ſich in der 


Domerpfaffengaſſe, 3. Diſtr. Nr. 5. 


Im Verlage derSTAHEL’schen Buch- &Kunsthandlung in Würz- 
burg ist soeben erschienen und dusch alle Buchhandlungen zu bo- 
en: 


e a Handbuch. 2198 
ar ärztlichen Dienstes 
Tichten und Verwal 
Gerichten und N Meeren 
ö se ee | 


1869. 14 Bogen in Lex.-8, Elegant bröschirt. Preis fl. 2. 24. 
7 oder 1 Thlr. 12 Sgr. 


Das vielbeklagte Chaos im Verordnungswesen ist wenigstens be- 
züglich des ärztlichen Dienstes bei den Gerlehten und 
Verwaltungsbehörden durch das vorliegende „Handbuch“ ge- 
lichtet worden, Dasselbe bietet in gedrängter Kürze den amtlichen 
Aersten,, wie den Justiz - und Verwaltusgsbeamten eine schr fleissig 
geordnete Zusammenstellung aller hierauf bezüglichen, jetzt gilti, 
Gesetze, Verordnungen und Erlanse, und auch den blos 
praktischen Aerzten cine übersichtliche Darstellung sämmtlicher 
i ehe Stellung. wle ihre Berufsthätigkeit berührenden öffent“ 
lieben Verbältnisse und ihrer dureh die Freigebung der ärztlichen Pra- 
xis und die reiche Gesstugebung der letzten Jahre vielfach umgestal- 
teten Rechte und Pflichten in bündigen Auszügen des Inhalts der ein- 
schlägigen gesetzlichen und Arge lea Bestimmungen und 
unter stoter Hinweisung auf die ärztlichen Intelligenz., die Regierungs- 
und Kreisamtsblätter, und ist mit einem lein ung Sachregister ver- 
sehen. Es behandelt das Studium der Mediein und die Grundlagen des 
bayerischen Civil-Medieinalwesens, die Medicinal-Ressorts der k. Staats- 
minleterzen und Krelsregierungen, den medieinalpolizeilichen Wirkungs- 
kreis der Distriktspollzeibehürden, die Bezirksgerichte- und Bezirks- 
ärzte, die praktischen Aerzte und das unterärztliche Personal, Zahn- 
Arzte, das Hebammenwesen, die Vorsorge gegen ansteckende Krank- 
heiten und die Verbreitung von Eyidemteen, Heilmetholeu und Heil- 
mittel, die Schutzpockenimpfung, Todtenbeschau, Conseription, Kran- 
ken- und Versorgungsaustalten, Schulen, Pfnge fremder Kinder, Gel- 
steskranke, Taubstumme, Bliode; Üefingnisswesen ; gerichtliche Medi- 
ein, Sorge für gesunde Luft, Wohnungen, Nahrung und tetränke, Fa- 
briken, Gewerbe und Gegenstände dos menschlichen Gebraueba; Apo- 
iheken- und Veterinärwesen. 


eken: und Veterinärwesen — — 
Pfründevermögens⸗Biſitations⸗Tabellen 


neueftem, vom hochw. biſch sft. Ordinariate beſtimmtem Schema 


I vortäthig in der 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 
Hiezu Mnemoſyne. 


ie" RER. 


ürzluger Srilung 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich zutliches Organ für die bandelsgerichtlichen Publikatienen bes Bezirks Würzburg. 
Treu gegen Adalg unt Vaterland für Wahrheit und Recht! 


Botauscegsdlun ge, Wertellabr Inferatgebübr: Die einſvaltige Donnerstag 
7 


* ti 31 kr. bier unt bet allen dtutſchen Zeile oder beten Raum foſtet g kt., die, 
* 138. ter, Ki 66, Jahrgang. N die dreiſpaltige Sfr, 20. Mai 1869 
. 


und die durchlaufende Zelle 12 kr. 


Zur Tagesgeſchichte. ' 
nach Reaumur. 1. 2 Würzburg, 20: Wal. 
Niearigker Stand in der Nacht: 9 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
Grad Wärme. — Baurruregel: Malentegen — Bauernfegen. | 
arme: 16 Grad, 
'aleuder: 1066: Geinmbus ſtirtt zu Baladefid. — 1859: 
Gefecht bel Montebello. 


— 
»Die allgemeine deutſche Lehrerverſammlung. 
Das Grſtemal wird in einer altprrußiſchen Provinz ber 
meine deutſche Lehtertag abgehalten. Wie bekannt, — 2 
biefer Wanderverſammlung bis zum Jahre 1866 nacht bles verwönz 
ſeudern gerade zu verboten. Seudem dit anneftirten Länder zu Preußen 
Singulamen, mußte daß preußiſcht Cultus miniſterium feinen Widers 
krach aufgehen, und fo fanden die beiden letzten Berſammlungen in 
Koſſel und Hildesheim ſtatt, und in Berlin hat ſoeben feit dem 18. 
Mai bie 18. Verſammlung begonnen. Unter guten Auſpitien hat 
biefelbe ihren Anfang genommen; fie tagt in denſelben Hallen, welche 
im Jahre 1866 den Dank an die Sieger don Kötggräß gehört 

n. Wenn man damals den Lehrern einen Hauptantheil an dem 
iege von, Sadowa zuerkunnte, fo mögen ſich die Lehrer daroh in 
die Draft werfen und ſich zu dem ſtelzrren Muthe erheben, auch 
Sieger zu werden über Königgräß, Sieger Über den Zerfall des 
ſcen Vaterlandes, Sieger über das Spſtem der Volksbildung 
in Urz und Eiſen, welches aus dem glorreichen Jahre neue und bis 
2 unerſchütterte Kraft gezogen hat. Daß walte der Geift der 
reihe! 


In der erſten Sizung, welche am 18. Mai Morgentß 9 Uhr 
begann, mochten an 4000 Perſonen anweſend fein, woven 3000 als 
eigentliche Theilnehmer des Lehrertages in den Piften verzeichnet find, 
Nachdem die einleitenden Anſprachen und Formalitdten vorüber waren, 
übernahm Oberlehrer Hoffmann aus Hamburg den Votſit. 
Jweller Präſtdent iſt Bohm aus Berlin, dritter Bornemann aus 
Drebden. { 


Zuerſt erhielt, wie die „Zukunft“ berichtet, Herr Joſt, Der 
ferent des franzöſtſchen Unterrichtsmimiſteriums, dab Wort. Derſelbe 
beleuchtet in geiſtvoller Welſe die Bedeutung der dies maligen deulſchen 
Lehterverſammlung, und hebt hervor, daß man in Frankreich der 
Entwicklung des deutſ⸗ Schul- und Erziehungzweſens nicht nur 
beſondere Aufmerkſamkelt ſchenke, ſondern dasſelde auch im höchſten 
ade als Vorbild anerkenne. Cr gibt hierauf ein lobendes Bild 
von der Thätigkelt und den Tendenen des franzöſiſchen Unterrichss⸗ 
Ainifter® und betont die tiefere Bedeutung der Pädagogik als Ueber 
winderin ber nationafen S chrante burch die Qumanidt. 

Alsdann ſpricht Rector Seyffarth über „Preußen und die 
dauſche Pädagogik“. Die Lchrerverſammlung ſelle und wolle ſich 
weder in die pofitiſchen noch kirchlichen Wirren einmiſchen, fonbern 

am Pädagogik treiben. Die Aufgabe der deulſchen Mädagegit ſei 
den Peſtaleiz und Dieſterweg richtig dotgezeichnet. Die Theologie 
befabige für ſich allein nicht zur Leitung der Schvle, nur Diejenigen, 
die auch prafüfk; etwas davon verſtchen, können die Schule Teilen. 
Miene ſel ſelöſ Theologe, aber der Arſicht, daß nur der praftifche 
Mpchologe ein wahrer Pädagoge genannt werden töane. Et wirft 
febenn emen Rückblick aaf die preußische Schulgeſetgbung und Cultus 
verwaltung unter Friedrich dem Großen und Friedrich Wizelm III, 
ee der Verdienſte eines Stein, Altenſtein und auch der Königin 
fe. Zum Schluß weiſt er auf die Aufgabe hin, welche Preußen 
bezüglich der deuſchen Päragegif zu erfüllen habe N 
— der Dißeuffion über den 1 ni bie 4 

un iedenheiten eilen ſtütrm or. o a 
a Wee bn Saliner freien Gemeinde, als erſter Redner 
erfiätt, daß die Päd gegtt die Aufgabe habe, die Grreſchung der „von 
ber Natur“, nicht, wie der Vortragende geſagt habe, „von 
Gott” in den Menfehen gelegten Beſtimmung zu pflegen und herbei 
wführen und als Ridner von der „nicht in die Schule gehörenden 
Kurche und ihrer Kleriſel“ ſprach. Ferner tabelte Schäfer, daß der 
Referent bloß die Zeit unter Friedrich Wühelm III. und nicht auch 
die folgeiben teattionären Zeilen beſptachen habe. Auch erregte Redner 
bei anzelnen Anſtoß, als er ſagte, man dürfe weder in der Schule 
noch ken gehrer auf die „Zulunft im Jenſelts- vertröſten. 

Im antwortete fyäter Miſſtonsprediger Hildebrand aus 
Berlin, als Vertreter ber conſervatiben kirchlichen dichtung, fand aber 
nichts weniger als Anklang bel der Berſammlung. 


felerlichen bei⸗ 
wohnen. Auch St. Maj, der fönig wird hien morgen Vormit , 
tag aus Schloß Berg hieher kommen. — Die liberale Müttelpartri 
bahier hat zwar ſechs Canbibaten N Abgorbnetenwahl aufge 


Brüffel, 18. Mat, (iyräfentantenfewuer.] Fidte · Or · 
kan erklärie, der Miniſterrach habe erkannt, daß die Demiffion Bara’8 
Schwierigkeiten im Gefolge abe. Bara würde ſich alſo mit dem 


Paris, 18. Mal. Geſtern ging die Periode der Wahlver⸗ 
ſammiungen zu Ende. Der Abend, ſowie der Tag vetlieſen ruhig 

Florenz, 18. Mal. ra Menabrra er 
Härte auf ee Anfrage in Betreff der Eiſenbahnverbindurg zwischen 
Malin und der Schweiz, die Commiſſion habe ſich für bie St. 
Genbardlimie eniſchieben, urd die Regierung habe den’ Gefanbten in 
Bern in biefem Sint iuftruirt: Gine endgültige Entſchalbung fei 
jedoch noch nicht getroffen. 4 ; 

London, 19. Mei. Gutem Vernehmen nach find dir europäl 
ſchen Unionsgefantten von ihrer Regierung unterrichtet worden, daß 
dieſelbe von dem Wunſche nach friiher Austragung der Alabama⸗ 
frage beſeelt fel. 5 AR ö 

re 18. Mal. Das Miniſterium hat eine Reihe finan · 
stelfer Maßregeln vorgeſchlagen, welche meiſt auf eine Zrnahme der 
bestehenden Steuern abzielen. Diefelben wurten von der Kammer 
nicht ſehr warm aufgenommen. 

Madrid, 18. Mel. Silvela antworlet Namens der Kommife 
ſion dem Republikaner Serroclata mit der Behauptung, die Republik 
würde erufte Verwidlungen im Innern und nach Außen herbeiführen. 
Er beſchwärt die Republikaner, in der Verſammlung zu bleiben, wenn 
die monarchiſche Staatsſorm beſchleſſen werde, und nicht durch ihren 
Austritt den Bürgerkrieg herbeizuführen. Olozaga und andere Der 
pulirte beglüdwünſchen den Mebner. Eine Anzahl Mitglieder der 
liberalen Union beharrt auf ihrer Oppeftlion gegen die Einſetzung 
einer Regentschaft. — Die „Gaccta“ veröffentlicht das Budg -t. Die 
Ausgaben betragen 2.987,08 4,9 10 Reaſen, das Deficit 846 Millſo⸗ 
nen. Die ſchwebende Schuld, welche ſich am 30. September 1808 
auf 1725 Millionen Rialen belief, ift auf 366 Millionen zurückge · 
fuͤhrt worden. + . 

Wafsingten, 18. Mal. Der Präfibent ernannte General Sid» 
les zum neuen Geſandten in Spanien. 2 


Lekale und bermiſchte Nachrichten. N 
Bärgburg, 20. Mal. 


ilſions⸗ und An üreand einer Rauti 
L f. — 4 Ta Ausfelung eines 
* 


Ar. 188. * Bo Neu: Würzburger Aritihg ard Mürbergse Yyeiger. i e 18000. 
Verehelich ungszeugniſſes. Vier Geſuche um Unterſtützung werden | größten Bedürfniſſe abgeholſen werden und wäre Überkirh von groͤßtem 
bewilligt. ee Nöten bei einem Brande. Dieſe Waſſerleitung wäre fogar nicht f 

— Za öffentlicher ezirtsgetichte Würzburg als U. In- 


Sid ung des t 
ſtanz vom 5. d. Mtz. wurde eruſung der 
rene Walter von fer, wegen Ehreufränkung ber 
ler von da verworfen; dagegen auf ergriffene Berufung Georg Schmach 
tenberger, Kaspar Schmitt and Joſerb Schmit nt Randersacker von der 
Anſchuldigung der Mebertri gefragte e „eie 

0 4170 353 1 


Te nn an ber pihpitkaliſc - meblieinſſchen 

Geſellſchaft.] XI. Sitzung am 8. Mai 1869. 

4) r. Munde referitt über einen. Fall- wan unvellenkeler. 

taner, April die er an der Mittelhand und ben mittleren Fin⸗ 

gem is keen Armes enes Rundes beobachtete und Amipft, hitran 

eisie aus führiiche-Erötterung der Urſachen einer folgen Mißbüldung. 
berichtet. über. dle. Real. 


ſeit Jull vorigen Jahres auf der medieiniſchen Rlinit des Julius 
heſpitals an 94 Typ uin Anwendung gezegen wurde. Von 
dieſen Kranken waren 83 Männer und 51 Weiber; nur Greife und 
any kleine Kinder wurden aubgeſchloſſen. Alle Beruföklaſſen waren 

Darunter vertreten; die ite der Falle war als ſchwere zu ber 

zeichnen. Die kalten Sinmicklungen, Begießungen x. wurden ganz 
nach den Berſchriſten von Brand vorgenommen. Als Reſultat dieſer 

Behandlung ergibt ſich Folgendes: a) Der Typhulß lann durch dieſe 

Behandlung mit abertiv. gemacht werden, dagegen bewirkt biefelte 
d) eine bedeutende Abkürzung der Kranthritsbautt, da beſonders dit 
Netonralibcenz raſcher vor ſich geht. Ferner ruft Dieſelbe e) eint 
gänzliche Veränderung der Kron igen hervar, die im 
Gorgen. günftiger ſich gestalten z d) daß Wortulltätaverhältviß iſt ein 
Aberraſchend günſtiges: Während das -Zuliväfpitak in den letzten 20 
Jahren beim Typus eine Sterblichkeusziffer von 20,7 pct. durch 


1 
fertigt, 9 . Sterbli ür teinen Fällen, wo bie 
ort 


1 * 72 


— [Baudevflle⸗Thester.] e wurde ſchon mehrerrmale 
der Wunſch ausgeſprochen, eine Operette zur Aufführung zu bringen. 
Dieſem Wunſche kommt die Direktion nach, indem ſie morgen Frei⸗ 
tag die überall mit Beifall gegebene Nerilät: „Hani weint und 
Hanfi locht“ ung vorführt. Es wird hiezu ein neues Luſtſpiel von 
Wilhelmi: „Abwarten“, dab reich an draſtiſchen Scenen iſt, gegeben, 
und wir können nicht unterlaſſen, auf dieſe Vorſtellung beſonders 
aufmerkſam zu machn. 3 N 

— Die 6 Bauplätze nen, alten Bahnhof bis zur Handgaſſe 
wurden um 29,450 fl. verkauft: je einer, an Heten Sturz und Hrn. 
Hofrath Bamberger, je zwei an Herrn Schech und Hrn. Siegler.“ 

Münnerſtadt, — 2 Geſtern Abend ſollte der Schloſſer⸗ 
meiſter Voſſing in Hersfeld bei Neuſtadt a/ S. verhaftet werden, um 
eine Strafjeit von 6 Monaten anzuttetcu, nachdem er irn freie 
willig geſtellt Hatte. Einem Gendarmen, welcher ihm Tags vorher 
bedeutete, fie würden ihn holen, wenn er nicht bis zum 10. Mai ſich 
ſtellen würde, entgegugte derſelbe, indem er eine gelodene Piſtole auf 
den Tiſch legte, er werde den erſten, der Miene wachen werde, ihn 
zu arretiren, eeſcheeßen. Da man ihn als einen egallitten Mann 
kannte, der fähig ſei, feine Drohung auch auszuführen, wollte man 
ihn aus Vorſicht geftern Abend bei einer Arbeit, welche derſelbe in 
der Kirche zu Hersfeld ausführte, verhaften. Bei feinem Herauz · 
treten aus der Kitche wolle einer der vier beorterlen Gendarmen die 
Verhaftnahme vollziehen. Doch zurück in die Kirche flachtend, entriß 
Voſſing dem nachetlenden Gendarmen das Gewehr, feuerte dieſes, 
wie eine hervorgezogene Piſtole auf ſeinen Gegner, jedech ohne ihn zu 
treffen, ab, und brachte endlich mit feinem Schloſſerhammer einem 
der ihrem Kameraden zu Hilfe herbeigceilten Gendarmen eine lebens ⸗ 
gefährliche Wurde am Kepſe bei. Endlich der Uetermacht wrichend, 
wurde Voſſing an Hönden und Füßen gefeſſelt, auf eine Wagen 
unter ungeheuerem Judrang von Niugierſgen in die Frönfeſte noch 
Neuſtadt a/ S. abgeführt. * (Hamm. J.) 

e. Zellingen, 18. Mal. Seit mehr als 40 Jahren wurde 
dahier die Einrichtung einer verkeſſerten Brunnepleitung in Ausſicht 
genommen; namentlich im Jahre 1863, 1865 und 1866 zur Zeit 
der Chelera⸗Gpidemie, deren Ausbreitung vorzugsweiſe durch den Genuß 
des dieſigen Brunnenwaſſers gefördert wurde. Von Seile der Ge⸗ 
meinbeverwacturg, ſewie durch ärztlichrs Gutachten wurde die Abhilfe 
dieſes Mißſtandes durch Emrichtung einer Waſſerleiturg ven der for 
genannten Horb Quelle her in das Dorf warm empfohlen, darauf 
erfelgte eine bezägliche Anfrage vom Bezirks⸗Amte Karlſtadt; ober 
debel blieb es feit 3 Nehren. Co schen eine der wichtigsten deters. 
fragen Für unſeren Ork eingeſchlafen zu fein, da die Gemeinde- Ver⸗ 
waltung in biefer Beziehung ire Thätigfeit: vollſtärdig eingeſtellt bat. 
— Sellingen zählt über 2000 Seele, beſitt äber uur 2 öffentliche 
Brunnen, die zur Sommerzeit eft tägelang, entweder gat kein ober 
nur ganz trübes und ungefunbe® Wofſer abgeben. Die leicht konnte 
tiefem Uebelſtaude abgeholfen werden! Durch Rohrleſtung von der 
Horb Quelle aus Lönnte es geſchehen und dadurch würde einem der 


— —— — 
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hoferöchtfran u 
enten Witwe Mai- 


terial zu ſammein, bie 


MR, Yahrunbert Hilfe: Horkcquedie durch eine Rohrleitung dem 


KA Neues, da die früheren Beſther des weißen Schloſſes 

Schloßgarten zufüßrten, noch Bruchſtücke 
ee 

wurde, und wir ſollen eine fiche 


Möhren Zeugniß geben. 
Quelle 


di als 
Rae l en laſſen? Ein ernſtes Mahnwert fei hiemit 
durch die Priſſe an bie Gemeinde- Verwaltung gerichtct, damit dieſe 
Aogelegenheit fofort einer befriedigenden Löfung zugeführt werde, denn 

5 Die k. Negterung. von Unter 
franken wird gewiß Kenntniß hieron nehmen und geeignete Maßregeln . 
anempfehlen; denn von ihrer väterlichen Pürſeng⸗ f a8 Veltswehl 
des ihr anvertrauten Kreiſes lönven wir erwarten, daß fie biefer |! 
Frage, e unferen Ort fo angelegenttich berühet 
ſamkeit nicht verſagen wird. 5 
— Wiened, 16. Mai. Nachdem bereils feit mehreren Wochen 
nahezu 100 Arbeiter an dem bieſigen Tunnelbau beſchäftigt find, 
werden nunmehr die Grunderwerbungen für die ganze Bahnſtrecke don 
Gemünden nach Elm eirgeleltet; voll den bezüglichen J. Elsen 
ftationen liegt die erſte auf dem rechten Sinnufer, 20 Minen 
ron Rieneck, die folgenden auf dem linken Sinnufer je 5 Minuten 
slich vor Burgfinm urd brpv. den Beittelfind. 


LITE wieder ein' gangene] Unter den vielen 
anderen Lügen, die der Vollsbet feinen Ceſern auftiſcht, um die 
Wahlen, welche für die Schwarzen unglütklich außgefollen, zu beſadeln, 
findet ſich auch eine in Nr. 113 desſelben über die Wahlihätigkrit 
der hiefigen k. Poft- und Bahnbromten, berrn Chef du Bas Franconle 
belenntlich volk sbötiſch, d. h. patriolſſchſchwarz gewählt, nach dem 
„tät“ aber „Unmägliches im bismarktiſchen Sane geleifiet hat.“ 
— So geht der Volksbot“ mit ſeinen Freunden um! ie 


1 . 


— ‚Herrichen, 18. Mai Die gemiſchte ſruchlbare MWitter 
wird ſich voraus fichtlich auch in der nüchſlen Zeit nicht Indern. Da 
curopäiſche Luftmter iſt noch immer ziemlich Apruhig. In Rußland 
berrſchte am 13. und 14. ungewöhnliche Hibe, fo daß das Thermo, 
meter Morgens 7 Uhr in Mob kau 17.8 und in Petersburg ſog er 18.60 
zeigte. Dieſelbe wurde am 15. durch Gewiiter abgekühlt. Auch in 
Norddeutſchland waren vom 7. bis 12, viele Gewitter, heilweiſe mit 
Hagelſchlag. In Palermo trieb ein wiederholter Sirolko am 44. Mor⸗ 
gens 7 Uhr das Thermometer auf 2420 hinauf. Am 13. Abends 
war wieder ein prachtvolles, füdlich bis Trieſt ſichtbarez Nordlicht. 
In Nordamerila war am 13. tiefer. Barometerſtand, mäßige Wärme 
und etwas bewölkter Horizont. = 
— Is Bing (Obersſterreich) will ſich ein Verein bilden, welcher 
die Abschaffung der Tedesſtrafe zum Zweck nimmt. Einem uns zu⸗ 
gegargenen Aufrufe zur Belheillgung an dieſem humanitären Beſtre⸗ 
ben entlehnen wir folgende Sͤtze: „Die nächſte Aufgabe (nachdem namlich 
Beccarja und Mittermaier vorgelämpft haben) iſt, tas gegebene Ma · 
Beſtrebungen foctzufetzen und dat allgemeine 
Rechts bewußuſein auf den rechten Weg zu bringen, Das kann am 
ſicherſten auf dem unſerer Zeit eigenthümlichſten Wege, dem det Wer» 
einigung, geſchehen. Bilden wir einen Verein, der ſich die Aufgabe 
ſetzt, für die Ubſchaffung der Todes ſtraſe n Deutſchland und Oeſter⸗ 
teſch (dieſſeits der Leilha) zu wirken. Seine Mittel würden fein: 
Sammlung der bis her erſchlenenen Schriften für und wider die Tor 
desſtrafe, der Verhandlungen und Beſchluͤſſe der Geſetzgebungen und 
der ftatiflifchen Data hierüber. Einführung einer organlſitten Enquste 
für die Zukunft über die Eniſtehungsurſache und Nebenumſtände der 
ſchweren mit dem Tode verpönten Verbrechen, Erjelg der Begnabige 
ung und Wirkung der Tedesſtraſe auf das Volk. Verbreitung der 
Gründe gegen die Todesſtrafe durch Volksſchriſten und poliliſche Preſſe. 
Betreiung des geſetzlichen Weges zur Erwirkung der Begnadigung 
von zum Tode Verurtheilten“ Zur Cerſtitutrung des Vereins 1. 
der 28. Auguft d. J6., der Sterbelag Mültermaiers, : in. Ausfict, 
genommen. Es werden daher alle Menſchenfreunde, welches Slan⸗ 
des immer, eingeladen, ſich an der Stiſtung dieſes Vereins zu be⸗ 
thelligen und ihre Zustimmung, die nicht zum wirllichen Beitritt ver⸗ 
ara rei durch cine Zuſchrift an Dr. Karl v. Kißling in Linz auße 
1 ö 1 du 


Wahlberichte 0 
Ja Würzburg: Dr. Ebel einstimmig (108 St.), Dr. Gerſtner 
(151 St) und Fr. König (131 St.) Br 8 
. In Nürnberg wurden als Abgeerdacte gewählt: Dr. Bimter 
in Erlangen einstimmig (203 St.), C. Krämer in Deos (202 Sl.) 
und Nechtsanwalt Franfenkurger in Nüenberg (20 1 St.) Enlſchie⸗ { 
denſler Foitſchrilt. . 5 
h. In Waſſerburg: Vauer Maier ron Weiding, Stadlpfarrer 
VWeftermayer in Munchen und Advokat Freitag in München. 
forte! in dem heute Abends halb 6 Uhr erſcheinenden 
Extrablat 5 5 „ e .ag 2 


j 2 Terminkalender. 

22. trüb 9 Ubr: Holzſtrich im Muger'ſchen Gaſthauſe zu Frohn , 

1 8 15 n durch das f. 1 Ace 5 iberde 5 
Nachm. 3 Ubr: Holzſtrich durch dle k. Oberförkeret Schwelnfurk. 


ger 5 
ur Feier des Wahllagesz 


d eee 


ladet die außwättigen Herren Wahlmänner und das einheimiſche 

verehrliche Publikum zu ciner 
heiteren Abendunterhaltung mit Muſik ö 
55 


des fg. 9. Infanterieregiments böflichſt ein. Anfang 5 Uhr. 
beſtes Bier aus det Gderichen Brauctei und Küche iſt geſorgt. 


Physikalisch - medieinisehe Gesellschaft, " 


Sitzung: Samstag, den 22. Mal, Abends 7 Uhr. 
Vorträge der Ilerren: Saviotti (über den Bau des Pancreas), 
Kölliker (über Racenschüdel} und Müller (gynaekologi- 


sche Mittheilungen). 
Nur für Herren! En ge je 
* 


14 vollſtändige Werfen rebſt 
| 1 feinen Bildern 
Am . d. M., 
findet bei günftiger Witterung eine 


ft pifarte Sachen, woburd 
ſich Herren genußreiche Unterbalts 
ung verſcheffen Tönen, find im | Sängerfahrt nach Wertheim per 
Pteiſe bedeutend herabgeſetzt und | Gifenbahr: ſtatt, und werden zur 
werden auf franfirte Einſendung | Theilnahme an derſelben biemit > 
von 1 Thaler verſendet durch die | auch bie verehrl. außcrordentlichen 
F. Vollmamſche Buchbandlung ] Mitglieder eingeladen. Für den 
in Görlitz. Bautzenerſtr. 6. [3e | Fol, als die Zahl der Theunth⸗ 
mm m menden 300 erreicht, hat bie Die 
Ein tüchtiger Vadergehilfe rektion ber eg 
fintet ſolort auf ausgehende Rund. enftalten einen Egtrazug bewilligt, 
(Saft Condition bei Heinrich [der un 11½ Uhr Vormittags 
ron hier at und um 8 Ubr 10 


Dittmar, Chirurg und Zahnarzt 
A [26 Min, Abds. von Wertheim zurück 


Die neueſten Eraunſchweiget Original - Sthals, Prämienloofe har 
3 ben durch die vortheilhafte Planeinrichtung überall einen fo raſchen 
> Abſaß gefunden, daß ſich auch hier in 1 ng mit Beftimmt« 
heit eine e dar e erwarten pe aager 
2 Pünktlich en det Auftr. ſlelg greng kee Han. 
5 deln auſeub- Letangte Baus, 1 Er Ne n „ 

burg. empfiehlt dieſe Staatslooſe im heutigen Blatte und dürfte es 
3 geralhen fein, die Beſtellungen eheſtens dirtet on biefe Herren gelan⸗ 


gen zu laſſen, um die Looſe ous eriter Hand zu erhalten. 


—BDekanntmachung. 


iu 

E Wegen vorzunebmender Pflaſterung muß die Herrngaſſe von der 
| Hoſſtraße bis zum Ende des Guttenberghoſes auf die Dauer von 14 
| Tagen für Fubrwerke abgeſrerrt werten, was zur Dernahagtung 


bekann t . 27 
A 15 Diei 1869. 
Der Stadtmagiſtrat. 
—— Der rechtskundige Bürgermeiſtet 
. br, Zürn. 


3042 Wegen der vom 26. bis 30. Mai daher stattfindenden Pfingſt 
E je wird auch künftigen Mittwoch, den 26. Maat, Rind pieh⸗ und 
1125 erbemarft daher abgehalten. 

R. Ausdrͤclich wud bemerkt, daß hieturch die 1416gige Reihen 
SER folge der geröhnlitten Märkte keine Aendtrung erle neben dem 
a eiteren reg elmã · 
Pi digen Witkrhräfee am 2, 19. und 30. Junt u. f. f. ſtatt. 
EE „ae nächte Schafmarft wird Dienstag, den 25. Mai, ab- 

= gehalten. 
hai * Schweinfurt, den 19. Mai 1869. 

Der Stadtmagiſtrat 
3 e: Schultes. 


2 ²˙ 11 —ö 


N Gin ſolides, anſtändiges rauen d IE ee hin und 
i 1 . zimmer, im Alter don 27 Jah- zur 3 Er. Um nun bie 
2 Frankfurter Kurszettel vom 19. Mai 1869. Kan reer die der Zoe Armin 
PERS Siaatspnplero. Per Ge. 571 Pap. Geld. | gen her oder auf dem Lande eine | können, werden die verchrl. außer⸗ 
al T Oblig. Bis — elde. PO — Stelle als Zimmermädchen, Lad⸗ ordentlichen Mitglieder erſacht, 
422 Ns 1 Gel. 92 rn 10 de, do nerin, Haußhälterin oder auch als | ſich am Montag, den 24. de., 
SS ” Pau 050 40 Verſchließerm. Gute Behandlung Abends zwiſchen 7 und 9 Uhr 
\ 2 8, Oblig. 1 = wirb hohem Lohne vorgezogen. im Lokale anumelden und gegen 
222 we 1% Ahr. 5 * — Näh. in der Exped. ds. Vl. | Erlag des Fahrpreiſes die Karte 
Bu “Man abr. . 2. E. 1 72¼ in Empfang zu nehmen, 
= 4 aur. n En — 765 Fremden⸗Unzeige. —— ͤͤſ— — 
‘ . 7. — U 
N j e 1 8 2 2 en. mut) Hutten scher Garten. 
Ie mu eee , = min, de: Gene Sent, den 21. de. 
Be eee e e e 46% — l 2, Samaitaiten, Nef gland a, Große Produktion 
ee Baden 4% Obig. 35, det. St.-Eisenb.-P, 55% — Frankfurt, Nebelang a. Btauden⸗ N 1) 3i 
„ an 427, , Mufilcorss bob 
Ges Eb.Stsch. 1.8. 6644 4, 50dd.B.A.40;Einz. 24% — | m. G. a. Offenbach u. Bait m. G. fönigl 2. Artilferieregimment® nach 
5 % „ „ F. 60% Ae -A 40% „ Bu, — a iferobetn. Pets. Araus m. ‚außerlefenem Programm 
— IA % E Ny. „ „ 83 ©. 2. Meiketebelm. bei vorzügl. Staffelſteiner Bod. 


5 50 do. 1 do. 8 ¼ O0 HEA. 50 6 68 auf. Sof.) Hüte: Oppenbet⸗ 
8 25 e ET innen a © Stuttgart, Weit 4. Arankı „Anfang 4 übe. 
nd Net-A. 164 55 4% Mannh. Stadt-O, — Schwarz a. Augsburg, Gifing Bei ungünstiger Witterung in 
1 14 do, steuerfr. 66 51% — Anlchens-Loose. 2. München, Renk . Shmelndurt, | ben Salon. 
2 4% M. . —Kuch. 40 T r.-L. Hebe a. Nürnberg, Bauer a. Naſel, Hiezi ladet ergebenſt ei 
E iii 88% #614 | Bacheg. ZU Thir.-L. Burlbarb a, Düfleltorf, Stauf aus 0 ein 


A. Kucenmeifier, 


In meine Privat Entlindungz⸗ 
Anſtatt finden Frauenzimmer be⸗ 
buiß ihrer 

geheimen Entbindung 
freuntliche und billige Aufnahme. 
S Quintinsfir, Nr. 20 


F 
Fi 


Arnſteln u. Grunde m, Begl. aus 
Görpingen Def, Klauß m. G. 
Altdorf. Nübtbeſ .Wieiner a. Nimm: 
berg. Aran Brand m. Rom. ans 
Worms. 

(Veiel Räymer.) Verw. Maub a. 
Nevemmarf, Freſfrau von Münter 
a. Enerdach. Pardr, Lanma u. rtr. 
Seecſel, . Stad trtegelten. Oterf. 
duc. Oberſtiteut. 


110 An b. W 


f.-Loo 


Nass, 


42 Bayr. 7 100 
Ansb-Gunzenh. L. 


4, Badische 100 
Bad. 35 f.-Loowe Bl — 
Grosah. Hess. 50 fl- I. 165 

12 25 18 5 
Oest. 250 fl. v. 1939 — — 
250 fl. r. 1854 761½ 
500 fl. v. 1880 82% 5 


. 182 l 6 bi-, — 


Sau 17.7 8 


„ 
Vollbez. Hank- 4 Cred.- 
EER Actien. Pfandbr. 


Schwed. 4 10-L. 
Finnländ, 10-L. 8 — 
84 Bordsunx fr. 10 Bl — 


H 3 . f 5 
„ OLC d- A. „, 2 Lait i fr. 1 — — 
3 1 Ki 8 95 r 740 Mailänder fr. 45.1. EI 


Werke, theils m. Illu · 
ſtrat ion en, retſendet ge · 
2 gen Frankotinſend. od. 


ul m. Jam. g. Prag, Matteo a. 
Nurube 4. Stockholm, 
Müller 8. Dicsten, Steß a. Bam: 


neue . d 

1 4% Neap 150 fr.. L. — ey 
SS Vollbz. Akt ir Ba : = 5054 
E 1 Taunusb.-Act.ü 


3; Mad 


11 1% 


27 berg . Fleiſ ber a wetufurt und — Nachn von 2 Tür 
an Rhein-Naho-B. T. 200 — 1 = Erie. Pen 6 2 Thlrn. 
5 „ Oetben 128 1 Mehr arl Minde, Leipzig. 
pt! 3 Pille N 1040 1061, 2 3 — 
N. 4% Ludw.-liexb. Ei 166 — | bene Lrnau's 
% Neustadt-Därkh. 87%, Wien K S. 


Sal 4, le Indwigrb. % — 
— . oberb. EA 0 
4 5 4546 


fammtliche Gedichte. 
(Tetta'ſche Aus; abt). 

Yrouss. Friedrd'or „ 8 58 54 Italtiurt und Welzſch aue Aera. Preis nur 30 kr. 

Pistolen 5 9 4% 60 Rupsely m. T. u. Auw. Alfter m. Tiefe neue, ſchnell beliebt ger 
„ Doppelte „ 9 40 51 T. a. Beburg. 6 mn. G. aus | werdene Ausgabe in handlichem 

Noll. ft. 10 Stücke „ 9 54 - 58 Oildburabauſen. Tlaſſiker⸗Formet, mit deutlicher 

Ducaten „537-3 Schriſt, e g 

20 Fruncs-Stücke 5 9 81 32 heiſt, auf gutem Perier, it 

Engl. Sovereigns 211 57 - 12 1 ſlets vertälheg in det 

% J Rus. 0 4 51 Stahel'lchen Buch- u. Kunſthelg.— 

in Würzburg. 


Bankdisconto 31,0% 2 0 
Geldeonrs. Ketch 2. Coin, Treußn, . Bar- 
Preusa.Cansonsch. fl. 1 4%45½ | men, Servos a. Grfch, Secket a. 


Imperials 
W — 887 — Doll. in Cold „2 28 29 


Ar 138 r Neue Warturg er Zeitung und Würzburger Arpeiger. 8 Tr 20 Mil 1809 


Unterm Hentigen habe ich nebst dem seit einer Reihe von Jahren in der Auguslinergasse 
Ar. 2 tstohenden 


Schreib- und Zeichnenmaterialien-keschäfte 


noch ein zweites 
im Lokale meiner lithographischen Anstalt, Dominikanerplatz Vr. 2, eröffnet: en 
Die Artikel für Zeichner und Maler sind bier besonders vertreten, und lade zu gefälligem 


Besuche höllichst ‚ein. 
en! den l. Mai 1869. 


J. A. Hofmann, 
Lithograph. 


Lokal Veränderung und Geschäfts: Aeg 


Hiemit beehre ich mich, bekannt zu machen, daß ſich mein 


Lithographisches Geschäft 


nunmchr in der Lochgaſſe Nr. 9 nen, vis-a-vis der Reſtauration von Vitus Schmitt, 
befindet, empfehle ſolches zur Anfertigung aller dahin gehörenden Arbeiten, als: Viſiten⸗, 
Adreß⸗, Speiſe⸗ und Weinkarten, Etiquetten, Rechnungen, Facturen, Wechſel, Aviſe, Auto⸗ 
graphien ꝛc., und ſichere bei ſchöner Ausführung möglichſt billige Preiſe zu, 


Zugleich habe ich an demſelben Plahe ein Wu übt 


Papier-, Schreib- und er ah Wbg = 
eröffnet ‚und empfehle auch ſolches einem hohen Adel und geehrten Publikum aufs Beſte. 
N Würzburg, den 20. Mai 1869. . 


Ferdinand Borst. 


Die erſte Sendung 
neue Matjes-Häringe u. Liſſab. Kartoffeln 


empfiehlt N 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 


Leim, ächt Cölner, Leinölfirniß, Copal⸗, Bern⸗ 
ſtein⸗, Aſphalt⸗ und Damarlacke in verſchiedenen 
Paar Weingeiſtfirniſſe, Schellade in 3 Sor⸗ 

en, Bimsfteine, Terpenttufl. deutſches und franzö⸗ 
kide, billig ſt bei 


Renee Ferzogl. Braunſchwriger Original⸗Staats⸗Prä⸗ 
mienloofe find direct bei uns zu beziehen und überall zu 
ſpielen erlaubt. 


Man biete dem Glücke die Hand! 


Thaler 100,000 


als hoͤchſten Gewinn bletet die Netzeſte große Staats⸗ Prämien- 
Berloofung, welche von det Hahen Regierung genehmigt und 
garantirt iſt. Unter 22,400 Gewinnen, welche in weh Mo 
raten zur ſicheren Eatſche dung kommen, befinden ſich Haupttraffer 
von 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, - 10, 000, 8000, 

000, 5000, 4000, 12mal 2000, 23mal 4500, 105mal 4000 
Ze x... 

Jedermann erhält von uns bie Original Staalt⸗Losſe ſelbſt 
in Bänden. (Nicht mit den verbotenen Promeſſen zu ber⸗ 
gleichen.) Für Aaszahlung der Gewinne leiſtet dec Staat. die 
beite Garantie und verſenden wir ſolcht pünktlichſt nach allen 
Gegenden. 

Wir haben unſeren Intereſſenten in dleſer Gr gr 
wieder unter vielen andern bedeutennen Gewinnen. er] 
10. b. Mis. das ge Less bon 127,000 N. ausbezahlt, 

Schon am 10. Juni 1869 findet die nähfte Gewinns 
ziehung ſtatt. 

1 Original⸗Staatbloos loſtet fl. 7 gegen Einſendung oder 
Nachnahme des Betrages. 

Mie führen alle Aufträge ſofert mit der größten Aufmerk · 
ſamkeit aus, legen die erforderlichen Pläne bei und erthellen jegz⸗ 
liche Auskunft gratis. 5 
Nach ſtaltgefundener Ziehung erhält jeder Theilnehmer von 
ung unaufgefordert die amtliche Lifte und Gewinne werden prompt 
üderſchickt. 

Man beliebe ſich daher baldigſt direct zu wenden an 

. Steindecker & Comp., 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft 
in Hamburg. 
NB. Kteine Beträge können am billigen durch die jet 


Franz Conrad 
hinter der Marienkapelle. 


Circus Lorenz Wulff. 


Einſteighalle im alten Bahnhof. 


Morgen Freitag, den 21. März: 


Große Vorſtellung 


in der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik, Pferdedreſſür, 
Seiltanz und großen Pantomimen. 
eng halb 7 uhr. Anfang präcis halb 8 Uhr. 9 
de der 2 3 Platz 48 kr., 1. Platz 36 kr., 
„Gallerie 12 ke. Kinder in Begleitung & 
em — 24 2 I. und II. Platz die Hälfte. Militär auf 
dem II. Plat 18 fr, Gallert: 0 kr. 
Reftauration befindet ſich im Circus. Die Caſſa am Cirtus iſt 
von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 
Zu zahlreichem Zuſpruche ladet ergebenſt ein ä 
Lorenz Wulff, Direktor. 
Sambtag große Vorſtellung. Anfang balb 8 Uhr. 
Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. t einer Beilage. 


üblichen Poſt⸗Einzahlungskarten geſandt werden. 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung mit Anzeiger Nr. 138. 


Wahlberichte. 

Als Abgearbutte Puiden gewählt: 

Ja Würzburg: Dr. Edel einstimmig (168 St.), Dr. Gerſtnet 
(151 St.) und Fr. König, Fabrilant in Oberzell (131 St.) 
% Erſatzuänner: Fabrifant Biſchoff (120 St.), Oekonom 
Stumpf von Erbach hof, =: St), Defonem Arnold von Reiften- 
haufen. Alle eniſchiedent liber. 

In Nürnberg: — in Erlangen einstimmig (203 St. 2 
C. Krämer in Deos (2 ] und Rechtsanwalt Frankenburger in 
Nürnberg (201 St) Gnifßiebenfier Fortierilt, 
Maier von Weiding, Stadtpfarrer 
und Advokat Freitag in Münden. 


c. im heutige 
1 . 

4 In Münden II: Bagüteatsratb Oftermann in Being, Graf 
Seinß heim Grünbach, gelber Radfpteler und Redattrur Schleich 
in München, Pfarr P 1; Gelderndorf, ſamiliche f 


rund 


+. In Augsburg Shrgbmiter fer, Stauffenberg, 
Barth, zur 3 x gehörig. 
In Nez 5 ſttatsrath Seybold (161 Stimmen), Frhr. 


1 Proſeſſer Makswücka in Erlangen 
der Fortſchrutspariel. 
pellrath; Grabner in Neuburg, Pfarrer 


v. Si 
(106 Siimmen), Men 
In Donauwörth: 


Weiß in Wallerſtein, Heinle in Neuburg, ſämnitliche ſchwarh 
a In Kelheim: „Dechant in Rottenburg ad DH. Sepp 

belde schwarz. 1 
In Immenſtadt: Aleis Stäbler von Bruck, Dr. Völk ron 


Augsburg, Dr. Marquard, Barth von Keul eukrn, Mitglieder der 
„Foriſchruts partei. 
In Bamberg: Domcapitblor Henning und Aboscat Sairinge 
in Bamberg, beide schwarz. 
In Dillingen: Advokat Karl Barth in Mugsburg und 
Höfe, Direkter des Münchener Georgiavums, beide ſchwarz. 
25 Lohr: Büngermeifler Schiele vep ohr ae e 
meifter Schleicher von Rothenfels (106 St. und Holz 
‚in Gemünden (102 von 171 Stimmen). Le S, 


In M deflenburg: Appellralh Kan, Detonom Waimann wen 


8 Meukirchen und Bezteks amimann Hauck in Scheinfeld, ſaͤmmtlich kohlſchwarz. 


Nn Schwelufurt find son der liberalen Partei votgtſ. 

und E . als 4277782 275 A ale, 
b. Landtichler in Wieſentheld, Franz Carl Mann, k. Landrichter in 
Ebern, Carl v. Schulte, ft. Bürgermeifter in Schweinfurt, Ernſt 
Sellner, Oelonom in Lenders hauſen; als Erſatznänner: G. 
Nöth, Oemelndevorſteher in Unterfpießheim, Gottfried Frhr. v. Roten! 
Wittergutöbefiger in Nentweinsdorf, Carl Seifert, Stadtvorſtand 
Hoſtheim, Dr. Jakob Simen, k. Sludienlehrer in Schweinfurt. 


»Die Wahlen werden wahrſcheinlich folgendes Reſultat er ; 


geben: | 
Oberbayern 8 Liberale 18 Schwarze, 
Niederbayern 2 17 = | 
Platz 20% — „ | 
Oberpfalz — 6 " | 
Oberfranken 15 „ 2 m 
Mutelfranken 18 „ — = 
Unterfranten 11 . 8 „ 
Schwaben 13 „ 6 5 
Summa 87 67 Pr 


* n n. 


[Italien und e En — der „Poll Mall 
Gayette” in Rom ſchreibt vom 1 U. bs: Im Vatican herrſcht neden are 
wegen der Ubſicht der italleniſchen Regierung, in Colle Fioriti in den 
ee ein Lager zu errichten. Man bttrachtet dieſcs Project als 
in Anzeichen von der Abſicht Frankreichs, die Sache der weltlichen 
n Mae aufzugeben. Einige hohe Würbenträger find in den Papft 
„ dies als Borward zu benen und ſich unter Preußens 
utz m ſtellen. Der König von Preußen hat nach einer längeren 
Unterredung mit * Herzoße von Ratibor bei deſſen Rückkehr aus 
Rom dem Papſte duch den R miliheilen laſſen, daß 
1 habe, wenn der en Stubt 


rotondo aufgeſchlagen werden.“ 

[Gagland und 3 Der Senat, ber — 
Staaten den Vertrag verworfen, welchen ihr Geſand · 
tet in London mit der engliſchen Regierung abgeſchloſſen hatte be 
treffs der fogenannten Alabamefrage, d. h. betreffs der Entſchädig · 
ungdonfprüde der Union an land, welches die Rebellen alß 


ä —— —— — 


. e bee ae e 


shpfblatte einem bell unſtter Leſrt mlt“ 


Docks, Kennen und Kohlenſtat 


Füryeren liehen) 
„in 2 ſoolchen Kriege, felbft wenn 1 gl 


* Wacht nei und bem 


Herr Motley, welcher keine anderen FI ſtrukttonen an 
uber den fireitägen Punkt Mut Bandiduf Verhandlungen einzu 
wenn die engliſche Regierung den ‚Anfang — . — Daß 
dieſe Frage über kurz oder lang zum Auskrage kommen muß 
klar, ebenſo klar jedoch iſt, dab weder Euzland noch Ameril, 
Eutſcheidung den Waffen anheimſtellen. Denn u ‚find, dieſe 
großen Nationen viel zw beſennen, als daß fie: einen Krieg 
Aus zinanber letzungen vorziehen ſollten; fie un: mur zu gut, 
ein Krieg nur Unheil und ers Ba 


Zane 
über, die Drohungen der rikan; Kir 
Strruſucht in Worten ed 1 = ! 
Frieden erhält, „Unvernünftige 
einem güllien Ausgleiche. 
erſcheinen, 5 ar Rebe wirklich 


nicht . — 2 En 
einem Wußglei 

Er hg RES Ein B. e E, den vn dur Ze 

5 der IT — die Nede 1 — 


von, rä ben] hey ein wirk ⸗ 
— V. 4 
2 5 a A 1 85 en La 222 


beraufnäfftie derſelbch zuläßt, fog ell es PH Fr weder an Be⸗ 
wei u noch ant einer Regelung fehlen.“ 

E. Mbdautend en en die Sprache des Spectator, 
der die ganze — . u einge Bruderkrieges er angelſächſiſchen 


e 


u E 2 


di bedroht ſei, werde land 
a W ai ve Berlkung Gone A te le, 


die alle amerikaniſchen Häfen nördlich Potomac blokiren könne, 
der Union alle Hände voll zu 1 Ad Allerdings fei Irland 
für England ein — Fleck, allein Amerika a den 


Suden zu denken, und wenn man England e 
lichen Krieg Vene, fo fet kein Halten mehr. 


ee er 


— — und Süden die Stütze 

— Bevölterung haben, dle nur im Kriege allein fehen konnte. 
bar 

ie, dur 25 gland, 1. 3 

dr land eine Li 

25 85 ee Dal ih Era ia Heat 

% t. Man l. 

— a 2b ee 

Donate behaupten. Ucbet die . 


3 


ſeien ebenfo gut als die 
eher als Amerika den 
‚ger 


— — 55 


— Sinken des Baromcters über dem Meer den 2 
har Sturm über dem Kanal be Ia Mande, Gi 2 5 
von den Küſten Portugals bis zum Norder, ele 
e 

„ n und nı 
Barometets und trübe Wüterung, in W 


i 13 in 
d dende dee ig 


tan 0 ee 


Ent. > 
5 dieſe | Akiten. Geſellſchaft, welches am J. Mai v. ae being, ist 
4 6 Be von 10 Tagen = As 

— Dos — 0 ania* 3 


See, e e atg 
en vol 5 am al „it 
einer din, Men tin & — 7 10 0 10 wer] 


für I 2525 en Yen 1 Bea und a e e an 


die Nriſe tgef, 
pen 212 dae, 1000 1009 — L Fi 


HIT ul 


» 


* 
wm 
1 


antigen ganz Deupſchlands, und firb die trefflichen 


auf zahlreichen Beſuch hoffen. 
r Bocklet, tm Mai 1869. 


— Belang mb Mk Mn 


Das königl. bayer. 
Stahldad BOCKLET bei Kiſſingen 


wird am 1. Juni 1869 eröffnet, 


Die hieſige Stahlquelle zählt nach den erſten mebiginifchen Autoritäten zu den ſtürkflen der · 
Stahl⸗, Stahldouchebäder aller Art, ſowie die 
E — — in ihren Wirkungen durch Tauſende von Kuren, bıfor ders bel fait 

inkheiten fo bekannt geworben, daß jede weitere Anpreifung überfläffig erſcheint. 
— Lage des Bades iſt geſund und freundlich, ſowie die Nähe Kiffingens viele Annehmlichkeiten 
bietet. Gute Küche und Reller, freundliche Behandlung bei möglichſt billigen Preiſen, laſſen mich 


ſchien, er läßt das Aus fal 
len der Hagre fofort auf 
hören, bejörbert das Wacht 
thum derſelben auf unglaub- 
liche Weiſe und erzeugt auf 
gang kahlen Stellen neues, 


„e 0. H. Pfefferkorn, a ge 
gel Pächter des königl. Kur- und Badehauſes. en re, "Sant. 


55 10 Arbeitsſtunden ca. 4500 


wenig Naum ein. 


1 and 5 Reck & Joachim in Schweinfurt a. M., 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede. 


3b 
Bei Beginnender Reiſe⸗Saiſon empfehlen w 


RR in reichſter Auswahl zu Dienften. 


pe 


sgl. Fr, Verligs Pre Buch & Kunsthandlung in Würs- 
A ist soeben erschienen und duch alle Buchhandlungen zu be- 


chen: 
Handbuch 
* Dienstes 


bei den 


benen und Verwaltungsbehörden. 
Von 


Dr. J. Mair, 
k. Berzirksarzt. 


= he laune in Lex.-8. Elegant broschirt. Preis fl. 2. 24. 


oder 1 Tulr. 12 Sgr. 
Das vielb Chaos im Verordnungswesen iet wenigstens be. 
des ärztlichen Dienstes bei den Gerichten und 
Verwaltungsbehörden durch das vorliegende „Handbuch“ ge 


lehtet worden. Dasselbe bietet in gedrängter Kürze den amtlich m 


Aeriten, wie den Justiz- und Varwaltungsbeamten eine sehr fleissig 
geordnete Zusammenstellung aller hierauf bazüglichen, jetzt giltigen 
Gesotzo, LEE LE und Erlasse, und auch den blos 
Er ae A tibersichtiiche Darstellung wummtlicher 
re bürgerliche Stellung wie ihre Berufsthätigkeit berührenden öffent- 
lichen Veh erhältnisse und ihrer durch die Fteigebung der ärztlichen Pra- 
Als und die reiche Gesetzgebung der letzten Jahre vielfach umgestal- 
teten Rochte und Pilichten in bündigen Auszügen des Inhalts der ein- 
schlägigen gesetzlichen und verordnungsmässigen Bestimmungen und 
unter steter Hinweisung auf die ärztlichen Intelligenz-, die Regierangs- 
und Kreisamteblätter, und ist mit einem reichhaltigen Sachregister ver- 
sehen. Es behandelt das Stadiam der Mediein und die Grundlagen des 
„bayerischen Civil- Medicinalwesens, die Modicinal-Ressorts der k. Staats- 
ministerien und Kreisregierungen, den medieinalpolizeilichen Wirkungs- 
reis der Distriktspolizeibehörden, die Rezirksgerichts- und Bezirks- 
inte, die praktischen Aerzte und das unterärztliche Personal, Zahn- 
+ Arte, da, Hobammonwesen die Vorsorge gegen ansteckende Krank- 
heiten und die Verbreitung von Epidemiven, Heilmethoden und Heil- 
ttel, die Behaispacksätmpfung, Todtenbeschau, Conscription, Kran- 
2a -und Versorgungsanstalten, Schulen, Pflege fremder Inder, Gei- 
oökaksunhe) Taubstumme, Blinde; Gefängnisswesen; gerichtliche Medi- 
‚als, Sorge für ‚gesunde Luft, Wohnungen, Nahrung und “eträuke, Fa- 
briken, Gewerbe und G egenstände des menschlichen Gebrauchs; Apo- 
"iheken- und Veterinlirwosen. 


Pfründevermögens-Bifitations-Tabellen 
A nach neueſtem, vom hochw. biſchöfl. Ordinarlate beſtimmtem Schema 


find vorräthig in der 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Anton Memminger. 


6 —— — — nen, nn —— 


Paten Toßfüchenform⸗ u. Entwaſſerungsmaſchine, 


bis tzt die erſte und einzige Maſchine, welche ihrem Zwecke vollſtändig ent⸗ 

price Sie liefert durch Bedienung eines Fechner und zweier Kinder 

bis 5000 Stück Lohkuchen und iſt mit Leiche 

tigkeit in Betrieb zu 4 * 450 iſt ſolid gebaut, transportabel und nimmt 
Preis 


ir die bei uns in den neue— 
ſten Auflagen in deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Sprache ſtets vorräthigen 


0 Beisehandbücher 
von Baedeker, Berlepsch, Grieben u. A., 
Coursbücher, Eisenbahnſahrpläne und Karten 954 0 


Das Publikum wird drin⸗ 
gend erſucht, dieſe Grfint- 
ung mit den gewohnlichen 
Warktſchreiercien nicht zu 
verwechſein. Dr. Waker⸗ 
ſon's Haarbalſan iſt in 
Original» Metall büchſen a 
2 fl. acht zu haben im 
Harpldcpet von Th. — 
gier in Karlsruhe, Kro⸗ 

nenſtraße 19, und in der Nies 
derfage bei dern J. Gg. 
Strohmenger in Schwein⸗ 
furt, ergaſſe 234. 
e gegen vorherige 
Franko » Einſendung oder 
Nachnahme. Niederlagen 
werden vom Hauptdepot 
aut errichtet. LL 12 20 


Miniftrirbüchlein. 
Preis per Stück 2 kr., das Du ⸗ 
tend 18 kr., 100 Stuck roh 


Eine Grfindung von unge von unge 
heurer Wichtigkeit iſt ge 
macht, das Naturgeſetz des 
Haarwachsthums yo 
Dr. Waterfon in Con! 

hat einen de en 
funden, der Alles leiſtit, 
rab bes jeg! möglich 


Verlag der Stahel'ſchen Buch⸗ 
und ende in War z⸗ 


Stahel ſche Buch- und Kunſthandlung in — burg. 


. 


in 411 


Ununterbrochen arbeitende Apparate 
zur Bereiieng aller Arten 


gash altiger Getränke 


Tenfrusst pte 
Hermann- Lachapelle &Ch. Glover, 
144, Faubourg Poiffonniöre, Paris. 


Selicrewaſſer, seit alle b. a e end u 
Beribriit zwi * e 


mis 
Ale au, bereiten 
ur N ue r 
le Arraratt fin > or 


ade n bel 
vorratbıg in allen Busbartiun 
22 tr ae und gras 


. lar 
Ne-behheimer, 


(tem 


Ini Verlage der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung in 
Würzburg iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Lauda Sion. 
Eine Sammlung von Gebeten und Geſängen 


zur würbigen Feſer 


des heiligen Frohnleichnamsfeſtes 
zur Erbauung der Gläubigen aus bewährten Geſang⸗ und Gebet: 
büchern zuſammengeſtellt. 
8. broſch. Preis 15 kr. Geb. in Pappband 21 kr. 


Getraute. 


Andreas Ziegler von Yandebut, 
Pflapierer dabier, mit Donata Mar 
tin von Biſchoſe bein. 

Jebann Fuchs mit Eliſab. Götz, 
Velde von Hettſtadt. 


St. Burkard: 
Ich. Grbart von Eifingen, Zim 
mermann dablet, mit Thereſta Frank 
von Aura, 


2 


Be 


ilage zur Neuen 


ganzen 
der Rei 
im zwei 


keine öjterreichifche 
gewiſſenhaftem Gife 


Würzburger Zeitung mit Anzeiger Nr. 138. 
eee eee 


*politiſche Nundſchau. „ dan Sieg, wie auc früßer, Leronlragen mirb. Gs if zwar erſteu · 

(Der sſterreichiſche Reichsralh] Am 20. Mai 1867 e — 5 0 5% ſich Über die Nede 
halte die Seſſion des gegenwärtigen Neichsraches begonnen, 3 brechen; I „ e e 1 gt 2 
= eh 750 br, er Aare Fan das ar | Me Mocdmat vor ber Mahl fi gets, fegen, man lebt eben 


‚Bralh mit rühmendwertpem Flcfe und angefttengter Mühe] Srenttelc bei biefer Gelegenheit zu enen, ſe hn sagen den heute 


H f morgen, als daß Das jenige, 
Jahren zu Stande gebracht. Und bie Miniſter waren], wie pe noch irgend eine Bebeulung batte. Jtder 
Ae er) rad a 3 1 . Bilder, deren Glanz jene dee früheren Tages eiblaſſen macht. Die 


Wahlbewegung iſt in vollem Fluſſe. Zeitungen und Brofüren 
münniſchem Gruft an den Neubau ber Belege geſchruten. 25 a 
Wenn Oesterreich eine große Zalunft vorbehalten ift, fo haben eg Me age un 2 Berfammlungen wi 
für biefe unter den 150 Geſetzen, welche ber Reichsralh während der hat dem Kalſer 15 2 5 wiel geſchadet, al Fear ten pe 1 4 
lezten 2 Jahre beraihen hatte, in erſter Linie bie Staatsgrundgeſetze, Ruhen berechnet war. Sie bellt fe welche 


das Volksſchulgeſcz, das Geſetz über bie Geſchwornengerichte in Preß⸗ 
den vielen zu Stande gebrachten Fimanzgeſchen wollen wir nicht Friſckes, fröhliches Leben herrſcht zumeiſt in den 


it ſich „der Kaiſer“ und iſt mit 


-der-Übvofatur-einen bleibenden Werth. Ven einer geradezu ekelhaften Rriecerei und Speicelledergi geſchtieben. 


Verſammlungen. 


reden; allein «8 iſt dem Finanzminiſter Dr. Breſtel, dieſem Wanne | So viel Freimuth, Unerſchrockenheit und Charatterſtärke wurde ſchon 


von goldener Redlichkeit, ewas gelungen, was bisher jedem ſeiner 


ange nicht mehr gezeigt, als in diefen Berſammlungen, In biefer fo 


ri iſt, — t das Deſielt für das letzte Ver- | lebhaft pulſtrenden Bewegung; nur man abel 5 
— 2 0% un. A 1 78 d Credit — Weiteres daraus eniſtehen Kante, 1 g. dab ene — 


fo gehoben, daß die Börſe in eine ſehr ammitte Stimmung gerathen | die Nuflöfung folder Werfam: 
konnte, 


Die Erfolge, welche das gegenwärtige äfterr. Miniſterium auf 
dem Gebiete der Geſetgebung und in Bezug auf Anbahnung einer 
remünſligen Staatbortnung auſhuwelſen haben, ſind bedeutende. 
Solche Erfolge hat keineb der vorangegangenen Weiniſterten aufzuweiſen. 


In der gedankenreichen Rede deb Präfidenten Kaiſerfeld ſticht 
dann ernſtiich betroht 


die Bemerkung herror, daß 


bie 
wäre, wenn ihre eigenen Freunde fie. verließen.“ 

Die Thronrede des Nallet bot größtenteils nichis Neues und 
Unbekanntes, denn die Rede war im erſten Theile nur ein Rückblick 
fion des Neichsrathed. Beſriedigend tritt 
dos herzliche Einvernehnmm der Rront mit der. Landebverttetung her» 
vor. Ber Kaiſer 1 wie die . Preſſe“ bemerkt, die ann 

eme perſönliche Zustimmung zu jenen geſetgebe⸗ 
welche ven einer gewiſſen Seite ſo viel Wider 
ſpruch erfahren und die ganz und gar in dem modernen Bölkerleben 
wird wohlthuend fein für die große Mehr · 
zahl der Bewohner des Mei und ed wird ein weileß und freudiges 
daß das conſervaltoſte Regentenhaus Euro- 
jenen großen Gruntſäßen auftichlig anſchließt, welche die 
reiheit Aller garanttren und welche die bürgerlichen Rechte 
unabhängig von dem freigewählten Glaubensbekennümſſe machen. Eine 
ebenſo eifriſchente Wirtung macht es, daß der Monarch in warmen 
Worten das. S. üb und in n 
ſicherſte 


auf die abgelaufene Ses 
nichr unbenüzt, um 

uſchem Akten zu geben, 
ihre Wurzeln haben. Gs 
Echo im Aub laude finden, 


vas 
225 


as Schulgelch preiit der 
Grundlage der Macht und des 


und Völker“ findet. 


Der auswärtigen Poliikk 


Aber dieſec kalſerliche Wort br. 
welche mit den 3 
den parlamentariſchen Inſtllutlonen liegt eben eine große 
organifche und regenerirende 


wollen. 


ſind nur wenige Worte gewidmet, ein 
Umſtand, weichet feine Begründung in dem umſchriebenen Wukungs 
kreis des cisleithaniſch en Parlamen 
eine Beruhigung darin, daß die 
allen fremden Mächten hervorgehoben find und daß die Sicherung 
dürfniß hingeſtellt wird. 


us findet. Nichts deſtowenlger liegt 
ſreundſchaffichen Beziehungen zu 


heut ſich don dem Meichsrathe fernhalten, ſich in der nächſten 
Zukunſt an deſſen Arbeiten betheiligen werben. Eine feierliche Zuſage 
ft gleichgeitig außgefprogen, daß alle Völker der zſterreichichen Wo. 
natchie „mit gleicher Gerechtigkeit, mit gleichem Wohlwollen“ behandelt 
follen, und daß fie alle die „gleiche Pflege ihrer Intereſſen 
zu gewärtigen haben. In diefen 

wichtigen Sägen erblicken wir eine fruchtbare Verheißung für die Zus 
er in fo ſtlerlicher Weiſe eine Erklärung 

0 e den Bolkern, welche ſich mit der V ſaſſung noch 
nicht auögeſöhnt haben, dafür eine 'Bürpfepoft fein, he die ae. 


t Minister nämlich gab in 
einer Verordnung die Merkmale einer öffentlichen Berſammlung an 
und forderte die Prͤſekten auf, mit über die Hefe 

der Geſcthesbeſtimmungen zu wachen, nöthlgenfalls die Bert ammlungen 
aufzulöfen und die Sache ungefäumt den gerichtlichen rden zu 
überweifen, Das nennt man in Frankreich eine „liberale Wend⸗ 
ung“ in den Tullerien. Solcher m f 

dürfte es wohl kaum, um den Schein von Verſammlun reiheit, 
dieſe Wahlgalgeuſtiſt der . Freihell, der Brutalität der Präfekten 
und 2 h zu überliefern. So weit kann ein Volk kommen, 
pri z 


eine 
ſorgſam bewacht hal. 


dabel unterbrochen wurde. rbrochene ſcheihen — bi 

bläute Pollziſten — * ——— — geſperrte . 
läden — 3 N eg eig = 2 
Fate, b We, — Manchen, ber ae 
auf den Lippen halle — arge Verwüͤſtung der Bierhalle vou zehn 
in Summa 10 Verhaſtungen — das war bie Aub ſtattung der 


Bitrung „bie 
Wohlſtandes der Staaten 


Aehnlicht Kramall- und Scandalſcenen ſind an der Tagetbord⸗ 
nung, dach fie find für den Franzeſen überfaupt und für die Regler 
ung insbeſondere ein Haupletſorderniß, damit das heiße Blut Ge- 
legenteit hat, ſich hie und da aus zutoben, um bann mit oder ohne 
Willen wieder in die alte Bahn eingelenkt zu werden und um nach 
der Anſpanaung der Kräfte dieſen auch wieder Zeit zu geben zur 
Abſpannung und Abkühlung. Daß aber aus diefer Wößkkewegung 
etwas Größerek, etwa gar ein Umſturz der beſtebenden Dinge in 
Frankreich ſich heraußentwickeln könnte, iſt ſehr unwahrſcheinlich, 
wenn man auch glaubt, es feien wieder 20 Jußte verfoſfen, nach 
Ablauf welcher Zeit jedesmal ſeit der Revolution eine Nataſtrophe 
über Frankreich hereinbrach, nämlich in den Jahren 1813, 1890, 
1848 unb auch 1869 nit außbleiben Könnte, Doch möchten de 
Marchen feine prophetiſchen Gaben im Stiche laſſen und ihm, wenn 
4 fie zu laut und gu offen u Markte krüge, theuer zu ſiehen 
kommen. 0 ' > 


4 Die verſchledenſten, be Gerüchte find im Um. 3 
oe Jagt man, Ae mit E. Kade d ae 
in) 


den Rathſchlage dar? Als einen alten, kranken, unentſchleſſenen und 
ralhloſen Mang, ber inſtiuktmaßig fühle, daß er Elwas thun müſſe, 


une : (Sali folgt), ı 
— 


18. | .. 


Wene Würzburger Zeitung und Würzburger ‚Aneiger. 5 


20. Mair 1869. 


t Denen her... 22 ik, 29, 
SGN Bekanntmachung. —Etrichsbekanntmachung. 


Für den Bedarf der unterfertigten Behörde 


ſoll im Wege 
"allgemeiner ſchriftlicher Angebote 


die Cieſerurg don ABB Stück Vermarkungsſteinen 


Wü vergeben werden. . 


510 Die Liefcrungsbedingungen ſammt Zeichnung liegen rem 20. d. 
Mit. bel der unterfertigten kgl. Seftion zu. Jedermanns Ginfict 
offen vor und kämen dofelbſt auch die lithographirten Submiifions: 


Formulare in Empfang genommen werben, 


5 Die Submifftonen fetbft müſſen in vorſchriftsmaͤßig übe rſchrie · 
80 


denen und verfiegelten Gouverlen längſtens b 
l 7 Montag, den 24. Mai l. Js., 
Abende 6 nyr, 


0 bei der unterfertigten Behörhe franf'rt eingelaufen fein, worauf Be 


ſchluß der Submittenten: ſeinerzeit wird eröffnet werden. 
Gemünden, den 18. Mal 1869. 


Königliche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
ee Hettig, k. Scttiens-Ingentt ur. 


Reis⸗Stärke 
(Amydon royal de riz) 


* 1 von 
E Remy & Cie. in Wygmael & Louvain. 
Die einzige Neis-Stärke, welcher von der Jury 
der Weltausftellung zu Paris im Jahre 1867 die 


goldene Preismedaille zuerkannt wurde. 


Depot bei Volleth & Böschel 


5 in Nürnberg. 


[26 


Geſchlechts-, Onanie- und Hautleidende 


ung nach einer Methode, die die beſte Geſundheit ſichert, Queck 
füber und dem ähnliche Weittel ausſchließt; auch brieflich Aus 


zur erfolgten Heilung. 
Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr 0 J. 
436-5] Robert Kirften, Spezialarzt. 


Die photographiſche Anſtalt 


Leonhard Kuhn 


funden bei mir ſelbſt in deu verzweifeltften Fallen gründliche Heil⸗ 


IVeriige finden unter den beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme bis 


befindet ſich jeht in der Kapaßigerſtraße 21 (Rarthaufe), 112¹ 
— 232 — —— 


bdbanksagung. 


Wein Neffe, welcher lange an der Bruftkrankheit litt, iſt dar 


! 
ds 


„Herrn Dr. Roſenfeld Hierfellit, Leipziger Strafe 111, vollitändig 
„wider hergeſtellt worden. Ich halte 4 daher für Pflicht, auf dies 


mehrſach bewährte, leicht anwendbare Heilverfahren hinzuwkilen. 


Carl Dannenberger, Maſchinenfabrikant 


A] ' in Berlin, Nauppnſtraße 3 
ee Liebig⸗Liebe's 130 
Nahrungsmittel in „löslicher“ Form,] 
1 im Vacuum dargeſtellt vom Apotheker 

533 J. Paul Liebe in Dresden. 
s 3 Dieſes lieblich ſchmeckende Präparat gibt durch ein⸗ 
26 Löſung in lauwarmer Milch und Waſſer nach Bors 
8 ſchriſt (ohne das umſländliche Kochen) 

. 27 die berühmte Liebig'ſche Suppe. 

SEE Grfagmittel für Muttermilch, Waßrungsmitel für 
2° = Blutarme; Ncconvalestenten, Magenleidende, Siehe at. | 
E Flocens à ½ M und Inhalt mit Auwelſung 36 kr. 
N in Würzburg bei Apotheker J. Rolh, 

K in Untermerzbach bei Apelh. Ratinger. 

— 1. 4 8 


Dir alt Mpoieten zu beziehen 
— Tram nn 
Für Bierbrauer und Bierwirthe, 


Formularten zu den Bierbüchern und Ausfuhr Defignationen nach 
der ortspotizellichen Verordnung vom 5. Januar 1869 find ſtets vor. 


täthig in der 


Stahel'ſchen Buchdruckerei in Würzburg, 


Schulgaſſe Nr. 3. 


Im Ereculionswege verſteigere ich 
Dienstag, den 8. Juni l. Js., 
Nachmittags J Uhr, 
im Gemeindehauſe zu Unterdürrbach 
die zu dieſer Steuerzemeinde gehörigen Grundbeſihungen der Yatob 
Albert Eheleute daſelbſt, beitehend in Ho. 1 
Plan-Nr. 135, 136 Wohnhaus Nr. 91, tagirt auf 1550 fl, 
90 827 — 0,132 Dam. Acker ian Eichholz, tate "auf 
20 fl. . m 
Plan. Ne. 96914 — 0,184 Dez. Acker und 
e — 1,005 Dez. Schenkenſchloßacker, geſchößzt auf 
2⁵⁰0 2 
1 Die Strichsbedingungen werden an der Tagſahrt befannt ge 
geben. ’ ” 
Würzburg, den 18. Mai 1869. 


Endreß, f. Notar. 


Bekannt nachung FW 
Der diesjährige Heu- und Ofiheterteag der univerfitätifgen 
Wieſen zu Maldbronn wird am 
Vienstag, den 25. Mai 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in dem dortigen Wirchs haufe nach den verſteinten feitherigen Abthell 
ungen salva ratif. öffentlich verſteigent, wozu Strichsliebhaber hiemit 
eingeladen werden. 51 
Wuͤrzkurg, den 18. Mai 1869. 
Kgl. Univerſitäts⸗Rentamt. 
Uhl. ; 


Familien Feſtgedichte befter Art und poetifhe Scherpe entyält) : 
k Ludwig Schellhorn, 5 
120 auserlefene 
Geburtstags-, Namens-, Hochzeits- und Ab: 
ſchiede⸗Gedichte, Polterabend-Scherze, Stamm⸗ 
buchsverſe und 42 Toaſte oder Trinkſprüche. 
Achte Auflage Preis 54 kr. 
Ein ſchoͤnes Gedicht if bei Familienfeſten von großem Werthe 
Dieſe Sammlung von 120 befter Gelegenheilsgedichte fit 


mit ſolchem Beifall aufgenommen, daß jetzt die achte verbeſſerte Auf 
lage davon veranftaltet weiden mußte, 


Zu haben in der 
Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthandlung in Würzburg. 
— —— k U .ꝛ5sß«—⸗ꝝ12 fWCW nn. 


Neue Bücher, 


sorsälbig la der Stabel'ſchen Buch- u. Nun abaublung in Würpburg : 
Czermak. Populäre phyſtologiſche Vorträge. fl. 2. 21. Gebund. 
57 ) 


Paul, O. Gefchichte des Claviers. fl. 4. 24. 

Kurts. Allgemeine Mythologie. fl. 4. 24. 

Haupt. Der erſte Brief des Johannes. fl. 2. 30. 

Die Chroniken der deuſchen Städte vom 14. bis uns 16. Jahr⸗ 
hundert. VII. fl. 5. 15. 

Janice. Die Magdeburger Schoͤppenchtonik. fl. 5. 15. 

Gedichte Walthers von der Vogelweite Ueberſetz von Simrod. 
4. verm. Aufl, fl. 2. 57. leg. geb. fl. 3. 30. 

Maack. Urgeſchichte des ſchleswig holſteiniſchen Landes. I. 1 fl 
45 fr. ' 


Die Annegion der Geldkörke. 18 kr. 

Steſtenheim. Die Berliner Wespen im Aquarium, 
Q. Horatius Flaccus. Ed. Beutler. V. fl. 4. 6 
Herodoti historiae. Rec. Stein. I. fl. 6. 27. 


Jaum juriſtiſchen Staalsconcurſe. 
Im Verlage der Stahelſchen Buch! und Kunſthandlung in 
Würzburg iſt erſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Polizeiſtrafgeſetzbuch. 
Fünfte Auflage der Würzburger Volksausgabe. 
Mu Sachregiſter, Anmerkungen und sämmtlichen bis jetzt zum Polizei ⸗ 

ſtrafgefetzbuch erſchienenen * 
oberſtrichterlichen Präjudizien 
vermehrt und herausgegeben von einem Ju riſt en. 
1869. 8 ½ Bogen in Tafhenformat. Preis 36 kr. 
Da in Aolge der Zuſammenſtell ung dieſer eie zu den etnſchla⸗ 


gigen Geſegesartſteln mumktielbar unter den Geſegestegte fich 
dieſe Auflage nicht blos für den Praktifer — Richter, Staatsanwalt, Ver 


27 kr. 


tbeiriger — beflens empfiehlt, ſondern auch ins beſondere für deu devor⸗ 
ſtebenden juriftifhten Sraatsconenre als ein ſchaßenewertbes Hlifs⸗ 
mittel ſich darſtellt, ſo erlauben wir ung biemit, auf dieſelde gang beſon⸗ 
dere aufmerkſam zu machen. l 


(Das Strafgeſetzbuch erſchelnt binnen Kurzem 


in gleicher Bearbeitung.) 
— 


Veranttocrtlichtt Herausgeber: Anton Memminger. 


Zugleich amtliches Org 


rzburger 


und Würzburger Anzeiger. 


an für die handelsgerichtlichen Publitationen den Bezirts Würzburg. 


Ikilung 


ur 


Tren gegen Mania und Vaterland für Wabtbeit und Recht! 


Voraus bezablung: Bierteljäbre 
lich 51 fr. bier und bei allen deutſchen 
Poſtärztern. Die Derantmortlicfeit 
für Anberate trägt deren — 


M 139. 


66. Jahrgang. 


Inferatgebübr: Die einfoaltige 
Zeile ober deren Naum foſtel 3 tr., die 
zwelſpatiige 6 lt., die dreiſpaltige h kr. 

un bie durchlaufende Beite 12 kr. 


Freita 
21. Mai 1865. 


alender: Hofnitins. 


— Sonnenaufgang: 4 Ubr 6 Min. 


Tages, 
Songenuntergang: 7 Ubr 47 Minuten. Mondahfgang: 2 Ubr 17 Min. 


Monduntergang: 2 Ubr 16 Minuten. nach Reaumur. 


Niebrigfter Stand iu der Nacht: 10 Brad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
16 Grad Wärmt. — Bauernregel: Je fpäter der Schlebdern nach 
dem erſten Mal blüht, deſte ſpater wird die Korn ⸗ und Heuernte von 
Statten geben 

Meinwallerwärme: 16 Grad. 

Gefhichtöfatender : 1509: Schlacht bei Aspern, Rapoleom wird zum 
eren Male überwunden, 

Wahlberichte. 


Als Abgeordnete wurden ferner gewählt: 

In Kitzingen: Bürgermeiſter Schmiedel von Kitzingen, Kaufr 
Weigand ron Ochſenſutt, ſämmilich liberal, Ruland schwarz. 

In Schweinfurt: Ruland (127 Stimmen), Ludwig Frhr, v. 
Bend, t. Kämmeter (120 Stimmen), Joſeph Hußlen Vorſtehet 
von Unterthered (120 Stimmen), ſchwarz; Dechant Wilhelm von 
Grafenrheinfeld, gemäßigt. 

In Reuftodt a/ S.: Guubrod, Baier, Baton Fuchs, ſämmilich 
ſchwarz. ' 

In Kempten: Dr. Völt, Marguarb Barth, Stadler als Abs 
geordneter des Allgäus gew ühlt mu 134 gegen 49 Summen. 

In Landshut: Jörg, geiftl, Rach Neumayer von Vilsbiburg, 
2 Röck von Haindlingen, ſämmtliche n , 

In Traunſtein: Bezirksgerichtsrath * 
Varon Malſen-Marzoll, Grigieher Miller, e — 

In Landſtuhl: dard ie Fries, Gelbe Bürgern ler 
ſaͤmmtliche — f hi ge; ri 

In Regensburg: Obstlt, Müller Pialmühle, Miniſterial⸗ 
rath Die polder, alle ſchwarz. 

In Bayreuth: Wagner, Miniſter Schloͤr, Fabrilbeſiter Rolbt 
Striedinger, Notar von Berneck, mittrlpartcilſche. 

In Epryer: Ctoiſſant, Gonfiftoriatafleffer Wand, " Banquier 
Mann von Grünſtadt, Fortſchrittler. 

In Edenkoben: Umbſcheiden, Jordan, Gpter, Zenetti, Ber 
zuksamtmann von Neuſtadt, alle zur Fortſchriltspartei gehörig. 

In Neumarkt: Jörg, Pfarrer Truler von Meckenhauſen, Oeko⸗ 
nom Lerzer von Thaunhauſen, alle prchſchwarz. 

Ja Remnath: Grafenstein, mittelparteilich; Pfarrer Lindner 
von Erbendorf, ſchwatz. 

In Cham: Brückl von Mintraching, Frank von Weiden, Pfar⸗ 
ser Weſtermater ron München, pechſchwarz. 

In Pfaffenhofen: Graf Fugger in Blumenthal, Brauer Pon⸗ 

ſchab von Ingalſtadt, Oberzollrath Meiznet von München, Domka 
Schmid von Bamberg, alle lohlrabenſchwarz. 

In Straubing: Piarrer Pfahler von Deggendorf, Adockat 
Winderl von Pete, Miluärcuratus Lucas von — Bezirts · 
gerichtsrath Hafenbredl von Regensburg, tiefſchwarz. 

Ju Paſſau: Appelltath Kräper, Bürgermeiſter Schiferer von 

„ Oekonůom Winkelbof von Müazing, Truͤbfiſcher. 

In Weilhtim: Bene Zill von Schongau und Vürgermeifter 
Baumgartner von Tölz, ſchwarz. 

In Landsberg: VBezirtsamtmann Maier, Gutsbeſiher Bermühler 
von Miesbach, Mutkelparteiliche. 

In Kandel: Methaas, Alwens und Louis, Fortſchrittsparteiliche. 

In Zwtibrücken: Adt, Dingler und Appellrath Schmidt, 
Fertſchritlö parteiliche. 

In Kaiserslautern: Kolb, Golſen, Jacob, bisherige Abgeord⸗ 
nete, und Oetonoin Weil von Biſchheim, Fortſchrittler. 

In Hof: Brandenburg, Kraußold, Gymnaſialprofeſſor Sergl 
von Hof, Fabrikant Hutſchenreuter von Selb, Forlſchrütler. 

In Kronach: Stenglein, Bärgermtiſter Noſenkranz von Kulm. 
Bach, Lehrer Sittig von Bayreuth, mittelparteilich; Advokat Schauß 
von München, Fortſchrittler. 

* Dinkelsbühl: Marquard Barth, Leperer aus Gudenhard; 

erſter Erſaßzmann: Dr. Aub au Unterſchwaningen, Fortſchrittliche 


In Erlangen: Warquardſen, Langguth, Oertl von Lauf 

| Bere „ iggu h, 5 
Weißenburg: Bürgermelſter Fleiſchmam, "Marquardt 
ge Hohenadel, Staatsanwalt Mifert, Mittel parteiliche! 

In Neuſtapt a/ A.: Gekardt, Kaufmann Geininger von Uffen⸗ 
heim, Ex aus Neuſtadt, Feriſchrüller. 

In Kanfbeuern: Pfarter Haſenmeler von Memmingen, Wots 
ſteher Gſchwender von Oberdorf, Peſthalter Stahl von Lautruch, 
ſchwarz. 

In Neunburg 9/ W.: Landrichter Eder von Burglengenfeld, 
Nentbeaner Schmitkunz von Nabburg, Pfarrer Schmidbauer von 
Schwarzenfeld, ſchwarz. 


In Günzburg: Srcpberg aus l Notar Hofjwann 
ren Babenhauſen, Demeter von Hygſtetterhof, Dr. Yuttler in Augs⸗ 
burg, Preſtele don Thanhauſen, lohlſchwarz 

Ju Pfarrkirchen: Advolat Wiesnet von „ Gaſtwirth 
Höfftetter in Maſſing, Bauer Gerauer in Hartham, en Buche 


von Paſſau, ſämmiliche ſchwarz wie die Nacht. 

In Amberg: Miniſter Schlör, liberal; Jürg, pfarrer Rup⸗ 
25 7 
12 Pridalir Engelhard, miltelpatteilſch; Rauf 


In Dünsen I: Zahl der Wähler: 372. Gewählt: königl. 
General -Adminiſtrator Hocheder, Advolat Kühlmann, Appellralh 
Durrſchmid, Staptrichter Kuſtner, Miort, Verleger der „N. Nachrichten“ 
und Juwelier Thomas, (GFortſchrittler. ) 


»Die Abgeordnetenwahl in Würzburg. 
Geſtern hat die Wahl det e um Landtag r 
funden; Würzburg bat und 1 
es einer freien Stadl des ee kemte, es 
koren, welche nicht die letzten im 5 Kampfe fein 855 


ihre Stimmen immer zum Beſten des Vaterlandes ingerſter 
Ueberzeugung, ohne Berückſichtigung perſönlicher — abgeben 


w 
r. Profeſſor Edel Hit ein Mann, wel her 26 Jahre ihaligen 
Mb und Schaffens auf parlamentarifchem Gebiet 1 6 ſich hat 
und eine Erfahrung, ein Wiſſen und eine C Harakterſtärke beſiht, wie 
dies nur Wenigen eigen iſt. Mögen auch sts feiner. Vergangen⸗ 
heit ncht Alle das Gleiche denken und mit ihm in allen Stücken 
Eimer Weinung fein, das Zeugniß müſſen ihm ſelbſt feine örg en 
Feinde geben, daß er es immer. gut weime. Die i 0 
welche gegen 100 ausgeſtreut wurden, rühren meiſtens daher, daß maı 
einzelne Riden oder Säze auß denſelben aus dem Aae 
herausxiß und ihnen eine e ice Deutung unterſchob. Es 
iſt wahr, manchmal kommt eß vor, daß ein Abgeordneter ſich & 
feiner Partei oder einer plözlich gegen ihn anſtürmenden Strömung 
und Zuſammenfluß von Umſtänden beſtimmen läßt, ſeinen einmal ger, 
faßten Beſchluß 15 ändern. Doch moͤchte es keinen , Abgeorbneien 
geben, der ſagen könnte: „Wer mich eines Fehlers beſchuldigen kann, 
werfe den erſten Stein auf mich!“ Wenn natürlich ſich ciner ſo 
fonfequent bleibt, daß er ſeine Stimmbänder nur bei allgemeinem 
Gemurmel ober allgemeinen Beifall in Bewegung feht, da wird man 
wohl felten umſonſt nach den Beweisgründen für ſeinen Abfall von 
der einmal eingedrillten Richtung fuchen. , 
Proſeſſor Gel hält gleichen Schritt mit den fortſchreitenden 
Anforderungen des Volkes, er geht ſicher und beſtimmt vorwärks, 
wenn auch hie und da etwos zu dchutan. Doch wird er nie ul» 
den, daß das bayerifche Gefengebungtmert, an er. er in 
Linie, gearbeitet, von Pfuſchern umgeändert würde. Edel, obwohl 
ſtrenger Katholik, iſt ein entſchiedener Feind derjenigen Richtung, 
welche ſich jetzt dei uns Geltung zu ſchaffen verſuchte, und denjenigen 
Leuten aus der Mitte der ſchwarzen Partel Menſchen zu Führern 
empfiehlt und arpreift, ud jetzt a daß fie wohl das Geſchehene 
nicht —1 machen wollen, abet * Händen und Füßen ſich 
gefträußt haben, daß «8 überhaupt gesch 3 
Neben Edel iſt Hr. Profeſſor 2 zum Abgeordneten ger 
wählt; obwohl dieſer Mann keine ſo hervorrügende wiſſenſchaftliche 
| Thätigfeif, wle fein Col übel, det hat, fo iſt er det 
Mann, welchem unfer gut das vollſte Vertrauen entgegenge« 


men 


Mr. 139. 


tragen hat, in demſelben Maße, in welchem unſere Bürgerſchaft dem 
Veteranen unfere® Landtages, Herrn Edel, daßſelbe nicht ent⸗ 
zogen hat. 

Hrn. Gerſtner iſt als Präſidenten des unterfränkiſchen Land · 
rates, durch feine Verdienſte um den polytechniſchen Verein, um bie 
Gründung von Fortbildungsſchulen, gewerblichen und Grebitvereinen 
der beſte Ruf vorangegangen. Die Kammer wird an ihm einen 
tuͤchtigen Redner und tüchtigen Arbeiter erhalten. Zu welcher Par 
tei er ſich ſchlogen wird, koͤnren wir jetzt um fo weniger ſagen, weil 
eineßihe.18 die Mittelpartei verſchwindend klein in der Kammer ver⸗ 
treten fein und nebenbei ein kleines Häuflein von Demokraten ſich 
einfinden wird, anderntheils die Foritſchrittspartei feit kurzer Zeit ihr 
Programm geändert hat. 

Der dritte Abgtordnete iſt Herr Frledris König, Fabrikant 
von Oberzell. Als er ſich feinen Wählern vorſtellte, erklärte er ſich 
mit dem vom. ſteiſinnigen Comite des Bürgervereins aufgeſtelllen 
Programme vollſtändig einverſtanden und bekannte ſich alſo nicht als 
Fortſchrutler, ſondern als einen zur groß deutſchen Partei Hinneigen · 
den. Seine Verdienſte fallen lediglich damit zuſammen, daß er eine 
Fabrik von eurepäiſchem Nuf beſitzt und für das Wohl feiner Arbei ⸗ 
ter etwas ſorgt: Wenn mau vielleicht auch den Grund biefer Fürs 
forge im perſönlichen Intereſſe ſucen darf, ſo muß man doch ge» 
ſtehen, daß Herr König lein Ariſtoktat im böſen Sinne des Wortes 
if. Wir glauben von ihm, daß er ſich ſtets als einen Mann ber 
währen wird, welcher immer nut das Beſte des Volles will und dem 
Joriſchrüte huldigt. 

Auf die Wahl der Erſatzmänner glaubte man nicht minder Bes 
dacht nehmen zu müſſen, als auf die Wahl der Abgeordneten und 
wählte alſo drei Männer mit Namen von gutem Klang, den früheren 
Abgeort neten Fabrikant Biſcheff, Landrath Gutsbeſizer Stumpf und 
Oekonom Arnold zu Reiftenhaufen, welche den drei Abgeordneten 
ebenbürtig zur Seite ſtehen. 

So hätten wir denn den Wahlkampf geſchlagen, und wir wies 
derholen: „Mögen die Wahlen im übrigen Bayern ‚anfallen, wie 
fie. wollen, Würzburg kann ſtolz fein auf den Sieg, den es errungen!“ 
Und das Panier der Freiheit und des Fortſchritts, welches es auf 
gepflanzt, wird endlich auch ſiegreich in jene fränkiſchen Gaue dringen, 
deren Bewohner noch fo ſehr mit Blindheit ge chlagen find. 


Die Wahlmänner an die Abgeordneten. 


Geſchloſſ'nen Gliedes, Mann für Mann, 
Nach heißen Kampfes Wochen, 

So haben durch des Dunkels Bann 
Wir uns die Bahn gebrochen. 


— Oer Freiheit und des Fortſchritts Bahn 
Bir E Vaterlaud, das theure ; 

Wir haben unſ're Pflicht gethan, 

Jetzt, Herren, thut die Eure! 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bürzburg, 21. Mat. 

Münden, 21. Mal. Soweit das Wahlreſultat bereits ber 
techenbar, ergibt fi, daß die Kammer faſt zu gleichen Theilen aus 
Ultramontanen und Liberalen beſteht; letztere gehören überwieg end 
zur Fortſchrittspartei. 

Berlin, 20. Mai. Unter die Mitglieder des Reichstags 
wurde eine Denkſchrift des preuß. Finanzminiſters vertheilt. Dana 
betrug das Difieit Preußens im letzten Jahre 9,863,434 Thaler. 
Für 1869 und 1870 ließe ſich ebenfalls lein Gleichgewicht des 
Budget herſtellen, falls der Reichstag die unerläßlich nothwendigen 
Bundesſteuern nicht bewillige. Zu den bekannten Steuerprojekten tritt 
neu hinzu eine Beſteuerung der Eiſenbahnfahrkarten. Der Geſammter · 
trag der Steuern iſt auf 1 1,268,000 Thaler veranſchlagt, davon 
fielen auf den preußlſchen Antheil 9,541,780 Thaler, womit an⸗ 
nöhernd das Gleichgewicht hergeſtelt wäre. Die Denkſchriſt hofft 
auf die Mitwirkung des Reichstags, damit es Preußen möglich fei, 
feinen Verpflichtungen dem Bunde gegenüber nachzukommen. 

Wien, 20. Mal. Die „Wiener Zeitung“ publicirt die kal ſer⸗ 
liche Sankiſon deb Volksſchulgeſetzez. 


Lolalt und bermiſchte Nachrichten. 
Würfburg, 21. Mat. 
— In der öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 18. Mai 
kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Der Etat für die Glacisanlagen wird für das laufende Jahr auf 
1926 fl., wovon 352 fl. durch Verpachtung der Glacis flächen und 
Rüͤckerſatzpoſten gedeckt find, feſtgeſtelt. An deiſung der Stadtentſe⸗ 
ſtigungskaſſe, die bisherigen Pachtſchillinge für die wit Erwerb ber 
Feſtungswerte auf die Stadt Ubergegangenen Fiſchereitechte im für 
nach- und Nimparer Bach auch ſetnerhin zu erheben. Ausſtellung 
eines Zablungsfähigkeitsatteſtes. Das Ergebniß eines im bürgerſpi⸗ 
teliſchen Walde bei Eiſingen ſtattgehabten Holzſtriches wird genehmigt. 
Bedingungsweiſe Bewilligung der Auſſtellung eines Grabſteins in 
der IV. Kirchhofabtheilung. Das Regierungsausſchreiben vom 6. 1. 
Mit., die Erleichterung des Dieuſtes in der Landwehr älterer Ord⸗ 
nung betr., dient zur Kenntniß. (Schluß folgt.) 
h. Der Bezulsamtbaſſeſſer Heinrich Auer in Nördlingen 
wurde zum Regicrungsaſſeſſor von Us terfranken ernannt. 


Weue Warzburger Zeitung urd Würzburger Anzriger. 


21. N 1208. 


k. Rothenfels, 19. Mal. Ein Gorrefponbent des „Fränki⸗ 
ſchen Volks blattes“ Nr. 118 vom Geſtrigen würdigt den Sieg der 
biefigen Aberalen einer näheren Betrachtung und beehren wir urs, 
a zu . 

er ſchmollende Correſpondent gibt die endi der 
Wahlmänner beider, Parteien gar fo winzig; 3 mit 
unferer Ueberzahl von 36 Stimmen vicht brüſten wollen, fo dürfte 
unfer Sieg aber um fo ſtärker in die Waagſchale fallen, als wir 
Eier noch mit der geſammten Macht einer ſehr hochge⸗ 
ſtellten einflußreichen Perſönlichke it neben den Anhän« 
gern ber ultramontanen Partei zu thun hatten. Wir wiederholen es; 
wir rühmen uns unfere® Sieges nicht im Mindeſten, wie. haben als 
treue Anhänger unſeres Königs und Vaterlandes, als treue Staats- 
burger, als gute Chriſten einfach unſere Schuldigkeit gethan, aber 
proteftiren müſſen wir mit aller Energie gegen sine ſolche Ver daͤchlig · 
ung des Liberalismus, als hätten wir unlautere Mittel bei und vor 
der Wahl gebraucht, die, wie jeder Unbefangene bekennen muß, Geis 
tend unferer Partei offen und ehrlich durchgefochten wurde; proteſti ⸗ 
ten müͤſſen wir gegen die Beſchuldigung, als hätten bie betreſſenden 
Herren Gemcindevorſtände ungeſetzliche Mittel angewendet; proteflizen 
müffen wir gegen die Verdächtigung, als hätten wir uns durch den 
nutzloſen Proteſt eines Ultramontanen deprimiren laſſen, nein, wir 
haben, überzeugt von der Rechtmäßigkeit der Wahl unſererſeits und 
der Zweclloſigkeit des Proteſtes denſelben ruhig ad meta nehmen 
loſſen, wohl wiſſend, daß bei einer wiederholten Wah! 
die Niedertagr der altramontanen Partei noch eeta⸗ 
tanter würde. 

Feinde aller Abſurditäten, wie fie die ultramontanen Blätter 
ſchon feit langer Zeit gegen die Liberalen brauchen, Feinde des un⸗ 
feligen Zwieſpaltes, den die ultramontane Partei in unſerem ſonſt fo 
friedlichen Städtchen zwiſchen den Mitbürgern hervorgerufen und mit 
verbiſſenem Grimme täglich noch ſteigert, erlauben wir ung denn doch 
die beſcheidene Anfrage, ob die Seitens der ultramortanen Partet 
reſp. derer hieſigen Führer (wir wollen fie nicht Letthammel 
nennen) vor und bei der Wahl die richtigen waren, oder, ob 
Herren, die genügend Anlaß, Büdung zu genießen, in ihren jungen 
Jahren hatten, Anſptuch auf Achtung an ihre Partei ober 
gar an eine Gegen partet erheben können, wenn fie von 
Haus zu Haus gehen, um Stimmen zu erbetteln, wenn 
einer derſelben ſagt: „der Gerechte erbarmt ſich auch des Viehes“, 
ein Anderer, noch dazu practigirenber Arzt: „Die Peſt muß über 
Rothenfels kommen, die dauert länger, die Cholera 
war viel zu kurz und ift zu ſchwach“ 7 

Sind dies Worte des Chriſtenthums, der chriſtlichen Nächſten 
liebe? Paſſen dieſe Worte mit denen, die letztgenannter Herr Mor⸗ 
gens vor der Wahl nicht ſagte, ſondern ſeiner Gewohnheit 
gemäß gar auf offener Straße ſchrie: „Wer noch an 
einen Gott glaubt, folge mir nach“! 

Sind wir ſchlechte Chriſten, ſind wir Schwindler und ſchlechte 
Kerl's, wie ung genannter Arzt beehrte? Oder ſellen wir der 
ſchönen Sachen noch mehr aufdecken ? 

Nein! Es ift des Haders gerug. Wir haben als freie Männer, 
als Freunde eines vernünftigen Fortſchrittes, als freudige Anhänger 
einer hohen Regierung, die es gut mit dem Volke meint, gegen bie 
maßloſen Angriffe der anderen Seite gekämpft, und daß das Unrecht 
nicht auf unſerer Seite Ilegt, beweiſt, daß die Mehrzahl hieſtger und 
auswärtiger Bürger mit uns gegangen, während auf ber andern 
Seite die vollzählig erſchtenene Macht einer ſehr hohen Perſon mit 
einer bereits ſeit einem halben Jahre wühlenden Partei, der Egeismus, 
die Sonberintereffen und die Scheinheiligkeit Hand in Hand uns 
nicht unwirkſam entgegenſtreiten konaten und ftritten. 

Wir unterſchäßen unferen Gegner nicht und achten feine Anſicht 
als ſolche, glauben aber Anſpruch auf Achtung unſerer Anſicht zu 
haben. Sapienti satis! 

Wir wünfgen und heffen, daß hiemit die gegenfeitige Polemik 
geſchloſſen und bieten zur Ruhe unſeres Städtchens, zur Wohlfahrt 
der Mitbürger mit Freuden die Hand, werden aber nicht ermangeln, 
einer weiteren Ruheſlöͤrung gewiſſer Herren einen entſprechenden Damm 
entgegenzuſetzen. 

— Aus Kitzingen erfahren wir, daß es dort bei der Abgeord⸗ 
netenwahl ſcharf hergegangen, indem die Liberale Partei bei Stimmen 
gleichheit mit den Ultramontanen großer Anſtrengungen bedurſte, ihre 
Candidalen durchzuſetzen. Sie haben ſich wacker gehaltrn. Im erſten Wahl ⸗ 
gang ging Herr Bürgermeiſter Schmiedel aus der Urne, im zweiten, 
ſpät Abends beendeten, Hr. Paul Weigand aus Ochſenfurt daraus 
hervor, beide entſchieden liberal. Der dritte Candidat der Liberalen 
iſt Lehrer Vogt von Neupelsdorf — ihm gegenüber ſteht Dr. 
Ruland. (Wurde bereits in Schweinſurt gewäblt. Anm. d. Red.) 
In langen Rügen, aus denen ſich Niemand entfernen durfte, führten 
dle Geiſtlichen Tags zuvor ihre ſchwarzen Präparate in den Gaſthof 
zum Löwen, wo ſie eingeſperrt wurden, damit ja keiner ſich der 
Wahljreiheit erfreuen und an der im Lokale des Caſino veranſtalteten 
allgemeinen Wählerverfarmmlung Theil nehmen körne. Beim Beginn 
der Wahl wurde ſeitens des k. Neg. Cemmiſſärs Grof Caſtell cr 
öffnet, daß die Wahl in Notfendorf ungültig fe, ia Folge diſſen bie 
Pfarrer und Vorſteher von Estenfeld und Rottendorf abzutreten hätten. 
Die Art der Verduftung biefer vier „Patrioten“ rief ebenſo große 
Heiterkeit unter den Liberalen hervor, als fie deren Sache weſentlich 
unterſtügte. 


— 
— Daheiribic üs und Bren- Sergtr. 
Getreide - Vrriſe auf der Schraune zu Schweinfurt am 19. Mat. 


Hocgger ß Mittlerer. Riebrigfter. 

18 . . 4. 20 kr. 47 f. — kr. Sen. — fl. 15 kr. 
mu 15 U. ger 39 kr. 14 fl. 30 kr. Get. — fl. 10 fr. 
cure — 4. — kr. 10 f. 51 kr. — fl. — bt. — U. 15 kr. 
Haber 10 fl. 45 kr. 10 fl. — kr. 0 fl. 15 Be — fl. 16 kr. 


Erbſen — fl. — kr. Liuſen — fl. — kr. Rers — fl. — kr. 
Welzen und Korn der Schäſſel zu 300 Pfd. gerechnet. 

umma aller verkauften Früchte: 231 Schäfßel. Umfapfapitaf 3545 fl. 
7 Shramueuret — Schaͤffel. 5 


4 tankfurt, 20. Mal. Wir baben beute von allſeltiger Feſtigkelt 
zu berichten‘, beſonders in Amertfanern. Das kerle curepälſche Gavital 
ic in Amerika zu engagiert, um es bei Fluctuationen, bie es für worüber 
gebend und für unberechtigt hält, ſofort fallen zu laſſen. Große Summen, 
W. die Arbitrage am den Markt brachte, wurden im Nu aufgezebrt. 
Der ½ t. ernledtigte Cents animirte nur zum Kaufen. Zur Grböbun, 
der guten Stimmung trug bei, daß die befürchtete Erhöhung des Bank ⸗ 
dis tentos in Londen nicht eintrat. Auch für Oeſterreich geſtaltete Ach im 
Läufe der Börfe die Sta mung auf Wiener 1 Ubrkoutſe ſehr günſtig, 
ohne daß jedech fo bedeutende Kaufluſt wie für Amerikaner vorhanden ger 

fen wäre. Creditaktien . im Laufe des Geſchäfts ca. 3 fl. 

ſaatebabn waren weulger dellebt. — Abende 6½½ Uhr. In der Uffecten 
ſcttetat war der Umſatz in 1882er amerlfan. Bonds belangreich, Ay 
84% bez., Oeßert. Grebiiactien 285 ½, Staatsbabn 240 ¼ bez, Lem⸗ 
> banden 22351 bez., Subettente 56% G. Feſte Tendenz. 


Wertheim 4 U. 10 „ 


Miltenberg über 


4 

“ 

4 

2 — [Zelegraphiiher Schiſſsbericht von F. J. Bothof in Mainz 
355 und Aſchaffenburg.] Das Hamburger Poſtdampſſchiff „Hammonia“, 
125 Capt. Mever, von der Linie der Hamkurg⸗Amerikaniſchen Packel fahrt ⸗ 
5 ten- Geſellſchaft, welches am 5. Mai ron Hamburg via Havre 
is aßging, iſt nach einer ſchnellen glücklichen Reiſe von 10 Tagen mohl- 
22 Bord angetommen. — Das Hamburger Poitvampffeifi 
2 „Solſatia“, Capt Gßzters, von der Linie der Hamburg Amerilaniſchen 
EE Pockerfahrt⸗Aktien-Geſellſchaft trat am 19. Mai wiederum eine Reife 
24 via Havre nach New⸗ Vork an und hatte außer einer ſtarken Brief» 
und Packct⸗Poſt 300 Tons Ladung, 87 Paffagiere in der Gajüte 


PZ. 70 82, 9% P. (r. Mosbach.) 


Uü burger Zenang und Würzburger Anzeiger. 


[7 21. Mai 1569. 
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Einſteighalle im alten Bahnhofe. 
Morgen Samslag, den 22. März: 


2 ’ 
Große brillante Vorſtellung 
in der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik, Pferdedreſſur, 
Seiltanz und großen Pantomimen. 
Anfang halb 8 Uhr. Caſſa⸗Oeffnung 6 Uhr. 
Außer einem ſehr gut gewählten Programme 
zum Schluß: 
Les folies fantaisies equestres, 
geritten von 6 Damen ter Geſellſchaft und Monſ. Capite auf dem 
Schulpferde „Gidran“. 
Alles Nähere beſagen die Anſchlagzetlel. 
Zur Bequemlichleit der geehrten Herrſchaften find Billeis zu 
allen Plätzen an der Tageskaſſe von 2 — 4 Uhr Nachm. zu haben. 
Hochachtungs vollſt 


Lorenz Wulff, Direktor. 
Bekanntmachung. 


Der Büttner Valentin Albrecht von hier hat ſich um die Con · 
eeſſion zum Kitinrxertauf von Spirituoſen angemeldet. 

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Einwend ⸗ 
ungen und Mitbemerbungen binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt 
hierorts anzubringen find. 

Würzburg, den 19. Mai 1869. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtökundige Büͤrgermeiſter: 


we und 639 im Fifleabert an Bord. 


© Frankfurter Kurszettel vom 20. Mai 1869. 


ISs 


Stantspapicre. Pap. Geld, 
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r. Zürn. 
Amend. 
ris, Dorner a. Schiltach, Roſen⸗ 
re ar 20 fal de 0 sa 4. Tant 
2 — 0 urt, Areß a. n, mus 
CH iederrafel Nad, 25 


Morgen Samstag — Probe. 
Zugleich definitive Feſtſtellung 
des Berzeichniſſes der an der 


Dan rt ei 
———— Bir 


glieder. 
F 7. 


Samstag, den 22. Mai: 
Stiftungsſeſt. Vormittags 11 
Uhr: k. Abends 8 Uhr: 
Abendunterhaltung in Smolensk. 


Vaudeville⸗Theater. 
Freitag, den 21. Mai: 
Zum Erſtenmale: 
Hanni weint, Hanſt lacht. 
Neueſte komiſche Operette in 1 
Akt von J. Offenbach. 
Dazu zum Erſtenmale: 
Abwarten! 

Luſiſpiel in 1 Akt von Wilhelmi. 
„Sielllenne“ und „La Grisette 
de Paris“, aufgeführt von Frau 
Carey und Balletmeiſter Carey. 


Dr. Pattison's 
Gichtwatte 


lindert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, 
Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf, 
Hand» und Kniegicht, Gliederrei⸗ 
ßen, Rücken und Lendenweh. 
In Pakcten zu 30 kr. und 
halben zu 16 kr. Sei 
u Apotheker 


burg. 


n 
1891 in 


Verſtorbene. 

Karl Klauet, Büttnerekind, 1 J. 
AM alt. — Magdalena Oöſch, 
Oelengmenwiitwe, 78 J. alt. — 
Tbereſia Pfeuffer, Oekeuehenklad, 
2½ J. alt. 


Fremden⸗Anzeige. 
(20. Wal.) 
(Adler.) Aflie.: Bürger a. Par 


Schweinfurt, Falk a. Creſeld, ds 
a. Stuttgart, Gickenmever a. Mer 
raue, Horn, Herold u. v. Stark a. 
Hanau. 1 

(Iränk. Hof.] Aflte.: Heilbrunn 
a. Offenbach, Schmid a. Frankfurt, 
Aneſter a. Kauderbeim, Doeſtart a. 
Regensburg u. Cohn a. Nürnberg. 
Fabr. Matbia a. Bremen. Baronin 
v. Blankenuſtein m. Fam. a. Peterss 
burg. Gommmiffär Wolf a. Verden. 
Propr. Buch m. Gem. a. England. 
Rent. Douplas o. London. Privat. 
Vobliiſch m. G. a. Dresden. Dr. 
Spamer a. Hofheim. Oek. Schuld 
a. Pfalz. Prof, Millet m. S. a. 
Cheſterford. Pfr. Lipp a. Alerd- 
weiler. Lient. Boshard u. Natholz 
a. Germersheim. 

(San Rügmer.) Kflte.: Ambach 
m. Schw. a. Kleinwellſtadt, Rabler 
a. Glberfeld u. Winkler a. Bremen. 
Rent. Maler m. Fam. aus Straß - 
burg u. Hort m. S. a. Kopenba⸗ 
den. Sekr. Amlennow aus Berlin 
u. Deichmann a. Gilſerhof. Priv. 
Teblee m. G. a. Mainz. Apothek. 
Denner a. Weybers. Lieut. Paum 
u. Diep a. Wändurg. 

(Sachs. Hef.) Alte: Seifert m. 
Ram. a. Lands but, Cavite a. Sa- 
voven, Teune a, London, Willich a. 
München, Haffler 3. Catlaruhe, Rs 
chard a. Gertietsdeim u. Frauk m. 
G. a. Coburg. Fran Nelß m. Fm. 
a. Berlin. Fran Benn a. Würz⸗ 
burg. 


(Schwan.) Aflte.: Wunder aus 
Maunbelm, Bühling a. Greiz, Reuß 
a. Stuttgart, Murwi a. Schleiden, 
Skeibler a. Franffurt, Pfiſter aus 
Hanau, Schteber g. Mainz u. Dr. 
Bed a. Hamburg. Oberf. Wagner 
a. Amorbach. 


Ulmer Dombau⸗Looſe 
mit Gewinnſten zu 20,000 
10,000, 5000, 1000, 500, 250 
100, 25, 5 fl. in Baarem, fer« 
ner 1400 Münſterthalern à 3 fl. 
30 ke. urd 45 Gewinnen in 
Kunstwerken im Werthe vong 10 0fl. 
empfiehlt A 35 kr. das Stück (nach 
Auswärts frankirt 38 kr. bei porto- 
freier Einſendu“g des Betrages) die 
Stahel'scheBuch-&Kunsthand- 
lung in Würzburg. 


Neue Würzburger Zeuung und Wir; 


burger Anzeiger. 21. Mal 1869. 
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Würzburg, den 20. Mai 1869. 


FRIEDRICH 


Lebens⸗ und Garantie⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


;ÜWv uin Be 


WMeränderung und Geschäfts-Anzeige. 
Hiemit beehre ich mich, bekannt zu machen, daß ſich mein 3 
Lithographisches Geschäft 
nunmehr in der Lochgaſſe Nr. ® nen, vis-a-vis der Reſtauration von Vitus Schmitt, 
befindet, empfehle ſolches zur Anfertigung aller dahin gehörenden Arbeiten, als: Viſiten⸗ 


Adreß⸗, Speiſe⸗ und Weinkarten, Etiquetten, Rechnungen, Facturen, Wechſel, Aviſe, Auto⸗ 
graphien 2c., und ſichere bei ſchöner Ausführung möglichſt billige Preiſe zu. 5 


Lager gerichtlicher Formulare. 
Zugleich habe ich an demſelben Platze ein 
Papier-, Schreib- und Zeichnen-Materialien-Geschäft 
eröffiet und empfehle auch ſolches einem hohen Adel und geehrten Publikum auf s Beſte. 


Ferdinand Borst. 


WILHELM, 


——— 


rlin. 


Grundkapital: Eine Million Thaler Pre Ert. 


Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen auf das menſchliche Le 
ab, insbeſondere: 
Verſicherungen auf den Tades fall, 
Leibrenten⸗ und Penflant⸗Verſicherungen, 
Alter-Berforgungs: und Aus ſteuer⸗Berſicherungen, 
Versicherungen gegen Kriegsgefahr. 


ein in alen gewünfhten Fernen gegen wäfige-mnd- see Prämien. 


* 


Die Verſicherung gegen Kriegsgefahr wird unter folgenden Bedingungen geſchloſſen: 


1) Die Kriegs verſſcherungsprämie beirägt über! 
Prämie zu entrichten. a ; 


10% und iſt jährlich mit 1% der Verſichrrungtſumme neben der gewöhnlichen 


2) Tritt der Krieg ein, fo gilt die Verſicherung in Höhe von fo viel Zehnteln der Summe, als jährliche Kriegsprämien gezahlt worden 
ſind, wofern nicht letztere durch Nachzahlung auf zehn ergänzt werden ſollten. 

3) Sind 10 Jätrliche Kriegsprämien, alſo überhaupt 10% ber Brrſicherungsſumme (Binfen bleiben außer Ayfaß) entrichtet, fo iſt der 
verſichette Militär ron weiteren Kriegszuſazprämien befreit und gleichwohl fortan für bie valle Summe auch gegen Kriegigeſahr 


verſichert. 
Ueber die Kriegsverſicherung wrd eine 


brfonderr Bohrer, amSgefertigt. 
Jede nähere Auskunft wird von unkerzeichneter Behricht-Anfpektion bereitwilligſt ertheilt. 


Agenten werden unter günftigen Bedingungen angeſtellt. 
Würzburg. 


Die Betrie 


Inspection der Versicherungs- Gesellschaft „Friedrich Wilhelm“. 


Carl Muller, 
Kapuziner⸗ (Wall⸗) Gaſſe Nr. 8. 2 


Schreiblehrer Maximilian Gander von Mainz 


beehrt ſich, dem verehrl. reſp. Publitum anpgelgen, daß er wieder in Würzburg elngetroſſen, um Montag, 24. Mai, abermals einen 
„Eyelus von 12 Lehrſtunden feiner Schreib⸗Methade neueſten Syſtems“ gu eröfſaen. RE . . 


Wohnung: Bruderhof Nr. 4, bet Hrn. Blank. Honorar: 
Auswärtige können den Unterricht in 8 —4 Tagen beenden. 


Bekanntmachung. 


Zufolge gerichllicher Verfügung findet der auf 
. den 1. Juni I. Js., 
rgens 11 Uhr, 
in meinem Amtszimmer anberaumte Verſtrich des Anweſens Nr. 250 
im 5. Diſtrikte, neue Nr. 23 in der Vurkarderſtraße hier, nicht ſtatt. 
— Mürzburg, den 19. Mai 1869. 
Huth, k. Notar. 


—— — — — — — — — 
Verſteigerung von Güterfriſten. 
In einer Eßecutionsſache verſteigere ich 
sun, 1 1869, 
r, 
auf meinem Amtbzimmer folgende, in 4 Weihnachts friſten 1869 mit 
1872 zahlbare, vom 11. Mär 1869 an mit 4½ pot. verzinsliche 
Friſten für Grundstücke, zur Steuergemeinde Randersacker 
als: 515 fl. 1424 fl. 551 fl, unter den am Strichsterm 
kund zu gebenden Bedingungen. 
Würzburg, den 20. Mal 1869. 
Endreß, k. Notar. 


Verantwortlicher Hrraußgeber: 


22 ſen, Urſachen 


7 f. 30 kr. A Werfen. Sepatatlinerriht in und eußerm Hans. 


Berauntmachung z. 


Mittwoch, den 26. Mal 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, 
wird im Bo'ſchiſchen Gaſthauſe zu Unterpleichfeld det diesjährige Heu · 
und Ohmet⸗Ertrag der univerſitätiſchen Wieſen zu Mühlhauien nach 
den verſteinten ſeitherigen Abtheilungen salva ratil. öffentlich verſtel“ 
gert, wozu Strichsliebhaber hlemit eingeladen werden. 
Würzkurg, den 18. Mal 1869. 


Kgl. Univerſitäts⸗Rentamt. 
Uhl. 


Am 


Im Verlage von R. Pabſt in Delitzſch erſchien: 


Ein Regulator der weiblichen Geſundheit 
oder Bleichſucht, Regelſtärungen und Weißfluß nach ihrem We⸗ 
und Hamüap. Heilung gemelufaßlich dargeſtellt für 
alle, welche genannte Krankheiten an ſich, oder Andern ſicher und 
wohlfeil heilen wollen, von Dr. S. P. Kalſer. Preis 27 kr. 
Voträlhig in allen Buchhandlungen. 1³⁰ 


Anton Memminger. 


ürzüurger 


und Würzburger Anzeiger. 


Wrır 7 


Zeil 


Zugleich amtliches Organ für die Handbelsgeriätligen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 
Treu gegen Rönig und Baterland für Wahrheit mad Recht! 


‚Borausbezablumg: Biertsljähr« 
lich 54 kr. bler und bei allen deulſchen 


M 140. 


für Inserate trägt deren Einsender. 


Tageskalender: Roman. Julia. — Sennenaufgarg: 4 Ubs 5 Min. 
Sonnenuntergang: 7 et 4 Miauten. Roubaufgang: 3 Uhr 38 Min. 
Menduntergaug: 2 sr 4% Minuten. Thermometer nach Reaumur. 
Niedeizuer Stand in det Nacht: 9 Grad Wärme. Mittags 13 Ubr: 
12 Grad Warme. Banerwregel: Abendthau und Fühler Mai 
bringen Wein nud vieles Heu. 

Main waſſerwärme 16 rad. 

Geſchichts kalender: 1253: weburtstag des Olchters Dante Adegbierri 
(Alereng). — 1500: Merdatteutat des Sefeloge auf Friedtich Wil⸗ 
beim IV. ven Preußen. 


* Der neue bayeriſche Landtag. 


Was wird uns der 20. Mai bringen? So hat ſich wohl 
Mancker gefragt und ſich auch ſogleich feine Antwort dazu gemacht. 
Wird er für die liberale Sache ein Glͤckstag fein odet nicht? Wir 
haben daß Eigebniß der Wahlen vollſtändig rer uns, und können 
uns nitt verhehlen, daß wir eine Kammer erhalten, in welcher die 
Extreme das Wort führen und die ruhige, leiwenſchaſtsloſe, aber 
dabei deſto wirffamere Debatte eine Seltenheit fein wird. Hie Welf, 
bie Waiblingen! — Das iſt die Loſung, welche ſeit geraumer Zeit 
von der ſtreitenden Kirche ausgegeben wurde, das iſt das Feldge⸗ 


schrei, welches das große und ſchöne Weit unſcrez Wag: „Ich will 


Fricten haken mit meinem Volke!“ ſpurlos vernichtete. Mir ſehen 
ſchmerzlich auf jenes Jahr zurück, wo unſer ganzes Volk ſeinem Könige 
gufaudsgte und mit Beſtiedigung rufen fonnte: „Holder Ftiede, füpe 
Eintracht!“ | 

Welcher Gegenſotz von damals und jetzt!! Seit dem ungläd» 
feligen Jahre 1860 it der Keim der Zwietracht zum wuchernden 


Urkraut empor gewachlen, man. untatſcheidit nicht mehr peſſchen kor. 


fervatioon und ſortſcheittlichen Elementen, ſendern geradezu zwiſchen 
einer klerikalen und anitklertkalen Partei, wovon letztere wieder fich 
in eine preußenfteundliche, greßbeutfche, demoktatiſche und partikula · 
rittiſche Frakuon geſchieten bat. Eben dadurch, daß die Liberalen 
ſich ſelbſt unter einander bejehben, hat eine bertſchſüchtige und hab ; 
gierige Partei, welche gewöhnlich die ulttamontane bezeichnet wird, 
die ſchönſte Gelegenhelt gehabt, ihre Waare an den Mann zu bringen 
und ſcheute fein Mittel, felbft nicht das gemeinſte, als Lüge, Ver⸗ 
teumdung und Verdächtigung, um ſich mehr als je in unſerem Laude 
feſtzuſctzen und breit zu machen. Anſlatt ſich um ihren eigentlichen 
Beruf zu kümmern und bieſem zu Nutz und Frommen der Religion 
und mit der Würde ihres Standes vorzuſtehen, haben die Prieſter 
die Beſchäfugung mit irdischen Dingen der Beſchäftigung mit den 
himmliſchen Angelegenhsiten vorangeſtellt, obſchon dieſe und ſonſt keine 
ihnen zukömmt, und obſchon ſich auch die irdischen und dummliſchen 
Dinge nicht recht gut zufammenwerfen laſſen. Arftart den Frieden 
zu predigen, ſäen fie Haß, weil fie dis Wortes ihres Melſters ver 
geſſen: „Mein Neich iſt nicht von diefer Welt!“ N 

Gerade fie find es, welche andere Leute auf ben Himmel ver. 
tröſten, um felbft behaglich die Gäter der Erde zu gemeßen. Sie 
ſind es, von wel ben gelagt wird: „Folget nicht ihten Thalen, ſon · 
dern ihren Worten l“; wollte man aber das eine oder dab andere 
thun, gewiß brauchen ſich belde, Worte und Thaten, einander nicht 
zu ſchämen. 

Die Pfarrhöſe find jetz die Brutſtätten des Unfriedens im 
Lande, die Kanzel iſt der Machen, aus welchem giftiger Haß in die 
Gemeinden geſchleudert wird, der Beichtſtuhl iſt das Ingaiſittens⸗ 
tribunal, von dem die Zwietracht ſelbſt in die Familten ger 
tragen wird. : 

Nicht Kanzel, nickt Beichtſtuht, nicht der Deckmantel der Reli: 
gton ſteht den Gegnern diefes entarteten Systems zur Seite. Diit, 
offenem Viſir müſſen diefe gegen einen verkappten Feind kampfen, 
der feine Maulwurſgänge durch alle Schlupf und Schmußwinkel ger 
wählt hat. 

Und in der That muß das, was bie Ultramontanen ſo ſehr 
anpreiſen, nicht von greßem Werthe fein, weil fie gar fo ſehr zus 
dringlich find. Sie haben dabet auch einen andern Vortheil 
ihren Widerſachern gegenüber, daß fie in geſchloſſenen Reihen als 
einheitlicher Körper ein einheitliches Ziel verfolgen; weil fie aber iht 
Net; über alle Länder ausgeſpannt haben, fo können fie mit Leichtitz 
leit das, was fie in einem Landr verloren, in dem andern wieder 

gewinnen, oder von ihrer andetdwe behaupteten Stellung aus 
allmählig durch Seitengefechte das wieder erobern, was fie im Haupt⸗ 
treffen verloten haben. 

Doch bei und in Bayern wat ihre Stellung und ihr Einfluß 


— 
Pefdeteen. Die Seranmwertiätnn 00. Jahrgang. 


Inf bäbr: Die einfsaltl 
Zeile aber deten Mann oft a 15 ‚Samsta 


welſpalilge ö kr., die dreiſpaltige g kr. 869 
Fam dit bar iünfende gelte 12 tr. 22. Mai 1 1 


noch nie derart bedroht; das zeigt namentlich die große Verſtärkung, 
welche ſich die Ultramontanen bei biefen Landtagb wahlen zuführen 
konnten. Denn wo bie Landbevölkerung fo ausſchließlich und unbes 
dingt den Händen der Geistlichen übergeben iſt, wie bei uns, da 
haben liberale Anſchauungen keine Gelegenheit, ihr Licht zu verbreiten, 
da wird rur Haß ımfb Inteleronz gegen Andergläubige gelehrt und 
die armen Bauern werben in ihrer Rohheit und Dummheit ſyſtema · 
tiſch erhalten, damit fie als willfährigt Stimmwerkzeuge bei derartigen 
Angelegenheiten aubgebeutet weden können. Das Mutel ift erprobt. 

Dieſer Vorgang iſt ein Zeichen der Zeit; bean er berwziſt, daß 
jetz bei den Ultramentanen die Noth an den Mann geht und daß 
fie bei den feindlichen antikirchlichen Veſtrebungen, welche ſich allent 
halben, namentlich in den füdlichen Ländern Guropas, geltenn machen, 
und dle zum größen Theil ihren Urquell iu rem Gegenſaß der Kirche 
zu den modernen Weltanſchauungen haben, Alles auſbieten, um wer 
nigſtens an unferem Bapernlande ein rettendes Brett aus dem allger 
meinen Schiffbruche zu haben urd ſich dann an dasſelbe wie ein Po⸗ 
Iyp anzuflammern. Diefer Vorgang beweiſt aber ferner noch, daß 
wa unfere früheren reaktionären Ministerien N 


ben geliefert: 
Wahlbezirke: 
I. Oberbayern: 
1) München 1 
22 „ M1 
3). Bioffenhefen 
A) MWeilbeim 
5) Traunſtein 
0) Waſſerburg 
II. Riederbagern: 
) Landshut 
2) Straubing 
3) Paſfau 8 
4) Pfarrkirchen 
5) Regen 
6) Kelheim 
III. Pfalz: 
1) Speyer 
2) Gtenfoben 
3) Kandel 
4) Aueißrüden 
5) Lardſtuhl 
6) Kaiſerslautern 


IV. Oberſalz: 
3 Regensburg 
2) Neumarkt 
8) Amberg 
4) Kemnath 
5) Cham 
6) Neunburg v / W. 
v. Oberfranken: 
1) Hef 
2) Bayreuth 
3) Kronach 
4) Bamberg 
5) Forchheim 
VI. Mittelfranken: 
1) Ansbach 
2) Dinkelsbühl 
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Nr. 140. | Neue 
— 
3) Erlangen 3 liberale — ſchwarze. 
4) Weiſſenburg 41 „ . , 
5) Nürnberg 3 „ — , 
6) Neuſtadt a / A. I, — 
VII. Unterfranken: 
1) Neuſtadt a / S. — 3 „ N 
2) Schweinfurt En” a 
3) Kitzingen 2 |, 2.5 
4) Lohr Bra — „ 
5) Aſchaffenburg — „ 8 „ 
6) Würzburg 8 — . 
VIII. Schwaben: 
1) Augsburg 8 „ — „ 
2) Dillirgen — „ 2 1 
3) Donauwörth — , 3. 
4) Bünzburg — „ 5 „ 
5) Kauſbeuern — 8 ; 
6) Immenftabt 3 „ — ,. 
Zuſammenſtellung: 
I. Oberbahern 8 liberale 18 ſchwarze, 
II. Niederbagern — 4 19 „ 
III. Pfalz 2 * — 
IV. e 2: „ 14 „ 
V. Ober fran 15 „ > 
VI. Mittelfranken 18 „ — — 
VII. Unterfranken 8 4 „ 
VIII. Schwaben 8 3 „ 


Summa: 77 „ 77 „ 

Zu den Schwarzen haben wir Herrn Kurz aus Aſchaffendurg 
und den in Regen gewählten Miniſterialrath Weiß gerechnet, die von 
anderer Seite zu den Halbliberalen gerechnet werden; wahrſcheinlich 
bilden fie eine eigene Partei mit der Benamſung: „Liberale mit 24+ 
ſtündiger Kündigung.“ (Fortſetzung folgt.) 


Zur Tages geſchichte. 
Würzburg, 22. Mal. 

p. München, 20. Mai. Als Erſaßmänner wurden im Wahl ⸗ 
bezirke München I gewählt bei einer Zabl - 7 Wählern die 
Herren Sladtgerichtaralh Her = „Ingenieur und 
ure „ute mit 255, Concipient und 

e 203, Bierbrauer Wagner mit 250 und 
wisppandler J. L. Kohn (Iſraelit) mit 248 Stimmen. Süämmt⸗ 
lich Candibaten der Fortſchrikts partei. 

München II. Zahl der Wähler 272. Gewählt: Bierbrauer 
Meibel in Friedberg mit 233, Poſthalter Höfter in Steinhöring mit 
228, Otto Schropp, penſ. Rittmelſter, mit 226, Baron Barth von 
Hermatting mit 226 und M. Emer, Pfarrer von Dachau mit 
219 Stimmen. Sammiliche Candidaten ſchwarz. 

b. München, 21. Mal. Das Amberger Wahlreſultat wurde 
unrichtig mitgetheilt, es ſoll heißen: Pfarrer Rußwurm, Kaufmann 
Lauerer von Amberg, ſchwarz; Guls beſizer von Schönftätt, mittel» 
partellich. 

Berlin, 21. Mai. [Reichstag.] Steuerdebatte. Finanz 
miniſter von d. Heydt erklärt, bie Steuervorlagen ſeien reiſlich ger 
prüft worden, bevor fie dem Reichstag vorgelegt wurden; der Mi⸗ 
niſter empfiehlt eine ſachgemäße Prüfung derſelben und erſucht, bier 
ſelben nicht aus dilatoriſchen Gründen abzuweiſen. Eine Erhöhung 
der direkten Steuern, welcher Preußen vorausſichtlich nicht zuſtimmen 
werde, würde namentlich die unteren Volksllaſſen treffen. Die bloße 
Ablehnung der Vorlagen hält der Miniſter für höͤchſt verderblich. 

Florenz, 20. Mal. [Deputirtenkammer.] Cambra 
Digny erklärte, er ſei genöthigt, die Vorlegung der Finanzvetträge 
um einige Tage zu verſchleben. — Der Senat hat den Geſetzent⸗ 
wurf, die Aufhebung der Mllttärfteiheit für die dem Prieſteramte ger 
widmeten jungen Leute betreffend, angenommen, 

Madrid, 20. Mai. [Cortes.] Topete ſpricht fi für den 
Herzog von Montpenfier aus. Die Frage in Betreff der Regier 
ungsform erheiſche eine Entſcheidung, damit der Knoten nicht durch 
eine breifte Hand zerhauen werde. Auch Roſas vertheibigte die Fa ; 
milie Orleans. Der Colonialminiſter erklärte, daß bie Urheber der 
Revolution keine Republik babſichligt hätten. Der Attikel des Ver⸗ 
ſaſſungsentwurfes, die monarchiſche Regierungsform betreffend, wurde 
mit 214 gegen 71 Stimmen angenommen. 


Lokale un 


Adermiſchte. Nachrichten. 
Würzburg, 22. Mal. 

— In der offentlichen Magiſtratsſitzung vom 18. Mai 
kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
(Schluß): Die ſtädtiſche Oedung Pl. Nr. 1891 im Steinbachs grund 
wird auf Antrag an den bisherigen Pächter bis 1. März 1872 
weiter verpachtet. Wegen eines Schulgelbrüdflandes wird die Aus⸗ 
pfändung verfügt. Ein Geſuch um Stundung von Aufnahms gebühren 
wird bewilligt, ein desgleichen um Nachlaß von ſolchen dagegen ab · 
gewieſen. Dem Pelizeiſoldaten Gard wird die dienſtliche Bewilligung 
dur Verehelichung ertheilt. Eine Anzeige wegen verbotzwideiger Ab⸗ 


burger Zeitung urd Wu: zburger deageiger. | 7” 2. Zei 1808. 


lagerung von Dürger in der Nähe des Waſſerheuſcs ber kgl. Gifenm 
bahn wird an den Vertretet der Staalsanwauſchaft zur Strafein 
ſchreitung abgegeben. Außſtellung eines Verchelichungszeugniſſes. 
Vier Geſuche um Unkerſtützung werden bewilligt. 


— Far nichſte Bech: ſind bei dem fönigl. Bezirfsgerichte Wärzbar 

Rar rte Sn Slzungen anberaumt: am 25. Mal Nachmittage 3— 

Ubr die Berufung des Ludwig Aßel, Tbterarzt von Bättbard, z. 3. ix 
Unterwittigbanfen, wegen Uebertretung des Bruchs eines vollgell. Aufent 
baltswerbots, daungegen Jebann Deaudöfer,ledigen Toglöbner von Walzen ⸗ 
dorf, und gegen Kalbarina Fiſcher, ledig ven Gerlochebauſen, wegen Diebe 
ſtable vergebens; am 26. d. Mits., Nachmittage 3—6 Uhr gegen Frledrich 
Henninger, Dieuſiknecht von Marktſteft, wegen Diebftablsvergehens und 
Ucbertretung der Landſtreicherel, die Berufung der Bellagten in Sachen 
des Bäckers Gbriſtian Scharf von Altingen gegen Gva Dietrich, ledig von 
da, wegen Ebrenfränfung, die Berufungen des Adam Schmitt und Kaſpat 
Mack von Brück, wegen Schlägerei, daun die des Bucht ruckere Eduard 
Schubert von Kitzingen, wegen Prefvoltgel-Mebertretung; am 29. des f. Nie. 
Vormittags 9—11 Ubt gegen Auna Mobrer, Taglöbmers:Wittwe von 
Rottendorf, wegen Dlebſtablsvergebens und genen Gentad Wölfel, ledig 
von Kitzingen, wegen Vergebens der Mißbandlung; daun die Berufungen des 
Martin Leuchs von Strütd, wegen Mißbandlung und des Schreinermeister 
Joſ. Klmmel dablet, wegen Diebitabls; Nachmittags 3—6 Ubr die Ber 
rufung der Barbara Schubmaun von Iybefen, z. Z. in Kizingen, in 
Sachen gegen Vitus und Barbara Lang Eheleute von da wegen Gbren⸗ 
lränkung und die des Beklagten in Sachen des Friedrich Fuchs von Kalten 
ſondbeim gegen Johaun Keßler von da, wegen dgl. 


— Geſtern Abend ſchlug der Blitz im 5. Diſtr. in der Mains 
mühle ein nb zündete einen Eichtulche⸗Hauſen an. Die herbei ⸗ 
eilende Feuerwehr dampfle den unbedeutenden Brand. — Ber 
gangenen Dienſtag gelegentlich eines ähnlichen beſtigen Gewitters 
ſchlug der Blitz in's Sapderbrauhaus und in die Kinzinger'ſche Back⸗ 
ſteim⸗ Fabrik vor dem Zellerthor, ohne jedoch zu zünden. 


— Dienſtes⸗Nachrichten: Der Gerichteſchrelber Karl von Ihr 
Hein wurde vom Landgerichte Notbenfels au das Landgericht Saban 
und der Gerichteſchreiter Georg Riegler vom Landgerichte Methenbn 
an das Landgericht Motbeufels, Beide ibrem Anſuchen entſprechend, veiſetzt; 
der Gifenbabnoffizial Frauz Kröner in Franzensbad aue dem Staate⸗ 
dienſte entlaſſen; dem Bezirkearzte II. Claſſe Dr. ilbelm Wolf zu Wei⸗ 
denberg wegen Körbergeblechen der nachzeſuchte Rubeſtand auf die Dauer 
einte Jahres bewilligt. Auf die am Bezirkegerichte Münden r. d. ar 
erledigte Oitektorſtelle wurde auf Anfucen der Direktor des Bezirks gerſchts 
Kempien J. Braxmarer unter gleichzeltiger Uebertragung der Stelle des 
Borſtandes des Hanbelsgerihte München r. d. J. verfept, zum Dlrektor des 
Bezirksgerichts Kempten der Bezirksgerichteraid Mag den Stubenrauch 
in icht befördert und zugleich zum Vorſtande des Handelsgerich tes 
Kempten erwaunt, zum Rath am Bezirksgerichte Eichſtädt der zweite Staats⸗ 
anwalt daſelbſt, Tbcodor v. Sicherer befördert, auf deſſen Stelle der 
bene en irrt am Bezirksgerichte Hef, Ludwig Hermann von Haas, 

ſetufen, zum zweiten Staatdanwalt am Bezirkegerichte Set bet Aſſeſſor 
un Gerichte, Max Saud, befördert und die bledurch am Bezirksgericht e 
Hof in Erledigung kommende Afſeſſorsſtelle dem funktiontrenden Staats 
anwalt Subſtltut Ernſt Dome daſelbſt verliehen. Der Landrichter Ludwig 
Lauten ſchlager in Weiler wurde wegen Kraulbeit und bleburd bes 
wirkter Fuuktionsunfähigkeit, und der Forſtmeiſter Fasten Klein von 
Landshut auf Anſuchen, unter Anerkennung ibrer langjährigen und tren 
E Dienſte auf immer in den Mubeitand werſeßt, zum Landrichter 

Weller der Lende ce le Dal. Bader in Füßen befördert und 
zum Aſſeſſer am Landgerichte in Füßen der Bezirkeger.⸗Atceſſiſt Th. Wim mer, 
. 3. in Prim, ernauut und der Koritmeifter bei der Reglerung von Niedet⸗ 
ayern,' Max Stifler auf Auſuchen im gleicher Olenſteselgenſchaft auf das 
Forſtamt Laudsbut verſetzt. Der k. Forſtamts,Aſſiſtent Albert Haßmann 
von Ingelſtadt wurde auf Anfuchen iu gleicher Dienſteseigenſchaft an das 
Jorſtamt Sebaldi in Nürnberg verfept und der k. Norſigebilfe Joſepbh Herzer 
von Auernbelm zum Affiftenten am k. Forſtamte Ingolſtadt ernannt. te 
kard. Pfarrei Eichen, Bez.-Amte Krumbach, wurde dem Prieſter Anton 
Maier, Raplaneibenefigiat in Stephaus⸗Rottenderg, Bez.⸗Amts Sont⸗ 
hofen, übertragen. 

— Ordensverleihung Dem Stifterikar des Kollegtatſtifts zu St. 
Kajetan F. X. Richter wurde das Ritterkreuz I. Klaſſe des Verdienſt⸗ 
ordens vonn dell. Michael verlieben, 


Bolkswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 


Würzburg, 22. Mal. Auf unſerer heutigen, mit 68 Wägen befahrenen 
Schraune geſtalteten ſich die Preife wle folgt: Weizen 17 fl. 15 kr. bis 
10 fl. 30 tr., Koru 14 f. 15 kr. bis 15 fl. 30 kr. Perſte — fl. — kr. 
bie — fl. — fr., Haber 8 fl. 48 fr. bis 9 fl. 24 fr., Erbſen — fl. — fr. bis 

kr., Rinfen 18 fl. 30 kr. is — fl. — kr., Biden — fl. — kr. 
-- [Dittualienmarft.] Butter galt beute ver Pfund 30 fr., 
Schmalz 38—38 kr., Gier per Stück 1 kr. , Kartoffel per Mepe 24 [kr., 
junge Tauben 16 kr. und junge Hühner 1 fl. 12 fr. das Paar, junge 
Gäufe 1 fl. und junge Ziegen 1 fl. 12 kr. ver Stück. 

Frankfurt, 21. Mal. Amerikaner waren im Berbältuiß zu den 
New Yorker Gourfen matter, als geſtern, da man die Steigerung der 
Bonds in New. erk auf europäiſche Kaufanträge zurückführte, und da 
auberfeits das Goldagio, das ſchen den Cours von 146 erreicht batte, ſich 
in unverandertet Höhe erhält. 1882er Bonds gewannen daher nur circa 
1% Et. aeg jeftern Mittag und waren cher niedriger als geſtern Abend. 
— Deſterrelchiſche Speculatlenswerthe, beſonders Credit und Staats babn, 
waren auf beſſere Wiener Gonrfe in günſtiger Stimmung und verkehrten 
in ſteigender Aichtung. Oeſtetreſchlſche Aulagepaplere waren fehr ſtill, mit 
Ausnahme von Sllberrente, die etwas höher bezahlt wurden. Prämten auf 
Amerikaner wurden per Ultimo Juni mit 1 pt., auf Staatsbahn mit 
6½½ fl., Lombatden ver Medio Iunt mit 3½ fl. und Credit per Ultimo 
mit 2½ fl. bezablt. Darmſtädter Bankaktien wurden zu böberen Courſen 
ale geſkern umgeſeßzt. — Abende 6½ Ubr. In der Gflectenſocietat war die 
Tendenz reckt urig. Oeſterr. Greditactien 280290 bez., Staatsbahn 
348 5.—350 vu: ombarben 225 bez., Silbertente 577/16 bez., 1860er 
Looſe 82/0 — 83 bez., 1882er amertfan. Bonds 85 80/8 bez. 


(Fortſetzung des Textes fiche Beilage.) 


Schöne Main- Ausſicht⸗ 
Haule Samstag, den 22. Mal: 

Erſieß Pine der J beliebten Komiker: 
Neißberger, Ohaus und Zenkert aus Nürnberg 
und des Klaviermeiſters Hrn. Kelch. 

Herr Ohaus tritt nur als Dame auf. 
Anfang 7 Uhr. Entrée 6 kr. 
Sonntag 2 Vorstellungen Anfang der 1. 3½ Uhr, Ende 7 Ulr; 
Anfang der 2. 8 Uhr, Erde 11 Uhr. 


Bekanntmachung. 

In Sachen Gotthelf, Dr., kgl. Advokat in Aſchaffenburg, gegen 

Adler, Leopold, von da, Forderung betr., wird der Beklagte, deſſen 

ufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, durch gegenwärtiges Ausſchreiben 

zauftragt, dem £ Piäger die mütelſt Antrages vom 14, 18. April 

28. 38. eingeklagten Deſerviten und Auslagen zu 22 fl. 30½ kr. 

2 binnen 14 Tagen bei Meidung der Gpecution zu bezahlen aber zu 

beanſtand er. 

{ In gleicher Friſt hat Bellagter einen Inſinuationsmandatar an⸗ 

4 * zu bezeichnen, widrigens zukünftige Erlaſſe für denſelben an das 

* E Herichtsbrert gcheſtet und daturch als rite zugeſtellt erachtet werden. 
2 Schöllkrippen, den 14. Mai 1869. 

9282 Königl. Landgericht. 

8 Pleſſinger. 


ser Weriheim 4 U. 15 M. Aba. 


Altenberg über 


Geſchlechts⸗, Onanie⸗ und Hautleidende 


finden bei mir ſelbſt in deu vergwetisititen Fällen gründliche Heil⸗ 
ung nach einer Methode, die die beſte Gefundheit ſichert, Queck 
ſilber und dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch brieflich. Aus: 
wärtige finden unter den beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme bis 
zur erfolgten Heilung. 

Leiozig, kl. Fleiſchergaſſe Nr 9 J. 


36-6] Nobert Rirſten, Spepalarzt. 
20 0 11 N 
3 Frankfurter Kurszettel vom 21. Hai 1369. 
18 Staatspapliere. Pap. Geld. Tap. Geld. 
Prouss, 4½ Oblig. 83%, 98% Jogis LA. PO V 10% 4 
2 „ 3½ 5 Staatesch.— — 4175 do. do. da 95, 
3 Nau 4% Oblig. 62% 4% de. do. d. — 
E „ 4% do. 35% — . 40. 
Bayı obige — 101 
I „ % ine, 4% 
2 „ % a 4% — 4 
a = 4 Ihr.  — 5; t. I. h. b. Meer 
„ 5 e 87, | 5) Kronp-Rud.EB-P. : 
8 2 Abli-R. — 6s | 5! dal. C. Lv b. P.. f 
| I — 2 ef stebead. E. B.-Fr. 
98% — 


3% ds. S.-St. & Lb. E. H. 
30 


— 8585s 
en 3/1 da. v. 1 88% — 
or . ren h. — 80, 
. — 504% 
— 18 G. 1421 f. 62% — A. 
do. 1859 do, -- 65 3½0 les EA 305 , „ 
1 „ 5 Met. 7. 1805 8 — 4 Mech. Stell. — — 
Zuich. 184 — 55 1 Mannb. Stadt-O, — 
do. steuerfr. 68 — 5134 Later e 
1 1 * M-Oblig. — 42½ | Kurk. 40 Tar. I. 58% — 
ved. b 0 ke — 85 ¼% | Brochwg. 20 Tnlr-L. 18 / — 
FR 4% LL. Af. 12 — 83 / [ Nam. 25 fl.-Looses u 3 
1 ASD v 1 8% — 4% Bayer. 1 103% — 
’ 32 ” 4 1881 . 64 4½ — Angb.-Gunzenh. I. 12% — 
18 . dag v. 6 647% 4% Badische c 100 109,4 — 
’ * r. 1885 v. 6 82% - Bad. 35 fl.-Loose 56 50 
3 ae r. 87 v. 67 Ba, — Grossh. Henn. A L. m 165 
0 oz. Bank- - - 4 — 
IA Acuen. rranan 5 8 Era. Oest. 250 fl. v. 180 — — 
= 3: Frankfurter B = „ — „ 2% fl. „. 1884 — 76½ 
M barmst. B. er Bak ha, 283 2 109 1.5.1204 120 \ 
zung 4iitteld.C-A.ÄVOT.1uTy, — „ 100 Pr-L. 1838 190 — 


e 112 712 

O. W. 285¼ 67 

1 7 10. 3] e hr 10 % — 

3 9 Dar 4, 152 L. ae | dene 
„ 150 fr.-L. — 

A de 100 fr. L. 24½ bel 
Wechser n 


Schwed F 10-L. — 


1755 Nahe-B. T. 20 — — Amsterdam‘ k. 8. 99% — 

| 5 © 5 

— * — 1 

Te e 162 — Paris k. 8. — Fon 

Neustadt-Dürkh. — Wien k. S. 96% % 

He in Ludwigsb. 135 / — Bankdisconto — 8 *ÿoñf 
Geldcours. 


ee 4 7. — 
St.-Eb.-A. 346 / — 


ee . 124 ½% — Freun Feiert l. 1 88 85 U 


Preuss. Friedrdor „9 58 - 59 


5½ Elis.-B. fl. 200 10 149 Pistolen 943 - 50 

Rud.-E.B.2E.2008.155 154 Doppelte 2 9.49 - 51 

A200 % — | Holl. g. 10 Btücke „ 9 54 - 58 

5 Fr-I. E. B. A. stouerf. 18115 — Ducaten „ 5 87 39 
" Prioritäten und Diverse. | 20 Franes-stucke „9 81½8½ 
11 651 Rhein-Nahob. F.-O. 91% — Engl. Sovereii 11 59-12 3 

ee 5 — 9% | Russ. Im; „949 -B1 

„ 86% — 1 Doll. in „2 28 20 


22. Wat 1809. 
ung. 
u am 3. 4 Ae 
wir i günſtiger Witterung ein Extra 
, Veitshächheim und zurück Ae * 
1 Ab fahrt von Würzburg 1 Uhr 45 Min. Nachm., 
Rückfahrt von Veitshöchheim 7 Uhr Abends. 

Würzburg, den 21. Mai 1869. 
Königliches Ober-Poſt⸗ und Babn⸗Amt. 

D. a. 

Mayer, 


— 


Sondermann. 


Circus Lorenz Wulf. 


Morgen Sonntag, den 23. Mai: 


Große brillante Vorſtellung. 
Anfang halb 8 Uhr. Caſſa⸗ Oeffnung 6 Uhr. 
Zu chluß: 
Die Feuerkonigin von Neapel. 
Montag, den 24. Mat: 
Große Vorſtellung. 
Anfang halb 8 Uhr. 


Erſtes Auftreten des Gymnaſtikers Herrn S. Göpfert aus 
Würzburg auf dem fliegenden Trapez. 
Alles Nähere beſagen die Tageszettel. 
Billets find an der Tageskaſſe im Circus alle Plaͤtze von 
2 — 4 Utzr Nachm. zu hal en. 1 Wut 


Lorenz Wulff, Direktor. 
Die phatagraphiſche Anſtalt 


von 


Leonhard Kuhn 


befindet ſich jetzt in der Kapuzinerſtraße 21 (Karthauſe). 


112 
— Würzburg. — 


” 
Stahel's Annoncen - Bureau 
für in- und ausländiſche Zeitungen 
empfiehlt ſich zur Beforgung von Juſeraten in alle Zeitungen, Wochen, 
Kreis- und Tagesblätter Deutſchlands und aller übrigen europälſchen 


Länder. 
Den Auftraggebern werden alle direkten Correſpondenzen, Poſt ⸗ 


vorſchüͤſſe ac. geſpart. 
Die Inſertionspreiſe für die Petit» (kleine) Zeile varüren in 
den verſchiedenen Zeitungen je nach Wahl derſelben, und zwar in 


Deutſchland 3 bis 12 kr. 
Dänemark 5 bis 14 kr. 
Frankreich 35 bis 70 kr. 
Pe erg Irland und Schottland 35 bis 70 kr. 
and und Belgien 9 bis 35 kr. 
m 11 bis 35 kr. 
Rußland 7 bis 63 kr. 
Schweden und Norwegen 5 bis 258 kr. 
Spanien und Portugal 21 bis 158 kr 
Schweiz 3 bis 21 kr. 
Türkei und Donaufürſtenthümer 11 bis 54 kt. 
Afrika 54 bis 210 kr. 
Amerika 18 bis 210 kr. 
Aſien 54 bis 210 kr. 
Auſtralien 70 bis 245 kr. 

Vergolder Geſuch.] Platz scher Garten. 
Ein ah 3 Vergol⸗ Montag, ben 24. Mai: 

ilfe e ganz dauernde 1 
pen . Muſikal. Unterhaltung. 


Hiezu ladet ergebenſt ein 
Jahaun Feineis, 


Bei Gaſtwirth Mepger find 
2 ſchöne halbjährige Schweins⸗ 
Eber zu verkaufen. 


Agenten, 
tüchtige und ſolide, werden von 
einer in Bayern neu conteſſtontr⸗ 
ten Auswanderer General -Agentur 
geſucht. Franco-Offerte, mit A. 
A. bezeichnet, beſorgt die Expedi⸗ 
tion db. Bl. 12 


Georg Big mer 
2a] 


ä — 


Samstag den 22. Mal. Die 
Klosterbäuerin, ober „Der va. 
wiuenſturz. Origin. »Göarafterbild 
aus dem baver. Hochlande mit Ge: 
fang in 2 Abit. und 3 Akten von 
gs Prüller. Duft von A. Brums 
mer. 


Getraute. 
Proteſtantiſche Kirche; 
Philipp Milliper, Regiſtratot and 
Hof, mit Margar. Dorothea Eitler 
ven bler. 


TTT 
Ip: Ft 5 } 7 — * . 1 7 5 
Lokal- Veränderung und Geschäfts-Anzeige. 
Hiemit beehre ich mich, bekannt zu machen, daß ſich mein . 


Lithographisches Geschäft 
nunmehr in der Lochgaſſe Nr. 9 neu, vis-a-vis der Reſtauration von Vitus Schmitt, 
befindet, empfehle ſolches zur Anfertigung aller dahin gehörenden Arbeiten, als: Viſiten-, 
Adreß⸗, Speiſe⸗ und Weinkarten, Etiquetten, Rechnungen, Facturen, Wechſel, Aviſe, Autos 
graphien ꝛc., und ſichere bei ſchöner Ausführung möglichſt billige Preiſe zu. 


Lager gerichtlicher Formulare. 
Zugleich habe ich an demſelben Platze ein 
Papier-, Schreib- und Zeichnen -Materialien-Geschäft 
eröffnet und empfehle auch ſolches einem hohen Adel und geehrten Publikum auf's Beſte. 


Würzburg, den 20. Mai 1869. 
Ferdinand Borst. 
ie zweite Zusendung 


in Tülle-Chäles & Rotonden ijt angelangt und empfehle ſolche zu 
den bekannt billigen Preiſen, von 6 fl. anfangend, einer geneigten Abnahme. 


August Frank. 


vie-a-vis dem Württemberger Hofe. 


Tiebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 


Fru I, Bentos) 
der Liebig's NMeneh- Extract - © ompagnie, London, 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliehe Herstellung von kräftiger Fleisehtrübe. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, gen, Geinüsen ete. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Sonntag, den 23. Mai: 


Gartenfest 


mit 


Tanzunterhaltung 


Platz“ len Garten. 


7 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit ‚Unterschrift! der Herren 
Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
T ‚engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf / ‚engl. Pfd.-Topi ½ engl. PIA. Topf 
A ll. 5. 33. A fl. 2. 54. A 1. 36 A 54 kr. 
Tu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


Dritte allgemeine Verſammlung 
deutſcher Müller und Mühlen⸗Intereſſenten 


am 30. und 31, Mai, 1. und 2. Juni 1809 
im Saale des Schüßenhalſes zu Leipzig 
und 
Internationale Ausſtellung 
von Seit und ÜUtenſilien für Müllerei, Bäckerei und Landwirthſchaft 
n der Ausſtellungshalle om Marſenplatz 
zu Leipzig. 
Näheres entbält das Programa, welches vom Vorsitzenden des 
Carl. Eiſenreich in Neuſchoͤnefeld — Leipiig gratid zu beziehen iſt. 
Die Aubitellung enthält alle Dampf» und Waſſer⸗Molor en, Mahlgange, Neinigungss , 
Schärfe und Knetmalhinen, ſowie Utenfilien und ſämmtli 
Die Eintrittskarten, welche zur billigeren Eiſenb 
und der Ausſtellung berechtigen , find gegen Einſendung von 
Giſer reich zu erlangen. 
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Zwiigverbandes, Herrn 
Pubs, 


e der Generalverſammlung 
1 Thaler per Stück von genanntem Herrn 


Der * 


Af m. Schwaab 


Fremden: e. Arnſtein 
(Adler.) Kflte.: Biſch 


ie 
Rrauffu X, 0 


9 
mann a. Manrbeim und 
Nürnberg. Technik. Krude 
Cobleng. Fran Schönma 
a. Schweinfurt. Bauuut 
8. Gerlachsbeim. Stud. 


Bär 

(Fränt. Hof.) Aflte.: Mart aus 
Hanau, Gattemann aus 5. 
Wißmüller a. Coburg, Engler 


Bie tbr. Kir 
m. Lure u. Kirch Im 
. Srltalvetw. Aschen. 


Darmitadt. Rempien u. Buumgaden a. 


ner a. Kö 
Verantwortlicher Herausgeber: 


Anton Memminger. 


Bürger-Verein. 
| 


> 2 2 
5 2 83 
. ̃ ET — ͤ—ů— 


Bei ungünſtiger Wittrrung in 
den Sälen 
Anfang der Muſik 3 Uhr. 


Hutten'scher. Garten. 


Morgen Sonntag: 


e Tanzmuſik. 
Diendtag, den 25. Mat: 


ie e Produktion 


Aer 
dnnn 3 Ubr, 


Hiezu ladet ergeberſt ein 
A. KRuchenmeſſter. 


Theaterrestauralion. 


Morgen Sonn⸗ 


A tag: 
Bock, 
$ wozu böflichſt ein · 
ladet 


St. Weiss, 


Galler's Keller. 


2 Morgen Sonn⸗ 
8 tag früh: 


Bock. 


N 

* 

W 
N 2 Nack mittags: 
NEW re * 1. 
barmoniemuſik. 
— — — —— 


Verſtorbene. 
Adam Alois Wiener, Steinbanerg⸗ 
find, 1 J. 2½ M, alt. arb. 
Biſchoff, Melbermeiſterskiud, 4 J. 
8½ M. alt. 


Mit einer Beilage. 


Beilage zur Neuen Würzbur 


Allgemeine deutſche Lehrerverſammlung. 

Berlin, 19. Mai. Im weiteren i uf der geſtrigen 
erſten Hauptſitzung der deulſchen Lehrerverſau 3 hielt der Ver 
ſitzende, Oberlehrer Hoffmann aus Hamburg, einen Vortrag über 
den Satz der deutſchen Grundrechte, „die Wiſſenſchaft und ihre Lehre 
iſt frei“ in Hinſicht auf die Volksſchule. Er ſchlug folgende Theſen 
vor, bie auch einzeln von der Nerſammlung mit allen Stimmen gegen 
eine genehmigt wurden: 1) die bishte in vielen Seminaren geübte 
willlͤtliche Beſchränkung der Lehrerbildung iſt verwerflich; 2) die 
Wahl der Methode des Unterriches und der Lehrbücher iſt den 
Lehrern ſelbſt zu überlaſſen, jede Uniformirung der Schule in biefer 
Beziehung verwerflich; 3) das Schulgeſetz muß ein Minimum der 
Leiſtungen feſtfetzen, es darf aber feiner Schule verwehrt fein, über 
dieſes Ziel hinguszugehen; 4) die Verwaltung der Schule darſ nur 
unter Mitwirkung paͤdagogiſch gebildeter Männer geſchehen, die Auf- 
ſicht über die Schule iſt nur durch Schulmänuet zu üben; die Schule 
iſt nicht Sache einer religiöfen oder pelitiſchen Partei, ſondern Sache 
des ganzen Volles; 6) Das Gorrectiv in Schulſachen iſt die unbe⸗ 
dingte Defientlichfeit; 

In der heutigen zweiten Hauptverſammlung ſprach Dr. Wichard 
Lange (Hamburg) als Referent über „die Schule im Lichte des 
erzehlichen Prinzips“. Bezüglich der religiös ſittlichen Bildung ber 
merkle der Redner, er wolle nicht die Brandfackel in die Verſamm · 
lung werfen. Seiner Anſicht nach gehöre der Religlonsunterricht in 
die Schule, aber nicht das die Confeſſienen Trennende, ſondern das 
ihnen Gemeinſame fe, was fie einige, ſei in det Schule vorzugt weiſe 
zu lehren und zu betonen. 

An der Debatte betbeiligte ſich u. A. abermals Miſſionsprediger 
Hildebrand, der in dem Lange chen Vortrage die Hauptſache 
vermißt: „die Erziehung für die Ewigkeit, das Himmeltelch.“ 


Eine das Privileglum gewiſſer Schulen binſichtlich des eins 
jährigen Freiwilligendienſtes verutthellende Mefolution wurde an, 
genommen. 8 


Zum Ort der nächſten Lehterverſammlung wird Wien ber 
fignict ; als ſtandiger Aus ſchuß der gegenwärtige beſtätigt. 

"Auf: Anregung des ‘allgemeinen teutichen Fraurndertins, Frl. 
Aogafie Schmidt (Leipzig) und Fräul. Calm (Kaſſel) war eine Un- 
zahl hleſigtr, wie zum Beſuch der Lehrerverſammlungen hierher ge. 
tommenet Lehrerinnen geſtern Nachmittag in der Victotiaſchule, 
in der Wringenftrafe, gegenüber der ſlädtiſchen Turnhalle, zufammen⸗ 
getreten und beschloß, nach einem mottotrenden Vortrage von Fräul. 
Cola, em Mulwach Nochmittag 2%, Uhr eine felbilänbige, aber 
keintöwegs den anweſenden Lehrern gegenüber extluſive Sections ſizung 
in der Lier abzuhalten, um ſpeziell die Frage der Mädchen · 
enziehung zu beſprechen. 

. Behufc Feſiſtellung der Tagesordnung u. ſ. w. wurde ein 

ſomité gewählt, beſleherd aus den Damen; Fröul. Schmidt (Leipig), 
Fräul. Calm (Kaffe), Fröulein,Hirſchſeld (Berlin), Fräulem Tröger 
Ag Fräulein Schäling (Dulsburg) und Frau Morgenstern 
ip „ an weiche lehtere bie anzumeldenden Vorträge, Fragen u. 
. w. zu richten find. 


Eine Aeußerung Prim 's. 


Die Stellung des Generals Prim muß bereits ſehr erschüttert 
fin, wenn er eb möthig hat, ſich in öffentlicher Sihung gegen ben 
Vormurf diclatoriſcher und nech höher gehender Gelüſte zu verwahren. 
rim logie in der Stzung ber Cottes nem 7, d. DIE, man möge 
melſch auſhören, ihn megen Protettion des Prinzen von Aſturien zu 
verdächtigen, dann er ſet gart unſchutdig an den Gerüchten. Noch 
energifäher vet beldigte ſich Prim gegen der zweiten Vorwurf, daß er 
en tepublikamiſchen Maderten halte, um durch dieſelbe zuerſt Pra ⸗ 
ſitent der Nepublik und hierauf König von Spanien zu werden. Et 
a „nn wahnſinnige und betheuert, daß er fie niemals 


So erklärte Prim, wab et nicht wolle. Freilich in elner Weile, 

es Jedermann feeifteht, ihm zu glauben oder nicht. Urd ces 
0 zu befürchten, daß die Mehrzahl ihm nickt glaubt. Seine 
Gründe waren zu ſchwach und nichlsfagend. Er batte nur Belheuer⸗ 
ungen, leere Redenbarten, keinebwegs aber üͤberkugende Argumente 
ober gar jene Kraft, welche der Uubeſcholtenheit innewohnt, welche 
überzeugt, hinreißt. Es muß weit gekommen fein mit dem Manne, 
wenn f= e Wogate nach der Mrvolutian ſchan genölhigt iſt, ſich 
wit alt alder gegen folche Vorwſirfe zu vertheidißen. Ung 
noch weiter, wenn eg ihm nicht gefingt, vleſe Vorwürfe zu widerlegen 


br Ft en: 


771 


ger Zeitung mit Anzeiger Nr. 40. 


0 che Bildung der Lehrer aber hat von 
praltiſcher Hygtene roch nichts in ſich aufgenommen. So kommt ee, 
daß wenn die Wiſſenſchaſt einmal die Luft, oder das Licht, oder Tische 
und Bänke einer Schule ihrer Prüfung unkerwitſt, bie nachtheilſgen 
Cinflüſſe in ſtörkerer Thätigkeit begriffen vorgrfunden werden, als in 
Krankenhäufern, Gefängniſſen, Kaſernen u. f. f., die meiſlens alle 
ſchen ſowohl beim Pau, wie während ihrer Benußung einer gewiſſen 
eindringenden hygieniſchen Controle unterworfen werden. 


Auf das erſte Vernehmen wundert man ſich vielleicht daß kleine 
Raben und Madchen ein fo verhängnißvolles ien ͤrſitzen 
ſollen, ſich ſelbſt die Luft zu verderben. Sie bringen doch tinmet 
nur einen kleinen Theil der täglichen vierundzwanzig Stunden in 
Klaſſen zu; und halbwüchſige Menſchen werden doch nicht fo viel 
ihres Sauerftoffes beraubt, wie erwachſene? Das it aber eben nut 
ein wenn auch noch fo plauſibler und landläufiger Irrthum. Wenn 
Erwachſene an Körperumfang voraus haben, das gleichen Rinder darch 

hren ſtärkern Steffumſetz fo ziemlich aus. Im Verhältniß zum 
Körpergewicht athmen wachſende Menschen, nach Pettenkofer, die 
doppelte Menge Kohlenſäute aus, wie aub gewachsene. Was aber 
die Lecrheit der Schulfimmer während dreier Viertel! des Tages bp 
trifft, fo kommt natürlich alles darauf an, a e auch man 
derſelben macht. Sie gewährt die Möglichkeit grün Erneueru 
der Luft, aber fie iſt kemeswegs mit diefer an ſich ſchon gleich 
deutend. Von wie vielen Schulen unter Tauſend läßt ſich ſagen, 
daß fie dieſe Möglichkeit gehörig ausbeuten, anstatt bel geſchleſſenen 
Fenſtern und Thüren die Luft ſelber zufehen zu laſſen, wir fie ſich durch 
zufaͤllge Spalten, Nitzen und Poren der eingeſoheren ſchädlichen Dee 
ſtandtheile wieder entledigt ? Fri 14; 


7 7 s 
Eine auſtterkſante Fürforge, bie ſich in einer präcifen fhniterif6n 
Iaftruttion für den Cuſtos (oder mer ſonſt bie zußere Wartudg 
eines Schulgebäudes übernimmt) und in deſſen unaufgefehten firen 
ſten Ueberwachung avßprägte, könnte ſchon aus dem nächſtliegerd 
Mittel regelmäßiger Lüftung viel machen. Nur muß ihr nicht j 
verwerfliche Art von Sparſamkeſt entgegentreten, die mit dem möß⸗ 
lichſt geringſten Maße von Feuerung auskommen will. Die ſtumpfeh 
Sinne des gemeinen Mannes pflegen zwiſchen Wärme und 
nicht zu unterſcheiden; der Unternehmer und Bedüffichtiger von Schü 
len aber iſt es unmürkig, ſich auf dieſen veralteten Star dpunlt 
ſtellen. So viel Feuerung, als nothwendig iſt, um die vollkommen 
Lüftung der Schulräume von der einen Benußungsfriſt zur and. 
zu erlauben, gehört zu den erſten und unbebingteften Bedürfnl 
eder Schule ohne Ausnahme. Die Volksſchule erheifcht die Bewſi⸗ 
ligung der hietaus fließenden höheren Ausgaben noch viel mehr, als 
es die übrigen Unterrichtsanſtalten thun, weil in ihr unvermeidliche 
Weise ſtets eine größere Zahl ron Schülern zuſammengepfercht | 
wird und dicſelben für die ſchlette Lujt des Schulzimmers babe 
kein Gegengewicht zu finden Ausſicht haben. „ 


Bisher hat auf Verminderung der von einem Lehrer gleichzeillg 
zu unterrichtenden Schülerzahl wiſentlich nur das p. In · 
lereſſe hingewirkt. Es gibt eine Zahl von Köpfen, über welche hin ⸗ 
aus felbft der einfachfte Unterricht aufhört, ergiebig zu fein; und 
dieſe Zahl wird in ber großen Mehrzahl unſerer Voltsſchulen immer 
noch uͤberſchruten. Fortan wird, wie man hoffen darf, ein nicht 
minder wächtiges hygieniſches Motiv dieſe Tendenz verſtärken. Wich 
tiger am Ende noch als poſitive Erreichung des Zweckes, zu welchen. 
ein Kind die Schule beſucht, if, daß es in derſelben feine Befunde 
heit nicht einbüße. Die Geſundheit kann aber nicht unkefhädigt er · 
halten bleiben, wenn in einem mäßig großen Zimmer fünfzig und 
mehr kleine Leute mehrere Stunden hinter einander gubringen. Die ſer 
Satz bleibt beſteben, auch wenn durch die pünktlichſte Oeffnung von 
Ihüren und. Fenſtern ber. 4 t 
wird, daß fie bei ihrer jedebzmaligen Verſammlung eine vollkommen 
athembare friſche Luft vorfinden; ja ſelbſt dann, wenn künſtliche 
Ventilation alle ihre Mittel an der betreffenden Raume erſchöpft. 
In einem Zimmer, deſſen Größe die Grenzen bequemer pädagogischer 
Beheriſchbarkeit nicht überſteigt, das alſo etwa 25 Fuß lang, 22 
Fuß breit und 16 Fuß hoch wäre, ſollten der Regel nach nicht mehr 
als dreißig chüler aufgenommen werden. Diefeide Höchſtzuht wird 
ungefähr unter dem ſpezfiſchen Gefichtepunkle des Lehters richtig ber 
funden werden; in manchen 2 Untertichtkanſtalten gift ſtie als 
ſolche bereit8, und zwar augenſcheinlich ar well fie aus hygieniſchen, 
ſondern weil ſie aus vädogegiſchen Motiven ſich empfichlt. Aber 
ey bie a der obern Klaſſen müſſen dabei vorzugsmelfe 
zu Grunde getegt werden, attermindrſtens tterrn, 
denn wie ie weiß und in ber Notur der Sache liegt, nimmt die 
Schülerzahl mit den Klaſſen nach obenhin ab, wößtend, wie wir 
obere gagehm zaben, 50 Seßtarer die Luft doch ehrafar roſch und 
giften, „wie 1 f Prim 
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Für 
Auswanderer und Reiſende 


3 

mg als Agent zur von n un 
Nelſenden nach Amerika conceffionirt wurde und empfehle ich mich 
daher zum Abſchluß von Ueberfahrtsverträgen für die inte der 
Hamburg⸗Amerikaniſchen Packelſahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft in 
Hamburg, des Norbdeutſchen Lloyd in Bremen, ſowie für die 
Seehäfen Habre, Liverpool, Rotterdam und Antwerpen ver: 
mittelſt guter Woſt⸗Dampf⸗ und Segelſchiffe, indem ich billigſte 
Preiſe und aufmerkſamſte Bedienung zuſichere. 


Gg. Carl Weiglein 


in Zellingen, Agent. 


Erſte 8 
Ziehung am 30. Mai: 
Amſterdamer Looſe 


— per Stück 3 fl. = 
mit nicht verlierbarem Einſatz und mit Gewinnen von: 
fl. 150.000. fl. 100,000, fl 50,000, fl 23.000. 
fl. 5000, fl. 1000 x. x. x. bis herab zu 3 fl., 
wel" letzteren Betrag jede Obligation im Verlauf der Ziehungen 
mindestens erhalten muß. 


Erſte Ziehung am 30. Mai 1869 
mit Prämien von: 


1 Stud 2 . fl 150,000. 
1 „ „ „ MORE: 
2 „ à fl. 5000 „ 10,060. 
10 „ &, 1000 . „ 10,000 
46 8, e 280 
Wr, de Br 5 280, 
200 „ , 50 „ 10,000 
200 „ , 20 „ 4000 
340 „ , 10 „ 3.400. 
4200 „ , 3 „ 12,600, 
5000 Stüd fl. 225,000. 


Eine Obligation koſtet 3 fl., 100 Stüc A fl. 2. 45. fl. 275. 
Bei ſeſter Uebernahme einer größeren Partie obiger Obliga · 
tionen gewähren wir an Wiederverkäufer einen angemeſſenen Rabatt. 
Um als baldige Beſtellungen erſuchen: 
Gebrüder schmitt in Nürnberg. 
Bank: und Wechſelgeſchäft, Adlerſtraße 190. 


Bekanntmachung. 
In Betreff des Bades Steben wird im Bezug auf das dies 
feitige Aus ſchreivden vom 30, v. M. auf Grund einer Mittheilung dis 
kal. Oberpoſt⸗ und Bahnamtes Bamberg bekannt gegeben, daß die 
Herſtellung der erwähnten Poſtomnibus⸗Verbindung zwiſchen Kronach 
urd Steben bis jetzt nicht zu erzielen war und daher im Falle der Wahl 
dieſer Meiferoute auf Lohngeſchirr Bedacht genommen werden muß. 
Naila, am 19. Mai 1869. { 
Kgl. bayer. Badecommiſſariat. 
Lintl. [2a 


Bekanntmachung 

Der dies jährige Heu⸗ und Ohmtt⸗ Ertrag der univerſitätiſchen 

Wieſen zu Schönharbs wird am 
Montag, den 31. Mai 1869, 
5 Vormittags 11 Uhr, 

im dem Haufe des Oekonomen Zink zu Schoͤnhards nach den vtr · 
ſteinten ſeuherigen Wbtgeilungen salva ratif, öffentlich verſtetgert, 
wozu Stiichsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Würzburg, den 20. Mai 1869. 

Kgl. Univerſitäts⸗Rentamt. 
Uhl. 


Die unterzeichnete Buchhandlung macht hieturch darauf aufmerk⸗ 


- fam, daß je ein Exemplar einer älteren Auflage von 


Brockhaus' Converſations-Lexikon 
im Umtauſch gegen die neueſte elfte Auflage des Werkes mit 
Zehn Thaler ug 
in Zablung von ihr angenommen wird. Em Proſpekt über die 

Unuauſch bedingungen ſteht gratis zu Dienſten. 
Stahel'ſche Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. 


. „ 1 fl. lr. 24 
(ala e ee 


Bekanntmachung. 

Den Voll zu Art. 133 des Poligei- 

belegter, ber dn Betauf ge 

ſundheitsſchädlicher Häfnerwaaren betr. 

Nachſtehend wird die im rubr. Betreſſe unterm 3. l. Mis. von 

der k. Regierung ven Unterfranfen und Aſchaffenburg erlaſſene Ent ⸗ 

ſchließung zur allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung veröffentlicht. 
Würzburg, den 11. Mal 1369. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Nechtsk. Vürgermeifter : 
Dr. Zürn. 


Amend. 


An ſämmiliche Diſtrikts⸗ Polizeibehörden des Regierungb bezirkes. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Vom Stobtmaziftrat Würzburg wurden während der letzten Fa⸗ 
ſtenmeſſe von den daſelbſt feilhaltenben Häfnern und Geſchirthändlern 
irbene Geſchirre zur Probe entnommen, bel deren Unterſuchung ſich 
herausſtellte, daß ſaſt alle Geſchirre mit einer in ſaucren Flͤſſigleiten 
leicht loslichen Bleiglaſur verfehen waren. 

Die in Folge deſſen gepflogenen weiteten Erhebungen haben + 
geben, daß die Verwendung von Bleierz zum Glaſiren irdener Ger 
ſähe allgemein üblich und die Herſtellung einer bleifreien Glafur mit 
erheblichen techniſchen Schwierigkeiten verknüpft it. Zur Abwendung 
von Geſundheitsnachtheilen iſt es nach dem erholten Gutachten von 
weſenllichſtem Belang, daß die Bleiglaſur in richtigem Werhältniffe 
aus Bleiglätte- Sand zuſammengeſetzt und die Geſchirre gehörig ger 
brannt werden. 

Geſchirre, welche in biefer Weiſe richtig behandelt find, loſſen, 
wenn dieſelben mit einer Miſchung aus Kochſalz, Eſſig und Waſſer 
theilwelſe angefüllt und zugedeckt, einige Zeit der Siedhize außgefcht, | 
ſodann aber einer klar abgegoſſenen Prebe nach dem Erkalten Schwe 
felwaſſerſtoff- Waffer beigemiſcht wird, entweder überhaupt leinen ſchwar ⸗ 
zen Niederſchlag erſehen, oder es tritı ein folder Miederſchlag wenige 
ſtens bei einer wiederholten Behandlung mit Eſſig und Schwefelwal- 
ſerſtoff Waſſer nicht mehr ein, wogegen andere, ins beſondete ſchlecht 
gebrannte Geſchirre auch bei wiederholter derartiger Prüfung den be 
merkten Niederſchlag wahrnehmen laſſen. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, die Höfner und 
Geſchirrhändler auf dieſe Verhältniffe aufmerkſam machen und den 
Höfnern insbeſondete die Nothwendigkeit guten Brennens der Ger 
Niere einfhärfen zu laſſen. Auch find öſters an den Fabtikotionz⸗ 
orten, ſowie beim Marktverkaufe irdene Geſchirre probeweiſe der be 
zeichneten Prüfung zu unterſtellen und iſt je nach dem Gegebniffe dit 
Beſchlagrahmte der beanſtanteten Geſchtrte zu verfügen und poligei» 
richterliche Einſchreuung nach Maßgabe des Art. 133 des Polihei⸗ 
ſtraſgeſetzbuches zu veranlaſſen. 

Das Publikum iſt vor dem Gebrauche bleiglafirter Töpfe zur 
Bereitung fauerer Speiſen zu warnen und darüber zu belehren, daß 
es zur Verhütung von Geſundheütsgefahren dienlich ift, neue glaſirte 
irdene Geſchttre vor ihrer Benütung zur Bereitung von Speifen mit 
geſulgenem oder mut Gffig vermiſcktem Waſſer auszulochen. 

Würzburg, den 3. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaſſenburg. 
Kammer des Innern. 
Graf v. Lugbarg. 


Kohlmäller. 
Im Verlage der Stahel' ſchen Buch» und Kunsthandlung in 
Würzburg iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Lauda Sion. 


Eine Sammlung von Gebeten und Geſängen 
zur würdigen Feier 

des heiligen Frohnleichnamsfeſtes 
zur Erbauung der Gläubigen aus bewährten Geſang · und Gebet 

büchern zuſammengeſtellt. 

8. broſch. Preis 15 kr. Geb. in Pappband 21 kr. 
— ' .. . —— — 
Würzburger billige Volksausgabe bayer. Geſetze. 

Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in 
Würzburg und Kitzingen iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: 


Prozeßorduung 
in 
bürgerlichen Mechtsſtreitigkeiten 


ür das ER Bayern. 
Einführungsgeſetz und Sachregiſter. 


Verantwortlicher Heraulgeber: Anton Memminger. 


—— —— — 


ring 


und Würzburger Anzeiger. 


Sugleig amtligen Organ für bie handelsgerichtlichen publitstienes des Bezirks Würzburg. 
Treu gegen König und Bateriand für Wahrbelt und Recht! 8 


Borausbejahl 


Wagestaleuter: Dreifaltigteitöfet. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 4 Nin. 
eamenuntergang: 7 Uhr 49 Minuten. Mospaufgang: 4 Ur 89 Min. 
MRonduntergang: 3 Uhr 5 iunten. Thermometer nach Nanmur. 
Niedrigiter Stand ia der Nacht: 9 Grad Wärme. Mittags Uber 
15 Grad Birme, — Bauernregel: Wenn St. Urban lacht, fe 
thun die Trauben weinen. 

: 15 Grad. 

618: Die 
Aufaı 


2 1 Böhmen wählen Frlebrich V. ven der 
ihrem Köalg⸗ 


aim Auen II. von Sacſeh uin, dae 5. een TE 
* Der neue bayerifche Landtag. 
(Fortſezung.) 
der neuen Kammer werden die verſchledenen Stände folgen 


Wogiftraträthe, Stadikämmerer; 5) 33 Beamte (Darunter ehe v. 
Hafenbeebl und Jörg, jeder zweimal gewählt); 6) 34 Bürger, als: 
ei Bewerbtreibenbe, Rebalteure, 


2 ober Oetenemen (Fihr, v. Stauffer - 
berg zweimal gewählt); 8) 22 Ptieſter (3 Proteſtantiche, Kraußecd, 
und Weſtertalt 


Wand, Gelber, und 19 lotholiſche, woven Nuland 

eder m 2 Wahlbezirken wurde); 9) ein Adeliger ohne 
Metier. GS werden demnach 8 Grſazgeſchworne werden. 
Bon den Abgeordneten [etitel. 


+ haben zwölf Abel 
Eine ſchöne Landſchaft, dieſes Abgeorbrrtenhaus! Doch wird 6 
beffentlich mit der Zeit anden werben; denn mit einer ſolchen Kammer 
kan eine liberale Regſerung nicht haus halten. Obzleich die 
ſchwarze Partei wit in andern Ländern, fo auch bei unt, die ein 
ung zu verbreiten ſucht, fie: diene der wahren Feriheit, fa ergibt es 
bei nähertr Betrachtung, daß fie vielmehr überall 
Oppafilionspartei iſt, wo die Regierung überalen Interifien dient, 


träger derjenigen Regierungen bekennt, weiche mit der Netien auf 
feindlichem Fuße leben. 

So find fie alle, die kirchlichen Meaftionäre. Sie fireuen dem 
Deſpellsmus Welttauch, weil er der Herrſchoft der Schwarzen dient, 
aber fie verfluchen und verwänſchen einen 
eine freiſtunige Regierung. 

Was ſollen Worte bedeuten, welche vor ein paar Tagen eln 
jeſultiſcher Kirchenfürſt Bayerns, der Biſchof Seneſtrey von * 
burg, in Schwandorf fprah: „Wir Ultramentaue, wir Reat⸗ 
Honare, wie man uns nennt, fi ich 


weiter ſprach er: 


pin wollen, jo 

0b rieſelt uns ganz kalt durch die Adern, wenn wit ſolch' 
fanaliſche Rede von einem Prieſter und noch dazu geiſtlichen Ober ⸗ 
bitten vernehmen müffen. Aufcuhr, Krieg, Nevelutien, Mord und 
Todiſchlag hört man jetzt auß einem Munde, welcher nur von Worten 
der Liebe und der Demuth überſtrömen fol? Wir fragen hier die 
Behörden, ob gegen einen ſoichen Oecbenten nicht ein Artilel des 
Str. G.-B. zur Anwendung gebracht werden kann, um ein Exempel 
zu ſtatulren, daß die Macht des Geſetzes auch hochgeweihte Häupter 
erreichen kann? Daß ift die Revolution in Soutane und Talar, 
daß fit die ſchwarge Revolution! 

Wie der Herr, fo der Knecht! Wie der Biſchof, fo feine 
Prleſter! Und deren werden nicht weniger als 19 an der Zahl in 
ber neuen Kammer Sitz und Stimme haben! Was wir ſchon large 
gedacht, gesprochen und geſchrieben haben, das kann jept nicht un 
abgeläugnet werden, nachdem ein Jünger Leyola's in ſolch frecher, 
feine perſoͤnliche Würbe und feine Religion ſchändenden Weiſe die 
Nevolution ganz unverblümt gepredigt hat. Vor uns liegt ein Flug · 
blatt, in dem es heißt: A 
„Aus dem Beichtſtuhle, den die klerikale Partei zum politiſchen 


ung: Dierteljähre) * 
e 51 k. Hense sehen pratit 
Behdntern. Die Eee, Jahrgang. 3; 


Awelſpaltige 6 
und bie dur. 


, Reigen bie klerikalen 


utiondre herab auf bie Straße, um dort, wo fie font Altäre 
un Ghre der ewigen Getihett errichteten, Rauchfaß ſchwangen, 
letzt Barrikaden 
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Ai 
217727 11127 
11 3 72 Ex 

8 2 #3 229 
ff 1 

2 1 2 

a Zi 


171 
i 
J 


zur Revolution kund. Forderung der Selbſtſtändigkeit Baverns 
begründen ſie mit dem Gebote an den König, daß er ihnen und Nom 
unkerthan fei und von dem Throne herabſteige, wenn er me wen 
ihre Gnade habe. Den Thron wollen — umftürgen und dem 
Prunkgemache eines Biſchofpalaſtes als at aufſtellen. 
Das Vaterland, der Thron des Königs iſt in Gefahr, A 

dem Monarchen ſelbſt, an den Miniſtern, an den B Ei 
M haben, daß das Gewetaweſen nicht Schaden leide. . 
Der file Slun und die 'Merfägntiätel bed Hertſchers wird 
welchen der Marmhafligkeit, die für ihr gutes aber gefährdetes Recht 

muthiz in die Schranke tritt. — 

Der Mangel an Einheit, an Harem unb energiſchem Wollen in 
Minflerium, bis jept ein Fehler, darf fortdauernd 11 Mad 
be 


* 


breczen am Slaale werben, fonbern muß rügſichtttoſer el 
Ne weſchen, um Bayern von dem Abgrunde des Verderben 
gureißen. 

Die Bürger, die deulſchen Patristen in Bahern müffen feſt zue 
fammenftehen zur Auftechthaltung der Verfaſſung, der Geſede und 
der Seltſiſtadigteh von Staat und Thron vor der klerikalen Unter 


ſochung, zum Stufe der Bildung, des Fortſchrütes und ber Freiheit 


vor klerikaler Barbarei. 
Der Heriſcher, das Weinlſtertum und die Bürger werden dle 
ung haben, daß bie ſicherſte Rettung vor der ulkraonlanen 


adien | Ucberpug e 2 
Faule firb den Getien Gnaben, nnd wenn fie bieſe uicht ache I und Verſchwötung nur in dem Feſthalten der Gtastöt 


je Uegt. ’ = 
„Landgraf, werde hart!“ rufen wir ſchließlich der Staats. 
regierung zu. Die Brutſtätten der klerikalen Revolution, von denen 
auß ber Glaube geſchändet wird, um Umſtutz und Zuchlleſigkeit zu 
predigen, müffen geſchloſſen, dem Manne muß Schwelgen auferlegt 
werben, ber ſich in Schwandorf zum eniſch idenden Herrn über das 
göttliche und weltliche Geſct aufgeworſen hat; thut dle Stagis⸗ 
regierung Das nicht, zeigt fie ſich nicht der großen Aufgabe, die an 
fie herangekreten it, gewachfen, dann, fürchten wir, wirb die klerikale 
Herrſchſucht es noch dahin bringen, daß Blut, Leichen und Ber 
erung dak Land bedecken und über fie hinweg die Frendherrſchaft 
an prieſterlicher Hand ihren Einzug hält in unſer armes verrathene g 


„Landgraf, werde hart!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Ein Blick auf die Wahlen. 

Pb. Die Wahlen find vorüber und das Rö ſultat ſteht unzweifelhaft 
feft: die schwarze Partei Hat unſtreilig zugenommen, denn das Ver 
bältniß iſt im Vergleich zu den früheren Wahlen ein anderes. Die 
Hälfte der Abgeordneten liefert diesmal die ulttemontane Clicut 


Nr. 141. Neue Sin ttt 


Sehen wir ung ng dem Grund um, ſo * 55 San 7 
Um 5 11 lramentanen def 0 e n. 
5 D den Vorrang unte den 
Sea dh Noch e Anſicht darf von pm 
Demokraten und Mittelpattel keine Rede fein, wenn es gilt, eine 
Partei nieberzufchmettern, gi} Allen ein Feind, ſich bie patrlotiſche zu 
nennen erfrecht, obwohl fie kei in Vaterland kü, und das betrogene 
Volk nur zu knechten und in Feſſeln zu ſchmieden ſucht. 
waren in dem Wahlbezirken die Liberalen ihres Sieges zu gewiß 
und deßwegen ſo manche Niederlage. Hierin haben wir von den 
Schwarzen gar Marches lernen können. 

Endlich trifft die Regierung ſelbſt ein Theil der Schuld. Denn, 
ſolange ein Biſchof feinen Geſammt-Elerus öffentlich auffordern * 
van den Kangeln herab das Volk für die Wahl herzwſchnihen 

Tage Be ſchwarzen Sölblinge ungenirt gegen „Gtaaläregierung 

alles Beſtehende aufreizen dürfen, ohne daß ein Velo eingelegt wüd, 
it es allerdings kein Wunder, wenn” dieſe vaterlandsloſe Vorteb durch 
Sig unb rap den S 5 Hoffentlich wird es nicht lunge 
bauern, und wir werden wieder zur Wahlurne terten. Daun aber 
feſt zuſammen gehalten, und durch keine Wartrüintereſſen von der guten 
Suche abtrünnig werden, vnd der Sieg tt vellſtändig unſer! 

g gb. Wenn wir noch einmal auf die Wahlen zurückkommen wollen 
nb und: dargach umſchauen, wodurch an pielen Otten der kiberalen 
Sache zum Siege verholfen wurd, ſo müſſen wir dem 

dad rfenders unſeren Dank zollen, denn er war eB; der; dir Geſſt · 
Achten gar aft em Strich durch die Rechnung machte‘, und dem 
Ant über dus Vügenbafte Treiben ber blen Pane, 


ſchaſſte. 

2 wir diefür gang kiste inter: Arertenemg arg 
fe möfen wir 2 ſolche, die ſich nicht geſcheut haben, geen 
Ahr Jutereſſe ihren eigenen Vortheil für einen hn an die 
Schwarzen zu verkaufen, mit der iteſſten Verachtung ſtraftn Einem 
ſolchen Renegalen begrgneten wir bei der Kal 12 
m ein weiterer wurde bei der Wahl in 

ing en fogar bis jetzt dem 3 & 


digen aden unter die Arme farin. Ein ſchönes Zeichen von der 
-Befinnung der dortigen Bevällerung if jedoch das, daß ſie dieſen Ver⸗ 
räther der guten 
— ſich feiner 


1 Z3rr Tagesgeſchichre. . 
Würzburg, 23. Wal. , 
2 Münden, 21. Mal. Der Ausgang der Wahlen iſt id 
Pr Mas ſchon ſeit Wochen die wohlwollende Meinung v. 
ch gepredigt: es ſollten die Mittel - und die Jorſchrütsparte! 
en Rampf ſich vereinigen und gemeinſam gegem bie 
Gegner operiren, das vollzieht jegt die Kan die 
Gewähllen geſchieht nur nach 
von Biberalen und von den P sed 
F fpät vorlagen, fo iſt fie nichth 


] d Fe fe 
it halten, ja, man will bert 

in je a wohl, das Ulebergen icht ſel dennoch 
Seite, Don dieſe ‚befige offenbar die größere Intelligenz, 20 Pr 2 

1 a Bf e Redner, in ihr wohne bie größere. 

alt. 6 buft das gegenüber einer Werbünbung, | 

auf Gründe Br „ die blind = Commando ihrer Be 122 
ran die ſtockſteif au " vorgefaßten Anſichten verharrt ? Waage 
d immer fi en, das Zustandekommen der Geſetze Ey am mel. 

In davon abhängen, ob zufällig von der einen oder von ber 
Seite ein poar Mitglieder erkrankt oder ſonſt 
Hweibrittelß» Majorität zur Beſchließung von Verſaſſungsgeſezen wird 
12 niemals finden. Mit einer ſolchen Kammer kaun man nicht hau } 
ſen, ſie it dem Lande zum Verderben, fie it Das ſchon aus den 
angedeuteten, rein geſchäftlichen erg ohne alle Räͤckſicht auf innere 
und politiſche. Was nun weiter? Wir wiſſen es nicht, — aber 
guftichlig wänſchen, ja verlangen müffen wir, daß das gegenwärtige 
Uberale Miniſtertum nicht weiche, daß es ſtandhaft dem Sturme 
ſtehe und je eher, deſto lieber noch einmal an die Urwähler appellire. 
Bukarrſt. Der Würft hat bei feiner 2 im Lande feine beſon 
dere ſympathiſche Aufnahme gefunden. Was der „Moniterul“ darüber 
Schönes und Erfreuliches zu berichten weiß, iſt nichts als eitle offt | 
nelle Phraſe. Der, Montterul“ ſeßt ſich ſogar mit Silllſchweigen über 
manchen unangenehmen Zwiſchenſall hinweg, E. r Diebſtahl einer 

Caſſetie des Fürſten durch einen Offizier. Dieſer ſtellte ſich 
ſelbſt, verweigert aber jede Auskunft über die Urſache jenes Dieb | 
ſtahls. Man ſucht dieß als einen gemeinen Diebſtahl hinzuſtellen, 
es ſoll jedoch von dem Gelbe in der Caſſette nichts fehlen, dagegen 
mehrere ſehr wichtige Depeſchen, die einen Weg genommen, der 
nicht zu eruiten iſt. e 
Jweiundpierzig der hervorragendſten Manner Rumäniens werden 
an die Kammer r der VBorſchlag richten: „In Erwägung, daß ſich 
Krgelnitſcheano in feiner Eigenſchaſt als Miniſter durch den Staals⸗ 


Warzburger denzeiger. | 23. Nai 1808. 
ſtreich vom 2. Mai des Meineides und des auf die Ge 


burg wurde als 
| merfität 


Sache mit ſtrafen, und feine‘ Be wu 
ſchämen. 


abweſend ſind. Eine 1 


setze ſchulbig gemacht, ſtellen die Untergeichneten den Antrag, die 
Ramtmer möge, ohne die Prüfung des Wahltitels des gedachten 
Kogelnliſcheano vorzunehmen“, 18 aus 2 Mitte en! und 


war 3 im Er ag wu als ee 0 5 
oral. Int wi 
ee a n Sim ber it 


t m bepreifeln, aber 
e ein en 


aun und vermifßte Kachrichten. 
| Ra 5 Wartberg, 23. Mal. 

hu — weilt der im Bereiche der Sa’ıgrophie bekannte 
Lehret Mazimitlan Gander von Mainz wieder in unferer 
Stadt, um am nächſten Montag hier ebemsls einen Cpelus in der 
Gel Schön ⸗SchrelbeKunſt, wodurch die ſchlechtrſten und 
verdorbenſten Haudſchriſten in dem kurzen Zeitraum von nur 12. Lehr⸗ 
ſtunden zu einer beullich ſchönen, regelmäßigen umgebiltet werben, zu 
eröffnen. Die fokttich üerraſchendſten Erfolge, welche anitteld- der 
Gander ſſchen Schreiblehrmethode, zu Tage trrten, empfeh ⸗ 
len ſich durchgängig durch ſchöne geſchmackvolle Formen und iſt vor⸗ 
züglich eine Leichtigkeit und Sicherheit der Hand michl, zu, bexleunen, 
die für das Auge den gefällten Eindruc Sernorhringb,) ie Bir 
ſeinet rationellen "Unterrichts. Methode oller Orts Ertſelbe beſitt u. A. 
über ‚ine außergemöhtlich en Leiſlungen als caMigr. Lehrer bie mt 
chelhafkrſten Reugnilie hiesiger und ee B 
rekloren de., wie vie kühtmlichſten wp fehꝛungen mi entficen = 
haften — . eine ehrenvolle Anerkennung fichern muß. — Sm 
Gander, verbient in Wahthrit das Mräbifat u Calligraphen und 
deshalb der öffentlichen Beachtung mit vollem Nechte empfohlen u 
werden. 
L Der * Arzt Dr. Michael Joſeph Roßbach in Mürg 
Privatderemt in die meditiniſche Fakultät der Unb 
8 


lang. 
ent: Lokal. 


20 Machm., 
„ aus 


unverändert. Die Cariolpo en und Aſchach wird 

aus Kiffingen 5 Uhr früh, er 650 Uhr 22 abgefertigt. 
Ludwigs bab zählte tis 21. Mai 11 Badegaſte. 
Dee ae unb Börſen-Berichte. 
W ürzburg vom 16.—22. Meal. 
ſter. a Niedrigſter. 

Walzen 10 ei 10 fl. 9 kr. 17 fl. 15 kr. Be. — fl. 13 kr. 
Kela, 10 f. 30 kr. 14 fl. 58 kr, übe kr. 24. — 8 kr. 
Berk S e — fl. — kt. Gef. — fl. — kt. 
Ser „ L betr 90 fl. 26 kr. 8 fl. 45 fr. Geſi. — F. s kr. 

ben — . 2 tr., 8 fl. 90 kr., Wider — fl. — kr. fr. 


ene. ee l. . 20, r. Umfopfamme 18,788 U. 0 kr. 
Im Augen r be 


5 a0. a? Ra te t 4 Der ee 
u stat e Ledermarkt wer in allen Gattungen, 
55 0 uud 15 25 nach guten, Sorten aller 12 anhaltend, ob. 
on 
eis gerne Käufer findet, Die Prelfe waren 
1 Rate für Be Ane | 


1 
‚ geringere Qualuät 42—54 kr. 


leder, 5684 br., fehmereren 50 —b6 k., braun Pr = 
bis 120 fr., Zeugleder 42-50 kt., Gobleder 40—48 fr. Verkauft und 
abgewogen wurden: 350 Etr. 77 Pfd. Sohlleder, 2 700 79 Pfund 
Schmalleder, 135 Ctr. 61 Pfand Zeugleder, 130 Ctr. 70 Pfund Kalbe 
— zuſammen 1340 Ctr. 67 Pfund und dafur 22 55 die Summe 
en 138,000 fl. umgeſetzt. Nächſter Ledermarkt Mitten Auguſt. 
frankfurt, 22. Mai. Die Woche ſchlleßt in ſehr gunstiger Stimme 
ung" für öſterr. Sypctnlationseffeklen. Nachdem dleſelben ſchon geſtern Abend 
einen, ganz nambaften Aufſchwung diremuen, ſehten fe beute recht 
kin, ermatteten etwas im Eule des Geſchaftes auf niedrigere Wleuer 
22 5 ſchleſſen jedoch wieder in beſſarer Haltung. — Abende 64½ Uhr. 
Affeckenſoctetat war das Geschäft anbelebt. Staatsbabn 362, 
Dede. Ckedttactlen 2004, Lombarden 226¼, 1560er Lonfe 88½, 1882er 
anerifan. Bonds 85%, bez. 


Terminkalender. 
25. Mat, früb 8 be: Bere öneleueg an den Nachlaß des Schloſſer⸗ 
meiſters U. Schell von Haßfurt beim k. Kae ‚ericht dort. 
Irbh 10 Uhr: Forderungsmeldurg an den Kaufmann H. Weigand von 
Tbulba belm L. Bezirksamt Hammelburg. 
Nachm. 2 Uhr: Berſtelgerung des Cbr. Schneider ſchen Bauerngutes in 
Walzenbach durch den f. Notar in Hammelburg. 


(Foriſetzung des Teries ſiche Beilage.) 


*I. der 


Eiburger Zeſtung und — — 2 


23. Mat 4469, 


Würzburger Vergnügungsanzeiger v. 22. Mai. 

Muſikaliſche Produktionen: Hutten'ſcher Relfenfeller; Reutet's Keller 
— Zalavera (Ditett), — Auswärte: Neumüble; Veitshöchheim: 
Auer. 

Tanjmnfiten: ut tenſcher Garten; 

cue Welt; Altebaum; Baperiſches ſtaffeebaus. 
Circus Lorenz Wulff: Große brilante Vorßßellung. u 
Allerlei: Vo: Gabler's Keller; Theaterteſtanrationzßrledlein. 


Trüffeln, Champignons, Spitz-Morcheln, ge⸗ 
trocknet und gedunſtet, ſowie Piſtazien und Pigno⸗ 
len von vorzüglicher Qualität empfiehlt in friſcher 


Sendung Sn 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 


2 Bürſtenmacher⸗Gehiffen, 


1525 auf Holzwerk vollkommen tüchtig ſind, fin⸗ 


4 U. 18 


— über Wertheim 


den dauernde Beſchäftigung bei gutem Verdienfte; 
E Aendern Reiſeentſchädigung in der kgl. Hof⸗ 
EN 


ürſtenfabrik von 


882 2] Dionys Bruckner in München. 
1s? Schöne Main-Ausficht. 


S888 rg Heute Sontag, den 23. Mal: „ 
Zweites und drittes Auftreten der 3 beliebten Komitet 
233 Ne 
Neißberger, Ohaus und Zenkert aus Nürnberg 
Sund des Klaviermeiſters Hrn. Kelch. 
Ami Herr Ohaus trılt nur als Dame auf. 
— Anfong der 1. Votſtellung 3 ½ Uhr, Ende 7 Uhr; Anfang der 2. 
ou um 8 Uhr, Ende 11 Uhr. 
4 6 k. 
N 
2 


? 


Fränkfurter" Kurszettel von 22. MAT 1869, 
PRESSE — . en Y mern 7 Den el 


Oel 54 Eh ömch LH 5 67 | 4,80dd.B.A.404Eina 24% 


45 PA BA. 15 = 


8 
Stantspapitrei i Geld Pap. Geld, 
der — dh Oblig. ** ebe Ls. POL io˙ — 
183 „ 3½ f Staatesch.— — 4½ do. do. do. % — 
5% Nn 4% Oblig. 9% — 4% do. do. f. 98% — 
ISR „ 4 do. _ 86% 4 do. re 84% 84½¼ 
Bayern 50 Obüg. 101 55 öhm. W. b. 8. 7% % 
NN “ 1 2 22% 1, BN Ti — 
= ö \ — 27 . 
4 „ 4 Mühe 4s 87% 2 2 M betet, Jar, ＋ 
0 5 „ 874 | 5) Kronp.Rud. E.B.-P. 73%, — 
1 „ 4) Abl-R 866 88 5 Gel wo 120% — 
K — u) 5, Sie! N Pr. 1 722 
i efebg. 4% Oli. 58% 3, %S Lb. % „ 
. % Obi Mae | „ K. en K „ 5 
v . am ei . 7 
... Btuldov.d2 5% % J Ilten k- P. 2. 38 

F. — 300% N 

— ie %% — 10 A 

„ do. 1869 do. -- 4 3% l E sf. es — 

RR A 1b — 8 Munch. Sed — — 

Um 55 Nat-A. 1854 68% 55 | 4% Mannh. Stadt- O.. — 
= do. steuerfr. 66 — 51½ | Anlichens-Loose. 


Karh. 40 Thlr.-L. 589, 


1 1 „ 
0 LKA105 46 — Brscheg. 20 Thlr.-L. 182 
121 An 88% 2 be 


Nam. 25 fl. — 33 
bei 8% — [4 Bayer. „ 0% 108% — 
„EA „ „ sst. 64 847% Ansb-Gunzonh. L 12½ — 
ISE . A 4 68. + Badische 4 100 — 108½ 
* r. 18851. 45 88 ½ Bad. 35 fl.-Loose Be — 
1 1887 v.67 82 — | Grossh. ene f.. — 165 
bez. Bank- 4 Ured.- 43 — 
A Actien. Pfandhr. Os 50 f. 2 1057 f,, 
1 5 v. 1854 Tot, 75 
vo Tae , | 700 8 2. 180 18% 
= e l ne male - 
Action — 7 18. 155 
Crod.-A. O. W. 2001 1 2 85 1154 
L vf e a: 35 Bordoaux fr. 100 94% = 
2 » 1 % Ln i f. 1 —- _ 
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Aumüble; Nen Emplenet: ! 


Mtiengefeligaft für Hänferban in Würzburg. 
In 5 * — des ee n W. 
Andi ung! der 
Tee ee ee ee 
8 e Herken Aktionäre werden daß halb erſucht, dieſe Einzahlungen 
am 1. Juli ds. Js. bei den hieſigen Banlhäuſern der Geſellſchaft 
“ \ Joel und Ser Virſch 
1 un 
1. Bentert⸗Bornberger 
mit vierzig Gulden per Aktle zu leiſten und hiebei die betreffenden 
Interimöfcpeine behufs Abqulttirung dieſer Zahlung mitzubringen. 
Nach § 6 Abf. 1 der Statuten kann bei dieſer Gelegenheit 
auch der volle Altlenbetrag eingezablt werben. * 
— Der Verwalturgstalh Hat ferner beſchleſſen, ſtatt der Franke 
furter Zeitung ſortan das Würzburger Abendblatt als drittes 
Geſellſchaftsblatt zu benützen, was nach $ 10 der Geſellſchaftsſtatu⸗ 
ten hiemit bekannt gegeben wird. 


Würzburg; den 19. Mai 18 69. ? = 
Attiengeſelſchaft für Heuſerbau in Würzburg. 


Lenk, Vorſitzender. 


Gander's Schreib-Methade. 
„ Bermoͤge derſelben wird reſp. Beamten, Geſchäfts und Kauf 
leuten, Lehrern, Studiterden, Militärs, Gewerblreibenden de., überh, 
en wie Herren) bis zum Aller von fünſzig 
ten — fo in „deutſcher“ als atetk.“ 
Currentſchrift Vi den kent Nef. e 
IK anbigeife a — Meldungen zu dem morgen, 
„Mai beginnenden Fyelus p. 12 Lehrſt. werden in befe 
ſen Wohnung: Uruderhof 4, bei Hrn. Blank, 1 erbeten. 
Erite 


Ziehung am 30. Mai. 
Hauptgewinn: 150,000 fl. ne, D 


mſterdamer Looſe 
e ame u fe 
= per Sid 3 fl. = 
dei Gebrüder Schmitt in Niirnberg. 
Ausführliche Proſpekte gratis. 
Aeg in geſtriger Nummer do. Bl. 


— — ——————— | 
Bekanntmachung. 
Im Gzecutionswege verfteigert der Unterfertigte nach Maßgabe 


der runde der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und des 
des Hypothelengeſetzes am 
Mitiwoch, den 16. Juni 1. Jg., 
Mittags 2 Uhr, 2 
auf dem Gemeindehauſe zu Obernbreit das Ziegelelanweſen des Otto 
Bacher zu Obernbreit, und zwar: 
1) Plan-Nr. 1405 ½, — 2 Tagw. 386 Dezim. Gebäude, Ma⸗ 
‚Ffienziege, Wach gen, Masch nenhaus, Trodenfguppen, 
Semi Halle, Hofraum, 
Plan- Nr. 405 — 4 Dezim. Oedung an der Zlegelet, im 
Taxwerthe von 1000 fl., 
2) die zu dieſem Anweſen gehörige Lolomobile von 4 Pferdekraft, 
im Tazwerthe ron 700 fl., U st g 
3) eme Backſteinpreſſe nebſt Walze, im von 300 fl., 
wozu Stirſchsliebtaber mit, dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Zuschlag ohne Rückſicht auf den Schatungswerlh erſolgt. - 
Marlibreit, am 15. Mai 1869. 
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Alzheimer, k. Notar. 


Das alleinige Depot 


der ſeit Jahren bekannten und bewährten 


Lairitzſchen Waldwoll⸗Produkte 


befindet ſich ſir Würzburg Li J. A, Langlotz. wofelbjt 
auch Gebrauchsanwriſungen, Preisliſten und jede fonft nähere Muse 
kunft gratis zu haben ſind. ioc 


Im Verlagsbureau in Altona iſt focben erſchlenen: 


Die Qual der Blähungen 


und ihre leichte Abhilfe, nach langtaßrigen Beobachtungen des Dr. 
Jehn Witte. Daeutſche Ausgabe. Preis 18 ke. 

Endlich gibt ein erfahrener Arzt der leidenden Meuſchheit die 
Mittel und Wege an, ſich von der ſchtecllichen Qual der Blähungen, 
die von unferen Medizinern noch fo oft verkannt und falſch behandelt 
werden, auf eine ebenſo ſichere als einſache Weiſe zu befreien. 

Vorräthig in der 8 
Stahel'ſchen Buch⸗ u. Runſthandlung in Würzburg- 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


23 Mai 1869, 


FRIEDRICH WILHELM, 


Lebens⸗ und Garantie Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


in Berlin. 
Grundkapital: Eine Million Thaler Pr. Ert. 


Die Geſellſchaft schließt Verſicherungen auf das menſchliche Leben in allen gewünſchten Formen gegen mäßige und feſte Prämien 


ab, insbeſondere 
Berſicherungen auf den Todes fal, 
Leibrentens und Peuſlens⸗Berſicherungen, 
Alter⸗Berſorgungs⸗ und erungen, 
Versicherungen gegen Krlegsgefahr. 


Die Verficherung gegen Brisgsgsiahe wird unter folgenden Brbingungen 
N) Set f ae mie beträgt überhaupt 10% und iſt ſchrrich mir 1%ĩ 
le 


eee be e. sches 


2) Bee Sie g gar Ba Dr Sam ald jährliche Krtegtyeämien gezahlt worben 


werden 


Nachzahlung auf zehn ergänzt 
E ET 10 ET ar e ale dr überhaupt uch der . (Binfen bleiben Fiat 2 


Militär von iegszuſaßprämien befreit und gleichwohl fortan für die dolle Sumate 


die Kriegsverſicherung wird eine befonbere & aus ge. Br 
— Auskunft wird terfeichneti berctwillig ert 
—— werden unter — — 2 an a 
„Würzburg. 
s Betri 


Die ebs-Inspection der Versich 


K bat) Wer Gase Ar. 8. 


J. B. Mahler, 


laubt einem ge 
Wollen, en · & 
neueſten gangbaten Farben gefärbt und appretirt werden. 


ee 


„Friedrich Wilhelm“ 


125 


vie-d- vin dem 7 an zum Reichsapfel, 
ten Publikum ſeine auf daß Wade eingerictete Färberei & Druckerei zur gefätigen Bmüpung a dee . 
albwollftoffen können alle Gattungen von Damen: ſowohl als auch von 

Für zu druckende Gegenſtände find ſtets die neueſten und eleganteflen — 


größter Auswahl vorhanden, worauf ich die geehrte Damenwelt beſonders aufmerkſam zu machen mir erlaube. 
Indem ich die ſchnellſt möglichfte Bedienung verſpreche garantire ich gufe Arbeit und billige Preiſe. 


1 Million Nähmaschinen, 


dem Erfinder und sein Patent. 


Auf der Pariser Weltausstellung 1867 war E. Howe der Ein: 
lern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die goldene 
Kreuz der Ehrenlegion, zu Theil wurden. 


Medaillen vertheilt. 


The Howe Central-Depöt: “ 


Haupt-Depöt: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 
Preiscourante, Probenäbte stehen zu Diensten. 


NB. Wiederverkäufer erhalten angemessenen en Rabatt, 
Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet. 


Münchener und Aachener Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
an end der e ergibt ſich aus den naßfttgenben Refultaten des Rechnungs ⸗ 


wann | für dal Jahr 1868 
Grunbfap . 5290900. 
Eh ZutınCionfne jr 1868 b ba ge für one Ahr) 1 9430459. 7. 
im 5,008,206. 14 


13,380,062. 21. 

Verſicherangen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1868 : K 1,815,060,108: —. 
Würzburg, den 1. Mal 1869. 
Die Agenten der Geſellſchaft: 

Gregor S Sohn & Cie. J. M. Vornberger jr. 
Garl Schuepper in Alberts hauſen.] J. L. Singer in Gerolzhoſen. 
Joh. Büttel in Arnſtein. M. J. Wirſching in Iphofen. 
Mich. Vollozuth in Bergtheim. Joſ. Klüber in Kaiften. 
F. J. Straub in Brückenau. Fir. Mayer in Karlſtadt. 
Amand Straub daſelbſt. M. Grimm in Kleinrinderfeld. 
Mich. Schedel in Dettelbach. G. Mihm in Münnerſtadt. 
M. Gambichler in Etileben. G. Hertlein in Oberpleichfeld. 
Frz. Schreiner in Euerdorf. 


II. N. Metzner. 

P. 2... = Och ſenfurt. 

Leonh. Koob in Puſſelsheim. 

Wich. Holz in Rimpar. 

x ea in — 
9. Friedenhain in Thellheim. 

8. A Hrenbs in Voſtach. 

M. Kraus in Wieſentheld. 

Wm. Brenner in Zellingen. 


Verontwortlichet Heraußgeber: Anton Memminger. 


The Howe-Machine-Co,, deren Gründer E. Howe, fabricirt 100 Maschinen per Tag. 
ge unter 82 Ausstel- 


Für auf E. Howe's Original-Mäschinen gefertigte Arbeiten wurden noch ferner 20 


Jöhannisstrasse 23 & 25 
in Hamburg. 


H. Schott & Co, 


fabrieirt durch Elias Howe, New-York, 
edallle und das 
In Würzburg vertreten durch Hermann Dietz. 
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a rt i 
Hermann Scheuer, 

I Bemfirafe, gegenübet dem Steruptah, 

Lager ins und auslündiſcher 
Cigarren, Tabake 

gund Nauchregquifiten.: 

en en 


In meiner PrivatsGntbindungs» 
Anftalt finden Frauenzimmer be⸗ 
hufc ihrer 

geheimen Entbindung 
frtundliche und billige Aufnahme. 
E. Neubert, Quintinsſtr. Nr. 20 
in Malnz. 167 

Bet Gaſtwirth Metzger find 
2 ſchoͤne halbjährige Schweins⸗ 
Eber zu verkaufen. 

Hiezu: Mnemoſpyne 
und eine Beilage. 


Beilage zur Nenen Würzburger Zeitung mit 


Nachtrag zur Wahlagitation. 

Q Vom Gau. [ Spät, aber immer noch zeitig.] Nirgends 
wohl but man mit Verwunderung daß Reſultat entgegen genommen, 
das verbummungslüchtige Römlinge am 12. Mal ds. Js. bei und 
erzielten. Im Outerkleſde, mit dem Alles beſchattenden Hute ging 
in faft allen Orten der päpſtliche Gefell ven Haus zu Haus und 

feine Waare an. 

Die klerilole Knute that ihre Wirkung, das Fegſeuer beängſtigte 
die Gemüter und Hölenqual beſtimmte die Zögernden. Siegesge 
wiß und mit der Fahne des Volksblattes und feiner Verwandten 
zogen die Herden den Wahlorten zu -- voran die geiſtlichen Dress 
poten. Wie bejammernswerth erſcheinen tiefe Bilder! 
Wabrlich, der Herr, dem fie vorgeben zu dienen, würde fie 
gleich Jeruſalem bitter bedauert haben, wenn er die krautigen Se 
talten_hätte anſchen mäflen. Doch, auch etwas Cilzelueg vom 
ade fin ef Sa liche! In Giebelſtort gaben tie achtung 
wertzen Zelolen - Füchfr 3 Venien ihrer Art auch 2 Wahlmänner 
öffentlich vorgeſchlagen, welch Leßztere ehrenhalber die liberale Richt 
ung verfolgen hätten mͤſſen Allein damit ſuchte die faubere Ctigut 
nur zu täuſchen, da ſie nicht Im. Gfernteſten gewillt war, einem 
Ketzer Vollmacht nach Kipingen zu geben. 

Jreder einzelne Utwüßler ihrer Sorte war int geheim mit den 
Namen ven 5 ſchwarzen Candibaten bekannt; dieſe waren bie eigemts 
lichen Vertrauens männer det Partei Die teufliſche Lift wurde war 
noch zeitig genug endet, allein bie Hreiſtanigen waren in der Win. 
derzahl und mußten alfo unterliegen; bie Dunkelmänner kamen aus 
der Urne. Were es aber heute, fo möchte den Rädelsführern wohl 
die Siegebfreude verfalgen werden, ba ein großer Theil der Irrege⸗ 
führen ſich denn roch ſchärnte, fo gang mach der Pfeife getanzt 

ben. 

* 1 Bauen aber, die ſich der Summabgabe enthielten, muß 
die Verachtuntz als gerechte Strafe für ihr unmännkſches Bexeugen 
ausgedrüct werden. Wir mänfgen demnach gute Beſſerung und 
einen männlichen Muth — für Wahrheit, Freiheit und Recht, da 
nur fo wahres Völkerglück erblähen kann! 

Namsthal, 18. Mal. Gegenüber der von der ultramon · 
tanen Partei, — die ſich in ſelbſtgefalliger Herchelet als den aus 
ſchließlichen Hort der Freiheit, der Wahrheit, des Nechts und der 
S tte aus poſaunt, — erhobenen aeg ‚übes erlütene, unc rhoͤrle 
Herten bei den fungſten Wahlmänperwahlen, erfdheint es geboten, 
das unſchuldige Treiben dieſes neuteſtamentlichen Phorifüerifums bei 
dieſen Wahlen zu beleuchten. Von mehreren bekannten Fällen ſoll 
nut der Wahlalt zu Ramsthal hervorgehoben werden. 

Wie allerwärts waren die Urmwähler det meiſten hieher (N.) 
zugkthellten Orte {don lange vortzer von den Männern der Wahr 
Pat) und des Friedens (7) durch Predigten, öffentliche und heim: 
liche Verſammlungen bearbeitet und förmlich fanatifirt. Kein Mittel 
der Lüge und der Verleumdung wer hiebei zu ſchlecht. Hilf, was 
Helfen mag Die ſchlechten Ge ehe, Entchriſtlichun der Schulen, 
Anſtellung von Juden und Proteſtarlen an lalholiſchen Schulen, 
Aufbeſſerung aller Lehrergthalle um 3— 400 fl. auß gemeindlichen 
Mitteln, Tra zien bsy Lehrer nach. Uniform und. man will 
und prrußiſch und luthexiſch machen a. dt., alles das wird den Leu · 
ten vergeſchwindelt. Pfarrer Pötſch in Aura entblödete ſich nicht, 
im wuchtiger ede von der Kanzel herab feine Pfarrkinder, die nicht 
nah ſeinem Sinne oder ſich gar nicht bei det Wahl dethelligen würden, 
lt det gewallißen Drohung, fie derelnſt dor dem Richterſtuhl Got⸗ 
us zur Rechenſchaft zu ziehen, zu bearbeiten, — natürlich mit 

ei 


* Wahltage lelbſt mußten bis aufgeſtellten, und, wie man 
al behauptel, bezahlten Agztatoren die Iuwähler gerabezu zus 
fominentreiben, wol au 2 dann, angeführt ron den geistlichen Herrn, 
im geſchleſſenen Reihen zum Wahlorle abinarſchirten. Dabei wurden 
Arbeiter aul. dem Felde und lut ‘Arbeit eilende Taglöhner gerade 
witgefchleppt. Im Wahlorle 108 00 wurde die Agitation in hef · 
tigfter Wöeiſe fortgeſetzt und dabel fois 


droht. Unbegreiflicher Weiſe wrde, ats die feſtgeſetzte Stunde ge 
kommen war „ von dem betefenden Wa N (Dberföriter 
ſagen, altersſchwachen Manne, 


Woſthaff), einem, unt richt me | 
der, weil er von der liberalen Ei nicht als Wahlmann aufgeſtellt 
wurde, nun gememſatne Sache mit den Ultramontanen machte, — 
noch eine weitere zweiſtündige Feiſt zu ſolchen Umtrieben eingeräumt, 
während welchet Zeit bie Urwätzler durch öffentliche Anreden bis 
zur Wulh fanatifiet wurden. Ber Vorſteher (des Wahletles) ein 
in jeder Beziehung ehrenwerther Charakter, konnte ein ſolch ſchaͤnd⸗ 
liches Treiben nicht mit anfehrn und äußette ſich, obwohl er ſelbſt 
auch von den Ultramontanen dis Wählmann vorgeſchlagen war, hierüber 
im ruhiger, mißbilligendet Weiſe. Sofort ſchrie der verhezte Pöbel: 
„Der ift gegen die Matter und darum auch gigen ole Religion, 
darf daher nicht gewählt werden.“ Viele wackere Männer aber, die 
von felchem Treiben nichts wiſſen wollten, gingen fort an ihre Arbeit. 
man endlich ſeier Sacht gewiß war, NE man ich 
zettel gebla. Ju wilder Haft ſurbten nan eig! er noblen geiſt⸗ 
lichen Herrn und Agkateren in die Bauerahäuſer einzudringeu, würden 
aber mehrmals abgewieſen, bis fie 3 . Bm — 
Geiſtl 1 fi (4 waren auweſzgd, reſp. in' jarrbaui 
ball um bie Wa abet Während dieſer Zeit. cr 


hrend mit Thättichteuen ges |) 


Anzeiger Nr. 141. 


rn na 


wärmten ſich viete Wähler durch Wein und durch Worttampf. (Man 
ſagt mitunter auf Rechnung der Geiftlichen.) Um 10 Uhr begann 
erdlich das Wahlgeſchäft ſelbſt und wurden hiebel den Wählern die 
Zettel geradezu aufgedrängt. Zu dieſem Zwecke hatte fi ein 
Pfarrer an das Eingargsthor und ein zweiter Gelſtlicher unmittelbar 
vor dem Wahl zimmer aufgeſtellt. Wer vermochte da. ſolchen frechen 
Schützlingen der Religion zu widerſteben ? Nur die Miaderheit. Der 
Waßlkem iar neß dieß elles ohne Eirſprache geſchehen, ging wäh⸗ 
rend des Wahlaltes mit brennender Eigarre im Haufe herum, ſuchte 
ſich zu us terballen und war nur die kürzere Zeil im Wahlzimmer 
auweſend. Daher geſchah es denn auch, daß Wahlzettel unbeanſtandet 
angenommen wurden, bie mehrere Handschriften, aulgeſtrichene und 
umgtänderte amen auf zeigten. 

Hier ist gewiß die Frage gerechtfertigt, kann eine ſolcht Wahl 
Auſpruch auf Gelligkeit machen f 

Wie in Namsſhal, fo frech haben ſich bie Geiſtlichen an vielen 


anderen Orten benommen 


Allgemeine deutſche Lehterverſammlung. 


Berlin, 20. Mai, Aus der geſtrigen Sitzung der deutſchen 
Lehrerterſammlung ift na hyulragen, daß Herr Seminardirektor Eüben 
einen Vortrag über „die Bedeutung des Leſebuchs in deutſchen 
Voſtsſchulen hiekt, urd daß ſich eine kebhafte Debaue daran kaupfte, 
Elben bemerkte, das Leſebuch miſſe einen Äbenlsren Standpunkr ein 
nehmen als jetzt, maſſe die beſten Producte unſetet 57 Pitdtahır 
enthalten, und es fet klar, daß aur ber Volksſchullehter ein geſchickler 
Verfeſſer rinec folchen Leſebuchs fen könne. Eine beſtimmle religisſe 
Förbung des Leſcbuchs fei burchaub zu verwerfen, da dies unfehlbar 
zum Gewiſſens zwang führe und es müſſe deshalb der Lehrer bei der 
Ginführung eines neuen Buches gehört werden. So werde daß Leſe⸗ 
buch die Quelle werden, aus der nicht nur die Jugend, ſondern die 
ganze Familie lerne, der Tröger eines ſtetigen Foriſchrittes. Das 
Amtsblatt, die Bibel und einige Miſſtonöſchtiften, welche noch vor 
Kurzem als genügend für die Dorigemeinben bezeichnet wurben, ent 
sprächen dem heurigen Zeltgelſte in keller Weiſe. 

Holſcher (Hildesheim): Die Regierung ſtelle mit der Oe · 
trogieung eines beſtimmten Lefebuches für die Volksſchulen der ganzen 
Lebrerſchaft ein testimonium paupertatis aus, wie die Provinz 
Hannover jetzt Fimerzlih erfahren muͤſſe. Die Schule, die Kinder 
gehören ausſchließlich der Gemeinde, und wünſche er eint Ertlaͤrung 
des Lehrerlagts, daß die Emführung eines Leſebuches nur nach Wahl 
der Lehrer und der Ormeinden erfolgen Tann. nike 

Dr. Keferſtein (Jena) wünſcht bie deutſche Literatur von 

der Zerſtückelung, wie fie jept von der Schule verübt wird, erlöſt 
und wenigſtens die unbeſchraͤnkte Einführung der deutſchen Claſſiker 
in die höheren Klaſſen. 5 
Dr. Benfey betont den Sag, daß die Schule den Eltern ges 
höre, und daß die Kuuder in der Stickluft der heutigen Schule vers 
ſaulen müffen, wenn man nicht bald zur vollen Fröbel-Pätogogik 
übergeht. Schließlich verlangt er die volle Autonomie der Schule. 
(Bravo und Zischen.) ö 

Miſſionsprediger Hildebrandt (Berl): Es fei ein großer 
N Jert5um, wenn man glaube, Grundſatze, die in der Schweiz und 
Amerika gelten, hier durch eine Reſolution [einführen zu können. 
(Zicchen) Die 8 habe die heilige Pflicht, die Schule zu 

beauſſictigen, Webecitähfde zd rügen den Lehrer zu maß regeln. 
(Lebhafter, anbalterder Widerſpruch.) Die Lehrer follten nur gar 
nicht fo hoch hinausgehen, ſelbſt über die Schule befinden zu wollen. 
Gm Befebn au bau Werth. für die Familie hat, 
‚könne nur das echte deulſche Volla buch, die Bibel, fein (Zicchen). 
Det deulſche Lehrer habe die Aufgabe, dieſes Univerfalbuh in die 
Familie einzuführen; jedes andere Leſebuch ſolle nur zum Verſtändni 
der Bibel dienen. (Bravo und Ziſchen.) 5 

Pöſche (Berlin) wünſcht zu wiffen, ob in Oeſterreich noch der 
offizielle Volkskeſebuchverſchleiß egiftirt. 

A. Petſch (Berlin) nennt es eine Zeitverſchwendang, wenn 
man die Bibel als dat einzige Volks buch anpreiſen wolle, wünscht 
für die Volköſchole, wenfgltenß für die unteren Claſſen, gute Bruch ⸗ 
ſtuͤcke aus der deutſchen Lueratar, für die höheren Claſſen größere, 
einheuliche Produkte derſelben und warnt davor, in der Fröbelei eine 
Untverſalmertzin gegen bie heutigen Uebelſtände der Schult zu fehen; 
den guten Kren, der unzweifelhaft in den Fröbel ſchen Ideen liegt, 
ſolle man heraub ſchälen, aber nicht die Kindergärten als die einzige 
Baſis der Erziehung hinſtellen. Was ſchlleßlich das Lrſebuch ſelbſt 
anlangt, ſo müſſe daſſelbe in eine reale und in eine rein humaniſtiſche 
Abtheilung zerfallen. 

Direktor Heinrich (Prog): Die Oeſterreicher feien jetzt auf 
dem Gebiete der Schule freier wie die Preußen; fie hätten zwar ein 
irtes Leſebuch, aber keine Regulative. (Bravol) Aufs Schärſſte 
mäſſa er das Verfahren Hildebrandts verurtheilen, hier auf der 
Letzrerverſammlung Propaganda für eine beſtimmte Religion zu machen. 


Krämer (Marburg in Oeſterreich): Oeſterreich dürfe ſtolz 
I auf feine jetzige Schulgeſetzgebung; in jedem Schulrath fipen die 


BET (Rauſchender Beifall.) 


ebrer und dieſem ſteht allein bie 10 kn far über die Lehrmittel 
u. „der blutigen Saat ren 1866 fei für Oeſterreich das freiche 
aaf roſſen. (Lebhafter Beifall.) 


A — 


Venue Wurzburzer Zeitung und Würzburger Angeiger. 


23 Mat 1869. 


Zum Schluſſe der Debatte erllärt ſich der Referent üben 
(Bremen) gegen die unverkürzte Einführung der deutſchen Klaſſiker 
in die Volksſchule, weil unnöthig und überfläffig, Hält es für uner · 
läßlich, daß neben der Gemeinde und den Lehrern auch die Negier⸗ 
ung bei Einführung eines neuen Leſebuchs gehört werde, tabelt bie 
von Hildebrandt herbeigeführte Diskuſſion der Bibel und nennt Her⸗ 
einziehung der Froͤbel ſchen Erziehungs methode in die Debatte eine 
3 vom Thema. Dann wird der Holſcher'ſche Antrag ab · 
gelehnt. 
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Bekanntmachung. 
Nachſtehend wird der zur orte polizeilichen Votſchrift vom 21. 
Juli 1863, die Kärnerorbnung betr., erlaſſene und von der kzl Re 
gierung als vollziehbar erklätte Nachtrag zur allgemeinen Kenntniß ⸗ 
nahme veröffentlicht. 
Würzburg, den 19. Mai 1869. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Beſchluß. 
Die Grlaſſung ortspolizeilicher Vorſchriften zu Art. 207 des 
P- St.⸗G., B. betr. 

Der Stabtmagifirat Würzburg erläßt auf Grund des Art. 207 
des P. St. O. B. zu der ortöpoligeilichen Vorſchriſt vom 21. Juli 
1863, „die Rärnerordnung betr.“, folgende Zufätze: 

Au § 1 an den Eingang des $. 
„Zur gewerbzmößigen Veſorgung der Getreide-, Brennholz“, 
Loh⸗ und Salzſuhren find nur diejenigen Perſonen berechtigt, 
welche die polizeiliche Bewilligung hierzu erlangt haben und 
dem hicſigen Kärnerverein als Mitglieder beigetreten find. Dar 
bei wird bemerkt, daß es ſelbſtverſtändlich Jedem unberommen 
iſt, die obenbezeichneten Fuhren für feinen Bederf mit feinem 
eigenen Geſpanne zu beſorgen“ 5 
Zu § 10. 
„Vuederhelter Ungehorſam gegen die Kärnerordnung hal außer . 
dem die Entziehung der polizeilichen Bewilligung zur Folge. 
Würzburg, den 9. April 1869. 

Der Stadtmagiſtrat. 

Der rechtskundige Vürgermetfter : 

Dr. Zürn. 


Herzog. 


— 
Bekanntmachung. 
Den Feingehalt und die Probe von Gold · 

und Silberwaaren belr. 

Im Vollzuge des § 12 der im rubr. Betreffe erlaſſenen Mir 
niſterlalentſchließung vom 14. April 1. Js. wird biemit veröffentlicht, 
daß die regelmäßige Vornahme der Feingehaltsprüſungen von Gold⸗ 
und Silberwaaren durch den vom k. Staats miniſterium des Handels 
aufgeftellten Controleut Herrn Profeſſor Dr. F. Schubert wö⸗ 
chentlich zweimal, und zwar am Montage Vormittags von 10 bis 12 
Uhr und am Fieltege Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im VI. Lehr- 
ſaale der Mlazſchule dahier ſtattfindet. 

Würzburg, am 18. Mal 1869. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Bekanntmachung. 20/0. 


In Sachen Manaſſes Mayer zu Nußloch gegen Sebaftian 
Pfeuffer, ledig von Söchſenheim, Wechſelforderung von 5241 fl. 
betr., wird auf Grund der Beftimmung der W.⸗G. O. cap. V 585 
dem Beklagten aufgegeben, binnen zwei Monaten die elngeklagte 
Wechſelſchuld zu 5241 fl. nebſt 6 pCt. Zinſen hieraus vom 23. 
Dezember 1868 zu bezahlen und dem klagenden Theile die entſtan · 
denen Koſten zu erfehen, oder in derſelben aus ſchließenden Friſt etwaige 
Erinnerungen hierorts anzubringen, wibrigenfall® die mit der Klage 
übergebenen, in der diesgerichtlichen Registratur dem beklagten Theile 
zur Einſicht offen liegenden Originalwechſel vom 7. Oktober, 1. Der 
zember, 29. November, 26. Dezember, 23. Dezember, 17. Deyem · 
ber 1667 N., 8. April und 12. März 1868 über 500 fl.] 37 fl. 
45 fr., 475 fl. 300 fl., 375 fl. 15 kr., 288 fl. 2990 fl. und 
275 fl. als von bemfelben anerkannt erachtet und er mit feinen Ein 
reden gegen die eingeklagte Forderung ausgeſchloſſen werden wird. 

Duplikat der Klage und der bisherigen klägeriſchen Anträge lie · 
gen in der diesgerichtlichen Megiftratur zur Empfangnahme bereit. 

Binnen gleicher Friſt hat Beklagter einen bahier wohnhafte 
Juſtnuations mandatar zu benennen, widrigenfalls alle weiteren Ver · 
fügungen für denselben lediglich an die Gerichtstafel argeheſtet und 
damit für rite zugeſtellt erachtet würden. 

Würzburg, den 10. Mai 1869. 


Königliches Handelsgericht. 
Hofmann. 
Schierlinger. 


Verantwortlicher Orraubgeber: Anton Memminger. 


— 8 — 
— — — 


Immobiliar⸗Berſteigerung. 

Zufolge gerichtlicher Verfügung verſtelgere ich am 

Wente, den 20. Juli 1869, 
ittags 2 Uhr, 
in dem Gemeindehauſe zu Unterbürcbih das Anweſen Hs, Nr. 96 ½ 
beim Scheslenſchloſſe und ca. 47 Tagw. Orunbftäde in ter Steuer 
gemeinde Unterdürrbach (Schenkenſchloß) und Würzburg gegen Zahl ; 
ung in 4 Martinifriſten und proz. Verzinſung. 

Im Uebrigen richten ſich die Strichsbedingungen nah den eins 
ſchlägigen Beſtimmungen der Prozeßnovelſe dom Jahre 1837 und 
$ 64 des Hypothekengeſetzes. 

Die Beſchreibung und Schäaͤtzungsurkunde über den Grundbtſih 
kann vom 4. Juni angefangen auf meinem Anitäzimmer eingeſehen 
werden. 

Würzburg, den 19. Mai 1869. 

Grimm, k. Notar. 


Etrichsausſchreiben. = 


Zufolge Verfügung des kgl. Landget Aub eigert der 
untergeichnete Notar am : .. nu 
* 15. Juli 1. Js., 

Mittags 12 Uhr, 1. 
auf dem Gemeindehauſe in Klingen on der Tauber bel Röttingen 
die Hofricch Hs ⸗Nr. 1 in Klingen mit Umgriff nebſt dem dau ge 
hörigen Grundbeſi zu 85 Tagwerk 61 Desmalen in der Markung 
klingen und zu 12 Tagw. 80 Deyim, in der Markung Bieberehren, 
5 Geſammiſchätzungswerthe von 21,204 fl., unter den üblichen Bes 


ingungen. 

Vom Strichsſchillinge iſt aber */, boar binnen 8 Tagen nach 
dem Zuſchlage zu erlegen und 9/, iſt zahlbar in 3 Martinifriſten 
1869/7 1 mit 4 pet. Zinſen vom Zuſchlage an. 

Die kataſtermäßige Beſchreibung des Anweſens und die Schäp- 
ung loͤnnen beim unterzeichneten Notar eingeſehen werden. 

Aub, den 7. Mal 1869. 

Etzel, k. Notar. 


Bekanntmachung. 

Im Concurſe der Kaſpar Greſſer Eheleute von Frickenhauſen 

verſteigere ich im Auftrage des k. Bezirksgerichts Würzburg 
Dienstag, den 8. Jun 1. 3%, 
Nachmittags 2 Uhr, 
auf meiner Amtsſtube dahier die bei verſchiedenen Steigerern au. 
ſtehenden, in 4 Martinſſeiſten 1869 mit 1872 zahlbaren, mit 4½ 
pCt. verzinslichen Strichs ſchillinge im Geſammibetrage zu 
3571 fl. 


gegen Baarzahlung der Valuta innerhalb 14 Tagen nach erthelltem 
Zuſchlage, wozu ich Strichstiebhaber mit dem Bemerken elufabe, daß 
die übrigen Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gegeben werden, 
dieſelben jedoch auch nebſt dem Strichs ſchillingsverzeichniſſe inzwiſchen 
auf meiner Amtsſtube eingeſehen werden können. 
Ochſenfurt, den 19. Mai 1869. 
Wendlinger, k. Notar. 


Aus ſchreiben. 2%. 

In der Zwiſchenzeit vom 7. bis 11. d. Mis. wurde aus dem 
offenen Vorplaße des Hauſes Dominifanergaffe Nr. 4 ein Frauenrock 
cus ſchwatzem Luſtre und am 10. d. Mie. aus ciner Droſchke eine 
wollene weiße Decke mit blauen Streifen entwendet. 

Ich erſuche um Spähe. 

Würzburg, den 14. Mai 1869. 
Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft am königl. 

Stadtgerichte. 
Ehrenfried. 


Holzverſteigerung %. 
in Burgſinn. 
l ben 3. Juni l. J., 
früh 10 Uhr anfangend, 
werden im Gaſthauſe zur Poſt dahſer aus den Abthell⸗ 
ungen Räppleinsbuch, Mittelberg, Hlutergreſſel, Judengra⸗ 
ben, Steingraben, Waldſpitze und Jungbuch, dann auß zufälligen Er⸗ 
gebniſſen des hieſigen Gemeindewaldes öffentlich verſteigett: 
642 Eichen- Abschnitte, 
1 ſtarke Buchen⸗Abſchnitte und 
26 ½ Klafter Eichenpfahlmüſſelholk. 
Burzſtnn, den 21. Mat 1869. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Lutz, Vorſteher. 
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Screber. 
Pfründevermögens⸗Viſitatious⸗Tabellen 
nach neueſtem, vom hochw bifchsfl. Ordinatiale beſtimmtem Schema 

find vorraͤthig in der 
Stahel'ſchen Buchdruckerei. 


— — — — 


Beorausbrgabinng: Viertelläbr⸗ IJnſecalgebäbr: Die einfraltige Mont 
. 


1 lich 51 kr. bier und bei allen dentſchen Nau ü 
A 14%. Boltärstern, Die Aerartwortiſckkeit 66, Jahrgang. nn diere. 24. Mai 1800 
. 


für Juferate trägt deren Klaſender. and die darchläufende gelle 12 kr. 


tender: Johanna. Hildebert.— Sonnenaufgang: 4 Ur 3 Nin. 
Sonnenuntergang: 7 Ubr 50 Minnten. Mondaufgang: 6 Ubr 18 Min, 
MWondantergang: 3 Ubr 31 Wianten, nach Neaumur. 
Niedriger Staud ta der Nacht: 7 Arad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
45 Grad Wärme. — Bauernregel: Beint St. Urban, fo gibts 
der Trauben nur ganz * . 
: 15 Grad. 


welcher bei Eröffnung der Kammerſitzungen pfli in die 

Nothwendigkelt vrch fühlen dür, bal EL 

denn die Meineibe da, wenn fie nicht geſchworen werden 7“ 
(Foriſetzung folgt.) 


Allgemeine deutſche Lehrerverſammlung. 

Berlin, 20. Mal. In der dritten Hauptverſammlung des 
Lehrertags hielt Lehrer Tiedemann aus Hamburg einen Vortrag 
über „Arbeit und Capital“ und ſchlug am Schluſſe deſſelben der 
Versammlung folgende Reſolution vor: „1) die Schule hat die Vers 
pflichtung, für das praftifche Leben vorzubereiten, 2) deßhalb muß fie 
daß Neihwendigſte und der Faſſungskraft der Schäler Zugänglichſte 
aus der Volkswirthſchaftslehre in den Schulunterricht aufnehmen.“ 
Nach einer längeren Diskuſſien, die ſich darüber entſparn, in der 
u. A. vorgeſchlagen wurde, auch die Töchterſchulen in die Refolution 
aufzunehmen, woes der Antragfteller für unnöthig hielt, wurde die Mer 
ſolution einſtimmig genehmigt. 

Die Berſammlung beſchloß nun, leinen weiteten Vortrag mehr 
zu hören, dagegen erhielten zunächſt Delegirte verſchiedener Korper ⸗ 
ſchaften das Wort: ein Ungar, der im Auftrage des ungariſchen 
Kultus miniſters den Beſtrebungen der deutſchen Lehrerverſammlung 
deſſen Sympathien bezeugte, ein Bayer, der Grüße des bayerlſchen 
Lehrervereins überbrachte, ein Münchener und ein Breblauer, welche 
erklärten, daß ihre Städte auch wohl geeignet ſeien als Plaz für 
eine künftige Vehrerverſammlung — der letztere unter det Bemerkung, 
daß Breblau die einzige preußiſche Stadt, in welcher die Schultegu⸗ 
lative nicht Hätten durchgeſützrt werden können, — ein Delegirter 
aus Prog, auß Augsburg, aus Wiesbaden. 

Der Präfident Hoffmann (Hamburg) verlieſt alsdann bie 
Vorſchlaͤge für die mähfte Preisaufgabe, von denen felgende drei 
acceptnt werden: 1) Warum find die Lehrer ⸗Semirarien nur in 
größere Städte zu verlegen, und weshalb ſteht das Internat in Biefen 
Bildungsanftalten mit der Bestimmung des Volköſchullehters in Wider ⸗ 
ſpruch; 2) ob konfeſſtenelle oder konſeſſionsloſe Schulen; 3) Schul⸗ 
geld oder nicht. 

Zu ichtern werden erwähll die Herren Dr. Hi be a u“ 
Böhme aur), Mörle (Gera), Karl Richter (Leipzig), Dr. 
Bouffter (Wiesbaden). Nachdem der Vorſihende ein Schluß 
wort an die Verſammlung gerichtet, das in em Hoch auf den Konig 
von Preußen auß mündete, und De. Hibeau (Berlin) ihm mit 
einem Dank für die Leitung der Debatten geantwortet hatte, wurde 
die 18. Lehrerverſammlung geſchloſſen. 


'alender: 1807: Danzig wird von dem Franzoſen einge ⸗ 
nommen. — 1819: Geburtstag der Königin Victoria von Eugland. 


* Der neue bayeriſche Landtag. 
(Feriſezung.) 

Wir haben geſtern den Sanzeculottenprediger Biſchof Seneſtrey 
und ſeine Rede in Schwandorf näher an's Licht gezogen und mit 
dem Safe: „Wie der Herr, fo ber Knecht!“ das Thema für den 
beuligen Tag gewonnen. Hätten der Biſchof Seneſtrey und feine 
hochwürbigſten Herrn Collegen nicht die Inſtruktion von Nom auß 
erhalten, in dieſer Weiſe vorzugehen, fo konnten wir es nie und 
nimmer glauben, daß ſich jener Herr je erbreiftet hätte, ſo zu ſprechen. 
Würden wir mit unſerem ſchwachen Untertbanenverſtande Solches 
zu fagen wagen, kämen wir in Gefahr, als ſtaats gefährliche Indivl · 
duen auf einige Zeit unsichtbar gemacht zu werden. Nun, eb ſcheint, 
ein Biſchef kann thun und ſagen, was er mag, oder hat vielleicht 
unſere Staatsregierung von dem Briefe des Papſtes an den Biſchof 
von Linz keine Kenntniß, in dem den welklichen Gerichten die Macht 
abgeſprochen wird, die Strafverfolgung gegen einen Viſchof zu vers 
hängen, oder gibt fie vielleicht gar dieſer Weifung von Rom Folge? 

Daß aber des Biſchoſs Untergebene, allerdingß mit ehrenwerlhen 
Ausnahmen, keines weg beſſer find, als er, bewelfen ihre Predigten, 
dos beweiſt ihr Vorgehen bel den Wahlen. Die Prieſter find eben 
ſchuldig, in allen Dingen den Weifungen, Anordnungen und Urtheilen 
des Biſchofs ohne Widerrede, ohne Anfrage, ohne Unterſuchung uns 
bedingt zu gehorchen. Dieſen Gib ſchwört jeder katheliſche Prieſter 
in die Hände ſeines Biſcheſs. Durch dieſen Eid, durch biefe im 
Rechteſtaate unerhörte, mit der Gioilifation unſerer Zeit im direkteſten 
Widerſpruch ſtehende Barbarel iſt der Prieſter der willenloſe Stlave 
ſeines Biſchefs. Dieſer Eid macht es dem katholiſchen Prieſter ums 
möglich: 1) den Gib auf die Verfaffung, 2) den Eid als Abgeord · 
neter ohne geheimen Vorbehalt zu ſchwöten. 

Mag dies auch handertmal geläugnet, mag auch behauptet wer⸗ 
den, dieſe verſchledenen Ede könnten recht gut mit einander hate 
moniren, fo muß doch die Sache nicht ganz richtig beſtellt fein, denn 
wofür hätte denn der hieſige Domprebiger Scherf den Verfaſſungseid 
mit Vorbehalt ſchwöten wellen? Dieſer Mann war ehrlich genug, 
zu ſagen, was er welle. Die Folgerungen aub biefem Falle kann ſich 
Jeder ſelbſt machen. 

Wer einen ſolchen Eid dem Biſchef gelciftet het, kam auch 
nie und nimmermeht den Verpflichtungent nachkommen, welche ihm fein 
Gb als Abgeordneter auferlegt; ein ſelche prieſterlicher Abg cordneter 
kann unmöglich „nur des ganzen Landes allgemeines Beſte, ohne 
Nücſicht auf beſondere Slände oder Kloſſen nach feiner inneren 
Ueberzeugung beraten,” wie es ihm fein Eid vorfreibt. Daher 
finden wir eb vollfommen gerechtfertigt, daß in ber Verfaſſung des Cantons 
Zürich tie katholiſchen Prieſter nicht wählbar ſind. Auch bei uns 
wäre ein ſolches Geſeh nicht überflöͤſſig, da unſere neue Kammer 
von Schwarzen wimmelt; es wäre überhaupt am Plaße, biefe Durkel. 
männer auf dat bescheidene Maß ihrer religiöfen Funktionen zurück · 
zufahren und ihnen von Staatzwegen daß Elnmiſchen und das Gin» 
greifen in politifche Dinge zu verbieten, zum Frommen der Religion, 
zum Nuhen ihres Standes und zur Beruhigung aller Staatzan 
gehörigen. s 

Anſtatt das Wort Gottes, Worte des Himmels, des Friedens 
und der Berföhnung zu predigen, hört man jept von ben Kaafeln 
verdrehte Politik, Haß gegen Anbertgläubige, Haß gegen bie Liberalen, 
gegen die Stantßregierung, bie Geſehe, nicht felten auch die gemeinften 
Schimpfereim gegen bie Zelturgen und ihre Redacteure, welcht ganz 
und gar eineß Priefters am geheiligter Stätte nnomdig finb. un 
biefe Leute haben auf ſolche Weiſe eine denkfaule Maſſe an ſich gr 
zogen und in's Schlepplau genommen und führen ſie an der Naſe 
herum, wohin fie nur wein Die litten Wahlen haben das zur 
Genüge gezeigt und bie Wenge ber peicſierüchen Abgeordneten beweiſt 

nur, daß ein großer Theil unſeres Volteh keine Sput von politijgem 
Verſtändnlß hal, denn fonft wäre eb nie und nimmer möglich ger 
wefen, ahn faleligen Pucher zun Mgeorbucim zu wählen, 


Zur Tapesgeifigte. 5 
Würzburg, 24. Mal. 

Berlin, 22. Wal. [Reichstag.] Bei der heutigen Debatte 
über die Gteuervorlagen hielt Graf Bißmarck eine Nede, worin er 
fi namentlich gegen die Ausführungen der Abgg. Bennigſen und 
Becker (Dortmund) wandte. Die Befürchtung eines Confliels zwiſchen 
dem Reichstage und dem Landtage ſei unbegründet. Die Oppoſition 
feine principiell zu fein, da man feine Amendements zu den Vor⸗ 
lagen eingebracht dabe. Man fordere Erſparniſſe, ſage aber nicht, 
wo ſolche eintreten ſollten. Was die Forderung der zweijährigen 
Dienſtzelt betreffe, To ſei in Wirklichkeit die 21/,jährige vorhanden. 
Eine weitere Hebueirung derſelben ſei unmoͤzlich. Das Anſchen der 
Stagten beruhe auf ihrer Macht und ihrer Selbſiſtändigkeit, darüber 
feien alle einig. Der Redner fagte, er ſei zu fofortiger Einberufung 
des Landtags bereit, wenn aber der Landtag wieder die erſorderlichen 
Mittel verſagte, werde man ihm ſchuerlich zumulhen wollen, feine 
Stellung fortzuführen. — Wie die „Kreuzzellung“ hört, ſoll der 
preußiſche Landtag zum 15. Juni einberufen werden, ſalls über die 
Steuervorlagen leine Vereinbarung getroffen werden könne. In der 
beuligen Sißung beſchloß der Reichstag nach längerer Debatte für 
beide Steueroorlagen die Plenarvorberathung. 

Paris, 22. Mal. Die „Patrie“ veröffentlicht an der 
ihrer Spalten Auszüge aus ber am 30. in Wrüffel veröffentlichten 
Broſchlte Nogeard s, welche angeblich die Wähler zu revolutionätem 
Widerſtand, zum Umſturz des Kalſerreichs und zur Ermordung des 
Laiſers aufreizt. 

Madrid, 22. Mai. In den Cortes legte die Regierung einen 
Geſetzentwurf über verſchiedene in den Staatz aus zaben zu erzielende 
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24 Mai 1869. 


Gripamiffe vor, unter welchen auch eine Verringerung ber Diöcefen 
erſcheint. 

Liffabau, 22. Mai. Das Journal „Gommereio* fagt, der 
Infant Auguſto von Portugal werde zum König von Spanien er 
wählt werden und eine Tochter des Herzogs von Montpenfier hei⸗ 
rathen. 


Lokale und bermiſchte Nachrichten. 
Bürgburg, 24. Mal. 
Durch die in öffentlicher Sitzung des k. Bezirksgerichts Würzburg am 
11., 13. und 14. Mai d. Je. verkündeten Erkenütniſſe wurden verurtbeilt : 
Michael Rether, Dtenfütnecht von Altbauſen, wegen Dlebſtablevergebene, 1 
3 Menuaten e dere Eilſabelda Fleiſchmann, 4. 3. Büßerln im 
ſchihauſe dabier, wegen Maſeſtätebeleltigung, zu gleicher Strafe, welcht 
u eine Zuchtbausſtraft von 2 Monaten und 7 Tagen umgewandelt wird; 
Ernſt Boblig, Pharmazeut ans Mutterſtadt, wegen. Mißbandlung und 
Hausfrledeneſtörung, iu elne im Bezlrksgerichtegefängulſſe zu erſtebende we 
fängaißſtrafe von 6 Monaten. (Schluß folgt.) 
— In der vergangenen Nacht kam in einer Stellung auf der 
Veſte Marienberg Feuer aus, das jedoch nicht weiter um ſich griff. 
n. Aus dem Geſchäſtsberichte des Verwallungzrathes der in⸗ 
duſtriellen Grebisgenofjenfdaft dahier, der über die zweite Geſchäſts⸗ 
periode — Juli wit Dezember 1868 — kürzlich veroffentlicht worden 
ſſt, iſt erfreulicher Weiſe eine ſtets zunehmenbe Betheiligung und die 
fortwährende Vermehrung der Thätigkeit dieſes Inſtituts erſichtlich. 
Dieſe Zunahme iſt jedoch nicht der Art, mie fie im Verhäll⸗ 
niſſe zur Mugliederzahl des Vereins, geſchweige zur induſtriellen und 
geschäftlichen Thötigteit Hiefiger Stadt, billig voraußgeſetzt oder er 
wartet werden dürfte. Ein Inſtitut, das durch feine Creditgewährung 
aus ſchließlich zur l von induſtriellen Gewerben beſtimmt 
iſt, verdiente gewiß in jeder Beziehung die größte Bettelligung und 
die Zuwendung der am hieſigen Platze periodiſch oft müßig liegenden, 
billigen größeren Capitalien. So ſehr dies zu wünſchen wäre, ſo 
ſehr iſt es auch in doppelter Hinſicht zu empfehlen. denn nicht nur 
würde daburch die Induſtrie gehoben und zu größerer Thätigkeit ent» 
ſaltet, ſondern auch die Intereſſen der Gapitaliften würden ihre Bes 
friedigung finden, da der Verein Vortheile gewährt, die hier fonft 
nirgends geboten werden. So z. B. zahlt derſelbe 2½ bt. Zinſen 
für — ohne vorherige Muafttodhung zurückerhallbare — Gelder, bei 
mindeſtens vierzehntägiger Anlage, 3 pt. für Gelder, die mit zwei 
3½ pCt. für ſolche, die mit dreimonallicher Kündigung angelegt 
werden. Was die Garantie des Vereines betrifft, fo iſt fie eine 
folde, daß auch der ängſtlichſte Capttaliſt ſich bei jedem Betrage 
vollſtändig beruhigt fühlen kann. Sie wird durch ſolidarifche Haftung 
von z. Z. 278 Mitgliedern gebildet, worunter viele Namen, die 
allein für ſich jede Sicherheit bieten. Nebenbei iſt die Verwaltung 
bei der ſtrengſten Nechtichleit vorſichlig faſt bis zur Wengftlichkeit, 
fon wegen ihrer eigenen Muhaſtung. Da es in hieſiger Sladt leine 
e und vorheilhaftere Gapitalanlage geben kann, fo wäre es 
ſehr zu empfehlen, daß auch Gapitaliften ein fo gemeinnütziges Sur 
ſtilut mit mehr Vertrauen und weniger Seringfiägung betrachten 
und ihre Gapitallen demſelben zmwenden würden. Sie würden nicht 
wur ihten eigenen Vortheil dadurch erteichen, ſondern fi auch den 
Dank ihrer Mitbürger erwerben, dafür: beigetragen zu haben zur 
Hebung der einheimiſchen Induſtrit. Möchte es mur dieſer 
bedürfen, eine größere Betheiligung bei der Ind. Creditgenoſſenſ⸗ 
anzuregen und zu bewirken, dieſem Inſtitute billige Capttallen zuzuführen. 
— [Der „Schul- und Kirchendienſt.“] Es if ent 
mulhigend und ihr Anſehen unterbrüdenb für Tauſende von 
nern, nach jahrelangem Studium und dann zu bethätigender Forte 
bildung in der ſtets fortſchreitenden pädagogiſchen Wiſſenſchaft end ⸗ 
lich einen „Schul- und Kirchendienſt übertragen“ zu bekommen. 
Was ſoll da der geblldete Theil des Volkes, der den Lehrer als 
den Träger und Vermittler wahrer Bildung anfieht, von dieſem ben» 
ken, wenn dem Erzieher der Jugend Dienfte, wie das Läuten, Abs 
ſtauben, Hifeleiftung beim Ankleiden des Prieſters v. zugemuthet 
werben, die jeder andere Mann, der nebenbei etwas lateintſch leſen 
kann, ohne befonbere Vorbildung auch verrichten kann? — Genug, 
baf de facto dies Verhältniß beſteht. Die Lehrer, welche wiſſen, 
daß eine Schule den ganzen Mann und bie volle Kraft bean · 
ſprucht, find indeß unſchuldig, wenn durch ſolche Beſchäftigung der 
Schulunterricht leiden muß, da ſie ohne geſetzliche Mitwirkung nicht 
Hilfe ſchaffen können. Aber darum bitten fie, daß wenigſteng in 
der äußern Form eine Aenderung eintrete, die der Leh ung 
öffentlich zu gut füme. Ich meine bie bei öffentlichen Nottzen im 
Kreisamtk blatte beliebte Formel „Schul und Kirchendienſt udenra⸗ 
gen“ endlich als alten Zopf abzuſchnelden und lediglich von Verleih ⸗ 
ung einer Schulſtelle zu ſprechen. Jedenfalls geſchieht der Sache 
Genüge, wenn blos im Anſtellungsdekrete die Mitbeſorgung des Rir⸗ 
chendienſtes erwähnt wird, wenn auch die Schulamtszoͤglinge ſich für 
denſelben nicht vorzubereiten gedenken. 


r — TBur Wahl in Schweinfurt] Man kann mit Ber 
ſtimmtheit behaupten, daß in keinem Wahlbezirke in Bayern ber 
Wahlkampf ein ſo hartnäckiger, das Reſultat ein von vorn herein ſo 
zweifelhaftes war, wie in Schweinfurt. Nicht weniger wie 6 Wahl ⸗ 
gänge waren nothwendig, um ſämmtliche Abgeordnete und Erſatzmän 
ner zu wählen und nicht weniger wie 4 der Gewählten haben mit 
einer Mehrheit von ½ Stimme und nur deßhalb geſiegt, weil ein 


Überaler Wahlmann Prankheus halber von Anfang an fehlte, ein 
anderer aber ſchen nach dem erſten Wahlgange abreifen mußte. Die 
Überale Partei konnte ſonach nur auf 115 ſichere Stimmen zählen, 
und wie ſeſt und aus dauernd biefe zuſammenhielten, geht ſchon da ⸗ 
raub hervor, daß noch am dritten Wahltag bei der Wohl des dritten 
Erſatzmanns ihr Gonbitat mit 113 gegen 115 der Feinde unterlag. 
Es war kretz der ſteten Niederloge, die wir erlitten, eine Beruhigung 
und eine Freude, zu ſehen, wie die liberalen Wahlmänner, zum groß ⸗ 
ten Theil einfache ſchlichte Landleute, nach jedem ganz ober ſheil ⸗ 
weife erfolglofen Wahlgang verfigerten, fie würden keinen Fuß breit 
weichen und bis zum tetzten Augenblick ausharren; nicht etwa in der 
Hoffnung, noch zu ſiegen, ſondern nur, um der ſchwarzen Partei kei ⸗ 
nen Mann ohne erbitterten Kampf zu laſſen, um zu zeigen, daß fie 
wiſſen, um was es ſich handelt. Darum Ehre dieſen Wahlmännern. 
Wie aber, wird man fragen, war cs bei dieſer Einigkeit der Libera ⸗ 
len für die Schwarzen moglich, tiefen vollſtändigen Sieg zu errin · 
gen? Allein einmal konnten fie über einige Stimmen mehr verfür 
gen, und dann konnte ſchon der erſte Aufmarſch des ſchwarzen Hier 
res am 1. Wahltage einem Jeden, über die Taktik der ſchwarzen 
Führer einen klaren Begriff machen. Voran einige Pfarrer — und 
es waren deren allein als Wahlmänner, abgefchen von den freiwilligen 
Hülfsorbeitern blos 25 anweſend —, dann ein Trupp Bauera, dann 
wieder cinioe Pfarrer und wieder Bauern, und fo fort, wie man 
elwa Gefangene escortitt. Und was waren dieſe bäuerlichen Wahl ⸗ 
männet hier eigentlich auch anders als Gefangene 7 Keine 2 Straßen 
von Schweinfurt haben ſie geſehen: denn kaum war der letzte Stimm · 
zettel abgegeben, fo wurde die ganze Heerde in's Hauptquartier, den 
Gaſthof zur Sonne geſchleppt und dort den Tag über feſtgehalte n, 
damit ja kein liberales Wort an das dicke Trommelfell Eines ber 
Leute ſchlüge. Wurde aber ja ein ſolcher Wahlmann auf dem kurzen 
Weg einmal angeſprochen, fo eilten ſchon 2—3 Pfarrer, die helle 
Angſt auf den fetten Geſichtern, herbei, um den Hommel, denn für 
Schäflein waren fie zu alt, vor Anſteckung zu bewahren. Die Wahl 
zettel wurden erſt dietitt und daun genau controlirt und mit welchet 
inneren Ueberzeugung dieſe Wahlmänner bei der Wahl zu Werk 
gingen, geht daraus hervor, daß, als am zweiten Wahllage bei Ger 
legenheit der Unterſuchung einer vom bekannten Pfarrer Trunk ver⸗ 
übten Manipulation ein Wahlmann vom Aub ſchuß gefragt wurde, 
wen er Tags vorhergewählt, er abfolut feine Auskunft zu geben ver⸗ 
mochte. 

Nun, wenn man fi die ſchwarzen Wahlmänner der Reihe nach 
betrachtete, nahm dieſes eigentlich Niemand Wunder. Selbſtändige 
Männer von Einſicht waren da drüben nalürlich gar nicht zu Wahl ⸗ 
männern vorgeſchlagen, es hätte doch vielleicht Einer oder der Andere 
ſich widerhaarig gezeigt und daß durfte man nicht riskiren. Troßdem 
aber ſah man einzelnen Wahlmännern an, daß ſie ſich, wir mochten 
fagen, ſchämten, fi fo als willensloſe Werkzeuge, als Puppen, in 
der Hand ihrer Pfaffen gebrauchen zu laſſen; ja hintennach wurden 
fegar in der ultramontanen Partei Stimmen laut, die fi bitter über 
daß ſchnäde Spiel beklagten, daß man mit ihnen getrieben und dieſer 
Unwille wird noch wachſen, wenn an Stelle des für hier ablehnenden 
Ruland der vierte Erſahmann Ph. Trunk von Baunach, gegen deſſen 
Wahl zum Abgeordneten ſelbſt ein Theil dieſer Marionetten protefixte, 
dadurch in die Kammer kommt, daß die 3 erſten Erſatzleute, ganz 
gefügige Menſchlein, zurücktreten. Auf dieſe Weiſe hat die ultra 
montane Partei hier geſiegt; wir überlaſſen es einem Jeden zu ente 
ſchelden, was ehrenvoller iſt, fo zu ſiegen, oder zu unterliegen wie 
die Liberalen, die Wahl wird Keinem ſchwer fallen, Allein während 
die Schwarzen ihre ganze Macht für dieſe Wahl entfaltet haben und 
mit Waffen kämpften, welche nach jedem Kampf an Schärfe verlieren, 
mit ber Intelligenzloſigkeit und dem unbedingten Autoritätöglauben 
deb großen Haufens, hat die liberale Partei Waffen, die fie fiegreich 
noch aus jedem Kampfe herausgeführt, das iſt die ewige Wahrheit 
Uhrer Prinzipien, und im Vertrauen auf die Gerechtigkeit ihrer Sache 
wird hier die liberale Partei jeden Kampf ungeſchwäch: aufnehmen, 
bis fie triumphiten wlrd über biefe Kinder der Nacht und dieſer Tag 
des Sieges läßt hier nicht lange mehr auf ſich warten. 

e Drdensverlelhung: Dem König und dem Kreuprinzen von 
Italſen wurde der Hautorden vom bl. Hubertus verllehen. Der Frel⸗ 


rr. F. von Reefen in Gotha hat vom Küpige das Comiburkreuz des 
ichaelsordent erhalten. 


Terminkalender. 


26. Mai, früh 9 Uhr: 1. Gdiktstag Im Konkurſe des M. Hupp von Holz⸗ 
kirchen beim . Landgericht Marktbeldeufeld. 
Früh 9 Uhr: 2. Geitistag lm Konkutſe des Goldarbelters Fr. Hälge 
burger bier beim k. Bezirksgericht 
Früb 10 Uhr: Grundrermögens⸗Verſteigerung des Bäckers W. Emmert 
in Hammelburg durch den k. Notar bort. 

Nachm. 2 Uhr: Auweſens⸗Verſtelgerung im Konkurſe des Blerbrauers 
A. Steinbrückner von Hohenfeld durch den k. Notar in K. 125 
Rahm. 3 Uhr: Berſteigerung von Grundſtücken des J. Neder In Schwan 

feld durch den k. Notar in Werneck. 


— . — — tit 


rs ba und Genelndeetdanng.] Die ſoeden in der ber 
liebten Würzburger Bolksamsgabe erſchlenene Bayerifhe Pro 
jehorduung in bürgerlichen Rechtsſtreltigtelten zeichnet ſich 
durch Correctbelt, bübſchen Druck und bequemes Taſchenfetmat aus. Das 
derſelben belgegebene ausführliche, mit großem ße gearbeltete 
Sachregister erleichtert das raſchere Auffinden der betreffenden Geſeßz⸗ 
eöftelen ſebr. Mit Ginführuug dieſer Prezeſſordtnung iſt Jeder⸗ 
mann ſelbſt im Stande, feine Klage ehue Zeltverluſt schriftlich auf 
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den beigegebenen Rormufarien elnzureſchen; es iſt daber die Auſchaffung 
dieſes Aube für Jedermann, beſenders für Geſchöſteleute von 1 75 
Wichigfelt. Der Niete ven 1 fl. 24 kr. für ale drei Abtbeſtuußeu it 
überaus billig. a 8 

Gbenſe empfeblen wir die iu gleichem Verlage (Wützturg bei Stabel) 
erſchleuene Gemeindeordnung mit Sachregister. Preis 21 fr. 


— [Preuß tſche Boden-Grebit-Nctien- Bank] Der 
dieſer neuerdings mit den Sitz in Berlin gegründeten Anſtalt 
ſſt Förderung des Neal Credits durch Gewöhrung bypothekariſcher 
Darlehen. Tas Grund-Capital iſt auf Thlr. 500,%%% in 2590 
Stück Aktien A Tolr. 200 feſtgeſetzt, doch kann es auf Beſchluß des 
Curatoriums mit mimiſtertellet & nehmigung auf Thle. 2,500,000 
und auf Beſchluß der Gen.⸗Verſ. mit gleicher Genehmigung auf Tölt. 
6.000,000- erhöht werden. Von dem Grund⸗Capital find 10 rot 
fofert und ferner mindeſtens 30 pCt. innerhalb des erſten Jahres 
vom Tone lan des herrlicher Conceſſton einzahlen. Nach § 21 dis 
— Statuts giebt die Geſellichaſt gegen die von iht gewährten hypo⸗ 
= tbekarifchen Darlehen verzinsliche Hypotheken rieſe aus, deren Geſammt 
J be jebo den zehnfachen Betrag des baar eingezahlten Grund 
2 
* 
E und zwar in Appoints von Thlr. 25, 50, 100, 200, 500 und 1000 


Capilals nicht überfteigen darf 
1 Zunachſt wird nur eine begrenzt 
* 
! E ausgegeben und foll vor Ablauf mehrerer Jahre nicht mehr, als tiefe 
184 Summe emittirt werden. Die Pfandbriefe tragen 5 Ct. Zinſen, 
. die halbjährlich nicht nur in Berlir, ſondern auch in Augsburg, Frank 
E 
‚28 


e Emiſſion ven Thlr. 2 Millionen 


furt a. M., Leipzig, Stuttgart und andern großen Staͤdten bezahlt 
I werden; fie werden um fo lieber genommen, als jährlih zweimalige 
A Amortiſattons-Verlooſungen ſtattfinden und die verfooßten Pfandbriefe 
32 part mit einer Nmertiſottons.Entſchädigurg ron 10 rCt., alſo mit 
Thlr. 110 zurüdgrzable werden. Die Sicherheit dieſer Pfandbriefe 
PN iſt eine unbedingſe; nicht nur ſteht das ganze Junſtitut unter Ober⸗ 
2.4 Auſſicht der Staatöbebötde und ſteben Perſonen an der Spitze, deren 
— Namen für die Solibiät des Inſtuuts bürgen (Herr Staats miniſter 
ek d. D. v. Bonin iſt Präſideat des Curatortums, Herr Landrath Jach 
mann und Herr Spielbagen find Directoren), ſondern ſachlich ſelbſt 
walten die ſolideſten Grundsätze ob, da dieſe Hypotbekenbriefe aus⸗ 
E ſchleßlich auf Grundſtücke bafirt ſind und die Beleihungsgrenze der⸗ 
2 ſelben bet ländlichen Liegenſchaften nicht über den zwanſ'gfachen Be⸗ 
- trag des Grundſteuer-Retsertrages und bei fläbtifchen Grundſtücken 
K nicht über den halben Feuerkaſſenwerth hinausgeht. Wenn bie Hy⸗ 
2 a, pothekenbrieſe aus dieſem Grunde einer pupillariſch ſicheren Hypolhek 
25 an Werth nicht nachſtehen, fo erhalten fie noch eine verſtärkte Garantie 
N durch den Umſtard, daß das geſammte Vermögen der Geſellſchaft als 
22 Reſerve für ihre Sicherheit haftet. Die Hypothelenbrieſe der Preußiſchen 
2 Boden- Credit Aktten⸗Bank rangiten daber in Betreff ihrer Sicherheit 
& mit den beſtſundirten Staats- Papieren und vereinigen alle Vorzüge 
1 der Hypothek mit denen eines börfengängigen Effets. 
— ( Telegraphiſcher Schiſſsbericht von F. J. Bethof in Malnz 
und Aſchaffenburg.] Das Hamburger Poſttampfſchiff „Cimbria“ 
Capt. Haack, von der Linie der Hamdurg⸗Amerikaniſchen Packelfahrt ⸗ 
Altun Geſeliſchaft, welche ven New-Nott am 11. Mai abging, if 
nach einer ausgezeichnet ſchnellen glücklichen Reiſe von 9 Tagen 6 
— Stunden wehlbehalten in Plymouth angelangt, und hat, nachdem es 
. daſelbſt die für England beſtimmten Pollagiere und Poſten gelandet, 
unverzüglich die Reife vin Gherbourg nach Hamburg fortgeſcht. Dass 
ſelbe bringt 238 Paſſagtere, BON Tons Ladung, 112,636 Dollars 
Contanten und 81 Brieſſäcke. 


2 
Bekanntmachung. 
SN Ju Veleff des Bades Steben wird im Beytg auf das dies. 
22 feitige Aubſchreiben dom 30. v. M. auf Grund einer Mutheuung des 

tgl. und Bahnamleb Vambetg bekannt gegeben, daß bie 
A Herſtellung der erwähnten PoltomnibußVerbindung zwiſchen Kronach 
8 urd Steben bis letzt nicht zu ergielen war und daher im Falle der Wahl 
= dieſer Relfergute auf Lehngeſchirr Bedacht genommen werden muß. 
neus, am 19. Mai 1869. 
Kgl. bayer. Badecommiſſariat. 


Linti. (26 


Ei 10m EE. 
PZ, 5UPZ, SZ. 100 Pz. 


Schwiegerſohn, Herrn 


G. Huther, 


Qutspädier, 


Um ſtilles Beileid bitten 
Marlibreit, den 22. Mai 1869. 


„ nee ]j. 


Circus Lorenz Wulf. 


MI Morgen; Dienstag, den 25. Mei: 


Große brillante Vorſtellung 


in der höheren Reitkunſt, 


Gymnaſtik, Pferdedreſſur, 


Seiltanz und großen Pantomimen. 


Anfang halb 8 Ubr. 


Caſſa⸗Oeffrung 6 Uhr. 


Zum Schluß zum Erſtenmale: 


Einzug des deutſchen 


Kaiſers in Augsburg 


und das damit verbundene 
Großartige Nittertournier. 
Zweites Auftreten des Gymnaſtikers Herrn S. Göpfert aus 
Würzburg auf dem fliegenden Trapez. 
Alles Nöbere beſagen die Tages zetiel. 


Lorenz Wulff, Direktor. 
Schöne Main⸗Ausſicht. 


Heute Montag, den 24. Mi: 

Viertes Auftreten der J beliebten Komiter 
Neißberger, Ohaus und Zenkert aus Nürnberg 
und des Klaviermeiſters Hrn. Kelch. 

Herr Obaus tritt nur als Dame auf, 


Anfang 7 Uhr. 


Entrée 6 kr. 


Bekanntmachung. "295 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß der am 14. April l. J. 
werlebten Barbara Grieb, ledig von Goßmannsdorf, find 
Montag, den 31 1. Mte., 
Vormittags 9½ Uhr, 

im Geſchaſtszummer Nr. 3 > 
anzumelden, widrigenfalls ſolche bei Aushändigung der Maſſe an bie 
Erben nicht berückſich igt werden würden. 

Würzburg, den 14. Mai 1869. 
Königliches Stadtgericht. 
Barthelme. 


Schmerl. 


Uutten'scher harten. 


Morgen Dienstag: 
Große Produktion 


vom Muſik- Corps des fönigl. 2. 


Artillerie Regiments 


zur Feier des großen Kinderfeſtes, 
nach dem Motto des berühmten 
Schiller: „Wer ſich mit der Ju ⸗ 
dend freut, ſeine Jogend ſelbſt 
Unterzeichneter fühlt ſich 
ſchen von 60 Jahren auf 40 ver 


erneut.“ 


jüngt und wird bemüht fein, durch 
die Rundteiſe auf dem Garrouffel 


ein einiges und friedliches Deulſch⸗ 


land herzuſtellen, ins beſondete la · 
det die lieben Fumlinge, ihre der · 
ehrlichen Pathen und Eltern biezu 
ergebenſt ein 
A. Kuchenmeiſler. 
Anfang 3 Uhr. 


Vergolder-Gefuch. 
Ein guter, brauchbarer Vergol⸗ 
dergehilſe findet eine ganz dautrnde 
gute Stelle bei 
Georg Galſter, Vergolder 
in Coburg. 


26) 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſeren innigfigeliebten Gatten, Sohn, Bruder und 


im Alter von 29 Jahren, heule Abend 6½ Uhr zu ſich zu rufen. — Während eines leichten 
tophöfen Fiebers überraſchte ihn unerwartet ſchnell durch Blutvergiſtung der Tod. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Vaudeville⸗Theater. 

Montag, den 24. Mal: D010 
Zaubergoige. Neuecſte Oyperetie 
in einem Aft ven Jaques Offenbad. 
Borber: Btaberls Reiseaben- 
teuer. Lokalpeſſe in zwei Akten 
von Bäuerle. 


Fremden⸗Anzeige. 

(Abter.) Kflte.: aulas a. Cre · 
feld, Aromanı a. Wien, Buſch und 
Binngraf a. Frankfurt, Erden aus 
Neuwied, Müller a. Bremen, Garth 
and Mainz, Dannig aus Camburg. 
Officter Gbmeier m. G. a. Dresden. 
Juweller Nagel a. Magdeburg. 

(Frank. Hof.) Aflie.: Gstales a. 
Iweibrücken, Well u. Gatteman a. 

canffurt, Rech a. Bamberg, Kllppel 
8. Allendorf, Brunner a. Neuſtadt, 
Wächter aus Gaffel, Dittmater aus 
Nürnberg, Gckſteln a. Oberlauxingen, 
Frau Meutier Kitzel a. Wiesbad 
Juſpektor Maler a. Carlsrube, Beck, 
Partikalter a. Hamburg, de Marde 
m. F. a. Lauſanne u. Pil. Lang a. 
Bapreutb. 


d. . 3. 

Menge. Mtb. v. Bibra a. Meiningen, 
Beßirke- Amtmann Derleib a. Ebern, 
Avorbeler Auer m. F. d. Möttingen. 
Reggs.-Atb. Wlikewalx a. Soden, 
Branereibef. Wolz a. Kiffingen, Rent, 
Fels a. Korfu, Babnegweditor Deufe 
4. iinterhaufen, Portaffit. Pfiitere 
melſter a. Neaſtadt, Privater Meß 
a. Lübeck, Gelbgießersgatun Kron 
a. München, Lehrer Rovel u. Juſtl⸗ 
tuts, Schüler Hammerſchuld, Winter, 
Roſenbaum, Bartb u. Kopecky aus 
Sergei. 

(Sachſ. Hof.) Alte: Tbaoff a. 
Abeingonbelm. Röhrich . Ludwigs. 
bafen, Ißen a. tb, Stern m. F. 
e. Nürnberg, Maler a. Mainz, 
Schenk a. Olte, Seifert m. F. & 
Landsdan, Nelz m. F. a. Bern, 
Dullclet d. Miltenberg, Schwarz 4. 
Schweinfurt, Reutler Kobrmamm a. 
Rrauffart, 

(Schwan) Kite: Herr u. Mem- 
bardt a. Franffurt, Hahn a. News 
Dorf, Vogt a. Nürnberg, Tbomen 
a. Genf, Sohn a. Sera, Oberfrſt. 
Wagener aus Amorbach, Jnſpeftor 
Dede a. Nürnberg, Frl. Auernbelmer 
0. Nürnberg u. Vogt m. F. a. Würz⸗ 
bura. 


= 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


Neu eingetroffen: 
| fertige Kleider, 
eidene u. wollene Facquetles u. Mantelcts 


in den neueſten Formen in reichſter Auswahl. 


S. Noſentbal. 
Schwarze Seidenstoffe. 


Durch gh e Partie⸗Einkäufe bin in den Stand geſetzt, ſchwarze Seiden⸗ 
zeuge in allen Breiten und Qualitäten zu enorm billigen Preiſen abzugeben. 


’ Heinrich Frank, 
Domſtraße, Ecke Sternplatz. 


Nicht zu überſehen, 


daß von heute an beim Ausverkaufe des Ziegler 'ſchen Herren⸗Waarenlag um ſchuell da⸗ 
mit zu räumen, beſonders Sommer-Bouksquin, wollene Bettdecken, Weſen in Sammt, 
Seide und Wolle, Foulards, Unterbeinkleider, Unterjacken, Socken, Handſchuhe ꝛc. ꝛc. 
ſpottbillig abgegeben werden. 


Lokal: Domſtraße, im Hauſe des Herrn Uhrmachers Geiſt, 1 St. hoch hoch. 


Preußiſche Boden⸗Credit⸗Aktien⸗ Bank zu Berlin. 


Die preußifge Boden- Credit -Aktien⸗Bank wird zur Zeit für 2 Millionen Thaler 5 pCt. Hypolhekenbriefe in Stücken von 25, 50, 

100, 200, 500 und 1000 Thaler al pari emittiren, welche den Kapitaliſten, die ihr Geld ſicher und vortheilhaft anlegen wollen, eine 
ein Gelegenheit dazu bieten. 

Außer dem hohen zus haben dieſe Hypothelenbriefe den Vortheil, daß fie innerhalb 50 Jahren mittelſt hal bjähr⸗ 


licher Ziehungen ausgelooſt und zu 
110 für 100 
baar elngelsſt werden. 


Die halbfährlich am 1. Januar und 1. Juli fälligen Zinscoupons ſowohl, als die zur Rückzahlung verlooſten Hypothekenbrieſe find 
an allen größeren Plätzen, 


in Würzburg bei dem Bankhauſe Gregor Oehninger's Sohn & Cie. 


bofeafrei 
Berlin, im Mai 1869. 


24. Mai 1869. 


Die Direktion. 
Jachmann. Spielhagen. 


Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes erklären wir uns zur Entgegennahme von ger mag bereit, mit dem Bemer- 
fen, daß bei der Zeichnung eine fofort mit 5 pt. verzinsliche Anzahlung van 5 pt. zu.-Leiſten-iſt, während die Abaahele vojp Cinyahlung 
der Stüde bis 15. Oktober ds. Is. täglich ſowohl auf einmal, als in Raten erfolgen kann. 

Würzburg, den 21. Mal 1869. 


Gregor Oehninger's Sohn & Cie. 
H AR MO NIE. 


Morgen Dienstag, den 25. Mai: 
Garten- und 


Todes-Anzeige. 


Nenn — 2 2 2 — oo Verwandten, Freunden und Ber Tanzgesellschaft 
Anna Heggelsmüller, geb. Ranninger, vg, Garten. 
geſtern Nachts 11 ¼æ Uhr im 10. Jahre glücklichſter Ehe nach kurzem Krankerloger in die ewige Anfang 4 Uhr. 


Heimath gerufen wurde. Bel ungünſtiger Witterung 
; 3 bitte für die iheuere Verblichene um freundliches Andenken, für mich um ſtille Theils — Muſikproduktion im Saale 
nahme. 
Die Beerdigung findet nächſten Dienstag, den 25. ds. Mts., Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. enau' 8 


Oettingen, den 23. Mai 1869. Le 
* l J. Heggelsmüller, k. Notar, fämmtliche Gedichte. 


für mich und meine unmündigen Kinder Anna und Oskar. e ng 
Neue Opporto» Kartoffeln und neue] Todtenſchauſcheine — — in 5 5 

. e, per Stück zu 9 und 12 find pre fehaufcheine sc er, af mene Papier , 
kr., einpfichlt die Balbneſenge von Stahel's Buchdruckerei. 2 a nn 


ich. (Säulgaffe.) in Wörzburg. 
E Zu Be Herausgeber: Anton Memminger. 


— — — — ——— — 


82 8161 ile, 8 302 


ER 5 biung: Die 


1 2505 IR 
jesfalenber: 2 a aitane & m, .. 
m Zadar . 
e 1 1 Den; 


nach 1 m | 

el, rad Wär Mitte, Uhr: 
mu h eee Auf Si insg fe für 1 
a0 Eur Hanf, dars ee en 4 darch 


r drt Gare 
pft ſtegreic ® un 
e e eee e 


Auf die ue Würzbu — wi — 
e en ſich für Au — 


bitten, wie bei den Pointen mi wie! 
18 k. am ce 5 


Teppiche Bericht. 


München, 25. Dil. Die „Correſpondenz Hoffmann = melbet 
die Einberufung des Zellparlamenſs auf den 3. Jun. 


*Der gene bayerlſche Landtag. 
ortſetung.) 
Wat die kalhollchen, Pileſter in der Kammer raten und 
Agaten werden, liegl um ſe effeuberer, pa wilt 5 1225 
und Beſtrebungen pleſer Kuſte, Wantz ae wer 
kennen, um de ak Be, au den re Suu 
zu erringen. Doch d wie eitel ihr Streben 
war und wit Bei , Fi 115 A ringen nut zritwellige 
—＋＋ die e rt Ni Nichts aurdetgefähleubert arge 
als fie, öfne alte Anſtzuch wüf ein elch un gerechtfert. 


Dafein, ſich in e 11 es Leben n en 18 6 ei 
bneten * ſolchen 


7 1 are Sina 
5 5 


Aer, daß bie a 


ausüben, 
F ar. deingen, has‘ 


e der Kim: 


2 — Stimmen und e zu üben, was bei 
das Zalkparlamınt Lecgebwegs ber Fall güuefen. 

Dieſes Geſetz wird; wis gefagt, let an Stande kommen, wei 
Al Parteien , weicht es — alerbing® jet aus eihem un 
Grunde — fon früher verlangt haben, num in ziemlich gleich. 
Stärke in der Kammer auftreten werben. 

Uebrigens iſt keine Gefahr vorhanden, daß die jetzige u, 
welche bei nas zwar ziemlich schwarz angeſchrieben fleht, Bayern 
feiner, Entwicklung wieder zurückwerſen lann; die ſchwarge ober, ei 

ſte ſich verſchamtet Weſſe nennt, die palrioliſche Partei wird berge 
lich in die Speichen des Rades der Zeit eimgreifen, dem dieſe ſchreit. 

unaufballſam vorwärid: Allerdings wird die neue Kammer für be 

— ne etwas ſtörend fein und dem Mintfteriuen Hohenlohe Schwie 
rigkeiten bereiten, aber nüchts deſtoreniger wird ſich unſtt Köriig nicht 
bewegen laſſen, "lan NegierungSfgftem: u. öndem. 5 

„Der ieh termg zur Seit wird bie Aiberabe: Marten: then, mil 
deren Hilfe fie Tan wird vorgehen müfſen gegen alle klerilalen 
Ginflüffe und Ueberreſte aus der Abel ſchen Zeit, namentlich gegen 
alle Eingriffe der Kirche in das flaallſche Gebiet, welches durch das 


— — 


ir hir Wiessee W 
% Tees egen Aönta und Baterland für Wahrheit unb Recht!, 


Pe Jahrgang c, 


Syanmıng ist auch 
Ven das Meſullat beſelben befriedigt Mietmanden, en lersffnel 


Mann Imildug 
rs nnd 


um a 


m 1% 50 * de a) 


er Hit 


dnür 


3e ere = er ; 

2 e 25 2 
bworſehende Gone eth n . Pen pb 
berührt werden wird, und! ad anichr/ nuch Tür unler Mis — eine 
Hauptſache e rde inwieweit die bayeriſchen 


5 0 and, Beſchbiſſen des Couch . 


dat bt , 1 a er. — 
187 Bar: Tagesgeſclow. ö rot gun 
‚mmupgde E, IE ang ee ee 
5. Ming tn, 23“ Wel Wal. Wit man Hei Hör der DB» 
bofmarſchall Sr. Maj. des- Neviges —-Meichsrath Graf v. Holnſtein, 
Se. Maj. um Embebung von der Hofckarge gebeten, ein Umſtand, 
der um fo wehe Wasch erh)" es Graf ſich der beſon⸗ 
deten Gunſt des Sein Geſuch wurde aber 
nicht bewilligt. Ein Grrücht will übrigens ı wiſſen; daß „much der 
Oberſthofwarſchal Frhr. . um Unthebaug ven; feiner, da · 
Serge gebeten habe ii mr her zm “4 
28 München „2 mi. Die nachttäglichen 
derunzeß E . — der Maßlen, ee 
ſener von Amberg lediglich die Deppelwahl den Wilster 
d. * R und die Enlſchrdungen der ere 
welche f. tmmter ſo geſchehen, daß ein Erſatmaum Vers 
ſelben Michtung in die Kummer lemmt, dieſe Kein: perfönlichen Mens 
derungen kuftalren dicht im Geriegſken auf ras Aefullet. Dieſes 
Meſultat aber beſteht drin, daß keine ber belden ſich widerftrebenndin 
Parleiem die Oberhand ha, weber dir ullramomtane 2 oper wie fie 
ch ſelber kihrkirk: die „ hakriotiſche“ 2 nech er . 
erg Foriſchrills⸗ und Mittelpartel. * . in dieſer 
Kammer feine Mäjorität: im Aligerteine ) eg. gibt 
nach der liberalen und auch keine nach der klerikalen erregen eine 
beſtimmie Tendenz, einen Chatalter muß aber bed: jebemlitifche 
Verſammlung haben. Und dieſe Kammer iſt auch ein Un ing 175 
konſtitutiönellen Wrintipien, denn auf ſie kann keit . 
e auch ein uttramontanes Miniſterſum Ke 2 
ſolches ſollten. . Buftand. kann nur ‚Verwirrung er · 
zeugen und feine "Belaen loſſen ſich gor nicht abgehen Dicke: Saen 
a iR einach: die Auſts ung der Kammer und nochmalige Werif- 
bie Urwähler. Die Aufregung, welche allablags im Lande 
nr — en Wahl erst würde, 2 * kleines Uebel gegen 
unſägtichen Nastheile, denen eine ſchwankende a 
Kbung es bebrchen würde. Dieſer Schritt über wird becd oriäthen 
wülfſen, denn weun man damit warten wollte, bis der Naublag aid 
e im September ſich verſammelt, fo -fünnde eme daf ällige 
»Mojorliät den Fertbeſtand der Kammer dädurch erltengzen, üben“ 
künnte einen gänzlich budgellsfen Zustand berbtifanren, unden 
L jedenfalls die herbe, Fertethebung der — e Nn 
1. Deyember binauß verweigerte. Die age iſt eine Nee und die 
icht eine größere, al ſeltſt während ver’ Wahlen, 


zu Ausſicht auf . beg Eten "brfwräch irtegt es na 

auch die Ju und Jadeleften, enen daß Geriſſen sat unß 

fie es ſind, die den ene Schwebezuſtend 

‚Out — Wahl eng ser, Wenn erst die Teägen aufſichen, 
Sötajenten erwachen, ble Terroriſirten ſich befreit, —— 

— ber p ee der Smart Fand, bie Bil 

Tune kel IE. 174777 Ss 


re 24. Mal. In der *geftigen ‚Gauksboerfaunpiiühg 
ber Nberclen zu Offenburg wurde die volllommene Ausgleihung 
unter Di Überaten Fraltionen angebahnt. Die meilten Abgtorv⸗ 
neten zahlreiche Deputationen don Städten und Gorporatii 
auß allen Thellen des Landes waren antwefend. Einſtimmſg 
eine Adreſſe an den Großherzog angenommen, welche fh au 
gegen die Mladen der ultramentanen und dene Kali ſchen 
erklärt, entſchiedene Reforprentwietslung verlangt „ aber keinen af 2 


ordentlichen Landlag und an dem Gireben nach ſtaallicher Verbi 2 
ung mit dem Morbbeutfchen Bunde feithäft, 1 erg eine 
Tolctien ongenemmen, welche der Regiktang⸗ I) = 


% 
Albrralen jufagt, ſoſerne ſie dieſen Prograu 
Hatptſprechrt Alk Uctardkt, Kiefer, ee 
Gleichzeitig tagte zu Engen eine von den Ultramontanen berufene 
Volksverſammlung. Ein Telegramm von dort meldete der Offenbur“ 


—P—p—pßͤ '.ʃö̃ͤ [e—c-—̃—:ñ᷑̃ k—ñ—.P — NN ee (— 
Nr. 143. Neue Würzburger Zeitung urd Würzburger Anzeiger. 25. Mai 1869. 

er jamml Die Lieralı in Widerſpruch in d en hat, wird es gewiß interefſant 

— die Alfie der N vadfiadig Wake rf fein, bn ng aner in höten, La 


? f iſchen Werkältı kennt, onder vermüge feiner 
„ 24. Mer. Der „Sta 5 da rg rien been wer, De Na, 8 hegten 


Erwägung zu unterſtellen. Es it dieſes die Aeußerung eres 

durch weite Ne nl einberufen , ad. Fe Iassnänhnn, Greifen v. Zußbein, welche in 
Wien, 14 cheldet, daß vos dem Sſgangsprotskolle des Ausfchuffed der Kammer der Neichsröthe 
Landweh aktion ilerb erhalten hat und vemnäcit bet Beratung des Schulgeſeßentwun fes niedergelegt it. Dort heißt 


publieirt werden wird. Erzher Kr im Oberkommandant Art. 100: rr Reichs rath Freiherr 
der öfterreiggifchen Land roch * 7D HE bl achtete audi Suipegungöseiätäte 


eb 1 Kin ie 2 85 us a me m ber e e ede wie das anfängt! mit 


iger empfungenk item fi naher 
Feten auf ein päpſtliches Bun gründe, delentirt ver „Volksſreund“ 


ber allgemeinen Zufriedenheit erfreue, und wie er 


Uns ferchen Brers, indem er etklarr, der Biſchef don tetnem Antrage zuitimmertönne, der diefe. ſo 
— . 7 des Papſtes erhalten, i 12 


e in Frage a vermöge. 
men morgen des Näheren barguf zu 
—— ühmnafiersztsind, ungen] zien faßt an allen 
Anſtallen ae und, ebwohl man von Seite der Lehrer wilt der 
größten Strenge gegen dieselben verfährt, fo kana man: 
bag ht ausrotten. Ob bleſetben überhaupt ſcküdtich oder fo ſchäd 
lich ſind, wie man eh von Seite der Lehret darſtallt, iſt eine Frage; 
andere Siasien werigften®;, wie Heſſen, erlauben biejelben. Aber 
eins muß man von — Ae e Bere ——— 
rlelben ſich wenigſtens keine ſolcht g. und ſttitichen 
e 8 Sa *heporben eh 


ern BEE. f N daß den weltlichen 
Sttaſſachen gegen ten, 
: tn er Alſchof de, 45 Se 


> 55 24. A e Der 1 — dir zu 
der neuen Mänztonferenz, um den Conflict mit Nom beizulegen: 
Zürich, 24. Mal. Bel den gestern flaftgeboßten Nach wahl en 
für den Megierungd- und Ständereih des Canlons Zurich ſiegte he 
ſechcü, wie fie nder dieſes Artikels bekam 


n- denckralſche Parte 

Parts, N. Mal. Die Wahlen gehen Uberall in Std * man bei einer Veröffentlich derſelben m ihre Stellung 
e an al a, Ska. em 
elwa te der r g abzeflimm! e 3 tim " Antagun les Warzb 
under W werden — wenig, e en. as eee ——— — 4 Bernie 


Bl ‚gute . ren, ° 
} en er — a 1 Bar. 
.So wur n. dem Turnverein alle Gil ih aner Nacht abge 
+ | fägt, ohne daß man die eigentlichen ſeht enkdecken könne. 


? "Sn der öffentlichen Magifiratsfigung vom 21. Mat | Nun, der Turnverein hat ſich wülder neut Gerkühe angeſchafft und 
kamen folgende Gegenſtande zur Berathung und Beſchlußfaſſung: ‚wich trch, feinen, heimischen Gegner und trah ‚aller Gemeinheit um fo 
Bericht zur kgl. Ss über die Einthellung der Brandver⸗ | feiter 2 


2 izle. re ae: 15 N kun begebe, ste 
ainqual zur 19. 0 e el Die * t Nr) erlaubt fi inf eine Bemerku 
Verfleigerung vom 18. bs. für 6 Lauplätze gelegten Meeiſtgebete er 8. "rar" e Liberalen W fi” in ihrem Belt 
halten den Bae, Feſtſezung der Gebühren und ſonſtigen Be⸗ — nicht viel umgeſehen, und da, wo es ſehr noth gelhan hatte, 
R ich der von nun an e a nicht ‚außgernawerten | für Aufklärung wenig. gelorgt zu haben. Sonſt hätte z. B. nicht 
Begräbnigpläge, an der nörblichen, öflichen und weſtlichen Mauer der] der Blödſinn vorkommen können, daß der Urwahlbeziet Merzbach— | 
4. Kirhhofabigeilung. Da dle Ueberlaſſurg der eiſeabahnärarialiſchen Memmelsdorf 2t., der zu ½ aus liberalen Elementen beſtand, 
Flaͤche an der Diele des Kürchhofcz zur Zeit nicht bewilligt wurde,] einen 5 um ultramontaner Farbe, in dem wohl durch feine 
10 fell in Erwägung gezogen werben, ob nicht eine — 1. — der landtäthhiche Abſtimmung gegen das Schulgeſtz, nie aber durch ber 
eee eee 
thenhan von Merzba außer Un furt ag in 
sine im Ralhhauſe mit Lagertäumen auf weitere 10 Jahre.] 1 Ge der Ein 10 17 — — U: are — 2 
Reiſe ug das Frankenland hal mir dieſer Tage dle ſich : Ueber 


(Schluß folgt.) 
et bie in A . en des k. Beilrks gericht Würzburg am | zeugung ge begeht —:. bie liberale Agitation mu; beffer 
organifirt,aufbie ganze Provinz mindeſtens ausgedehnt 
und ihr eine einheitliche Leitung gegeben werden. Anders kein 
Sieg! Ich dachte, das unterfränkiſche Waglergebrlß, biefe Frucht 
der unglüdfeligen Veſchläſſe der traurigen Schweinfurter Marzver⸗ 
verfammfung („Sehe Jeder, wie er's treibe“ — „Sünmmere 
Keiner um den Andern“) müßte Jeden von der Nothwendigkeit einer 
ſolchen Danken überzeugen. Aber Hand an's Werk ungeſäumt 1 


due: Weta und bermiſchlte Racrichten. 
19 Büryburg, 28. Mal. 


„ 


11. 13. und 14. d. 36. verkündeten Erkeantulſſe wurden feruer vers 
artbeilt: Jehauu Sale, Schmiedmeiſter von Maiuſtockhelm, wegen Ber⸗ 
gebens ber Körperverletzung, verübt ohne überlegten Gutſchluß, zu 3 Mor 
raten Gefängnifi; Franz Schneider, Schahmacherzeſelle don Buchbrunn, 
wegen vorfäglicer Gl nibumaveſchädigung zum Schaden der Stadtgemeinde 
Kipingen, in eine dae e ei ub 14, zn Cöriſtian Gänch, Tag 
„Aöhner von Erlangen, wegen Diebft umd Kaupfı reicherel, zu einer ſelchen 
von 3 Monaten und 4 Tagen; Philipp Breunig, Taglöhner von Thellpelm, 
+ 2 au dem Motbhofe, wegen widertechtlicher Wegnahme eigener Sachen 
pn Kahn Berechtigter, zu einer dergleichen von 8 Tagen, Ludwig 
dom von Waldbüttelbrunn, wegen Unzerſchlagung, zu ahn Grfängniß; 
daun Georg Ktincs, Iiamergefele von Ripingen und Valentin Mork von 
Sonderhofen, wegen Uebertrefung det ern der Dffeutlichen Aude zu 
14, bezw. 8 Tagen Arreft; dagegen wurden Martin Schmitt, Meßger von 
Obertelnach, von der Belhuldiguug des Vergebens der Mmsschrenbeleibigs 
ung, Margaretha aun Bierbranerd:Ahtime von Wernfeld, ven jener ie; 
Accisdeftaudatton und Jakob Göp sr Sonderbofen ron der Anſchulpig⸗ 


ung bed Leber Hautfriedenäit nung freigeſprochen. 

[(Eingeſandt.] Einſender dieſes erlaubt ſich auf dieſem 

Wege die löbl. Polizei⸗Behörde auf einen Mißſtand aufmerkſam z. 

machen, ber jeden nur etwas Moral beſitzenden Menſchen im Innen 

empört. Es treibt ſich nämlich eine Wenge kleiner Kinder 
die jeden Vorͤͤbergehenden mit einer maßloſen Frechheu an⸗ 
Fallen und ſolchen fo lange verfolgen, bis biefer enlweder durch ‚pur 
fälliges Erſcheinen eines Polizelſoldaten oder durch Geben des ver⸗ 
langten Alzoſens ihrer los wird. Man ift vor dieſer Zudringlichleit 
nicht einmal in der eigenen Wohnung ſicher, indem dieſe kleine Bande 
ungebetener Säfte oft zu 6—7 auf einmal erſcheinen und wenn 
man ihnen Nele gibt, die Treppe fo lange belagern und ihr Unweſen 
krelben, bis man fie mit ber größten Gewalt und Mütze zütt Hauf . 


münchen, 22. Mal. Stadtpferter Dr. Weſtermeier dahler, 
welter in den Wahlbegirten Waſſerburg und Cham zum Abgeord⸗ 
neten gewählt wurde, hat für erſteren ARTEN fo daß für 
der erſte Grſatzmann, Pfarrer Zirgler, in die Kammer eintreten wird. 
München, 23. Mal. In Gemäßheit einer Berfügung des 
Kriegs mitiſteriums werden von nun an alle Militärfhangfträffinge, 
S e eee jene Militätperſonen, welche eine 

u 8: oder Gefüngnißſtraſe auf der Feſtun erſtehen 
nach dem Strafort Oberhaus abgeliefert. e en en 

— Die Oemeinderechnung det Stadt München entziffert pro 
1868 eine Einnahme von 3,508,137 fl. und eine Ausgabe von 
224077476 f. 

— Vie Beiträge zur Immobiliarverſicherung pro 1367/68 
berechnen ſich auf 11 ke. in der I. Claſſe, in der IL auf 13 ½ 
in der III. auf 18 und in der IV. Kiaſſe auf 20½ kr. von je 
100 fl. der Verſicherungsſumme. 


nas bringt. Abgeſehen Davon, daß inder, die von ber früheſte 
Jugend an zu ſolchem Erwerb angehalten, nichts als lüderllche Dirne 
und Diebsgeſindel gibt, muß es gewiß im Irtereſſe ſämmttichet Bücher 
Malrzburg's liegen, daß Br ſowohl als Heimifche ruhig ihrer 
Wege gehen können und in ihrer Behauſung ungeftört leben können. 
Da hier Abhülfe dringend geboten iſt, gibt ſich Einſender der Hoffe 
— hin, daß dieſer Wink genügt, um dieſem Uebelſtande zu 
euern. 


az Woltewirihigafttige-und BärfensBeridhte, 


Getreide- Prelſe auf der Schraune zu Schweinfurt am 22. Mal. 
Sdchſter 1 9 N 18er. 


— [Sqchulſp rengeleintheilung.] Unſeren Leſern, welche 
noch erinnern werben, wie unfere dermal beſtehende ſtäͤdtiſche Schul ⸗ 
n ſeiner Zeit lebhafte Erörterung und theilmeife 


25. Mat 1869. 
4 : Habt WERT —€ ir cu e 5 
Neid.. 5 7 4 L . r u 
2 Sante 1 . 1 6 mi 7 2 Sruſte brillante Vorſtellung 
et, . - — 
Je Bt. rw 670 as eu itkunſt, Gymnaſtik, Pferdedreſſur, 
A 2 f d Pantomimen. 
* München 20 7 50 A un großen 
Pr ane . u * 2 2 Nr N 556 Uhr. Caſſa⸗Oeffnung 6 Uhr. 
1 Strang... 18 — 1850. 1 8% aher * ſehr 78 gewählten Programme 
1 5 IN. An 
ung fer Stele m und Lemtarden. Nachdem S hatklapr > 0 e ei re espagnole. 


Biken an n ann 


Lorenz Wulff, Direktor. 


gen 5855 r d Lehe beg de bung . 


Kae dan aller 8 Ir that ee 
N een Schöne Main⸗Aus 
155 = Mt re 1 3 Sera) uns Bi Aa ur Sk Aa ni 
er ertenfociei warten ert. Crel 11 datt! er cht 
E ee 1% RR % bez. * ie D Die I Und Seufert eig Nurnberg 
12 1 7 und des eee Org; Kelch. 
25 Im Dur Deen e au; un Butt el. er 
erſchienen Par du be I ——.—— 
. — 2. Nl. 1 Lauda sion 1 TA Die uhotographiſche Anſtalt 
288 Eine Samnüng ven en ind Gefangen 


2 . bes heiligen Frsbalclchnansſetes 


e Lebihnarzd Kuhn 
. ber reg det Gebiets ere bewährten ng» und Gebete 


beſtudet ſich jetzt in ber Mkönginerfiruße 21 (Karte). [124 
—— ſſf:—— — — —— ungen 

büchern aufommengeftellt. Breunerei⸗ Verkauf. H 1 M 0 NI. E. 
r brosch. Prei 15 kr. Geb. in Pappbond 21 kr Dffisiersonps 


g Sn er k. 9. Juſan 
= Frankfürfer Kurszettel vom 24. Mai 1869. 


gut eingerichtete Dampf- 
Brennerei ift ſammt Zugehor zu 
hatte die Freundlichkeit, bie Wi, 


annthmbarem Peelfe ſtündlich zu 
2 Wo ſagt die Epped.] glieder ber Harmon off 
einer mufitaltfchen Unterhaltung 


12 


Pe Tap. Cad. 17 | \ Go. wel 
127 Pin 90 12 oh = [Suite poly PL eee 24g. 8 28 B. pre 

— 23. 23 10 — 1 „ Mai. 4 Garten 

5 eee fi 7 Gebe) at e dee Wired da Cell N 
3 SE Baye 3 berg, Schwarbänfer a. Schweinfurt, det 7 Abends 
aa 2 2 Sete de dee & Ka: babe, , 
224 1 ün 

4% Ahr, 24½ Weder a. un e 1225 Der — 
. Bleibe. Bent. rials 2. Siga. 


und. Hof label. 
b (Fränk. Hof.) Ante an 


. 1 
, 
33 588 

— 


Ri — A — 
urtbg. 4½/ Oblig. %. *. a. Schweinfurt, Emich a. Reuftadt Hermann Scheuer, 
„ 3 a — „Bauer a. Nürn orm a. nent. 
nn Baden 4 1 Marktbreit, Meumeyer a. Bapreuty 8 ade ar 
„ 7% dow. 925 8 u. Hoffmann a. Augsburg. Jungen. Tabake 
59 Rö. Sch. 45. * en m. Sed Se — — 
quard a. Heilbronn. 5 
0. 151 Tun entber a. Münden. Pa 1 
„53 do. 1859 do. 48% 2. olj a. 


Rägmer.) Aflte.: Lotbes 

e 
ier a. 

S Buch! a SR 


Teen 


- v. 1865 — "ost; 
12 h . 


werden. Nähere ertheilt das 
rd Dienftboten Bureau, 
üttnersgaſſe Nr. 4 neu. [2a 


Gute Ambalema⸗ Cigarren, 
5 Stück zu 6 ke., empfiehlt 
J. G. Berger. 
Ecke der neuen Paſſage am Markt. 


Anlehens-Loose. 
4. e . B I Ie, A; Ain a. G. a Sa’ | pfehtenben. Zeugaiffen, wänfgt in 
415 EUR: Pr #.-Loose urg. Babumſtr. Abel m. G. ang | Anm größeren Oeſchäfte, auch in 
52. 6 e 2 Fat ubräden. Fabr. Mell a. Buchhandlung, als 
N 2 t a. Hart. Priv. Ret-|_fer ober in einer Fabrik als Auf- 
y 1 — . Roth. Farber Flenblngham aus ſcher ſoſortige 1 — Auf 
2 7 2 Barmen. Rothgerter Mückemaler a. Verl. 

. . . Augeburg. Jungen. Schuran aus angen kann Caution geſtellt 

vonne Cred.- 

etien. Pfandhr. 


. Borit, 
Hof.) Aflte.: Spies und 
Infel a. Regensburg, Braun m. G. 
a. Hannover, Serin a. Mainz, Edel 
a. Erlangen, Sauter a. Nürnberg, 
Krämer a. Nrenffutt. Priv. Schmeiss 
van a. zum. Captte m. Fam. a. 


2 7 Alte,: Hanisch aus 
Berlin, Levy m. S. aus Leipzig, 
Bub a. Manubelm, Gottſchalk und 

agel a. Frauffart, Oswald aus 
Salzkotten, Woog a. Bienne und 
Reldel a. Schwarzeubach. 


Berſtorbene. 


Kiſſingen. Die Verſchö⸗ 
nerung und neue Umzäunung des 
Gartens am k. Bezirksamtsgebäude 
zu Kiſſingen macht einen ſichtlich 


2 eig Geßner, Wenmeiiterstoche 27 
S . ter, 79%. alt, — Marg. Meiitor, | guten Finbrud. 

oA Bankdisoonto — ½%% | Huebersoft fifiadnerinn 56.2. alt. Nur im Hofrgume des k. De 
gi Geldcours. Ve elarich Themas Jada, Bureau: ] zirksamtsgetaudes will die Were 
11 Preuss.Cassensch. fl. 1 44½-45½½ tehilfenkind, 9 M. alt. — Barbara ſchönerung nicht fortſchreiten; dort 

Preuss. Friedrd'or „ 9 58 - 59 err, Schteinerowitlwe, 81 J. alt. lagert Dung — ſtatt in der Dun 
Pistolen „ 9 43 80 — Anton Speth, Mauxermeiſters a 8, 9. 
nn Bede: 954 36 | fehm, Kal 5 f. greg | grube — frei im Hofraum in hohen 
Holl. fl. 10 „ 9 84 86 Buchhalter, 53 J. alt. — Nikolaus ufen, und es iſt unerklärlich, 
Ducaten „ 5 37 39 Wagner, Küchenverwalter, 72 J. 0. | aus welcher Grunde man zögert, 
.. orltüten und Diverse. 20 Fransg-Stücko „997 - 88 5 Brenner, Schiffwannskind, J Piefen ſchon uus fanttätspoligeilie 
Rhein-Naheb. P.-O. — Engl. Tab 511 58 1A 36 N. alt. — Barbara ieh, Schub · Mack tabelı ” 
il Ladu.-Bar- Pd. — rin Im; „99-51 macherswiltiwe, 79 J. alt. — Bard. | chen, ſichten ns werthen Zu 

1 „ 86½ — Boll. in Cold „2 28 20 Blaß, Näherin, 56 J. alt. ſtand zu befeitigen. 


Bd dale 4 | nen ven Tal ann et eee l 


. 148. d he and 5 f 
h leder n 1 5 5 = : 
Kleider off. 
— und Tall Nele = 
bo in reife ae angelangt. 14 
FEE Noltolbal. 
Bon heute an- wohne id: BENTITTETIT e Nr. 8 (neu) üb er 2 Siam 7 
n Sprechſtunde täglich von 23 Uhr Nachmittags. 13 
Würzburg, am 25. Mai 1860. 99 ͤ K 
br. A. Oppenheimer. 
prakt. Arzt und Aſſiſtenzarzt; ſüder⸗Klinlk. 32 
Gander 's Schnell⸗Schoͤnſchreiben nach eee mL; 
et Fwitag, 28. Mai, e der 2, Cyclus a 42 5 1.3 1 ER ir zuverläſ jur 1 25 
= ul w. 0 dure . S 


wet ſic 10 | heute an im 5 N is der Worten: k 
erbrauerei a Pleichacherthore, was ſeinen 7 Kunden 


ur, gefälligen Notizunahme dringt al Ns 8 
— — FB. Fleischmann. 2 neh ereibesitzer. a 


ene Anlage. 
Heute Dienstag: 
Produktion 
der Capelle CONCORDIA. 
Anfang 8. Uhr. 


sum 


nu 


een Eifindu 
Enopfloch, ‚Doppeistepp: 


1 


stich und über wend- 8 — 
0 lich nähende D Blaue ere. 
ni Maschine. le \ N denne r. 
. Erzeugmiss der Morgens 9, Uhr = 


Wien ausgrzeichne⸗ 2 8 2 
ten Münchener < 2 


Bock 


vom TREE Sodnichen, ı 7 


| Restauration Heitz, 


vormals König, 


Amerjean Button- 
hole, oversenuing and 
Sewing Machine, Company im 
— Se, 161 is 


Dis neng Univers — ih- Maschin#, macht ein Perfektes Hnopf- 


A . 
„ Heute Diendtag. Abends in = 
ten 0 E 
F : Septett. 
sontuchirt, n Ar Li fältelt, bordirt, näht Lebe * cala — Doppel-, 2 
Hohl- und a jopr-Näl e OBEN Anfang ½8 Uhr- 8 
Die Maschine u. -rerätsehlen et sehr Finfaclt und leicht = 


Gabler's Keller. 
Morgen Mutwoch: 
Produktion ia 
von einer Abtheilung des Mut- 
korps des k. 2. Attillerieregiments. © 
— 


Mehrere möblirte Zimmer, & F 
1 a T welche auch einzeln abgegeben 
ä— — — —i — werden, find zu perpuelhen + 
7 
Morgen Miu woch, den 26. ] Ein elegant möblirter Salon Kohlenſauern Kalk, e At. J (art. B. 
Mal, Abends, geben ſich die Lard⸗ | mit Schlafzimmer, in der ſchön || feinites ſchnerweißeh Marmormehi,] 2 junge Leute wäßnſchen fran⸗ 
krämer Nenden - vous mit Dell» | ften Lage der Stadt, iſt foglei | fiſt chem ſch rein. zöſiſchen Unterrricht zu nehmen 
canouffles bei B. zu varmiethen. Auerbach bei Darmſtadt. und erbitten besfallfige Offerten 
Aurauvaus-Schuruvuss. Nah. in der Exped. d. Bl. [Za I Za] W. Hoffmann.! durch die Exp. d. Bl. 
Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 4 


handlich constrüirt 
Der ubter 


N 


Prospecte und Probenähte gratis. 
NB. Es werden keine Maschinen in Commission gegkben. 
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Zugleich autliches Orgen für die handels gerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 
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Veran 
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Sbejdhlumg: Dierteljähr 


ee, Jahrgang 
. . 


Poftätstern. Die Vtramtwortktchkeit 


fär If 


erate trägt deten minder. 


i Bere Nerius. — Semnenaufgang: 4 Uör 1 Minuten, 


Tageskalender 
Sonnenngtergang: 7 u 53 


+, Manduutergang:; — Uhr — Mia 


Wlebrt, 
17 Brad 


8 a] a 1 
Krone auf, — 1818: Seh 


der Saad ‚ta der Nacht: 


Minnten. Monbanfgang: — ih 
uten m 


*. * 
ach Rraumur. 

11 Grad Wärme. Mittags 12 Ube: 
: Wenn die Finken vor Sonnen 


en L. fept fih le Mailand de e 
l Bee du Gambadıer el. 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
iger“ kann man ſich für den Monat Juni 
bei der Expedition, wie bei den Poftämtern mit 


18 kr. abonniren. 


710 f 


* 2 
1 
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Zur Tagetgeſchichte. 


Staateruhes v. Schubert heute abgehaltenen G 
Aktionäre der baytriſchen Oſtbahn erfolgte die Berichterſtattung des 
Vertaltungbrathes und wurden dam die HH. Rab, v. Frößlich und 
Großbrauer Sedlweier, welcht aub dem Verwaltungs tuthe aub zutreten 
halten, mit 736 und zelp. 69 1 Stimnien wirber gewählt, ebenſo als 
Grfogmänner Großhändler Angeles Kaors. mit 742 und Direktor 
Kempf mit 403 Stimmen. Dem des Verwaltungs rathel 


entnehmen wir, daß nach 
i der Ba 


Einrichtung 
Gulden noch 2,862,447 fl. 
ſagbar ‚find. Im Ja! 


Bürgberg, 26. Mai 


"ip. Münden, 24. Wel. Ju der unter den Betſthe bed Herm, 3 


en @eneralverfommlung ber 


Dedang der Gelammttaſſe für. Bau usb 


hen von dem Aklienkapital zu 60 Millionen 


bre 


2½¼ kr. Zwecken ver⸗ 
405 4 eu — 


9,555,449 fl. 3½ ke, und tine Ausgabe vom 7,041,987 fl. 


24½ ke. n ae 
eint gelaht Hat: De bie: 


Ueberſchuß 
ug 


von 2, 44,00 1 fl. 39 ½ fr. er. 


der Verwaltungbralh folgenden Bes 
Bahnrente über 7 pCt. überſteigt, aber 
8 pCt. nicht erreicht, fo beträgt der Antheil des Stactes nat den 
Sapungen ½ bt. 288,687 fl. 46 kr. Per Atuheil der Aktiv- 
nüre von dem verbleibenden Reſt von 2,228,378 fl. 54¼ fr., nach 
den Sapunger- 90 Ct., alſo 2.005,56 fl. 54½ kr., welche Sum 


men ſich durch den auf dem Dividenden Conte des Vorjahres befind-, 


ahringfeß beirifft, die 


selbe den 


—— berüchtigten, Gzptefeſſor De. Sepp aulgeben, um dat 
— L der ſamoſen Wuchergeſchchte „Br. Sepp contra Dr. 


einen Antrag einbringen, alle Schrtrn, birfe modernen Tyranneien, auf ⸗ 
gahrben und alle Büch. 

ſchlöſſels, des St. Ulrichs 
ver ſimplungs⸗Preßprodulte, 1 


Haufen® zu derbirſen. — Aber 


., V. wenn ein: 
0 buch alles 
an einer vataubſich — er: 


Augen wüſfrn. h, 1 0 
e e eee z. Brobnleiäwanisfefies we 


ind 10 d 


ale 


D u Ut ne 


Inf käbı: D j 2 
Jae ate Ne lese gf, Mittwoch, 
Mai 1869. 


welſveltige G r., dir drettvellige a . 26 
| wed die eurchlaafente Selle 12 fr. 1 


In. auf 
wärtigen Blättern verdäcztigen fie Rönig Ludwig II. als menſche 
ſcheu und unzuganglich. Bunter 1257 8884, et es a 
angeſichts det Vorgänge in ſelnem Lande und ber an ihn ſich drän⸗ 
genden Hof Camarila. „Landgraf, werde hart!“! 8 

Geſtern wurde im Hefihealr eine neue Oprt aufgeführt: z 
wer. 


München, 24 Mal. Bor und während der geit ber Wahlen 
machten verſchledene Blätter die Mittheilung, daß der Jaſtizminiſter 
von Lutz von der ulttamontantn Partei als ‚Genbibet ; ber. tb» 
‚netenfammer aufgefiellt worden, oder ſeine Aufſtellung ‚vom biefer: 
Partei in Mußfict genommen fei. Dieſer Angabe gegenüber kaun; 
ich Nomen auf's Beitunmtefte die Tbalſache N daß mit dem 
Juſtigminiſter von Lutz Niemand über eine Candidalur des ſelben ein 
Wort geſp „ Niemand eine darauf bezüzliche Anfrage an ihn ge ⸗ 
ſtellt hat. ide Jemand geſragt haben, ah gr von ben Glerigalen.. 
ale Abgeordneter vorgeſchlagen werden will, fo hätte er mit einm 
emtſchledenen „Nein“ geantworlek, und wäre er von dieſer Partei ge⸗ 
wählt worden, ohne rorher befragt norden zu fein, fo, würde dieselbe 
eine arge Tauſchung erfahren und geſehen haben, daß der Juſtizmi 
nifter nicht zu den Ihrigen gehärt, ſondern 5 f. biefer bil Beurtheil · 
ung aller wichligeren Fragen der äußeren und inneren Politil Bayerns 
den Stondpunkt der Übrigen Miglieder des Miuiſterums heilt und. 
2 den mämligen Anschauungen und Geuadſatzen wie dieſe geleitet; 
wird. 0 19 v7 1 16 1.131 

b. Die demekratiſchen Blätter des In . und Mublandes, das 
Grgebnfs unſerer Bartbtagemwahlen beſprechend, fofeln von der Preis‘ 
beufreſſerri der Bapern als von einer tiefen polnischen Weisheit: 
wie widerlich, wenn man Augen und Ohrenztuge der Wuhtvorgünge 
geweſen, gesehen hat, wie das Gros der ländlichen Brdͤllerung wie 
eme durchaus willcnloſe Maſſe von ihren fanatiſchen, um gang andere“ 
Dinge als um den Gintritt in den Norbbund beſorgten Itteſtern zm 
Wahlurne geſchlexdt worden if, wenn mal die vor allet Welt eff 
zu Toge tretende Thatſuche dagegenbält, daß faſt Jömmtiiche Sale 
im Gegenſat zum Lande, ſoriſchrittſich, d h nach demoftaiiſcher Bart 
zeichnung, prtußrnſeeuntlich gewätlt haben. Jene Blätter gleichen 
dam böfen Buben die ihren Cameraden einen Schabernack gespielt, 
und ſich vam an ben Schlägen ergähea, welche biete daft ernten 
nachdem ſie foct und fort den Prenßenhaß geſchürt, reiben ſe fich 
nun vergnügt die Hunde, daß die Ultra manfanen öbrnauf ſchwimmen“ 
Sie find aber dech in arger Selbſttäuſchung b. fangen, wenn ſie ſich 
fall der Wahlen ſei ihr Werke das Publtum, 


ten Hexen Corrrſpondenten einverftanben erklären. Denn wir ſehen 
in der Demoktalie doch immer wieder politiſche Grundsätze, welche 
unvertöckt foribeſtehen werben, während die Prineipien anderer Par- 


J belungen mur zu oſt durch bie Wucht des Grfolges verändert wer⸗ 
0811 ; 5 J. 171 


den. Arm. d. Red.) 


Prec. a 
aatetopel. Zum Reichs ananmfaiſtt ſell ein Ungar wer ⸗ 
25, arge fen Ser, Kl 
we Ae e feln Blatt, inv 2g, gt 


Gelege über bie Sanbmwehe, über 
S 3) 
ai ft ven der e Hi 

Abe Bitter mit, einer 1 Maut * 


Paris, 24. Mai. ee: um che bn 
W N i pa ui ce 
— 2 al indel st: malen tert D 
nat, 8. Wahlbehrt Bares Aewähil © hegen’ Wa * 


Wahlbezirk: Picard gegen Deniere. — 5. 1 Die Ehe 
det Ballet, 125 
Se, hr t 65 70 Bie E 
© mit 
ee are 
Ae gew. Tr em warb 
Bi al 0 1 Aeg ne ber, Wehe, Se. Wente. aut. 
e 30 hat Die Bi 15 12 8 8 . 
ie die 5 2 5 ve bie ae die Läden g 
Ne 9 e | 
let anpidal ur Li Di 1 
85 "oh in 7 brenbe 25, u Tau 10 
ee os. SB el. a fh wih Yan Lund Rage 
128175 Wang, Salchlagen. 
1 ee 885 [Derntirten kammer) Ganbray- 
. ntmurf ein, bettefſend die Genehauthzung 
6: 71 d eg — 4 der Ne . l. 
ona 
AM . e. een, wegen Berlausfebiı der Kuchen ⸗ 
1 0. —— n. sermijäte ten. 
Ri! t EHE 1 
1 mern: Biagifraräfigung, 
82 . — x von 2 Oeſuchen um 
Aufnahme gebühren, dann 2 ehe 
— e ai der Kantor Horn ſſchen Stiftung. ua 


Aufſuchen und Möfioden des allgemeinen. Bade⸗ 
plates. Auf den gerwgfögigen Nachlaß einer zußeren Würgerfpitafs, 
pfründaerin wird zu Gunſten der bedürſtigen Relicten Verzicht geleiſtet.“ 
Die Baugeſuche des Bierbrauereibeſißers Adam Gäbhard. und der. 
hieſigen e r werden bedingungsweiſe genehmigt. 

Baugeſuches des Glaſermeiſters Matthäus Mei 
Dem S e Vereine dahier wird die nachgeſuchte än 
Pelſheiſtundverlängerung bewilligt. Dem Jugenieur Rarl Neige 
aus Darmſtadt wird vorbehaltlich des noch nachzubringenden Nachmeiſck 
über die definitive Enttoffung aus dem Großberzogl. Heſſiſchen Unter 
thanenverbande und der Zuſtimmung des Gemeindecollegiums das 
Heimalhstecht dahier ertheilt. Ausſiellung zweier waren. 
nweilung der Stadikämmerel zum — Reiſe⸗ 
unterſtutzung an daß Quartleramt. Abweiſung eines Geſuches der 

deburger Leben 


Agenten Fier belreffend. Aufh' 
weigerung, der Austellung eines — un in das Aub land! Fünf 
er um 3 


duſtrullen Credit Ge 2 elder 8 
werden können, weß halb eine Berchügung dieſes Oegenſtandes — 2 
als unerläßlich und unter allen Umftänben als dienlich 
ad beg dee ane e, . — 
de (fiche üthige Wachenſchtift, Wärzturger Anzelger und 
bee Volksblatt, varlirte das Verhältniß der bel der Kaffe der 
intuftriellen Ciedit⸗Genoſſenſchaft auf Ruf und Widerruf angelegten 
t und den * 8. monatliche und noch längere Nündigungsfriſten 
ne . e 0 1, und auch im neuen Jahre 
5 0 mit Vorliebe dem beweg ⸗ 
3 


ben angehöeraben . We . 5 e 


1 auth dir Inga Krafte gewennen find, nas 
d Kunſtfreunde 


ſeaderg aufmerkſam 
1 »Die geſtrige Numtter des 


dem 2 f 
zur Baralhung ond 1 5 er — 5 
E in Stene a würde. — die eee . 
und 


gr. ſcch Herr S 
Mena dee 


wen beiatten bayı. Aniögehülſen 


* Geſchaftever⸗ 

8 22 13 fm örfänglich von 
ei der Ggerutivef der sea richt als wnangemiflen erachtet 
5 pe ſelbſt außgbkangene Gelbe 
a a aus kein Grunde, um der Entwicklung 


e e 


wee . geifgen Müsstigen — 5 5 — 


ur A . bude ER 5 scherheh 220 
fur die grieäiigen — zu dieſen 

rämiſſen reifte bie neuerfiche! ‚äf&orbnung ber 

ufirielfen Grebif Oeneſſcnſchaff, iber ir een e 

und zwar: à 2 pCt. gegen Betägige, a 2½ Gt. vet 

A: 3 pt. gegen 3. monatliche, 4 3½ 75 5 ns and 

Bay gegen jährliche Käpdeaung ihrer Kaſſe len laſſen, Bee 


men, den angtzegenen Arilkel in +42 de 
. Alaubt e ii 2 


gaͤnzend, a ſam zu machen 


—— ihnen 28 

= Beedenilter&hester] eee weren 
re en erlebte, wir A. Ken 

bracht. Wir ſehen mit ale ie uf nie 5 

hören, daſſelbe ohne Weglaſſurg einer Mufil» ober G sene, 

Awird. 


en 200 11 155 Vorſteang be. 


ene 


Alle Mufite un 


des Herrn Scherk, als gebildeten 
unvetrletzlichen Perſönlichkelt eins 
In W eingehender beſprechen, um dem Herrn 


vor Wuth dat Capitel über Fader, 1 
hatte, elne —— Blamoge zu erſpaten. Wäre unſere 1 
welche 5 drei ihn 55 a ſſt, nicht Scene Wen, aue fo w 
— . um etwes läßt man —— 
namentlich nicht als geitllcher Wordentrager und angeſe hene at 
in»anferer Stadt, auf ſich beruhen. Oewährdmänner bürgen 
uns vollſtändig für die Wahrheit des uns Weſagten und es 


* nicht gelingen, ſelche Männer der äge nur im ‚entferefen‘ 
e I En rm ws 


m Breeſters, der 


(zur eulen des jängſten Fre Wabitampfe) tritt ein der regte 
1 Partel angeh auf unter dim 75 

M. 3 7 und läßt, e lehten Wählen zum Landtag wirk⸗ 
14 e N ing 1 87 nochmals 


sfaſern 1 m 
rum nennt diefen blau ; 
Colporteur von W eng 1 den 


ar um die fi 
konten. Dieſes An rg 500 
Kierus. Die 
Profrſſorz Samhaber, gehalten in Algen und pe nn 1 
Schriften von bayrisch freifinnigen: Betenen. Was die Lektüre 
Anſtandskalechis ums betrifft, ſo wird ben Uinſender der Math dag 
5 feinem Katechtemus zu Bleiben und von der einem Andern fehlen. 
den Bildung nicht eher zu ſprechen, bevöt er ſelbſt 3 
1 um eine Beamtenumifotm von . Mane Jacke u üer ke 


verbreiteten 


ber Barzerwehr zum Ausrücten bei Pataben-ift dufgeheben. 

„ — Fehr. v. Stauffenberg, in Augsburg und Nsbach ger 
3 hat in Ans boch angenommen; Marquard Berth, hr 
rg, Iunmenſtabt und Dinkelssaaßl Sead wand ſür leiten 

nt annehmen j; dadurch kreten für Augsburg die beſden "re 
männtr Albert Oertck und Friedr. Keller, für Immenſtadt der 2: 
Ersatzmann K. Hienbeia von Wilhelms (1, Erſaßzmann iſt ver in 
Auge burg gewählte Bürgermelfter K 9 * = Kammer. — Pre 
feſſor len nimmt ah ed 
I Desk haben bie . Pattisten“ aus Noche einem liter 
aalen Braumeifler 70 Bäume abgefchniten. Derſelbe hat zur Ent ⸗ 


Mine Würzburger Beitdard und 


1701 (1 


NF 44] 


heiten fönnen nur aus ſchwärzeſter Seele entſtammen. 


2 Boifintrihfäaniige ub Br > 


2. a, a Ba e l en 


as 
a 4 aufgefübtte Der, 


In der That kundchſt auch „elne Deranlafiun dazu, denn wenn 
„ 8745 Fe e wäh bat, A doch nur als 
E Se ara iſch. eröffmet denn auch her in fester Haftung, 


N 4 wozu die von beute morgen wieder wit 71,55 gemeldete l e 
beitrug, — Abende 6 / br, In der- Gffcckenſocletat war dle Tendenz 


* 


recht ganſteg. Staatedahn 35/5 bez., Deiterr, Credtiactleg 2 
1 bis 290% bez., Lombarden 2271 bez., 1800er Leoſe 82¼ u 


amerilan, Bonds 856 / beh. 


5 Terminkalender. 

28. Mat, früb 8 Ute: Fetdekungemeltung an C. Ftemm ven Wenlgum⸗ 
ſtadt beim f. Landgericht ie 1175 75 f 

Fed 8 Uhr: Mobillar-Berſſel ug am Koskturfe der N. Witiwe 

in Schweinfurt durch den f. Ne Grin drt. 185 2 

2 Ger nach beim f. Landgericht Volkach. e 

E 

= 


Nachm. 2 Uhr: Grundrermögeng Verſteigerung⸗ der- N Notbaup t ſcheir 
bedeute von Billmars duch dea l. Nolat le-A edel Gast. 


LER 

— [Dankſagung.] (Original in possession of Capt. 
228 Schweers.) Wir unterzeichneten Paſſagiere des ‚neuen eiſernen 
EN Schtaubendampfets „Smidt“, geführt durch Cart. G. Schwerrs, 
> fühlen uns veranlaßt, dem Herrn Capt. Schweers unfern aufrichtig · 
132 ſten Dank für die ſichere Leuung des Schiffes und für die freund⸗ 


E un — N. 5 irdige Bekandlung, 5 uns während 0 Is 
inmilchen et U tete 
ME duch öffentli 4 mid 
Br eines der foli iffe, welche den an befahren und gehört 
zu der Rhedexei nen G. Lange u. Cie. in Bremen; dieſe 
Sea e e enter hrt, das fiene Jüsntam 
N mögliäft billig und gut nach und von Amerika zu befördern. Dis. 
eiplin und Küche ift auf dem Smibt züglich und die. 
© dä bern in een ̃ IE nat ein 
is wrden die Herren G. 15 u. Cie. wohl daran thin, ihre Dampfer ⸗ 
8 rm vergta denn wir find feſt überzergt, daß der 
182 Andrang, mit biefem fa belebten. Dompfet zu fahren, in kotzet Zelt 
I ein ſehr großer fein wird. Auch den Officieren des Dampfers 
S Smidt gebührt unſere volle Anerkennung. An Bord des Dampfers 
2 Smidt. New- ort, im Mai 1869 gez.: Dr. Wotke aus Rolter⸗ 
a5 dam. Dr. Beger aus New Nork. ae du A. Bölmann aus 
n 


* Necklinghauſen. Frau A. Haarmann gus Hannover. Joſeph Mez · 
I ger, Pfarrer aus Garlörufe. A. Schlüter. A. Horgeöheimcr. Al 
! win Urbahn. Joachim Koprow. Heinr. Stahmann. Carl Bötcher. 
* S. Böicher. W. Ulrich. Wilh. Becker. Lauts Karig uult Familie. 
Carl Borchard. A. Haak. Folgen noch 407 Unterſchriften. 


. ˙ A1 
RR Weinverſteigerung. 
Tu » Mittwoch, den 2. Juni 1869, 
ö Bormittags / 10 uhr, 


werben im Gofthaufe zum „Hirschen“ in Sulzfeld 
10 W von dem Untergeichneten im Wege öffenlli⸗ 
ii er Verfteigerung nachſtehende, auß guten, Lagen 
und rein gehaltene Weine dem Verkaufe aubgeſett und ſolche in ſchick⸗ 
E.. lichen Partien zu den billigsten Prriſen abgegeben: 
E = eirea 139 imer 1862er weiß, 
f H „. 12,5 1860 .; 
23 67 „ 18590 „ 


EE „ 65 „ 1862er Mheimwen,‘ 
wo „ 54 „ 1865rr Rothwein, 
— „ 60 „ 1868er Böfte, 
wong wozu Liebhaber ftrundlichſt eingeladen werden. 
Sulzfeld a. W. bei Kipingen, den 20. Mai 1809. 


Georg Hufnagel sen. 
Circus Lorenz Wuldl. 


2 Morgen Donnerktag, ten 27. Mol: 
Zwei große Vorſtellungen 
in der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik, Pferdedreſſur, 
Seiltanz und großen Pantomimen. 
Anfang der 1. Vorftellung um 4 Uhr, der 2. um halb 8 Uhr. 
Zum Schluß: rs 
Einzug des deutſchen Huifers in Augsburg 
und das damit verbundene 
Großartige Nittertournier. 
Alles Nähere beſagen bie Tages zetlel. 
Lorenz Wulff, Direktor. 


2 
— 


. 
% . 10m PE. 


2 — Fin 


3 3 dedung des Thaters 100 fl. Belohnung aukgſcht Solche Gemein 


Mrüb 8 Ihr: 3. Ebiktatag im Konturſe ded ‚Bauern A. Mater gn 


in ſeurtt Kellner u 
fofortigen, Gintritt, ‚gber Längfte 


ſäh, in der Grped. ds. Vl. 


. f ade 


TN A. 


Varbfeld "aus 


Opetuſünger Preußer aus 


Wltebade, Frau Knecht m. Fam. 
. Bi eim. Frau Klein und 
Ftl. Käſtler a. Landau a. J. 


tand 4. Cöln, Weber aus Aachen, 
Kammerer a. Parte, Gnglert aus 
Schwelufurt, Seffuiann 4. Bamberg, 
Helm g. Trier u. Nigat a. Märıte 


berg, Var. 

galt. Wenz m. G. a. Weißen 

Centt. Löwer d. . Dr. 

Grunde M. Neg. aks burg. 
deeco I * rau 

Abend . K l Brest a 

Fiſediich m. S. 3. Glbeiſeld. 


bid Nagwet. K fte. Hattech 
4. Darmftadt, Rave g. Rıfel, Gime 
bald a. Hanau, , Schmidt a. Wics⸗ 
baden, Mak a. Amorbach, Sauer: 
brey a. Schweinfert, Kunſttandler 
Müller a. Düſſetperf. Bankler Geie⸗ 
miuger ane Uffendeim. Appellratb 
Scheffer m. T. a. Caſſel. N 
trommel 


Nassau 4½ f Oblig. . 92¼ 


5 k. 8% 30% 
» 53 . 1052 L — 62% 
2 1886 d — 6815 
„5% Het v 1% — 66 
55 Nat-A. 1% — 84% 
. 1 de steuorfr. — 51 

4.440 n 75 
Y Ki Dirt 6% 


r. 1885 v. 43 88% — 
„ r 1887 v.67 82, — 
Wollbez. Bank- & Cred.- 
Actlen. Pfandhr. 


2 11881 v. 64 84% — 
„ 68d v. 6 88¼ Yu 
8 


4; Migeld C.- A. 1100 r. 105% — 


5 Crod.-A. O. W. 288780 — 
4; ler Bayrı HB. 31% % 
„ Wart II.-B. — 

„% „ Oostürd-a. — 88% 
5 „ neue , i. ö. W. 74½ — 
Vollbz. Aktien. 
Taunüsb.-Act.Afl. 250 321 819 
3 T. 200 — — 
4½% Bayr. Ostbahn 128½ 128 
2% Fülle Maxbahn = ao 
44 Ludw.-Bexb. Eis 162% — 
40 Noustadt-Dürkh, - 
4; Hess. Ludwigub. 1340 
desen h. A A030 % — 
5% österr, SL-Eb.-A. 357 867 
65 det. S.-Lomb. St.-H. 228 271, 
5% Elis Il. fl. 200 150% — 
% Rud.-E.B. 2. E. 200 fl. 135 184 
% Dahm. Wb.-A fl. 20 — — 
55 Fr. J. E. B. A. cteuerf. 1811, — 


Prioritäten und Diverse. 
. 45 Mhoin-Nahob. P.-O. — — 
1 Ludw.-Bex. 
53 


bis zum 4. Jurt gesucht if 


0 Dart 

es, Artus g. Gipfeln, Som 
Ru Mc X 12 FR Kaas 
ai 


Wien, Priv. Scheu m. Fam. aus 


(Jränk, Hof.) Kſtte.: Dorgen , 


v. Hutten a, ele 
To 


’schef Garten. 

PERL derte 8, ben 27, 

und Freitag, den 28. Mai: 
Produktion 


vom Muſik. Corps des königl. 2. 
„Aller 


., Anfang morgen um 3 Uhr 
ar" 3 
Wees für 96 0 5 
Damen 3 kr. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 

A. Kuchenmeiſter. 


Platz Scher Garten. N 


.,; Morgen Dounrdtag: 
Produktion 


der dollſtändigen 9. Infanterie 
Regimente muſik 
nach auserleſenem Pri 
Hieyu ladet ergebenft ein _ 
Johann Seineis, 


Vaudeville⸗Theater. 

Dennersteg, ten 27. Mal. Dio 
Klosterbäuerin, oter „Der La⸗ 
winenſturz.“ Oelgin. Kbgfakterbild 
aus dem baver. Hochlands mit Ge 
fang in 2 Abt. und 3 Akten von 


Fr. Prüller. Muſitz ven A. Prum-⸗ 


107) 11 


. „ 


e e e er 
eee eee 


— one: Si rt 3 Pap. = 
a EN 


ER 
Böhm. W. . b. B f 73 — 
S Elnab.-A- P. 1. E f 15 — 


5 „ 11 727 
ren vb giert 8% hf 
Gal Ea 145 — 

55 Gal. Ge Ldwb F. 0. 8% — 
5% Siebend. E.B.-Pr.$ 16 — 
bet. B.-. & Lb. k. B. 2 
— 46 7 
31 Dat. S. I. 551 
8} rem E.-R P. J 34° 


ei 


gılrıı 


Pe 
5 


= 1 


* 
gr 
8 
8 


= 25 „ 48% — 
Oost. 250 fl. v. 1839 6 ½ 106% 
„280 fl v. 1854 76 ᷣ— 

= 100 1 171 3 82 


echsel-Course. 
Amsterdam k. 8. 29% % 
Berlin EB 1 — 
London k B. 120% 
Paris k. 8. — 
Wien k. 8s. 86% — 
Bankdiseonto — 77777 


» 8 . 
'reuss.Cassensch. 1 44% 0 
Preuss. Friedrd’or „ 9 58 Tg 


Pistolen 9 45 50 
1 Doppelte „ 9 40 51 
Holl. f. 10 Stücke , 9 84 - 56 
RE 
| Franos-Stücko 2 9 8 8 
Engl. Bovereigna 211 30-23 8 
Imperial „ 9 49 51 
I. i old „ 2283-29. 


P eee | 26. Di: 2800. — 
Von heute an wohne ich: Wohlfahrtsgaſſe Nr. 8 (neu) über 2 Stiegen. 
Sſprechſtunde täglich von 2—3 Uhr Nachmittags. 2 ted . 
Würzburg, am 25. Mai 1869. a Se 
3 Dr. A. Oppenheimer, 
prakt. Arzt und Aſſiſtenzarzt an der Kinder⸗Klinik. 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 
Nach dem Nechnungsabſchluſſe der Bank für 1868 beträgt die Ectparniß für das vergangene Jahr R 2 
. 65 Prozent 


l. x 2 

Jeder Barktheilpehmer in hieſiger Agentur empfängt biefen Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bel 
dem auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Nechnungsasſchluſſe zu je des Verſicherten Einſicht offen liegen. 
N Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſet gegenfeitigen Fruerverſicherungs⸗Geſellſchaft beizutreten, geben bie Unterzeichntten bereitwilligft 
deßſollſige Auskunft und vermitteln die Verſicherung 


die Agenten der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha: 
Wiürzburg — Albin Herold, 


Heidingsfeld — Martin Neckermann. 


ef... Ochieſhansz — 


Grosses Fest. 
Freitag, den 28. Mai: 


Grosses Miesen und Pracht-Feuerwerk, 


angefertigt und abgefeuert von dem k. ſchwed. Oberlieutenant der Artillerie Auguſt Harder, 
ir 1 verbunden mit an har 
rossem Concert und Garten- Illumination. 
FPreiſe der Plütze: 1. Platz 24 kr., 2. Platz 18 kr., 3. Platz 9 kr. Billete find in der 
Expedition des Würzburger Stadt⸗ und Landboten und Abends an der Kaſſe zu haben. ) 
Das Nähere lee die Anſchlagezettel. a ur a 


d 
r ee 
nderfakel 
Da ſich die Meinung gebilbet 
bat, daß zu der Sengerfahrt nach 
Sue des projeftirien 
Ttrazuges die Fahrkarten noch 
bel n bing geldst wer 
N pn zwird hiemit bekannt 
ge 5 ur- Nahrt mit die 
ſem Fxirazug, insbejondere zur 
Mäücfahrt, nur die vorher im Lies, = 
derlafeilotat getöſten Karten bes 
rechligen, zu beren Untgegennahme 
Freitag Abend ½8—9 Uhr im 
Lolale nochmals Gelegenheit ge⸗ 
geben wird. I [28 


— —ů 
Restaurat. Friedlein.— 
Sanderſtraße. 1 
Mittwoch und Donnerstag, den 


Ernte- Maschinen. v 


Mäpmachinen, Heuwenzet und Pferderedjen aus den erikın Raketen Englands liefern 


zu Fabcilpieiſen f 
an J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 
Ein reichhaltiger Kataleg mit Abbildungen und Beſchreibung aller neuen Ernte⸗ und land⸗ 
wirthfgaftliden Nafsiuen wurd auf Wunſch gratis zugeſandt. fi 


Keſſelarbeiten aller Art, 


als: neue Dampfkessel, Locomobilkessel, ſaner Braukessel, Wasser- 
pfannen, Masser- Reservoirs, Kühlschiffe, Laugen kessel für Seifen- 
fiebereien, überhaupt für alle vorkommenden Blecharbeiten, bann: Reparaturen an Dampf 
und anderen Keſſeln, Einsetzen neuer Platten und Fenerbüchsen, Erubue- 
rungen und Reparaturen an Siederohren u. |. w. übernehmen wir zur premps 
ten und billigsten Ausſührung unter Garantie. 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerci und Keſſelſchmiede 
Reck e Joachim 


36] i in Schweinfurt. 26. und 27. Mat: 

Blaue Glocke. Frantiſher Bachs ⸗Garten Concert 

a Am. Frobn | Gürtenbauverein. ] bor den Rennwegerthert. ice Worte 
leichnarsſeſte v. Sonntag, den 30. Mal: Dennetblag, als am Frohn, humoriſtiſche Vorträge 


Morgens 9 Uhr 275 85 aeg. 
den ausgezeichne ⸗ botaniſche Excurſion leichnamofeſte: 


hien Münchener] in den Erelmanns“ und Gram. Concert 

J ſchatzer Wald. Abgang früh 5 

1 Bock fu ven Plefchacherihor, Rück \ und A 

vom Spatenkräu nebſt Vackwürſten.] kunft Atends mit dem Poſtzuge humoriſtiſche Vorträge 

55 von der dien Negbah aus. ber drei beliebten Komiker: 

Gabler's Keller, His Beſpecchung am Sams. | geisperger, Zenkert und Ohaus. 
< ag Abend im Vereinslolale. 1% 

Am Anfang 3½ Uhr. 


Ftoßnleignens. Lehrlings⸗Geſuch. Entrée 6 kr., Damen 3 kr. 


2 Ein gut erzogener Junge wird Gründlicer fronzöſ. Sprach⸗ — —ͤ— —ä —vLvt — 

tage: in cher hiefigen Gonbitoret in die | unterricht gegen billiges Honorar Hiezu das Unterhaltungs⸗ 
Bock. |! san. und ane een blatt „Mnemoſpne 

5 Näheres in ber Exped. d. Bl. I Nb. in b. Exp. d. Ol. und eine Beilage. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 8 04 


der 3. beltebten Komiker: € 
Neisherger, Zentert und Ohaus. 
Anfang 7½ Uhr. 


Agenten, 
“Tüctige und ſelide, werben von; 
ewer in Bayern neu cencefſtör⸗ 
ten Auswanderer: Gentral - Agentur 
geſucht. Franco-Offerte, mit A. 
A. bezeichnet, beſorgt die Eppedi⸗ 

tion de. Bl. [25 


2a 


— 2 — 


255 


— als man dem Derrn Pfarrer feine 


ve 


= 


25 fer Verſamal 
efer — 


* — H 
Ou mäferem "Beriähte über die „Kutheliterverſammlung zu Ba 
heben ww dem Lönigl. Pfarrer und daa 
m zu — eine Menge gravirender Stellen aus . Ne 
teren Rede zur Laſt „gelegt, In fen 
bes gegmerifge Wert du 
2 ühret Sache zu vermeuthen fühlen, wäre 5 
am Gheſten iabicut geweſen, unſer Referat zu tadeln, fuß man 
be der, he Be begieptigen konnte. Herr Pfarrer Diem, 
10 aus feiner. Rede hinlänglich compromiitirt 
ſen, 17 irgend ein Wort der ach and 
glaubt er in eine ärung 
Schecter Tagb. 420 welches vom 20. Mai — gegen un 
Gitate aus feiner Rede Einſprache eiheben zu wüſſen. Ga 
wie es ſcheint, dem za ee Diem erſt dann um die erh 
Pen d feiner Ehre zu das Schwemſurter 2 vom 1 
ur die Fra 
üpfte, ob eee 24240 s 5 * . Re 
0 ion u. fiaji daſelbſt 
ut en 0 ee 
vereinbaren könne, ferner zen biefer Behörden bel 
85 Votſtand, in hl Ming 2 55 ya 
28 1 tet Far 15 Ss eh 
Ried in bitteren Aubſptüchen den Stab gebrochen. — Erſt darau 
J leg alt Vofaligulnfreftaf 
und Armenpftegſchaftsrath vor klugen ſtelltt, hat er ee für gut ber 
3 ent in feiner offenen Etklärung rorzulberſen, wit hätten - „be 
m! feiner Ntde in gänzlich falſcher Meihenfolge wiederge 
—— und et fer t unferem Beichte (dom 8, Mai über die Ka 
tholiten-Berfammlung in Waigeldshauſen) ane Menge von Ungereimt⸗ 


g Sr 1 2 der 


hat ihnen in 


sm 


befjerung dieſes dürftigen 
örbneten, welche die 
beg, 0 gelte Jeg Js den el, wenn 

„ob unſere Jugen) erzogen werden ſoll, 
Bw dann An Au were in die 2 die Reichsrat ar! 


ben 3 mer, wie 

jene, well A5 Ben mp rm, en wollen.“ 
Sage ber Pfarrer jetzt, ec a das nicht giſagt! Es iſt die 

getreue Abſchriſt, unſeres ſtenograrhiſchen 8. — Als 5 


Pfarrer Diem in ſeierlichem Tone zu feinen Schafen ſprach, da 
ſich auch einige Böcke unter die Heerde gemiſcht, einige 
Würzburg, die an derlei Koft keinen Geſchmack — * 
1 Von einer ſolchen Rede, wie die Ihrige, Herr Pfurrer, 

fein Wort verloren ‚gehen, Jachten 1 nahmen 8 Sa } 
vor und ſchrieben See laafſiſchen Wotie recht hübſch genau auf, 
um u der Nachwelt zu Ihrem Ruhme zu erhalten. Und es 1 — 


a eh 


Aber um der Wahrheit vie Ehre zu 1 Im Berichte 
der „Neuen Würzburger ge vom 8. Mal find einige Worte 
etwas anders gedruckt, ald in unſerer heutigen Angabe. Dort heißt 
es: „Die Abgeordnefenkammer, welche die Vertreterin Volkes fein 
ſol, Sie ſagten aber: „die Abgrordneſen, welche die ter des 
Loltes fein fellen.* Da die Sache an und für ſich d Bleibt, 
iſt wohl dieſer Druckfehler leicht zu entschuldigen. Wir wollen aber, 

fügt auf unſete Nachſchrift, hente ja — und wäre es aug 
das ſleinſte, anders fagen, als Sie fa, err Pfarr. 

Und darum bemerken wir frtner, daß Sie nicht fagten: „IR 
erdlich der Tag eee bee wo wir zu entſcheiden haben, od unſere 


dem doß Sie fi e ‚folk, wenn ia, bi 15 
ie fa! „ dann ac, 5 
Im Intereſſe rrekteren 94 alſo zu Ihter eigenen 


heiten enthalten, nn weſche er ſich um feiner Ehre willen nermahe 

2 — 1 ni 1 7 kr 2 N. We Ehre“, haben wir jur Worte nder geſagt, als Sie felber, immer 

weder ftensgrh irt, ſo iſt er ſehr um. Fre ” 

ncht die ganze Rede, eber die der d hin aber, ahne irgendwie au, beeinträchtigen, 

Yang wörtlich. De Por 2 Yin a 2 — 5 ne 90 BERN og ) 

nämlid die über den Gib, in biefer oder jener Reihenfolge ga 5 0 e Inhalt gewiß 

(wir ſtellten ee an dle Pre ſich 2 und Las er rtig CH Ey und ver 

eh its dies das beſte Zeugniß ber „ welche der Pfar · wir hätten . wollen? Maſſen Sie 

ur fühlt, ri 25 Blanc, 1 m [ige 49 e 1 aud e ate Sie 1% . über: Ihre 
u Eingang,“ | „ber 

Rebe; ſonderu nur von deren Gebenfengeng 1 5 Maike Mer ben | S re 4 un an ee „dem 


Pfarter nicht recht wohl, daß unſere Eltete weder „verſtümmelt“ 
noch mit nicht Sätzen ergänzt“ find, fo würde er 
ſeſde Worte, ſo wil er ſie gefaßt haben will, anfüßten.. Das wd 
ihm aber ey „ er Genauigte 


richt e a e — e en % 


8 8 Rebe aus dem Steg: 
. ud tu dich feiner Worte wohl nicht mehr fe ge. 
j bat er fie eub wendig gelemt, ſo bann es leicht der 
Jall.-Irin, Daß -Iha-Doch-det ene eder andere Frranfen Beim Spies 
chen anderd durch den Mund lief — wir aber! beſthen Teine W. 
e ſchwarz auf weiß, 1 Wert nee Wort, * 
Ih 

. . iu well fahre, lle kr 2, nolirten . hier 
m 3 aber laͤugne der Her Pfatter, wenn er es vor Beit 
und feinem Gkewiffen wagt, er hätte Felgentes nicht wörtlich aud 
22 rfteheuben Wahlen d 

45 delt bei den beborſteheuden len darum: 
Sell die a fermer das Recht haben, das von Gatt 
genſfenbarte Chriſſenthum zu bekennen oder nicht? Soll ferner 
das Volt das Recht haben, ſich für die Kirche erziehen zu 
bellen ober nicht ? ein Mann, der tathollſch ift, ae 
Staatsbürger zu ſein oder ht? Es handelt ſich welter 
darum: Darf ferner umfere Ingend er werden im Glauben 
an Einen Gott oder 1 es handelt alſo, meine Lieben, 
vorzüglich um die a liche oder um die glaubensloſe, nicht: 
driſtliche Schule“ (11) 

„Wem verdanken bie Fürſten ihre 11 0 Der Kirche.“ 
Wer hat Euch zu gg gemacht? Die Kirche? Und 
ich frage jet, auf was beruht denn in unſern Tagen der 
Staat Er beruht = dem Eid. Wer lehrt den Eid “ Die 

t. Wenn man aber in unſern Tagen ſchreit, wir brauchen 
tele Rircht mehr, jo nimmt man Euch damit zugleich Fuerte 
52. 5 ande, nämlich die Treut, den Eid. Soweit kemmt 

uldet, daß Euere Schule eutg riſtlicht 5 
Eh 10 mmen und erllart: „Wir nehmen dar echt in 
roch, duß unſert Jugend erzogen werde durch die Prieſter, 
die Sur Bor berufen 175 Veſten der Menſchheil.“ 
Aber der Kamp Mg noch lange nicht zu Ende. Man 
nit nit 0 bis 55 0 ſchen aus der Schule hinauc geworfen 
daun wehe über Dich, gutes baheriſches Volt! 


„ t e es gut mit rd Die Prieſter. 
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und Würzburger Anzeiger. 
Zugleich amtliches Organ für die Hanbelsglerihtlihen Publitatiowen des Bezirks Würzburg 
Treu acgen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 1 


Voraus bezablung: Olertelläbr⸗ Inferatgebübr: Die einfvaltige € 3 
* 143. Gente fr. Bier und bei al Denim 66. Jahrgang Zelle oder reren Raum koflet 3 kr., 1 Freitag, 
Boftärterg. Die Betantwottlichken * \jwelfpaltige Öfr., die dreiſpaltige f; fr. 1 
8 4 . 28. Mai 1869. 


für Juſerate trägt deten Ginſender. und die durchlanfende Zeile 


Tageskalender: Bermanus, — Sonlenaufgarg: 3 Hör 59 Nin. ] Mind & N i 
Sennenuntergang: 7 Ubr 55 Minuten. Mesdaufgang: 10 Uhr 41 Min. Man acbb anbau Pichler, der Buglıtögerigusenf 
„ Menduitergang: 6 Udr 7 Minuten Thermometer nach Neaumar. arceud Hafenbrebl und der Militärprediger Tuca8 übereinftimmend 
Niedrige Stand ia der Rat: 12 Brad Wärme, Mittags 42 Ur: den Tegt ſich auslegen werden und ob ihnen ſchlicßlich der Text nicht 
20 cad Märme. — Bauernregel: Wenn die Hoiztauben unge“ aus einem anderen Goangelium gelefen und ausgelegt werden wird. 
wöbnlich rufen, fo bedenter es ſchönee Wetter (Sclaß folgt.) — 
Mainwailerwärme: 18 Grab. 5 815 g 
Bf eee Dom 27. Mai: 1564: Calvin ſtirbt in Genf. — 
610: Raveltlac, Mörder Heinrich IV., wird in Paris durch Pferde 
„ erriſſen. — 1708: Peter der Greße gründet Peteraburg. 
Dom 28. Mat 1714: Cbarfürſt Geo von Hannover wird König von 
3 (nge — 1809: Todestag des Geſchichtn ers Jobann d. Müller 
(Caſſel). 5 N ! 


Die Religion iſt in Gefahr. 

a. So lautet bie Parole, welche von fanätifitten"Mrieftern von 
| 3 ua des Friedens und der Liebe, von ber 
KR ibüne bei lannten olikenverſammlungen durch ultramorta ⸗ 

Auf die „Neue Würzburger Wann mit | eeaftionäne „ Werfährer der 1 Wee ese at 
„Anzeiger“ kann man ſich für den Monat Juni aller Wucht in die Ofren gekrllt und geheult wird, well bet dem 
bei der Expedition, wie bei den Poſtämtern mit Margel imneter, b. h. wahrheitsgemäfer Berechtigung eine alaſtſſhe 
18 kr. abonniren. I Dertur angewendet werden muß. Es iſt eine jür den Bildurgsg red 
eines, leider! = — Theiles des Volkes x bezeichnende, für 

* f jeden wahten und tief betrübende, den Genius der Menſch⸗ 

Der neue baperiſche Landtag. Ee ende Gs bg "Daß de Denffeuihri, De 

(or tag. „ Damme ſic noch Breitsigu machen und gegen Büldang, Ge- 

Wenn die Stimme des Voltes die Stimme Gottes fein fon, | ſittung und Freiheit die erbärmlichen Waffen der frechſten Vet⸗ 
fo. bleibt für Bayer nichts anderth übrig, als zwei verſchietene | leumbungen, der ſchamloſeſten Pügen zu erheben verſuchen!! 
Mimiſterien zu ſchaffen oder dem Einen Miniſterium ein Jonusgeſicht Daß iſt von jeher die Methode jener von der ſchnaͤdeſten Selbſt 
hu geben, das nach beiden Richtungen hin fi drehen kann. Uebrigens ſucht und maßloßer Herrſchbegierde aufgeſtachelten Verfiaſterungs⸗ Nat, 
ſind wir der Anficht, daß neben einer- halkulttamentanen Kammer ein | fel, vaß fie die ſyſtemsticch erftrebte: Dummheit der Menge als Ur» 
AUberaleßs Minifterium dennoch beſtehen kann, mag auch von gegneriſcher | sacht der verwerflichſten Urttzellsloſigteit oder Vorurtheile zu ihren 
Seite ein noch ſo großes Geſchrei dagegen erhoben werden. unlauteren Zwecken nefflich aubzubeuten verſteht, daß fie nicht davor 

Angenommen, daß der Wille des. Velkes in den letzten Wahlen | mrüdigeidt, die Heiligiten Güter der Menſchheit: Religion, Bild⸗ 
feinen Ausdruck gefunden hat, fo ist es ſchwer, cinen Ausweg zu ung, Wahrheit, Liebe, Gerechtigkrit und Freiheit unter der Larbe ers 
finden, welches Miniſteriun⸗ dem Willen des Volkes mehr eutſpräche, | geuchelter Frömmigkeit und erlogener Glaubens ⸗ Treue entweiht, br 
ein liberales, oder ein ultramogtaueß; eine andere Wahl gibt es nicht.] schimpft, läftert. F 5 
Da nun weder das eie noch dab andere jene Gigenſchaft hat, jo Daß geiftige: nod ſütliche Wachsthum der Menschheit nieder ⸗ 
müſſen wir mit den Thaſſachen rechnen und und umſehen, unter ] zuhalten, die Strebeltoft der Nationen zum Ziele der Menſchhen, 
welchem Regime wir früher am Beſten beſtellt waren. ur Ausbreitung der Humanität und Freiheit über alle Völferfamilien, 
Was ein ultramontanes Miniſterium nicht im Gnifernteften ges J mit, Zügel und Beufche zu traktiren, daß Volt zu din ven dem ah · 
wollt, das iſt unter einem Liberalen geſckehen und das Vell war | ſcheulichſten Egoismus erfonnenen Zwecken hinzutreiben: das ift und 
deſſen zufrieden. Die Aberalen haben gegründete Furcht unt einen [war ban jeher das unablärfige Streben jener ſckwarzen Macht, weiche 

egründeten Haß gegen ein ſchwarges Miniſterium, weil fie nicht nur | beſudelt, was don Gott kein in des Menſchen Bruſt gelegt, welche 
be längſten Etcungenſchaften des Volkes, ſondern fat Alles in Frage | berriſſen, was durch die heillgſten Bande verbunden war, welche ſelbſt 
geſtellt ſehen, was nur unfere Freiheit auf poliiſchem und religiöfem J das Heiligſte zu Tode hetztem A, 

Gebiet ausmacht. Die Fteizen des Geriſſens, weiche uns in det]: Was find Mönchsweſen, was Jnguiſttion und Keterverfol gun 
Verfaſſung garantirt iſt, wird man fo viel als möglich niederzuhalten [gen, was Ultramontantzmus, Hegenprogejje und Scheiterhaufen anders, 
ſuchen; was die politiſche Freiheit betrifft, fo werden wir in ein | als die Ausgeburten des religiöſen Fanatizmus ? Was ſiad Bolks⸗ 
dartikulariſtiſch. renktionäres Spitem- eingezwängt, die Arrechte, Torben | elend, Volfsverhöhnung, Voltsverrath, Volksverdummung, Voltsknecht⸗ 
ungen und Adünſche unſeres Woltes auf eine freiheitliche Entwicklung [ung anders, als bie von der Hirtutchie und ihren Verbündeten zu 
ind Geſtallung unfere® großen Vaterlandes außer Acht gelaſfen, un | Tage geförderten Scheußlichteuen? 22 5 f 

fere Rationalität» und Ginpeitsbefirebungen auf freipeitfier Grund» | =; Kigennub, ſchmuzige Habfucht, Herrſchſucht find die niedrigen Leis 
loge bei Seite geſchoben und die Ehre des deutſchen Volkes auf | denſchaften, gegen welche die Menſchenwürde, Bildung, Freiheit, Fort, 
Koſten der Ehre unſeres Bayernlandes ſchmählich geſchändet e — in Geſellſchaft und Staat, ſelbſt die Wiſſenſchaft kämpfen 
denn der Bruch der Verträge wird zu einem Kriege führen, ber uns [mußten. . 1 Ä 

nichts als g Schenbe und Schmach dag. Glaube Niemand, dieſe mit dem Aluche der Menſchhtit beladene 

Wenn aber die Stimme des Volles die Stimme Gottes ift, Verfinſterungs⸗ Partei fei aubgeſtorben. Nein, „das iſt der Fluch der 

dans foll das jetzige Minifterium als das Zünglein in ber Waage | böſen That, daß fie fortzeugend Böſes muß gebären.“ Wir ſehen 
ruhig ſtehen bleiben, denn das Volk hat weder in bie eine, nach in das Thun und Treiben dieſer Partei noch heute vor unferen Aug'n, 
ie andere Schale mehr Gewicht gelegt, es hat durch feine Abſttmm -] fie hat ihre Dtachenſaat unter das Volk ausgeſtreut und reichliche 
ung weder Ja noch Mein geſagt. Daß aber ein folder Zustand | Ernte halten jene, welche den hehren, Freien Gotlestenpel zum finſteren 
nicht lange gut thun wird, iſt offenbar, wenn man auch annehmen Haufe des Aberglaubens machen, welche chriſtliche Liebe, Tugend und 
darf, daß von den Ultramentanen noch Wanche ſich zu den Liberalen | Wahrheit in den Sumpf des Haſſeb, der ſchwählichſten Intoleranz 
herüberneigen werden. Gerade von Beamten iſt dies zu erwarten, des Laſters und der Lüge treten! Der letzte Funten des wahrhaft 
von denen gewiß nicht Alle, die von der ſchwarzen Partei als Gan- | Sriſtlichen Geiſtes scheint ausgetrieben zu fein, daß Salz ſcheint feine 
didaten auftzeſtelt und gewahlt wurden, ſich als „Patrioten“ und Kraft verloren zu haben, denn wie Lönnte man ſonſt mit der frommen 
retzierunge feindliche“ Individuen bewöhren werden; wir wollen auf J Einfalt des Volkes fo ftevelhaftes Spiel treiben! Ja, durch Ber 
diese heikle Sache nicht näher eingehen, ater man wird uns verſtehen, | rüdung und Bethötung ſucht man das Volk zu verblenden, damit es 
was wir meinen. Wenn wir auf die poliliſche Vergangenheit einiger | nicht merle, daß man ſich in feine Herzkammern einfrißt, in ſeinem 
dieſer Herten, wie eines Dr. Weiß, verwiefen werden, um dadurch ] Geifte wühlt und nur noch des Augenblickes harrt, wo man mlt 
eine gebührende Zurechtweifung zu erholten, fo ſpricht die Vergangen,] Ausſicht auf Erfolg mit fiegender Kraft an das Togeslicht heraub⸗ 


eit z. B. dens Miniſterialrathes Weiß nicht ſehr für ihn ſelbſt und J treten kann. 


ür bie Sache derjenigen, welche ihn jedt den Jhrigen nennen. Denn „Die Religion it in Geſahr“ durch die, welche fo heulen 
— . 7] * ö W 
und des Forlſchriltes entfeieben das Wert geſprochen hat, wieder, IE es Neliglon, die geiſtige und ſiiniche Bildung und Freißeit 
emen jeigen ſchwärzlichen Geſinnungögenoſſen abtrünnig werden. Nicht des Voltes u ächten, das Streben dernach zu verdammen ? A 
en, ob die im Straubinger | Wet bringt die Religion in Gefahr, Diejenigen, welche das 


ii ielleicht ein gerechter Zweiſel obwallı 1 . 
— ahn Gr utter, der Mvofat Johannes Welt geſttg und ill, Heben, oder Diejenigen, wilche ds deren 


n rn un u — — nn 


wi... Nee Warburger Wang und Wuüriburger Anzeiger. I. 8. Rat 1809. 


und demoraliſiren ? IN es Religion, das Gpangelium, in dem die | Poligei gemehnt worden. Die Gerichte sind thätin. Der Mmiſter⸗ 
Gleichheit aller Menſchen vor Got verkündigt wird, im Sinne des präfident Menabrra und das Parlament drückten ihr Bedauern auß. 
fönöbeRten Gigennußes; der erbärwlichſten Sktbſtſucht und waßloſer 


ſchſucht interpreliren ß 
Herrſt 2 1 N ds in Gear, wenn” mahtofe Kngeffie a und bermiſchte Nachrichten. 
gegen . ingen und Geſetze geſchleudert, die . Bäryburg, 28. Mal. 
gewalt verächtlich gemacht, 12 dr der Untertbanen__tergori — Die gi fin, gebildet aus den Schülern und 
weten, wie 8 mit wohl 15 08 gelt heh 11 e Mac en Eementarfäulen und ven höheren 


Mt das Religion, t e 4 Adern amen 5 ſehr vielen Mitgliedern der Union und des katho⸗ 
Bande alle Völter zu eiter 1 verſchlungen en werben lischen Geſellenveteins, mebteren Beomlen und det ganzen Clerus, 
er Haß, erbitterten Haß gegen Brudervölter, Krieg und aber⸗ mit Ausnahme des Hrn. Biſchofs Stahl, und einer kunten Schaar 

mals Nrteg zu predigen? Iſt ſelch en- Gebe Frauen und Jungfrauen, verlſef in ber größten Ordnung und 
iſt es 91 Wenn es Meligien it, daß alle Menſchen 3 


war begünſtigt von ſchönſlem Wetter. Der ſelbſt. in 
dienen, helfen, nützen und im freien Wirken dem einen Ziele, dem] ſehr monoton, d. h. es war zu wenig de geen ) In bade uns — 
der allgemeinen Menf abeglüdung, zuſtreben follen, wo bleibt euer | vermißten wer auch die einer folk eier a ee en 
Eifer, eure Andacht, denn eln Abe en von Gebelen d 

(Schluß folgt.) * 


ven Heben kann man doch ich Andacht nennen. 5 
Zur Tegtsgeſchiche. 


02 Würfburg, 28. Mai. 
b. München, 27. Mal. St. Maj. der König, höchſtwelcher 
geſtern Abends aus Schloß Berg hieher kam, hat heute mit den 
tgl. Prinzen und dem großen Cortege un der Frohnleichnamöproze ſion 
Theil genommen und ſich nach derſelben N nach Bus — 
Die Artikel woche die 8 


nicht außgerüdt. Daß Militär bildete babei Spalier. 0 aeg | 
— Das en allen Streßenecken angeſchlogene Placa van dem 
in Seit durch einen gewiſſen Commis König: begangenen Diebſtahl 
von 33,00 fl. und der auf Habhaftwerbung * Thöters geſetzten 
rg 1 1 war den ganzen Tag der G. pa nnd e 
von Seiten unſerer Poliziſten ligetfommi 
| e allen feinen” Glen 1 2 — a in 
den Hern König im Bahndof daa etage Habe 
— In der gestern Abend ſehr zahlreich beſucter Arche 
e inte, nete bia, de b 2 Dem, Bent. 
ein Augsburger Arbeiter Bericht über die am 23. und 24. b. 


ö 2 
Arbeiterver Die Sen den die Arbeitz⸗ 
a 2 ilbung ven ice auf ber 


ul ds. Js. 
dn a de Aa bekannilich nit geringes * um 


en ‚bie Ae felbſt. Dube it es ein es Geheimnß, daß, 
ni StiftSproßft Dr. Döllinger. der. Berfafler dieser eee 


12 iſt, 
26. Mai. In der vorgeſtern Bormittag: bafler 

Siber IX. Om verſammlung 2 der baheriſchen 
1 rde zunächſt der Geſchäftsbericht der Direktion vorge 
nagen und — Der Abſchluß der en — 
nach Erfüllung der ordentlichen Verzinſung deb Aktienkaptals und 
amgsracfjener Datuung des Reſewefonds noch einen Einnahmbüͤber 
re von 2,514,061 fl. 89/4. fe; d. i. um 67,759 fl. 37% kr. 
mehr als im Vorjahre. Demnach wurde die Dividende auf 6 fl. 
31 entfeemben, Die geſtern hier abgehaltene Arbeiterverſamm⸗ 
lung verlief, wie die vor 8 Tagen gehaltene, in der würdigſten Welſe 
und es meh! fm Seen an e . . e 
parlamentariſchen Tact gewöhnt und durch ihre zahtreiche Betheiligung 
gezeigt haben, daß fie ein Veiſtändmiß far die ſoelale Frage haben. 


ausbezahlt 
nung pio 1868 genehmigt war, ſchloß die Verſammlung. Die 
nächſte Generalverſammlung wird abgehallen werden, ſobald die die 
Erbauung der neuen Linien der Oſtbahnen betreffenden Suben dur 
Vorlage bereift ſein werden. 

Berlin, 28. Wai. Nach der „Kteuzzig“ fe de Miete 
gen über einen bevorſtehenden Wechſel im Finanzminiſterium - abfı 
grundlos. — Die „Prov.«Gor.* ftellt, im 1 — 
vom Meichstag nicht angenommen wilrden, eine möglichſt frühe — 
berufung des prrußiſchen Landtogs in Ausſicht, weichem die Erhög⸗ 
1 der Claſſen - und Einkommenſteuer, ſowie ber Mahl⸗ 2 

ſteuer vorzulegen fein würde. Die „ Prov. Corr“ fügt: hin: Solcht 


— Der zweite Cemmandant der Stadt Würzburg, charakleriſirter 
mi Rottmann, wurde vorbehaltlich ber Wlederverwendung 


— Dienſtesnachrichen: Die bel dem Bezirksgerichte Landau ers 
Stelle elnes fanftlorteraden d Meute wurde dem 
ten Rechtskaudidaten und Pollgelfommiffär Gg. Fr. Beder in 
Sermerößeim verlieben; an die Stelle des nach München überge zogenen Mit: 
liedes der gate ud Hare ud „arponiaen Pfarrei fh jartin in 
anböhnt, Gafelier und Ha: A. Peckert, der Grfagmann Kaufe 
mann E. Kindler daſeldſt, ar 1 dleſer Kircgenverwallung bes 
tätigt, die . erſte Pfarrſtellt zu Haile, Dekanate Neüſtadt 
a0. , Per bieberigen 2. Pfarrer von Homburg, Dekanat gleichen Namens, 
Nin „Blum, dle vreteſtentiſche Pfarrſtelle zu Zune ſpof, Dekanats 
845 dem bietzerlgen Pfarrer in Rügland, Schaal Ans bach, Jen. 
lenagel, Kt die in Erledt ung efomntlie Stelle elıies J. Bon 
ale 2 ollen dem dortigen kgl. wi Artenbergiſchen Conſal W. L. 
Kiderlen verliehen. ' 1 * 


ter der Bundes politik vielfach aut geſprochen hat. Die Regierung kann 
bei Belkin feine Stüße 1 r welche bie Erfüllung der Fosder⸗ 
ungen des Bundes wohls von der Befriedigung bloßer Parteibeſtreb · 
. abhängig machen — Graf Bismarck wird das Zodpartament 


Butareft, 26. Mat. Cine Motion des Senators Telle vers 
lunge zukünftig Nichtenmiſchuog der Bramten in die Waßlen und 
Beſtrafung von Wahlumtrieben. Dieſelbe droht ferner im Unter 
laſfungsfalle dem Winifterium mit einem Mißtrauensvolum. 

Paris, 26. Mal. Am Montag Abend fanben ſchwere Un. 
ruhen in St. Etienne ſtatt. Banden durchzogen die Straßen, ſatz / 
gen die Marſeillatſe und riefen: „Es leben die Rothen!“ „Meder 


A Bolkewirihſchaftliche und Börſen⸗Berichtt. 


Getreide⸗Preife auf der Schtanne zu ue en am 26. Wel 
Höher relig. Mittlerer. Niedrig. tt 


. 17 kr. . 
Kork, t. A f . 2. L Mr 85 — . tr. 


Berfte l. — kr. — fl. — kr. et. — f. — . 

mit den * die rohe Fahne du urd begann Hater 0 fl. 21 fr. 9 f. 5 kr 6 f. 36 k. ‚1 
das be ear W 1 — 8 5 netze auen . f. ft. Line, . f. . Bes . . k. ei 
warb erbrodien und ber Experior empfing einen Stecfäleg auf den | Suan alt nen get 31 . inan 6108 
Kopf. Der Tumult deuerte die ganze Nacht hindurch. Nur die Echranneurtt — Schffel. 00 


tung der en und der Bevöllerung verhindetten weitere Ex⸗ 
K. Es Age Arreftationen Matt — Ebenſo — 5 
krvoluttonäre Kundgebungen und Unruhen in Amiens, Angers, Lille, 
Lonlouſe, Dijon und Cannes ſtatt. 
1 jorenz, 26. Mai. Pironti wurde zum Juſtizminiſter ernannt. 
Der — von Gghpien reiſt morgen früh 8 Uhr über Trieſt 
sah, Wien. 

Livorno, 25. Mal. 2 5 N einſtiger 

Kommen 0 
zogen re des eee Gernakirfte Lombarden ee e bin, Sista 361½—3601 % 1882 r 
Yaghirami von 2 Unbekannten angefallen, und verwundet, fein Ber anche Bender cue 
gleiter aber getötet. Schon vorher war er zur Abreiſe von der ] 


Krantf art, 27. Mal. Selt — Abend iſt Huf in die schi 
fett langer Zelt rubenden Lembarden gefommen und wurden dleſelben m 
tefoffalen Umſägtu von 250 bente auf 238 geſeßt. Wie man ſagt, iſt es 
wieder ein Parſſer Conſortlum, welches die Treibjagd unternommen bat. 
Auch Mobiler traten mehr in ben Vordergrund der Spekulatlon und ver» 
kehrten von 294½— 295, Prämien auf 9 64016 find ſehr geſucht und 
wurden pet Medio Junt zu 5 ½¼ fl. umgesetzt. Alle öſterr. Anlagepaptere 
. Amerifaner bewegte ſich auf a Geldnotſg del lebbaftem Ge⸗ | 


L Auen waren zu 42 ſehr geſuch! 
jetät war dle Tendenz bet Eröffnung feſt; gegen den es | 
trat 1 1 eine EGrmattung ein. Oeſterr. Grebitartien 266— 293 bez., 


— Abends 61/, Uhr. In der 


— 


e Würzpurger Zeitung und Würzburger Nuzeiger. 


Amſterdamer Lo 
— ber Stüc Hl. 3. 20 Kr. 
u nic sallerzeum Gnlab und. 


Ar Gewinr een von: ** 
fl. 150. 000. f We 50,000. 23.000. 


28. Mai 1809. 


e 


5 15 10 Uhr, 5 
werben an ber Scgrorderhelle (ben Theater gegestber) eie Park 
garz neuer Glasläſten gegen Baarzahiung zur Verfteigerung gebracht. 

Im Verlage der Stahelschen ‚Buch- und Kunsthandlung in 
0 WT 65 — N and durch Alle, Prebbaydungen zu bo- 


4 un 
fl. 5000, fl. 1000 x. . K. bis herab zu fl. ., Aphorismen 
Ich letzteren Vetrag jede Obligation im Verlauf der Ziehungen über ! 
indeſtens erhalten muß. ü taktische Begebenheiten 
des 


ann Erſte Ziehung am 1. Juni 1869 


9 PETER = 
7 e 5 
mit Prämien vonn: ][ Siebenjahrigen Krieges. 
er 1 Std a fl. 70,0000 De eee ot“ AA. 
41 1„ fl. 20,000, Edmund Höfer, 
2: * 2 a fl. 5000, fl. 10,000, kel. bayer, Oberstlieutenant Im 9. Infanterie-Regiment. 
ä j 10 „ à fl. 1000, fl. 10,000, Mit vier Xylographien. 1869. 4½ Bogen in Lex. -S. brosch. 
E 16 va . 155 fl. 2,480, Preis 48 kr. oder 15 Sgr. 2780 
EI. 60. ri fl. 2.500, Yon den, @erichtspunkte ea. ehead, dass die Kıfegsregela und 
* 200 a fl. 50. fl. 10,000, Maximen, welche im siebenjährigen Kriege beobachtet würden, trots 
182 5 A. fl. 20. fl. 4.000 vieler Aenderungun zwischen dottwale und jetzt dennoch zur Nachahm- 
U 8 EL 200 ” 20. 2 . „ ung auffordern, dass mau gegenwärtig nur zu sehr gandigt ist, dle 
3 1. 840 „ N fl. 40 fl. 3,400, früheren Grundsütze über'n Haufen zu warfen, hat es der Verfasser 
-E 4200 „ à fl. 3, fl. 12,600, unternommen , die wichtigsten Begebenheiten des siebenjährigen Krie- 
Es 5000 Sid u fi 375,100 gen in — 8852 lien, 8 taktischen Grundsätze und 
J 5000 » . * fl. 220, en bervorzul 5 . belt sich boten J 
E Eint Obligation koſtet fl. 3. 30 tr., Vergleiche i neneren Begebeubelten and den jetzt gülfigen — 

2 5 1: sützen der Taktik anzustellen, sowie auf die Forderungen der Gegen- 
Ss h 30 Stück u. 150. ee ae Schrift hiedurel als Fortsetr 

N > 5 . e diese £ . 

m I. „Bel ſeſter Uebernahme einet größeren Partie gewähren wir | una Erweiterung der von demselben Verfanser im Novdhikke 1867 bas 
2. 85 an Wiederverköufer einen angemeſſenen Rabatt. arbeiteten Schrift: „Zur Taktik der Gegenwart“, welche vielfache An- 
lun alkbalbige Berelunger crſuchen: srkenoung ae hat, vie beispielsweise: in der all. Militarzaltg., 

‘ A — den militär, ern, dem literar. Centralblatt, Schweizer Militär- 
R . 2 . Zaltung, der ter, Milllärseitung l. . . 4 Su 
1107) Banks u Wech „ Abdlcrſt r - — 
8 kkellner's Buchhandlung 111 71712 112771 i 
8 N ins ö nN 
tahelſce Buch. und Kunsthandlung in Würzburg. Y er Kursze: te} vom 2 
. Stuber's Buchhandlung . nn 
Ss a D dere. Tag Dal, uud 7704 00 28e 
Preuss. 0 Oblig. 4 — es. Ldw. P.-O. . IOOs — 
2 3 32 — — Ka do. do, do. 95% — 
= A neige. Me dan Sa —, % W. ben e wc» 
Sy Dem unterfränkiſchen Handels“, Fabrik- und Gewerbeſtande 01 2 m. 01 een 
N 1 Bayern 5} Oblie. 1014, Böhm. W. E. P. 2 — 
2 bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß das Bureau der Handels „ Alf ahr. — 941, | 5 Eliab.-B.-P. 1. L f 7% — 
— und Gewerbekammer für Unterfranken und Aſchoffenturg ſich im Mar — 4 ¹ Ba wu — = 7 „ U f — 73 
giuſtratsgebäude, Zimmer Nr. 30, befindet und vorläufig Montag, 2 = 5 3 95 T 
195 Mittmoh und Samstag jeder Wocht, Vormittag von 9 bis 3 2 Abe. 8670 E-1awb..04 8 —.— 
12 110 geöffnet iſt. 2. N — — 55 Siebenb. I. B.-Fr.? 73., 
Wurzburg, den 25. Mai 1869. Waorthg. 4½ Oblig- 8 — % 08.804 0 — 


3 . 
e. K e . % — 

„ 3½½4% do. v. 42 — 821, Livorn.E.-B.P. 2fr. 337 — 3/4 
Br be ST 10 2 Eins. 24% — 


Die Handels- und Gewerbekammer für 
— Unterfranken und Aſchaffenburg. 
9 Biſchoſf, Vorſtand. 


— — 


„ Bordeaux-Weine 


80 

. 501 Pt. Als. B.- eur ae 
re 62 c e „ 8 88 
2 er ne , le . . 


„ 5 Net. v. 1888 — 68% ünch.Stadt-O. 
Eee 
N 88 NEE 5 = . 00 — 2½ e. 

Fin Originalfäſſern, ſowie in Flaſchen, vorzüglicher : N. e e Furt. 20 Tig. 86% 

„„ eb, . 8 , 
2 — . * Ian „ y 2 1 

N. Am. 65 St. i. D. 3 1 v. f. 4/ — 0 00 1 100 

‚aa 9a) Anton Fischer, Spediteur. 7 ᷣ 


„ 6 1882 v 62 857, 
„ 4 f. 18857 85 88. 
„ Sts v.67 82, 


2— —— — GE RER ai h 
I . heilt durch eine bewährte Curmethode: 2 ae 
U Bad. 55 fl.-Loose 56¼ § ꝗy— 
18 Lungenſchwindſucht Dr. Rosenfeld, Berlin, Leipziger Grossh, Hoss. 50 f.-L. 55 167 


33 Straße 111. Auch brieſlich. — 14 


- — 25 — 49 

INS VV 22 f. 2 18 — 11. 

2 Ftremden⸗Anzeige. Attenboſer u. Fo. und Bed. aus | 3% Frankfarter Bank 121½ — * 2 Sed 
— . 1 Taralg. Milter. ch rand ent | 44DarmerBAdt290288 21188 f . 1% Te 

max 5 Od. Reſtaur. Niep m. Nam. and 30 1 = 100 r. H. 1880. — 100% 

ee; N Minden rde 50 Schwod. 10. . — 11½ 


Finnlünd. „ lb. Bla — 
3% Bordenux fr. 100 °— " — 
2% Lott. à ed — 
Mailänder fr, 45-L. ri 


I 5 au 
8 He chartberg, Kober mit 
8 alt, 3. ran} tr Ott aue aus 


. Pfdbr. Bayr. H.-B. 
Il 
= Schwelm, Schmobf a. 


51 „ Wort. fl.-B. 
5% „  OetÜni-A 


o. Mainz, Neuwaun g. Stuttgart 
u. Schnetder a. Lelpzig. R 


dir. 


eneburg, | Se 3. Hamburg, Ment. Autben⸗ 


Aubſer a. Grefeld, Gäntber a. Mem- leit m. T. 0. Stuttgart. Arckit. 54 „ nens „ id. W. 74½ 4, Neap. 150 fr-L. 61 60 
BF Jad, Srl a. Kematen, Buſch ons Schuffer 3, Wertbeim, Pf. rech“ Yollbz. Aktien. 2% Madr. 100 fr. L. 24% 
1 Aranffyrt, Zwanzig a. Audeltzadt, | ſel a. Semmetbauſen. Superintend. | Taunusb.-A 50 — 8 % 


echsel-Course. 


Nüller a. Rhein-Nabe-B. T. 200 


(Setel Rügmer.) Aflte. Pfeifer 


21 
Achtel a. Aſchaffcuburg, t m. Nam. a. Tbäringen. v. — Amsterdam k. G. Er A) 
a8 Maueir, Arırzet a. Alrmafent, G. Wadeta m. G. aus Pang. ihrer 4½) Razr. Osthahn — 125 Berlin k. S. 108 
ſers 8. Odenkirchen, Bundermann a.] Hülse a. Dresden. Pref. Sanfier | 41,25 Pfalz. Maxbahn 108 — London K. B. 
15 Lelvgzig u. Noſenberg 3. Berlin. Frauffurt. Necord, Mepget aus | 4 Ludw.-Haxb. Eis. 163 — Paris K. 8. 
Ady. Dr, lin a. Aus bach. Phat - fenfurt u. Diepger a. Bamberg. | 44 Neustndt-Dürkh. 87% Wien k. S. 4 
n mazeut Röder a. Nürnberg. tt. Eid aten. Ban f 44 Less. Ladwigtb. — 8 — TFA 
(rant. Hef.) After: Naibner a.] treter, Sergentsrer a. Mütenban- | 3780 beh. . K. A450 58% 1 Geikcbärs 
wnitadt, Hoffmann a. Stultgart, bel. 5 Österr. St.-HEb.-A. 300½ 363% 2 | Preuss.Cassonsch. fl. 1 4½-48½ 
Schueſter m. Schweil: c. Ane bach, (Sächſ. Hef.) Aftte.: Keſſel aus | 53 det. 8.-Lomb. St.-E. 2 Preuss. Friednd'or „ 9 58 59 
Gulssbamer u. Rieier 0, Nürnberg, | Giebelitadt, Schirmer g. Hofheim, [8 ½ Kli 152½ 151½ | Pistolen „ 9 4% % 
Jeiſcher a. Bruchſal, ert aus | Geljee a. Marie, Sturm m. Fam. | Sp Kut 200 fl. 135 = BR Doppelte „949 5 
Schweinſürt, Auer a. Nörtlingen, | a. Oldenburg, Stein a. Schweinfurt, | 59 Böhm. Wb. -A.-f. 2uj 80 79½ | Moll f. 10 Stücke „ 9 54 - 38 
Müller a. Bockenem u. Becker m. | Müller a. Mainz, Atktein a. Gr“ | 56 FrJ.E.B.Astenerfl. — — Ducaten „ 5 87 30 
"no, a. Lett. Fabr. Stiegel aus | langen m. Ne m. Fam. a. Ball. Prioritäten und Diverse. | 20 Franes-Stücke „ 0 82 - 33 
Minden, lad. Petroff u. Peters.] Priv. Seim a. Lansbeim. Frau 4% Rhein- Nahob. P.-O.— — Engl. a m „11 59 - 12 8 
burg. Sekt. Stettner a. Stuttgart.] Kram 4. Magdeburg. Rent. Neu- 4½ g Ludw.-Box. P.-O.— 99% | Russ. Imperi „ 9 40 51 


Tel. Stumpf 4. Männetffadt. von | ver a. Mannbeim, en = Doll. in Gold 


„2-0 


j 


2 145. 


Neue Vürzburger Zettang und Würzburger Anzeiger. 
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28. Mai 1809. 


halte in reichhaltigſter Auswahl zu billigen Preiſen empfohlen. 121 U 


Carl Bolzano. 


f "Gamers Schnell Schönſchreiben- nach kaufm. Ductus. 


Mittels dem (Montag, 31. Mai) beginnenden 3. Cyclus wird jede noch fo verdorbene, unſichert / unleſerli dſchrift na 
12 Lehrſt. in eine zuverläſſige ſchoͤne Geſchäſts⸗ und Kauf manns⸗Schrijt ungebildet. — Honorar, zahlbar Nr 
7 fl. 30 kr. — Cs wird jedem Thellnehmer ber abſolut beſtmöglichſte Erfolg ſeines Unterrichts garantirt. — Meldungen zur Beitritt, 
reſp. Beginn der Stunden, welche zu jeder Tages- und Abendzelt ftatlfinben, werden in deſſen Woh F Bruberhaf 4, erbeten; daſelbſt 
Nach berd l! : 


liegen bie factiſch überraſchendſten und,fait unglaublichen Reſultate zu Jedermanns bel ebigen 
Im Namen S 
1 1 D. 


„Im Vollzuge einer höchſten Entſchſeßur 
und Schulangelegenheiten vom 21. l. Dis, 


bunden ft 


lacht 
eröffnet 


Per) 


atent-Lohfuchenforms 


bis jetzt die erſte und-einz 


Die Concurrenz um dieſelbe ift in gleicher Weiſe Geiſtlichen und Laien, welche den Nachweis einer 
tüchtigen, d eoretiſchen und pralliſchen Befähigung in dem pädagogischen Gebiete zu erbringen vermögen, 


„ Wan burg, bet 24, Mat 1869, 
Königliche Regierung 


Kammer des Innern. 
Graf b. Lurburg. 


7 7 2 r 2 
einer Majeſtät des Königs. 
as Ableben des Schullehrerſeminar - Inſpektors, Prieſters Dr. 
Joſeph Saffeureuter zu Würzbur 
ng des kgl. Staatöminifteriums des Innern für Kirchen · 
wird die durch daß Ableben des geistlichen Rathes Dr. 

reuter von hier erledigte Stelle eines k. Inſpettots am Schullehterfeminar zu Würzburgunter Vor⸗ 

zung eines 14tägigen Termins zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. 

br Zu bemerken iſt, daß mit der fraglichen Stelle der notmaltvmäßige Gehalt eines Gymnaſialpro 
ſeſſors und als Mebenbezug freier Wohnung, Beheizung und Beleuchtung im Seminar » Gebäude ver 


von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


u. Entwaſſerungsmaſchine, 


ihrem Zwecke vollſtändig ent⸗ 


ET 
e 
TCirdebakelsn 
Da ſich die Meinung gebildet 
Sat, daß zu der Songerfahrt nach 
Wertheim mittels des projektirten 
Ertrazuges die Fahrkarten noch 
beliebig am Sonntag gelößt were 
den können, wird hiemit bekannt 
gegeben, daß zur Fahrt mit bier 
ſem Extrazug, ins beſondere zur 
Rückfahrt, nur die vorher im Lies 
bertafeflafof geloſten Karten ber 
rechtigen, zu deren Entgegennahme 
ur end ½8—9 Uhr im 
totale nochmals Grlegenheit ges 
geben wird. 1 (26 


— ee u 
Hutten scher Garten. 
Hrute Freitag, den 28. ds., 
Große Produktion 
vom. Wufilcorpf..beß 


g betr. 


gohlunkller. 


ige Maſchine, wel vollſtän 2 
richt. Sie liefert durch Pedienung eines Erwachſenen und zweier Kinder kel 2. Krtlferieregiments 
n 10 Arbeitsſtunden ca. 4500 bis 5000 Stück Lohkuchen und iſt mit. Leiche J bei eg: Staſſelſteiner Bock. 
tigkeit in Betrieb zu ſetzen. Sie iſt ſolid gebaut, transportabel und nimmt ang 4 Uhr. 
wenig Raum ein. Preis 450 fl. a e al der Se mftiger Witterung in 
Reck & Joachim in Schweinfurt a. M., "sig: e entire än) © 
8c] ! Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede. A. Auchenmelſter⸗ 


Lehrlings⸗Geſuch. 
In einem Nürnberger Spegerei · 
und Afſccuranzzeſchäſte ift eine 
Lehrlingsſtelle zu beſetzen. Koſt 
und Logis gegen mößige Vergüt⸗ 
im Haufe: Lehrgeld keine. 
Offerte franco unlet J. L. 133 
an die Aunonten - Eppeditlun der 
Herren G. L. Daube & Cie. in 
Nürnberg. 180 


5 Laden⸗Vermiethung. 
Für die Dauer der Nothenbur⸗ 
ger Meſſe iſt ein am Marklplaß 
gelegener geräumiger, bis jetzt im⸗ 
mer von Herren ⸗ oder Damen 
klelderhandlungen bezogen geweſe⸗ 
ner Laden um den Preiß von 16 fl. 
zu vermiethen. 
L. Zierlein am Markt 
in Rothenburg a / T. 


Gründlicher franzüſ. Sprach⸗ 
unterricht gegen billiges Honorar 
wird ertheilt. 

Nah. in d. Epp. b. Bl. [26 
— Me 

Im Verlage der Stabe chen 
Buch- and Kunsthandlung in Würz- 


burg ist soeben erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zůu beziehen: 


Die gemeinrechtliche Lehre 


vom 


macedonischen 
Senatsbeschlusse 


von 


Dr. Max Seydel. 


1869. 4 Bogen gr. S. brosch, 


Preis 48: kr. oder 15 Ser. 


Im Verlage der STAHBL'schen 1 


Buch- u. Künsthardlung in Wire 
burg ist zochen er: en und 
durch alle Buchhandlungen zu be- 
ziehen: 


Anätomische Beiträge 
zur Lehre von der 


Ohren-Eiterung. 
Von r 


Dr. von Tröltach. 
1869. Lex-S. brosehirt, 
Preis 48 kr. oder 15 Sgr. 


Beiträge 


Geburtskunde 


un. 
Gynaekologie. 
Herausgegeben 
von 
Dr. F. W. von Scanzoni. 
V. Band. 1. Heft. Preis 3 fl. 
oder 1 Thlr. 24 Sgr. 
V. Band, 2. Heft. Preis 2 fl. 
48 kr. oder 1 Thlr. 18 Sgr. 
Der VI. Band ist bereits unter 


der Presse und erscheint Ende 
August 1869. 


Empfehlung, 

Ein kräftiger Mann, mit em 
pfehlenden Zeugniſſen, wünſcht in 
einem größeren. Geſchäfte, auch in 
einer Buchhandlung, als Ausläu⸗ 
fer oder in ‚einer Nabrit als Rufe 
ſeher ſoſortige Verwendung. Auf 
Verlangen kann Caution geſlellt 
werben. Näheres ertheilt das 
Koch ſche. Dienſtboten Bureau, 
Butinersgaſſe Nr. 4 neu. (20 


Gabler's Keller. 


Morgen Samstag: 


Artilleriemustk. 
Circus Wulff 


Morgen Samslag: — 


* Große . Dr 
brillante Vorflelläng 
in der höheren Meitkunſt! Gym 


tit, Pferdedreſſur, Seiltauz 
* 1 Wie 12 


Aufang 8 Uhr. Kaſſaz 
8 


Brennerci⸗Verkauf. 
Eine gut gabe Dampf- 
Brennetef iſt ſammt Zugehör zu 
annehmbarem Preiſe ſtündlich zu 
verkaufen. Wo? ſagt die er 
„ Ol. 2b 


d. 


Kohlenſaucrn Maik, 
eee Marmermehl, 
faßt chetriſch tin. ! 
Auerbach bei Darmſtadt. 
36] W. Hoffmann. 
Mehrere Hoöbdlirſt Iimmer, 
wrichr auch einzeln abgegeben 
werben, find zu vermielhen — 
Petersplatz Rr. 37 (neu 4). 


„ Se; 
Rübezahl, ve Di Berggeist, 
oder: 1 


Dr. 8 — Zee Peinzeifim-Hent; 5 — 
8 Na agen die Ta 
Cichtwatte | — bers belegen bie 
lindert ‚fofort und heilt ſcnell Lorenz Wulf, 
Gicht und Rheumatismen ——— I 
ale: Kt, ad an, Ulmer Dombau⸗Looſe 


Hals- und Zahnſchmerzen, Kopfe, 
Hand- und Sniegirht, Gliederrel⸗ 
ßen, Rüden und Lendemweh. 

In Paketen zu 30 kr. und 
halben zu 16 kr. bei 


mit OGewinnſten zu 20,000, 
10,000, 5000, 1000, 500, 250, 
100, 25, 5 fl. in Baarem, fer ⸗ 
ner 1400 Münſterthalern a 8 fl. 
30 kr. und 45 Gewinnen in 


Haupt. Apotheker im dert — 
Trnau's Auswärts frahfinf 38 kr. bei porfos 


freier Einſendurg des Betrages) die 


ſämmtliche Gedichte 


Stahel’scheBuch-&Kunsthand- 
Cotta ſche Ausgabt). in Würzburg. 
(Pale nur 36 f. 2 
Dieſe neue, ſchnell beliebt ge · Vaudeville⸗Theater. 


wordene Ausgabe in handlichem 
Klaſſiker⸗Format, mit deutlicher 
Schrift, auf gutem Papier, iſt 
ſtets vorräthig in der 

Stahel'ſchen Buch⸗ u. Kunſthdlg. 


Wegen der Vorbereitungen zu der 
großen eſaugepoſſe, Der Jongleur“, 


acta fomint, werden die Vor⸗ 
stellungen bie dagin ausgeſezt. 
Dio Direktion, 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


welche Seuniag, deu 30. d., zur; 


Ä 


De nn 2 


zlurger Ieilung 


und Würzburger Anzeiger. 


gls amtliches Organ für die bandels gerichtlichen Publitatignen des ene ie 
Tren gegen Kaulg und Aaterland für Wabcbett und Hecht! + 


Deraustezableng:® 
lich 31 kr. bier aur det alle 
Beine. Die Berontw. Al 

für Qulerate frägt de dertn Einſendrr. 


46. 


Taprskalender: Marimiu d. — 
envendatergang: 7 Ur 56 Me tem, Wanbaufgen 


Mautuntergavg: 7 ler 4 Mianten 
Nictztaker Staud in bet Naht: 12 Grat Warm 
rad Birne, gel: Auf waffen, Mai tt 


Karel. 1 91 
Rainwaferwärmen 18: Grab, 
Zeſchichts kalender: 

Ronktantinonel. — 1807 : 


Auf Bi „Neue zur yurger 
1 n man ſich für Den. 
Expedition, wie bei den Po 
18 Ep ubonniren. 


1 ie Der neue bayeriſche Fand 
2 (ce \ 


Die 
Der Sultan Soliman III. wird abgeſtzl. 


— 


772 8 I 
„ae wit 


1 


3b. J. der ſeſonlſch gebeidhen Nöal 
Verben Male, de Befrkhigung. ihrer 1 Geng v a 


erg das mit Jedem Jahre aher und ungebildeter wird, 


Feſtusdner ihren Mam. Der Ruf, welcher bet der Wahl im Jan. “ 


1883 bie Gauen Nitdertapexns durchlief: „Meine Beamten und keine 
Ppffen!. wurde lönglt wergefien; Niederbayern ift ſchrarz, wis die, 
Nach. Gs ſchrim das Wen einst altboperlchen. Mannes wahr zu 
werben: „ Unſert Banbäleuie werden alle Jahre bigettiſcher, ſpiß 
Büblfeber, dümmer und. größer." Magen ſich bis andern biedrheinifchen 
Luiſe Niederbayern zu einem warnenden Weilpil- fein lofjen. 

Die, Wahlen dieſeg. Jahres haben jedoch das Gute gehabt, daß 


ſe her Aubſp⸗ u des Volles find dar, daß 1) Bayern nicht preu⸗ 


Bild. werden, 2) nicht fo viel bezahlen und nicht ſo viele Soldaten 
haben will, wie Preußen, und 3) daß ein politiſcheb Leben wach ge⸗ 
rufen wurde, die Parten ſich ernſtllch geſchleden und die Liberalen 
als, antitlerital an vielen Orten ſich bie einheitliche Organifation ber 
fhmaren Partei zum Muſter genommen haben; es ift das um fo 
erferulicher, weil man jetzt endlich einmal, namentlich auch in Würze 
* an die „ Pickelhauben“, noch auch die „Schlaſhauben“ 
mehr; wi 
„ Die Zuſammenſcung der Kammer buͤrgt uns dafür, daß 
1% keines ber neuen Geſcthe rückgängig gemacht, 2) zwar keine neuen, 
freien, ag zu Stande gebracht, dennoch aber he an. 
Wahlrecht zum Geſetz erhoben, 3) die Steserauflage 
0 der Mititeriömuß eperziſch angelämpft , 5) ein 2 ii wi 
ſtortum ebenſowenig wie unter den gegebenen Umſtänden daß gegen ⸗ 
mögtige liberale Mimiſtertum die Majorität in der Kammer erhalten 
wind, 6) die Berathungen über Gefetzesentwärfe zt. ſeht langſam vor 
ſich gehen werden, weil die Aus ſchaſſe und das Burtau der 
3 meiſtens ganz friſchen Kräften zuſammengeſetzt wer · 
müſſen 
Was daß direlte Wahlrecht voraus ſichllich, nach dem Ausfall 
bez gelparlameuiswahlen gerechnet, diekmal gebracht hätte, das konnte 
auch die indirekte Wahl nicht 2 und man iſt jetzt mit Nolh · 
wendigkeit dahin gekommen, dal direlte . Wahlrecht einzu ⸗ 
ige n ae Seen dg der Hand berjenigen Vente 
welche aller yolitifäen Bildung entbehren und fh blind leiten 


e 
Des Grich 25 dal diet fein, bet in ber ah Erf 
u ien irren mob bein wied man. Mehl br übel in Nl. 


5. Jahrgang. I 5 


Tale untet Neben U. . 


eitung“ mit 
Juni 
t 


noch mal einen Blick rück, ie möglich 


Injeratgebübr: Die-sinivait 


dee erden Raum fe 31 Samstag, 
0 
ii ara Sem a. — 1869. 


floſung des Landtages entſchließen müſſen; ob bernach eine neue 
Kammtr elwaß Beſſeres bringt, iſt ſchr pvelfelboft, doch die Welt 
geht immer vorwütts and wenn unſert Uibe rule für b f 
und als Poarele „Einheit“ auf ihre Fahne schreiben, ſo wird . 
"Siege" begleiten ung mit dem Schlagtenruf: Stun pin 
ud wenn dle a Te 
lud we hg berſclingen 
. 2 4 wit ung nicht 10 chr, 
zoll urs doch gelingen!“ a 15 
gerben fie x Phslans römiſcher Soli Pre 
. und ihrer blinden A e 


N rer 7 „ 


1 * Die Nele t in 6 
tea) 
„Der -. 2 Thel bes Klerubl — bur 
Sting. wit und nicht die wahren achtungäwürdigen Geiftlichen 
Sat, Keinen Grund, ben Liberalismus und den Fortfchritt zu Kant 
bie Religion in Gefahr“ rene Yabın...- Wein, dafür 45 K 


1 f$ feiner eigeniigen Etelung 


1 


5 
sig 
nd 7 1 1 


} Kleru PN 
Fi ftembgt, Het die erhabene Ihre feines Beruſes en 


batjagen 
ſch binder Heuch 
Eiftig iſt er — dafür, daß 66 0 an reichen Bleünbn, 

an einem guten Glas Wein fo wenig fehle, wie dem Volle an Mi 
mieln, Gmadenbilpern, Reliquien at., daß das Boll durchaus nicht 
faltig dente, übergaupt möglisſt wenig lerne, daß die Lehrer 
des Wolted materieſt und.geiflig- gehrüdk feien, damit fie im lebendigen 
Gefühle ihrer kg ge ſtets ‚gehorfame Disney. in blinder Er⸗ 
5 und den Saum ; ber. ‚Rute: zu tüffen jederzeit ger 
me 


Ja, r und Heriſchen⸗ allüberall; im Staate, in ber 
meinde, in der Schule, ſelbſt n der Familie; bie 1 
ürde die habisinuele Freiheit verleugnend, niederzutreten, 

Wenſchen zum unverndafligen There zu, degraptren: des ſuch! — 
Sala 3 8 demonſteiren. Dieſe negative Religion bringt der 

der Liberalismus, die poſttwe, die wahrt Religion 
‚ beingt die 6 Hierarchie in Gefahr. 

„Einerſeus ab derartigen  Befteebungen jener Be nfterungSpariel, 
gerrslerweiſe entrüſtet, muß, wan anderſeils, das dumme Volk be⸗ 
dauern, wenn es, vor dem Götzen. menſchlicher Leidenſchaſten ian Staube 
liegt. Ein Volk aber, das ſeine Religion fälſchen, ſich ſelbſt her | 
fügen, ‚beihären, zum ‚Religionäpoß fmmatifiren läßt hal kein Recht, 

pie zu erwarten, und, darf darum nicht, klagen, wenn es die 
Stlavenkeiten tragen muß, die ihm geſchmiedet, werden von Num, 
die in daß Kataster der Schurken gehören... 

Alle wahrhaft Geblldete, die Edelſten im Volke "sahen ſich mit 


Aoſcheu und Verachtung von jener Partei, die ſolches 127 8 a 


Schmerz ergreſſt uns bei dem Gedonten, daß, wenn wit 

ſchichle der Böller durchgehen, jeder Feriſchill, jede Veredlung und 
Vervelltommmaung der menſchlichen Zustände in Staat und Kirche, 
Schule und Famuie mit dem größten Kraftaufwande gegen die 
immergleichen Widerstände der Jasofeny und dez Egelsmuß mußte 
erkämpft werten. Doch gemindert wird diefes W arede Gen. 
fühl, das uns vor ſolch Warkheg den Menſchenmaſſen erfaßt, durch den 
Glauben an bie Unſterblichkeit des Fortſchriues ſelbſt, er das 
ewig wahre: „Un fie brwegt ſich doch.“ Die Pioniere bed Geiſtes, 
bieſe wahren Apoflel der Bildung und Geſittung werden mit den 
Waffen der Wiſſenſchaft, der it und des Nechteb die Reihen 
der Söldtinge der Dummheit, des vg gen des Fanatilmuß und 


der Rnechiſchaft durchhauen, daß das Valk chen kaun in den 
Tempel der . Freiheit, der Wehl „ deri — allge 
memen Menſchenbegluͤcka 

Das = — Ba wahre Religion; bie, von Gott ſeldß. 
gewollte, die von Gheiftuß geſtiſtete, die von den Gbdelſten aller 
Maligmen eıfirekte, von dem ulitamentarsrenstignäxen., „Pie Pen. 


aller Völker aber verunſtaltete; es iſt die, welche keinen 
Verfolgung Anderzderkender duldet, welche nicht in ir Bebummung 


Nr. 148. 
— in der Imöglichſten geiſtigen und fit 

te erblickt und deren oberſter OGrundſatz 
or ab wirft füt . 7 


Neue Würzburger und 


viellei euere ei Erkenntniß euer, eigenes 
— = 15 — a nigen Ste Sti. 
fertigt euch dot dem Genius der Bildung und 


welche mit ehernem Griff! in die Ber 


Astlage 1055 den Biſchof von Regensburg 
— — wegen ths. 


2. „DR der Biſchef von Regenkburg ein Hochverräther eber nicht 9“ J . 


wird ſeit der ihngſten Anſprache beſſelben, welche 


7 hir dle — Motto 
8 werden kann, zu einer ung des 
Herrn Bu von Seneftriy nach Att. 102 des Gtrafgefehe 
. far das Königreich Bayern som: 10. November 1861 führen, 
N uoad Pass. concern. lurtet: 


Mr 
0 e e eee weren wagt ae. amtliche Stellung 


ven; 2 nicht in den Arten 406-407 ein Andere beſtimmt, 

haus nicht unter 8 Jahren werden“ Mir riutlotren 
Fr} Anwendung diefes Artikels mit Art. 15 det Konlordatb, welcher 
lagtet: 


Die Erzblſchöfe und Biſchöfe werben in die Hunde Sr. f. 
Mijeftät den Gib der Treue in ſelgenden Worten ablegen 
„„Ich ſchwöte und gelobe auf Golleb heilige — Ge · 
borſan und Treue Seiner Majeſtat dem Könige. Ebenſo verſpreche 
ich, keine Roimmunikatien zu pflegen, an keinem Nalhſchlage Theil zu 
nehmen und leine — Verbindung weder im Inlande noch 
Auswärts zu u „ welche der öffentlichen Ruhe ſchadlich fein 
könnte, und wenn von einem Anſchlag zum Nachthell des Staa ⸗ 
tes, ſel es in einer Dibeefe ober fonft irgend wo, Renntnip' erhalten 
fl, e 1 Majeſtät anzuzeigen.“ 
ber allem Zweifel, und iſt auch aufe Nene durch 
den Bo it Bier Nubigier von Linz bewieſen, daß Er. 
urn Bent und Beherrſcher Numb die Bifcöfe anmeift , leine 
tät anzuerkennen, als die ſeine. In Folge deſſen wei⸗ 
gerte ſich auch der Biſchof von mz, vor Gericht zu eerſcheinen und 
ſich vor demfelben zu verantworten, indem er ſich auf ein päpſtllches 
Bede fügt, dem dle die rien Biſchöfe vor 1 
nicht been . ner a DOeſterreichs gilt, Fe 
auch UT für jene Bayerns. ſehen hievon, liegt in 
ſechwürdigſten Herrn 


des H 
i, Icher die U die 
27 hf a Ba Ehen en, e. 5 
verrätheriſche Abſſcht, N offenbar das Etzeuguiß wit dem ger 
en NN And "piketennbär em im wuſttage Noms 
ei proden wilt 
an a ar Al, Wen wäh, deh bete Zu bes 


lichen Aus bildung des | den Beten ſtammt, in welchen ſich die Pape das Mecht — 
1 Thur Gutes, eine ft 


bis dahin wieder; 


1a nat m a 


Hei⸗ ai nämlich jede allgemeine Wahl eine Frage iſt an das 


Biſchofs von Regesb urg: „daß 


er Anzeiger. 2 29. Mal 1869. 
wie im Namen Goltes Kronen zu Ichann XXII 
den ind ſatz auf, es ſei ein Recht der Päpſte, jebes erledigte 


bei 

s I Jahre 1322, ols Papſt Johann XXIII. ein Brevt 
erließ, daß nene der Bayer erft dom H. Stuhle ale deutſcher 
Katſer gekrönt werden müffe , er berfelbe die deulſche Raiferkrone 
babe, weil fie noch frei und vom Papfte = 
nicht vergeben ſei. — In dieſem Sinne iſt alſo der Begri 

Gottes Gnaber“ auſſifaſſen. Da jchech, Gottid Gra he — 
8 unfer Jahrhundert jens I nicht 855 — 
kennt, ſo iſt der Ausſpruch des 


hochwürdigſten Herrn 
Regens b die 
Se og Sm „Aa Gut 5 


Niich u 


a bi en gefuttet auch nicht conbittoncliter einen Hechvert. 
d wenn oder wenn ieichvit er, der die Abſicht 
„daß er der Erſte fei, welcher bie Throne het, iſt — 
Hochverräther, Per ts I Niemandem ein Recht u, bin 
des Füerſten über das „Gottes gnadenham“ zum W 


Verbrechens zu 
T m mat. Sah beirifft: „Wer macht, 


Gesetze ? Bir en ſte nur, well die Gewalt 


& 


7110 


3 


55 
9 


11 
117 
9141 
an 
811. 
Hill 


7 
5 
B 
5 
8 
& 


Zur Zagesgejhihtr, 
ie 29. Mat. 


würden bei der jetzt gewählten Kummer glei — — 
* ſehen. sn der ſchlimmſte Ralh und Wunſch, welchen 
alen Organe ausſprechen: +8 follten die gegenwärtigen 
Kane de Krone nun als bald ihr Bündel ſchuären, enn es iet 
offenbar, daß hiedurch der in der Wahl nunentſchieden gebltebene 
C auch in die höchſten Regionen des Staatslebeng ges 
tragen urd das Land in endleſe Wirrniß geſtürzt würde. Nein! 
vie tigen Träger der Staatzgewall mäffen, wie ſchroer die Aufgabe, 
die ihrer harm, auch fein mag, bleiben und fle miſſen die Kriſtg in 
einer oder der andern Weiſe überdauttm; ſie müſſen es, weil fie 
einer der Parteien zu dienen, ſondern well ſie über diefen zu ſtehen 
und nur ihre Pflichten gegen die Krone, gegen den Staat und beſſen 
Berfaflung zu berückſichtigen haben. Zu welchen kenſtitutſonellen 
Maßnahmen fie greifen werden, um die unleugbar vorhandene Rtifis 
zu löfen, das iſt ihre Sache urd dos wollen wir abwarlen. Soviel 
über die erſte Folgerung, welche wir aus dem Reſullat der Wahlen 
iehen,. Die quelle betrifft die Waßrzafttgteit des S iuſo⸗ 
ante 
Bett, feine‘ Wien über die ſchwebenden Dinge kund zugebim. © 5 
Het nun das — Walt am 12. und am 20. Mai eine Ack. 
wort auf diefe Frage gegeben? Hat es auf die ſo ſchrill und a 
Ihn beiderſeits beleuchteten Frugen von der deutſchen ungen en von 


dem Verhältniß Bapernb zu Preußen, zu Oeſterreich und — dot 
ßewiffer Seite war ja alich bi retommandirt worden! — zu 
Frankreich; hat eg auf die Fragen det kneten Wefermen; wegen des 


Sckulfeſches, wegen Minderung in ber men ver Reis 
beten — —— — 8 kufmbige, un- 
— Anwort gegeben 7 — Gs hit 77 mal Ja und 77 mr 
Nein geſagt (und wenn das Ber hinterbtein vielleicht auch unt 
einige Stimmen ſich ändern follte), das baxeriſche Voll ab keinen 
entſcheidenden Ausſpruch Was war biefe Wahl!? Sie war 
eine Proge ahne Autwette Mas: it ber ile des bahelſthen Bolle v. 


| 
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den we eiß eh nicht. 
ihn zu repariren, wird man nochmals laden und 
— Der geneigte Beier ıfieht;: dan in ddieſer Erörterung die 


vilen möffen, 


betrachtet wurden, wie ſie mus kinmal bel uns He! liegen. = 
meirten werden aber die 


„ir vielen, ſondern in den Wahl 

Stimmen der intelligenteren Tifrifte, det — und büͤrgerl z 
u Kreiſe ven der in Kalonnen unter dterifmem Nemmande aufand 
ſchirenden Landbevölkerung unterdrückt, und dadurch nicht die Mein 
1 fonbern- bie einer emen Kaſte 


"ide m der Wen dienen follle I a dene De 
* 
I F 


nchen, 28. N 


en, daß der zur . 


N ee neu anpaſteſlende tein Geiſtlicher f. 
* 
on Trieß, 28. Mei. Der ‚Diet an m Yer age 
— und von den 1 ırhehörben empfangen worden. 
— Die Ueberlanbpoft t Nachrichten aus Bombay bis 
8. Mal, auß Nalku ten bis zum A. Mat. Der x- Emir 
Kabul Azin-Khan bebruhlt angeblich mit 40,000 Perſern Herst. 
tens 20. April. Mach Berichten aus Japan 


ahreuhe amtes, um die Gentralgewelt zu ftbsken, auf dos 
. von Truppen und auf ihr Territoctum 74 
Bukareſt, 28. Mal. Die Adreſſe der Kammer berſichert dein 

ürften her heit und verſpricht künftige‘ e, 
‚Regket bie Bahn des wahren Fortſchritt', der t 
10 27. Wal. Vie t. tegierungöfreuntlichen Wiätler bbs 
Bi ber in den ien letzthin votgekemmenen , gering · 


— Gxeiſſe“, daß Seitens E Fig jede Golifion vermicben 

worden und kein thatlächliches mit den Waffen vorgekom · 

men har Fu Die Behörden würden in e emäßigten = Dunttah weitir 
verfahren und wolle man dieſe berge nicht zur 


eee Kefullet . . 
de hi (e Soiferreih nur einigen Repräfentanten rer A 


Da 5 babe, nach einer 
. daß fir zu Gunſten des Prinzen von Aſtutten nicht abdan 


daß, Negro der Urheber des g. 
Attentates iſt, elbe, deſſen Vater und Bruder feiner 
wurden, wähtend er ſzlbſt in Gegenwart der Leichnamt 


eit . 


erhielt, — Die Kammer wird nächſten Samſtag als geheimes 05. 


mil bie Debatte über de Finangpefehe beginnen, 


8 lol und eee Nachrichten. 
1 2 Ar Ir rg 29. Mai.‘ 
> ber Eu agifirat#figung vom 25. Mai 
Dae Gegenſt . Beratung und Beſchlußfaſſung: 
3 über die Verweis 
1575 1 gl. Stabtlosmifjariates, dann einer Einladung des k. Re 
Sehens ba ones zu ber Frohnielchnamz eierlichkeit im Dom. Ab⸗ 
wlſung eines Geſuches wegen Bezahlung von Tumgerätßen. Der 
Eur de Bienlano ſche Gomvertitenftiftung neu angeferiigle Etat wird 
„Die beantragte Aub führung eines Seitenkanals zum ger 
Welten Kanal des Armenfünberwegs foll erfolgen, wenn die betheilige 
ten Privaten bie Hälfte der foſten Beifchießen. Gegen die profefticte 
Ouflauung für das neue Wechſelwärterhaub im Krombüßl beſteht 
ne Erinnerung. In dem flüdliſchen Garten vor dem Zellerthot 
fell dir Wofferleitung eingerichttt werten. Bewilligung eines Lehr, 
Bu aus der Cantor Horn ſchen Stiftung. Anſchaffung des erfor 
ichen Holy und Stuinfoplenbenanf$ fan das Ghehaltenhaus. 
(Schluß folgt) 
Berzeichniß der bei der zwelten Seat mi im t 
"ion zur ee tommenden Straffadı ae sw 
Es en früh 5 Uhr gegen Georg Anton Siulsder von Sdebach 
1 
am J. Juul frä 
Kants ub Dubai 8 ubr gegen Theophil Haba. von Ciſenbach wezen 
Nohmittags 3 Uhr gegen, Mattäns- Fuchs von Guerbach wegen Noth 
zuchtanerſuche; 
am 2. Juni früh 8 Uhr ‚gegen Mibarı Cop ven Rappershaufen 
wegen Mißbrauchs aut mfdernatärliben Woßußt; 
8 am 3. Jun früh 8 Ubr gegen Sehaftigu ı Lröfter von Lembach wegen 


Tenge 
Jun früh 8 libr ar Wubelm Deller von Mäbeupaufen 
ran kr veiligang; 
am 6. 2. fra 8 Uhr eie Michar! Maud von Müdesbelm wegen 
u früb 8 uhr dak Valentin Delor von Gtwashaufen 
wegen Dub fab 
au 8. Sat ea 8 Uhr segen Aalax Fiereret ven Würzburg wegen 


0 
Be 3 Ubr gegen Valentin Seufert von Schwanfeld wegen 


Die ganze Seaatsbandlung war ein Fehlſcuß; 


in dieſer Nichtung, eine m 


Die once” heilt mit: Die Koni 2 
Belhung mi en faber nrg 


27. Mal. Die geführte Unterſuchung hat gebe, 
en den Grafen Crenncville verübten 


am 9. Junt ftüb 8 Uhr gegen Batbatd Scherl pon fg Wegen 
Kiudemorreberfuchs; 

em 10. Juat früh 8 9090 ee Maria Barbara, Gernert ven Ren 
aan er] An mins 8 1 jenen Margaretha Rsblıiam von x ffhring 
wezen 2 Detenltz 4. ’ 


Nachmittage 3 Uhr gegen Adam Amend von Bretteutrunn wehe ür. 


2 * ei fraß 8 Uhr gigen Georg Adam Meden apa Reptent 

wegen lelnetds 

on , Jed fu 5 d 10 Jun ea ara 5 — 

von Oberleinach 
am 10, Just e. ge gegen 

„Undeperibe 14 b) 


Ken 5 
Wel 6 51 10 4 dhl ws ‚ao 


0 bi fü mei 16 
0 e e . "oohbad 
age 216, Sa 


Be den En 8 br gegen Conrad drum en er) 
ie 20 4 55 Juul ale 8 Abr gegen Michael Baker ven ‚Scorifurt 


wegen ng: 
er Ra Auen 5 A. gegen Jakob ane, bon — won 
2 10. eat, 65 3 br ge vo Gtenger und, Georg Ales 


gegen E. 
Stenger ven Weldbach wegen Köfverberlezung 
ir 2, Juni früh V lb gegen rn; Ochs von Ska“ en 


Mein. 
€ am 22. 25 früt 8 Uhr gegen Leonhard Draw ven Atnstanſen 


1 75 
d 

# Ae Baer 22 3055 von Aenedeff un of. ‚Chath 
am 23. Juni früh 8 Ubr be gegen Fr Weidinger den Nürnach 

wegen 1 25. Il ; 
25. Jun trüb 8 uhr 3 gegen Georg Sigmund Neeſer von Aus⸗ 

su nt Puget: be Hemd 

. e br gegen Mel bu et Homburg a/ N. 
en Kr W ute gegen; Anaflafia dale ren " Bemertäpofen 
Tae fa 8 ue genes Johann "ofen von celeb min 
ni früh 8 Uhr gegen Balentin Ring von Sb 


am 30. } 
1 2 
8 0. ai, 10 Ubr gegen Ronzab Hofacker mn er 
Seit g. it 


von D e we 


wegen deen. 
— Kunſtverein. 


München, 50%, fl. — 3 Schüler, — 
in Münden, 154 fl. — Heebſtlandſchaft, don L. ſtner in 
Münden, 77 fl. — Madonna 70 dem Kinde, von 8. Nunella in 
München, 150 fl. Morgen bei Tußing, ben O. Vectmanf in 
Münden, 110 fl. — Auf dem Wege zum abel ‚non 8. 
Vöſcher in München, 175 Thlr. — Dorfkirche, von J. Nornbeck in 
München, 160 fi. — Weldlantſchaft, ron demſelben, 110 fl. 
— Partie auß der Umgebung von a Sen = J. et 
Augsburg, 50 fl — er von late in 
198 fl. — B. Hauen in Munchen, 250 1. 
in München 70 


Saulafiches en J Beer 10 
a — von P. Fran 170 fl. 
— Rautafifche Laneſchaft, von bemfelben, 170 fl. — M. 
Sptrewalde, von C. Krüger in Weimar, 500 fl. — am 
Ufer des Bodensees, von Friedr. Thau in Gonflang, 84 fl. — 
Eine glückliche Stunde, von Carl Carom in Wismar, 264 fl. — 
Ländliche Scene, von Gagel in Noͤdelheim, 60 fl. 

— [Bandevitle- Theater] Morgen, Sonntag, wird die 
Ba: er Yan“ „wilche mit Geſängen And. Tänzen ausge- 
„ und wiid bei ber allgemeinen 


— letingefendt! Das Chehaltenhaus herbetgt "tele 

alte, kranle und gebrechliche Perſonen und ſteht unter e 
waltung. Wenn nun u. biefe Bermaltung nichts dirett 

See e dieſet fo vi fie ober bach zern 

fe mitzureden haben, wie die 

det = 


— ‚Wegen Veränderung der Druckerei Lonnte feit dem in veri⸗ 
ger Weche erſchienenen Egtrablalte keine „Gaperiſche Dorfzeuung 
wußgegeben werben. Des Fehlende d — ’ 
— — 8. Guuſchenberger 
1 ꝗ— — e he dle * 8 
ü aut 
E eines . a et ene, atb 8 
lichen Abgeordneten erkennen. des . Mamiet 


ntheil fe ich He ſelbſt für 2324 durchaus 
— 1 Abe; beſcheiden, bis auf die Aufgeblaſenheit, von 


1 L Mie Würzburger Yalkimg 
ber er beſallen, feit er als Vorſtand eines katholiſchen Caſino's auf 
die Bühne geſchoben und in einer vor den Wazlen abgehaltenen 
ſogenannien Katholiten · Berfammlung 

bergeſagt hat. Damit find aber auch alle die Eigenſchaſten erſchönſt, 
” welche An zum Landebvertreter qualifigiren könnten (2). Stellen Sie 
V ſich einen jungen Mann vor Anfangs der 30er Jahre, von unfes 
helfenen Manſeren, ein ſimples Bäuerlein, das nie die Grenzpfäßle 


"feines heimathlichen Dorfes überſchritten, keinen auderen Unkerricht 


als den einer ländlichen Valksſchule geneſſen, in feinem Leben nichts 
Anderes getrieben, als hinter feinem 
das geringſte Atmichen belleidet, deſſen geiftige Bedärfniſſe nicht l 
die Lekläre der Heiligen Legende hinausgehen; es werftcht fi, daß 
dem Geſchichle, Weographie, Landesgrſeze, Handel und Verkehr, ger 
ſchweige Kunſt und Wiſſenſchaft, Politik c. ae. ebenſo viele böhmiſche 
Dorfer find — und nun denken Sie ſich ein ſolches Männlein fm 
Beſize der höͤchſten bürgerlichen Ehre, zu Mathe ſitzend mit ber 
"Blüte der Intelligenz und Bildung, mitentſcheidentz über des Landes 
geſammie materielle und geiſtige Wohlfahrt: muß Einem da nicht der 
Gedanke kommen, daß von einer gewiſſen Seite her Spott 


„Und der Wann ſteht nicht etwa einzig in feiner Art da: ich h. 
die Ueberzeugung, es lieſt ſich leicht ein Dutzend and mehr ſolcher 

aus beim Lager der Ultramontanen ımB aufoctroyirten Abgeordneten 
und Grfegmänner zuſammen. Nun frage ich Sie: welchem beutfchen 
Volke noch außer ben bayeriſchen dürfte man ſich getrauen, Solches 
u bieten 7 


Valtswirihſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 


Würzburg, 28, Mal. Auf unſerer heutigen, mit 73 Wägen befabren en 
Schranne geſtalteten ich die Preife wie folgt: Welzen 17 fl. — kr. bis 
19 fl. 30 kr., Korn 14 2. — kr. bis 15 fl. 30 kr., Gerſte — fl. — kr. 
le — ft. fr, Haber 8 fl. 54 kr. His 9 fl. 4; Fr, Ertſeu — fl. — kr. bis 
— fl. — kr., Linſen — fl. — kr. dis — fl. — kr., Wicken — fl. Me 


en Scheinfeld, 24. Mal. [Biehmarkt- Bericht.] Der bentige 
Dlehmarkt war nicht ſtark hettleben, der Handel ſedech bei der Anweſen ⸗ 
; beit vieler Kaufluſtiger febr lebhaft, fo daß faßt der ganze Zuttleb ver⸗ 
kauft wurde. — Die Preiſe find bel der ſtarken Nachfrage geitiegen und 
kamen das Maar ſchwere Ochſen auf 43, folde von beſſerer Qualtät bis 


J 40, mittlerer bis zu 35 und geringer bie zu 27 Gatolins zum Bet 


aufe. — Beſonpers lebhaft war der Handel mit Rühen und Ralben, welche 
* Reit 8. für die Untermalngegend angekauft wurden. — Nächſter 
arkt 7. Fund, } f 
Frankfurt, 28. Mat. Die Börfe war Anfangs für Syefnlatiend: 
- pablere matter, befeſtigte ſich aber im Laufe des ehr umfangreichen Ge⸗ 
ſchüftes. Nur Amerikaner verfolgten Die umgekehrte Richtung; fie waren 
am Schluſſe eima / pCt. wiedıiger als Anfange. Bon deu einzelnen 
Altlen-Galtungen waren Creditacilta, beſonders in der zweiten Börſen ⸗ 
hälfte, auf böhete Wiener Nottrungen begehrt; Lonbarden behaupteten iich 
leichfals ſehr gut; dagegen waren Staatsbahn entſchleden matter und 
ſchlleßlich 1—2 . nledriget als geſtern. 


Terminkalender. 


31. Mat, früh 8 Ubr: 2. Gdiktstag Im Nonkurſe des Gaſtwirths Franz 

Schad in Obernburg beim k. Landgericht daſelbſt. 

Früh 9 Ubr: 3. Gdittstag für die Duplik im Kenkurſe des Färberel⸗ 
befiperd Ph. Arndt bier beim k. Bezirksgericht. 

Nacht. 2½ Uhr: Grundvermögens⸗Berſtelgerung des Schubmachers D. 
Stelumüller von Hundefeld durch den k. Notar in Hammelburg. 

Nachm. 3 Uhr: Grundvermögeneverſteſgerung des D. Schmitt zu Rügs⸗ 
hof durch den f. Rotar, in Königshofen. 

Nachm. 5 Uhr: Grundrermögeusberſteigerung des G. B. Wagner in 
Weilheim durch den k. Notar in Haßfurt. 


Mühl⸗Verkauf. 

Unten beſchriebene Mahlmühle, nach neueſter Conſtruttion eine 
gerichtet, nebſt Wohnung, Stallungen, Scheuer, Streuſchopfen und 
Wagenhalle, won noch 42 Tagwerk Wald, mit Buch⸗ und Tannen ⸗ 
holz beſtockt, 10 Tagwerk Wieſen und 31 Tagwerk Ackerland gehör 
ren, iſt aus freier Hand von Franz Joſ. Ballmann in Weckbach, k. 
Beyrksamts Miltenberg; zu verkaufen. Hiezu lann noch abgegeben 
werden 1 Kelter, 2 Pferde, Rindrieh, mehrere Wagen, fowie auch 
allerlei Bauereigeſchirr. 

„ Weckbach, den 25. Mai 1869. 


Franz Joſ. Ballmann. 
Beſchreibung. 

Genannte Mablmühle — oberſchlächtig — liegt ¼ Stunde 
feitwärt® von den beiden Städtchen Miltenberg und Amorbach im 
Thale und 1 Stunde von der heſſiſchen Grenze. Diefelbe beſteht 
auß 1 Gerbgang und Putzeylinder, 2 Mahlgängen, 1 Keppgang, 1 
Gries ſäuberer und 1 Schwingmühle. [2a 
Neue geräucherte Flundern 
und friſche Matjes⸗Haͤringe empfiehlt die 
Delikateſſenhandlung von ö 

N J. L. Reich. 


eine memoritte Rede ohne Anſtand 


werben auf ber Kaul 
rigen Erträgniſſe an Monatsklee in den Stein- und Leiſten; . 


ige dreinzugehen, ſelbſt nicht 


getrieben wird mit den hoͤchſten Intereſſen des Landes? 


den 
det unter 


an uni tet mini a 
3. Juni I. In HR — 
s 11 Uhr, Fr hertd 


igten Stabtrentamts bie 


en in 6 Pargeien fen verftegert um Giräfältekgabte Pia 


eingeladen 5 


Weinbergsaufſeher Brand und Beitee ſind breufttugk den 
Strichsliebhabern die inen Parzellen auf Berkangen versagt 
— den 28 a 1889. bd nd 

Königliches Stadtrentam 

1 Swen! TE nm 


Nearddnud mist 


Im Abſteigerungswege werden unter den bei dem unten beni 
neten Strichstermine bekannt gemacht werdenden Bedingniſſen“ bie 
Bflaſterarbeiten zur Herſtellung von Abpugbrinnen an der Straße 


im hieſigen Orte an die Wenigſtaehmenden in Accord 


hiezu Termin auf 


12 Uhr. 


gegeben und 


Montag, den 7. Juni bs: JS,. 
Mittags 8 3235 

auf dem hieſigen Schulhauſe anbersumt, ‘ 
Koſtenvotanſchlag und Bedingniſſe zu den 


7 800 K. cer 


ſchlaglen Pflaſtetar bellen koͤnnen vor dem Striche bel Uaterheichnetem 


eingeſehen werden. 


Eiſiugen, am 28. Mai 1869. 


i 


Slumpf. Borrhe. 


In der Cigarren⸗Wickelſormen⸗Fabrik von 


Carl Peter Brandt in 
Schreiner, 
immerleute und 


laſer 


Hanau finden 


egen guten Lohn dauernde Beschäftigung. 


4% Ablöe-R 
„ 8½5 
wg % oil 


Baden “in Obi. 


„ 3½ d0. v. 42 
O0 dt Eh Bach. . 
a? eg "| 
„53 G. 1862 1. Lat. 
„ 5 do. 1859 do. 


4, 

. rtl ir 84% — 
„ 65 „ 1881 v. 84 84/8 — 
„ 617.1882 v.62 860486 

„ 65 „ r. 1888 v. 68 BB 
„ 85 „r. 1887 v. 67 Ba — 

Vollbez. Bank- & Cred.- 

Actien, Pfandbr. 

3% Frankfurter Bank 1201, — 


4% Darmat. B.-A. Af. 250 288 2821/, 
44 Mitteld.C.-A. A100 T. 107 / — 
3$ Ost. Bank-Actien 14 — 
Crod.-A. O. W. 208 87% 
4 Pfäbr. Mayr. I. BL. — 61 
5% „ Wir H-B. 100% — 


5» 88%, 
50 „ nme „ LG. W. 74½ — 
Vollbz. Aktien. 
Taunwb.-Act.äfl. 250 — 
Rhein-Nahe-B. T. 200 29 


41,38 Bayr. Ostbahn, 124% — 
4 Pfliz. Maxbahn 106 — 
4 dw.-Bexb. Eis. 1621, — 
4% Neustadt-Dürkh. 87% — 
45 Hess. Ludwigsb. 18 — 
3% Oberh. E. A- A350 40 — 
5$ Österr. St.-Eb.-A. 3591,,—59 
55 dst.8.-Lomb.8t.-E. 23238 
5½ Elis.-B. fl. 200 151 — 
5% Rud.-E. B. 2. K. 200 l. — 154 
5) Böhm. Wb.-A fl. 200 79% — 
65 Fr. E. B. A Atedert. 181 — 
Prioritäten und Diverse. 
4% Rhein-Nahob. P.-O. — 91% 
4½Lade.-Bex. P- O. — 99% 
51 ** „ 88 — 


Pap. Geld 
55Hoss.Ldw. P. O. 10, m 
4% do. do. de, Zen 
4½4 do. do, l. — 68½ 

do. de. % — 84½ 
5 Behm. W. B. P. . 28 ½ 
5, Ellaab.-B.-F. I. E. T 74% 
Ei „ T 78 
E 4. F. b ever 762½ 
EB.-P 


5 Bad. EB. B. — 
51Gal 6-LdwbB.Of . — 
51 Siebenb.E.B.-Pr.$ 71 — 
der B.- 8l. 4 % — 
" 4% — 
3 a g.. Bez.. 36½ — 
8% Livom E.-H. 2b. 34% — 
4 Sadd B. L. 40 Kia 244% — 
Fal BA. 0% % — 


4½ Mannh. Stadt-O, 84 
Kurh. 40 Thir-L. 


4% Badische 100 104½ — 

Grossh. Hoss. 50 fl. I. — 
N 25 „ 40 
Oest. 250 fl. v. 1839 1951, — 
„ 280 fl. „ 1854 76% — 
„500 fl. v. 1880% BB 
„ 100 fl. v. 1884 120% — 
100 Pr.-L. 1858 161 — 

‚a 


187 


Schwed. 10. 11¼ 
Finnland. 9 101. 81, 
85 Bordeaux fr. 100 84½ 
2½ Lütt. à fr. 31 — 

il der fr. Te 550% N 37 
4% Neap. 150 fr.-L. 56½/— 
4 ni 100 f. L. 2% — 

echsel- Course. 
Amsterdam k. 8. 29% — 
Berlin k. 8. 105 — 
E. . 120%%— 
k. B. 1, — 


200% 


220 * 


Pre 
Preuss. Friedrd'or „ 9 58 - 59 
Pistolen „948 - 50 
Doppelte 288735 
Holl. 8. 10 Backe „ 9 54 
Ducaten „537-9 
20 Francs-Stücke „9 92 - 88 
Ras. as as „1159 - 12 8 


‚uns. „ 9 50, 51 
Doll. in Gold „223.29 


* 116. .. .. > | ZUR 


Baperiſche Hypotheken und Wechſelbankk 


8 1 1 t 
dal we en l. Wei hi. pa vergeiomnen gente dels be l, II., HL, ww. unb v. ess, (Jafrgärg 1064; 1808, 
1866, 1867 unh 1868) unferer Plantbriefe beutben nachfolgente Nun ur Danse berger: 8 
: Test 420k 70 N 155 HR 
4 4 f. 1000. i ed d Nun ll 
153 1153 6074263 353 453 353 653 753 853 959 
1008 108 4208 1308 4¶008 1808 408 1708 1808 1908 
3175 3275 3375 3475 3575 3675 3775 3875 3975 
4125 4228 4325 4429 4025 4625. 47254896 949 
5188 82583 8853 5488 5558 56533 5753 5858 5953 
7151 j 7251 7351 7491 76554 7651 7751 7851 7954 wen 
81656 828665 8865 8468. 3535 8665 8765 8885 89865 0 „ den 
mir l 1 „ 9104 920 9904 9404 9504 9604 9704 9804 9904 
em 0 „e081 11181 11281 11381 11481 11581 11681 11781 11881, 41981 0 „ mi 
ann amin 19031 18181 132310 13831 13431. 13531 13631 13731 13831/10934 Degel 


14062 14162 14262 14362 14462 14562 14662 14762 14862 140862 2 rund 
. 150 6 15116 16216 15316 13416 15516 15616 15716 15816 4. 
18064 18164 18264 18364. 25 18564 18684 18764 18864 
Lie. B n f. 500. der eld be Wm.: 25 “ 


anhand ma er 024 1124 1224 1920 1% 1524 1024 1724 1824 
4049 4149 2. Bu 449 4549 4649 4749 4849 
70014 7104 7 7404 7504 7% 7704 7804 
8097 8197 8297 8397 — 8497 6597 8697 8797 83897 
9089 9189 9289 893889 9486 9589 9689 9789 9889 
10013 10113 10213 10313 10413 105190 10613 10713 10813 
11071 11171 11271 11371 11471 11571 11671 11771 11871 1157 8 ＋ 1.5 
12034 12134 12234. 12334 12484 12534 42634 12734 12834 12934 
13034 13134 13234 13334 13434 13534 13634 13734 13834 13934 
14075 14175 14275 14375 14476 14575 14676 14775, 4487 14975 „ 
15012 15112 15212 15812 415412 46612 15812 15742 15812 150[12⸗ꝛüñ 74ſ 
19088 19188 49288 19388 19488 19588 19688 19788 19888 19988 

20089 20189 20289 20389 20489 20589 20889 20789 20889 20989 

21095 21195 21295 41395 21495 24595 21695 21795 21895 2995 
22028 22128 22228 22328 22428 22528 22028 22728 22828 22928 

24014 2414 115 24514 24414 , 24514 24614 24714 24814 24914 


25036 25136 25236 265336 25436 25536 25636 25736 25838 25936 
26028 26128 26228 26328 26428 26528 26628 26728 26828 26928 
27018 27118 27218 27318 27418 27518 27618 27718 27818 27918 
28029 28129 28229 28329. 28429 28529 238629 28729 28829 28929 
33088 33188 33288 33388 33488 33588 33688 33788 33888 33988 
34099 34199 34299 34399 34499 34599 34699 34799 34899 34999 
35097 35197 35297 35397 35497 35597 35697 35797 35897 35997 
37088 37188 37288 37388 37488 37588 37688 37788 37888 37988 
38100 38200 38300 38400 38500 38600 38700 388800 3890 30000 „ 4.7 
41064 41164 41264 41364 41464 41564 41664 41764 41664 41964. 


Lie, C zu fl. 100. per Stuck die Num; 

58 158 258 358 458 558 668 758 858 958 
1002 1102 1202 1302 1402 1502 1602 1702 1802 1902 
2058 2158 2258 2358 2458 2558 2658 2758 2858 2958 
4083 4183 4283 4383 4483 4583 4683 4783 4883 4983 
6012 6112 6212 6312 6412 6512 8612 6712 6612 6912 

10063 10163 10263 10363 10463 10563 10663 10763 10863 10963 
12091 12191 12291 12391 12491 12591 126901 12791 12891 12991 
13027 13127 13227 13327 13427 13527 13627 13727 18827 13927 
14058 14158 14258 14358 14458 14558 14658 14758 14858 14958 
17092 17192 17292 17392 17492 17592 17692 17792 17892 17992 
19100 15200 19300 19400 19500 19600 19700 19800 19900 20000 
23080 23180 29280 23380 23480 23580 23680 23780 28880 ' 283980 
24031 24131 24231 24331 24431 24531 24631 24731 24831 24931 
25053 25153 25253 25353 25453 250553 25653 25753 258953 25959 
26071 26171 26271 26371 26471 26571 26671 26771 26871 26971 
27023 27123 27223 27323 27423 27523 27623 27722 27823 27923 
30022 30122 30222 30322 30422 30522 30622 30722 30822 30922 
31007 3107 31207 34307 3407 31507 31607 31707 31807 31907 
32056 32156 32256 32356 32456 32558 32656 32756 32856 32956 
33093 33193 33293 33393 33493 33593 33693 33793 35893 93993 
34061 34161 34261 34361 34461 34661 34661 34761 84861 34961 
35083 35183 35283 35383 35483 35583 35683 35793 33883, 35985 %% ci nick 
37044 37444 37244 37844 37444 37544 67644 37744 37844 37944 5 
39009 39409 39209 39309 39409 39509 39609 39709 33809 39909 
40007 40107 40207 40307 40407 40507 40607 40707 40807 40907 
43059 43159 43259 43359 43459 43559 43659 43759 43859 43959 
46093 46103 48293 46303 46493 46593 46693 46793 46893 46993 
48040 48140 48240 48340 48440 48540 48640 48740 48840 48940 
50068 50168 50266 50368 "50468 50568 500668 507668 50868 50968 
52046 52146 52246 52346 52446 52546 52646 52746 52846 52946 
55051 55151 55251 55351 55461 55551 55651 55751 55851 55951 
56081 56181 56281 56381 56481 56581 56681 56781 56881 56981 
57017 57117 88213558912 574 7/. T | Draht 57717 57817 67917 
58012 58112 58212 58412 58512 58612 58712 58812 58912 
60050 60150 60250 60350 60450 60550 60650 60750 60850 60950, 


Neue Wurarger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 5 Er 
III 7 N u de Te ver Stig ade Nam: 7 7 S 
88 188 288 388 588 688 788 888 988 


3011 3111 3211 3311 kn 3511 3611 3711 3811 3911 
4085 4185 4285 4385 4485 4585 4685 4785 4885 4985 


Sort ar nr 6158. 62958 6353 6458 6508 rn 6758 a 6968 
8020 8120 „ 82.0 8320 8420 8520 20 8220. „8820 8920 „ „„ 
9008 9108 9208 9308 9408 9508 9668 9708 9868 988 
10047 10147 10247 10347 10447 10547 10647 10747 10847 10947 
13034 13134 13284 43334 13434 13584 19 13734 13834 13934 


14098 14198 14298 14398 14498 14598 14698 14798 14898 14998 
‚42100 1720⁰ 2300 17400 17500 17600 17700 17800 17900 18000. 


Die — des — der gezogenen Nummern erfolgt gegen Müdgabe der abquittichen Pfandbrieſe und der nicht ver⸗ 
fallenen Coupons mebt Talong und kann dieſe Erhebung unter entſprechender Stückzinzausgleichung ſchon von jetzt an geſchehen, muß aber 
bis längſtens 1. Juli 1849 vor ſich gehen, an welchem Tage die couponsmäßige Verzinſung aufhört. Berſpäteten Erhebungen wird übrigens 
nach § 24 des Statuts cin zwetorozentiger Depoſſtalzins zugeſtanden, inſoferne fie bet unſerer Hauptbank und ihren Fllalen ſtattfinden. 

Die Bahlung der werlooften Summen wird koſten⸗ und ſpeſeufred geleiftet bei unſerer Hauptban in München und deren Filialen 

in Augsburg, Kempten und Lindau, ferner bei ber 1 Hauptbank in Nürnberg und den k. Fillalbanten in p ürzburg, Bien 
er een enblich bei den Bankhäuſern M. A. von Roth ſchild u. Söhne in Frankfurt u. N. und Doerten bath 


1 — Nomen geftelfte aber vinfuliete Pfewbrieſe können nur gegen vollſtändig genügende Asquittiuung des in unſern Büchern ein 
getragenen Gigentbüme.s, bezichungsweiſe nur nach vorausgegangener legaler Devinkultrung zur Auszahlung gelangen, won bei 
aun andern auratelnäßigen Gorporattonen over Perfonen die Genehmigung be agen Curatelbehörde, bei Hetraths⸗Cautianen bie 
nehmigung der vorgefehten Miitrſtelle erforderlich iſt. 
10 Di Sagt „. bedr, cr e, Secu fm u mar sal mn Se ws wache um den 2e, 
ſorgen. 


Gehrudte BVerloofungsliften find im Banklolal und bei allen borbenannten Hahiſtegen zu haben. 


—dd — 
nachst unb wnrfeen fnb cad den vrmugegangnen oft Beonfunge: 


Lit. A. & f. 1000. per Sti die Ram.: . 
2673 2973. 3244 3291 3339 3831: 4356 60250 6350 6396 6896 
8507 8696 8722 8007 9128 9828 10816 10916 41330 12154 12233. 


18 98 174 339 616 874 1611 23927 247 25948 
3827 2832 2832 451 4476 4700 4800 502 5237 55621 
50651 8029 6240 6340 6440 7094 7894 8282 9592 6479 
9709 10075 10338 10838 10738 11743 14565 11891 12246 12383 
12809 15173 13273 13354 15375 13433 13745 13854 15023 15062 
15221 15262 15462 15528 15662 15723 17217 18220 18520 18607 
18707 18820 19086 194586 19486 19656 19786 19986 20146 20194 
20246 20346 20046 20746 20994 21001 24077 21101 21277 21301 
3377 21801 22188 22788 23024 23091 23906 23769 24158 24858 
24820 25667 25767 26290 26591 26802 26902 27424 229514 27583 
27929 28199 29780 29880 30990 32314 32544 32714 32914 34478 
74573 34935 35098 35998 36043 36243 37138 37313 37738 37813 
7888. . \ 


Lit. C. & L. 100. per Edd be Nam.: 8 

1026 1035 1135 1335 1572 1682 1728 1782 2157 2245 
2445 2745 2945 3423 3600 4038 4346 4350 4475 47⁰0 
5195 5198 5368 6768 5788 5968 3038 6075 6094 6169 
6238 6469 6479 6538 6594 6794 7388 7485 7488 8133 
8164 «8536 8764 8864 9163 9563 9668 10144 10379 10397 
10420 10479 10762 10879 10979 11091 11291 11391 11591 11891 
11932 12043 12121 12143 12176 12348 12448 12509 12521 12643 
12948 13014 13048 13148 13348 13614 13742 13748 13764 14250 
14301 44401: 14402 14510 14610 14683 14701 14756 14901 15421 
16231 16539 16576 16639 16676 16939 17225 17509 17580 17625 
17780 18434 18507 18597 18757 18907 19117 19124 19317 19517 
19617 19717 20292 20293 20893 20993 21134 21285 21434 21534 
21634 21685 21734 22620 22759 22859 23068 23199 23271 23299 
23599 23799 23968 25009 25061 25561 25661 25793 26193 26256 
20434 26656 27206 27406 27432 27528 27535 27628 27632 27635 
27756 27806 27935 28134 28604 28704 28880 23934 29199 29214 
29563 30304 30441 30479 30579 30679 30904 30979 31039 31283 
34373 31739 92094 32152 32352 32757 33003 33195 33303 33386 
39786 63886 83986 35499 35899 36189 362809 36789 637124 37224 
97231 67431 37731 37857 37957 38881 39679 40013 40122 40180 
40322 40480 40713 40880 41057 42106 42206 42306 42506 42706 
43117 43217 43279 43817 43342 43379 43410 44108 44227 44927 
45666 459066 48137 48437 48537 48637 48737 48837 49956 50508 

51384 52266 52917 54132 544196 54432 54496 54796 54932. 


14. b. f. 50. vr ent ie wen. 
450 199 638 738 838 1070 1115 2155 2161 2247 
2350 3184 3584 3806 3884 3906 3935 4576 4776 5488 
5768 5868 5934 6024 6159 6224 6798 6998 7042 7142 
7201 7628 7640 7940 8219 8344 8477 8544 8577 8677 
8777 9064 9665 9893 10079 10237 10356 10679 10937 12428 
13026 13231 13426 13526 13931 14472 14572 14772 14972. 


München, den 1. Mai 1869. 


Die Bank-Adminiftration, 


Stamm u. Brennholzverſteigerung 
im kgl. Reviere Schmalwaſſer. 
'ontag, den 7. Juni 1. Js., 
wird nachverzeichnetes Holzmateriale unter den normalen 
Bedingungen öffentlich verſteigert: i 
1) Aus den Abiheilungen T e und Dreitohr des Diſtrit⸗ 


634 — Eid 


tes ag: 
Gichen-Abſchnitte, zu Bau- und Nutzholz geeignet, 
2 Se e en 
166½½ Klafter Eichen ⸗ Scheit ⸗„ „ Arte und Anbruch hell, 
12 a * } 
7 „ Birken⸗Scheit⸗, nor und Prügelholz, 
38 Hundert Eichen ⸗Aſtwellen, 
6 Buchen- und Birken-Aitwellen. 
2) Aus Mer Abthellung Kitebrunn des Diſtritich Schnabel an 
* chmalwaſſerer⸗Steinachet Straße: 
7¾ Klafter Eichen Kberte, Aft und Anbruchholz, 
1 „ Blinken⸗Scheil⸗, Nnorz- und Prügelholz, 
46½½ „ Aſpen⸗ Scheit, Knorz⸗, Prügel ⸗ und 
19%), Hundert Afpen», Birken und Eichen ⸗Aſtwellen und 


E 12) Stack Buken⸗ Hemmſchuh. 0 

A F. e . iſt früh 8 Uhr in der Abtheilung Tanz ⸗ 
eiche, ber Stamm Nr. 248, wo bei günſtiger Witterung auch die 

14 Berfteigerung abgehalten wird; außerdem im Wirthöhauſt ju Schmal · 

= — den 23. Del 1869. 

is 80 Der k. Oberförſter: 

2 55 Flettenſtein. 

IE Bekanntmachung. 


Im Goneurfe des Johann Peter Keß, Kaufmanns zu Un 
— derpleichfeld, wird den Intereſſenten biemit eröffnet, daß dos unter m 
I Heutigen erlaſſene Prioritäts. Erkenntniß vom 8 
14. Juni ds. Js. an 
auf die Dauer don 30 Tagen in Kraft der Verkündung an bie Ger 
* richtstafel angeheftet wird. 


2 Würzburg, den 14. Mai 1869. 

x Königl. Bezirksgericht. 

; Hofmann. 

2 Schöfer. 
1 Mtengejelichaft für Hüuferbau in Würzburg. 
2 In der heutigen Sitzung des Verwaltungsrathes wurde die Ein⸗ 


Herren Aktionäre werden daßhalb erſucht, dieſe Einzahlungen 
am 1. Juli ds. Js. bei den hieſigen Dankhäuſern der Geſellſchaft 
Joel und Fauſt Hirſch 
und 


— J. Benkert⸗Vornberger 1 
mit vierzig Gulden per Aktie zu leiſten und hiebei bie betreffenden 
— Vterimsſcheme behufs Abquittirung dieſer Zahlung mitzubringen. 
Nach § 6 Abſ. 1 der Statuten kann bei dieſer — 
K auch der volle Aktienbetrag eingezahlt werter. 
2 Der Verwaltungs ralh hat ferner beſchloſſen, ſtatt der Frank ⸗ 
I furtir Zeitung fortan das Würzburger Abendblatt als drittes 
f Geſellſchaftsblatt zu benützen, was nach $ 10 der Geſellſchaftsſtatu · 
ten hiemit bekannt gegeben wird. 
Wurzburg, den 19. Mai 1869. 
Aktiengeſellſchaft für Häuſerbau in Würzburg. 
Lenk, Vorſitzender. 136 


Bekanntmachung. 


Etwaige Anſprüche an den Nachlaß der Frau Amalie Schmidt, 
geborenen Frein von Bibra, Wittwe des !gl, Univerſitätsprofeſſors 
Dr. Adolph Schmidt dahter. find am 

Freitag, den 11. Juni I. Js., 
Vormittags 9 Uhr, 
bei dem unterzeichneten k. Notar als Verlaſſenſchaftbcommiſſar anzu · 
melden und zu begründen, widrigers hierauf bei Vertheilung der 
Maſſe keine Nückficht genommen werden wird. 
Würzburg, den 26. Mat 1869. 


10 P. gu PE. (bis 


— — — 


Oppmann, k. Notar. 


Für Schützen und Schützengeſellſchaſten 
empfiehlt die Unterzeichnete: 
Gzöllige, auf Pappe aufgezogene Scheiber⸗Cartons mit 6 Ningen, 


5 
„ 3 * 


E. uE, ABU. 100 PZ, 4 


10 „ „ „ „ „ 
10 ” „ D PR 
Von den 10pölligen mit 3 Ringen find auch Blätichen vorräthig. 
Sämmtliche Scheiben⸗Cattons find ſtets vortäthig und konnen 
cuf fraulirte Veſtellung umgehend überſendet werden. 
Stahel 'ſche Buchdruckerei in Würzburg, 
3. Diſtrikt Nr. 3, Schulgaſſe. 


3 


—— 


Holzverkauf 
in gräflich Caſtell ſchen Waldungen. 


Mittwoch, den 9. Juni 1869, 
. felgenbeb,‚Selgmateral nad Reisfung; be, B. g, 


ungen öffenllich verfteigerk: 
Forſtrevier Rübenbaufen, Waldert Steinerneſteig, 
und zufällige Ergebniſſe: — 
39 Fohren⸗Schnitt., Piaßl- und Bauholg, 


76 Fichten Schhükte 1. aubolgn pr“ [4 
5000 Stück Fichten⸗Gerel und ib ne 

— ale Eu enftangen, ö 

12 Rlafter 1 x 7110 
400 „ Buchen-, Bicken- und Nadelholz Scheiter und Prügel, 


43 „ weiches Stockholz, 
12 Hundert gemiſchte Wellen, 


1723 — — 1 
aufs huſtige können dat bereits nummerirte täglich eine 
ſehen, und das gräffiche Forſtperſonal in F Rehwei⸗ 


Der Strich findet zu Friedrichsberg ſtatt. 
Zuſammenkunft am obengenannten Tage Vormittags 8 Uhr. 
Caſtell, am 26. Mei 1869. 
Gräflich Caſtell'ſches Forſtamt. 
® 


agener. 


Die phatagraphiſche Anftalt 


Leonhard Kuhn 

befindet ſich jegt in ter Kapuzinerſtraße 21. (Karthauſe). 12¹ 
2 — — — BOT 
Ein ernſt gemeinter Heiraths Antrag. 

Auf dem nicht mehr ſeltenen Wege ſucht eine Dame 
mit ächt gemüthlichem und häuslichem Stane einen ihrem Ehärattet 5 
entſprechenden Lebensgefährten vorgerückten Alters, der zugleich ein 
anſtändige Eziſtenz bieten kamm. Unter der ſtrengſten Discretlon et- 
ſucht man Oſſerte nebſt Phatographien portofrei untet ber Adreſfe; 
„Willhemen“ an die Expedition d. Bl. abzuſenden. 4 


0) 


Tüchtigen und ſoliden Colporteuren können M 
neue, äußerſt leicht verkäufliche und ergiebige 


Geſchlechts⸗, Onanie⸗ und Hautleidende 
finden bei mtr ſelbſt in den verzweifeltſten Fällen gründliche Hell⸗ 


Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 9 J. t 
36-8] Robert Sirften, Spezialarzt. 


Bekanntmachung 

Wer an meinen ſeligen Mann, den verlebten Herrn Georg 
Thomas, Privatier dahier, eine begründete Forderung zu machen 
hat, wird hiemit aufgefordert, dieſelbe bis 

Dienstag, den 1. Juni, 5 

anzumelden, und wet dahm etwas abzutranen oder Bücher zurückzu · 
geben hat, wird hoͤflichſt erſucht, folches ebenfalls bis zum genannten 
Tage zu beſorgen. 1 

Giebelſtadt, den 28. Mai 1869. 


Babetta Thomas. 


Haasenstein & Vogler, 
Leitungs- Annoncen - Expedition 
(Bureau de publicäc) : 

in Frankfurt am Man. 
grosse Unllassträsss Nr 1, * 

in Basel, Steinenberg 29, 
in Berlin, Leipzigerstrasse 46, kt, wu 1 
in St. Gallen, Obere Graben- id Wien, Neuer Markı 11, 
strasse 12, in Zütioh/lEliäskergässe). ; 
= Zeitungs-Katalog gratis und franed: 


. are an 


in Hamburg, Neuer wall 50, 
in Leipzig; Mar 4 
700 


Neue — ee und Waker Ban 
r 2 ET 1 mms 


= 7 oinmer-Alkid erſtoffe 


u 
edel ina. 7 . ER 4 
jeder Art in ganz neuer Auswahl Ih e bei ee = 


A 


Carl Bolzano. Er 


ine Partie Sommer- Buckskn . 


verkaufe ich um damit zu räumen, bedeutend unter dem Fabritpreiſe. td BE 


ben ni | Franz Leininger - 
— 5 auf der Wie 


———— 


zan ad wn. 1 Centesimal-, 


er, Ara 


unter anf oberfchaalige 
Tafelwaazen 


neueſter Conſtruction empfiehlt unter Ga⸗ 
rantie zu billigſten Preiſen 


DN P. Sirch, Stumelsſtraße Nr. 27. 
Wolz e Felſenteller. sa Keen 


Morgen Sauna Senta Wie, 1 
Gutbefepte Blehmufik.|: Barden, Le e = 
warzach. * 
Eine Erfindung von unge⸗ x % 8 11 
beurer Wichtigkeit iſt ge e Fabrikarbeiter, mit 


macht, daß Nalurgeſeß des] Gbelſinn Werner, Bade ben die, 


Georg Wels von Trenirfeld mit 
Haarwachsthums ergründet. | va Albert von Homburg.‘ 


Dr. Walerſon in Lenden an Picaek Stuart, Otto. > 
hat einen Haarbalſam er un Drretbra Baunad von 4 
funden, der Alles leiſtet, ] Klearinderſeld. 

was bis jetzt unmöglich Proteſtantiſche Kirche: 


Tast vas Aupfol-⸗ I re ri 
Lafee 0 d e e Ban ]0 
pri Beförbert daß Wachs. | "m Fansenrraueten, e 
thum derſelben auf Be Art ie N it were Ben 
liche Weife und erzeugt auf | Henseler von bier. 
ganz kahlen Stellen neues, | Rarl Andreas Hägelſchäffer, Detor 
* 


nom in Sompierbanfen, mit Magd. 
volles Haar, bei jungen] Babara Zuchs ven da 10 


Leuten von 17 Jahren an Geerg Wart Schenk, Oefonom in 
ſchon einen ſtarken Dart, Fucbeſtadt, mit Anna Marz. Meyer 
Das Publikum wird brin. | von da. 


geld erſucht, dieſe Etſind ! Trendnet. 
ung, mit den gewöhnlichen gegen 

Marktſchreiereten nicht zu] (Adler.) After. Schäfer aus 
verwechſeln. Dr. Waker⸗ Aſchcrelebeu, Wenz aus Gblirgen, 
ſon's ‚Haarbalfe:n. iſt in] Nefenkein a, Stutsgart, Deffelein 


8 a. Mainz, D' Orville a. Alcheiſtadt, 
Original- Melallzüchſen a Heuff a. Aranffurt, Sieber a. Als“ 


2 fl. ächt zu haben im feld u. Gonratb a. Manndeim. Dr. 
Haupldepot von Th. Bru⸗] Meder a. Jngolſladt, Fran Pato⸗ 
gier in Karlsruhe, Stra | 4 Gant. u. Negez. Schmidt 
nenſtraße 19, und in der Mies | ° Alta: 

Y „ Herzeg a. 
Walde bei Herrn J. Gg. München, Jeiſtwang a Fab, Neph 
Strohmenger in Schmein⸗ a. SGmTUIaTl. b. Neutkard 4. A4. 
furt, Kloſtergaſſe 234. bach. Ach. Auer a. Nördlingen, 
Berfandt gegen vorherige Frau Kurz m. Fom. a. Mlprberg. 

Ginfendi 2 (etc Atmen.) After: Wedeles 
Franko - Ginfendung oder] m. W. a, Cbieage u. Sommer aus 


Nachnahme. Niederlagen] Plauen. Gute def, Mäler g. Mor 


BY" oh ene H- (ar N 


Kaufmänniſcher Verein 
„in Würzburg. 
Vacanzen: 1 Goniptoirpoften in 
einem _Lanbe&probukienge 
a a ut, = (Deffen) für einen jungen Man 
9 5 1 1 e — 
Vormitt . chſt, Sprach kenn 
2 en Ki — 4 Na eln Wen. 
ſchen 7 und 9 Uhr gegen Ber. Geſchaft (Oberfranken). 
deigung der Interimöſcheine im Offerte werden eulgegenge⸗ 


5 i Em rt 
sin am ee 


H 
“ 


zu ucuen Welt. 


Morgen Sonntag: 


Großes Maifeſt. 
Früh 6 ut — Curmuſtk. 
Nachmittags ½4 Uhr — muſi⸗ 
laliſche produktion der Curlapelle. 
Abends — brillante Garten⸗ 
Beleuchtung. 

Für gute Speiſen und Geträr ke 
iſt beſtens geſorgt. 
Hiem ladet ergebenſt ein 
J. A. Wadenklee. 


Gabler 'ſche Brauerei. 


Heute Samstag: 


3 Bohann Seineis, 


Morgen Sonntag: 


2 große Vorſtellungen 

er höheren Neitfunft, Gym⸗ 

naſtik, Pferde dreſſur . Seiltang und 
großen Pantomimen. 

Anfang der 1. Vorſtellung 4 Uhr, 
der 2. halb 8 Uhr. 


S 4 Concert werden vom Hauptdcrol] Wwendurg. Frau Stecke g. Chicago. 
Zum Schuß: 2 REN 5 [rauf See, ae a. ede Dr. 
Weiſſe u. Neut. Weiſſe a. Berlin. 


Einzug des deutſchen Kaiſers 
in Augsburg 
und das damit verbundene 
Großartige Rittertaurnier. 


Montag, den 3 1. Mai: 
Große Vorſtellung. 


Anfang 1/8 Uhr. 
Dab Nähere beſagen die To- 


humoriſtiſche Vorträge 
von den 3 Komikem Rrisberger, 
Zenkert und Ohaus. 
Anfang ½8 Uhr. 
Stelle⸗Geſuch. 
Ein mit allen Comptoirarbeiten 
vollkommen vertrauter junger Mann, 


— — — 
5 J Gräfin Mandeleleb m. N. a. Were 
Ein elegant möblirter Salon wentbeim. Bent. Moſenbtim a. New. 


mit Schlafzimmer, in ber ſchün.] ert. Mofbauiutenzanzranb Miedel 
ſten Lage der Stadt, iſt ſogleich | a. Bänden, Meg.-Fotutath Baur 


zu varmiethen. . 81. 8.) Atte: Marnann 
eg > 1 5 
Näh. in der Exped. b. Dl. 2b f „. zeidelberg. Braun a. Darmjtadt, 


— — 
Ten; 7 Burner u. Kalſeretantern, Gebrüd. 
Vaudeville⸗Theater. Schufa. Kerb, Ster m G. 4. 
Sonrtaß, den 30. Mal. Der] Franffaff, Braun m. G. a. Hans 
Jongleur in und ausser dem | wwver, Klemmet a. Prag. v. Dur⸗ 


2 


gedgettel. t. der engl. Gertefponteng mächtig | Sireus- Grose Orig. Boſſe mit We Brauufchweig. 
Lorenz Wultr, und felftfiäntiger Arbeiter, dem | fang mut Tarp in 1 Alien von . ee ene 2 Ute. 
* i 1 2 

—— die beſten Reſtrenzen zur Seile | Pohl. Duff von Contadt. au u. ſeffeus a. Glberfel 
ſtehen a 8 e Montag, den 31. Mai. 3. E.: Schulze, Polvtehn. Helm ⸗ 
Leimsud. „ A 4 Gold-Elee. Neuster Gharalter: lerer u. Sabeſefr. Gl a. München. 
Olasſabrit in Thürirgen tbätig, | Gemälde iu 5 Aufzügen, mis freier | Dr. Mayer a. Erlangen. Gregat 
Heute Samktag: bis 1. Juli feine Stellung unter 83 d. 25 des gleichnamigen Romane] m. G. e. Ungatu, Juſp. Lemke a- 


ü von Marfitt, bearbeiten von De, | Nürnberg. Oberföriter Wlaklmann 
eee een gu. ver Rbingulf. x 4. Bilgartöbofen. Stabkarzt Meder 


andern. Gefäll. Franco « Offerte 

1 1. Schader tadttbeater Ia. Ingolſtadt. Hotdier Bauet aus 
werden durch die Eppedition ds. un gie die Patte 25 „Geld Guter. Stadtg. Aff. Richtet m. G. 
Bl. unter Nr. 600 erbeten. [2a I wife” ade Gaſt. u. Schober m. M. a. Fürth. 


Verantwortlicher Herauß geber: Anton Memminger. 


Produktion 


der Capelle CONCORDIA. 
Anfang 5 Uhr. 


— EEE EEE ER 2 ä - — — 1 — 


Bugleig amtlihes Organ für die Handelsgeri 


und Würzburger 


nzeiger. 


Stlichen Bublitationen ven Birth Würzburg. 


Treu gegen König und Baterland für Wabtbelt und Recht 5110 u. 8,4. 


Doransbezablung: Dientelläbr⸗ 


it Inſerate trägt. deren Einſender. 


ge —— aufanng; 3 Ubr 2. ig 

MRanter gang: x 57 Minuten. Mondaufgang: — Ubr — 

büntergang: 8 Uhr 5 Minuten, Thermometer nach Reaumur. 
ter San in der Nacht: 10 Grab Wärme Mittags 12 


12 Ubr ; 
ws Wärme. : Wenn die Pfauen des Nachts 


lange laut ferien, fo bebeatet es Re 
e eg Oi r 2 
lender; le 2 au von Orleans wird zu 
2 — 18049: Lehle Eipung dee deutſchen Parlaments 2 Frank⸗ den Gefallen 
mM. ss 


— ' ' -——— —ää4— — — 
Auf die „Nene ic Pr kes . mit Din 

Anzeiger“ kann man fih für den Monat Inni 

bei der Erpedition, wie bei den Poſtämtern mit] Krieg 

freue Grfülung del Schutzbändmiſſes und feiner Konfeguengen einge 


S kr. abonniren. 


„Die Landtagswahlen und das Minifterium. 

2 425 tigen, indteſondere in norddeutschen Blättern, 
lieſt wan e age ms erringen 
Se des gegenwärtigen bayeriſchen Miniſtetiums, nachdem bie 


möchen, DSB e0 5 f 
anſchlleße, d. b. den ſeferiſgen and unbedingten Eintritt in den norbs 


wem fle als dir Polfefk der bayeriſchen Kortihritiäparel a. 
daß 15 * Ws ngen Ge de 
lands in den Nordbund wolle, und man kann auch dahingeſtellt ſein 
laſſen, ob «6 nach den jüngſten Wahlen für das Minifterium Hohen 
Lehe keinen andern Ausweg gebe, als zu diefer Polit ſich zu 
ſchlegen. Beide Borausfegunger könnten wohl bestritten werden. Aber 
was die innethals des Muniiterium® angeblich befindlichen „schroff 
partifularfſtiſchen Glemente, welche die mehr nattonalfreuadlichen auf's 
Wulſamſte im Schach halten,“ was dieſe vermeintliche Spaltung im 
8 betrifft, ſo dürften darüber einige Worte wohl 
am e. Kr i 2 

s iſt gewiß nicht zu läugnen, daß die Stellung des Mini ⸗ 
ſterhumt gegenüber der künftigen Kammer eine ſawierigere fein wird, 
und es beibt, alerbing®, zu hoffen und zu wünſchen, daß es durch 
bebanlihes. Fortschreiten auf liberaler Bahn und durch entschiedene 
Vorgehen geßen ſcige Feinde, die täglich mehr auch als die Feinde 
jeglicher weltlichen Autacuät, als die Feinde der Geſcze und des 
Slaut fi entpuppen, daß eh durch energiſches Bekämpfen dieser 
Feinde feine Stellung immer weht läre und Eräflige.. Aber feht im 
due Stellung immerbia, weil fie jest ſchon auf die rolle Sympathie 
e in det Nation ſich flüpt; und weil fie in ſich ſelker 

liche it. 


15 * 

Daß wußte Niemand beſſer, als die fhlaue ultramontane Par- 
in und feit lange ift fie bestrebt gewiſen, Mißtrauen gu erregen und 
Zolelradt zu fäen. Und dieß (es gehört ja zu den Kunſtgriffen 

Metiers) iſt ihr leider auch Iheilmeife infoferne gelungen, als 
— mie ſchon Cingangs etwähnt — auch von liberaler Seite auf 
den außgeworfenen Koͤder angebiſſen worden iſt. Schon vor Monaten 
fpragen ihte Organe, von zwei verſchiedenen Strömungen, die im 

der Standregierung Plaz ‚gegriffen baben ſollten und es 
war wohl nur aus dem gleichen perfiden Molto, daß der Justiz 
mnſſiit v. Lutz bei det Wahl als Kandidat der pſeudo-pattiotiſchen 
Palit genannt wurdt. 

In lehterer Beziehung hat während der letzten Tage ein offt 
Fb Gingefondt auch in biefem Blatze genügende Aufklärung ges 
geben. Und man darf Hrn. v. Lutz nur ein einziges mal in einer 
öffentlichen Sitzung der Sammer beobachtet haben, um ganz ſicher zu 


wien], daß er eine ganz in ſich felbit ruhende Nalut, daß et von 


allet Popo latitätsſucht vollkommen frei iſt. Da kat denn feine ab» 
Iehnende Haltung gegenüber dem Antrage auf Freigabe der Advo⸗ 
fatenprogiß ihm manche Herzen entfrembet und namentlich auch ſolche 
Serien, die bei dieſer Frage ſehr nahe belhelligt find und bie in ber» 
ſelben bekanntlich eine ſehr laute Sprache geführt haben. 

Aber die Frage wegen Freigabe der Movofatur iſt eine rein 
uchniſche, fie it überdies eine von den Fach männern noch ſchr ber 
ſtrütene, und fie bat — eben als techniſche Fachftage — mit der 
Woelck des Gefomintainifteriumd nicht das Meindefte zu hun. 


- 
kr. bei all 1 
Fe kein. Die tenen 00. Jahrgang. 


% Sonntag, 
90 Mal 1809. 


erregen * 
ei eölr., 
und Die endafeeg le ae 


“ 


: . Die el 


e sen: ehe noch 


2 elnen oder iniſter 
Widerſtreben Fe — were a 5 
und he — 5 gegen die oft erklärte Softbarität des ganen 
{ auen zu nad; rd" 
Der andere Partikulariſt in deſſen Schooße foll ferner der 
munter Frhr. v. Pranih ſelg. bei 
Gelgefyit de weben, gelen den t har Fri fl d. 


* hat 3 argen Zuſammenſtoß mit dem der⸗ 


d. Wortführer mit dem Abgeordneten Jörg ge ⸗ 
bt, aber ſoll er ite 7 7 wei "m 
II IA 


24 drang, a J 
die preupifce Zundnadel und weil,aflerbings in noch vielen ans 


„i ia allgemein. betannt, daß Aerede van Bann aus Dor⸗ 
i Wahrend dene würden; falle , Baltee, 
unbedingt die preußiſchen Guurichtungen ſich anzueignen, fonbern allge ⸗ 
mein alfeitig als zwedmäßlg Anerkanntes einzuführen. 


Jeder Unbefangene wird hier nur nationale Beſtrebungen, treues 


Halten der Vertrage in ihrem vollen Sinn- und Umfang, nirgends 
ergherz igen Partikularismus, aber -freilig ein berechtigtes Feſthalten 
an baperiſcher Selbſiſtändigleit, nicht ein ſeiges Unterkrlechen unler 
. N noch bel bags 00 

er em iniſter beſteht auch 
unter der Ichätlſlen ia Hafi 


ober bgegebenen Geſinnungen der mindeſte Grund, an ihrer 
volſtändigen Harmonie mit ihren andern Kellegen, an der grunbfäß 
lichen Uebereinſtimmung des gi Miniſtzriams in einem nationalen 
ee Programm zu zweifeln, und gang beſonders in der durch 
die jüngften Wahlen gelssaffenen Situation iſt es Pflicht aller wirke 
chen Patrioten (um dieſem Namen doch. wieder einmal die ihm A 
gebührende Ehre zu geben ), dieſeb Megimg,zu unterftügen, denn wie 
#8 ſelbſt zum öfteren feine Gefammtverbühflichkeif erklärt hat, fo 
tune ein RE in ihm zur Freude, feinte und uuferer Feinde, der 
Feinde deb Königs, des Staates” und ſeiner,Geſehe, es raſch zum 
Falle bringen. 2 2.2 N. 4 


Ein Feldzugsplan für die Liberalen. 

bb dacta est ales! Der Warfer in peibifen, die Scklacht 
geſchlagen, die Schwarzen reiben fid die Hande, und mit Recht; denn 
gar mancher Sieg iſt von ihnen ohne Witze errufigen worden, well 
dir liberale Partei nicht thatkräflig genug den Agitekonen ein Hinder⸗ 
16, dem Lug und Trutz nicht die Wahrheſt entgegendtellte. 

„, Doc noch kann es anders werden f Se hröt geshen, wie 
ſchlau biefe ſchwarze Clique zu Werla. ging z bald tauchte bier, bald 
dert ein Leſtverein auf, der unter Leitung des Pfarrers für die 
Zwecke dieſer Pfeubopatrioten gekeilt und herangebiltal wurde. 

Wo finden wir dies bei der liberalen Partei? Auf dem Lande 
nirgends. 

Deshalb auf und folget euern Mübürgern Warzburgs, dle in 
geſchleſſener Ptalang dieſem gemeinfchaftligen „Feinde enfgegenrüdten 
und fie niederſchmetterte, dieſe ſiegesgewiſſe Bande! Bilder Bürger⸗ 
vereine, ſetzt dem betregenen Landvelkt auzeinander, wie ſchlecht fie 
von der Geiſlichleil berathen würden, wie ſie den gröbsten Verrat 
an ihren eigenen Familien, an ihrem eigenen Blute veraten, wenn 
fie diſen Wölſen im Schaſspelze weiter folgen; Tagt ih en, warum 
a Schattenbilder det 8 fie fötern = un. nes 

tt ihnen die an von der Laſt einſti, lavtrel nit 
— — Berblenbeten aut ben Mie Hear eigen 


Nr. 147. 1 


Reue Würzburger Zeuung und Würzburger Anzeiger. 


30. Mal 1869. 


Bater . — 2 ſich früher u ſur wen fie Tag und 

t ihre meißtropfen vergeſſen . 
85 Por diefen bebawezungSwärbigen Beulen, daß der Adel und bie 
Geiſtlichkeit es waren, denen fie den Schutz und Blutzehent, Hand · 
lohn c. entrichten, denen fie Frohndlenſte verrichten mußten. Frogt 
fie, ob fie dieſe traurige Zeit zurachwünſchen wollen! Wenn nacht, 
dann ſagt ihnen offen, daß fie, auf dem beſten Wege find, wieder dar 
hin zu fommen; daß gerade die, vie fie iu die Kammet gewählt, daß 
dieſe ſchwarze Partei in Werbinbung mit dem Adel dahm ſtreben, 
die Freiheiten, die umfere Väter im Jahre 1848 mit ihrem Blule 
erkämpft haben, uns wieder zu entreißen und uns wieder in die Feſſeln 
der Knechtſchaft ſchmieden und den freien Mann zum Pfaffen knechte 
herabwürdigen und ihn mit dem Stempel der ihnen eigenen Gemein ⸗ 


beit brandmarken wallen. —. Thut uhr das, fo werdet ihr gar man 
en, der, durch daß Gekächge dieſer Schwarzen in den Mieraft der 
Finfterniß geleck, darin zu erfiden Gufahr läuft, auf den richtigen 


fad zurödbringen und wit Begeisterung werden gar manche bie 
Wahlen herbeiwünſchen, um baren Zeugnis zu geben, daß fie nich 
mehr dieſe blinden Aubetur biefer päpftlichen Rolle, ſondem für Frei 
eit und Chre begeisterte Männer. find. 


Der Biſchof von Regensburg. 


Sachen der manborfer Rede des Biſchofs 
u b bu eo erhielt — „geb. tt“ vom. EA 
Beſirkegerichte Regensburg folgende Zuschrift als „amtliche Berich⸗ 
figung* : 


„In Nr. 114 des Regensburger Woergenblattes vom 23. I. W. 
iſt in dem Artikel, überfrieben Emm fortſchrittliche Der unzlation“ 
angeführt, es follte aus höheren Regionen an die hleſige Staatzan⸗ 
wallſchaft die Welſung ergangen fein, gegen den Biſchof von Mer 
gend burg wegen ich ven demſelben in Schwandorf ger 
machten Aeußerungen ire Pflicht zu thun, die Staatsarwallſchaft 
aber folle keinerlei Ursache gefunden haben, ſich mit dem Hantgreife 
lichen Bären bleß zu ftellen. Diele Behauptung iſt unrichtig. Ich 
kam ein ad nach der Amwefenheit des Biſchoſe von 
N elbſt nach Schwandotf, wo mir von mehreren Ionen, 
a den ed ſchen ihrer Stellung nach nicht en 
fernteſten zu zweifeln iſt, genz Übereinftimmerd erzählt wurde, daß 
der Biſchof von Regensburg ihnen gegenüber bei Gelegenheit einer 
Aufwartuntz unter Anberm bert habe: „dem traurigen Zuſtande 
der Kirche könne nur durch g oder Nerolution abgeholfen werden, 
die Kirche anerkenne keine welllichen Geſetze und befolge ſie nur, 
well die Gewalt hinter ihr ſtaͤnde und well man fie außerdem packen 
würde, die Kirche kenne mur göttliche Geſetze und wenn det Konig 
auſhoͤre von „Gottes Gnaden“ zu fein, fo wäre er (der Biſchof) der 
Erſte, der den Thron umſtürzen würde. 

Wäre dieſe Aeußcrung flatt in den Mauern des Pfarrhoſes 
„öffentlich“ gemacht worden, fo würde it ſofort die Ginfeitung einer 
strafrechtlichen Unlerfuchung nach Art. 118 des St.- G. B. pflich 

äh veranlaßt haben, ahne daß es einer höheren Weiſung, die bis 
Ir nicht erfolgte, bedurſt hätle.“ 


Zur Tagesgeſchich e. 
Würzburg, 30, Mai. 
„Dem. — [Reichstag 3 Gewerbeordnung wurbe 
im der Schlußabſtiwmung angenommen. er wurde ein Bufi 
antrag zur Gewerbeortrung won Hlrſch argenommen, nach — 
der Bunde kanzler aufgeferbert wird, eine amiliche Unterſuchung über 
den Ginflug der Zuchlhanzorbell auf die gage der freien Arbeller im 
Netdbeuiſchen Burde anmerdnen. — Die Gonvention mit der Schweis, 
das Itterariſche Eigen thumerecht beiseffend, wurde ebenfalls vom Haufe 
genehmigt. — Zweite Berathung des Branniweinfteuergefeh 3. $ 1, 
wonach die Steuer entweder als Malſchbottichſteuer oder Materials 
fteuer oder Fabrikatſteuer erhoben werden ſoll, wurde angenommen. — 
Zweite Berathung des Branntweinfteuerg.feges Der in § 2 bean · 
tragte Steuerſatz von 4 Slbergroſchen wird bei namentlicher Ab⸗ 
Rimmung mit 202 gegen 15 Sitamen abgelehnt und fomit bie Er⸗ 
höhung der Steuer verworfen, 

Paris, 28. Mal. Das „Jourzal officiel® bezeichnet bie vom 
„Doniteur“ und mehreren andern Journalen gebrachte Nachricht von 
einem zwiſchen Frankreich und Jialen wegen der Räumung Noms 
im nächſten September obgeſchleſſenen Arrangement für falſch. 


— 


Lekale und bermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 30. Mai, 
— Verzelchnlß der Geſchwornen und Erfapaefhmwornen für die zw eit 
Schwurgerlchteſizung des Jahres 1809 dan Kreiſe Unterfran ken und 
Aschaffenburg: 
ſchworne: 


I. G. 

Grmeindevorfteher Johann Adam Start von Repſtadt, Glasbändler 
Karl Mangold ven Würzburg, Lederbändler Jana Schedel von Kipingen, 
MNagiſtratetath Jofeph Falk von Hammelburg, Landwirtb Leonbard Geben: 
Rreit von Martius beim, Gemeindevorſteber Michael Hartmann von Zell, 
Privaller Karl Deufler von Alpingen, Bierbrauer Beor Joſua Schönmaun 
von Schweinfurt, Bierbrauereibifiger Fra 3 Kier Welnzlert von Guecr⸗ 
derf, Nauf hann Philipp Leſch von Würzkurg, Fabrikant Friedrich Her: 
ding von Schweinſurt, Bellermeiftır Michal Matubarkt von Karlſtadt, 
Privaller Helurlch Hüler vou Schweinfurt, Bierdrauer Phlllpp Goldmayer 


— 


den Kıffingen, Gerber Leonbard Gbemaun von Würzburg, Magiſtratsrath 
Jeb. Papi Eufina von Gemünden, Müller Johann Boll von Lauden⸗ 
dach, Rabrikbefiper Heinrich Müller von Safları, Kaufmann Salomon 
Rofenthat von Würzburg, Lantwirtb Johann Treutlein von Hergelsbauſen, 

bmacer Adam Jander von Würzburg, Bürgermeiſter Konrad Höfling 
don Gemünden, Kaufmann Jebann Gbriſttan Mirus von Mir; burg, Ger 
melndesorftcber Jotaun Sauer von Opferbaum, Welnbändfer has Weiß 
von Würzburg, Bäder Mathäus Brand von Lohr, Gemeindeborficher Ph. 
Landeck von Uuteraftertheim. Weinhändler Ehrifian Nifelaus Buchner von 
Mpingen, Schiffer Karl Mehling von Hafenlohr, Privatier Aaullin Log 
ven Wärzbur g. 1 1 

I. Erfapgefhworne: 

Weluwirtd Friedrich Knauer, Privatier Andreas Debninger, Kaufmann 
Georg Ludwig Geve, Kaufmann Johann Michael Vornberger Jun., Pıldas 
tler Adam Brenner, Privatier Philipp Scuffert, fümmilich aus Würzburg. 

MlEingefandt.] Hr. Schreiblehrer Maz Oender, ſeit Jahren 
durch feine hochtrabenden Annoncen dahier bekannt, hat ſich u. 
mit ſeiner „elafſiſchen, ideal ſchönen, neueſten Buteau-, relat. Ges 
ſchafts, und Kaufmanns ſchriſt, welche in einem Gyelus von 12 vehr⸗ 
Runden beigebracht wird,“ dem Publilum zu wlederhellen Malen vor» 
geführt. Wer vom Lehren überhaupt und vom Schreiben Insbefonbere 
nut einige Erfatzrung hat, wird in dieſen bombaſtiſchen Verheißungen 
leicht den Oroßſprecher erkennen. In 12 Leklionen (in 4—4 Tagen) 
tinen ungewandten Schreiber mit der ſchlechteſten und verborbenſten 
Hanbfehrft zu dem bezichneien Ziele zu bringen — Stwaß nach 
malen heißt man noch nicht ſchreiben lehren — iſt nach allge⸗ 
meiner Erſahrung rein unmöglich, und wenn Hr. Gender in 12 
Stunden bei Mehreren plüdliche Erfolge erzielt haben ſollte, ſo muß 
dieß elnerſeits auf Rechnung ſchon Vorlenniniſſe und 
anderſeits dem Unmſtande zugeſchrieben werden, daß ſolche Schäler 
durch ihre Lebensverhöllviſſe about gezwungen waren, dasjenige 
möglichſt ſchnell und gut, auch durch ſlelßige Privatübung außer den 
„ nachzuholen, was fie Früher aus eigener oder frender 
Schuld verfäumt hatten. — Gs iſt Zett, kthem ſolchen Treiben ent⸗ 
gegenzutretenzund das Publikum aufzukläten. Was uns von Hrn. 
Dander' ) Schreiblehre zu Geſicht gekommen, iſt zu rhapfodiſch, um 
foitematif zu fein, — es ift weder beſonderg geſchmackvoll, noch 
viel weniger ideal ſchön. Es iſt im Ganzen eine Schreibweiſe mit 
manchen unregelmäßigen und ungleichen Formen und mehr einer male, 
ten, krigeinden, als einer kräftigen deullichen Hardſchriſt zu verge 
205 Und daß nennt Hr. Gander „klaſſiſche Meihade“, „i an 
jeform* (welche Reformen hat er ſchon früher durchgeführt ) und 
ſich ſelbſt einen „Calligraphen“ par excellence. Diejenigen finb 
wahrlich zu bedauern, die ſich durch solche hohlklingende Worte an⸗ 
Inden laſſen, Einem, der tüchtig in Reklamen macht, die Taſchen zu 
ſpicken, mit denen er hernach wohlgemulh von dannen zieht. 
Einſender biefeß, mehrere Af Lehrer, find erbälig, Im 
tereffenten nähere Aufklärung zu geben. 


— [Warnung vor Gewittern] Wie gefährlich es iſt, 
bei einem Gewitter, welches drohend am Firmament ſteht, ſich auf 
den Heimweg zu machen, beweiſt ein ia bet vorigen Woche vorge · 
temmener Fall. Hert Pfarrer Faulhaber von Waldbrunn wollte am 
Abende mit einem Collegen von Höchberg aus den anttes 
ten, als ein Gewitter ſchon angebrochen war. Auf der Ghauffee 
außerhalb Hochberg ſuchte ſich derſelbe mit feinem Regenſchirme gegen 
das Wetter zu ſchützen. Wahrſcheir lich mußte er denſelben tlef herab ⸗ 
stehen, konnte nicht aus ſehen und überhörte vor Sturm und Regen 
einen in aller Eile daherfahrenden, mit Settvieh beladenen Wagen 
und wurde von demſelben überfahren. Er fell am den Beinen nicht 
unbedeutend beſchädiget fein. Durch ein Fuhrwerk eines benachbar⸗ 
ten Hofes wurde derſelbe glücklich nach Harfe verbracht. 

—lEingeſandt.] Großes Auſſehen macht in den Kreiſen 
Betheiligter (Referviſten und Landwehrleute) ein Vorfall, welcher ſich 
im den fangſten Tagen bahier ereignete. Am 25. d. Mis. begeg⸗ 
neten bei der Parademuſik im k. Hofgarten einem Studenten, welcher 
am 15. März l. J. ſeine einjäßrig-freitwillige Dienſtzeit beendet hat 
und an dieſem Tage in die Reſerve übertrat, zwei Offiziere des kgl. 
9. Jufanterie-Regiments. Der Student, welcher Beide vorübergehen 
ließ, ohne auf deren Anweſenheit weiter zu achten, wurde von dem 
einen derſelben, einem Hauptmanne, mit den Worten zur Rede ge⸗ 
fellt: „Erlauben Sie einmal einen Augenblick! Ich fordere Sie auf, 
mir bie Ehrenbezeugung zu erweiſen, zu der Sie verpflichtet ſind.“ 

Da der Siudent dieſem Anſinnen nicht fofort entſprach, wieder⸗ 
holte der Hauptmann ſeine Arfforderung, welcher der Civlliſt auch 
dadurch entſprach, daß er die Hand an den Rand feiner Cerevi⸗ 
müze legte, eine Art des Grußes, welche bei den hieſigen Studenten 
üblich iſt, wenn fie gerade dieſe Kopfbedeckung benützen. Daraufhin 
entfernte ſich der Hauptmann mit der Drohung: „Ich werde Sle 
dienſtlich zu zwingen wiſſen, mir die ſchuldigen Honneurs zu erwelſen.“ 

Diefe Drohung, der anfangs keine Bedeutung beigelegt wurde, reall⸗ 
firte fi, indem der Student am 28. Id. Mis. auf Ordre des 
1. Landwehrbezuls-Commando's Schweinfurt wegen „Subordinalionz ⸗ 
verletzung“ durch den Ptofoſen in 8⸗tägigen gefhärften Strafftubene 
arreſt abgeführt wurde. Eine vorgängige Vernehmung des Beſchul⸗ 
digten wurde nicht gepflogen. Sachlich ganz dahin gestellt, ob darin, 
wenn ein Reſerviſt oder Landwehtmann in Giwiltleidung einen Offer 
nicht grüßt, eine „Subordinatlonsverletzung“ erblidt werden kann, 
mas Verfaſſer nicht glaubt, da ja der Neſervſſt und Landwehrmann, 
fo lange er nicht bienfteßpräfent und in Uniform iſt, in keinem Sub⸗ 
ort inationsverhältniſſe ſteht, was ſich auch ausdruͤcklich in der Dis ⸗ 
ciplinarſtrafordnung ausgeſprochen findet: — fo ergeben ſich aus der 


im vorliegenden tretenen Auffaſſung eitzenthümliche 
Conſeguenzen, Fe wache der ee ſttreſſe 


Landwehrlente und Reſerviſten 
allerhöchſten Stelle nicht gebilligt werben. 
. 
Kurliſte weiſen eine 18 von 922 Kurgäften nach. 


— Die am 25. Mal arsgegebene 1. Kurliſte des Bades 

bug Sen sn Ham on 50 Baum 
e e r „Ins tatig Freibert von Droſte-Hälsboff 

cc wurde auf Wunſch von feiner Stell, e elf Eise bel der las ad St. 
Gertrudem hier Aalgszen und dieſeibe den feitberigen a e Adam Fir Ig 
Homburg übertragen, fobann det Pfarrvitar Michgel Aus zu . 

J bers fu gleicher Gigen schaft nach Breudlerenzen angewleſen, und der dortige 
Cooperator Nicharl Berninger auf feine 2 Caplanel nach Wer⸗ 
mE werichsbauſen zurüdverfept. “ooperator Zoferh Meld zu Wenger wurde 
auf dle Dauer det Erfranfung des Pfarrers Lerenz Helm dertſelbſt mit 

der fler 2 8. 1. VI betrant, Caplan Johann Debelmann del 
wer der Pfarrei ad B. M. Aschaffenburg als Pfarryitar dortſelbſt aufgeſtellt. 
Ale wurbe fare: Jobaun Stenger ven Heſſelbach fü farrei 

dchberg und Kaplan Bernard Ehebier zu Hofbeſm für farrel 

2 lar. Dem Alumuns bes bie 121 — S Pedrag lla 
ans Würzburg wurde dle We taconates, den beiden Mumnen 

& Georg Anton Weber aus Ku und Franz Kuhn aus Wärburg 
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iſe zu vom 23.—29. Mai. 
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Runſt-, Schün- und Sei 
Wohnung im 5. Distr. Nro. 34, zunächst 
39 der Kanalmühle, 5 ) 
erlaubt ſich ein Publikum feine auf das Beſte eingerichtete 
e ee e re 
neutſten 


— Inden ich die Käpelltt wöglteſte. 


Schöne Mainausſicht. 
Montag, den 3. ds. Mis. : 
Erſtes Auftreten 
des beliebten Charakterkomikers 
Adolph Fleischmann 


mit Begleitung aus Nürnberg. 


jändlg neu, zeſigewäß und wie immer 
—2 


gediegen. 
A 8 Uhr. Entree a Berfen 6 kr. & 


Neu: Wirzburgee-Zeitung-urd-Wärgberg:r Anzeiger. 


e Mahler, 


können alle Gattungen don Dam 

gangbaren Farben gefärbt und apptetirt werden. le zu brisfenbe Gegenſtände 

in größter Auswahl verbanden, worauf ich die geehrte Damenwelt beſonders aufmerkfam zu 
* 


denſärber in Würzburg, 
' Niederlage im Landgerichts-Gebkude 
vis dem Gasthause zum Relchsapfel, 
Färberei & Druckerei zur geſalligen Benützung in empfehlen. 
en⸗ ſowohl als auch von ern in 


find ſtets die neue d eleganteflen 
machen mir E eee 


verſrreche garantirt ich gute Arbeit und billige Preiſe. 


Ununterbtochen arbeitende Apparate 
H zur Bere tung aller Arten 


E B80. r 7 
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8 Gemälde-Verſteigerung. 
Heue Bücher, A 1 e — verlebten — mb Schloßwarts 
N A ael Seeland hier veritelgert der unterfertigte k. Notar gegen for 
vorzäthig in ber Gtabel’Tüm Sn . Aunfbendiung in" Wänbarg: ıffortige Baarpahlung der Striaſchillinge eine große Samntumg 1 
Bormin. Muſtertlätter für Fimo. Maler, Metall- und Glasbuch. äufig 300 Stüd Delgemälden mit diverſen Namen, barunter ein Joh. 
ſtabenfabrikanten, Artttteklen, Bübhauer, Gifen- und Zinkzieße⸗ 7 Cyck (großes Altarbild, die Kreuztzun Cori) Ami = 5 
. reien. 1. Mahenfolge. 21 Tafeln in Groß-Follo. fl. 3. 57, faho , nit, Zucarclli, Joh. ve de Ham, Eat, Gall, 
mr 8 Aus kerlegb und Frisdensheiten. Nomen. 2 Ode. Schneider ac. N., dann einige Basreliefs, eine Sammlung alter Kur f 
Bibel. Dar Grägbai der Denpboops bei Wangſtst auf Spit, ML, ae Materunftien, Fetzen un Pate. . 
in feiner, Bebeutung für nordiſche Alterthumb kunde. fl. 1. 21. a fünftigen Monats 
Dewpwolff. Der und hinter den Gohlifien. 3. und 4. a 36 k. | frag 9 Uhr 5 nats, 
„ Burdarbi. — und 3 Nechtsfindung, oder die ju⸗ in der Vehaufung der Frau Seeland Wütwe dahier am, wom Stic 
riſtiſche Hermeneutik. fl. 1. 45, luſtige mit dem Beifligen eingeladen werden, daß die Gemälde im 
Moralismus oder Gmareipation des Geiſtes. fl. 1. 45. \ 
N genannten Lokale 8 Tage vorher zur Anſicht ausgeſtellt find. 
Das bayrische Gumnaſlalweſen einſt und jetzt. 36 kr. uſchoffenburg, den 28. Mal 1869 
v. Grotthuf, E. Das Gaſthaus zum grünen Baum. Erzhlung. . Stamuſer, l. Nor 
42 kr. = — = B 
ibalis. Gedanken eines katholiſchen Laien aus Anlaß des bevor⸗ 0 T | 
8 Refenben öfumenifdien Goneild. 27 fr. a Bekanntmachung. 5. 
Buiſſon. Das freie Ghriftenihum und bie Kircht der Zukunft. 28 kt. In Folge gerichtlicher Verfügung verſteigere ich 
Buchwald. Das nıne Geſangbuch. Roman. fl. 2. 12. Donnerstag, den 15. Juli 1. Js., 
Klapp. Nevolutionsbilder aus Spanien. fl. 1. 45. Nachmittags 5 Uhr, 
Heuſinger. Amerikaniſche Kriegsbüder aus den Jahren 4864 bis | im Gemeindelokale in Grlabrunn das Anweſen der Urſula Eckert von 
1865. fl. 2 21. Erlabrunn — Haus-Nr. 57 daſelbſt — geſchetzt auf 470 fl. 
Altenmäßige Darſtellung und kritiſche Beleuchtung des Straſpto⸗ Die Berfteigerung erfolgt nach den einſchlögtzen Veſtimmungen 
zeſſes gegen die Herten Bielhumsverweſer Dr. Lothar Kübel | des Proießgeſches vom Jahre 1837 und nach 5 61 des Hypethe⸗ 
und Pfarrvtrweſer Michael Burger. 18 kr. lengeſetzes. 5 
Bloch. Die Blaſenmole in wiſſenſchaftlicher und prakliſcher Bezieh ⸗ Würzburg, den 29. Mai 1869. 
ung. 36 fr, Steidle, k. Notar. 
2 3 2 15 3 Verſtorbene. 
Liebig's Fleisch-Extract aus Süd-Amerika „ ett, „, 
(Fray Bentos) 7 . L Bader, Agi 
der Liebig's Fleisch» Extract- Compagnie, London. biener@wittwe, 60 3. alt. — Zoſerh 
Grosso Ersparniss für Haushaltungen. „„ 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischtrühe, Dancer, Lorem. kioführerefind, 3½ 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugon, Gemüsen eite. I. alt. — Lorenz Straub, Wechſ le 
Stärkung für Schwache und Kranke. eee e 6 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. J. A. — de Fran, L nldde. ö 
Nur Acht, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren frau, 40 J. alt. — Ludwig Hor⸗ 
Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER verschen. ber, Wandangtelted 4 M. alt. — 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 3 Earterlus, Prioniler, 50 J. 
1 engl. Pſd.- Topf ½ engl. Pid.-Topf ½ engl. Pfd.-Topt J engl. Pf4.-Topf | 
an, 5. 33. af. 2. 54. a fl. 1. 36. à 51 kr. Hiczu: Mnemoſyne H 
3 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. [8 und cine Beilage, | 
Verantwortlicher Heraußgeber: Anton Memminger. | 
gl 
— 


5 zu den Wahlen. 

Von der Wern. Ginen in mehrfacher Beziehung 2 
Beitrag zur Geſchichte der diesmaligen Landtagkurwahlen 5 
auch zu Aruſtein aus Aulaß ber daſelbſt ſtallgeſundenen en 5 
Tage gelretenen Bi eg ber ee und ins beſondere die 
Vorgänge an dem Wahltage ſelbſt gel 

Das Refultat, warme. ee Wahlmänner der ullra⸗ 
montanen Partei angehörten, dürfte zwar Viele nach den Sarkeifin, 
welche frühere e in biefem Bezuke geliefert, nicht bes 
fremden. Da jedach die liberale Partei, welche in Menftein ſelbſt 
die Mehrzahl der Bevölkerung auf ihrer Seite (hatte, nicht nur 
ſammtlſche, den — und gebilbeteren Ständen Angehörige zu den 
Ibrigen zählte, ſoubern auch 5 Wahlfandibaten Männer aufgeſtellt 

ie, welche ſich in ihren Gemeinden um das öffentliche Intereſſe 

Biete Merbienfte erworben haben und deswegen allgemeineß Anſehen 
genleßen, fo glaubte man, diesmal ben klerikalen Umtrieben bie Spize 
bieten zu können. Indeß die Klerikalen ſetzten durch ihre maßloſen, 
ohne Fremen] jeden Anſtandes in Scene geſetzten Agikationen 
ihre . 


ei fragliche Wahlbezirk war aus den Gemeinden Arnſtein, 
Büchelb und Wanhetm iuſammengeſetzt. Die rührigſte Thätigkeit auf 
zegerußgßfeinblicher Seite entwickelte natürlich vie Geiſtlichkelt. 

Währehd einer biefer Herren bie 4 4 * feiner gotteb - 


dienstlichen Daten ed eine Parteunntriebe bes 
‚müßte, | el % Ir Ri En Bien 0 der Kirche rg bie 
welili die wit, um nicht dem 

Schein . Den 1 e dier nicht wieder geben 


e Ge nicht als * ne erſchien, dieſelbe ＋ 
auf Gaumen und Magen aubdehme, griff man andererſeits 

der eg Mantpulalton, aub zuſtrtuen, daß der und pie 

Gegenkandidat feine Wahl annehmen wolle, anbererſtits ſuchte man 

dleſe Hrn der Landbevölkrtung als Ungläubige Hinzuftellen. 


wahl 

an thelweiſe von ihren geiftlichen „Outen“ ſelbſt zum Wahl: 
lelale Refühtt. gr jrbof hier durch die Anweſenheil der 
Gegnet im feiner . beschränkt fühlte, fo wurde der 
Haupiſtt c der Thätigkeit in drei verſchiedene Wirihs häuſer — 
deren fiuem der oben erwähnte Pfarrer Kißmann von Bücheld, 
ba der Pfarrverweſer Bügel von Gönh. im, im brüten ein — 

Derr ihre Pfartangehörigen, bezishungsweiſe die Ber- 
— 2 3 


betehrten, Wahlzettel 
und ſchreiben ließen, b brei vollſtändige Merbebureauß elablirt 
waren. In dem Welden ſelbſt war 25 Dechantpfarrer I „om 


von Aruſtein in geiſtlicher Tracht unter mehreter 8 


Geſiunungsgenofſen, möbefondere eineb pöchſt egaltiıten Parteigängert, 
des Zieglers Schmitt von Umftein, zur Werirelung der Partei- 
ümeteſſen zurückgeblieben und blieb auch mit wur wenigen Unterbrech ⸗ 
ungen bis zum Schluſſe der Wahlhandlurg dot onweſend. Wir 
können mie bedauern, daß fi genannter Herr, deſſen Alter wir 
wenigſtens ehren niöffen, zu einer 1 Rolle gebrauchen ließ. 
Außerdem waren noch al ben Bu lskelt ſelbſt einzelne Leute auf- 
in welche die Antommenden 11 den oben bezeichneten Wirth⸗ 


often biriglren mußten. 
Nach en tonnte «8 bem doch richt L 
tab fänmtlihe Kandidaten der Klerilalen gewählt wurden, nam 
Pfarrer Kißmann von — he dem a 1 
rlſtit unt ein eee Dechant ügmer 
und ber 0, ene Ae e 296 drei weilere von den 
gi Herren empfohlene Kandidaten. die wir auß Mitleib aus ihrem 
iöherigen Dunkel, aus dem ſie woßt felbſt aus guten Gründen nur 
haͤchſt ungerne Berndgetsele n ſtud, nicht welter heraubziehen wollen. 
Zum würdigen Schluſſe des 2 verkündete ah Nun 
Kißmann auf offener Straße neben einem Bübflode fie 
Abendgettes dienſte heimkehrenden Frauen und Fiebers 1. Sig 
feiner. Partei und ſcheute ſich nicht, über einen Gegend bar 8 
22 Branz Leußer, Gaſtwirth zum Lamm in Aruſteln, öffentlich 
ben, eberſowtaig, als er ſich geſcheut hatte, in und vor ben 
Area une einem Haufen Landleute zwei Siraeliten hiner 
deren Bi zu verhöhnen, ein Benehmen, dab ſich von felbit 


Bis wir in Vorſtehendem, das doit zu bewelſen erbölig find, 
geſagt haben, mag vorläufig genügen, die Hauptvertreter der 
hleſtgen Heitafen Partei zu kennzeichnen. 


„Se weltliche Schulrath in München. 
Magistrat der Stadt München hat in einer Sitzung 
vom 25 213 auf den Antrag des Schul referenten recht! 
kundigen Ma e Schrott den einflimmigen Ber 
ſchluß gefaßt, der künftige Schulrath ein Fachmann, 
d. h. Pädagoge und zwar auß dem weltlichen Stand! 
fein fall. Aus den Motiven, welche Referent bag —.— Be 
rünbung ſeines vorbrach te, heben wir 
b 20 Uerdings eg — ſchon E borne“ ene 
en er Tg 181 waren aber 5 immer 
gebildete" Kachmänner 


3 


N l 


Beauſſichtizung der Schulen übertragen i er (Redner t 
bur einen iheatellſch und prattiſch ae te fehl 224 
käglich auch emen ſelchen, welcher nur Schulnann Im eigentlichen 
Sinne des Wortes üft, welcher kein anderes Amt, keine andere Eigen · 
ſchaſt betleidet der daher auch nur bie Intertſſen der Schule im 
Auge hat und- ktinerlel anderen Gunſtüſſen cukgeſebt iſt, kurz der 
künftige Schulrath ſolle kein Gelſicher fein. Schon der Umſiand, 
daß der Schulrath den a V des 255 d de schung hat, 


Zeit, 
ſtreben, Zustände herbeizufü die hinter den dermallgen noch weit 
zuück wären . ſich ein 2 — 5 
Auge für die Sache 
G nur als . Gin 
ſolches Vorgehen ir 2 ie drehe le ernſte Mahn: 
ung zu, Vorſicht zu 
„Redner eil 175 bi abweteben Schulkanmiſſar keinen Stein 
wen, allein bie Ungewiß heit, ob fein: Nachfolger, wenn die Wahl 
auf einen Griſtlichen fiele, feinem Bei piele folgen würde, verpflichle 
ihn (Redner), zu dieſer Vorſicht zu rathen, wogegen er als warnende 
Beiſpiel daran erinnere, wie man bei Gelegenheit der Eröffnungöfeter 
des Centralfeiertogeſchulhauſes von gewiſſer Seite zu behaupten nicht 
. Schulen kene Gemeinde,, ſondem Pfarr- 
en fi 

„Die Wahl eines 5 mit ſolchen Anſichten wäre auf's 
Tieſſte zu beklagen. Die Stadtgemeinde München, welche jährlich 
8 für Schulzwecke opfert, müfje gegen kaum aus ültiben · 
den palfiven Widerſtand gewappnet fein und fothen, daß nicht eines 
Morgen die Muüachner Schulen ohne technischen Heiler wa; mi 
vielleicht demſelben, troydem daß er Grmeinbebeamter iſt, ven 
. ihn verfagenden Wacht Lefohlen wib, feine en 

en. 

„Weiter erinnette Redner daran, daß Schul lommiſſar 
Münchens, welcher von 1809—1829 alß e HR auch kein 
Geiſtlicher war, daß es keine Befche und Betorbnupgen gibt, welche 
beſtimmen, daß ein Schulkommiſſaͤr ein Geiſtlicher - fein woſſe und 
empfahl die Annahme ſeines Antroges auch beßhalb noch, um den 
jegigen Zuſtand zu befeitigen, wernach ber geistliche Gommtffär als 

unter einem Stabtpfarret, als Schultommiſſär aber 


im gleichen 8 
8 Sue auch in diefem Soole gereigieß Bes 


Die Meichsrüthe Badhauſer und Sachſenhauſer, banit die bür⸗ 
erlichen Magiſtrarsräthe Bullinger, Gmeid und Dr. Nönig bevor 
worteten den Antrag des Referenten ſehr warm, wotarf N wie 
Eingangs bemerkt, einflimmig angenommen wurde. 
— — 


Eine liberale Polemik gegen den Atheismus. 


Unter dirſem Titel wird „(Drug und Debit von J. 
Feen in Frauenfeld) eine . Novita von Friedrich Carl 
aubenbach keſchelnen det Hund. phlloſophiſcher Er⸗ 


örterung eine ende 3 Artit 
nicht perfehlen wird, in den 


Toeologen, „ Senfatism gu srsegen, 1 
ſyſteme der Naa neuerer Zeit ſtets in 


Abels mut zur Aufgabe ſtellt und 
en der Gebildeten, beſonders der 
die Haupt 


9 sieht, zeigt 
ttesglauben ſüh · 


er, ar Tr welle Weg um Wenden 
* Möge der Verfaſſer den ben ib nt Zweck durch die⸗ 
ſes Werk errtichen! Der Preis vom 7 Fr. Rüdficht auf 


den Umfang und die ſchöne — des Alas r 15 billig 
za bezeichnen. 


— (Telegr. er a e von F. J. er wine 
ar Aſchaffenburg. Hamburger Poſtdampfſchiff ff Sggenis, 
eher von der dune der Hamburg ⸗Amerlkantſcen Packet⸗ 
Pen Allien Geſelſ aft trat am 22. Mai wiederum sine Reife, direkt 
nach 8 un, und we außer einer ſtarken Belefs und Packet. 
Poſt 300 Tons Ladung, 19. Paffagtere in der Cajllle und 83 1 im 
engen an Bord, — Das Olnburger Pefbamfiäft. Boruſſia“, 
apt. Hebich, von der Lime det Hamburg -Amerikaulſchen Packet 
— Alten- Geſellſchaſt, welches am 8. Mai von Hamburg abging, 
iſt nach einen glücklichen ee von 15 Tagen wohlbehalten in New. 
angekommen. — Das Hamburger Peſtdampfſchiff „Germanta“ 
en “ EN =. * eine Reife via Hate nuch n 
einer ſtarten Briefe 


— 57 . in der Cajüte und 545 im Zwiſchendeck a 
Bord; ferner iſt daß Poftdampfſchiff „Alemania“, welches am 12. 
Mai von Hamburg via Havre abglng, noch einer glücklichen Reiſe 
von 12 Tagen wohlbehalten ds New Bork angefommen;. ebenfe ift 
das Poftdampfſchtff „Weſphatin⸗, welches von New- erk em 18. 
Mai abging, nach einer ausgezeichnet schnellen glücklichen Meile von 
8 Tagen 19 Stunden A in Comes en rt und — 
nochdem es daſelbſt bie England beſtimmten Paſſaglert 

Boten gelandet, e — Melle vin * ten Sag 
e ä bringt g . 


Wegen de, mi feinen, freu Marge in allgeme Bi 


ſchaft zen Kilfan Karches don 990 
welcher berells unterm 10. April —4 * 38. ‚feine: Inſelvenz 
Gar Veh use ver 


Es werden daher die nei Editistage, | 
L — Anmeldung der eee und eee 


Beniag, den 2. dun f | 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 


ungen auf 
. ben 10. Juli I. Js., 1 
III. zur „ und zar für bie Repfif, auf 
Montag, den 2 da l. 36, 
dann für die Dup Me, 
1 — 16. 4 1 L V., 


fe 
RER dee n Bck den eee Nr. 5 | 
„ wozu fünmmtliche ‚befaunte unbekannte Gläubiger der 
— a unter Androbung De Baht vorgeladen 
werden, daß wer am oder bis zum erſten Ediltstage weder mündlich 
zu Protocell, noch durch Gimreichung eines ſchriftlichen Receſſes feine 
Kquibizt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
jaffe, ſowie wer weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Er⸗ 
klärung an oder bis zu den übrigen Edittstagen einfommt, den Aus 
o dee 


gen Win: 

ige Gläubiger und 5 ſultneriſche Ghelenle haben 
* — 2 Infinuation! we um ſo gewiſſer dah ier 
uu beſtellen, als außerdem die an ſie Basen Verfügungen am 
* angeheftet und für richtig inſtmuirt erachte werden würden. 


Fr eich eng alle Diejenigen, welche irgend Gtwadı ven den 
dert, —— voller Erſazleiſtung beziehungsweise nuch. 


nal See unter 8 der Nechte nur zu Gerichts handen 


n tingewertheten und um den, Preis be 


2268 fl. bereits adjudigirten —— ‚Halten, die Zinſen ein 


gerechnet, 2050 fl. Hppothelen, die Currenſcholden betragen nach An- 
des Gemeinſchuldners 170 fl. B entliſſern aber jedenfalls eine 


Summe. 

Das beweg lie Vermögen des Ceidars bal, einen, metariefl er- 
Bis Werth von 133 fl. 13 kr.; hierunter gehört eine — 
‚dagiete Kuh, werauf Sepolottenbanipriche im Aus ſicht stehen. 

Ueber die Frage, in wie weit dieſes Vermögen zur Maſſe zu . 


ben Ke, fal. . fe GbBiag- Hef den 5 et werden, u a 


len jene Intereſſenten, welche ſich weder perſönlich, noch mittelſt Mer) 
ee über den Gegenſtand der ſßfaſſung erklären, dem von 


9 aeloht, weshrnben „Belfafje al behſtemend 


a deb 14“, Mal 1869. 
ee et | 


fmann. | 
Riten, 


1% 


Befammtmachung. "7% | 


Verleihung des v. Wagner ſchen Kunſtler⸗ 
Stipendiums pro 1871/75, hier Big 
€ — betr. 

Unter Bezugnahme auf das in dieſen Blättern im vorigen Jahre 
erlaſſene Aub ſchreiben vom 3. April 1868, die Verleitung des von 
Wagner'ſchen Kanſtlerſtpendtums u Wügburg betr., wird Jorg 
kundgegeben, daß als zweite, ſpöteſtens vis zum lehttn Juni 1870 
bei dem Direltottum der königlichen Akademie der bildenden Kanſte 
in München einzullefernde Probearbeit eine Farben Skizze verlangt 
wird, deren Gegenſtand bilden ſoll: 

Nontabin der ee und fein Freund Frledrich von 

chwaben 1 von Karl von Anjou und deſſen Ge/ 
e das Todesurtheſl.“ } 

Würzburg, den 24. Mat 1869. a 4 

Königlicher 9 Senal. | 

| 

| 


ee 
In Sachen Lazarus Weikersheimet zu Otoßlongheim ; gegen 
Kafpar Büttner in Feuerbach wegen Fordrrung verſteiere ich im ger 
richtlichen Auftrage das beklagtiſche — beſtehend in dem 
zur Steuergemeinde Ftuerbach gehörigen; Mühlanweſen Haus Nr. 47 
mit realer Wahl und Oclmühlgerectigkeit und mehreren Srmdftür 
den im Topweilhe zu 6785 fl. fernen die dem Kläger bypolheleniſch 
mitverpfändetrn, dem Friedrich Better zu Kleinlangheim gehörigen, in det 
Steuergemeinde Tielentgeib-geltgenen Felder Plan · Nt. 21 14, 40 Met 
im Schäßungswerthe von 500 fl. am 


pr. 27/5. 


— 1 Anton Memminger. 


Vue 

im Bemeinbehaufe at I or 

ertheiltem 9 na ee 8 lot da 
lle 837, d. 64 bes 75 

N A Kia u Horolgelöngefegeb, " 
Wiefentfeib, den 15. Wal 1859. 

j Nappenbach, t . 


Billige und gute 


Past, Dampf- & Se she 
Aber: uud Reifende 


Zur —— — und Abſchluß von 
Ueberfahrievertrögen empffehlt ſich der Generals 
Agent für das Königreich Bayern i 
T. J. Bothof in ‚Aschaffenburg. 


und deſſen Agenten: 

Joh. Mich. Röser jun, in Würz- 
burg. Friedr. Kieſer in Reriſtadt, Jof. Otto 
in Kißzingen, Wegmeiſtet Brauſer in Volkach, Pet. 
Mehger in Ochſenfurt, Jakob Loime in eher 
ſels, C. Fleiſchmann in e 3. db. Alon 
in Neuſtadt a/ S. Franz Herold in Münnerſtadt, 
e 

melbur 1 in Lohr, Minis ar 
leih in 816 J. B. Cate 
Saanen J. M. 80 
Bonnengel in nee W. 
Och. Neuberger in Arnſtein, Jof. Flaſch in Martt⸗ 
deidenfeld, Cürl Streitberg in Stadtiauringm. 


Bekanntmachung r. 20/5, 


Bom Az Juni. db, Js. an haben auf den 
SGroßh Badiſchen Eiſenbahnen die Relour⸗Billeten 
für Strecken über 5 Meilen eine Gilt 
von zwel Tagen. Bei Berechnung der Galt 
ellsdauer der Metour - Billete bleiben die Eier 
die: bet den chriſtlichen Gonfelfionen gemeinſamen 5 
— nämlich: Neujahr, Oſtermontag, Christi Himmelfahrt, a 
montag, Chriſttag und Stepkanußteg außer Betracht. 

Eine Bekanntmachung, welche die Stationen Fecht, Or u 
und von welchen die NMetourbilfete nur einen Tag, wie high, 
2 haben, wird an den Giſenbahn ⸗Billet⸗ Schaltern un 

jagen, 
Würzburg, den 28. Mal 1869. 
Großh. Badiſches Eiſenbahn-Amt. 


von Dobans, [Ra 


Vortheilhaft für Kaufleute. 

Eine renommirte, ſeit Jahren beſtehende Fabrik iſt geſon⸗ 
nen, für ihren Artitel, welcher ohne Concurrenz, auf dem 
Platze Würzburg mit einem tüchtigen und gut empfehlen n 
jungen Kaufmann als l mit eimigen 1000 2. 
lern als gegen Einlage, rin offenes und mit Beſtimmt 
voraus erwieſen, rentables Gesa dem ge zu e 
eiae Net unter O0. F. 772 die Herren Haaftw 

ein & Vogler in Frankfurt l. 


— eis ehe ee EEE FR FE - 
Würzburger billige Volksausgabe bayer. Geſetze. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch und Kuuft ne 
Würzburg und Kipingen iſt ſoeben erſchlenen und dur alle 
handlungen zu beziehen: 


Prozeßordnung 
in 
bürgerlichen Nechtsſtreitigkeiten 


für das Königreich Bayern. 
Einführungsgeſetz und Sachregiſter. 


1809. 3 Abteilungen. Preis zuſammen 1 
(Budet zugleich das 28. Bändchen der be gl 


2 
5 
2 
. 
4 
8 


ET un uupch gun uppog 


w dh b hn Ywabumgaigug, bos Bunßanjgg 


Commiſſtens-, Speditions- und Wechſel⸗Geſchaft 


rer 
LU DR 


burg 


und Würzburger Anzeiger. 


er Ikilung 


Zugleich autliches Organ für die handels gerichtlichen publitatienen bes Bezirks Würzburg. 


CE IN t k. Bi am abstand 

r. bier und bei allen deutſchen 
Poſtärttern. Die Verantwontitäteit O0» Jah 

far Inſerate trägt deren Einſender. 


ü Betronilla. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 57 Min, 
Sonnenuntergang: Tide 58 Minuten. Moudaufgang : 11 Uhr 59 Mir. 
Donbuntergeng: — Ubr — Minuten. Thermometer nach Reaumr. 

Hater Stand in der Nacht: 10 Brad Wärme. Mittags 12 Ubr : 
14 Grad Wärme. — : Aptikoſenblütb und Mandeln 
onen ſich nun bald zu Fracht verwandeln. 

15 Grad. 


der ee 1689: Speyer wird von den Franzeſen gerlört. — 
1800 Der deutſche Held Schil faut kämpfend gegen die Franzeſen in 
Strutſund. 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ kann man ſich für den Monat Juni 
bei der Expedition, wie bei den Poſtamtern mit 
18 kr. abonniren. 


Juſtizminiſter von Lutz und die Ultramontanen. 
d. 8. Seit Jahresfriſt nahezu wetteifern die klerikalen Blätter 
in dem Beſtreben, dem Juſtizminißer von Luß Weihrauch zu ſtreuen 
en gegen die vielen gerechtfertiglen Angriffe und Beſchwerden 
der liberalen Preſſe mit dem Aufgebote allet Energie in Schutz zu 
nehmen. Daß derſelbe in Mühldorf und München von den Ultra⸗ 
montähen als Candidat für die Abgeordgetenkammet in Ausfiht ge⸗ 
nommer war, wurde fo wenig widerſprochen, als von feiner Seite 
vor dem Wahlakte gegen diefe das liberale Miniſterium Hohenlohe 
inſulttrende Demonftratton eine Abwehr erfolgt iſt. Verſtieg ſich doch 
ein wohlunterrichtete® klerikales Blatt ſchon fo weit, den Herrn von 
Lutz als „Eaſtein des künftigen ultramontanen Miniſtertums“ zu 
gloriſttiren. Jetzt endlich, natsdem die mittelparketliche Sczutzmann⸗ 
ſchaft unterlegen, die Fortſchrittspartel bet den Wahlen ein guͤnſtiges 
Reſultat erzielt hat und das Häuflein der Ultramontanen zu einem 
wohldiscipltnirten Kriegsherr gegen die liberalen Miniſter ange 
ſchwollen ift, fommt der otympiſche hinkende Bote mit der Erklärung, 
daß Stine Greefleng von den Merifalen nichts wiſſen wolle. Dieſe 
Erklärung verbreitet mehr Licht als Wärme, fie dient aber zuglcich 
zur Beſtätigung des vielfach verbreiteten Gerüchtes, daß durch die 
zmeibeutige Haltung det Juſtizminiſters gegenüber den „Vaterlands⸗ 
lesen“ das Vertrauen der liberalen Miniſter zu ihrem Kollegen längſt 
erschüttert und die Stellung des letzteren unhaltbar geworden ſet. 
Sa dem, wie immer — zur Beruhigung im liberalen Lager genügt 
eine ſolche matte Erklärung nicht. Wir verlangen Beweiſe, That 
ſachen für die Simmesänderung des Juſtizchefs, wir laſſen uns nicht 
mit Worten abſpeiſen. Um tendenziͤſe Verdächtigung und Verkleiner 
ung eines Hochgeſtellten war es det liberalen Preſſe bei ihrem 
Kampfe gegen Herrn von Lutz gewiß nie zu thun. Solche Waffen 
überleffen wir Anderen. Wohl aber erblickten wir in dem Liebäugeln 
des einflußrrichen Yuftigminifter& mit den Ultramontanen eine Gefahr 
für den Fortbeſtand des Minifterums Hohenlohe. Wir waren und 
find der Anſicht, daß das Votum des Herrn v. Lutz für die Todes⸗ 
strafe und der dektetirte Vollzug eines Todeburtheils, daß die Rede 
deſſelben gegen die Givilehe, feine ausdrückliche Billigung des unver ; 
antwottlichen Attentates gegen die Gewiſſensfrelhett der Juſtizbeamten 
aus Aulaß der vorjährinen Frohnleichnamsprozeſſton, fein negatives 
Verhalten ur Frage der Unentfernbarkeit der Richter und der Zur 
laſſung det Juden zum Richtcramte — daß dies und manches Andere 
wenig geelgnet war, die Parole „liberales Geſammtmimiſtertum“ zu 
einem Glanbensartifel für dar Volk zu ſtempeln. Deßhalb verlangen 
wir Beweiſe, wenn man uns von dem Irrthum luriten will, daß 
der Yuftigminifter den Standpunkt det liberalen Mitglieder des 
Muanſteriums nicht theilt und nicht „von den nämlichen Anſchau 
ungen und Orundſätzen wie dieſe geleitet wird“ Der befferen Ein 
icht werden wir urs nicht eigenſinnig verſchließen. 

(Minister v. Lutz mag allerdings, wie in dem geſtrigen Artikel, 
betitelt: „Die Gauotagswahlen und das Mimſterium“, gefagt wurde, 
nicht zur ſtreng varliculariſtiſchen Partei gehören, ſondern in der 
deutschen Frage auf dem nationalen Standpunkt der übrigen Minifter 
ſichen, aber tretdem vertritt er in feinen Kundgebungen in und 
außer der Kammer gewiß nicht immer die Anſichten des Geſammt⸗ 
miniſteriums. Zugegeben, es mögen verſchiedene Fragen, wie z. B. 
die Freigebung der Adrokatenpraxis, mit der Politif des Geſammt⸗ 
miniſteriums nichts zu ſchaffen haben, immerhin aber iſt es noch 
ſehr zu bezweifeln, ob die übrigen Minister in allen Dingen mit 
Herrn v. Lug einverſtanden find; denn wenn man von den Miniſtern 
Hohenlohe, Greſſer und Hörmann annehmen darf, daß ſie einem ge⸗ 
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Treu gegen König und Datetland für Wahrheit und Recht! 


ede dere ö, Montag, 
weiſpalt, dr, Medreifsuitige dtc, 31. Mai 1869. 


und bie durchlaufende Zelle 12 Fr. | 


egang- 


wößigten Uberalen Syſtem jebergeit dechuung tragen, fo möchten wir 
Herrn v. daß keine rege querfenmen , 2 Hödhftens 
liberal conſerdativ. A. d. N.) 3 


Der Biſchof von Negensburg, 22 

„ Gnblich der hochwürdi Biſchef Ignatius don 
Seneſtrey in Na, E in ar geitrigen Num · 
2 5 „ einen feierlichen Proteſt gegen 


Mis. in allen 


Wir können uns heute des Raumes wegen nicht näher auf den 
Inhalt des { einlafien, aber es lömmt man ſehr darauf an, 
wer eigentlich Recht behält, der Staatsanwalt, welcher in Schwandorf 
persönlich bei vollkommen glaubwürdigen Zeugen noch der Wahrheit 
der bischöflichen Rede forſchte, oder der Biſchof, welcher jezt mit feis 
nen Diöcefanen für den Staatbanwalt und ‚alle feine Ankläger, bas 
runter wahrſcheinlich auch dieſe böfen Menſchen, die Redakteure libera · 
ler Blätter, betet, damit fie ſich bekehren und zum Widerruf veran⸗ 
laßt werden. 

Wenn der hochwürdige Herr Biſchof behauplet, feine ihm beigeletz · 
ten Worte feien unverſtändig, fo theilen wir feine Meinung keigeswegs, 
denn ſeine Worle waren nur zu handgreiflich. Darin mag er wohl 
Recht haben, daß feine Rede Itrlehren enthalte. 

Ob feine Aeußerungen, die ihm in den Mund gelegt werden, 


aus dem A n dn geriſſen find, it noch ſehr zu bezweifeln; 
ii 


dean da wird zuerſt von der zweiſachen Hilfe geſprochen, welche bie 
Kirche ketten kann, von Krieg oder Revolution. Indem er dann ans 
deutet, daß durch die Drangſalen des Krieges die Menſchen wieder 
beten lernten, kömmt er auf die Revolution, d. h. den Umſturz der 
Throne zu ſprechen, woran nur der Zwang durch die Geſetze ein 
augenblickliches Hinderniß ſei. 

Es kömmt nun ſchließlich alles darauf an, wer Recht behält: 
der Biſchof mit ſcinem Proleſt oder der Skaatbanwalt, geſtützt auf 
feine Zeugenausſagen. Wenn der Herr Biſchof ſagt, Wi Nie · 
manden an, fo thut er ganz wohl, aber in dieſem Falle wird nicht 
Gleiches mit Gleichem vergolten werden, indem der Biſchof zwar nicht 
ſelbſt anklagt, aber angeklagt wird. 


* Die militäriſche Strafbefugniß gegen Land- 
wehrmänner und Neſerviſten. 


In der geſtrigen Nummer dieſes Blattes iſt in einem Einge⸗ 
ſandt auf einen Vorfall aufmerkſam gemacht, der nicht nur Reſerviſten 
und Landwehtmänner, ſondern alle Leute in Erſtaunen ſetzte, weil kein 
baperiſcher Staatsangehörige bisher glaubte, es gebe in unferer Armee 
Offiziere, welche ſich jene bekannten preußiſchen Offiziere zu Kameras 
den auberleſen hatten. Wir kommen auf jenen Vorfall zurück und 
gehen dabei von den geſetzlichen Beſtimmungen aus. 

Der Art. 40 der Dis ciplinarſtrafverordnung für die bewaffnete 
Macht des Königreichs lautet: „Die nicht zum Stamme gehörenden 
Mannſchaſten der Landwehr find der Disciplimnarſtrafgewalt in ihrem 
vollen Umfange nur info lange unterſtellt, als ſie im militätiſchen 
Dienſtverhältniſſe ſtehen.“ Im Art. 46 heißt es dann : 
„Der Att. 40 hat cuch auf die Reſerve, die Erſaßmannſchaſten und 
die in den Beurlaubtenſtand getretenen (auf Einruf beurlaubten) 
Angehörigen der aktiden Armee gleichmäßige Anwendung zu finden.“ 

Weil gewiſſe Herren den Inhalt obiger Artifei nicht zu kennen 
ſcheinen, indem fie über einen beurlaubten Reſerviſten einen achttägigen 
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3 „ Bud N 5 5 U 0 ag auf 
Landwehrmänner erſt vom Tage des Einrufs bis Tage der Der ell er Beleuchtung für den Weg ie Set r ab 
— 2 Gatiafjungeg sie i a Cannes dhe Pasha. Der ey 
EEC 
4 1 r len U 
der Bae A de einen e uur zei Perſonen, welche ehne Verechtigung Wictſcaſt Be ergeht 
Rebe ellen, warum er nicht e, und eine Na der- Auftrag, — binnen 48. Stunben-Den- unbefugten KBtrthfeguftahetrieb — 
Kr Br rl met in - 25 Sean —.—— a ae, R F. 
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n du IlSchwurgericht.] Die zwelte Si des 


geſchehe. ö 
2 Selle Bieſer Worgang ‚wielleicht Bloß beßhelb. geſchehen Juin, um 
ein Gpabel DNN ) 


. Fag. Anklage, Sagen Gg. Anden Gi „ led. Tg 1 
nauen Interpretation der betreffenden Veracdnungen zu . — S et 


ngheſter Zeit aber er ſich 
- Leumundöszeugen als ein Schu . e Wit r, 
eee 
* „ 1 . 
1868 n 80 Tugen Arreſt werurthellt. J e 
— 4.0 Anfang des Jahres 1869 verübte erf wubergell me 
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gen bee ie 2 ee 
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Aſchaffenturg um den Betrag ton 20 fl., 3) 2 a 


daſelben dung dle delle 
den weiß. „ se tri wetaunn 0 
Tagesgeſch 1 100 mira! Wie 


z 2 
Münden, 30. Mai Fürſt Hohenle ird 0 
Dienf Mur Toelinfee an den Babel Tag 


Berlin, 29. Mei. MNeichstag. Nachdem dle Erhö⸗ A det enioftfen mit un Zink und ri Da 
Branmtwelnſteuer abgelehnt, ertlätte der Prafte att n me 2 — von . .. angeklagte ift. der 121 zur |Baft ae 1 
Itönne Be einer Rerweigerung bie Ce u, erhößen kein Nate gent . laß folgt) 5 
Berg alt it lden a e Bra | . Im Sb tet n ert ua, Weil Ee, Abe 
E DR er | gatfnben und paar He mit Hulk Hulanet, weigermit ir 
l N — Montag findet m. der Beialgung | Gerkr og et ein de ubrigen E bles mit, %, 
R feat: dijuugu >. Stim ät durchgingen; die Wahl biefer it aber deßhald 

Wien, 30. Wal Das „Wiener Tapbtätte beheizte ots poll . > 

Ufer pwed: det Befe bb Wüeföigb von Mappkı, Sr ikeäilden | al Ba da ate e ir . 3 


efondt.] Nun weiß, wie die Geſſtlchen allerwärts 


Ba 
ſchafter, dem Genetäfabfütänten bes Kaifers, vem Sanbestommanbi 
2 und eimer Ehrenwache entpfangen, und ſtieg in der Delta ab. 

Paris, 29. Wal. Der „Public“ glaubt, es ſel nichts baräber ; 
entſchleden, die Kammer zuſammentreten ſolle, um dir Voll 
machen zu prüfen. Der hiktauf öelöglie Enlpurf fel in pwei, nom 
Kaifer pröfibirten Miiniſterrathsſtzungen erwogen, und die Eniſchei⸗ 
dung 518 nach Abſchluß der Wahlen vertagt worden. 

Könftantinapel, 2p. Mai, Abdé. Die „Turguie beriffent 
act einen Kilt Aber de Gapiultionen. 3 
Ausnahmsrechte, welche vielen in der Türkel lebenden Ausländern 
zuftehen.) Sie erinnert daran, daß foldhe urfpränglid, ein freimilie 
Fa IE 
Schach 1 Die Gapitulationen feien — 1 Mißbrsuche 
aubgeartet, 1 


a glaubwürdig mu 
getheilten Vorfall: In Glimann war gerade am Wahltage morgens 
eine Kindsleiche zu beſtatten. Der dazu gehörende Condukt war zr 
bestimmten Zeit am Trauerhauſe verfammelt, mußte aber lange auf 
el 2 Kaplan (ich kenne ihn weder von Perl n, noch dem Namen 


geiſtlichen Ornate — nachgerannt, nahm dem Hrn. Pfarrer die a 
ab, hing fie über feinen Rock und beforgte im Golisfader vollen 
die geiſtlichen Verrichtungen. Nach dem Alte iſt die Nückkehr n g 
Progeffion herkömmlich. Da dies aber dem eifrigen Skelenhirten u. 
lang und umſtändlich war, gab er die Slola ab und ſich in 
J aller Gife wieder ing Wahllokal, um ba feine 8 gehe bu e. l 
ar ger So zeigen dieſe Factioniſten berall handgreiflich, wie unähnlich fie runce 
im eigenen Staate. e Revifion der bemjenigen finb, von dem fie ihre Miſſion haben wollen und deſſen x. 
tionen fei nicht erfolgt. Es fel Seit, daß die Türkei der Welt ge: | Reich nicht von diefer Welk if, 
genüber ihre Nechte e . . C. Gnobſtabt (bei Ochſenſurt). [Nicht katholiſch⸗ 
Verzichtleis und doch ultramontan.] Wie weit ein Theil der hieſigen 
völkerung noch in der Blldung zurück ift, hat ſich deullich bei der 
letzten Urwahl gejeigt. Unſer proteftantifches Gnodſtadt war de. 
' tt für noch zwei auswärtige katholiſche Ortſchaften und das 
Reſultat der Wahl war keinahe kohlrabenſchwar. Von der hieſigen 
Einwohnerſchaft betheiligte ſich ſo ziemlich nur die Hälfte überhaupt an 
der Wahl, die andere Hälfte wußte theils nichts von derſelben, theils 
wollte fie nichts davon wiſſen; die auswärtigen Wähler dagegen trie ⸗ 
ben in großen Schaaren zu. Nur eine mäßige Anzahl der hieſigen 
Wähler wabrte ſich die Ehre, einſtimmig liberal gewählt zu haben, 
der Reſt dagegen hatte ſich vollſtändig unſeren ultramonlanen Gäſten 
bienfibar gemacht. Der hieſige Gemeindebevollmächtigte M. Stang 
lleß ſich in öffentlichem Lokal feinen Wahlzettel ron einem außwär⸗ 13 
— * . ef ein der be 1 auswärtigen 
ähler, gleichſam offener Kampf gegen den Foriſchritt, war von 5 
einfeimfihen Bärgem angefaft. >> 1 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würtburg, 31. Mal. 

Im der öffentlichen Magiſtratsſitzuntz dom 25. Mai 
kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und gebeten e 
(Schluß): Wegen Arquifition des zum Zweck der Erweiterung 
Mainbrücke und der Herſtellung einer Treppe von ber Brücke zum 
oberen Maiaquat einzulrgenden Militärgebäudes werden Verhandlun⸗ 
gen mit dem k. Meldtärärar eingeleitet. In Folge eines Antrags 
der k. Baubthörde Würzburg I., bie Erbauung einer Holſhelle im 
* betr., ſoll bei der k. Regierung die Zurückſehung 


vor jeden Sonntag feinen gewohnten Ehrenſitz in unf, 
und wenn derſelbe 00 feine, Unbänger eine politiſche Partei bilden, 
fo hat tiefe vor ähylichen 11 daß 5 raß ſie gar kein 
Programm hat. 1 

— Dieuſtes nachrichten Die kath. Pfertel Heretebauſen, B. A 
Aichach, wurde dem Prieſer Karl Shmägerl, Pierrer im Kirhbeim, 
BR. Mineelbeim übertragen und genehmigt, 
Hasberg, Bez. Amte Mindeldelm, eon, Dem Giſc of. von Augsburg dem 
Prieſter Lutwig Denzel, Pfarrer in Mittesgcafcach, desſcleen Bez. A,, 
verlieben wert:. 


N Ferſtmeiſter J Schuſter in Ebrach und 
Oberförker G. Ermit von Breſtengüßdach büben wegen 50ejäbriger, tren 
„und eifgig, aelelügger Eu die . ce Ludwigestbene erhalten. 


int 26. Wel, Nach Nach eiter Privalmittheilung aus 
I Augsburg len Hr. Meg ſtralsret Hertel und Kaufmann 
— Keller daſelbſt, die als Erſatzmänner 


e ee . 


7 we neue Wal für 

12 2 Abgeordnete und 3 e Mm finten 

ä — Münden, 30. Wei. Das Finanmitt 

2 ſende Verfugung 5 im „ 
und Forſtrechaungsweſen ffe 

N — Gine AN legraptzen - Geſellſchaft in den Vereinigten Staaten 

4 ik wor dem Gerſchlbefe vet Common Pleas zu 10,000, Dallarb 


E Schadenerſatz rerurthetit worden, weil fir ein von "einer pihteburger 


4 Oelfirma S Geſchaſtetelegramm „nicht befördert hatte. 
el, 28. Mat. Noch iſt der Kafrımenbranb 
4 E N und jetzt ſchon wirder ein neueh Unglück, gräßlicher Pe: 
nen Folgen, Ant heutigen Morgen 11 Ube flog das hinter der Ci. 
E tadelle dem Rheine zu belegene Labototerium in die Luft, während 
4 über 100 Menn mit Patronenmachen beſchäſtigt warer. Leider find 
Menſchenleben dabei verloren, die Anzahl der Todten iſt indeß noch 
* nicht genau feſtgeſtellt. Das vicht große, unrettbar 
ig 4 1 1 Ezploſionen von Pulverf 


die rer kelb der leich. Die 
and. ne find-volftändig außer AA 


Verlooſungen vom Monat Juni. 


8 
N 1. Gteßb. Badiſche Tolr. 100 Look & 4 Ct. , 1160. Stück, döchſter 
5 
3 
* 
> 


1. Start Trieiter f. 100 Loeſe, 312 S 
niedr. fl. 100, zabidar 8. Juni 1869 Ars 4 15 
150 Yoofe a 4% bft. vom J. 1868, 400 Stac, 


1. Stadt Neapel Nite. 
niedtigſter Ark. 150, sablbar 8. Juni 1869 


boch ſter Preis 40,000, 
(3 Zieh.) 

1. Kürlarhiic beſſiſche Thlr. 
eb] }» 

K. Oeſterr. fl. 100 Looſe vom J. 1864, 7 Serien & 100 Stuck, 
ſtet Prei, 000 nled rigſter fl. 100 oͤſterr. Wäbt., zablbar 1. 
Sept. 1869 (26. Zieh.) 

Stadt Autwerven Frle. 100 Loofe A Arbı., 1063 Leoſe, böchſter 
Preis 50,000, wiedrigiter Frie. 10, zeblbar 1. September 1869 


. -.. 

Stadt Maebachet . 7 E ook, 1500 Stück, böckſter Preis 16,000, 

nledrigſter fl. 9 D. M., zablbar 15. Dez. 1800 (26. Zleb.). 

15. eu fetter fl. 40 Looſe, 600% Stüc, bödfter Preis. 30,000, nie de. 
f. 60 eſtert. Mäbr, zablt. 15. Dez. 1869 (16. Zich.). 

15. Wreiburg fl. 7 Loofe, 42 Serien a 50 Stück (24. Zleb.). 

16. Statt Walländer Arfe. 10 Lese, 500 Stück, boͤchter Preis 100,000, 

niedr. Fife. 10, zabib. 10. Dez. 1869 (11. 3 

30. Srefb. Voriſche 1. 30 30781 
fl. 52, zablt. 1. Ott. 1809 (0 Zieh. 

. Braunſchwelg. Telr. 20 Leeſe, 450 Stück, böchſter Preis 80,000, 

nied r. Tölt. 21, zablb. 30. Sert. 1869 (2. ieh.) 


40 Loeſe, 6% Serien & 25 Stuck (48. 


— 


Terminkalender. 


. Jun, fräb 8 Ubr: 3. Gdiktezag für die Duvlit im Konkurſe dee 
Vapierfabritanten L. Schon in Lobt beim 1. Bezirksgericht dert. 
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* ic 8 Übr: 2. (oifterag im Koufurje det chemaligen Stadiſchreibers 
1 „ Klerffer in Miltenberg beim 1. Lanrgerlcht dert. 
1 Fil lübr: Gläubl erladung der Witwe E. Schirm von Obereſch en⸗ 
1 bach durch deu f. Notar in Hammelburg. 

Früb 8 Ubr: 3. Gtittstag für die 9 im Kenkurſe det N. Faſel'ſchen 
8 Gbeleute im Fiete! Zeigt f. 9 gericht bier. 


Früh 0 ÜUbr: 2, Griftetag im Kon 
beim k. Kanye Gerolzbefen. 
Früb e » br: 1. Gdiktetag im Ache fe des Schneldermelſtets Michael 

Bangert ron immer beim I. Beyirfegeriht Lohr. 

Früb 9 Uhr; Fefe enen an M. Hofmann, beztebungeweilſe die 
G. und M. Hofmann Ebeltute zu Atnebauſen beim kgl. Lan dgertcht 
Guerdorf. 

Früh 9 Uber: wläubigerladung des Taglöhners N. Hömmerlein In Aru 
ſteln beim k. Landgericht dort. 

Frub 11 Uhr: Verhieigerumg von Acckeen dee Baders 
Hammelburg durch den k. Notar dort. 


tfe dee L. Muller ven Schall ſeld 


J. Kunder in 


— Eingeſandt. [Rockford ⸗, Rock⸗ IJsland und 
St.-Louis-Giſentahn.] Der Verwallungötatth tiefer Eiſenbahn 
macht bekannt, daß am 19. d. die Rod: Rver-Brüde „sum erſten 


Vr. 148. . Reue „ — 
Unter el Foce Gtmeindeberollmächtigte 1 Har 4 on Ge 1 er 1 a u = 


daß die katbeliſche Pfarrei 


dtaven zur Reckford, 


pin Origimatfürfen, 


N 


Pele 40,000, ntedtigſter Tölt. 100, e 1. Bi ee. 
Pre 0 


10 Stic, a 3000 400 * 70, 5% & 


tufft, ſo hat die — Norih⸗Weſtern⸗ . B. Compagnie bes 
reits offeritt, din ganzen Ertrag zu Doll. 3. 50 per Ton zu übers 
nehmen. Dieſer wi läßt der Nodjord-Gifentahn-Gompagnie einen 
Nutzen von Doll. 1. 60 per Ten abzüglich allet datauf ruhenden 
Speſen. In ganz pad Zeit wird die Bahn bis Nock ⸗Island 
'ollendet fein, nächſt Chicago die bedrulendſie Stadt des Sn 
lie, Dieſe Stadt aud kie Star! Meline haben yo 
„Jblend und St. Leuib. Bahn dere 
verliehen, indem ſie ch mit je Doll. 50,000 Aktien an der Den 
betheiligten. Bis 1. September wird die Hauptſtrecke der Be 
bettiebsfählgen Zuſtande fein. Dieſelbe durchſchneidet die fü u. 
ſten Gegenden der reichen Provinz Illinois und wird den Trans pott 
aller Handelsgüter zwiſchen dem Noiden und Süden biß an den 


Miſſiſipri vermitteln. 
n -Bordeaur-iVeine ur 


ſowie in; Flaſchen, vorzügli 
Qualität, ſind bi zu Been bei Wc 


66] Anton Fischer, Spediteur. 


Sod Limonade 
PR ir, ent ten 


die Mineralwaſſer⸗Fabrik von 


Sanderſtraße. 
en angenommen. [Be 


m 1. Juni 1869 eröffne ich meine ans 
3 Praxis in Mitnuerſtzdk. 


Kal. ne IK: 


Kunſt⸗Anzeige. 


Cine reichhaltige Sendung von Gemälden, n, nach be beliebten Mei- 
ſtern . in 3 


Oelfarbendruck, 


traf ſoeben bei uns ein. 
Wir rennen davon beſonders: 
Garda: Sce, Narthal, Hohe Goll und Königsee — ur 
ner; Schloß Melk, Perfenbeug, Loreley und el, 
nach Kranfe; Wallenfee nach Papez Achenſee, Pilatus, 
Schloß Chillon nach Triebel; Wetterhorn und Brienzer 5 
See nach Engelhardt; 6000 maggiore nach Seefiſch 
u. a. m. 
Die bei dieſen Gemälden auf das Höchſte vervollkommnete Tech ⸗ 
vit des Oelforbenbrudd in getreuer Nachahetung des Originald mar 
chen dieſelben zu einem willkommenen, jedes Auge befriedigenden 
Schmuck der Zimmer. Wir empfehlen ſomit bisfe vortrefflichen hoͤchſt 
preißwürbigen Bilder aufs Beſte und laden e Beſichtig 
ung in unferem Geſchäflglokale freundlichſt ei 
Stahel'ſche Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. 
— ſ— — 


Getraute. inglein a. Dettelbach. ae, 
St. Gertraud: 99 2 — a. Ansbach. Fran Fried- 


Alberfeld. Commiſſ. 
Philipp Ulrich, Glaser, mit Ka- alf ER a a = > 
tolina Hügel. 


ser 4. Weſtyhalen. Dr. Melnbard 


114 
4e 1 av ar 


7 4. Schwerin. Fraun Dornevas m. 
Fremden⸗Anzeige. Schw. a. Yugembur, 
(30. Mal.) (Hotel Rägmer.) Ahe. Leſewa a. 
(Adler.) ler Beipermane, J Waldmünchen. Forſtaſſ. Glesmaler 
Kabn u. Baum a. Frankfatt, Kauf. a. Rurelding. Oberförſt. Gangbo⸗ 
mann a. jjranfentbal, Tentiau aus | fer a. Wilden u. Warfber a. 8 
Btesbaden, Scnabel a. Aſchaffen- | burg. Forſtrerw. Gangbefer. aue 


Auge bur r. Nach u. Bal 

a Lee. Le. Aulbertb m. 12 
4. Schwarzenderg. 

(Sach. Hof., Ade: Linz und 


burg, Rouguet a. Pirmafens, Stel: 
mann a. Varmen, Wiedemann aus 
Brügge, Schäcker a. Rüſſelsbetm, 
Mäbleiſen a. Euniugen, Stutmann 
a, Arslan u. Dülfenbed a. Helda. ] Scharf u. Nürnberg, Vauet a, Gr 
Ovetlleut. v. Bibra a. Agram. Ju; Alge Wenzel m. Fam. 3. Pr, 
fi sah Teleni a. Samdurg. Alte a. Siockbolm u. Jenue aus — 
den. Auppert u. Fabr. Scharf 
a. Fürtb. —— a. 2 ent. 
Stern m. Fam. a. jemabu 
(Schwan. ) Mte: Ae e = 
dern, Beringer u. ger 4. Rranfs 
Schwarzenberg, Grud 
urtecht, Can and 
ubelm, Beyere aus 


Sieden, 
kirchen, Daunn a, . eihrgen, Dreit« 
Par u Garierube. Brain m. G. u. 


eng a, 


Mofeniicl a. Bertin, Sindline 

. Nutuberg. Dr. Gttinget a“ 
Sammenwertbef.. An a. Nivpberg. e Fil. Dom m. Begl . 
Revierf. v. Killinger 4. Neuenſtadt. | a. Dres Gebhardt m. Fam. a 
Affi. Rofenbaner a. Ludwigebafen. Geha. nalen v. Tein m. it. 
rtr. ‚Hand m. G. a. Dresden. e. lui. Apoibefr. Klein a. Baſel. 


115 * 55 a. Dat im 1 or gu 1 a. e mid 
| ar. am. and. 51 ruberger m. Fam. . 
Lande“ Bergen. a sohn. Al. v.- Bata 2. ie rn 


K 


e ig 


re augen ſellen. 
30. 


Die am Mage 0 


21 


fi neuer Art conſtruirt 
Gang her We nicht 1 
Unſere künftigen 1 555 15 
88 ohne und fl. 125 mit Stro 
unter Garantie und ape der 1 — bei 


um fl. 40 bringen wir unſere Steh geen an die früher gelieferten Maſchinen an. 

Alle Kar Hand- Dreſch Maschinen können auch durch Ooͤpel betrieben werden, welche 145 fl. 
kosten, fie leiſten Bann dos Doppelte. 

Wir bitten um baldige Beſtetlung, wenn wir bel dem großen Abſatze für 


a. e. fäl 
F 


mit Strohſchüttler. 


Hl ar Diensten 
ahel ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Wurzburg 


ſtehen in reichſter BA! 
S ve 205 
Vom 1. Jun be. Je. n lernt 15 


Groß Babifchen Eiſenbahnen die Netour⸗Billeten 
für Strecken über 5 Meilen eine Gültigkeit 
ven zwel Tatzen. Bei Berechnung der Dültig- 
keltsvauer ber Netour » Billete bleiben die Sonn 


den Griſtlichen Confeſſtonen gemeinſamen feier: 


Ghriſtt Himmelfahrt, Pfingſt 
außer Betracht. 
bis zu 


und von welchen die Ritourbilleie nur nat — 6 wir bis her, 


flagen 


Werne den 28. Wet 1868. 


Gef, Badisches Eiſenbahu⸗Amt. 


n 


Warnung. 
Ich Wärme hiemit Jedermann, 
meinem Sohne Markus Burrlein 
irgend Gtwaß zu leihen, da ich 
für denſt 2 Hi 54 leiſte. 
31. Mal 1869. 

reits Burrlein 

1 Wuter, 


— —— 
Kohlenſauern Kalk, 
feinſtes ſchuceweißes Marmormehl, 
faſt chemiſch rein. 

Auerbach bei Darmitabt 
ED] W. Hoffmann. 


Dr. Pattison's 
Gichtwatte 


Undert Sofort und heilt Schnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts , Bruſt⸗ 
Halt · urd Zahnſchmerzen, Kopf., 
Hand» und Runiegicht, Olieberreis 
ßen, Rüden, und Lendenweh. 

In Paketen zu 30 kr. und 
halben zu 16 kr. bei 

* Apotheker 

188 in urg. 


an Danans, 26 
A * engliſche Sarl 
. Nähere-beſagen die Ta- 


Verlage der STAHEL'schen 
Bucht u. Kunsthandlung in Würs- 


bw ist soeben erschlenen und 
2 ale Buchhandlungen zu be- 
ziel 

Anatomische Beiträge 


zur Lehre von der 
Ohren-kiterung. 
Von 


Dr. von Tröltsch. 
1869.  Lex.-8, broschirt. 
Preis 48 kr. oder 15 Sgr. 


Beiträge 


Geburtskunde 


Gynaekologie. 
Herausgegeben 
von 
Dr. F. W. von Scanzoni. 
V. Band, 1. Heft. Preis 3 fl. 
oder 1 Thir, 24 Sgr. 
V. Band. 2. Heft. Preis 2 fl. 
48 kr. oder 1 Thlr. 18 Sgr. 
Der VI. Band ist bereits unter 


der Presse und erscheint Eude 
* 1889. 


nenn gie ee reger 


ir machen hiemit bekannt, * wit zu unſeren beliebten Hand- Drrſch-Maſchinen > an 
„welche ha; Zwecke vollkommen entſprechen und 


2 85 vas 1dtägiger 


. P. Lay & Comp. in Mannheim. 


Tproz. Rockford⸗, Nod-Jöland- und St. Luuis-⸗Eiſenbahn. 
Obligationen 1. Priorität. 
en Coupons werden zum Courſe von 1. 2 26. per Saar an 


r E Fuld & Che, in Frankfurt d. M. 


Bei Sepinnenber Reiſe⸗Saiſon empfe fehlen wir die bei uns in den neue⸗ 
ſten duftet 1 engliſcher und Nanzöſtſher Sprache ſtets vorräthigen 


-Reisehandbücher 


von u, Berlepsch, Grieben u A. 
Courshürher, Bisenbahnfahrpläne und Karten 


Ka 


Circus Wulff. 


. Montag: 


ro ße 
beilante Vorſtellung 
hoheren Neitkunſt, Oyms 
weft, Pftrbedreſſur, Seillarz und 
großen Pantomimen. 
Anfang 8 Pr gang 


Din Saz: 

Große englische Hirſchſagd. 
Morgen Dienstag, 
Abends 1/48: Uhr: 

Große brill. Vorſtellung. 
Zum Schluß: 


2 
NB. Mittwoch Nachmittags 4 Uhr 
findet eine große Extra⸗ Rinder · 
Vorſtellung ſtatt, wozu Kinder 
bedeutend ermäßigte Preiſe, Wair 
fen und Taubſtumme aber freien 
Eintritt haben. 

Lorenz Wulff, 
I 
$ Hermann Scheuer, 

Demfiraße, gegenüber bem Sterxpigz, 
Lager in⸗ und ausländischer 
Cigarren, Tabake 
und Nauchrequiſiten.) 


ME 


Lehrlings⸗Geſuch. 

In einem Nürnberger Spezerei · 
und Aſſccuranzgeſchäſte iſt eine 
Lehrlingsſtelle zu beſetzen. Soft 
und Logis gegen mäßige Vergüt⸗ 
ung im Haufe, Lehrgeld keines. 
Offerte franco unter J. L. 133 
an die Annoncen » Expedition der 
Herren G. L. Daube & Cie. in 
Nürnberg. 3b 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


Si a 
el un 
——̃ Dſ—i 


201 Der Vorstand. 


Neue — 
Seshuftion 


der Capelle CONCORDIA. 
Anfang 6 Ubr. 


C. H. Krauss . 
Thee-Geschäft 


(Mineing lane), 


LONDON. 
Underfäfite Mare, 


Packeten, zu haben bei 
Job. Schaßein, 1 


A. Kirſchten, 
C. — 


in mik galt Wenden, 


vollkommen dertrautet junger Mann, 


der engl. Correſpondenz mächtig 
und ſelbſtſtändiget Arbeiter, dem 
die beſten Referengen zur Seite 
ſtehen, ſucht, gegenwärtig in einer 
Glasfabrik in Thüringen thätig, 
bis 1. Juli feine Stellung unter 
befcgeibenen Anſprüchen zu ver⸗ 
ändern. Gefäll. Franco - Offerte 
werden durch dir Expedition dä. 
Bl. unter Nr. 600 erbeten. [26 


Im Verlage det Stahel'ſchen 
Buch. u. Kunſthanplung in Würz⸗ 
. iſt ſoeben erſchienen und zu 


Neueſter 
Plakat- Fahrplan 


für Würzburg 
vom 1. Junt 1869. 
Preis 6 kr. 


Wiederverkäufer erhalten ent⸗ 
ſprechende Proviſion. 


Lenau's 
ſämmtliche Gedichte 
Cotta 'ſche Ausgab 
4 — en 

Dieſe neue, ſchnell beliebt ges 
wordene Ausgabe in handlichem 
Klaſſiker⸗Format, mit deullicher 
Schriſt, auf gutem Papier, iſt 
ſtets vorräthig in der 
ash 2. Duch⸗ u. Krunfhbige 

in. Würzburg. 


Vaudeville⸗Theater. 


Montag, den 31. Mal. 3. C.; 
Gold-Else. Neueſtes Charakter ⸗ 
Gemälde in 5 Aufzügen, mit freier 
Benügung des gleichnamigen Romans 
von G. Marllit, bearbeitet von Dr. 
Rbingulf. 

Frl. Schadet vom Stadttheater 
zu Zurich die Partie der „Gold⸗ 
Elſe“ als Guſt. 

Die Direktion. 


wie ＋ 
von China direkt impottirt, a * 
I mäßigen, feften Preifen, auch m. 
‚| Meinen in % Pfund + Driginafe 2401 


lere 


und Würzburger Anzeiger. 


Ikilung 


gugleis amtliges Organ für die handels gerichtlichen Publikationen des Bezirts Würzburg. 


Tren gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


Doranttegehlang: Bierteljährs, 
lich 8 1 kr. bier and bei allen diutſchen 


149. 


Beſtärztern. Die Berantwortiiäfeit, 
far Infrrate trägt deren (Ginfender, 


Sonnenuntergang: 7 Udt 
Monduntergang? 10 Uhr 14 Minuten. wa 
Rievrigitier Stand iu der Nacht: 8 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr 
14 6 1 Wenn die Finken vor Sonnen 


rad „ — 
reien, t Regen. 
meln erste 4 Grad. 


Hus. — Sennenaufg 


1 Io 
ichtätaleuder: 1283: Kalſer Radetph I. beletzut feinen ‚Sch 
tal. — 


Albrecht mit den Serben nde und 


1638: Profeſſer Der 


Auf die „Nene Wü 
„Anzeiger“ kann man ſich 0 N 
bei der Expedition, wie bei den Poſtämtern mit 
18 kr. abonniren. 


jerteich, Stelrrmark 
ti erfindet das Thermometet. 


»Das Neſultat der Urwahlen in Unterfranken. 
Da in der Kammer bot Allem Abgeordntte fein follen, welche 


ni ihrer Aufgabe und 
dos Verhalfuiß 
1863 geflattet. 

An erſter Stelle bemerken wit, daß die katholiſche Geiſtlichkeit 
diesmal faſt % mehr Waßlmänner gelteſert hat, als das letztemal 
m haben, wenn u er. irren, in Unterfranken ungefähr 600 
holiſche Priester; es müßte alſo auf dieſe Anzahl 1 Wahlmann 


66. Jahrgang. 


: 3 Ubr 56 Minusen. 
59 Minuten. Monbaufgang : 12 Ubr 38 Min. 


Reaumur. 


e 


Inſeratgeb über Die etnſpaltige . 
Zeile oder deren Maam Faller Ile. Beh na Dienstag, 


‚sweilneitige öfr., die breifpaltige okt. 1 Juni 1869. 


und die derchlaufende Zeile 12 fr. 


treffen, well auf je 500 Serien ein folder überhaupt teifft: nun 
ober marſchirten 13 1 kathciſche Prieſter als Wahlmänner auf! Wie 
konnen jene Leute nicht begreifen, welche, ftatt auf des ganzen 
Landes Intereſſen Bedacht zu nehmen und deß halb- Leute ihrer 

ihres 


aus 
Mitte zu nehmen, dies verſchmähen und fo viele Pfarrer zu Bahr 
männern erküren, welche an den Stoatsleiſturgen nur in; 

ſehr geringen Grabe Antheil nehmen und weder in Folge 
Berufes noch ihter beſonders weitreichenden Kenmtnik der pol 
und materiellen Forderungen der Zeit und des Volles, da ſie ja 
doch fait ausſchbeßlich mit birnmliſchen und überirdiſchen Dingen ſich 
zu beſchäftigen haben, zur Erörterung der Angelegenheiten der Familie, 
der Gemeinde und des Staates geeignet: ſind. Aus dieſem Grunde 
möchten Prieſter als Wahlmänner Bedenken erregen. — Von Lehrern 
wurden ebenfalli gegen ſanſt mehr gewählt, nämlich neun. Lehrer 
zu Wahlmännern zu nehmen, iſt bet der jetigen Lage der Dinge, 
namentlich aber bei der fo ſtark in den Vordergrund getretenen Schul / 


don“ 7 
Gründen nichts einzuwenden, welche wir des Raumes wegen nicht 
näher erörtern wollen. 

Was die, Wahl det vollſtändig unabhängigen. Männer, wie 
Vorſteber det Gemeinden, Bürgermeifter ic. anbelangt, ſo wurde 
ihre Anzahl bedeutend gelichtet und es iſt daß kein gutes Zeugn 
für die politifge Bütung in vielen unterfränkiſchen Wahlbezitken. 
Dagegen iſt ſich die Zah. der Wahlmänner aus dem Handelt uind 
Fabrikſtande, ſocie dem Stande der Landwirthe fo ziemlich gleich, 
geblieben, während die kleinen Gewerbtreibenden ein bedeutend grö ⸗ 
deres Contingent geſtellt haben. Die Verwaltungsbeamten ſcheinen 
kein fo großes Vertrauen mehr zu beſißen, die Mentbramten, find 
ſehr ſchwach vertreten. Der Vorwurf, daß die Forſtleute ſich fo 
arg vorgebrängt haben, muß zurückgewieſen werden, indem unter den 
11 mehr gewählten 4 gulsherrliche Förſter ſich befinden. Daß 
Nähere berichtet nachfolgende Ueberſichtstabelle: 21 


21 4 Kitzingen Sczweinfurt Neuſtatt Aſchaffeub Wariburg Lohr 
Lan me e 1865 1869 1863 1869 1863 1869 1863 1869 1863 1889 1863 1869 
„b D e 5 26 11 28 10 38 88 16 5 „ 5, 7 21 
Be ne 1 4 4 8 3 12 1 4 9. 42 9 11 881 
Büngermeißter, Vorſteher, Magiſtrathrcihe 99 64 12 82 00 64 89 68 43 33 63 97 
Leudwi e 2 32 34 4 50 49 18 44, 2 . 21 20 
Kaufleute und Fohtifamenn . 18 18 19 10 10 4 19 15 20 29 10 J 
Ville „ d . y 1 C : 5 7 20 18 7 13 9 15 15 17 11 12 
Souſtige Gewerbtreibende 2 5 18 11 24 12 19 18 24 41 839 21 11 
Nute . h Ben T e en an 1 en 
Meminiftrolinbenmie . - Imre 1 M. err . 2 17 .d 2 1 2 1 f Me ' 8 2 
Nteamte EEE mer 1 2 5 2 2 — 41 3 1 2 2 1 
Neudtamte —— . . 1 — — — 11 — 2 2 — — — — 
lbamte = — . 2 9 8 4 4 b 4 2-7 6 12 
Stadiſchreiber — 36 4 — — 1 1 11 — — 1 — 
Maltiſche und Thierkrnt e 2 8 — 27 1— — 2, — 1 
Amin, n Be 3 .— — 2 — 2 — 12 2 112 1 1 
Aduntat en ° — — — 2 — 1 — — 2 — — — 
Baus, Post- und ſorſtige Beamte 12 2 8 8 12 — 7 — 1 
Summe fh I8I 288 241 198 208 187 192 160 4167 150 181 
Es iſt hier zu erwähnen, daß der Wahlkreis Kipingen im Jahre 1863 nicht egiftirte; wir haben daß Ergebniß der Urwaßlen aus 
den den Waßlbezrte Rif Die Zahl der Wahl 


Der ehemalige Kommerpräfident v. Pözl. 


22 Der Ruf, welcher aus der Pfalz an den Präfidenten der 
vorigen Abgeordnetenkemmer, Profeflor v. Pöl, erging, darf als ein 
lehr bebeulſameß Zeichen nicht unlerſchötzt werden. Päfl ift ficherlich 
die gerichtigſte Perſon der Mittelpartei in jener Kammer geweſen, 
die nicht bios wegen feiner gänzlich unabhängigen Stellung, wegen 
feiner Redegewandtheit und parlamentariſchen Erfahrung, ſogar nicht 
wegen feiner ausgebreiteten Kenntniſſe, welche ihn bekanntlich zur 
ersten Autorität in Sachen des bayeriſchen Slaatsrechts maczen, ſon 
dem rotnehmlich wegen ſeines mafchofen poliliſchen Charakters, der 
ihn vom Frankfurter Parlament an durch alle Phaſen der verſchie 
benften öffentlichen Verhältniſſe bis zu dieſem Tage geleiſet hat. Mon 
darf, neben vielem Andern, zur an jenes herrliche Referat über die 
kurheſſiſche Verſaſſungzangelegenheit erinnern, das er mit fo tiefer 
Rechtskenntmiß, mit jo ſtaatsmänniſcher Weitſicht an die Kammer er⸗ 


gingen zugethellten Ortfchaften, wie fie im Jabre 1863 ausgefallen ſind, zuſammepgeſtellt. — 
männer hat ſich gegen früher um einige vermehrt, weil eben die Bevöllerung ſeit 1863 zugenommen hat. 


ſtattete und dann in ihr mit Mannes muth und Ueberzeugungstreue 
verfocht, man darf nur auf die Klarheit und Unparteilichkeit, auf die 
Achtung der Freiheit und der Mürbe der Volksvertretung blicken, in 
denen er als Präfibent deren Verhandlungen leitete, um den Werth 
dieſes Mannes, eines Bauernſohnes aus der Oberpfalz, zu erfennen 
und zu würdigen. 

Was für Opfer Pözl während der letzten ſechs Jahre feinen 
Wählern und dem Lande gebracht, das wird erſichtlich, wenn man 
überlegt, daß er während dieſes ganzen Zeitreums nur wenige Mor 
nate feinem Berufe ſich widmen konnte, da er auch bri nicht ver 
fammeltem Landtag in den Ausſchüſſen und als Kommiſſär bei der 
Schuldentilgungsanſtalt faſt immer in Anſpruch genommen war. 

Und dieſen trefflichen Mann hal die biedmafige Wahl fallen 
laſſen — wahrlich! es gibt fein deutlicheres, ſprechenderes Zeugniß 
für die anderwörts laut gewordene Behauptung, daß dirſe ganze 


Nr. 149. 


Wahl weniger von Piebe für das Baterland von treuem Streben 
für des Volkes Wohlfahrt getrogen und beſkefk war, als vielmehr 
lediglich vom Haß der Parteien, don ihrer Herrſchſucht und Eiferſucht. 
Es iſt zuberläffig, daß Pözl nich' geftiſſentlich übergangen, fon- 
dern daß er nur vergeſſen worden iſt in dem Kampf und Streit der 
fh vorbrängenben Parteimänner. Und nun, vas geſchieht? So 
lange es eine Verſaſſung und Abgeordnete in Bayern gibt, hat die 
Pfalz noch niemals einen als einen (entweder geborenen oder 
dort heimiſch gewordenen) in die 2 und es 
iſt oft und bel mannigfadher Gelegenheit per egllufive Standpunkt 
dieſer Provinz beklagt worden: jeßt, am Tage nach der Wahl, da 
ſie böten, welches Unrecht diesſells begangen worden und da ſich 
ihnen Gelegenheit bietet, es gut zu machen, telegraphiren die Wähler 
von — etslautern nach München und bieten dem zurückgeietzten Pöl 
eit U n.. 
— Zum eerſtenmal laſſen fie ihre Kreibintercſſen fahren und wenden 
ihre Augen auf den Mann, der in der That in der Kammer nicht 
ſehlen darf, ſie, die nämlichen, welche geſtem die Kolb, Golſen und 
ernannt, wollen morgen auch dem elgentlichen Führer ber 
Mittelpartei ihre Stimmen geben, obwohl dieſer fie und ihre Son⸗ 
Lerintereſſen nicht kennt, obſchon fie von feinem: Charakter eine pat ; 
teliſche für ihre provinziellen Wünfche und Forderungen 
nicht erwarten können, ſie wollen fie ihm geben, well fie wiſſen, daß 
fie damit der Geſammtheit nützen, indem fie nicht einen Namen -, 
sendern einen wahrhaften Patrioten an den ihm gebührenden Plaz 


len. 
2 Die Wähler von Kalſertlautern ehren ſich ſelber hoch durch 
dieſen Schritt; dem Profeſſor v. Pözl aber wiberfährt damit eine 
Ehre und Aub zeichnung, bie über alle, die er ſchon genoſſen, hin⸗ 


wußragt.. 

Dies iſt die perſöͤnliche Seite der Sache, fie hat aber auch eine 
nicht zu unterſchätende polttiſche Seite, und von dieſer wollen wir 
ein andermal ſprechen. 


— ! —＋‚＋Èʒů 
Win ae Zur Tagesgeſchichte. 


5 Würzburg, 4. Juni. 
Worms, 30. Mal. Zu der morgen ſtattfindenden Ptoleſtan⸗ 
tenvetſammlung finb berelts zahlreiche Gäſte eingettoffen. Die Stra⸗ 
Ben und Häuſer find mit Fahnen gefhmüdt, vorwiegend ſind die 

ſchen und bie norddeutſchen Vundesfarben. Unwelenb find bis 
fett die Herren Bluntſchli, Schenkel, Holzendorff, Liscow, Zittel und 
Schellenberg von Heidelberg, Manchot von Bremen, Freſenius von 
Wiesbaden, Thudichum und Ohly von Darmſtadt, ſowie zahlreiche 
Geiſtliche. Eine Heute Nachmittag abgehaltene Vorverſammlung be 
2 mehtſacht Aenderungen des Programms. Die Beleuchtung 

8 Lutherdenkmals heute Abend unterbleibt, ebenſo morgen früh der 
Feſtzug nach demſelben, beides beſonders aus Nüdfigt für die An 
lagen auf dem Platze des Denkmals. Dafür heute Abend Beleuchtung 
der Dreifaltigkeitäfteche und morgen Vormittag 10 Uhr Zug nach 
demſelben vom Kaſino aus. 

Florenz, 30. Mai. Das Privalkomils der Deputirtenkammer 
zur Berathung der Finanzgeſetze hat den erſten Paragraphen, be» 
neffend die Uekertragung des Dienſtes der Schatzkammer an die 
Nationalbank, verworfen. Der zwiſchen der Nationalbank und der 
Bank von Toskana vereinbarten Gonvention hat das Comité gleich ⸗ 
falls die Genehmigung verſagt. 


Lokale und vermiſchie Nachrichten. 

Bürgburg, 1. Juni. 
In ber offentlichen Magiſtratsſitzung vom 28. Mai 
kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Der Grasertrag des ſtädtiſchen Grundſtückes Pl. Nr. 2103 zu 1½ 
Morgen in der Schwelnau wird an den bisherigen Pächter auf 
weitere 4 Jahre um 12 fl. per Jahr verpachtet; bei künftigen Wer 
pachtungen ſtädtiſcher Orunbftüde fell darauf Rückſicht genommen 
werden, daß allmählich das Ende der Pachtperioden ſür eine großere 
Zahl von Objecten in dieſelbe Zeit fällt, um durch gleichzeitige 
ſtrichsweiſe Weiterverpachtung größere Concurtenz und beſſere Sirichs⸗ 
ergebniffe zu erzielen. Bufolge Auftrags wird an die k. Krelsregler⸗ 
ung bezüglich ber Haltung ron Zuchtſlieren berichtet, daß ſolche dahter 
von der bürgerfpitälifcgen Oekenomſe für den eigenen Viehſtand und 
den der hieſigen Oekonomin, wiewohl ohne Anerkennung einer Ver- 
pflichtung hiezu, gehalten werden und es vorläufig hiktet belaſſen 
werden will. Slundung einer rückſtändigen Aufnahmegebühr. Auf 
Antrag eines Hausbeſitzers der Bahnhofstraße ſoll das dortige 
Ninnenpflafter tiefer gelegt werden. Wegen Beſchädigung eines 
Trottoirs durch Laſtfuhren ergeht gerignete Verfügung. (Schluß f.) 
— [Schwurgericht] 1. Fall. (Schluß.) Die HH. Ge 
ſchwernen bejahten nach kurzer Berathung ſämmtliche ihnen vorgeleg · 
ten Fragen auf die erwähnten Betrügereien und bezw. Verſuche, wes⸗ 
halb Angellagler vom Schwurgerichtshoſe in eine Zuchthausſtrafe von 
4 Jahren 6 Monaten unter Abrechnung von 98 Tagen unverſchul⸗ 
det erlittene Unterſuchungkhaft verurtheilt wurde. Antrag der Staatz⸗ 
behörde 5 Jahre Zuchthaus, der Vertheidigung 1. Jahr Gefängniß 
und Abrechnung von 99 Tagen Unterſuchungs haft. Staalsbehörde: 
T. I. Staatsanwalt Hr. Nüdel, Vertheidiger Hr. Rechtsconcipient 
Vogt . m LN ; die HH. ig? Rofenthat, su 

mayer, er, Falk, Schedel, Höfling, Jander, Landeck, Weinzi 
a Te Fa 
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Naumen des Vaude 


1. Juni 1869. 


Die Diopenſattonsgefuche der HH. Leonh. Heben⸗ 
fireit, von Martingheim, Närl Deuſter e e, . Hartmann 
von 0, Phar und Seonf. Ehemann von Mützburg wurden 
willfähtng beſchieden, und diren Nawen von der Dienfllifte geſtrichen. 
2. Fall. Anklage getzen Theophil Zahn, ledigen Schuhmacher⸗ 


geſellen von Eiſenhach, wegen Verbrechens des Raubes und Ver ⸗ 


gehens des Diebſtahls. Der 17jährige Schloſſergeſelle Georg Bern ⸗ 
bt ke ſen in Prrußen wurbe am 10. Juli 1808 Vor⸗ 


mittags 9 Uhr voß ſeinem Meſſter mit einer Rechnung zu dem Oelo⸗ 


nomen Fr. Ectütt auf den Hüßnechef geschickt, um den Sttrag die- 
fer Rechnung in Summa 9 fl. 54 kr. ein ukaſſtren. Auf dem Wege 
nach dem Hüßnerhofe. ſchlaß ſich dem Bernhardt der Angeklagte an 
und begleitete ihn nach Gelnhauſen, wobei Bernhardt den ihm gewor⸗ 
denen Auftrag dem Angeklagten auf Befragen erzähle, Während nun 
Bernhardt das fragliche Geld einfalfirte, wartete Angeklagter außen 
auf Ahne und als Bernhardt zurüdtam und daß ahaltene Geld zu ſich 
geitedt hatte, was Angeklagter ſah, kebrten beide nach Gelnhaufen 
zurück. Unterwegs und zwar im Gelnhävfer Walde verſette der An · 
gellagte dem Bernhardt Plsplich von der Seite einen fo hefligen Stoß, 
daß er in den Straßengraben fiel, fepte ihm ein Knie auf feine linke 
Hand, hielt mit einer Hand bie: rechte Hand des Bernhardt feſt und 
nahm ihm mit der andtren das Portemonnaie ſammt Inhalt, nämlich 
das elnlaſſirte Geld urd 26 kr. Gigentfum des Bernhardt, aus der 
Hoſentaſche, worauf er davon fprang und hiebel den Bernhardt zu 
erſtchen krohte, wenn er ihn verfolhe. Auf erſtattete Anzeige fiel 
der Verdacht der Beschreibung des Bernhardt nach fafort- auf den 
Angeklagten, der ſich -bortmalß; in jener, Begenb herumttirb und, ub. 


Geldmittel, doch i dem geraubt 
di Fase ue He t Dani . 
leugnet aber jede Verzewalligung. Schluß folgt.) 


— [Baudeville- Theater]! Die geſtrige Vorſſellung 
„Goldelſe“ Hatte ein zußerſt Fewährkes Pubkirum nach enden 
ville⸗Theaters gtlockt, und man erfah „ deß 
dieſes Unternehmen ſich von u 18 hebt. Das Stück, welches 
jezt die Runde durch gang Deulſchland macht, wurde vortrefflich epr⸗ 
kulirt, und wir haben die Ueberzeugung gewonnen, daß wir tüchtige 
Schauſpielkräfte vor uns haben, denn die geſtrige Leiſtung war in 
vielen Theilen eine zufriedenſtellende zu nennen. Die Bearbeitung 
if, trotz der Schwierigkeiten, einen fo außgebehnten Roman in 5 Alten zus 


Jammenzudröngen, eine gläckliche zu nennen, und wir fordern die Direftiom 


auf, biefed Gharatterbild halbigft zu wiederholen, indem fie dadurch 
einem mehrfach geäußerten Wunſche entgegenkommt. 

— Stand der Industriellen Credit - Genaſſenſchaft wer: 
am 31. Januar 1869. Wetiva: Wechſelbeſtand: 872 fl. 9 kr. 
Vorfhüffe: a) gegen Wechſelunterſchtiſten und Unterpfänder: 20,432 fl. 
57 kr. (— 700 fl. 45 19 10 gegen Beleihung von Werthpapleren 
zu ermäßigten Zinssätzen; 39,401 fl. 15 kr. (. 5025 fl). Dee 
bitoren (Kredite) in lauf. Rechnung: 34,253 fl. 25 kr. (— 1257 
13 kr.). Kaſſabeſtund: 3709 fl. 10 kr. (+ 170 fl. 25 kr. 
Effekten: 7636 fl. Utenfilien: 547 fl. 16 kr. Paſſioa: Stamm- 
aniheile (Einlagen der Mitglieder): 27,175 fl. 45 kr. (+ 1289 1 
30 kr). Ref Sicherheitsſtock)? 1115 fl. 1 kr. Grebitorm 


gegen ‚monatliche 
a 9½ pCt. 2176 fl. 15 ke,, gegen 1⸗Jährige a 4 pt. 701 fl. 
24 tr., zuſammen 12,241 fl. h . 

Umſatz im Januar 1869: 138,087 fl. 43 fr. Verhältmißzahl der 
Darlehensaufnahmen zum Mitgliedervermöͤgen == 2% : 1. Mit- 


gliederzahl: 286 (+ 8). 


Voliswirthſchaftliche und Börſen⸗ Berichte. 
Getreide⸗Preiſe auf der Schraune zu Ei am 29. Mai. 
Hoöchſter Preis. Mittlerer. Riebrigfier. 
18 fl. 15 kr. 17 fl. 58 kr. 18 fl. — kr. Get. — fl. 
Korn 10 fl. 24 tr. 15 fl. 2 kr. 18 f. — kr. Gen. — f. 
„ 15 fl. 30 tr. — fl. — kr. Geſt.— 


f ; 

Welzen und Kat: der Schaffel # 00 Did. gerechnet. 

Summa aller verkauften Früchte; 317 Schäffel. Umſaß kapital 5217 fl. 
raunaret — Schäffel. 

Frankfurt, 3. Mal. Die Börſe war in günfiiger Stimmun für 
Srekuülatlonspapfeft. Die Cöurbentwiclüng wurde ſedoch duch rie ſchwie⸗ 
nige e Sowohl Staatsbahn ald Lombarden und Grer 
dit woren ſtark übrig und konnten bett nur wit baben Zinſen vtslongirt 
werden. 


— . ä !ꝛ ꝶäꝓ4—ĩ 

— Dem „Volksboten“ wurde in einer Gorrefponberz von hier 
irrthümlicher Weiſe geſchrieben, Herr Oberpoſtmeiſter v. Schellerer 
habe feine Untergekenen zu liberalen Wahlagitationen ve anlaßt. 
Derſelbe veröffentlicht in Nr. 122 des „Volksbolen“ eine Gegen ⸗ 
erklärung, „daß er feiner pollliſchen Gefinnung nach, im ſtrengſten 
Sinne der bayr. patriotiſchen Partei angehöre, in dieſem 
Sinne auch gewählt und von dieſer feiner Ueberzeugung, fo wenig 
opportun fie vielleicht in dleſen Zeilläuften fein möge, nirgends ein 
Hehl gewacht habe.“ Ein ſelch; manihaſtes Bekenneniß kann nur 
den ehren, der es abgelegt. (Bravo! Da capo! ſehr gut gemacht, 
Herr Oberroſtmeiſter! Wäre eine kübſche Tiſchrede zu einem preußen · 
freundlichen Diner im Jahre 1866 geweſen ) 


Nr. 440. | - 
Erklärung zur bekannten Erklärung. 
Obgleich ich — wie ahnt "— 
und aufſchreiben zu laſſen, p muß 
ſaler Blöpſinn wäre (und was wan mir doch wohl nicht Ju 
trauen wird)“, wenn ich meine jüngfte, bayeriſch, patriotiſche Erklͤr⸗ 
ung im „ Velksboten“ durch den allerdings mit einem muſterhaften 
Stil behafteten hochwohlgebonenen Herrn Adolar von Stint, Mit⸗ 
arbeiter an dem mit wohlbekannten Wißblatle, Hätte fertigen laſſen, 
ſondern daß ich „als dieß in der Sphäre meiner eigenen Fähig⸗ 
keiten liegend“ ſo Gtras ußne Sekretär ſchon ſtlbſt fertig kriege. 
Theil mahmöbezeugungen verbilte ich mir übrigens ebenſo wie 
Neminis tenzen an 1866. 5 ik 
Würzburg, den 1. Juni 1869. 


ewohnt bin, Vieles ſchreib x 
boch bemerken, daß es lh 


7 Oswald von Glöckerer, 
3 2 Kammerberr und Oberpm,; ; 
18 Bekanntmachung. 
2 NN Dit dem 1. Juni d 8. beginnt der Som ⸗ 
18 “mer Fahrdſenſt auf den Großh. Badiſchen Elſen · 
>; 8 tee die außgehängten Fahrpläne Au ⸗ 

. unft geben. 

178 8 5 1 & — ap nee auf ber 33 
Ss urg — Dianı e er kei 1 alt ü 
185 — — auch Wagen il. Gage. ee 5 

1854 Würzburg, den 31. Mol 1869. , 
588 roßh. Badiſches Eiſenbahn⸗Amt. 
5 von Dabans. 
— 8 - Frank. 
S Ttrichsbekanntmachung. 
E In einer Konkurs ſache verſteigere ich: 
iS Dienftag, den 15. Juni 1869, 
8 Wittags 2 Uhr, 
E im 6. Diſtr. Haub- Nr. 4 dahier 2 Tiſche, 1 Commode, 1. Sana» 
1 E ber, 4 Betten und Hausgeräthe gegen ſofortige Barzahlung. 
N Würzburg, den 31. Mal 1869, 
2 Endrez, L. Notar. 
23 Alliengeſellſchaft für Haͤuſerbau in Würzburg. 
— In der heutigen Sitzung des Verwaltungs rathes wurde die Ein ⸗ 


II-, N 
Mannheim 


3 Schande 


tenbeträge beſchloſſen. 
am 1. Juli bs. 


forderung der zweiten Einzahlung mit 200% 


der gezeichneten Ak ⸗ 


Die Herren Alttonäre werden baßhalb erſucht, dieſe Einzahlungen 
Js. bei den hieſigen Bankhäuſern ber Geſellſchaft 
Isel und Fauft Hirſch 
un 


J. Bentert⸗Bornberger 


mit vierzig Gulden per Aktie zu leisten und hiebei die betreffenden 
Interimsſcheine behufs Abquitlirung biefer Zahlung mitzubringen. 


Nach § 6 Abſ. 1 der Stafuten kann bei dieſer Gelegenheit 
auch der volle Altienbetrag eingezahlt werden. 
Der Verwaltungs hat ferner ſtatt der Frank · 


ten hiemtt bekannt gegeben wird. 


befchtoffen, 
fortan das Würzburger Abendblatt als drittes 
t zu benützen, was nach $ 10 der Gefefffcinftäflatus 


RB Würzburg, den 19. Mai 1869. 

SE Aftiengejellichaft für Häuſerbau in Würzburg. 
23 Lenk, Vorſitzender. [Be 
8 „Nur kalt.“ Dash augsburg. Dr. Berger 


2 Heute Abend keine Kegelpartie. 


Dr. 
. Fran Beer 8. 


Breitinger m. 
peyer. 


BL. - - atb Fiſcher m. Fam. aus 
en Gin verläſſiger Poſtillon wird „ Freu Kern m. Tocht. aus 
3 für den Poſtſtall in (ont Rägmer.) Alte. Stefe⸗ 
E H 5 deter . As a, Brom- 
* 72 r „ r u. Re 3 
8 Denchtenswerth ! Ban, Se, net Same 

= Untetgei 5 * uri. Adv. 1 dorf. 
© mfg We don ges een. Ati e. 
Stuttgart, Fi . agen, 

E Bettnaͤſſen, fowie Schwäche zuſtände Keie . Frallfart, Mogalutiur a. 
2 der Harnblaſe und Geſchlechts⸗] Montrenz, Bagel a. Schwelm, Schre⸗ 


; Organe. 


ber a. Aſchaffeudurt u. Weigdt a. 


2 d de Da Cre Sn, n e .. 
s® m Sappel bei St. Gallen Frau Rttinbäder a. Feucktwangen. 
23 (Schweiz). [lem | Frau Schlöder a, Schw. Hall. 

8 — — 
DR Prembenz Anzeige. Getraute. 

En (31. Mat.) Bürgerſpttaltirche. 
93 (Adler.) Aflır.: Bierfb u. Neu- Arledric Wilhelm Scharff, k. t. 

3 Habt, Wallerſtein a. Offenbach, Auf | äfterr, Ingenſeur, mit Frl. Av ollo⸗ 
32 e Frankfurt, Goſſenz a. Augsburg | ala Gabler von bier, 

22 * ger m. Schw. a. Mecken. Ber — 
neral Fortenbach, Oberlieut. Böck, 

4 Oberfriegötomm. Altſchns u. Vreft, Berſtordene. 


Landgraf a. München. Forſtaſfiſt. 
Kidner a. Mainberg. Pfarr. Nöth 
4. Grunberg. 

(Fränk. Hef.) Kflte.: Ziegentba⸗ 
* ler 6. Schwelnſurt, Mäler a. Bor 
denken; Appel a. Mannbelm und 


Hcturich Höhe, Wechſelwätters⸗ 
Kind, 3 W. alt. — Babette Oeſtrel⸗ 
cer, Zimmermannstind, 9 M. alt. 
— Mertin Albert, Schreluerskind, 
14 TL ut. — Nit. Stauder, Packer, 
65 J. alt, 


1 8 80 Mit 


3 mite 
werden im Göſthauſe zum „Hirſchen“ in Sulffeld 


r. von dem Untergei ü 
„ 


verſteigerung. 


den 2. Juni, 1869, 
J½10 Uhr, 


und rein gehaltene Weine dem Verkaufe ausgeſetzt und ſolche in ſchick 
lichen Partien zu den billigsten Preiſen abgegeben: 
circa 139 Eimer 1862er weiß, 


„ 54 . 
60 „ 


— 
er 140% 
aufe AC, 5° 


1859 r „ 
1862er Rheinwein, 
1865er Rothweln, 
1868er Möfte, 


woll Siebhaber freunbfichft eingeladen werben. 
Sulzfeld a. M. bei Kitzingen, den 20. Mai 1869. 


26} 


Georg Hufnagel sen. 


Mühl⸗Verkauf. 
Unten beſchriebene Mahlmühle, nach neueſter Conſtruction eins 
gerichtet, nebſt Wohnung, Stallungen, Scheuer, Streuſchopfen und 


Wag 
holz beſtoch, 10 Tagwerk 
ren, it auß freier Hand 


enballe, wozu noch 42 Tagwerk Wald, mit Buch- und Tannen 
Wieſen und 31 Tagwerk Ackerland gehö- 
von Frau Joſ. Ballmann in Weckbach, k. 


Beyrksamts Miltenberg, zu verkaufen. Hlezu kann noch abgegeben 
werben 1 Kelter, 2 Pferde, Rindvieh, mehrere Magen, ſowie au 


allerlet Bauereigeſchirr. 


Weckbach, den 25. Mai 1869. 


Franz Joſ. Ballmanı, 


Beſchreibung. 

Genannte Mablmühle — oberſchlachtig — liegt / Stunde 
ſeitwänts von den beiden Gtäbtchen Miltenberg und Amorbach im 
Thale und 1 Stunde von der heſſiſchen Grenze. Dieſelbe beſteht 
aus 1 Gerbgang und Pußeylinder, 2 Wahlgängen, 1 Ropphang, 1 


Griesſäuberer und 1 Schwingmühle. 
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Frankfurter Kurszettel vom 31. Mai 1869. 


Staatspapiere. 
Prouss. 4'/,5 Oblig. 


„ 5 
Nasa FOR Oniig. 


1 
22 


112 
20 
1 


1881 
855 


1 


8161 84%½ 
„ 6 „ 1881 7.64 85 
„ 6 r. 1882 v 68 85-86. 
5 vr. 1888 v. 65.84 
„ ers Tv. T 8% — 

Vollbez. Bank- 4 Cred.- 

Actien, Pfandhr. 

85 Frankfurter Bank 120½ — 


45Darmst.B.-A.a01.250 — 264½ 
45MittofLC.-A.A100T.1061, — | 
5% Oest. Bauk-Actien 719 718 


, Cred.-A. O. W. 294½05— 
45 Pläbr. Bayr-H-B. — 51¼ 
„ Würt. H.-B. 100% 

„ Ooest. Ord.-A. 88¼ 
55 „ neue „ LS. W. 740 
Vollbz. Aktien. 
Taunusb.-Act, à fl. 250 320 
Rhein-Nahe-B, T. 200 20 
4½ Bayr. Ostbahn 124, 
4½ Pfalz. Maxbahn 106 ½ 
43 Dudw.-Boxb. Eis. 16214 
45 Neustadt-Dürkh. 87% 
4% Hess, Ludwigsb. 184 
% 0 boch. EA. IA 503% 
55 Österr, St.-Eb.-A. 358¼ 
50 det. 8.-Lomb. St-H. 233 —34— 
5% Elie-B. f. 20 151½ — 
54 Rad- B. h. 2. . 200 l. 154% — 
54 Böhm. Mb.-A f 200 so — 
535 Fr. .Asteuarf. — 


en 


180 


Prioritäten und Diverse 
4% Rhoin-Nahoh. P.-O, — 91¼ 
4i$Ludw.-Bok-P.-O, — 994% 
8 — — Bl 


„Ir daa. 
8 
. do. da — 
Kb „ da LE — 


do. — 
Böhm. W. B. P. 1 78 
B.-P. I. E. 1 75 


„ 4 K f 75% 


* 4 
Bit Sunkenbb. 860i 
-B.P.2fr. 84 


tennis niagg 


0 101% 
4/4 Mannh. Stadt-O. 94 — 
Anlchens-Loose, 
Kurh, 40 Thir-L. . 58½ — 
Brschwg. 20 Thir-L.— 18½ 
4 Be war 1055 80 
4 Wer. 100 4 — 
Ansb.Cunzenh. I.. 12 


Badische 
4 L 10% 


Bad. 85 f- LI 


Aryl. He. EAN, — 16 
Ost 250 fl. v. 18 — 


5 
1e 


Behwod. 10-L. 11% 11¼ 
Finnland. 10-L. 87 — 
85 Bordeaux fr. 100 4% — 
2½½ Latt. à fr. 1 — 327 
Mail ndor fr. re — 7 
4%. Neap. 150 57 — 
31 Madr. 100 fr. L. 26 — 
Mechsel- Course. 
Amsterdam k. G. — 9955 
Berlin K 8. — 10% 
London k. 8. 120¼ / — 
aria k. 8. 957 — 
Wien k. 8. us — 
Bankdisconto — 8 *cỹj% 
Geldcours. 


Preuss.Cassonsch. fl. 1 44½-45½ 
Preuss. Friedrd’or „ 9 58 50 


Pistolon 1 9 4% 51 
n Doppelte 7 9 50 54 
Holl. fl, 10 Stücke „ 9 54 — 6 
Ducaten 1 5 97 
20 Franc-Stiüche „ 9 82 - 88 
Engl. Sovereij „ii 59 - 12 8 
Russ. „9650-51 
Doll. in Gold „2 28 25 
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verkaufe ich, um damit zu räumen, bedeutend unter dem Fabrikpreiſe. 


auf der M 
Decimal-, Centesimal-, 
unter⸗ und oberſchaalige 


Tafelwaagen 


neueſter Conſtruction empfiehlt unter Ga⸗ 
rantie zu billigſten Preiſen 
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Eine Partie Sommer-Buckskin 


1. Juni 1889. 


Franz Leininger 


ainbrücke. 


P. Sirch, Seinmelsſtraße Nr. 27. 


Schloſſer und Mechaniker. 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artikel. 


A 9 d Hi oder orientalifche Zahnreinigungs⸗Maſſe in Gläſern zu 1 fl. 12 fr. und 36 kr. und in 
na 0 Schachteln zu 18 kr. und zu 9 kr. Mehr als alle andern Mittel dient es, um die 
Zähne auf die ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein her» 
Si und zugleich das Zahnfleiſch feſt und geſund zu machen. Bau de Mille leurs & 
Lale d' Eau de Cologne tripie zu 18 fr. und 35 fr, Essbonques zu 5 fr, 

30 fr. und 1 fl, Essenee of Spring Flowers u 21 kr. und 42 kr. das Glas, wofar 
im Paris und London das Dreiſache bezahlt wird, Wenige Tropfen biefer köstlichen Parfümerien, welche 
wit der größten Sorgfalt bereitet werden, ſind hinreichend, dem Waſchwaſſer, der Leihwaͤſche, Taſchen⸗ 
töchern, Kleidern, Handſchuhen de. den lieblichſten und erquickendſten Wohlgeruch dauernd zu ertheilen; 
Mailändischer Haarbalsam zu 30 kr, und 54 ft., Eau d' Atirona ober feinſle 
fläffige Schoͤnheitsfeiſe zu 20 kr. uud 40 kr, Duft-Essig u 15 fr, Eispomade, à 15 kr 
* N a-6 tr., 9 tr. und 18 kr. das Glas. 


Die längſt "anerfauntg , Vorzüglichkeit dieſer tepicmmmitten Parfümerien und cosmetiſchen Mittel macht. jede 


weitere Anpreifung überflüſſig. ; 
N Carl Kreifer, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Würzburg bei De 
Cart Bolzano. 


mm nn nd.  — — [mm 
L. A. Niedinger in Augsburg. 
Malzſchrotmühlen mit Meßapparat. 
(Patent Bolzano-Niedinger.) 

Nach Beſchluß des hohen Landtags vom 28. April ds. Js. tritt vom 1. Januar 1872 an an 
die Stelle des bisherigen Scheffel, Mehen. und Vierlingmaßes das Ettremaß. 

Hierarf bezugnehmend, haben wir unſere Meßapparate derartig conſtruitt, daß die Aenderung 
dis Schäſſelmaßes in Heclolitres an Ort und Stelle von dem betreffenden Herrn Aufſchläger vorge 
nommen werden kann. Wir machen nun unſere verehrl. Herten Veſteller hiermit darauf aufmerkſam mit 
dem Bemerken, daß hiedurch eine Preiserhöhung nicht verbunden iſt und daß ſämmtliche Beſtellungen, 
die von heute an einlaufen, in obiger Weiſe berüdftftigt werden. 

Durch die zahlreich einlaufenden Aufträge woren im Stande, eine Preisminderung unferer Schrot⸗ 
mühlen mit Meßapparaten eintreten laſſen zu lönnen und verweiſen wir auf unftre diesbezüglichen 
Detail Preisconrante, 

Mir empfehlen noch unſete Werfftätte zur Anfertigung aller für bie Brauszei nöthigen 
Maſchin en und Apparate, als: Darren, Pfannen, Waiſchmaſchinen, Rührwerke, Rolations⸗ 
und Centrifugal⸗Pumpen, Schwimmer, Waichen, Kühlen, Aufzüge u. ſ. w. nebſt den zum Be⸗ 
triebe der Mefchinen nöthigen Transmiſſionen, Göppel und Dampfmaſchinen. 

Als bewährte Neuerung erwähnen wir nech Einmaiſchapparate, Putzmühlen und Pfannen⸗ 
ſchleber Syjlem Riedinger. 

Preisceurante ſtehen zu Dienſten. 

Augsburg, am 15. Mat 1869. 


Neue Matjes⸗Häringe 
Franz Backmund. 


[2a 


empfiehlt 


on heute an 
Nr. 14, Parterre. 


Emanuel Mayer, 
Firma: Philipp Mayer. 


Ich wohne v 
Hofſtraße 


— — ——— — 
Vom 5. ds. Mts. an werde ich meine an⸗ 
waltſchaftliche Praxis dahier fortſetzen und 
wohne bei Herrn Friſeur Bayer am Schmalz⸗ 
markt Über 1 Stiege. 
Würzburg, den 1. Juni 1869. » 
Dessioch, Advokat. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


Suppen, Gemuͤſe und Saucen ange 


Alleinige Niederlage für Wü 


1 


Joh. 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 


Gabler’s Keller. 


Morgen Mittwoch: 
Artilleriemusik. 
Blaue Glocke. 
Dienstag, den 1. Juni: 
Auftreten des beliebten Charakter · 
Komikers 
Adolph Fleiſchmann 
mit Begleitung aus Nürnberg. 
Anfang 8 Uhr. 

Entree à Perſon 6 kr. 

Die Photographien der 
hervörragenpſten Goffumpiecen 
ſiud ausgehängt in der Slahel' 
ſchen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
fung. 

Ein Bügelmädchen wünſcht 
Beſchäftigung lei einer Wäſcherin 
ober auf einer Bleiche. 

NEE. in der Exped. ds. Bl. 

Für die 
Neue Würzburg. Zeitung 
mit Würzburger Anzeiger, 
ſowie für alle anderen verbreiteten 
Zeitungen 
des 
In⸗ nnd Auslandes 
werden 
Annoncen 
1 
Originals Tarife Preijen 
— angenommen von der 
Zeitungi⸗Aunoncen⸗Axpeditiom 
von 
Rudolf Mosse, 
Offizleller Agent ſämmtlicher 
Zeitungen. 
Berlin. München. St.Gallen. 


Acchte Alizarin-Tinte 


in Flacont, à 15, 24 und 36 kr. 


empfiehlt 
Carl Bolzano, 


36) 


Unentbehrlich für alle Küchen. 
Deutſchlands erſte Fabrikation des ſäurefreien 
Einbrenn⸗Mehl⸗Extractes. 
Aecht, rein und ohne ſchäͤdliche 
ron dem kgl. baper. Handelsminiſter 
Dieſer Eztract wird ſehr vortheilhaft 


wurde dieſer Ggtract 


N. 
Fleiſch⸗ und Faſten ⸗ 
iſt zu deren ſchnellen 


zu 
wendet und 


und geſchmackvollen Bereitung beſonders zu empfehlen. 
Gebrauchsanwelfungen ſtehen gratiß zu Dienſten. 


rzburg bei 


Schäflein, 


Seifung 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtliches Organ für die Ganbefsgeriätfigen Publitatienen bes Bezirks Würzburg 
Treu gegen Rönig und Vaterland für Wahrheit and Recht! 


Boramsbezablumg: Diertiljährei 
lid 51 kr. bier aud bei allen deuthhen: 

‚Bohänitern. 
(für Inſerate trägt deren E 


N 130. 


Tageskalender: Gras mus. — Songenaufgang: 3 Ube 58. Dinaten. 
Sonaennatergang; Bahr — Miunten. Mondaufgang: 12 Uhr 52 Min. 
Monturtergang: 11 Ubr 19 Minuten. ermometer nach Ataumur. 
Metrigkter Stand in der 5 Brad Wärme. Mittags 12 Use : 
13 Grad Wärme, : Jobaunis bet um Regen, a 
her kommt er ae. 5 PT 

Mainwaſſerwärme: ı ral 

Gefhichtdfaiender: 1599: Geburtstag dre Malers ‚Ban Dyk 2 Tine 
— — 1793: Die Girendiſten werden vom Convent in 
geächtet. 


— — — 
* Ein Attentat auf die bürgerliche Freiheit: | 
Der in den vorgehenden Nummern biss Blattes a 

Refereiften 


Nacht: 


alt ausbeuten werden Die Armte und ihre — 2 
und naͤthigenfalls durch den Drud der offeriüchen . 
belehrt werben, daß fie vor Allent das Geſch gu achten babel. 01777 
der Staatsregierung iſt es, derartige Auswüchſe in der Armer zu ber 
feitigen, offen und ohne Beſcamgung, wie auch dee verübte Rechtz⸗ 
verletzung brutal und unverbiämt gerveſen iſt. Alle Gientente ber, 
Geſellſchaſt endlich müffen emem folhen Treiben einmütheg und - 
verweilt entgegentreten, da mut bel energiſcher Zurocwelfüng dis 
erſten militäriſchen Attentates auf die — rechen wein! 
Verſuchen dieſer Art vorgebeugt werden Farin. er 


Die Preſſe, alz bauplfächlichſte Vertreterin ber e Di) . 
ung, iſt verpflichtet, eine Thatfache, wie die in Frage ſiehende. in dr . 


„ braten mißliebig erſchetnen und die Darſtell⸗ 
ung der betreffenden Thalſachen als albernes, dummes Deitungege⸗ 
ſchwäß bezeichnet werben mag, fo wird dies an der Sache ſehr wenig 
ändern, ſondern die Preſſe wird in ihrer Pflicht ſich deſto eg ww 
ppärkt fühlen und ſich nicht im Gerinßſten beirren 1 . 

Der erſte rest 3 1 Bee i 
ung des neuen rf s iſt in Würg geſchehen. „ 
fäumt hat im a Aue b. hieſige Preſſe 5 


höͤriger — zu beleuchten. Wenn dieſe Pflicht det 
hundertmal verſchledener 


für die bezangene grobe Rech svetlezung verlangt, und die bie ib 
Untverſttät kat in det Perſen ihres Nektets Herm Mroftſſes Dr. 0 


Edel die nölhigen Schritte gelhen, um ein Witgzed der alademiſchen 
Körperſchaft vor weiterer Maßretzelung zu ſchützen und ki Behretet 
ung aus der ungerechten Haft za bewirken. Die Preſſe aber 


preußiſche Junkerdreen fofort im Reime zu erſticken. 


Wir find der Anſicht, daß die AcStung, welche das hieſtge of! 
Nerkorps bei allen Einwohnern der Stadt gericht und welche ed ſich 


felbſt ſchultet, durch keine Wiederholung eines ähnlichen Falles mehr 


auch nur im Oertagſten in Frage geſtellt werden dürfte. Denn der ſei 
Soldat iſt in erſter Linie Vertheibiger des Vatetlandes und Be. 


ſchützer der Geſetze: wird er aber ein Brrächter derſelben durch ein 
Attentat auf das heillgſte Gut des Bürgers, die perſöfliche Frelhett, 
fo ſoll auf ihn, als den Feind und tem Verächter derſelben, die ganzt 
Wucht der Wieberverzeltung und der Sühne 
werden! 

Und nun ſchlagen wir das Buch deß Geſches auf. 


Beurlaubten To klar, daß eine gärzliche Unkenntniß nobleß Igno 


tren des Wehtverſoſſungsgeſetzes und der dazu erlaſſenen Baord⸗ 


nungen voraubgeſetzt werden muß, um die berells in der Pieſſe ber 
ſprochene, gegen einen beurlaubten Neſerviſten verfügte Arreſtſtrafe 
für möglich zu halten. Und nun zum zweiten Theil! 


Die See ra 06, Jabrgang. In 


lae 


und 
die Univerfität haben dabel nicht allein im Intereſſe einkt einigen Per 
Ton gehandelt, ſondern vielmehr auch im Intereſſe det Freiheit ſedes 
Angehörigen des baperſſchen Staakrs, um etwaige weiter auftauchende 


„Seikstöelänegren r 


ür jeden g 
denkenden Menſchen find dle geſezlichen und vererdnungsmäßigen Be. 
ſtimmungen über die Dienſtverhälinſſſe der Landwehr, ea und 


Zell ebertken des Die einſpaltige 
aan koßtet 3 fr., die 

felge 6 kr., dle dreifpaltige ole. 

und bie ——.— Zeile 12 kr. 


Witwe, : 
2. Juni 1869. 


Dee Atte 255 und 378 des Gtrafnefehnges. vom 10. 
November 1851, welches auch von den Militärgerichten in An⸗ 
wendung gend wied, beſtimmen: 

Art. „Wer widerrechtlich einen Andern einſperrt ober auf 
andere ich m Freiheit beraubt, ſoll mit Gefängniß oder an 
Geld biß zu fünfhundert Gulden eber- nach Umſtänden bis gu 20 
Jahren Zuchthaus beſtraft werden.“ 

Art. 378: „Beamte, welche wiſſentlich eine — Ser 
Haftung ver vorläufige Ergreifung und Festnahme ꝛtc. c. verfügen, 
sollen, wenn die widerrechtliche Haft nicht über 10 Tage gedauert 
mit Geſängniß, wenn dirſe aber über 10 Tage gedauert hat 
oder einen. bleibenden Nachtheil für die Geſundheit des Gefangenen 


u. f. w. Er Fes art ya, mit Zufiäand 86 f. 20 
ſtraft werden Anu 
Wir nehmen an, daß die belreſfenden dungeon wel che 


den beurlaubten — widerrechtlich feiner perfönliten Freiheit 
beraubt haben, wegen mangelnder Uebung bed Denkrermögens und 
der Urtheilstraft bie Geſethes beſtimmungen über die Dienſtes ver hall ⸗ 
miſſe der Neſerviſten nicht zum gehörigen Varſtänduiß gebracht haben 
und daß ron ihnen die Arreſtſttafe im Nichlbewußtſein der Begehung 
einer widerrechtlichen Handlung verfügt wurde. Ungeachtet diefer An 
nahme von uns dürfte es nicht ſchaden, wenn der Herr, der den 
Ss Strafftubenarreft verfügt hat, ſich die beiden bemerkten 

Oeſetzesartikel ein wenig anſchauen und darüber nachdenken würde; 
„ wuflleicht temmt er dann zur Einſicht, daß die geſetgebenden Faktoren 
einm andern Begriff von dem behen Werth der perfönlichen Freiheit 
des Menſchen bei Schaffung des Strafgeſeßbuchts hatten. 

Nicht unbemertt können wir laſſen, daß der Oaupimaun, mit der 
bohen Metrung von fi, Inſtruktionbofftzier der Einjabrig Freiwilligen 
iſt und als feier bei feiner Liebenswürdigkeit und Beigeitenheit 
(wir meinen es natürlich nicht ernſt) To recht der geeignete Mann 
iſt, welcher den ihm zum Unterricht ünterſtellten Freiwilligen die ers 
forderlichen militäriſchen Senntniffe, beizubringen und ſich die Liebe 
und Achtung derſelben zu erwerben im Stande iſt. 


Die politiſche Seite det Wahl Pözl's. 


2: Die politiſche Leite der Nachwahl des Proſeſſors v. Pz 
in die Fommer durch emen pfaͤlziſchen Wahlkreis (vorausgeſetzt na · 
türlich, daß eine ſolche Nachwahl wirklich zu Stande käme, was frei» 
uch noch gar nicht berläfſig iR), dieſe poliliſche Seite berutt weniger 
in dem ſchon argedeuteten Umſtand, daß es eben ein pfälziſcher Wahl 
kteis iſt, der zum erflenmal einen bießrheinifchen Abgeordneten ent⸗ 
endete, fontern bei der bermaligen Situation und bei der Zuſammen⸗ 
»feßung der jetzigen Kammer läge die Bedeutung tarin, daß die An⸗ 


weſenheit und die Wirkſamkeit Pöp's die Retonftruftion. einer Iibe⸗ 


ralen Mittelpartei weſentlich fördern müßte. 

Es iſt bereits mehrſach darauf hingewieſen, daß die von der 
pfeubopatriotifihen Partei gewählten und unbedingt ſich zugezählten 
Abgeordneten doch nicht ſamat und ſonders To verläffig fein und 
daß unter ihnen ſich doch auch Männer in ziemlicher Anzahl befinden, 
weiche wirklichen Patriotismus, und auch ſolche, welche Anſtandsge⸗ 
fühl genug beſtpen, licht mit den Sepp, Bucher, Lukas u. dergl. 
durchweg gemeinſame Pfade gehen zu wollen. 

Es wird zwar noch fraglich bleiben, ob dieſe Clemente geneigt 
tien, mit den noch vorhandenen Neſten der liberalen Meittelpartei 213 
elner ſeſten geſchloſſenen Fraktion zuſammenzutreten, und in jenem 
Sinne, in welchem man von der Eziſtenz der Fortſchriltspartel ſpricht, 
mit dem feſten Gefüge, wie die Mittelportei in der vorigen Rammer 
daſtand, wird von der Neubildung irgend eints Centrums ſchwerlich 
die Rede fein lönnen. 

3 Aber in fehr vieen und namentlich in den wichtigſten Dingen 
werden dieſe Männee mehr zu gemäßigten Anſcheuungen, als zu den 
Kapuzinaden jener Extreme ſich hingezogen fühlen, und fie werden 
dies um fo mehr, je bedeutſamer die Männer find, welche den An; 
sebungSpunft bülden. Und da täufche, man ſcch nicht darüber, I 
in dem Auftreten Pözl's mit ſeiner Wutorität, feiner Erfahrung und 
feinem Scharſblick, zugleich mit feiner Liebens würdigkelt und ze. 
denheit ein mächtiges Agers für eine gedeihlichere Geſtaltung der 
ganzen Kammer gewonnen würde. 


Nr. 150. 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


2 Juni 1869. 


Es iſt nicht übertrieben, ſondern eine unleugbare Thatſache, daß | Würzburg auf den Rohkrruzhof führenden Wegs an der Taglöhners⸗ 


7 


an den Wiedergewinn dieſes Einen M. * 
ſich knüpfen. 2 


Zur Tagesgeſchichie. 5 
Würaburg, 2. Juni. 

— ee (Si ee Die ur ie 
ſtempelſteuer wur Fi tte er end hefe, der 
erſte Paragraph des Bör tes (Beſteuctung der Schluß · 
noten) mit 128 gegen 73 Stunmen abgelehnt. Im weiteren Ber» 
laufe der Sitzung wurden auch die übrigen Paragraphen abgelehnt. 
Baron v. Rolhſchild fmmte gegen die Regicrungs vorlage. Pröſibent 
Wimſon conſtaliei bie Ablehnung des Welpe in zweiter Leſung, 
womit bie dritte Leſung wegfalle, Es folgte hierauf die zweile Leſung 
des Geſetzes über die Braumalzſteuer. 

Berlin, 1. Juni. (Nrisstag.) Der Vertrag mit Jalien 
wegen gegenfeitigen Schutzes der Rechte an literariſchen Erzeugniſſen, 
Kunſtwerken wird in erfter und zweiter Leſung angenommen. 
en Foriſrtzunz der zweiten Beratung des Geſetzenlaurfs, die Wechſel 
ſtempelſteuer betreffend. Derſelbe wird von § 9 ab weſentlich nach 
der Megierungs vor ſage angenommen. f 
N Wien, 31. Mei Die oſſictsſe „Oeſterr. Corteſp.“ berichtel 
in aubfü Weiſe über das Attentat auf den Grafen Crenneville 
und fagt, daſſelbe ſei weniger den Motiven perſönlicher Nache, ald 
— Det ſchrriben. Die itatienifepe Nevoluliona partei, 
welcher eine Annäherung zwiſchen Oeſtereich und Jtafien höchſt un ⸗ 
wilſtommen fei, habe durch das Attentat bezwecken wollen, Italien 
gegenüber Oeſterreich zu comptomiktiten; allein das Auftreten der⸗ 
artiger Elemente fei nur geeignet, die Gemeinſchaft der Intereſſen 
weiter von Natur aus aneinander gewwieſener Staaten, wie Oeſterreich 
und Italien, noch ſolldariſcher zu geſtallen. 

Bukureſt, 1. Jun. Die Behauptung des „Journal des Des 
beats“, ber Micifter des Innern broße, die Juden aus den Dorfge ⸗ 
meinden zu vertreiben, iſt unbegründet. 

London, 1. Jun. (Unterhaus) Die irländiſche Kirchen; 
SIE wide in dritter Lefung, nach langer Debatte, mit 361 gegen 
247 Stimmen angenommen. 


Lskale und bermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 2. Junl. 
1 ae tige Meaiksatetigung vom 28. Mai 
amen folgen jenjtänte zur Beral und Beſchlußſaſſung 
(Schluß): Ueber das ſtädtiſche — jefas des — 
kwiſchen der Rottendorfer Straße und dem Gerbrunner Weg ſoll ein 
4 breiter Fußpfad längs der Bahn geführt werden, um ven der 
Heldingsſelder Brüche längs der Bahn bis zur Notiendorfer Straße 
— zu können. Akwelfung eines Geſuches um Aufnahme in s 
lenhaus wegen Unwürdigkeit des Geſuchſtellets. Zur Herſtellung 
von ſechs Dunggtuben im neuen Bahnhofe durch die k. Eiſenbahn⸗ 
bauſection wird die Zuſlimmung bedingungsweiſe ertheilt. Genehmigung 
des Baugeſuches des Gaſtwirthes Michael Baumann. Eine Anzeige 
gegen einen Droſchtenführer wegen Thierguälerei wird an den Ver⸗ 
neter der Staatbanwaliſchaft zur Strafeinſchreitung abgegeben. Dem 
Dekenomen Joh. Keupp von Oberdürtbach wird vorbehaltlich der 
des Gemeindetollegiums daß Lee verliehen. 
— 11 bern — wird Fe fen. Ausſtellung 
euzniffen. Vier uche um Unterſtal 

werden bewilligt. _. ir TR 
[Schwurgericht] 2. Fall. (Schluß.) Das dem Theo ⸗ 
phil Zahn zur Last gelegte Vergehen er Wadde beſteht darin, 
daß er während der Zeit in den Monaten Mai bis Juli vor. „ 
in welcher er bei dem Schuhmacher Gg. Kuhl II in Orleshauſen 
im Großherzogthum Heſſen in Arbeit ſtand, dieſem feinem Meiſter 
mehrere Lederſtüͤcke und eine Quantität Nägel im Werthe von circa 
2 fl. entwendete. Auch dieſes Realeb iſt er geſländig, will aber bei 
feiner Entfernung von Orleshauſen dieſe Gegenſtände freiwillig zurück 
gegeben haben, welcher Behauptung jedoch die Zeugenaus ſagen gegen , 
überſtehen. Angeklagter befigt auch einen äußerſt getruͤbten Leumund und 
wurde ſchon mehrfach beſtraft, insbeſondere durch kriegögerichtliches 
Erkenntniß vom 27. Juli 1865 wegen Verbrechens des Diebstahls 
im Dienſte unter Zortweiſung auß dem Herre zu 1 Jahr Schanz 
arbeit, und im Jahre 1868 zu 3 und 2 Monaten Geſängniß ver ⸗ 
urteilt, welch Ieptere Strafen er aber noch nicht vollſtändig erſtan⸗ 
den hat. Dem Antrage der Vertheidigung entfprechend, verneinten 
die HH. Geſchwornen die an fie geſtellte Frage auf Raub und ber, 
lahten die Unterfrage auf Diebſtahl, fowie die weitere Frage auf 
das Diekftaßlssergehen ebenfalls bejaht wurde. Urihell 10 Monate 
Gefängniß unter Abrechnung von 2 Monat Unterſuchungbhaſt. Antrag 
der Staatsdehörde 2 Jahre, der Vertheidigung 3 Monat Gefängniß, 
letztere durch die Unterſuchungshaft verbüßt zu erachten. Staalsbe⸗ 
Herde: k. I. Staalsanwall Hr. Rüdel, Vertheibiger Hr. kt Advokat 
Dr. Hartmann, — 0 — Goldmayer, 

Stark, Hanteck, Mangold, Herding, Hüller ann), Falt, 
n 5 


— — — 


Ache politiſche Folgen ebeftau 
2 


Barbara Schmitt von Güntersleben. Die Oeffentlichteit der 
handlung it beſchränkt. Der Angeklagte befitzt einen äußerft ger 
trübten Leumund, denn er wurde bere is im Jahre 1857 wegen 
Verbrechentz des fortgeſetzten nächſten Verſuchs zum Verbrechen ber 
Nothzucht zu 2½ Jahre und im Jahre 1859 wegen dreier Werkres 
chen des nächſten Berſuchs zum Verbrechen der Nolhzucht zu 7 Jahre 
gefegfcfter Arbeits hans ſtrafe verurthrilt. Augeklagler, der kurz ver 
der That erſt auß der ſyphilitſchen Abtheilung des Julius hospitals 
entlaſſen und gleich nach verſuchter That wieder dahin verbracht wer ⸗ 
ten mußte, leugnet das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen. Durch den 
Wahrſpruch der HH. Geſchwornen wurde Angeklagter im Sinne der 
Anklage für ſchuldig erklärt, wodurch die zweile Froge auf unzüchlige 
Handlung wegfiel. Urtheil 5 Jahre Zuchthauß. Antrag der kgl. 
Staalbbehörde 8 Jahre Zuchthauß, der Vertheldigung 1 Jahre 
. Staals behörde: k. IL Staatsanwalt. Herr Leußer, Bere 
theibiger Herr Rechlbconcipient Dr. Seuffert. Geſchworne: die SH 
Mehlipg, Buchner (Obmann), Mus, Muller. Brand, Mamhatdt, 
Falt, Roſenthal, Cuſſina, Weinzierl, Herding, Weiß. 
©. Entgegen dem „Eingeſandt“ in Nr. 147 d. Bl. Tönnen 
wir nach Prüfung und Vergleichung der Handſchriſten Gander ſcher 
Zögliche und nach Einſicht vorliegender amtlicher und Privatzeugniſſe 
Herrn Gander, der fon ſelt 1861 jöhrlich einige Schreibkurſe dar 
hier mit günſtigftem Erfolge veranſtallet hat, als Schönſchreiblehrer 
nur beften® empfehlen; wer ſelbſt Gelegenheit halte, ſich von der nach 
jeder Unterrichtsſturde wahrnehmbaren Handſchriſteverſchönerang zu 
übergehen, wird umperielifch beftätigen mülſen, daß die Leitungen 
der Gander ſchen Schreibkurſe keineswegs hinter den Ankündigungen 
murückbleiben. 


— [Eintzeſandt.] Der Styl iſt der Menſch und der gute 
Styl iſt weniger leicht zu erwerben, als der Adelblitel oder eine 
Oeicharge. Beleg Folgendes: „Was vos Mahigeiriche des Hirfigen 
Elſenbahnperſonais anbelangt, fo habe ich mich, als dieß der 
dien ſſlichen Sphäre entrückt, darum nicht befümmert, 
mal dc. . — „Gs wäre demnach der Unſtnn zu koloſſal 
Lund was wan mir doch nicht wohl zutrauen wizdd, 
daß ich meine Untergeberen in daß gegneriſche Lager hinüber ft 
würde x. *.“ Dieſe Stellen find nicht etwa. einer Auſſaßübung 
des ewigen Untergwartaners Carichen Wießmk im Klebderazalſch 
10 ſondern einer Erklärung des kgl. Kärzmererb und (gl. 


Oberpeſtmeiſters von Schellerer im Volfstolen, worin dieſer edle 


Hert ausführt, don er „im ſtreugſten Sinne ber bayeriſch⸗ 
patriotiſchen Partei angehste“. 
dieſes nen Schriſtſtückes 

det durch genanntes Blatt berühmt gewordenen franzöſiſchen Viſitenr 
karte ſchon wegen der ſprachlichen Concurtenz einer Partei angehöre, 
die einer erhöhten Schulbildung bekanntlich nicht hold iſt, fo ſchwer fällt es 
und, ee im Jahte 1866 est Pe 15 

7 er ſich „immer fo poli geriet“ 
Naters jfiehe Oatel zun Kronprinzen, baheriſch-preußiſch⸗ 
patrloliſches Jweceſſen, preußiſch⸗bayeriſche Friedenszwecktänze u. dgl., 

Inmereſſenten leicht zu erfragen.] Mitſert Styllehre 
1 Thlr.; Conſeguenz und Charakter iſt etwas mehr 
nicht immer „oppottun “. 
wird im „ fränkiſchen Landwirthe“ der Bericht 
Wanderverſammlung vom 29, Apr. 1868 


Mehrere Landwirthe. 
burg, 31. Mai. Seit tagt die XX. 
dhe Forſtwirthe iu Addis Se de 10 Gören 
der zahlreichen Gäfte ſich feſtlich geſchmäct batte. Die Zahl der 


Ei; 
111 


0-0, Kitingen, 18: Mal. (ualieb verfpätel.) Der „Ripinger 
Anzeiger“ hatte vor einiger. Zeit „über den Ablaß der Sünden 
auf 7 Jahre“ einen Artikel gebrecht, der zur Beſeſtigung des 
zeltgiöfen Filedens in unferer gemiſcht⸗lonfeſſionellen Gemeinde aller- 
diegs nicht beigetragen hat. Wir finb daber auch weit entfernt, die 
dezüglichen Ausfügrungen deß „ Kizinger Anzeigers“ und aneignen 
u wollen, muͤſſen jedoch, da nach dem Dafürhalten aller gemäßigt 
geſlunten Katholiken die Kanzel durch die Kritiſtrung der pollliſchen 

i der einzelnen Organe der Tageöpriffe nie entwürbigt 
werden ſollte, im Spntereffe. der Wahrung der Wände des Gottes ⸗ 
dienſtes ſeierlichſt gegen die geſtern (am Pfiagſtmontage) gehaltene 
wo. des kalh. Prerigers Hörfegel proteſtiten, worin berſelbe nach 
den : „Der Urglauben iſt die allergrößte Schlechtigteit, 
„er ſteht tief unter dem Morde, dem Haube, dera Ghebruche und dem 
„Meinelde, der Ungläubige denkt, das ſei Fortſchritt“, in größter 
Egtaſe mit folgender 1 des fraͤnkiſchen Volksblattes 
ſorlſuhr: „Heute wird ein ſchweres Verbrechen gefühnt; dem Kiten ger 
„Anzeiger gilt dieſe Sützne wegen des über den Ablaß gebrachten 
„Arlikels. Im fränkiſchen Vorksblalte, das ich Euch beſtens 
empfehle, — denn es iſt kathollſch —, habe ich den Redacteur 
„aufgefordert, feinen Artſtel zu widerrufen; er that es nicht. Ich 
„habe zum zweiten Male im fräͤnkiſchen Volksblatte, das ich Euch 
„wiederholt enipfehle, — denn es iſt falholiſch —, den Redakteur 
„aufgefordert, zu widerrufen; er that es nicht. Ich habe in einem 
„welteten Artikel des fräntiſchen Volksblatles, das ich Euch zum 
„britten Male empfehle, auf den Pfingſtmontag verwieſen, wo bie 


r. 100. ne Wärgbunger Beitumg and Würzburger Mrgeiger. | 2. Jun 1869. 


„Entſtellung geſüzut wörde, was nun vor verfammelter Gemeinde 
„geſchieht. Zur Sühne wollen wir 10 Vaterunſer beten.“ Diele 
10 Baterunſer wurden wohl weniger zur Verehrung Gottes gebetet, 
als fie vielmehe zur Verketzerung eines dem klerikalen Einfluſſe uns 
zugänglichen Lotalblattes beſtiamt zu fen schienen. Wer das Wort 
Goltes für fremdartige Zwecke mißbraucht, der richtet ſich ſilbſt. Z. 
A Die Telegtaphenlinie ron Marsberg: über Baunach, 
Ebem, Hofbeim und Königshofen nach Neuſtadt a/ S. wird noch im 
tanferben Sommer rröffner werden; die Lieferung der Telegraphen⸗ 

ſtangen iſt beteits vergeben. f 
i Dit großem Koſtenaufwande wurde vor 3 Jahren im cher 


maligen Rentamtsgebäude zu Römershag (dei Brückenau) eine 


— ſtaatliche Grziehungsanſtalt für verwahrloſte jugendliche Verbrecher 
Z eingerichtet. Wir freuen uns, bemerken zu können, daß das Gebäube 
immer noch (cer ſteht, können aber bei unferem beſchränkten Unter⸗ 

4 than verftande nicht begreifen, warum die Staatst⸗ gierung den bedeu · 
E lenden Koftenaufmand bestritten und dak Gebäude nicht längfl ver ö 


2 E Sher 7 
2 — ODienſtesuachricht in: Der Landgerichte aſſeſſor Kart Wetfi von 
8 Beigenborn wurde in den zeitlichen Rubeſtand verjept, zum Afefior am 
2 Landgerichte Welſenborn det Bezirksgrtichte⸗Attt Augaſt Mäntel, 
855 dermalen iu Traunſtein, ernannt, det zum Baubeamten iu Tirſchen ente 
zes etnannte Affitent bei der Banbeberde Regensburg II, Jakob Matbeid, 
3 ſelne Bitte ven dem Antritt dieſer Siele enkboben und ſtalt deſſen 

Ds anf feine ® 

2. J. der gepr. Bauptakittant und Affiitent bei der Kreisbaubebörde zu Bayreuth, 
2 Zebann Bez von da, zum Bandeamten in Tirſchententb ernannt. Die 
ST katbel, Pfartel Airrmetter, Beurteamte Landau, wurde von dem Biſckofe 
N von Spever dem Prieſter Zebaunes Aöbr, Pfarrer in Dudenhofen, Ber 
Er e Spaper, verliehen; der Mfrämdetauf der Far. Pfarrer Steen 
* Wi im Irugeubofen, Bepichsamls Donauwörth und Eruard Them“ 
— in Breitenbreun, Bezirksamt beser wurde genehmigt. Der 
Gerſchterſener Aürrrak Reil zu Malletedorf wurde wegen Krankheit und 
EN biedurc bedingter Zunktionsunfäbigkelt ſeines Dienstes einbeten und ber 
Gerichtedtenersgebalfe Maznne Geis von hart zum Gerich töctener what 
Fi Aer den Gigenjhaft erwannt, feruct der Gerichtsdiener Joey 
— Ale er vom Landgerichte Hof in gleicher Eigenſchaft au dae Landgericht 
Scheßliß, der Gerichterlener Baltb. Oraſch zu 8c f ein an das 
Landger F auf Anfuchen verfept und die biedurch Ach erleplgende Ge. 


E tichtedlenerckelle am Landgerichte Obergünzburg dem penſtonirten Rorecral] 


und de Ta, 1 nelder zn Erding in widerruſtlchet 

I Walle Walen 20 b Monrokertenteeient an dab verbedgb e 
Hauptzeflamt in Fübeck abgeorbnete Happtſollamtsaffiſtent Melchlor Mang! 

24 wurde zum Reriftensbeamien in preriſerſſcer Gigenfbaft ernannt. 

2 — Schal⸗Dienſteenachrichtn: Dem Schulverweſer Kaspar 
Schöſet ven Klemünſter wurde, feiner Bitte eniſerechend, der Schul ⸗ 

8 
5 4 und Kirchendleuſt zu Gefäll, Aezirksamts Kiſſingen, übertragen. 

— — - 

4 Gegenwärtig macht eine Broſchſhre, „der Herzog von Mont 
penfter“ In deulſcher Ueberſetzung bei John Harriſon in Lenden er» 
ſchienen, van ſich reben, in welcher von einem Landeskinde bie Wahrheit 
und ein Rath dem ehrenwerthen ſpaniſchen Volke gegeben wird. Dieſe 
Wahrheit und der Math beſteht nun darin, daß die Candidatur des 

„„ Hertegs von Mentpenſter ſoviel als möglich heruntergemacht und die 

” Burädberufung Tſabellens empfohlen wid. Wahrſcheinlich iſt das 
Bachlein aus der Fabrik Iſabellens hervorgegangen. Das ſelbe ſcheint 
uns einer Ironie zu gleichen; denn es heißt dort am Schluſſe: 
„Erinnert dich, ehrliches Volk von Spanien, des Unterſchiedes 
zwiſchen geſtern und heute! 
Erinnere dich, welch brudermörderiſchen Kampf dieſer Fremde 
(Mentpenfier), den nach ber großen Krone Ceſtlliens gelüſtet, im Hei- 

Ss malblande hervorgerufen hat. 

8 Erinnere dich der feinem Ehrgeize KN Opfer, deiner 
Ax Brüder von Santander, Bejor, Gabig, Malaga und mehr als 6000 
Anderen. 

2 Erinnere dich, daß er ein entarteter Sohn Frankreichs iſt, dein 

. Ma Feind, wie ber ſeines Laudes; er iſt verantwortlich für alle Uebel, 

A die dich getroffen. 

8 8 Und wenn dein rechtliches Gewiſſen, das du nie verläugneſt, 

erwacht, dann rufe Die zurück, die im Egil ſich härmt, Jabella, die 

W beſte der Königiunen, die für dich immer eine gütige, thei 

Mutter geweſen, die deine dreifache Herrin iſt: durch ihre legitimen 
2 Rechte, durch ihr milleidiges Herz und durch ihren Edelmulh. 

Wenn du dich über die Megierungdorgane, die ihr reihen, zu 

3 beklagen hatteſt, barf fie dafür nicht büßen. Die Conſtitution macht 

fie unvtrantwottlich. 

Vergiß nickt, daß Sfabella IL es war, die dir beine Freiheit 

„ dir beine veligiöfe Einheit bewahrte, welche den Neid allet 

iſirten Natſonen erregt und die Quelle aller deiner glänzenden 

mgenfhaften, deines Muhmes it, den man nicht beſudeln kann, 
nes Herotzmus und deiner Größe, 

Sie war es, die mit offenen Händen Wohlthaten ſpendete und 
Unglucklicher immer unterſtügte. 

Sie allein iſt im Stande, dich vor dem Abgrund zu reiten, in 
dich der einzig verantwortliche Urheber alles Unheils, der Her⸗ 
von Montpenſter, ſtürzen will. 

Rufe, rufe ſchnell deine Koͤnigin zurück, und damit dieſer Schritt 
iner würdig fei, verzeihe deinem Henker und feinen Schergen. 

Ein liberaler, unbedeutender Katholik, der nie gelogen und nie 
dem Meineidigen unterhandelt hat, einer deiner ehrlichſten Freunde, 
der dich fo geachtet und blühend zu fehen wünſcht, wie du es vers 
bienft, gibt dir dieſen Rath, weil er zu wohl begreift, daß, wo Allet 
giert, wie das jetzt in Spanien der Fall, Jeder ein Sklave iſt, 

und weil nur unter den ſchirmenden Fütigen einer konſtituttonellen 

WMozorche die Ordnung, befeſtigt, die Religion, die heiligste Wache 
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282, 4% PZ. 74d RZ. 5 PZ. bis W. 
zZ 


we 
Es 


der Moralität und Befehe, wmangetaftet bleiben, man bie Frechen 
genießen und ein Volk ſich erheben kann.“ 


Bolſtswirthſchuftliche und Börſen⸗Berithte. 


edge 2 Für die erſte Hälfte Juni koſtet der Cpt 

Lalb warztred 22 fr. (% kr. aufgeſchlagen); die Waage Weiüb: 

10% kr. (1 kr. aufgeſchlagen); auf den Lande kalter Echmargbron 21 fr. 

(I kk. anfgeſchlagtu l die Waage Weißbred 17, kr. (% Tt, aufgeſchlagen - 
— Berlchtigang. Der bleſige Schraunenmittelpxels per Schaffel 

Walzen vom 29. de. beträgt nicht 17 fl. 50 kr., fondern 18 fl. 20 kr. 


Letzte Fruchtmittelpreſſe der größten Schrannen Bayerns. 
Namen bet Orte Walzen: Korn: Gerſte: Haber: 
f. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. 
Augsburg . . . 17 28 12 2 1238 7 16 
Merktbreit. . . 17 80 14 —— —— 
Münch. . 17 ff 11 28 IT 84 722 ze 
Nördlingen. . 1759 13 8 13 39 815 
bi 17 24 13 40 13 54 8 27 
16 — 13 30 190 8. 

7 8 134 —— 8 32 
Frankturt, 1. Jun. Die Börfe war im Ganzen 2 50 beſon⸗ 
ders für Amerikaner, welche auf die günitigere Geſtaltung det bi 5 
delle England und den Aeg eh, Staaten wiederum beträchtſich Höher 

ezabft wurden und fehr feſt ſchleſſen. Ben den anderen Spelnlatlolt⸗ 
vapleren waren Lombarden relativ am beltebteſten, namentlich in der zwei, 
ten Börfenbälfte, während Staatsbahn etwas in den Hintergrund traten. 


Terminkalender. 


Juni, fcüb 8 Ubr: 3. Aiktetgg Im. Konlulſe vit. Bäckete J. Kren 
von Katsdach beim k. Landgericht Gemünden. 80 
Früd 8 Uhr: Glänbigerladung der Wittwe K. Graf von Obere ſchenbach 


durch den k. Notar in Saen berg duc d. 2. 10 
terung durch dag k. Univerfilätee 


Früh 10 Uber: Heu- und Obmet⸗ Berſ 
rentamt Haßfurt. 


Die photographiſche Anſtalt 


Leonhard Kuhn 
befubet fi jezt in ber Nauzietſtraße 21 (Rarthaufe), II 2r 


Frankfurter Kurszettel vom 1. Juni 1869. 


Staats lere. Geld. Pap. Geld 
Preuss. Jer Oblig. 75 — . P. 1 — 
„ 3¼⁵6Ä8 „ 1% 6 . 51 — 
Nassad 4% Ubüg. 2% é — 95 
„ 4% do. — 88% 80 
Bap 55-Oblig. — 101% 


„ 4 7½ Ban, —, 84% 
„ 45 „ 84%½⁰ —, 
„ 44 1jähr, — 8291 
5 3 Abide-R. — 387½ 
HN 2 
Wü. ON — 52% 
2% 4 % 
4% Obüg. 2% © 


Dee 


8% d0. v. 44 88 
1 Lb. d 7 
„ 2 F. 80% 
„51 . 1061 L. — 
„ do. 1888 da 
„ Het v. 1885 88¼ö 101% 
„ Ka-. 1984 65%), — 
„ do. stederfr. 68 — 
7 950115 47 — 
Sebwed- 4% 108 884% 1 
ern er 
NA 658L1.D.SIn.6L Bötye = 
„ 64 1.1881 v.64 387 -Gunzenh, L. 170 
2 — 
5 — -L 1i— 
0 Er 73 ser 107 
——— 4 Crod. 25 „ 133 
ctien, r. 2 
250 fl v. 1854 14% — 
Frankfurter Bank 253 U = 8 100 4.154. 34% — 
A Mitteld.0,-A. A100 T. 10% — 2 ei En e 108 
8) Oest. Bank-Actioen 719 Schwed. A 10. l. 11¼ 11½ 
Crod-A. O. W. 286 7 10. 8 — 
4% pläbr, Bayr. H-B. — 51% 24 erde . N. 0 = 
7 Bing Kant AM l. 55% B8e 
„ neue „ 1 W. 74% — Ahoder fr. 45-L. 861 
Vollbz. Aktien, 3 100 fr. L. 25 
Taunusb.-Act. à fl. 250 320 — hsel-Co 
Rhein-Nahe-B,T. 00 % — | Justen Kar 6% 
4½ Bayr. Ostbahn 124% — | Berlin kB 105 — 
7½% Pfl. Harbahn — — Londons K. f. 120¼ % — 
4 w.-Bexb, Eis. 162½ — Paris k. S. 85½ — 
4% Neustadt-Dürkh.— 66½ ] Wien k. 8. 90½ — 
4% Hoss. Ludwigsb. 1341 — Bankdisoonto Bde 
3% O berk. E. A. AU 96% — Ecideeum. 


55 österr, 81.-Eh.-A. 38 74% 
öst. 8.-L.omb. 8t.-E, 264/18 — 
1 Blech. fl. 200 ll, — 


d.-E. B A. K. 200. 154½ — 9 80 82 

5% Böhm. Mb.-A f. 200 7% — hi Plücke = 9 54 - 56 

FrJ.E.B.Astoner.100° — Poi 16 * 587-389 

Prioritäten und Diverse. | 20 Franws-Stücke „9 32 - 38 
Rhein-Naheb. P.-O. — 91¼ | Engl. 211 58 12 2 

4% Ladw.-Bex. P- O. — 89% | Russ Inperi „ 9 50 55 

4 „ „ „ „„ — Doll. in Cd 1 2 - 25 


Nr. 150. Neu: Warzburger 3. ung urb Würzburger Magether 


2. Sen 4899. 


Keſſelarbeiten aller Art, 


als: neue Dampfkessel, Locomobilkessel, fans Braukesse . 
fannen, Wasser-Reservoirs, Kühlschiffe, 8 ee 
derelen, überhaupt für alle vorkommenden Blecharbeiten,, bann: Reparaturen an Dampf» 

und anderen Keſſeln, Einsetzen neuer Platten und Feuerbüchsen, Erneue- 

rungen und Reparaturen an Siederohren u. f. w. übernehmen wir zur prempr 


ten und billigsten Ausführung unter Garantie. 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede 


Reck & Joachim 
301 in Schweinfurt. 


Bekanntmachung. 
Das Stahlbad Steben 


mit feinen rüͤhmlichſt betannten Mineral und Woorbädern im fräns 
klchen Walde, kol. Bayer. Bezrksamts Naila, in Oberfranken iſt feit 
dem 18. Mai 1. Js. eröffnet. Tägliche Poſtomnibusverbindungen 
mit der Stadt und Eiſenbahaſtation Hof und Münchberg. Aerztliche 
„Anfragen bei dem Badearzte Herrn Dr. Klinger in Steben. 
ae, im Jun 1869. EEE NEE 
20] Königl. bayer. Badkommiſſariat Steben. 
—— 


Perſiſches Inſeltenpulver, gegen Flöhe, Wanzen ac. A 18 kr., 
Mottenpulver, in Pelzwerk anzuwenden, a 21 kr. 
Dresdener Fliegenpulver à 4 und 10 kr. und 


liegenhol; à 9 kr. per Packet empfiehlt ; 
21 5 3 Carl Bolzano. 


Bel der unterzeichneten iſtaeluiſchen Gullusgemtinde iſt die Stelle 
eines Religionslehrerd mit Vorſängerdienſt vakaut, und ſoll dieſelbe 


längſens bis 1. Jult bs. Jö. beſeht werben. Her fte Gehalt uu 
Caſparino, der gefürchtete Ban⸗ 


lich 250 fl. nebſt freier Wohnung und Beheizung; außerdem ſind 
noch bedeutende Nebenverbienfte, die zwar nicht garantirt, ſich aber 
wenfgſtens auf 150 fl. SIR 200 fl berecnen mönhten. Dunfifeitte 
Brwerber wollen unter Beifügung ihrer Zeugtiſſe an Unterzeichneten 
ſich wenden. 
Oberlaurtngen bei Stadtlauringen, den 1. Jum 18069. 
Iſaac Kleemann, 
2a Cultutb verſtant 
— — — 
— . — 
Geſchlechts⸗, Onanie⸗ und Hautleidende 
funden bei mir ſelbſt in den verzweifelöften Fällen gründliche Heil: 
ung nach. einer Methode, die die beſte Geſundheit fihert, Queck 
ſüber und deut ähnliche Mittel ausfhlicht, auch. brüflich. Aus 
wörtige finden unter den beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme bis 
zur erfolgten, Hellung. 
Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 9 I. 
36-9] Robert Rirſten, Spezialarzt, 


— ͤ—— . ſ＋—ↄ—im—ͤ——— 
Physikalisch -medieinische Gesellschaft, 
Sitzung: ‚Freitag, den 4. Juni, Abends 7 Uhr. 
Vorträge der, Herren: v. Branque (über Stachelbecken), 
Rossbaeh (larpngoskopische und rhinoskopische Mittheilun- 
en) und Stöhr (über die neue Methode der Auspampung 
* Dubonen) . Wr 


= Polytechnischer Central-Verein. 

Die Schulcommiffion bringt hiermit zur Kenntniß der ſamenili· 
chen HR. Gewerbsmeiſter, fowie der Letzrlinge, welche den Schulen 
des Vereins unterstellt find, daß, wie früher, ſo auch dieſes Jahr 
mit der am Schluſſe des Schuljahres stattfindenden Preiſeverthellung 


Prämiirung von Lehrlingsarbeiten 
verbunden werden wird, wobei die Würdigſten vom Verwaltungsaub⸗ 
ſchuſſe der Abtheilung für Gewerbe nach vorgenommener gewiſſen⸗ 
hafter Prüfung der Arbeiten durch entſprechende Geldpreiſe, Me⸗ 
daillen und Anerkennungs⸗Diplome belohnt werden ſollen. 

Wie imm Vorjahre fol von dem betreffenden Lehrling, welcher 

ſich um eine Auszeichnung bewerben will, nicht mehr eine vollſtäydig 
gefertigte Arbeit geliefert werben, fondern die Prüfung darin beſtehen, 
daß der Lehrling unter Auſſicht eines anderen Meiſters in dem Zeit⸗ 
raume von hörten: 2 Stunden eine feiner erlangten Fertigkeit ent. 
ſprrchende Arbeit herzustellen hat. 
Stömmiliche Herren Gewerbsmeiſter werden daher freuntlicht 
erſucht, ihre Lehrlinge hievon in Kenntniß zu ſetzen, fie zur Belhei ⸗ 
tigung an der Bewerbung aufzumumern und ihnen die hlezu noͤthige 
kurze Zeit für Anfertigung der betreffenden Arbeit zu geftaiten. 

Armeldungen find bis zum 29. Jun bei ber Schulinſpektion 
tu betätigen, wo auch die Formulare für die Beugniffe zu erholen find. 

Die Direktion. Die Schul⸗Kommiſſion. 


Circus Wulff. 


Heute Mittwoch, 
Nachriittags 4 Uhr: 


Oroße 
Extra⸗Kindervorſtellung, 
wozu Rinder auf Sperrſitz 15 kr., 
1. Platz 12 kr., 2. Plaz 9 kr. 
und Gallerie 6 kr. bezahlen. 

Waiſen und Taubſtumme har 


ben in Begleitung ihrer Tit. HH. 


Lehrer oder Vorſteher freien Zu⸗ 
tritt. 
Abends halb 6 Uhr: 
Große Gala⸗ 


und Beneficevorſtellung 
zum Beſten des Herrn und Mad. 
Capile. 


Zum Schluß: 


dit, der Schrecken Roms und 
Reapels, 


Morgen Donnerstag: 


, Große 
brillante Vorſtellung; 
in der höheren Reltkunſt, Oym⸗ 
naſtik, Pferdedreſſur, Selltanz und 
großen Pantomimen. 
Anfang ½8 Uhr. 
Zum Schluß: 
Great steeple chease, 
ober 
Große engliſche Hirſchſagd. 
Das Nähere beſagen die Ta: 
gebzettel. 
Lorenz Wulff, 


Friſch gepflädte 


Nofenblätter 
ahne Süele und Kelche werden 
gekauft 


Münzgebäude, 
3a] 4. Diſtr. dr 292 alt. 


Vaudeville⸗Theater. 


Mitiwech, den 2. Juni. Zum 
Zweltenmale, auf ang. Verlangen : 
Gold-Else. Neueftte Cbarakter. 
Gemälde in 5 Aufzügen, mit freier 
Benüßg ung des gleichnaulgen Rom aus 
von C. Marl, dearbeſtet von Dr. 
Noingeff. 

Frl. Schrader vom Stadttheater 
u Züri die Partie der „Bolde 

ie“ als Gaſt. 

Die Direktion. 


Getraute. 
St. Burkard 

Sebaſttan Rüppel, Mepzer da⸗ 
bier, mit Kathatiaa Sieger von 
e, 

am Horn, Gaſtwirtb dabler, 
mit Gilſabetba Günther von Zellin⸗ 
gen. 

Proteftantlſche Kirche 

Jebaun Babe, Seribent dabier, 
mit . 295 Frenzel aus Balersdorf. 

Nit. Wolf, Preduktenbäsdler da. 
bier, mit Katbarina Häfner aus 
Syldach. 

Jul. Gustav Schmidt, Lehrer zu 
Steinbach, mit Babette Ebert aus 
Gleiſenau. 

Karl Sattes, Weinbänbier ge Bude 
brunn, mit Anna Marla Schöner, 
Lebrerstechter ven. hier, 


Vermmimertiiger Herausgeber: Anton Memminger. 


Aepfelwein 
zu d und 8 kr., gut und billig ; 
Traubenmaſt von heute an zu 
12 ke. per Maas empfiehlt 


M. Kuenzer, Weinwirt 
Hörleindgafie Nr. 8. * 


300 Gulden 


Vormundſchaftsgelder 
werden gegen entſprechenden Zins 
fuß und hypothekariſche Sicherheit 
ausgeliehen bei Vormund 

Kaufmann Weiglein 
in Zellingen. 


Lehrlings Geſuch. 


In einem Nürnberger Spezerei · 
und Aſſecuranzgeſchäfte ift eine 
Lehrlingöſtelle zu beſetzen. Koſt 
und Logis gegen mäßige Vergüt⸗ 
ung im Haufe. Lehrgeld feines, 
Offerte ſranco unter J. L. 133 
an die Annoncen » Expebitton der 
Herren G. L. Daube & Cie. in 
Nürnberg. N [3e 


Im Verlage det Stahel'ſchen 
uch ⸗ u. Kunſthandlung in; Wurz · 
burg if ſoeben erfehtenen und zu 


haben: 
Neueſter 


Plakat- Fahrplan 
für Würzburg 
vom 1. Juni 1869. 
Preis 6 kr. 
Wiederverkäufer erhalten ent⸗ 
ſprechende Proviſton. 


Fremden⸗Anzeige. 
11. Jun.) 7 

(Arlet.) Kit.: Mühlbems aus 
Heide, Gadıt 8. Haunever, Roßwald 
a. Köln, Gſſer a. Berelingäbofen, * 
Wellenbet, a. Offenbach, Haßel aus 
Rare e. Leon d. Hechingen, Wel⸗ 
anger a. Berlin; Boni, d. Wien u. 
Bonn 3. Malnz. Nabr. Schaih a. 
Frankfurt. Liet. Dichl . Würz⸗ 
burg. 2 

(zränt. Hof.] Att.: Hartmann 
4, Schmeinfnit, Möilipofoku dus 
Berlin, Krebſch d. Frankfart, geld 
ter u. Hack a. Ans bach. Helaler a. 
Orlangen und Klein aue München. 
Fabr. Roßbach a. Friedberg. Dr. 
Seblberg u. (b. a. Ztofbelm. Di. 
Hagſe m. Br. a. Maunte Irbr. 
v. Jeuinger m. Mam. aus dan. 
Afſeſſer Rücker a. Coburg u. Aver 
m. Jam. a. Nördlingen. Peleſtet 
Simbewig aus Gelenenberg. Fran 
Mertz a. Sinttgatt. Compert m. 
S. d. Magreburg. ; 


Hotel Nüägmer.) te: Saas 
a. Mainz u. Btandels a. Münch eu. 
Inſr. Saarmamı 8. Erfurt. Fran 
Waldlirch a. Jula. Frau Shen 


tel a. Heidelberg. Bat.⸗Arzt Glaſer 
u. Priv. Laudien m. T. aus Bay- 
reuth. Fabr. Kauffmann a. Gbin 
gen. Frau Kirchner u. T. u. gran 
Kramer a. Fulda. 


(Sidi. Hef.] Aflte.: Lelblen u. 
G. a. ee Ewald m. ©. a. 
Lobrbach, Scharf m. Fam. a. Fätte, 
Bayer a. Erlangen, Rind a. Dreds 
den,“ Bariteriſche a. Petersburg, 
Hafner a. Wiesbaden, Klement ant 

rag u. Fottit m. Ram. 8. London. 
Stud. Ricge a. Heldelberg. 


(Schwan) Kft.: Junk a, Am- 
Rerdam, Treweiu a. Neuß, Agger 
3. Maunbeint, Pernang a. Geburg, 
Schubmachen a. Wachenveim, Zent⸗ 
graf a. Labr. Geb. Mate Ulenborn 
m. G. 0. Meiningen. Krapp m. | 
G. a. Miltenberg. 


Hiezu das Unterhaltungs- 
blatt „Mnemoſyne“. 


— — 


+ . 


‚ünzlurger 


und Würzburger Anzeiger. 


kilung 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publitatienen des Bezirts Würzburg. 
Treu gegen Konig and Vaterland füt, Wabrbeit und Recht! 


Dorausbezablung: Dierteljäbrr 


131. 


Peſiamtern. Die Ver autwortlſchkeln 


lich 51 kr. bier und bei allen deutschen 66. Jahrgang Zeile oder deren Raum foſtet 3 kr., Die) 
„ 


Inſetatgebübr: Die einfsaltige Donnerstag, 
5 

Iweiſpaltige 6 fr., dle dretſpaltige dr. 7 

1 ud die “arianfende gelle 12 r. 3. Juni 1869. 


2) 4 
= alender: Klotildis. — Sognenaufp ang: 3 Moe 55 Min. 
enammuntergang: 8 Ubr 1 Minuten. Vondgufgang : 1 Ubr 13 Mia. 

Mondurtergang: — Ubr — Minuten. ometet nach Neanmur. 
Niedriger Staud im der Nicht: 8 Brad Wärme. Mittags 12 Uber: 
16 Brad Wärme. — gel: Bor Jobanntstag man feine 
Gerſte leben mag. 

Mainwafierwärme: % Grad. 

Geſchichtö kalender: 14295: tied rich der Slegtelche, der bafe Arip ber 
nannt, wird Cburfürſt ven der Pfalz. — 1751: Gtenzvertrag zwiſchen 
Sardinen und der Schweiz. 


Die wegen „Beleidigung der Reichsrathskammer“ beſchlag · 
nahmte Nr. 117 dieſes Blattes iſt heute wieder freigegeben worden. 


* Der Biſchof von Regensburg. 


Der Herr Biſchof hat den vor ein paar Tagen in dieſen Blät⸗ 
tern beſprochenen Proteſt an alle feine Diözeſanen gerichtet. 

Was ift nun dieſer Proteſt? Nichts anderes, als ein neues 
Beweismittel der Wahrheit der ihm zur Laſt gelegten Rede. Das 
Schriſiſtück, aus deſſen Inhalt der Jeſuit, wenn auch fein raffinirter, 
unverkennbar heraus leuchtet, geht nämlich daron auß: 1) daß die von 
den Beamten Schwandorſs an's Licht der Oeffentlichken gebrachten 
Aeußerungen des Biſchofs nicht mit einem öffentlichen Eide bekräftigt 
find und 2) daß der Staat Fanwalt eine förmliche Unterſuchurg deß 
wegen nicht einleiten kann, weil, wie det Staatsanwalt ſelbſt angibt, 
die geſezlichen Erforderniſſe nicht vorhanden find, da der Biſchof nicht 
vor einer Menſchenmenge, ſondern in einer Privatwohnung ger 
ſprochen habe 

Auf dieſe beiden Voraus ſetzungen gestützt, lonnte Herr Biſchof 
Seneſtrcy einen Proteſt etlaſſen, welcher eben nur bei denjenigen 
Glauben findet, welche ebenfalls von jenen Borausſetzungen ausgehen 
oder überhaupt gewehrt find, Alles für baare Münze dinzuneh men, 
was ihnen ein Biſchof unter Betheuecungen, Beſchwörungen, Bitten 
und Gebetberflehungen vorfagt oder ſchreibt. 

Aber der bochwürdige Herr Bischof möchte fi ſehr irren, wenn 
er glaubt, daß denkende Menſchen ſeinem vagen Schreibebrieſe einen 
Schein ven Wahrheit abgewinnen Lönnten, ja er irt ſich noch mehr, 
wenn er glauben ſollte, fine jeſuitiſche Beihheue rung reiche hin, den 
Amizeid derjenigen Beamten zu befleden, welche es nicht über ſich 
bringen konnten, jene Worte, die der Bischof als „unperſtändige und 

enbare Itrlehten enthaltende“ bezeichnet, dem Richterſpruche der 
offentlichen Meinung zu unterbreiten. 


Wir fiellen den Amiteeid eines Beamten höher, elg den Preteſt 


det Biſchefs Scueſtrey; dieſen Protelt aber achten wir nicht einmal 
gleich einem mit geiſtigem Vorbehalt geleiteten Eide eines Prieſters. 
Dieſes bischöfliche Sendſchreiben cuthält nichts, was den hochwürdigen 
Her Wi Seneſtrey von feiner gegen ihn erhobenen Anklage 
aalen önnte, aber Etwas enthält es, was ihn noch mehr belaſtet. 

Wollen wir davon abfehen, daß er in feinem Ptoteſte zuerſt an 
den tömiſchen Stuhl, dann an die bayeriſchen Biſchöſe, hierauf an 
die Geiſtlichkeit und das katholiſche Volk feiner Diözeſe ſich wendet 
und zum Schluß fo ganz nebenbei noch die am meisten durch feine 
Rede beleidigte Perſon unſeres Königs erwähnt; wollen wir davon 
abfehen, daß er durch dieſe auffallende Zurückstellung mit oder ohne 
Abſicht feine Mißachtung gegen unſer Staatsoberhaupt deutlich bes 
tundite, das jedoch iſt zu deutlich, zu augenfällig, auf wie ſchwachen 
Füßen fein Protert ſteht, daß er es wohlwrislich unterlaſſen hat, die 
Rede anzuführen, wie er fie ſelbſt geſprochen haben will. Und warum 
thut er das ? Ganz einfach def halb, weil es doch für ihn gefährlich 
werden lönnte, wenn zu dem Amtseide der Beamten noch der Zeugen ⸗ 
eid hinzu käme, und ihm der Beweis geliefert werden konnte, daß er 
ein Lügner ſei. P 

Doch troß alledem bleibt dem hochwürdigen Hrn. Biſchof noch 
der füße Troſt, wenn er vielleicht über kurz oder lang in Bayern 
überflüſſig erſcheinen dürſte, in Rom gehörige Verwendung zu finden. 

Angeſichts des allgemeinen Unwillens, welchen die Rede des 
Biſchofs Seneſtrey in Verbindung mit feinem ſonſtigen früheren Ger 
kahren hervorgerufen hat, dürfen wir wohl die Stats regierung, 
Torgiel den Herrn Minister Greſſer, auffordern, die verſaſfungsmäßlgen 
Rechte zu wahren, dem Biſchof Seneſtrey eine durchgreifende Erklär⸗ 
ung des Art. 25 des Contotdals zu geben und feinen geiftigen Un» 
verwandten, den Jeſullen, den Art. 12 des Goncordat® in einer 
derben Lektion ganz haarſcharf auszulegen. Daß malte unſer 
Miaiſterium! 


Vielen unſerer Leſer mag vielleicht folgendes Gedicht aus dem 
„Bayer. Landb.“ nicht urerwünſcht kommen: 

In Regensburg in üpp'ger Pracht, 
Da hauſt die Kleriſei; 

Geführt vom Oberhaupt der Nacht, 
Vom Herrn von Seneſtrey, 

Von deſſen Lippen es ertönt 

Das frevelhaſte Wort: 

„Geſetz und König find verpönt, 
„Der Popft nur ſſt der Hort, 

„Wir folgen nut, weil uns die Macht 
„Nech zum Gehorſam zwingt, 

„Doch ich Ein’, der des Thrones Pra cht 
„Zum jähen Sturze bringt!“ 

Herr Biſchoſ! ei, Ihr betet ſchöͤn, 
Wenn Ihr die Waffen feilt, 

Doch ließ't Ihr in die Karten ſeh'n, 
Ir habt Cuch übereilt! 

Das Ungethüm, das All Ihr ſah't, 
Der „Fortſchritt“, hätt die Wacht; 
Den Euer Haß bei Golt und Staat 
In Mißkredit gebracht; 

Es zeig' ſich, wer es ehrlich meint 
Mit Fürſt und Vaterland; 

Ihr, die Ihr Patrioten ſcheint 

Mu blau und weißem Band 

Und in der Bruſt das ſchwarze Herz 
Des Hochverräthers tragt! 

Ihr treibt mit einem Volle Scherz, 
Das iſt zu viel gewagt! 

So laſſ' doch ſehen, wer ſie ſchützt, 
Die Kirch und Nel gion, 

Die Jor zu Euerm Zweck benüßt, 
Der Chriſtilebr' zum Hohn. — 

Ihr ſchützt die Kirche, das iſt wahr, 
So lang’ Euch Vortheil winkt, 

So lang auf Gottes Weihaltar 

Das gold'ne Kalb noch blinkt; 

So lang’ die Dummheit ſchwarz bemalt 
Demüthig opfernd naht, 

Und ihre rieſ'ge Steuer zahlt, 

Die mie erhebt der Staatz j 
Doch ſchutzt Ihr jene Kirche nicht, 
Die hehr und unſichtbar 

Die Lehre Chriſti deutlich ſpricht, 

Und Zwietracht nie gebar. 

Wir tragen nicht, wie Ihr, zur Schau 
Die Farben nur zum Scherz, 

Denn das Gewand von Weiß und Blau, 
Es birgt ein deutſches Herz. 

Wir predigen die Rache nicht, 

Wie Ihr es habt gethan; 

Wir üben deutſche Büͤrgerpflicht 

Ohn' eigennütz'gen Plan. — 

D'rum Du mein liebes Bayernland, 
Und Du, Haus Wittelsbach, 

Von beſſen Baum die frevle Hand 
Noch nie ein Zweiglein brach, 

Es ſchreck Euch nicht die Dunkel heit 
Fanat'ſcher Dummheit Nacht: 

„Die Warnung kam zur rechten Zeit, 
„Der „Fortſchrit“ hält die Wachtl“ 


Wahl betrachtungen. 


XX Aus Bayern. Unter der Herrſchaft des Wahlgefehe® 
vom Jahre 1848 ift am 20. Wal zum ſechſten, und vermulglich 
zum leßtenmal, gewählt worden. Für die fünf Waßlen ven 1849 
dis 1869, die mit Ausnahme der letzten ſämmtlich durch Auflöfung 
der ss 4 har ihrer regelmäßigen en herbei 
ge worden finb, liegt urs eine Zuſammenſiellung der Gewählten 
nach Berufsklaſſen vor. 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


| 3. Juni 1809. 


es wurden gemält: ey} 
3 1849 1855 1858 168 1889 
2) Adelige Gutebefiker . . „ 5 19 1199 8 


b. erlich Guts beſißer und * 72 4 
g 3 22. . „ 26 26 29 717 
e) Oefonomen mit Oewerhöbetrieb 12 18 13 14 8, 
d) Gewerbtreibende u. Fabrikanten 14 0 9 18 10 
3 Nauf leute 6 7 8 9 10 
Nentierrs 22 . 3 8 — uff 
8) Stäbtife Oemeindrbtame. 18 11 15 19 1“ 
h) Staats vetwaltungs beamte 20 16 15 8 12 
i) Juftigbeamte . . 5 2 11 18 1 
XI Profeſſoren 4 2 ER Be Fe 
1 
m) Abvokatem and Notare 1 12 11 8 14 
0 e 1%, ntıe . — — — 
2 i l . 15 15 16 1122 


Nalhaliſche Geiſtliche. 
p) Proleſtanliſche Geiſtliche 
„ Le nein „ . er "Eur . 4: 5 


Die Gehaltserhöhung der Volksſchullehrer. 


Q Unfer Ministerium hat ſich bereitb mit der Feſtſezung der 
Grundzüge des dem neuen Landtaze vorzulegenden Budgets zu ber 
ſchäftigen angefangen, wobei von der Anſicht ausgegangen wurde, bloß 
ſolche Poſten in die Ausgaben aufzunehmen, welche von dringlich ſter 
Nothwendigkeit find, Die Megierung fucht eine Steuererhöhung zu 
vermeiden, will den Unterthanen die Aufbringung weiterer Laſten er⸗ 
ſparen und zeigt ſich ſomit dem Volke billig und räckſichtsvoll. Die 
Regierung will durch weile Sparſamkeit ſelbſt ein Beiſplel geben, 
waß nur anerkannt werden muß. 

Welcherlei neue Ausgaben vom Miniſtetrath aber für unum 
gänglich nothwendig in den Voranſchlag des Staalshaushaltes einge 
ſeßt wurden, wiſſen wir nicht; erfahren möchten wir aber, daß auch 
für die Volksſchullehrer der beſcheidene Mehraufwand vorgetragen iſt, 
der im weiland Schulgeſetzentwurf für die Lehrer beſtimmt war. 

Unſere oberſten Staalslentee finb zu konſeguent und für hie Bolksbild⸗ 
ung zu ſehr intereffirt, als daß wir glauben könnten, fie hätten bei 
vorwürfiger Gelegenheit die Lehrer, die Lehrerwittwen und armen 
Lehrerwaiſen in Bergeffenheit gebracht. 

Möge die hohe Staatsregierung nur vorerſt dieſen wunden 
Fleck Heilen und im Uebrigen ihren Reformgebanfen treu bleiben, dann 
wird ſich auch bald die Gelegenheit geben, mit einer gefinnungstüch« 
tigen Kammer ein vollſtändiges Schulgeſetz zu Tage fördern zu können 
Selbſt die kühnſten Hoffnungen vermögen der Annahme nicht Raum 
zu geben, daß die ‚derzeitige Landesvertretung ein für die jthigen Vers 
haältniſſe paſſendes Unkerrichtögeſetz zu Stande bringen werde. 

Eben darum muß vorläufig da geholfen werden, wo das Warten 
am ſchmerzlichſten berührt, wo es am weheſten thut — die Lehrer 
müſſen wenigſtens bis zum Austrag der Sache eine Theuerungs zulage 
erhalten! Die Nelhwendigkeit einer pefunlären Beſſerſtellung der 
Lehrer und ihrer Relikten muß ein ſteinhartes Herz zugeſtehen und 
darum gewiß auch die Ultramontanen. 

Gebe man alſo eine Theuerungszulage, wie fie anderen Ber 
dienſteten auch wurde! Die Frage um Befreiung der Schule vom 


Ginfluffe jener herrſchſüchtigen Partei bleibt dennoch aufrecht, fie wird 
nimmer ſtillgeſchwiegen, fie iſt eine Frage der Zelt 

Hoffen wir von der Regierung ein krſtiges Eintteten für ihre 
Lehter, und fie wird ſich ſelbſt die dankbarſten Stühen ſchaffen und 
krhallen. 


Zur Tages zzeſchich e. 


1 

Karlsruhe, 2. Junl. Der „Karlsruher Zig.“ zuſolge hat 
det Großherzog beſchloſſen, der in den Adreſſen der ultramontanen 
Partei geſtellten Bitte um Muflöfung der Ständeverſammlung und 
Einberufung eines außerordertlichen Landlagb feine Folge zu geben. 

Berlin, 2. Junl. Die „Provingialcorrefponteng* führt unter 
den dem Zollparlament zu machenden Vorlagen abfg. Zolltarif; Be 
ſteuerung detz Zuckers; Zollordnung; Handelsverträge mit der Schwelz 
und mit Japan. — Der Reichstag wird -wahrſcheinlich im Laufe 
dieſer Weche geſchlaſſen werden. Die Gröffaung des Zollpan laments 
erfolgt, falls Graf Bismarck verhindert fein’ ſollte, durch Präſident 
Delbrück. Dat Unwehiſein des x önigs ift vollſtänvig gehoben. — 
Der Antrag von Wiggers, die Gleich berechtigung der Corſeſſionen in 
bürgerlicher und ſtaalz bürgerlicher Beziehung beiteffend, wid ange · 
nommen. FE 1 

Modrib, 1. Juni. [Cortes] Die Verſaſſung wurde in 
ihrer Geſammtheit mit 214 gegen 55 Stimmen angenommen. Die 
Republikaner hatten ver der Abſtimmung daß Verſprechen gi eben, 
den Beſchtuß zu reſpeturen. Die Abgeordneten der äbfoluliſtiſchen 
Wirtki amgehörig enthielten ſich der Abſtimmung. — Man verſichert, 
daß die Einſetzung einer Megenifchaft ſchleunigſt ſtallfinden werde. 


Lokale und bermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 3. Juni. 

In der öffentlichen Maglſtratsſitzung vom 1. Juni 
kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Genehmigung der Bermielhung des rothen Baues an dat k. Militärs 
rar. Aus Anlaß der gepflogenen commiſſionellen Verhandlungen 
ſoll an die kgl. Cwilliſte Antrag auf vollſtändige Abtretung des 
Nemwegerthorgebäudes zem Zwecke der Einlegung geſtellt werben. 
Verlängerung der Waſſerlettung in der Bültnersgaſſe nach Antrag 
einiger Haus beſiter. Ausſtellung eines Zahlungs ſahigkeitszeugniſſes. 
Abhaltung des dies lahrigen Wollmarktes am 12., 13. und 14. Juli. 
Genehmigung der Baugeſuche des Auguſtinerkloſters, des Julius 
ſpitales, des Orgelbauers Balthasar Schlimbach und des Tunchner⸗ 
meiſters Nikolaub Vornberzer. Ignaz Glaab und Gregor Halblelb 
werden als Molielfolbaten angenommen. Austellung zweier Ber⸗ 
cthelichungszeugniſſe. Drei Perſonen werben im Inlereſſe der öffent« 
lichen Sicherheit von hier außgewiefen. (Schluß f.) 

— l Schwurgericht] 4. Fall. Anklage gegen Richard 
Sopp, 21 Jahre alt, lebiger Schulverweſer von Napperts hauſen, 
wegen neun Verbrechen des Miß brauchs zur widernatürlichen Wollust 
und guet Vergehen umzüchliger Banblungen. Der Angeklagte, der 
bisher einen ſtrafrechtlich ungetrübten Leumund genoß, wurde im 
Ottober 1866 nach feinem Aublritte aus dem Schullehrerſeminar zu 
Altdorf als ſtandiger Berweſer in Sand aufgefteilt, wo er ſchon 
überwiegenden Harg zur Sinnlichkeit zeigte. Im Dezember 1866, 
wo er als ſtat Verweſer nach Obereiſensheim verſct wurde, 
beauftragte die k. Regterung die Bolalfulinfpefiten, den Sopp, der 
die II. Schulſtelle, die nach Gef, ern nicht getrrunt war, verſah, unter 
beſondere Auſſicht zu dee Angeklagle, obwohl gehörig über 
wacht, ließ ſich doch gehen, mehrere der ihm zum Unkerrichte 
anvertrauten Mädchen verſchledenen Alters zur Befriedigung feiner 
Walluſt zu mißbrauchen; Kunde hievon erhielten zuerſt die Eltern 
biefer Mädchen und auf erflaktete Anzeige wurde Sopp im Dezember 
1868 außer Dienſt und Bezug geſetzt und die Einleitung ſtraftecht⸗ 
licher Unterſuchung, der et ſich durch dle Flucht entzog, veraflaßt. 
Das Reſultot dieſer Unterſuchünß ergab nun, daß er an neun Mäd⸗ 
chen, an mehreren derfelben zu wiederholten Malen, das Verbreczen 
des Mißbrauchs zur wibernatürfichen Wolluſt und an zwei Madchen 
das Vergehen unzüchtiger Handlungen verütte. Der Angeklagte, der, 
wie erwähnt, ſich der Unterſuchung durch die Flucht entzog, wurde 
endlich in Frankfurt ½ M. berhaftet. Gr geftcht im Weſentlichen, 
will aber in Folge Weingenuß auf den Gedanken gelommen fein, 
feine Mädchen geſchlechtlich zu mißbrauchen; dies fei jedoch erſt ſpa⸗ 
ter, nicht gleich bei feinem Dienſtebantritte geſchehen. 
(Schluß folgt) 

— Herr Dr. Ludwig Schiller, k. 6. Bataillonsarzt bei der k. 
Stadt- und Feſtungskommandantſchaſt Würzburg, if in der Nacht 
vom 3 1. Mai auf den 1. Juni in Dillingen geſtorben. 

— (Coursnolizen.) Vom 1. Juni an treten folgende Aender⸗ 
ungen in den SPoftcourfen ein: Cariolpoſt Alzenau — Dettingen: 
Aus Alzenau 740 Vorm., in Dettingen 81 Borm., aus Dettingen 
430 Nachm., in Alzenau 59 Nachm. — Cariolpoſt Großoſtheim— 
Aſchaffenburg: Aus Großostheim 643 früh und 530 Nachm., in 
Aſchoffenburg 8 Vorm. und 645 Nachm., aus Aſchaffenburg 1245 
Mittag und 735 bds., in Großoſtheim 2 Nachm. und 9 Abbe, 
. Peſtemnibus Gſchau.—Aſchaffenkurg: Aus Gſchau 355 früh, 
in Aſchaffenturg 749 früh, aus Aſchaffenburg 430 Nachm., in 
Eſchau 85 Abds. — Poſtammibus Würzburg—Eſſelbach: Aus 


Würze, 3. Jun. 
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Würzburg 4 Kuala, in 


Cſſelbach 10 Nachts, 
316 früh, in Würzburg 8 


Vorm. — Cariolpoſt Temmerebach — 
Vartenſtein: Aus Flammet. 4 früh und 49 Nachm., in 
Parlenſtein 445 früh und 515 Nachm., aus Partenſtein 1110 Vorm. 

und dis Nachm., in Frammerbbach 1189 Vorm. und 630 Abds. 

— Cariolpeſt Rothenbuch — Heigenbrücken: Aus Rothenbuch 6 früh, 

in Heigenbrücken 730 früh, aus Heiger bruͤten 51s Nachm, 

in Rolhenbuch 645 Abds. Poſtomnibus Werneck — Waigolds⸗ 

ö haufen: Aus Werreck 590 früh und 39 Nackm., in Waigolds⸗ 
haufen 545 früh und 4 Nachm., aus Watgoldshauſen 630 früß 

| und 490 Nachm, in Werneck 648 früh and 445 Nachm. — Peſt⸗ 
| emulbus Seligenſtadt— Gerolzhofen: Aus Seligenſtadt 315 Nachm., 
i Getoelzbofen 7 Abrs., aus Gerolzhofen 3 friih, in Seligen⸗ 
 Rabt 618 früh. — Poſtomnibus Schweinfurt —Körigkhefen: Aus 
weinfurt 530 Nachme in Könige boſen 1015 Nachls, auß. König 

hofen 440 früh, in Schweinfurt 9 Vorm. — Moſtomnibus Königs- 
hoſen— Hofheim: Aas. Königshofen. 180 „en, Hofheim 
: 5 Nachm., aus Hofheim 5 früh, in Röfſgsdoſen 850 Verm. 
Poſtomnibus Hofheim —Haßfurt: Ars Hoher, 5 fülh und 54 
I Nachm, in Haßfurt 730 Worm, und 640 Abds., aus Haßfurt 990 
Vorm. nod 78 As In Hofheim 11 Vorm. und 918 Altß. — 
5 Poſtomnikus Detlelbach— Dettelbach Bahnhof: Auß Dtetſelbach 
630 früh, 350 früh, 35 Nachm. mb 748 AED, in Deltellach 
Bahnhof 718 Vorm, 415 früh, 4 Wem. und 89e Abds., auß 
Dettelbach Bahr hof 62 Abbe., 5 früh, 10 Vorm. und 910 Abts., 
F in Dettelbach 75 Abds., 445 früh, 1048 frütß urd 965 Abts. — 
T Poſtomnibus Volfach—itzingen: Aus Volkach 4d früh, in 
Kitzingen 7 früh, aus Kitzingen 5 Nachm., in Volkach 730 Abbe. 
Poſtommituß Kit ingen — Rüdenhauſen: Aus Kitzingen 5 Nachm., 
eK in Nütenhaufen 85 Abbs., aus Nüdenhauſen 525 früh, in Kitzingen 
S 8% Vorm. — Poſtemnibus Kitzingen — Neuſeb: Aus ingen 
6% Adds, in Wiefentheid 84e Abd., aus Wiefentheid 910 Abbe, 

= in Neuſes 1020 Abds., aus Neuſes 230 früh, in Wieſentheid 4 
| 3 früh, aue MWiefentheib 45 früh, in Kitzingen 6 früh. — Carisl⸗ 
€ poft Rütenhaufen—MWiefentheib: Aus Rübenhaufen 825 Abbe, in 
E Wieſentheid 855 Abds., aus Wieſentheld 415 früh, in Rädenhauſen 


aus Gſſel bach 


Mosbach. 


ua nn 


15 BZ. 8% GZ. 10% PZ. 


82. 9% PZ. (v. 


4 SZ. 8 


— ua we um 


12» Q. 
35 P. 


— 


S 515 früh. — Poſiomnibus Ochſenfurt — Unterwittighaufen: Aus 
N Ocſſenfurt 49 Nachm., in Guerhaufen 68 Abrs., aus Euerhauſen 
* 7 Abds., in Unterwittighaufen 840 Abbds., aus Usterwillighauſen 
A 350 früh, in Guerhaufen 520 früh, aus Euethauſen 525 früh, in 
2 . Ogſenſan 7 früh. — Poftomnibuß Ochfenfurt—Rallingen: Aus 
=> Odfenfurt 4½ Nachm, in Röttingen 74 Abds., aus Röttingen 
F 9 früh, in Os ſenfurt 6 früh. — Gilwagen Schweinfurt — 


Kiſſingen: Aus Schweinfurt 7 früh, 948 früh, 1230 Mittags, 43 
Nachm. und 7 Abds., in Kiſſingen 98 früh, 12 Mittags, 3% 
Nochm., 726 Abd. und 950 Abd. aus Kiſſingen 515 früh, & früh, 
1215 Mittags, 3 Nachm., 845 Abds., in Schweinfurt 830 früh, 
11 Mittags, 320 Nachm., 65 Rache., 99 Abds. — Gilwagen 

Schweinfurt —Mtiningen: Aus Schweinfurt 738 früh, in eis 

ningen 42 Nachm., aus Meiningen 1043 Vorm., in Schweinfurt 

730 Abds. — Ellwagen Kiſſingen — Wünnerſtadt: Aus Kiſſingen 

980 Vorm, in Münerſtart 10 Vorm., aus Münnerſtadt 43 

Nachm., in Kiſſingen 59° Rahm. — Eilwagen Fiffingen — Brücke 

nau Schlüchtern: Aus Kiffingen 10 Vorm., in Brückenau 2 

4 Nachm, in Schlüchtern 640 Abds., aus Shlühten 9 früh, in 

2 Brackenau 1233 Mittags, in Kiſſingen 550 Abds. — Poſtomnibub 

8 Breilengüßbach— Ebern: Aus Breitengüßbach 39 Nachm., in Gbern 

ss 6 Abes, aus Gem 4 früh, in Brritengüpbad 67% frah 

* TE - 1 

1 1 7 


22 L N 

Bee — Das Collegium der Gemein debevollmächtigten der Stadt 
SE München ift heute dem Beſchluſſe des Magistrats, daß ein Schul 
58 rath auß dem weltlichen Stand für Mänchen aufgeſtellt 
werden folle, nach längerer Debatte mit 22 gegen 19 Stimmen bei 
uk getreten. Gin Antrag des Gabriel Sedlmayr, auf den Vorſchlag des 
Magiſttates nicht einzugehen, ſondern auf dem Standpunkte zu ber 
barten, wornach in der Aubſchreiung ein Unterſchied der Stände 
nicht betont, ſondern der Gemeindevertretung freie Hand gelaſſen wer 
den fol, ob fie ſpöter, wenn die Bewerber ſich gemeldek haben, für 
einen geiſtlichen oder weltlichen Schulrath ſich entſcheiden will, wurde 
abgelehnt, dagegen aber ein weiterer Antrag Hänle's angenommen, 
wotrach dem Magiſtrate das Bedauern des Gemeindekollegtums aus · 
geſprochen werden ſoll, daß in dieſer fo wichtigen Frage die vom 
Magiſtrate beliebte‘ Form gewählt wurde. 

3 A lrlaubniß zur Annahme fremdterrlicher Orden! 
33 Dem k. Vegotiondrathe Alfred von Bibra in Bern wurde bie Ber 
22 willigung enitellt, das ihm von Seiner Majeſtät dem Kaiſer der 
gs’ Franzoſen verliehene Offiſterskteuz der Ehrenlegion annehmen und 
“Ss ttazen zu dürfen. 


an PZ, bis Wertheim 10482 


18 
is Boltswirihihaftfiche und Börſen⸗Brrichte, 
iS — Karlerube, 31. Mal. Bei der beutigen Serienzletzung der 


— badiſchen fl. 35 Loofe wurden folgende Kennen, ae en: Serie 117 
1710 7885 124 233 5727 6777 4701 1106 5903 3 2560 2127 7452 
1 Frankfurt, 2. Juni. Die Börfe eröffnete, unbeirrt durch dle 
geſtrigen flanen Wiener Abendcourſe, in ſebr günſtiger Stimmung, welcke 
durch beſſere Wiener und Berliner wagt ber cue, noch unterſtützt 
wurde. Lombarden, welcht mehr und mehr der Ganſtitag der Speculatlon 


55101037 2385 948 3070 3410. 
werden, verkehrten zu 235½— 238, Staatsbahn. ebenfalls belebt, bleiben 


261½. Cicditaktien fett, zu 299 ½. 
füraten Tagen erzielte Arauce und wurden zu 84½ gehandelt, Amert⸗ 

ſche Nonds machten allein eine Auevakme von der ganſtigen Stimmung. 
Abends 6½ Ihr. In der Gffetenfreſctat 


Lan 


1800 


cose bckaupten die in den 


wurden öſterk. Creditakilen 


295 ke. Lombarden 236%, 2871 . 236¼— 237 bez., Staatsbabn 363 


bis 96 


% bez., 1882er amerlfaniſche Beuds 8% G. 22 71 7 


Im Verlage der Stahel'schen Bach- und R. 


in 
Würsburg ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu bo- 


Aphorismen 
über 
taktische Begebenheiten 
5 des 
. z 2 U 42 2 
Siebenjährigen Krieges. 
Von 
Edmund Höfer, 
kgl. baxer. Oberstlieutenant im b. Infanterie-Regiment. 
Mit vier Xviographien, 1869. 4½ Bogen in Lex.-8. Brosch. 
Preis 48 Ar) oder 15 Sgt. 
Von dem Gesichtspunkte ausgebend, dass. dle Kriegstegeln und 


Maximen, welche im siebenjährigen Kriege 


vieler 


ung au 


beobachtet Wurden; trota 


derungen zwischen dortmals und jetzt dennoch zur Nagbahm- 
rdern, das man gegenwärtig nur zu sehr geneigt ist, die 


früheren Grundsätze übern Haufen zu werfen, bat &s der Verfasser 


unternommen, die wichtigsten B 
ges in möglichster Kürze darzust 


benbelten des aiebenjährigen Krie- 
en, die taktischen Grundalitse und 


Lebren hervorzuheben, und wo immer Gelegenheit sich geboten bat, 
Vergleiche mit neueren Begebeuheiten und den Jetzt gültigen Grund- 
sätzen der Taktik anzustellen, sowie auf die Forderungen der 

wart hinzuweisen. Es erscheint diese ‘Schrift hiedurch als Fortsetzung 
und Erweiterung der von demselben Verfsaser im November 1887 be- 
arbeiteten Schrift: „Zur Taktik der Gegenwart“, welche vielfach An- 
erkennung gefunden hat, wie beispielsweise: in der allg. Militärzeitg., 
den militär. Blättern, dem literar. Contralblait, der, Schweizer Militär- 
Zeitung, der österr. Militärseitung u 8. f. 


Frankfurter Kurszetiel vom 2. Juni 1869. 
Geld, 


Staatspapiere. Pap. Geld. 

Preuss. 4% 11 7 
PM. 35 — 
hagen! u 
Nerd 2 

” 94 

Pr ** 

” 87% 

2 su 
2 1 = 

War. =. 
2 

. 

14 

Bl 

65% 

3 „r. 1881 v.64 BO, — 
In „r. 1882 v. 82 66% — 
„ 85. 1885 v. 8 8% — 
„ 655 r. 1887 67 83, — 

4 Cred. 


Vollbez. Bank- 
Actien, Pfandbr. 
Frankfurter Bank 190%, 120 
444.250 


‚Darmat.B.-, 234 
44Mitteld.C.-A.A100T.106 1081 
3% Oest. Bank-Actien 719-720 

Crod-A. O. W. 2051 — 
4% Pfäbr. Bayr. H.-B. 51% 911, 

„ Würd IB. — 

3 „ Oest.Crd. -A. 80 — 

53 „ node „LEW. 74 — 

Yollbz, Aktien, 
Taunusb.-Act AR, 20 — 
Rhein-Nahe-B. T. 0 — 
4½% Bayr. Ostbahn 124½ 124%, 

4% Pilz Maxbahn 105½ — 
4 weBexb. Eis. 162%, 
4) Koustädt-Dürkh. 

Hoss. Ludwigsb. 1841, — 
3% O derh. E. A. A450 691,4 
5% Österr. Bl.-Eb.-A. 61 62— 
50 5st. S.-Lomb. St.-E. 235½ 296 ½ 
5½ Elis.-B. f. 200 1611, 50½ 
e 154% 
5 


Böhm. Wb.-A fl. 200 80 — 
54 FrJ.E.B.Asteuerf, 161 180 
Prioritäten und Diverse. 
43 Rhein-Nabob. P.-O, — 
4lahLudw.-Bex.P.-O, — 


5 0 L J 1 — 
= 20 4. 4. 3684 78 


fl.-Locse LA . 
4% Bayer. „ 100 108% f 
Anst-Onszenh, L. 


% 
500 f.. 180% 844% 
2 7 8 ee 
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Bekanntmachung 936 
© Am Wuftrage der Freiherren Friedrich und Otto Groß von 
Trockau dahler fordere ich alle 3 Kay u 1 

e ei * 
W den fas 1569, i 


na r. 2 
in meinem eigne ess, Saen. Nr. 2, anmelden und bes 
gründen zu wollen. 

Hiekei bemerke ich übrigens aubdröcklich, daß die Inhaber von 
Part ialobligatlonen des unter dem 14. Juni 1841 durch Herrn J. 
J. von Hirſch und des unter dem 20. Mär 1866 dutch Herrn 


Felig Heim negozirte Anlehen der Freiherren Anfelm und Friedrich, 
dann des Herrn, Sate bi 44 ven T. unter biefen 
Forderungs en nich val id, die d an Sie 
nicht gerichtet if. 


W den 2. Juni 1869. 
3 - Streit, Rechtsanwalt. 


eee 


Das kgl. Landgericht Aruſtein erkennt in der Verſcholleuheits⸗ 
icht des, Heinrich Schall von Heugrumbach zu Recht: ' 

3 Le Scholl von Heugrumbach, geboren am 27. Jamtar 
1807, ſei für todt zu erklören. 


2) Die ven feinen vächſten Seitenverwandten aufre gemachten 
e felen im Sppolbekenbuche zuzlöſchen. 
6) Die Kosten ded Verſahrens fein von den ſtellern zu 


Entſcheibungsgruͤnde: 
as; x. it. *. 
Arnſtein, ben 24. Mal 1869. 


Königliches Landgericht. 
— — — be, 1 uche 
Bekanntmachung. 


A 
1 > Donnerstag, den 17. Juni 1869, 
ittags 


- Uhr, 
würd auf dem Wieſenzauſe berhele Glleben das biesjährige Her 


de Bac den 30, Di 1860. 


= Beranı machung. 


en Sachen Gohtbeit , tgl. t in Ajhafienburg, 0 
u von Feen. berg, bett, wid f te. 
ſchen Antrag de pr, 30, de, and im Hinbtide auf G0, cap, VIII 
ie e dem fe Feapeld Wiler aus dem Concutſe des Johann 

ert von Moarbetrage zu 198 fl. 39 fr. 


belegt 


und, Bell dieſem Wige 
2755 um fe f ee 
der A. 


Raönigl. Landgericht. 
Be — Pleſſinger. N 
Verſteigerung. 
8 Verkaufs der Grund eines Gartens 
r 
7 3 erne en, 'enfauben, erſpa · 
liere, Sek, ugs 25 z., ſowie eine achteckige ſteinerne Baifine 


Ka re 5 F. Carl Backmund, 
ü 1. Difte. Nr. 42½. 
Vom 5. ds. Mts. an werde ich meine an⸗ 
waltſchaftliche Praxis dahier 1 und 
wohne bei Herrn Friſeur Bayer am Schmalz⸗ 
markt über 1 Stiege. 
Würzburg, den 1. Juni 1869. 
26] Dessioch, Advokat. 


Friſcher Nheinſalm 


trifft heute ein bei 
Mich. Helmstätter Wwe. 
am Fiſchmarkt. 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


3. Juni 1869. 


Reis ⸗Stärke. 


In verſchledenen Attern wird in neuerer Zeit die Neisſtärke 
don Orlando Jones als die beſte dieſer Art bezeichnet. 

Dieſer Anpreifung gegenüber verweilen wir einfach auf die That⸗ 
lache, daß unferem Fabrikate von der Jury der Pariſer Weſtaus⸗ 
ftellung 1867 die goldene, dem des genannten Herrn dagegen 


La 


nur die silberne Medaille zuerkannt wurde. 


Wygmael & Laubain. 


E Remy & Cie. 


Depot für ie und angrenzende Staaten bei Herren 


Ausverkauf 
von Reſten in 
Haus leinen, 


Cattunen, 
Kleiderzeugen, 
Tiſchzeugen und 
einzelnen Servietten; 


weißen Bügeldetken, 
Slerdepeten, 


J. G. Krämer jun., 
Firma: hön⸗Deppt. 


Vaudeville Theater. 


Freltag, den 4. Juul. Große 
außerordentliche Produktlon iu der 
ündiſch⸗jarautſiſchen Magie, gegeben 
von Vrof, Kevin, genannt „Der 
FH aus dem Morgenlande.” 

letauf: Le pas de Bouquet, 
Ballet 


noble, pas de deux. 
etanzt von Frl. A. Lepieut und 
rn. Gautter, Balletmelſtet des Tbea⸗ 
re Porte St. Martin in Parte. 
orber: r ist nicht eifersüch- 
g. Oriz.⸗Luſtſriel in 1 Akt von 
Alex. Ui 


Frl. Ehraber vom Stadttheater 
FH 1009 die Partie der „Gäcilie* 
als Mal . 


Fremben⸗ Anzeige. 
Kuklet) Räte: Mabetzer aus 
ranfenbanfet“ Baumgarten und 
en d. Frankfurt, Ttautwein 6. 
chweinfurt, Immentbrfer a. Sintt⸗ 
dart, Wirſch a. Waltorf, Sieber 
. Alefeld, Geſieg a. Hetefeld, Br 
el 9, Mannheim und Braun aus 


ünden, N 

(Fran. Hof.) Alte: Hirſch und 
Braun a. Münden, Schwarz aue 

ranffıst, Behr a. Mann beim u. 

arbiad a. Darmſtabt. Priv. Graul 
. ©. a. Leipzig. Fabr. Wolf a. 
Stadtaltendorf. Ferſtmſtr. v. ger⸗ 
zog a. Gltmann. Revierf. v. Wem: 
mingen a. Merchbach und int aus 
Regensburg. Ferſtaſſ. v. Vergeleln 
a. Württemberg. Ment. Dancomb 
m. Ram. 3. Lohden. 

(Hotel Rägmer.) Frauen: Gäbardt 
4. Bockeubeim, Scheurion a. Großen, 
Widmann und Korb 4. Bonn und 
Brongmäbl m. T. a. Hlldburgdan ⸗ 
fen. Dr. Vermaun m. G. a. Rein 
ip. K fw. Schmidt m. G. a. Yun 
hotel, Dr. Lochner a. Bayrcutb. 
Rentb. Heß a. Grechſtadt. 


Dresden. Poſtd. Granz u. Brauer 
Lettinget a. Tölz. Obetförſt. Kalk 
bef a Frankenberg. Gutebeſ. Mied⸗ 
ziel a. Schleien d. Hende a. Walt: 
bartebof. 

(Sat. Hof.) Kite: Gurimert 
a. Oſteburg, Wecktaüller m. T. a. 
Düren, Heingerwald a. Sonnekahl, 
Schäfer a. Mainz, v. Schonbart a. 
Leirzig, Nelß m. Fam. d. Berlin 
und Zoned a. Londen. Frau Went 
a. Genf. Fran Areif m. Fam. a. 
Darmſtadt. Priv. Brehm a. Frank- 
furt u. Müller a. Schweinfurt. 


Veromwottlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


3a] olleth & Böschel in, Nürnberg. 


Hutienfen Garten. 5 
Anfang 4 Uhr. 

Bei ungünftiger Mitterun 
— — 


26] Der Vorstand, 
Hutten'scher Garten. 


Morgen Freitag: 
Große Produktion 
vom vollſtändigen Muſilcorps des 
kgl 2. Artillerieregiments 

nach außerlefenem 
Anfang 5 Uhr. 
Bei ungünftiger Witterung in 
den Salons. 
Hlezu ladel ergebenſt ein 
A. Kuchenmeiſter. 


Platz Scher Garten. 


Heute Donnerstag: 
Auftreten des beliebten Charakter 
Komilers 


Adolph Fleiſchmann. 
Anfang 8 Uhr. 
Entrée a Perſon 6 kr. 
WE Unter anderen Novitä⸗ 
ten kommt auch zum Vortrag bie 
Parodie auf die Oper: „Die 
Afrikanerin,” 10 
Die verehrl. Mitglieder des 
Bürgervertius find zu dieſer 
Varſiellung ſpeziell eingeladen. 


Circus Wulff. 


Morgen Freitag: 


Große 1 
brillante Vorſtellung 
in der Höheren Reitlunſt, Oym⸗ 
naſtik, Pferdedreſſur, Seiltanz und 
großen Pantomimen. 
Anfang 3/38 Ubr. Kaſſaöffnung 

6 Uhr. 


Außer einem ſehr gut gewähl 
ten fprogramme zum Erſtenmn 
zum Schluß: 

Mazeppa's Verbannung, 

oder 


Das dankbare Tartarenpferd. 
Große hiſtoriſche Pantomime in 
mehreren Tablcaux, arrangirt von 
Monf. Capite. 

Das Nährre beſagen die Tas 
geszettel. 

Zu recht zahlreichen Beſuche 
ladet ergebenſt ein 

Lorenz Wulff. 


Berſtorbene. 

AGupbemie Schreut, Wagenwär⸗ 
tetekind, 3½ J. alt. — Anna Schl ⸗ 
bel, 9 W. alt. — Barbara Beck, 
Curiſtin, 0 J. alt. 


wi 


Frilung 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich autliches Organ für die dandels gerichtlichen publitatianen des Bezirks Würzburg 
Tren gegen Röntg und Daterland für Wahrbelt und Recht! 5 


Beorausbegablung: Bierteljähr, 


M 132. 


für Inſtrate trägt deren Alufcuder. 


lich St kr. bier und bel allen dentſchen 
Penirntr. Die Serautportiicfetg 66. Jahrgang. Zelle oder keren Raum koſtet 3 kr., die 


Inſeratgebätr: Die eiuſzaltige 


iwetſpaltige 6 r., die dreifpaltige ht. Frettgg, 
iwelſpaltige b fr., al 2 N 
und bie Pardeufendr Beile 12 2. 4. Juni 1869. 


needed, J. M Wine "outer 60h a A 22 An. 

F. Nerbuszergang: 1 nor 0 Minuten, nach Reaumur. 
Ren ei 2 . hie 20, lebe Set 
S d Kelſer Rentade II., bes Seller. 
„ 1859: Schiacht bel Magenta. * - 


c. Zur „Affenfrage.“ 
(Dr. G. Jiger. Die 2 ber a ie Stellung zu Moral 
Die Darwin'ſche Theorie hat ſich in neurſtet Zeil unter allen 
Oeblldeten fo viel Jntereſſe erworben, baß es auch hier am Plage 
er e 
— ehenbegen Water :if 8 -auf bie neuere 
allgemein dadurch erklärt worden, daß man annahm, die 
Lans, der auch Ga Geifimm, 
inbeoı ‚er ſegar behauptele, die Beſtgadigtelt der Art fei eine Mothe 


ſteht: Die Unveränderlichkelt der leben · 
nicht, die verſchiedenen Pflanzen - und hier 
ige Umbildung außeinanber entwidelt, 


Nach Darwin ſelbſt dat man dieſer Lehre den Namen der Dar⸗ 
win ſchen Theorle gegeben. 


verderblich in feiner, Tendenz.“ eflig nimmt im Gegenſatze zu der 
Entwicklung der einen Art aus andern über einander geordnete 
Gruppen au. Die Familien, Ordnungen und Maffen des Natur- 
reichs ſelen, fo ſagt er, nicht kloße Erfindungen des menschlichen Ber» 
ſtandes, fondern „nur Ueberſetzungen der Gedanken des. Schöpfers in 
die menſchliche Sprache.“ Der Menſch habe fie zz e funden, nicht er 
funden; fein Finden aber deute auf die Verwandtſchaft des menſch⸗ 
Uczen Geiſtes mit dem göttlichen. Dieſe Behauptungen Agaſſtz s 
haben ſich beſonders die Philoſophen Hermann Fichte, Frohſchammer 
und ber Naturforſcher Biſchoff angeſchleſſen 7 

Suen vermittelnden Weg ſchlugen ewige andere der erſten deut 
ſchen Naturforſcher ein. So der ausgezeichnete Botaniker Nägeli in 
Munchen, der Anatem Köliter in Würzburg, dann Rerik Wagner 
und F. Snell.) 

Zu beleuchten, worin die einzelgen Forſcher außeinanber gehen, 
wilde für unſer Blatt zu weit fähren. Wir begagen uns, durch 
Anſüztung der bedeutendſten Namen darauf hingedeulet zu haben, 
wie ſehr die Darwin'ſche Theorie tie denkenden Geiſter befchäftigt. 

Für diejenigen, welche das wiſſenſchaftliche Gebiet nicht ſeldſt 
betreten lönnen und fi doch über biefen intereſſanten Gelehrtenſtreit 
und bauptſächlich über feine ſociale Bedeutung orientiren wollen, 
empfehlen wir das urlängſt erſchienene Buch von G. Jäger über „die 
Darwin'ſche Theorie und ihre Stellung zu Moral und Religion.“ 

Jager ſeßzt darin in Form wiſſenſchaſtticher, aber ſchlichter und 
gemeinverſtändlicher Vortrage die Darmwinften Lehren außeinander 
und zeigt — was gerade das Hauptintereſſe ausmacht — deren Uns 
geſährlichteit für Moral und Religion, Er Hält dem eilen Geſchret, 


=) Ale warme Anhänger und Nertbilener der Darwin ſchen Trete 


bing egen ind befonders zu nennen: Fri Mager, Huplen, der durch feine, 
Wander ver ſammlungen und feine makeriällſtiſche Proya yanda bekannte Carl 
Vogt, jew Ludwig Büchner, der Verfaſſer bon aft und Stoff, eines 
vielgeleſenen, aber an lilchlfertigen, ſeichten Auel 
Bu 


ein reichen °F 


und bie gemacht worden, bie 
Thatsachen, die Seite entgegen und be⸗ 
weißt, wie biefe am allerwenigſten dazu D find, bie Seheutsef, 
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er eine Ungejogenheil; wenn er aber auf G. 
ſtammungs lehre unterſucht, welchen Einflaſſen es der Menſch ver⸗ 
dankt, daß fein Körper aus thſeriſcher Unvollkommenheit ſich empor⸗ 
gerungen zu menſchlicher, edler Geſtalt, und fein Geift jene Aus bild⸗ 


erbte Uebelſtände aus zurotten. 5 
- Gbenfo leitet er aus den Geſetzen Darwin's her, daß „nur 
Narrheit und. Bosheit der Lehre Darwi teen" Tann, 5 
den Menſchen zum Thiere herabzuziehen, ſuche praktiſch die Kluft zu 
verwiſchen, die dem nach Vervollkommnung ſtrebenden Menſchen ber 
reits zwiſchen ſich und der Quelle ſeineß Herkommenz zu relßen ger 
lang. Gerade das Gegentheil iſt der Fall? Darwin hal daß Natur- 
gefch entdeckt, das den Menſchen zwingt, ſich ſtetig zu vervollkommnen 
und die Kluft zu erweitern, und da es keinem Darwinianer einfallen 
wird, auf feine Menſcheurechte zu verzichten, ſo unterwirſt er ſich 
dem Geſctz, das nichts anderes iſt, als eine Formulirung derſelben.“ 

Deßgleichen, führt er in weiterer Auseinanderſetzung aus, iſt 
der Begriff der Gefell ſchaft mit Allem, was Darwin fagt, im 
Einklang; er ergibt ſich ſogar aus feiner Lehre von ſelbſt. 

Hlemit glauben wir hinlänglich Andeutungen über Jöger s Buch 
gegeben zu haben, um es Jedem, welchen die Ertſtehungsgeſchichte 
des Menſchen unb wohl die wichligſle Frage der heutigen Wiſſen · 
ſchaft intereſſirt, beſtens empfehlen zu können Die einfache, volls⸗ 
ihümliche und babel doch weiffenſchaflliche Haltung, die nüchterne und 
doch ftiſche, lebendige Darſtellung werden biefem Buche, ſo hoffen 
wit, eine große Verbretlung in der deulſchen Leſerwelt zu. Thell wer⸗ 

„ „ Pn 5 . . 20% ’ Re 
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| 4. Jun 1869, 


S. M. dem König verlangt, im Verweigert die Cnlloſſusg 
des Geſammtminiſterums angtbeten. Von Eh Adernaliven hat 
wohh erstere am wriſtn Aus icht. 5 * * 
„ Wänden, 3. Jun. Ein Thell der ulttamantanen Preſſe hält 
ke der Gilfärungen 4 Staats. les in Regensburg, Herrn 
urb om 30, gerlünber ung eine Nachricht. Folgende Reiner, und des Weglerungspräfibenten Wiederbazern, Herr von 
ieg! Sieg! Sieg! Die Stadt prangt Fahnenſchmucke, bekannt n 
wilo ase, Men 60 dude en Be Pi “ Glocken 12 de n , fel ei „Denunziation“ 
geläute und Bödlerſchüſſe berkkcbm den greßen Sieh, die Sucht per kön nd hürzuf eine „höhere Weiſung wegen Ber 
des Fenſchruls, der Tultung, der Ein chen, e de anale Kun Aae wee Fargeh 
Gortmuäälfrufe iſt beſchleſſch: 984 hen 545 Rath igung aber abg 1 worauf ſodann der angebliche Tegt 
lier, fämmtlige Sirarliten gaben ihre Stimme F ür Diefelte ab.” we Al e e bn an Blatter 
ee eee e e le 
355 N. ee „ e . 3 demals Stvorfichenen Waßlen Hinaudgegeben worden fei 
fande Sen ber, Pilze fürditet fi nit vor bem_Gefpeuft Alle dice Behauptungen. find, wie alr auß- beſter Quelle mittheiten 
el 


Jemmuualſchule, als weiches dieſe e ee 8. Du, 05. 2m Dh Zebseittaer Bude 

ET, A Miltanı Uhr | den Bundes lommiſſär Delbrück eröffnet; er 
Aufruf mülberzugeben, welcher der Alftiamung Boramgegangen war.] uch in fehr Met, dag die 1 — — 

ut Lübed und Hamburg in Wirkfanskeib getreten set, daß ein kurt Zell 
geſetz, ein Entwurf über Einfütrung eine Zuderfteyge, -die Reviſton 
des Dat . der Handels und Zeüvertrag mil ter Schrdeiz / 
der Handels- und Schifffahtisvernag mil Japan zur Genehmigung 
vorgelegt werke, 


Nr. 152. 1 Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 
* Die Communalſchule ß J 8 

Raum iſt in der Pal; die Aofrezinerwer-Wahlſchlacht vot · 
über, da iſt in vielen Or en Allet thätig wid ehe, die Günfütehug 
der Commundlſchule zu beirkiben. Wag dis Stadt Landau der Ein 
Wahlen gethan hat, das befolgte Neuſtodt /. gleich nach dehſelben 


te und morgen wird es ſich zeigen, ob die Bürger Neuſtadt's 
2 ven bige, geifiigen Fortſchrüt holen aber nicht; ob auch der 
Name Neuftadt als ein leuchtendes Baifpiel zur Nachahmung gas 
Ten fol unter der Zahl der Slaädte, die den Reiben führen in det 


„e. RTT. 
Lolale und bermiſchte Nachrichten. 

1 Würzburg, 4. Juni. 
„ Die Militärbehörbe bat das Oeſehtwid e ih bfunger 
weſſe auf höheren Befehl ein eſchen; der ren Frater een 
von Gegen iſt geſtem Abend aus denn Arteſt, bivor bie ihm zul 
tirte Strafzeit abgelaufen war, in Freißeit gefcht werden. a“ 
— Ne 4. Fall. (Schluß) Durch den 


1 


kommen dur die Contutrenz täglich ſchwieriger wird, unſett Jugend |; 2 n 
4 6 ö 5 i öfter nach Kirchalch kam, araß den Kirchaicher Birſchen, ind brſondere 

tüchtiger mit enntriſſen ansßerüſtet werde als bisher und dem "Mes dem AT-jöhrigen End Scher, un welhtm die Kerk ver ain . 
Liebes verhahiniß hatte, nicht recht fein mochte, was ſich durch Acußer 
ungen der Kirchaicher Burſche kund bat, indem fie pen Troͤſter, 


verfolgten. Aus Anlaß dleſer Verfolgung derſah ſich Tröfer mit. 
Leiner Äweffe, einem mit Schrwlen gelodenen Thelle eſnes Ab⸗ 
ſcaubegewihtts, und drohte, den 3 der ihn angrelſe, nieter⸗ 

9 Arg ella er mit feiner, Ber 


fein wirt; mann und wie fall aber der Anfang gemacht werden, 


u 

„ 

denklichteit bei Seite Jedes braven Mannts Wahlſpruch ſel Heut 
und meren; die Communglſchulez für fie wird ſtimmen Jeder, 
der es wohl meint mit Volk und Vaterland, der es wohl meint mil 
fig Seth und feinen Kindern!“ „ 5 


Würzbur, 4. Inni. 

p. München, 3. Juni. Das ehemalige Rönigspaat von Neapel, 
Rönig Franz II. und Königin Waria, haben den Aufenthalt in, der 
Schweiz abgekürzt, und werden deßhalb bereits Heute Abends bier 
eintreffen; fie reifen im ſtrengſten Incognito und nehmen dorctſt hier 

ung im „ Baperiſchen Hef,“ — Ven unferen Zellparlomentb⸗ 
abgrorbneten haben ſich Hr. Kolb und Frhr. v. Eick tal borerft noch 
nicht nach Berlin begeben, werden aber zu den entſcheidenden Abſlimm⸗ 
ungen im Parlarmnte ſich dort einfinden. Von Hrn. Pol! börm | 
wir, daß ſich verſelbe insbeſondere emefchteden gegen die Einfuͤhtung 
einer Petroleumfteuer aus ſprechen wird. ö 

„ München, 2. Juni. Seit geſtern cittullten Gerüchle von 
einer Dinimertrifis, an denen Folgendes thatſächlich ſein oll. 
Der Präfbent der hieſigen Regierung, Fehr, v. BuMbein, „Eat — 
feinen Jamilientrabüloren getreu — "einen Beamlen interpellizt, weil 
num mil berſelbe im Sirne der Fotlſchrittepartel gewählt hat!! 
Unglaublich, aber wehr! Der Beamte (nebenbei geſagt, ein in. 
Würzburg wohlbekannter Name Br.... ..) hat ſich beim Minifte 
rium beschwert, und dieſes Lehterr—dir Unifernung Zu- Rheins von 


ur ſich entladen haben müſſe; allein durch die Ausſagen des 


ung der Untef ft.» Staats behörde: k. I. Staatsanwalt? - 
Fee — — — Schnat von dete 


er der Mektung und 


4 ei. (Dean). Halle, 
zer, „Brand, Noſenthal, Schönmaun, Treutlein, nr 
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29 255 etwa 3000 f. zu Waun. ießen hätten, ins Leben zu rufen; da 
terfranlen von allen Negierungs bezirlen e pie 
igſten Gewerbsſchulen beſitze, da ferner geraden Gelingen und 
ſIner nächſten ein ausgedehnter angel und ein reger 
t "se u 2 x 
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Frankfurt, 3. Junl. 
bemte o| 
Alge al 
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Linien — fl. — kr. Rt — fl. — kr. 
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itte bet Jahre angeregten Pre jelleß nur ft. begrüßen | Staatgbahn 464,86 4½, Lembarden 244% 240%, 
185 125 — daß die n Handels- |. ½ %, . e Laue Se ee ee ee 
is bt Unterfrankens den 1 en Kreisfondezuſchuß gewähren werde, 
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Sin, in Silber geiaßtes doppel 
teb Manchettenknäpfchen, mit 
rothen Steinen beſetzt wurde vor 
circa 8 Tegen verloren. Der 
tedliche Finder werd gebeten, ſol · 
des im Sieber“ ſchen Laden am 
Markt gegen Volehung abu · 
geben. 


Lchrlings-Geſuch. 
Ein Knabe von ee Bi 
Familie, der Luſt hat, 27 75 
e 1 in 
ſegleich kintecten. 
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A Pfaltnersgaſſe 13. 


der grossen Gemä 


Fortfegung 1 e 
Ide Versteigerung 


im kleinen Cheäterfnale dahier.. 


Am Era den 5. Juni d. IV., ſewle an ben folgenden Tagen beginnend Morgens 10 Uhr und Natzmittags von 3 Uhr 
aus „ 71 * NN & 


Hl, Di, ‚site Hälfte 


250 Oelgemälden 


Ubenber Münftfer und Alferer Weiter beſtehenden Kurſtſammlung meſtbietend A tout prix verſtelgert werden. Es Kommen wleberum 


ſchne, wenthwadr Lanbſchaſten, Genrebilder, Jagd- und Thierftäde, 


Blumen» und Fruchtſtäcke, Darinebilder, Archllekturen zt. ſammtlich 


in geſchmackvollet Goldrahmeneinfafſung zum Ausgebote ep 5 a mehrere gtoße Salongemälde darunter. Beſichligung 


en den Auktingtagen von Morgens 9 Uhr und Nac 


Phrͤetzeichniß der Wein, 


welche 9 
aus dem königl. bayer. Hofkeller zu Würzburg 
um nachſtehende Preiſe abgegeben werden. 


A. Weine, welche in Gebinden abgegeben werden. 
Bon der Markung Jahrg.: Benennung der Lage. Preis der Gimer: 


Dammetturg 18er Scaalecker f. 18. — kr. 
Würzburg 1866er Schloß berger fl. 20. — kr. 
* 18682 Stein fl. 24. — kr. 
1 186 ger Schallsberger fl. 28. — kr. 
” 1868er Stein Rießling fl. 32. — kr. 
227, 1866er Schloßberger ft. 42. — kr. 
„* 18659 Lei f. 60. — kr. 
Hammelburg 1868er rother Saalecker fl. 30. — kr. 


. Weine, welche nur in Flaſchen abgegeben werben. 


Don der Markung: Jahrg.; Benennung der Lage. Prgts pr. 12 Fl. 
A / bayr. Maas: 

Wurzburg 1862er Stein Rießling 12. — 
„ Ig280der Leiſten Rießling fl. 15. — kr. 
4 70 1858er Stein Rießling fl. 21. — kr. 
Pr 1865er Stein Rießling fl. 24. — kr. 
2 1858er Leiſten Rießling — fl. 90.——-fr. 
Hörfteiner ‚ 186der Hörfteiner Rießling fl. 42. — kr. 
MWuͤr burg 1865er rother Leiſten 12. — kr. 


— 

r Bemerkungen. 

1) Die Abfüllungskoſten für Weine in Gebinden betrogen: 
. für ein Faß zu 2 Gimer = Kr 

‘ c, 


NN Be 
an find don den Käufern nebft vorſtehenden Preſſen zu er: 
egen. . H 15 

29 Fk be Faffer, welche auf Bttlangen der Käufer geſtellt wer⸗ 


den, werden 
1 für kin. 2Cimer⸗Fuß 5 fl. — kr, 
Por „ 1 „ 2 fl. 48 kr., 


r 


„ „ ½ „ 1 fl. 48 kr. 

berechnet; auf Verlangen wird auch das Verpacken der Fla · 

ſchen beſorgt, wofür, 6 kr. per Flaſche berechnet wird. 
3) Beſtellungen find bei der kgl. Hoftellerer bireft zu machen, von 
ae auch die bezüglichtn. Aufigläffe auf erfolgte Anfragen 
"erfheilt werden. 
4) Zur Abgabe der Weine für hieſige Einwohner find wöchentlich 
2 Tage, Dienstag und Freitag, Vormittags von 10— 12 Uhr 
beſtimmt, jedoch erfolgt die Abgabe nur gegen fofortige 
— Baarzahlung. 
6) Beſtellungen von Auswärtigen können nur dann berückſichtiget 
werden, wenn der Betrag baar überſendet, oder ein Commiſ⸗ 
fionär dahler benannt wird, welcher bie Zahlung leiſtet; bei 
Verſendungen innerhalb Bayern kann außerdem auch der Be⸗ 
trag per Nachnahme erhoben werden. 
Bei auswärtigen Beſtellungen, die nicht direkt verſendet wer⸗ 
den körnen, wolle die nächſtliegende Bahnſtatlon oder Ablage ⸗ 
Ort angegeben werden. 
6) Die Verſerdungen geſchehen auf Gefahr des Beſtellers. 
7) Briefe und Geldſendungen find zu franfiren, 
Würzburg, im Mai 1869. 

Königliches Stadt⸗ und Hofökonomie⸗Rentamt. 
Brenner, Oppmann, 

kal. ‚Rentbeamte, tgl. Kellermeiſter. 


1 26 7 . 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


FN. J. Manz. 


Neue Häringe 
in ½ u. Ya Tönnchen, auch o „ empfiehlt 
zu ſchon ſehr billigen ne Kae 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 
Betannt machung. 


„ „. Die von mir auf Montag, ben 7. Juni 1869, Nachmittags 
2 Uhr anberaumte Verſtelgerung des Ofundvermögens des Lorenz 
Beck, Antonsſohn von Gtlabrunn finder nicht ſlalt. 

Würzburg, den 1. Juni 1869. 


Oypmann, f. Notar. 


Obligationen⸗Verſoofung 

Bei der heute vorgenommtpen Verloofung dieſſeitiger Brüche 
bau- Obligationen wurden folgende Nummern gezagen: 

20, 31, 65, 89, 87. 131. 20b, 201, 24,245, 262, 
276, 251, 294, 331, 308, 309, 874, 379, 980; 390, 
397, 405, 409, 410, 464, 469, 473, 

Dieſelken treten om 1. Seplember 1869 außer Verzinſung. 
weßhalb die Beltäge, welche übrigens ſogleich wieder zu 5 % ver 
zins lich bei der Stadt Haßfurt angelegt werden können, unter Rück, 
gabe der Obligationen nebſt Couponb und Talons bis dahin erhoben 
werden wollen. 

Haßfurt, den 1. Juni 1869. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Kießling, 

Faßnacht, Stadtſchreiter. 
er EEE SEE 
Beachtenswerth für Damen! 

Durch Ankauf einer neutonſtrulrten Maſchine nit Hecheleinricht 
ung kin ich in den Staud geſetzt, alle beliebigen Hacrarbeiten aus 
ausgekämmten Damenhaaren auf das Billigste und Schnellſte zu ver · 
fertigen. Auch empfehle ich mich blemit als Damen⸗eriſrur. 


Joh. Issing, Coiffeur, 


Za] Nro. 13 Plattnersgaſſe Nto. 13, 


ENTER RE eee eee ee 


E —— — 
Bordcaux- Weine 

in Originalfäſſern, ſowie in Flaſchen, vorzüglicher 

Qualität, ſind billigſt zu beziehen bei 


ge] Anton Fischer, Spediteur. 
Die photagraphiſche Anſtalt 
von, 
Leonhard Kuhn 
befindet ſich jetzt in der Kovnzinerſtraße 21 (Karthauſe). va 


Billige Würzburger Volksausgabe. 
Im Verlage der Stahel ſchen Buch- und Kunſtbaudlung in Bur z⸗ 
burg ist focben erſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Gemeindeordnun 
für . diesſeits des Rheins. 
it ausführlichem Sachregiſier. 
(Würzb, Volksausgabe bayer. Geſehe. 29. Bandchen.) 
Preis 21 kr, nach Auswärts franco, 23 kr. 
Ebendaſelbſt erſchien: 
Die Gemeindeordnung für die Pfalz. 


Preis 12 kr. 


Mit einer Beilage. 


— —— F 

pi 

Beilage zur Neucussür 

* Der Biſchof von Regensburg. 
Die Rede des hochwürdi en Bischofs Ignatius: in 
Schwandorf wird von der 3 Preſſe 28 und 
Auslande einftimmig als ein eines fo hohen Würdenträgerb der Kirche 
'3 und gar unwürdiges Produkt verurtheilt und der hochwürdigſte 
err Prediger in wohlverdienter Weiſe auf den Pranger geſtellt. 
Selbst aus ter Schaor feiner getteuen, gläubigen Schafe hat ſich eine 
Stimme erkolen, welche einfach dem guten Hirten mit feinem offenen 
Schreibebrief an feine ihm anvertraute Heerde nicht glauben will. 
Dem Sendſchreiben des Biſchofs an feine Diözefanen nämlich echt 
das „Regen burger Tagblatt? ein „Sendſchreiben eines Dlözeſanen 

an den Biſchoſ“ entgegen. Dasſelbe lautet: 

„Herr Biſchef, Sie ſagen, daß die Behcuptungen, welche Ihnen 

in den Mund gelegt worden ſein ſollen, augenſcheinlich auf Unwahr · 
heit und Eniſtellung beruhen. Sie berufen ſich zam Beweiſe deſſen 
auf Ihre bib herige Öffentliche Lehre und Ihr amtliches Thun. Das 
1 eim ſehr unftschhaltiger Bewels. Ihr Thun iſt Niemanden unbe⸗ 
Fannt, und welche Mutel haben Sie ergriffen gegen jenen Theil des“ 
Alerus, der das Volk zu Wahlen hetzte, deren Zweck der Sturz un« 
ſerer gegenwärtigen Metzterung, der Männer des königlichen Vertrauens 
war? Oder wollen Sie das negiren, was die Spaken auf dem 
Dache pfeifen? Alſo mit dieſer Berufung dringen Sie nicht durch; 
nus biefem Argumente entſpringt. für Reinen, auch wenn er nichts als 

Morgenblatt und Ihten Fund Schmidbauer kennty eine Augen 

eialichket, daß Sie das nicht geſprochen haben, was Sie um ein 
FREE gezogen hätte. 
ugenſcheinlich könnten Sie biefe angebliche Entſtellung nur dann 
Wachen, wenn Sie es wagen kömten, das jenige zu offenbaren, mas 
„Sie damals geſprochen haben, ds die Beamten von Schwandorf bie 
unbegreiſliche Demuth hatten, Ihnen eine Aufwartung zu machen. 
Sie fagen, daß dab jenige, was in den Mund gelegt worden ſei, 
zußerſt unverſtändig war. iſt das Einzige, was ich in Ihrem 
Proteſte als richtig anerkennen fann Daß wird auch von denen ger 
fügte, weiche Ihre Partei bekennen; das fühlt man aus den Ver ⸗ 
theibigungen, welche für Sie geführt werden. 

„Sie ſelbſt ſagen, eine Vertheibigung könne von Ihnen Niemand 
erwarten. Ich glaube es, Sie können Sich nicht vertheidigen, Sle 
können nur proteftiren, daß man es wagt, einen Biſchof beim Worte 
u packen. 

g „Nur Eints noch aus Ihrem Proteſte, was Sie mehr kenn 
zeichnet, als Alles, was Sie bisher gethan. Sie mahnen Ihre Dio 
zeſanen, daß Sie im kathaliſcher Pflichterfünung und Treue gegen 
Gott, König und Vaterland niemals ablaſſen. Was, kal holiſche 
Pflichterfüllung? Was iſt das für eine Pflichterfüllung ? Iſt die 
Pflichterfuͤllung eines Anderbglaͤubigen gegen Gott, König und Vater⸗ 
land eine andere? Oder iſt dieſe katholiſche Pflichterfüllung eine 
ſolche, welche das lateranenſiſche Conell vorſchreibt, wonach die Unter 
thanen des Eides gegen ihren Konig entbunden find, wenn det Papſt 
auf Bericht des Bicchoſs denſelben feiner Würde entſett 7 Kerr Biſchof, 
ſerechen Siel* 


Die Hagelverſicherungen und die Geiſtlichkeit. 
— m. Der „ Schwäriſche Merkur“ vom Sonntag bringt eine 
‚Nähe von Barichen ter Hewitter und Hagelſtürme am 28. und 
29, Mal in Würtemberg. J Eßlingen fielen Hagellstnet in der 
Otöße von welſchen Nüſſen, wilde mindeſtens den 3. Theil des 
Ertrapte der Weinberge Frſtürten und die gerſchlagenen Fenſter⸗ 
nach vielen Hunderten zu zählen. Ebenſo ging es im 
mittleren Nedatthale 3 die vorher fo herrlichen Herbſt-Ausſichten der 
Orte Wangen, Ucter- und ürkheim, Ublbach, Nothenberg und 
. Mettingen find jetzt voalſtändig verloren. Von Schorndotf liegen 
nicht minder troſtloſe Berichts dor, wonach die Bäume blaktlos wie 
im Winter, die ſeither hellgranen Weinberge wie unt 
das Getreide und Futter wie niedergemützt ausſehen. Im unteren 
Nambthale und Schurwald“ wurde ungeheurer Schaben durch Sturm 
und den Hagel angerichtet.“ Es fielen Körner in der Große von 
Eiern und innen ſich 


lichen Gewi 


Das feurige Jahr t den Delonomen und den Verſichet · 
ungs- Geſellſcaſten wieder keineswegs hold zu fein und- bleibt den 
Letzteren, be der im Allgeſheinen noch fo lauen Belhelligung, voraub 
ſichtlic übgig, als die Prämienfätze zu erhöhen‘, fiatt daß 
durch allfeithgeß Berfi eine ja beiderſeits nur wünſchensweriht 
Grmäft; der Preife egielt werden könnte. - 


t welcher Glitgültigtelt und Ruhe oft 
je ſchon bie ſchweren Folgen eines Hagel ⸗ 


ſturmetß geffiplt haben, lieber wiederholt der fo vor Augen 
ſtehenden, unabwendbaren Pefahr ausiepen, als ſich gegen eine ver⸗ 
haͤltniß maße gang unbedemtende Ausgabe dieſer Sorge loß zu machen. 


julläten, 
würde für gewiſſe Herren auch eine richtigere, dankenbwerthe und 
mit dem Grundgedanken der Meligion beſſer zu vereinbarendt Auf⸗ 
gabe fein, 5 manches Andere, und ſollte damit nicht fo lange zu: 
gewartet „ bis ſich aus der guten Sache auch ein Peterspfennig 


das ſah man, als im 


die Alteften Leute uicht auf einen“ ho] ber 
n. 


berni ſchlagen läßt. 
licher Mächitenliche 


vom . Nov. G. p.) 


im undend 
eins auf G. e laß, Selen 
ieh in ben — Händen der 


Candidate, allein es ſcheinen doch 
re Hagel ⸗ Verſicherungs · 


den Tag getreten zu fein, daß jene ſch 
e mitſammt ſhrem=hlrnverbrannien Statut es vorzog, dieſe 


ungz · Pläne aufzugeben. = 
Mr an 55 — uneigenn: 2 Zu Sache am 
nehmen, aber bi ſachkundi 
deuten überlaffen muß 3 1 * 


* Die Broteffantenverfanamlung in Worms. 
„ nahm ufig folgende Gr 


„Wir, die heutg in Worms perſammelten Peöteftanten, fühlen 
uns in unferem Gewiſſen gedrungen, bei poller Anerkennung der Ger 
wiſſenbrechte unferer katholifi m ſten, mit denen wir im Frieden 
leben wollen, aber im bellen tfein ders religiaſen, mota · 
liſchen, paliliſchen ſoßalen Segnungen der Meform⸗ 
wir uns erfreuen, gegen die in dem; ſogenangten iſchen 
Schreiben“ vom 13. September 1868 an uns gerichtete Aumuzung, 
in die @emeinfcaft roͤmiſch;katholiſchen Hege guräi „ 
ſulich und feierlich Verwahrung einzulezen. — 

„Jamte gerne bereit, auf den Grundlagen des reinen -Evange · 
Kums mit unferen katbeliſchen Mülchriſten uns zu vereitigen, pro» 
teftiren wir heute noch eben ſo entſchieden, wie vor 950 Jahren 
Luther in Worms und unfere Väter in Speyer, gegen jede hierar 
cſche und 5 gegen allen G und 
Gewiſſensdruc, irſonderbeit gegen die in dee papſtlichen Eochelien 
vom 8. Dezember 1884 und in dem bamſt verbundenen Syllabuß 
aubgeſprochenen ſtaatsperdetblichen und Fultkiwibrigen G. dfahe. 


Unseren katholſſchen Mitkürgern und Milchriſten wir, 
hier am Fuße des Auherdentmals af den uns mit ihne gemein 
ſamen Grundlagen chriſtlichen Geiſteb, deutſchen Brhnnung 


und ber modernen ur die Bruderhand. Wir erwai gegen 


gegen den unt mit ihnen gemeinfamen Feind des sreligiö riedens, 
der nationalen Einigung und der freien Kulturentwialung. 

„Als Haupturſeche der tellgſͤſen Spaltung, die wir, tief ber 
klagen, erklären wit bie heerarchiſchen Irrihümer zz ins den 
Geſſt und das Wirken des Jrſuitenordens, der u Pr muß 

Leben urd Tod befümpft, ede geiftige Freihch unt die 
e. Kultur verſälſcht uud gegenwärtig die römiſch⸗ kathöllſche 
Kirche beherrscht. Turch eniſchiedene Zurückn fung der feit dem 
Jahre 1815 erncuerſen und ottwährend geſte rten hierarchiſchen 
Anmaß ungen, nur Rückkehr zum en lium und An⸗ 
erkennung der Greuhgenfäjaften der ur kann die getrennte 
Chriſtenhell den Fi wieder gewinnen Mb die Wohlfahrt 
dauernd ſichern. 4 

„Endlich erkleten wir ulle auf 

Madtitelung der Geiſillctet und auß ſchließlickg Dogmenherrſchaft 


in ber. proteftalifchen für eine Ver / 
schen Geiſtez und für en nach Nom. 
zauheit und Gleichgültigkeil⸗pieler Proleſtanten 

ährt und auch in 


ſründung Ziner hierarchiſchen 
gerichteten Beftrebungen, 
U des 


Schenkel führte zur Begründung der G 
die Augsburger Cohſeſſion, Grundlage des religlöſen 
Friedens, nicht an, fein Beſtreben ſei Unfrieden in Deutſchland ju 
ftiften, das deutſche Pürgertfum zu brechen. Dleſem Beftreben gegen, 
üͤter fehle die ſche Gemeinde. proteftantifhe Volk müſſe 
ſich sorgapifiren, bahn fönne man auff die römische Anmaßung eine 
kerabeulſche Antwort geben, dle darin biſtehe, daß man den Ptoteſt 
der Väter erneuere.“ 8 


er 
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grgleis antliches Organ für bie ganbelsgerichtlichen Publitatienen des Bezirks Würzburg. 
— Tren gegen Röttg und Vaterland für Wahrheit und Recht! 125 J 


Dorausbezad lang: Dleitefjähr 
AM 133. 
für Jaſerate trägt deren Einſender. 


. a ee 66. Jahrgang. Zelle ober egen Raum foſtet 8 Kr., bie 


Samstag, 
5. Juni 1869. 


zwelſpaltige d kr., die brelſpaltige h lt. 


Iufetatgebübr: Die einfraltige 
und die durchlauftude Zelle 12 kr. 


— Bontfagiud. — Sonnenaufgang: 8 Ur 53 Min. 
ennenuntergang: 8 Uhr 3 WManten— Pondanfgang: 1 Uhr 52 Min. 
Monduntergang: 2 Uhr 35 Minuten. nach Reaumur, 
Merriziter Staud in der Nacht: 12 Brad Wärme, Mittags 12 Uhr : 
17 Grad Wärme, — Baueruregel 
Korn in's Band, 


: 17 Grab. 
üchtäkulen ter: 756: Bönifogius, Wöckel der Due 
den Friefen erichlagen. — 1568: Herzog Alba läßt in Bröfſel die Grafen 
Egmont und Herd erthaupten. 


Ein Werk der freien Civiliſation. 


„ Mit welcher Peinlichkeit und mit welcher Kleinlichleit hat doch 
bei und noch immer jeder Schritt auf der Bahn der Freiheit und 
ber Selbſtbeſtimmung, jeder Zug der nationalen Entwicklung und der 
industriellen Erweiterung zu kämpfen! Wie kühn, wie kräftig, wie 
grebertig im Plane und enerziſch in der Aus fährung if hiegegen 
1 1 Nieſenſchrüt, den der freie Staat Nordamerila auf der Bahn 

Civilisation thut, wo das Volk für fein eigenes Wohl ſorgt und 
den Weisheuen und dem Votſehungsſegen einer allmächtigen Obrig · 
keit entwachſen iſt! 


wallige Werk fo ſchnell vollendet werden konnte. 

Die Linie, welche von Oſten nach Weſten des neuen Welitheils 
eine Lange von mehr als 400 deutſchen Meilen beträgt, legt der 
Sonnenlauf erſt in einer Zeit von verthalb Stunden zurck. Das 
heißt: wenn die aufgehende Sonne mit ihrem Morgenlichte den An 
fang der Bahn am atlantischen Ocean beſtraßlt, fo währt es noch 
drei Stunden und fehsunbbreigig Mituten, bevor die in Umdrehung 
begriffene Erde die Bahn im Weſten dem Motgenlichte zugeführt hat! 

der Telegraph, der treue Begleiter der Schienen, trägt das 
Wenſchenwort auf Flügeln des Blitzes im hunderiſten Theil einer 
Sekunde von Ende zu Ende. Er iſt ein Nebenwerk der nunmehr 
vollendeten Paciftebahn, der für ſich allein ein Wunderwerk wäre, 
wenn die Schienenwete unter ihm nicht die ſtaunende Bewunderung 
in Anſpruch nehmen wrden. 


Die Schienen ber neuen Wellbazn geben von den ſtürmiſch 


wachſenden Staaten des öͤſtlichen Theils von Nordametika hinaus 
vach dent Westen dure Urwälder und Steppen, in welchen noch der 
wilde Indianer als Jäger Sceen, vom Umfange kleiner 
erropüſſcher Staaten, Klüſte und Abhüänge auf unwegſamen Strecken 
Find abertrüct. Gebirge von der Hör unferer Alpen wurden durch. 
„ wozu daß Sprengpulver allein eine Million Thaler gekoſtet 
hat. Wupnſſe, in welchen der civil 
Ung if, find der Cultur eröffnet. Hülten, welche Stationen bedeuten, 
lilden der ganzen Streck die kcſten Anlagen neuer Colonieen, 
welche schnell zu größeren Städten und bald auch zum Mittelpunkt 
neuer Staaten werden ſollen. In wenig Jahren werden Getreide · 
felber den Bahnzug auf beiden Seiten begleiten und die Milbniffe 
verdröngen. Kanäle und e Auer uͤnts und rechts den Uns 
ſchluß an die neue Verkehre⸗Ader ber Welt ſuchen und finden. Der 
ſchmale Schlenendamm der Lolomskive wird der ganzen Brelte der 
Gtpikffation zur Leitſchnur dienen. Der Meg des Dampfes iſt ber 


rufen, ein Weg der Cultur zu werden. Die elfernen Arme, welche 


DR und Weſt des Welttheils ſich gereicht, werden Millionen von 
Wenſchenarmen zum Culturband dienen, um ſich einen gewaltigen 
Theil des Erdenrunds zum Unterihan zu machen. 

Ein Zug anderer Art als in Gurapa bewegt im jungen Welt 
theil die Freie Menſchheit zum Kampfe der edelſten Eroberungen. 
Wenn hier die Enge des benutzten Raumes die Menſchen ſotttreibt, 
lockt fie dort die Weite deb ungenußten Raumes zur Befipergreifung 
hinaus, Hier die Spärlichkeit, dort der Ueberreichthum des Erwerbes! 


Hier die Aengſtlichkeit der Ueberbevölerung, die Sorge um bie zahl | 


reiche Familie; bort die Mähnheit der neuen Golorifirung und Kraft ⸗ 


falle der fi vermehrenden Familienglieder. Und anders wie im 1 


— —— — 


1 Nerdwind im Brachmonat bringt 


ſchen, wird ven 


Menf ein Hüflofer Fremd 


Raum der Natur und in Zahl der Menſchen f die 
des Menſchengelſtes ein anderer dort wie Te Auer 
Kleinheit und Enge und hier groß erſcheint, ie dert in ber Größhr 
— — und der Weite des Unternefmungsgesietes em Nitines 
um eb. n e ee 
— Die Bahn, die nun vollenbel-Iſ, werbinbel Mess- Nock - unb-- Hell- 
ſornien. Die Strecke wird jetzt in etwa ſechs Tagen zurückgelegt 
werben, wozu man fonft eben fo viele Wochen, ja Monate brauchle, 
um halb auf Land-, hald auf Ste ⸗Wegen die 1 des 
Weltizeils zu durchreiſen. Abir auch die ſechslägige Reife Toll die 
Fahrgäste nicht von der Givilijation trennen. Die Paſſagier-Wag' 
enthalten Schlafzimmer, Reflaurationen und Leſelabinete. Ja em 
kerel. Waggon begleitet jeden Zug, worin täglich zwei Zeitungen 
redigirt, gebruckt und expebtit werden, welche bie telegraphifchen N. 
richten verbreiten, die der Draht von Oft und. 
a die Reifenden von allen Wellbegebenhelten in Kenntniß 
m 


Lokomotiven ſind 
ZafferrReferveire, Kohlen- und Holfduppen, Werkſtätten und Sta⸗ 
tionspunkte find angelegt. Bergdurchſliche und Thaldämme, Tunnel 
und Brücken, Felſengruppen und Urwald, Lichtungen bieten, Abwech⸗ 
lungen im reſchſten Maße auf der Fahrt. Det Schienenwetz don 
ee du — e . die Reiſe um das Erdenrund; denn dem 
eee e ef Aer ben Allen Bean nach ben dfialſcher Falle, 
einen neuen Ring bildend in der Kette, welche das Erden rund um“ 
ſpannen foll. 5 RR, 

Wie ift biefer Rilſenbau begonnen und wie vollendet? . 

Weder Staattzgelder noch Staatsgarantieen, waren nöthig, um 
das Unternehmen inis Leben zu rufen. Die Geſellſchaſten, welche 
das Werk begonnen und durchgeführt, find aus ber eigenen Initialivg 
der Unternehmungsluſt entſtanden. Sie wurden in ihrem Wunſche 
nach Gewinn von dem richtigen Bewußtſein gelellet, daß ein Werk 
der Civilisation ſtets von der Menſchheit ſelber getragen und hin ⸗ 
reichend dotirt wird, ſobald fie num im freien Staatsweſen der freien 
Cwwiliſation ihre Vollkraft entfalten kann. * 1 

" (Schluß folgt.) 


»Ein Attentat auf die bürgerliche Freiheit. 


0 mal wie in emer Sache die Feder, 
FT 
Werth der bürgerlichen Freſbeit begriffen hat, und nur berjenige kart 
die Vertheidiger diefes höchsten Gutes des Stanks bͤrgers 5 

entweder 


weicher 
potalſiocke feinen Gazen erblickt. 

Das in unſeren Mauern ven einem Vallblutſohns des Mars 
verübte Attentat auf die bürgerliche Freiheit, das erſte, welches in 
Bapern ſeit Einführung des neuen Wehrgeſezes vorgekommen iſt, hat 
durch alle Beitungen die Runde gemocht und überall in Aller Munde 
iejenige erg und Berdammung gefunden, welche ber Plump⸗ 


denfalls wird es die Mebabilitation des unſchuldig Beſtraften auße 
— und been en zur Rechenſchaft ziehen, welche entweder wit 


am Mangel des Verſtandes leidet oder in dem or- 


si 


— 


Weue Würzburger Beitung urd Würzburger zeigen, 


und dennoch ihr Mulder Fer fo iſt ifre Hart 


(fehe Militärverorbnungsblatt N 18 vo- w- April 1868) ge · 
nt che. 
76 des Strafgeſetzes rerfallen 


Semi uhren wollen. 
Gelee Würd dür lig Dienſtebzrorſchriften belehren 
mülſſrul Deboch wollen wir davon abfehen! 

Die Ver der perſönlichen Freiheit verlangt eine Sühne, 
welche ihr doll ietmen enkſprechend iſt. und das Kriegtminiſterium 
wird den ungeſtamen, aber gerechten Forderungen und Beſchwerden 
wegen des bedrohten „Sürgerlichen“ Fiechell die Ghre geben und ſich 
diesmal nicht bios, wie 1 — ee 15 nämlich 

zu verfahren pflegte), die wer enen Papier Fabriken 
Fe mit Anferigung von Naſen außergtwöhnlichtt und auf. 
fallender Größe zu beauftragen. wurd ö 


l 
as Zur Tagesgeſchichte. 
u: } s Würzburg, 3. Juni. 
München, 4. Jan. In der heuligen Sitzung des Maglſtrats 
ver Stadt verlas der techtskundige Magiſtretstath Schrott 
das Schreiten des Gemeindrkollegtums bezüglich der Nufftelung eines 
Welitichen Schulraths und bemeikle u. A.: Dieſer Beſchluß gereiche 
ihm zur beſonderen 1 ra namentſich gegenüber den Artziiffen, 
welche bereits gegen ihn in elner gewiſſen Preſſe losgelaſſen worden 
ſeſen⸗ Nahe dor Princſp anerkannt würde, wolle er über dit 
nicht weiter kechten; wären übrigens die Gemeindebevollmäch⸗ 
Ay dem Kampfplaze fo nahe wie der Magſſtrat, fir hätten gewiß 
nuch mit Wer Form ſich einverſtanden erklärt. Gleichwohl mühe er, 
da die Sache von gewiſſer Seile tendenziös ausgebeület werde, gegen 
die Bihauptung, baß in dem Magiſtratobeſchluſſe ein Angriſſ auf 
den geiſtichen Stand klege, Verwahrung einlegen. Weder dem Wort, 
füute noch dem She nach enthalte ber Alesg, beziehungs weil Ber 
kuß eine ſolche Abſicht noch 111 habe er (Redner) biefe, Abſicht 
Ganz unerkiätlich erſchelne 66 ihm, daß man unönfahe, bie 

cht häte untet der Decke abgemacht werben wollen: in gegenwär · 
tiger Zeſt genüge es nicht mehr, dle Fauſt im Gare zu wachen, 
vielmehr mäfle man jetzt ohne ‚Star auf den offenen ober verkapp⸗ 
A e e — he eee ee eee 
det gemäßigten Elemente feien die Geguer ſo ermulhigt worden! 
Schlleßlich verſicherte Referent, daß er es als feine Pflicht erachte, 
unbeirrt auf der bibherigen Bahn zu verharren, geſtͤtzt auf das Ver 
kauen und dir Hilfe der belden Collegien, und knüpfte daran 
den Avoſpruch ber Hoffnung, daß bie Staatsregierung dem Beſchluſſe 
pe rue käptiſchen Collegien freübig die Zustimmung ertheilen 


München, 4. Juni. Ein Telegramm des ſüddeutſchen Gore 
reſpondenzbürtaus, , d. Florenz, den 2. I. Mis, behauptet, „für 
Bayern müſſe die Beförderung päpfllicher Deſerteure in Ihre Heimalh 
auf Koſten Italiens beſorgl werden, da die, Vertreter Bayerns zu 
biefem Zweck keine Fonds beſäßen.“ Dieſe Angabe iſt unwahr. Im 
baberiſchen Budget find jährlich 10.000 fl. für Unterſtäßung hüfs⸗ 
bedürftig er Bayern im Aut ingefiet und es kommt nicht vor, 
Felle eg Berry 2 5 in der Lage iſt, einem 

ern, der im Autlande in Nolh gerathen Mangel an 
Fonds bie Hliſe 22 aufen Werk. d Beige von 
der ſtalieaiſchen Regierung. nach ihrer Heimalh Bayern zurükgewieſen 
werden, fa tritt hinſſchllich der Tranfherifoften, die Beſtiwmung der 
am 24. September 186 7 qwilgen Bayern und alten geſchleſſenen 
Uebereinkunſt ein, wonach dieſe von dem tücklleſernden Staate bis 
A des Landes zu krogen find, welchem der Burüdgelieferte: 
angehört, 122 2 
24 Berlin, 4. Jun. Das Bollparlanent: wählte zum Präfiventen 
Simſam mit 215 Stimmen (bon 22), zum erſten Vieepröfidenten 
Fürft Shenlohr wit 168 Stimmen (vou 218). Hobenkoße er. 
Härte, die Wahl angenehmen und ſagte! Weine Daylbaltet daft, 
daß mir die Ghre wird e ben Ihnen gewählt zu werden) iſt um ſo 
größer, als ich im vorigen Jahre keine Gelegenheit. halte, Ihnen Ber 
weſſe meiner Beſähegung für: das mir Übertrogene Mmt zu geben 
Wenn Sie mich dennoch wieder wählen, ſo gaben Sie mit batnit das 
Recht, die Motive zu Ihrem Vertrauen in telnet Thöͤllgkeit außer ⸗ 
bel dieser Versammlung zu ſuchen (lebhhafteßz Bravo), Deues ger 
winnt aber Ihr Votum für mich eine hohe politiſche Bedeutung und 
das Bertratten dieſer Verfammlung wird mir den Muth geben, auf 
dem Wege, welchen ich für reßtig halte, unbefrrt fortzufchrelten (ſehr 
lebhafter Beifall), auszuharren in dem Beſtreben, für bie Verftän dig 
ung, Versöhnung und Eintracht der deutſchen Stämme mit allen 
meien Kräften zu wirfen (lebhaſter Beifall). — Der Bruder des 
Füͤrſten Hohenlohe, der Herzog von Ujeſt, wurde ſedann zum 2. 
Vsgprälikenten crwählt. . N 

Wien, 4. Juni. Die „Werffet meldet: Die Bemühungen det 
Sgyptiſchen Mitetörige, die. Meutraliſtrung dez Süesfanald zu erwir⸗ 
ten, werden in Wien, Beren und Lenden urtetſtüßt, ſtoßen aber in 


Paris . ore der Neutteliſſruntz ging ven Eng⸗ 
land aus 
London, 4. Juni. Ars Hongkong wird unler m 11. Mai ge⸗ 
meldtt, daß die Nachricht ven einer Seitens eines chineſiſchen Wür« 
denträgers dem franzüſiſchen Geſendten gegebenen Ohrfeige Beſtätig ⸗ 
ung erhalten hat. Die Vertreter der ardtren aus löndiſchen Staaten 
Haben die chincſiſche Negierung aufgefordert, innerhalb dieier Tage 
eine Ehrenerklärurg abzugeben. 
vs Madrid, 3. Juni. Die Regierung har Nachrichten aug Has 
vorne erhalten, daß General Dulce geſtern die Inſel verlaſſen hat, 
um nuch Spanien zurückzukehren. - 5 - = 
Nem⸗ Hark, 3. Juni. Dem Vernehmen na ſich Yeöfibent 
Grant pre Aeußerungen Sumner's, pa 3 ‘ amas 
forbrrungen, mißbilfigend außgefpredien. Im Weiten der Udon. kaben 
unter ben Anfichlern Seitens der Indianer zahlreiche Niedermetzelun⸗ 
gen flatigefu 2 * 


Lokale und btrmiſchte Rach richten. - 
Bärgbutg, 5. Mul 
In der öffentlichen Maglſtratsſitzung vom 1. Jun 
kamen folgende Gegenſtände zar Weralt, und Beſchlußfaſſung 
(Schluß): Gegen die Ucterrahme einer belſorderung der 
Sorterſus' ſchen Stipenbienfti ſeiteng des neuen der 
verpfänbelen Die un bin Gtinnerung. Emm Geſuch um weitere 
Verleihung der Koſt aus Bürgerfpital wird abgewieſen. Aus ⸗ 
Fandigung der Gaution eines Acterdanten nach nunmeht abgelaufener 
Coutſons zeit. Der vom Bürgerſpitalrentamt wegen der Brenppel 
lleſerung pro 1869/70 vereiakarte Atcerd wird gen⸗Higt. Nieder 
ſchlagung eines uneinbringlichen Pacht geldrückſtandes. Autpfänbun 
vollzug wegen rüdjtimbiger Aufnahmsgebütren. Ein Geſuch 
Verleihung einer Bürgerſpttofpftürde wird zum nächſlen Pfrüchners 
conturs verwiesen, dagegen der Geſuchſtelletim eine momentane Unt 
flützung bemiigt. Genehmigung der Aufftelung eins Grokſteins td 
der 4. Kirchhofgabtheilung. Bewilligung einer nachgeſuchten Hypo 
thrkenlſchung. Abwelſung zwelre Geſache ven Schaubudenbeſißern 
um Auſſtellung außer der Meßzeu. Erthellung ber Aurwanderungs⸗ 
erfaubrih nach Preußen’ an den Bas händler Adolph Eiſtg Helma 
von biet, z. Z. in Frankfurt; dergleichen noch Awerſta al Goliftied 
Bel. Auwelfang der Stoblfämmae zur Auszaztung der auf bas 
Erſatzgeſchäſt des laufenden Jahres erwachſenen often. Genehmigung 
der Hinausgabe einer Kaution, Auſtrag an die Depoſſtenkemmiſſſon 
87 Betmerkunn eiter Perberung anf einer Ginſtandstapilalsurkunde. 
eeilligung bretet Unlerſtͤtzungögtſuche. = h 
— [Schwutrg a 6. Ball. Anklage gegen Wilhelm 
Döller, verheiratheter Gee b von Müderhaufen, wegen Verbrechens 
der Körperverletzung. Der Singvereig zu Rüdenhauſen hielt om 
29. 570 1869 in dem er dB, Angeklagten einen Ball. 
Dieſer Tangfaal, welcher ſich ober dem Stafle befindet, hatte 2 Fenſter 
gm den Hof taun zu, welcher von einem Caller zaune umgehen I. 
n dleſem Zaune wurden am fraglichen Abende von unbekannter 
Hand mehtere Lolten heruntetgttiſſen, fo daß man durchſchlüpfen. und, 
zu den Fenſlern deb Sgales gefangen und hineinſchen konnte, wenn 
man ſich auf das unter biefen Geldern befindliche Holz ftellte. Diele® 
benutzten denn auch bie, beiden Töchter des Gemeindevorſiehers zu 
Nadenhauſen Sophie und ge Sepp, Barb. Dürr und Katharing 
„Areß, welche auf der Straße zuſammentzafen and, zu welchen fi, 
2 Burſche gefelten. Plötzlich trat der Angeklagte aus feinem Haufe, 
auf die Straße, schimpfte wegen der herunlergeriſſenen allen und 
ſchieudere ein Scheit Holz gegen die in den Tam ſaal ſehenden 
Perſonkn, worauf et wieder ind. Haus ging, ble Hepp eulſernle 
ſich von den Feten, wächend dle Übrigen Pesſonen ftchen,. blieben 
und dem Tanze harmlos zufahen. Rathar. Ape. die wal kommen 
hönte, zußerle; „ich meine, er (Döger) kommt nach einmal“. Naum 
hatte fie dis gefaßt, als fie auch Ton. aubrül: „ach Holt, wein 
Kepf“. Doreſtea Sepp wurde 1 ron einem Steine, der 
auf dein Febftergeſtnſe liegen Piu, am ſirken Arme geſtrelſ. Kalh. 
Apet, die stark blutelk und eine Tebeutenke Wunde an der linken 
Seite der ‚Kopfes hatte, ging in daß Haus des Hänplers Hep, wor 
ſelbſt ſic chre Munter f Beſoch befand und erzähtte hier, daß fle 
der Döller nüt einem Steige geworfen babe. Drei Tote lang 
konnte die Apeth außer Belt ſein und fleisere Arbeiten verrichten, klagte 
jedech über fortwährend, zunehmenten Kopſſchmeng. Am 4. Tage 
verlor fie bereits die Beſindüpg, weshalb arkliche Hilfe, in Anſptuch 
gendmimen würde, allein am 3. Februar früh verſtand Apetz. Nach 
dem grrichtsärplihen Gutachten hafte die Verletzung, durch welche 
die Weichteile am lirkta Stirr hocker durchſchnitten, ein Knochenein⸗ 
druck Heel war und an der eniſprechenden Sielle ein Blultxtravaſat 
und unter Hlefem ci: Sternbrud der Glabigfei ſich vorſoud, unmittelbar 
den Tod zur Felge, Deter will war von dem gauzen Vorfalle 
richts le, da er detnals fehr stalt betrunken geweſen ſein wil, 
allein hach den Zeugengüsſagen war dies nichl in elnem ſo bedeu⸗ 
tenden Weate der Fall. Wenn nun angenommen werden muß, daß 
Doötler det Täter iſt und der Apetz die Verletzung abſichtſich bei⸗ 
I6raıe; fo liegen in der Beſchädigung Feines. Lattenzauns, dem unbe⸗ 
ſugten Betreten feines Gigenthunz, von Seiten, fremder Perſonen, 
jebenfalig Anhaltspunkte ver, doß er ohne übrilegten Gnſckluß ge⸗ 
Handelt habe. Dem Anttage der Verlheidigung ſtaugedend, wurde 


nun auch Augeklogter durch den Wahrſpruch der HH. Geſchworrnen 
einer bei geminderter Zurechnungs fähigkeit begangenen ſahrläſſigen 
Toödtung für ſchuldig erklärt und deshalb vom Schwurgerichis hoſe in 
eine in einer Frohnfeſte zu erſtehende Wefängnißſtraſe von 6 Monaten 
verurthellt, und, dem ſchlͤßlichen Anttage der „Vertheibigung ent ⸗ 
ſprecherd, ſofort aus der weiteren Haft entlaſſen, Antrag der 
b. Staats bebörde 1 Jahr Gefängnif, der Vertheidigung 50 fl. Geld 
ftrafe, eventuell 3 Monat Gefängniß, in einer Frohnfeſte zu erſtehen. 
Slate ⸗Behoͤrde: k. II. Staat „ Or. Leußer. iger: 
1. — Hr, Er kin = 577 ng 
Herding, Landeck, Schedel, Höfling, 15 — 5 
Baabe, Mehling, Sauer, — (Obmann). ; { 
— In Abensberg und einlangheim werden vom f. Jun] 
J 1. Js. an die mit den k. Poſtexpedttionen dortſelbſt re Ver- 
eins telegraxhenſtationen mit beſchränklem Tagesdienſte eröffnet. _ 5 Ind Mei 
40 0. Ntaſtadt 4 S., 30. Wel. Hr. Stakipfäreer Ede hend e e ee l 4 ala, 
* dell dle Regierung den Meligionshmterricht- an ber hieſigen Pr“ Land ment N 
328 - 1 wehrteg fommando an bielen liebenswürdigen Herm über 
2 4 9 af 1 20 Fed a een Fer ‚gegangen zu fein, weil uns nicht belannt if, daß er von irgenb, Je⸗ 
„ ben n ſeit Wo 0 g zur zung] mand den Au Veſehl Nen 230 

En arte an e Bapscktiung der Stöatzregletung wegen. Sara — 2 en Ste en N Hate 

2 Eitwerſun Schulgeſches x, N. ervorgetrelenen angtb 
agg ui Aiikänfeirbiihen Wätvebungen. Hätte Me Soslen ging Renin 
3855 von dieler Aeölkstigleit des, Reiztenzlehrerd dur den Vorſtund 

22 der Prspatandenſchuſe bereits erhalten, fo glauben wir, daß fie 
2.2 dieſem Treiben Einhalt gebeten hättk. 

. Kerdheim in der Mön, 1. Junt. In Blſchosheim und 
228 1 -/ ſich ein Komud zur Geyitlung einer ſtändigen Peſtommibus. 
EEE don Mellrichſtadt über Nordheim, Oberelsbach und 
arg Biſchoftheim nach Brückenau gebldrt; dem Vernehmen nach hat bie 

8 Orntrud ire tktion der Vertkehrsanſtalten bereits Erhebungen über die 
8 Juſtandſehung des Poſtkurſes eingeleitet. 


für Feantreid, beftimmten 
lis die Nee nach Hambürg Fortgefeht 


g Terminkalender. rer eg 
2 8 früb 8 uhr: Gebert an J. Huttner von we 
in. 


k. Landge 0 5 
Kar 12 855 ih dat ER f . Fee S 
123 im Keukurſe der J. 
Hrufadı:n,&; beim E, Bettügteit bert. J. Sefer schen aten “ 


* 


— um enen Sonntag ging im 
MNainvierxtel die — iin u, Pad 


Abjutant hätte fungtren können; denn, obſchon den afirten, 
Brachentopf in das Mainiertel mehr Lickt — Fark ; 
in feinem Kopfe noch daB alte Dunkel mit allen VPaſſagehindern en, 
für einen vernünftigen Gedanken zu Saufen und bie Beinamen, mie 
welt en er die Funde dig haller werbenben Maſndientels beet, ſpre⸗ 
Gem dafür, daß er ſehr gut feinem Geſinnungsgenoſſen affifiren 


kann. 


Far ein General - Agentur · Ber ⸗ Friſch gepflüdte . 
figerungs-@elhäft wir en .] Roſenblätter 


E Dienſtes nachrichten; Der Oberförfter Andreas Endres zu 
1 = dane e wurde zum Aoifmeiiter auf das in Erledigung gefommene 
€ ortamt Kronadı ernannt, Das Guratbenefäium Babel, Bezirkzamke 

1 ontdeſen, würde dem Prießzer! Jebann Georg Laer, Kaplan in 
* Mari Kia, Bersteang, Kempten übertragen und die ‚talk Pfartel 
E Surge i „ erkannte Feuchtwangen, rem Prieſſer Mathias Geiß, 
N Pfarter iu Obererlbach, Bezlıksamts Hunzenbauſen, verliehen, Der Lande 
58 ſerichtsaſſeſſer Kal Weit von Wäßeldern wurde, hin x deu, zeitlichen 
& Nabeſtand veriept Und zum Affeſter am Lantgertchte Velzentern der Be⸗ 

N ai TOTER AUGE ROTE |, betalen iu Trauuftein, ernannt, 
Balken en * Jae ernannte Affifient bei der Baus 

2E 2 bei Aigenkpirg Tr. Jae atbels, wurde auf ſelne Bitte von 
— den Autrltt diefer Eiche eutboben umd_ftatt_Kefien. det geprüfte. Ban- 
1 praftifant und Aſſiſtent bei der Rrchsbanbebörde zu Bavrenid, Jobann 
11 Beetz, von da zum Bqubromprn In Tirſcheurcutd ernannt. 


n | 
4. Diſtr. Nr. 292 alt, 


Staatspaptere. 
— 
„ 35 er 


Nassau 4% Oblig. 98 


— München, 4. Juni, Im Laufe der Monate Juli, Auguſt 

unb September d. Js. foll pleicyeitig mit der Internationalen Kunſt⸗ 

, aubſdellung eine Ausſtetlurg von Gemälden älterer Meiſter, die ſich 
in Süddeuiſchland im Privatbefige befinden, veranſtaltet werben. 

— Di Weriheiin, 1. Juni Nachdem die badiſche Regierung die 

Mainäberſahrtsgerechtſame der füt ſtlich Lowenſtein ' chen Standes herr · 

ſchaft und des hiesigen Spllales käuſtich an ſich gebracht hat, fo 

wird zur Etleichterung der Ueberſahrt demnächſt eine fliegende Brücke 

ü cn und Kreuzwertheim hergeſtellt werden. 


eech eb Derſer⸗Sericte 

a Wärgzburg, 5. Inf, Auf unſeret deutigen, mit 66 Wagen befahrenen 
Scheune getalteten fh die Prelſe wie folgt: Weizen 18 fl. — fr. bis 

AE N. ö , geg 14 2. 30 fr. 80 16 f. 50 kr, Gere — d. — kr 


. 0 e 
OL K AIs 86 — 
„ e nee 68% 
N. Am. 858.81 ¼1 88% — 
* „1881 v.64 88 — 
ange Hüdner 1 fl. 6 fr. und junge Tauben 16 fr. das aaf, 1 een % — 
6 


—= junge Gg d4 fr, und junge Ziegen 1 fl. 12 kr. ver Stüg. „ es v. 4 % — 


= 
eg Frankfurt, 4. Juul. Die beutige Adrfe verktef in durchweg gün⸗ u „7.100 v. % . een eee. Ber a 2 
ver KR In Vordergenude des Geldäfts ſtanden Geeditaktien Kae red. O 0 8 144% 
Sm Aden, welche beſde In Laufe der Börfe eine Stelgeraug von fat | Actie —— — 
2 2 fl. erzielten. Auch Staatsbabn waren beltetdt und ſteigend und er⸗ 1 Frankfurter Bank 190%, 120 * f. 1080 7 — 
— matetrh erst an Schtuſſe ktwas. Gliberteute wurde twas befler briabit. ‚Darmat.B.-A.AH.250 264½ 2881/, a 1841 Be 
8 Sonflge Aer. Mulanevaplere weiten keine wambafte Veränderung auf. | 4 Mittold.O.-A.A100T.1044,, 104 * er 3 1 119 
3 Amerifaner trop befiecen Hofbänios / eth. niedriger und ziemlich der- | 83 Oost.Bank-Actien 728 72 FR ie 162 162 
$ min; amerlfänifhe Wabuen cbenfale wenge beliebt, üb. ud 5 . Code. O. W. 258 Br ＋ * 
Stagtsgaplere sit Fill und offerirt. Abende 6½ Ahr. In 


mordd, 4% Plabr. B. 1 ½ 91 
S de Üfectenfocketät purer Fier. Grebliaft en 2087 2 b., Slate 5 5 e 8 Ann 
di 5 Get. . 
di „ neue „ i. B. W. 74½ — 
Vollbz. Aktien. 

4 Taunnab.-Act A l. 2% 26 324 
>3 Per i Rbein-Nahe-B.T. 20 — — 
es — (Telegraphiſcher Schiſſ bericht von F. J. Bothof in Diaind AR Bar: 3 1437 % 
A 90 0 la“ 0 
20 und flſchaſſendurg.] Pas Hamburger Poſtdampſſchiff „ Holſ alla BO Mar rn 3 
5 Noustadi-Dur ku. 


. ade 

ap. 150 fr.-L. 5 b 

4. . 100 fr. L. 245 ‚PT 
eohsel- Course. 


Amsterdam k. 8, 
Berlin k. 8. 


S „e Der diesjährige Heilbronner Mollmarft wird Mittwech den 
3 50. Jun und die darauf folgenden drei Tage abgebalten werden. 


E don der Einte der Hamburg⸗Amerikaniſchen Padetfahrt » Allien Ges 40 
2 felfhaft, welches am 19. Mat von Hamburg via Ha vrr abging, 4 


4 Ludwigsh. 1 = 
j it + einer ausgezeichnet ſchgellen Flüdtihen Reiſe von 9 Tagen | Bra c 757 eee 
‘3 16, Stunden wohlbehelten in New. York angekommen, ferner trat has | DI etc. Bi Hb -A, 86 14864 Preuss.Cussensch. fl. 1 44½487½ 


, | en 

8 ei 8 57 KRug.-E. Il. 2. E. 200d. 5 186 

14 Raten Bttel. und Packapeſt. 400 Tuns Ladung, 80. Baflagiere in der 5 be N NO 80 212 
Cate und 803 im Zwiſchendock ap Bord, fobann das Hamburger | 5 Er-. E. B. A. touorſ. 161 1 
Poßtampfſchiff „Buvaria“, welches von New⸗ Jerk am 21. Mal abe Lelorttäten unEDiyerse. 
f 0, — 


8 einc Ichnellen glädlisen Meife ven 12 Tegen wagte | 4 ade e BO, — _ — „950-582 
” behalten in Cherbourg angelangt, und hat, nachdem eo bafelöft die e 78. 6 — Del. 1 Gld » % 


„„ 3 — u =. 


2 
W 158 .. ung Wiäräbünger Angela. | 5. gun ABB | 
* lulten scher barten. 
Ernte- Maschinen. 


zu Fabrikpielſen 


ure 


Mihnaſchinen, Hruwender und Pferverechen aus den erſten Fabrifen Gnglanbs Heſern 


J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 
Ein ür Katalog mit Abbildungen und Beſchreibung aller neuen Erute⸗ und land⸗ 
wirthſchaftlichen [2a 


. VOR? T TORTE 7 ̃ ̃dZ3333ʃͤ — —— ß —. 
Tproz. Rocford⸗, Rod⸗Jsland⸗ und St. Lonlis- Eisenbahn. 
Obligationen 1. Priorität. 
Die am 1. Auguſt a. c. fälligen Coupon werden zum Gourſe von fl. 2. 26. per Dollar an 


ben Kaffe der Untergeirhneten ‚eingelöst, 


36) F. E. Fuld & Cie, in Frankfurt a. M. 


Bekanntmachung. 
Wegen der in Aus ſicht genommmen Kataſter⸗Renovation werden 
4 Wee welche auf hieſiger Stadtmarkung Grundbeſitz haben, 


binnen längſtens 8 Tagen 
Grunbfteuerfatafter Aub zuge in der Kanzlei des unterfertigten 
abzugeben, widrigenfalls dieſelben auf ihre Koſten durch das 

Amts dienerperſonal abgeholt werben müßten. 

Sollten Einzelne nicht mehr im Beſitze von Ratafter: Auszügen 
fein oder dergleichen noch nie außgejerligt- erhalten haben, ſo iſt bier 
— innerhalb der bekannt gegebenen Friſt das Amt in Kenntuiß zu 
ar ee] 

Königliches Stadtrentamt. 


Brenner. 


Wollmarkt in Schweinfurt 
Montag, den 14. Juni 1869. 
Pr Der Magiſtrat. 


v. Schultes. A 


Die photographifdhe Anftait 


: Leonhard Kuhn 
befindet ſich jet in der Kapuzinerſtruße 21 (-Karthaufe). [12m 


Strichsbekanntmachung. 
In Felge Demizilsveränderung verfteigert die Unterfertigte 
} Dienstag, den 8. Juni 1869, 
früh 8 Uhr, 
in ihrem Wohnhauſe gegen Baatzaßlung: Möbel jeder Art, Betten, 
Spiegel, Uhren, Küͤcheneinrichtung, Küchengeſchirr, Zinn, Porzellain, 
Gaſer, Backtröͤge, Mehlkaſten, Waffengeſchirr, Ketten, Schubkarren, 
Miſtbeetfenſter, Sandſteimplatten, 40 Städ Aſchuhige Vobenftüde und 
etwas Watzen , Repb. und Mehnſtroh; 
Nachmittags 4 Uhr 

das maſſto gebaute, 2 Stodwerk hohe Wohntens Haus- Wie. 2½ 
(enthaltend 2 gewölbte Keller, 11 Zimmer, 2 Küchen, 2 Spels kammern, 
2 Kammern, Bobenraum und fonftige Bequemlichleiten), Hofrieth, 
Scheune, großen Garten und 4 Grundſtücke. 


Die Strichsbedingungen werden hierüber an der Tagſahrt bes 
kannt gegeben. 
Giebelftabt, den 4. Juni 1869. 
Babetta Thomas Wwe. 
Morgen Sonntag, den 6. Juni, bei günftiger Witterung (bei 
ungünſtiger Witterung nächſien Sonntag): 
Allgemeine 
große Partie auf die Zeller Waldſpitze. 
Ich lade zu dieſem Feſte ein perebirliches hieſiges, ſowle aus 
wärtiges Publitum freundlichſt ein mit dem Bemerken, daß ein aus» 
gezeichnetes Lagerbier aus der Gebr. Bauch ſchen Brauerei, gute Weine 
und Kaffee, ſowie verſchiedene Speiſen verabreicht werden. 
Ergebenſt 
Rinnagel, Reſtaurateur. 
Abgang mit Artilleriemuſtk um 1 Ubr vorm Zellerthor. 


% Randersacker. 
A = 2 Senn „ ben 6. Jun: 
IE gutbejeßte Tanzmuſik, 
U vonn ergebenſt einlatet 

Wm. Starz, Krone. 


Eime geſunde freie Wohnung, 
Weingartenſtraße Nr. 13, iſt bis 
1. Auguſt zu vermielhen. 


Vaudeville⸗Theater. 

Same tag, den 5. Juni. Behte 
große außcrord. Produktion iu der 
indiſch. javaneſiſchen Magie, gegeben 
von Prof. Levleux, nenännt „Der 
Zauberer aus dem Morgenlande,* 
Hleraufı Montagnarde, danse 
comique, ansgefäbit. von Frl. A. 
Lerteug und Hru. Mauttenr. Zum 
Anfang: Das Glinschen von 
Buchenau. Schwank u 1 Akt 
von W. Friedrich. 

Frl. Schrader vom Stadttheater 
zu Zürich die Partie der „Agues“ 
als Gaſt. 

Sonntag, den 6. Jun. Neueſtes 
komiſches Jettbild. Jam Erſtenmal: 
München bei Nacht. Komiſch, 
charakteriſttſchesſ Zeitbild in 4 Abtb. 
von Friedrich Ralſer. 


Fremdtn⸗Anzeige. 

(Adler) Aflte.: Pühler a. Poß 
neck, Mäder a. Altena, Heltmann 
a. Hamburg, Buſchfeld“ ant Abeydt, 
Arnold a. Stuttgart Molfinger a. 
Berlin, Schneier a. München und 
Kling a. Darmſtadt. Obetamtsrich⸗ 
ter Gärtner a. Pfetzbeim. 

(Frank. Hof.) Kfte. : Hüttner a. 
Heilbronn, Pohl a. Prag, Klopfer 
a. Caſſel, Mübrer a. Grefeld, Gr⸗ 
lein a. Frankenthal, Mater a. Frank- 
ſurt u. Scharlach a. München. Frl. 
Laclaz aus Magdeburg. Ferſtrath 
Dorner a. Stuttgart. Aeg. Rath 
Baur aus Augeburg. Appellrath 
Bhilivp a. Carlerube. Kreſeg.-Rath 
v. Blumenthal a. Hamburg. Fabr. 
Prohaska m. Nam. a. Wien. Frau 
Kolb a. Bamberg. 

(Hotel Mügmer.) Frau Delgo⸗ 
toufy m. Dien. a. Rußland. Ft. 
Relgenftein a. Leipzig. v. Ferraris 
m. Fam. 4. Salzburg. Kuuſtbolr. 
Müller a. Düſſeldorf. Priv. Fuchs 
2. Ansbach u. Clemens a. Gbentoth. 
Oberförſt. Graf a. Gothe. Prakt. 
Matibaue d. Ausbach. Kfm. Held 
a. Schweinfurt, 

(Sach. Hof.) Küte.: Qugtſchmaun 
a. Berlin, Steln mann 6. Frankfult 
. O., Kramer 8. Ofen, Dlinelt a. 
Petersburg, Müller a. Nürnberg, 
Dtechster 3. Außeburg, Clement a, 
Prag, Klein m. S. 6. Bamberg u. 
Seltler a. Erlangen. 

(Schwan) Aflte.: Kirpiz a. Ber 
lingen, Biffar a. Deidesheim, Lang - 
guld a, Steigach, Kellins a. Matuy, 
Stern 3, Bielefeld, Welz a. Bres 
men, Schramm a. Offenbach, Reis 


namm a. Fraukfurt, Streitberg a. 
Danube, Mayer a. Raſtatt und 
Hoffmann a, 

rold m. G. 3. 


Berſtorbene. 

Der. Salome Söder, Glaſermel⸗ 
ſterstind, 8½ M. alt. — Meilips 
elne Höhn, Wechſelwärterskind, 3 
W. 4 T. alt. — Johann Häusler, 
Arbelterekind, 11 T. alt. — Johann 
Meißner, Schneider, 36 J. alt. — 
Gustav Graſſer, Arbeiterölind, 7 
Mon. alt. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


Morgen, Sonntag: 
Große Tanzmuſik 
von der 1. Abthellung der k. 2. 
Artillerieregtmentsmuſik. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 

A. Kuchenmeiſter. 


’ 


on Spolenbrau. 
Um 10 Uhr: 


Produktion 


der Capelle Co CORDTA. 


Gabler's Keller. z 


Harmonie, 
Muiit, 


Zur neuen Welt. 
Morgen Sonntag: 
Große Tanzmuſik. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
J. A. Wadenklee. 


Schöne Mainausſicht. 
Heute Samktag: 
Auftreten des Charakter- Komikers 
Adolph Fleiſchmann 
aus Nürnberg. 

Anfang 8 Uhr. Entrée 6 kr. 
Morgen Sonntag im 
gleichen Walle 1 
2 große Vorſtellungen. 
Anfang der 1. um 4 Uhr, 
der 2. um 8 Uhr. 
Entrée 6 ke. 


Circus Wulff. 


Morgen Sonntag: 

2 große Vorſtellungen 
in der höberen Neitfunft, Oym⸗ 
naſtil, Pferdedreſſur, Seillanz und 

großen Pantomimen. 
Anfang der 1. Vorſtellung 4 Uhr, 
der 2. halb 8 Uhr. 
Zum Schluß: 
Mazeppa’s Verbannung, 
oder 


Das dankbare Tartarenpferb. 
Montag, den 7. Juni: 


rohe i 
brillante Vorſtellung. 
Anfang ½8 Uhr. 

DEE Gries Gaſtdebut des 
amtrifaniſchen Voltigeurs Hrn. 
Iſchberger. — 

Zum Schluß: 

Auf vielſ. Verlangen z. Letztenmal: 
Great steeple chease, 
oder 
Grofe engliſche Hirſchjagd. 
Das Nähere beſagen die Ta⸗ 
geszettel. x 

Lorenz Wulff, 


beimbolanden « Kaifeıtlautern einn 
Wahlkreis. Civiiptozeß cortert. 


rsburger S 


und Würzburger Anzeiger. 


Neue 
ihm 


Zugleich amtliches Organ für die Handelsgerihtlihen Publikationen des Bezirks Wärzburg. 
Treu gegen König and Vaterland für Wahrheit und Recht“ 


Dorausbegablung: Bierteljähr 
lich 51 kr. bier und bei allen deuiſchen 
Pofämtern. Die Derantmertlichfeit 
für Inſerate trägt d Ginienber, 


M 154. 


Tageskalender: Norbert. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 53 Min, 
©: ng: 8 Uber 4 Minuten. Monbaufgang: 2 Uhr 12 Min, 
Monduntergang: 3 Uhr 42 Minuten. Thermometer nach Reaumar, 
Riebeigfter Stand in der Nacht: 12 Stad Wärme. Mittage 12 Uber : 
19 Gre Wärme. — Baueruregel: Bas St. Medard für Wetter 
llt, ſolch“ Wetter auch in die Ernte fällt. 
ſerwürme: ns 5 * 
Seſchichti kalender: 1002: Helurich II. wird zu Malaz als deutſcher 
Kalſer gekrönt. — 1779: B. Fraaklia erfindet den PP 
1849: Die Schleswig⸗Holſtelner werden bel Prriebericia von den Dänen 
erdrüdt. — 1867: Der Pole Beregomöty ſchleßt auf Kalſer Megander 
von Rußland in Parts. 


* Kirchenpolitifche Umſchau. 
L 


Der Kampf des kirchlichen Abſelultsmus mit dem freien Staate 

wird nicht ſobald von der Tagesordnung abgeſezt werden. Es iſt 
dieb tin Kampf der Geiſter, es iſt ein Kaupf ber ganzen Geſell⸗ 
«fat um den Vollgenuß ihrer ratürlichen Rechte. Mur eine befcheänkte 
Auffaſſung ‚werkennt den weltgeſchichtlichen Charalter dieſes Mingens, 
welches je weiter, beito lebhafter und energiſcher ſartgeſett wird, wenn 
man ſich von kuchlicher Seue nicht zu klugen Zugeſtändmiſſen ver ⸗ 
ſtehen follte. 

Nur die Kurzſichtigleit ſindet, daß biefer Streit zwiſchen der 
kirchlichen Machtbegierde und der nach vernünftiger Freiheit firebenben 
Geſellſchaft hauptſächlich von liberalen Zeuungen veranlaßt und unter» 
balten werde. 

Liberale Zeitungen find in biefem Falle nur daß (cho der 
offentlichen Meinung, wie fie ſich in dem gebeldelen Theile der Der 
ſellſchaft heraus bildet, und verzeichnen einſach die Höhe und Größe 
der Bewegungen, fie ſind der Pegel der Ebbe und Fluth, welche die 
Fehde zwiſchen der herrfchſüchtigen Geiſtlichkert und 
dem zum Herrſchen berufenen Geiſte hervorruſt. . 

Bis zum Ueberdruſſe oft wurde es verſichttt, daß die keltiſche 
Beſprechung der Anmaßungen kirchlicher Machthaber keinen Angriff 
gegen die Religion, auch nicht gegen den vernünftigen, zum Frieden 
und zur Verſöhnung mit den unabweizlichen Bebürſniſſen der Gtſell 
ſchaft, zum Ausgleich mit der Freihelt geneigten Theil der Geiſtlich⸗ 
leit enhält; allein jene Partei, welche mit fo großer Virtuoſuät die 
Wahrheit auf den Kepf ſuallt, wird nicht müde, die Beſehdung geit ; 
Niger Irrthümer für eine Gefährdung der Religion und der Sitllich · 
keit zu erklären, und deshalb ſelbſt die Zunahme von Selbſtmol den, 
Beirügereien, überhaupt Verbrechen aller Art dem Liberalismus in 
die Schuhe zu ſchieben. Man wendet ſich mit Unmutz von einer 
ſolchen Unzurechnungs fähigkeit ab, wel ber die vöbelhafte Hefigkeit 
ihres Schimpſens gegen Alles, was ſich liberal nennt, ebenbürtig zur 
Stile ſieht. 

Was iſt nun von jenen Leuten zu halten, welche unbequeme 
Nachrichten ober unwiderlegbere Anſichten ſofott als „inſame Luͤgen 
hupichnen? Dieſes zu entſcheiden, überlaffen wir jedem Billigdenlenden. 
Bıfonders haben geiſtliche Publieiſten und Journaliſten, de doch den 
Pflichten christlicher Nachſicht und Daldſamkeit Rechnung fragen und 
nicht dasjenige thun follten, was fie ohne Grund Anderen vorwerfen, 
— bei felgen Anläßen fein. darauf zu ſehen, daß fie ihre Stanbeschre 
nicht blobſtegen; jedoch auch daſür haben fie ein probates Mittelchen 
gefunden und fie ſtellen ſich einen Automaten oder ein Stiohmännchen 
= welches bann für einige Süberlinge als Jabaslehn für Alles 

chen BR 

. Ganzen fein erquidliched Geſchäſt iſt, in Kreiſen, die 
für den kirchlichen Absolutismus und geistlichen Defpotismus ſchwãt · 
men, einer beſſeren Ginſicht Bahn brechen zu wellen, fo lam man 
gleichwohl nicht ohne eine gewiſſe Genugthaung ron Kundgebungen 
eingelser geiftliher Würdenträger Act nehmer, die einigen von liberaler 
Sate angeregten und empfohlenen Reformen; daz Wort reden ober 
doch winigſteng der Herrſchaft der welllichen bemalt nic, blos deß⸗ 
vegen, well ein geſehlicher Zwang fir dazu möthigt, ſich willig unter 
Sehnen und den Gehorſam gegen die un des Staates nicht dem 
unbedingten canoniſchen Gehorſam unten ſtellen. 

Jene . — . — weicht Reformen nur deshalb labge⸗ 
neigt find, well ſie kaum geſckoffent mͤlckaäßige der a Se 
Ptukionen wieder verſchieben und das Gate eder Seſſee (aach 85 
Meinung) an deten Stelle ſchen wollen, mögen ih, an den Schreiben 
del Parſtbiſchefs von Klagenfurt, des Bilgejd von Lin, 8 
des Erzbischofs ven Manchen erbauen; wer aber dies nickt wil, dem 


66. Jahrgang. 


Infetatgebübt: Die eis ſpaltlge 
Zelle oder eren Raum foſtet 3 fr., Die 
Iweiſpaltige 6kr., Die dretſraltige her. 
und die durchlaufende Zeile 12 fr. 


Sonntag, 


6. Juni 1869. 


werben die Schreiben des Biſchofs von Gurk und des Biſcheſs von 
Paſſau nicht mißfallen; namentlich; Letzterer erhebt I in gemeſſener 
Weife über fen, jefuitlfgerenctionärsultsamentan-rämifehe Richtung, — 
wenn auch vom Standpunkte biſchöflicher Sonderſtellung aus — umd 
legt feinen Diöcefanen vor Allem die genaue Befolgung oller 12 
lichen Beſtimmungen an's Herz: um wie viel anders nimmt ns 
Hirtenbrief dieſes Biſchofs im Vergleich zu vielen anderen aus, in 
denen von Nichts die Mede iſt, als Bedrohung und Geſaßt der 
Kirche durch religtonsloſe Freigeiſter und Freimaurer, von Enichriſt, 
lichung der Schult, ven Verdammung allet deſſen, was ſich nicht 
ihren anmaßenden Forderungen fofert unterwirft. Man dort faſt 
nichts mehr vor dem Geſchrei und Gejohle: „die Religlen iſt in 
Geſahr!“, obſchon vielleicht gerade Viele von diefen Schrelern zin 
Sorte derjenigen gehören, denen der Mund von fühen Worten über ⸗ 
ſtrömt, inwendig aber fo ſchwarz wie der Teufel find. Wenn man bie 
Einmiſchung der Priefter in weltliche Dire bekämpft und ſie auf 
daß ihnen gehörige und 'eigenihämliche Gebiet zurüdweift, ta wind 
geſchrieen: „Du follſt es am Rtruze beteten!“ Und warum thün 
fie das Bloß deßwegen, weil fie ganz wohl einfehen, daß je größer 
ihr Einfluß und ihre Maczt iſt, deſto größer nuch ihre Einkünfte und 
daß das Sinken ihres Eimfluſſes auch die Schwindſucht ihres 
beutels zur Felge hat. Herrſchgier und Habſucht iſt es, welche diese 
letzt in der kathol. Kirche hertſchende Richtung erzeugt hat und unterhält 
und wir können uns nur mit einem um fo größeren Akſcheu und Ert⸗ 
ſetzen von dieſem Treiben abwenden, je miht wir das heilſame und 
unſchäptare Wirken derjenigen Prielter anerkennen, welche Stelſorget 
und Prediger der chriſtlichen Wahrheit und Sittenlehre im wahren 
Sinne des Wortes find. Solche chrenwerthe Männer unterlaſſen 
die Dir ge, welche ihnen das Kirchenrecht verbirtet. Wir verweiſen 
hier auf daß 3. Buch und den 50. Titel der Deseretalien des 
Papftes Gregor IX., welcher folgendermaßen ütterſchrieben iſt: „Ne 


clerici vel monachi secularibas negociis se immisceant * 
(- Priſter und Mönche dürfen ſich nicht in weltliche Dinge ein ⸗ 
miſchen!“) ; 


Zur Tagesgejhigie. j 
Würzburg, 6. Juni. 


Die Wahlen in Frankreich halten noch immer daß allge⸗ 
meine Intereſſe wach, namentlich feitben durch das Meſultat der 
Hauptwahlen die Oppoſitions partei noch mehr neilärft. und in den 
Nach wahlen ihre Candidaten durchzuſetztn energiſch bemüht iſt. Seit 
dem 30. Mai haben die Wühlerverſammlungen in Paris wieder ber 
gennen und namentlich iſt es der 7. Wahldiſtrikt, welcher die größte 
Aufmerkſamkeit auf ſich lenkt. Im Gymnaſe der Sorbonne, dem 
Wählerverſammlungs lokale dieſes Diſtrikts, wo Jules Favre wieder 
durch feine Abweſenheit glänzte, wurde die Cardidatur Rocheſott's 
mit Erfolg aufrecht erhalten. Em Harpifehler Favte's und für ſtine 
Wahl verhängnißvoll iſt der Umſtand, daz er einen Freund Olllvler's 
in einem anderen Wahlkreife (VBardepartement] empfohlen hat. Auch 
in anderen Verſammlungen boten die Socſaliſten alle ihre Kräfte 
auf, um Favre zu bekämpfen und Rocheſort durch ubringen. So fällt 
ein jeder Volksmann, mag er auch noch fo berühmt fein, der das 
„Voltsvertreten“ als fein Privilegium betrachtet und zu 
ſtolz iſt, Nechenſchaft von feinem Wirken abzulegen. ü 

Ueberhaupt iſt es merkwürdig, daß die großen Städte in Frank 
reich ganz radikal gewählt haben: es war dieß vorauszuſehen, und es 
iſt immerhin der Ausfall der Wahlen in der Hauptſtadt vielſogend, 
denn Parts iſt noch in vieler Beziehung Frankreich. Und was thut 
Napoleon? Er will einlenken: „fein Miniſterlum biquemt ſich jetzt 
ſchon zum Programm der Mittelpartei, weil es der Naiſer ſo will. 
Die Männer der Mittelpaftei Leihen der Regierung die Ideen, 
dürfen fie aber ſelbſt nicht ausführen; ſondern das Bes 
forgt die Regierung. 3. 11 

Sit das nicht der geradtſte Gegerſatz ein rs parlamenlarifchen 
Regiments 2 Unt zugleich eme neue Ferm täſariſtiſcher Siaalbkunſt ? 
Und was fol dieset neue Gßperimett mit den alten Nräſten hedeatrn ? Daß 
Koilerihum wird ſchwach. Gt muß mit feinen, Männera und da 
lenten gehen. Stine Megierungzmänner ſind fd campremititet,') daß 
das Kalkerihum ſeine beſten Kräfte, auf den Abgeorbnetenbänfen haben 
muß dam fe seueebes taferliche: Or: ſitel macken ven dg 
mirfifterielle- Meſerven füt den Apgenblick der- Noth, b, h. wenn 
Rouher's und Genoſſen unbrauchbar geworben, bereit | 


Nr. 154. Weue Würzburger Zeitung und Würzkurger Anzeiger, 


Zu dieſer für die Megierung bedenklichen Lage kommt nch ber 
Umftanb hinzu, daß Fra is mi dern WMilitärſtaat 
Preußen an einer gegenfeitigen 8 et. Diele Em · 
vfindlichleiten And gang erflärlichj wem ie alten Rheingelüfte , 
und die neueren belgiſchen Pläne Frankreichs, die Poſtllon Preußens 
in Mainz und dos mehr oder minder heimliche Werben um bie ſüd⸗ 
deutſchen Sympathien ins Auge faßt. Um den fortwährenden Rei ⸗ 


bungen ein vorläufiges den, unt elt. 1 BR 
Zu allem Ueberfli . ne 
8. 


wig ſche e. wieder einmal aube au 

b de e ae Gerhart bes 5 

entſchieden in Abrede ſtellt. Preußen will eben aus Finanz- und an 

term a mit were Mekt im Frieden N, 2 

frage, de breußiſchen Miniſterium ſehr viel zu ſchoffen, denn 
ar fiel auf unfruchtbaren Boden: der Neichsteg gibt 
Q 


Y erpe 
1252 führe Abgeit diesmal „Steine ſtatt Brod“, um mil Bis. 
Har wn fr rr -und T ter den eteuerloftigen Peferbrn sich olle 


0 Preußen auf der Tagesortnung: Oeſterreich, Frapkteich mit Paris, 
a Taxlei, Griechenland = ast gar Spanten, Alles frogt 


12 

2 8 mit ſolcher Eutſchiedenheit engeſtrebte Froßnleichnamz pro 

y ? 

feen hat denn doch nicht E und zwar iſt bie 0808 

Bei bei tariſinn und den Prätenfignen, biefes 
Derſelbe hatle nämlich die Zumulhung geſtellt, daß die gan 

korlige Garniſon en re end Genie — 

und, eine, ftarfe Militätabiheilung vor, bister und zu beiden Seiten 

der Prozeſſton einherſchreiten und daß Muſikcapellen ſpielen follen, 
Dieſer Zumuthung ſetzte der dorlige Feſtungs commandaut Ge 


gez Meyarapo die ruhige und trockene Antwort entgegen, 
ab das kgl. Militär zur Bekämpfung der äußeren Felnde und Auf ⸗ 


ꝛechthaltung der offentlichen Ruhe und Ordnung im Innern, * 


nicht dazu da ſei, Staliſtenrollen bei Prozeſſionen zu fpielen und fi 
Schauſtäck dem Publikam aufiudungen und daß er zu dieſem 
Behufe auch nicht einen Soldalen hergebe. 

Dieſe Antwort war natürlich dem Kirchenfürſten nicht nach dem 
Sinn und da er boch nicht den Muth hatte, die Proceſſton ohne gehörige 
militäriſche Escocte durchzuführen, fo verzichtete er im letzten Augen» 
blicke auf deten Abhaltung und erſparte ſo der Behörde die Mühe 
und Verantwortung, die ganze Polizei zum Schutze der Proceifion 
aufbieten zu müſſen. 7 


Berlin, 5. Junl. Der Reichstag genehmigte den Gefehent« 
wurf wegen des riclifftirten Budgets von 1868. Hierauf folgte 
die drüte Berathung des Wechſelſtempelgeſetzts. Präſident Deibtüd 


erklärte die Zuſtunmung des Bundes taths zu den bei der zweiten 
Leſung gefaßten Beſchlüſſen. Das ganze Geſetz wurde mit großer 


Majorilat angenommen. — In dritter Berathung des Branniwein · 


ſteuetgeſcthes werden § 1 und 2 desſelben in der früher beſchleſſenen 


Faſſung angenommen. Delbrück verzichtet im Namen der Regierung 


auf tie Weiterberalhung. — Bei der dritten Berathung des Geſetzeß 


über die Gerärung von Nechtshüfe erklärt der Bundes komm iſſär, 
das Amendement Laster in Betreff bed Zeugen⸗Zwanges verhindere 
die Annahme des Geſezes von Seiten der Regierung. Das Amen 
dement wird hierauf abgelehnt, das Geſetz hingegen deſtaltiw angenom 
men. — Der Vertrag mit Baden wegen Einkährung der gegenfeitigen 
millläriſchen Freizügigkeit wird definitiv genehmigt. Außerdem wer⸗ 
den die Anttüge von * wegen Gleichberechtigung der Confeſ⸗ 
ſtonen und den Solms-Laubach über die Braumalzbeſteuerurg im 
een Heſſen angenommen. 

Wlen, 5. Jum. Die „Winer Zeitung“ publietrt das vom 
Kuißer ſanktlonitte Grunbſteuerteſormgeſeß. Das „Wiener Tagblatt“ 
meldet: Dae Kriegs budget von 1870 beträgt 74,966,000 fl., mithin 
5 Millonen mehr als 1869. Der Kriege miniſter ſoll einen außer» 
vrdeutlichen Credit von ſechs Millionen beauſpruchen und jet das 
Wtlegsbudget für 1870 für eine Heertsſtärte von 80,00 Mann 
Tbencſfen.— Was „Neue Fremdenblatt“ meldet, der Naiſer habe 
die Eialabung des Vicctönigs von Egypten, der Gröffnung des Suez ; 
Kanals beizuwehnen, mit Vorbehalt angtnommtn. 

% Bukartſt, 4. Juni, Abende; Prinz Otte von Bayern ift hier 
eingetroffen, © Prinz Lropold von Hohenzollern elite am 4. Juni 


6 Juni 1869. 


nach Deueſchland zurück. Et Carl bepleiteie denſelben auf einem 
wmänichen Kriege dampfer bis Turn Eeverin. — Dtpulirtenlammer. 
Der Miniſter des Innern theilte mit, die Regierung werde eine Vor 
lage über die Judenfrage einbringen und forderte bie Kammer auf, 
eine Commiſſton belreffs des Stadiums der Frage zu ernennen. 
London, 4. Juni. Oberbausſitzurg. Lord Clarenden heilte 
die Delails der Unterbandlungen über die Alabamafrage mit und 
deift “ Faß, run die Unterpantlungen wieter aufgentmmen würden, 
es im fur dſchofilichen Sirne geſchchen werde. Englard wünſche 
Frieden, mit Amerila, doch. ſcheue es kein. Opfer, die Natſoualehre 
aufrecht zu erhalten. e u 
. Monfleulinopel, 4. Junt, Daoud Paſcha ift mit der ſeitens 
der Pforte erfolgten Ratıfilatten des den Bau der rumelfchen Gifens 
bahnen betruffenden Uebereinkemmens nach Paric aßggreiſt. 
Athen, 2. Juri. Die Wahlen für die Hemmer find 2 
Wehrrahl der nennemöhiten Depulirten find gegen bie-Poeluuik 
des vormeligen Winifterlumd Bulgari. Cs find weniger Conſer 
valire als vielmehr Parteianhänger des Mimiſterpräſſdrrren Komum 


.g dates gewählt. „ 


Athen, 4. Junl. Der König wird nachſtens zur Eröffnung 
der Kammern bier eintreffen. 

Madrid, 4. Juni. General Nodas wird ſofert nach; Cuba 
teifen und ein Trapperkerps in der Stärte ven bt 00 Mann ihm 
nachfolgen. eh 

Rrwsort, 4. Jan. Die Volortäre anf Cuba kevollirten 
und zwangen General Dulte, bis zur Ankunft des Generals Caballeros 
de Nodet dt 2 übern Pünſfhurtett 
amtrikantſche Frlibuftben; unter, General Jun dan ſchlugen die ſpaniſchen 
Streükräfte und vereinigten ſich mit den Inſurtzenten. 


Lokal und bermiſchte Nachrichten. 
. 2 25 . Mützburg, 6. Junt. 
— [Schwurgericht.] 7. Fall. Antlahe gezen Michael 
Veith, ledizen Bauernſohn den Müdes beim, wegen Verbrechen der 


| Rörpetverichung. Julchen dein Angeftagten, ben 


ötibern Jehan, 
Valenſin und Gebrg Rath und mehreren arderen Burſchen 
ven Müdesheim entſtänd um 3. Dezember 1868 Abends im Wings. 
Haufe des Andreas Klüſpies zu Madesheim ein Streit, zu dem An ⸗ 
any bie Brranlaſſung gab, weil er bem jüngften Rai; Georg 
cine Kappe, die ihm wegen ſeiner argen Trür kenheit vom Ropſe ge⸗ 


"| Tatten war, aufhab, zertiß und zur Haustür hingub werf!“ Der 


treit und die gegesfeiligen Schimpfereien ſetzten ſich nach Bielen der 
Polizeſſtunde auf der Sttoße forl, und als Ar gellagter auf fortwähten · 
dis Schimpfen auf Valentin Math eintrag und dabei geſtand, die 


Koppe zerriſſen zu haben, kam es zu Thäſlichketten. Wähtend des 


Htrumzerrens der Streitenben eilte Angellagter auf die dem Naupf⸗ 
platze ganz nahe befindliche Schintede zu, vor welcher mehrere zur 
Reparatur gebrachte Pflüge ſtanden, nahm hier ven einem Pflutze 
eine Reute und ſchlug mit derſelben den in bemſelben Augenblicke 
herankommenden Gz. Nath zweimal auf die Schulter, und ald Math 
Eirrauf ſorteilte, ſpraug ihim Angeklagter nach und ſchlug mit dem 
kiſernen Theile der Meute, vicſelbe hoch auſhel end, auf den unbedeck ⸗ 
ten Kopf des Gg. Rath, daß er ſoſort beſinnungslos zu Boden ſtürzie, 
worauf ſich Alle entfernten, weil man den Rath für todt hielt. Die 
demſelben belgebrachte Kopfwunde war 3“ lang und 3“ klaffend, 
drang bis auf den Kaechen ein, war an und für fi lebensgefährlich 
und halte eine Krankheit und Arbeitsunfähigkeit von 84 Tagen zur 
Folge. Die Heilung wäre nach dem gerichtsärztlichen Gutachten nicht 
fo frühzeitig erfolgt, wenn dem Verwundeten nicht eine vollſtänd tte 
kunſtgerechte Hellmeihode zu Theil geworden wäre. Apgeklagter, bi- 
her gut beleumundet, geſteht, den Ralh geſchlagen zu haben, will aber 
nicht wiſſen, daß er mit einer Pflugreute zugeſchlagen; wie oft er 
zugeſchlagen, wife et nicht, da er, durch das Schimpfen gereist, in 
der Hitze des Zernes gehandelt habe. Nach der Kopfverletzung ſelbſt 
kann nicht anders angenbinmen werden, als daß dem Rath der 

auf den Kopf durch einen Angriff von hinten beigebracht wurde“ — 
Die HH. Geſchwornen erhielten, dem Plaivoyer entſprechend, J Fratzen: 
1) auf vworfäplice Körperverletzung, 2) auf vorherige Reizung und 
9 auf ſchuldhafte Ueberſchreitung der Nothwehr, von welchen mach 
lurzer Berathung Frage 1 und 2 bejaht, Frage 3 verneint wurde. 
— Urthell: 2 Jahre Gefängniß. Antrag der k. Staotsbehörde 4 
Jahre, der Vertheikigung 9 Monat Gefängniß. — eg 
f. 2. Staatsanwalt Hr. Leußer; Vertheidiger: k. Advokat H. Streit. 
— Geſchworne: die HH. Landeck, Mangold, Lot, Jander, Mehlin 
Sets. Weiß, Gußina (Obmann), Soltmayer, Wrinzierl, Stork, 

lt. . 


— Die längft erwarteten türkiſchen Sanorienhoote find entlich 
angelangt und liegen in der Nähe des Rratznens vor Anker. 

— Dienſtesnachrichten: Der gerrüfte Rechtskendttat M. Metfs 
Finger zu Lautetecken wurde zum Kundgerichtsſchreiber in Dahn in prod. 
Gigenſcheft ernannt; der Ratb dee Appedlattonsgerlchts ven Oberbayern, 
A. Gleitömann, wegen Krantgelt und hiexurch rie abet d. 
unfäühlgfelt in den erbetenen Rupeſtand auf die Dauer eines Yabrie' ders 
ke; der Rath des Bppedtionterieth ven Schwaben und Neururg, 

„Mähler, feinem Auſucken eutſprecherd, aa bas Apzrllattofggericht 
von Oberbayerm vyrſetzt und an deſſen Stelle der Bezicktgericgaratk A. 
Behringer in Memmingen befördert eh Stelle 0 ab . 
laſſen; die bel dem Appellaſonegerlchte der fals erledigt Stelle der 1. 
Unter gerſchteſchtelbers dem Polizetemmeſſat J. Mä b in Laudau verliehen; 
der Mentdramte A. Etienne don UGdenkoden auf das cite digte Meutam 


» Google | 


ee 
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Stadler won Lastattct auf van Wert: 
ſocken entfuredend — veiſezt; ſodan! 
den der Fe 
wWoſchek, deſſe un 
Verlelbu⸗ 15 eines d amtes . Ufabrend, befördert; endlich die 
Behhungefommiffärs der f. Rerlerungt finanglammer der Pfäly dem Rards⸗ 
Atteſſiſten der genannten Reglerungefinaugkammer, J. Doll, iu vreviſer. 
Eigenſchaft verlieben. 
— Erledigt: Das Reue Bofenbeim, Korftamts daſelbſt, durch vat 
Ableben dee k. Oberfözters Daffner zu Roſcubelm. 
— Ordensvetleibungen Den bitch dn d 
wfarrer und Dekan J. B. Meſfe 
€ 1e cle n 
nd 7 iſteten. Dienſte die G 


Kandel un. det Rentbean 
enke de 


lagen und dem 0 
auf lte feit 5 
mins die f. adden 


Volkswirthſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreiſe u Würzburg vom 30. Mai bis 5. Juni. 
ss Hoͤchſter. Mlkiteret, Niedrialler, 
2 8 E 10 K. „ 10 fl. 50 kr. Geſt. — fl. 7 kr. 
22.4 74 l. 56 f. 14 fl. 30 fr. Gef. — f. Br 
SS — f. „ — . — be. Geh. — fl. — kr. 
BER 9 fl. 43 kr. 9 fl. — kr. 1 17 


Grbfen — fl. — te., Linſen — 115 — kt., Wicken.— 307 T0 
2570 Summa aller verkauften faule 252,318, Uarfapfaumme 14, ** 50 5 
223 Frankfurt, 8. Nun. Dos Geschäft war Jüehiich RR und die na · 
es türlichen Grenzen des Samſtags kaum üderſchreſtend. Der Verkehr con 
255 centtirte ſich beſonders auf Les toten, die. ihren Cours um ca. 2 fl. 
Re beſſerten. Lombarden und. Staa ann waten ut er zu baben. Gbenſe 
88 Amertruner uur vrrtyrrx 1 Harrer Hart 11 auf Gredifäftien 
222 Bus Sehr bellebt nd würden per Merio mit 34, 1 fl., per Ultimo wit 
geek ang. t Güsten 80-2 Abends 22 65. 
— der er eetenjocietät wurde t öſtert. Greditaftien 301 — 300%, bez., Stans 
M bat 309—½ bey , Rombarden 242½— Ya bez., 1800er Loſe 84 bez. 


3 Feſte Tendenz. 
E Terminkalender. 
9 2 8. Ar Berm.: Ferder unge meldung an den Nachlaß des Buchbändlers 
€ T. die ven Mpitrgen bela f. Kontyericht dort, 
3 Früv o ler: Polgürich im Gabe zum tömiſchen Kdulg in Aram« 
2 * mers bach durch die 1. Oberförfterel dort. 
J E. Nau. 2 Uber: Derieigscuug des Inweins Ne. Sin Weipenbrann 
385 11 den fi Notar iu A berg 
2 0 Namn. Dt Beerchelhie dees Auweſens Nr. 264 in-Kipiugen durch 
115 den k. Notar Dillentus dort. 
au 
22 3 Wilrzburger Vergnügungsanzeiger v. 6. Juni. 
— Muſikaliſche Probe rien: Geli; Nene J Keller; n 
“a Mainausfict 2 Prod. des Komikers Fieifämann , um 4 br um 5 
11 = lot Abende; Bachegarten Eon Concert der Geſfellſch. Deininger; Ta lav eta 
Torgmufiten tte u'ſcher Garten; Neue Ba; Baperifches 
H aſſecbaus; gez 0 ee — wat 8927 J 


tereader: Krone; Dettelbach: Sterusgarten; eas gi er 
kaum und Krone; Gerbrunn: Schwan; Unterdürrbach: Schwan; 
Bere bach! Liam; Aenöbböchbelmt Lamm; Hochberg: Lamm und Gerl. 
fen; Zell: Role; "Bergtbeim : bei Aut. Waber 
Circus Loden Wulff: 2 große Dorflellungen, um Aub un 158 uber. 
Vauberille Tbester! Letzte große außerord. Produktlon in der Inbifch« 
« japanefifhen Magle, aegeben_ von Prof. Levleux. Hierauf: Das Gäns: 
chen von Buchenau. Zur Schluß: Montagnarde, danse comique. 
ei: Bock: Gab leres Keller; Rene Anlage. — Allgem. artle 
auf die Zeller Waldſylhe: e mit Daft um 4 Uhr vom 


18 ther aus. 
Is Verlage der Stahol'schen Buch- und Kansthandlung in Würz- 
ist soeben ae und zu beziehen: 
1 Stahel's 
11 TASCHEN-FAHRPLAN 
122 für Bayern 


= mit Einschluss der Würzburg-Mannheimer und der Werrabahn, 


K der Postanschtüsse &t. 

8 1 vom I. Juni 1969 ab. 
8 Nebst einem Appspge aus 
u 5 Stahel's Notizzettel über Papiergeld, 
=. einem Verzeichnisse der 
$ gangbaren und'werthlosen Cassen-Billets, 
* der minderwerthen 
2 Gold- und Silber-Münzen. u. s. W. 
— Preis 6 kr., nach Auswärts franco 7 kr. 

85 Wiederverkäufer erhalten entsprechende Provision, 


a Lamſcheider Mineralbrunnen. 
* Daß Lamſcheider Mineralwüſſer ift noch Anaiyfe des Herrn 
er Geh. Hofrath Prof. Dr. Freſentus das ſtärkſte, lohlenfäurehal⸗ 
27 tigſte natürliche Mineralwaſſer, und wird pur oder mit Wein, Zucker, 
2 Fr Himbeerſaft ze vermiſcht, als ein höchſt erguickendes, ſtark moufs 
bes Getränk en. Alt Heilmittel wird es bei Bleich⸗ 

ſucht, Blutarmuth, Onpohondric, Appelitloſigteit, unregelmäßiger 
Verbauung und-zur-Belchung der Nerven mit beſtem Erfolge 
Pe Feiſche Fallung iſt ſtetz zu haben in der Niederlage 


A, Kirſchlen in Würzburg 
i Gerhardt & Cie. in — 


2 


9 
9 


(verklebt] nur 2 Thlr. 


2 Thlr. 


beziehen durch B. Levy, 


JIntereſſant! Pikant! ug 


10 transparente Rarten, gegen das Licht 
gruppen nach Correggio vc. zu beſehen, künſtſtriſch ausgeſührt, 


Das Serailleben, in wahrhaft fünftlerifcer Ausführung, dit rei 
zeudſten und lieblichſten Tableaux nach den ‚Originalen 
Gucrard photographiſch copirt, 8 Blatt in eleg. Catton, nur 


Frauengruppen, die intereffanteften, nach den Originalen von 
Chaplin x. künſtleriſch ausgeführt. 24 Blatt in prachtvollem 
Album mit Bronceſchloß, nur 5 Thlr. 
Obige 3 Piecen zuſammengenommen für dur 8 Thlr. zu 
Stiſtſtr. in Granffurt a. M. 


die herrlichſten Frauen · 


Poudre fövre, zur leichten Bereitung von Selterſet Waſſer 
per Paquet zu 20 Flaſchen 54 kt., und 7 5 49 
Aheiniſche Nr per Flacon 36 kr, emsfichtt: 


%) 


Carl Bolzano. 


. Im Verlage der S tahelſchen Buch « und Kunſthandlung in 
— iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen du ben 


Die öffentliche Armen-und Krankenpflege. 
Geſetz vom 29. April 1869. 


(Würzburger Volksausgabe. 


31. Bändchen.) Preis 6 kr. 


Neue Schattenbilder für Jung und Alt 
zum Ausſe chneiden mit der Scheere, 


empfiehlt bi 
2˙ 


e e det , 
Rtahel'sche Buch- und Kunsthandlung in Würrburg. 


Frankfurter ‚Kurszeitel vom 4. Juni 1869, 
. 


„ 5 Net v. 1868 — — 
Nat.-A. 1854 68 ä % 
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5 % 0 f N10 88% 88 
„ 44% L da. — 83% 

N. Am. Gir. s1 BE 
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8 Beachtenswert für Damen! 


6. Juni 1809. 


ö Durch Ankauf einer neuconſtruirten Maſchine mit Hecheleinrichtung bin ich in den Stand 
Ene alle beliebigen Haararbeiten aus ausgekämmten Damenhaaren auf das Billigſte und 


Bekanntmachung. 

N Die Aufſicht auf Strafeneinigung betr. 
Nachdem die bestehende Vorſchrift über das Begiehen der Stra · 
ßen vor dem Nehren in jüngster Zeit Häufig nicht beobachtet wurde, 
wird zur genauen Darnachachtung bekannt gegeben, daß bei trockenem 
Wetter die Straßen vor dem Kehren zur Vermeidung des Staubrs 
mit reinem Waſſer hinreichend beſpritzt werden müffen, daß Bis 
und daß das Wolizetperſonale zur ſttengſten Ueberwachung angewieſen 


Würzburg, den 3. Juni 1869. 

! Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter: 

Dr. Zürn. ** 


Amend 


—— 4 ——— 
Betanntnachung.. 
Auftrage des Sladimagiſtrats Wär, verſteigere ich am 
* Miliwech, den 16. Juni 1869, 
EIER ing ur — VEN 
in meinem Amtszimmer das im Beſitze der Stadigemel 
befiatliche Yormals Lenz sche Anweſen 1. Diſtr. Haus- Mis. 31 in 
4 sſelbe beſtetz aus einem zweiſtöckigen, maſſtven, mit Schiefer 
a W date Leun and al einen grasölßten Keld 
ker; zu rbener Grretinte vom 7? Kammern; Abtritt 
und Küche; rechts vom Gingange ö Zimmer, eine Kammer ünd eine 
Küche; im erſten Stocke die gleiche Eiarichtung wie im Parteret; auf 
dem erſten Dachboden 5 abgeſchloſſene Kammern und über dieſen einen 
ferlen gebretterten Badegraum. ' 

Der zum Haufe gehörige, nicht überbaute und zur Belt abge: 
ſtecte Naum mißt 1400 LI. > 4 

Auf der Weſtgrenze hat das Anweſen lein Trauf umb Lichte 
recht; ebehfo gel om die Mauer gepen das Anweſen bes k. Mboofaten 
Dr. Hartmann nicht zum Sirigäopjette. . 

Von dem Strichbſchillinge it ein Virrtheil am Tage der Zu 
ſchlagsertheilung und em weitered Vier thell unter Beilage 4 ½½ proz. 
Binfen ein Jehr darauf zu zahlen; der Reft kann als ein mit EUR 
Prohent verzinsliches Kapital auf dem Strichbobjelte Neben bleiben. 
Die übrigen Bedingungen werden bei der Verſteigerung bekapnt 
gegeben; es lann jedoch auch inzwiſchen hievon in meinem Amts zum ⸗ 
mer Reuntniß genommen und der Suaationeplan eingefehen werden. 

Würzburg, den 4. Juni 1869. . 3 

5 Oppmann, f, Nolar. 


Bekfunntmachung. 
Den Schluß des ärarialiſchen Holzhoſes 
ars dahler pro 1869 bett. 

Gemäß Enlſchließung ber Agl. Negierungsfiaanztammer vam 21. 
vor. Mig. Nr. 12,164 murbe det Schluß für die Holzausfuhr aus 
dem äratlaliſchen Magazine dahier pro 1860 auf den „* 

8 15. Juli ds. Is. 
feſlgeſett, was mit dem Beitügen bekannt gemacht wird, daß über 
biefen Zeitpunft hinaus bis zur Wiedereröffnung des Holſhofeh kei ⸗ 
nerlei Abg-ben auß bemfelben ftattfinben- Lönnen, und daß bis zum 
obigen Termine zur Aufrechthaltung der nölhigen Otrnung und Der 
Hütung von Störungen bei der Ginfubr fäntmtlihe aufgeſchriebenen 
Ouantuäten, für welche der Abfolteſcheln ertheilt ſſt, abgeführt fein 
muͤſſen. 

1 Würzburg, den 1. Juni 1869. 

Königliches Stadtrentamt. 


Brenner. 


Bekanntmachung. 


Am i N 

Donnerstag, den 17. Juni 1869, 
5 Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Wieſenbauſe oberhalb Galeben das dies übrige Hrur 
gräß von dem ätarialiſchen Wleſengrunde zu beitäufig 800 Morgen 
nach den bestehenden Abihellungen "öffenttich venſteigert und Haare Siebe 


- eingelad 14361 
t de o. wel 800. 


wi 


EEE LTT LE 


2 W. a d gR 
5% %% Königliches Rentamt Werneck... 
„ gli 1 Hechtel. 134 5 8 [62] 


Joh. ISS 


nellſte zu verfertigen. Auch empfehle ich mich hiemit als Damen⸗Friſeur. 


ing, Coiffeur, 


Nr. 13 Plattnersgaſſe Nr. 13. 


Bekanntmachung. 


achlah ber. Bauersebeleuts Johann und 


Forderungen an ben N. 
Goa Margaretha Weigand, Haus 
Donnerstag, 

früh 


pr. 5/6. 


r. 31 zu Galchheim, find 


den 1. . Ji. 
8-12 A. a 


dahier geltend zu machen und nachzuweiſen, wibri fü i 
Beruckſichtigung finden, als eine wos ag Verengung ver g 


meldenden Gläubiger erübrigt. 


uſſenheim, den 3. Jun 1869. 
Königl. Landgericht. 


v. n. 
Schneidawind, Aff. 


Im Verlage von Ferdinand Enke in Erlangen it ſoeben 
erſchſeten und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Wärhburg 
durch die Stahel'ſche Buch- und Kupſthandlung: 

Nar, G. v., k. Mimiſterialrath. Daß bazeriſche dr über das Ge⸗ 


werböwelen vom 30, Januar. 
den zum Vollzug des 


gen, Mimiſterialerlaſſen it. gr. 
2 


1868. Mit Geläuterungen und 


efehes dienenden königlichen Verordnun⸗ 


8. geh. 


F. 12 fr. rh. oder 1. le. 10 Str. 


(Im, Aaſchtuß zu deſſen Erläuterungen des Geſetes Aber 
math, Verehelichung und Aufem halt. = x 7020 


In einer bicfigen Weihſchaft 
blieb ein Regenſchirm mit Ha⸗ 
ckenſtock ſtehen. Man bittet um 
gefl. Nädzabe in der Eppedition 
de. Bl.. 12⁰ 


In einem lebhaſten Orte Uns 
terſrankens iſt ein Haus mit 
Scheuer, Stallung, Garten, dann 
29 Morgen Acker, Holz ar. aus 
freier" Hand zu berkaufen. Die 
nähere Auskunft erthellt die Ex⸗ 
pidition dö. Bl. 


Unterzeichneter iſt geſonnen, fein 
Haus in Heidingeſeld, an ber 
Hauptſtraße gelegen, aus freier 
Hand zu verkaufen. Dasſelbe 
hat vier vollſtändige bequeme Mobs 
nungen, Garten, Hofraum, Keller, 
Brunnen ſich he 
Die Räume: im Parterre eignen 
ſich zu einem ſchönen Verkaufs 
lokale. Je nach Umfländen Raus 


er auch einen Ser: on Fel⸗ 
dern dazu geben 3 


Adam Endres 
in Heidingefeld. 


Auswanderung 
Antwerpen-Newyork 
gute und dinge Beförderung. 

Richard Berus. 
10. Befenürnai, Antwerpen, 

Lehrlings⸗Geſuch. 

Gin Knabe von anſtändiger 
Familie, der Luft hat, das Fri⸗ 
ſeur⸗Geſchäft zu erlernen, kan 

einireten-—-— 
Joh. Jiſing, Coiffeur, 
2 15 Platknersgoſſe 13. 


Vaudeville⸗Theater. 


Sopntag, ber „ Neueſtes 
3715 mal; 


komliches Zelte 
München bei 1 


all 
Abtb. 


ser dem Ciroua. Große Orig. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 


b 
a ine Beilage. 0 


Verontwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


mit 


Reſtaut. Joſ. Neuland 
(Fleiſchbankgaſſe). 
Montag, den 7. Jun: „ 
Auftreten deb Charakſer⸗Komiters 
Adolph Fleiſchmann 
Anfang 8 ½ Uhr. 


Wahrſagerkarten 
der berühmten 
Mlle. Lenormand 
in Paxis 
in brillanter Ausſtattung, 
Preis A Packetchen mit gedruckter 
Anleitung 36 fr, 
find zu haben in der 
Stahel'ſchen Buch. u. Kunſthdlg. 
‚in Wörſburg. 


Ulmer Dombau⸗Looſe 
Gewünnſten zu 2.00, 
10,000, 8 


1000, 500, 250, 


100, 25, 5 fl. in Baarem, fir = - 


ner 1400 Mänſterttalern hät 
30 kr. und 45 Gewinnen in 
Kunſtwerken im Werthe vong 100fl. 
Empfiehlt A 35 tr, das Stück (nach 
Auswärts frankitt 38 kr. bei porto- 
Freier Einſendurg des Bettages) die 
StahelscheBuch-&Kunsthand- 
Jung in Würzburg. 

Im Verlage ber Stahel ſchen 
Buch u. Krnſthankluyg in Wan⸗ 
burg it ſocben erfchimen und m 
haben: 1 

Neueſter 


Plakat- Fahrplan 


für Würzburg 
vom 1. Inn 1869. 
Preis 6 kr. 7 
Wiederverkäuſer erhalten in 
ſprechende Bropiſior : 1 
— nd 


1 Din % Mi bn 


1 
1 


2 
ni 


| 


Zugleich amtlichen Organ 


Boransbezablung: Blertefjähre 


Airzburger 


und Würzburger Anzeiger. 


für die handelsgerictlichen Publikationen des Bezirks Mirzönt g. 
Treu arzen Raug and Vaterland für Wahrbeit und Recht! 1 


N. e ne. 


Irilung | 


gas 


Mo a 


Inferatgebähr: Die einfoaltige 


5 nl 0 alen deutiche Zeile el en Ran „ die tag, n 
5 JJ 
5 2 . adh J fir. 7. Jun 1869: 
lender: Claud. Nobert. — Seunegaufgang: 3 Ur 53 Miu. eine age. N fi an dieſem 
. Uhr 5 Banken. wendan n: 2 er F deren Jubel ihn ief 
ber Bad 12 "Star Wärme. Wiege 12 ler: Einer ſolchen Sachlage gegenüber Tönnen theirs die hochmäöthigen, 
1 . et Bürge. — Bauernregel: Senn trocken der Junt, fell der | theils die burſchikoſen Abfertigungen, tie man erhält, wenn auf den 
ı Bein gut gerafben. kranken Zuſtand ber Kirche hingewieſen wird, heute kein Hinderniß 
x ferwärme: 20 Stab. mahr bilden, brei Punfie in Auge zu. faflen,. weicht „bie Protiemburger 
?  Befdridktölaiender: 1882: Die britüiche Keformblü wird zum Staater Angelegenheit nahe legt. i 5 
b. geſeß erhoben. — 1840: Tobesteg Friedrich Wilhelr III. von Preußen. Man dad upıft r. re 1 Auer 4 
bor : gegen die es keinen Schutz gibt, well m derjenige gehört wird 
4 * Kirchenpolitiihe Umſchau. Glauben findet, ber cal dem herrschenden Syſten nicht, Gnu 
er on n fperchenbeß za unternimmt. Der Apolel Bauluf, der freilich 
zun 2 Wen. für die Zeiten nach E Vieles umſonſt geſchrieben hat, well es als 
* "Der Wige von Wottenburg, Jrlerh r. Bipp, m tedt uad fomit | unbrauchat auf dis Sele giſcht wurde, gibt den Biſchsfen den 
den gen einer el entrückt, die es über ſich vermochte, ihm Auftrag; sihe Plage gegen einen Priefler nut barın anjundhunn, bean 
„nch die litten Toge Lebens zu verbittern, einem Manne, von der Klagende ber zwei oder drr! Beugen biefelbe aufrecht zu rte 
u. den mam leider ſagen muß, mit ihem fei für jezt der lette deutſche | im Stande if. Diek iſt aber in der Nettenburger . 
Kal BB . 4 nicht geschehen; der Peiefter Mai, ber bel der Orbinalien daß 
bre. „Da, wo fr traum und Abneigung, Groll und geraden liche Berſprechen ablegte? dem Mi e und Giherſam 
e Fitaſchaſt berrſchte“, ſchreibt der . Schad. Perret? auf dan Tor | feiften, wurde allein gehört, and ber J müßte an Bam Ju. 
au. den edlen Biſchefs, „ba iſt jept Berſtündniß und ettige Achtung lichen Nuntius in München an welcher Art die Anſchuldiungen 
8 und Duldung de it und bericht Freden und De ge. | feim. Rein Zeuge und kein Vertheidiger wurde gehört. 
feen gar offen, daß manche Teen noc der denten Der gate lese Prefflor Dr. gelt . Tiste , 
bat: Mer ſchon längſt durfte unſer klewes Land ſich rühmen, daß man die Ehte erwirſen, den Borarzetten ff des allgemeine Gone 
d pole last urglanbläche Dinge, "wir fie ſich lee in zem Nachbar.] im Nett dnwoznen zu bürſen, wollte bet biefer Gelegenheit den Sach 
. lend begeben, unb bie früßer ober cker Bren Urzebem dau fuer» verhalt in's rechte Licht ſteden, wurde aber nicht gehört und der 
De lachen Zuftanbe verbanfen wir einmal dem allgemein belebenden Umſchwung | auf trübe Erfahrungen, die er gemacht,. Ju festlich geſchmülkien 
— . , nom feinem Bußdrern mit Perube begrüßt, bumfte er; it 
Tata Rantömnännifäen rtenntnip, daß bie unabhängige Tpätigfeit ber Lirche | tuenigen Worten, hell aber feine andert Mitifellung für angezeigt, 
und imerhalb normaler Drängen bie Rechte und den Beſtand der Eürger» als die, daß er in Nom viele Alterthümer toffen, welche Bereichere 
lichen Geſellſchaft nicht nut nicht ſchödige, ige vielmehr ſtützende und | ung feines Wiſſens er in feinen Vorlefungen zu vererihen gedenke. 
ue belebende Elemente zuführe, ja unfere friedlichen Yuftände verdanken | Das Gamze füllte taum eine Biertelſtunde aus, nach deren Nblauf er 
rn ber rüdhaliätofen Achtung gegenfeitiger Rechte und Pflichten in | die unterbrochenen wiſſenſchaftlichen Vorträge ſortſehte. 
5 wacker umb fattiger Socken und bem babur beer Buam. „Ba zn Sogn (af Dh Only mb Dem 
. mernohrfen' beider zum gemeinfomen ZBöhle des Landes. Bon bieſem puntte ber latheliſchen Glahelt eine ſo durchgreifende Aufnahme findet 
un Frieden des Landes und unter den Conftſſtonen lamm aber nicht ger und dadurch gleichſam ſanchenirt wirb, ſo darf es wohl 
J ſprochen werben, ohne den Namen unſeres Biſcho fs auf das ehren wenn fie durch alle Grade bes kiachlichen Oiganibamt 
W. wollte zu ermähnen. Gf hat, wir Hören es je, gewiß nicht en Bere | In foren Didthe letz, 
t mnlafungen gefehlt, die ihn auf andere Wege und in audere Bahnen 
den drängen oder ihn bewegen ſollten, feine Schritte zu verdoppeln. Gs f 
1 Ne eee Die Lehrerwohnungen und Schulzimmer. 
1 feuer und Unberufener, Daher euch bie vielm und lauten Beweiſe DO Gin braver Volksſchullehrer iR einerſdet wichtigsten und acht⸗ 
L. von xcſprktueller Achtung und er allüberall, ungstwärdigſten Männer im Staate; von Seiner Pflichttrtue, feinem 
ft. wo feine offene anſpruchsleſe Geſtalt erſchien, der nichts fremder war deln und Wirken, feinem ganzen Innern und äußern Leben hängt 
“is Bpfantinerthum und Flunkerei. .* das Wohl ober Wehe einer Gemeinde ab. Deßwegen ergeht an 
80 In Üngefigte einer verhängnßßvollen Butunft, welche der den Staat bie dringend Sate ‚nt vfätnten Diener beſſer 
u. Rolbolicibmuß enigegentreibt, verdient biefe® Greigniß eine vahere 0 oäten und ihnen ihr fo mühfemen kibellöſeld nicht noch durch 
De Beachtung ſchleche Schuuhäuſer zu al e de Sant ver Aion, 
786 Die aus dem orihobogen Jabentham das Phariſäetthum ſich] errichtet herrliche gr pe hönet un! . N 5 an 
bel herausgebildet, nach und nach bie volle Herrschaft über das Geſamwt- | nur Tann, — aber am eine BIER uns ber 13 ER em 
inf leben des Beltes in die Hände bekam, dadurch aber non Selbftüßer« | Leb rerwohnungen und Schulſtuben wir. nicht gebadt. en 
bun ſchäßung fo geblendet wurde, daß es, aterzengt von feinem abfoluten] Perſonen von ſehr itte von wenig ae. im 
® in jeder neuen Srbenßentwiclung, bie nach ewigen Gefepen | Präßtigen, mit allen Beguemliättiten berſezenen "a Fri 
be, WG bears, num fi kent fühle und mo an fih an den mit au, tr g auen Wege ‚fein he 1 
„ Selz und Berachtung fein Merbammungdurtbeil: schleuderte, ſo hat] wird, mit einer erbärmlichen Wahiſang zuftiel Ed e 
% „ ſich auch nerhalb des Katholieibmus eine Partei herangeblldet, bie | kaum ver Wind und Wetter fhüht. An eine 3 
x feit 30 Jahren immer entſchiedener und mächtiger auftritt | felben, die doch ihm vor allen andern zu gönnen wäre, tft nicht zu 
und insbeſonbtre in meuefter' Zeit durch ein kt es Hinbeän, denken. 
Tren in Oft gar find die Wohnungen fo dürftig und beengt, daß zahl ⸗ 
digen und ſelbſtändigen Pulfiren®, der in der großen Einheit der] reiche Famillen in zwel bis brei Stübchen eingepſercht find. sn 
Kirche geſchichtlich und naturgemäß berechtigten Beſonderhellen und Hier, teunen Bapemland und fpejell liebes Franken, pier iſt 
fſelbſtändigen Gigenthümlichkeiter, eine Krifiß heraufbeſchwoten hat, bie | eine deiner Schattenseiten; hierher wende Fürſt und Volk die Außen 
ſchwerer zu überfichen fein wird, alt die furchtbaren Erſcheinungen | daß in Zukunft bie meht geehrt werden, die u mühevelles Leben 
„ vergangener Jahrhunderte, ein Schickſal, welchts der Kirche leicht | führen, um dem Staale Menschen zu erziehen! — Wie 3 
5 Hätte erſpart werden önnen. Siegen wird fie allerdings, aber nur | für bie Lehrer keine prächtigen Wohnungen, N 1100 - der 
„ nach einem en Laut „ fiegen wird fir, aber mit] genägſamen Juftledenzeſt, die fie als eine Haurtlugend ſelbſt lieben, 
8 anderen Streitern und mit 8 Sn eg chend geſunde und zweckenkſprechende 
* Wenn dermach der würdige Greis in Nom am lage Recht. 2 
I, die frohe Hurerſich — Die Kuche werde über alle Feinde Hiermit verbinden wir aber auch den Münfch für Verbeſſerung der 


her 


irtumphiren, fi lerdin, phetiſche Worte geſprothen, 
möge de 1 k „5 bleiben, zu ſehen, daß 
unter den Feinden der Kirche, die beſiegt werden müſſen, gerade jene 


aber | Ustertichtslokele! Gs iſt nicht zu viel gesagt, wan man behalthtel, 


daß einem beim Anblick mancher Unterrigtöjimmer ein Grauen an- 
tomme. Und wie können in ſolchen Kerkern, denn dieſen Namen 


Nr. 155. Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Ungeiger. | 7. Junt 1869. 


di tel. ie für da und kraftige] von 80 fl. zur Anſchaffung von Weißzeug für Ehehallenhauspfründ ner. 
Wesen Al! geSifbe werben? is, x Kleben ans Auf den Nachlaß einer Frauensperſon, deren Vater ſich im Che 


täglich Gift ein! er das r a 
feiner Entwicklung ve t t ge ab un 
auf eine 8 denn der Wurm nagt 

Kern. 1 1. . 
f n beeig vit e Väsſhe Belp Bap viele gut 
durch ungeſunde, ſchmutzige Schulzimmer kränklich und leidend geworden 


d, — da für Kraglheizen in ſpäteren Jahren hier ber, 
N. ſuchen e N! Acht 2 bu Baze und 
am unf. ite] Und Lehrer, {ft denn dieſer darum 


t nit echten O. d 
1% Ae ZA einzubüden, see wohl gat einen Frühseitigen 
Tod zu finden? — Von unſerem derzeſtigen unterftänkiſchen Schul ⸗ 
teſerenten, Fretherrn v. Coſtelf, drr ſich in kurzer Zeit durch fehr 
und tha lkräftiges Auftreten das höchſte Vertrauen der 
erwarten wur zurerſichllich 
hierin eine beſſete Aera, 5 80 


Zur Tagesgeſchichre. T 12. fe 4 

2 Würzburg 7. Justi. 
. Gerlin, 5. Jun. Der Reichstog nahm in letter Befung das 
Gesetz des Etats für 1870 an. Nachdem die Erhöhung der Brant | 
Weinſteuer abgelehnt worden iſt, erklärte Ptäſident Delbrück, die 
Bundestegterungen legten keinen Werih auf die weitere Veralhung 
des Geſetzeh. Das Geſetz, betreffend die Rechtshilfe, wie der Vertrag 


mts n 


mit Baden wegen der Fieizügigteit des Militärs wurde in drilter |, 


Leſung angenommen. Gbenſe die Ankräge von Wiggers und Solms 
Laubach. Bevor der Reichstag geſchloſſen wird, finden mindeſtens 
noch zwei Plenarſißungen ſtatt. u a 
„ Wirn, 6. Ju. Linter Teleztamme melden, der Biſchof Rudigter 
‚sei vor das Laudrögetlcht geführt warden. — Die‘ „Praſſe“ ſchreitt: 
„Der egußtiſche Miniſter des Aeußera, Nubar, machte Eröffaungen 
wegen des Abſchtuſſes eines Handels⸗ und Schiffſahrisvertrages wis 
chen Ofſtirreith und Egypten. 5 5 ö 
„ Part, 5, Mai, Der „Publie” meter, die frarzſiſch belgische 
‚Kommiljion werde nä sſten Montag zuſammentreten, nachdem Belgien 
‚In Ben 7400 bes Programm der zu Perhandeladen Delaflſragen ſich 
ene e e 05 
m: Lenden, 5, Juni, Abos. Ein heute abgehallenes Perrömeeting| 
faßte leinen Beſchluß belreffs Fer iiſchen Kirchentiſl. Mehrere Pters, 
„barımier Derby, befürworteten abfalute Verwerſung, andere Amendir⸗ 
ung. KO 1% zun Ina $ 12 
London, 0. Jun. Wie verlautet, wird Lord Hartowby im 
Oberhauſe die Verwerfung der itiſchen Kirchenbill beantragen Die 
Gonfervativen erwarten eine: Maſotudt von 80 Stimmen. Im Falle 
die Bill verworfen wirb, iſt Prarogation des Parlaments wahrſchein ⸗ 
lich. Dieſelbe würde dann in der Juli - Seſſion nochmals eingebracht 
werden und Gladſtene im Falle abermaliger Verwerfung eventuell 
einen Peerſchub vornthmen. 2 
Konftantinopel, 5. Juni, Ads. Die „Turquie“ veröffent⸗ 
licht einen Artikel über die Reiſe des Virrkönigs von Egyrten, in 
welchem ſie ſagt: Indem ſich der Bicekönig derart als abſoluter 
unabhängiger Monarch geritt ; vergißt er geringichägiger Weiſe die 
legttimen Rechte des Suitand, Die Durch ſtechung der Landenge von 
Suez konnte nur auf Grund eines Fermans des Sultans, deſſen 
Rechte ſtets anerkannt wurden, erfolgen, und dieſe Rechte zieht der 
Vaſall in Zweifel. Ein anderer Zweck der Reiſe beſteht angeblich 
darin, eine Großmacht zu bitten, daß fie, ihr General- Conſulat in 
Egypten zum Range einer Geſandiſchaft erhebe und ihre Vermittlung 
bel den andern Unterzelchnern des Pariſer Vertrags behufs Neutra ⸗ 
liſtrung des Suczkanals zu erlangen, um fo den Canal der Autorität 
des Sultans zu entziezen. Die „Turguit“ glaubt dies nicht, denn 
es würde einen Alt des Verralhs bedeuten, wilder das Erlöſchen der 
von den Sultanen an Egypten gewährten Privilegien und gtoßmüͤthi⸗ 
gen Zugeſtändniſſe nach ſich ziehen würde. Andere zu veröffenklichende 
Dokumente würden beweiſen, daß der Vicekönig der einfachſten Bes 
griffe von Ehrerbietigkeit entbehre. Die „Turqule“ wünſcht, der 
Snllan möge durch ein Einladungbsſchrelben zur Eröffnung des Sucz⸗ 
kanals den Fehler des Vaſallen gut machen. 
abrid, 5. Junl. Ein Dekret des Colonlalmin'ſters (2) ſetzt 
die direkten Steuern in den Colonlen um 50 pet. berab und führt 
dagegen einen leichten Aus fahczoll auf Zucker, Tabak und Num ein. 


| 


Lolale und bermiſchle Rachrichlen. 


Würzburg, 7. Juni. 
. In der öffentlichen Magiſtratsſitzung. vom 4. Juni 
kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchluß faſſung: 
Vermiethung einer Werkſtälte der ehemaligen Lekomotivremife gegen 
monatliche Kündigung, An Stelle det verleben Privatiers Sarto⸗ 
ziuß wird Schreinermeiſtet. Oftberg als Müglied des Brandaſſekurarz 
aus ſchuſſes gewählt. Abweiſung eines Geſuchs um Anſtellung als 
Jäger zur Erlezung von Raubvögeln auf dem Glacis. Ueberlaſſung 
„ameicr Poſtamenle an die Schütäengeſellſchaft um 6 fl. 24 kr. Zah⸗ 
‚‚lungsauffarbizung an einen rückſtändigen Tazſchuldner. Verleihung 
des Dr. Gelchshamerſchen Stipendiumz auf 4 Jahre an den Stu⸗ 
direnden Valentin Schneider. Die Arbellen am Stalbau im 
„Schwedereigut find zur Submiſſian artiuſchteiben. Veraubgabung 
11 


N, e nd we 


— — „ en vr. 


IJ de 


haltenhauſe befindet, wird zu Gunſten des Letzteren Verzicht geleiſtet. 
Die Verpflegung erkrankter Gendarmen im Ehehaltenhaufe kann we gen 
Piatzmangtls nicht übernommen werden. Die Wiederherſtellung eines 
von den anſtoßerden Grundeigenthümern früher ausgefüllten und an 
ſebauten Waſſergtabens auf ſtädtiſche Koſten wird abgelehnt. Die 
chlußprüfungen für die Schulen des I. und II. Schulſprengels mit 
Aufnahme; der 6 linerſchulen ſollen künftig in der Aula der Maz⸗ 
dle Aebehel 


en. Stundung von Aufnahms gebühren. 

1 N 5 (Fortſehung folgt.) 
Eeschwufkgericht ] 8. Fall. Anklage gegen Valentin 
Dellmor, 32 Jahte alt, ledigen Meßgergeſellen von Giwathaufen bei 

fingen, gen 3 Verdrehen und J. Verpehen dre. Diebſtahis em 
Nachtheile 1), der Metzgergeſellen Kilian Dechin wg Henn 
dahiet im Werthsbetiage von 16 fl. 18 kr.; Died. e ellen 
Geo, tabier im Werthe betrage von 21 fl. 18 kr. an Effelten; 

6530 ellen Aram Schäplein . 3 
im Weribsbelrage von 13 fl. 36 kr. an Effelten; A) ber VBärerger 
ſellen Joh. Scheckenbach und Mich. Then dahier im iihs betrage 
ven 41 ff. 24 tr. au Kleidungsſtücken; 5) ver Bäckergeſellen Joſeph 
Schneider und Ignaz Schön dahler an Effekten; 6) der Bäckerge⸗ 
Selen Wendelin Bayer, Gg. Düllerl und Gg. Söllner im Werths⸗ 
betrage von 10 fl. 45 kr. an verſchiedenen Gegenſländen. Dieſe Dich 
ftähle wurden theils mittelſt gewallſamen Erbrechens von Behältniſſen, 
teil witetſt Gebrauchs des rechten Schlüſſels verübt. Der Ange 
5 Leumunds eclut ſchon-ſeit-dem-Jahte- 1854 
eine ununterbrochene, Reihe von Beſtraſungen und außer mehrſachen 
Verurtheilungen wegen Vernachläffigung des Schulbeſuchs, Dienſt⸗ 
entlaufens, Bettelns, Lapdſtreicherei und wurde berfelbe wegen Be 
trugs, Unterſchlagung, dann ins beſondere wegen Verbrechens des 
Diebſtahls im Jahre 1861 zu 2 Jahren Arbeitshaus und im Jahre 
1865 wegen 7 Vergehen des Diebſiahls, Befreiung eines Gefan⸗ 
genen ae. zu 3 ½ Jahren Gefängnib, veruttheilt. Nach Verbüßung 
biefer letzteren Strafe am 28. Dezember 1868 auß der Geſang 
ſtalt Ebrach entlaſſen, hat ſich derſelbe würderholt beſchöfügungs und 
arbeitslos in Schweinfurt und Kitzingen, insdeſordere aber in März 
burg berumzelrieben und nachdem ſeine in Ebrach ersparte Baarſchoſt 
aufgezehrt war, flog er wieder an, ſich ‚feinen Jebensunteihnlt dadurch 
zu verſchaffen, daß er in der Zeit vom 29. Jan.: bis 20, Februar l. 
Is. die oben erwähnten Diebſlähle beging und die entwendeten Ge ⸗ 
„genſtände verkaufte, bis er endlich am 21. Februar in, Gerbrunn 
Verhaftet wurde. Im Weſentlichen iſt er auch duſer Dlebſlätle ger 
ſtändig. . (Schluß felgt. 

1 — Rar kieſt Woch: find bei Dem kenigl. Begtrfägsrldte Wärg bur 
felarade Öffentliche, Sipungen anberaumt f am F. Jun, Nachnltage 3 

bt geen Sebaſtlan Mayer, früher Wegmacher in na 6 wegen Bes 
trugs und Unterſchtagung: am 9. de. Mts. Nachmittags I-6 Ubr gegen 
AGrbraim Frledlein von Allersbelm, wegen Betrußs, daun dir Berufungen 
den Kaufmanns Heinrich Meckel ven Goßmaune dorf, wegen Ueberitetung: 
‚die Aufſicht auf Thiere“, und des Michael Mobr ven Oberleinad, wegen 
Allrelebſtabte; am 11. de, Mis. Nachmittags 3— 6 Uhr gegen Magdalena 
Droſſel, Blktuattenbänklerin von Dbernbreit, und gegen Neikefaus Kelle 
manu, Bauer von Heidiegsfeld, weger Vergebens des Verſuche der Kin⸗ 
desabtreibnng; am 12. de. Nachmittags 3—6 Uhr gegen Franz Jofeph 
Brodr von Volkach, wegen Diepſtabls, gegen Georg Dolter von Mimpar, 
wegen Perſuchs der Beſcelung eines Gefangenen, bier Clnſoruch, gegen 
Magdalena Heimbeck und Cempl. von Betielbach, wegen vſderrechlher 
Wegnahme eigener Sachen. 

— [Sireus Wulff,] Die Vorſtellungen des Citeus werden 
durch die Pantomimen und reiche Auswahl des Programms ſtets 
intereſſanter. Herr Direktor Wulff verſteht das Publikam zu feſſeln. 
Die ſchnelle Aufeinanderſolge der einzelnen Nummern und die Leb⸗ 
haftigkelt, mit welcher die Künſtlerinnen und Künſtler die Produetlonen 
ausführen, erhalten die Aufmerkſamkeit fortwährend geſpannt. In 
den letzten Vorſtellungen hatten wir Gelegenheit, den ſchon beſprochenen 
Pferdebändiger Herrn Capite nicht nur als eleganten Schulreiter, 
ſondern auch ſtehend zu Pferd als gulen Mimiter zu bewundern. 
Beſonders bewunderungswürdig ſind die Leiſtungen von Fräalein 
Eliſe Wulff und der kleinen allerliebſten Clotilde Wulff. Der 
Kautſchulmann Herr Arlotto ſortzt mit feinen Collegen für guten 
Humor. Frävlein Adele Wulff, eine hübſche, aumuthige Erſcheinung, 
entwitlelt neben der grazisſen Haltung beim Schultellen ganz er» 
ſtaunlichen Muth. Herr Milli, der durch große Gewandtheit in den 
ſchwierigſten Sprüngen ſich aus zeichnet, bereitet durch die Künſte ſeines 
weißen Pinſchers Figaro ergögzliche Augenblicke. Fräulein Sophie Wulff 
führt mit Reiz und Anmuth zu Pferde mimiſche Scenen aus. Die 
Leiſtungen des Herrn Seiffert in Sprüngen und Stellungen finb 
wirklich großartig zu nennen. Herr Eduard Wulff zeigt mit Ge⸗ 
wandtheit und Muth feine Kunſte. Herr Wergel Drexler endlich 
führt uns auf den Höhepunkt in tiefem Kunſtgebiete. Die Friſche 
und Sicherheit, mit welcher er feine bewunderungs würdigen Pro ⸗ 
ductionen ausführt, it wohigefällig, feine Leiſtungen reihen die Zu ⸗ 
ſchauer ſtetd zum ſtürmiſchen Bravo hin. Die Pantomime „Hirſch⸗ 
jagd“ mit einem wirklichen Hirſche überſtieg unſere Begriffe, wir 
glaubten in Wirklichteit eine engliſche Hirſchlagd milanzuſehen. 
Mazeppa's Verbannung beenbigte geſtern Abend den Kunſtgenuß. 
Wir ſchloſſen die ſchönen Abendſtunden mit der Ueberzeugung, daß 
dieſc großen und gefährlichen Künſte die ihnen gezollte Anerkennung 
mil Recht verdienen. Wie wir hören, gedenkt Herr Wulff noch in 
dieſer Woche unſere Stadt zu verlaſſen, um in München ſich längere 
Zeit niederzulaſſen. 2 r 
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N. 155. Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger, 7. Juni 1869, 
ae De AR die ſchte Wieder ⸗ Aeue Bücher, 


großen Peſſe „Der Iongleur. Wir ſohen eden Sonne . . — — 


tag Poſſe in einer 10 vorzüglichen Ausführung, wie fie ſelten Birth, — 5 7 815 
eres a . oder die Natargeſchigte des Men; 


vorkommt, und empfehlen dieſelbe cinem verdienten und gahlreichen 
Beſuche, indem wir Jedem, der noch Freude 6 am ben hat, ein paat 
name 
Spirk, A. Praltiſches Handbuch der geſammten Färberei und Dru⸗ 
1 deri. fl. 2. 69. 


vergnügte Stunden verbürgen loͤnnen. 

7 gebt, 26. Mat. Dur die am 18., 17, DH, 27, An 
und 4., 7., 8., 11., 15. and 20. Mai ds. Js. pubfigirten Grfeantuiffe des 
1. Berlträeriäts Lohr wurden verurtbeilt: Gg. Mich. Schmitt, Taglöbnet 
von Biusſeld, wegen Vergebens des Dlebſtable und e m Uns 
kal ez mug, unter 1 2 5 elner vom L. at 1 
teu, er noch nicht volhanengu FR 41 e, zu 3 Mon 


an; und die Zuläſſig keit dex d. 
1 au in dn Pelster aut rs 450 fer \ 


— Mostek, en e e Aa 
Rabe, unter Eis rechnung einer vom k. n ſerichte Mellti uige: 
ane 


ſprochenen, nech unvellzegenen Arreſtſtraft, m An 4 Monat 
e und die Auläffgfet der Stellung unter Pollzeiaufſicht oder 255 


4 R & In Nümarker. fl. 2. 12. 
"before ene der 


in elne Polizeianſtalt audgeivrehen; Martin Imbof, Taglöbner 

E den Hofenlobt, wegen . des Diebſtabls mit 1 Monat Gefärgnih; 
daun Marx. Schubmacher von Karlſtadt wegen Vergebens des Dieb 

Ss da mit 2 Monat Gefänguig; Kilian Helferich von Reußendorf, Georg 
2 Müller von Urforingen und Morip Seb. Joſ. Keblmüller von Mar krdel' 
denfeld wegen Vergebene der Wirerfpeuftigleit gegku das Behrverfaflun ae 


7 21 Jeder mlt 1 art Gefängniß ; Job. 3a Be & Ben: 720 7 2 Zur 5 —— 
© em Vergebens des Diebitatle mit nat 
Em Sof te fer Schiffer von 12920 5 wegen Urrgege 1 85 werhrk Arne f 
- am t 4 wien BE 111 90ſt d der Stellung Bazar, 
ed r Poligelantalt onsgeforedıen ; daß die HERE ke re 18 


acht Tage fpäter erſcheint. 


ke Michael Bay Au t 5 Kotben, wegen Bergebens des Dicbr N * 

ſtahls wit 1 Valentin Wügel, Scumiedmeiiter von 

Eltersbauſen wegen Mißband un g mit 2 Tag Gefängulß; Martba Freund, 8 1 5 Amar. 
Zoglöhnerin von Harbach, wegen Diebſtable mit 8 lenat Gefänguiß, ante Stahel'ſche Buch u. Kunſihelg. ur Di 
Einrechnung der früher ausgeſerechenen Strafe und zugleich die 17 8 uͤrzburg. 


u keit der Stellung unter Polizetaufſicht oder Verwöhrung in Aber e 
L anftalt erfamıt. ! (Feri. N 
E — Oienſtes nachrichten Der Oberförfter Franz [tes] meid 
= von Sceſtetten wurde zum Ferſtmeiſter bei der R a kr 

bayern befördert; der Pauptzellamteafſiſtent M. Schubert * nuchen 


I 7 zum Revifionsbeanten dafelbit ernannt. 


> u Wa . 72 ? 
Daudeville-Thrater. Siakitsde I Sten. 
Mont 7. gun u Ber: Co cert 
eee 
Poſſe mit Geſang, und L 5 in 4 
Abtbeilungen von G. ob Mußt 


E — Ordensverleihung: Dem ruffſchen Dberflleutenant W. v. 
Subow, Adjuranten des Verzege Serglus von Leuchtenterg, wurde das | den Seal. 
E. Gomthurtreng des Micarldordens ver lichen. D. K. 1} 
58 Jacb ni Ne = 3 d Een: 
Da Staats der Finan · 
. 2 8 ge 8 Alte: Heyl = 22 P ro d u ft i on 
— der -Gapelle- CONCORDIA. 


ckerts - Garten 
e 

211 „ Mond: 5 
bro 


vom Muſik Corps des tönigl. 9. 
Infanterie-Negiments 


der hot die I- Negictungen, 

zur Uebernahme von Forſt- und Jagdeleven gegiameten und geneigten 
Oberſoͤrſter binnen 8 Wochen zo wobei iſe 
zu berüdfictigen iſt: 1) {hei und 
praftifcher Hinſicht, 2) der Wille und die Gabe, die Zöglinge gründ · 
lich zu unterrichten, 3) die Mog ichkeit ftuchtbringender Unterrichtser⸗ 
theilung n. 3 der Beſtands und ſonſtigen Verhältniſſe des 
Nevlers, bete nach dem Umfange dir regelmäßigen Geschäftsaufgabe 
seen O e welche nicht ſelten aur wenig Zeit zur Verwendung 
auf Nebengeſchaſte übrig läßt, und 4) der Beſitz der nöthigen Autos 


Tic t Nieten aus Nn. ber; 1 
489 50 184 1 


7 Ben Meyer a. Göln u. 10 
771 A Apr: Pr Fc, 
. 


(Fräuk. Vet.) Kit. : @teiblberg 
8. Marburg, Lövinger a. Göttingen, 
Ansbacher a. Leuteröhanfen, Graf 
a. Coburg, Schmid a. Nürnberg, 


— 
— 


t, um die Elkven ohne Anwendung abſtoßender und vachtheilig | Bellmann a. Bremen, Rofenbauer inf 
w.-&. u. La ba. nach Programm. 
auf dos Selbitgefühl derselben rück vikendee Härte fafort an die um m,‘ Febr. t te HAB — mr 


Forſidienſt unentbehrliche Subordination und ſtrenge Ordnung im 
Dienſte zu gewöhnen. 

— Am Anfang des laufenden Jahrdunderts gab es in Müns 

8 2 72 Brauereien, während gegenwärtig die Stadt mit Einschluß 


Se Pauer g. bar e. 2 
Sch ett m. A. u. 

Aukureft. ien Ei. 9. Germers. 
beim. Jufp. Her u. Student 
Mat a. München. Apoth. Morfap 


N 
Sonn däbet ergebenſt ein 


d. Hoſbraubauſcb, des Keleſtetbraubarſes am Lehel und des Za⸗ N . Sch, rd 5 f. 
8 Braubaufeß in der Boiſtadt Au nur mehr 16 Brauertien A Lee e ZAHL 
Jar 55 2 5 an Ae e * Gabler ' ſche Brauerei. 
7 I 1 
„23 9 Bergeitten Wabiittigs fan unter großer Toeilnofme pet re. be Stel w. C. and Henle Montag: nd) 


! Be ——— des Medalteurs der „Sübseutichen Poſt“, Auguſt 
A Bogner, Hall 


2 

— 1 Zermintalender. 

LT 5 Wr 8 15 3. Grittstag im Kenkusſe des Mällers C. Faller 
vor 


Lyon. Forſteaud. Walchner u. Sande 
net a. Aſchaffenburg. Fran Beer 
a. Spelet. 
(Hotel Rägmer.) Buchb. Deß⸗ 
loch m. Schw. a, Deggendorf. Dir, 
Ebenau a. Wieshaten. rte. Dobl 


Quintett. 
- Circus 4 


N ahl / N. beim f. Landgericht Alzenau. Mor 

g’ Früb 8 Ubr: denen cn an — Nachlaß der Wirtwe Auna | mam m. G. a. Maldg, Sched er m. m 

3 Sant Gärtner von Nleberwertn beim k. Landgericht Werneck. 5 u re Bi 5 285 Große ala⸗ 105 
* a erg, Posch a, mweinfurt u. Bar 

2 Fend 1. Gbirtetag Im Kenkurſe der Gg. Kämmeret'ſchen Eheleute 125 > Al cel lea 4. Ein- Damen⸗Vorſtellung 


von Arideubanfen beim, k. Bezirtegeticht dier. 


— (Telegraphiſcher Schiffobericht von F. J. Votof in Mainz 
E und Aſchaffenburg.] Das Hamburger Poſldampfſchiff „Hammonia“ 


dau. Pilrzeß Dolgoroufy m. Fam. 
u. Diem a. Rußland. 
( bel Alte: Glatt aug 
Pay Kueuet d. Miete ien, 


mit extra gewählten Programm. 
Anfang ½ Uhr. Ruflaöffeung 
2 sr 


2 don von der Linie der Hamburg- Amerilanifhen Packelfahrt - Attien⸗Ge⸗ ] Sauer a. Shmweinfutt, ergen gm Schluß: 
ſellſchaſt, welches von New. Mork am 25. Mal ab ging, ift nach einer] Ir G. a. Wien, Helbart m. T- a, 
8 babe ſchnellen glͤͤcklichen Reife von nur 8 Tagen 23 Stun. ned g Alben, — wu Nähere ln > 
85 ee in Plymouth angelangt, und hat, nachdem es bar, | Farb, Müller a. Newyork, Wenzel gethettel 0 
land t land * . tilt m. 
9 bie für Cnpland beftimuen Poſſagtere end Woſten gelandet, | 2 e eh ger Lorenz Wulff. 


2. unverzüglich die Neiſe vin Cherbourg nach Hamburg fortgeſetzt. 
Ss Dablelbe bringt 175 Paſſagiere, 450 Tons Ladung und 77 
r Brieffäde, = — 


2 
Ss Aranffurt, La art Alp 
a. Sie IN M 
2. Herrenkrägen dag e e 
bardt a. Grierfeld u. Mei a. Gr⸗ 


© in allen Weiten und Fagons in Shirting, Lei⸗ aur 


Berlin, Prie, Stehmaum g. Heldel⸗ Pe Es wird während dies 


berg, Fran went 
(Scan) Ant. Zteruserg a.] fer Vorſtellung nicht geſchoſſen. 
I] Heidelberg,  Breitenbah fkwau —ßx§V[ũß§ð[t 


Geſuch. 
Cs ſucht eine Herrſchaft eine 
Nee Köchin auf dat nächſte Ziel 
8. Juli oder 1. Auguſt. i 
Nah. in der Exped. bs. Bl. 


Tf nen und Papier in We Auswahl empfie hlt ae 5 - = 
5 Diete, | rät. iter, gin gr, 3 
90 . Nr. 4. abgesessen 1 8. 4. Pin 5 1 6 en 


nude u yunlann 


en re 


! * geo nd wars z „ 
2 "tesa oa 
82 23 
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Ausverkauf 


von 


Leinen⸗ und Weiß⸗Waaren. 


Meinen verehrten Kunden zur Nachricht, daß von morgen früh an, jedo 
m kürze Zeit, meine als ſolid anerkannte lde 


256 iuwa 1d, 

Tiſchtächer und Servietten, 

gebleichte Handtücher, 

halbgebleichte Küchen handtücher, 

leinene Taſchentücher, ſümmtlich in reellſter 

. Taſchentücher, | Qualität, 
breites Betttücher Leinen, 


Piauc, Shirtings u. Madapolams, 


Piqué-⸗Decken N. ı. 
S. Noſcnlbal. 


mit großem n ausverkaufe. 
Ale Rotonden und Pointen 
var in neuer Auswahl eingetroffen bei 
ch. Reich 


Möbel- uf 


Wegen Räumung eines Lokals werden Augustinerstraße Nr. 7 neu eine große e Partie 
Möͤbels ſehr billig ausverkauft, beſtehend in mehreren Canapees, eines mit rothem ce 
Commoden, ovale und runde The, Bettſtätten, Roßhaarmatratzen, große Spiegel, Rehnfefli 
er Koffer ꝛc. ꝛc. 2 


„Neu eingetroffen: Bekanntmachung. 
8 Die mit 5 100 1 rbeit ſetzung 
Lambs Strickmaſchine c e be Ses u in Cie e f 
ver . 
4 N Y. Dich, 233 wollen bis u zum 12. Ifb. Mis. im Ge⸗ 
„ wm be he nee e 3 ae abge 
3a] * Eichhernplatz Nr. 4. he — — Tiger feis 
t — 
Difitäriiee Novität. 55 el u der Submifflonen findet am 13. I. Dis, Bor- 
Witte Juni erſcheint nachſtehendes Bergen: 8 — 4 12 N ſtatt. 
„ . Qui . 
Die Grlegraphie im Kriege. Der Stabtmagiftrat 
Tn us Der rechtskundige Biürgermeifter : 
Hauptmann im faif. rang. — Dr. Zürn. nisse 8 
Aus dem Franzöſiſchen von 
C. M. von Weber, Wie Skahelſſche Buch- und Kunſthandiung in- Würeeng und 
Techniker und k. J. Offigier der Reſerve. Libingen empfiehlt nachstehendes höchſt intereſſantes Werkchen: 
Mit einem Vorwort Der ug onen — Landpartiren oder die Duelle des Verznügens 
von Eduard Linde res, N HE 
M. N. Freiherrn von Weber. ? 1 Inh altı, Trink und Befelfeafisfieber, Ei au 
den, Toaſte in Reim und „ Geſellſchaftöfpiele, bi 
Sinn 8 Bay c. f 14. Sof . 8 
ſcenen, ;rmeuefte und vollſtändigſte Blumenſprache in Beer ug 


Veftellungen nimmt entgegen die und Contre-danse-Commando, 


Stahel ſche Buch⸗ & e in Würzburg. 30 Preis broſch. — 27 kr, nach Auswärts franto — 1 — 
5 Verantwortlicher Seraußgeber: Anton Memminger. 
——. ... —— w . — 
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eilung 


und Würzburger Anzeiger. | 


Zugleich amiliges Organ für die Handelsgerihtiiden Bublifatiomen bes Bezirts Würzburg. 
Treu gegen König und Paterland für Wabrbelt und Recht! 


e gt k. kin und ebene duet n. 


de 31 fr. bier und bei alen braiſchen 
1 136. Behärztern. Die Lee d Jahrgang. 


für Inſerate trägt deten Glnſender. 


Tageskalender: Nedar d. — Somnenaufgang: 3 ÜUdr 52 Min. 

L Sonsenumtergang: B or 5 Minuten. Wonbaufgang: 2 Mär 53 Min, 
Monduntergang: 6 Uhr 2 Mtauten. Thermometer nach Reaumur, 
Neditgiter Stand du det Nacht: 12 Brad Wärme. Mittags 12 Übr : 
21 Stad Warme. — ruregel: St. Medardus keinen Regen trag“, 
fonft regnet es nech 14 Taz 

Mainivaflerwärme: 22 Grad. 


Gelhichtötaiender: 1748: Tortstag von Winfelmann (Trick). — 1815: 
Die deutſche Bundesafte wird in Sien unterzeichnet. — 1867: Krönung 
Y Kalſets von Oeſterteich (Franz Jeſerb) als König von Ungarn in 

en. 


»Kirchenpolitiſche Umſchau. 
— UL 


Der erſte Punkt, welchen die Rottenburger Angelegenheit nahe 
legt und in dem ein Theil des kranken Zuſtandes der Kirche zu 
ſuchen il, iſt eine hoͤchſt betruͤbende Angeberei. Ein zweiter Punkt 
ditſes kranken Zuſtankes, der alle Aufmerkſamle't verdient, iſt das 
Ziel dieſer Agitarion, bie Theologen von den Univerfitäten, wo fie, 
wie in Münden, Tübingen und Bonn, noch einen wiſſenſchaftlichen 
Unterricht erhalten, loszurcißen und fie auf bie mehr als beſcheidene 
Koſt zu beſchränkin, wie fie gewöhalich in den Geminarien gebolen 
wirb, um auch den deutſchen Clerus auf die Bildungs ⸗ 
ſtufe des ttalteniſchen, fpaniſchen und iheilweife auch 
des franzöſiſchen zurückzubrängen, damit et dem 
Geiſte der Zeit noch mehr entfremdet und ſomit ein 
285 willfahrigeres Werkzeug des Widerſtandes 
werde. 

„Vielleicht bieten di- Semins eien bezüglich dr Gg. 
votzäglichere Refultate? Wir werden dies am Beſten beurtherlen 
können, wenn wir die Vorwürſe, welche dem Tübinger Convicte ger 
macht werden, mit der gewöhnlichen Einrichtung der Seminarten und 
den Erfolzen ihrer Etziehung vergleichen, wie fie die Erfahrung an 
die Hand gibt. 

Dem Tübinger Conviete wird eine Tage Dibziplin und ein An⸗ 
bequemen an den Geist der Zeit zum Vorwurf gemacht. Der Nach 
weis für Erſteres wird in dem Umſtande gefunden, daß den Convicts⸗ 
mitgliebern der Beſuch von Gaſthäuſern erlaubt iſt, aus welchen fie 
manchmal erſt zu vorgerückter Adendſtunde nach Haufe geben und daß 
Re vertrauten Umgang mit proteſtantiſchen Collegen pflegen. Das 
Anbequemen an den Zeitgeiſt ſoll insbeſondere in den Vortragen des 
Vorſtehers dieſes Institutes zu Tage getreten fein. 

Blicken wir dieſen Anfchulbigungen gegenüber auf die Semi⸗ 
narien, fo finden wir, umselentliche Verſchiedenheiten abgerechnet, daß 
die Erziehung in denſelben doch nur in einer äußeren, militärtſch 
ascetifhen Dreſſur beſteht, die das Innere voll 
kommen leer läßt und von Allen wieder abgeſchüttelt 
werden muß, die im wirklichen Leben ſich ein heimiſch 
machen wollen. Den Zoͤglingen dieſer Anſtalten werden freilich 
freiſinnige Vorttäge nicht gehalten, auch find fie allerdings nicht im 
Stande, offen und frei em Wirihs haus zu beſuchen, aber fie thun 
es während der Ferienzeit, ja der realiſtiſche Zug der Zeit iſt fo 
mächtig, daß er auch durch die Mauern der Seminarien dringt und 
in der Bewohnern derſelben die Luſt nach den Genüſſen der Welt 
weckt; wir fchen fie daher rauchen, fpielen, krinken und oft recht um 
gezwungen, weil die Oeffentlichkeit als Regulator fehlt. 
Wollte mancher Bewohner einer ſolchen Anſtalt „Geheimniſſe und Gr 
lebniſſe im Seminar“ chreiben, könnte ſich oft ein ſolches Buch würdig 
an andere Myſterien anſchließen. Wenige Ausnahmen abgerechnet, 
unterſcheiden fi die Zöglinge biefer Anſtalten von andern Studenten 
manchmal noch durch ein noch erhöhteres Selbſtbewußtſein 
he einegrößere Sorgloſigkeit bezüglich ber Umgang 
ormen. 

Bergen ſchon die bisher angeführten Punkte eine Gefahr für 
die fegens reiche Entwicklung der Koche in ſich, fo verdient noch ein 
drilter Umſtand unſere ganze Auſmerkſamkeit, nämlich die elgenthüm - 
liche Haltung der Regierungen und das unklare Gebahren einer Par» 
tel, welche allein im ausschließenden Befipe des Fortſchrittsgehelmmiſſes 
zu ſein glaubt, wodurch das gegueriſche Streben nut Stütze und 
Nahrung erhält. 

Es iſt eine merkwürdige Erſcheinung, daß Regierungen, ſelbſt 
ſolche, die aus dem Volle f Schifftein fo ungern 
ben, einzig ſicheren Wellen, den wohlberechtigten Wünſchen des Volkes) 
anpreitauen, weil ihnen dieſe Wellen in der Regel ais empörte 


Inſeralgebadr: Die ei | f 5 
Zeile oder Seren Nan 55 Abr Dienstag, 


meifpaltige Sr., Die dreifnaltige B tr. 
vn Die Weraianfenne Hille 12 te. ji 8. Juni 1869. 


gelten und ſich viel lieber an bie fel hafte Et a 

Yutoritäten anlehnen. „Tiefes Saen, e 
berg ſche Staatzanzeiger“, daß dem Biſchof von Mollenburg noch dle 
letzen Tage ſeines Lebens verbittert wurben: was hat aber die 
Regierung gethan, um auch nur einen Tropfen von 
birfem Kelche fern zu halten? Je, man kann kühn die Frage 
ſiellen, was haben überhaupt Regierungen zum Schutze der⸗ 
jenigen getban, bie, von glähenbem Eifer für das 
Wohl ihrer Kirche erfüllt, für Entfernung mancher 
krankhaften Erſcheinungen muthig das Wort ergriffen? 
Im allergünſtigſten Falle hat man fie mit einem Titel ober Orden 
zur Ruhe vrrwieſen, gemöhnlich, überläßt man fie ihrem 
Schick ſale und weng fie klagen, gibt man ihren in vornehmer 
Fr die wohlſeile Auskunft: „Warum waren fie auch fo unvon 

9. 


Was die andere, oben erwähnte Partei anbel. fo iſt es 
ja Thalſach, daß der außgicbigfte Bundekgenoſſe 7 Le 
mus ven jeher jener gewiſſe Nabialismus war, der in gedankenloſen 
Pbralen und Ucberſchwenglichkeiten ſich ergeht und der auch jetzt mit 
dem täuſchenden Feldgeſchrei: „Freie Kirche im freien Stoatel“ mit 
allen extremen. Folgerungen, die ſich barauß ziehen loſſen wur Unheil 
ftiften Fuge 8 55 

wenn wir auch davon abſehen, innerhalb der latholiſchen 
Kirche madt ſich jetzt ein Thun und Treiben geltend, welches alles 
durch den Geiſt der Neuzeit Geſchaffene mit der Wurzel aug rollen 
* 3 von Regensburg iſt ein folder Herald der 

warzen Nivolution und ſein ürbiger College, der 

2 — „ fa 8 — N. ee 
noch erreichen; dem Biſchof von Linz rückt fie berelts nahe. Auf 
feine hartnäckige Weigerung, vor dem Landesgerichte ſich zur Berant- 
wortung wegen ſeines Sendſchreibens an feine Diazeſanen zu ſtellen, 
erfolgte am 5. bB. die zwangsweiſe Beorter ng desſelben vor Ger 
richt. Die „Länger Togespeit“ ſchreibt darüber: 

„Art. 2 dis sſterreichiſchen Staatögrundgeſetzes vom 21. Deyem · 
ber 1867 (über die allgemeinen Rechte der Staatsbürger), welcher 
lautet: „Bor dem Geſetze finballe Staatsbürger gleich“, 
iſt am 5. d. Mis. daher in beftedigendſter Weiſe zum Bollzuge gelangt. 

„Der Biſckof Jeſeph Nudigter von Linz iſt heute um 10 Wi⸗ 
nuten vor 2 Uhr Nachmittags zu feiner Vernehmung zu dem hieſi⸗ 
gen Landrögerichte abgeführt worden. 

„Geſtern erhielt die birſige Gemeinde⸗Vorſtehung von dem k. k. 
Landes gerichte den Auftrag, den Biſchof, welcher ſich ftanbhaft weis 
gerte, auf mehrmalige Worlabungen zu erſcheinen, auf den heutigen 
Tag unter Anwendung von Zwangömitteln zum Landesgerichte zu 
ſteden. Demgemäß begab ſich bete um beifäufig 12 utze Mittags 
der Bürgermeiſter Herr Viktor Drouot zum Herrn Bicchof, um 
benfeiben zu bewegen, freiwillig und mit Vermeidung alles Auſſehens 
vor Gericht zu erſcheinen. Nachdem der Biſchof ungtachtet eines 
inſtändigen Zureden hiezu nicht zu bewegen war und erklärte, nur 
der Gewalt weichen zu wellen, begab ſich der Herr Gemeinde ⸗Sekre 
tär Thum in Begleitung von zwei Polizetwachmännern in die 
biſcksſliche Wohnung, um den Herrn Biſchof nochmals zur frtiwill i⸗ 
gen Reſpektirung des Geſctzes aufzuferdern. 

„Auch diefem gegenüber erklärte der Biſchof, daß er von feinem 
Standpunkte aus die Competenz des Landesgerichtes nicht anerker ne, 
weil die Sache nur eine kirchliche Angelegenheit iſt und das Roms 
kotdat noch vor Gott und dem Gewiſſen vollkemmen 
aufrecht beſtehez et werde daher nur der Gen alt weichen und 
macht ſowohl jene, welche dieſe Gemaltthat angeordaet, als jene, 
welche dieſe Oewaltthat vollführen, für die Folgen verantwortlich, 

„Als hierauf Herr Gemeinde ⸗Sckretät Thum erinnert, daß der 
Augenblick gekommen fei, in welchem die berciis zwei Stunden 
dauernde Verhandlung ein Ende nehmen mäſſe, und ber Biſchof, 
welcher ſich in feinem vollen Or rate befand, bei feinem Widerſtande 
verharrie, trat der Führer der ſtädtiſchen Polizei an denſelben heran 
und berüßrte ihn mit der Hand am Arme, worauf der Biſchef ohne 
Witertede die Wohnung verließ, in den fit zwei Stunden im Hofe 
befindlichen Fialer ftieg, und im Gelee des Herrn — Seteen 
täts Thum, dts silaöhihen Sttietärs, Hern Spannlang, und 
Fatrars der fiädtifchen Pelizel, Herm Bacher, in dab k. Lenesgericht 


fahr. rich 
„Als der Wagen auß dem Biſchofs hofe herausfuhr, trat dug 
mi dem Wagen der ige“ Banane: auf bie Ku zn 
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fing aus Leibes kräften „Vivat“ zu rufen an, worin von der zahlreich 
verfammelten Wenge einige fromme Seelen weiblichen Geſchlechtes 
einſtimmten, wahrend andere „Bravo“ riefen. 1 

„Ss ift endlich dem Geſetze, vor welchem alle Staatsbürger, 
mögen fie Taglöhner, Biſchöſe oder Feldzeugmeiſter heißen, gleich 
find, fein Recht geſchehen. 

„Allgemein verlantel, daß der Biſchof bei Gericht alle Rede und 
Antwort verweigert habe, was vielleicht aus dem Umſtande geſchleſſen 
wurde, daß derſelbe in kaum einer Viertelſlunde nach feinem Eintref⸗ 


len beim Landesgerichte, in feiner Privat- Equipage wieder in fein Par 


die in 


dals zurüdgeleßrt. it,* 


Der frühere Kammerpräſident v. Pözl. 

22 Wir leugnen nicht, daß es urs voller Eruſt war, da wir 
Aus ſicht ſtehende Nachwahl des früheren Präſidenten v. Pögl 
in einem pfälzichen Wahlkreis als ein ſehr bedeulſames Eteigniß 
darſtellten, und ebenſo ernſthaft bellagen wir es jetzt, daß dieſe Ran ⸗ 


bidatur nach den entschiedenen Verwahrungen dagegen, welche aus der 


Pfalz laut gererden ſind, fo ſehr an Ausſicht verliert. Wir beklagen 
dies, weil unſere freudige Voraus ſetzung, daß die Pfalz durch die 
erſtmalige Wahl eines Abgeordneten aus den dies ſeitigen Provinzen 
ihre oft beklagte pattikulariſtiſche Sonderſtellung aufzugeben Willens 
ſei, in Nichts zu zerfließen ſcheint, wir beklagen es roch mehr wegen 
der. Motive, welche für die erwähnten Verwahrungen geltend gemacht 
werden. 

Dieſe Motive ſprechen aus, daß Dr. Pözl deßhalb nicht zu 
wählen ſei, weil er in München nickt ter ultramontanen, ſondern der 
Fortſchriltbpartei unterlegen war, fie ſchließen alſo nicht den Mann 
an ſich aus, ſondern ftöten ſich auf cinen Nebenunſtand, welcher 
für die gute Sache völlig gleichgältig it. Die gute Sache bei dieſer 
Wahl aber bedeutet heute noch, wie am 12. und wie am 20. Mat, 
die Stärkung des Liberolismus gegenüber der finſtern Phalang det 
Ultramontanen, und inwiefern der Liberalismus in der künftigen 


Kammer gerade durch diefen Mann, gerade durch die Autorität Pözl's, 


gewinnen würde, daß iſt ron uns genugfam erörtert worden. 
8 mag der Bezirk Kaiſerslautern, oder es mag irgend ein 


ondeter zum Nach ählen berufener Bezirk einem recht tüchtigen Ver⸗ 


treter entſenden; jeinen Vertreter, welcher, wie der in Augzburg in Au Eficht 
genommene Bezuksgerichtsraitz Behringer, ebenfalls eine vorzügliche 


Arbeitskraft iſt, und welcher gemäß feiner vorgerüdteren poluiſchen 
H. Dan Sheen, ber mater wehr, ontihricht. als her ber 


Mütelpartet angehörige Pözl — es wird dieſer Wahlbezirk der frei⸗ 
heitlichen Sache doch immer nur durch die Hinzufügung Eines, eines 
einzigen Mannes Lienen, während die Wahl Pöls dem Liberalismus 
in der Rammer nicht nur dieſen ſelber bringt, ſo dern durch feine 
vertraucnerwedende und vertrautnswͤtbige Perſönlichteit auch dazu 
angelhan iſt, ihm noch Proſelgten zu werben. 

Es if eine einfeiige und engherzige Anſicht, dap die Wahl⸗ 
männer desſelben Bezirts, nachdem fie drei Abgeordnete der Fott⸗ 
ſchrittspartei gewählt, dieſen nicht hinterdrein einen Kollegen von ber 
Mitelpartei zugeſellen duͤrſten; es beruht dieſe Anſicht wieder auf 
der armſeligen und unglödtsſchwangeren Eſſerſucht zwiſchen den Liber 
ralen, die nunmehr wahrlich ſchlafen ſallte. Angeſichts der Zahlenver⸗ 
hältniſſe in der Kompofition der neuen Kammer handelt es fuͤrwahr ſich 
nicht um ſolche Unterschiede, wie fie ziolſchen den Liberalen beſtehen, 
ſondern um ſeſtes Aneinanderſchließen Aller, die nicht dem Trachten 
der ftaat6» und regierungbfeindlichen Gegner Vorſchub leiſten wollen. 

Wie die Dinge nun einmal liegen, kann der gemein ſamen Sache 
der Liberalen, dem Hechhalten und dem Schutze der Intereſſen des 
Staates gegen die Anmaßungen einer Partei, welche unter der ge⸗ 
fiohlenen Fahne der Kirche kämpft, ſtatt heiliger Zwecke aber nur pro» 
fone und cgeiſtiſche verfolgt, es kann dem Lande, dem Volk, det 
Krone. ferift kein beſſerer Dienft geleiſtet werden, als die Erwählung 
eines Mannes, der, wie kaum ein anderer, geeigenſchaftet iſt, die ber 


« fiehenhen Gegenföge zu verſöhnen und den Kern zu bilden, an welchen 


zu einer gemäßigt liberalen Fraktion Elemente ſich anſchlirßen loͤnnen, 


die ſonſt vielleicht umwieberbringlich im Heerlager der Feinde bleiben. 


Der Foriſchrittspartel ſelber iſt darch die Vermehrung um Einen 
ber rigen weniger geholfen, als durch die in Ausſicht ſtehende 
Verumuderung ihrer Gegner; nun aber fragt es ſich in der neuen 
Rammer gar nicht um Fortſörittspartei und Mittelpartei, ſond ern 
blos um Liberale, und als folher — das muß Freund und Feind 


ihm laſſen — iſt Dr. v. Pon ſtets probehallig erfanden worden. 


Ad Zur widerrechtlichen Gefangenhaltung eine s 


Reſerviſten. . 
Donnerſtag, den 3. ds. Mis. Abends wurde det widerrechtlich 


„ſieben Tage ferner perſöglichen Freiheit beraubte Reſerviſt aus dem 


Areſte entlaſſen. Daß no cb vor Ablauf der ausgelp ochenen acht 


s Mizigen Aecſteit die Aufheburg der Strafe erfolgte, berech ict z 
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„ vielbeſpeschenen Vorgang angtotbort wurde. 


der begründeten nuahme, daß von hä ter Stelle, wie nicht anders 
zu erwarten war, daß ungefegiche Verfahren des Vezulskommando's 
Schweinfurt miß billigt und tine Unerfuchung über den in der Preſſe 
Wie enthalten unt jeder 
weiteren Erötlerung über dieſe als ungeſchlich erkannle That, da die 


Preffe ſich hierüber ſchon vielſeilig geäußert hat. Laſſen wir der 
Sache ihren weittren Verlauf und ſehen wir getroſt dem Eniſcheide 
entgegen, der auf die von dem ungtſetzlich beſtraften Reſerviſten ges 
führt werdende Beſchwerde erfolgen muß, und dieſe Beſchwerde wird 
von dem Reſerviſten geführt werden, wenn man ihn auch unterm 
Heuligen zur beſſeren Erlernung der militärifchen Subotdinalion gegen 
alle Gewohnheit, weil doch gegenwärtig kein einziger Reſerviſt im 
Dierſte iſt, eingerufen hat. Wir werden es nicht unterlaſſen, dieſe 
Anzeendung des Art. 24 des Wehrgeſches, die Einberufung von Mer 
ſerviſten betreffend, dei Gelegenheit naher zu beſprechen. 

In dem Bewußifein, daß das k. Staateminiſterium nicht dulden 
wird und kann, daß ein Staatsangehöriger, gleichviel zu welcher 
Klaſſe der Bevölkerung er zählt, in ſeinen durch Verfaſſung und 
Geſet garantirten Rechten verlegt werde, lönnen wir erwarten und 
hoffen, daß die Beſchwerde nach Reckt und Geſetz entſchieden und 
die begangene Geſchesverletzung durch Beſtrafung der betheiligten 
ſtraffälligen Militärperfonen geſühnt werben wird. 

Wir erwarten, daß, wie die Rechtsverletzung eine öffe tliche war, 
auch das über die Geſctzes verletzung aue geſprochen werdende Gtrafs 
urthcil nicht det Orff entlichkeit entzogen werden wird. Wir vertrauen 
aber auch zu der Einſicht der hohen Militärbehörden, daß denſelben 
nicht entgehen wird, welchen Befürchtungen und Bedenken durch die 
fernere Ur terſtellung der Ginjährig- Freiwilligen unter jenen Hauptmann, 
welcher den vielbeſprochenen ungeſitzlichen Alt hervorgerufen hat, Naum 
gegeben ift, und wit hoffen, daß durch fofortige Enthebung des be⸗ 
treffenden Hauptmanns von der Funktion eines Inſtruktionboſfigiers 
jeder Ar laß zur Beſorgniß beſcitigt werde. 


Zur Tagergeſchichte. 
Würzburg, 8. Juni. 

Berlin, 7. Juni. In der heutigen Sizung des Zellparlaments 
wurden die in den fübbeutfchen Staaten vollzogenen Neuwahlen der 
Deputirten Seins heim, Zu⸗Rhein, d. Mütnacht, Peterſen und Becher 
für gültig erklärt, Demnächſt führte der bayetiſche Miniſterpräſident 
Fürft Hohenlohe aus, weßhalb die bayeriſche Regierung den Ber 
ſchlüſſen des Zollparlaments in Betreff der bayetiſchen Wahlg'ſee 
nicht ſofort nachgekommen fei. Nach dem nunmehr erſolgten Zuſtande⸗ 
kommen des Wahlgeſetzes für den Reichstag werde die bapyeriſche Mes 
gerung dem Landtag ein adäquates Geſetz vorlegen (Beifall). Es 
wird darauf bezöglich der geſchäftlichen Behandlung der Vorlagen 
über die Verlröge mit der Schweiz und Japan die Schlußberathung, 
über das Zucker Beſteuerungs Geſch die Plenarvotberathung beſchlof⸗ 
ba. Mut- findet die nächste Gipung ftait. — Galem Verneh⸗ 
men nach wird der König nächſten Sonntag die Reife nach Bremen 
antreten. Grof Bismarck wird den Roͤnig wahrscheinlich begleiten. 

Wien, 6. Juni. Der Vicelönig ven Egypten iſt um 11 Uhr 
Vormittags nach Berlin abgereſt. Der „N. Fe. Pr.“ zufolge wird 
er auf ſeiner Rückteiſe nochmals Wien beſuchen. 

London, 6. Juri. Der „Obſerver“ vermuthet, daß ſich die 
Majorität des Oberhauſes, ungefähr 80 Stimmen ſtark, gegen die 
iriſ de Kirchenbill erklären werde. Die Regierung fet in dieſem Fulle 
gendthint, das Parlament zu vertagen und es zu einer neuen Seſſion 
gegen Ende Juli einzuberufen. Die Bill werde dann von Neuem 
vorgelegt werden. 

Waſhington, 6. Juni. Staatsanwalt Hoate hat entſchleden, 
daß die Verhöre vor den Militärtribunalen in Texas gültig ſeien, 
da ſich Zega® geſetzlich noch im Kriegszuſtande befiade. — Ueber 
General Salnade wird berichtet, daß er Lie Cokobrebellen seſchlagen 
habe, jedoch ſeine Abdankung vorbereite. 


Lokale und bermiſchte Nachrichten. 
Bäryburg, 8. Juni. 

In der öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 4. Juni 
kamen ſolgende Gegenſtände zur Beiathung und Beſchlußfaſſung 
(Foriſ): Zur Kenntniß dient eine Müthellung der k. Militätbehöͤrde, 
wornach die Bewilligung des Abtruchs des Militärgebäudes Ne. 211 
zur Brͤckenerweitetung und Herſtelung einer Tres pe bedingnißpweife 
in Ausſi tt geſtelt iſt Die Bretterung des in der fläbtifchen Mage 
ſchule beſindlichen Arbeitslocales des Lehrers der Chemie an der 
Kreisgewerbſchule auf Koſten der letzteren nach Hinwetznahme des 
Plattenbeleg® wird geſtattet. Unbedingte Untretung der geringen Erb⸗ 
ſchaft einer Hüberspflegpfründnerin. Anlegung des der Siechenhaus ⸗ 
pflege aus dem Nachlaß elnes Pfründners zugeſallenen Geldbetrags 
bei der ſtädliſchen Schulder klgungstaſſe. Von der angeregten Cana; 
liſtrung des unteren Krombätzls auf ſtädliſche Koſten wird Umgeng 
gerommen, da ſolche zunächſt nur im Intereſſe der betreffenden Haus⸗ 
beſitzer lirgt. Verpa btung eines ſtädtiſchen Lagerplaßes auf 6 Monate 
um 25 fl. Auszahlung eincs Lebrgeldes aus der Kantor Hoin'ſchen 
Stiſtung Die Ausladung von Steinfohlen an der Treppe nächſt 
dem untern Krahnen wird ausnahmsweiſe auf einen Tag bewilligt. 

f (Schluß ) 

— [Schwurgertcht.] 8. Fall. Durch den Wahrſptuch 
der HH. Geschworenen ſämriilicher Diebſiahlsrrate für ſchuldig er⸗ 
llärt, wurde B. Dellmar vom Schwurgerichts haßt in eine 14. jährige 
Zucht haus ſtraſe verurtheilt. Antrag der kr Staatsbehö.de 15 Jahre, 
der Vertheidegung 8 Jahre Zuchechaus, Stantsbekörde: L. Saats⸗ 
anwalt- Subſtilut Hr. Kirchgeßner. Vertheidiger: Hr. Rechtstoncipient 
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Wiebal. Ge chworing: die GH. Höfling (Obmann), Gelbmayer, 
Guffina, Stark, Mikus, Mangold; Bolt, Jalder, Sauer, Hülle, 
Buchner, Schöne . 5 8 

9. Fall. Anklage gepen Anton Fiederer, 19 Jahre alt, levigen 
Woſtpacergehilſen zu Würzkurg wegen Verbrechens der Amts untreue. 
Der Ungellogte, in Münden gebürtig und feiner Profeſſien ein 
Schneider, ift der Sohn des Furkrionärs A. Fiedtrer, nach diſſen 
Tode feine Mutler mit dem Oberkondulttur Nenner dehier ſick ver- 
ehelichte, war früher ng Dan wurde im November 1868 als 
Poſtpaclergehilfe mit einem Monalsbezug ven 25 fl. dahier angeſtellt 
und verpflichtet. Seine Lebens weiſe ſtand jedoch mit feinem Dienſtes 
einkommen in keinem Berhältniſſe. Von den Bauunlernehmern 
Diögele und Cie. zu Wollhauſen, die von der Eiſenhantlung Gebr. 
Heim dahier Eiſenwaaren bezogen, wurden am 17. Februar l. Js. 
vun eine Zahlung von 57 7 fl. 34 kr. per Peſt äberſendet. Daſes 
Geldpackel, welches in verſchtedenen Sotten Papiergeld und etwas 
Suter biſtend, gelangte nickt an feine Adreſſe. In Folge der 
hierüber gepflogenen Correſpondenz und angeſtellten Recherchen ſtellte 
ſich heraus, daß dieſe Sendung der Angeklagte zu beſtellen hatte. 

ſerüber vernommen gibt er an, daß daß Packet an feine Adreſſe 
gelangt fet und ven emiem auf bem Comptoir der Gebr. Heim Ber 
schäftigten in feinem Beſtellbuche beſcheinigt wurde. Otwohl nun in 
dieſem Beſtellbuche in der Rubrik Beſche migung bezüglich des fraglichen 
Geldpadeis beigeſctzt wat: Erhalten 18. Februar 1869 per Gebr. 
um, Müller“, fo ſtellten fit die Angaben des Angeklagten dennoch 
A ash. herüuk, weshalb er in Unterſuchung gezogen und am 
8. Aptil c. verhaftet wurde. Derſelbde räumte auch ſchlicßlich ein, 
das Packet an ſich genommen und den Eintrag ins Beſtellbuch ſelbſt 
icht zu haben. Abzuß an feinem Gehalte und fonſtige Schulden 
maßlen ihn, das Geld zu behalten, mit welchem er auch theils 
Schulden bezahlt und Iheils es verzehrt habe. Nach erhebener Rella⸗ 
malton habe er auß Furcht den Beglellbrief nebſt übrigem Geldinhalt 
im Keller ſeiner Mutlcr verbrannt, allein nach der mikroſtopiſchen 
Unterſuchung ſind die vorgefundenen verbrannten Papierreſte nicht 
von Papiergeld, fondern von Frachtbrieſen x. birrüßtenb anerkannt 
werben, weshalb denn auch anzunehmen iſt, daß Angellagter ſammt⸗ 
= liches Geld für ſich verbrauchte. Bon feinem in 500 fl. bestehenden 
Vermögen wurden bereits 100 fl. ar Zahlung von Schulden und 
2000 fl. zur Aufrechtmachung seiner Bienſtes kaution verwendet, während 
die übrigen 900 fl. noch curatelamilich verwaltet werden. (Schluß f.) 

A Kurſtigen Mittwoch den 9. d. Dis, Nachmittags 5 Uhr 
findet von Seien des landwirthſchaftlichen Beznksvereins Warzburg 
in Alberts haufen, Station Gereldshauſen, im Gaſthaus von Dehner 
eine landwirthſchaſtliche Wanderverſammlung ftatt, bei welcher mehrere 
wichtige Fragen zur Berathung kommen. 

— Schweinfurt, 7. Junt. Heute Bormittag brachte der Koffer · 
träger Krug auf dem hieſigen Bahnhoſe dem ihm vorgelegten Ge 
päck-Gxpedilor Mundel im Gepäcbureau mit einem Dolche lebens ge · 
„„ fſährliche Wunden in den Leib bei, und erſchoß ſich fofort darauf mit 

einer Piſtole. Als Urſache werden Zerwürfaiſſe und Heckeleien an. 
gegeben, welche ſelbe mit einander halten. Der Eppeditor iſt bereits 

geſtorben. 
. Nünchen, 7. Juni. An bie Stelle des auf fein An 
ſuchen in Penfion tretenden Generalmajors und Brigadiers Cella, 
Truppen Commandant in der Pfalz, wurde det Oberſt und Com ⸗ 
— des 9. Juf.⸗Neg. zu Würzburg, Joſ. Maillinger, zurn 
meralmajor und Brigadier beſördert. 


Boltewirihſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 


Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 5. Juni. 
Höchſter Preis. Mutierer. Niebrtaſter. 
18 f. 30 kr. 18 fl. 9 tr. 17 f. 80 kr. Get. — fl. 2 kr. 
— f. — kr. 15 fl. — kr. — fl. — kr. Gef. — fl. 

Gef. — fl. 7 r. 


2. - te. — f. — k. — f. — kr. 

10 fl. 18 kr. 0 fl. 46 kr. 9 fl. — kr. 

Arbſen — fl. — ft, Linſen — fl. — kr. Reyes — fl. — kt. 

Reigen ard Korn der Schäſſet zu 300 Pfd. gerechnet. 

Summa aller verfauften Früchte: 198 Schaſſel. Umfaptapiial 3084 fl. 
Stau nenteſt — Schaffcl. 

Frankfurt, 7. Jun. Die günftige Tendenz bält au. Irre find 
eb nut einzelne Spezulattens.Effecten, in welchen großere Umſätze fat ; 
finden, und zwar heute wieder befonders Lombarken und Greditchtien, 
Für Creditatten brachte beſonders der Umſtand, daß bie dſterrelchſſcht 
40 am 1. Juli de. 
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22 Bekanntmachung. N 
Pr Im Auftrage des königl. Handelsgerichts verſteigert der Unter 
— gichnele 
4 


1 


0 8. Jani. 1869. n 
e eh, Zu. 


Gesundheits-Crepe-Unterkleider. 
Zur wbeitkten Janes zeit Impfehle- ich Ain Lager üchter 
Schweizer Geſundheits⸗Crepe⸗Unterkleidtr, beſtehend in Inden, 
Unterbeinkleidern, Leibbinden für Herren, Damen und Kmder. 

Dieſer Stoff, ein eg Seide, Seide und Perl Wolle 
ind Mi d’eccosse, ſchüßt ver Erkältung und deren Folgen, alß: 
Katarrhe, Rheumatismen, Diarrhaen, eta be r fe 82 
krauſe und ſehr elaftifche Gewebe geſtattet den Auk dünſtungen freien 
Durchzug, liegt lecker am Körper und unterhält eine beſtändige leichte 

Friction der Haut, wodurch die Thätigfeit derfelben befördert wird. Der 

Geſundbeils⸗Cisge gebt beim Waſchen nicht ein und empfiehlt ſich 
feiner Leichlil keit und Dauerhaftigkeit wegen auch beſonders den Her. 
ren vem Militär. 1 

Den Allelnverkauf far den hieſigen Platz Viefeß han 
der Ausſtellunge⸗Jury 1867 in Paris chrend erwähnten Fabri⸗ 
tats hat mit Herr Strähl⸗Sitbenmann in Zofingen (Schwell) 
übertragen, und empfehle dieſen Atlikel zur geneigten Anſicht und 


Abnahme. 
F. J. Schmitt, 


Gde der Eich zorn: und Sandgaſſe. 


Für Apotheker. 

Ich beehre mich, anzuzeigen, daß ich den Ver⸗ 
kauf meiner heſſiſchen Salbentöpfchen, in verſchie⸗ 
denen en late Herrn Franz Conrad in Würzburg 
übergeben habe und bitte, demſelben Ihre geſchätz⸗ 
ten Aufträge zukommen 3 laſſen. 


Noll & Söhne 
aus Großalmeroda (Heſſen). 


Pfründevermögens Viſitatious⸗Tabellen 
na Ale vem hochw. biſchöfl. Ordinariate beſtimmtem Schema 


e Stahel'ſchen Buchdruckerei. 
Frankfurter Kurszettel vom 7. Juni 1869. 


Ca] 


Stantspapiere. Pap. Oeld. Pap. Geld. 
Proam. 8 % — ee-lar oli, — 
„ 8% f dae. — — | dl: de. do de 35 ¼% — 
Nossan 4% Oblig. 2% — f 4% do. do. if 8% — 
4 do. * — 40. 40. %% — 64% 
5 „ 10% — ] s Bh. W.. P. 74% — 
„ 4½% Hanr. 94% — Elisab.-B.-P.1.E.$ 16 15 
„ 175 tr 94 — Bon nn . EK f 7% — 
2 — — Fr. J. P. O. steuerfr.— 75% 
8 br. — — 15 ad. E. B.- P. 8 — 
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2 # E ” = 
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36%, 


Ansb.-Gansenb. I. 12 — 
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8,-Loose 656 — 
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44% 


1 25 „ 
Oest. 250 fl. v. 1839 198 ¼ — 
250 fl. v. 184 78% 74% 
500 fl. v. 160% 64785 
100 fl. v. 1884 11% — 


* 
„ 65 „. 1886 v. 66 A 
„ 64 „r. 1887 v. 677 83½ 14 
Vollbez. Bank- & Cred.- 
Actlen. Pfandbr. 
8% Frankfurter Bank — 121 u 
Darmat.B.-A. AH. 20 245'/, 285 * 


44 Nirteld.C.-A. 100 T. 10% 10% * er 
8% Osst. Bank-Actien 728 22 — eke rg — Is 
Cred.-A. O. W. 803 1, — Finnländ f ibi. 8 — 
rds. Pepsi B. „% 1 37 Boalead f. 10 84% — 
„ Gere. 2 lädt — m 
„ » „entre: % — | Mailänder fr. 45. Bil — 
55 m nens „ 14. W. 74% — f 4½½ Neap. 150 f- L. 57 — 
vollbz, Aktien. 37 2 100 kr. IL. 24% — 
Taundeb.-Act. A fl. 250 320 320 Wechsel- Course 
Rhein-Nabe-B. T. 200 — — Amstordam k. B. EL) ee 
vr. Osibahn 14% — —|- Berlin . 8. 108¼ 
41% Pfalz. Maxbahn 1651 — London k. 8. — 120% 
4 dw.-Bexb. Ein, 162½ — Paris k. 8S. — 90% 
4% Noustudt-Dürkh. — -- Wien K. S. 
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Neue Würzburger Zeuung und Würzburger Anzeiger. 


— 


8. Juni 1889. 


— 


Faconnirte und glatte Leinen-Stoffe 


zu Herren⸗Anzügen 
empfehlen in großer Auswahl zu billigen Preiſen 
a. Breiting & Zwanziger. 


ı  Bordeaux«-tVeine 


in Originalfäſſern, ſowie in Flaſchen, vorzüglicher 


Turnzemeinde. 
Es wird wiederholt bekannt 


Qualität, ſind billigſt zu beziehen bei 


gegeben, daß das Riegenturnen 
| auf dem Sommer-Tumplape im 


65 Anton Fischer, Spediteur. Plate chen Garten jeden Diens⸗ 
— man tag und Donnerstag Abends von 
II. Liebig⸗Lirbe's 18% 45 = 1 ee 4 8 
1 2 2 2 il 

Nahrungsmittel in „löslicher“ Form, Sorten von einer Gela 
im Vacuum dargeſtellt dom Apolheker eg = ii iſt 90 Singang 
zum enplaße vis-à-vis der 
J. Paul Liebe in Dresden. Frößticfeit, wofelbft der Dimer 
2 Dieſes tieblich ſchmeckende Präparat gibt durch ein: coattellitt, und haben ſich die 
S e ache Löſung in lauwarmer Milch und Waſſer nach Vor⸗ Muglieder nur auf bem Turn- 
* ſchrift (ohne das umſſändliche Kochen) pbplotze zu bewegen. — Jrden 
Ser die berühmte Liebig'ſche Suppe. Samstag Abend geſellige Zufams 

23° Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für} | merkunft daſelbſt. 
2° Blutarme, Neeonvalescenten, Magenleidende, Siehe xx. Der Turnrath. 
„ Ffacegg à ½ Pfund Inhalt mit Amifung 36 fr n Tadenſiſch mu Sub- 
E in Argburg bei Apotheker J. Roth, laden, ſerner Wg x. I. . 
2 in Untermerzbach bei Apoth. Ratinger. werden zu kaufen geſucht. Nah. 
E —..— durch Stahel's Manoncenbuteau, 


. Ununterbrochen 
ger Beneitäng aller Arte 


gashaltiger Getränke 


Genen 
Hermann-Lachapelle &Ch.Glover, 
144, Faubourg Poſſſonniere, Paris. 


Seltertwaſſet. ſemte alle bekannten Mineral: unt nach 
richt qufammengeiegten mehineichen AB after. Seda“ 


R 
PH merjhrend 
mad wie Diuafitar, 


kante J bereuen, — Metestert Gintihrung dt ul 
. Meermann kaun die Aüteung abernebenen. e 
lee Arrarate fink bie einigen, welche allen Brrſchriften ber 
mößeiiebehöcten Genäge late, Fr e cn . 


Warri eines wtufrlellen Netticbee ennigre 
Ditentg 


tehlenfänzrh Glien 
2 NN den LIT? 


„Durch alle Apotheken zu beziehen!“ 


rbeitende Apparate 


rige, gewürzte and weingeiſtlat Ge- 
en, ya nekefien, fed im Der 
machen, Haflelde zu ver a . 

Ueberbaupt alte fehlenfseren Gier 
erierter« 


aha u NEE he rt 
alı „alien, ein Shen 


Irrmden⸗Anzeige. 
"AT, Junt.) 

(Adler.) Aflte.: Pepl a. Darm · 
Tadt, Engel a. Dulsdarg. Weber a. 
Piorzbeim, Ebert a. Aſchaffenburz, 
Horn a. Berlin, Wiſſelet a. Aachen, 
Bſtiong a. Mainz, Wörle a. Ans⸗ 
bach u. Möbel a, Würnberg. Deut, 
Galapello a. Stockholm. 

(Fränt, Hof.] Arte: Jubiß und 
Beyerlein a. Nürnberg, Mön aus 
Annaberg, Tiumane a. Rewſtbeld, 
S a. Maunbeim, Pfenntugs 
a. Dusseldorf, Jebett a. Frankfurt, 
Bühl a. Berlin, Dichel u. Oppen⸗ 
beim a. Cöln. Graf Droſte aut 
Würzburg. Priv. v. Neumaun m, 
T. a. Berlin. v. Fugger m. Fam. 
u. Bed. a. Wien. Cole, Uusleber 
a. Schmeiufurt. Frau Weinert mit 
S. a. Brandenburg. 

(Hotel Hügmer.) Urt. Vorſtand 
Seter, Blichaner Fischer, Techniker 
Hebberling u. Polyiechn. Dulſch a, 
München. Dr. Mebuld m. G. aue 
Lengenfeld. Priv. Waß aun mit 
Schw. a. Schnodſenbach u. Teuffel 
m. G. a. Manndetm. Pfr. Biruer 
a. Neuſtadt a. H. Caplan Grimme 
a. Licktenfels. 


De 2 vor 'em en Fr e u im (Sach. Hef.) Mile: Rothel m. 
n. E „ 
Dude 2 4 2 Jas bernd N 18. c t meer 1 G. a. Birkenfeld, Wermann m. Fan. 


cant trance unb gratis auf Werlanam ) . 
A m 9. flegenheimer, 


Bekanntmachung. 


Für die Wuſtk des tgl. 10. Jöger-Batalllons wird ein Hoch ⸗ 


C- Trempeier und ein Fluͤg el⸗Horniſt geſucht. 


Bewerber um duſe Stellen haben ſich an das umlerferligte 
Bataillons-Commando unter Vorlage legaler Zeugniſſe zu wenden. 

Bemerkt wird, daß mit Beſehung dieſer Stellen die Ernennung 
zum wirklichen Horniſten, dann eine den Leiſtungen entſprechende mo⸗ 
ralliche Zulage verbunden iſt, und außerdem viel Nebenverdienſt in 


Ausſicht sieht. 
Aſchaffenburz, den 6. Jun 1869. 


Das Commando des kgl. 10. Jäger⸗Bataillons. 


von Herg, 
Oberſtlieutenant. 


Bekanntmachung. 
Der diesjährige Heuertrag der univerſttätiſchen Wieſen zu Ett⸗ 


leben wird am 
dre. den 18. Juni d. 36., 
mittags 11 Uhr, 


im dortigen Gemeindebauſe noch den verſteinten ſeitherigen Abtheilun⸗ 
gen salva ratif, öffentlich verſteigent, wozu Sgrichbliebhaber hiemit 


eingeladen werden. 
Waärzburg, den 6. Junt 1869. 


e 28. 


Kgl. Wee nent 0 


a. Leipzig, Schloß a. Oberwaldbeh⸗ 
rungen, Stein a. Bamberg, Clement 
a. Prag, Weber m. Bruder a. Mün⸗ 
chen u. Hörber a. Canſtatt. Frau 
Rlarmaun a. Dresden. 

(Scwan.) Alte: Gebt. Stein 
bacher a. Plauen, Fuchs a. Stan« 
fen, Levy a. Berlin, Horch a. Of⸗ 
fend ach, Weſß a. Vollbauſen, Kraus 
a. Schweinfart und Janſon m. G. 
a Harbbelm. v. Wilder m. G. u. 
Fran Wilderau a. Schönthal. Fil. 
Ament a. Franffurt. Fil. Urbleln 
. Wertheim. Frl. Manz a. Amor 

ach. 


[48 
pr. 7, 6. 


Getrautt. 
Proteſtautiſche Kirche: 
Heinrich Gärtaer, Maurer dahler, 

mit Goa Mert aus Hobenzel. 
Jobann Lateuer, Viktnalſendändler 
dabier, mit Margaretha Konrad ans 
Oallugen. 
Chriſterb Pricher, Taglöbner da: 
bier, mit Warte Schmidt aus Alchach. 
Martin Richter, Lekemotivhelzer 
dahier, mit Roſine Braungart aus 
Welkerebeim. 
— mn 
Berſtorbene. 
Schal, Privatler, 65 J. 
Garküchner, 


12a 
pr. 7/8, 


Geor 
a. — Philipp Hußi 


elm fran 4. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Anton Memminger. 


I —ů— — ů — —ðr nn 


53 J. a. — Marla Agnes Beifuß, 
@ärtneräfinb, 16 a — Ludwig 
8 


Suörkkafeler 
Morgen Mutwoch, Abends 8 
Uhr — Probe. 


Gabler's Keller. 
Morgen Mittwoch: 
Produktion 


von einer Abtheilung des Mufik. 
korps desz k. 2. Artillertereglments. 


Anfang 5 Uhr. 


Circus Wulff. 
Morgen Mittwoch: 
Große brill. Vorſtellung 


in der höheren Reukunſt, Gym⸗ 
naſtik, Pferbebreffur, Seiltanz und 
großen Pantomimen. 
Anfang ½8 Uhr. Kaſſosffaung 
6 uhr. 


Außer einem ſeht brillant gewaͤhl · 
ten Programme zum Schluß: 
Caſparino, der gefürchtete Ban⸗ 
dit, der Schrecken Roms und 

Neapels. 

Alles Nähere beſagen bie Ta 
geszettel. 

Ws finden nur noch 
einige Vorſtellungen ſtalt. 

Lorenz Wulff. 
— 

In einer hieſigen Wirihſchaſt 
bliev ein Regenſchirm mit Ha⸗ 
ckenſtock ftehen. Wan bittet um 
gefl. Rückgabe in der Expedition 
ds. Bl. [26 

Geſuch. 

Im Bade Kiſſingen wird in 
einer feinen Meſtauration ein ge⸗ 
wandler ſtellner geſucht. Eos 
forliger Eintritt. 

Naͤheres in der Exped. d. Bl. 


Für Geſchlechtsleidende! 

Auf die Heilung ſchwöchender 
Samenverluſte und Folgen (Pol ⸗ 
lutionen, Nervenſchwäche, Impo⸗ 
tenz, Harmteſchwerden, Syphilis 
und Weißfluß bei Frauen) bin ich 
d. viele u. langjähr. Erfahrung in 
ungewöhnl. Weiſe eingeübt u. kann 
für den Erfolg garantiren. Auf 
Verlangen erhält Patient eine vom 
mir verfaßte, ausführlich davom 
handelnde Druckſchrift. Briefe am 
Dr. di Centa in Schwäb. Hall, 
Speclalarzt. [65 


Im Verlage der Stahelſchert 
Buch. u. Kunſthandlung in Würze 
burg iſt ſoeben erſchienen und zu 
haben; „ 


Neueſter 


Plakat-Fahrplan 
für Würzburg 
vom 1. Juni 1869. 
Preis 6 fr.. 
. heilen labs 
e 


— — 


2 


Sugleig amtliches Organ für die hanbelsgerihtlihen Vublilutionen bes Bezirks Würzburg 
Treu gegen Küng and Datetland für Mahrbelt und Recht! 


Deteusbetablung: Slettelſäbt⸗ 
N 137. 


— Belagia — Senstnauigang: 3 lb: 52 Bin. 

menumtergang: 8 Ubr 8 Minuten. FRoudaufgang: 3 lbr 2 Min, 
MRonduntergang: 7 Uhr 11 Wiunten. nach Reaumnr. 
Meprigter Stand in der Nacht: 10 Brad Wärme. Mittags 12 Uhr : 
1 


Wärme. — Bauernergel: Im Junl viel Regen, wenig 
en. 
— 16 Grad, 
Peſchichts kalender: 1815: Laudau wird eine Bundesfeſtung. — 1831: 
Leopold von Sachſen⸗Keburg wird König der Belgier. 


- * Sirchenpolitifche Umſchau. 
IV. 


PoRämtern. Die Detantwertltchkeit 
für Jaterate trägt deten Atrfeuder. 


„ ins beſondere mit feinen belden chriſt 


zwei theilen kann, fo daß die eine der Kirche, die andere dem 
Staate als ausſchließende Domäne der Bearbeitung überlaſſen wird, 
ſondern da die Wlrkſamkeit beider Hälften ſich immer nut auf ein und 
dieſelbde Perſon erſtrecken kann, fo muß nothwendig Verwirrung und 
Widerſpruch entſtehen, wenn beide nicht von denfelben Grundſätzen 
aubgehen. Da aber beide, bezüglich ihres Beſtandes, an bie zwin 
gende Nolbwendigkeit gebunden find, welche dab Geſet der Fertent. 
wicklung ib nen ＋ ohne dieſes Geſetz aber zerfallen, fo iſt immer 

ige in ſeinem Rechte, welcher, dieſem Zuge der Zeit 


Shan im Intereſſe der Selbſterhaltung verpflittet, allen Wegen ent- 
gegenzutreten, auf denen — nicht die Kirche als ſolche — aber eine 
in ber Rinde mächtige Partei ſeine Abſichten durchkreuzen möchte. 
dis werden daher felbft in Frantteich, vorzüglich aber in Deutch; 
land, auch in ſtreng lotholiſchen Blättern Stimmen laut, welche aufs 
werkſam machen, wos für Folgen baraus entſtünten, wollte der Stoat 
ſich nicht darum kümmern, wie jene Organe gebildet und herange · 
gegen werden, die in religtöſer Beziehung To mättig zu erregen nud 
die Gemüther fo nachhaltig in Bewegurg zu ſetzen im Stande find. 
Die Wahrheit fürchten obheit, den Mißbrauch 
und bie Entſtellunz der Wahrheit aber nicht fürchten, 
iR ein großer Mangel an Eiaſicht. 5 
Waren wir einen Blick auf Orſterreich, das bisher der Hort 
der römiſch⸗wakttonäten Richtung gewefen ilt, fo wüſſen wir in Bezug 
auf die Erziehung und Bildung des Clerus einen ent 
2 Rückſcheitt konſtatiren, weil 8 r- 
Theologie feit zwanzig Jahren fo gebemüthigt und un- 
kruchibar gemacht wurde, wie ec 4 8 Deulſch⸗ 
Land bit jezt nicht in dieſer Wetſe geschehen if. Die katholiſchen 
Blätter von Köln haben ſchon im Jahre 1867 in Wiener Briefen 
darüber Klage geführt, und Niemand hat es gewagt, zu widerſprechen; 
ja, wäre nicht die Einſchächterung fo groß und ſtuͤnde es dem 
älteren Gleruß frei, einen Vergleich zwichen einft und jetzt 
lant arzuſtellen, er würde gewiß zu Ungunsten des Loßteren aus 
hat 


des Unterrichtes daß erreicht, was nur möglich war. 

Wie wird es in Zukunft fein? Die Antwort möge ſich 
felöft geben, nachdem er einige Zeilen weiter geleſen hat. 

In der 41. Gipumg der iſterterdhiſchen Abgrorducten kam ran 
einer maßgebenden Perfönlichkett, welche befragt wurde, ob denn dieser 


ſendern auch anbermärts 5 allgemeine Cen- 
5 Le e e 


lich 5 1 kr. bier nud bei allen deutihen 
66, Jahrgang. peter eder. 9. Juni 1869. 


2 nſetatgebühr: Die einfenitigel 
delle oder deten Raum foſtet g fr., ble 


Mittwoch, 


werden Anfangs wolderſtreben, bald aber wird bie Mehrheit Game 
eeffton auf Copceſſton machen, um nur recht bald das moderne Faul 
56 — fo ey modus vivendi (d. h. daß Ausfunftönrtel, 
gegenfeitig Finger zu ſchauen) zu finden und fo 1 
darauf außzurußen, bis wieder unerwartete Greigniffe ee 
treten, die aber mötlicherwelſe zu welt vorwärts 
ſchnellen können, well man bie ftufenweife Entwltk⸗ 


e 
ie Arbeit des geſunden, bauerhaften Fortſchrittes iſt chen 
ernſter und mühevellet, als Wide glauben, und gelingt nur der 


"I fitligen Kraft bei Muh und Ausdal 
De 17 ze. ud alt den ige 


Fürſt Hohenlohe und das Zollparlament. N 


nicht nur in jener lebhafteſten Beifall ‚fe 
wird gewiß überall in der ganzen Patton ben Eindruck 
machen. nahe, daß der bayerifche Weinifter, der ſoeben feine 
Anſchauung über daß Mefultat der Landtagswahlen in der dipto⸗ 


i un 
tayerifcgen Afice-Baizielen,berin: Herz in Nen Alk, alen Gift ab 


biefe, deſfen Potuil um eigenen Lande durch dir Boltswahlen eben 
eine Nirberlage (77) erlitten, nehme die Wahl einer vorwiegend nus 


—— werde ihm den Muth geben, bie Pre fertzufegen, welche er 
bißher getrieben. 5 9 7 
Nun! jeder Unbefangene wird die Behauptung von ber Nieder · 


igten 

e8 hat von den epttrmem Parteien feine das Uebergewicht erhalten 

und über die Haltung der künftigen Kammer läßt fich bis jetzt Ber ⸗ 
läſſigel noch nichts ſagen. 1 
Wenn aber ber baperiſche Miniſterpräfident und ſeine Poatik 
auch in Preußen und in Norbbeutſchland Bertrauen genießt, fo wird 
kein wirklicher Patriot darüber trauern und es follten ſelbſt die After ⸗ 


benisten (aden fie nicht ſich ſelber s Gefecht lagen) nicht 


darüber ſich moquiren. una 
„Indeß Tapren dieſe fort: der Fürſt Hohenlohe habe mit feiner 
Rebe die Thhtigkeit eines bayeriſchen Miuiſters der Cenſur bes 
unterſtellt, während eine ſolche Cenſur zu üben auf 
Grund der Verfafſung nur die Krone Bayerns und die haperiſchen 
Kammern befugt feien. a 25 35 
Es iſt nach den Regeln der Legit {nicht wohl erſichtlich, wie 
auß der fraglichen Aeußerung das Anerkenntniß gefolgert werden fonn, 
als habe das Zollparlament Cenſur zu üben oder nur u 
nehmen auf den Gang der baheriſchen Politik, denn man kann ji 
der Zuſtimmung eines Dritten immerhin erfreuen und doch ganz und 
gar nicht gemeint fein, feiner allenfallſigen Mißbilligung ſich zu fügen. 
Wie Fürſt Hohenlohe dleſe Frage auffoßt, das vermögen 
wenigstens wir auß feiner Rede nicht jabzuleiten; wir aber glei 
unmaßgeblichſt, daß allerdings dem Bollparloment (nalütlich Pit 
der ihm vorgezeichneten Kompetenz) einiger Einfluß auf die Baydtiiche 
Poluck zuſteht. Und dies nicht blos gemäß der faktiſchen Verhatt⸗ 
miffe und gemäß der Beriräge, ſondern ſogar gemäß unferer Wer» 


fi 

4 B. die Pfalz ſich aber die bayerische Nammer bellagen darf, daß 
hoh ih eſte ihr den neuen Pivilprogtb aufub. 

r 322 u Gaal die Haltung a norddeutschen Brüdrt 


* 


EEE 
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im Parlament wahrlich nicht eine ſolche, im vorhinein fie 
zu beargwöhnen hätte und eben das Verraten, für welchen Paint 
Hebenlohe zu banken hatte, tft Zeuge hiefür. Und wenn dieſer . 
er werde auß barren in dem Beſtreben, für die Verſtändigung, Ver⸗ 
ſötznung und Eintracht der Deutſcheu mit allen Kräften zu wirken, 
— wenn ein ſolcher Nusſpruch bemäkelt und benergelt wird, fo muß 
farwahr ſelbſt dem Blinden ein Bucht; auf aber die Einmedhut 
derer, die ſich „Patrioten“ nennen, ie uber nur auf ben Verderb 
des N lob arbeiten, indem Verſöhnuntz und Eintracht ihnen 
ein sel iſt. 


a 1 Würzburg, 9. Junt. 

b. München, 7. Juni. Die „N. Fr. Pr.“ bringt in Nr. 1714 

eine Erzädlung über „eine lange Unterredung, welche am 2. Junf 
Farſt Hohevlohe mit Graf Bizmaick gehabt haben fol. Nachdem 
der k. Staalbminiſter Fürſt von Hohenloge erſt am 3. Juni Abends 
Manchen verlaſſen bat, ergibt ſich von ſelbſt die Glaubwürdigkeit 
Dieſer Erzählung. Wir erkläten hiemit, daß nicht nur das Datum, 
ſondetn auch det angebliche Inhalt des Geſpräches von Anfang bis 
n Ende unwahr iſt und erwarten von der „N. Fr. Pr.“, daß fie 
dire Ungabe, berichtigt. 

Berlin, 7. Juni. Der BVicefönig von Ggypten iſt um 7 Uhr 
Abends im Ofbahnpef ange kommen. 

Berlin, 7. Juni. [3. Sitzung des Zollparla ments. 
Die geſchäftliche Behandlung ber Vorlagen.] Für 
dir beiden Handelbverträge mit der Schweiz und Japan wird Schluß ⸗ 
berathung im Haufe bel. ebr und ernennt der Präftident zu Reſerenten 
die N Nibutr und Schleiden, reſp Roß und Camphar ſen (Neuß). 
Fur vas Zacreſteuergeſetz ſchlägt er Worberatbung im Plenum vor. 
n Abg. Sombar t: Ich kann dieſen Vorſchlag nicht gurbeißen, 
denn auf mich hat die Vorlage einem ganz eigenchümlichen Eindruck 
gemocht (Heiterteit). Bei mir zu Lande (Hert Sembatt- m Rüben.’ 

Yauterfabeiiant im Magdeburgüſchen) ſogt man, daß man mur einen 

Tod ſteiben köane, in Berlin habe ich gelernt, daß man dreifach ſter · 
ben könge: erſt todtgeſchlagen, dann gehenkt, dann geköpit. Die Nü⸗ 
benzuckerſteuer wird erhöht, der Zoll von ausländiſchem Zucker herab - 
geieht und ſchlichlich dem Zellbunbedranhe überlaſſen, wie hoch et die 
Aus fuhrvergütung beſtimmen will. (Präſident: Sie ſpre ten über 
die Sache ſelbſt, zicht über ihre geſchäftliche Behandlung) Ich habe 
geſagt, was ich zu fagen wünſchle urd empfehle Ueberwelſung der 
Vorlage an eine Commiſſion von 21 Mugliedern. 

Abg. Lasker will der heutigen Beſchlußſfaſſung über die ger 
ſchaftlicht Behandlung der Vorlage und dem vom Präfitenten empfoh⸗ 
lenen Modus nicht entgegentreten; doch macht er auf den inneren 

Zuſammenhantz der Vorlage mit dem zu erwartenden Tarifgeſetz auf · 
merkſam, von dem man zuvor Keuntniß haben müſſe, bevor man in 
die Dis kuſſion des Zuckerſteuergeſetes eintreten könne. — Praäſident 

Delbrück bemerkt darauf, daß das Tar'fgeſeßz ſpäteſtens morgen 
dem Präflbium zogehen wirb. Acg. » Den zin erklärt ſich für 
Borberatbung im Plenum: im Intereſſe der i der Ar 
beiten des Hauſes und der Pubtieität, (Zustimmung) Abg. Som · 
bart: Das Zuckergeſetz iſt em überwiegend techniſches, bei dem es 
ſich in der mimuttöſeſten Weiſe um Zahlen handelt, über die man ſich 
wohl am genen Tiich mit dem Bleiftift in der Hand verständigen 
kann; aber wie daß in einer großen Verſammlung gefchehen fol, das 
verftehe ich nicht. Abg. v. Stybewigz: Es Haben lechniſ he Com- 
miſſtonen zur Genüge ſich mit ber Sache befaßt und eine hat ung 
berriig ihren Bericht in's Haus geſchickt, bevor wir noch die Vorlage 
der Megierungen erhalten hatten. Eine neue techmiſche Commiſſion hat 
das Haus nicht mehr nö'hig einzuſctzen. 

Der Antrag Sombart's wird mit ſehr großer Majorität 
K wur ein Theil der Fortſchriutspattet, wie Waldeck, v. Hover⸗ 
’ u. A.) abgelehnt und die Vorberathung im Plenum genehmigt, 

Paris, 7. Junl. [Nachwahten zum geſetzgeberden 
Körper] Gewählt wurden in Paris: im zweiten Wahlbezirke 
Thiers gegen Devirck und Dalton. Im fünften Wahlbezirk Gars 
nier-Poges gegen Naspal. Im ſechſten Wahlbezirk: Terry gegen 
Sohn. Im ſiebenten Wahlbezirk: Jules Fabre mit 18 35. gegen 
Rochefort mit 14,761. — Der „Public“ kündigt den Zuſammentrüt 
der frunko belgiſchen Commiſſion auf heute an. 

Paris, 8. Juni. Geſtern Aberds fanden in Folge einer Dar 
nifeſtation im Hofe des Journals „Nappel“ einige vierzig Verhaft⸗ 
ungen ſtatt. — Während det geſtrigen Abends wogte auf den Bou⸗ 
levarde eiae ungeheuerg Menſchenmenge. Es wurde viel gerufen. 
Man ſpricht von 120 Verhaftungen. 

VNew⸗Hort, 7. Juni. Die Indianer gerftörten die Anſtedelun · 
‚gen in den Thatern von Solomon und Nepublikan. Rivers in Weſt⸗ 
— = Anſtedler fliehen oftwärts, Ueberall finden Atbelter ⸗ 

ll, 


Lokale und vermiſchte Nach richten. 
Bärgburg, 9. Juni. 
„ 1 vom 4. Juni 
0 de L atthun d Beſchlußfaſſung 
(Schluß): Genehmizung der — bes Pale M. Damen: 


mann und des Weinhänkters Dite Müller. Das Geſuch eines Mir ⸗ 
ihes um Titans ſeritung feiner Rongeffion auf tin in der Krombül⸗ 
kraße gelegenes Anweſen, ſowie ein weurtes Geſuch eints Wirtes 
um Aufſtellung eine. Geſchäftsſübrers wird abgewieſen. Vorbehaltlich 
der Zuftummung des Gemeindekollegtumb wird dem Conditor Eruſt 
Mümpfer von Marktſieft und dem Kaufmann Selig Bär von Glei⸗ 
Herwirſen daß Heimaths recht dohier verliehen. Ausfl⸗Uung eine® 
Verehelichungszeugniſſet. Drei Geſuche um Annahme als Polizel⸗ 
ſoldat werden abgrwieſen. Zwei ſſcherheitk gefährliche Per wer⸗ 
den auf die Dauer ron 2 Joften von dier cukgewieſen. 

migung deß Produktions geſuches des ee Levieug GBenehmige 
ung zur Abhaltung eines Preislegelnd® durch Gartenwirlß Müßler 
auf weitere 10 Tage. Bewilligung des Geſuches des Manfmannd 
S. Roſ⸗nſtern zur Auswanderung vach Preußen. Anwerung der 
Stabitämmerel zur Auszahlung zweier uneinbringlicher Re'ſevorſcüſſe 
an das Quartieramt Bericht an die k Regierung, den Geſchäfts⸗ 
betrieb der Mob. Fruer⸗Verſicherungs Geſ. „Thuringia“ betr. Ber 
kanntgabe einer h. Regierurgeeniſchließung, den Geschäftsbetrieb der 
Verſicherungbagenten, beziehungsw⸗iſe das Hauficen von ſolchen betr. 
Erneuerung einer Ausweiſung. ung der Aufſtedung des 
Kaufmanns J C. Schwab dabier als Agenten der Hagelver ſicher 
ungsgeſellſchaft in Elberfeld. Fünf Unterſtützungsgeſuche werden ber 


willigt. 

E lSchwurgericht.J9, Fall. (Schluß.) Durch den Wahrſpruch der 
59. Geſchworenen des en de * 
klärt, wurde N. Fiederer vom Schiurgetichtsboſe in eine 7. jährige 
Zuchthaus ſtrafe verurtheilt Antrag der k. Staat behöcde 10, der 
Verihedigung 4 Jahre Zuchthaus, auf einer Feſtung zu erfichen. 
Stoatsbebörde: f. 2. Staatsanwalt Hr. Veußer, Berht viger: Hr. 
Nechlstonetpient Hauck. Geſchworene: die HH. Schinmam. (Ob ⸗ 
mann), Roſenthal, Herding, Höfling, Mamhardt, Mirus, Jander, 
Statt, Volk, Buchner, Landeck, Hüller. 

— In der heute Nachmittags 4 Uhr ſtaltfindenden Probuftion 
der Schilter des l. Muſſkinſiituts im akademiſchen Muſiliaale 
kommt Folgen des zur Aufführung: 1) Sinfonie em G-moll (Nr. 2) 
von W. A. Mozart. 2) Recitativ und Arie für Sopran 
aus der Over: „das Nachtlager vor. Granada“ von C Kreußer. 
3) Ouverture zu Göthes „Egmont“ von Beethoven, 4) Feſt⸗ 
Duverture in D von J. G. Brat ſch. 5) Hochzeltsnatſch 
aus dem „Sommernachistroum“ von Mendelsſohn. 

— Dleuſtes nachrichten: Genehmigt wurde, daß die durch den Rüde 
tritt des Pfatere F. Graf wieder erledigte kalb. Pfarre Bostenitein, Beurts⸗ 
amte Pegnitz, von dem Etzeiſchof von Bamberg dem Pieter S. Dots 
ter weich, Drarter m Michelſeld, Berirfeamis Eihenbach uud das In ⸗ 
kuratseneſigtum zu Ittelbefen, Beplrtramis Bellngric, von dem Biſchofe 
von Eichſtäͤd: dem A u. Hun net, Beneſizlumspieviſer in Allers⸗ 
berg, Bezirkeamte Neumarkt, verliehen werde. 

— An der k. Ludwigs Mazimilians Untverſität zu Münden beſia · 
den ſich im gegenwärtigen Sommerlemeſter 4 14 Lehrer, darunter 64 ordent · 
liche und 14 außerordentliche Profeſſoren, 21 Petwaldocemen, 11 Honor 
rarprofeſſoren und 1 Lektor ber fran öſiſchen Sprache. Von denſel ⸗ 
ben gehören 9 der tbeologiſchen, 15 der jariſiſchen, 8 der ſtaatz⸗ 
i 42 der medirmiſchen und IR der philoſophiſchen Fa · 

t an. 5 on . 


Beſtwirthichafllichr und Süörſen⸗ Berichte 
beit Fraßtmittelpreife det gräßten Särannen Bayerus. 


Namen der Orte Walzen: Kern: Gerſle: Habet: 


. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
Augsburg. . . 17 43 12 47 1258. 7 25 
Ansbach.. . 17 25 12 59 —— 787 
Baxtentd . . 1 57 1518 — — 912 
Marktbrat . . 18 30 4 16 —— — — 
München . 1836 12 8 11 1 7 20 
Nordlingen . . 1830 134 14 8 817 
Nüruberg . . 1640 13 42 12 64 839 
Snaub ing.. . 17 — 12 0 — — 8 80 
Regensburg 17 21 13 26 —— 9 f 
ranffurt, 8. Jun. Die Börfe war fehr lebbaft und fehr au 
ent. Ber PAD E kragentttr ſich beute auf Errbitactien, es a 


Schwankungen unterlagen. 300 w 4 eröffueud, gingen Mobiſter auf 304% 
zurück, um alsdann auf beffere Wiener und Berliner Gourfe bis 307 zu 
steigen. Lombarden waren weniger lebhaft, aber ſebr fen. Ersutebuhn 
war fl und verwacläffigt. Heute enimirfehte ſich zum ertem Malt größeres 
Geschäft in Gal ziern, die Die 228 gmgeg. Auch in Silbertentes fanden 
größere Umfäge zu ſteigenden Courſea hatt, Amertfantt walen obne Aummo, 
wie ſtete, wenn ſich das Pauptinteteſſe der Spekutatton und der Arbitrage 
auf Oeſterreich richtet. — Abende 6½ Mr, In der Effectenſoctetäat war 
die Te denz bei Wrörnung des Weſchäftes feſt. Regen den Schluß trat eine 
Grcattng ein. Deiterr, Greditaftien 307 ½ bez., Staatsbahn 3 ut, 
bez., Lombarden 2450 (— 244 bez., 18606 Veeſe 86— 515 720% 
e e bez., 1882er amertau. Bonds 86% bez., Balizier 229¼ 
e 2281 dez. 


Terminkalender. 
11. Jun, früh 8 Ubr: 2. Edittstog im Konfarſe der P. Relchertſchen 

Übelente von Gernach beim f. Laudget cht Volkach. 

Früb 10 ner: Fordetunge meldung as den Schreinermelſter C. Gbert 
von Debadı beim k. Begirfosmt Hammelourg. 

Nachm. 1 Uhr: Grundverwögege-Verſtelgeruug im Koukutſe des Con 
dtters Gg. Kehl in Dettelbach durch dun k. Notar dert. 

Noachm. 3 br: Verſteigerung von Grumditüder der Gg. Wich. Dellert's 
Witwe von Gabelebauſcn kurch deu k. Net ir ia Kenigehoſen. 


(Fortſetzung des Textes ſiehe Beilage.) 


ee eg 
Te Bfügung ba Lg. Berner Wäntıng och. 


* Mittwoch, den 16. ds. Mis,, 
Mittags 2 Uhr, 
madhftchenbe, bei Herm Conmiſſiener Wan bahier in dere 


» 
. Ae e Ei 52 chte 8 
2 1 etes it chfad 
! 1 3 „ feer, 3 Heine Tiſch 
H IN „ 3 grö ſche, 18 Sta 
| Tun? Ne e. itd mit 5 etwas k. . Se Dal 
verſchiedene Bücher und 1 Kaffeeſervite. 

22 Würzburg, den 7. Juni 1869. 

Grimm, f. Notar. 


.d Herrenkrägen 


225 in allen Weiten und Fagons in Shirting, Leis 
881 nen und Papier in größter Auswahl empfiehlt 


488 1917 Ul. MH. Dietz, 
82 7 36] — Eichhornplatz Ne 4. 
5 chießhaus. 


Donnerstag, den 10. Juni 1869: 


287 Großes Kunſt⸗, Luſt⸗ und Billantfeuerwerk, 
— grrangist von dem f. ſchwedeſchen Artillerie-Oberlieut. Aug. Harder. 
K Zum Schluß: Erſtürmung der Düppler Schanzen. 
Näheres durch die Programme. 


Hühneraugen. 
Eugenio Mikulicz 
auß Fe ta der Bukowina, wohnhaft in der Wein⸗ 
wirthſchaſt von Rappert, 
anch Hühneraugen, Hautverhärtungen und eingewachſene 
Mogel ſchmertlos, ohne Anwendung ſchneldender u 


in einer halben Minute. 
Zeugniß. Auf ſein 

daß er ſchmerzlos und ü 

zu entfernen im Stande iſt 
Linz, 1868. 


Vaudeville⸗Theater. 
Wegen der Vorbeteltungen und 
Heritelung neutt Delorarionen zu 
jerbinand RNata un' rem. Zauber 


10 87. 89% aZ 106 kz. 

1 KZ. 84 GZ. 

4 P4.8% PZ. (v. Worth.) 10. 
Hühnerau 


| 


Kies £ 
n. 


"= märden: „Das Märchen aue der 
Retuwelt“, oder Bages ale 
— Miltonär“, welch. n Enn, 
tag, den 13. de., PLZ 
fem, 


n zur Ku 
ſeldt die Bühne bis kabin geſchleſſen. 
Die Direktion. 


Fremden⸗Anzeige. 


Kamen 
e 4. 85. 
eſfücr a. e Daſtter a. Nun · 
52 gen Braut a. Langenberg, Oevl a. 


an bach, 


Meppen, Helper a. Ofterrode, Ale 
EHEN der a, Nürnberg, Oelturenn a, Pam · 
2 burg, Gichel u, Her 8. Ehmalfal: 
221 den. Frau Pafofhine m, Fam. a. 


Paris, 
r (Frank. bet) Mfte.: Holländer 


S kee e, e 
5 Frankfurt, Frank a, Ante „Ses 


4. Würzburg und Gebr. Arant dus 


Dorgbaslach. Gaſtgofbeſ. Zeller u. 

Apoll, . Kinpaseim. 
8 u). Atte, Berge 

E feld 2 burg, Lirdmaen a. 


Memeledorf u. Spielmann a, rank 
2 furt. Bar. v. Neid mana d. Bit 
nd haben. _ Patt. Stedewely d. War 
= han, Frau Sdwarg n Arau Ner- 
3 lief 2. 8 rang. Gaylar Hoſors 


ra. 5= ut. 9 . 


93 0 Oberſc war zach. 

CH Swan.) Rate. Hinter aus 
5 & art Karff aue Stu ii 11, 

cen ä. Getuberg, Gebe. Sitah 

15 22 ICE. Eden, ene % 

4 2 Hambı WaAßwann a. Des 7 

127 del. 

“Er etruute. 


5 St. Gertraud: 
Adress Berbard, Schleſſergefelle, 
i r Seidler, Wittoſchafte⸗ 
rte. 


Blatter danſeud etrdalten z 


ng. 1 


3 e Meberfendung gegen Deigat“ 
e den Auslagen ſehr erwüuſcht. 


8 * — 


e 
Fürſt Hohenlohe. 
Circus Wulff. 


Diorgen Donnerstag: 
Große brill. Vorſtellung 
in der —— Neitkunſt, Oym ⸗ 
raid, derſſur, Sultanz und 
e 
Kaſſaöffnung 


Außer einem ſehr gut gewähl · 
ten Programme zum Erſſenmale 
zum Schluß: 

Die Wilbdiebe, aber der Mord 
im Breuntrwalbe i. J. 1809. 
Zweites Auftreten 
des Herrn N. Baar aus 
dem Circus Renz in Berlin. 

r Seuntag, den 13. 
du. Wie, letzte Vorſtellung. 
Lorenz Wulff. 


Anfang 1/58 Uhr. 
6 Ur. 


— 
Verloren ein Stock mit Elfen 

beingriff. Gegen Belohnung ab · 

zugeben in der Ggred. d. Bl. 


Am Sonntag auf der Wald⸗ 
(pipe wurde ein Gigarren = Etui 
im roldem Leder verloren. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, das⸗ 
ſelbe gegen Belohnung in der Gz; 
pedition ds. Bl. abzugchen, 


Für ein General: Agentur-Brrr 
ſichcrungs⸗Geſchaft wird en bras 
ver Junge, mit der nörhigen 
Schalvorbildung, cls Lehrling ge 
ſuct. Franco ⸗ Offerte unter R. 
5 an bie Ggprbiren d. Bl. (3b 
— VOBENEEREEZUGERER AR 

Verſtarbene. 

Joſevb Speth, Mimrermeifters 

Und, 1% J. alt. — Gall Micad 


bolmann, Maurermeiſtetekind, 10 
Mek. alt, 


u EN 


ee, berge 

Ass Arlaß eineg vor Kurzem vo vorgekommenen Falles wird zur 

em gegeben, daß Gegenſtände, durch deren Um⸗ 

Kurz oder Fall ren auf öffentlicher Straße beſchädigt werden 

können, bei Strafvermeidung gehörig befeſtigt fein müſſen. Dabel 
wird bemertt, a namentlich das * ir der an Fenſtern aufge⸗ 


fteit Binbfabı 
E a BE ee ae 
4 5 2 werden, mlt Blumen E 1 Ay 10 


aeg den 4. Jun 1869. 0 : 
Der Stabtmagifttit... er 
Der rechtskundige Bürgermeiſter; 
> Dr. Zürn. 


Neu — Dur 


Lamb's Strickmaſchine 
J. Birk, ' 


" ihhernplag Nr. 4. 


Geſchlechts⸗, Onanie und Hautleidende 
finden bei. mir ſelbſt in den verzweifeltſten Fällen 
ung noch einer Methode, die die beſte a 
füber und dem ähnliche Mutel ausſchließ 
wärtige finden ger den beſcheldenſten 
zur erfolgten Heilung. 

Bei l. Blntgerkefe lr b L 7 N lit 
Robert Kirften, ue 
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Nr. 157. | Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. u‘ Juni 1869, 


Ausverkauf 


von 


Leinen⸗ und Weiß⸗Waaren. 


Meinen verehrten Kunden zur Nachricht, daß von jetzt ab, jedoch nur auf 
kurze Zeit, meine als ſolid anerkannte 


Leinwand, 

Tiſchtücher und Servietten, 

gebleichte Handtücher, 

halbgebleichte Küchen handtücher, Be 
leinene Tafchentücher, \ Tämmtlich in reellſter 
Batift-Tafchentücher, Qualität, 
breites Betttücher⸗Leinen, 


Piqué&, Shirtings u. Madapolams, 


Piqué⸗Decken x. dc. 
S. Noſentbal. 


mit großem Nabatt ausverkaufe. 
Tüll-Rotonden und Pointen 
ſind in neuer Auswahl eingetroffen bei 
Ch. Reich | 


36] am Markt. 


Faconnirte und glatte Leinen -Stoffe 


| zu Herren⸗Anzügen 
empfehlen in großer Auswahl zu billigen Preiſen 
6) Breiting & Zwanziger. 


Das Neueſte in allen Sorten 


Herren- und Damen- Mäſche 


von Leinen, Shirting und buntem Perkal, ſowie eine Partie Unterröcke und 
Blouſen empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen 


Therese Oppenheimer, 


Auge HE niit SIWEIENEER. > 
Sommer-Kleiderstofte, ee 


als: Sultane, Vegetable, Mozambiques, Leinen - Stoffe, ſowie n 


abgepasste Organdine- Roben ſind in neuer Auswahl eingetroffen bei ss 
H. J. Schmitt. Tanzunterbaltüng 


ꝗ— ... . een 
Tproz. Rodjord-, Rock⸗Jsland. und St. Louis⸗Eiſenbahn. Hntten’jhen Garten. 
Obfigationen 1. Priorität. 1 Anfang 3 um 
„„ CFF der Ausſchuß. 


84 F. E. Fuld & Cie. in Frankfurt a. M. Hiezu Mnemofyne und Beilage, 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


—— m —— — — — — — — 


sg D 


Bayeriſche Miß ſtaͤnde 
Et. Ein Attitel aus Munchen in Ne. 154 bes „F. K. ber 


dauert bad Gigeboiß deb neuen, ſtark ultramontanen Emblags unb 
meint ſchließlich: „AB, Greiförn det liberalen Pteſſe gegen biefes 
Treiben (des Klerus) Hilft nichts; tie Bauern leſen feine liberalen 
Journale und die Geiftlichen luͤmmern ſich nichts kaum, (9) Man muß 
die Bauern durch populäre Flugſchriſten aufklären, man muß fie 
belehren, daß daß Fegfeuer nickt brennt, und daß, wenn es brennen 
würde, zuetſt der Pfarrer mit feiner Köchin hinein müßte. Nur bie 
Verbreitung der religiöfen Aufklätung, deren fi die Städle erfreuen, 
auch über Die katholiſche Landbevölkerung kann Helfen. Die Neger ⸗ 
ung ſollte freilich auch energiſcher einſchreiten. 

„Jener Herr Seneftiey 1 der mit a in Bayern 

tenorben__fo_Tedi 


verßotenen ft 1 22 
ſich die Vorgänge in nborf be Anige Zeit eine ſchoͤne 
Aus ſicht 5 il e e Man laſſe 
auch keine Wtras mehr in höhere lirchli de Acmter vorrücken, da wir 
in einem periätifen Staate, wie Dan Duldſamkeil brauchen; 
man hebe freifinnige Geiſtliche hewer, füge die gelnechtete, niedere 
Geiſllichkeit gegen den bischöflichen Druck; viele dieſer Männer 
empfinden bei helleren Green ihre Lage ſchwer genug und winden 
ſic rühren, wenn fie des Schuhe der Meglerung verſichert fein | 
loͤnnten. 
0 8. vg Beamte, die in ber Kammer bei 
ber Regierung vorgelegte Schulgeſez 
ben, 


der Ae 


igen fellte büulig dem freie 
e e billig dem len 


zu ; möt Schulen, 
de e camten welt, dat Mul, bnmendtt 
werden, hinter I bene. marftiren, fo {gebt dies ben geiftlichen | 
Hochmuth ih im Sinne Eh f e n sanctam, In München iſt 


Diefe er in biefem Jahre etwas magerer angefallen; der 
König hat die Progeffion begleitet, und nach dem bisherigen uſus 
war einer ſolchen Thellnahme auch nicht wohl auszuweichen; aber s 
läptrefgenthürlis ah uf dem Waltolpin zuerſt der e 
komm und dann hinter im der König; es er das eben wieder 
an die Bulle Uaam anetalg welche dog, Shriftuß; —ber-Sehn 
Geltes, habr drm Popſt wel Schwerte —— dat geiſtliche und 
das well „ lehlercb dürfe durch die Könige, nur na ae 
und der ung des Priesters geführt werden, und außerdem ſel es 
unbeqweifelt, daß die geiſſch Dart, jener wege au Württ und 
Glanz vorgede.“ 

Man ficht, die alle Wuihſe 
dauert aber nut dehmegen fort, we 
dent aus Münch 
Energie an ben 


dauert WWileg fort. — Sie 
wie ſchen der Hert Korrelpon · 
gam treffend bemerkt, die Negierung zu wenig 


legt. 

Die Stoatsrigierung glich eber in ihren Verhalten gegen. bie 
widerſpenſüigen Geiſlichen einer Mutter, die dem ungelegenen Sühuchen, 
das ſich erkühnte, nach der nicht jeden Willen erfüllenden Mama zu 
ſchlaßen, ſtatt einer derben Züchtigung, einen Kuß auf das ſchlagende 
Händchen drückte, mit en, Mön: Du unzerathenes Söhnchen, du! 

Wir wollen abwarten, ob ber 22 mit Sage Seneſtrey 


dem voi Beifpi bern. wird fid er 
na, M Ba 1 dle Pr genug Energie beſizt, 
8 fie entweder nicht gewillt, oder gewillt iſt, einen Gegendruck tem 


febe der felulijſch ache ichen und der ktaltionärrn met haniſchen 


brate Reform des nn auf dem Berordnungb wege 
in 15 lange das e 


pile, don der eee, geleitete Teltöihrle würde ſoſort die 
. der Kirche, d h. des tagt, voll und bildungsſeimdlichen 
Klerus brechen. 


Napoleon und die auswärtige Politik. 


An moßgebender Stelle häuft man die Verſicherungen, man finde 
nagt eir mol ri, ih mit auswärtigen Polunt zu beitäftigen. Man 
turn es alenfalld glauben, da die innere Lage vollauf zu denken 
and zu thun gibt, übrigens der Marſchall Nik Beine Zeit verliert, 
um fein. „Serng“ bis in die kleinsten Detauls zu vervollſtändigen. 
Die Brweßurg, welche dim Kalſer den Krieg ſchier möglich macht, 
euch ſul Japern durch aus fricblid, unemefind. , 

Die Barnladenzeit iſt vorüber, auch aus ſirotegiſch en Gränden, 
Die Porıfer Arbeiter ſeleſt haben aukgerechnet, ap 400 Warn mit 
Geeste zol Giwehren und wenigen geyogeen Kananen hönkithen 


En 


den Suezkanal 
Or. v. Lale 1 1 ſtandes mäßige Geſellſ Haft für 
ze 8 Öffnung 

it entfallen en. 
Viktor Emanuel Fee e Gain 5 
doͤchſten Herrſchaſten auch ausbleiben. Die Kaiſerin 
TS nicht alem den gen et 
die en een 
ſpielen, aus ſeten Uebrig 
im Winiftertath zu Parts den 
j — 


9 bie ‚tief 
entfdpeibenben 
zu ſtehen. 


a 


um 


E me te 
145 Die Räumung 22281 „ 1 
Bezüglich des Gerüchtes, Napoleon habe in Zeit wegen 
einer Räumung Noms verhandekt, wird nur in den ktalieniſchen Res 
gterungöfreifen zugeſtanden, daß ſchon lange vor der 
Wahlepoche Marquis de Lavalette dem Rüter Nigra 
hierüber gegeben habe. 


könne, bis der Papſt felbft erklärt, er glaube ſich ſtark 
— ohne fremde 1 in ſeinem Lande ſich ſichet 
fönten. Ag bieftm Tage würde Frankreich dom Pape bie Grlaubatf 
erbitten, feine Truppen zurückziehen A. fu bfr 
Diefe Aan mit der auf unbeſtimmte „Seiten 4 hr 
aber eine Verhöhnung des September 17 
für das Tuilerienkabinet ebenſo in Franke: * 
hängnißvoll werden. Giner; — verhehn 
d we ee 55 A 77 a du ng wenn - 
italien niſterlum, e es fü 
der Parteien * um das MAL des Bandes mi A bla 


ät bleib 
Di 1) 
Bed ee 
Tendenzen des Baron Ricafoli aufnimmt. 
22 11 —— iu Pr 
2 Neutraliſtrung des eur, Canttl. 
„ ee e duese ez 
PA Gnglaud® untetnommen 


wurde 10 0 
wiederholt erwähnt wurde) an be Sie perlönlich 2 einet 
Neuttaliſtrung des Suezcanales 
Belannilich iſt der ed u 2 — 
und ſteht ſomit urter franzöſiſcher Juris diction. Bleibt dies Ber 
haͤltniß beſtehen, fo 5 Arg te einen — Einfluß in eren 


ee e chten . d ne e pe 


allen ei 
hierdurch erſt feine volle Bedeutung als . en 


würde, angı N. 
greift * a a Pa 85 . 1 25 12 255 
iſt die Situation ſolgendt: 
Age unb 1 die Angelegesheitj mit 2 4 — 1 in yo 
bandelspolitiſch ‚wichtigen Top en ey Sog ie. Deiterreid, 
das ſelbſtverſtärtlich an der Neutraliſirung 
großes Iutkreſſe hat, iſt ri mit England Fe e 
in Hand zu geben. Ebrnſo bat Preußen im Namen 105 Nordbundes 
und des deutſchen- Bollvereins® feine Bereinwilligkett kund gegeben, der 
Wentraliſttung zuſtimtmea zu allen, Jalten dat zwe wach Kine 
Aeuferung abgegeben, dech hofft man, daß es ſich in dieler ragt 
vom Ein fluſſe Franerrichs emancipiren un ame anſchließen wird 
Ob Rußland bereuwillig dem Projecte zuſti de, it zweiſel 
balt; man glaubt aber, daß es wevigſtens eine Fehr erheben 
werde. Bleibt ſomit nur Frankreich für das Alen ‚gu geminnen. 
Jemail Paſcha hat ſeiuen Denifter des in- miigenemmen, 
um die Frege unt Nachbtucz beireiben. zu nn Nukar Paſcha fell 
em Wann von großer Bercdiſam keit und ſcharſer Lope sein, eb s 
ihm aber gelirgen wird, e zu veranlaſſen, den Faß wieber 


eee eee e e 
air woch ih Stop 

en und England 

Er er, ee 11 — 


ſich ſomit zu ei 
ringen, um d. 
e Nan ut 
e Dr 


288 Eier und 


„ 6 4%. 
Den Schluß des Ararialiſchen Holzhoſes 
ter pro 1860 betr. 


ieee eee 


— wu 
In Sachen des Galömdh‘ Kupfer von Neuftadt a/ S. gegen 
Leopold Gensler * Ar er wegen Forderung verſteigere ich in 
Folge gerichlicher U. 
ae den 17. Auguſt db. Js., 
Rahmiltags 2 Uhr, 
im Witthshauſe zu Althaufen das Ne r des Be⸗ 
klagten, beſtehend in einem Gaſtwitihshaute mit zealer Gaſtaltth. 
Laltegerocktigten, Fiiſenteller, Kegelbahn mit Garten, Brauhaus und 
zehn a Grunbſtücken, tagirt auf 5257 fl. gegen Dcarzahlung, 
wenn nicht nachträglich Fiſten vereinbart werden 
An demfflben Tage wird auch noch einiges geringes Dohifiar 
mltverſteigert. 
Münnerſtadt, den 6. Juni 1569, 


f 1 vs ut ben Ba bekannt gemacht wund, daß über 
Ir 1 af Te 68 f mann eng de Halle Le 


fgeferieben 
dr ae be, seien ehe, abgefäet fein 


1 — den 10 Jun 1869, 
ah Köntktieges Stadtrentamt. 
3) 


Zeißner, k. Notar. 


Reis ⸗Stärke. 


In verſchledenen Blättern wird im neuerer Be vie Neisflärk 
don Otlando Jones als die beſte biefer Art beheich 

Diefer Anpreifüng gegenüber verwelſen wir e auf die That, 
ſacze, daß unſerem Fabrikate von ber Jury der Parifer Weltaus⸗ 
stellung 1867 bie goldene, bim res genannten Herrn dagegen 
nur die silberne Medaille zuerkannt wurde. 


Wygmael & Loubain. 
E. Remy & Cie. 


Depot für Bayern und de Staaten bei 
300 TI. 


Reifende und Nuswaäüberer 


nach Amerika 


werden I de hen des Nordbeulſchen land prompt und billigt 


— — . . 

"Immobiliar-Werfteigerung. 

In 1215 über die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Babette Sohn 
bier, ver ſleigert ich am 
Donners tag, den 17. Juni I. Js., 
Vormittags 10 Uhr, 
auf meinem Amts zimmer die Gtündſtücke 
Pl. Nr. 2807 % 0,50 Dehndlen Acer im oberen Sand, jen 
feit det Bahnbammes, 
„At. 2253 zu 0, 465. Dezimalen und 
Nr. 2253½½ zu 0,167 Dezimalen Acker in der Feggrube an 
der Heidingsſeldet Suaße 
auf ber Gemarkung Würzburg gelegen, gegen Baarzahlung. 

„Am gleichen Tage, Vormittags 11 Uhr, versteigere ich eine 
Partie ‚Befchäfukansftände zu circa 1447 fl. ohne Gewähr für Ei ⸗ 
ſten und Eziq büſtät, 

Würzburg, den 5. Juni 1869. 
Aue! Grimm, k. Notar, 


Bekanntmachung. 
PER Ri gerichtlicher Vetfügung verſteigere ich im Wege der 


ane den 23. Juli 1869, 
örmittags 10 Uhr, 
M hi b age das Wohnhaus 2. Diftr. Haus-Nr. 179 
in göfftienklhäte dabler Plan. Nr. 8 16 zu 32 Deztmalen, gefhäft 
8 Sy nach Maßgabe der Beſtimmungen dis Progehirtlefi es 
ne 1837 vorbehaltlich des § 6 des Oyreiheten⸗ 


En Steccheſch ing iſt tim 14 ii, gd: 
Me e Me 2 


äyburg, — 3, Juni 1869, 


General»Apentur 


J. w. Schmalbach Sohn, 
irn 


Vortheilhaft für Kaufleute. 

& mmirte, ſeit be ve Fab * 
nen, für ihten Arte. welt je 0 1 2 
Piaße Würzburg mit einem lüctlgen und gut 700 
ungen Kaufriann als 10 4 mit * en Tha⸗ 
ern als gegen Ein und wit ge ei 


lage, 
voraus krwieſen, rent . f 
F 
ſen ſtein & Vogler in Frankfurt aM. 


In Verlage der STAHEL'schen Buch- & Kinsthaikiking * 
1 een soeben schienen und duch alle Buslhandluhgen 


Handbuch 
ärztlichen Dienstes 
Gerichten und Verwaltungsbehörden. 


1 26] 


Opbhmann, k. Notar. 
Allein zur 3 1867 . 


Mastic I | Fer | ER 


von den Gärtnern als beſtes Mittel, anerkannt, 


kalt zu pfropfen 
und die Narben der — und Sträucher zu 
eilen 
(Mu Meſſer oder Spatel aufzulragen.) 
Angewandt in den laiſerlichen und täniglichen franzi ſiſchen und 
fremden Baumſchulen. 
Fabrik, 162, rue de Parie, in Paris (Belleville). 
2 in Wat bel Gie * und 
— burg ger age 
2 Dt e- gag ti Bzpern befindet ſich in age 


1 A. Men Neflektantt WA 
r I See. a Ab, 2 ſich an 55 Ge 


De Vetlege der Nr Buch — i 
— ne dur alle Behandlungen f. br 


Die Menü Auen. "wi iRrankeipfiege: 


1869. 14 Bogen iu Lex. 8. — bröschirt.; Preis fl. 2. 24. 
oder I Thlr. 12 Sg. 
an vielbek Chaos im Verordäubgswosen ist wenigste be- 
— des ärztlichen, Dienstes bei den Qnrichton and 
Verwaltungsbohörden durch das vorliegende „] Hendbucht.g 
lichtot worden. Dasselbe bietet in KedrKnpter Küfao den atlichen 
Aerrten, wid den Justiz- und debe eee eine schr fleissig 
geordnete Zusammenstellung aller hierauf beküglichen, jetzt giltigen 
Gesetze, Verordnungen Erlasse, und auch den blos 
praktischen Kersten cine übersichtliche Darstellung sämmtlicher 
ure bürgetliche Stellung wie ihre Berufsthätigkeit berührenden Gffent- 
lichen Verhältnisse und ihrer durch die Freigebnug der ärztlichen Fra- 
zig und die reiche (esetsjgebung der letzten Jahre vielfach umgestal- 
teten Rechte und Pflichten in bündigen Bye m des Inhalts der ein- 
schlägigen gesetzlichen und verordnu: en Bestimmungen und 
unter steter Hinweisung auf die ürstlic! 21. ligenz-, die Regierungs- 
sa . E behandelt Fr ist mit einem reichhalti die Sachregister .-— 
55 Gllen dor Med un 2 27 en des 
Bayerischen Cha 22 de Mena bee Staate- 
ministerien und Kreisreglerungen, cn wi 
kreis der ken "le e. and irka- 
ärzte, die praktischen Aerzte und das unterürziſſche Peszeual, Zahn- 
Ante; das Hobammenwesen, dio Vorsorge gegen ant, tende Krank- 
heiten und die Verbreitüng von Epidemicen, Heilmetholen 5 Heil- 
mittel, Ir 3 — Todtenbeschau, Conserißtlom; Kran- 
ken- us „Bahnen, karten fremder Gel- 
— —— ende, ei 2 K % c Meal. 


Geſetz vom 29. April 1869. ein, Sorge für beta. — (ng and’. etfünkd, Fa- 
ee berde Weltdauegabe, 31. Besch) Pied 6 ke. —.— du J 4A FEN IR 
— Berantwortlider Heraudgel 


burger Seifung 


und Würzburger 


Anzeiger, 


Zugleis amtliges. Organ für bie Handelsgerihilihen Bublitatienen bes Bezirts Würzburg. 
Treu gegen Kötz und Aaterlzee für Wahrheit nud Recht! 


HBoransbezahlung: Dierickjähe 
lich 51 kr. bier und bei allen deulſchen 
Poſtärzteru. Die Berantwortlichken 
fut Juletate trägt deren Ftuſcuder. 


138. 


66. Jahrgang. 


Jufetatgzebätti Die iafpaltige 

‚Selle eder teren Raum foſtet 3 kt., die 

Aw eiſvaltige Br., Pie breifpaltige h fr. 
und die barchlaufende Zeile 12 kr. 


Donnerstag, 
10. Juni 1869. 


Tageokalenber: Barpanibe. zu Bannenanfga 1 8 5 52 1 
enaenuntergang: dt anten. Nendaufgaug: Uhr n. 
Nelganbrge g, — Uhr — Minuten. Tbermo melee nuch Rraamut. 
Niedriger Stand ia der Nacht: 10 Brad Wärme. Mittags 12 Uhr: 
15 Grab Wärme. — wegel: Megnet'e St. Barnabas, ſchwimmen 
die Trauben bis in's Faß. R 
Mainwaflerwärnte: 16 Grab. 
Sefchichtäfalender: 119, Kalfır Friedrich E 
1209: Ravolton I. temmf im den Baux. — 1848 ſtußen ſchließt mit 
Dänemark in Berlin Frieden. — 1868: (Ermerbung des Fürsten 
Michael III. den Zerbien durch Rebewauewitſch und Conxſorten. 


* Kirchenpolitiſche Umſchau. 
v. 


ſtirdt in Syrien. — 
: pri 


Wenn wir über alle Erſcheinungen dieſes Jahrhunderts Umſchau 
halten, fo kommen wir zur Ueber gugung, daß wir in einer Zeit leben, 
in welcher nicht Alles für baare Münze hingenemmen, in welcher ge · 
ponfelt und kritiſirt wird, in einer Zeit, die ſich von inhaltlos gewor , 
denen Formen befreien will. Daß gewiſſen Formen auf den Gable, 
ten des politiſchen und religiäfen Beben® der belebende Inhalt abban⸗ 
den gekommen, das beweiſen zwei ſcheinbar entgegengefehte Wahrnehm⸗ 
ungen: weitgehendſte Oppefition und theilnahmsloſeſte Ölcihgültigkit. 
Beſenders war die letztere auf kirchlichem Gebiete wahrzunchmen. 

Zuei Greigniffe fangen an, dieſe Theilnahmsloſigkeit nach und 
nach in ihr Gegentheil zu verwandeln; dab erſte it: daß Beſtreben 
einer proleſtantiſchen Hierarchenpatlei, die proteſtanliſche Maſſe in 
degmatiſche Feſſeln zu ſchlagen und an die Stelle der Freihen des 
Forſchens und des Din ihr Machwerk von unumſtößlichen Glau⸗ 
deus ſäten zu stellen; das zweite Ereigniß ift der Angriff der römiſchen 
Curie mutelſt der Guchelica und des Spllobus auf die Errungen⸗ 
ſchaſten der Neuzeit. Beide Angriffe treffen mehr oder winter daß 
tanerfte geiſtige Leben der ſortgeſchrütenen Nalionen. Das Vorgehen 
von beiden, ſcheindar entgtzengeſetten Seiten geht darauf hinaus, bie 
natholiſche, wie die ptokeſtantiſche Kirche mil den ihnen zu Grunde 
legenden Prinzipien in Witerſpruch zu ſetzen. 4 

Die beruͤchligte Paſtoralkonferenz in Berlin, in welcher die 
Umlehr der Wiſſenſchaft decretitt wurde, und die Berufung des Con · 
als nach Nom, wo 1 Confequenz der Entyelita die Un ⸗ 
ſchlbarten des Papſteß zum Glaubens ſatz erhaben werden fon, haben 
den Aaſtoß gu, einer Reaction gegeben; der Druck bat einen Gegen. 
duc herwotzebracht. Faſt gleichzeitig find die Ptoleſte erfolgt und 
dar gleichzeitig aus der Mitte der vroteſtantischen und ber fatholühen 
Benölterung heraus, Felle Forſchung war durch brei Jahrhunderte 
der Orundſaß des Pteleſtantibmus. Die Coneilien als Höhle In. 
fan, bestehend aus den Biſchöfen und dazu abgeorbneten Lalen der 
kalba gen Kiche, waren der Glundſaß des Kaholitismub. Liberal 
var alſe, naß aller Störungen, Uebelflände und verderblichen Gin- 

Räffe vie Grandoerfaſſung beider Kircher. 

Der Tag von Worm hal darch den Mund der hervorragendſten 

Männer det Proteflantismuß und vieler Tauſende des werfammelten 
Belles, ohne daß eine einzige imme ſich dagegen erhoben bälle, 
feinen mäanlichen Proleſt geschleudert gegen jede hlerarchiſche De 
dormundung, gegen allen Garberang und Gewiſſensdruck, gegen 
de in ber Gnchcliea und im Syllabus aubgeſprochenen culturwibtigen 
Omndſatze, und hat zugleich am Fuße des Yutperbenfmald den bath. 
Mubuürgem und Müchriſten auf der gemeinfanen Grundlage des 
E A der deutſchen Geſianung und det modernen Cultur 
ruberhanb gereicht. 0 

‚Aus der 1 der Katholiken Babenz und der Dibheſe 
Trier, wohlverſtanden aus Diſtrilten, wo die Dierarchie bib het 
an Feſteſten begrünket cen, find Mbreffen Hernorgegangen, walt 

in dem „Bewuhtfein gut katzoliſcher Geſſrung“ — bie Sehren 

Encpclica und des Spllabus und gegen ben laubensſatz der 
Uafehlbarkeit des Papſtes wender, dagegen wünfgen, daß von dem 
Cenellium eine Neubelebung des großen kurgllgen Organibnus bu 
algemeine Wiedereinführung der durch Jahrhundert erprobten regel 
* N Provincial und Düse En 11 7 211 8 

e „Badische Landeszeitung“ bringt den „Aufru 

Katholiken HN er 1 det Gtgoniäen Landbevölkerung 
bereils die Bewegung zu einer impofanten Höhe geteigert bat des 
Aufruf geht von ber Verausſezung auß, daß in Deutllant, den 
durch den staatlichen Abſolutibmus in Verfall gerathen, auch mi 5 
nieder errachenden derfaſſungswößthen Vellbrecben ale Baßeltaſse 
des Öffentlichen Lebens ſich reinigen und umgeſtalten möflen- 


Er behauptet dann in logie „der Verf der 
2 
immerten 2 bie 
Yalfolifgen Belts bie erat Min. DR 


ihren Widerſtand gegen die Neuerung 9 8 
gewalt werde nicht umhin können, nur diejenigen al 
Wuglieder der alten katholischen Kirche und Theilhaber ihrer Gorpo: 
datienbröchte anzuerkennen, welche ſich nicht in die neue . Coufeſſton 
des Uitramontantz mug“ hineinziehen laſſen. % a tl 

Der Aufruf verlangt endlichen Vollzug des Neſtes der kalhel. 
Volkbrechte, wie ihn das Concil von Trient noch anerkennt, welches 
bekanntlich den Biſchöfen bei Strafe ves Kirchenbauneß verſchreibt, 
jöhruch eine Synode det Diöſeſe und alle drei Jahre eine Synode 
det Kirchenprovinz abzuhalten. — * 3 51 


Kampfe gegen den ultramontaren Parteiführer Lindau in Heidelberg 
en 
8 u us ſicht vorha: er 
2 Kaſholtken bemnächligt. aa, . 175 


l nee a 
Nichard Wagner. 

„München, 8. Juni. Für Gelb, und gule Worte hat. fü 
sie fi 115 eine in 5 vn Josie 
und aſtsmuſtker Richaßd Wagner einzulegen. er 
m 15 — Sante e der here Zul Bang, ber bereit 
hier in Münden Karten in Quartformat ausgegeben hat als „Außer 
ordentlicher ra pteußiſchen a c — e er 
einem gewiſſen Artikel des Polizei) eſetzbuches in ikt gerielb. 
8 mun haf ſich 8 hai .. 12 = Nabend um 
auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege der Bros lanfabri. kon 
mit Hrn. Richard Wagner zu verſähnen. Hr. J. Larg hält es für 
nothwendig zu alas. daß er eine chriſtlich⸗ germaniſche Seele ber 
site! Als ob hieburch das Chriſtenthum etwas gewonnen oder das 
Juden hum etwas verloren hä. bleibt Schmock (S. Frey ⸗ 
tage Jeurnaliſten), mog er dieſer eber jener Gonſeſſton angehören 
und Herr Lang büßt von feinen Schnsocklhum nichts ein, wenn er 
auch — Herrn Wagner an der einen Hand — vor das Judenthum 
Himteitt, die offene andere Hand ausſtreckend alſo beginnt: „Schlagen 
Sie ein, meine Herrn! Dieſer Mang, den ich Ihnen hier vorſtelle, 
bleibt doch, wenn er Geld braucht, Ihr beſter Freund und Gsnner. 4 

Richard Wagner muß viel von feinem —muth verloren haben, 
daß er jetzt einen Andern aufnimut, die Hieke zu pariren. 

Nicht unintereſſant iſt die Beantwortung der Frage, wodurch 

denn Hr. Richard Wagner fo fehr in Harwiſch gebracht werden gegen 
die Juden: „Die unerhörten Unverſchürutheiten der Wiener 
die fortgefeßte freche Lͤgenſchneiderei Über mich, und die wahrhaft 
zerſtöͤrenden Erſelge hievon haben mich endlich, da ich durch eine 
Frage hierüber veranlaßt war, zu meinem rückichtsloſen Schritte 
beilimmt." So Herr Richerd Wagner! 
Ein Wiener Blatt bemerkt hiezu: „Weil alſo die Wiener Preſſe 
den Saum drs Schlafroces nicht geküßt, der den ö um- 
hüllt, weil fie nicht anbetenb in ben Staub gelunfen und Herrn 
Wagner als den muftkaliſchen Meſſias auspoſount: deshalb hat er 
den Stab gebrochen über daß geſammte Judenthum. 

Waller ſpricht Hr. Nichard Wagner Folgendes: „Ich babe nun 
aber einem wirklich geiftvollen Juden Alles in die Hand ‚ger 
geben, dieſer Frage eine Wendung und ſich ſelbſt aber eine Vc 
kedeulende Stellung zu unferer wichtigſten Rultwrangelegenheit zu geben. 


Neue Würzburger Zeuung und Würzburger Anzeiger. 


10. Jun 1869. 


— und bahn bemertt bas oben cifirte „Ae Hat Wogner 
doch einen wirklich ariftvollen Juden gefunden, der Die höchſte Stell 
ung in biefer für Denſchlend ſo utengluch Kulturangelegen⸗ 


heit erringen kann, wenn er Herrn Wagner aus der Pfühe beraus⸗ 
zerrt, in die er getreten. Vom Grhabenen zum Löchrrlichen iſt nur 

Schritt! Wagner hat ihn längſt gethan; denn fo unſterblich 
lächerlich hat ſich wohl noch ſelten Einer gemacht, wie dieſer am 


1 

Gäterwahn laboritende Judy 23 in! 

mit Julius Bang vor die Thüren der Juden um Verzeihung Bekteln geht.“ 
71 t 


% Fb. Wir Haben auf eine Antwort gewartet, fie iſt da, der 
0 in feiner Art Sattsfaktion gegeben, das heißt: 
iſt Schenk ſteckt in der blauen Uniform, um dafür zu 
büßen, daß et der Senat der Untverſttät Würzburg und die geſammte 
freie) Wreſſe gewagt hat, ‚feine ungerechte Beſtraf ung zu besprechen; 
gehen mag, daß haben unt bie Worte ejnel Haupt 
manns deutlich genug gefagt: „ich werde euch behandeln, wie ein 
Barbar“ — bas find feine Worte. 
Die Freiheit iſt mit Füßen getreten, dem Milttarismus die 
Krone aufgeſetzt; der Kriegs winiſter hat geantwortet, er hat geſagt, 
was er auf die Freiheit gibt, und mit welchen Waffen er dem baye⸗ 
tischen Volke Satisfaktien zu verſchaffen, wie er es für die Zukunft 


u halten gedenkt. 
ar bat dem ganzen baperiſchen Volke in's Geſicht geſchlagen, 
er hat durch fein Vorgehen konſtolirt, daß er bie Freiheit des Staatz · 
bürgerg untergtaben will, daß er das höchſte Gut jedes Einzelnen 
mißachtet, an die Stelle eines bayeriſchen Rechts ſtaates einen Sklaven⸗ 
finat, eine Säbelberrſchaſt ſetzen will. 55 
Um ſo gebieteriſcher tritt jetzt an jeden, dem feine perſöͤnliche 
Freiheit lieb iſt, beſonders an Euch, Ihr Bürger Bayerns, die Ihr 
nicht ſicher ſeid, daß Eueren Söhnen Gleiches voce aber haupt · 
fachlich an die baperiſche Studentenſchaft, die dereinſt dem 
Staate ihre. Kräfte leben en, bie helge Pic, gegen ein. oldes 
Vergehen energiſch zu proteftiren. — Deßhalb auf! lretet zufammen! 
Erkläret alle, wie ein Mann, — daß Ihr nicht gewillt ſeid, die Cuch 
durch dos Geſetz gewährleiſtete Freiheit mit den Feſſeln der Sklaverei 
n bettauſchen. Sagt 48, daß Ihr gerne bereit ſeid, wenn es gutt, 
dem Staate Kriegsdienſte zu leiſten, aber nicht gewohnt ſeid, Guer 
Wiſſen und Gurt Fähigkeiten dem Namaſchendienſte und dem mm lli⸗ 
täriſchen Zopfe zu opfern! 


Zur Tagebgeſchichte. 
** Würzburg, 10. Jun. 
p. Münden, 8. Juni. In Bayern find in jüngſter Zeit an 
vielen, zum Theil ſehr leinen Orlen ee — 
worden, es unterliegt aber t Zweifel, daß dieſe Stationen 
erſt dann einigen Ertrag liefern werden, wenn eine weſentliche Gr 
mäßigung der Telegraphengebühren eintritt. In der That ſoll nun 
auch die Staatsregierung die Abſicht haben, eine ſolche Ermäßigung 
im nicht ferner Beit eintreten zu luſſen und zwar auf die Härfte, fo 
daß dann eine einfache Depeſche im internen Verkehr nur mehr 
14 kr. foften würde, wie das z. B. auch in der Schweiz der Fall 
1 m. fo mäßige Gebühr würde es auch dem kleineren Han⸗ 
und Gewerk bmann . en, des Tel: en er 
Fuge Ira bien 5 1 e 
r eee . 
opel me! n 0 ulitungs vertrages zwi ⸗ 
ſchen Perſien und der Türkei. : s 8 
Paris, 8. Juni, Das Geſammtreſultat der Wahlen m ganz 
Frankreich stellt ſich ſolgendermaſſen: Compacte Negierungt major tät 
213, Mittelpartei und Unabhängige 42, Mabirale 35. (77) — Bei 
den Unruhen, welche heute Nacht auf den Boulevards und im Quar- 
tier latin flaltfanden, wurden brei Waligei-Mgenten verwunbtt. Auch 
in Bordeaug wurden der Poligellommiffär und mehrere Agenten ver 
wundet und fanden 57 Arreſtarionen ſtatt. — Eine vom Winiſter 
des Innern an die Präfekten geſandte Depeſche zeigt Iehteren an, 
daß von 59 Nachwaßten 30 auf Ganbibaten: fielen, welche entweder 
ng Regierung geſtützt wurden ober bei denen fie fich neutral 
ver! 


Florenz, 8. Juni. Die „Nalienifde Gorrefponbeng“ erwähnt 
in einem Briefe aus Nom, vaß dort das Gerücht verbreitet fei, im 
September werde ein Theil der franzöſiſchen Truppen von Nom ab: 
berufen werden. 


— 


Lokale und bermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 10. Juni. 
E lScwurgericht.] 10. Fol, Anklage gegen Valentin Seu⸗ 
bert, 40 Jahre alt, lebigen Dienſtknecht von Schwanfeld, wegen Ber 
brechens des Meineides und Vergehens der Miderſetzung. Der Arc 
getlagte ſchuldete feit dem Jahre 1866 dem Garkoch Andr. Pfilter 
in Schweinfurt, bet wel tem er, damals in Waigols hauſen in Dien⸗ 
ſten ſtehend, oͤſters einkehrte, ein baares Darlehen von 5 fl. und ba 
Pfiſter Zahlung nicht erlangen konnte, erwirkte er am 9. Oktober 


nun Arm in Firm 


1808 bei dem k. Landgerichte Wetneck eiven bebingten Zahlungs befehl 
egen, Seufert. Auf Widerſpruch das Beklagten wurde nach verhan⸗ 
Alter dem klagenden Theile Beweis auferlegt, daß er etwa 2 
Jahre zuvor dem Stufert 5 fl. geliehen habe. Dieſer Beweis wurde 
lediglich durch Zuſchiebung des Haupteides über die Negative des 


Beweisſatzes an den Bellagten angetreten, welchen Eld auch Beklag⸗ 


ter Seufert annahm und am 16. Januar 1869 in Gegenwart des 
Klägers und ſelger om k. Landgerichte Werneck ableiſtete, 
"worauf er von der Rlage entbunden und Kläger in alle Koften ver⸗ 
urtheilt wurde. Allein am 12. Februar 1869 beantragte Pfiſter bei 
dem k. Unterſuchungsrichter in Schweinfurt Einleitung ſtrafrechtlicher 
Un erſuchung gegen Scufert wegen Metneids, welche denn auch die 
dringendſten Anhaltspunkte lieferte daß Angeklagter den Gib wiſſent⸗ 
lich ſalſch abgeleiftet habe, denn Pfiſter hat, abge von den übri⸗ 
gen erhobenen Momenten, durch Zeugen, nämlich durch feine Ehefrau 
und deſſen Stiefbruder Undreaß nn von dargethan, 
daß er in beren Gegenwart dem Angeklagten im Jahre 1866 die 
damals verlangten 5 fl. vorgeltehen habe, wobei er feine Uhr als 
Pfand laſſen wollte, mit Zuſtimmung Pfiſters aber wieder zurüde 
rahm. Das rockte Leugnen, auf das ſich Angeklagter beſchränkt. 
kann den weiter vorliegenden Verde gegenüber keine Beacht⸗ 
ung finden. Des ihm weiter zur Laſt en Vergehens hat ſich 
Angeklagter dadurch ſchulbig gemacht, daß et, um bie gegen ihn von 
dem Unterſuchungs richter zu Schweinfurt am 18. April 1869 in 
Felge der eingeleiteten Meineidsunterſuchung verfügte Verhaftung zu 
verhindern, den mit dem Vollzuge dieſes Befehls begufttägten Ben« 
darmen Joſeph Eich von Deltelbach in der Behauſüng feines damatt 
gen Dienſiheren, Müllers Joh. Strobel in Dettelbach, zu verſchiede⸗ 
nen Malen um den Leib gefaßt, von ſich weggeſchoben, am Halſe 
gepackt und ſich mit dieſem hetumgezerrt habe, bit es ihm gelang, 
zu entfliehen und Eich fi unverrichleker Dinge wieder entfernen mußte. 
Erſt in der darauffolgenden Nacht konnte Angeklagter von Eich unter 
Zuziehung eines weiteren Gendarmen zur Haft gebracht werden. An⸗ 
geklagter, der außer 6 Tage Arreſt wegen Ehrenkränkung bl jetzt 
keine weitere Strafe erlitt, wird von feiner Heimathsgemetnde als 
roh, ſtrellſüchtig und verſchwenderiſch bezeichnet. Von den HH. Ge- 
ſchworenen wurde Angeklagter beider Neate für ſchuldig erklärt und 
deßhalb vom Schwurgerichts hofe in eine Zuchthausſtrafe W 2 
6 Dionaten verurtheili. Die k. Staats behoͤrde hatte 6, die 

theidigung 4 Jahre Zuchthaus beantragt. Staats behötde: f. IL 
Staatsanwalt Ot. Seiler, Verheldiget Hr. Nechtsconeipient Sander. 
Geſchworne: die HH. Weinzierl, Jander, Schöͤnmann, Müller, Sche 
* Landeck, Goldwaper, Stark, Roſenthal (Obmann), Leh, 

ing. 

11. Fall. Anklage gegen Barbara el, 31 Jahre alt, 
Stribenten-Wittwe 51 gie, wegen Labenz des Berſuchs ves 
Kinds mords. Dieſe tft nämlich beſchuldigt, daß fie am 2. April I. Js. 
gegen Mittag ihr unmittelbar vorher gebornes lebendes Kind weibli⸗ 
chen Geſchlechts, um dasſelbe zu lödten, in der Wohnung ihrer 
Dienſiherrſchaft in das 23“ lange Abteittsroft hineinwarf, ohne daß 
jedoch in Folge äußerer, von ihrem Willen unabhängiger Urnſtände 
dieſe Abſicht erreicht wurde Die Angeklagte, bisher gut beleu⸗ 
mundet, Mutter zweier Kinder, von denen jedoch eines wieder ver ⸗ 
ſtotben, begab ſich kurz nach dem Tode ihres Mannes, des Skriben 
ten Phllipp Scherl, im Jahre 1864 nach Bamberg in Dienſt, 
kehrte im Jahre 1867 von dort hieher zurück zu ihrer Mutter, wo 
fie den Auslaufer Karl Gbaer, der bei ihrer Mutter Koſt hatte, ken · 
nen lernte uud vertrauten Umgang mit ihm pflog. Im Auguſt 1868 kam 
fie auf Empfehlung einer Hebamme zu der hier wohnenden amerika · 
niſchen Famile Rap als feimdswärttrm, zu welcher Zeit fie fih ber 
vet anderer Umſtände fühlte. Am 2. April I. JB., Vormittags, 
hörte Xaver Beck, Kammerdiener des Hrn. Generallfeutenants Grafen 
von Vottmer, der die Partetretäumlichkeiten des freihertl. von Hut ⸗ 
ten ſchen Hauſes dahier bewohnt, in dem Abtritte ein Geſchrej, von 
welchem er Anfangs glaubte, es rühre von einem Thiere her, allein 
bei aufmerkſamerem Horchen ein Kind ſchreien zu hören glaubte. Beck, der 
ſchnell einige Dienſtboten Herbeirtef, öffnete den Deckſtein des Kanals 
mit einem Pickel und ſand im Sonale, citea 2“ vom Ausgange der 
Abtrittsröhte entfernt, ein neugebornes Kind weiblichen Gries, 
deſſen Kopf vom Kolhe Frei dalag, fo daß das ſelbe athmen konnte. 
Karl Bayerlein, Kammerdiener der in demſelben Hauſe wohnenden 
amerikanischen Familie Kaup, ſchwang ſich in den 5 ½ tiefen, 4. 
breiten Kanal, deſſen Sohle nur ½¼1“ hoch mit Kolh bedeckt war, hab 
das Rind herauf und übergab es der Köchin Krauß, welche es in 
ihre Schürze wickelte und in das Zimmer der Kaup ſſchen Kudswär⸗ 
terin, der Angeklagten, verbrachte. Sofort nach Entdeckung des frage 
lichen Kindes ſchäpften die Köchin und der Kammerdiener des Kaup 
Verdacht, daß Scherl geboren haben müſſe, denn es beſtand unter 
dem Dienſtperſonal kein Zweifel mehr, daß Scherl in anderen Um ⸗ 
ſtänden ſich kefinde. Die Köchin übergab das Kind der Scherl mit 
den Worten: Hier haben Sie Ihr Kind, warum haben Sie das ges 
than, worauf Scherl ruhig erwiederte: mein armes Kind, ich hatte 
etz in der Hand, es iſt mir ausgrrutſcht. Außer einigen Hantab⸗ 
ſchürfungen am Kopfe und geringen Verletzungen an den Gztremſtä⸗ 
ten befand ſich das Kind wohl. Ein Ueberraſchtwerden von der 
Geburt, wie die Angeklagte angibt, iſt nach dem gerich' zärtlichen 
Gutachten im gegebenen Falle nach der Lage beim Auffinden des 
Ktudes, deſſen körperlicher Beſchaffenheit und den Verletzungen des 
ſelden geradezu unmöglich und geht aus Allem zur Evidenz hervor 


unden 
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Daß daS Mind mch unnesfchms mit 


ſpruch die Angeklagte Scherl eines bei geminderter Zurechnungsfähigkel! 


verübten Verſuchs des Kindsmords für ſchuldig erklärt wurde. Das 
— Urtheil lautete, dem Antrage der k Staats behörde entſprechend, auf 


4 jähriges Zuchthaus. Die Vertheidigung hatte das Strafminimum 


d. t. 6 monatliches Gefängniß bee 1 1 
anwalt Or. Rübel, 00. 25 a ! 
5 ſchwotene: die HH. Mebling, Geldagper, Mt B „ Lüß, 
3 Hue Sade Rofentba, Brand, Wend (Semen) Felt Tieren. 
Die Angeklagle erkrankte plöplich im Laufe ber Verhandlung, wer halb 


2 
8 f in Abweſenhett der Angeklagten fertgelept und beendigt wurde 
2 


— Kiſſing 1 8 Vormittag 11 sand im 
2 ee we a des — e 
ger 
823 . — Herrn Ur. jur. Gotilucb. Full. in feierliche Weile. 
2 und in Anmwefenbeit eines, kel. ‚Rcgierumtgommi 8 Dem 
ſeamten un 
Ss 8 0 Geiſtlichen und Lehrer, beider Getmeinberollegien ſowie einer 


Henner, ſäm etlicher 1 
* größeren Anzahl Bürger ſtatt. 


2 2 ö 
Nürnberg, 9. Juni. Bei der Oſtbahnſtatton Irrenlohe ſtießen 
By geſtern zwei Bahnzüge zuſammen. Mach Made Mitteilung verun · 
23 Rachen — entgegen anderen ungenauen Berichten — nur wei Fahr · 
bedtenſtett. 15 Wagen wurden beſchädigt, die Paffagiere blieben 
IN umserlept, 
a5 


1 


— In Schwandorf ift am 5. Juni eine Negierungsfommiſſion 
W welche betreffö RL ET A 
des drichters und 

begonnen hal. 


Baltswirthihaftlige und Börſen⸗Berichte. 


Särtuftid, 7. Just. [Biebmarft» Bericht.) Der beutige 
Dlebmarkt war ſtart betrichen und der Handel mit Küben und Kalben ein 
ſeht lebhafter, während man im Handel mit Ochſen und Stieren elue be⸗ 
2 ſendere Bewegung nicht bemerken konnte. Dieſelben find im Preife um 


8 % et per Baar gefallen. — Schweine kamen 1 18 Stuck zum | 


Verfanfe. Nächster Markt 21. Junt. 

Branffurt, 9. Juni, Der Haunfie-Parogiemns, tu den dle Wörfe 
wieder verfallen zu wollen fehlen, It eins abgelüslt, ohne daß ſedech ges 
rabezu ein Umfchlag der Summung eingetreten wärt. Man eröffnete in 

T dre matteter Teudenz ale geitern, be tigte ſich bald, um jedoch ſchlleß⸗ 
2 1% wieder matter zu kielbes. Das Hauptgeldäft drebte ſich auch beute 
. um Crebitacten und Galipier. Gritere eröffneten 2 fl. uledriger, als 
d ſchloſſen alodann wieder um 
gen den geitrigen Mittags coure 

gewonnen, ale fie wieder 2 fl. Davon abgeben mußten. Staatsbahn 

Lombarden waren verwachläffigt, aber prreishaltend, cbenſe Silber. 

ih und 1880er Leoſe. Amerikaner auf ſchlechtetes Geldaglo wenig 
: el und eimas niedriger. — Abende 0½ Uhr. In det Gffectenſoctetat 
| BAR die Stimmung flau. Oeſterr. Creditaftlen 903-301 —302½ bez., 

Staatsbahn 80 0½½ reg., 1c bher Loeſc 85 ¼ bez., Kombarten 241 240% 
J begasıt, Gatigier 2280 , 1882er amerifan. Bentz 800% G. 
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2 in Abend, delten diefelben wieder ein 
15 3 1 schlechter. Galler batten ebenfalls a 
a 


8 — a en 


dem Kopfe voran entfallen fein 
kamm, fonbern daß es mit den Füßen voran in die Abtrittöröhre ges 
| worfen wurde. Um den guten Platz und die im Klug ſicht geitellte 
elung nach Amerika mit der Kaup'ſchen Familie nicht au 
verlieren, beſchloß die Scherl, ihren Zaſtand Jedermann 1 
Sorgfältigfte zu verheimlichen, um ihre rechtswidrige Abſicht ſtraflo 
ausführen zu können. Die Sede beſtrüt in einem umfaſſenden 
Vortrage die Abſicht der Toͤdtung und plaldirte auf Fteiſprechung, 
eventuell cuf Annahme geminberter Zurechtungeſähigkeit, welch lehterem 
Antrage die HH. Geſchworenen entfprachen, indem durch deren Wahr: 


unter m Arm und die Taſche voll Wahlyetiel, don Haus zu Haus 
berfelbe, der den Namen des f. Regierumgspräfidenten als 
S zu gebrauchen ſuchte, indem er vor den Liberalen als 
> den „Bugburgern” warnte, derſelbe, der feine Pfarzfioder nach 
dem Wahlort Steinach wie eine Schafherde hin und aurüdtrieb — 
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Fr. 158. Neu Würzburger Heilung und Würzburger Anzeiger. 
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Billige Würzburg. Vollsausgabe bayr. Geſetze. 


In Verlage det Stael jchen Buch und Kunſthandlung in Wurzburg 

iſt erſchenen und zu bezieden: , 

Die RN m Krankenpflege in Bayern. (W., Boltgausg. 
31. ) 1. A 

Gemeindeorbnung für Bayern dirsfeits des Meint. Mit ausführt. Sach 
ceniiter. (W. Volksausg. 29. Boch.) 21 fr. K 
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Sins, 1868. Fürſt Hohenlohe. Mit einer Beilage. 
Verentwortlicher Heraußgeber: Anton Memminger. 


Beilage ee 


Zur ee e N Einberufung eines 
iſten. 


Wir werden Min Fer Erklärung aufzunehmen: 

In der dorgeſtrige mmer des Würzburger „Stadt⸗ und 
Land boten“ uulclen. die Wg l. Ang. legenheit betreffend, ein berich⸗ 
gender Artilel, der uns plötzlich ganz znparttuſch die reine Wahre 
heit verkündet. 

Und in der That, dieſe Berichtigung iſt vollkommen im Stande, 
unfere Lisherigen irrigen Anſichten, wie fie auch in hiesigen und an- 
deren Blättern ausgeſprochen waren, zu bekehren: keine Spur von 
einer Säbelhertſchaft, keine widtrrrchtliche Gefangennahme, lein geſctz 
widriges Verfahren, überall reine Gerechtigkeit, überall ſtrenge Be: 
folgung der Geſctze. Denn dies beweiſt ja zur Coldenz der kel 
graphiſche Befehl des Kriegsminiſteriumk, den großen Sünder Schenk 
von Üeyern zur Disziplinirung einzuberufen. 

Auch der achtlägige Arteſt war tine ganz gerechte Strafe. Denn 
daß Schent am 6. Tage wieder freizelaſſen wurde, iſt dabei ganz 
trielevant; vielleicht war dies ganz zufallig; vielleicht hat daß Kriegs ⸗ 
miaſtetium dich um 2 Tage geilrt und dehall hieher telegraphiet, 
man ſolle Schenk auß der Haft entlaſſen. Kurz, jet geht die über 
ſchichte erſt an, denn e ſich nachträglich herausgeſtell, daß der 
bekannte Vorfall im Safgakten nicht eine bloße Unterlaſſung des 
Orußes war, ſondern eine Bethöhnung eines Hauptmanns. Man 
kann dies zwar nicht 1 aber es wäre ja möglich, daß Schenk 
Döbaiſche Gedanken in ſeik es Herzens Ti⸗ſe gettagen habe. Getanken 
E wohl außerdem 2 0 und was ſich Jemand denkt, wenn er 

den Herm Hauptmann „ ſietzt, iſt außerdem nicht ſtraſbar, 
aber in dieſem Falle Ar 60 2 ein ſchweres Vergehen geweſen und 
muß ſtreng beſttaft wer „Deßhalb wird auch eine ſtrenge Un ⸗ 
terſuchung eingeleitet un Kefultat Teiner Zeit mugeiheilt werden.“ 
Denn heutzutage iſt das ein Meſultat, daß man Jemanden ohne Ver ⸗ 
hör und ohne 9 der Umflänte zuerſt 8 Tage in den 

Arreſt ſchickt und dann auf 2 Monate zur Dis ziplinitung einruft. 
Man kann ja Abwechblung dem Pferde auch einmal den 
Baum von hinten, anlegen: zuerit trifft man den Wifjetpäter mit der 
eigentlichen Strafe, dann fd man ihn auf einige Monate in cine 
Beſſerungbanſtalt und zuletzt wied ſtrengftens -uutenfacht, ob er wir: 
1h ſculdig ist, ob er wullich der er ru bedarf. 
bat men, len ger 
mucht: man hat bie vermeintlichen 1 wuerit eine geraume Beit 
eingefperit, dann fo lange auf die Folter gelegt, bis fie ber Veſtraf⸗ 
ung nicht mehr, bedurften, d. h. dis fie tobt waren; außerdem hat 
man file derbann 

Wenn nun ** ſtrenge Unterſuchurg zu Ende iſt, dann wird die 
Hauptſtraſe erſt kommen. Das iſt doch Mar; denn eine ſolche Frevel · 
that muß cgemplariſch beſtraft werben. 

Deßhalb lann auch der Einſender deß oben genannten Artikels 

gar nicht begreifen, wie fo verſchledene Bräter und wie noch haupt: 
auch das Univerfitäxsreltorat einen Wenſchen in Schutz rehmen 
1 der ſeinen 1 Hauptmann öffentlich, wenn auch mur in Ger 

en, vr 

Mon ſollte doch nicht To woreilig ſein und die. gerechte Abur · 
teilung lieber dem Hauptmann Reifer, dem Bezirtstommarde Schwein · 
ſurt u. f. w. überloffen, 

Alſe noch einmal zum Schluß: von Säbelherrſchaft und anderen 
Ungeheuem iſt in unſtrem lieben Bayern noch nichts zu finden. 

Auguſt WWitſchel, stud. jur. 


Spanien und Amerika. 


Die Todten reiten ſchnell. Das unglückliche Spanien wird mehr 
und mehr eine Milnärmotarchie im emepälſchen Style. Kaum iſt 
die Reputlik gefallen, fo verſichern ſich auch ſchen die Gentrale, an 
ihrer Spitze der ſtels von eigenſüchtigen Hintergedanken geiragene 
Prim, jenes Inſtituts, welches allein ihren ſelbſthartlichen Gelüſten 
Vofis und Beſtand geben könnte. Die Arme ist's, äber die fie ihre 
ſegrenden Hande breiten; Vermehrung der Orfizieröftellen in's Unend⸗ 
liche hinein, durchgängiges, aut nahmbꝛoſed Avartement, Crhöhung des 
Solides beißt die erſte greifbare That der ſpamichen Regierung. 
Die Armee, mit welcher fie ihre Mevolution gemacht, ſoll auch die 
Früchte derſelben pflücken, während die Bevölketung nichts ron ber 
ſelben hat, als einige mahr oder minder ſchöne Reren und eine dul 
Löpfige anitatt der früberen eins, zuweilen zweiloͤpßgen Regierung. 

Doch nein. Tie ſpantichen Wicckthaber haben ihm Wolke 
noch etwas Anderes, nech Erbenlicheres gebracht. Und das ift der 
Kampf um einen König, welcher noch nicht da iſt, welcher erſt ge · 
finden werden muß und deſſen Erwerbung dem Lande noch eine Reihe 
ſchweter, vielleicht jahrelanger Berwidiungen in Ausfict ſtelt. Nach. 

dem einmal das Wahnſinnige geschehen und die Monarchre protlamirt 
sit, ohne daß man auch rut im Gatſerpteſten beitimmen kann, wo 

Monarchie der Nopaich gefunden werden fol, gehl der Hezen⸗ 
abalh exit recht los. ſiſchaſt zwilhen Mor acchiſten und 
Mepablikantin kemmen nun die verſchirdenen monarchiſch en Gegner 
ſchalten, kommt der Kampf zwiſchen den Parteien, derten jebe.gerate 
een König auf den Thien gehoben winlgt, 


Paris alle Heffoung, wobei a 15 


Dit, un Arsen. “ d= Hrn ts 
Römpfe in 


I gem Fe; 
Ausfidt, 8 theorctiſch alz prafıiich. N erb. 
dem die afßrinziyien frage olipel! schiedenen 
beglüder von Gollesgraden ſeſten 2 unter den Füßen. 
Anhänger Montpeuſters, dir Jfadetttnd sz dur Gartiften Puten ulle 
mit einander den gemeinſamen Gegner Be Nepublik, van Halſe und 
können num nach Herend luſt ihre Wühlarbeit in Mngriff nehmen. 
Und fie, werden es um fo gifringg,ihun, je ln die pro» 
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So zeigt das ſpaniſche Butometer neuerdings auf Sturm, und 
ein Land, das berufen wfre, in 1 2 an der Spike bet Civil, 
fation zu erg muß es mit schen, wie ne ehrgeizige 
Perſonen um fein Wohl und Wehe ſpielen. 

Wahrhaft N wirkt der Lage Spaniens gegenüber 
der Anblick jenes rülſigen Gufturbilde®, daß ſich vor ups gleizeitig 
im fernen Awerlta ertellt. Welt bien. dia ER ttwas-Beſſeres, 
als ihren ganzen Wiß in der Frage zu erſchöpſen, von, welchem 
Herrscher fie ſich 1 2 mairegeln , loſſen ſollen. ige 
Pac ficbahu, weiche dieſer Tage wallgndet wurde, iſt ei des 


Beispiel, we ein feiner ſelbſt bemußtes Volk feine. ci ‚gabe 
in den Arbeiten des Friedens, der Geſittung, det Wodlſſan ht; 
wie (8 doch noch Länder gibt, wo dle Unterwerfung, ber Natur unter 


den menschlichen Willen zum Behufe,, menschlichen Fortſchriztes mehr 
gilt als Kriege und Schlachten. 

Las iſt, auch der um: Amerika gelegte eheine Gürtel Anderes 
als ein Band, das Nriche und; Böcker. umſchlingt zu einem einzigen, 
großen Zwacken gewidmeten Ganzes, daß bie Deufchen sinander näher 
bringt, ſie ihre Aufgabe mehr und mehr eikeunen läßt und mit der 
Erkennen ß auch dis Kraft ſtätkt, die Rraßt des Widerſtandes gegen 
den gemeinfamen Feind, der da beißt zerſtörendet, verſchlingender 
Mituarismus? Und waß, iſt ſelche Arbeit erſt werth, wenn man 
fie vergleicht mit der eurpäischen Mi ietutpatütik, mit den kicinlichen 
perſontichen und tynaſliſchen Jcriguen, deren Scha pplatz ſoeben dat 

nfeit des Oceans 


ſchöne Spanien * 
Wahrlich em ei n be de dort 
ren eine die Welt breinfluffende Friedens, 
daß ſich in dem Stteite em 


ein Land, daß in 

arbeit macht und bei und ein Volk, 

ſchöͤpft, wer künftig ſein Hrrr fein ſoll. Schärſet, zu Herz und 
Verſtand fprechender, kann der Unictfchitb zwiſcten den durch Piteſter 
fünfte und Dynaſtenwirthſchaft berabgetemmtnen Spanfen und dem 
ſreten, auf die reine Vernunft geſtelllen Amerika nicht geagiähet werden. 


Berniſchte Nachrichten. 


— Münden, 7. Jen, Na Verfügung des k. Staats ⸗ 
miniſteriums m; Pon r Sad e im Forſtver⸗ 
waltungödienſt und Forſtrechnüngsweſen werden, wenn die 1 
affiitenten und reriigchüfeg für ibis Wehpung a und Verksnlaung auf 
Grund höferer Grntschtgarng- Ketter fernen, bie feſtgeſchten Bohnungds 
enge und. ad f ele zn biaalben 
durch die. aus gegabit uh, Ken plan ge cpr gen 
bictüber ‚non ‚hen, lan und Oberförftern nicht 1155 I 
ſoidern. — Die General pirektio Verkehrsanſtalten mocht fi 1 
liche Peflonfttiten deb Ga nige Bayern darauf aufmenklam bg 
die Görrchpandengen der Bollparlamentemügtieder bei an u en 
in Bernin Portofretheit — 2 und Fahr vn 
ohne Taganlapı auszuliefern ſind. ia 
— Bei der letzten VBiſttallon der Moße und 283 0 0 
in der 2 München oh jährlich — — 
bei 108 erttreibenden 12 Centraventenzer 
88. fol im f. Hef- und Mationaichenter Waguend  „ifan" u 
olde* zur Aufführung kommen. 


— 


ua! 


r 7505. 


Vertreter 


Bei beginnender Reiſe⸗Saiſon empfehlen wir die bei uns in den neue⸗ 
ſten Auflagen in deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Sprache ſtets vorräthigen 


Reisehandbücher 


von Baedeker, Berlepsch, Grieben u. A., 
Coursbücher, Eisenbahnfahrpläne und Karten 


ſtehen in reichſter Auswahl zu Dienften. 


Stahel ſche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


KA. K. priv. Oeſterr. Verſicherungs-Geſellſchaft „Donau“. 


Grundkapital 2,000,000 fl., wovon 1,000,000 fl. voll einbezahlt ſind. 


Zur Gntgegenrchme von Anträgen für die Lebenss, Renten, Ausſteuer⸗, dann Stee, Fluß⸗ 
Sätzen und coulanteſten Bedingungen 


und Landtranspott⸗Verſicherungen zu den billigen Prämien» s 
empfiehlt ſich 
Würzburg, den 31. Januar 1869. 


Clayton & Shuttleworth i in l Linsoln 


lieferten im Jahre 1868 812 Rocamohilen und 644 Dampfdreſchmaſchinen. 
bei den letzten großen Wettproben in England alle erſten Preiſe im Betrage von 90 nabſt 
der Ehrenmedaille der Landw. Geſellſchaft. Kataloge, Preiſe und Atteſte durch die alleı 125 


J. P. Lanz & Comp. in Mannheim und Regensburg. 
——— — —-— p * ͥ T˙ERVU—— — 


Cine Erfindung d. don unge» 
heurer Wichtigkeit iſt ger 
macht, daß Naturgeſetz des 
Haarwachsthumz ergründet. 


II 
Sie erhielten 
Dr. Wakerſon in Loudon 
hat einen Haarbalſam ers 
funden, der Alles leiſtet, 
was bis jetzt unmöglich 
ſchien, er läßt das Ausfal⸗ 
len der Haare ſoſort auf ⸗ 
hören, beſoͤrdert das Wachs 
{ham derſelben auf unglaub⸗ 
uche Welſe und erzeugt auf 
ganz kahlen Stellen neues, 
volles Haar, bei jungen 
Leuten von 17 Jahten an 
ſchon einen ſtarten Bart. 
Das Publikum wird drin 
gend etſucht, dieſe Erfind⸗ 
ung mit den gewöhnlichen 
nr rg nicht zu 
verwechſeln. Dr. Waker⸗ 
fon’s Hastbarfıa il in 
Original- Metallbüchſen A 
2 fl. acht zu haben im 
Haupldepot ron Th. Brus 
gier in Karlsruhe, Kro⸗ 
nenſtraße 19, und in der Nic» 
derlage bei Herrn J. Gg. 
Strohmenzer in Schwein⸗ 
furt, Kioſterzaſſe 234. 


Verſandt gegen vorherige 
Franko . Ginfenbung oder 


Nachnahme. Niederlagen 

V. J. Stahel, werden rom Haupltepot 

4) Agent ber k. k. priv. Oeſterr. Vaſicerungs Geſellſchaft „Donau“ aus errichtet. Lane errichtet. 114 
— — — — —— —— 


Holzverſteigerung im Speſſart. 


I. Dienstag, den 22. Juni I. It., 
Vorwittags 9 Uhr beginnend, 
werden im Gaſtharſe zum Engel in Viſch brunn aus vers 


ſchietenen Abtheilurgen des Revierz Biſchbrunn vers 
ſieigert: 
16 Gichen-Abfchnitte, zu Hollander, Bau- und Nubholz geeignet, 
35 Fichten ⸗Abſchnitte, theuweiſe von vorzüglicher Qualität, ſodann 
200 Klaſter verschiedene Sortimente Brennhelz. 
II. Mittwoch, den 23. Juni l. Js., 
ebenfalls Vormittags 9 Uhr anfangend, 
im Forſihauſe zu Nraufenbach aus den Staatbwaldab heilungen Schne · 
Genrain, Krtuzſtein, Steinbuch, des Reoſcres Krauſenbach: 
1097 Klaſter Buchen Schelhelz, 
1 


14 „ „ Kotz , 
I. „Prügel. 
41 „ „ Anbruch, 
4 „ „ a, 
15 „ „ Nloßbolz, 
38 „ n Rnorzr, 
1 „ 5 N 
52 „ „ Mike, 
25 unſpallige Klöhe, 


* 
ferner an zufälligen Grgeöniffen in verſchiedenen Abtheilungen: 
11 Gichen Abſchnite Nutz- und Vaußolz, 1 
24 Buchen- Al ſchnute ur d | 
100 Klaſter verfchiebene Sortimente Brernholz. 
8 3 werden kei der Verſteigerung bann! 


in Stadlprozellen, am 7. Juni 1869. 
Kol. n 


Schäfer. Ba 
— — — — 
Hirschsaft 


in feiner 68er Waare hat noch einige Hun- 
dert Oxhofte preiswerth abzugeben die 
Kirschpresserei von 

Gustav Buchheim 
2a) in Coeihen- (Anhalt). 


Hödft wichtig für Bruchleidende! 

Brucklelbende, welche in richtig frankirten Priefen bas 
Leiden gehörig teſchwiten, erhalten von dem Unter zeichneten gratis 
und franfo ein Sckriſichen mit Belehrung und Zeugniſſen, woraus 
Pe erficht, daß die Brüche noch gänzlich geheilt wer · 


Krüſi⸗ Altherr in Gais, 
6) Rt. Appenzell, Schweiz. 


Ein ordentliter per 
findet dauernde Beſchaftigeng bei 
Philipp Keller, 
3a} Küfer in Werrherm. 


Bekanntmachung. 
Die Armer conſcription auf die Zeudauer 
vom 1. Juli mit 3 1. Dezember 1869 
betr. 

In Folge der Allerhöchſten Verordnungen über das Armenweſen 
iſt nunmehr der Stand der Armuth in hieſiger Stadt für obige Zeit 
feitgufiellen, 

Diejenigen der Stadtgemeinde Würzburg angehörigen Armen 
und Nethleidenden, welche irgend einen Ayſpruch auf ſtändige Ur ter⸗ 
ſtüzung aus der Lokalarmerkaſſe begründen koͤnnen und wollen, wer⸗ 
den I= eufgeforb — ſich 2 dieſem Zwecke im Vorzimmer des 
magiſtrauſchen Sizungsſaales pe det anzumelden, und zwar wer⸗ 
den hiezu ſolgende Termine ſeſigeſetzt 
Montag, der 14. Juni, früh 5 I für den 1. Diſtr. Haug, 

— Uhr für den 1. Diſtr. Pleichach, 
— 2 Utr für den 4. Diſtr. St. Peter, 
Dienstag, den 15. Juni, früh 9 Uhr für den 5. Diſtuikt, 
»Nachm. 2 Uhr für den 2. Diſtrikt, 
Nachm. 3 Uhr für den 3. Diſtritt. 

Sämmtliche Perfonen, welche feither ſchon ftändige Unterſtüͤtzun ⸗ 
gen aus der hiefigen Armepkaſſe genoſſen haben, werden aufgefordert, 
ſich an den vorbezeichneten Terminen gleichfalls anzumelden und wirb 
von Denjenigen, welche dibel nickt asche, angenommen, daß fie 
auf fernere Unterftügung Verzicht leiſten. 

Hiebei wirb zugleich bemerkt, daß, wie früher, fo auch Fürftig 
die Verztichniſſe 1 Perſonen, welche ftändige Unterftügung aus der 
Armentaſſe genichen, an jedem Werktage während der Burcauſtunden 
im Setretariate des att fate Armenpflegſchaſtsralhes zu Er ſicht 
offen liegen. 

Wuͤrzburg, am 9. Juni 1869. 


Der Armenpflegſchaſtsrath. 


Ein Ladentiſch mit in Tadenſiich mit Och. 
laden, ferner Regalien u. ( w. 
werden zu kaufen geſucht. Nah. 
durch Stabel's Anrorcenkureon, 


II. Vorſtand: Göbel. 
Hell, Sekr. 
Haus⸗Verkauf. 
Das zu der Verlaffenfhait der M. Krug Wwe. von Schwein⸗ 


ſurt geb ige Wohnhaus, Rückertſtraße Nr. 386, iſt aus freier Hand 
zu verfaufen und kann läglich eingefchen werden. Dosielbe enthält 
um Vorderhauſe einen Keller mit Verteller, ſodann in drei Etagen 
neun heizrare Zimmer, geräumige Voerplötze, zwei Küchen und drei 
große Vödtn, im Hef drei Geitengebäure; enthaltend: zwei heigbare 
und brei unheizbare Zimmer, Kalterhaus, Waſchhaus zer * 
wei Schweinſtölle, ferner Scheune mit Böden und Ausfahrt in 

Hellersgaſſe. "is 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 
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‘ day? 
lien Publitationeudes Beziris Märsburg- 


Letz eaten Rünig,und Batz rand für. Wabrhelt und Recht * 


‚Boransbezastung: Ofertelfter⸗ 
lic 8 t kr. bier und del allen beuflhen 


tür Jaſerate trägt deren Glnſender. 


Boflämsern, Die; Derantwerikieelet 66. Jahrgang. Balle oder beten Raam foftet J fr., ble 


Inferstgebäßr: Die Anfsaltig 


Bereifpaltige ö fr., Die dreifwaltige 9 fr. 
und die durchlaufende Zelle 12 kr. 


. Barnabas. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 52 Miunten. 
euuntergaugz: 8 ler 7 Ntunten- Meudauigang — Uhr — Nm. 
Wendung tergaug: . ner 17 Minuten. meter nad Rranmzt. 
ee Stan in der Nacht: 9 Grad Warme. Mittags 12 Uhr: 
18 Grad Wärme. — Bauernregel: St. Bataabas Immer die Sichel 
welgsß, bot den längſten Tag und des längite Wees. 
1 11 Fra. Auen 
echtes kalender: 68: Selbſtaert des Ralſers Rete. — 1742: Ftte⸗ 
es zu Breslau, Oeſterrelch verliert Schleßteu. & 


Kirchenpolitiſche, Umſchau. 
vl. a 


Seilen: bie Freiheit war nie eine Feindin der Ne⸗ 
ligten, die in Gewaitfprüde gebannte Meligion aber 
wer stets die Todfeinbin der Freiheit and der Men» 


ſchatteln ſucht; der eifrigfte det 
Abgeordnete Gaftelar „ welcher bekanntlich in den 
kürzlich eine Rede über die Religteng ſrethelit Fr 
Wir entnehmen dem Wottlaute berſelzen- folgende Stelle: „Ich 
te nicht der Welt der Theologe umd des Glaubens, ich gehöre 
Welt der Phlloſephte und der Vernunft an. Sollte ich aber 
jemals in die Welt zuräcklehren, die ich hinter mir gelaflen, fo 
würde ich mich nicht zu der proteſtantiſchen Kirche wenden, in deren 
froftiger Luft meine Seele ſchauert. Nein, zu dem heiligen Mltere 
wurde ich zurückkehren, der mir die erhabenſten Gefützte meines 
bens einflößte; zu dem Tempel, in dem 
bete verhallten; zu dem Bilde ber heiligen Jungfruu, welches 
feinem füßen Lächeln alle meme erſten Rümmermiſſe erhellte; ich würde 
hurückkehren dahin, wo ſich mein Geiſt berauſchen könnte in 
ten des Weihrauchd, in den Klängen der 
sitternb durch gemalte Scheiben bricht und zurackſtrahlt von den wer 
golbeten Fittigen der Engel, der fanften Begleiter meiner jugendlt 
Gen Phantaſie. Und wenn der Tod fi nahle, fo würde ich 
Stamm des Kreuzes umfaſſen, das mit feinen Heiligen Armen 


„Je, wenm ich rcligisſes Vorurtheil hätte, fo würoe es auf den 
Ratholiciömuß hinweiſen. Was aber fagen feine Vetterter, um die 
Unbutvfamteit zu vertheidigen? Daß der Kathollci mus die Wi hr; 
deu fe. Das haben allt Religionen gefagt, um ihre Grwaltihaten 
D bin die 8 fügte. das Heibenibum, 


fies mit den Zähnen knirſchte. „Ich bin die Wahrheit,“ fügte 
da Ratolicißmuß, um die Freidenter zu verbrennen und dem Gelte 
der Mflgüte Menſchenapſer datzabeingen. Unb wäre auh der Ras 
Melichsenuß die Wahrheit, ſo frage ich: Laßt ſich eine wahre Reli 
gen mit Gewalt aufzwingen 7 
5 8 konnte größeres Aergernaß geben, als die Worte, die von 
ba Sin der Clanlein erſchellen, wo die chriſtliche Demuth und 
uche ſich miedergelaffen Haben, Der Milienen Bitjteller — hör. 
in wir von ihnen —; halten dich bereit erklärt, iht Blat für bie 
mag öſe Ausſchlleßlichkeit zu verziehen, das heißt, fie Reben bereit, ihr Blut 
in rergie ßen, um ihren Glauben aufzuzwingen, wie es Omar that, ber Sol. 
det des Kotan, mit Feuer und Schwert. Gibt es Irrthümer, fo könnt ihr 
fie nicht mit Gewalt heilen. Der da irrt, hal Anspruch auf ein 
Gefühl: das Mitleid, hat Anſpruch auf ein — Be Bahr 
Diener des Evangeliums, was wit von euch verlangen, 


a Fninlen 


© 


„Biel wird hiet von der Freiheit geſprochen, und manchmal wird 
welche die Freiheit im Leben einnimmt. 


des Vogels; neh I 

ſich in die Wewegüng der Waſchlne; { ühleh 
des ſiiſlchen Leiche, ind di 

Ber ae Thiere im Walde; 'nehmet’ ſte aus der Polli, 

die Baker verfalen dem traurigen Sclummerleben dis 

ſtrofdaren Hand 


Kun gegen 

find nur Bewelſe, daß man auch in folchen- Kreiſen, ih: weichen bas 
Weligionbbebücfnig tief wur zeit, gegen die kulter · und ſreihelss feind 
liche Hierarchie aus Gründen ber Religion Oppoſition zu 
machen beginne, » * I ? 


Uhr glauben, annehmen zr können, daß bie Bewegung“ bür in 
Baden und in der Diögefe Ttter ihten Anfang genommen, i s 
water forthflangen wild; baz irt nech daß Meflreben’; welchen 
namentlich in Württemberg Boden gefaßt hat, die Trennung don Rem 
durch Gründung einer Benifchen Nultonalkkrche herbeizuführen. Daß 
aber dieſe Bewegung nicht nachlaſſon, ſondern immer flätker hai 5 
wird, dafur wird der Starrſinn der Hierarchle ſchon ſelbſt ſotgtn. 
Brr Tagesgeſchichte. . 
, I Würzburg, 11. Jun. 
p. München, 10. Juri. Der bisherige Direktor der Weimar 
ſchen Bank, Dr. A. Sigl, wurde heute zum Direktor der neugtgrün⸗ 
delen „Baperiſchen Vereindbank“ ernannt. Du derſelbe ſchon bis her 
bei verſchiedenen Bank. und inbufteisGen Unternehmungen mit dem 
beſten Erfolge an der Spitze ſtund, und als eine finanzielle Gapanität 
in weiteren Sreifen befannt ift, fo erſcheint es hoͤchſt erfreulich, daß 
die Leitung unſerer neuen Vereins baul einem ſolchen Manne Aber 
tragen wurde. Die erſte flatutengemäfie Generalverſammlung det 
„Bkreinsbank“ wird bereits am 19. künftigen Monats hier abgehalten 
werden. 5 


Berlin, 9. Jun. So harmleg die Tagebordnung auch heute 
wer (Vertrag mit der Schweiz, Vertrag mit Japan), es gab doch 
eine kurze Debatte im Zollparlament, die eine lebhafte Ber 
wegung hervorrief. Abg. Frhr. v. Stauffenderg aus Bayern 
ragte 28, daß die Verlagen fo ſpät einfaufen, das Zedparlament. in 
ihre Berathung eintreten muß, bevor es ſie elamal vollſtandig durch. 
geleſen hat. Er wies dabel namentlich auf das Berelnszollgefetz hin, 
das elf Bogen fällt und nicht weniger als 167 Paragraphen Wer 
und wünſchte, daß die Vorlagen nicht einzelnen Intereffent en vor 
Selfion mitgetheilt, ſondern der Oeffentlichkeit übergehen werden. 
Präſident Delbrä lehnte den in der Rebe des Abg v. Staufen 
berg liegenden Vorwurf zwar aß, indem er ausführte, daß der Bun 
destath deß Zollvereins durch die Geſchäftsordnurg⸗ des Zelparla⸗ 
ments behindert ſei, bie. Vorlagen früher als geſchehen zu dung z 
das Haus ſchlen dem aber doch nicht zuſttmmen zu wollen, denn 


it, | der That muß es ſortwühtend feiern und ſich mit einem Sachen de 


Nr. 159. | 


Nur wWürgbutger Zeitung uno) Würzburger Anzeiger. 


11. Juni 1868; 


helfen, ohne an die wichtigeren . Ionag ebe 78 E + a. 
bat erwägen können... freitag Fell, die n 

betreffend die Beteukrung deß Zuckers, ſtettfin Daß * u 
voller Kenntnif der Sachlage geſcheben kaun; läßt, ſich aber gewiß 


nicht behaupten, ba das Heut ert beute bie erflag morgen bie zöelſe 


Hälfte der Vorlage, betreffend die Veränderung des Bereindgeltari, 

erhalten fol. “er 
Dresden. 2. 88¹ Nia md; ei 4 und 

bekannt, bie: PER werden bie Diojorität haben.“ den 

ren Sländemugliedern find nur K wieder gewählt. 


Baris, a gegen. 11½ Uhr war der 
Boulevard Anda abermals der Schauplatz von Unruhen. Die 
Wenz rief; Sſoe Ncchefort! Die Marfeillaife wurde geſungen und 
aft-gegen 1 Uhr war hie Aube hergalteült, nacktem einige Berkafte. 
ungen vorgenommen werden waren. Ein anderer von Belleville her» 
kommender Bolkshaufe krſchlug die Gas kandelaber und beging andert 
Unort nungen, fotaf er von Stabtſergeanten zerſtreut werden mußte. 
Auch hier fanden mehrfache Verhaftungen ſtatt. Aus Nantes wer · 
den ebenfals neue geſterm Abend vorgefallene Unruhen gemeldet. 


Paris, 10. Juni Die „Gazelle des Trißunaug* berichtet über 
bie Vor fange des gefirigen Mberh auf dem Boultvard Montmartre 
Die Rufe Vive Noch, forl und der Geſang der Warſeillaiſe wieder · 
holten, 14 Pe tgeapten urb Gatdis de Paris Hüften den Bou · 


Levard ud . * n Mitte des N Au. 
et ine ſchloſſen um 11. Uhr. 
18 85 "lg re Be Colſiſtonen kamen verbale 


tem ſich auf dem Boulevard Bel · 

ii 23 ug rt ſämmtliche Laternen und Gas⸗ 
landelaber, verbrannten den Kiosk eines Zeitungsverkäuferz und demo; 

‚Üxten ein, Ruff, 2 Achnliches trug ſich auf dem Bohiterlep 

wu Zaßleſhe Sallungen wurden vorgenommen. 

„ Medeiv, 8. Juni. [Cortes] Otezaga erllärte m Betreff 


bes Vorſchlogt, eine Negentſck aft einzufigen, raß die Wohl eints 


„Wnanchen in Auge bc unmöglich ſetl. Der Weſchleg wurde be- 


dan der beg eintr Commiſſion an das Wer zurüdgeſchict. 
. übrer Verehelichung ſei ſie ſchretklich von ihrem Manne miß handelt 

worden und ſet diet 6 Jahre ſo fortgegangen, und habe et ſchan 
mit Umbringen gedreht; iht jangſtes Sinb habe er 
anerkennen wollen. Dieſe argen NIA haben ſie auf den 


3 


Setaıt und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 11. Juni, 

In der öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 8. Juni 
kamen folgende Gegenſtende zur Werathung und Beſchlußfaſſung: 
Far ein durch Verwechslung zu Verluſt gegapgenes Pfand fell der 
Berpfäuder entfprechende Eneſchädigurg ethalten. Aub zahlung einer 
far Actordatbeit geleiftiten Caution gegen Alzug des Zwiſchenzinſes. 
Die aus dem theilweifen Abbruch der — vorhandenen 
behauenen Sandſteine ſollen um. 18 kt. per Kutilfuß käuflich abge» 
geben werden. Gegen die Anbringung von Fenſtern an den Stirn · 
geilen der — der Infanterie-Kaferne beſtehen feine haus 
Brlzeilicen Erinnerungen. Danlesſchreiben an den kgl. Oberſthoſ⸗ 
Ae iſterſtab wegen Bewilligung der Fottbenützung einer Nemiſe für 
de der Glactsanlagen, Bekanntgabe einer Entſchlicßung des kgl. 
taatömginifieriums des Handels und der öffentlichen Arbeilen, wor 
nach die Summe von 1160 fl. zur Erweücrung der Paſſagen am 
Burfarbers urd Zellerthote cus der Hauptbau-Meſerre für 72 — 
Brück. n, und Waſſerbau pro 1869 bewilligt iſt, fo daß diefe Ver⸗ 
kehrsverbeffrrungen mmenwftken mik ker Marten Berwallung 
noch im heurigen Jahr zur Ausführung kommen können. (Fortſ. f.) 
— [Schwurgericht.] 12. Fall. Anklage gegen Maria Bar · 
bara Gernert, 23 Jahre alt, Etzeftau des Müllers Ambros Gernert 
von Neuſtadt / ., wegen Verbrechens des Worbberſuches. Am 
10 April 1. 38. Abends wurde der Wundarzt Schmut zu Ambros 
Girnert, Beflger der Ruchpfortenmühle zu Meuftabt gerufen, weil 
vteſer, von einer Fahrt im Walde nach Haufe gekehrt, vom Genuſſe 
Lemos Eſſens, aus Sauttkraut, Sauer und Schweiſefleiſch beſtehend, 
ſoſott ertronlle. Obwohl zwar Gernert als Utſache dieſes Unwohl⸗ 
»feind Aergerniß vorzab, fo machte Wundarzt Schmſit cis bold Wahr , 
nehmungen, welche den Verdacht einer ſtallgehablen Vergiftung er⸗ 
rrgten, wethalb er dem k. Vez-Get. Arte Dr. Seuffert Mittelung 
hievon machte, welcher von bielem Vorſalle am 1 1. April e. gericht: 
liche Anzeige machte, weshalb ſofort gegen die Ghefrau des Gernert 
Unterfuhung eingeleitet wurde Obwohl Gernert im dieſer Untere 
ſuchung ſich nicht vernehmen ließ, fo liegen doch Zeugenausſagen vor, 
welche erheblich genug find, über bie Vorgänge im Gernerl’fchen 
Hauſe ein helleres Licht zu verbreiten. Am 10. April wellte nämlich 
die Angeklag e in ber Mporhefe durch iht dortmals bel ihr befhäf« 
tigte® Mahmadchen . g. Bodeltsener holen laffen, angeblich um = 

Salbe für ihr offenes Beim zu bereiten, allein Apetheker Diel, 
welchem die Ungellagte einige Wochen vorher Arſenik zur 8 
von Ratten holen laſſen wollte, aber keines bekam, gab auch feine 
Gockeltörner ab, ſtatt deſſen aber eine halbe Hand voll verkä, fliches 
pulvis hellibori albi, welches er ſtels ſtalt Gochelkörner, welche zur 
Heteuung von Lausſalbe gebraucht werden, abgibt. — Als Gernert 
nach Haufe kam und von dem ihm vorgeſetzten Eſſen geneſſen hatte, 
wurke ihm übel und fing er auch an zu 2 8 pr! ſchien ihm ber 
Gaumen und die Eingeweide wie verbrannt. Er rief deshalb feiner 


Drau und ſagle: „die Brühe wu du frchjen, ſeuſt Ichlaz ich dir 
mu dem Baltbet- bas Hirn hintin.“ Nocht em fie ciwaß ven der 
Soute gepeſſen, die Gbrige aber ausgelertt halte, wurde fie auch 
unwohl, Welhelb fie a Dr. Stelle giog, in beſen Gegenwart 
fh erbroch, weshalb er ihr ein beruhlgendes Peltkel verordnete. Als 
Seuffert auf Witthellurg des Wunderztes Schmit zu Gernert fa, 
lag Reer im Tas Grbrechen hatte aufgehört ; ee 
fir fäbigleit des Germert dauerte fe 2 Ueber 
N a den ſich die An ver en bemüht war, 
bet den Hal dus Ab eh e 7 e Gai Gerichts ⸗Arzt 
5 Stuffert dahin, daß die Godellömer 1 giftige een feien, 
womik ein Werſch vergiſter werten könne. Die Hälſte einer Hand 
voll lögne aufteichen, um einen Wenſchen zu v — 
"boras Albus müßte als Nareotieum zu jenem 
werden, welcher noch der Größe der Quantität eine —— 
elährbung für die Grſundhelt und auch gegebenen Fate eine 
Tödtung bewirkt haben könne, das von Apotheker Dil, zu Se 
banden e Pulver, weiches der an die Angellagle verabſolglen 
Düontität genau entſpricht, scheine ihm, ohne in monftröfer Quantität 
gereicht, den Tod herbeiführen zu können, Nach der Unterſuchung 
des Mebiginalfomites zu Würzburg hat ſich ergeben, daß das fibere 
gebene Pulver Veratrin album, und zrat 0 Oran enibalte umd geht daß 
Gulachlen des Mediglnalkomtiés dahin, die ganze Quemiät des in 
einer Düte dem Meblzinalfomitd vorgelegten pulvis Hellebori albi 
venaſis, ½ Gran teine® veratrin enthaltend, Tei im Stände, wirt 
liche, febſt teböndgefäßrliche Vergiftungszaſalle herverzmufen, die 
Hälfte davon aber in einer halben Maß Sauce verdünnt genoſſen, 
hätte nicht hingereicht, einen Menſchen zu lödten, noch viel weniger 
alfo die von Ambros Gernert wirklich gemoffenen 1¼ Löffel voll 
Saure, wenngleich dadurch Ueblichkeiten und heftigeß Erbrechen hervor ⸗ 
gerufen werden lonnten. Die Ungellogte. ft des an ihtum Chemanne 
verüblen Vergiſtungsverſuches geſtändig und gibt an, daß ſie von 


| ihrem anne, der, als fie 14 Jahre alt war, als Möblinecht zu 
itrem Großvater Glüter kam, von dieſem zur Unſutlichteit verführt 


worden ſei, in welchem Vet hällmiſſe ſie fortlebten, bis ‚fie ihre Ver⸗ 
chelichung durchſetzten, fie jet damals 17 Jahre alt geweſtn. Aus 
ührer 11 in welcher ſie ihrem Ehemann 10/000 fl. zugebracht, 
gingen 9 Rinder hervor, von tenen 2 noch leben. Alete 1 


ohne Grund nicht 


Gedanken gebracht, er müfle «8 ſei im April geweſen, als fie 
auf ben feſten Entſchluß lam. Sie fet auf Gift verfallen und wollte 
ihren Mann mit Gockelkörnern vergiſten, von denen fie als Kind 
woßle, daß man mit dirſen wilde Enten und Fische fangen und auch 
umbringen könne. Sie habe deßhalb am 10. April, als ihr Mann 
fort war, Gockellärner holen laſſen, das hiezu beauftragie * 
habe geſloßenr Gockellörner gebracht, die wie Aſche ausſahen, fie 

nicht gewußt, wie geſtoßere Gockellrrer ausſähen. Sie habe 1 
die Hälfte genommen und dies in ‚eine ſaure Sauce gemiſcht, welche 
fie mit Kloͤſen ihrem Ehemanne vorſetzen wollte. Sie habe gewußt, 
daß dies eine Sünde und ſtrafbar ſei, allein fie. war der Ulber“ 
baus, le werbe wem Ihrem, Mona umgebenäl, pet fie ue; e 
abet. Schuß f) 


— l[Vaudeville⸗Theater]“ Nach längerer Zeit Tommt 
wieder Ferdinand Raimund’? lletliches Zaukermöhrchen: „Des 
Mädchen aus der Frenwelt“ oder: „rr Bauer als Millionär“ hier 
zur Aufführung. Dieſes gern geſchene Stück wird uns nun im Bou ⸗ 
derillethrater geboten, und wir ſind überzeugt, daß die Direktſon bar 
mit keinen Fehlgtiff macht. Rudem hören wir, daß dieſelbe Allet 
auſbietct, um dasſelbe und. würdig vorzuführen. Auch liegen und 
über die Leiſtungen des Hrn. Heil, der den „Fettunatus Wurzel“ 
in die lem Stücke gibt, ſehr aner kennenswerthe Berichte vor, welche dem ⸗ 
felben den erſten Preis in der Darſtellung Nolmund 'ſcher Partien zu; 
forechen, und können wir, da unſer liebend würdiger Gaſt Frater 
Schrader ebenſallk wieder als Mädchen aus der Fernwelt“ * 
einen ſchznen Kunftgerurß ercarten und wünſchen der fleifigen Diret 
tion. ein volles Haus. 

— richten: Der Oberföriter K. Eder 
wurde te = das in 58 5 bern Aalen. ir 
den, der gepräfte Recbterrofifant und mr € Landgericht fan fttonũt 
Gbr. v. Boffammer zu Nafla zum Gerichtsfähteiter | am Laudgertchte 
Reih ernannt; der als 1. rechte kundiger diaet ter Stadt Auger 
bar, wiedergemäblte feitberige 1. zechtskanbige Bärgermeitter diefer Stadt, 

L. Rice ia W . e. Pate beftätiafz der zeil. c anieteitte . 
Leatt 1. Kloſſe, Or. 5 Bring Marttgeideifeld, wegen Funk 
liensunfäbigkeit unter, 3 feiner Area aun eifrig geleiteten Dikuſte 
in den definitiven Rubeſtand vericpt. N 8 


— Der k. ordentliche Profeſſor der allgemeinen Naturgeſchichte 
an der Ludwigs-Walmilſans-Untverſität in München, De Jeſerh 
Beraz, tft am 8. Jun Mutags unerwartet ſchnell geſtorben. 


reife auf der Schraurt zu Schw 

Höher Preis. Mittlerer. Niedrigfter, BER 

18 f. 45 kr. 18 fl. 14 fr. 17 fl. 10 fr. & 

15 fl. 30 fr. 10 fl. 7 kr. 14 fl. 30 fr. 

— . — tt. — fl. m — fl. — kr. * 
„ 10 fl. 9 tr. OA 47 kr. 8 fl. 48 Gr 
Wrbfen — f. — tr. Linen — fl. — kr. Aer: — 
Weizen und Korn der Schäffel au 800, fe. gerechnet. 
a oller verkauften Früchte: 367 Schafſel. Umfaptapital 5734 fl. 

Edrauuenret — Schäffel. „ 

Frankfurt, 10. Jau. Nachdem im geſtrigen, Abendgeſchäfte eue 
imtlib nicht recht woftvirte Harfe Klaubeit Plaz jenriften batte, dit 
ſchon gegen Gude der ffertenforierät einer , befjern Stimmung ger 
ven’ war, eröffnete man beute auf gute Wiener Fourſe in entſerechen d 
iger su, Dirfelbe ward och abgeſchwacht, En Berlin ſchlech te 
se ſandte. Auf alsdann eingetretene wieder höhere Wiener, N 
15 man ſich urd schloß berubtät, fe dad in hie fer 
je wichtigen Parifer Aufeugscentſe. Die Spakulattonspaplet faillite 
u ſemit bei zegen Umſätzei alle tel Schwanfungen, bletden th 
ich unter dem Niveau des Goureitandes von gelten Mitiag. Die An ⸗ 
papſert waren dyrcſchnittlich eiwae matter. Auch für Amerikaner 
ſchte det etwas Aleprigerem Gonrfe wenig Ame. Mit Schluß der 
N e ward befannt, daß der Disconte in Konten von 4) auf I r6t. 
82 A er ſel, werauf man in febr guter Teuveng ſchließt — Abende 
2 br. Ia det Gffertenjocietst war die Stmmung, Parifer Nachrichten 
4 Deftert. Greditaftien 301—302½ bez., Staatebaba 354½ 


10% PZ. 
(. Mosbach.) 


a bez., Galkster 220%, begablt, 


I (Fortjegung des Texits ſiehe Beilage. 8 
„Bekanntmachung. 
11 mann B. J. Scheinet, Juhaber der Firma: 

4 Km 3. N L n- 

m Guerbotf iſt geſtolben. 
| 1 Alleiniger Inhaber der vorgenannten Firma iſt nunmebt 
1 8 beſſen Sohn und biehtriger Proluriſt der Firma Kaufmann 
12 Franz Scheier zu Guerborf, 
18 2) Der Kaufmann Karl enn zu Brückenau iſt Inhaber der 
25 Firma: 
Dt „Karl Rann“ 
AE „ mit. der Hauptmteberteffung bafebit. 
2. ) Freulein Louiſe Oppmann, Inhaberir der Schaummeinfabrik, 
we ma: * 
u > „Michael Oppmann‘ z 


Flügel von 
Junior zu Wartburg A Inke 


zu Würzburg, bat den Kaufmann Valentin 
nun bahier, Prokura cridcul. 

4) Der Kaufmann Franz Seußer 
ber der Firma: 


Nad 
Mannheim 


„Franz Seißer junior‘ » 
mit ber EBEN 1 den Pi daſeldſt. 

5) Der Steintohlenhä ler Georg Andreas Schön gu Würzburg 
iſt Inhaber der Firma: 

„G. A. Schön“ 
mit der Hauptniedetleſſung daſelbſt. 

6) Die Kaufleute Wattus Hirſchberper, Piel Lob Hleſchberg et 
und Bernhard Adler zu Wdrgburg belteiben vom 21. April 
1869 on ein Landteptodutter handelt geſchͤſt in offener Geſell 

2 ſchaft mit dem Sitze zu Aürzburg unter det Firma: 
„M. & 9. Hirſchberger & Cie.“ 
7) Kaufmann Ferdinant Audıcas Hering, Inhaber der Firma: 


222 „F. A. Herzing & Cie.,“ 
38 bat die vorberehie Fiema für erleſchen erklärt. 
38 8) Der Kaufmann Anton Wineprio zu — jet feiner Gat⸗ 
aan 12 Thereſe Minopttio für die Firma: „A. Minoprio“ 
ſelbſt Prokura cttgellt. 
r ) Die Gelelikalt: 
= „Unger & Graab“ 
E zu Würzburg ift durch Ueberonfunit der Geſellſchafter: 
2 a) des Kaufmanns Hewtich Graab, 
. b) der Frau Salome Unger Wutwe 
5 vom 1. Dar I. Je. aufs. Die Yauibation der Gefell: 
E ſchaſt durch die Geſellſc after felbft iſt beendigt und die Firma 
Sa „Unger & Grag“, fonte die dem Kaufmann Heintich Kraus 
5 2 für diſe Firma ertheihie Piofurg für ertoſchen erllaͤtt. 
1 N Kar fmann Heinrich Graat zu Würgburg betreibt das unter 
345 der vorgenannien Fitma beitibene Oefdält vom 1. Mai 1869 
185 ab mit Naufmann Kaver Wiguter den München, nun in Würz⸗ 
4 burg, in offenee Geteufvaſt unter det Fuma: 
De „Graab & Maurer“ 
ei. mit dem Site zu Würzburg 
2 10) Kaufn aun Henrich Krorſch von Würzburg, num zu Mänchen, 
ER hat die Fuma: 
22. „Sch. Knorſch“ 
m Wurzburg für Se 255 
na 11) Birrbracereibifiger Garl Anton Rinzinger zu Würzburg und 
{ deſſen Sohn Johann Bapliſt Rinzinger zu Zell beiriben vom 
! 4. Otioter 1868 an in offener Geſellſchaft ein Wierbrauerets 
* Geſchäſt unter der Fuma: 
una „C. u. Kinzinger“ 


mit dem Size zu Wurzburg und Zell. 


ba 


Heuung urd Würzburger Üngeiger. \ 
12) gan Ga e Pre . 
Hof“ 


„Eugen 


SE 
I 


mit der Heuptnieberlajjung bafelöft. 
13) Kaufmann Johann Baptiſt Heldwein zu Thulba, Inhaber 


‚ Birma: 
u: 77%: 7 


5 . 
„ Defien 


Heldwein“ 
iſt 2 Wuütwe Ftau Caroline 
nunmehr Inhaberin der vorgenannten Firma und hat 
Hauptniederlaſſung von Thulba nach Würzburg verlegt. 


Würzburg, den 6 J. Mai 1869. 


KRönigliches Handelsgericht, 
V. b. 
ven Britſcher / Noth. 


nl. Bu 


Im Verlage der Stahelseben Buch- und Kunsthendlung in W 
burg ist sooben erschienen und zu beleben: 


Stahel's 
TASCHEN-FAHRPLAN 


für Bayern nei 


Nebst einemjAuszuge aus 
Stahel's Notizzettel über Papiergeld, 


einem Verzeichnisse der 


A der, minderwerthen 
Gold- und Silber-Münzen u. s. W. 
Preis 6 kr., nach Auswärts franco 7 kr. 
Wiederverkäufer erhalten entsprechende Provision. 8 


Einschluss M - 
ns a Mannheimer. und der Werrabahn, 


— 


4 
uk 
A 


gangbaren undzuerthlosen Cassen-Billet#, 


int 
5 
5 


Frankfurter Kurszettel vom 10. Juni 1869. 


Stantspapiere. Fup. Geld. 


Prouss. 4% f Oblig. 98%; 
fü 4 ig, — 1 57 
Nassau 4½ Oblig. 924 5 


2 
= 


2 333 


1 Oblig, 
„ 3% 40. v. 42 
Oest.5$ Eh.Stsch. i.8. 
5 8 
O. 1852 l. Lat. 
do. 1859 do. 
„ 55 Met. v. 1865 
„ bf Nat.-A. 1854 
54 do. steuerfr.68 520% 
4% M.-Oblig. 
Schwod.d1,701.R.K105 — 
„ 4% ii? — 
N. Am. 4584. l. P. S1 1 8514 
„. 1881 v. 64 807% 
„ BB. Ba 
„ 6 f. 8 7. 66 84% — 
„ 6 7.1887 v.67 88 — 
Vollbez. Bank- 4 Ured.- 
Actien, Pfaudbr. 
3% Frankfurter Bank 12005 
A Darwst-B.-A. Au. 250 255 ½½ 245 
4% Mitteld.C.-A. A100 T. 10%% 104 
85 Oeat. Bauk-Actien 716 —. 
5% „ Crod=A.O.W. B0Rta—B06 
45 Plübr. Bay. HB. ls — 
55 „ Würt. H.-B. 
3 „ 
58 


Ot. Crd-A. Bil 
neue „ ö. W. 74½ 
Vollbz. Aktien, 
Taunmsb.-Act. à fl. 250 122 
Rhein-Nahe-B. J. 200 — 
4% Bayr. Ostbahn 125 
4% Pfillz. Maxbatın 1U5%, 
W.-Bexb. Eis. 1617, 
Jountalli-Durkh. 


. K. 200 fl. 101 
5, Böhm. N b.-A fl. 00 50% — 
50 Fr. . E. B. Lateuert. 181 180% 
Prioritäten und Diverse. 
4% Rhein-Nabeb. P.-O. — 

4, $Ludw.-Bex. P.-O. 


nn BR HER . 


a 860% 


Pi Geld. 
aie-la- Fo — 
4½% do. de. de s — 
«up do. do. L. l. 95 — 

de. do. e , 84½ 
Beben. W.. . 


N . f. Bed. se 


Sl LivomE-B.P.2fr. 3% % 
0 , c ber 244° 48 
4 Pt ABA 40% „ 84% 

40 Falk Krk,» wo‘ 
81/,10.Hns.E.A.505 . 6944 

5b Mapch. Stadt- O. — 10 
4% Mannh. Stadt-O. 93/4 
Anlchens-Loose. 1 
Kurh. 40 Thlr-L. 2 


Brschwg, 20 Thlr.-L. 18%, 
Nass. 25 fl.-Losʒe 3/8 
48 Bayer. 0% 107, 10 
Ansb.-Ounzenh. I. 12½ 13 
+4 Badische r 100 104 
en eh m 
Gronab. Hess. 50 .-L. — 
„ 5 
Oest. 250 fl. v. 1839 194 
„ 250 fl. v. 1854 77¼ 
„ 5000 fl. v. 1860% 55 ½88 — 
„ 100 fl. v. 1864 120 — 
„100 Pr.-L. 1888 — 162 
Schwed. 10-L, 12% — 
Finnland. 10-L. 8½½ 
37 Bordeaux fr. 100 6 
2½6 Latt. à fr. 31 — 
länder fr. “u 87% 
44/8 Neap. 150 fr. 
3 lade. 100 kr. L. 24% 
Necnsel-Course. 
Amsterdam k. 8. 


44 
195 


Prouss.Camsensch. 
Preuss. Friodru' or- 9 
Pistolen 


Doppelte » 
Holt. f. 10 Stücke = 


Nr. 159 Neue Würzburger Zeitung und irzburger Anzeiger 


Todes-Anzeige. 

Am 12. verfloſſenen Monates verſchied zu 
Folge einer Entbindung meine Tochter | 
{ 5 1 Ida, 
Gattin des dortigen praktiſchen 


daß am 


Fr y Verblichen 


Würzburg, am 10 Junt 1869. 


MAIGAHAIMIUN2AT | 


f 1 im Namen 


‚bloa 


 Modes-Anzeiger 
tt dem Allmächtigen Hat es gefallen, am 5. Juni Nachmſttogs 3 ¼ Uhr unferen lieben, 
ir Gatten, Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder und Schwager, Herrn 


2 Ignaz Anmüller, 


8 RANGE Mültermeilter, zu 1 Iſchwarzach, 
n Klapkenlager im 61. gebensjohft, verſchen mit den Tlöſtungen unſerer "Heil; Neliglen, 
beffere Jenſells zu ſich abzurufen. I 
en Freüfden und Bekannten, melde ihr ser der anf Sr l. Das, Nattgefundenen Berrdiz ⸗ 


— ‚et Göhren, wenne ag) 2 * Verblichenen einem ehrenden 
Stadelſchwarzach, am 9. Jum 1869. 


die tie 


trauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 
Allen lit ben Verwandten, Freunden und Bekannten, nur auf dieſem Wege bie m 
ſchütternde Nachricht, daß es Gott dem Allmächligen gefallen hat, mein liebes Söhnchen 


Louis 
ie Mer von 3 ½ Jahren zu ſich in fein biomliſches Jenſeils zu nehmen, um dasſelbe wieder zu 
feiner Heben Mutter und Großmutter, welche Beide 3 Menale früher dle irdiſche Halle ablegten, 


in fügren. N 5 . 
Tieſgebeugt Hehe ich am Sarge und bitte um ſtilles Beileid. 


Würzburg; den 1. Jun 1869. 4 
Aug. Huber, Gaſthoſbeſitzer 
zum „Frünkiſchen Hof.“ 
Tie Beerdigung findet Samstag Nachmiting 3¼ Uhr vom Trauerhouſe aus ſtatt. 


Schießhaus. 


Wegen der ungünſligen Witterung habe ich das von mir ange⸗ 
fertigte große Feuerwert auf morgen Samstag, den 12. Juni, 
verlegt, und mache nochmals aufmerkſam auf die 


Schlacht in und bei Düppel, 


ober der Kampf um die Schanze Nr. 4. Ich gebe es naturgetreu 
wieder (ten entſcheidenden Augenblick), fo daß man wirllich meinen 
ſollte, es ſei nicht ein Feuerwerk, ſondern Ernſt, wobel auch die Ins 
fanterie des k. 9. Regiments, fowie Artillerie mitwirken wird. 
Sollte abermals die Witterung ungünſtig fein, fo iſt das Feuers 
werk auf Sonntag, den 13. Junt verlegt und von 6 Uhr an Kaſſe 


A. Harder. 


—— ö—0̃4— — 
Die Stahel'ſche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg und 

Kipingen empfiehlt nachſtehendes höͤchſt intereſſantes Werk ten: 

Der Rathgeber auf Landpartlten ober die Quelle des Vergnägens 
im Freien von Eduard Linderer. 


Gabler's Keller. 


Morgen Samdtag: 


Artilleriemusik. 


Morgen Samstag 
Große Gala- und 
Benefice = Vorftellung 
teiterin Frl. Adele Wulff. 


Anfang ½8 Uhr. 
6 Uhr. 


zum Schluß: 


4 ſellſch umoxiſt zettel 

Inhalt: Trink- und Geſellſchaſtolieder, humoriſtiſche Tiſch de 5 
0 fell pl 8 * Sonntag, den 13. 
schen, Toaſte in Reim und Profa, Geſellſchaſtsſplele, die Auslöſung bs. Mi, Ichte Worftellung. 


det Pfänder, humoriſtiſche Vortrage und Soloſcenen, komiſche Solo 
feenen, neutſte und vollſtänvigſte Blumenſprache in poetiſcher Ausleg: 
ung und Codtre- dunse- Commando. 

3b] Preis broſch. — 27 kr., nach Auswärts franfo — 29 kr. 


ladet erge benſt ein 
Adele Wulff. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Anton Memminger. 


us dermiethen. 


Circus Wulff. 


zu Beſten der Kunſt, u. Schlu⸗ 
Rafjaöffaung 


Außer einem ſehr gut gewähl ⸗ 
ten Wrogramme zum Erſtenmale 


Die Erſtürmung des Malakaff: 
Alles Nähere beſagen die Ta⸗ 


Zu recht zahlreſchem Beſuche 


2 ꝛm1ADA tn an mm m er 


San Joſé bei San Francisco in Nordamerika in 


f 20 Herrn Dr. Carl Voigt. 
Ich theile dieſe Trauertunde allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit und füge bei, 


Montag, den 14. ds. Vormittags 9 uhr, 
in der Auguſtinerkirche dahier ein Trauergottesdienſt ſtattfindet. 


| Georg Carl Dietz, 
quieße, kgl. Landrichter, 
ſämmtlicher Anverwandten. 


bert EEE 
r 


r 
Hermann Scheuer, 
Bomfiräße. gegenüter dem Gternplah, 

Theaterſtraße Nr. 10 neu iſt 
ein elegant meublirtes Parterre⸗ 


Logis, beſteberd auß 2-8 Zim- 


mern nebſt Alkoven und 
robe, ſogleich oder bis 1. Auguft 
12 


Ulmer Dombau⸗Looſt 


mit OGewinnſten zu 20,000, 
10,000, 5000, 1000, 500, 250, 
00, 25, 5 fl. in Baarem, fer⸗ 
ner 1400 Müͤnſterthalern A 3 fl. 
39 ke. und 45 Gewinnen in 
Kunſtwerken im Werthe vong 10 0fl. 


a pe) 


Rz) task E 


empfiehlt u 35 kr. das Stüd (nach 


Auswärts franfirt 38 kr. bel vorto⸗ 

freier Einſendur g des Betrage8) die 

Stahel scheBuch-&Kunsthand- 
lung in Würzburg, 


Fremden⸗Anzeige. 

(Adiet.) Kite. Weiber a. Hel⸗ 
delberg, Adt a. Mannheim, Sples 
a. Navensburg, Kürſchner 3. Nürth, 
Deitreiderya. Nürnberg, Blebricher 
a, Wiesbaken, Aßmann aus Wien, 
’Mettidı u. Adler a. Frankfurt. don 
Dewi, Rent. a. ache. 

(eich Rügmer.)_ Altes Neu: 
mayer 8. Aachen, Schmidt a. lt, 
mauu, Prinz m. S. 4. Anfterdam, 
Held a. Schwelufurt, Sauttbrey u. 
Welgand a. Haßfurt. Prinz Dols 


gereuty mit Sue aus Außlend. 


‚Reg. Math v. Blbra a. Meiningem, 
Golan Pore a. Dberiberes, ig 
Law ſon d. Gnglaud. Bar. v. Grotthns 
m. Nam. u. Diem: aus Hallburg. 
Gräfin v. Bapvenbeim m. Nam. u. 
Dien. a. München. Reg. RMald Frhr. 
v. Gbret m. Fam. aus Ans bach. 
Buchdelr. Temely d. Prag. 
Hofmeiſter a. gürich, Reigeuſteln a. 
Letrig und Wiſe aus burg. 
Branereibef. Geuder a. Nffenbeim. 

(Schwan,) Kſtte.: Jabud m. G. 
a. Stettin, Vogtberr a. Bamberg, 


Thieme a. Velp tig, Breme u Mübls 
felder a. Rranffurt, Löffler a. Manns 
beim, Dichboll a. Warendorf, Balg 
a. Wüczbhrg, 


Barth aus Colmar, 
Koriſtadt v. Geißler 
. Dr. 
. Priv. Rudelekl 8. 


Berſtorbene. 


Betr. x 


Taſtus mit 


Veuſſe Zeru, Battnermeiſters lud, 


9, J. alt. — Margart Löblein, 
Ocfonomenwlttwe, 66. J. alt. — 
Marg. Deltel, Hofipltafpfrändnertn, 
67 J. alt. — Anna Marg. Langer, 


Buch druerekind, 5 Mon. 12 T. . 


— Gliſſa Föckerer, 1½ N elt. 


Mit einer Beilage. 


on zur‘ Neuen Würzburger Zeitung mit Anzeiger Nr. 159. 


1761 Würzburg, 11. Juni 1869. 
nene ee ee hee, 
Gele ei Saroin Mal 1869, 
er ſpricht unter Hinweis auf RER 
Tg über eine eigentgämlige ampullenattige Erweiterung der 


Icke bei gvnäkologiſchen Kranken. 


N 


EA aus Turin über 


——— 1 


2) Hr. Kölliker 4 5 eine Arbeit des Hrn. Dr. Giovanni 
den feineren Bau der Bauchſpetchel . 
8 des A vor. 


bie Differtation von Dr. B. Langerhantz in 

lin er von feinen Intercellulargängen in ben Drüfen« 

en des Pancrcab nachgemwiefen worden war, unternahm Herr 

Saviotti im enatomiſchen Inſtitute der Univerſität eine Unterſuchung 
dieſer Berbällniſſe, deren Ergebniſſe folgende find: 

Spnieetionen mit Berlinerblau vermittelſt des Hering 'ſchen Appa ⸗ 

rates, bel denen der eg Druck zwilgen 15 und 30 mm. 


eingefanbt worden waren, an einen anbern Orte — werden 
beſchrieben werden, folgt hier nut eine kurze Gharakieriflil. Von ben 


Sübfeeinfeln find 9 Schädel da und zwar 6 von den Eile 
ober Fidſchi⸗Inſeln, 2 von ben Echigulers inſeln und einer vo 
den Hermit infeln. Auf vielen 1 m des indiſchen Archipels — 
von Polyneſien finden ſich zwel Vöfkerſtämme vertreten: et na 
fogenannte Papuas oder dunkle, Negern öhnliche Nacen mit 14 fem 
Haare, und fo fenden ſich auch unler den genannten eln zwei 
Haupttzpen. Dem Papuatppus durfen zwei lange, ſchmale und 15 
Schoͤdel zugerechnet werden, die von den Vilitoſeln ſtammen, doch 
wiichen dleſelben von dem Popuaſchädel, den v. Baer abgebilbel hel 
und von dem ein ganz übereinſtimmendes Seitenſtüͤck auch im Mürzs 
burger anatomiſchen Muſeum ſich findet, ſehr erheblich ab, no. 
dagegen ganz und gar mit den hyyſi ftenöcephafen Schädeln, bie J. 
B. Davıs und Andere von den Südſceinfeln abgebildet und ber 
ſchrieben haben. — De a pe 7 Schädel gehörten alle dem Ma⸗ 
zwei, ciner von den Lund der 


lapeaippus an, doch waren 
Durdfüber fi r m mit Leichtigkru, daß die von Langer⸗ 
bang daten Mobtäufer deb eee Im Drusen, — be Er on vr EI Ing 
Verkanſen urd bis ar ir rene | sm enfehentaren beobachtet find. 
der Hern Bra in taken, wirt verhanten find, Außen Die Schädel der Neuhollänber, 3 an der 
— N K fi» dee Die ben Sa nich erwöhme Thalſache)] Roahenpten en der Oflaſte Aufttafiens abſtanmend, 187 
die Geben dleſet Runde unter ſich durch Schlingen uber! auffallend und - prigen vielleicht ber korheniten 
e e im Zufamminhang fiehem, . Zppus, der an menschlichen in beobachten iR. 2 
8 Weile ber Dekanter bag m find eile kurz aber ziemlich bret und hoch mil fehe voiſtehenden 


ana propria und zwar läntzs det Ränder der Zellen 2 

fen. In dieſer Beiſe aueh oberflächlich an den Draſch⸗ 
Bläschen ein Net von feinen Gängen, deren peltgonale 
Maſchen immer je Eine Drüſenzelle zwiſchen ſich ent» 


halten. Diele eb ie ge Ei N BE edle ae 


an nicht inieirten 
Stricht oder Zwifdpengäumg 

Hr. Saviotti will nun übrigens N aden ch ein ſolches 
Nez feinfter Intereellufargänge, dab in der Anordnung und auch in 
den Durchmeſſern an biejenigen ber Leber erinnert, in allen Drüſen . 
klaschen des Pancreas des Kaninchens fi findet, Indem er auch auf 
Atini ſließ, in denen die Intercellulargänge mit freien Ausläufern 
endizlen, wie fie Langerhanb beſchreitt. In re chen Füllen waren 
dieſe Ausläufer ſtark birnfoͤrmig ausgedehnt, fo vr kaum daran zu 
Said bn. den Mangel der Netze einer undollſtändigen Injtetton 


Eme — Frage betriſſt die Egiſtenz cines Centralfaualeßs in 
den Draſenti schen. In vielen Fälle ist wat daß 7 em 


einer-fotchen unzwrifrthaft , uuf ver anrern Seue get es uter duch 

Acini entweder von geringer Grüße dber „son länglicher Geſtalt und 

geringer Breite, in denen ein folder Gang nicht nachweibbar iſt. 

Man ficht nur das oberſlächliche Ney und einen neben dem Acipus 

gelegenen Gang, der an einem Punkte ber Oberflöcke desſelken mit einem 

kelativ großen, aber ſcharf abgeſtußten Ende anſtäßt. — Sollten f 105 

Acad ciwa als noch nicht velltommen ausgebildete anzuſchen ſeſ 

Im Innern der Dröfenkläsgen beschreibt e = 

Innen ven den Dräfsngellen befontere Spindelzellen, „bie, er ute u⸗ 

trornein 67e. nennt Diese Zellen, N Hr. Sapistti a Zur 

I die in Müllerfcher Fläſſigtenn macerüt waren, 1 

iſt zur Uebetzeugung gekommen, daß dieſelben den erfien An 
der gröberen Ausführ: ge! 

1 Zellen ſind Fahne ar blaß, 4 l enthalt en einen 
lemlich oralen Kern mit feinen Röenchen in feinem Centrum, in 
en Gegend die Zelle aufgetrieben it. Gewöhnlich beſitzen diefe 

wel, manchmal drei aber noch mehr Ausläufer, ein langer 
nah frdt im Innern des Acinus, ein anderer kürzerer ragt 
aus benſelben hervor. alt in jedem Drüfenbtäschen kann man 
eine, manchmal zwei ober mehrere ſolcher Zellen nachweiſen, welche 
die größte Aach chteit mit den Epithel yllen der lleinſten Ausfühtungs- 
gänge außerhalb der Acini zeigen und findet man auch nicht ſellen die 
enteo acinären Zellen zweler benachbarter Lobuli ſo mileinander ver» 

* fie den Anfang eines ſolchen Ganges darzuſtellen ſcheinen. 

ſpindelförmigen Epithelzellen ber zen Aus führungs gänge, 
er Durchmeſſer der Axe des Kanales parallel derläuſl, 

Kaen gegen die größeren Gänge zu und werken arſt * 

eig, aber ohne beſtinmte, regelmäßige Form, beſiten auch in 

dieſem Zuſtande noch Fortſähe, die Ihre Verbindungen unter einander 
fefter zu machen ſcheinen. Weiter verlängern ſich ditſelben in der 
Rechtung deb Querdurchmeſſers der Karäle und werben endlich vl 

mäßig eylindriſch. Als Umbüllung fiadet ſich an allen di 

Gängen eine Bindefubſtanzlage, die an den größeren nach Gſſigſäure⸗ 

zuſaß kleine Kerne zeigt. Die polygonalen Gpihelgellen der wiuleren 

Wange feinen mit den kleinen polygonalen Zellen ideutſſch zu ſein, 

— — aus dem Porcreas- dee si 88 

ildungen t wenigſtens ft. ei e 
en 4 an.“ 777 5. 


95 > alte spricht über die Schädel der Südſee⸗ 
infulaner und der Auſtraltet und legt eine Reihe von Scködeln 
dieſer Völkerſtäömme vor, die 0 Güte des um die m. 
hochverbientn Herrn ar mburg 

Peg arm en! ee 
theus ven Hm. Dr. E. v. = Kar the von Frau Amalſe Dietrich 


en 


Kiefern. Die Stirn {ft flach und ſchmal, die Mitlelttmie des a. 


tels zu einem deutlichen Kiel erhoben, bie Augenbrauenbogen mi 

ſtark, die zußeren Ecken det deine und 

Schlsſenmuufels ſtatf-wöeſpit don deln 1 
einfache 1 und 0 — der Nrau⸗ und 


Pfeilnaht und I diſchen den, fern, der eint 
auch roch Verſchmel fungen der Lambda und Schuppennaht und der 
Unken Sutura zygomatico-temporalis, Es war jedach bei Teinam-kiefer 


2 etwa eine Mibgehaltung in Felge frühzeitigen 


der Nähte urzunehmen unt urn 
den 9 Schädeln von Sͤͤdſteinfulanern 5 mehr weniger — 
Spnoſteſen zeigten und bel zweten ebenfalls dir Maſenbeine und 


Oberkiefer thellweiſe oder . waren. 3 


Lehr, 28. Mal. Durch die om 15.) 17, 22. 24., 27. 

un) L 2., Br 11., 15. und 20. Mat de. ee 2750 kg, l n des 
. Berirksgerichts Lobr wurden vituttdetlt (Schln 
L018 von, Warbelnn n Vergebe 8 

8.5 ah bann Schubert, Fa 15h. een 

des 8e e mit 1 Jahr eu, , Aut Ruten ‚ebauer wi 

-. mit 3 Momat 1855 n 


un wegen e des Ja, 
of. Strafe; Jebann ch. „ Bauer won Oberflun, we, 
agdfreveis mit gleicher en 775 Lrertlela geg: r In in 8 
disgen, wegen abpetstärung nit mit 4 Gefängnt ; Georg M 


jängfter von Heßlar wegen Sasch ber e een Wegnabh 

de Sechen wit 8 Teen Gl. Gefangene? Mais Anna St, lei 
aglöbuerin von Marktheidenfeld , we Fa elt mit 1 Jabr 9 Mon 
egal; Jekob Baunach, lediger Schneſd 15 vn arfibeipenfel 

egen Vergebene der Kuppelet mit 11 Monet 1 Gab 
auer von Gambach, wegen 2 A 2 ı 

tungen der Bernfschrenfi mat Gefängniß; Jeb. G 


übert, Bäcker 15 au een Vetgebtne der 1 bg wi 
onat Gefäng 1 one .$ en Vergede 
et Saas e ee L „ itt 1 Rx if; Balent 
duard Dittmeler, beine ar Brom: ti von Lob 
wi wegen A 0 15 75 ven! 92 e 0 ne 

„ mit. 1 N 


obanu Noth, Leineweber von, Oberer 
Ba mit "8 Tagen Gefangniß; e Br 


bung, 
2 er Susſe; der. e 
2 irugs wir d Menaf 
Katiftadt, Joſepb 2 
Se wegen Dergi * 
Fre mit 1 Meudt 
e der 
ledig ven Nen 


auger, Blerbraner von 
e e von Heßlar, 
3 Webrretfaſſungs⸗ 
17 IR) von ae hütten w. 
0 Barbara © 
5 en 
a! 3.205 * bar eff en Vergeben 
0 


un en 
des Diebpabls, mM 2 0 45 Be 
von Gußenbeim wegen Uebertretung der 4 d 
Arte; EMMR, Voertmann, Lusen von 


MBauernf 

ne de 8 Er 

dae ien mit 18 Tegen lter d e Alan, eee 
Samndburg, wegen Vergehen . "nit 8 Tagen &= 
fanguiß. 
[Literatur.] Das u aber bi bie öffentliche Arm en 


und Kraulenpflege Der 

Wochen erſchienenen . ® deotdnung“ iR 
ente EL e und 
Krank “(Bei 
ne 

der Gemeinbeor on! digen b b. 
dab Megiiter, wodurch der pracliſche Gebrauch Joweht mie bie 
See e erleichtert a „mödfen ee mörbriägtt 
Ausgaben gang; belanbirs erpfehlfr z u 


— 


7 % Jeſe 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


Bekaumwachung. . 4%. 
Den Schluß des en Halzhofes 
dahier pro 1869 betr. 
Entſchlleßung der kgl. Regierungfinanglamıner vom 21. 
Nr. 12,16 4 wurde der Schluß für die Holausiuhr aus 
ſchen bee, er pro 1 auf den 


und en Bin 232 emadht wird, daß über 
binaus bis zur Wiederers des Holzhofes kei · 
ben aus benſelben A ſtattfinden können, und daß bis zum 
e zur Auftechthaltung der nöthigen Ordnung und Ver ⸗ 
von Störungen bei der Einfubr ſämmtliche aulgeſchrlebenen 
für welche der Abſolgeſchein erthellt iſt, ausgefuhrt feln 


Würzburg, ben 1. Juni 1869. 
Königliches Stadtrentamt. 


4 
& 
H 


Seubert, Vorſteher. 


FW 


öffentlich verſtrichen, wozu 


.. am 15. Juni: 


Freiburger 15 Francs-Luoſe 


per 1 Stück f. 8. 10 Stück für fl. 78. 


be im Merl der Biel des Loos 
. o * 


Mailänder Looſe 


per Stück fl. 4. 40 fr., 10 Stücz für fl. 45. 
mit jahrlich 4 Ziehungen. 
Ju nächſter Ziehung am: 
16. Juni 
Haupt⸗Gewinn Fres. 100,000. 
Niederſter Gewinn fl. 4. 40 kr. 
bel Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bar. und Mechſel · Geſchaft. 
NB. Freiburger und Mailänder Boofe ſind bei nicht ver . 
lierbarem Einſatz für alle Ziehungen gültig. Ausführliche Pro⸗ 
ſpekte gratis. 120 


Eugenio Mikulicz 


beſeitigt Hühneraugen, — und eingewachſene 
ſchmerzlos, ahne Anwendung fehmeibenber Inſtrumenle, 
in einer halben Minute. 


„Maizena,“ 


das Non plus ultra aller feinen Speiſen, 
eee 
lage Bayern: 

Herrn Hermann Bienenfeld, 
1 Sürfenfelbergafje Mr. 8, Wänchen. 


& 
3 
7 


| . Pant) 4869. 


Bordeaux- Weine 


in Originalfäſſern, ſowie in Flaſchen, vorzüglicher 
Dualittt, ſind Biligk zu bezehen bei n 


6e] Anton Fischer, Spediteur. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen; vortäthig in A. 
a Buch und Kunsthandlung in Würzburg, Slerrplatz 


Das Geſet, die öffentliche Armen⸗ und 
Krankenpflege betr. 


igen Wochen ber uns 2 5 — „Neuen Gemeinbesrbs 
nung“ (Preis 24 kr.) anschließt. (Gegen — 2 von 11 kr. 
ar wi kt. Fa 1 * Bufembung.) 


Nördlingen, den 
C. H. Beck' ſche 1 


In verſchledenen Blättern wird iu neuerer Zeit die Relsſtärle 
den Orlando Jones als die beſte dieſer Art bezeichnet. 

Dieſer Anpreifung gegenüber verweiſen wir einfach auf die That⸗ 
ſache, daß unferem Fabrikate von der Jury der Pariſer Wellaus⸗ 
ſtellung 1867 die goldene, dem des genannten Herrn dagegen 
nur die allberne Medallle zuerkannt wurde. 


Wygmael & Lauvain. E Remy & Cie. 


und angrenzende Staaten bei Herten 
olleth & Böschel in Nürnberg. 


Hene Bücher, 
vorrätbig in der Stahel’fihen Buch- m, Runfhandlung in Märgburg: 
a en im ihrer volls⸗ und privatwirtbfcafte 

U 
. N. Aeruliche Briefe. „ eue über die Stellung der 
Aerzte im * 16 kr 

Das Recht der eigenen gr f. 2. 21. 

57 


Frohſchammer. 
ng Ziele der modernen $- 
Frage von der Todesſtrafe. Verſuch einer bergen Darf 
In Sonberpeit für praktl 


17 der * EN 
bahn, 4 455 Klang vr Bewielhſchaſtung der Beurmwald 
Me or. Gin Verſuch über ihn nach den Quellen. 


en. Erg ben · Muammeb-ben-Hahmübsel-Rayminl'd K. 
Zum erſten Male a1 27 überſctt. I. Sud. 
Bes inte der Schöpfung. fl. 6. 2 
Road. Das hahe Lied in fein n adde, und landſchaſllichen 
fh unde. fl. 2. 21. 


Depot für 
—— 


Die räfte. 3 gg rn Voltsbibtieihef. Heraus · 
1 einer Anzahl von Gelehtten. I. Bb.: Radau, bie 
vam Schall * vielen Kolfepnitten. fl. 1. 2 
Dasſelbe. 1. 1.245 28 kr. 
Oobentoherdugelfingen. Ween über Verwendung der Feld⸗ Artillerie. 
pelle 4 Sie schreibt. Noman. fl. 2. 5 
Beez. Die Clemente der N Salam, Digonometrle, 
Stereometrie. fl. 2 
interhuber. Mondſee 1 Teine 


ning. Univerfal» Kalender. 7 e nuh — che Geburt 
vom Jahre 300— 2500. 28 kr. 
5. Widdern, Georg, Cardinal. Der Rein und bie a 
Mulitäriſch-geographiſche Operatlons- Studien. fl. 3 


Neue Schattenbilder für Jung und Al. 
zum m. mit ber Scheere, 


eis pro Heft — 9 kr. 
empflehlt die 
26] Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Anton Memmingen 


—— 


— 2 


Neue 


burger 3 


und Würzburger Anzeiger. 


A] 


rilung 


ei 


8 gleis umtliges Organ für die zanbels gerichtlichen Publitatianen des Bezirks Würzberg 
u f. * 1415 


Doransbezablung: Oterteljabr⸗ 
ll 51 kr. bier und bel allen beugen 


M 160. 


far Inherate trägt deren Ainſcuder. 


Behäntern. Die Berantmertitatett O0» Jahrgang. ſwelſpoltige öfr., Ne breffpattige e. 


Treu gegen Röntg and Vaterlaud für Wahrheit und Recht! . 


al eder ten ges e E Ye kg) 3 
12. Jun 1869. 


und dle durchlaufende Zelle 12 kr. 


: Ouurbrlus. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 51 Minuten. 
Sonzensgtetgaug 8 Uhr 7 Minuten. TRondanfı :5 Uhr 48 Min. 
duntergang: 10 Ubr 9 Binuten, nach Reaumur. 
jedrtgter Stand in der Nacht:; 9 Grad Wärme. Mittags 12 Uhr : 


10 Grab Wärme. — : Wenn an Barnabas 
Simmel fat, ein 241 Bar noch länger auhält. 


tab. 
tender: 1576: Malet Titan Richt zu Rom an der Peſt, 
9 Jahre alt. — 1848: Bolksaufſtand ia Prag. 
23 Zwei Miniſter und ihre Gegner. 
22 Meine neuliche Aeußerung (Nr. 147) über die Solidarität 
bes Geſbmmimtniſterumg urd über die Stellung zweier einzelner 
zu derſelben iſt nicht ganz ohne Anfechtung geblieben und 
namentlich hat auch die Wochenſchrift der Fortſchrutspartel ihr die 
Eßte einer Erwähnung zu Theil werden laſſen. Traß und iheilweiſe 
auch wegen der dort aubgeſprochenen Zweiſel an ber Richtigkeit meiner 
Auſſtellungen muß ich Sie dennoch blüten, noch einmal auf bie 
Sathe zurückkommen und noch Einiges über fie ſagen zu dürſen. 
Juſtizminiſter in Bayern zu fein, iſt wohl einer der ſchwierigſten 
und verdrießlichſten Berufe von der Welt, und dies ſchwerlich deß · 
wegen, well die Verwaltung der bayerischen Yuftig die größte aller 
Aufgaben wäre, ſondetn darum, weil erfahrungsgemäß in dieſem Ref» 
ſort die Löſung der Perſonalfragen am ſchwerſten gelingen will 
Aurücktlickend auf die Reihe der Männer, die ſchon auf biefem 
ſeſtanden, begegnet man keinem Namen, der nicht gelreulich 
nig hefe und Tüͤchllges dazu geleiſlet hätte, die baperiſche Juſliz 
auf den hohen und ausgezeichneten Stand zu bringen und da zu er; 
halten, welchen fie ane Tanntet naßen einnimmt, aber man findet nur 
Einen, der nicht heftige Anfeindungen, jedes mal tom eigenen Fachge · 
noſſen ſich zugezogen hätte: den vottrefflichen, kurzlich leider ver · 
ſtorbenen Heinz. * bi 
Auch Hr. v. Lutz entgeht diefem gemeinſamen Schickſale nicht, 
aber es iſt doch bezeichnend, daß feine angeblichen illiberalen Sünden 


egen vom 


ihm erſt ſelt dem Tage vorgercchnet werden, da er gegen bie Frei ; 
gabe der Advelatenprazis ſich ablehnend verhtelt. Die Berhandlung 
in der Kammer über dieſen Gegenſtand (ſchon die zweimalige, achte 
weniger als übereinſtimmende Verichterftattung bed Referenten | 
95 welchem Tüchtigkeit des Charakters und Entlchledenhel ber libe⸗ 
raten Geſinnung bo gewiß nicht wild abgeſptochen werden wollen, 
r) bat zwar die Deppelſeitigkeit desfelben in belles Licht 
1 el en nen, Nen obwohl er Lein te wegs 
ell negirle, ſondetn ni i 80 „ 
ace 1 965 We . Mm 185 Br 105 
Nur Ta, wie, fon fricher angebaut — nicht außer A 
ei rote ue Ane n aa Ken 
inartljen Winter ſich um die Ppiſtenz "re ganzen liberalen 
huſtr 8 handelt, 3 
u 


und daß Buch die Angtipſe gerade gegen Hrn. 
d, well duch pie Utiramontanen Po Ian ee 
, um Uneipgtelk zu ſuſten, daß man vücch diele Angriffe tab 
Weite Wegerißell von dem bezweckt, waß man beabſichllgle. 
Dieſe Gepanken inet leiten zu einer Betröchtung, die Freifich 
neht noch ven Pootogilgern als zen pozlſchen Autereffe It, bie 
aber dennoch verdient, wohl erwogen zu werden. 
Die beiben beſtdenlelmdeten Mitglieder des jehigen Staatbmini 
ſieriums ſind ungweifelbaft eben Hr. u. Laß und Fürst Hohenlohe. 
Die Angriffe gegen beide kommen von verſchlebenen Seilen, bet dem 
einen von der liberalen, bei dem andern ben ber aſlerpatrioliſchen, 
über, fie haben das gemein, daß fie nicht gegen die Taten, nicht 
gan bie Wirkiamfeit der beiden Minifter, fondern fpegiell gegen ihre 
jon oder vi) gegen die Gefinnungen gerichte find, welche mar 
mehr ihnen umerſchlebt, als daß fie zu ihnen wirklich id bekannt 
batten. Die Art und Weſenheſt diefer Polemik 
hier nicht auf dieſelbe ae eingegang 
8 ＋ 1 50 res kriebe gefa, 
er find die eigentlichen Gegner des Hrn v. Zub? Im Sande 
tag hat er vn m Cefehgeburntansigu, noch 1 1 Kammer 
ſelbſt Ee legendwo gehabt, auch in der Preſſe können 
ee 14 — pa in großen Fragen gegen ihn zu Fel geftellt, eh 
Zu 1 eine Menge don Nadelſtichen gegen ihn geführt werden. 
bi 0 nicht irtgehen, wenn man als feine urſprünglichen Gegner 
en jener jungen Juriſten bezeichnet, weiche, im Gefühle etwas 
ß 5 b. d . und etwos leiſten zu können, ergrimmt darüber find, 
0 Laufbahn ſich noch verſpertt fehen und die den Juſti⸗ 


iſt bekannt; es ſoll 
en, nur ein Wort über die 
igt werden. 


1 jenem, 
Nulereſſen muß beſtroſt, 
82 Bein Wien hub ea 


een E N eng daß die hemmenden 
danken ni niebe wer! Wer aher iſt v. 
Lug? Er iſt ſelber ein fager ri, ber Sohn fin liter . 
lehrers, der im Staatslonfurs die erſie Note tben 
welchem ahne alle Protcklion blos der Umſtand eine fpätere Bart 
Sende de beast ur Bra bt benen W 
it der Kommiſſion zur Beralhung des den n e 
buches Jo ſehr ſich auszeichgett. 0 j m r 
Wet find die eigentlichen Gegner beß Fürſſen Hohenlohe) Er 
zwar hat im Landtag ſich ffom grundſäglichen Feinden gegenüber ger 
fehen: Hr. Jörg hat in der Abgeordnctenkamwer kein? @elzgenheit 
verſäumt, fein Anathema auf ihn zu ſchleuvern und bei ben‘ 2 
züthen het er während der Verhandlung über das Schulgeſcz 
klerikolen Aufſtellungen ganz unverholen bie wee ae neu 
römiſchen Letren (Encgelien und Syllabus) mit in one 
entgegengehalten. Dernoch wird man die eigentlichen Gegner! 
Färſten nicht bei den Klertkalen ſuchen dürfen; tiefe finb zu Flag, 
als daß fie urverſöhnlich fein ſollten gegen den Bruder des zller⸗ 
veichifchen Oberſthofmeiſterg und des römischen Kardinals. Die wirt 
lichen Gegner des Fürſten ſind Glieder der hohen Aeiſtkratſe, die 
ihrem Kollegen es nicht verzeihen können, daß fetne liberale Polteir 
ihren feudalen und reaktionären Beſtrebungen widerſteht und 
des Gemeinwohl des Staats über den Vortheil des Standes 
Obwohl fie baz Geſchäſt der Diplomatie als eine Domaine 
Kofte betrachten, fo wilden fie doch einem bürgerlichen Mintſter ich 
eher ſolche Haltung hingehen laſſen, aber einem aus iter Mute 
nimmermehr; ſelchek. Nenegat ſelcher Verrat an det ‚Eigenen 


werden. 
beiden fi alſo bie en Standesgenoſfes 
welche ihnen feindlich geftunt find, es find 3 vage aa 
gemäß am meiſten mit ihnen fpmpathifiten, weil fie deſſen ſich freuen 
follten, daß einer der Ihrigen die Macht in Händen hat und bie 
ee zo leiten fann, daß auch ihre Intereſſen nicht brr⸗ 
geſſen werden. Wenn fie dennoch als Gegner derſelben auftzeten, ſo 
find es — wie wir zeſehen haben — nicht Motive allgemeiner, "Fürs 
dan perfönficher Natur, nicht Rüdficten auf das Steatswohl, lun 
dern ſolche des privaten Intereſſes. . ze 
Art dem Geſagten einen Schluß In ziehen, das wird an & 
Stelle füglich vermieten werden körnen; aber der Erwägung 
diefe Bektachtung der Dinge nicht unwerih fein. 5 1 5 


er Teged hel. m dl Au 


3 nom u N. Warbrarg, 12. Jun. a. 


p- e Sin vr — A it W 
mittag aus Bert eingetroffen S. M. 0 rn 
im k. ee Be Se EN 
en efchahnen Pati) 
doß außer SLR ben Mi erſe. 

— kuf den Lat M. As die eiſte General 
uber det „Bbytrichen Handelsbank? anberaumt. 
ftände find: Antrag des Verwaltungsralhes auf Uhrwentfd 1 
Namen Heflellten und mit 40 pt. Lbenten Stetinsstägtie tau ſolche 
au. pocteur, Bie Berichterflettung: bed VBeiwaungerathee über ale 
blößerige Thaligkeo. e f 74 mot 
22: Minden, 9. Jan. [Zur uUnterrevung Hohen 
lohe's mit Bismarck] Es kann doch kaum etwas anderes, als 
eine Feindſeligleit gegen den Fürſten Hohenlohe damit beabſichtigt 
geweſen fein, daß man in den letzen mit großem Lärm die 
Nachricht von einer längeren Unterredung, die er mit dem Grafen 
Bismarck gehabt haben fol, verbreitet hat. Ich kann Ste gohtie 
verfichern, daß daran kein wahres Wort it, und daß die bel 
Stauis männer, ſeit Fünſt Hohenlohe nach Berlin tam, kes ei kr 
Aigesmal, zwar herzlich aber nur flͤchtig, in der allgemeinen San 2 
ſouce des Bundeskanzlers ſich begräßten. So ralürlid) nun at 
eme „längere Unterredung“ der beiten Wkinſterpröſtderten bei 4 
legenheit der Anmefeneit des einen von ihnen in Berlin Be 
und ſo wenig es ſonſt ſich verlohnte, einer folſchen birärigen N at 
richt zu widerſprechen, fo muß im gegenwärtigen Fall doch — 
aufmertſam gemacht werden, wie tahe nach b. kannten. Vorgängen 
Vermuthung gelegt iſt, man habe damit wirder eine Juuriget we 
den Fürſten Hobenlohe ſpinnen wollen, indem man bie auge log 
Tharſache einer Konferenz durch die Oeffentlichteit auch nach Schle 


0 


Nr. 160. 2 


Berg vermeldetr, über welche der Fürst dorthin doch keinen Bericht 
erſtaltete, und indem man To den Keim eines Mißtrauens zwlſchen 
dem König und feinem Miniſter zu ſczen verſuchte. Dieſe Beorg⸗ 
wöhnung mag Manchen als erzwungen erſcheinen, es wäre aber nicht 
zum erſtenmale, daß man die Herren Aſterpatrioten auf ſolchen 
Finten ertappte. J rn N 

München, 10. Juni. einer neulichen Mittheilung, daß ber 
Gonflit wifchen dem hieftgen Negierungspräftbemten o. Zu Mhein 
und dem Regierungsraihe Braunwart im Miaiſterrathe zur nähe · 
ren Beſprechung kommen werder kann ich beifügen, daß Dirß grſtern 


Mazimalbeirägen) elk einmolige Gebühr zu erheben find. Genehmig · 
urg der 12 des Glaſers Kaspar Zeisner und des Wcin⸗ 
antlers Strauß. Mehrere Hausbeſizer werden aufgeſordert, 
die in ihren Anweſen befindlichen ſeuergefährlichen Zuſtände binnen 
145 bei Vermeidung von Strafeinſchreitung zu beſeitigen. Aus- 
U zweier Verehelichungszeugniſſe. Ausweifung breler ficherheitz⸗ 
Menne Perſonen. Verfügung der Außpfänbung wegen rückſtän⸗ 
diger Cultus beiträge auf Nequiſition des Tgl. Bezuksanes Volkach. 
Genehmigung der Aufſtellung des Privaliers C. A. Ziegler dahler 
; als Ugent der Golbaer 701 
er 2 um Nlugenblick verlautet über das erzielte Reſul. und die Bezhksamter Würzberg und Karlſladt. „Vorme 8 ber 
2 * F J Weft, und es türfte wohl die Aaſchanurg, Beſchlognahme eines Einſtondskapitalb. Abweiſung des Preßultionge 
welche hier iil vielen. Kreifen geäußert wird, fragliche Angelegenheit] geluchts. Genehmigung eines Aubwanberungsgeſuches. Drel Ger 
werde erſt vach erfotgter Rüter des Hüften v. Hohenfohe auf fei- ſuchen um Brwillſgung zur Aufſteltung von Gratſtrinen in der IV. 
„men Poſten zum endlichen Abſchluß gelangen, die richtige fen. Kirchhofsabtheilung wird stattgegeben. - 1 u“ 
en 5 (Cor.) Schwurgericht] 12. Fall (Schluß) Daß die She der 
„ Marleruße, 11. Junt, Die bapeniſche Regierung hat an die] Matin Borbera Gernert durch viele Mihbeligfeiten arg getröbt 
„ fübdeutichen Staaten die Einledung ergehen laſſen, über die kirchen] wurde und fie van ihrem Manne erlöſt zu fein wünſchle, darüber 
politischen Frageh, übet welche Beſchlaſſe des Coneils wahrſcheinlich' | liegen eine Menge Ankaltspundie vor, und ergibt ſich die Nolotielät 
nd, Gutachten dir cheslogiſchen Ptofeſſorentollegien einzuholen. dieſes Berhätmiffes unter anderen ſchon baraub, daß in dem ihr aub⸗ 
Prag, 11. Juni. Geſtern Abends cgplodirte vor der Polizei- gestellten Leumurdszevgriſſe bemerkt iſt, ſie habe in ihrem 17. Jahre 
bircklion eine Peterde, wodurch 17 Fenſterſcheiben zertrümmert wur-] ohne die für eine Hausfrau nͤthigen Kenntniſſe, ohne alle Erfahrung 
den. Die Redaktionen deulſcher Blätler erhielten Drohbrſſſe revelu - Feheltähtt, woraus ſich alssald Fauelſche Zwiſte erlernen; ihr 
klonären Inhalls. 5 Ehemann, ſtatt durch Belehrung auf ie einzuwirken, habe fie bar 
4 Paris, 11. Junl, Auch am geſtrigen Abend war Pariß der] boriſch mißhandelt, fo daß fie öfters bei anderen Leuten. Rettung 


Scher plaß unruhiger Scenen, die einen enlſchieden ernſteten Charakter | ſuchen mußte und fogar mit ihren 2 Kindern nad Amtrita zu ent⸗ 
„trugen, als die 5 en. Man ging ſogar bis zu dem Verſuche, f fliehen gedachte. Die Angeklagte, deren Leumund als ungetrübt ‚gie 
die trabitionellen Barrikaden zu kauen und enifaltete an einzelnen] ſchüdert wird, hatte bei ihrer Verhaftung nuch vielfache Spuren ers 


Stellen effen die rothe Fahne. Die Blätter aller Schattirungen ber | littener Miß handlungen und Gewaltihätigkeiten an ihrem Leibe. Gin 
barten indeß darauf, die tumultuariſchen Scenen vom Dienstag und zelne Fälle aufzuführen, wie weit ſich die Mißhandlungen und die 
Mittwoch als jeder Bedeutung entbehrend hinz iſtellen; ramentlich ber] Rehleiten des Gernert feiner Ehefrau gegenüber erfircdten, von denen 
‚geldgnet der „Tempß“ biefelb:n als „oberflächlich und aur durch bie | erſt, welche in der Verhandlung an's Licht kamen, geſtatlet der Naum 
ungeſchicte Intervention der Polizei an dem Abende der Verkündig ⸗ nicht, und ſei nur bemerkt, daß dieſer Ehemann der ganzen Verbands 
ung des Wahlergebniſſes hervorgerufen. Wir müffen dem gegenüber | lung beiwohnte. Nach Allem dem, wie nicht anders zu erwarten 
lunch einmal batauf hinweiſen, was wir ſchon über den Gharafter ] war, verneinten denn auch bie HH. Geſchworenen, dem Wlaldeyer der 
efapt haben, den unſeres Erachtens die durch Frankreich 5tternde | Vertheidigung entſprechend, die erſte im Sinne der Anklage un fie 
g hat, ohne uns in weitere Erörterungen über die dert mög | gerichtete Frage, wodurch eine zweite auf geminderte Zurechnung 
lichen Guentualitäten einzulaſſen. Nur Eines noch glauben wir her- ſähigkell hinwegfiel. Die Angeklagte winde deshalb vom Schwur 
rorheben zu müſſen. Man behauptet fortwährend, die franzöſiſche ] gerichtshofe freigeſprochen und vom Hrn. Pröfitenten fofort in freie 
Regierung ſuche einen Vorwand zu blutigen Repreſſivmaßregeln. Was | belt geſetzt. Staatstehörde: k. I. Staatsanwalt Hr. Rudel. Ver⸗ 
bisher über die Haltung derſelben den Tumultuanten in Paris und | theldiger: kgl. Advokat Hr. Dr. Steidle. Geſchworene: die HB. 
an anderen Otten gegenüber bekannt geworden iſt, beſtärigt dieſe | Buchner, Roſenthal. Treutlein, Herding (Obmann), Weinzierl, Sauer, 
Auſchauung, welche meiſtens auschließlich den Raiſonnements der | Müller, Landeck, Frank, Falk, Mangold, Golbmayer, 
freifinnigen Blätter zu Grunde liegt, durchaus nicht Trotz aller Po · — Geſtern früh ſtürzte beim Gpereiren ſeines Bataillons der 
Igeibrutalitäten, trotz allet Demorftrationen mit Truppenauſſteülungen ] Major des 9. Jef. Reg. Herr v. Parſeval vom Pferde und wurde 
u. ſ. w. ſcheint man gewiſſe egireme Maßregeln eher zu vermeiden] fo bebeutenb verletzt, daß er ohnmächtig nach Haufe gefahren werden 
als u — Auch geſtern hat — 1 der 5 mußte, 
gewalt anb genommen. Uns will es bedünken, als wieſe dieſe a 
Haft Bf we be e Big . | geh De r fr p nee Fri 
elner Bewegung gegenüber zu ſtehen, bei der die Anwendung ter.] Bebeg Riffingen vom 8 Fan 1 * 1 1005 Bader 
roriſtiſcher Maßregeln als höchſt bedenklich erſcheint. Zudem laſtet gien ane 50 . Frequenz von 
die ſeit der Baudinaffalre zum erſtenmale mit aller Schärfe aufge · 8 5 4 
Telſchte Erinnerung an die Blutſchuld des 2. Dezew bers in ole 0.-C. Bon der Rhön. Ein auch in weiteren Sreifen ‚bekannter 
Weiſe lähmend auf dem Regime des zweiten Kalſerthums und biftiet | Stadtpfarrer Namens Caſter laborirte ſchon ſelt 18 Jahren an ber 
ihm eine Haltung, die vielleicht verfängnifvoll werden kann. Gerade | figen dee, Landlags-Abgtordneler zu werden. Beim erſten Merfuche 
welt wir kine möpluchſt Fühige nd nüdilerne Beurtheilung deſſen,] war er, obſchon dies fonfl gerade fein Fehler nicht iſt — zu ſchüchlern. 
was ſich in Frankreich werbereitet, für angemeſſen halten, glauben | Beim zweiten, wo er, um als Piseraler zu gelten, mit aufgeltülpten 
win auf eme gewiſſe Referoe hinweiſen zu müſſen, die von ber fian : Rodärmeln eine Rede von Burfilofem Anſtriche hielt. warde er 
Alice Regierung offenbar beobachtet wird. ’ mitten darin von einem Amtsbruder angeſchwärzt und da die Ber⸗ 
„ Madrid, 10. Juni. Der Herzog ben Montpenſter hat der] Mumbung ſo leicht Gungang findet, war mit dem fußtufe einiger 
iſchen Regierung sine, Erklärung zugeſandt, in welcher er die de, ländlichen Wähler: glaabt ihm nig, er dögt nig, er is d, Jeſtat! 
tatifche Verſaſſung anerenut, und dag Bartprechen gibt, bie Wer. — fein Fiabke begründet, Das dritte Mal, wo er die Mohefürbe 
hing ‚refpeftizen, zu wollen, als ſpaniſcher Bürger und General Ca- „chwarz- angenommer, dachte er om den Sptuch: a Kiäſle 
I 


1 Lane! Bei Beralhung des Antrags, die Stagtsaus.] maten Mark, und veibändete ſich mit einem Gelinnungsgeneifen 
ben um 


; x Namens Pollux. Als ihr edler Bund unler dem Titel „Abgeord⸗ 
u 22 W Nealen zu reduriren, erklärte dies Fe guetola neten-Verſtcherungs⸗ Verein auf 222 1 805 geschleſſen war, da: 
40 ci Se „In den Armen lagen ſich Beide, 
Wenne 40. er, Wechtl fat die f. in weiten vor Schwerzen und Freube“ — 


niſchen Freboilligen auf Cuba auf telegraphiſchem Wege ermahat, doch 
von der Foriſczung ihrer revolutionäeen Haltung abzuſteden. — Chill An eines Advokaten Kniff 1 

Bat die kubanlſchen Inſurzenten alß kriegs führende Partel aner kannt. Scheitene detz Given Schiff Ki 
2 und nachdem Caſtor zum dritten Male (die rohen Domherrn - Strümpfe 
waren ſchon anprobirt) eine Niederlage erlitten hatte, foll er, obſchen 
Lokale; und bermiſchte! Nach richten. fein Zuſtand nach zu verbergen gelucht wird, wahnfinnig geworden 

. PT Würgburg, 12. Jant. ſein. Manchmal ſoll er die rächſethaften Worte ſprechen: 
Am ‚de gene Wagifraisfipung r. re 

kauen folgende .Gegenftände zur Verathung un Aalen Die Aerzte hoffen aber, ein anderes Klima dürfte feinem Reiben 
TTT zuträglicher ſein. Seine Pfarrkiuder, die ihn bekanntlich übermäßig 
rufen. Bewilligung des Fortbezugs einer Leibrente aus dem Hüb+ Pan und lieben, wünfchen gleifal8 von biefem Diricl ben beſten 
ner'ſchen Bermächiniß. Die Koſtenberechnung der im Krombühl aus« 9. 


ü S. i . i — Dienſtes nachrichten Der Oberförſter Franz Weſſenſchneld 
gelübeten, Birafentanten 52 2 ni genehmigt, Die Auf. von Secſtetten wurde zue Rorſtmeiſter bei de Reglerung von Niederbavern 
nabmegebübten bei Grwerbung des Bürgerrachtes nach der neuen Ge. befd dert, ker Hausiyollemmeafittent Marel Schubert zu München 
mein deordnung werben in ber Weiſe normirt, daß außer der Hei- | wurde zum Meviſtonsbeamten beim Hauptzollamte daſeldſt in provſſoriſcher 
math get ühr, wenn eine ſolche noch nicht entrichtet wurde, für jeden | Gizenſchaft ernannt. Der Körner Raevar Surk in Keldenzel wurde 
Siatergulden, mit welchem der neue Bürger angelegt it, bei Hei⸗ auf Bnfadıa uf die Dane 11 Jahres e 100 ne ne Hens 

3 4 ia Erledigung gekemm eue Wartel Keidenzell im Revier Cadelzburg, Forſt⸗ 
maihöberehtigten 2 fl, bei anberen Angehörigen emes deulschen Cen. ate Conrend, der Adther Lcenbard Gög von Ourneliun werfe uud 


bes 3 fl. und bei nichtdtulſchen Ausländern à fl. (vis zu den geſchrichen | die Wartet Gungelfiag. im Rester Hofiteiten, Korftamts Gichſtädt L. aufgeläit, 


Pr. 100. Neue Drgerger Zeuung urd Würzburger Anzeiger. 


12. Jun — 


12 Erledigt: Die Wartet Trleb im Revier Langbelm, Rorſtamte 

1 mis darch dat teten des f. Förſters Schauer, die Wartel Maler 

3 m Meriet Vordorf, Fotſtamtis Wunſiedel, durch daß Ableben des 
rere Hern. 

3 — Verkehrs⸗Dienſtes a chten dem vefemettvfübter in Würz⸗ 

0 35 Durke der Rübrerleriſtrg B. Weidner und zum Letomeflrgelzet in 

9255 der dieberige Sitfebeiger Anten Gpel ernannt. Berfept wurden 

Poſtaffiſtenten Max Wolf and Grieger Oebninger ven Bamberg 

ie Würzburg, Auf Dienftwertrag wurde der Poſtexrediitensdienſt 4a 

. 2 der Poſtetveditorewitwe Urſul. Wirſching dafeikit übertragen. 

0 — Diopzeſan⸗Nachrichttn. Der Garleu Franz Lurrig Brenner zu 

bach wurde mit Betwaltung dieſer Pfarrei bettaut. Ter Pfarvlcat 

. J. Greis zu Heßlar würde vom Mitrlite der ibm übeiträgenen 

geneftjums in Gereltbefen auf ſelne Bitte eutheteu und 

ee, tezigenanaten Pfrünpe dem Gaplag Jalas ZJnbof 

@rrelgbofen übertragen. Die von ber fürſtſch Ldwenſtelpſchen Etanvee: 

1 fär den Rfartetcar Zalob Hofines zu Schellbruau anegeftellte 


fentatlon auf die eben genammte Pfartel erblelt dle oderbiriliche 
ſebmigung. 


l Baltswirihſchaftliche und Börſen⸗Berichte 
27 rst, 12, Jani, Auf unſetet bentigen, mit 5° 


1 
2 anne geſtalteten ſich die Preiſe wie folgt Küchen 16 fl. 
Ar . 40 tr. Kren 14 f. 15 K. bie 10 fl. 300 kr. Werte — 
2K. Hader 9 f. — fr. 846 10 fl. — fr., rien — fl. 
428 . — kr. Linſen — f. — lt. bie — fl. — tu, Wicen = Au tr. 
? waltenm artt.] Butter gelt bente ser Pfand 2828 kt., 
8 ke., Giet II Stück 12 fr., Kartoßet wer Mepe 24 fr., 
junge Hübner 42 tr. und junge Tauben 16 "try das Pant, junge Gäufe 
232 54 kr. ver Stück, das Pfund Atiſch 6 kr. 
48854 Frankfurt, 11. Junl dem ge tern in der ffeftenferictät 
sog die feit volgeſtern um einen balbı rauf gefallene Franzäpfche Menge ein 
284 gates Welten der Geurſe zur Felge gebatt date, atöffsehe maß auc 
dente in Berſtimmnug. Deranlaſſnag den gaben dicht allein die beute 
. Viacht aberma ſundenen Unruben in Barle, fordern auch tin Artikel 
ein öſtertelchiſch franz ſiſch⸗itatteniſches 
N Die don Berlin und Wien eingelanfenen guten iſe drängten 
unfere Spekulatie dech raſch wieder betwärts. Bald d gie gen die 
2 Avancen verloren, um jedoch fodter wirter eingebelt zu werken. — Abends 
2 6 Udr. In der Gffectenfettetät cröffatte das Geſcheft, Parifer Not 
1 ungen zufolge, in gauſiger St ug. wege, deu Schluß trat jedech 
N eine Ermattung cin. Oeſterr din 302½% bezahlt, 
* Staatsdabn 356 — 57356 bez., "Fon 237, 18tzber Looſe 
4 E S bel., 1882er amullan. Bente 56 6 8% dez. 


Is ZP ͤ (“wbb 
122 Frankfurter Kurszettef vom 11. Juni 1809. 


#tantspapi Pap. Geld. 
en R 4 . . . 53 Hes LA. P- O 1 


Vundalß an 


1 er — 4½% do. do. de. / 
8 Naseau / Gee. 8 — 40 2 25 do. L f. 95% 
d. 685¾ 86 4 do. i. 
r Bayern 54 Oblig, 101% — | 61 Böhm M. l. P. 1. 
f „ 4½ ahr. 94½ — 5% Elisab.-B.-P.1. 
„ Hal Bahr. 94 5 2 2 1. K. 7 
ia „ 4 Bake. — Fr. J P.Ö.steuerfr. 2% — 
— Ah. — A0 *. B.- P. 24% — 
„ 44 8 * — Laab. F. 0. — 82¼ 
u 3505 — 5 Siebert E Bb — 73 
Wartbg. 40 Le * 8.-St. A lb. K. B. — 99 
= 31, — 
Baden 20 ble 0 det. St-Hisenb.-P. 667 10 
40. v. 42 82% B. P. 2 fr. 34 — 
Oel. 55 E. Btsch.i.8. 671 4% Kik. 244 43 
ri „„ k. 4, A B-A 40% — 84 
. 1852 i Lak bah. NA, . „ 86 — 
E pi 1850 do. 5%, ROH. RA 68 6770 
5 55 Met. v. 1885 55 Manch.-Stadt-G. — 1⁰¹.⁰ſ 
8 Nat-A. 104 — 55 4½ Mannh. Stadt-O. 93¼ — 
N 1 do. stsuertr. 66 51/8 — 4 e 
7 % M.-Ob ug Kurt. 40 Thlr.- 560 — 
11 Bebe. 10 l H A10s — 854%, | Brschwg. 20 Tblr.-L. 18% — 
4% % LL Af. 12 83% — Ness. 20 fl- Loss 38% — 
175 N. A. tl br. 8% / 48 Bayer. . 10% 107 1032 
E Ansb.-Gunsenh. I. 12½ 1½ 


. r. 1886 v. 60 4% % | Bad. 85 f.-Loose 5 = 
13 Grossh. Hess. 50 fl. L. — 168 
>. — 44 
Ost. 280 fl. v. 188 — 
250 fl. c. 1884 75 * 
500 fl. v. 186% 84 85% 
100 g. r. 1864 118 


. Aria. AB — 
a2 1 3 85 r. 18 2 56% A Badieche Pro 104% — 


— 6 . 1887 v. 67 8 
en Yollher. Bank- & Cred.- 
8 Acticn, Pfandhr. 
2 38 Frunkfürtseklenk 120 | 8 

Dartaf.-H. -A. Aff. 250 286 235 a 


4% Mittold. C.-A. AlOUT. 0 104½ 5 
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n der. r 
14. Junt, früp 9 br: Edittstag im Kenkurſe des M. Hurp vom 
Holzkirchen beim k. Lenbgeric Markibeideufelb. 
Früb 9 Ihr: Verſtelgerung von Weinbergen in der Buchlelten durch d 
. Notar Stelelg. 
Früh 9 br: Helſſteich durch die k. Obetforſterel Wäch terewinkel. 
Früb 10 Upps; Berfeigergng ven Aead. key Konkurſe der 
Amr bela III Sittwe In Rotdeukels durch den otar dotl. 


Glace- & Sommerhandschuhe 
zu den billigſten Preiſen empfiehlt 8 
Georg Lochner am Markt. 


2993 ——k— ʒUAüwQ—ͥ—U— 
Der auf Montag, den 14. Juni, Nachmittags 4. Uhr, anbe⸗ 
raumte Strich im 2. Diſtrikt Nr. 4188 ſſt ſiſtirt. 
Würzburg, am 12. Junt 1869. 


Juſ. Derleth, Taxatotr. 


Hutten’scher Garten, 


Morgen Sonntag: { 
Große Tanzmuſik 
den der L. Abtheilung der k. 2. 
Artillerieregimentsmuſik. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
A. Kuchenmeiſter. 


Platz scher Garten. 
Morgen Sonntag: 


Produktion 


vom Muſik Corps des fönigl. 9. 
Infanterie Regiments 
nach Programm. 
Entrée füt Herren 6 kr., für 


- Damen 3 kr. 
Der Jueſchul. Diezu ladet ergebenſt ein 
Schwed. ind 


Johaun Feineis, 
Aechte 3 ® 
Schachtel In i e Gabler's Keller. 


Licdepfafel 
Wegen ungünſtiger Wuterung 
wird das auf Sonntag, den 13. 
ds. Mis. anberaumte Gartenfeft 
bis auf Weiteres verſchoben. 
Der Ausſchaß. 


Kaufmänmicher Verein. 


Monklag, den 14. ds. Pits., 
Abends 8 Uhr: 
Außerordentliche 

Gencral⸗Verſammlung 
im Theaterbaufe, 

Um zahlteiches Erſcheinen wird 

erſucht. 


mit 10 Schachteln O kr. em · — Morgen Sonn⸗ 
pfiehlt [36 5 tag Vormittags: 
Ilermann Scheuer, 
r Bock 
bei 
Em Meiner, grüner Papagei k Harmonie 
cntflog mir am Freitag Morgen. Muſit. 


Da nun das Männchen allem 
Anſcheine nach ohne den anderen 
zu Gründe ginge, bitte ich den 
Ginfänger, mir denſelben gegen 
gute Belohnung abzugeben. 
Lorenz Wulff, Kunſtreiter. 


Eine geſunde Amme 
wird gesucht. Näheres in der 
Expedition db. Bl. [26 


Ein ordentliter Küferburſche 
findet dauernde Befcjäftigung bei 


Philipp Keller, 
56] Kuͤfer in Wertheim 


im Verlage der Stahel’schen 
nd. Kunsthandlung in Wilrz- 
burg ist soeben erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu bezichen: 


Die gemeinrechtliche Lehre 


vom 


Circus Wulff 
Morgen, Sonntag : 
2, große Vorſtellungen 
Anfang der 1. Vorſtelung 4 Uhr, 
ber 2. halb 8 Uhr. 
Zu dr um 4 Uhr 
aftfindenden Vorſtellung hat 
jeder Beſucher das Recht, auf 
den betreffenden Platz ein 
ein frei einzuführen. 
um Schluß auf allgemeines 


Die Ba oder der Mord 
im Brennerwalde i. J. 1809. 
Alles Nähere beſagen die Ta⸗ 
ge zettel. 
Montag, den 14. Juni: 


Letzte Gala- u. Abſchieds⸗ 


macedonischen _. — Vorſtellung 
Senatsbeschlusse n Sie dee nen ts und 
Nautſchuk mannes 


Monf. Etienne Arlotto. 
Zu dieſer meinet Benefter Var⸗ 

ſtellung lade ergebenſt ein. 

Slefann Arlotlo, Naulſchukmann. 


von 
Dr. Max Seydel. 
1869. 4 Bogen gr. S. brosch. 
Preis 48 kr. oder 15 Sgr. 


Vaud cville⸗Theater. 


U 5. Juri. Das 


Dankſagung. 
em ich mich einem hoben 
und Publikum der Sladt 
argbung für das mir eriwir ſene 
Boblwollen zum größten Danke 
verpflichtet fühle, ſprecht ich den“ 
ſelben hiemit aus und rufe Ihnen 
ein herzliche Lebewohl zu, mit 
tte, mie ein freundliches 
nlen bewahren zu wollen. 

Hochachtungs vollſt 
Lorenz u ul 


ten Kubin 
Konsert vo 5 
der z. G. Hohe Gäste. 
Aft von P. Peudier 
Eigensinn. Lu 
Ali ven N. Beuedig, 


want Würzburger Zeitung und Würurger Agen. | 2 Juni 1869. 


mio] 


4 5 N D 
Todes- Anzeige. 
Am 12. verfloſſenen Monates verſchied zu San Zojs bei San Francisco in Nordamerika in 
Folge einer Entbindung meine Tochter 


Ida, 
| Gattin des dortigen praktiſchen Arztes Herrn Dr. Carl Voigt. 
Ich theile dieſe Trauer kunde allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit und füge bei, 


daß am 
Montag, den IA. ds., Vormittags 9 uhr, 
für die theure Verblichene in der Auguſtinerkirche dahier ein Trauergottesdienſt ſtattfindet. 


Würzburg, am 10. Juni 1809. 
Georg Carl Dietz, 
quieße, fol, Landrichter, 
im Namen ſämmtlicher Anverwandten. 


Große Zuſendungen 


in den neueſten 


Sommer -Mieider stoffen, 


ſowie 


fertigen Promenade-Anzügen 


von den billigſten bis zu den eleganteſten find neuerdings eingetroffen bei 


Rom & Wagner. 
Faconnirte und glatte Leinen -Stoffe 


a zu Herren⸗Anzügen 
empfehlen in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


Das Neueſte in 


26] 


Pariser Corsetten 
Therese Oppenheimer, f 


„ Au- 


Schmalzmarkt. 


——N— 
Mein Lager in fertiger Wäsche, Chiffons, Shirtings, fagonnés Piqués, Biele- 
felder, Württemberger und Schlesischen Leinen, weiss und bunt gewebten und 
gedruckten Taschentüchern, Tischtüchern, Servietten, Handtüchern, Einsätzen, 
ee empfehle zur gefälligen Anſicht und Abnahme. 
Würzburg, den 12. Juni 1869. 


Eduard Winter, 
neue Paſſage am Markt. 


Sea für dera e e el u 


Eine renommirte, ſeit Jahren beſtehende Fabrik iſt gefons | voraus erwieſen, rentables Geſchäſt baldmöglichſt zu gründen. 
nen, für ihren Artikel, welcher ohne Concurrenz, auf dem | Franko⸗Offerten unter O. F. 772 befördern die Herren Hans 
Plage Würzburg mit einem tüchtigen und gut empfohlenen ı jenftein & Vogler in Frankfurt a/M. 4 


Verontwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. Mit einer Beilage, H 


BE =] 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung mit Anzeiger Nr. 160. 


dus dag Die Arbeiterunruhen in Genf. 
Genf, 2. Juni. Eine Apreſſe der Arbeiteraſſociatiun an den 
Stontbraih, welche durch Mauerauſchlag veröffenllicht worden iſt, lau ⸗ 
t nach einigen Eingangs worten, in weichen äber die Bermehrung 
der Pelixiagenten Klage geführt wird, folfenbermaften: 
Herr Präſtdent und Mitglieder des Staats relhb der Re ⸗ 

publik Genf l... 

Die Bevölkerung vom Genf har ſich tief empört über die Er⸗ 
eigniffe vom 24. Mal. Dieſe Greigniffe, aber die wir eine Unter 
ſuchung verlangen, ſind Ihnen bekannt, verehrte Herten. Ihre Poli- 
arteute haben ohe irgenb weichen Grund eine große, Abzahl ven 
Perſonen verhaſtel; fie haben ſich gigen dieſelken im Geſängriß Ges 
waltthäligleiten zu Schulden kommen laſſen, welche eigentliche Angriffe 
auf dae Leben find; fie haben, als Givififten vislleiet, Slufige Col 
liſtonen hervorzuruſen verſucht, dim fie das Publitum reizen, den 
Poſten in der Straße Pieolat anzugreifen; fie haben ſich endlich, die 
blanke Waffe in der Fauſt, auf die friedliche Menge geſtürzt, welche 
zum Theil aus Frauen und Kinder beſtand; fie haben mit einem 
Worte kin Attentat vrrübt auf die Freibeit und daß Leben der. Be⸗ 
völkerung. Da die Poligei nur den Befehlen des Staatsrathes zu 
gehorchen hat, fo verlangen wier von Ihnen, geehrte Herren, daß Sie 
dieſts Vorgehen öffentlich und in formellfter Weife vesavouiren. 
ale Die Bevölkerung von Genf fieht mit Spannung Ihret Antwort 

egen. 5 | 

n der Grwartung, daß Sie beeilen werden, durch eine Ent 
— Kult: vom ZU Dal’ dal dam 
Gere Genen, de Be || 


Gebäude weicht nicht unweſentlich von dem auf, fie 1 — 
bettag det Gebäude- und ann dee In den Reglerungs⸗ 
beprlen Oberbatern, Mittelfranken und aben überwiegt der Ans 
thell am Bi nungs wert tend und es iſt in diefen Kreiſen 
der auf den Kopf der Bevölkerung tteffende Minlmalgeldwerth an 
Gebzuden am größten. Wahrend er nämlich in den ‚übrigen Negier⸗ 
ungbbezirken zwiſchen 229 und 279 fl. ſchwonkt, ſteigt er in den 
drei genannlen Kreiſen auf 3 18 bis 345 fl. Es mh ſoſort auf 
fallen, daß dieſe drei dee n biejenigen find, ta welchen die 
drei größten Städte Bayerns liegen. In der That eiklärt ber durch⸗ 
f der. Gebäube.. in biefen. 
wenigſtens ihellweiſe den erheblich Bi Durchſchnitiswerth der 
verſicherlen Geläute im ganzen Regſerungsbezüke. Es betrug nämlich 
nach den r für 1866/67 in München der 
Verſicherungs beleag der ube 67,757,060 fl. und ber durchſchnitt 
liche Berſicherungswerth eines Gebäudes 4761 fl. in Nurnberg der 
Geſammtverſicherungsbetrag 42,393,650 fl., der durchſchnlitliche Ver ⸗ 
ewerth eines Gebäudes 3535 fl. und in Augzöburg der Ge⸗ 
lammiverfiherungebeiran 29,599,880 fl. und ber darchſchnittliche 
Verficherurgswerſh eines Gebäudes 4638 fl. Der Verſicherungs⸗ 
werih der Gebäude in Bayern beträgt ca. 1400 Millionen Gulden. 
Vergleicht man die im Jahre 1867 gezäßlten mit den zu derſelben 
Zeit veiſicherten Gebä den, fo findet man, daß 89,5 Prozent der ger 
säglten Gebäude werfi waren, es m ach der gefunbene 
Durchſchnittswerth die übrigen 10,5 der nicht Key Ge 
be übertragen werben. Weiter iſt anzunehmen, daß der Geſammt⸗ 
Kant" Gi deren ee ben Drittel 
. „Wied erdlich die Bauſtellt der Gebäude einfchfiehtth 
einer Minlmalzugehar an Hofraum zu 95 des Werthes des Ueber ⸗ 
baues vrranſchlagt, Ta erge A als Geſammigeldwerth der u 
eiöfchliehlich der Bauſtellen im ganzen Königreich die runde Summe 
2298 Belfionen Gulden 
— [&rlandatb: dur Annahme fremdherrlicher 
Orden.] De Generglabjutanten Sr. Maj. und Generalkapitän 
der Leibgarde der Hortſchiere, General der Cavaletle Lror hard Frrl⸗ 
herrn von Hohen haufen wurde die Erlaubalß zur Annahme und 
zum Tragen für das Ofſtgerskrenz des kaiſerlich franzsſtſchen Ordens 
der Ehrenlegion, darn für das Großkreuz des großherzoglich heſſiſchen 
Verdienſtordens Philipps des Großmüthigen verliehen Dem Mini⸗ 
ſterialralhe im Staat miniſterium des k. Hauſes und des Aleußern 
Dr. Otte Freiheren v. Böldernderff⸗Waradein wurde die 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des ihm rom Sailer 
von Rußland derliehenen St. Stanißlaußorber®. 2. Klaſſe mit dem 
Sterne erteilt. 


— Dit dieß jährige Salſen verſpricht für München eine 
beſonders glänzende zu werden. Außer den intereſſanten Kunſtſamm ⸗ 
lungen, welche die Stadt dem Fremen an und für ſich bietet, 
werden vun Mitte Juli bis in den Oktober drei befondere Aus⸗ 
ſtellungen vort ſlattfinden! nämlich die allgemeine intecnalionale 
Kunſtausſtellung im Glabpalaſte und in Verbindung mit derſelben in 
dem nämlichen Gebäude die Lotal⸗Induſttie-Aus ſtellung, ſodann in 
dem eigentlichen Kunſtausſtellungbgebäude eine Ausſtellung von Ge 
mälden älterer Meiſter, welche ſich in Prwathänden befinden. Durch 
bie unermüdete Thätigleu des k. Centtal- Gemälde. Direktors Folk iſt 
die Staatsgemäldeſammlung vollſtändig umgestaltet, und darf fi in 
Bezug auf die zweckmößige Ark der Auſſtellung, verbeſſerte Beleucht⸗ 
ung und bie ſorgfällige Reſtaurfrung und Regenerirung der wichtigſten 
Bilder wohl faht mit allen auswärtigen Sammlungen meſſen. Ebenſo 
iſt die große Gemäldeſammlung in Schleißheim in einer Umgeſtaltung 
begriffen und bietet den Fremden außet dem prachtvollen Schloßgarten 
fer viel des SchenBwörbigen, Die Einrichtungen für die internationale 
Kunſtausſtellung im Olaspalaſte werden übrigens in den nächſten 
Tagen ihrer Vollenung entgegengeh een. ä 

— Die eilfte Verſammlung des volköwüthſchaftlichen Kongreſſes 
wird in Mainz dom 1.— 4. September 1869 ſtaltfinden. Tages. 
erdnung des Kongreſſes: a) Jahresbericht der ſtändigen Deputation; 
b) Genftituirung des Vorſtandes; e) Entgegennahme etwaiger neuer 
Anträge von Mi jg. nur vor oder bei 


Mitgliedern, dergleichen 
Gr dee 1 önnen, über deren Berath. 
ae ar kn . ＋ ra 
als 10 igen Deputalton brftet 8 
nalen; BY Beate in ber agel fofort: im Plenum über folgende 
2 1 


kerüthiger, 7 
ſichtrußg unferer Hochachtung entgegenzunehmen. ! H 
, de Nadi dee Bundes der Mfhriterpehdite in Genf! 

9 (Felgen die Unterſchriſten.) 


Der Slaatstolh, bat am 2. Juni den Unterzeichnern der Adteſſe 

durch die face. lalenſche Antwort zuſtelin laſſen; 

Verehrte Herren! . 

Der Staatsrath hat Ihre Adreſſe vem 31. Mai erhalten. 

er von ihr Kenntniß mmen, und in Betracht, daß alle 

in dieſem Dofument erzählten ſachen theils entſtellt, theils erfun 

den ſind; in Betracht ferner, daß die Ausdrücke, in welchen Sie die 

Zuſchtiſt rebigirem zu ſollen glaubten, der Würde und der Näckſicht 

gänzlich ermangeln, welche erforderlich find, wenn man ſich an bie 

döchſte Behörde des Lardez, welche die Souveränität des Volkes 

repräſentut, wendet, hat der Staats ralh mich beauftragt, Ihnen, ver ⸗ 

ehrle Herren, anzuzeigen, daß auf die in Rede ſt hende Adreſſe feine 
Antwort erteilt wird. . 


Genehmigen Sie z. 
Der Kanfler; G. Morchardt. 


| Ludwig Koſſuth. 
Wie man aus Peſih ſchreitt, herrſckt in den Krelſen der Unten, 
noch mehr abet der äußerſten Aaken cine lebhafte Sehnſucht nach 
Koſſuth. Die Oppoſttion braucht einen Führer und der foll Koſſulh 
fein. Er ſoll ſie aus det unfruchtbaren, mehr oratoriſchen Oppoſition 
Sinäberführen in eine kräftige parlamentarische Actlen, welche es allein 
verhindern kann, daß die öffentliche Meinung über die Linke als eine 
zwar ſchöne, aber nutzleſe Partei zur Tage setdnung übergehe. In 
dieſer Richlung veiſpricht man fi von Koſſuth ſehr viel. Der 
Zauber feines Namens iſt noch nicht vergeſſen, den Zauber ſeines 
Fuſonlichen Auſtretens und namenllich feine Beredtfar keit fol er 
nach den Mittheilungen feiner, Freunde auch nicht verloren haben. 
Käme er, feinen Siß im Untertauſe einnehmend, nach Ungarn zurück, 
5 1 dadurch die Oppofilion in einem außerordentlſchen Grade 
geſtaͤrkr. 

Aber Koſſuih — will nicht. Alle Verſuche schlugen biß jetzt 
fehl. Der letzte Verſuch, ige zur Rückkehr zu bewegen, wurde Un 
jüngfter Zeit durch Emſenzung des Tus Torsigyi nach Turin ger 
macht. Titus Toralgyl ut Mitglied der äußerſten Linken. Er bat 

urſyrärglich Stethaler e en nee den pen . wie 
dieß ſchon bel manchen biefer ndtionalen Convertilen der Fall geweſen, 
ſich in die Reihen der Ultras geſtellt. Seine Miſſien verunglückte 
wal. Koſfuth war ſehr qugefnbpft, ſprach fein Werbammungsuripel 
über das Vorgehen aller oppoſikonellen Fractlonen aus, und erllärte, 
mit N — ei Im eg daß er ſich auch 7 7 . ji e; 
ramme äuferften Linken nicht foentifiriren könne, daß er a Armengeſthgebung; Akti 
205 allein den Kampf gicht aufnehmen könne, von er das — 6) es — . (Sifenbahuen, 
Hell und die Aufanft Ungarns jenwatte, und daß unter folden Unt. | Bergwerke u. f. w.) für deb veranlaßte Ster 
Fanden am eme Kacktehe in die Heimath nicht zu denken ſel. Keſſuch beſchadigungen; 10 vie wirthſchaflliche Seite des ueber af: 
iR eben underbefferfic. ! I uche; 8) über be Heſtbarkelt der Trandportunternehmir ad Fn fir 
nn faber; 5) Wahl der fländigen Deputation zur Gesche I 
F ERGEBEN TTNIERTSTE deb fofgenbe Safe won 9 Mitgliedern durch die Biegen 
N Vermiſchte Nachrichten. ' minbeftens 9 durch Cooplation. j 
— [Die Getbäudezählung in Bayern vom Sommelr 37 5 
des A 1867 a elle Statiſtik.] * 
Antheſi der einzelnen Negierungebezirke am Berſicherungswerth der ar 


Staatsanleihen; 


Neue Würzburger Feilbng und 


13. Juni 1869. 


Wenn feine illiberalen Sünden ihm erſt ſent dem Tage vorge 
rechnet werden, ba er gegen bie Advokatenprazis ſich ablehnend ver ⸗ 
hielt, ſo kann wohl über die Menge der jungen Juriſten, welche Ihr 
Herr Correſpendent als die urſprünglichen Gegner des Herrn v. Lutz 
bezeichnen zu bürfen glaubt, nicht deßwegen ein ungünftige® Urtheil 
gefällt werden, weil fie, „im Gefühle etwas gelernt zu haben und 
etwab leiſten zu können, ergrümmt darüber find, daß fie die Lauf ⸗ 
bahn ſich noch verſperrt ſehen und den Juſtizminiſter grollend daftir 
verantwortlich wachen, daß die hemmenden Schranken nicht fofort 
nirdergeriſſen werden“. 

Daß Herr v. Lutz ſelbſt ein ſolcher Juriſt, der Sohn eines 
armen Schullehrers, der im Staats concuts die erſte Note ſich erworben, 
und jetzt Minifter if, das Hilft, bei Gott, den jungen Juriſten wenig, 
wenn der Chef des Juſtizdepartementt ſich dagegen ſträubt, daß junge, 
fähige und talentvolle Leute ſelbſtſtändig ih in ihrem Wirkungskreſſe 
bewegen konnten. 

Das iſt gewiß: hätte der Juſtiz⸗Miniſter bie Freigabe der Advokaten · 
praxis befürwortet, fie hätte die Zuſtimmung der Kammern erhalten. 
So alfo ift es kein Wunder, wenn die Angriffe gegen Herrn v. Lutz 
gegen feine Perſon und feine Gefinnungen ebenſo gerichtet ſind, wie gegen 
feine Thaten und feine Handlungsweiſe, die in vielen Fällen keine 
poſttive, ſondern eine negative war. 3 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 13. Juni. 

Wien, 11. Junl. Nach der „Oeſterreſchiſchen Correſpondenz“ 
hat der Minſſter für Cultus und öffentlichen Unterricht an die Chefs 
der Länderverwaltungen einen Erlaß gerichtet, worin er den poliliſchen 
Behörden die Mithilfe bei der Vollſtreckung biſchöflicher Grfenntniffe 
auf Einſchließung von Prieſtern in eine geiſtliche Correktionsanſtalt 
unterfagt, und ſolche biſchöfliche Erkerntniſſe nur in fo ſern und for 
lange für wirkſam erklärt, als der betcoffene Prieſter ſich denſelben 
freiwillig fügt. 

Paris, 11. Junl. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind über bie 
Boulevards gefahren und von der Bevölkerung mit Zurufen empfangen 
worden. Die vergangene Nacht brachten der Kriegs miniſter und die 
militäriſchen Cheſs in den Tullerien zu; die Truppen waren bereit 
außzurüden. — Der Prinz Napoleon conferirte heute Vormittag mit 
dem Kaifer. — Die Miniſter waren heute zu einer geheimen Rath 
ſitzung vereinigt. — Die Präfekten der Departements Nord, Gironde 
und Loire inferieure find nach Paris beſchieden worden. — Die 
Circulation auf den Boulevards und den anliegenden Straßen ift 
noch immer abgeſperrt. Regimenter Cavallerle patrouilliren. 
reiche Arreſtationen haben ftattgefunben. Die Ruhe ſcheint jedoch 
Dank den militäriſchen Vorkehrungen geſichert. 


Lokale und bermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 13. Juni. 
— [Schwurgericht] 13. Fall. Anklage gegen Margaretha 
Kohlmann, 28 Jahre alt, led. Dienſtmagd von Urſpring, wegen 
Verbrechens des Diebſtahls. Am 8. Jult 1868 trat die Angeklagte 
bei Bäckermeiſter Rottenbäuſer dahier in Dienſt und brachte fo wenig 
und in einer Weiſe abgenützte Kleider mit, daß es auffallen mußte, 
da ſie ſich ſchon nach Ablauf des erſten Ziels einen neuen Mantel 
kaufte und häufig neue Kleidungsſtücke trug und ſich deren viele am 
ſchaffte. Um Weihnachten 186% herum entdeckte Roltenhäuſer, daß 
ihm aus einer Kommode, zu ber er immer den Schlüffel bei ſich 
trug, von dem im Geſchäfte eingegangenen Gelbe, deſſen Summe er 
fo zlemlich kannte, mehreres fehle. Am 12. März I. Js., an welchem 
Tage der Schluſſelbund der Nottenhäuſer'ſchen Ehefrau ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden war, entdeckte das Kirdsmädchen des Rottenhäuſer, daß 
die Angeklagte, auf dem im oberen Gange ſtehenden Holzſtoße 
ewe verberge. Auf Nottenhäuſers Veranloſſung ſuchte das Kind 
madchen auf dem Holzſtoße nach und fand ein Stück von einem alten 
Untertock, in welchem der Baarbetrag von 90 fl. 34½ kr. einge · 
wickelt war. Auf Vorhalten geſtändigte dan die Angeklagte ſofort, 
biefe8 Geld aus der Kommode entwendet zu haben. Nach näherem 
Durchſuchen und Herumſetzen des Helzſtoßes fand ſich nicht nur der 
verſchwundene Schlüffelbund, ſondern auch 1 neues Feulord, 1 Broche, 
1 Ning und Uhrkette, und in dem ducchſuchten Koffer der Anger 
kagten eine Menge neuer Kleidungsſtücke vor. Die Angeklagte will 
fm Ganzen, einige Gulpen, welche fie aus der Ladentaſſe entwendete, 
hinzugerechnet, nach und nach ungefähr 120 fl. entwendet 
haben. Wegen Uebertretung in Bezug auf Sperrwerkzeuge durch 
Verſchaffung eines Hausſchläſſels wurde Angeklagte im Novbr. 1867 
bereits mit 1 Tag Arreſt beſtraft. Von den HH. Geſchworenen für 
ſchuldig erklart, wurde Angeklagte vom Schwurgerichtshofe, dem An⸗ 
trag der Vertheidigurg ent prechend, in eine 4, jährige uch, haus ſtraſe 
verurtheilt. Die k. Staats behötde hatte 4 Jahr 6 Mon Zuchthaus 
beantragt. Staats behörde: k. II. Staats- Anwalt Hr. Leußer. Ber 
theldiger Hr Rekisconeipient Hofmann. Geſchworent: die HH. Brand, 
Cuſſina, Landeck, Höfling, Mehling, Log, Trautlein, Schedel (Ob⸗ 
mann), Weiß, Weinzlert, Gold mayer, Herding. 

14. Fall. Anklage gegen Adam Amend, 16 Jahre alt, led. 
Zieglersſohn von Breitenbrunn, großberzogl. heſſ. Amtsger. Höchſt, 
wegen zmeier Verbrechen der Erpreſſung. Zwiſchen Neunkirchen und 
Gichenbühl liegt hart an der Straße eine Ziegelel, welche von den Eltern des 


Angeflogten bewohnt wird, und ungefähr / Stunde davon zieht die 
Straße durch eine Waldung. Die led. Näherin Marianne Leier 
von Miltenberg und die Biktualtenhändlerin Karolin: Mai von dort 
gingen am 20. Februar I. Je. Abends gegen 5 Uhr von Neun⸗ 
kirchen, wo ſich Erſtere mit Nähen beichäftigt hatte, hinweg, um ſich 
über Eichenbühl nach Haufe zu begeben. Als beide in den Wald 
kamen, ſprang aus demſelben ihnen plötzlich ein Burſche nach, der 
einen ſtarken Prügel in der Hand hatte, verſtellte ihnen den Weg, 
und forderte mit emporgehobenem Prügel die beiden Weibsperſonen 
auf, ihr Geld herzugeben. Nachdem beide erklärten, keines zu haben, 
ſchrie er immer fort: „Geld her, und wenn es nur 2 Bazen ſind“. Aus 
Furcht vor Mißhandfungen gab Leler dem Burſchen ihr Portemonnaie 
mit 6 oder 9 kr. Inhalt und 1 Rezept, welch' letzteres er derſelben 
auf Verlangen zurückgab. Karoline Wai benutzte indeſſen dieſe Ge 
legenheit, ein Säckchen mit ca. 8 fl., welches fie in ihrer Taſche 
halte, zu verſtecken, und als ſich der Burſche gegen fie wandte und 
mit emporgehobenem Prügel fort auf fie eindrängte, kehrte fie ihre 
Rocktaſche um und gab dem Burſchen die darin befindlichen 20 bis 
24 kr. nebſt einem Fingerhut, welchen er jedoch zurüdgab, worauf 
er ſich eiligſt in den Wald entfernte. Der Verdacht, dieſe That 
verübt zu haben, lenkte ſich auf einen der Sohne des Zieglers 
Amend, und wurde Aygeklagter als jener Burſche wieder erkannt. 
Er iſt dleſer That auch geſtändig, will ſolche aber nur aus Leichtftun 
und ohne Ueberlegung verübt und nicht beabſichtigt haben, zuzuſchlagen, 
vielmehr nur die Weibsperſonen bäzen und ſehen wollen, ob fie ihr 
Geld gutwillig hergeben würden. Nach einem gerichtsärzilichen Gute 
achten erſcheine die Zurechnungsſähigteit des Angeklagten, der bisher 
gut beleumundet iſt, wegen deſſen geiſtigen Zuſtandes in Folge mangel ; 
hafter Erziehung und Schulbildung gemindert. Die HH. Geſchworenen 
erklärten denn auch den Angeklagten, dem Autrage der Vertheidigung 
entſprechend, der ihm zur Laſt gelegien Erpreſſung, bei geminderter 
Zurechnungsſähigkeit verübt, für ſchuldig, worauf er vom Gerichtshof, 
dem Antrage des k. Staatbanwalts entſprechend, welchem die Ver⸗ 
theidigung nicht gegenübertrat, zu jähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt 
wurde. Staats behörde: k. II. Staatbanwalt Or. Leußer. Ver⸗ 
theidiger: Hr. Rechtöconeipient Kaiſer. Geſchworene: die HH. Janber, 
Buchner, Sauer, Schönmann, Cuſſtna, Landeck, Schedel, Höfling, 
Mainhard (Obmann), Mangold, Stark, Weingierl, 

— Durch ein hoͤchſt zweideutiges Verſehen kam es neulich vor, 
daß ein Bierwirth von feinem Bierbrauer, als er eben feine Schuld 
bezahlte, eine auf dem Tiſche liegende Uhr einfadte und damit fort 
ging. Der Wirth, von der Polizei aufgeſucht, erklärte, er hätte wäh⸗ 
rend des Zablens feine eigene Uhr auf den Tiſch gelegt und die 
(werthvolle) Uhr des Bierbrauers in Gedanken für die feinige ange» 
ſehen. Die Unterſuchung if in vollem Gange und fie wird heraus ⸗ 
ſtellen, ob die Uhr abſichtlich oder unabsichtlich mitgenommen wurde. 

— [Circus Wulff.] Es iſt keine kleine Aufgabe, in jetzigem, 
mit Genüſſen jeglicher Art überfättigten Zeitalter, der ſchauloſligen 
Menge Neues, Intereſſantes und Feſſelndes zu bieten. Die nun aus 
unferer Mitte ſcheidende Kunſtreiter - Geſellſchaft jedoch hat den 
vielfeitigen Anforderungen des verwöhnten Auges vollſtändig Genüge 
geleiſtet. Unſere Erwartungen wurden allgemein übertroffen, 
Direktor Wulff hat ſich in unſerer Stadt ein Andenken gegründet, 
dab wir ihm treu bewahren werden; möge auch Herr Wulff uns nicht 
vergeſſen und wenn er je in den nächſten Jahren Würzburg wieder 
zu beſuchen gedenkt, mit Freuden werben wir ihn und feine Geſell⸗ 
ſchaft willkommen heißen. 

Morgen findet die letze Vorſtellung ſtatt, wie wir hören zum 
Beneſize des durch feine Gelegenheitswitze und urkomiſches Weſen 
bei uns fo ſehr beliebt gewordenen Kautſchuckmanns Arlotto. Wollen 
wir daher durch einen zahlreichen Beſuch beweiſen, daß wir das bis⸗ 
her über den Circus Geſprochene wahrlich meinen: Ein herzliches 
Lebewohl ſagen wir ter ganzen Geſellſchaſt und verbinden hiemit den 
Wunſch, daß Fortuna ſtels ihre Begleſterin bleiben möge. 

* Sowohl auf der Statt wie auf der Hauplpoſt iſt weder 
Brief- noch Zeitungsſchalter vor 8 Uhr Morgens geöffnet, Voriges 
Jahr wurde einer durch die Preſſe ausgeſprochenen Bitte um Beſeilig · 
ung des letztgenannten Mißſtandetz in dankenswerther Bereikwilligkeit 
entſprochen. Wir erſuchen, unter Rückſicht auf die große Zahl derjenigen, 
welche um 8 Uhr an die Arbeit in der Werkſtatt, dem Laden, dem 
Bureau gerufen find, eine Einrichtung abzuändern, die alles ar dere, 
nur das nicht zu beweiſen ſcheirt, daß die Verkehrsanſtalten für das 
Publikum da freien, ) 


— In Augsburg erhielt ein Schneider Berphardt das Hei⸗ 
mathsrecht. obſchen ihm von feiner Heimathͤgemeinde in 5 ein 
ſchlechler Leumund ausgeſtellt worden war. Nachdem aber Bernhard 
noch nie eine Strafe erhielt, wurde Aufſchluß verlangt, und da ber 
fätigte feine Gemeinde und Pfarrer: „Im Zuchthauſe war er noch 
nicht, aber ein Lump fei er jedenfalls, well er eine proteſtantiſche 
Frau heirathe und ſchon lange nicht in der Kirche geſehen wurde.“ 
Da Bernhardt zu Augsburg in Arbeit land, fo konnte er doch in Tyrol 
nicht die Kirche beſuchen. Er erhielt das Heimalhstecht. 

— In Speyer, ſchreibt die „Pf. Zig.“, ſchen ſowohl Offizier 
korps als Civilbevölkerung Herrn General Cella mit großem Bes 
dauern aus feiner bisherigen Stellung, in welcher derſelbe ſich die 


) Findet die Vertretung des Handeloſtandes es ulcht In toter Aufgabe, 
Entfernung folder Ucbelſtände za veranloſſen ? 
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Höcfte Achtung erworben hat, ſcheiden. Orr General Cella gehört 
zu den gebilbetſten und unterrichtelſten Obtröffigeren unferer Armer 
und iſt auch lötperlich noch ganz töſtig. Gleichwohl wurde er zur 
allgemeinen Verwunderung bei der Beförderung zum Generallieutenant 
übergangen, was ihn beſtimmte, um feine Penfion nachzuſuchen. Unter 
den ihm 2 zei Grafen, von denen der eine vorher 
noch kein Bataillon Imfanterie kommandirt, der andere feine Garriere 
meiften® in den Salons gemacht bat.“ Cella bat bei Roßdorf im 
Jahre 1866 feine Brigade in anerkannt tüchtiger Weiſe geführt. 
Die von der „Pf. Zig.“ aufgeführten Grafen find die HH. Bolhmer 
und Pappenheim, der erfte Commandant der IV., der leßte der II. 
Diwiſton. 

— Im Coblenz drang ein Lieutenant in ein Haus ein und 
tödtete einen Mann, welcher mit feiner Familie in Feindschaft gelebt 
hatte. 


Boltewirihſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 
Getreibepreife zu Würzburg vom 6. bis 12. Juni. 
Hbchſter. Mittlerer. Niedrigſter. 
Baigen 21 fl. 15 kr. 18 f. 47 kr. 16 fl. 15 kr. Geſt. — fl. 11 kr. 
Korn 15 fl. 50 kr. 15 f. 8 kr. 14 fl. 16 kr. Seſt. f. ö kr. 
Gerſte — fl. — kr. — fl. — kr. — fl. — kt. Gef. 


Haber 10 fl. 5 kr. 9 fl. 42 tr. 8 fl. 30 Mr. Gef. 


zu Fabrilpieiſen 


wirthſchaftlichen Maſchinen wut auf Wunſch gratid zugeſandt. 


Weinverſteigerung. 

5 Die unterfertigte Verwaltung verfteigert zu 
Schloß Halburg bei Volkach am 

8 Dienstag, den 22. ds. Mis,, 

15 Vormittags 10 Uhr, 

von ben borten lagernden, ſelbſt produzirten Weinen: 
80 Eimer 1867er gemifchten Gewächſes, 


27 1867er Halturger Riesling, 


44 „ 1868er Rimbacher Mischling, 

| 65 „ 1868er Halburger gemifchteß Gewächs, 
26 „ 1868er Rimbacher Riesling, 
30 „ 1868er Halburger „ 

* 26 „ 1868 „ „ Auslese, 

33 „ 1868er Traminer, 

— 24 „ 1868 Ruländer, 
12 „ 1868er Rothwein, 


wog Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß Proben 
an den Fäſſern am Verſteigerungztage eine Stunde vor Beginn des 
men werden fönnen, 
Galbach, den 11. Jun 1869. 


Gräflich von Schönborn'ſche Domainen⸗Verwaltung. 


iss 2a} v.. Kaiſer. 
2 Im Verlage der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in Würs- 
iss burg ‚ist soeben orschienen und zu beziehen: 

ze: sTASCHEN-FAHRPLAN 


— 


für Bayern 


mit Einschluss der Würzburg-Mannheimer und der Werrabahn, 
der Postanschlüsse cke 
vom 1. Juni 1868 ab. 
Nebst einem Aus guge aus 
Stahel’s Notizzettel über Papiergeld, 
einem Verzeichnise der 
gangbaren und werthlosen Cassen+Billets, 
der minderwerthen 
Gold- und Silber-Münzen u. 8. W. 
Preis 6 kr., nach, Auswärts franco 7 kr. 
Wiederverkäufer ethalten entsprechende Provision, 


Ernte- Maschinen. 


Mähmaſchinen, Heuwender und Pferderechen aus den erſten Fabriten Englands liefern 


J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 


Ein reichhaltiger Katalog mit Abbildungen und Beſchreibung aller neuen Ernte⸗ und lands 


1 KZ. 5 PA. 8 


2532,49 PB. 76082, 94 PA. bis Wortheim 1018 


| 


D 
Hermann Scheuer, 
0 Dewufrafe, gegenüber beat Biermpiag, J 
Lager in⸗ und ausländiſcher } 
Cigarren, Tabake 4 
fund Nauchrequiſiten. 
er 
Vaudeville⸗Theater. 


Sonntag, den 13. Juri, Das 
Mädchen aus der Foen welt, 
oder: „Der Bauer als Milionär,* 


tig. Baubermärden mit Ge⸗ 


Akten nem Vorspiel 
v vor Ferd. Rai · 
nun, Joſ. Dregler 


Montag, den 14. Juul. Z. C.: 
Das musikalische Automa- 
ten-Kabinet. Slomiicdes Vokal 
Cencett von F. r. Surpe. Dose 
ber 4. G.: Hohe Gäste. Schw. 
in 1 Akt ron P. Heudlen. Dann 
folgt: Eigensinn. Lupſpief iu 1 
Au sea R. Beuebiz, 


Die Direktion. 


en — fl. — fr., Binfen — f. — kt., Biden — fl. . kr. 
edler verkauften Pfunde 200) Umfapfumme 15,388 fl. 19 kr. 
Frankfurt, 12. Juni. Nachdem man auf dle geſtern günſtig vers 
laufene Parkſer Börfe ſchon im geſtrigen Abendverkthr in gebeſſerter 
Stimmung verkebrt batte, heb ſich dleſelde beute nochmals auf fehr feſte 
Wiener Conxſe, jo daß die Sprcularionsefferhen ſich wieder dem . 
Cours ret Woche näberten. Creditattien gewannen gegen geſtern Mittag 
5% fl., Lombarden 4 fl., Staatebabn 7 fl. und Ameklkaner 6 Gt. Man 
legt den nächtlichen Skandalen in Paris um fo wentger Gewicht bei, je 
oͤfter ſich dieselben in abgeſchwächter Form wiederholen. Auch Paris fandte 
abermals beſſere Anfangsconrfe, fo daß die Tendenz von Anfang die zum 
Schluß eine ſebr dann e blieb. — Abende 6¼ Ubr. Ju der Gffecten⸗ 
ſocletat waren Oeflerr. Grebltartien 308 / —807½, Staatsbahn 850 bis 
359, Lombarden 242½½ 2 18, 188er amerikan. Bonds 86/16 — 80%, 
Galizter 228 ½ 2277/1, 1860er Looſt 85—84¾. Anfangs feſt, dann matt. 


— nn 
Würzburger Vergnügungsanzeiger v. 13. Juni. 
Muſikaliſche Produktionen: Plat ſcher Marten; Soöbelslebn; 
Schone Matgansſicht; Reuter's Keller; Wolz ſcher Felſenleler; Bachs⸗ 
Gatten (Prod. des Komiters Fletikmaun; Abends bei Fiiedlein). — 
Aus 1 Unterdürrbach im Schwanen. 
Tana Hutten ſcher Parten; Neue Welt; Daperiſches Cafs; 
leekaum! Aumüble, 
VBandeville⸗Theater: „Das Mädchen aus der Feeuwelt“, oder: „Der 
ei — 1 — 1 Wulff: 
tens Wulff: 2 große Borſtellungen, um 4 Ur und 448 Uhr. 
Allerlei: Sch Gabler s Keller; Feel; Seebeben. *. 


5 Schwed. Zünd⸗ 
Aechte hölzchen, per 
Schachtel 1 kr., per Paquet 
mit 10 Schachteln Y kr. em · 
gt 


pfiehlt 
Hermann Scheuer, 


Touftrage, gegenüber dem Strrnplag. 


[26 


Frankfurter Kurszettel vom 12. Juni 1869. 


Stantspaplexe. Pap. Geld. Pop. Geld. 
Preouss. 41/45 Oblig. 58% #4 f 5jHamLdw.P-Oifill 2 — 
„ 5% Bkantsch. — 405 do. dor 88% — 
Nassau 4% Oblig. 8 — ih do. do. ih 86% — 
2 4 85% 35 4 do. de. . — 84. 
Bayern 55 Oblig. 1011, — 5% Böhm. W. B. P. 74% — 
„ % Mühe 44% % öfEüsmb-BrBLEf 16 74% 
„ kin} 84% — 5 „ „ 2 K. 4 78½% 78 
5 % — Sri bb. tenerte. 16% — 
1 — Bi Fury 745 — 
* — 5) Gal. Ö.-Ldwb.P.0. — 88 
: — % Stebenb. E.B.-Pr.$ — 74 
% e st. S.-St. & Lb. E. B. 9 
Enge 2% — 
3) del Se-Bisnb.-p. 86½ — 
„ 3% do. v. 8) Lire K-RP. 2. 34 — 
Oest.5$ Eh. Bisch. . . 4, add. B. A. 40 Klas 244 43 
— 20 a, iR ale .-, 4 — 84 
5 0. 1852 L Let. 62%, 4% Pfalz. Nb.-A. „„ 86 — 
„54 do. 1859 do. — % 0 HEA sog, 68 677% 
= 5 Met. v. 1865 5, Masch. Stadt-O. — 104½ 
7 5 Nat-A. 1884 — 4% Mannh. Btadi-O, 93%, 
„ 5} do, ktenarfr. 86 83 Anichens-Loose. 
% M.-Oblg. Turh. 40 Thlr.-I. 564, 
Bchwed.4t/,50.i.B-8105 85! Brochwg. 20 Thlr.-L. 18% 
„ 4½ . LL. Af. 12 88“ Nass. 25 fl. Loose 38 
N. Am. 608 -J. B. S1 61 84% Aa | 4 Bayer. 1 100 107¼ 
„ 65 „. 181 v. 64 6 — Ansb., L 18% 


55 
„ 66 r. 1882 v. 62 865 A 
„ 1 7.1885 v. 68 84% 
P} 6e riss Tv. TB 
Vollbez. Bank- 4 Ored.- 
Aetien. Pfandhr. 


4$ Badische / 100 104%½ 

Bad. 35 fl- Loos — 

Grossh. Hess. 50 fl- L. — 
2 > 


Frankfurter Bank — 250 fl. v. 1854 76 
Adee ee. Fri 7 500f.v.1860%, 861/486 
‚Mitteld.C.-A.A100T.106%/, 106½ „100 fl. r. 1864 10, 

8) Oost.Bank-Actien 712 — N * 1% 
Cred.-A.0.W. oe, Fiarländ. , 10-1. 8ʃ½ 


45 Pfäbr. Bayr. H.- B. 


„ Vört. H.-B. — 83 Bordeaux fr. 100 94½ 


23/8 Lütt. & fr. 81 


Cite ) 


e aa er fr. 45-L. 57% 

„ ene „ W. 7% — % Neap. 180 fr.. 67 
Vollbz. Aktien, 80 Made. 100 fr. L. 24% 
Taunueb,-Act. A fl. 250 320 — 1 heel Course. 
Rhein-Nabe-B.T. 20 — — Amsterdam k. 8. 90% 

4% Bayr. Ostbahn 14 — f Berlin K. 4 

44% Maxbalın 108% — London 

46 'tw..Bexb. Ela. — Paris 

4) Neustsdt-Dürkh. 80 -- | Wien 

45 Hess. Ludwigsb. 134¼ — Bankdisoonto 
u “eidcours. a 
— Preuss Casensch. fl. 1 720105 Ya 

. 7 = Preuss. Fridrdwe „9 58 - 
5% kit f. l. 20 16 Pes 9 40 si 
3% Rad.-. B. 2. K. 200 f. 10 1894 Doppelt 2 5 50 — 52 


„ Böhm. Wb.-A. fl. 200 50% 
65 Fr.J.B.B.A.ateuprf. 101% 161 
Prioritäten und Diverse. 


Boll. fi. 10 Stücke „ 9 54 - 56 
Dücaten „5837-89 
20 Francs-Stlcke 5 9 32 - 88 


4% Rhein-Nuheb. P.-0. — — Engl. Sovereigus 11 5 - 2 3 
4% Ludw.-Bex. P.-O. — — Runs. 12 x a 
4» ” „ 86½ 86½ I Doll. in Gold 2 

1 8 
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Nr. 161. Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


Tüll-Rotonden und Pointen 


ſind in neuer Auswahl eingetroffen bei 
Ch. Reich 


3c] am Markt. 
Oeffentliche Erklärung. 


In Betreff der deulſchen Feuetverſicherung ei Gegenſeltigkeit zu Nürnberg hat der Verwaltungs rauh der Genoſſenſchaft durch Be⸗ 
ſchluß vom 23. v. Mis. zufolge Ausſchreibens der Viguidalionscommiſſion vom 26. wake, Monats auf die Anträge vieler Genoſſenſchaftb⸗ 
Mitglieder aus Unter-, Oberfranken und Schwaben zwar außerordentliche Generalverſammiung auf den 6. Juli dz. 98, in Nürnberg ange 
ſetzt, allein bezüglich der zur Berathung nad Beſchlußfaſfung hiebei geſtellten Anträge dieſer Genoſſen bekannt gegeben, daß biefelben, angeb⸗ 
lich 


13. Jun 1868. | 


weil ſtatutenwidrig und unſtatthaft, weder auf die Tagesordnung geſetzt, noch Free. unlerſtellt werden loͤnnten. 
Gegenüber dieſem ganz ungerechtfertigten Vorgehen des Verwaltungsralhes haben nun die bafier betheiligten en 
4. d6. Mis durch ihren Vertreter mit Eingabe an die Direktion entſchieden Prateſt erhoben, weil nach der klaren * 5 5 
ſtimmung des § 39 Nr. 2 der Statuten: „Außerordentliche Generalverſammlung beruft der Verwaltungbrotth auf den fi 
von mindeſtens 500 Mitgliedern“, der Verwaltungs fath nur auf die Prüfung eines folgen Antrags in farmeller Hinſicht ee it, 
die Prüfung und Ertſcheidung feiner materlellen Begründung aber ausſchlleßend der Generalverfammlung ſelbſt zuſteht. 
Zugleich haben die Genoſſen in — Gingabe rechtzeitig unter Bezug auf § 36 und 42 der Statuten beantragt, daß * un 


8 Antrag, welcher ganz ſtatutenmäßig iſt, 


big zar Beratgung uab Beſchlußlaſſung auf die Tagebordnung vom 6. 


L “hr den Fall wiederholter Weigerung der Verwaltung der Geneffenihäft, obigen Anträgen zu willfabren, wurde den betreffenden 
122 wegen ſolch offenbar pflichtwidrigen Verhaltens der Megreß ausdrücklich angekündigt. 
Wohin lame eine Genoſſenſchaft von 22,000 Mitgliedern, wenn fie Beſchluͤſſen des kaum mehr als 12 Mitglieder zählenden Betr 


welche dem Obigen zufolge den Stataten schnurgerade 


— 
5 beliebig das Necht abgeſtrickt werden könnte, ihre Anträge der hung und 
litglteder ugterſtellen zu laſſen. 


laufen, ſich Br Weitere fügen müßte, wenn derſelben hie 
lußfaſfung einer Geueralverſammlung aller 


‚Die Muglader des Perwaltungeratheß, weiche nach $ 20 der Statuten mit nter: 2500 fl. Baateinſchaß am 1 


fein müffen, erſcheinen war- gegenüber den von den 


inträgen mehrfach im 


tdeülgt, allem dieſer Umſtand häte dleſelben nur um To dringender veranlaſſen follen a e eng — 1 Soc dan eek 


alle Anträge der Stteitgenoſſen durch den Willen der Bereralverfammfung unabbrä 
Ferne geblieben wäre dann die höͤchſt 


auffallende, den einfeitigen Standpunkt des el fo klar kennzeichnende Erſchein 


ung, daß nur Berothung über denn Uebertrüt jener Genoſſen zur Imperlalgeſellſchaft Ir werben ſoll, welche bisher alle, auch die be⸗ 


ſtrittenſten Anforderungen blindlings geleifte: heben, wobei der bisherige Direktor der 
ven als empfohlener General⸗Agent der Imperialgeſellſchaft im Hünergrunde ſteht, während hi 


enoſſenſchaft, gleichfals Mitglied des "Berwaltungs: 
die Streitgenoſſen bie 


des Uebertritts zu jeder anderen Verſicherungsgeſellſchaſt unter Wahrung des freien Selbſtbeſtimmuugs rechtes der Mitglieder, jedoch mit den 


‚jenfeits r Nevers boanttagten. 


Es Hätte ſich dann aber auch der Verwaltungsrath den durch Verwerfung des Antrags auf Reviſton der ganzen Geſchäftef. 
ung auf ſich geladenen zmweibentigen Schein erſpart, da ja eine ſolche Reviſion einer über jeder Anfechtung erhabenen gewiſſenhaſten 


waltung nur erwänfcht fein kann! 


Der unterfertigte Ausſchuß erwartet zuverſichtlich vom Berwaltungsrathe vollſtändige Willfährde des * Antrags vom 4 d. M., 


erklärt aber hiemit öffenttich auf olle Fälle, daß der diesſeuge urſprüngliche Antrag vom 12. Merz ds. 
26. v. Mts. wortlich der Oeffentlichkeit in den vorgeſchriebenen Blättern übergeben, als bereits auf der 


betrachtet werde. 
Schweinfurt, den 10. Juni 1869. 


„well im Ausſchrelben vom 
ordnung ſtehend ſeinerſ eits 


Der Ausſchuß der e 
In deſſen Auftrag: M. Schad. 


Danksagung. 


Meinen herflichſten, innigen Dank allen Denen, die mir perſönlich Troſt fpenbeten , 
Allen, die fo lebhaften Antheil nahmen an meinem Ungläde wie ber meines 
gsvollen und unvergeßlichen Kindes Louis, Gs war Balfam für die dreifachen Wunden, 
die mir die unerforſchliche Allmacht Gottes in fo kurzer Zeit aufeinander folgend geſchlagen hat, 
und bitte deßhalb Gott, ja Alle vor fo furchtbaren Schickſalsſchlägen zu bewahren. 


Würzburg, den 13. Juni 1869. r 
August Huber 
nebſt feinem noch einzigen Rinde, 
Gaſthofsbeſitzer zum „Frönkiſchen Hof“. 


Liebig's Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray Bentos) 


der Liebig’s Fleisch -Extraet - Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Sangen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 
Goldene Medaillen anf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf !/, engl. Pfd.-Topf ¼ engl. Pfd,-Topf ½ engl. Pfd.-Topf 
af. 5. 33. af. 2. 54. à fl. 1. 38. à 54 kr. 
Zu haben in den melsten Handlungen und Apotheken, [10 


Verantrortlicher Heraußgeber: Anton Memminger. 


ziehen : 
Anatomische Beiträge 
zur Lehre von der. 


Ohren-Eiterung. 


Dr. von Bite 
1869. Lex-8. broschirt. 
Preis 48 kr. oder 15 Sgr. 


Beiträge 
Geburtskunde 


Grune agel 
Herausgegeben 
von 


Dr. F. W. von Scanzoni. 
v. Band. 1. Heft. Preis 3 fl. 
oder 1 Thir. 24 Sgr. 

V. Band. 2. Heft. Preis 2 fl. 
48 kr. oder 1 Thlr. 18. Sgr. 


Der VL Band ist bereits unter 
der Presse uud erscheint Ende 
August 1869, 


ek das Unterhaltungs⸗ 
Muemoſyne“ 
und eine Beilage. 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung mit Anzeiger Nr. 161. 


2 Zur Militär ichtsbarkeit. 


Der Bavelg, daß der ver iſtele und eingeſperrte 
Schent do n Gchan wirklich ohne Orund beſtraſt worden war, iſt er ⸗ 
bracht worden, weßhalb auch die Militärbehörde ſich e 
bewogen fühlte, den Apteſtanlen einen, vor dem Mblaufe der 
diktirten Strafgelt aus J Haft zu entlaſſen. Allgemeiner Unwille 
und Aergerniß vu. ” en Alt ‚anwidernber Saldatemolllkür begleitet 
und dies jetzt Venere ber, ‚Referoit Schent zur Dikziplis 
nirung auf 2 10 dent € elnbekufen, wurde. 

Segenyät i Schent der einige Mefereift, weicher in der 
Kaſtene fein muß. Iſt das vielleicht die Vergünſligung, welche Stu⸗ 
direnden naturgemäß zulemmen joll, ober iſt der Er etwa 
die Belohnung für eine widerrechtlich verhängte Strafe? Was eine 
derartige Einberufung bedeulct, liegt zu klar auf der Hand, als — 
man nicht errathen ſollle, wozu ſie anbeſohlen wurde. Doch merke 
ſich jener Herr, daß durch Kamzſchendrillerei und militäriſche 
Zwangs jacken ſich die Intelligenz nicht darniederhallen oder einſchüch 
tern läßt; drohe er nur mil Einberufung, mit 3 “ ber 
Behandlung eines 5 ſchließlich wied doch das Volk, in dem 
die Intelligenz ruht, eines Tages ſagen, daß es ſolche Leute nicht 
mehr füttern will, welche ihm ms Glſicht ſchlagen. 

Hut ab vor denjenigen Offigieren, die durch ihr Auftreten und 
die humane Behandlungs weiſe ihrer Untergebenen zeigen, daß ſich 
Bildung und Anſtand neben militäriſchem Takte recht gut aubnimmt; 
er außfchlieplich kann man dieſeh Zeugniß unferm Hiefigen . 

wi geben. Wenn es aber den Oran Offlneren unangen 
(ehe muß, daß einer ihrer Kameraden in nicht ſeht e 
Weiſe vor die Oeffentlichkeit gebrocht werd, ſo müſſen fie dennoch 
zugeſtehen, daß das Recht in dielem Falle nicht auf Seite ihres 
Rameraben, ſondern auf Seite deß Diihhantelien iſt, fie müſſen auch 
zugeſtehen, daß kein Soldat nach dem Warilaut dei Gesees zur 
Dag Tender nur zum Dieaſt einberufen! werben kann, 20 
ſomi die 5 r Leine Zwangs. oder Jorrkclionzarſtalt fe, Der 
Art. 24 dis Wechrgeſeheß ſagt allerdings, daß die Ginberufung der 
Neſcnniſten währenb der Darer ihrer Dienſtyflicht in der Melerve auf 
2 Monate erfolgen ann, aber nicht zur Dis ziplinirung, ſondern nur 
zum Diane ;. gußerdem iſt dies auch I wenn die öffentliche 

Si und Ordnung bedroht wäre. Da man das letztere iin 
ene u hen fa, ſo iſt nur der erſte 


er den Dietioen und den Berfanblungen aber, der 
Beſchlußfaſſung über den Art. 24 des Wehrgeſetzes vöm 1. Januar 
a b e zu urtheilen, wur 18 davon die Rede ger 
eigener Neſervſſt mit Tit. nichti einberufen 

werben lane, fordern man--pat- hier Ginberufüngen in gröferem 
Maßſlabe zu bedentendeten Woffcuätzungen doransgeſett, und wie 
derum war kein Wort derüber N 15 man einen Reſerviſten 
als einen Waleffetanten betrachte und zur Dißziplinirung, nicht zum 


Dienſte einufe, 

Uebrigens iſt es ſehr traurig, daß ſich die Miluärbehörbe auf 
feing andere Weiße auß der Alcmine zu ziehen verficht, als baburd, 
daßſ fie einen harmlofen Reſerviſten, von dem ein eungebifbeter Welsch 
gegſſißt fein wollte, einruft, damit er jetzt Zet und Muße hätte, 
Siſien varüder anzuſttllen, wie er der Eitelkeit und hohen Meinung 


ein - 
Dee Fall zelgte jedoch 00 deullich wieder, zu welchen Con · 
sequenzen das führt, wert in elnem Staate die Gleichheit Aller vor 
dem ringe nur af, dim. , fe, und daß Re einer 
Staat 5 ie 1 140 


= he en beweinen Verbrechen und Vergehen: 
er . 


weiße bie da e v {um 12 


wie ein Kind das Feuer, und dem paſſtwen contt mplaltden Ber 
des Jace, des in erster Linde, fr die, Verſaſſung eingehen 
berufen, wäre, — dieſen Faltore 


daß bon früheren Ratmcherbeſchluſſe abgegangen, 
greifender Befanklung, geeignete Frage Ar Scgemug für bie Karg. 
Salle mit ‚Sampipfötgen traltirt und, ſo det bellaſe biöhertge 
Juſtand verewig 12 Was wird Imem eber rem 122 
die an ber ungeleglichen Verhaftung Sheng Schuld 
Nichts, u frht eine er | 
die Sache vel um Sünde. Die Schulden Werden fe Wenig 
— M dla: le Held Lifte lo, der ver Jahren ohne allen 
es Wralerz in ürgburg 2 Shudenten übers, 
10 r Sabeldiebe mißhandette. 


würdt veſchrhen, wenn ſie nicht unter dem 

Schuße des u. ach geſühvigt batten 7 Daß beſagen 

die Nr und 8 Itch, welche wirerrechlliche 

— in bis e Zahn bedrohrn. Vor 

der wiwirken Vergehensſttaſe rettet: pe Schuldigen wahrſcheinlich 

einzig und allein ihr Stand Wir benn mögſich 
wäre h ja doch, daß bal dem af 575 allet. 
V werchmswelfe Nicht fiat Fer Gn abe Fall FETT, 


Ks Bratſch, über, 


tragen # - 5 erolca* bemnädft zur A 
m Stene und bas 


8570 u 
bi 
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Allgemeiner Muſikertag in Leipzig. 


Für den 11. und 12. * d. 35. hat der Allgemeine Deutſche 
MWufoerein einen in Leipzig abzufaktenben Muſilertag er 
auf dem (analog ben deulſchen Schriſiſteller⸗, Lehter⸗, Zuriften- und 
Handelstagen) diejenigen Zeilfragen, welche ſich gegenwärtig auf dem 
betreffenden Gebiete als bie, < ober. reformbebürftigften in 
den Vordergrund drängen, Ad. gründlich diskutirt werden ſollen. 


Der in Nr. 20 der „Neuen Zeitſchriſt für Muſik enthaltenen 
— men 1 ſich an biefen Verhandlungen (welche Hofe 
fentlich zu prakt. n 
—1 nicht 1 acer Tae ſondern pie 
eunde dieſes Inſtiturs und ber zu Aerthede € Gegenftänbe altis 
Ber paſſiv bethelligen, ſobald fie e behufs unentgeltlicher Erlang ⸗ 
ung einer Legilimatlonskarte — mit Empfehlung eines Bereinsmit⸗ 
liedes — an die geſchäftt geſchäftsſutrende Sektion zu Händen des Herrn 
a joe Riedel, Lindenſtraße 6 in Leipzig, wenden. Auch werden 
itglieber und Freunde der Sache eingeladen, im Iniereffe deß 
b und ihter eigenen Perſon ihre Betheiligung möͤglichſt 
bald e anzagzelgtn. 
erſchiedene muſipadagogiſche und ſotlale ichs 
2 find betells zur 2 en da worben, . ee 
ſeits das bei dem Haaſtant rricht in Froͤbel Wſſeneder' ſchen Kinder · 
gärten zu berückſichtigende Syſtem und die —. 7 3 Aufnahme 
der Mufit als Untetrichtsgegenſtand in den Elementarſchulen; ar der⸗ 
ſeits gründliche Reform des ſtimmentulnirenden Geſangsunterrichts in 
den höheren Schulen; ferner die pekunkäre Lage der deulſchen Con⸗ 
tertinſtitute, Muſik unt Oeſangvereine wie der ausübenden * 
die ſchödliche Rückreltkung diefer Lage auf die Pflege der Kunſt und 
die geeignetſten Wottel zur Abhülſe. 
Es handelt ſich daher, wie ſchon auß diefen kurzen Anteutungen 
terre beim Leipziger Muſiketag keineswegs um Partei 
ragen, ſondern vielmehr um praktiſche Ziele, welche 
Jeden in gleichem Grade intereſſiren müſſen. Weiter zu ſtellende 
Tbeſen, eingehend motivist,, ſowie etwa beabſichtigte mündliche. Vor 
träge (in leſcrlichem Concepſe ausgeführt) ſind baldmöglichſt ebenfalls 
an die obige Adreſſe einzuſenden. 


Von muſikaliſchen Veranſtaltungen ſoll den Theilnehmern em 
Drpeleoncert und elne Kammermufttaufführung mit vorzugzweiſe intereſ⸗ 
fanten Programmen geboten werden. Am Verabend findet eine Auf ⸗ 


führung des Riedel ſchen Vereines fait: | 


Das k. Muſikinſtitut dahier. 

st. Nicht leicht wird ſich in Babern eine ſolche Anftalt finden, 
wie genanntes Jnſtitut. Abzefehen davon, daß unentgelllicher Unter» 
richt in Gefange und ſämmilſchen Orcheſterinſtrumenten ertheilt wird, 
iſt dem Publikum nicht minder Gelegenheit geboten, die Segnurgen 
dieſer vortrefflichen Ayſtalt ee genießen zu können, indem, wie 
bekamm, an jedem Mittwoch Nachmittags von 4—6 Uhr im acas 
demiſchen Muſikſaale 4 8 oͤffe mlicze Produktion, und dieſe immer 
Fran auß gewählten und vorher bekannt gegebenen Programme 
ft det. 

Nachdem nun. eee Sdaamung wieder 
mit voller Harmonie, ‚imeinanber wurde unb felt Beginn des 
Semmerſemeſters von Di Sgöniten, ge! das Gebiet der Tonkunſt 
aufwelſt, wieder das Gediegenſte ehe Neben dem reizenden 
Geſange der Schülerinnen des Hrn. Lehrers Benz und des Hin. Ge ⸗ 


l R telt Allem 
8465 Ried g. ere lg. 8 le, 


Synfon te, ſowie 

o tarts eee rühmlichſt genannt. 
A Novſtäten beziehungsweife ſchan lange nicht mehr auf ⸗ 
s Werken — ge ‚an 2 ben ae Elle 
ier-Duverture, ſowie bie, Duverue zu „Numa Pomp mpiliuß*. 
fen „ unermüdliche aufopfernbe 
en Anerkennung herrſcht, ver · 


— nur gu Sthmine' ber bo 
beſondrrem Danke Nac die neu 


tum zu 
Mozert. Wie wier vernehmen, 


Somwerſemeſtrrz & Ai 5 
255 dea den Funde auf 0 W e 45 
ſein wird. rs 


up die beitefjenben Ei 

Lötden 5 hg W Hr Sitten, ben ge bahn, 8 
Berärfniffen durch ee der Gasbeleugtung un 

4 han 


ul 
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Ha da a mir gehörte, prächtige G. moll SE. f 


ad 


1/6. 
Die Anwendt üblicher St 
‚pi f 2 0 aͤdlicher 
grüner Farben beir, 5 
Nachſtehend weird die im rubr. Betteſſe von der kgl. Regierung 
von Mittelfranlen unterm 14. vor- DS, erlaſſene Entſchließung zur 
allgemeinen Kenntnißnahme und Beachtung veröffentlicht. 
Würzburg, den 9. Juni 1869. 
Der . 
Der rechtkundige Bürgermeister: 
Dr. Barn, 


701 en, 


5 Amend. 
Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 

Den Jahres berſchten der k. Bezirksärzte wurde entnommen, daß 
troh des Verkotes der Benützung arſenithaltiger Farben zum Färben 
von Tapeten, Kleidern, Spielwaren, Oblaten, en und Blur 
menblöttern ac. (Att. 133 deß Poltzeiſtrafgeſetbuchcz v. J 1861; 
oberpolig:il, Vorſchriſt vom 6. Jun 1863 — Regierung dlatt pag. 
809) doch noch haufig die gelben, oder bläulich grünen, giftigen Rus 
vier Arſenikfarben, weiche als Schweinfurter, Wiener, Mikis, Talſer , 
Neuwieder“, Berggrün x. im Handel bekannt ſind, in Anwendung 
temmen und hievon Erkrankungen die Folge find. 

Die unterfertigte Stele ficht ſich deßhalb veranlaßt, die ſͤmmt ⸗ 
lichen Difteilißpokigeibehörben und Besirfkärzie des Neglerungsbezirkes 
auf das in der Fütther Geperhejeitung v. J. 1869 Nr. 9 pag. 
85 bekannt gegebene, von Jedermann leicht ausführbare Verfahren des 
Herm Puſcher in Nürnberg behufs Mach welſes allenfalls angewandter 
ſchaͤdlicher Farbe aufmerkſam zu machen. 


Die Unterſuchungemethode beſteht einfach darin, daß man auf 


die zu prüfenden farbigen Gegenſtände einige Tropfen Salmialgeiſt 
(Aeh-Ammontak, welcher in jeder Apotheke zu haben iſt) tröpfelt. 
Nach wenigen Minuten erhält man bel Anweſenheit von Rupfer⸗Ar⸗ 
fenik in den gefärbten Gegenſtänden eine blaue Löſung, welche — 
auf weißes Papier übertragen — nach dem Verdunſten des 

Ammonlaks ihre Farbe verliert und zugleich einen ſchmuhlgen, gelb. 
gränen Nieberſchlag zurückläßt. Iſt der Niederſchlag dag 
blau, ſo iſt die verwürfige Farbe als arſenikfreie Kupferfat „ als: 
Brennergrün oder Blau, Kal kblau, Bergblau de. zu erachten. 

Da Salmialgeiſt löſend auf Sandaratharz wirkt, ſo läßt fi 
nach beſchriebener Weiſe auch die Anweſenbeil der Kupfer ⸗ Arſenik⸗ 
Lu mit Sicherheit bei mit Sandarak «Lad lackirten Spielwanten 
erkennen. 5 1 

Ansbach, den 14. Mai 1869, 

Königl. Regierung von Mittelfranken, K. d. J. 
Dr. v. Feder, Präſident. 


Haus⸗Verkauf. 


Das zu der Verlaſſenſchaft der M. Krug Wwe. von Schwein⸗ 
furt gehörige Wohnhaus, Mückertſtraße Nr. 386, ift aus Freier Hand 
gu ‚verlaufen und kann täglich eingeſehen werben. Dasſelbe enthält 
tm Vorberhaufe einen Keller mit Vorkeller, fobann in drei Etagen 
neun heizbare Jimrier, geräumige Vorpläze, zwei Küchen und drei 
große Böden, im Hef drei Scllengebäude, enthaltend: zwei hetzbate 
und drei unheiztare Ammer, Kaltethaus, Waſchhaus, Holzlage und 
zwei Schweinſtälle, ferner Scheune mit Böden und Ausfahrt in die 
Hellersgaſſe. 26 


Dreyer, 


Abonnements⸗Einladung. 


Mit dem Monat Juli Eeginnt ein neues Abonnement auf die 
täglich in großem Format erſcheinende + 


Mainzer Zeitung. 
Wir empfehlen auch für dleſes Quartal die Zeitung mit der 


Zuſicherung, daß dieſelbe als ganz unabhängiges Blatt für den poll⸗ 
tiſchen wie zefigiöfen Yortfchritt wirlen wird, und zwar unler ihrer 


alten Deviſe: 
„Nationale Einheit!“ 
-Politiſche und religiöſe Freiheit!“ 1 

Unſeren Freunden aber danken wir freubig für bie fleißige Mit⸗ 
arbeſterſchaſt und forbern fie auf, ſich auch ferner. mit und. an der 
ſchönen Aufgabe, polltiſche und religiöfe Aufklärung zu verbreiten, zu 
bethelligen. 2 & m e *% 

„Wir versäumen nicht, darauf aufmerkſam zu machen, daß bie 
„Zeitung täglich außer den neueſten ten die telegraphiſchen 


Nach 
„Depeſchen und Boͤrſenberichte, welche bis 3 Uhr in Frankfurt en. 


treffen, rt * in Mehl 1 1 
ie Zeitung koſtet: in pro Quartal fl. 1. 30), durch 
die Poſt bezogen fl. 1. 53. G h fü * a * 
Auzagen finden durch die Zeug eine große Merbreitung. 
Unſere verehrlichen auswärtigen Abaynenben n wit, 
ihre Beſtellungen bei dem beiteffenden Poſtamt rechtzeitig zu er⸗ 
neuern, damit in der Zusendung keine Unterbrechung erfolgt und ſie 
auf vollſtändige Ggemplare rechnen Loͤnnen. 
Mainz, im Juni 1869. 


Verantwortliche Herausgeber: Anton Memminger. 
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gel m aus were, 
Hungen des Revierd Bifchbrunn = 


Reigert: r 
13 ehe unge, zu Holländer, Bau. und Nußtzhelz geeignet, 
85 Fichten-Abſchnitte, theilweiſe von worzügliher Qualität, ſodann 
200 Klafter verſchiedene Sortimente Brennholz, Er 
II. Mittwoch, den 23, Juni l. Jg., 1 
ebenfalls Vormittags 9 Uhr anſangend, 

im Forſihauſe zu Krauſenbach aus ben Staats waldabeheilungen Schne⸗ 
ckentain, Kreuiſtein, Steinbuch, des Meviered Kraufenba ie 
197 Klafter Buchen Scheitholz, 

11 „ 


t 


* 


a 


2323 


" belz, 

| 5 „ unfpaltige Kfhe, 0 

ferner an zufälligen Ergebniſſen in verſchledenen Abtheilungen: 
11 Ciclen Abfehnitte, Muß ⸗ und Bauhal, DR 
24 Buchen Abſchaute und ind pas 
109 Klafter verſchtet ene Sortimente Brennholz. ) fir 

Die Verſtrichsbedingniſſe werden bei det Verſteigcrung bekannt 
1 11 


gegeben. 
Stadtprozelten, Kl Forst 1.1 2 
> am 
9 Schäfer 


Lamſcheider Mineralbrunnen 
Das Lamſcheider Mineralwaſſer iſt nach Analpſe bes Herrn 
Geh. Hofrath Prof. Dr. Arelentus das ſtürtſte, kohlenſäurehel⸗ 
Ügſte natürliche Mineralwaſſer, und wird pur ober mit Wem, Zucker, 
Himberrfoft x. vermiſcht, als ein höchſt erguickendes, ſlark mouſ⸗ 
278 Getränk genommen. Als Heilmittel wird es bel Bleich⸗ 
ucht, Blutarmuth, 1 Appetitloſigkeit, unregelmäßiger 
Verdauung und zur Belebung der Nerven mit beſlem Erfolgt 
angewendet. Friſche Füllung iſt ſtets zu haben in der Niederla 1 


3 1 
zul 


bel A. Kirſchien in Würzburg. hi 
be] 


Gerhardi & Cie. in Bopparb. 
Geſchlechts⸗, Onanie und Hautleidende 


Leipzig, kl. Fleſcgergeſſe Nr. 9 I. 
36—13] Robert Kirſten, Spezalarzt. 


Kirschsaft 


in feiner 68er Waare hat noch einige Hun- 
dert Oxhofte preiswerth abzugeben die 
Kirschpresserei von 


Gustav Buchheim 
in Coethen- (Anhalt); 


Töchier⸗Inſtitut. 1 

einer en Gegend der franzöſiſchen Schweiz können a 
einige Le 1 Pete aufgenommen werden, um in frangö 35 
und engliſcher Sprache nebſt wiſſenſchaſtlichen Fächern gründlich unter 
richlet zu werden. Geſunde, reine Luft; Serbäder, bie ſehr ſtüörtend 
und vortheilhaft auf die OGeſundheit junger Mädchen wirken; Fami, 
lenteben; liebevolle" Behandlung. Adreſſe: Madame Emm Hübert, 

ehätenu de Sallavaux, prbs Avenches, Canton de Vaud. = 


Für ein General-Agentur-Ber« 


ird ein bra · 
A e 


26] 


2 
8 
4 
f 


zum 900 8 W. 
bi 17} in werden zu n geſucht. 
a e 1 durch Sta hel's Annoncenburenu. 


— 
Thealerſtraße Nr. 10 neu 

Ein gut möblirtes Gartens 
Bulk, ehe aus gwel Zim. 
mern, ſſt an einen einzelnen Herrn 
1 155 


zu vermielhen. Ste 
ga d e 


mern 
robt, ſogleich oder bis 1. Auguſt 
in vermſethen, 


— 


. 


1 ze 
— D 10 
8, beſtehend aus 8 5 


126 
L 110 


1 
4 


Ki — . nn m ne 


Neue 


Arber Seilung 
i und Würzburger Anzeiger. 


Bugleig amtliges Organ für die jandelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirk Witze 
Tren gegen Mönig 15d Waterlanı tür Wahrheit ang Met! gad 


Worausbejahlung: Stertetfäbr⸗ uſeratgeb übt: Die elnſvaltige 
M 162. r nee, Zahrgang, t „% Montag, 


® 
eiſpaltige 6 fr., die dreiſfvaltige g kr. 


er 
deten. Die Berantworritdfeit) 
fir Inherate trägt ver Tialender. und die darchlaufende gelle 12 kr. | 14. Juni 1869. 
: aft. — Se : 8 Mir 51 Min. 
e, e, Mana: e 81625 Mi; | Bay mr Ses gegr. Ba he n 


tembantergang: 11 Uhr 27 Minuten. nach Reaumut. 
edrigter Staud in der Nacht: 12 Brad Wärme-. Mittags 12 Uhr: 
Grad Wärme. — Baueruregel: Junidonner bringt viel Ber 


treide, 
nee 107 € wel fülägt die Königlichen bei Hafeb: 
: 1645: Cron t die Königlichen aft! 
'arl I. fllebt nach SSonand. — It Schlacht del Nateago. 15 
: Oeſterreich fiegt bei Abſtimmung des Bundestages über Preußen, 
lepteres zeigt feinen Austritt an. 7 


* Kirchenpolitiſche Umſchau. 


Nom, 
Wien inteiquiten, im aflerbeften nie etwas anrichten. 
Bel dieſer Ariigteit und Müdfidt Wiens man in Nen 

immer unattiger und rücſichtsloſer. Bischof ler har 
Kogenblicze, GB er pant Lardesgtrichte abgeführt wurde, Jede, 
vieſe „Ge.waluuhal“ angeordnet und ans führten, für bie 
davon ee en Es wäre nichts Wunberbäreh, 
det Pert Buchef ſich von Papſte für n m 
für den Präfiventen des Landesgerichtä, für den Jufttzupinifter und 

5 ler ein Blchen aufkiiten würde. Er kannt 

2 g 28er ya ae dete br Sl gf g 
1 r Fal „ wie eben der „ 
niche Ufurpatlofen ee es 1 a er #4 deren enge 
wehten; init Artigkett und Geduld findet man Mom gegrnüber kein 
Austangen. Dies merke ſich auch unſer Onerilge Muffe, 
namentlich der Here v. Greſſer. 7 
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zu 
wielſach in iner zum heile fo: unrichtigen Welle Befp: 
wirklichen Sachverhaltes, wie ae 
inzwiſchen dutch bie altenmäfigen Erheburgen heraus geßtellt half 
ft, 1.1K 11 han Male % 3 ; 
Der Gnbibät der Nichte an ber E. Mniverfität Würſburg ' re 
votph 1 Scheok von Yan) weicher am 15. Mitt Lu- 
beine einjäßrig frewilllge Dienſtzeit in der üktiven Armet bend 
in die Neſerde übettrat, war — BR Be 
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begutachtet worden. 1 * 1 5 LE I 710 
Am 25. Mal, bel Gelegenheit der Wella patabr. Ptuftt Am k. 


lichen Hauptmann Reiler, Jnjtruftionscffigier der einjährig Freiwilligen, 
mit dem Augenglaſe in jo auffälliger und hetaub fordernder —— 
daß dieſer Beraplaſſung nahm, um kei ent g itt 
Wette Tieke 2 1 Eh N 
tangriren und feinen Gtandpunft zu verändern, worauf jet 
Scherk, mehrmals den von Hauptmann Kalle genommenen, 
teauyend , dieſes fein Benehmen gegen, denſelben, und ſchlicßeic am 
Arme eines emjährig Freiwilligen, wöhrend dleſer die 

Etre wexngung mia be, fottſeßte, ſo daß der genannte nm 
nicht länger an ſich halten konnte, , t aut, 


8 8 = 
411 
12 15 
lt 
Hi 
1713 
1471 
Kr 
2 
f 


n zur Hard gibt. 
wieder auf die Linzer Biſchefgaffalre zurädzulommen ,; fo 
cht Act. 16 des Gomeorbatß allen Behörden des Reiches, bei 
— urn und Biſchöſen des a 

ung w.d Ghrenbtzeugung zu erwelſen. 

Landesgericht ‚Bing hat mum allerdings im — dieſes Arntels den 
mit großer Radficht behandelt; es hat ihn eimigemal 
u ſich bitten laſſen; als er nicht lam, ‚ging artiger Weiſe der Bürgers 
meisten zu ihm, welcher ihn beſchwor, dach hübich dem Oberlandes 
gerichte zu folgen. Der Herr, dem er folge, wohne im Himmel und 
in Rem. meinte der Biſchef und ging nicht. Dann wurde wiedet 


denselben apffolderte, im die Ghrenbez n erwelfe, 
Schenk detakigerte ſelche, legte aber auf wievertel ? 
e ch, Im rag ar (le "Belege, wi 

$ Spott gedeutet werden for e nn m 
4 Mu de telt Seng, ei, ben but Seer 
Reifer erftattele diemtliche Meldung dit KE auf 
Grund ber hierwegen angeordneten bienftlihen Gehrbungen und 1 


würdigſten Angeklagten geichickt, der dann zu Wogen in's Gerichtsge,] fersiften vom Landwehr 
baude geführt wurbe, | 1 2 — ei a 
en Mangels an Behandlung kann ſich alſo der Ginfigt der abgeforberien Akten erging 
t Ste n nicht betlagen; 1 1 vors 8. 3 — — Gntſcheid bahn, daß die ue de hen = 
wurde noch keinem weltlichen Delinguenten in Oeſterreich zu Thel. tärſchen Ghrenbepuzung feitens bet Angehörigen 
Applaus verdient auch die Unbeuglamkeit bed Heren Bllchefs, Gatbunehr, ben der Mrige. der Ganftelt de Mag fe 
welcher dem Gerichte Rebe zu chen ſich weigerte. Das Geruhl J ben unberſtehenden Cateherten der bewoſſnelen 5 


EN, 


nicht in miltläriſchen Dienſtverhältniſſen ſtrhen oder die Voraus ſetzun · 
des § 41 der Dis ciplinarſtraſordnung gegeben find, den Thatbe⸗ 
einer bischplinär ſtraſbaten Handlung nicht bilde, daher im vor 
liegenden Falle weder eine Ghrenbezeugung gefordert, noch auch wegen 
deren Unlerlaſſung ewe Bestrafung verfügt werden konnte, fohin 
ſtattgehabte Zuredeſtellung wegen unterlaſſener Ehrenbezeugung al 
eine unberechtigte erkannt und in der 70.2 d aße, 
Ueterſchreuung der Grenzen ber Sun ersehen werben müſſe, 
und wurde das Gencralkommande Würzburg angewieſen, nach diefen 
en in elgener Zuständigkeit di 
Fügungen zu treffen. a 
Nachdem aber der Meferstft Nudolph Freißerr Sant bon 
Gepem“ darch ein bei fraglichem Vorgange dem Hauptmann Reiſer 
eprgemüber qa den Tag gelegtes heraus forberndes, zweifellos im Inne: 
een Yufammörharge mit einem vorgäpgigen mililäriſchen Dienſtver⸗ 
e ſlehendes und der "miltärifeen Dienfifliht geradezu Hohn 
uukprechendes Benehmen den Beweis geliefert hal, daß er den erforder⸗ 
lichen Grad militäriſcher Ausbildung ſich noch nicht angeei net habe, 
20 de wurde im ‚milnärbienftlichen Irtereſſe beffen erneuerte Heranzlehu. 
„ zum Dienſte gemäß Art. 24 des Wehruerfsflungsgefehes für gebatı 
zu skrochtet und verfügt, daß Derfeike. fofort emberufen und vorläu 
„ auf die Dauer von 4 Wochen präfent gehalten werds. 
2 Hiezu einige Bemerkungen: Eine Darſtellung des wirk⸗ 
licen Sachverhalts, wie fie die Gerteſpondenz Hofmann ach 
„ it ſchon daß mon plus ultra. Denn. durch die actenwäßigen 
hebung en kann fehr wenig feſigeſtellt fein, well bie Acten den det Mituär- 
Behörde herrühren, die in der betreffenden Sache ſelbſt Partei if 
und jedenfalls die Sache fo hinſtellt, daß ſie benn Mimiſterium ben 
Mohten weiß waſchen möchte. , 1 —1 
: Das, was Schenk vor der Neiſer'ſchen Affaire als Soldat ge 
than oder nicht gethan hat, iſt für biefen Fall nicht maßgebend. Es 
moſcheint, man will auch an höchſter Stelle Schenk zu einem höͤchſt 
m. gefährlichen Individuum ſtempeln. Daß Schenk den Hauptmann 
„Neſſer figirte, abermaltz den Weg vor ihm kreuzte, und, welche! Ver⸗ 
a. huge am Arme eines Ginjährigen vor dem Inſtruknonbeffuſer 
u der Ginjüßrigen vorbeiging, iſt eine zu lächeruche und geringlägige 
Ursache, alß daß eifer einen Grund gehabt Fälle, den Reſerviſten 
„Schenk enzurempeln. 2 
e, Das Fipiren als, Grund elner Herausforderung iſt ſelbſt bei 
„Studenten außer Made gekommen, ober, wenn es dem Hauptmann 
„ Keiſer nicht behagt hat, 7 hätte er als Cavalter das Figieen ebenfo 
gut auch als einen commenfmäßigen Tuſch betrachten können. Ueber 
Haupt aber muß noch immer. erſt beroirſen werden, daß fizirt wurde; 
wenn der Hauptmann Meifer ſich dies etwa eingebüdet hat, ſo iſt es 
noch lange nicht actenmähig; ebenſewenig, daß daß Hinlangen an die 
Cerevismütze ein Hohn ſel; wer Student war, wird willen, daß die 
Cerevismüße zum Grüßen gewöhnlich nicht herabgenemmen, ſondern 
einfach durch Hinlangen mit der Hand an den Nand derſelben der 


Gruß erwiehen Witd. 
9 2 5 Scher armen Hauptmann verhöhnt, 
„o muß der lehtere ein großer Hellſeher fein, der ſelbſt dos Innerſte, 
1 fogar Magen und Nieren, erforſcht. Aus der offiziellen Mütheilung 


1 


ber G. H.“ geht aber dennoch hervor, daß der Hauptmann nicht 
r. zu werden brauchte und daß Schenk demgemäß auch ungerecht 
E N wurde. a 5 


Aber, wird weiter geſagt, nachdem der Reſerviſt Schenk durch 

dein bel fraglichem Vorfalle dem Hauptmann Meiſer -gegemüber aß 
gelegtes raub forderndes Benehtnen zt. den Beweis geliefert 

„ fo. wird berſelbe verläufig auf die Dauer vos 


vorüber, ‚fo. wird dem Reſerviſten Schenk, dieſem großen 

der Kaſernengenuß und ber Vortheil einer beſſeren Erziehung 
-malzagen,: under wird dann um kein Haar beſſer, als zuvor fein, 
machen 7 Den Neſerviſten als unverbeſſerlich auß er 
der Kaſerner zu laſſen .. } 2 ct m ! 
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\ S Bur Tagesgeſchichrrt. 1 
{ . 5 Warburg, 13. Junl. 
8 Paris, 12. Juni. Das „Journal officiel“ (Abendblatt) ſagt!: 
Die Unorknungen feinen, Dank der Energie, wilde bie öffentliche 
E 22 gegenüber den Untuheſtiſtern gezeigt hat, ihrem Ende zu 
85 en. 


Paris, 18. Juni. Geſtern Abends halten bie Boulevards ihr 
öhnliches Ausſehen. Die Kafferhäuſer waren geöffnet, die Cir⸗ 
kulatſon ungehemmt. Die Menge gab der Cavallerie ihren Beifall 
ih erkennen. Nur in der Faubourg Montmartre fanben einige An 
‚ banfungen ſtatt, die aber ohne Mühe von den Stadtſergeanten mi 
5 1225 von Bürgern zerfireut wurden. Die Ruhe wurde nirgends ger 


Madrid, 12. Nun. Der Herteh bon Mantpenfier nebſt Has 
Mlle iR in feiner, alten Sommerreſidenz in Andaluſten eingetroffen, 


L Safale und vermiſchte Nachrichten. ö 

1 b Baribarg, 1d. Juni. 
4 n 1 eantane vom 1 1. Juni 
kamen folge! Gegenſtände zur Betalhung und Beſchlußfaſſung: 
eee mehrerer Lolaliläten der ehemaligen Poſt wagen und Ja, 


Neue Würzburger Zeitung, und Würzburger Anzeiger. 


geeigneten weiteren Ver⸗ 


14. Junt 1869, 


komotivremiſe. Die Fahrbahn des Sanderſtraßendurchbruchs iſt im 
Laufe des Herbstes mit Baſalt zu überführen; ebenſo die Ludwigs⸗ 
ſtraße, ſowelt ſolche nicht zu pflaſtern if. Nachdem die Freitreppe 
vor deu ehemaligen Strobel ſchen Haufe ven dem Hauseigenthoͤmer 
beſeiligt wurde, ſoll die hiedurch frei gewordene Stelle gepflaftert 
werden. Die auf 895 fl. 41 kr. ſich belaufruden. Koſten für die 


„Erweiterung, des mittleren Breitweges (uächſt dem Zwingerdurchbruch) 


waden genehmigt." Gin Geſuch um Fortkezug eines Brodreichniſſes 
aus dem Bärgerſpitale wird cuf ein welteres Jabr lewilligt. Das 
Geſuch einer freiwillig ausgeltelenen Bürgerſpftalpfrändnerig um 
Wiederaufnahme in's Bürgerfpitol wird zum nächiten Pfründnerkon⸗ 


kurs verwiefen. Veieillizung eineß IIntrrſtühungsgefuches. =; 
te m 
ellung 


der Gebühren der Sackträget und Wieger beim An 
Vorſchlag des Wollmarkiereſpieenten. Bewiligu 

zweiet. Grablteine in der IV. Kirchhofsabthellung. Herſtellung von 
Tüncherarbeiten im Bürgerſpllale im Anſckleg von 122 L. raf 


des Holzbedarſs für die Hüberepfiege nach Borſchlog der Benadling - 


Wegen rüccſtändiger Gefälle ergehen auf Mequiftttor auswärtiger 

Behörden zwei inburgshefeie ? (Schluß Fotal.) 
[Schwurgericht]! 15. Fall. Anklage gegen Georg Adam 
Mevon, 54 Jahre alt, verheiralhtter Schreinermeiſter von. Mehftabt, 
wegen Verbrechens des Meineide. Durch Beschluß dis ti Land⸗ 
getſchts Karlftabt vom 6. April 1867 wurde Adektagler wegen 
Berſchwendung und Trunkſucht unter Guratel geſtellt, in neverer Zeit 
beſſerte er ſich aber etwas und arbeitete fleißiger. Sein Vermögen ⸗ 
i fem Verd. en der Bansbaliung um fo 


mehr verbraucht, als die Bedürfaiſſe für ferne. Perſon wegen ſeines 
Hanges zum Trunke beträchtlicher find. Im November 1868 klagte 
Bittor Vorchheimer von Thängen beim k. Handelögerichte Würzburg 
gegen den Ar geklagten wegen 57 fl., die er dem 

Wechſel vom d. Mal 1867, zahiber am 5. November 4867, 
ſchuldete. Angeklagter widerſprach, die Valuta erhalten zu haben, 
und erbot ſich, den Wechſel abzulengnen, indem deſſen Unterſchrift 
nicht won em herrähre. Dagegen legte Vorchbeimer einen Schuld- 
fein Meben vom 5. Moi 1867 ver, welcher als 

bezeichnet und worin Selten des Angeklagten einbefannt if, baß zer 
an dieſem Tage dem Vorchheimer einen Wechſel auf 57 fl. ens 
geſtellt und er die Balula empfangen habe. Dieſe Urkunde erkennt 
Meder an, will aber einen Wechſel nicht aubgeſtellt haben. Im 
Termine vom 17. März 1869 leistete nun Angeklagter nach ver⸗ 
gängiger und wiederholt eirdringlicher Meineldswerwaraung einen Gib 
dahin ab, daß er den fraglichen Wechlel nicht unterzeichnet und Nie · 
manden den Auftrag gegeben habe, den Wechſel für ihn zu unters 
ſchrelben. Da jedoch nuch Lage der Sache Verdacht beſtand „ daß 
Medon falſch geschworen habe, wurde Unterfuchung eingeleitet. Worte 
heimer, welcher ſich in Bezug auf Nedlichleit im Handel und Wandel 
eines guten Rufes erfreut, wird in feinen Anga den 5 Ent ⸗ 
„ und wenn 


2 8 Mirub, Landeck, Weiß, (Bene ) 
„ Höfling, Mebling, Mangold mam). 70 z 
16. Fall. Anklage gegen Georg Jiſing; 25 Jahre alt, led. 
Zuamergeſelle den Oberleinarh, wehen Vertrechens des DiebftablB. 
Derfelbe entwendete nämlich mittelt Eimſtetgens 7. 1) am 26. Mai 
1868 auß dem Wohnßauſe drs Gg. Keidel zu Rimper 40 f., an 
baarem Gelbe und Effekten, 19 fl. werth! 2) am 3 1. Mai 1868 
aus dem Wahrbauſe des Mich. Hart von Kürnach verfegiebene Gffelten, 
werth 49 fl.] 3) om 27 Jun 1868 eus dem aufe Ses 
Wich. Abelmann von Krnach Cßwaaren, 12 kr. werth; 4) am 
25. Juni 1868 aus dem Wohnſimmer be Franz Emmerling von 
Rottendorf 2 Uhren und 1 Spenfer, werth 22 fl.) 5) am 14. Juni 
1868 aus dem Wohnzimmer des M keleus Ulettünger von Eöſeld aus 
einer cufgetprenglen Kommede 25 fl. boat; 6) am 14. Jah 1868 
ans dem Mohnbianfe des Mich. Wogentrenner von Numpat aus 
einem erbrochenen Kleiderſchronke 7 kr. baar und 71 Hefe, werth 4 f. 
30 te; 7) an demſelben Tage aus einem kleinen Pulte der Wunde 
Barbara Härtfein zu Burggrumbach Echmudgegenftände, werth 5 fl.; 
8) em uömlicen. Töge aus dem Wohnhauſe des Jeb. Mockenmaler 
u Wurggrumbach verſchtedene Gegenſtärde und Baargeld, Geſammt⸗ 


werh ca, 1. fl.; 9) an demſelben Tage aus dem Woßnhauſe pre 


ürzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 
Dichmermann dan Sulgvieſen an Bacrem 20—24 fl und 

füßerne Uhrkette, werſh 2 fl. 48 kr. Der Angeklagte, äuferftr 
getrübten rumurds, iſt ein dem fremden Eigenthum Auferft gefahr 
licher Menſch und erlitt ſeit dem Jahre 1859 ſchon mehrfache Be. 
ſtrafungen. Außer mehrtren Arteſtſtrafen wurde er im Jahre 1862 


Nere W. 


!BerTage dt Mh ö ad Kinfserbling AL; 1:11:97 


in er dienen anzu eben 8 roter 
an 57 dn 51 aber. (W. Beſtzausg. 

1 1 TI 1 2. 2 
BEER He Si in una 


aue fübrl. S ider. (Wärzb. 
Volfeausg. 30. Erd.) 12 ff. 550 l 
e und 


; U Volfeinsg. 38. Obch.) 6. kr. 797 
Berggeſez. Mit ousſabrl. & ! % 2.80 kr. 
We Kane U. Rbth. Formale der aftiven Ama Zu . 
I rich Fohbeziefe des h. und 10. Aera hent, eint h, 
Disfofation. Uniformtrung und Atwafſunßg der Arttlerle, Eiistheifung 
ud tofatioy des Genle-Regtincuts. Penſtonszulagen für dienst 
u ziwotdene lere zc. Peuſton der Leibgarde, Hartſchlere ac. 
erlozgunn inpaltrer Unteroffiziere, Soldaten ac. Erſatzgeſchäftvor ⸗ 
nahme, 18 fr. — VIII. u bt b. Derwundungszulagen * male 
a 


eden eufgefü 
Nebrecht wurde. (Schluß f.) 
. eflern Abend würde 
den 3 Lilien in det Semmelsftr 
ü . Ver dem. Nen! 
Handler Metzner vom Schlage 


= Marten ußd Juntersbatgen, Versergräg inwslie üetoffi⸗ 
EK feine Wohnung vabtackt wor un Rp 108 und Saban? Unterfäpsugen der We ab Saiten, 18 . 
2 „ — In dum kenachbarten Orte Beitshöchheim g der Blitz Aeukllen für MiltirSchtäts@omndiflouen, Gchdatmerlerdn, 12 
= bent Nachts gegen 2 Uhr in die Behauſung eineb Webers und zündete Mn N25 e e Abr. ceurar erte 
TT 
Lag, e ee dee eee egen, , Ban, . Bi e 
5 — Für Life Wehr det dem — t 1 1 „ X. Abb,: katlenstabefle der 
e ſetsade öffentliche Sipungen anberhumt: am 1g. Jug Nac ge 3—5 vtgl, Lavr. Arn Din en deen für ee ene ie de 
> Adr gegen Carl Coriſterh Aiebter don Sommerbaufen, Frag Englert von, nennung Ginjährig-Kreiwiliger zu Offigiers-Afeiranten, Hrereß Am- 
2 Acholedauſen, Jebaun Jeſepb Sie von Allertbeim, Jobann Adam RR Al r Regulatid über dle aber i. 
dae von (feld, Jebaun Michael Dil von Neppernderf, Sigmund Hetz⸗ 75 mtl, n und Waiſen-Meuflong-Coſſe und über 


Na een 1. Ani an ie x. Geadarın« 
Then Letten fü ber Plan. uwe. und Abgabe yon Reitpferden. 
2 BER h hr. tere, Lande len und 
EIS em De rang Sieh eee en, der N 
Audtteamten und Aadipiranten, dan der 0 t 

. . A. Nr Maker 


2 fsler von Mecktbrat, Jpedrich Schbert von Weſtdelim, Alexander Sd iger 
55:8 u zit, eben Wich sel Schau von Atpingen, Andreas Franz 
SSH von In jerleinad, Jobann. Bonbag den Walpſtockbeim wegen Bergebens der 
— Weaſpenigte t hi Bezug auf die Webrrflicgt. (Gm folgt.) 
— Dienfies richt Der bieberige Sebramteverweſer Tb. Geber 1 
an der Krelegewerbſchule Würzburg wurde zum wirklichen Kehren der Rea⸗ 
N lien an diefer Anftalt ernannt. 
Tu, . 


i 


Biere, 
1 he, 15 ee un Landseti. 2 
ung von Unteroffizieren, Wentarmen und Soldaten im fitbal n 
diente, Vorab 12 Infrletrungen. ehrgeid. & abr 
an Yilitärftrafgefegbuce und zur Ritttärtrafgerihtsordaung. 


2 2 ei 13. N finden Staate kr. (Die XII. Abibetlun, „ das N. Strafgefehh: d die N. 
0 Ton nn. 2 ü 2 Im © wet — Straſgerichtsordnung mi ausführlichen a halte, et: 
minifters v. Griffen it Be inige Seſſerung eingetreten. 
8 } der Babiſchen N ug it bi ber Iseint binnen Rurzen und werden Vormerkungen darauf, unter der 
= 2 Rufen die Einladang 3 — 4 8 15 ei 115 leer n Aang. e 
8875 Dean eine Gommiffion van Bevollmächtigten dieler Staaten bchufs ung I . Übefhliehung ner Beniugevorſchriften; 
PET ine ändig über die zum Schatz der Fiſcherrt im Rhein zu ka echte teraeltt. Glanbeusgeneſſen; Baer. preuß. ſriedenzver⸗ 
9; Olärikte- und Landräte; Ginführun, bayer, Geſeße in neu ⸗ 
88 N En r 1 2 Fr — Im 3 e e (B. Boltsausg. 16. Boch. 2. Meth. 12 kr. 
DEE, tions per ſona Heer zahlte ſezungen eingetreten 4 1. Abrd. Foftet 36 fr.) 
2 2 27 Regimentsaftuare wurden zu Unterquartiermeiflern ernannt. — 2 Uchungs⸗ und Anfentpaltd«Gefeh. I. Abtb. 9 Fr. — 
d Das Handelsminifterium hat über die Verehelichung der Beamten ungsbes iges lag gor rlfen beraß Derörbumg über Bere he 


unpebemiäigung ur Beamte u. f. W. 6 fr. — II. Ab tb. : 
welfungswertrag mit raakreich; Staatsdientadfpiranten: Verehelihung ; 
dienftlihe Verebelic mat Bewilligung für Beamte und öffentl. Diener; 
Elnwanderungsvettrag mit Rordamerifa. (W. Volksansg. 22. Bi. 
1. . Abt.) 8 fr. l 


nebft Fnitruftion Aber Grrichtang des Unterrichtöfarfes für 
Vadergesätfen. (W. Dolksausg, 25. Bdch.) 6 kr. 


n und Polizei ; Ungeberſamsver 
, . e 2 6 17 g eee 3 Je bdaber- 
. r. 


ungen. Lsansg. 26. Boch, 

Boll» uud Handelöverträge. TV. Abth.:- Zoll und Handelzwertrag mit 
eſterreich; Handels» und lau teen Marc mit Spanien und dem 
irfruftaate; Folbereinsanfhluß von Medienbur; „Lübeck und ham⸗ 

bergiſcher Gebietstheile. (W. Bolksausg. 27. 0 *. 
75 (Landw. e. W. Boltsandg, 10. Boch. 4. Abth.) 

t. 1 125 
Peſtweſen. IV. Ab b.: Zolamtkihe Bebandlang von Pofgegenänden 
“ „Borvertrag mit ber Schwein, Ye 1. — Ven bib. Bo) a 
Berwaltung und jet der Berkehrsanſtalten; Adjpkzantens 
und cheblifen-Aufnabmr ; newer nleberländiſcher Peſtvertrag ven 1868. 
20 fr. — VI. A 6h: Beſeldungs- Status der 
J. Hilfsarbeiter del Arpedtiſenen. (ch. Volksausg. 20. Bdch.) 

Tr. Er * 

je. I. Abt. 6 kr. — L Ab th. Bolzugeinſtrurtion; Bers 

orbanngen Über Trödlergewerbe, Commiſſions- und Auftrage - Butte 

Gast- aud Scenfwirkkrchaften , Kleinhandel: mit geitigen Getränken, 
Gewerbebetrieb im Umderzlebeg, Haufchandel; Dulgugssererd ng der 
Art. 6 und 20 A. 2. 9 kr. — III. 4 U T h.: Handel nut Landes 
krokukten In Haberzlezen; Marktverlebr; Schau- und Vorflellungen x, 

u) 5 Ab tt. Wu ede ert l d — RnB a 

waarenptobe; iner ung gegenfeitigen er Waarenbegei 
nen; 10 Sande eee Ale pielfartenvertehr. (11. 
Boch. 1.4. Abih. d. W. Volfsausg.) & fr. 


Jedes Bändchen wird aparte abgegeben. 


Militariſche Novitat. 
Mitte Juni erſcheint nachſtehendes Werkchen: 


Die Celegraphie im Kriege. 


Theodore Fix, 
Hauptmann im kaif. ftangsſ. Gentralſtabe. 
Aus dem Franzöſiſchen ven 
C. M. von Weber, 

Techniker und T. . Offizier der Reſerve. 
Mit einem Vorwort 


wu 

RN. M. greiherrn von Weber. 4 

Circa 8 Bogen gr. 8. Mit 3 Abbütungen, broſchtrt. 
ei. Prrib fl. 1. 24. 

e Beſtetungen ntermt entgegen die - 

Stahel ſche Buch⸗ & Kunſthandlung in Würzburg. 


— Die gemeinſchaftlichen Brutto- Einnahmen des Zollvereins an Gin 
ind Musgangszällen im I, Quartal des laufenden Jahres betrugen 
5.396,96 2 Thaler, wovon 4,521,804 Thaler zur Vertheilung ger 
Tangen und auf Bavern 970,306 Thaler treffen. — Die Giants 
„ keglerung beabfichtegt, an jeder der drei Landeduniverfitäten ein pada · 
gotiſches Seminar zu errichten. 
aa) HEN Ehrlichtelt.] Den Stuttgarter Blättern ent 
weht wt folgende äntereffänte Begebenheit: Verfloſſenen Donnerb 
tag hat ein hier als Privatier wöhnenber reicher Ruſſe 1080 fl. Pa - 
piergelb verloren und dem ehrlichen Finder durch die Vermütlung 
4 ? hieſigen Annoneenegpebitiom der Herten Sachſe & Comp. 100 fl. 
38 ric. Sat Sant wer hen en (1) 
ie Finder zu wenig, er tagirte den Olacksfund ſeibſt und ſchicktt unde⸗ 
* klaarirt r. Stadtpoſt 850 fl. an die Adreſſe der Herren Sachſe 
4 N. & Ganz. Wie wir böten wid dle Gate weiler verfolgt. 


N - 7 
za ac Gehege Au der Mürgburger Nolfsnusgabebaperifcer Gefepe] 
88 Dieſe Ausgabe 10 huet ſich befaupgtid ger allen anderen Belepedausgaden 
28 dete tore vpraftifche a orrestheit und e den be anz 
2 ſonders [ei no 0 md Den che on ſachkun⸗ 
. diger def Kae Ihr 9 5 n zu Hay fenden Gefepent» 
e wörfen, den Börirägen det -Üleferenten, gub den Sizungevrotefollen der bes 
fonderem Ausſchüſſe der beiden Kammern, ſowie den Kammerperhaudlungen 
beigeſagt. Bir empfehlen daber gerne die in unſertm beutigen Annseha- 
= Abeile enthaltene An der Würzburger Volks ausgabe bayeriſchtt Gcſeße, 
= welche fih bereits ie auf das Nilitärſtrafgeſeh buch aubdehnt, 
g Auer befouderen Btachtung. 


— (Tel iſcher Schiſſsbericht von F. J. Bothof in Mal 
1 PA g cht von F. 5 
3 = Gap SHebich, von der Linie der Hamburg-Amerikaniichen Padet- 
feht. Alten- Geſeſchoſt, welches von New; York am 28. Mai als 
E Sprraſchff abaing, if nach einer glüclichen Reiſe von 18 Tagen 
1 
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Atraderg 
Minen 


„ Bekanntmachung 
y Das Stahlbad Steben 


22 mit feinen rühmlichſt bekannten Mineral: und Moorbäbern im fran 

— kichen Walde, kgl. bayer. Gepiksamts Naila, in Oberfranken iſt feit 

dem 18. Mal J. Js. eröffnet. Tägliche Poſtomnibusvrrbißhdungen 

J mit der Stadt und Gifenbahaftation Hof und Münchbetg. "Herzliche 
E Anfragen bei dem Badearzte Herrn Dr. Klinger in Steben, 
Naila, im Jum 1869, m * 


25% Königl. bayer. Badkommiſſariat Steben. 


Strickbaumwolle, 


kat. ſtermäßig beſchrieben, als: 


Nr. 16. 8 5 Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


ebleicht, ungebleicht und farbig, empfiehlt in beſter 
Suatirkt und in allen Nummern billigſt j 


Georg Lochner am Markt. 


Depot J 
der Hainburger Maſchinen⸗Cigarren à 1½ kr., per 
100 Stück 2 fl., 


Ambalema⸗ Cigarren à 1 kr., per 100 Stück 1 fl. 


36 kr., empfiehlt 
Gg. Jos. Mohr, 
. Schuſtergaſſe. 
Das Paquet ächt ſchwediſcher Zündhölzchen von 
10 Schachteln 9 kr., eine Schachtel 1 kr. N 


— — — — 
Teinſte Patent-Glanz-Stärke, 
offen und in Paquets, per Pfund 14 kr., 
„ Zündholzer, per Schachtel 1 kr. 


ur Wilhelm Lemm, 
Eichhorngaſſe. 


Selters-, Soda wasser, Limonade ga- 
zeuse, ſowie ſämmtliche Mineralwaſſer empfiehlt 
die Mineralwaſſer⸗Fabrik von 

a J. Roth, 


Sanderſtraße. 
Beſtellungen werden in allen Trinkhallen angenommen. d 


Berauntmachung. 
Concurs des Hotelbeſitzers J. B. Imhof 

zu Kiſſingen betr. 5 
Yufolge Detrets des kgl. Vegirkögerichte® Neuſtadt a/ S. vom 
5/10. ds. Mis. verſteigere ich wiederhalt gegen Baarzahlung 
Montag, Wen * Juni ds. Js., N 


r, 
im Hotel zum „Preußiſchen Hofe“ dahier das ebengenannte Hotel, 


Plan-Nr. 78 zu 0,178 Tagw. Wohnhaus Nr 66 alt, 68 neu, 
mit Hinterbau, Pferdeſtall, Helzhalle, Scheuer mit Heftaum, 
in der Gteuprgemeinte Kiſſtagen, und mit Berüdfigtigung der 

darauf haftenden Mohnungss und Naungs echte der Heinich 
und Gleonore Zuſchlag's Gheleute, nun des Heinrich Zuſchlag 
dahier, auf 48,000 fl. gewerthek. 0 | 
Der Zuſchlag wird dietzmal unbebingt, ohne Rüdfidt) 
auf Tae, erfolgen. | 
Daß ebenterübete Wolnungsrecht des Heinrich Zuschlag wurde, | 
was zufolge allegirten Dekretes hieher bemerkt wird, unterm. 0. 
2 in dab Hupotbefenbudh eingetragen, wahrend 10 Hopelber. 
einträge im Geſamnubeirage von 39,765 fl. vorgehen, über, deren 
wrierlöt der Ausspruch dem Locattonserkenntniſſe vorbehalten bleibt. 
An demſelben Tage und nach beendigtem Verſtriche 
des Hotels verſtelgete ich ferner gegen Baarjahlung das ge 
fommie vorhantene Mobiliar und Inventar zu 9506 fl. ab. T. 
wert > 


Die näheren Wedingniffe werde ich am Termine bekannt geben. 
Kiſlingen, am 10. Juni, 1869. | 
En ‚ Heller, kl. Notar. | 


Kunſt⸗ Anzeige. 
Eine relchhaltige Sendung von Gemälden, nach beliebten Meis 
Rem ausgefuhrt in 


Oelfarbendruck, 


traf ſocben bei uns ein. 
Wir rennen davon beſonders: 
„Se, Yarıhal, Hehe GER und Mönigfee nach Weiß. 
ner; Schloß Melk, Pecſenbeug, Loreley und Drachenſels 
nach Trauſez Wallenſce nah Pape; Achenſee, Pilatus, 
Schloß Chillon nach Triebel; Wetterhorn und Brienzer 
See nach Engelhardt Logo maggiore nach Seefiſch 
u. a. m. 

Die bei dieſen Gemälden auf das Höchſte vervollkommnete Tech · 
nit des Oelfarbendrucls in getreuer Nachahmung des Originals mar 
chen dieſelben zu einem willkommenen, jedes Auge befriedigenden 
Schmuck der Zimmer. Wir empfehlen fomit bisfe vortrefflichen höchſt 
prelswürdigen Bilder auf's Beſte und laden zur gefälligen Beſichtig · 
ung in unferem Geſchäfistokale freundeichſt ein. 

Stabeliche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


Vaudeville⸗Theater. 
Montag, den 14. Jun. 3. &.: 
Das musikalische Automa- 
ten-Kabinot. Keufſchen Vokal - 
Cescett von F. v. Suyré. Bor 
ber 4. E.: Hohe Gäste. Schw. 
in 1 Akt von P. Hendlon. Dann 
folgt: Bigensinn. Luſtſpiel in 1 
Ali ven R. Bruedig. 
Die Direktion. 


Getraute. 
Bürgerſeltalkleche. 
Wolfg. Graf, Bureaudiener da- 
der, mit Katharina Weidinger von 


en. 

nton Durer, Kupferſchmied, mit 
Elifabetga Kretz von Münchau. 

ik. Röder, Taglödner dabier, 
mit Barbara Mager von Höchberg. 
— æꝓtcꝛs3ßs3rCſir — 


Berftarbene. 

Sabine Kohler, Reglſtratorswe., 
76 J. alt. — Arollonla Kuchen 
meiſtet, Bütgerſpitalpfründnertu, 74 
J. alt. 


Fremden⸗Anzeige. 


(10. Junt.) 

Adler.) Kſlie.: Mittendorf und 
Nebbers aus Crefelt, Steger aus 
Plauen, Natbanſon u. Freudenbelm 
a. Berlin, Pauer a. Gladbach, Def: 
fauer a. Bamberg, Heydenteih aus 
Paris u. Blutb a. Iſertobn. 

(Fränk. Hof.) Kütt.: Herzog aus 
München, Bayerle u. Beteubaner a. 
Nürnberg, Landauer aas Buchau, 
Schuſter a. Frankfurt, Walter aus 
Caſſet und Hollederer aus Coburg. 
Cemmte Papiſt a. Prag. Obermerr 
ſter Ulrich m. G. aus Waälzdurg. 
Inſr. Brückner a. Münden. Dr. 

cherk a. Berlin. Frau Schmid a. 
Stadtorszelten. Fabr. Müller aus 
Stammbaden. 

(Hotel Rügmer.) Alte,: Schleis- 
her a. Kräfennorf, Hersdörffer aus 

da u. Ordenſtein a. Nürnberg. 

orftcand, Streit a. Aſchaffendurg. 
Bez.⸗Amtm. Hauck aus Scheinfeld. 
Amtm. Schneider a. München. Juſp. 
Lemke a, Lelrzig. Geldarb. Sturm 
u. Bildb. Lofner a. Sever. Maler 
Schell m. G. a. Manubeim. Stud. 
Hauff a. Wehlen. Bäckerm. Hoff: 
mann m. T. a. Pauau. 


a. . 
mütl. Mebret a. Schenwald. Gſch⸗ 
berger m. G. a. Wien. Baver a 
München. Krampf ans Augsburg. 
Stern a. Mainz. Rottlt m. Fam. 
amd London. Rentner Stark aue 
Maanbelu. | 
(Schu an.) Käte. Groß d. Stutt 
gart, Alckaudet 3. Dario, Raster: 
mann a. Gießen, Sole aus Mäpl: 
delm, Lochamller a, Banreutb, Roy 
vauer d. München, Katſer a. Bar; 
mer, Krieger a. Creſeld, Mund a. 
Bodinhelin. Bicrhelg a. Ketzeuburg 


u. Ruppel m. G. ans Wagdeburg. 
| Sets. Vögele . Metkembenn > rg. 


14 Jun 1869. 


Eckerts - Garten 
vorm Rennwegerthort. 
Heute Montag: 
Produktion 
der Capelle CONCORDIA. 
Anfang ½7 Utr. 

Hiezu ladet ergebenſt ein 
Julius Troll. 
Ein orbentliter Küferb: 
findet dauernde Ka 
4 er 
Gin Scher wird per 1. Sa 
d. Is. geſucht. * 
C. F. Schubert, 
Buchdruckerei in Kikingen. 
— 
Im Verlage der Stah el ſchen 


Buch u. Kunſthandlung in Würz⸗ 
5 1 ift ſoeben erſchienen und zu 


; Neueiter 


Plakat- Fahrplan 
für Würzburg 


vom 1. Juni 1869. 
Preis 6 kr. 
Wiederverkäufer erhalten ent⸗ 
ſprechende Provſion. 


Wahrſagerlarten 


der berühmten 


Mlle. Lenormand 
in Paris 
in brillanter Ausſtattung, 
Preis à Packetchen mit gedruckter 
Anleitung 3U kr. 
ſind zu haben in der 
Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthdlg. 
in Würzburg. 2 
Im Verlage der Stehe lesben 
Buch- und Kunsthandlung in Würz- 


burg ist soeben erschlenen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die gemeinrechiliche Lehre 


vom 


macedonischen 4 
Senatsbeschlusse 
Dr. Max Seydal. 405 


1869. 4 Bogen gr. B. brosch. 
run 48 kr. ber IS Sgr. 


— Würzburg. — 


Stahel's Annoncen - Bureau 
für in⸗ und ausländiſche Zeitungen 


empfehlt ſich zur Beſorgung von Inſeraten in alle Zeitungen, Wochen , 
Kreiß- und Tagesblätter Deutſchlands, aller übrigen europäifchen und 


überfeeifchen Länder. 


traggebern werden allt direkten Cotreſpaudengen, Poſt - 


— 
vorſchüſſe ꝛc. geſpatt. 


Die Jnſertionspreiſe für die Petit» (kleine) Zeile variiren nm 


den verſchledenen Zeitungen je nach Wahl derſelben, und zwar im 
3 bis 


Deutſchland 12 fr. 
Düncmart 5 bis 14 kr. 
Frankreich 35 bis 70 kr. 
England, Irland und Schottland 35 bis 70 kr. 
Holland und Belgien 9 bis 35 kr 
a1 11 bis 35 kr. 
Rußland 7 bis 63 kr. 
Schweden und Norwegen 5 bis 23 kr. 
Spanien und Portugal 21 bis 158 kr. 
Schweiz 3 bis 21 kr. 
Türkel und Donaufürſtenthümer 11 bis 54 ke. 
Afrita 54 bis 210 kr. 
Amerika 18 bis 210 kr. 
Aſien 54 bis 210 kr. 
Auſtralien 70 bis 245 kr. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


—— —— — — — — 


Borausbezablumg: Dierteljäbrr) 
lich 51 kt. bier und bet allen deutkhen 


| 
2 163. Bohäntern. 


für Inſerate trägt deren Ginfender, 


Zogrskalender: Bit u . — Sonnenaufgang: 3 Ubr 51 Minuten, 
Souzuenuntergang: 8 Ubr 9 Minuten. Woni u 


ang: 9 . 

_ Bonduntergang: — Uhr — Minnten. Thermometer nach Ntaumut. 

Niedrigdtr Stand tu der Nacht: 12 Stad Wärme. Mittags 12 Uhr: 

1 ＋ Bärme, — 1 Regen am St. Buiteg bie 
Gerste zicht vertragen ma; 

25 18 Era. 

'alender: 1099: Die Kreuffabter unter Gottfried von Boull 

len erobern Ittufalem. — 1477: Herzeg Eberhard im Bart Rifter in 

Tühlugen eine Hochſchule. 8 


Demokratie und Laſſalleanismus. 


ſchrutspartet zu schwächen. Ein an Biömarck abgeſandtes Telegramm 

und der Bendl mit bochgefieäten preußiſchen Staats beamten 

Hoffen ſelchen Vermuthungen Raum. Auch find die Enthüllungen aus 

einer heulerlaſſenen Gorrefpondeng in der bekannten — — 
einen 


et als einen Mann von unwandelbaret Ga: 
Berne sen 
en 32 205 ma Biſchef Ketteler nach Mein 
zeifen — man beachte bie Namen — und kömmt nicht fo leicht zum 

zur latholiſchen Religion überzutreten, - 


traven laſſen zu kennen. Auch it es teum zu begreifi 
Mann von Laſſalfe s Geiſt, wenn er von der Wahr 


2 
E 
$3 


um 
eines ein Piſtolenduell ke 

ven und, ee ee Dr a brechen; die dunklen 
Mächte, die in der sen Bruſt walten, ent unſerm 


et. Aber die erwähnten Umflänbe find be, 
Bee * auf die Perfon abyufegen und mur 
nach ber ber Sache zu fra 


bie — der Arbeiter zu palitiſchen Zwecken 
Wache wan und immer weiß, daß das gleiche Megiment, welches 
alle des Volkes in Anfpruch nimmt, um mäglichſt noch feinem 


Wellen und Gel Handeln, aut later Generafät ber arbei 
tenben Kaffe dle Arne greife und an fie zu freier, eigener 
Vermenbung großartige Staetzſubſien vrrausgabe. Der Arbeiter, 


den ber Giant ife unterftügt, wird des Ginated Sohn 
diener. Und Fe a. 2 e wider baef urid · 
kommen — vom Staate weiter Nichts bekommen, als was ihm 


Die Derzatnortiäteu 00» Jahrgang. 


| Einfenber biefe® wünſcht ven Herzen, es möge ſich noch manche fü 


Fring 


2 und Würzburger Anzeiger. 
Srgleig autliches Organ für die hendelsgerichtlicen Publitatienen bes Bezirks Würidarz. 
Iren qegeu Mdnig und Daterland für Wabtbeit mad Recht! Br m hg 1 


Inferargebübr: Die elnſpaltlge 

Seile oder deren Raaum koftet 3 kt., Die 

jweifpaltige Öfr., de dreifvaltige v kr. 
und die durchlaufende Zeile 12 kr. 


Dienstag, 
15, Juni 509 


erwächſt nicht bie Gefahr, ein bienfibares Werkzeug ber Regierung zn 
werden, denn dieſe hüt der Arbeiter ſelbſt wählen ; ba ‚gibt 4s it 
bie erbrüdenben. Weile welche bie ſtehenden Armeten nach ſich 
da finden ſich keine ſteuerfteien Standesherten. Wie ber 
Bürger felber in auß gedehntem Mahr an der Regierung Antheil hat, 

braucht er Uebergeiſſe der Regierung weniger zu fürchten. 
Wo bas aber nit der Fall i — wie in Deuschland —, da 


iſt die laſſalleaniſche Theorie der Staatshilfe die Leiter, auf 
Sproffen dir Sarialiften in den Himmel der Reaction 5 
Unten am Rande der Leiter himmelſtürmende Titanen, oben wi 
Diener der herrſchenden Götter! e 


33 


E 
E28. 
53: 


Zur Schullehrerſeminarfrage in Würzburg. 
0.-C. Mit dieſer Ueberſchrift enthält die Beilage zu Nr. 159 ber 
be 2 55 e 7 Artikel, 1 A, es unb 
achfuudiger en, altung . . 
würfige — aus ſprſcht. eh * — 
D rariſge Arußerumgen find gewiß nur freuvig ku und 


kundige Feder rühten, um den hohen maßgedenden Stellen dab zer 
gu vermitteln, was in amtlichen Berichten und Relationen ſchöngefürl 
oder übergangen wird. — 

Was indeſſen den Schreiber diefer Zellen beſondertz veratlaßt, 
auch einige Worte zu dem Tezte zu fülgen, iſt das verbreitete neueſte 
Gerücht, Herr Dekan Gutbrod in Kifſingen ſei es, . die größ⸗ 


Suni man fit, dez deze Gun den ze e en a 


Wie nun gerade diefer Mann bazu käme, bie in Rede ſtehende Stelle 
zu ambitioniren, daß bürfte wohl Allen, bie ihn etwab näher kennen, 
ein unlös bares Räthſel fein. 1 
Wie der Verfaſſer des Augsburger Artels mehrmals wieder ⸗ 
bolt, heißt es im Regierungs aus ſchreiten ausdtücklich: nur dem, der 
eine lͤͤchtige, theeretiſche wie praftifche Befähigung auf pabagoziſchem 
Gebiete zu erbringen , ft die Coneurrenz eröffnet. Wie tſt 
nun Herr Gutbred im Stande, dieſen Beweis zu erbringen? Glaubt 
derſelbe etwa durch Anhören einiger gelegentlichen pädagegiſchen Bor⸗ 
träge, im geistlichen Seminar eben auch von Nichtpsdagogen gehalten, 
ober durch Beſuch der Vollsſchule als Kaplan und Stadtpfarrer den 
großen padagogiſchen Anforderungen der en einen Seminar · 
ſelpekior Genüge geleistet zu haben? (Und exit feine muſikaliſche Ber 
fähigung ober vielmehr Nichtbeſähigung, reſp. gängliger Mangel an 
muſilaliſchem Gehör ) 1342 5 
. Dibhalb ift frei und offen. aushaſprechen: Dieſer Mann — 
er mag als Geiſtlicher noch fo ſehr an feinem Plot ſein — . iſt 
nun und 2 befähigt, Vorſtand eines Lehrerſeminars zu 
werden, — er iſt kein Pädagoge! — Wir wollen nicht Vermulhun⸗ 
gen darüber zu, ob 1 er —— A 
mit unferem en jegierun an 
— gewirkt ober pen gu Selbſtrertrauen in fein theslegiſches 
Wiſſen zu feinen Schritten veranlaßt hat: allein dagegen muß man 
ſich und lann man ſich gar nicht ernftli genug aubſprechen, 


daß ſich die geiſtlichen Herren für geborene Pädagogen halten mit 


der Befähigung, die jungen Seminariſten zu Lehrern zu brillen. Ja, 
allerdings wärten diefe Leute gedrillt werden, da es nur zu befannt 
tft, welcher ee ve Se = pr — er 
ulgeſetzfrage). hi 2 
E 
i i isch abfoluti geſellen. A 
wee = 4 — pie Geſtliche an einem ſolchen Por 
ſten in emer_fchlefen, gedrückten Stellung. Den neutren. gefunden 
und wahren Grundfäßen einer natürlichen Pädagoglk fann er — | 
lich Rechnung tragen, ahne von der ganzen Glerifei alt Nature 
Nesloge v. veiſchrieen zu werben: achtet er aber auf teres, ſo Et 
er nun und nimmerwehr den Anforderungen ſeines Amtes DM igen 
und ein Müdferitt unferer noch lane nicht genügenden Gehrerb 
wäre unvermeidlich! Darum möge es einmal unfere Negierurg 
einem anderen Wege verſuchen | 
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ur ei; ine. 

. 0 Würzberg, 15. Junl. 
Berlin, 14. Junl. [Zoltpatlament.] Der Antrag der 
Geſchäſtsordnurgs⸗Commiſſton, bie Prüfung der Wahl des Abgeord⸗ 
neten Buff durch den A beendigen zu laſſen, wird angenom« 
1 Hierauf folgt die Vorbkr g über den die Wbänberungen 
n betreffenden bell Belbrüg begründet 
Weglerung konnte, um der (tat cinen — 

e die Vorlage bezwecten Ermäßigungen zu en 

‚eeigneteren Gegenſtand vorſchlagen als Petrsleum, mb | 
2 er die Bransfegung” Zonermäßigungen beantragen. 


Der Urheber der Exploſton vor dem Polis 

bände 10 "eräbedit Er d bei deſſen Verhaftung eine Druderel, revo. 

Ker 0 1 — Puls 
ver N eine Gufwertftätte vorhefunden worden. 

rn sin 43. Jun. Waris hat ſeine gewöhnliche Phpſiognomie 


det angenommen. ee este des Abends 
5 etwa Covallerit auf den 
le- Pert, 13. Jun Ae aus Canade melden, deb 


lamentt eint Nefolution eingebracht worben fel, welche einen 
580 über den gesammten Schaden verlange, den die Juvaſton 
der Frnjer verurſacht habe. — 15 hat die Bite der cudaniſchen 
die Unabhängigkeit Cuba s anzuertenntg, abgelehnt, erklätend, 
ieh erſt geſchehen könne, wenn die ſpaniſchen Truppen vertrie | 

— ſeien. 


— 1 


ketalt ud berniſle Raipeigien. a 
u Bärgburg, 15. Jun, 
Im der öffentlichen i e vom 14. Juni 
e 
am 1, Juli en 
1 1 Sr e. veranlaßten Anordnungen erlaſſen. 
ben Profeiß der Wein- 
— 1 55 e und Dittärären zu verrinbarenden 
3, Velanntgabe einer Regierungsentſchlteßung vom 4. I. Mig, 
e des Hlefigen- Kärnervereinz genehmigt wurden. 
I wer des ri! Buch- 
ab, des Wiehgers Himmler 


Ill, 3 Verleihung von Oicenzen 
b 475 wache een 


der 
at u Antrag de dgl. — 
Geſuch um a . zum Ausſpielen 
n um 


Del 48. "Fall. (ai) ben der Sg. 
bezüglich ſämmtlicher 9 Diebſtäͤble * ſchuldig erklärt, 
nde Angeflagter fin * Schwurgrrichte hoe it eine 9 Jährige 


Be a a u 
ges Zucht hau el 

Sr. Kirchgeßuer. Verthelkiger; 

Gerhard. Geſchworene: die 08. Cuſſina, Miez, Brand 


Weinzierl, Hüler, Walnharbt, Höfling, 
Sauer, e * ! 


* 
dieſe Woche find bet dem kdnlgl. Beil 
entliche Stgumgen“amberaumt (Schuß) 
mon See Mater, 
vn e Tee, Taßtöbner von Belkach, 

Ida, Nltola, Tagidbnet von Somme! wegen * 
W zam Beiſchfafe und gegen Joſer) Reſßweber, 
Kr widerrechtlichrr Wegrabme eigener Sachen sum 

ei 


Treutfein, 


rtogerichte Würzburg 
Pr 18. Junl Nachmlkl⸗ 
von Elbelſtadt, Bi 


Da der Verein zur Errichtung einer eee r e 
börſe nunmehr auch die pe E. ng erlangt. 
fo ‚hat. ber aus U auf näch ei 


und 1 werten, iſt, ; 
Miltwech Mittags 12 Uhr alle Gelee e und Batheiligten 
ku daß Börfenlekal Server ie 0 zuladen beſchloſſen, 
un die Vorbereitungen für die Mille ſtallfint ende feierliche 
Eröffnung der Gelreitböͤrfe zu treffen; bi lit wu zurden ſchon wieder 
bolt Grtraldgeſchüftt an der er Bärfe ed hen; wir em · 
Piehlen ben Probutenten, wie den Konſumenten und Händlern eine 
tege Beikeiligung an dieſem, eine weſentliche Erleichterung des Ge 
häftbeertchres, bezitleuden Unternehmen; der Zutritt, zu ker Ders 
ſammlung am nächten Mittwoch und außerdem on ben regelmäßigen 
Birleilagen, (Samſlag von 11— 12 Uhr) iſt jebermann unenlgelilich 
Aajtatter. 
0.-C. Biſchefshtim a. R. Obgleich der; Meg 

über Bervoliftändigurg des Telegraphennchez ausdrücklich die Her · 
ſteſlung einer Telegraphenlettung von- dier nach Neuitadt a/ S. vor» 
geſehen hatle, ſcheint doch unfer Städichen trotz der frisch —— 
Iudeftrie (Holzſchnizſchule, Färberel x.) auch diesmal wieder ante 


—— — — 


Vorſtehern geleſen N geſchaffen; wir können bas Amttb. 


feiner ungünſtigen Grenglage leiden und ber Vortheile einer Telegtaphen · 
verbindung noch länger entbehren zu ſollen; der Ausbau der über bie 
östliche Abdachung des Kreuzberges bis zu einer Höhe von 2500 Fuß 
über dem Merstpi: :gel führender neuen Diſtriktsſtraße von hier nach 
Rilfingen ift dagegen mit Hilfe eines ergiebigen Kreis ſondszuſchuſſes 
dieſer Tage in Angriff genommen worden und wird fon im nächſten 
Jahte uns einen geſteigetten Verkehr zuführen, da biefe Straße den 
Weg von Kiſſingen hieher um 3 Stunden abkürzt. Die in der 
Blldung begriffene freiwillige Feuerwehr, für welche die Stadtgemkiade 
mehrere größere Feuerlöſchmaſchinen angekauft hat, wird allſeitig als 
— geeignetfie Mittel zur Pkinderung und raſchen Unterdrückung ber 
hier häufig hervortretenden Beuerägefahren begrüßt und auch dan 
sell 


bahnen, welche die Fortſetzung ber. Bahn 
Fulda her gegen Schweinfurt und — anſtreben, 
Sat und die Mittel zur Oerſtellung einer Berbindungsbahn 
ida über Gerbfeld und Biſchofsheim nach Neuſtadt a/ S. mu 


unſeres Amtoblaltes rügen; 
machungen in die zu Neuſtadt on in tipp 1000 Ggemplaren erfheinenbe 
Rhön- und Saalcoſt eingerückt und dadurch im ganzen Bezirke rasch 
verbreitet; auf Denuntiation der Geiſtlichkeit, welche in 
Atilkeln der Nhön - und Saalpoſt vermeintliche Angriffe gegen il 
Stand erklickte, hat jedoch die Regierung vor 4 * — 
und Soalpoſt die amtlichen Bekanntmachungen entzogen und 
Amtsblatt, das kaum in 100 


N 


Pi; 


Exemplaren erſcheint und A 


11 


die Geheimhaltung von Weniger zur Verüffentlichung ſich eig 

Nachrichten beſtens empfehlen; denn die in ſolchem erſcheinenden 

richten bleiben wirklich Amtsgehein. niß; nach unſerem Daf 

Hat jedoch das Pabltkam das echt zu verlangen; daß die zur 

gemeinen Kenntnißnahme Peg Radeln rurch eln 
ſenes Blatt veröffentlicht werten; wenigſtens wird man 

2 nicht zumuthen dürfen, außer der Rhön - und 

as geheime Amtoblatt 


11 


En 


. Korb» 
räthe vorzunehmen haben; ſeiher 3 el dem Amts bezirke Meuftabt o/ S. 
nicht gelungen, einen Vertretet auß feiner Mitte in die Landrats. 


Distrikt — feine 4 Be ul "en ak, 1 
e retun 

Diſteikte Biſchoſs heim und N: — zu — 
— Dugfepen En 23 er . — Sun 
unbekümmert zur Geltung brintzen ks 8 m 


— Oienſtes nachricht en: Zum erponisten Bezirksamts * 
Melcher elt wurde der Affeſſor 79 1 Bezirksamtes Hüngen 20g, fit, b. v. 
Auer, berufen, auf deſſen Stelle der Bezirtsamtsaſſeſſer zu var 


ı 1 e dt, . | ie auf Anſucher, und der 


Bach maler, zum Weztfteaute Lands but, 

3 auf 1 verfept, an deſſen 20 «de ur 11 91 der Wafer 
d. J. von Urterfraufen fand Aſchaffendurg, Baß, erian 
kr Ackles, . Hebe bel der General- Sete und inen- Abe 
mtulſcraiſan, W. Weber, wegen nadarmirhener 3 An 
den erberenen Auheſtand anf 2 Jabec verſetzt und do r A > 
deſſen Stelle nicht wieder heiept werde, Durch erfügung der Beneral« 
Tlrektlon der k. Berkebtsauſtalten wurde der Poftaffiftent cg. Slg von 
Münden nach Jugolſtadt 5 — der Pofkaffißeat. Gg. Abrnet von 1 Jugol 

Habt nach München verfetzt. 
— Militär Dienſtes- Nachrichten! Verſett werden: dee 
3 Friedrich Hörner von der 2. Sauftäte Compo, 

9. Jaf-Meg., der Unterguartiermeiiter Bapfiſt Zettel den der ee 
Tanıferaft der 97 70 F. 0 zum 0. Zafe Reg. und det Reglue! ger 
Trauzott Hrimes vom Juf.⸗At ur Eh manbantfcreft det abt 
Würzburg Milltär⸗ An nt . Intergaartietmelftern Wurd 2 
R:gimientactware Auton Schmilt vom 9. Ju. Reg. bef der 2. 
compagait und Nlerenttin Kirchner bei det Gommandantſchaft der Stadt 
Würzbueg Berpflegecommijion) deſstbert. 4 


— Münden, 1. Juni. Vom 15. Jun l. de . 
tritt eine direkte Bitletausgade in Buch format zwiſſchen den bayer. 
Stationen Augsburg, Kempten, Lindau und Man einer-, dann den 
Tproler Stationen Stebach, Hall, Junsbrüfk, Sterzing, Brixen, 
Bozen, Trient und Noveredv enderſtits; ſowie zwiſchen den bayer, 
Stationen Nördlingen, Nürnberg, Hof, Win burg und Aſchafferburg einer» 
dann Innsbruck und Boyen anderfetsein. Die Bitletbücher berechtigen z. 
Benützung aller fahrplanmähigen Züge, vorausgefcht, daß dieſel 
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Wagen det e jafle, für welche das Billet giltig iſt, 
ſich führen Raad find von rolfer Farbe hü N I. 
af, ven gelber Farbe für die II. und ven grüner Fe für die 
III. Klaſſe Die Giltigkeitsdauer iſt für die Billete I. und II. Klaſſe 
auf 5 Tage feſigeletz, während die Billete III. Klaſſe 14 Tage 
lang Geltung haben. Für die Bilete I. und II. Klaſſe werden 
2 Zeupfund Freigepäck gewährt, bei den Billeten III. Klaſſe iſt 

den Oteigewicht vergeſehen, dagegen aber der Billeipteis um die 
enifprecenbe Tape gekürt. Den Bitleten iſt Für jede Aufenthalts, 
fiation ein Coupon eingeſchallet, welcher von dem Cordukteutperſonale 
herausgenommen wird. Mit Beendigung der Reiſe hat der Paſſagier 
auch den Billetumſchlag abzugeben, weſchen der Gontulteur ſammt 
den Coupons einliefern muß. 

— 


Volkswirthſchaftliche und Börfen-Berihte, 


„der w . Keck „ deten . 12. Im 


2 Welzen 19 f. — tt. 15 f. 37 ii 18 fl. 24 fr. Geſt. — fl. 27 kr. 
227 Korn 10 fl. 40 4. b U . . . . . 
34 Sab 4 . Lr. 8 = Ar br. Ceſt. — l. — fr. 
882 Saber 10 fl. — tr. 9 fl. 47 . 90 fr. Bm — fl. — 

Arrien — f. — kr. Aae > g. . Bor — fl. — kt. 
488 Weizen und fern der Schafft. au 300 Aft. getecnel. 


© Semma ader vetkauften Früchte: 187 Schafſel. 


8575 Scrauneiret — Geüfld. 


Umfaplapital 3117 fl. 


2 * Lette Fru telpreiſe der größten Schrannen Bayerns. 
285 Name 122 25 Beize: Korn: Gerſte: las 
8 N f 2 5 hat 
ah De 2 11 12 10 12 731 
ce 516 
— Bamber; 17 m 1427 — 5 6 
D ’ ten . 16 15 0 — — 27 
Aar . . 168 15 1415 —-—— —— 
* München . 18 20 12 47 1150 7 38 
2 Nĩrdlingen . . 18 28 13 3 134 8 19 
— Nurnberg 10 4% 12 56 13 — 8 16 
iz: Siraubiug - 17 — 10 % — 8% 
Regensburg 17 63 10 35 — — 84 
8 Frankfurt, 14. Juni. Für die Nullen ſcheint es in der Tha 


er) telne matürlisen Meengen mebr zu eben. Die Weche eröffnet mit einem 
88 L abermaligen Aaſſchwung in Surklatione Gffekten, wozu, wie üblich, air 
2 Impuls ven Wien ausging Gaebitactien gingen geſtern um d fl., Kom 
8 debe um 2 fl. la die ebe. Das Gauptgeidäit concentsirte fib in den 
2 genannten Gffelten. Galtzier dagegen nahmen auf mehrfache Reatifationen 
8 Megeu ber neuen Amen nicht am der Hauſſe Tell. Staatsbahn war 
2 ebenfalls beliebt und ſtieg um 4 fl. gegen geſterg. Auch Amerikaner ven 
= kehrten in ſebr feiter e unt wurden in Pecen zu Gopftalanlagen 
d 


vom Markte gencmmen, ende 6 Ubt. In der Gffectenſecletät 


wurden Oeſtert. Greditactien 313—1.— % bel., Staatsbahn 362.02 
— * 


225 be Lembarden 244/—244 be erreute 578, G., Balizler 
1%, 1882er omerifan. Bonds 8 


Zermintalender. 
17. Jun, früb 8 br: Merderungsmeldumg au den Nachlaß des Andreas 
Maler ledig von gell beim k. Landgericht Eitmann. 
Früb 8%, Ubr: Grundvermögeneverſteigerung det Nik. Völker Witwe 
in I ln durch den 1. Notar in Rotbcuftle. 
Früd 9 Hor: Helzſtrich im Gaſtdauſc zur Stadt Jen durch die k. Ober ⸗ 
ſorſterel dort. 


Der unterzeichnete Convent der Burſchenſchaft Armlnla 

E erlaubt ſich, feine wertben Hen. Philiſter und Freunde zu dem am 
13,, 14. und 15. Juli ſtattſindenden 21jährigen Stiftungsfeſte hie ⸗ 

EE. mit geziemendſt einzuladen. 


338 Der Convent der Burschenschaft Arminia 


223 zu Würzburg. 
82 N u. 
385 2] unn. Henle, ** 


225 
= 
er Bekanntmachung. 
Corcursſache des Kilian Karches von Gecbrunn betr. 
Dos vom k. Appellattons gerichte unterm 3. I. Mis. erlaſſene 
Erkenntuß wird in einem beglaubigten Abdrucke dem Appellanten 
Leopold Well zu Schweinfurt zugeſtelll, in einem weiteren gleichſalls 
beglarbigten Gpumplare den gerichts bekannten Corcurs . Irfeteſſenten 
vorhezeigt und zufolge oberrichterlichen Aus⸗ 
3 ſpruchs verfügt. 
8 Noachdem die diesgerichllichen Zuſchlagsdelrete vom 27. April 
a 1869 als ungiltig aufgehuben worden find, haben bie Gläubiger 
3 uber die Monalutäten der Verwer hung des zur Gantmaſſe gehörigen 
5 Orundvermögens im J. Gtiltstage Beſchluß zu ſaſſen und werden 
257 zu dirſem Zwecke diefeiken unter dem Präſudize geladen, daß die ſich 
nicht erfiärenten Gläubiger den Veſcklüſſen der Gläubigermehrheit 
75 als beiſtimmend crachtet werden würden. 
2 Montag, den 21. 1. Mts., 
8 Vormittags 9 Uhr, 


Der I. Geiktstag firdet 
un dies gerichtlichen Geſchaftezimmer Nr, 5 ſtatt. 


1 Wortholm 10982 


2 Wurzburg, den 9. Jun. 1869. 
4 Königl. Bezirksgericht. 
E Dit. beurl. 
—Frliſcher, Be- Ger. Rah. — 
eg Neppenbacher. 
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pr. 14/6. 


15. Jun 1809. 


. 5 15 — 8 pr. 14/6. 
Der Vortalh alte ihr 16 bis 20 Gent» 


ner wird am 
„ den 21. ds. Mie. 
ruh 10 Uhr, 
in freier Concurrenz bei dem unterſerliglen kal. Oberamte im Burtau 
Nr. 8 vorbehaltlich hoher Natifilatton derſteigett, wozu Roaftotige 
hiemit eingeladen werben. 
Würzburg, den 12. Juni 1869. tit 


Königliches Ober-Poſt⸗ und Bahn⸗Amt. 
v. Schellerer. 


Im Verlage der J. Staudinger“ ſchen wehen in 
Würsburg (Domimilanerplotz) it Torben erſchienen: 


Der Zubiliäums-Ablaß, 
verkündet von Papſt Pius IX. aus Anlaß des am 8. December 
8 beginnenden allgemeinen Concils 
nebſt 
einer Sammlung von Gebeten beim Empfang der heiligen Sakra 
mente, beim _Derimaligen Kirchenbeſuch und bei der Jubiläumde 
„ 72 * 


. 
von 
Franz Conrad, 
Prieſter der Diözeſe Würzburg. 
Preis 6 kr. Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 


Bordeaux-W eine 


in Originalfäſſern, ſowie in Flaſchen, vorzüglicher 
Qualität, find billigit zu beziehen bei er 


ef Anton Fischer, ‚Spediteur. 
Frankfurter Kurszettel vom 14. Juni 1869. 


Staatspapiere. Pap. Geld. Pap. Geld. 
— Oblig. 98% — 179 7 2 b. — 


. Sg — — 4 do. 55% — 

Naar 4% Obüg. MR — 4% 40. ia 95% — 
* oe om — 15 9 0 744 % 280 

N 101 — 5 

2 = . KJ % 
% = 7 — 72 

„ 4% abr. 881% — | 5$Fr.J.P.O.stenerfe. 78 — 

8 E % Le 0 4% — 

= A a — nb. F. O. 8214 — 

„ t —" — | 5/8iebenb.E.B.-Pr.$ — 79 
Wurtbg.4½ Org. s — 6848-804 — 9, 

— en * — 49 — 

Baden 4% Obüg. 95 ¼ — del dr-Eisenb--P. bey, 58 
„ 3% 40. v. 42 82/8 — 84 Livorn.E.-B.P. 2 fr. 33%, 4% 

Od El. Bk. 1.8. 87% 4 2 e op 4 

= LP. — 60%, | 4 PAE. B-A. 40 % — 44 
2 5 olıabeiler 0, — Pfüla Nb.-A. „„ 8% 42% 

„ 83 do. 1859 d — 66 ee 67 ½— 
2 80 Net v. 1665 — — 10 Me Sad, — 1015 

2 Nat-A. 1854 — 55%, | 4½ Mannh. Stadt-O. 93%, — 

„ 55 do. stenerfr. 66 — 52 Anlchens-Loose. 

„ 41/46 M.-Oblig. — | Kurb. 40 Tale 80% — 

Sebved- 010 . K A105 88/4 — Bacheg. 20 Tbir-L. 1814 — 
417 15 LA. 1284 — f.-Looss 36% — 

NA. 01 Inst Bol, — 4% Bayer. ＋ 100 107 — 
. 2 64 3 — Ansb.-Gunzenh. I. 124, — 

1 27 1 % ET 160 4 = I 


„ 6 18s. an 
Yollbez. Bank- 4 Cred.- 
Actien, Flaudbr. 

35 Frankfurter Bank 12 — 

I 265 284 ¼ 
44 Mitteld.C.-A. Al T. 10% 104½ 
9 Oest. Bank- KON. 79 717 

Cred.-A. 31181 
4 ri uU 


100 Er- 1. 1858 1 5 


e "od. 1. — — 


r. Bay. H.-B. — 
a Ferch fr. 100 94a 
N „ Wirt. H. . — — ? 3 L 
„ SGecbd- . Bit -— Lede . ze 
„ none . 1.0. W. 714½ — af Ne Noap.) 180 f.. 51 68 
Yolbz, Akıl u, 8; 100 fr. L. 44 — 
Taurunb.-Aet. à fl. 250 323. 828 D. 


Rbein-, ‚Nuhe-B. T. 200 — 


k. 
un Bayr. Ontbahn 194%, 299% | Tierlin . f. 
Pfülz, Maxbahn 105½ — London 
4 Lad. -Bexb. Eis. 102 — Paria I 
4, Neustadt-Dürkh, 8 Wien 86 
4% liess. Ludwigb. 134 — Bankdiseonto — 30% 
3" nie Aae 400 — Geidcours. , 
6 Prenss.Cnssensch. fl. t 2 78 
Preuss. Ftiedrdur - 2 
beh. b. 200 158 Ran wi 
5 Hudı-kı ed. 159½% 159 Doppalte „9 10 - 2 
Boum. W b.-A - 20 9 — Hol. d. 10 Stücke „ 54 30 
5; Fr.).E.B.A stouerf. 163 182 Du 258 
Arier una Mißersb) | 30 eee nee 2 844 
Nbebn-Nubeb. E-. Engl. Bovereigns 2 su... 
1,5Ladw.-Box. P-. — Le Imporinie 4 43 20 
2* „ 66% — Doll, in Would . 
— Em 


vw. 
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American Shampooing, 


Ein Kopfwaſch⸗Apparat mit kalten und warmen Douchen, ſowie Frotti⸗ 
ren und Reinigung der Kopfhaut von den läſtigen Schuppen; dadurch con⸗ 
ſervirt fi die Kopfhaut, wird ſchneeweiß und die Haare ſeidenweich. Ich 


empfehle dieſe amerikaniſche Erfindung ganz beſonders für die Sommerſaiſon 


pe verehrlichen Kunden, ſowie einem verehrlichen Publikum ganz er⸗ 
gebenſt. 

Preiſe der Bedienung: Bei Anwendung des Shampooing incl. Haar: 
ſchneidens oder Friſirens für Herren 30 kr., mit Raſiren 36 kr., für Damen 
mit nachfolgender Coiffure 1 fl. 

Mein Lager in deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen Parfümerien, Haar⸗ 
arbeiten, die neueſten Fagons, zu den billigſten, aber feſten Preiſen. 

Hochachtungsvoll 


Albert Müller, Coiffeur, 
Bruderhof und Plattnersgaſſe, Ecke. 


der Mailändiſche Haarbalſam) SIT 


gehört nicht in die Kategorie jener über Nacht aufgeſchoſſenen Schwindelartikel von erbichteter Berühmtheit, 
ſondern hat ſich ſchon feit 35 Jahren e N wie folgendes gewichtige Zeugniß beweist. 
eugniß. 

„Der Unterzeichntte hat den von Herrn Kreller, techmiſchem Chemiker zu Nürnberg, fabrügirten 
Mailänbiigen Haarbalſam ſckon im Jahre 1834 chemiſch unterſucht, und iſt in Folge dieſer Unterſuch⸗ 
ung — die ihn auf Stoffe ſtoßen ließ, welche an ſich ganz unſchaͤdlich, bis dahin in keinem anderen, 
Haarwachtehum befördernden Mittel in Gebrauch genommen wurden — veranfaft worden, verſchledene 
Verſuche über die Wirkſamleit des Mittels, bei jüngeren wie bel älteren, männlichen wie weiblichen Per ⸗ 
fohen, welche an ſtelenweiſer oder gänglicher Haartofigteit des Kopfes litten, anſtellen zu laſſen, und fand 
daß in allen dieſen Fällen daß Metel leiſtete, was der Verfertiger von deſſen Wirkungen ausgeſagt hatte. 
Dergleichen Wahrnehmungen find im Laufe der Zeu auch von anderen Doktoren der Medizin (und praft« 
Aerzien) gemacht worden, ſo daß mithin der gute Erfolg des in richtiger Weiſe vorſchrifts mäßig gebraucht 
tn Mittels außer allem Zrweiſel ſteht. - 

C. W. G. Kastner. 


Grlangen, 14. Jult 1847. \ 

8 der Medizin und Philoſophle Doktor, ord. Mrofeffer 
w der Phyſik und Chemie, kgl. bayer. Hofrath.“ 
) Vorräthig in großen Gläſern A 54 kr. und in kleinen à 30 kr. nebſt Gebrauch zanweiſung mit 
vielen anderen äritlichen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei 2 . 
36) Carl Bolzano in Würzburg. 


Todes-Anzeige. 


Im Jahre des Heils 1869, den 14. Juni, früh 6 7¼ Uhr, eniſchlief nach längeren Leiden, 
geſtärkt durch die Tröſtungen unferer heil. Religion, unſer theurer Sohn, Bruder, Schwager und 


Onkel, Herr er 

Philipp Karl Hörd, 
Gärtnersſohn babier. 
Gr ward geboren zu Würzburg, ben 1. Mai 1848, und erreichte ſonach ein Alter von 21 
Jahren 1 Monat und 14 Tagen. 

Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch, den 16. Juni, Abends 5½ Uhr, vom Lelchen · 
hauſe aus und der Trauergottesdienſt Montag, den 21. Juni, früh 10 Uhr, in der Dürgerfpital: 
1 ſtatt, wozu Freunde und Bekannte des Verblichenen höflichſt eingeladen werden. 


Die tief trauernden Hinterbliebenen. 


—— . . — 11 — 
1 von E. Hartnack find wieder Beachtenswerth! 
yorrätbi nd empfiehlt nebſt] unterzeichneter beſitzt ein vot⸗ 
IN ln 9 5 * Ewa Yoplifiier trefflices Mittel gegen nächtliches 


Bettnaͤſſen, ſowie Schwächezuſtaͤnde 
ber Harnblaſe und Geſchlechts⸗ 


abrikate aller Art 5 8 
8 D. Ehrenstein, Optikus, Organe. 


2a] Kürſchnerhof. Specialarıt Dr. Hirhhoffer 
— ——ů— — in Kappel bei St. Gallen 
Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich eine (Schweiz). [I 2m 


Niederlage aller Sorten Nägel und Draht⸗ „ 
ſtifte wie ſonſtiger Eiſenwaaren in Schwein⸗ asc ir bllig zu verfaufen. 
furt errichtet habe. Näheres in der Exped. d. Bl. 


Gochsheim, im Juni 1869. devile Tbeater. 
12 Jos. Eigenheime: dee be ge, 


METER S REISEBÜCHER FÜR 1868 | N , . . 


Kom. Operette in 1 Akt von J. L. 

1 batiſc. Mufik von J. N. Jalp. 

Schweiz. — West- Deutschland. — Thüringen. — Harz. — Vorder auf Verlangen: Hohe 
Riesengebirge, — Paris. — Südfrankreich. 

Redaction Berlepsch. — Bibliogr. Institut in Hildburghausen. 


Gäste. Schwank in 1 Akt von P. 
Heurion, 


Die Direktion. 


Verantwortlicher Heraußgeber: Anton Memminger. 


— ——-— — — .—œLö•mDSBꝛ— ꝛ—dẽ 


HARMONIE. 


Die Bibliothek bleibt heute 
und morgen geſchloſſen. 


Auf das Comptoit eines hie 
ſigen Fabrik- Geſchaftes wird ein 
Lehrling aus achtbarer Familie 
geſucht. — Gute Schulzeugmſſe 
find unerläßlich. Offerten ſind 
unter A. Z. Nr. 16 in der Ex ⸗ 
pedition d. Bl. abzugeben. [20 
— 

Im Verlage der STAHEL'schen, 
Buch- d. Kunsihardlung in Würs- 
burg ist soeben erschlenen und 
durch alle Buchhandlungen zu bo- 
zlenen: f 
Anatomische Beiträge 


zur Lehre von der 


Ohren-Eiterung. 


Dr. von Tröltsch. 


1869. Lex.-8. broschlrt. 
Preis 48 kr. oder 15 Sgr. 


Belräge 
Geburtskunde 


und 
Gynaekologie. 
Herausgegeben 


von 
Dr. F. W. von Scanzoni. 
V. Band, 1. Heft. Preis 3 fl. 
oder 1 Thlr. 24 Sgr. 
V. Band. 2. Heft. Preis 2 fl. 
48 kr. oder 1 Thlr. 18 Sgr. 


Der VL Band ist bereits unter 
der Presse und erscheint Ende 
August 1869. 


Fremden⸗Anzeige. 

(Abier.) Kite, : Wiüffädter aus 
Mannbelm, Banze a, Hanau, Ger · 
ner a. Art, Buchner d. München, 
Terfap a. Geefeld, Andrgen a. Höhe, 
Schirmer a. Malnz, Bauſch a, Cöln, 
Robert a. Breslau, Seifert a. Ban- 
novet, Kling a. Darmſtadt u. Böt⸗ 
tiger a. Berlin, Litdegtaph Köbler 
a. Hanburg. 

(Aräuf, Een Aflte.: Steffreger 
a. Loon, Daur 8. Höchſt, Döderſeln 
a. berg, Wledemann a, Augs⸗ 
burg, Reyb a. Schweiafutt, Kurz 
a. Stuttgart u. Welketedörfer aus 


Geſet. Priv., v. Haubner a. Nürn- 


berg, Jeſan a, Waterfield, Fried: 
länder m. G. a. Bolton, Malllard 
u. Denard aus Paris, Bonne aus 
Frauffurt u. Iwun a. Mozich. Fr. 
Limb m. S. a. Taubethiſchefsbelm. 
Baron von Hutten aus Steinbach. 
Colſſcur Digi a. Würzburg, 

(porel Mügmer.] Alte. Bolz 
m. Schw. a. Endwigsdafen u. Ham- 
mer d. Breslau. Fabr. Wolf aus 
Offendach. Priv, Geigel a. Nürn⸗ 
berg. Forſtajſtt, Meuner a, Lott. 
Dr. Wierer 3. Fütib. Dr. Doms 
browoky d. Rußland. Pfarr. Wil⸗ 
beim a. Grafentheinfelt u. Gaß a. 
Alvertebaufen. 

(Scwan.) Me: Mayer a. Kal 
ferötautern, Ghrift ans Frauffurt, 
Dorf a. ie Lippmann aus 
Ofienbab, Gidich 3. Nürnberg und 
Fielſdbauet d. Ludwigebütte. 


Berſtorbene. 

Georg Hellmuth, Privatler, 80½ 
I. alt. — Franz Sauer, Ecnel 
dermeiſters kind, 11 W. elt. . 
Wabler, Taglöbnerstind, 9 J. AM, 
alt. — Katbar. Luß, Wirtbſchafts⸗ 
yädteröfind, 1¼ J. alt. — Marie 
Iberefe Adelmann, 6 W. alt. — 
Gg. Fran Höfling, Dienſtmanns⸗ 
lind, 12 T. alt. — Yoferb Selp, 
Pede, 61 J. alt, — Jeb. Pflüger, 
Schuhmacher, 40 J. alt. — Gliſ. 
Luß, Vrivatierdwittme, 84 J. alt, 
— Peter Mehner, Privatiet, 64 J. 
alt. — Baberte Kupption, Selſen⸗ 
ſlederttochtet, 11½ J. alt. — The⸗ 
teſe Helmer, Dlenſtmagd, 39 J. a. 
— Tbereſe Sauer, IM. all. — 
Dor. Magd. Link, Taglöbnetskind, 
11 M. alt. 


— . . ͤ.— — — — ͤ æZJ— —-—-—-—ᷣ ů 
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Zugleich autliches Orgas für die handelsgerichtlicgen Bublitailonen des Bezirts Würzburg 
* Treu gegen König and Daterlans für Wahrheit aud Recht! 


Serarsbtiabteng: Bierteljährr 


m 164. 


far Jaſetate trägt deren Ginſcnber. 


der: Benne. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 50 Miunten. 
enzen nnter gang: B Un: 9 Minuten, Nandaufgang; 10 Ubr 45 Nin. 


Mexbuntergang: 11 Ube 57 Minnten. Tbermometer z Rraumur, 
Micktigarr Stand tu ert Nacht: 9 rat Wärme. Mittags 12 Ubr: 
14 Star Warme. — Bauernergelt St. Veit betugt die Fliegen mit. 
ſerwarme 1 Grad. 

kalender: nd: ebe. Meutgoifier erfinden. den Luftballen. 
1886: Bring Alexander von Heſſes Abernimut das Cemmanbe tes 
Bundessrmeekorve. 


Demokratie und Laſſalleanismus. 
Ul. 


t. e. Gehen wir zur zweiten Frage über — den Mitteln zum Zweck. 
Die Arbeiter hoffen, bie Millionen vom Staate dadurch zu er 
, daß ſie Abgeordnete aus Mute die Rammern 
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einſtweilen: Weder Stagtshalfe noch 
ülfe allein it das Richtige; belft euch ſelbſt, 
Staat euch helfen muß! 
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Ein Aufruf an die proteſtantiſche Studentenſchaft 
5 Deutſchlands. 


0.-C. Ja einem Aufrufe am die proteſt intiſche Studen kenſchaft 
wird dieſe aufgefordert, zur Gründung einer proteſtantiſchen Kiche in 
Madrid Gelder beizuſtenern. Eh wud hebel hauptfächlich an die 
„bie Dpferfreubigteit 


einzuwenden, wenn wir fie auch nicht für „dringendes Bedürf⸗ 
niß ballen, möchten uns aber en . ee ob #8 paſſend 
die Sludentenſchaft hiefür in zwei Lager zu ſchelden und Lonfef» 
nellen Weilſtreit unter iht hervorzutufen. Wenn dos prot⸗ſtantiſche 
Parr, wie der Mufeuf rolltönend fagt, der „Träget ber Geſittung 
und Bildung unferer Gegenwart, fowie der Kart der freien Forschung 
und des Foriſchrittes - ift, fo kann man entgegenhalten, daß dieſes 
Winzip allerdiags für die Wiſſenſchoft von beſonderem Aupen war, 
Heutlulage aber die Wiſenſchaft mir der Gonfelfion uberhaupt nichts 
mehr. zu thun hat — am allerwenigsten mit dem otthodegen Luthe 
t dum und dem Bibelverbreitunge» und Miffionsihwindel, der fih 
fälſchich mit dem Ehrentitel: freie Ferſchung belegt. Am aller 
Wenigtten iſt tonfeſftonelles Treiben unter der fluditenden 
— Plage. Dieſe follte am eheſten über ſolche Schranlen 
0 


Wir geben hier Proben des enväbnten Aufrafs: „ 
jüngften pelitiſchen Greigviffe, — — und ſtaallchen 


lich 51 kr. bier und det allen deutchen Zetle ober teren Raum foſtet 3 kt., die 
Peſtämtern. Die Berantwortlichkett 66. Jahrgang. r., dr bre 5 


Juferatarbähr: Die elufraltige Mitt 9 


. 
zwetfpaltige b ft., vie dreiſvaltige b tr. + 
|. end die brchlaufente Zeile 12 kr. 16. Juni 1869. 


Zur widerrechtlichen Einberufung eines Mer 
ſerviſten. . 


Hierauf erwiebern wir: Die Nedektiem ber „Allg Ztg.“ 
und ebensowenig mit den Beſtimmungen des Meh air > 
und der Ditzipitnarſtrafordnung vertraut zu fein, wir die in er 
Sache beihelligten Mültärperlanen; denn ſonſt müßte fie wiſſen, daß 
ein beurlaubter Neſerviſt in Civillleidern eine müitäriſch ſtrafbart 
Verhöhnung gar nicht begehen kann, und weil dieſes nicht möglich iſt, 
berfelbe wegen Verhöhnung eines Offiziers ebenfowenig gemaßregelk 
werden darf, als wegen Nichtgtüßens. Wäre dieſer Vorgang nicht 


ws eitiren. und mit Hin elung zu deducmen, daß Recht auf 
Seite det Refersiften ſteht und die betheiligten Multärperfonen im 
Uarechte ſind, ſo könnten wir der Nedäktten der „All. Zig. bie 


nügender Weife ihre Pflicht gethan hat, fo daß en denkende Wenſih 
die ere. 


den E 7 
Hält die Mebattion der „Allg. Zig.“ diefe militärifge Neß⸗ 
regelung für gefeptich wulälſig, fo ſpeeche ſſe es effen auk und 
und, in wehher Geſchesdeft 


andern Gründen ſie den bemerkten Denkzettel für geredfertigt alk 
Wis den nd a Bunt beteifft, ke⸗ 
werten wir, daß es für une gang gleichgültig , 06 einem folden 
ober einem mürriſchen, alten Grautepf daß geübte Unrecht 
A J 


ii 
Zur Zugesgeihigie , 

Birzbarg, 18. 2 
. Wünden, 18. Juri. eine Rereefvonben Sehefiß fh 
Affalte Zu-Rhein-Braunwart if aul Ihrem u u 
den biefigen Landboten übergegangen. Deranfhin neräffentihh ac 


Worten: „ Kurzem ecitkultren Gerüchte wenn ich 
Nr. 109 des „Baperiſchen Handbeten“ veranlaßt nuch. WERT, 
euch dafür banfbar Sin, daß mie ein treuß Fehbalten e den 
Famitientrabitionen, welche wich lehren, an dem Ge: 


— 


dem Geſetze und ——— 

ee 
. 
Dann ge 72 2 Be —. if, von 

Wahl 1 5 machen, 
— dae d F 40 (ie in En der de 
f&ritt&partel weitete bezügt 
fraglich en Lr einzulaſſen, — ie die Midfisın, 

en beobachten Münden, . 


ſter Schrift gedruckt, alſo jedenſallb 2 
Aae „ beſenderb hervorgehoben. 
2 ih, daß . Regierungsrat Braunwart = 
von Bun ER and wurde, weil er nach 
‚im Oinne der Fortfeheittöpartei. gewirkt Sat, 
I es ena man den Neubal-Ultrarentanen erlaubt, im Sinne ihrer 
Partei. nicht nls mieten, ſonbern ſogar zu wühlen?! Q 
e v. Zu-Nhein — ei taculsses — —11 
Im Winiſterruiß, dr am letzten Donnerſtag ſtatigefunden hat, 
Nee r 8 chung, sel jedoch 518 zur Rückkunft beß 
Farſen Hebenlehe vertagt worden fein. 
Berlin, 15. Jun. [Boliparlament.] Spectaldebatte über 
Geſehentrurf, * derung des ä vom 1. Juli 


Paris, 14. Junl. Det „Rappel“ und der „Neveil“ haben, 
da fie keimen Diucker finden können , aufgehört, zu erfcheinen. — 
Im Ganzen find bis jetzt ungefähr tauſend Perſonen verhaftet worben, 

London, 14. Juni, In der heutigen Sitzung beB Qberhauſes 
tam die iche Kircheubell zur Verhandlung. Die Abſtimmung wir d 
ſchwerlich vor Freitag erfolgen. 


Letale und bermiſchte Nachrichten. 
Wüättburg, 16. Junl 


Br 17. . — Anklage gegen 1) Friedrich 
Untertrihal, wegen Berbrechens 

ee. 3 — son 
En: . Tpelnahene cu obigen Diebflfl 
Am 3. 1. Js. entdeckte eg 
ie 
während fie den Tag über, ihre Sämereien — 
Fe G,, mala deb n 
ebene Wohnung gurückte an 
2 verſchleſſenen Kaunttz mittelſt gewaltſamen Aufſprer gens 
die Klappenipürt geöffnet ur auß demſelben 87 fl. 30 


Fändigte ir ſefort, den Diebfl 


elch. Irhtere in ber Art mitwirken, boh Birrlac bie Baumann 
dem grünen Markt je und Gerhard vor dem Haufe berfelben | 
ven dem geſtohlenen Gelde 16 fl. er 


Reue Würzburger Zeitung un Mörgburger Anzeiger. 


a e be ben Oberbayern.” Daß 


10. Jun 1868. 
* und wunde fen mehrmals 


en A 
1 Sek bel Bierac 2 Jahr 4 Monat Grfängni — 
t. Staatsanwalts Subftiſut Hr. Sudan. 
Rechtbcomeiplenten Weller, 


2 
1 
2 


Be fi 
1 

— der Nabelſchnur a ver 
2 hat. In 


galchl⸗ 
durch Austeiß · 
den Tod 


Verlage Mer 2. dem 1. get 
on ai 1 nur fürs Be 
eberhoft die 


11 


türgefter Zeit und mit Massen Grier Bi re, 
— [Baudevdille⸗Theater] Abermals eine Movitätt 

„Mannſchaſt an Borb* * * iu den beſten Erzei 

im Operetten - Gente, N iefelbe behertrſcht en über, 


712 


525 
71 


5 
F 


. 
1 


Gottebn Einen Commentar u 
liefern, wäre höchſt überfläffig. 

— In der Perfon des Herrn Dr. Oben, 
anſtalt Werneck, verliert unſer chen eine feiner beſten adden 
! Kräfte, Nach einer Zuricher Korreſpondenz des „Bund“ 1 
Gudden an die nrugegrändete A in Biete) berufen 


H 


felgen Jun 


8 


— Schul⸗Dleuſteenachricht . u: Len an werden: 
Säulbienfegfpettaut 2 3 ale 2. Lebrer nach Gtlabtunn, a [3 
amie Würzburg; Tb. el Schuidientexfveftant zu Zellingen, 


ald 2. Lebrer nach Greußen deim Brönner, Schuldienftexfpeltent zu 
Bürgftadt, ate Hlifslebter an der Schule u Oberbach; K. Hundriſſet, 
Schuldienuexſpektant zu Barfarbretb, ale 3. Lebret nas Sroßwallſtodt, 
B.-A. Obernkurg; J. Streit, Schuldtenſtexſreltant zu Pllaumbeim, ale 
855 bret ns Säule zu Buragrumbad; Pb. Göbel, Eduldienft- 
tant zu Burggrumpach, ale Ehniverweier nach Sawebentied, und 
25 Grufam ia Schwebentied ale Schulserweſer nach Klelnbrach. 
Dem Schullebrer Peter Bd BI in Schdnderling wurde, feiner Bitte ent 
ſprechend, det Schul und Kirchendlent zu Albrtadt, B. A. Alzenau, übers 
tragen. In. Markard, Schulledrer von Gunzenbach, wurde auf den 
Schul- und e ent gu Glabach, BR. Aſchafſenburg, und Ledrer 
Schwarz wann ven Glattbach, auf den Schul- und Kirchendlenſt zu 
Sc Ung, B. A. Brückenau, berſetzt. 
5 ir erledigte Schirtranzesgeatkeüene zu Kiſſingen wurde dem Ober⸗ 
1 9 A. Klein im 2. Att.-Aeg. verlieben. 

h. München, 16. Juni. Der Nentbeamte Ziegler in Neus 
ftabt a/ S. wurde auf das Rentamt Zeil auf Anſuchen verſetzt, zum 
Nentbeamten in Neuſtadt a/ S. Rechnunge kommiſſär Martinet an der 

E. Regierung von Oberfranken beſöͤrdert. Dir Win- 
2 . ter und ÜUcceſſiſt Kempf in 8 wurden zu Nechmnmalkaen. 
184 miffären in Bayreuth ernannt. 

‚es 


— Bünden, 14. Juni Wir " entnefmmen der jüngften Ver 
18 7 ordnung des Handels miniſteriums, betreffend die Beſtimmungen 
über die Vetehelichung der Beamten und Bedienſte⸗ 
ten der l. b. VBerkebrsanſtal ten Folgendes: 1) Die Beam - 
ten und Bedienſteten der Verkehrsanſtalten haben die polizeiliche und 
dien liche Genehmigung zu erholen, wenn fie ſich verehelichen wollen; 
4 2) ie Bewilligung zur Verehelichung iſt bei dem nächſten Vorge · 
ſezten ſchriftlich oder zu Protokoll nachzuſuchen; 3) die Verehelich 
ungs bewilligung wird einem Beamten ober Betienſteten gewährt: a) weyn 
derſelbe der Militärpflicht genugt oder wenigſtend das 26. Lebens jahr 


5 


wer 


L überſchritten, b) ein volles Jahr in einer jialußmählgen Stelle ges |’ 


ao 


une um 
7082. 94 PZ. bie 10#8Z 


18 K. 5 
232,40 px. 


= dient, e). ſich die der vollſtändig erſprechenden Dienſt⸗ 

I 5 ar A erworben,» d) die ihm auferlegte Caution a regt, e) kei⸗ 

netlei Abzüge wegen Schulden oder 
Eu erleiden hat, en f) wenn die getroffene Wo. nicht vom Stand · 
E Falles en umzuläſſig erſteinrt; 4) Eh 2 

147 Strafe mit 2 — L ung bedroht wi nn Hi 

b 5 auf Verehelickungt bewilligung machen, er nach x = 

EEE Strafe zwei Jahre tadellos gedient hat; 5) die Poſtafſiſtenten kön · 

am. nen nut daun ben Anſpruch auf Verebellurgöbewilligung machen, 

= wenn fie emſchlleßlich ihres Gehaltes eine jäheliche Renie von 1100 fl., 
die Amtsgehilfen nut dann, wenn fie einſchließtich ihres Gehaltes 
eine jährliche Rente von 600 fl. nachzuweiſen vermögen; die mit 
pragmatiſchen Rechten außgeflatieten Beamten (vom Offtzia! aufwärts), 
ſowie die Bedierſieten (bis zum Oberfonbufteur und Ggpebitor) haben 
dieſen Nachweis nicht zu liefern. 

Ar — [Grlaubniß zur Annahme fremdherrlicher Or 
den! Dem geheimen Sekretät im Staats miniſterium des k. Haur 
ſes und des Aeußern Johann Fürthmaſer wurde die Bewilligung zu · 
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majeſtät dem Rai · 
fer von Rußland verliehenen St. Stanislausordens III. Klaſſe er · 
theilt. 

— Herrieden, 14. Juni. In voriger Woche nahm daß euro⸗ 
pöiſche Luſemter eine abnorme Lage ein Die Laftwellenthäler mit 
den liefen Barometetſtänden und gemiſchter Witterung zogen in der 

1 Richtung von Lappland nach dem mittelländiſchen Meere, whrend im 
Nordweſten ein Luftwellenberg mit hohem Barometerſtand und beite · 
rem Himmel fait ſtationär blieb. Doch ändert ſich ſeit vorgeftern 
dieſe Situation infoferne, als der Barometer im Nordweſten ſtark 
fällt und ſich auch hier ſchlechtes Wetter einnnſcht. Ueberhaupt fine 
noch keine Ausfigien auf dauernd ſchoͤne Tage vorhanden. Am 12. 

7 Uhr waren die cutopätſchen Luftdauckdiffcrenzen 18.9mm, 
748.1 Haparanda und 767.0 Lyen und die Wärmeunterſchiede 
20.4, 7.0 Skundesnäs und 27 4 Odeſſa. Von Nordamerika bin 
ich feit dem J. ohne Nachricht. 

* Gegenwärtig bildet in Leipzig ein Strite der Cigar 
Ar arbeiler das Tagesgeſpräch. Die Arbeiter der Cigarrenfabril 

von Zuckſchwerdt & Seiß verlangten neben einer Lohnerhöhung 

die Entlaſſung des Meiſters, weil derſelbe feine Amtsgewalt zu 
lichen Handlungen gegen die Wickel macherinnen mißbraucht hatte. 
Die betreffenden Prinzipale wolllen die geforderten Löhne wohl zum 
Theil bewilligen, den Meiſter aber durchaus nicht ertlaſſen. Die Ar 
beiter legten nunmehr die Arleit nieder. Gefort bildete ſich eint 
Coalition von 20 Fabtilanten, die in der Zeuung bie Erklärung veröffent- 
lichten, daß fie das Verfahren der Herten Zuckſchwerdt & Seiß für lorrelt 
hielten und daß fie ſich verpflichtet hätten, unter gleichen Verhältniß 
fen ebenſo zu handeln. —“ Die Antwort der Arbeiter war die Fotder⸗ 
ung einer Lohnerhöhung an diejenigen Unterzeichner obiger Erklärung, 
welche Löhne zahlten, die unter dem ortsüblichen Durchſchnttts⸗ 
lohn ſtehen. Als die Fabrikanten keine Konzefſionen machen wollten, 
legten 372 Mann iofort die Arbeit nieder, und roch eirta 200 kön⸗ 
nen hinzremmen. Die in den betreffenden Fabriken beſchäftigten Gis 
garrenerbeitrrinnen haben gtetchfalls die Arbeit eingeſtellt. Es iſt in 
der That eigenthümlin, daß es gerade die Kleinfabrikanten find, 
welche den berechtigten Anforderungen der Arbeiter die ungerichiftr . 
tigtſte Oppofition machen. Es ift u wahr, daß der Gropfabrifant 
den Intereſſen der Arbeiter hilſreichet entgegenfommt. Wären z. B. 
alle Gigarrenfabrifanten von jo humanen Geſinnungen gegen hte Ars 
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gelesen if, mi: z. 8. in jän, 
wird die Geldbeſchaffung nach und nach de 


Siterarifäes. 


mn Zett wieder die“ Galizi 
ſchwieriger. 


— Eine hier erſchienene Broſchuͤre: „Die deutſche Se 
dentenſchafle hat bereits, namentlich in Kreiſen Belheiligter, eine 
nicht unverbiente Aufmertſamkeit erregt. Mit Sachlenntniß und ohr 
Ginfeitigfeit gibt der Verfaſſer eine Peititubie, welche, vollſtändig 
wiſſenſchaftlichem Geiſte gehalten, eine eee Entgegnung auf 


E Nee 


gebenen allgemeinen Verhädtniffe und ſucht im Geiſte der 30 
und des Foriſchrittes ſeinen Gegenſtand zu beleuchten. (Wir werden 
näher auf dieſe Broſchüre zurückkommen.) 


— Durch Bekanntmachung der 
blatte werden die Schulbehörden des 
lehrer Eulenhaupt in Würzburg verfaßte Handbuch für den 
richt in der deutſchen Sprache, im Rechtſchreiben ıc., welches 


. im Kreibanut 


fe8 auf das vom he | 
u 


ſchon 


früher in das Verztichniß der von hoͤchſter Stelle gebilligten Schul⸗ 
bücher aufgenommen wurde und nun in der 6. verbeſſerten Auflage, 
bei Buchner in Bamberg erſchienen iſt, beſonders aufmerkfam , 17 


macht. 


Gin Hühnerhund, weiß und 
braun geflech, wird vermißt. Um 
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Neu Würzburger Zeitung urd Mürburgr Vinzeiger, 


Bataillond-Gommande unter Vorlage legaler Zeugaſſe zu wenden. 


Aus ſich: ſtebt. 


Todes-Anzeige. 


Dem Wilen des Aumächtigen hat es geladen, unſere innigſtgeliette Toter und Schweſter 
Anna Jiegler, 
Tochter des Gaſthoſsbeſißers Adam Ziegler, 
nach neurzehntüzigem Krankenlager in dem jugendlichen Alter von ſechzehn Jahren zu ſich zu rufen. 
Um ſtille Theilnahme an dieſem unerſetzlichen Verluſte bitten 


Wurzburg, den 15. Jun. 1869. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag, den 17. Jani, Nachmittags 3 ½ Uhr, vom 


Leichenhauſe aus, und der Trauergotteßbienft am Montag, den 21. Jumi, früh 10 Uhr, im hohen 
Dome ſtatt, wozu die Verwandten und Bekannten höflichſt eingeladen werden. 


Todes-Anzeige. 


Allen unſeren Verwankten und Bekannten die traurige Nachricht, daß es dem Heren über 
Leben und Tod geſallen hat, unſer liebes, 7 Monate altes Kind 


Heinrich 
geitern früh 7¼½ Uhr zu ſich abzurufen. 


Die Beerdigung findet morgen Dommerdtag, Nachmittags 3 ½ Uhr, vom Leichenhauſe auß 
fait und bitten um ſtilles Beileid 


die tieftrauernden Eltern 


= ’ Heiarich Fellmann. 
0 Katharina Fellmann. 


Landkarten, Zeichnungen, Pläne &r. 


werden ſehr accurat und billigſt auf Leinwand aufgezogen in 


R. Scamoni's Buchbinderei, 
Domſtraße 58. 


2a 


Hand-Dresch- Maschi: 
8 mit Strohſchüttler. 


Wir machen hiemit bekannt, daß wir zu unferen beliebten Hand. Dreſch⸗Maſchinen jetzt Stroh⸗ 
ſchüttler ganz neuer Art conſtrutrt haben, welche ihrem Zwecke vollkommen entſprechen und den 
‚ Gang ber Maſchine nicht erſchwerer. 

Unfere künftigen Preiſe find: 

fl. 88 ohne und fl. 125 mit Strohſchüttler 
unter Garantie und Vergütung der samen bei Baarzahlung nach lAtägiger 
robeztit. 

Um fl. 40 bringen wir unſere Strohſchuͤttler an die früher gelieferten Maſchinen an. 

Alle unfere Hand- Dreſch Maſchinen können auch durch Goͤpel betrieben werden, welche 145 fl. 
koſten, fie leiſten dann das Doppel te. 
1 Wir bitten um baldige Beſtellung, wenn wir bei dem großen Abſatze für rechtzeitige Ab⸗ 
lieferung einſtetzen ſollen. IV. 


20] J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 


Bekanntmachung. 
Für die Muſik des kgl. 10. Jäger- Bataillons wird ein Hoch⸗ 
C. Tremveter und ein Filgel⸗Horniſt geſucht. 

Bewerber um bife Stellen haben ſich an das unterfertigte 


Ciderlakel 


— Probe im Lokale 


Bewerkt wird, daß mit Belegung dieſer Stellen die Ernennung 
zum wirklichen Horniſten, dann eine den Leiſtungen entfpredente mos 
ratliche Zulage verbunden ift, und außerdem viel Mebenverbienft in 


Aſchoffenburg, den 6. Jun 1869. 

Das Commando des kgl. 10. Jäger-⸗Bataillons. 
von Steg, 

Oberſtlieutenant. 


Schwediſche Zündhölzer, 


per Schachtel 1 kr., Paquet 9 kr., empfiehlt 


der Stadt, iſt fofort zu vermie · 
then. 


Vaudeville⸗Theater. 
Mittwoch, den 16. Junt. J. G. 


Kom. Operette In 1 Akt den J. L. 


A Sarifd. Mufit von J. N. Jalg. 

Wilhelm Lemm, Derder auf Verlangen: Hohe 

1 7 Gäste. Schwank in 1 Alt von P. 
Eichhorngaſſe. Henrlon. 


Verantwortlicher Seraußgeber: Anton Memminger. 


Heute Mittwoch Abends 8 Uhr 


Eine far neue Offiziers⸗Car⸗ 
touche iſt billig zu verkaufen — 
Neu hünſterſchulg 15 neu, 3 St. 


Em bäbſch möblirtes großes 
Zimmer mit Alkoven, in Mute 


Naͤheres Blaſiusgaſſe Nr. 
[26 12 neu [?a 


Die Mannschaft an Bord. 


16. Juni 1869. 


Im Verlage det Stahel ſchen 
Buch u. Kunſthantlung in Würg 
burg und Ki ingen iſt foren 
erſchienen und zu haben: 


Neueſter 


Plakat-Fahrplan 


für Würzburg 
vom 1. Juni 1869. 
Preis 6 kr. 


Taſchen- Fahrplan 
für Bayern 
mit Einſchluß der Würzburg 
3 und der Wer 
des Poſtanſchluͤſſe x. 
vom 1.Juni 1869 ab, 
Nebſt einem Aus zuge auß 
Stahel's Notizzettel 
über Papiergeld, 
einem Verzeichniſſe der 
gangbaren und werthloſen 
Caſſen⸗Billete, 
der minderwerthen 
Gold⸗ und Silbermünzen ꝛc. 
Preis 6 kr., nach Auswärts 
ſranto 7 kt. 
Wiederverkäufer erhalten ent⸗ 
ſprechende Vrovifion. 


Wahrſagerkarten 
der berühmten 
Mlle. Lenormand 
in Paris 
in brillanter Aub ſtattung, 
Preis à Packetchen mit gedruckter 
Anleitung 36 kr., 
ſind zu haben in ber 
Stahel'ſchen Buch⸗ u. Kunſthdlg. 
in Wörzburg und Kitzingen. 


Fremden⸗Anzeige. 
(15. Jun.) 

(Arict.) Kfte.: Huttelmaler a. 
Schw. Gmänt, Müller aus Nürn⸗ 
berg, Geißel a. Hanan, Waver a. 
Magdeburg, Kramer aus Dalken, 
Jaden a. Abendt, Tbümer a. Chem 
nip u. Berg 3. Aranffurt, 

Fränk. Hof.) Kante.: Kuautd a. 
Gifenberg, Krabl aus Treuchtlingen 
u. Maier a. Datmſtatt. Nabrifant 
Meder a. Coburg u. Melnbard a. 
Catlerube. Dr. Greve a. Norwe⸗ 
gen. Rent. Heldlaß m. Fam. ans 
Berlin, Drepfuß m. G. u. Couſ. 
a. Dresden. 

(Hotel Rügmer.) Räte: Well⸗ 
mann a. Feuchtwangen u. Nußbaum 
a. Hammeldearg Pfarr. Trauth a. 
Baunach. Fabt. Mars a. Walldorf. 
Gaſtw. Hofmann a, Heft Acc. 
Schmitt 0, Nürnberg. 

(Sach. Hef.) Alte: Großmann 
aus Wien, Angerer aus Roſendelm, 
@eisler a. Paudu, Month . Sonnen 
feld, Kramer d. Fellnigbeim, Klar. 
mann ut. Fan, a. London u. Gwald 
m. G. a. Oſſenbach. Rentmeliter 
Ziegler a. Aſcheberg. Offizler Ban» 
mann a. Speyer, Fabr. Drechsler 
a. Frankfurt. 

(Schwan. Kite. Häußer aus 
Dürkbeim, Weſtpbal a, Berlin, Krell 
and Närnberg, Tbtelen aus Cela, 
Sametag u. Krait a. Hanan. Dr. 
Stumpf und Frau Dr, Kittel aus 
Aſchaffenburg. Gutsbeſ. Spießmann 
a. Berlin. 


Verftorbene. 


Anna Eliſabetba Bauch, Privat,» 
Kind, 11 N. alt. — Georg Weber, 
IM. att. — Phlltvr Hoͤſch, Schah⸗ 
macher, 21 J. alt. 


Hiezu das Unterhaltungs⸗ 
blatt „Mnemoſyne“. 
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Zur Reiſer ſchen Affaire. 
ae. Serichtignag der amtlichen Berichtigung.) 
r r 
welche wir fo lange gemartet haben, 15 iſt endlich da! Wir hatten 
gehefft, daß der Griaß A die bisherigen Maß 
regeln gegen den Reſetviſten Schenk, vie ein vernünftiger Wenſch noch 

wumer nicht begreifen kann, dom rechtlichen rang aus erkläre; 
doch das it nicht geschehen. . 
„Des Vergehen des Nele rn Schenk, fowie dus Verdamm. 
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17. Jum 1869. 


— 


zu Schulden fomınen laſſen. In aber dieſe Auwahme vielleicht deß · 
halb unanfechtbar, weil fie ſich aus den altenmäßigen Er 
erzibt? Gewiß nicbt. Denn was enhalten dleſe Akten Asderes, 
als eine Ausſage des ſich un. * Meiſer, der hler Partei, 
iſt im ſtrengſten Shine des Wo 
Ob Reiſet feine Angaben se Pitten und See auf That · 
lachen fügt, ob dieſe Thalſachen nicht welehe Bereiche 
feiner Phantaſie «giftiren, . — hit man wohl nickt um gestellt. 
mi alſo damit {17 daß eier es geſagt 
6. u te h 2 begnügen, N gelag 
Wie nun, wenn der Bellagte Schenk, den man gar nicht 
hört hut, durch Zeugen nachweſſen tante, daß ſich in den Angaben 500 
Reifer Unwahrheiten und Irtthülmer befinden 7 Würde man fie hören, dieſe 
„ ſo adıfte ſich vielleicht heraubſtellen, daß veiſchiedene are 


ben ſoll. 
Schenl 2 jener ominöfen Parademuſik nicht im 1 her · 
umilef und dem Hauptmann Neiſer fo oft als möglich den Weg 
kreuſie, par ganz ruhig auf einer Bank ſaß, bis er auffenb, um 
ſich uberhaupt aus dem Hofgarten zu entfernen. 

Man rufe dieſe Zeugen und gar manche Uatfocheiten werben 
dodurch befeitigt werden. Dann würde der Herr Kriegs miniſter ſich 

vielleicht überzeugen, daß eine zweite al tenmä ß ige Varſtellung 
er Sachverhalts ein ganz anderes Geſicht bekäme, 

e. 


Zur Tagesgeſchichie. 
Würzburg, 17. Junl. 


J. Juni. [Zoltparla ment] Sa über 
wan uf, betr. wa Abänderung des Vereins 2 
ee Präſident Delbrück legt die Grundzüge des 
dat. Daſſelbe ſet viel bedeutſamer als das verigjährige, es 
he erh e Erleichterung des Verkehrs, der Induſtrie und 
Verbrauchs durch Zollbefreiung der . T Hilfsmütel des 
Oewerbflelßes. ne. weiterer größerer Bo fet die Vereinſachung 
des Tarifs. wichtigſten der Neſormvot * beträfen die Rel · 
und Eiſenzölle. ee durch den Oeſterreich herbei · 
rte Herabſetzung des Noheiſenzolles eb ve Reviſion des Gin 
u für Matericleiſen und grebe Eiſenwaaten und 
Fe mer der betreffenden Zölle mothwendig gemacht. Diefe 


Materialciſen herakgeſetzt würde. Die Regierungen feien der feflen 
Ueberzeugung, daß die Ermäßigung einireten könne, ohne daß die ger 
ringſte Gefahr für die heimſſche Induſttie zu befürchten wäre. — 
So welt gehe die wirthſchaſtliche Bedeutung der Vorlage; fie habe 
aber auch ihre finanzielle Seile. Der Ausfall, welcher durch Herab 
ſetzung der Zölle entſtehen dürfte, werde im Ganzen auf 1,037,581 
Tolr. berechne. Dieſer Ausfall müſſe natürlich gedeckt werben, und 
bat ſei den verbündeten Regierungen als beſtes Deckungs mittel das 
Pektoleum erſchlenen. Es wird daher vorgeſchlagen, vom Petrolcum 
einen Eingangs zoll von 15 Sgr. pro Centner zu erheben. Die 
Summe, welche durch dieſen Petroltumzoll aufkommen bürfre, ſchäße 
man auf Thaler 898,000, fo daß immer noch ein Ausfall von 
Thaler 139,000 ücrig bleibe, weicher indeß durch die Reform der 
Zuderbefteuerung gedeckt werden ſolle. 
Wir heben aus der Rede Bamberger Folgendes hervor: 
Die pl. Preſtdial- Botschaft, mit der wir am Schluß der vorigen 
Seſſion enllaſſen wurden, enthielt des Guten und Erfreulichen 
Manches, aber fie kulmtnirte in einem Gedanken, der mir beinahe 
wie ein Vorwurf gegen die Majprliät, klang, und ich bin um ſo 
mehr genöthigt, auf dirſen allgemeinen Gedanken einzugehen, alt ich 
als Mahnung arch in der Erͤffnungsbolſchaft died mal wiedet 
10 ben , 1 — Dieler Se — ich brauche denſelben Ihnen nicht 
22 uhren — geht dahin, daß jeter Feuſchrüt im Scheoße 
= Ae nus durch Gewährung neuer Pittel aus dem reife 
4 le, af ft, Welden muß. Sellen wir an dieſer, 
55 5 ichen ? Wenn dem Zeaphlament für, feine gene 
e dſcht einmal die 7 Jol freifleht, ſo biegt auch das 
er glücklichen Bach öntung.,. Gs liegt nahe, daß, da in Jo 


alten Kulturlandern wirklich geeignete Zollobjekte nicht 8 
Werden ſinz, man ſein Auge auf Produkte einer neueren Zivilisation 
richtet, ſo Gier auf Peltoleum. Wie aber die Sachen letzt ſtehen, 
— wenn Sie aus dem Petreleum ein Grundtecht des Zallpatlamenis 


machen wollen, wenn wir keinen Schritt vorwärts gehen ſollen, ohne 


die Betroleumfteuer zu gewähren, fo bringen Sie die Sache nicht zu 
Stande und tödten daß mit allen ſeinen etwaigen 
Fonſchritten. Jh 1 7 noch etwas ſpeziell Suͤddeutſches erwähnen. 
Wir würden leicht E ſen und Reis, und andere Zölle herabſetzen 
können, wenn nicht eine große Außgabe auf und drückte. Ich bin 
nicht im Verdacht, ein Gegner des Armeebudgets zu fein. jetzt, wo 
wir etwas zu veriheidigen haben, und ich glaube, daß wir in — 
früheren Paradies zuſtand nur deßhalb feine Armee 

wir nichts der Vertheidigung 3 beſaßen. (Beifall) Aber — 
weſentlichen Theil des Schatzes, den biefe Alles Loftenbe Armee 
hulct, haben Sie in Norddeutſchland. 
wickelung, die uns einſtweilen vorangeht. 
Geſetze, gemeinſame Maße, aber was baben wir im Südenz davon? 
— vorerſt nichts als die Hoffnung. Seien Sie Überzeugt, gr bie 
allgemeine beutfche Bundes politik die Fahne der Freiheit hier ctwa 

höher Hält, als im Vorfahte, dam werden Sie auch eine gröhere 


de 


oller Parteien, welche das Wohl des 
haben, von der unglücklichen Ider abgehen wit 
nur gegen den Weltoltumpell zu gewähren. (eri 425) 
8 — wen ae der Berath⸗ 
eform s wurden vorgeſchlazenen 
8 angenommen, auch die nebſt einem Amenbement, 
weihes den pur Gttnteforilatien Feten den he ven Jedem dla d. 
befreit. Hierau 


— 155 gegen 93 Stimmen — endigte. 


Berlin, 15. Junt. [Zellpatlament.] Die Beſtimmung 
tes Geſetzentwarſs, wonach für fir p gte win Id gewalzte® Eiſen in 
taten, Luppeneiſen, Eiſenbahnſchlenen x. im Eingangsſaß eine 
ee en auf 179), Sg, rid, wird mit 10 gegen. 104 

Darauf ber game, bie Boflermäfigungen Be 


. Be 
| 3. Junl. aeg 4 Ute Veinliches PM 
le ei er Rattgefabte Gonfistat 


focialbemofe.tijchen: „ Volköſtimme 
Kade des edlen Nepablileners Caflelar vom 20. Mal d. 
dan die der berühmte Redner, allerdings ohne bie Abſtimmung der 
'onarchiſten beeinfluſſen zu Löanen, 1 Einführung der Republik ges 
hat. Die Rede erſchien vor 1 . K 
„ Pr“, deren Madrider Correſpondent dieſelbe für das Blatt, 
deſfen Raumperhättniffe bie größten Bi in — 2 2 
halle. Die Rebe paſſitte anſtondslos und erfreute die Leſer dieſes 
zum in und außer 3 Selbſt wiederholte Auflagen konnten 
den zahlteichen Anfragen aus Deutſchland nicht genügen, trohdem 
deutſche Blatter reihalige Auszüge brachten. Hermann H 
der Wortführer der hieſigen — ließ nein Caſtelar's Rede 
bei dem Verleger der „ und in 3000 Ggem- 
platen abziehen. Lr a 
belegt, die Form veiſtegelt. Die Gründe find nicht bekannt. 
A der Rete kann doch wage ben e e 
da doch derſelbe Abdruck 11 Tage vorher unbeanſtandet blleb. 
Mede Caſtelar's iſt ganz ſpeciell auf 8 Bezug nehmend und 105 
auch nut dort für die Einführung der Nepublik geſprochen worden. 
Sie if ferner ſelbſt- ba, wo ſie ſich zu allgemeinen Grörterungen er- 
hebt, von keiner Seite verſolgbar, weil fie, im Wien gedruckt, doch - 
met nur den Charakter eints Berichtes hat und haben kaun; end⸗ 
lich in ihret hiſtoriſchen und ph iloſophiſchen Erörterung der beiten 
Staatöforınen den Cbaraller eines th eoretif cen Vortrages hat. 
Daß dieſe Rede das Bedeutendſie iſt, was ſeit vielen Jahren auf 
elner Tribüne irgend eine® Landes geſagt wurde und ſo viel herrlich 
Irgeniöfes enthält, fo viel Kenntniſſe, ſſinn, Wärme der Ueber 
Kugung und Empfindung zeigt, wie nur die Neben der größen Mebe 
ner: Pitt, Bunke, Mirabeau, Washington, Franklin , iſt unbeltreitbar. 
Daß fie es des halb verdient, in die allerwelleſten Kreiſe verbreitet zu 
werden, iſt klar. Und wenn es ein in ganz Deutſchland anerkannles 
Verdienſt war, daß die „N. Fr. Pr.“ die Rede fait vollſtändig 
brachte, fo war «& eine lekentwerlhe Idee des Votſtandes des Ara 
be terbiltungsvereineb, dieſe Wede als Bildungs mit iel in die Werl 
ſtätten der Arbeiter dringen zu laſſen. Nach all, dem glauben wür, 
annchwen zu dütſen, daß ein bloßer Formfehler gegen das Preß⸗ 
geſetz die leidige Gar fis falien verſchuldet habe. Als die ſamiſchen 
Cortes nor zwei Moden die Frage: Republik oder Monarchie 7 me 
dlekatiten, delt Gmilte Caſleſar dieſe Rede, welche in ganz Gurapa, 
zu den oräletiſchen Muſilerleiſtungen aller Zeiler, und, Völker gerech⸗ 


Fut wich. Auch Gegner, der pollliſchen Naſtchten, Caſtelar s e & 


ftchge rihler, melde ahm gur einen ſdealen Schwärmer n 
na — subünie zn deſſen Aaſchguund en nachwelſen, re 
45 Götzüge der West zes Spar chen, Drmafthany& 715 

18 Mees yalufepgs ‚Werchfamieiksin der ech des Bec an. 


nn ͤ—Dw; 


Nr. 165 


- Meine Warburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


1. Imi 1809. 


‚mentarısmud einen Ghtenplaß einzunehmen berufen ift, fo glauben 
Hipete unlern Peferw einem Dienſt zu enweifen, wenn wir nach ber „N. 
187. Pe,“ eine Urberfepumg derſelben mitibeilen. Die Rede Caſtelar's 
"folgt in der nächſten Beilage wörtlich. \ 
„ Vremen, 16. Juni. Bel dem geſtern im Nathhauſe ſtaltge · 
fundenen Diner, 9 Stunden dauerte, fagle der König in 

von. 


0 „ Wenn durch die Fagung der Vorſehung 
ihn ein gi „ ungeaßnieß Werk zu Slande gekommen, fo 
Habe er es nicht allein, fonbern mit Hülfe von Müfiteitern, feinen 
Bundeögenofien, vollbracht. Es ſei roch nicht Alles cıfüllt, was bie 
Sehnſucht der Lebenden wüuſche, aber die fpätere Ormeration werdt 
Früchte ernten 3 Nathan des Hauſes ſehen, won wit 


1 


iſt 
ſtaltgefunden. 

15. Juni 5 Steh, 'Penfane, Bir! 
Hab ash war nk 2 „ 
gegen ber G, von Canterbuty, der Biſchof von Pe⸗ 
ee — Lord ms ford. Die Debatte wurde vertagt. N 


som 


1 


Stele ab vermikdte beside. 
PR K ZB . , u Bürgburg, 17. Jun. 
(Schwurgerſcht] 18. (Schluß.) Anfangs Geaupt 
e e 


Waller Om, 
Schidel alt, Veit, Shönmann, Herding. 
9. Fal. Anklage gegen Ronrad Fromm’; 18 ½ Jahre alt, 
ib, . von Üntermerzbach, k. Landger. Ebern, wegen 
r Körperverl. ” erer Zeit vor dem 
14. Feu, je a” 
und einem Binder 
Schinzel von Untermerzbach ein feind · 
welches ſich im Laufe der Zeit auch auf letzteren 
ehnte. Adam Meg war es hauptſächlich, der ſich im feind 
feligften Sinne über die Bräder Schinzel äußerte und drohte und 
am Sonntag den 14. Februar 


abſichtlich, ob zufällig, mag dahin geſtellt fein, trafen Adem Reg und 
der Angeklagte, von benen erſterer mit einem gewöhnlichen Slocke, 
Uibterer mit feinem Degenſtocke verſehen war, wit dem Andreas 
Schinzel auf dem Wege poſſchen der Nembach ſchen Wirihſchalt, 
wofelbft er ſich zuvor befand, und ſeiner Wohnung, als er ſich allein 
nach Haufe begeben wellte, zufammen und ſand hier feinem Tod. 
Feſtgeſtedt iſt, daß A. Schinzel ſaſt unmittelbar pachdem er bie Nembach sche 
Wittbfeaft verlaſſen halte, feinen Tod durch die Hand des Anger 
klagten fand, denn er geſländigte fofort und in Gegenwart mehrerer 
Perfonen, daß er auf dem bezeichneten Wege mit gezogener Degen 
klinge gegen die Bruſt des allein daherkommenden Andreas Schinzel 
einen heftigen Stoß führte, der deſſen Herkdeulel durchbohrte und 
auch den Tod des Schinzel augenblicklich zur Folge halte. (Schluß f.) 

— lEingeſandt.] Schon bei Anlegung des neuen Bahn, 
bofeß vor dem fogenannten Teufelsthore wurden vielfeltig Stimmen 
laut, welche glaubten, daß der gewählte Platz nicht der ganz getige 
nete fe, Nun, die Eiſahrung hal bewleſen, daß dieſe vorlauten 


5 | 


(werfotten worden. Den größten Verbrauch 


0 
d iſt durch den Zwingerd ee 2 

un nger du mänb: des Breitwegel 
IA 2 A — 9 ae 4. rm ad de d 

. der Eiſenbahn gerückt. 
Wenn es nun bei der e ee 9 
ſowohl der großh. badiſchen als Tönigl. bayetiſchen Eiſenbahndirektion 
nut biefer Heinen Antezung bedurſt hätte, um Abhlüſe im u 2 
Sinne zu erzielen, jo würden ſich die genannten ſehr verehrten 
hörden der vofiften Anerkennung und dus Berzlidhften Donkes nicht 
allein der zahlteichen Bevölkerung der Sanderau und des 4. Statt 
diſtrilles, ſondern auch der der gangen Stadt und der au den 
nach Ochſenfutt und nach Bauba gelegenen Ortſchaſten, verſichert halten. 

— Am kommenden Freitag den 18. und Semmtag den 20, 
wird i m reg dh das vom Bite ee 28 
Behrens von hier gefertigte Modell zum Wauſoltum, welches under 
der Leitung des känigl. Baubcanten Herrn Reuß für die Familie 
von Heß auf dem Kirchhofe zu Hammelburg errichtet werden fell, 
ausgeſtellt werden, worauf alle Kunſtfreunde hiemit aufmerkſam ger 
macht werden. oe. ARE 8 

— Die in biefi br lend enden Ges 
4821 t e 9 Sen 1 Fr fo ſchneile 

geſtern Ra gs in Stu achdem 
das Thermometer na R. plötzlich un 6 er 1 

x Mitte Juli beabſichtigt die Kapelle bei. 2. Oroßherzogl. 
Bad. Infanterie Negimenib, 2420 von Preußen, unter Leitung des 
Kapellmeiſters A. Gutmann einige Goncerte zu geben. Die und aus 
Mannheim von mehreren Goncerten vorliegenden äuferft reichhaltigen 
Programme verſprechen dem muſikliebenden Publifum manchen feltenen 
Kunfigenuß. 

— Bir erlauben ung, die d Damen 
umferer Sladt auf die Montag, de H. F. . Speoterfae 
ſtattfindende dramatſſche Vorleſung des Ganbibaten des brittiſchen 
Muſeums, Herrn Arthur Wittich, über das Thema Ichanna Grey 
aufwerkſam zu machen. Nach aut wärtigen Blättern wir be benfelben 
ein bildender und genußreicher Abend bevorſtehen. 


Aegi . 
tgierungefina; 
auf das elch, 


er bell mes Rentamtes willfahrend, an des leztern Stelle befördert; 
die Stellt eines Mechuungstemmiſſärs der . Regterung, K. d. F., von 
Oberfranken dem Ratbsacceſfiſten der T. Regierungefinanzfammer von Un- 
terfronfen und Aſchaffenburg, G. Kempf, in prev. Elgenſchaft verfichen; 
auf das erledigte Landtentamt Augsburg der Rentbeamte C. Schmidt, 
Borſtand des Stad trentamtes Regensburg, deſſen Bitte entſprechend, vers 
ſetzt auf das erledigte Neutamt Immeaſtadt ber Renibeamte A. Huber 
von Kafl, deſſen Bitte eutſprechend, verſetzl; der Rechnung ke mmiſſär der 
I. Regierungefinanzflammer von Oberfranken F. Striedinger, feiner 
Bitte um Derleibung eines Rentamtes willfabrend, auf die Stelle eines 
Rentbtamten von Kaſtl befördert; deſſen Stelle dem fuuktiontrenden Rech ⸗ 
nungsreviſer der f. Megierungsfinangfammer von Unterfranken und Aſchafftn ⸗ 
burg, J. Winter, in prov. Eigenſchaft verllehen. 


Fe e 80 von Oberfranken, G. Martinet, 


b. München, 16. Juni. Das Handels miniſterinm erinnert, 


daß du Courbwerih der öſterreichiſchen neuerdings moſſenhaſt ein 


ſtrömenden Sechskreuzerſtücke mit den Jahreszahlen 1848 und 1849 
nur fünf Kreuzer ſüddeutſch betrage. (Wiederholt) 

— München, 16. Juni, Geſtern ftarb dahter im Aer r 
81 Jahren de ee Proftſſot der Akademie ber bildenden 8575 
Joey Schlotthauer, Ritter des Michaelsordens und Inhaber 
Veteranendenkzeicheng. — Im gegenwärtigen Monat Inn findet eine 
allgemeine deulſche Gewerbe- und Induſtrie-Ausſtellung in der Stadt 
Wittenberg ſtalt und it für diejenigen Gegenſtände; wech vom 
Auslande zu biefer Ausflelung eingeführt und roch Beerdigung der· 
ſelben wieder dahin zurückgeſendet werden, die Befreiung n iv 
Eingangszolle zugeſtanden worden. — In fämmuligen, Diele 
gen Vierbrauereten find in der Zeit vom 1. Jurte! 


5 effet Mal; 
einſchluſſg 19. Mat 1809 im Ganzen 102 SE 2 — 


Löwenbräu 
bräu welcher 51,244 Schöffel verſotten hat. Der 
rab 43,803 Sczaffel, der Leiftbrzu 26,960, 2 Kaen 
15,020, der Pſchorrbräu 18,657, der Zacherteräu dm Aa 
guflinerbräu 7639, die Singelſpieletiſche Brauerei bei 


* 
und ‚ Contre-danse-Comman „Bez.P-0.— — 
N ‚Beet beaſg. — 27 ke, nah, Muhndeib franfe — 20 k. e 5, 


i 165, I Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 
i 6992, de Depgerbräu 1807, 


Scheffel. — Der Münchener Jakobi Tuch ⸗ und Geben 


Da es viele 


1 14. Juni. Heute haben die Maurer 
1 rbeit eingeſtellt, da Ken auf bir 
Lohnes und kürzerer Atbeitzhent nicht eingegan 
eee eee eee 7 PR; Mar | 
i 2 Niere Bärſen⸗ Berichte. | 
N io 47 995 Für L Juni rg bee 
eld rer 22 kr. (unweräubert); bie Beige Weisbrod 19½ fr 
7 1); auf den Bande foflet red 20 kr. (rg kr. 46g 
— Wetßbrod 174% kr. ( tt een 1 
mg: Brnnffart, 16. Juni.‘ Die Wh mie der heutigen Börf 
4 Inbert. € 
t 


0 1 5 ft m ale Lale Der 10 e Auge feb 


derſchtedenen -Anlehem). 
J Der A von 54 
eder 16 Sgr. für des Biatd- 


gen de. 
j Hr (wofür eh die k. 
ſchen Buch ng fniten ii a 
27 daß man biefe A L 


un 11. 
in Würzburg and itingen bereild, 
im 11. Jahrgange erſcheinenden ſcheuen fol, ſic vor 


* - Höher 1 war Urckttactien, Die erh feb: 7 Pr 
Een „gaben e. 
en größere Imfäpe ſtatt. Die erſten a ergebuifie Diefer dass un hr —9 . Daf Bienteliabrs⸗Aben- 


3u empfehlen, 14 
Tall dam eine Zuſam⸗ 
menftellung aller Ziehung 
der an benifchen Bärſen gang⸗ 
baren ins und and iſchen 


Für Bierbrauer und Bierwirthe, 
a e se vn 6 
ig ber # Ina ed mn N gad 
Er ; 2 5815 Praha; 
Frankfurter. Kurszeitel vom 16, Juni 1869; 
r ⁵ĩðꝛꝛ KK 


Staat lere. Pap. Geld. 
N Hi e as”, — 
1 1 er 


tee Kah rötte und den 

Br r Gra bikes we alten im Verbäliniß 

At geftigen Kew. Jotler Netrung cher matt. „Prämien febr angeboten 

125 dan werben Gifabeibbahracen in Gulden ſädd. Währung 

But nein. — Abende 60, Hier. Ir der Gffertenletletht wurden Defttr.. 

‚Nrebätsstien 31484315 beg. Steafebabu 362 dep, FrasgJeſepb Bahr 188 

05 Lombarden 2437 % G., Sllberreute 5174 G., Ser amerik. Vont e 
1 dez, 1800er Soeſe gefragt und böher, 852 ie bez. 2 H 


D trelegrap Schiſſo bericht J. Volhof in Mainz 
ee, 
A 2 bei burg⸗ il 2 
fahrt» Nöten Gefefaft trat E 4 5 Wen e 4. 
nec Nas, Nett an, und hatte außer einer ſtatken Brief ⸗ und Packet ⸗ 
Baß 300 Tons Ladarg, 20,-Waſſagtere in der Cajüte und 307 im 
Bwichenduck an Bord; ferner trat das Vembutger Poſtdampſſchiff 


der Nat ea, us gelte cufer einer arten Bab. und Bader. Poel 
500 Tons Ladung, 59 Paſſagiere in der Cajdte und 543 im 
„Zwiſchendech an Bord; fobann it dab Hamburger Poſtdampfſchiff „Ger 


mania", cl, am 26. Mol von Hamburg die Horne agen, e 4% . „ . 
nach eiuer glüdlihen Reife von 12 Tagen wohlbehalten in New, Jork | B. ven 55 Oblig. , 10478, 4 
angckemmen. 2 5 5 


Zum Abemenent f das mit dem l. Oel. 1809 behinnende 
Neu- Abonnement für den 0 1 


Frankfurter Anzeiger 
Han en abet ei. | 


ap 
neben. Sie c a ger ots El- Ib zu 2 
Verkogöerpebition za : fl. 36 ke. uin Baden, fern, ”. 2 0 
Wurd emberg, Oeſtereich, Lagemburg, ſowle e Cee des 5 i “am. 
dee Landes ea Preben 27 Sgr. mm 1 f. 5 te | 2 9 la , — 
5 12 3 1 Thi. 2è1 Sgr. 1 fl. 55 kr. Er- 2 5 Nat. 121 — 86 
. # 7 1 ＋ 5 Er lo. steuerte. — 2 
„ Diele Blat bringt, ohne irgenbroie Patteznece zu verfolgen, | gap 0 — 2 15 


W. 2 rängler Weiſe eine volljtänbige Uebersicht der Ereig⸗ 90 9210 14.40% 8% Ve 
De NA. est hir 8, — 


auf der Weltbühne und ſucht in der Schnclligteit feiner Mt: 
‚lungen: feinem anderen größeren Bletie vachzuflehen. Außerdem 
deut alt kasſelbe wöchemliche Berichte über die Iluctuarionen der 
Stagtspaplere, Colonial wwaarenberichte und bie Mieibactirungen der 
hieſigen Prebutle börſe und des Viehmarktö, ebenſo wie es die Me: 
fultete der jeweilgen Slactslotteriegehungen mirkbeilt, Auch bringt 


Vollnez, Bank- 4 Crod.- | „ 4 
es regelmäßig bie far das größere Publikum Intereſſe bietenden Bes 7 


Actien, Pfandhr. | 
35 Frankfarter Bank 120% — 
„ Darnust. -A. Af. 250 246 — 


Tannimachungen der Behörden. Die täglich bei egebenen R 1339, 
Fumili ublätter, . en Pitarteienn de befiehteften Scheiſt.] 30 Ga Hertie 20 17 % 32571 12% 

ken cx, fteller Deutſchlands zahlen, werden ſich nach 5 Crack W. 51-818 1% 20 
Berhältrii ihres Raumes mit Allem befaflen, waß int Bereiche der] 4 PIlbt Hapt I-. — 910, 2 * — 
Belletriſtit, der Kunſt und Wiſſenſckaft liegt. ! -R. — 


Inſtrate find bei dem ausgebreiteten Leſerkreis dieſes Vlattes von 
hr it dem günſtigſten Erfolg für den Aufgeber. — Freies Vollbz. Aktien. 
ker cf 5 Ta Bed f 280528 , 


ranlfurt a. Grm Juni 1869. 1 Rhein. Nahe-B. T. 200 — 27½ 
; ngen nehmen an alle Poflämter und in Frankfurt 1 4% Ba Ostbahn 124¼ 12414 
M. die Eßpedition, Buchgaſſe 3. 775 Maxbahın 105%, — 


40 w-Bexb. BEB. — — 
%, Die Stabel'ſche Buch. und Kunsthandlung in Wäryburg und | 4 Neustadt-Dürkh. 88 = 
Aipingen empfiehlt madhftehenbes höchſt intereffanted Wert ten: 2dr 80 6% — 


9% 

Der Rathgeber au Landpartieen oder die Quelle des Ber, 6 | 55 Österr. Be-Eb.-A. 863 —62 

im — n Linderer. l * RI 45 
nhalt: Trink und Gefelfgaftätirber, humoriſtiſche Tisch -E 2K. 200 dl. 1% 161½ 

nden, Tao u kn und Profe, Serengeti, die Matthias WOLKIG Boy, — 

der Pfänder, humotiſtiſche Vorträge und Soloſcenen, kemiſche Solo» | 5 Fr. J. E. B. A. Atom. 182%, 18 1½ 

feenen, neueſte und voljtändigfte a e in poelifer Yusleg, | 4 Neat. Bee. und Diverse. 


- — 
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r 
Abermals Schluß ⸗Cyclus der Gander'ſche 


Die täglich in erfreulichiter Weiſe ſich mehrende 
gormenen Gyeluß, welche nicht alle Berüdjichtigung finden konnten, veranlaßt mich, 
allerletzten — Cyelus von 12 Lehrſtunden, welcher heute, 17. Juni, beginnt 
und „ die ſich in kürzeſtet Friſt eine „den Anforderungen der Zeil 
wie ee in u Ne erg 4; 1 liegen bie 

iaten ichtigung.— Uebrigen verweiſe ich auf meine ſeitherigen Ankündigungen. 
en Würzburg, Mitte Juni 1809. _ 1 5⁰ 1 5 


chreib⸗Metho 


Frequenz, insbeſontere bie zahlreichen Aumeldungen zu dem am 1 
meinen Aufenthalt bahier abermals um 
‚gu prolongtren; bitte daher diejenigen bert 
entſprechende Handſchrift eigen zu mach en wünſchen, um bald 
ſattiſch überraſchendſten und fait unglaublichen, 


- I 
„Juni 1809. 


4. hut 


Erfolge zur 


Max Gander. 


Nähm as chin en, | Kaufmänniſcher Verein 


die anerkannt beſten Syſteme, als: 
Howe, Singer, Wheeler & Wilson, 
Grover & Baker, 
für Familien, ge für Gewerbe, 
„ Doppelsteppstichhandmaschine 3. Hand⸗ 
N und Fußberriebe | g 
Dresdener, von Clemens Müller, früheres 
kleineres Format zu bedeutend herabgeſetzten 


Preiſen empfiehlt 1 
BE I. Dietz, 
20 10 Eichhornplatz Nr. 4. 


Brillen, Pince-nez und Lorgnetten 


mit den feinſt geſchliffenen Gläſern für Kurz und Fernſichtige, welche ich 
ſtets ſelbſt, der Sehkraft des Auges genau entſprechendabgebe, ehle 
ich nebſt meinem reich aſſortirten Lager ächt achromatiſcher, ſeht weit tragen⸗ 
gender Doppel⸗Perſpektive. 
Neparaturen führe ich ſchnell, gut und billig aus. 
Hermann Wertheimer, Optieus, 


—— CEichhornſtraße Nr. 19, im früher Pedretti'ſchen Haufe, 


- 7 ul 


Danksagung. 


Für die fo zahlreiche als ehrende Teilnahme an dem Leichenbeaängniffe und dem Trauer» 
gottebdunſte meined nun in Gott ruhenden Gallen, deb Kern 


Anton Hausknecht, 


Concettmeiſter d, 
gage ich allen Verwandten und Bekannten, insbeſondere dem Meſtttorps det tem zl. 2. N riilletie. 
Regiments und den verehrlichen Mitgliedern des Domchors meiien tiefgefätstien Dank. Eine 
ſolch wößtende Theilnabme träufelt Balſam in die noch klaffende und jept wieder neuaufge riſſene 
Wurde. Möge Gott Jeden vor ſolch ähnlichen ſchweren Schick alsſchlägen bewahren. 

Würzburg, den 16. Junt 1869. 15 n 

Die tiefttauernde Gattin 
Gretehen Hausknecht, oc. Zürn. 
im Namen der fibrigen Bermanbten: 


C.. A TREE 
— 


8 Wache papiere. Chemiſche und mediciniſche Papiert. Pergamenl⸗Papiere. 8 
2 = 
= hi Tu 2 
5 Ferd Grimm, Dresden, 8 
u 5 7 N FIT 2 . 7 = 
e ſchemiſche Fabrik für präp. Papiere und Papierarbeiten ꝛc., | 3 
2 Centrolſtelle für pharmaccutiſche Bedültfruſſe. 2 
= Solide Waaren, billigſte Preite, Berfanbt prompt, Muſter, Prelsliſten dc. ſofort I 3 
Sim Dienſten 15a 
— - 
E — 8 
% Flicgenpapierc, giftig u. giftfrei, per Ballen von 17¼ Thlr. an. Gichtpapiere. U 
P 
Shirting, Chiffon, Hadapolem, Satin, Berfiorbene, 
7 ? 2 22 2 9 Sopdie Albrecht, Bättnerme ltere 
fagonnd Piqué in größter Auswahl empfiehlt | nu. L . l. — Sas Fu. 
7 Di . mann, Gaſtwirthekind, 7 N. alt. — 
J. Dietz, Anguſt Dreſſel, 19 Wochen alt. — 
2a Eichhornplatz Nr. 4. Mette Schelbert, Schreinerefind, 16 
fi N Dereſtes © Det Mon. alt. — Kunigunde Elbert, 
Getruutt. ler, ut dee denten. e Wechſsclaneträgeretind, 10 Woch. a. 
St. Burkard: ir n rein dabler, | — Anna Ziegler, Gafeirtbetochter, 
Franz Halbleib, Taglobner da- I mit Katbarina Hein von Friebeiit. 1 15 J. 8 M. alt. 


Ain Würzburg. 


Batanzen: 1 Poſten für Cor⸗ 


reſpendenz und Buchhaltung in 
einem Weingeſchäfte; 1 Reiſe⸗ 
poſten für ein Landebprodulten⸗ 
Geſchaft; 1 Magazinterpoſten 
— Wanufafturwaaren; 2 Bere 
käuferſtellen — Colonialwaa - 
ren, ſämmtlich hier. — Offerte 
werden entgegengenommen. 


en an 
Hermann Scheuer, 
Dentfrabe, geprmßter dem Eiernpiag, 
Lager in⸗ und aus ländiſcher 
Cigarren, Tabake 
und Nauchrequifiten, 
PF 
— G -b 
Wiener Putzpulper für Metall» 
Gegenſtaͤnde à 8 kr. 
Polir⸗ und Schärfepul der für 
alle ſckneidenden Inſtrumente, 
naue ulli h 
be Cart zano. [35 
Niue feinſchmeckende 4 
Matjes-Haͤri N 
per Stück 6 kr. 1 
Franz Backs 


Fremden⸗Anzeige. 
(16. Jun.] 

(Adler.) KR,, Niter a. Cöln, 
Steger a. Plauen, Schafe u. Lotſch 
a. Franffurt, Nauen a. Gladbach, 
Breit a. Pirmaſcug, Seel a. Gl⸗ 
berſeld, Bebr a. Schweinfurt, ele 
0. Adıtb, Hanpenıöder a. Malnz u. 
Beplır a. Wien, Gaſtw. Spipfar 
deu u. T. 3. Okerwellet. Direft, 
Nasbendet a, Wien, 

rank, et., Allan Döbler 
Nürnberg, Bergen u. Prell br 
ben, Rrabl a. Treuchitlügen, Mei 
2. Wien, Bnrgeher 4. TR 1 
Dartenſtein a. Ainterſteta bach Fried 
nich a. Chem and, Sch 
Straach. N. Ser f 
a. Schaſfdauſen. Aeutuet Dolfus 
a. Gteuſet. Vet iebeſübter Pedusns 
a. Aachen. Gen. Dit. Treskatie M. 
G. aus weckt nerrg. Gem. Nr 
Klocmann un. Fal. a. Berlin. In ⸗ 
ſocktor Herbetich a. Münden, Tech⸗ 
alter Bruder d. Amorbach. Weil, 
Prebaska a. Prag. 

(Hotel Rügmer,) Adte.: Serims 
ſent a, I ffenburg, Fiev a. Markt- 
breit u. Judetmünle a, Bern. Negez. 
Muchtt aue Yawfanne, Zrumbı aus 
Neuf haet und Helßzwartd a Dees, 
den. Llicrat Mete m Machen. 

4. Het. Rü: Ziffer mit 
G. a. Bien u. Müller d. Muiny, 
Bent. Breuer u. Tenne m. Ram. 
a. Licvland. Weüfenbet ger a. Herde 
kruck. Fil. Keouſce . Itaulfart. 
Geleler m. S. al tußtand. Mtl. 
einer a. Bamberg. 

Feger) Ali, Ou aus Orr 
fert, Böhme 0. Berlin, Schmitt 9. 
Ebeuech, Seidel a. Araukfart a 

il» 


auf a, Lindau, Koch aue N 
Kr imer a. Breslau, Wrob 3. Le 
brenn u. Fiſcher a. Stutigatt. 


e e 
Miniftrirbüchlein. 
2 tr., da 
ar 18 25 400 Sa roh 
48 kr. 


der Stahel'ſchen Bude 
re im Biürg 
burg unb Kitzingen. 


en — rn ne 
Mr. 165. | Neue Mürzburger Zellung und Wärzburger Anzeiger, | 17. Juni 1860. 


Strichsausſchreiben. % 


Die Siken des verfchten Herm rtzalles 


Michael Fo * Sr Sa N. 


ark Beine, Tellebhaber piemit einladen. 
Wurzburg, den 14. 158 6 
TEEN Michael e Wirfug Erben. 


4 44 Glen. i 
er 985 183 (ü 1 2 
BR IE . 1 a N 3 
66 18356 Pfülben 1 
8. 32 15 N 
8 . 2 ie e 
— 1 2 
— 11. 12 1858er _ Bindelbarger, 
12. 25 183405 . 
; 18. 20 183 ler 12 
\ 14. 16 18% Stein A. 
ö 46, 1 Stein. B. 
106. 19. 1838er Stein. 
1 44 5 1880. Abhkleiten. 
1848er Fahrer. 
— 19. ee 


2 den borten lagernden, ſelbſt probugizten Weinen: 
38o Eimer 1867er gemiſchten Gewächſes, 

27 „ 1867er 8 

44 „ 1868er Miſchling, 

65 „ 1862er Halburger gemischtes J 

26 „ 1868er 

23 „ 5 „ Autleſe, 

33 „ 1888er Ter, 

24 „ 18680 x 

l 1868er 
won Liebhaber Bemerken kingeladen werden, Proben 
an den Fäffern eine Stunde vor des 
Eiriäs ar a ; 

den 11. Junt 1869. 
Gräflich von Schönborn'ſche 5 

Huber 


— arbeitende — 


gashaltiger ( Getränke 


Hermann-Lachapelle &Ch.Glover, 
144, Faubourg Molfonniere, Paris. 
Gelteramalfer, fomwie allt befgunien Mineral 


127210 12 72 mepieinvichen 2 155 2455 
1 


8 . u wem, ur 
16 ag. e eine. Jug Bier alten 
— mir Ba at. „u aeg 2 

—.— e. 


ug. 
y einigen, wid: im jeiften tert 
5 den 2 
4 en eine 1 8 Tee * ee m 45 
. num 55 Ladeger, enen en 
7255 . en. au ben, em (dömes 
veröfentität von Kabeitanten, n 
Meere 2 hei . L een Kerlen, 


2 Erben und gratis ie [as 


nn 


im kleinen These, bierſfelöſt die nachbeyeich 


1 1 r 15/0. 
Bekannt a e 1 


On des 4 e ih rina 


Verf jolge At 8 des k. Land. 8 
eigere ich zufolge g den 2 850 19. 5 
zormittags 9 Uhr, 
auf dem Nathhauſe vr den nachbeſchriebenen Orundbeſth, "ii 


bi bie 
Orundſtace in 4 Bereit + 25 er 5 


ſen 
Ochſenfurt, den 12 Juni 1869. 
Wendlinger, f. Notar. 
. beſchreibaäng des Grunbbefites. 
Steuergemeinde Ochſenfurt. 
3 o gene 112 — 0,07 De d Stall mit 
Gemeinderecht, e = 
95 W Ei — — in, und Heſtaum, 


78 Bm 2 3＋— — 

lau. Nr. 2217 — 025 Dam Meng 

9 — 890 — 0,0 Dan Acker mit Debung am Thier; 
ader. 


Physikalisch -medieinische Gesellschaft. 


Sitzung; Samstag, den 19, Junk, Abends 7 Uhr. 
Vörträge der HH, Semper, Kößter und "Eimer. 1 


Geſchlechts⸗, Onanie⸗ und Hautleidende 
finden bei mir ſelöſt in den verzwelſeltſten Fällen gründliche 
ung nach einer Methode, die die beſte Gefundhell ſichert den 
füber und dem ähnliche Mittel ausfchlieht; auch nr 
. 9 unter den beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme 
zur 

Leipzig, kl. — Nr. 9 J. 
86—141 Robert Kirften, Spezialarzt. 


In unſerem Verlage find erſchienen: 
William Shakespeare’s Sonette 


in Deulſcher Nachbildung ven Friedrich Bodenſtedt. 
Zweite vielſach verbeſferte Auflage. 
Mit einem Titelbilde in Photographie. 


Min.⸗Ausg. Geb. fl. 1. g., eleg. cart. fl. 1. 19., eleg. geb. fl. 1. 
Prucht⸗Ausg. Gr. 8. 1 1 Geh. fl. 3. 30., eleg. gebun 
Son. 3) „Wenn 51 Maflt und — verbinden, 
j 2 Hr 2 1 a m G finden: 
er 
Du liel Naß, ich Liebe 1e 5 es 


Du llebſt es, Dowland's heprem Erin Toni 
Deb Laatenflan 5 ee . 
es 


Er 2 8 on weihenolle ae 
an ir zu böbenn Gohären tragen — 
5 liebe fine bimmlifhen Geſänge, rs 
21 2 100 ſelbſt Fr t A te en Tann, ee ſagen. 7 
uf beld I ver! 
Fury en vu meta De en finden.“ " 
Kgl. Geh. Feder (K. v. Decker) in Berlin. 
Vorräthig in der 
Stahel ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung in Würzburg. 


Frankfurter Zeitung 


(anf. 9000.) und Handelsblatt. ca. 9000.) 


Der Abonnementspreis für Bayern, Württemberg, chend, 
Baben und für das Großherzeglhum Heſſen beträgt; 


1 
per Quartal. a 
Akonnements werben bei allen Poſlämtern angenommen. 


Frankfurt a/ M., im Juni 1869. 
Die Expedition der Frankfurter Seitung. 


Im Verloge der Stahelſchen Buch und — — 
— it ſeeben erſchienen und durch alle 


Die öffentliche Armen-und Krankenpflege. 


Geſetz vom 29. April 1869. 
(Würzburger Balldautgabe, 31. Baadchen) Pris 6 kr. 


ee 


* „„ „ DU % K. Ann, 


9@ Ez. (v. Mosbach.) 


G. 11° ro. 
Z. 108 PZ. 


1 un. dw us. 
1 GZ. 1 8. 
* PA. 4 82,8 


10 


= e 0 . 10 . 
1 KZ, 9 GZ, 
½ FA 5 PZ, G. Werth.) 10A. 


A 


— 
I. A 
129 


eu 
S. 40 b. 


„ ae }a 


— — mm —— — ı 


7 


. m 
Baperiihe Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 


Bet der om 1. mel heut. 91. vorpenammmen neunten Veilofung der Ii IL, II, Iv. und v. Gerie (Jahrgänge 1864, 1868, 
1866, 1867 und 1868) unferer Pfandbriefe wurden narhfolgente Nummern pr Helmzahlung gelogen: 7 


Lit. A zu fl. 1000. per Stück die Num. : 7 
63 153 253 353 453 553 653 7563 853 953 
1008 4108 1208 1308 1408 1508 1608 1708 1808 1908 
3075 3175 3275 3375 3475 3575 3676 3775 3875 3975 
4025 4125 4225 4325 4425 4525 4625 4725 4825 4926 
5053 5168 5253 5353 5463 5553 56583 5753 6863 5953 
7051 7151 72bt 7351 7451 7551 7651 7751 7851 7951 
8065 8165 8265 8365 8465 8565 8665 8765 8865 8965 
9004 9104 9204 930% 9404 9504 9604 8704 9804 9904 
11081 11181 11281 11381 11481 11581 11681 11781 11681 11981 
13031 13184 13231 18331 13431 13531 13631 13791 13831 18931 
14062 14162 14262 14362 14402 14562 14662 14762 14662 14962 
15016 10116 15216 15316 15416 15516 415616 15716 15816 15916 
18064 18164 18264 18364 18464 18564 18664 18764 18884 18964. 


e e Lit. N zu fl. 500. per Etat bie Nom.: 


1024 1124 1224 1324 1424 1524 1624 1724 1824 1924 
4049 4149 4249 4349 4449 4549 4649 4749 4849 4949 
7004 7104 7204 7304 7404 7504 7604 7704 7804 7904 
8097 8197 8297 8397 8497 8597 8697 8797 8897 8997 . 
9089 9189 9289 9389 9489 9589 9689 9789 9889 9989 13 . 
10043 10113 10218 10313 10413 10519 10613 10713 10818 10913 
11071 11171 11271 11871 1171 11571 11671 11771 11871 11971 
12034 12134 12234 12334 12434 12534 12634 12734 12834 12934 1 4 2 5 
13034 13134 13234 13334 13434 13534 13634 13734 13834 139344 
14075 14175 14275 14375 14476 14575 14675 14779 14875 14975 
15012 15112 18433 15312 15412 10512 15612 15712 15812 15912 
19088 19188 19288 19388 19488 19588 19688 19788 19888 19988 
20089 20189 20289 20389 20489 20589 20689 20789 20889 20989 
21095 21195 21295 21395 21495 21595 216998 21795 21895 21995 
22029 22128 22228 22328 22428 22528 22028 22728 22828 22928 
24014 24114 24214 24314 24414 24514 24614 24714 24814 24914 
25036 25186 25236 25336 25436 25936 25636 25736 25836 25936 
26028 26128 26228 26328 26428 26528 26628 26728 26828 26928 
27018 27118 27218 27318 27418 27518 27618 27718 27818 27918 
28029 28129 28229 28329 28429 28529 28629 28729 28829 28929 
33088 33188 33288 33388 33488 338588 33688 33788 33888 33988 
34099 34199 34299 34399 34499 34599 34699 347998 34899 34999 
35097 35197 35297 35397 35497 35597 35697 35797 35897 35997 5 
37088 371998 37288 37388 37488 37588 37688 37788 37888 37988 
38100 38200 38300 38400 38500 38600 38700 38800 38900 30000 
41064 41164 41264 41364 41464 41564 41664 41764 41864 41964. 


Lit. C zu fl. 100. per Stuck die Num.: 

80 158 2538 358 458 558 668 758 388 958 

1002 1102 1202 1302 1402 1502 1602 1702 1802 1902 

2058 2158 2258 2358 2458 2558 2658 2758 2858 2958 

1063 4183 4283 4388 4488 4583 4683 4768s 4888 4983 
6012 6112 6212 6312 6412 6512 68612 6712 6812 6912 
10063 10163 10263 10363 10463 10563 10663 10763 10863 10963 
12091 12191 12291 12391 12491 12591 12691 12791 12891 12991 
13027 13127 13227 13327 13427 13527 13627 13727 13827 13927 
14058 14158 14258 14358 14458 14558 14658 14758 14858 14958 
17092 171902 17292 17392 17402 17592 17692 17782 17892 12992 
19100 15200 19300 19400 19500 19600 19700 19800 19900 20000 
29080 23180 23280 23380 23480 23580 23680 23780 23880 23980 
24031 24131 24231 24341 24431 24531 24631 24731 24831 24931 
25054 25158 252563 25308 25453 25558 25653 25753 25853 25953 
26071 26171 26271 26371 26471 2657? 26671 26771 26871 26971 
27028 27128 27223 27928 27425 275283 27623 27723 27829 27923 
30022 30122 30222 30322 30422 30522 30622 30722 30822 30922 
31007 31107 31207 31307 31407 31507 31607 470 31807 31907 
32066 32150 32256 32856 32456 32556 32656 32750 32856 32956 FR 
33093 33198 33293 33393 33493 32593 33693 33793 33899 339993 
34061 34161 34261 34361 34461 34561 34661 34761 34861 34981 
35083 35188 35283 35383 35483 35583 35683 35784 35883 35983 
37044 37144 37244 37344 37444 37541 37644 37744 37844 37944 
39009 309109 39209 39309 39409 39509 39609 39709 39809 39909 
40007 40107 40207 40307 40407 40507 40607 40707 40507 40907 
48059 43159 43259. 43359 43459 43559 43659 43759 43855 43959 
40093 46198 45293 46393 46493 46593 46694 46793 46593 4005 „ 
48040 48140 48240 48340 48440 48510 48640 48740 48840 480 Bi 
50068 50168 50268 50368 50468 en 50668 22740 92546 sun 
52046 52146 52246 82345 ; 6 irrt 52 
55051 55151 55251 cen Ara A761 65851 65951 
56081 56161 56281 56381 56431 56581 56681 56781 58881 56981 


57017 57117 57217 57317 57417 57517 57617 57717 528 5791 
8 bes 55852 


60720 60850 69950. 


4. 5 
A. 1084, 94 PZ, bis Wertheim 100 Kü 40 


Po. 


m m m mer — ——— 
Re: 165. | 5 „eue Mürzburger Beitung und Warburger Anzeiger, | 17. — 1889. 
— Lit. D zu fl. 50. per Stück die Nam. : - 
188 188. 288 1 ine 488 7 „Ins, „ G87 288 8 1 
3011. 3111 2244 sh 34111 5 3044, 371 } J a) : 
4085 4185 2285 4385 4488 4585 4685 4785 4885 4985 
6058 6153 6258 6353 6453 6553 6653 6753 6853 6953 
800 8120 8220 8320 8420 8520 8620 8720 8820 8920 
ab- 00 9108 9208 9308 9408 9508 9606 9706 8808 9906 
10047 10147 1811 10547 10447 10547 10647 10747 10847 10947 
13034 13134 13234 13334 13434 13534 11280 13734 13834 13934 
14098 14198 14298 14398 1449 14598, 1498 „14798 14898 14998 
17100 17200 100 rid 17500 17600 ir 00 17800 1 18000. 


Die Erhebung des Reunwerihes der — Nummern erfelgt gegen Nückgabe der abquiſtirten Bfanbbriefe und der nicht wer» 
fallenen Coupons nebſt Talons und kann diefe Erhebung unter emſprechender Stückzinzaus gleichung ſchon von jetzt an geichehen, muß aber 
bis längſtens 1. Juli 1869 vor ſich gehen, an wel dem Tage die coupondmähige Derzinſung aufhött! Verſpäteten Erhebungen wird übri 
nach * des Statuts ein qweiprogentigen Depoſitalzins zugeſtanden, inſoferne fie bei unferer Hauptbant und hren Fler Rattfinden. 

Die Zahlung durr verlooften Summen wird kosten und ſpeſenfrei geleiſtet bei unſeter Haupibank in München und deren Filialen 
in Augsburg, Kempten und Lindau, ferner bei der dgl. Hauptbant in Nürnberg und den k. Filtalbanten in Würzburg, Bamberg, 
une = Polen edc ii ben, Bnafhäufee en * den atem, u. Sühne In genntfurt 4. N. und Dorrienbag und 

mp. gart. 12 l 

Auf Namen geſtellte ober Bintufiee Bnnbörtee künnen: nur gegen voändif gend? Abquittirung des in unſern Büchern ein 

Gigentbümess; beziehungewelſe wur nah votauß gegang mer legaler Deviakulirung zur Audzahlung gelangen, wom bei Stiftungen 
und andern curatelmäsigen Gorpprationen ober Perſonen die Genehmigung N Tce nee bei Yeiratfe Gäätionen bie Ge. 
nehmigung der vorgefepten Meilitärſtecke erfocderluch it. koch) 

Die Haupibank in München wird auf Werlangen, den Wee neuer deere on Stele der verlooſten um kun Tageskurs 


beſe 
* Gedruckte N find im ound und bel allen — N a stm. 


Bd und unerfoben -finb 40 den ebene 3 


Lit. A. & fl. 1000. ber Stüc bie Nom.. 
7A 20781 3214 3231 3329 3831 4358 6250 6350 6396 6896 
8507 8696 8722 8907 9128 8828 10816 10916 11530 12154 | 12238, 


R : : 8 
8 8 124 339 618 874. 1511 2327 2427 2543 
2% 2832 | 2092. 4151 4478 4700 4800 5071 , 5237 5641 
565 6029 6240 6340 6440 7 7694 2244 
9709 10075 10338 10638 11749 11565 11891 12246 12383 
13173 1511 13354. 12575 2 13745 13854 15024 15062 
2 1062 15523 15662 16729. 10704 18220, 18 18607 
1870 18820 19086 280 19486 ,.. 10686 ,.. 21007 "19988, 20148 20104 
20246 20346 20646 20740 20594 21001 21077 21101 21777 21301 
21577 21801 22188 22788 23021 2600 23598 23769 HR He 2 
24820 256067 25767 26250 26591 26802 26902 2771 27 
27929 28199 29780 2 30990 222 32514. 32714, 32 14 a 
3 125 34935 35098 35908 36043 4 37138 373186 37 ei 
Ne - 11 21 764 
Lit. C. &, fl. 100. per Stuck die Num. : due. 
1026 10865 136 1336 1572 1682 1728 1782 21657 2245 
2440 27485 2946 3426 3600 4038 4346 4450 4475 4750 
8105 5198 5868 5768 5768 5968 6038 07s 6094 90108 
6238 6469 6479 6538 6594 6794 7488 7485 7488 6133 
8184 85636 764 8864 diss 9563 9063 10144 10379 10397 
10420 10479 10702 10878 10979 11091 11291 11391 11891 11891 
11932 12043 12121 12143 12170. 12848 12448 12808 12521 12643 
12948 13014 13048 13148 13348 13614 13742 13748 13764: 14260 
14301 1401 14402 14510 14610 14683 14701 14756. 14801 15421 
16231 16539 16576 16639 16676 16939 17225 17609 17580 17625 
17780 18434 18507 18597 18757 18907 19117 19124 19317 19517 
19617 19717 20292 20293 20893 20993 21134 21288 21434 . 21634 
21634 21685 21734 22820 22769 22859  230R8 23199 23271 23299 
23599 25799 23968 25009 25061 25561 25661 25793 26199 26256 
26434 26666 27206 27406 27432 27528 27538 27428 27632 27635 
27158 27806 27935 28134 28604 28704 28880 28934 29199 29414 
29563 30304 30441 : 30479 30079 306798 30904 30979 31039 31283 
31378 31739 32094 32152 32352 32757 33008 33195 35308 333868 
33786 33886 33986 35499 35699 48188 36290 36789 37124 37224 
37231 37431 37731 37887 37957 38881 39679 4004 40122 40180 
40322 40480 40213 40880 41057 4208 42206 423909 42506 . 42708 
43117 43217 43279 43317 43342 43379 43410 44408 44227 44927 
45066 45966 48187 48437 48537 48637 48737 48837 499886 50508 
51384 52266 52917 54132 s 542 544908 54796 54932. 


Lit, D. à fl. 50. ver Stück die Num. : = 0 
8 450 499 638 738 838 1070 1115 2155 2161 2247 
2350 3184 3584 3808 3884 3906 3935 - 4676 4776 6468 

5768 5868 5934 6024 6159 6224 6798 6998 7012 7142 

7201 7628 7640 7940 8219 8344 8477 8544 8577 8677 

8777 9064 9665 9893 10079 10237 10356 10679 10937 12428 

13026 13231 13426 13526 13931 14472 14572, 14772 14972. . 


Münden, den 1. Mel 1869. ( 


* 


150 De berate. a 


„ * 11de 1 1 13: H b in 


und Würzburg nzeiger. 
dugleie amtliges Orgex für bie Handbeisgerihtlißen Buslifattonen bes Bezirke Wirzrrt. 
Treu gegen Röutg ua Vaterland Für, Wabtbeit und Mehr! 


Bersmsbezablang: Oterteliapr⸗ Iuferatgebübr: Die einfenitigei 


lieb 54 kr. Piet und bei aden beulſch i 
166. 60 Haprgang. f f 8g en Feeüng 
für Inserate trägt deren Glnfendet. und die Serdlänfende delle 12 . 18. Juni 1869. 


en Bo ein Wunde eng: 3 Uhr 90 Min and in. der eben: verſammellen Kammer; bas waren freilich mur 

enzenuntergang: 8 Uhr 11 Minuten, Nendaufgang: 1 Udr 28 Min. * 

Menpuntergeng 12 Nbr 46 Minuten. N nach Reasmur. | Bauemburſche. Aendert eo ewas an der Geſehlichtent der Maße 
Nutrigker Stand in der Nacht: B Grad Wücnt. Mittags 12 Une: | regel, wenn der zu Ditziplintrende einmal ein egeeffiver Student tft 9" 
18.000) Mlzme. — Mameruzegele h bt . . uud . Der i ſcheint jedenfalls 

‚_ihener, briagt: 49 wenig tern in bie Scheuer. fein großer Geiſt (vielleicht nur eim bienſtwilltger Bureauhetyer 

elender; 1155: Mriebriä 1. erhält ele Kalſerttese n Mom, | DIE zu fein, denn fonft mäfte er boch ewas mehr vun 
isis: Schlacht bei Sales — 1860; Grter beutſcher — Scharffinn entwickeln. Die Ttaunſteiner 
Loburg. — 1866: Diesden vou den Preußen beſeht. im Uaarecht und zwar deßwegen, well fie ihre Gpteſſe bei 
. iſt die ſo 


* Zur Reiſer'ſchen Affaire. * m A 2 
Da kömmt und heute ein, volle 5 Seiten umſaſſendes fir „ wehen 
ü e 
In! ei 5 eu 
Deere ta, fr den erf tet Ne. Ake, be fel aer, dab des Men 
i den Raum unfere® Bla‘te zu umfang f . 
iR, fo wollen sole wur ben Oeder md einige Stellen danch einen Mefersiften vorgekommen, ſe Lännte man 
— bargen, um 2 —— ; van be offisiellen Geftär: | Morrreiötlice Ginberufung Schenk entfuldigen; ba 
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5 n haben ſcheint, als die Angaben Neiſer 6, der in erſter hier 
a e ee Wenke Be, | Pate A dees be attenmäpige Darfeltung be 
Viſten-Affatre in einer Weife zu befehäftigen, weiche jaſt ber Bermutfe wahren Sachverhalts, wie fie die offizielle Gorrefporbeng 
Naum gibt, daß es ihr nur darum ei, dal Verhalten 5 x 
EA N . Wach genammten offyielen Müthellungen Hätte v. Scherr den 
Tepe, ja verfaſſungswidriges zu verdächtigen, um gegen dasſelbe Orpo⸗] Weg dee genannten Hauptmann wmehefad gefreut und benfelben 
fiion ans polllichen Marteigränben zu machen. Gs möge deßhalb vöhalſch figiet. 7 \ Ei 
erlaubt fein, darüber auch unsere Meinung zu äußern. Wir glauben, Nun ſaß aber Schenk am keitiſchen Tage im Hofgarten auf 
daß das Krießsminiſtertum in feiner inzwiſchen bekannt gewordenen [elner Banf, bie die Parabemufif zu Ende war, und 
Entfgeibung einen vollkommen torretien Standpunkt eingenommen | Hauptmann Beier ging wiederbelt an diefer Bank vorüber und warf 
habe, und glauben ferner auch, doß biefe unfere Anſicht den allen | Schenk Mrenge Blicke zu, wahrſcheinlich um ihn zur Leistung eines 
denen werde getheilt werden, welchen ein von Parteigwedten unbeirrte® | Grußes zu provoztren. Wer hal alſo den Weg gefreut? 
Unipeil und der gefunde Sinn für Ordnung im Staats weſen nicht Das Figieen des Hauptmanns Reifer war fo auffällig, daß ein 
abhanden gefommen if. Es iſt mrächſt nurmehr bie Einberuf. neten Schenk Sipenber diefen mit den Worten barauf aufmerffam 
ung bed Reſerviſten v. Schenk zur Uebuntz im Dienſte, welche ben | machte: „Was hat denn Hauptmann Neifer, daß er Sie fo scharf 
Gegenftand der Heftigften Angriffe bildet. Man fucht dieſelbe als | anficht 5“ Schenk iſt kurzſich ig und ſette darauf ſewen f. g. Zwicker 
eine Beſtrafung darpſtellen. Hat die Nezierung nach Aukel 24 | auf. Was das Fiziren betrifft, fo Hält es der eine bafüc, ber andere 
des Weh werſaſſungsgeſetzes nicht das Necht, jeden Reſerwiſten auf nicht. Erſt im Hinausgehen auß dem Hofgorten wurde Schenk 
— Dienste zur Uebung im Dienſte einzuberufen, kann fie biefe® ) won Meifer geftelt. Die Art des Grußes durch Anlegen der Hand 
echt nicht ſederzelt und gegen Jeden üben, ohne Gründe dafür] an die Gerevißmäße ff hier bekannt und wid von Niemand als 
ſchuldig zu fein? If derjenige beſtraft, der in Folge ſolcher Ein Hohn gedeutet. Allerdings wäre es klüger geweſen, Schent L 
feiner geſezlichen Pflicht genägen muß 7“ nachdem er bei der erſten Aufforderung die Ghrenbezeugung denne 
Unfere Antwort lautet: Wir ſind wett entfernt, das Krlegs⸗ e, wenigſter 
minſterium zu „aber wir ſtehen nicht an, dem Hrn. v. nicht vachträglch ous biefem Graße eine Verhöhnung beraubklägeln 
pa na m en daß er ** geſezwidrige Handlung va DRS NER 
Schen en hat. ir machen gegen iefe en finb den Mitthellungen von Aug 
das Beifall nicht auß 3 Parteigründen Oppofition, | entnommen, 12 1 aber e Milttärbedoͤrde sale 


deen die Rechte des Volkes ſtelll, und wer benjenigen, wilche für | nech nicht Betheiligten Mernchmung Schenfs, Das Mitiär Int 
dal verletzte Recht einſtehen, 1 Vorwurf macht, d ihnen der ger ee 0 den ee 1 N gültigen 2 
Shan für Ordnung im Staclhweſen abhanden gefommen, muß | „Wan höre auch den andern Ahe“ nich. Hölle vie unitee ENT 
i hrllich in der Ordnung Halten, wenn das Rriegemimifterium un-] tärsehörde bie im § 49 der Digzplinarſtrafordnurg ne 
eorrect handelt; bie Einberufung Schenk's iſt erwiefenrrinaßen eine ‚| nehmung und weitere Erhebungen gepflogen, ſo wärt in den 
beach. Incorresiheit, wenn man fie auch nicht alt Beſtrefung anfieht. | Mitärbehörbe nicht in die unangenehme Lage getommen , de 
Regierung Hat nicht das Recht, jeden beliebigen Meferniften zu] „Berichtigung“ pofitive Unwahrheiten, welche durch den wah Hr 
biger Zet auf 2 Monate einguberufen, und wenn fie für eine] felſchen Bericht des Mngeberd hervorgerufen waren, für 
ge Elaberufung keine Gründe ſchuldig zu fein glaubt, dann iſt ] zuſtellen. is v. 
weit mit der Diniferoerantwortfichfeit in Bayern gelommen, Da in der fragigen Darfellung eng, benen 14 kein 
Daß betreffende minifterielle Schreiben redet ih bamit aug, plelbeſptechene Meferuift mähtend feiner Dienſthett rs TG 
$ 26 Wofnitt IV der Juſtruktion für die Meferofften c.] Freiwilliger wiederholt disztpflnär beſtraft wurdt, muſſen mlt Arreft 
. Februat 1868 nur die Regel und nicht auch die Aus nahme dieſen Punkt berühren. Michtig iſt es, daß derſelbe anect und ahbe 
Wie klauulch! Wan will olfo hier den Saß in Amend ung Kefiraft wurde, weil er an einen Sonntage ohne Barmen. hat, un 
© Keine Regel atne Ausnahme. Bei Geſetzen und Berotd⸗ ] Grlaubniß feiner Vorgeſehten den Garnilonsort verlaſſen. Saite 
aber, das weiß auch jeder ſchlichte Landmann, fpricht man | feine Verwandten in Ansbach zu beſuchen. 25 bief Eirafe 
Aubnaßmen dann, wenn fie farbarz auf weiß aufgeführt find || er als Einfährig- Freiwilliger gefehlt und die über ihn er am 
1 dem Sinne der hegüglichen Verordnungen von ſelbſt er: ] verdient, Eine zweite Arreflſtruft erhicht 
Iber jezt gufgepaßt! 
meldet. iben v. jus ſtattgehabte Aus ⸗ 1 
ven da Beal ans de ai lde Mete De Lachlan de beige Been r hee 
‚geefficen, Traunſteint Reſeruiſfen „r Diaſipim rung“ nach Ingel. Tehen hat. Ot weden dieles auen. laſſen wir 
kent e ee da.mar, Hl, 24 de Weirorfelfungsgeahes|| fünftägige. Suaſſubenareſt grrch fern wer.. 2 
c Aurnichlſg angewenzet, deine Stimme erhah ſich dagehen z im Valle 1 ant „ nad se „ cet e 
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S 166. | 2 Zeitung und Würzburger Anzeiger. | 18. Jun 1869. 
e Krege Ber Be een der alte Saal en 
. mit Iren ie We Dei — im e Tore als möglich frei gehalt, 23 
Aber num zur ibebrief }.Brgmn glum jun, Bei — deſſelben Nachricht gegeben wird. 
den Schluß zu e vu EHE — ne 


505 vom 2 Schweinfurt mitgetheilte Vorſtellung über 
en Erſatz der durch das Erſaßgeſchäft entitchruben Kosten dient zur 
Reini, Zuftimwunz zu den Beſchlüſſen des Gemeinderollegtumg 
über ten Etat und die . — Sn der Olaetzarlagen, Das kgl. 
Blarramt zu Stift, Haug wird um Gimweihung der umgegoſſenen Kleinen 
Glode der de wet erſucht. Die Bauarbeiten im 
wenigſinehmenden Submittenten auf alle Arbeiten 

übertragen. ge eines Geſuches um Stundung von Auf⸗ 
ger Bewilligung zur Auſſtellung zeher Grabſteine in 
der S Rürhheftabtpitung, Ar der Anſchaffung heuer 
Worhänge-für-die 5. Knabenſchule des 2 S 2% (Ferit. 

(Schwurgericht.] 19. Fall. (Schluß.) Nach feiner Ver⸗ 
haftung legte Konrad Fromm b Geſtaͤndniß wiederholt ub, behauptet 
jedoch nur vertheidigurgöweiſe verfahren zu fein, um den Schinzel 
vor weiteren Mißhondlungen abzuhalten, der 17 2. mal mit einem 
Jus rumente zu Boden geſchlagen habe: Obwohl nun kein Thatzeuge 
vorhanden iſt, ſo verkient bac diefe Behauptung keinen Glauben, denn 
nach in der Unterſuchung gepflogenen Erhebungen muß angenomflen 
werden, deß Fromm und Reg bie Angrelſer waren, als fie des Schinzel ans 
ſichtig wurden, denn Für dieſe Annahme und gegen die Behauptung 


Oremmt baer den eg und ihr wit einen Pröget 

zu Boden geschlagen prlcht ante anderem die Thcſache, daß Es 

uur Verlezungen hatte, nämlich außer der Bruſtwunde noch mehrfache 

Verleßungen am Kopfe, die nach dem . — Gul 955 
4 


welche die Beftrafung des — 
— — 265 d. Str. G. B. 0 5 — . * ee in 
zu bringen, demm „daß müßten“, fo“ in jenem 


en abſendelliche uriſten „fein, die nicht wüßten, 
. des Strof FR einen rechtswidrigen 

Au. 378 e Geſtzes, um den 46 
n eine entlich rechtswidrige Abſicht 
b ech Wunarb dn Saen hat, daß ber ber 
fommendant nur in einer freilich Sehr bedauerlichen und 


ulbbaren. Unkenntnis nien ſeinet Strafbefugniß- 
Weſeue, Teinehwege aber mit rechlöwidrigem 5 habe. 
Wir ervelbeen «Dre EtabBeffigier Grundherr hat feine Straf · 


u 


1 ſchuldig des Vergehens 
Fffeitäberantung und fell nach Art. 250 mit Geld bt iu 500 fl. 
„Beftraft werben. Da jedoch Schenk, waßrſcheinlech durch die über 
ihn verhängte Haſt, ae 14 Tagen trank und vielleicht nicht fo 
alk genefen wid, ‚fe dürfte für ben 3 Grundherr in „Anbe 
krach der Neuheit der Ber hältniſſe und in Näckſicht auf (feine: bib⸗ 
herige gute Aufführung“ eme Arreſtſtrafe von 4 Tagen demwuch nicht 
genügend ſein. Das müßte jedoch ein abſonderlichet Juriſt fein, 
der da glaubt, daß blos miniſterielle Artifel die Jöffentliche Meinung 
nicht verdrehen. 52 

Der Schluß des offigieflen "Schreibens ſtellt ſich dar als cm, 
miniſterleller Rupenjommer. Gt lautet: „Doch genug von diefen 
Hezereien. 3 an ihre 3 und mit 
fichiluchem Behagen regiittirt ſchun ein cleritales Blatt die würdiß 
Heltung, hose uf Offentlichen Strußen nunmehr ein Theil der 


den Vermuthen nach von Stockſchlägen herrührten, wäl 
1 Meg, von einer ganz und gar — 05 
Keren abgeſcben, nicht die wiadeſten Verletzungen vorfarbep 

350 lem, was bisher erhoben wurde, muß jedoch Sn 
werden, daß, Angellagter nicht die Abſicht hatte, den Schinzel 5 
tödten. dagegen aber vorſätzlich, rehtämihrig und mut überlegtem 
ſchluſſe demſelben die Verlegung beibrachte, weiche deſſen Tod en 
Durch den Wahrſpruch der HH. Geſchwotenen wurde Angela 
durch Bejahung der Frage 1 im Sinne der Aallage für Teufbi 
etllärt, wohurd bie weitgren 3 Fragen auf ein Vergehen ber 

perverlehung ohne überlegten Entſchluß, auf Anxeizung und N 
. aer hinwegſielen. Urtheil wegen Verbrechent 
perverlezung: 4 Jahre Zuchthaus. Antrag der See 5 
der Bert F. Lg ½ähriges Zuchthaus. Gtantöbehörbe; l. II. Staal 
an . Leußer; Vertheldiger: L. Abvofat Hr. Treutlein. Ge⸗ 
— 5 bie 995 Taeullein, Wehling, Deainhacb, Mangold, Ro⸗ 
fenibal, Herding, Buchner, Fat (Obmann), Höfling, Volt, Ge 

man. + 

20. Fall. Anklage gegen Michael Bauer, ledigen Aab 
von Schweinfurt, wegen Verbrechens deb Betrug. Angeklagter, Abel 
beleumundtt und unter Andern auch ſchon wegen Vergehens, des 
Diebſtahls, Körperverlezung, Beſteſung eines Gefangenen 
Schlägerei bestraft, veruͤble in ber Zeit vom 27. Februar bis 8. 
März l. 38 4 Beträgereien unter, Vorſpiegelung falſcher Thalſachen 
und Lensch hiedurch 1) den Bretterhändler Friedrich Blechen 
von Schweinfurt um 15 fl. ind m er von deſſen Werlführer Bun 
30 Stück Breiter à 30 kr. heraußzuſchwindeln wußle, 2) den 
Schreiner Schäfer von Schweinfurt für an ihn verabfolgte 3“ Stück 
Breiter um 12. fl., 3) den Kaufmann Chr. Heinrich Müller in 
Schweinfurt, indem er von demſelben 12 Stück halbe Schäfielläde 
à 1 fl. werih herauszuſchwindeln ſuchte; Müller verweigerle jedoch 
die Verabfolgußg, 4) den Kaufmann Heinrich Eberlein zu Seng, 
furt um 1 fl. 45 kr. für 2 verabfolgie Säcke. Außer den vor, 
geführten, Betrügereien geſteht Angektogter noch eine weitere Aug 
Betrugs handlungen zu, leßtere Sharalteriſiren ſich jeroch nur 
Ueberttetungen und find hier auf bie Strafzumeſſung ohne wefenlli⸗ 
chen Einfluß, weshalb auch das weilere Verfahren hiewegen vom gl. 
Appella ationgerichte eingeſtellt wurde. (Schluß folgt.) 

— Bir, werden erſucht, ſelgerde Berichtigung aufzunehmen: 
„Der Artikel zur Schullehrer⸗Seminarfrage im Wurz 
burg in Nummer 163 der „Neuen Würzburger Zeitung“ veranlaßt 
mich zu der Erklärung, daß 0 an die Dmukung um die 22 
Stelle eines Inſpeltots im Schullehrer 


darauf Erlanger 
Studentenschaft mit ben aufgereiten Würzburger Commilitonen gemein · 
ſchofllich: Orpoſun machen werde, Wie glauben dat von der 
bisherigen beſonnenen Haltung bieſerdbeiven Untverſitäten, deren gutes 
3 mit den Gatniſonen ber Würzburger Studentenſchaſt 
jeher zum ga Grempel hätte dienen können, nicht erwarten zu 
Fi es würde aber, wenn anders, jedenfalls nur ihren eigenen 
mtetefen f&aden und bie Sywpauhlten verſcherzen, welche man 
Ae 15 22 den einjöhrig⸗ freiwilligen Sludirenden in allen 
miluätiſchen zefen in und außer Dienft entgegengebracht hat.“ 
Minden ſcheint man in den Würzburger Studenten bereits 
tothe Weſpenſter und in ihren Commilitanen in Erlangen und München 
Ye betkitwilligen Verſchworenen eines Haberſeldtrribens zu erkennen. 
1 100 nach den Srmpat zu ſchlißen, welche man hie und 
* lern zu ſchlliß 0 gi 
und außer Dienſt den Einjährig- Freiwilligen zu loſten gibt, 
2 die bar rag Studenten fehr große Fleunde des Haupt⸗ 
monnt Reiſer fei 


Sur Zupesgeigigne. 
Würzburg, 18. Jun. 

Stuttgart, 17. Juni. Profeffor Heſcle von Tubingen wurde 
einſtimantg zum Blſchof von Rottenburg gewählt. 

Berlin, 17. Juni. [Zollparlament. Betalhung 
über den Gefegentwürf, die Zucker beſteuerung 6717 
§ 1, nab welchem die Rübenſteuer vom 1. September 1869 ab; 
auf 8 Subergroſchen für den Bollceniner erhößt werden fall, wird 
bei namentlicher Aoftimmung mit 148 gegen 100 Stimmen ange- 
nommen. — Nach Verwerfung der Pelroleumſteuer wurden bie anl. 
gen Pefitionen des Vereins zollkarifb genehmigt. f 

Paris, 17. Juni. Daß „Offiiefe Joutnat* meldet, daß in | 
der Nähe der Minen von St. Eilenne ein Zuſammenſzoß zwiſchen 
. N Arbeitern ſtattgefunden habt, Ein Hauptmann mit 3 Anmalı gedacht, und deshalb mic; ueber um bife rn — 
Fe wa Fe d e 3 — engen bıbjalß bezügliche Schritte gethan habe, und diefe 
„und, . ee ſie zu ade g Beim. Einzug in St, Giienne wr. e ſeloſt dann nicht annehmen würde, wenn mir er Jr 

tuppen von wi nge, welche die Sefangenen | ſpektorat ahne 146.0 Anſuchen übertragen, würde : 
ie 


ö 


Aid, mit Steinen id Pistolen auf ſie aßgeicue Rıffisgen,. 16. Juni. 1869, 

An eifte 1 ludeß in u de ge 15 33, Gefangene Gulbrod,,geiftl. Rath in Miffingen.. 
we vom dem Weſängniß a mar Sechs bis ſieben der Meuteret ſind 2 Die in N. 164 bs. Al. enthaltene Noliz bezüglich ber 
0 mehrete Eolraten verwundet. „Baperiſchen Gemeinde- Zeitung“ . dahin zu berichligen, daß dieſelbe 


uni. Der, nefriaen- Na nd wohl in der Stelb'ſchen Offen gedruckt = ber 9 de 
* Ju ga * Be deiben aber deren veraufworllicher Rekallkur Or. J. Fru. zu 
135 Be 1 9 5 Der Werder iſt bis jezt unbekannt. Das | 5 1 
ie Dezulltlentammet btückten ihren Abscheu über — München, 16. Juni. Del 3 b et im 
Generofanbitsrkit Judtoig Leſch fe uf Au⸗ 
2 teging der k. Staatbregiernig pe 1 Saen bes Tandıit 
zung Lokale und e Ruchrichten. schaftlichen Verein die en einer eigenen lan 
a Wergburg, 18. gun. [with ſchaftlichen Abtheilung an der polhtechntſchen 
— der offentlichen MHz vom 18 Juul [ Pochſchule Eu einer gtündlichen Erörterung“ unlerſtett und 
kamen folgende Ghegenflänbe zur Berathung und Beſchlußfoſſung: ſſch gutachtlich für die Elurichtung einer ſolchen in Verbindung mit 


j Nr. 166. i 
1 der Univerfirät, der Vetertnärſchule und ber neu gegründeten land · 
I pa aa Verſuchdſtation aus geſprochen. — Die k. General. Zell» 
12 abniniftration gibt befannt, daß vom 1. Juli de. Is. an zwiſchen 
5 den Staaten des Norddeutſchen Bundes und den 
» verſchiedenen Theilen des Großherzogthums Helfen 
8 volle Verkehrsſreibeit mit Bier und Branntwein 
. zugelaſſen wird und von tiefem Zeitpunft ab für dieſen Zwiſchen · 
. verkehr mit Branntwein und Bier ſowohl die Erhebung der Ueber 
. gangsabgabe als auch die Gewährung der Aubfubroergülung aufhört. 
In Felge dieſer Anordnungen werden die Uebergangsſtraßen an den 
Sa zwiſchen Preußen und den verſchierenen Theilen des Groß ⸗ 
berzogthums Heſſen für den bisher übergangspflictigen Verlehr mit 
Tabal. Branntwein und Bier vom 1. Juli ds. J. an aufgehoben. 


.d 


Boltswirthiheftlihe und Börſen⸗Berichte. 
Getreide- Preiſe anf der Schraure zu Schweinfurt am 16. Juni. 


Sochſter Prele. Mittlerer. Nied riaßer. 
23° Gehen 9 f. — kr. 18 f. 30 kr. 7% d. te MA. fler. 
I Roıa 10 f. 20 fr. 16 fl. — ke. Be — f. 18 fr. 
ss Gerte — f. — f. — d. — kr. Gef. — f. - . 
SL baber . 10 fl. 4 b. 9 fl. 24 k. Ged. — f. . 
Fr] Arbſen — fl. — kr. Linſen — fl. — fr. Rere — fl. — kr. 


Welzen und Korn der Schäffel in 300 Aft. gerechnet. 
8955 Summa ober verfauften Früchte: 206 Scheffel. Umfapfarital 3400 fl. 
2 


Scren denken — S chafftl. 


2 
% 2 Ansbach, 15. Juni. a der beutigen Gewiungtebung dee Aue 
ses bach Gunzenbanſener Eufeubaba-Anledeus nd auf die uachſtebeuden Setien · 
8 und Gewin- Kümmern die beigefepten Geriune gefallen: Serie 2529 Ur, 
224 25 16,000 fl. S. 3644 Nr 35 2000 fl. S. 4033 A 500 fl. S 
dcs Nr. 45, S. 927 Nr. 18, S. 1172 Rr. 3 
3942 Nr. 8 je 100 fl., S. 7 Nr. 14, S. 
e 10, E. 1167 N. 10, = 
E 24% Serie 3042 Re 15, Serie 4308 
2 50 fl. 
— ARreiburger 
L 27 Gezegen: Serien: 4. 
1 2299 2485 20617 2 
2 E 48 45 110 ; 7 
* 6400 6494 6514 6546 6960 7541 787 f. 
882 Fraulfurt, 17. Jun. Die Saurzumſäze, fanden in Ereditaftien. 
SO e-Lenterrer rn. EfmT Tabs wor fest aber fill. Du nuchngeführ» 
te b al taux Joſcpdebabn waren chewfalld niedriger. 
237 EU 1 wen die Acbltratze micht ale Verkäufer 


nelommen waren, in ziemlich 
Lagen Dabier zur Snbkrirtion 
ioritäten laufen die Anmeldungen 
2 e Ude. Zu des Miles 
Alb, Driter, Gtetüaulen 
tsboer Leeſe 854 4 bez., 1852er 


AN auftrat und New-Metker Geurfe u 
8 8 matter Haltung. Auf die ix d 
EN femuenden neuen 5 pCt. lombarbiicen 
— von anperhald ſchen zablreich du. — 2 


Mag jecetär wurden Stadtevabn 36 184, Le 
5 
| 
i 


31514 tag., Sülberrente 57% 
— 


ame tit. Bunde 88% bez. 


— l Telegraphiſcher Schiffsbericht von F. J. Votdof in Mainz 
und Aſchaffendurg.] Das Hamburger Poſtdampfſchiff Cimbria“, 
Capt. Haack, von der Line der Hamburg Amerikanischen Packelſahrt / 

Aleien -&. ſellſchaft, welches am 2. Junt von mturg via Hasre 
abging, iſt nach einer ausgezeichnet ſchnellen dien Reife don 
A. Tagen 20 Stunden woblkchalten n Nan 


— — x ——ũ— 


Dienſtmanns-Inſtitut „Erpreß“. 
* Geſucht wird ein Mann als Inſtitutsbole und 2 Dienſtmänner, 
jedoch nur ſolche welche ſich durch gute Zeugmiſſe legutmmen können. 
Qualifikatton: Dei der Anſtellung als Dienſtmann konnen 
322 nur ſolche Perſonen Berüclſichtigung finden, welge polizeilich nicht 
Ü branſturtet werden, nach § 5 der Pellzeiverordnung ſich über iht ladel · 
88 loſts und moralisches Verballen, ihre Zuverläfſigtet und Nuchternbelt 
333 gepuͤgend audgewieſen, ſowie ein auſtöndi kes und beſcheidencs Beneh⸗ 
min ſich oreteigvet haben, auch im Leſen und Schreiben hinlärgtich 
wen bewandert find, und endlich eine Caulten von 25 fl. ſtellen können. 
8 Der Dienſtmann kann in keinem Falle den Cauttondſchein we⸗ 
2 der J ig verkaufen, wieem dieter Schein nur als Quittung 
2 der ele dition des Dienſtmarns gilt, und auf diefen Schein 
i Nirmand etwas geben darf 


Eimer, der ſchon wegen Inſtrulkiondwidrigkcit, Unterſch lagung 
oder Ueberrotthetlung des Publilums aus dem Inſtitute eytloſſen 
wurde, kann nie wieder im Verbande der Eßpreß Compagnie aufge 

Ss 2 nommen werden. 


a 8 5 
Ss 
2 
er 
zur Mitteirheiniſche Zeitung 
31 Wiesbaden. 
Der Abonnemenlspreiß für Preußen beträgt 


ende 1 Thlr. 5 Sgr. 
11 m —— betben bel allen Woſläntern. 5 


Die Direction. 
Adalbert Fiſcher. 


Neue Wuürzturger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


verkaufe eine ſolide Qualität à 16 kr. per Elle. 


18. Juni 1869, 


Rhöner Hausleinen 


J. G. Kraemer jun. 
Firma: Nhön⸗Depot. 


Wichlig für Inhaber von Werthpapieren. 
Auslooſungs- und Ziehungsliſte 

ſämmllicher Staats papiere, Aktien, Lottericanlehen e. Preis pro 
Jahrgang von 36 — 40 Nummern nur 18 Sgr. (Verlag von K. 
Hohmann in Plauen . B) 1 le 
Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten nehmen Be 

ſtellungen an. 
Im Verlage von E. H. Gummi in München iſt erſchlenen: 


Ueues Mirankelbüchlein, 
oder: : 


Die unentſchleierten Geheimniſſe der Natur 
721 enthaltend: 

die Unglädtege, Amulcte und deren Verfertigung, Talismane; Gar 

maheg, Wönſchelruthe, Sympathie, Teuſclelen. Nebſt Kunde von 


dem wunderborſten Talisman: dem gelehrten Maſchinenmenſchen des 


weltberühmten, vermeintlich großen Zauberers 
Albertus Magnus, 2 
Biſchof in Regensburg im Jahre 1260, As 
Gin Nothe und Trofibüchlein füt Jedermann, der glücklich leben und 
ſelig ſterben will. 5 
Preis broſchirt 6 kr., nach Auswärts ſtauco 7 kr. 
Vorräthig in der 


Stahel'ſcheu Buch u. Kunſthandlung in Wurzburg. 


Fraukfurter Kurszettel vom 17. Juni 1869. 
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pr. 17/6. 


Bekanntmachung. 


Z J Sachen des Privates Lös Sſchet bahler gegen Michael 


ierkorn, ne Bell, Forderung betr., 5 gemaß Protokollar · 


— — 28.1 . Mis. der Beklagte — unbekannt 
ah weſend — 
2 * Str Zifen vom 15. Dezember 1867 bin 
>13 


bei w des Aufſtriches der Plan- Nr. 
85 m Sue 18 oder echo 


h und Gegengorſchläge 
bah Get des Ausſchluſſes hiermit vorzubringen. 
S. 1 gü. det a auf bie erfüllten 
ſetungen ar 
A bierotis eingefehen E 
a. derſelben Friſt hat der Beklagte einen babiet woha · 
haften Zustellung bevsfimächtigten zu benennen, widrigenfalls künftige 
Erlaſſe mit der Ausfertigung zu den Akten als ihm ſelbſt zugeſtellt 
eruchtet werben. } 


Würzburg, den 7. Jum 1869. 
Peer . 
1 

Neppenbacher. 


— — 
Bekanntmachung. 


Fe 0 wiede 
N e un 0. Juni 10 1869. e 


im Gemeinbehaufe zu er das Grundvermögen 
des Bäckers Georg ler von dort, und zwar: 
Plan-Nr. 133 fu 1 Dezim. Wohnhaus H8.-Mr, 89 mit realer 
Beäckergerechtſame, Backſtube und Keller, ferner Stall mit Holz⸗ 
remiſe und Hofraum, ſammt der vorhandenen, zum Betriebe 
der Bäckerei gehörigen Emrichtung, gewerthet auf 2000 1 
Plan · Nr. Pe zu 249 Dezim. Weingarten im Altenberg oder 
an den 4 Wänden, gewertet auf 140 fl., 
beibe Objekte in ber Steuergemeinde Beröbach, dann 
Plan- Nr. 4988 zu- 58 Dem. Acker am Hölſletnögatten, 
Plan- Nr. 4839 zu er Deyim. Acker allda, 
in der Steuergemeinbe Würzburg, 
nach Maßge abe der Beſtimmungen des Progehgefehes vom 17. Nov. 
1837 vorbehaltlich des § 64 des 6 
Bon dem Strichsſchillinge des Haukanweſens find 500 fl. bin- 
nen 14 Tagen nach ertheiltem Zuſchlage zu erlegen, die Strichs⸗ 
ſchillinge für die Feldgrundſtüͤcke find ebenfo, wie der Mefibetrag des 
Strichs ſchillings für das Haut unter Beilage Aproz. Zinſen in vier 
Mortinifriften 1869 mit 1872 zu zahlen. 
Die übrigen Bedingungen werden bei der Verſteigerung bekannt 
. daß der Zuſchlag ohne Müdficht auf 
Schätungswerth erfolgt 
Würzburg, den 14. Juni 1869. 
Oppmann, k. Notar. 


Bekanntmachung. 17% 
= den 30. Juni l. Jg., 
rmittags 10 Uhr 
werben bei der unterfertigten Verwaltung (Regierungsgebäude, Ger 
ſchäſtszimmer Nr. 66) circa 6 Zentner Druck- und Schreibpapier 
als Makulatur gegen Baarzahlung verſteigert, mit dem Bemerken, 
daß bei erreichter Tage in Folge hoher Regierungsermäctigung ber 
Zuſchlag fofer: erieilt wird. 
Würzburg, am 17. Juni 1869. 
Verwaltung des kgl. Kreisamtsblattes von Unter⸗ 
franken. 
Stumpf. 


Bekanntmachung. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß der am 24. vor. Mets. 
dahier verlebten Fräulein Margaretha Weigand ſind 
Donnerstag, den 1. Juli I. Js., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer Mr. 3 


jenfalls ſolche bei Aushändigung der Maſſe an die 


angemelben, wlbrigenfa 
Erben nicht berüdfichligt werden könnten. 
Würzburg, am 10. Juni 1869. 


Königliches Stadtgericht. 
Ungemach. 
Friedrich, 
Wiener Brillen ohne Renbeinfaffung, von Cryſtallglab, 
Reisc-Doppel-Perspective in anerkannter, 7 
ſter Güte empfehle ich ergebenſt. 
D. 3 Ae im Kilſchnechef. 


ige in der Ezeculions inſtanz zu- 
binnen Latägiget Feist 


ih Bam. a. Holland. Beyer a. Velpzig. 
Berantwonlicer Herausgeber; Anton Memminger, 


T— T ˙ BE On RETTET 


Beranntmachung. 


138. Juni 1869. 


pr. 17/8. 


Zuſelge hoher Ent ſchlteßung kgl. Neglerung und vorbehaltlich 
deren Genehmigung werden die zur Erbauung eines Waſch⸗ und 
Keſſelhauſes im Juliusſpitale nöthigen Arbeiten tm Wege der 

N schriftlichen Submiſſion 


In Summe 21.820 f. 


Pläne, Koftenvoranfchläge und Webingni 
Regiftratur bes —— Kies — u Ye 
Die ſchriftlichen Submiſſionen müflen frankirt, verſchloſſen und 


mit folgender Adreſſe: 


„Submiſſton für bos u Keffelgans im Zulusfpite in 


bis Längftens 


aa = 1 bs, Nts., 
bei dem unterfertigten Oberpflegamte 4 — ſein und können ſich 
auf den ganzen Bau oder nur auf einzelne Arbeiten erſtrecken. 
Später eingereichte Submiffionen finden keine Berückſichtigung. 


Die Erd 


der Submiffionen findet am 


2. — 28. bs. Mis,, 


ttags 10 uhr, 


im Lokale der j. Bi 
— den 10 Sala Ra. 


Kgl. Oberpflegamt des Juliusſpitals. 
Seufert. 


Ein hübſch möblirtes großes 
Zimmer mit Altonen, in Mitte 
der Stadt, iſt ſofort zu vermie 
um. Näheres Blaſtusgaſſe 15 

neu. 


audevi Tracer. 

Mi. 4 den 18. Junl. Zum 2. 

Male: Die Mannschaft an 
Bord. Kom Operette in 1 Akte 
von J. % Hatiſch. Muff von J. 
N. Zaiß. Vorher auf Verlangen: 
Abwarten! Kuſtſpiel in 1 Alte 
von Wilbelmi. 


Jremden⸗Auzeige. 

(Adler.) Kflte.: Buß a. Ange: 
burg. Nörkel a. Letplig, Scheel a. 
Siegen, Bing a. Gladbach, Schwarz 
a. Nürnberg, Schirmer a. Mainz, 
Wolf a. Cöln u. Hofmann a, Braun 
ſchweig. Generallient, Bitter von 
Brodeſſer, Hptm. Mieg, Stabsarzt 
Dr. Dompterre, Oberveterinärarzt 
Gräff u. Ra „Quartierqm. Stteck a. 
München ent. Sonbammer m. 
Fam. a. London. 

(Frank. Hof.) Kflte.: Schreiber 
a. Mainz, Sonnemeler aus Winds 
beim, Pallmann ans Frankfurt und 
Mefierer a. Coblenz. Freifrau von 
Seydliz u. Frau v. Bley a. Ber 
gen. Frau Seiz a. München. Ja- 
weller Hermann a. Breslau. Hote⸗ 
ller Brai a. Remyort. Rent. 2 00. 
dall a. London u. Wunderlich m. G. 
a, Steyer. Komiker Reichmann a. 
Wien. 

(Hotel Rügmer.) Sflter: Roſen⸗ 
bldib a. Bamberg, Baligenbach aus 
Düffeldorf, Brenkmaun und Roſen · 
ber Kranffart, Verw. Wuzer 

4. Welzenbach. Negoz. Piette aus 
245 Lebrer dae m. 

. a. Tlefenſteln. 

% gen Stilte.: inner a. velp · 

2 3 u. Heer Aude 


ip 

Saen Weiß a. Alcheſscaburg⸗ 
Schwarzkorf a. Brotterode, Oehme 
u. Scheidig m. Nam. a. bin. Dr. 
Greufer a. Dresden. Peſtinſpektor 
Bralſch a. Stuttgart. ent. Bar. 
v. Stetten a. Mergentbelm. 
Ge . Hof.) Frau Brunn mit 

w. a. Nütuberg. Fabr. Groll 


u aus Fraulſurt. Milet aus 


Wlesgemend a. Mün 
todbolm. Stern 


ſelnlugen. 
äler a. 


Eder. 
Hutten scher Garten. 


Die auf heute anberaumte 
große Probuftiom ber Lönigl. 2, 
rtillerteregiments + Muſik findet 
retener dienſtlicher Hinder ⸗ 
niſſe wegen 42 ſtatt. 
A. Kuchen m 


— 3 
Etwalge Auſorderungen an m 
oder die Meinen bitte ich = 

dem 1. Juli an mich, oder nach · 
2 an meinen Sohn Dr. — 
"I gelangen zu laſſen. 


Dr. Charles Munde, 


Auf das Comptoir eines hie · 
kn Fabrik- Geſchäftes wird ein 


unter A. Z . 16 m be. b 
pedition d. Bl. abzugeben. [25 


— 
Ein gut möblirtes Garten⸗ 
Logis, beſtehend aus 2 Zimmern, 
iſt an einen einzelnen Herrn ſtänd⸗ 
1555 vermielhen. 
Dir neue Nr. 5. neh, 


—— 
Fliegenpapier 
Nies 2— rſeniffrei 
1000 let 4 W, De 
Ballen billiger. 
Emmerich am Mhein. 
40 9. v. Gimbern. 


Ulmer Dombau⸗Looſe 
e eee 


Kunſtwerken! im Werthe vong 100 fl. 
S A 35 kr. daß Stück (nach 
udn 


StahelscheBuch-&K: 
lung in Würzburg. 


10 


* 


— —— — 


ftankirt 38 kr. bei porto⸗ 
iriibt Einsendung bes Betrages) die 
unsthand« * 


'Sugleig amtlies Organ 


3 { 
= Dorandbegablung: Bierteljähr- 
N 167. lich 51 kr. bier and bei allen drutſchen 


für Juſernte trägt deren Einfenber, 


Airzurger 3 


und Würzburger Anzeiger. 
für die jandelsgerichtlicen Publifatianen des Bezirks Bärziur. 
Tren gegen Mönig und Daterlanb Für Wahrheit und Recht! 2. U 


1 Gero. u, Protaflus. — Sonnenanfgang: 3 Ubt 49 Din, 

onnentntergang: 8 Ubr 12 Minuten. Mendaufgang: 2 Uhr 42 Min. 

Monduntergang: 1 Ubr 10 Minuten. Thermometer nach Rraumur. 

 Merrigfter Stand in der Nacht: 8 Gra Wärme, Mittags 12 Uhr: 
32 0m . · Gewitter tommtn am Abend 
eber. 


: 13 Brad, 

1024: —ð —9 des zweiten Bauerukrlegs. — 174: 
"Werimer Vertrag von Aietb. — 1792: Geburtstag bes Dichters Gut. 
Schwab (Stuttgart). — 1867: Reifer Mar von Mezito wird mit 
General Dıramen und Mejla eiſcheſſeu. 7 


Demokratie und Laſſalleanismus. 
Iv. 


t c. Weder Selbſthlfe noch Staalshilfe allein if das 
Wichtige; helft euch ſelbſt, damit der Staat euch helfen muß! 

“ Man hat den Arbeitern gerathen, auf bie Hilfe des Staates 
ja berzichten, die erſparten Pfennige in Arbeiterbanlen zu legen und 
durch Gründung von Gonfumsereinen u. N men 1 
beſſem. Beſenderd war +8 Kolping, ber der kalholiſchen 
Geſellenvereine, welcher in Sparſamkeit und Sitilichkelt die Mutel 
gefunden zu haben glaubte, mit denen man dem Arbeiterſtande auf 
die Beine helfen, könne. Noch mehr als biefer Mann, deflen. Sorern, 
den Tonfelieneflen, Beigeihmad und bie ulkramonlane Tendenz abger 
rechnet, manches Ge nicht obzuſtreiten iſt, het SchutierDeligfch 
under den Arbeitern für die Selbſthilſe eine weit verzweigte Prepya· 
ganda in's Beben gerufen. Es wärt ungerecht, die vielen Bortheile, 
welche Schulze Wirkfomkeit den arbestenden Riefien gebracht hat, 
nerlleinern oder gar gänzlich in Ubrede ſtellen zu wollen. 

Aber, die Hand aufs Herz, müſſen wir gestehen: bei den heu⸗ 
tigen Verhällniſſen der Großtnduſtrir reichen fie nicht hin, die for 
Malen Uebelſtände gänzlich und dauernd zu heilen. 

man nicht über die Immoralität ber Fabrilbrvölketung; 
fie iſt nur eine Folge der ſozialen Noth. Strenge Arbeit ohne die 
gehörigen Bedingungen für die körperliche Befunbheit, örmliche Wohn- 
ungen, dürftige Nahrung — oft ganze Familien zufammengebrängt 
tn eine feuchte Parterreſtube oder eine kalle Dachlammer — fol es 
da dem Menſchen zum Verbrechen angerechnet werden, wenn er, der 
ahne daß Glück guter Grziehung aufgewachſen und fabelkmäßig zur 
Maſchine geformt worden it, nicht auf der Höhe jener Geſittung 
ſteht, die ſchon mäßiger Wohlſtand zu erteſchen veritattet. j 
Sparen! Sparen kann nur, wer mehr hat, als die Berürfniffe 
des verlangen. Wer aber von ber Hanb in den Mund lebt, 
wer uͤntzſtlich auf den morgigen Tag blicken muß, wie ſoll der die 

Tugend der Sparfamfeit üben fönnen? 

Gefunde Luft, gute Koſt! tathen die Aerzte dem armen Kranken. 
Aber mt welchen Muteln eine luftige, trockene Wohnung mie:ben, 
woher das Geld nehmen zu nahrhaften Speiſen ? Armuth und Kranl⸗ 
hell find innig mit einander verſchwiſtett. 0 f 

Vertrautn auf den Himmel! ſagen die Priefter. , Wie Mancher 
fGöpft Troſt aus der Jnbrunſt bes Gebetes. Aber um leben zu 
können, bedarf «8 materieller Hilfe. Und wäre der Vater ergeben 
genug, um alle „Prüfungen“ geduldig zu ertragen, — er bal cin 
treues Weid und geliebte Kinber und die dauern ihn. Statt einen 
Wechſet auf den Himmel zu geben, macht tie Gebe mahrhaft zu einem 
„Garten Genes“ — itr hohen Würdenträger der Kirche — und 
euſchuldigt euch nicht immer mit dem Spruch: die Ainke ſoll nicht 
3 Rechte thut! Dit ele bg Meg 
Zu ſſt nicht zu f emalt. wiſſen, anche, 
die eine würdige r nie zufrieben fein konnen und 
immer den Staat arklagen, weil er nicht Alles thun kann und will, 
was fie begihren. Wir laſſen biefe bel unferer Schilderung außen 
Acht. Aber es gib Viele — und man findet fir in Fabriken, ber 
ſondets in Spüunereſen, Webereſen und Morhlärberelen nur allzu 
uahteeih —, über denen der Eiſtadungögelſt unferer Zeit wie ein 


Glaube man alſo nicht, daß geholfen iſt mit Meoralpredtgten, 
an m sung; 


mit dem Oiuweis auf bie 


aber verfäume man nebenbei nicht, auf ı grinblidhe Reſhrmen im 
5 ; d der Abhilfe gegen 
die fal denken. ae N 0 


ante Tag, len Maren, . 5 dr . del Gene zur Eis 
— leglichen Foriſchrilts. e de. e n. 


n bier Sam us ww Lit 


— 


eitung 


Inferatgebäbr: Die einfoaltige et 
Zelte ebenen Rama fofet 3 r., Mir Samstag, 


|Boämtern. Pie Berantmertlichteit 66, Jahrgang. Werbe e niedrig gte. 19. Juni 1869; 


und die dorchlaufende Zelle 12 fr. 


er ſich auf u einer einflußreichen Steüung in Stoclgleben und bes 
S ſich zu Weuerungen, die ihm das Erwänſchte bringen, 
daß der Stat 
Staate verlangen 
weiß, don warmen fie kommen und wehln fir gehen würden 
zuftieden mit allem, was der Slaat 
in den Stoß lezen, Hilft ebenfowenig, als übertaupt den 
um gar Nichts angehen und ſich jetber zur 
Mißſlände für ſtark genug hallen. 

Helfen die Arbeiter in Gemeinſchaft mit allen Andern, 
gleichen Sinnes und Geiſtes ſind — und es ſind deren Biele — 
Verwirklichung der demoktatiſchen Principien, 

Es gilt den Kampf gegen das unfelige Militärſyſtem, dab Mark 
und Blut des Volles aukſaugt — gegen die Steuerfreihelt einzelner 
Geſellſcgaſtbklaſſen, welche den Druck auf den Eiteurrbeutel, dei 
Bürgers erböht; es gilt die Gründung guter Schulen, damit ber 
Menſch Herr feiner geiftigen Anlagen werde — die Erlangung eines 
ſreleten Verrinsgeſczen, damit der Durchſechtung neuer Unfichten, keine 

eſſeln hemmend enigegentretem —.dle Einführung eines Arbeitäge) 
damit das Geſchöͤpf, das denkt und fühlt und Gbendild Gelteß heißt, 
nicht Zur Malchine herabſinte — die Grtichtung guter Arbeiter 
wohnungen, guler Armen“ und Rranfenhänfer, damit, bie Armulh 
nicht Geſundheit und Lebentdauer frühzeitig welk wache — die 
Durchführung eines freifinnigen Gemeindegeſctzes, damit das poliliſche 
Bewußtſein des Bürgers erftaıte urd et in die Geſchicke ſeints 
Staales einzugreifen fähig werde; es gilt die rückhalileſe Beipflichturg 
zu allen Muteln, die dem kraͤnkelnden Staate neues Leben einzu⸗ 
hauchen im Stande find. 17 


11 
5 
4515 


Zur Tagesgeſchichte. 
Würzburg, 19. Junl. 


p- München, 17. Juni. Se. Maj. der König hat dos Ente 
hebungegeſuch des k. Kapellmeiſteis v. Bulow nicht genehmigt, demſelben 
aber einen breimanatligen Urlaub erhellt. Es wird fonad die neue 
Oper von R. Wagner: „Das Rheingold“ nicht unter Bulows Leit⸗ 
ung einſtudirt und auch ohne dieſelbe im Auguſt zur Aufführung 
gelangen — was für gewiſſe Kteiſe, namenllich jener der Hofmuſiker, 
auch eln Eteigniß if. — Bei der heule ſtallgehakten Wahl zur 
neu in's Leben lretenden „Handelskammet“ zeigte ſich eine noch 
größere Theilnahmßloſigleit, wie bei den Landtagswahlen, denn von 
500 wahlberechligten Kaufleuten und Fabrikanten erſchienen kaum 60 
bei der Wahl. Da die Photographie von der internationalen 
Runfiousftellung aus geſchloſſen ift, fo werben die Erzeugyſſſe derſelben 
nun in der gleichzeitig ſtatfindenven Landes Jnduſtrie-Ausltellang zur 
Ausstellung gelangen und zwar, nach den beteus erfolgten Aumeld⸗ 
ungen zu ſchließen, in der würdigſten Weiſe. Das elbe laßt ſich 
von den Glasmalereien ſagen. 1 

p. München, 18. Jan. Bel der heutigen Wahl det Bewerber 
kammer für Oberbayern war- die- Betheiligung eine noch geringere, 
als bei der geſtrigen Wahl der Handelskammer, denn es haben ſich 
von 7452 wahlberechtigten Gewerbsleuten nur 164 an der Wahl bes 
tHciligt, obwohl eine doppelte Wahlagttation voraub gegangen war. Von 
den Fecerlen gehören 4 der Fortſchritts⸗ und 4 der Mutelpar⸗ 
tel an. — Die „koperiſche Vereinsbank“ gibt bekannt, daß ſie ihre 
geschäftliche Thöllzkeit mit dem 1. Jui begiant und mit dieſem 
Tage die Gefchäfte des Bankhauſch Rob. Fröhlich und Comp, auf 
die Bank übergehen werden — Daß kekeutende Giſenbaheunglück, 
welches bold vor Juhresfiſt bel Geer unweit Dünen, 
matsfahb, het erſt geht zur Verwelſung eines Lofömptivfügrerd und 
mehrerer Bremfer geführt und wird die Verhandlung vor dem Bepils⸗ 
geriche Manchen r. d. J. näcten Millwoch ſtollfindeen. 

München, 17. Jun. In Sachen deß Biſchofs von Megend 
burg melden die „Meveften Nachrichten“, allem Müfgeine nach au 
affeieffer Quelle, daß ke ſich richt um eine ſträftechllite Unterſut⸗ 
ung, solder “ui ein Dikeplinatpetfahten, ‚gegen Dielen Prälales 
, e eee Sie 
D er mehren fi diz Sub teme einge 
kirchlichen ua ven Tag zu 0 LIENRE 

al ſich forbeh ein „Verein zut Betämpfung eren De 
Peda qebilbel, "Die Ziele Veſet für der ka aus brei 
unbfeiig feder gen Satin befishenben RR 

nos gel dus Are a 


u. NADEL 


> 


lebens in der Kirche und d 
derügläubiger; 3) — 
beiten den Anme der Geifllichteit und dem Treiben der ultta · 
montanen Preſſe; 4) Wiederherſtellung der dem katholiſchen Volke 
votenthallenen kirchlichen Rechte, 45 öffentlicher Aufruf, zum Bel 
— Wenge Ser If ahnliche Bestreben Tag 
alten ſenbergi n 0 en zu e. 
— In ang en ſollch ſich Familien auß dem e Adels. 
und Birgerftanbe verſammelt haben aus Anlaß ver anf dem Cen. 
aer de kommenden G Sie ſellen beabſichigen, 
are Infallibilität des Popſtes vom Goneil 
n zu erklären, nicht mehr dieſer „ Kir 
Gengelt Gel zu wollen. 8. Pr.) 
Juni. Dos Zuckerſteuergefeß und das neue Zoll 
wrseinögefch, der Hitag, by bog gleihpilige Tagen bes amtes 
und der Landtage unterbleibe- und der Antrag, daß die Zell parlament, 
vorlagen 2 Wochen vor Ginberufung desſelben den Mugliedern mit · 
geheilt werden, wurben ane — Da Jade alen. wurde 
2 Wühelmöhaſen“ getauft. >> 
! 70 18. Jumt. Das Btferenmmnungtg et ieh zut Ans 
„die Aufhebung der Leibes. und fer 
von ven — beantragt. 
10. Juni. Das Inſereſſe, daz der Aucfall der 
8 oder und die fie wie gewöhnlich begleitenden Unruhen 
iſt nech immer groß genng. 3 Millionen Wähler unter 
8 Midas Stimmbkrechtigten haben ausgeſprochen: wir wollen das 
ng nicht 4. Das it für Napolton nichts Kieineb und 
ee, Du s fein Regime, obſchen es durch Popularlatsſucht 
1 ußd durch die Unterſtüzung Noms auf die elcrtale 
fe bönten zu können glauble, auf ſeht 8 Füßen ſteht. 
8 85 zeigen jedech die Untuhen e Frankreich jezt an 
Ian ind, mar des Huld, welches — ‚fh gewöhnlich 
figen Dingen in waer enkwürft. Tie Regterung bat 
. Dein 1 die Hand im: Spiele gehäkt 70 * Aöutgeoifle 
aufs Bu drachen wollen, wefl fie die Oppafition 


bien — 2 1 unterftäle.: Rarofeon wird wohl 


ne — deng ß end Fehl ur anbtres Fahrwaſſer 
* — a8 er ihn Frage öfteffft. e . 

noch eher fur Gsſu alt der Tem für 92 

tt des Coneil's eingetreten ſein wird; ihre Löſung it 

Taher, ale man in Rom glaubt und FRE wind aach nichts winiger als 

wünftig for Nom ausfallen. Was bie innete Politik N % 

glaubt jetzt Perſignp, dieſer Reactienär, die Stunde habe für ihn 
4 gcc dabel- nec Fü g 


Sen Dal 


für —treifinedg, werner dem 
Raifer den Rath gibt, er ſolle ſich den Anſchein geben, als verſöhntt 
er ſich mit der Freiheit, lege aber ſeine Hand noch ſchwerer auf die 
Freihen. Haußmann, det Pariſer Vicekaiſer, iſt abgetreten, Meuber 
wied woch der Jublfeſſten folgen. Ueberall ſcheint ein Wee ein 
betreten. Inzwiſchen geht es mit der Unverföhnkichtelt vorwärts. Dit 
alten Gegenſätze der Orleaniſten, Republikaner, Orgktimifter, Socialiſten 
und auch ver Clertcalen ſchwinden, die Bewegung wird mehr und 
mehr eine nationale. Mit verbängnifwolfet Logik bleiben nur 2 Par; 
teien auf dem Fechtboden. Eine muß von der andern 2 
werden. Die Regierung ſcheint einen Staatsſtreich votzuhaben, doth 
wehe ihr dann! Sie wird bald anſtatt der „liberalen Union !“, 
melde fie mit ſo wenig Erſolg bei den Wahlen bekämpft hat, die 
„ervelutionäee Nnien“ als einige und einzige Nationalpariet, einen 
Natienaforrein mit eniſchiedtner ddr Vereinung des Kaiser 
reichs vor ſich haben. 
Pärts. In St. Etienne leben beim Arbeiterauffland 11 
Be a 2 1 — und 1 Kind; der Aufſtand von der bewaffgeten 
0 
— 17. Juni. 


Die Kammer wurde vom König mit einer 
Thronrede eröffnet. — 


Lokale und bermiſchtt Nachrichten. 
Zürzburg, 19, Juul. 

I der öffentlichen Magiſtratsſißzung rem 15. Jun! 
tümen folgende Gegenſtände ur Beiathung und Beſchlußfaſſung 
For): Zufolge Megierungdausfchreiteus vom 7. l. Mis. wird dit 
I. Lecalſchulrommiſſton erfückt, künftig die Fumlinge nur für den 
der Fümung vum Schalbeſucte freinlaſſen. Der Lehrerin 
Gertraud Beck im J. Schalſpiengel ſoll nech nunmehr zuräckgeltgter 
d, Dlenſtfahren das Voträcken in die zweite, Gehalldllaſſe de 
eßterinnen unter  Mrerlehnung, ihrer biöberigen Dienſtleiſtung gen 
Rattet werden. laſſung eints Elehaltenhauspſrüh haze zufolge 
nttage der Ghrbällenbaußoeriwaltung wegen widerspenstige! kuchen, 
fegabfung det Canſſen eineg Acco danten dez Imerhoftaucz. Dis 
ungruben ur der Balinerbgeſſe ver den Häusern Datrtkt IV, 
Ni: 165 172 08 172½ ſellen it eier Mauer umgeben; und 


neben . ein ‚öffentliches ig hergeſt Ein Geſuch 
in 8. 5 1 8 25 Fall 70 all, 995 e Eat 175 * 
ec 9970 terung ‚vorgelegt. (Schluß .) 


dor 7 aa 20, Ball,. (Schah) Mygekingien. mid 
den beiden „Scuhnunchergeſellen 
abe Neu e und Shriian Baal von 


* 


Neue Würzburger Zeitung und Würsburger Anzeiger. 1 
1 zu Fellugchen 2 Schciufun 


bt. In nz, dem 


Mat härd, Höfling, Stark, Mehling,. Lotz, 


led. 


in verleitet er fein, nachdem ſich jedoch dieſe Vehaupt ⸗ 
ungin der hierwegen eingelelleten Unterſuchung als un Taubmwärtig er⸗ 
wies, warde auch gegen die beiden Genannten das Strafverfahren 
eingeſtellt. Durch den Wahiſpruch der Geſchrorenen wurde Anger 
Hlagter Bauer ſämimtlicher Betrugs handlungen für ſchuldig erklärt. 
Das * Rare auf Ajäpriges Zuchthaus. Die 18. 
de ajäbrige® Zuchthaus, die Vertheidigung 
monatliches, har) 2jähriges Geſängniß. agt, Staats be 
t II. Staatsanwalt a d ger b. r. e 
Luß. Geſchworkne: die Hh. Landeck, * 3 
te ke Sie (Ob- 
mann) Brand. 


21. Bit, 1 1 gegen Jafab b Send 31 & te alt, 
len -ouß_Gerzutb, wegen Verbrechenk- bed. Mißbrauch 


zur dee dee Wolluſt, verübt am 26. April 1869, Alende, 
in der außerhalb der Stadt Schweinfurt gelegenen fog. Mütll 
lage, und daun am fog. Klingenbrunnen außerhalb und unmelt der 
Stadt Schweinfurt an der 7 Jahre alten 5 Katharina 
Hautman, Tochter des Kaver »_Biemeitee: in ber Daß“ 
ſchen Eiſengietzerei zu Schweinfurt. Die ae net bat 
ſchräntter Oeſfenllichkeit ſiatt. Angeklagter, biäher gul' 
will ſich durch damalige Trunfenpeit nicht 
bad genannte Mädchen geſchlechtlich mikbraugt zu haben. Er habe 
das Kind in der Kirchner ſchen Wirthſchaft, in welche es von 
Sccleſſermeſter Wackchreuter durch das Ferſter in ie Waftſtde der 
hoben wurde, war auf feinen Schoß und alt er gegen 8 
Uhr heimgehen und das Kind freiwillig mit ihm ſpazieren gehen 
wollte, habe er es auch bis an die Mühlthoranlage und da es 
ſchon ſpät wat, wie er dem Kinde bemerkte, das felbe in die Stadt 
zurückgeführt, und hierauf ſei er an den Nlingenbrunnen 
eich nun Angeklagter jede umftilihe Berührung des Niudes 
hartnäckig leugnet, ſo erſcheint dieſes Leugnen gegenüber den aber 
emſtimmenden, den geſchuchttichen Hergang belundenden L ws 
als wahrheitsliebend geſchllderten Kindes und ſeiner Multer, 
dem gerichtsärztlichen Befunde der körperlichen Enfer ſuchumg 12 
feinen Belang. Die Oh. Geſchworenen erklärten dein! asche 
Aygeklogten Im Sinne der Anklage Für schuldig, wodurch bie wort 
der Verteidigung“ wetter on; auf ehren Werfuch des 
brauchs zum Bkiſchlafe Simerjfeft und verneinen die weer 
anerete Frage auf geminderte Zurechnung fähigkeſt. 
Uctben: 4½ Jaht Zuchthaus. Antrag der k. Staats behörd · 
5, der Verthewdigung 4 Jahre Zuchthaus. Stenttbehärbe: t. Stasſtt 
anwalt⸗Subſtitut Hr. Siegener. Vert : Sr. Rechtsconeipien, 
Lotz Geſchwdtene: die GH. Hüller, Margeld, Bolt, Muller, 
Hirdiag, Mehliug, Schönmann, Euſſina, Brand, Walaharte, Höfliag⸗ 
Treutlein (Obmann). 

— Kunſtvetetn. Sonntag den 20. Juni neu außgefteitt 
Wedel rind Mauſoleums für die fteſherrl. Famllie v. Heß in 
K „ modellitt von Behrens dahier. Abendlandſchoft, von 

Moft in Stettin, Preis 96 fl. Vor dem Kuchgange, von dem ⸗ 
ſelben, 166 fl. Haler Hafen, von H. Bayer in Breslau, 40 fl. 
Partie bei Salſburg, von J. Richter in Münden, 132 fl. Das 
Bild der Geliebten, von J. Körle ih Münden, 140 fl. Pais 
am Üetttherfte, von A. Zwengauer jun, in Schle⸗übeim, Preis 5 
Am Seeufer, ven C. Engetbreit in München, 99 fl. Hondeck 
von O. Fröhlicher in Kate, 120 fl. Der Watzmann = 
Nambauthale, von C. Schmidt in München, 130 fl. Alpe im 
bayer. Gekirge, von A. Seldel, Preis 70 fl. Partie bei Garmiſch 
mit dem Sorgen don, bemfelben, 66 fl. Partie an der Unger, 
von v. Schell in München, Preis 130 fl. Winterlondſchaft, von 

. Gräf in München, 33 fl. Partie arg dem Elſchihale, von Fr, 

Mazer in München, Prei® 77 fl. Drei Aquarelle, von Lb Müller 
in München, Preis 20 fl jedes. Mühle im Gebirg, ven E. Kocken 
in Harnover, 880 ft. Jagdſcene von J Maas in Franlfurt a 
450 2 Der Waßmenn auf dem Wege. zum Rönigsſet, von Dit 

nchen, 70 fl. Eine Männliche Photographie vom, Hofphoto⸗ 
15 Gattinent. | . 
— Der geſteige von ein Paar Studenten hervorgerufen : Span 
in der Markt, 1 Führe zur Arretirnug der Ezeedenten. a... 
paar Tagen Gate bie Buftogge derſdben den ‚Heinen, Hund — 
hieſigen Kaufmanns erwürgt, aber welt entfernt, ſich deßwegen 
zu entfehulbigen, verhöhnten & noch den Kaufmann und feine Femie; 
gleich bargyf bogen I im Glacib junge Bäumchen um, Im Arreſt 
ſchlugen fie die Fenſter hinaus und trieben noch andere Ungtten . 
Wie wir hören, wurden fie, auf Vawenduag des Hin, Grafen, 

Gupburg zul dem Nerd entlafn. Enn ice Meimgen we 
Suurftenden der Hochſchule näher zu charakteriſtten, fügt uns ſerne, 
weil wir leine Bezeſchnung dafür willen, letz 

[Vaudeville⸗ Theater.] Viele Toraterfreunbei erſuchen 
ie. Direktion bes Banbenide:Thrafer# , dos lehthin ao worftefflich 

dufgeſührte Zauber⸗Mährchen „Das Madchen mug ber Jecnalt l 
oper: „ Der, Babe fals Milkionier” baldtgſt zu Itsleberpolen: t 
eur Meidez'wen MAR re In Eee Bft 
knast das Oeracht ch bear in del Riffer chin Affaire "gehe 


el, . 
3 
ein esche Stheig ron Srürz bt har Fieikößgifterrwgeng 
v. Schenk zunächſt Intereſſirten aus dem Grunde nicht beabsichtigt, 


mehr — fönnen, 


e Würzburger Zeitung urd Würzburger — > * 
da es ſich in diefer Frage nicht Ne um eine ſtudentiſch e Shirting, Chiffon, ada ü Sali 


le um ein Go MM 
82 un e „ a fagonné Piqué in größter Auswahl empfiehlt 
— M Sonntag / der 20. d. Mis. hält der Inhaber des hieſigen 
lug, wie alle Jahr, eine volliendige In. J. Dietz, 


pellen der Meret, ens. det e De Auf. | 20 bis bebe dr. 4 


. an Inftituis Fa 1 Verlage vol R. Naßſt in! Deich g Sl f 
nach allen Städten Beutſchlands, H lator ew 


Publikum In entfpreigen. 
ben ben Ar e e Ne 2 — * und — ihrem We⸗ 


würde das Jyſttut mit 19 Marm dröfine, —— 5 len 4 — 5 


Jehrem-ubwrchfetrd pwſchen 40 50 Mann L Seit dieſen g gemtiufa bar 1 
Jahren würden 212 Dicfimädstt angenomme a ile He 7 1 Krankheiten an are * 1 = 
422 wurden wegen * — Dritk⸗ heilen wollen, von Dr. S. P. kater. Preiß 27 kr. 
Age ihre re 186, den 12, Februar, en in allen Buchhandlungen. [des 
E der Inbuber 8. _ eine Unterfiügungstae — 
Reute Dien ſtmänner, wel de ih hrer Krankheit per Tag m Freuden Abu. Bley a. Bergen. dent. Wer ; 


I 
x „ aus bezahlt erhalten; am 1. Februat 1867 wurden ſämmiliche 
22 = ftitwtöbebienftete vom Vorſtande aufgtforbert, gemeinſam dem Arbei 
ST ter. Unterſtapungt, Bercin beiqutzeten, welcher Antreg auch von dra W. 
8 ſchuffe diefes Wohtrpargertevrreints mit Freuden angenommen 
e wurde, fo daß einttu ktanten Dienſtmanne der voterwähnten 
157 Juſtilutkcaſſe und aus der Kaffe des Arbeiter Unterſtützungs⸗Verctug 
F vro Tag beſtimmt 40 ke. rr Vom 1 K A bis 1. 
Apel V. JE ttaßen auf 1842 Krankentage 614 bogen eben · 
108 7 zu 2 Leichen begängniſſen ben Na , b anal 
aK zahlt. — Eine Penſton kaſſe für gibrechliche Dienſtmänner wurde 
5 — gegründet, wan der Fend durch wohltbätige Beiträge, ſomie der 
elder geſtellt wird. Indem von der Direktion Alles aufgebo“ 
in u, den Juſtituls bedienſteten ihre; Bent vetbeſſem und 49. 
6 la ſo iſt es auch Pflicht deß geehrlen Bablitumd, das ſelbe 
. thatkröftig dadurch zu unterſtützen, daß alle Dienfteßnachlälfigteiten, Un 


7 2 m. Jam. a. Hiclugen. Bahn ⸗ 
dur Affe. ee I 


Ri 55 olf a. „(Sad Sof.) Kate: Holland a. 
artiutf, Made A Berlin, a. Minden, Ruguer 


er, Alg a, Lell ‚ Kuler a, dich jätt, 
F ra 3 ie 

Afle.: Rogel 5 
0 tröbel a. München, 


Dauſer as Aldernach, Boller aus 
ban. 8 Scheukeuwald a. Hoden 
een a. Dez, Banzet 4. Braun 
min 1. Habt met au K 


beim, Geieſer uu. S. a. Rußland, 
Treuer m. Nam. a. Lierland, Ziffer 
Jaerte a. Art 8 
Schinderboͤfec a. ies evlerf. 
19 Nen 


aus Wien, Krinach aus Grlaugen, 
lob a. Bent, Benve 


4 Hort m. Fam. a, Frelbasuach und 
alt Ah. 2. u dig. Dorn 


Einpuer m. Fam. a. Münchbof. 
Dover a. Llevlaud. Sabab. Wie. 
fire m G e, Außer f 
N Rügiher.) ’ ya Kaul 
a. Birmaſe ud. Schaltt a. Altmann, 


finger a. Wernberg. 


(Sawan. Aflte: Pobly aus 
Wänabein, Haarbaus a. Colin, Zus 
ther a. Bingheim, Fridrich a. Zwi⸗ 
dau Schwarz a. München, Jeunes 


= böflicfeirten. ag. foglei reg der Nummern im Haupt Comptoir a. Abeydt, Bergmann a. Lädenſcheid, 
4 Ge ge 1 . dem 4 noch EAN e den e ee F Saen "Ara ee erg 
8 * M Fehler dg bi gen au 1 "im. . Berlin. Freiin v. Seid. Wiefentbeid e 
mr * — Am Mentag, den 8. —— 1. und die ſol genden — . — 
Se r Zar ce ie VE on I. Sant l. 
= Stabt » weiber‘ en vorgenommen 1 
125 . vom 18. Junt I 
N Gemkinden, die ſich bei der Getreidemamantuung durch iwpieros ı Pop. Geld % „ ie ap. Geld. 
ai Beföhbere Para außgegeichnet haben, wird bie allerhöchſte Aner⸗ e e u — At ole — 
225 1 do. do. 5% — 
SZ kennung im pe j | Nassau 4251 Oplig- „ — — 15 darin: I % — 
Ha Die Eröffnung der dritten Schwurgerichleſizung für den „ 1% den 51 64% da. 5 80 84½ 
Bayern 5; Kenn 101% — W. A. b. 15 — 
“ar Maur. 75 IP. I. E. 75 


Mortag, den 13. September 1869 ſeſtgeſetzt, wobei der Rath des 
Appellaltonsgerichts von Unterfranken und Aschaffenburg Zohan 
Wilgelm Oppelt als Präſident and als deſſen Stellvertreter der 
„Neth des k. Benrtsgerichte Warppurg Philipp Höcker ſungiren wird. 


Morgen, Sonntag, den 20. ds, Nachmittags 4 Uhr, wird 


H im "Unterfranten und Aſcheſſenburg im Jahre 1369 wird auf 


e Arad 
5844 J 5 Kronp.Ba& E B.- F. 78% 


99 K 
Wartbg. 407 g Oblig, 1 — Bst. B.- Bt. 4 


— eimer unferer geachtetſten Mibärg et, Herr Fabrikant Matterftod, 2.8 al — 
uur Ruhe beftattet. Die Aitung, welche ih derſelbe nicht nut im | Baden 1 855 — 9.5 . a . 
entre Rwiſe feiner Freunde wie deß Bürnerversind erworben, fihhert e sn — . re — 
ihm ein freundliches Andenken und ein zahlreiches Geleite wird ihm 1 er 4% _ — 
die lehte Ehre erweifen Tak. Nb.-A. „ — — 5 


ss St Herr Carlan Pak wa zu Gelderebelm wurde mit Ver 
waltung der dortigen Pfarrei betraut. 


1 Kurh. 40 L. 
url 
1¹ Boltswirtſchaftliche und Börſen⸗ Berichte. e E fe e 0 5 
NAu.GfSCL B. 51, % Bl, — 


WAZ burg, 19. Juni. Auf unferer beutſgen, mit 0 Wagen befahrenen 


24 Aab 5e 1 100 1063 I 
ei r K n i 102 die re wie folgt: Beim 18 fl. 46 tr. bis 
n 


12 e I — /b,-Gunzenh. L. 120 


10 kr. de 16 f. — fr., Gerfte — 1 — 
5 0 . 1 8 6 fi. bie b fl. 18 fr., 6 An. Kite 4 — 
7, Einsen — f. — tr. bie — fl. — tr., Biden — fl. — tr. Un TE ut, 

— — 


. (Diltwalienmarkt.] Butter galt heute er Pfand 26—28 ft., 
Schmalz 36—38 fr., Eier 11 Stück! 12 tr., Karfeffel ver Mepe 24 ft., 


junge Hühner 40 fr. und junge Tauben RB; ve dat, junge Gäufe Ä a 500 fl v. 1860% Shan 


85-54 tr. ver Stüc, das Pfund Kirsche 1 —. 1864: 120% 
Fraulfurt 18. Juni. Die Haltung der beutigen Börſe war eine ; 2 715.16 1008 81 . 163 1% 
Sede 0. W. 16 -814½ fz n en 18% ' 


u 
8 
8 
Vurchmne unentfeletene. Im Bordekgtunde des Gefhäftes bleiben öſtet⸗ 
teldrifche Spelntatlonspaplete und Elſenbahnen. Amerikaner waren ner 
* hr 11 it und trotz befferen Rewyorker Ceurſen ulcht beliebt: Die ſele 
en 


H.- B. 
verbertſchenden Umfäpe in öſterreichiſchen Rranz Joſepbbabn⸗ ” 
2. = ellen au ae an und wurden Diefelben & 183 im Boiten > 3 5 a 74% 2 


8 

3 in 

» . Marke genommen, wobei ſich das reelle Capltal mambaft betheiligte. — 
Prämten auf fämmtliche Spefulationsuapiere waren billig offerttt. Wechſel 

ER 3 unverändert, — Abende 6½ Ubr. In der Effect, dend, wurden, ert. 

1 


— AfL 230 326 
Grebitactien 31½—1—2 5 bez., Wombarden, 2 —2I2 bei. , State. 200 — — 
Er Sohn 3617, Ne auf 28, et. 1888 melt Sete 88% l A Barr. Ostbahn abe 18, 122. 
5 5 Sitbetrente 571% bez. Tendenz fe. ee 7 05% R 
c 86 . 
185 Telegraphiſcher Bericht. 90 e 2 7 5 | 3 
3 h — * 19. Juni. Zu Gorpstemmanbanten Dei Schwein ja, br Eee 840. % eee k. . I 44e 
— hong agent wurden ernannt: . Generelhenu r 210 > 410 . Hr 


Eli-B. A. 200 184 
a7». Melfher, weile; @enerafieulenant Graf Bolhmer. Erſte Anfanterie« Rud.-E.B.2,E.2008 1611/, 

4 den almajor. von Schleich, zweite; ‚ Örneralmajor Grof 

2 er, bee Dem 2 ball 9 run ö 

= fh Generalmajor Slciasborf 

DET f 1 


mil . . — —-—— 


Abermals Schluß⸗Cyclus der Gander'ſchen S 


1 


19 Jun 186% 


chreib⸗Methode. 


Um den fortwährenden fo geehrten Anmeldungen zur Theilnohme an meiner Lehrmethode ferner entſprechen zu können, werde ! 
in Anſehung der ehrenden Anerkennung, die damit wiederholt auch in dieſent Jahre meinem Unkerrichte gezollt > — von Montag, 21. 
Juni ab — voch einen Cyclus, wonach jebe noch fo ſchlecht geartete Handſchriſt — nach Ablauf von nur 12 Lehrſiunden — in eine 
Weal⸗ſchüne, neutſte Geſchäfts⸗ und KaufmannssSchrift umgebildet wird, eröffnen; bezw. Intereſſenten belieben ſich baldgefl. (Wohnung: 
Bruderhef 4) angumelten; fpätere Anmeldungen können jedoch nicht mehr betückſichtigt werden. Max Gander. 


Landkarten, Zeichnungen, Pläne &.| . 1 e 


Gaͤbhard in der Stecherei. 


werden ſehr accurat und billigſt auf Leinwand aufgezogen in 


. R. Scamoni's Buchbinderei, . 


25] . Dionmſtraße 58. Große Tanzmufil 
2 * von . i der k. 2. 
Nähmaschinen, ute 


Hiezu label ergebenft ein 


die anerkannt beſten Syſteme, als: A. Auchenmeiſter. 
Howe, Singer, Wheeler & Wilson, Platz scher Garten. 
9 Grover & Baker, Morgen Somag: 
für Familien, ſowie für Gewerbe, roduktion 
Doppelsteppstichhandmaschine z. Hand- 2 Duft-Corps des fönigl. 9. 
und Fußbetriebe, SInfonterie-Regiments 
Dresdener, von Clemens Müller, früheres] Gee ie Herrn 6 b., fr 
kleineres Format zu bedeutend herabgeſetzten Damen 3 kr. 
Preiſen empfiehlt Hiezu ladet ergebenſt ein 
H. Diete, ee 
26] Eichhornplatz Nr. 4. | Galler's Keller. 
— (— — ä — — — Morgen Son 
Liebig's Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 661 © 
Fray Bentos) Bock 
der Liebig's Fleisch- Extract- Compagnie, London. Ar! iller je 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. S mufit. 
TER von kräftiger ever ui: ½ des EIER derjenigen aus frischem — A, 1m 
. a ST aa et, Bir Sen. Tai m 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung 1868. vermiethen. Näheres 2. Diftrift 
Nur &cht, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Nr. 7 neu. 
Professoren Baron J. von LIE BIO und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. e e 
4 Detail-Preise f D hland: umd Kunsthandlung in Würs- 
» 1 engl. Pfd.-Topf 5 En en % engl Pid. Tot ½ engl. Pfd.-Topf —— —— 
A J. 5. 33. 8. 2. 54. l. 1. 36. 8 54 kr. Die N krä 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. [11 10 atır äfte 
— — mm gm — m rer 
1 von E Hartnack find wieder Pe n lr Wechselbezichung. 
IN \ 0 vorräthig und empfiehlt nebft | burg und Kipingen it ſoeben Populäre Vorträge 
feinem großen Lager optiſcher | erschienen und zu Hasen: AR 0 
Fabrikate aller rt is, Si | Neueſter „ Adolf Eick, 
Rune . eee || Plakat- Fahrplan. |" neo. e ret u Lan 


2b] . Kürſchnerhof. g 


— — —Z—jͤ für Würzburg Preis 57 kr. oder 18 Sgr. 
Vandevilte-Theater in Würzburg. | um 1. Juni 1869. Vaudeville⸗Theater. 
Es wird mir don mehreren Seiten mitgetheilt, daß man das Preis 6 kr. 4 Samstag, deu 10. Junt. Mine 


Gerücht zu perbreuen ſucht, als warden die Vorſtellunged geſchloſſen. — Posse als Mediain. _ Koiwifieg 
uf ihn {he 0 mic. ed. zu elle dab fr bauen auf | Taſchen-Fahrplan 5. f r.. 
die Theilmahme: und den Kunftfinm des hiesigen Publlkumz, die über» | ı für Bayern . Senniag, den 20, Jun. Einer 
nommene Sommer » Theaterſaiſon vollſtändig durchzuführen gedenke, fü 9 von unsere Leut’, fo. Im 
und verſpreche, Alles aufzubſelen, um ben billigen Anforderungen an | mit Ginſchluß der Wurzburg | rafterbud mit Gesang mad Nele 


eine ſolide Sommerbüßte Rechnung zu tragen. Mannheimer und der Werrabahn, | dram in 3 Alten und 7 Bildern m, , 
Bugleicp zeige ich an, daß kurch Herabſetzunz des Pachiſchu | | dee Poſtanſchluͤſſe x. O. J. Berg. Muff ren Kenrabl. 
ligt ich in den. Stand geſett bin, die Kaſſapreiſe von heute Sams] vom 1. Juni 1869 ab. Berftorbene, 
tag an a auf den frügeren Betrag zurückzuführen, und zwar da | | Mebit einem Außzuge aus Sun: Bauen; 1 een, 5 
bender Wie Stahel's Notizzettel 62 3, alt, — Warte Geipenbärfer, 
ce 427 . 24 fr., Parterre 18 fr, | aber FIN 11 B. al. — Bar oe Dt 
1 Opa: nenn nicht aufererbenttiche Bor | einem Verzicht — A Pre 
ſtelungen stattfinden, find: Sonntag, Montag, Mittwoch, Freuag, a — i 1 A Ta 5c 9 fall. 
Samen, g 2 Babeite Seſſeſt, Saloßdleners 
Dein Unternehmen dem Wehlwollen ber Bewohner Wärtburgs der minberwerifen ue Je 
tend, zeichnet mit aller Hachach 1 Mold und Silbermünzen t. „ 90 ne 
re 2 wan e n ni we re Senken, Sa 


Aranzieka Ziegler, 7 Wach. alt. — 
Weorg Kamei, Amtegebilfe, 37.9, 
2 K. alt. 


2 R. 4 


1 franeo 7 fr. h 
Carl Heigl, A|  Wiebervettänfer ethalten ent⸗ 


Elndermeiſters kind, 10 W. alt. — 
Dirtktor des iel. Vaudeville Theaters.] ſprechende Proviſton. 


* 


Vercelli Spraußgeher? Anton Memmingen, _ it ciner Beilage. | 
. 5 * 


Aalen. 12 die dello 
z Mun 1 17. Juni. Schon früher hatten 
Joulziale bab Ergebaſß 22 kaprrifchen Landtagswahlen 
und einen fehr Sehen ſnenden Beifall über dasſelbe geäupert; 7 
kommt auch die Parifer „Prefje“ und ihre Freude laut erflärend | 
über das at unſger Wahlen zieh ‚fe daraus SKonfequengen, | 


und, am N 
bnd, big, von der afterpatriotifchen Partei füt deren Sonderhwecle 
M de = Mi: bis preußſch!l- ſo lautet nach dem Be) 

göfkfchen Blatt das Motto der Ulttamontanen und biefer/ 


erwirbt wſchaft, da 5 
faber e ſich een, ae mu 5 Se 


verſpüren. 
t u 20 Bruni dieselbe I Man, die · 
en, wicht ſie 
vu Pr mer auf: 
weh IR für das 
eigene Ya, HET ehr A fe den neibfüchtigen] 


Per iR eine Thatsache, wie die Vollendete der Dei 


5 


7 


Kohn, 


trioten“ in dab rechte Licht ſtellt und 3 die Außen öffnen muß 
die ihten gleißneriſchen Verſicherungen gl 

Ronfequenterwetle tritt . da Puff. Au auch als Gegnern des 
Fürſien Hohenlohe auf, dend die Verſoͤhnung und Eintracht der 
deutſchen Stämme, weicht dieſet erſt jüngit wieder als den Zweck 
feiner Wirkſamkeit beieichnete, das kann die Billigung dieter Fron 
zoſen doch nicht finden. Se wird denn beharptet, die Beten hätten 
die Stellung des Fürſten erſchüttert, fein Rücktritt und feine Giſch 
ung durch einen partikuloriſtiſchen Winter ſtehe bevor. Daß in 
dieſem Falle auch Hr d. Varnbüler in Württemberg ſich zurückhiehen 
werde, das ſel gar nicht zu bezwelſela. 

Wahrlich! dieſes Lob, weigere ein framzöſiſches Blatt der ultra, 
montanen Partel zellt, und diefe S ebnſucht nach dem Sturze 
Mintſteriums Hohenlohe iſt vom deulſchen Standpunkt aus 
ſchäͤrſſt⸗ Verurthellung der Ulkramontanen und das beſte Zeugniß ui 
den nationalen Sinn des bayerischen Mimiſters. Und auch de 
Hrn. v. Varnbüler bürfte kaum ein beſſeres Keugmiß ausgeſtellt werd 
deu Könnten, als hier von „Ua Preſſe“ geſchieht, indem fie ihn als 
cinen den Franzoſen läſtigen Vertreter der deulſchen Sache betrachtet. 


8 Sirhenpoititäe unſchu. 


in allen Ländtin bie Wing zu 
3 . ſucht, fie fer die haft patriotiſche und jie bi t 
wahren Freiheit, e ergibt es fi) gleichwohl bei näherer Beirut g, 
daß fie xielmeht Oppeſilionsparſei iſt, wo bie Regierung IMerhlen 
Intereffen 


dient und immer da cffen und auf Umwegen 10 
Schlepoträger .berjtnigen Regierungen bekennt, welche mu 22 on 
105 bob Her sörge Abel, In Oeſt ie 
ich oder Bach das Ruder te, 

w es 1 gut, 8005 3 
en hat, den Foibeiungen des Volkes gerecht zu werder u ch 
vr. oltet Inftitutionen und Privilezien die Oleidte er 
Ba tellanıg zu 4528 ſelt dieſer Zeit rich as 
8.5 tet: „Die Mahen ift in Gefahr!“ 


Obzitic vi Mitäte ya 


ben und in ahr Harn blafen. 
BA * 
115 Met Wind geht und nen pn 
Nechte und Geſetzt herzuſtellen und dem Staat ide Ihm 


1 e weit iſt es gtfommen, daß man faſt van e ols 

pf zwischen der elttichen Gewalt und der Hfraßbir, 

5 wie im 11. Jahrhundert, wieder ausgebrochen ſei als 

die Welt wieder der Ruf durchtönen jelte: „Hie Weif, h. ib 

lungen!“ oder: „Hie Kattolith, bie Proteſtant“; er ger 

kommen, daß ein des Verbtechend des Hechverralhed ange inter 

Biſchef ben weltlichen Geſtden den Oehorſam kündigt; far 18 

kommen, daß man von Nom aus die Welt behertſchen olle 

See det Neuzeit bernichten will; ja fomeit ist es ger 
men 


erde, dam Schmuck und Stolz unſeres Volkes, von zer ſelig (der 


„ daß man ſelbſt der deutſchen Wiſſenſchaft, dleſer Ak 
her Gewalt anthun will 4 


Nicht tles der theclogſſchen Wiſſenſchaſt in Deutfi un 

ihrer Vertretung auf den drueſcten Univerfitäten titt man 

15 edler ja man zieht gegen jegliten Jortſchritt auf Ges 
des Willens los, am meſſten gegen bie Maturwiſſenſchcft. Nur 


Weng haben den Muth, rückſichtslos ſich zu den ntuen Lehren de 
Wiſſenſchaſt zu bekennen, daß alle Vorgänge im Leben ünd in de 
Natur an unverbrüchliche . e gebunden find: viele halten ch 
doppelte Buchführung und. ißtmen ſich, daß, im Grbiche bei 
Wiſſens und im Gebiste des Glaubens werisichene , Grund äge | 
gelten haben, viele andere we 2 nech Art tes Münch ner Preſeſſor 
Hrobſchammer (in feinem Buce „Ghtiſtenthum und moderne Natdr 
BE) fogenannie „Van nischen dem alten Glauben 

der neuen Lehre in der Wiſſenſchaft ſpielen; dieſe letzteren find 


dle dae Stete der . 1 2 12 


F 9 1 8 Ber era 


* Pee 
zun * Pretyutoge 


955 1 85 1 ee Er atbo 
an Aa ſolcher ae, 
als ob ihr ht? wäre. 
ber Dept tuhl in Noßt in den 
1884 fic über die Naltrweſſenſchaſten - 
ang Ng aa Eiſtaunt muß 0 
Geinde fragen und im höchften Grade m 
wenn da Jahr für * die 
Gelegenbeuen dazu ausgenützt werden, um te mit 
Vehemenz gegen die Rolütfeiffenfefaft! und ihre Lehre zu Felde zu 
ziehen, um die Nrpräfentenien und Wrätzen derſelben vor einem meiſt 
urtheilsunfätzigen Publikum mn Fothagu bewerſen oder am hölliſchen 
Feuer ſchmoren zu laſſen, um mil Einem Worte gerade dab zu vers 


dammen, was in dr - heil · und 
ſegenbringend e Min 

Ss wird Indeh, giädliher Weife die fo 15 0 fend⸗ 
liche Stellung Kirche ſt immerbar ohne 
alle Bedeutung 1 6 8 lurtölſſen d tretz ihrer alten 
Widerſacherin ; gang, 4 ung wie 
ſeit je Aug n wee ren e Hi, 
miele terlicgen, Scholar gegen bie, — teilen 
Nalurlehte wird jrdenfalis 15 e 
Himmel und 8596 gauberei und Wunder 10 1 5 
aubere, Bedeuſüng als frähet, Glautt die, 
Verſchanzungen Aud Feſtungsthotmen 115 N lla 
Stand halten zu können ? e thut ſeht ub 5 IE 
antalibare, Wahrpeit ee ki 1 
ſtand kängit {} e relch der Fe CE 
Beharten in a Ai, ur & ai BE 
nommen find, kann doch wei Beh uf, 809 85 25 5 

e ficht ober ſich be 


gemeſſen ſein! Und ob die 

es zudem die Kirche an? Ob das Bit,’ dos fie m nl 

dleſem oder * Proceſſe ſeuen Arfprung verdankt, wie kann = 

Nele Fragt darnn 

ſich, wenn der dd ien an ah ſondern gleich den 

ey belebten Weſen ohne beſondere „göttliche Intervention“ . 
tam ? 


de zwifchen Wiſſen und Gl. 

b. e e = 
kraft iht Siegeöpanier, a aber auf . Boden ber Erl 

dem ſie weder eine ee be noch die gehörigen Mittel Es 


maße . nicht an, die Geiſter zu ee. e 
an 
a 7 KITTY ab Dudu 12 ben ae e 


und ein Meich begründen, größer als der winzige Kirchenſtaat, 
Meich, das ſich üder den ganzen Erdentund ausdehnt!“ 
Se Beiläufig. lorach der gefeierte Heelege und Pf 
Und wahrlich, mie konnte der berechtigte Mahmaf det Gl. 
legener erhoben werden, als in dem Augenblicke, in, 
kratiſchet Eigen ſinn und Fluliſche Kühnen Berüffungen ä 
mit einem blgnbeuben , Sn Schauſpiele das Jhrhun 


der Aufklärung in die Schtänten zu fordern, in welchen man Juſt 
für die große Deieme a Neun, vi Seca 


ang 


ana be 


ft bon Pur» 
pur unb al a, fi 4 ii m 
Throne und 5 — Mann nge 5 
dem neuerlichen 25 a e ui Gehirn zu 
vernageln. Nie ug . 2 an det Zeit, den 5 i® 
freien Rrgun, „ 
tn: b. ace fad Lig zen N fündig ng 
Gucter „ ofen Wahefeiten 5; de, ſich er 
| eine 155 ae gongeln talk, Bieden 
Bannſtüche braucht, um fü 
| Und fann man af e 1 die i daha 
wieder mit nruen Aa iſchen „e A m lerraicht w. 


fell, darauf, Peer mach, Se der) Kuchenvaͤterg 

vie die rde noch pt eine a S 1 ben Pon 
den Walletn ber Ste, 1 die 
ruht“ und daß dle 91 de — 3 Erde“ nd 95 


ſcheinlich nie die ae. Anerkennung finden wird, ae "os 
a U ae en ſehen 5 


oder darauf, wie Hat erjenigen 12 nd» 

gen, die ch da N vertan 955 2 Trübſal ner 
ber Gerwaſtung · unter db 

..? 


Tage“ neben allerlei ſonſtige Hulk 

ren au e 12 15 2 3 ö 

N 1 en es freifi m wibertu tı nie un 
in der That, „Unfehtbatteit* kam nimmer: Ae eee Be 


üdweichen ber „Uebernatürligeit®" auf — 
=> a 5 224 5 darum iſt im Intereſſe einer möß” 


a entſchledene Regung der realen Forſchung ganz 


Bekanntmachung. 
* in neuerer Zeit wiederholte Beſchädlgungen an den Anpflan · 
im hieſigen Leichenhoſe und Diebſtähle an ben auf den Graf. 
und Gräbern befindlichen Blumenſtöcken, Blumen, Krärzen und 


Die Beſucher des Leichenhoſes werden erſucht, zur Entdeckung 
der Thäter, ſoweit möglich, mitzuwirken. 
Würzburg, den 16. Juni 1869. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der rechts kundige Bürgermeiſter: 
Dr. Zürn. 
Amend. 


Bekanntmachung. 


5 Vexſtel 1 1 1 betr. 
Nonfag, den Ar 
und an den Ins —4 . 
jedesmal um 2 Uhr Mittags beginnend, 
werden die unler dem Buchſtaben O Nr. 1 mit 6000 dahier ver⸗ 
pländeten, nicht ausgelösten Gegenſtände, beſtehend in Gold-, Silber⸗ 
und Metallwaaren, Uhren, Betien, Kleſdungsſtüchen, Weißzeug x.x, 
gegen Baarzahlung im ſtädtiſchen Pfandhauſe öffentlich verſtelgert. 
5 Freitag, den 6. Auguſt, und an dieſem Tage konnen ſtets 
Pfender ausgelöst oder nach Umſtänden verzinbt, nachher und bis zur 
Verſteigerung aber nur ausgelöst werden. 
Pfänder, welche ſchon zweimal verzinst wurden, oder dem Ver⸗ 
derben ausgeſetzt find, können nicht mehr umgeſchrleken werden, es 
muß vielmehr die Auslöſung erfolgen. N 
Heidings feld, 5 13. Juni 1869. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Otto. 


Mühlen⸗Verkauf. 


Die vor 3 Jahren neuerbaute Dampfmahlmühle mit 20 pferde · 
kräftiger Maſchine, 4 Mahlgängen und 1 Koppgang, nach neueſtet 
9 eingerichtet, in der getreidereichſten Gegend von Unter. 

fen, ¼ Stunden von der Bahnſtation Schweinfurt gelegen, ſoll 
verfauft werden. 

Man bellebe ſich zu wenden an die Direktion der Aktien · rn 


Ba 


mühle in Gochsheim. 


Geſchlechts-, Onanie⸗ und Hautleidende 
finden bei mir ſelbſt in den verzweiſeltſten Fällen gründliche Hein, 
ung nach einer Methode, die die beſte Gefundheſt ſichert, Queck 
ſüber und dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch brieflich. Aus. 
wärtige finden unter den beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme bis 
dur erfolgten Heilung. 

Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 9 J. 
36—15] Robert Reirſten, Spezialarzt: 


Ziehung am 24, Juni: 
Der großen 


Ulmer Pferde-Lotterie. 


Geſammt⸗Gewinne fl. 30,000. 
Erſter Haupt-Gewinn fl 2000. 
Niederſter Gewinn fl. 5. Werth. 

Looſe per Stück 30 Kreuzer 
bei Gebrüder Schmitt, Adlerſtraße 190 in Nürnberg. 
Wiederverkäufer erhalten Nabatt. 


Ferner: 


Ulmer Dombau-Loose 35 kr., 


Fürther Schützenfest-Loose 
mit 800 Gewinnen, 
per Stück 30 Kreuzer. 
Zu beziehen durch die Stahel'ſche Buch + und Kunſthand ⸗ 
lung in Würzburg unter Beilage von 3 kr. Nückfrankatur. [2a 


Neut Würzburger Zeitung und 


H Würzburger ine i 
re, des drohenden großen Weltverblüffungsver- Lade- Wer and 


wan 


en geehrten Kunden diene hiemit zur 
halten en Laden untet dem He 


letzt an mein Geſchäft e (Battnersgaſſe Nr. 62) 


fortführe. 

Indem ich, wie bisher, reelle und billige Bedienung zuſichere, 
zeichne achtungs voll E 

Würzburg, am 19. Juni 1869. 


Caspar Metz, Weißgerber. 
Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich eine 
Niederlage aller Sorten Nägel und Draht⸗ 
ſtifte wie ſonſtiger Eiſenwaaren in Schwein⸗ 


furt errichtet habe. 


Gochsheim, im Jug 1869. ige 
Jos. Eisenheimer. 


Der „Nürnberger Anzeiger“, 

ein demofraftihes a b 1555 
ladet hiemit ein zum Abonnement für die Monate Juli, Auguſt 
und September. Das Blatt erſcheint täglich, Samstags mit Uns 


20] 


I berhaltungeblatt, und foftet vierteljährig im ganzen Poſtvcreinsgebiete 


1 fl. (wozu die Poſtſpedttionsgebühren kommen). Qnferate fiaden 
weiteſte Verbreitung und werden billigſt berechnet. — Der „Nürn- 
berger Anzeiger“ ſteht auf dem Boden der deutſchen Voltd partei 
und der Freiheits- und Friebensliga. Er kämpft gegen 
Gäfarentgum und Militarismus, gegen Bevormundung und Druck 
der Bureaukratie und der Hierarchie, gegen die Aus ſaugung des Vol ⸗ 
kes durch übermäßige Beſteuerung und gegen die in der modernen 
Produktionsweiſe wurzelnden Uebel und Schäden. 

Selbſtregierung, Selbſtverwaltung, Gleichberechtigung, volle Fiei⸗ 
heit im Staate, in der Kirche und Schule, Wahrheit und Recht, 
Frieden und Humanismus unter dem einigenden Banner Schwarz 
Noth⸗Gold: dies find die leitenden Sterne feiner Wirkſamkeit; Muth 


und Ausdauer werden ihn zum Ziele führen. 
Alle wahren Volls freunde werden uns in . Streben 


unterftüßen. 
Nürnberg, im Jun 1869. 


Die Redaktion und Expedition des 


Eine Erfindung von ungt⸗ 
beurer Wichtigkeit iſt ge ⸗ 
macht, das Natutgeich des 
Haatwachsthums ergründet. 
Dr. Wakerſon in London 
hat einen Haarbalfam er» 
funden, der Alles leiſtrt, 
was bis jetzt unmöglich 


ſchien, er laßt das Aus fal⸗ 
len der Haare fofort aufs 
hoͤren, beförbert das Wachs 
thum derſelben auf unglaub⸗ 
liche Weiſe und erzeugt auf 
ganz kahlen Stellen neuts, 
volles Haar, bei jungen 
Leuten von 17 Jahren an 
ſchon einen ſtarlen Bart, 
Das Publilum wird drin⸗ 
gend erſucht, dieſe Erfiud⸗ 
ung mit den gewöhnlichen 
Markliſchreiereien nicht zu 
verwechſeln. Dr. Malers 
ſon's Haarbalſan iſt in 
Original» Metallbüchſen A 
2 fl. ächt zu haben im 
Hauptdepot von Th. Bru⸗ 
gier in Karlsruhe, Kro⸗ 
nenſtraße 19, und in det 85. 
derlage bei Bern J. G 

Strohmenger in Sddbelt: 
furt, Kloſtergoſſe 234. 
Verſandt gegen verherige 
Franko - Einſendung oder 
Nachnahme. Niederlagen 
werden vom Haupftepat 
aus errichtet. Item 


Da es viele 
Staats: u. Privatpapiere 


gibt, welche in einem gewiſſen 
Zeitraume nach ihrer Verlooſung 


Verantwortlicher Heraußgeber: Anton Memminger. 


„Rürnb: al 00000, „Mürnberger Anzeigen.” ı. Anzeiger.” 

m m Gin: Gefinbuns bon unge f_Weriblos werben, unter aden Um werben, unter allen Um ⸗ 
ſtänden aber deren Zinſen ver 
leren gehen, fo unterlaffen wir 
es nicht, allen 

Rapitaliſten, Vormündern, 
Sliſtungs⸗ Verwaltungen ic. 
den im Verlage der Stahel⸗ 
ſchen Buch und Kunſihandlung 
in Würzburg und Kitzingen bereit® 
im 11. Jahrgange erscheinenden 

Stahel'ſchen 
Ziehungs - Anzeiger 
zu empfehlen. 

Derſelbe enthält eine Zuſam⸗ 
menſtellung aller Zichungeliſſen 
der an deniſchen Bärſen gang⸗ 
baren ins und aubländiſchen 
Stantspapiere, Obligationen 
und Lollerie⸗Aulchen. Verzeich 
niſſe der bercits früher verlooſten, 
aber noch nicht eingelöſten Obi 
gationen c., deren Verſallteit und 
vieles andere Nützliche (der Jahr, 
gang 1868 enthält die ſömmtil. 
chen Ziehungen von mehr als 500 
verſchiedenen Anlehen). 
Der Abennements preis van 54 fr, 
ober 16 Sgr. für. das Viertel» 
jahr (wofür deuſelben auch die k. 
Poſtanſtalten liefern) iſt fo ger 
ring. daß man diefe, Ausgabe nicht 
ſcheuen ſoll, ſich vor 
Verluſten ſicher zu ſtellen. 


das Vierleljahrs⸗Abon 
nement beginnt mit dem 1. det 
Monate Januar, April, Jull und 
Oktober jeden Jahres, und wol 
len die Beſtellungen gefälligst 
rechtzeitig gemacht werden. 


2 eifung 


und Würzburger Anzeiger. 


Sugleiä etliches Organ für bie Fandeisgerigtiigen Publitetisnen bes Bezirks miete 4 
Tren gegen —— und Daterland für Wahrheit und echt! 


Resi tet Bleif [Ieferargebäbe: Die einfsattigel a 
TTT 
| A , Di dn . ? ea dee. g. 20, Juni 1869. 


kalender: Flotentins. —- — 3 NY 25 1 
onzeuuntergang: 8 Hör 12 Mixuten. — Ri. 
anger gar 1 Nor 34 Minuten, ß e, 
ante er Staud in der Nacht: 8 1 Nirtaze 12 
Grad Wärme. — Maneruregei: Bor Jobaunlstag man b 
fe loben mag. 2 U 


1 Som. Nach einem heutigen Wrtifel . der Preſſe hatte Priug Napo⸗ 


Beitu 2 
neben unter das Geſchwocnengericht, Abschaffung des 
Staalimimiſtertans, des Miniſtetiumß de katſerlichen Haufen und 
der ſchönen Lünfte und Umgeftaltung des Ptntflertumt des Handelt, 
des Acker baurd und der üffentlichen Arbellen in 2 Mimiſtetien. 


Sehens erfindet die Pendelubr. — 1814: 
Schlucht bei Dices, Me Ar has ſen Müſſen Spanten rdumen. — 1868: 
Kriegserklärung Preußens und alen ar 


* Audiatur et altern pars! EEE 
Man fol fie Hören belbe l Dielen ars eh wollen a — ede e c Be 


R „ eee lee und zwar. 
N 
1 Cor ein pad Jahren uſchien von einsm Haupihahn ber ſchwarzen 


und Outer wollen mn Gewalt 
Das „Offutelle Journal . t drr by fee 
rathen, 12 en Bi Aging un Wen f Bon Bea 
machen will. Wit der Behauptung, daß fie fen am 12. Wei 
. aueh Verſchwoͤrung gehabt, zum werks; 


gerichtlichen 1 Damit motiptrt fie namentlich auch die 
Veauich zahlreichen Verhaftungen, bie nicht auf dem Schauplaze bir 
Emeute ſtattgefunden, und die gerichtliche Berfolgung der in ſtrenge 
Haft und Abgeſchloſſeheit gelegten Journalſſten. " N 

3 Wublikum ſeinerſeits zieht aus dem, was auf den Boule ⸗ 

vards vorgegangen tft, höchſt bemerkenswerthe Schlüſſe. Aus der 
durch daß bekannte kalſerliche Wort zum Dogma erhobenen Unthä⸗ 
tigkeit der Schußwaffen ſpringt für die Partſer die eine Thalſuche 


Bolkeverftmpelung find. 

“Wefellen« und Ws. Berne, katheliſche Untonen und Caſino's ger 
gründet, in welchen den Mugliedem pur ſchwarze Suppe beruht 
und ganz fotgfam und getreulich barüber gewacht wird, daß ja krine 
andere Koſt verabreicht wird, — ihnen die alltägliche abgeſchmackt 
oder gar zum Ekel machen könnte. Da wird privatim, im Beicht ⸗ 
ſtuhle, auf der Kanzel und am Biextiſche vor den Itberalen Schanb« 
blättern gewarnt u.b gar 13 2 dieſes Lumpenpapler ges 


ſchimpft, ja ſogar nicht felten ＋ * Nedakteure — Haden vor Allem in die Augen, 25 — oli e lber 
als der Ausbund alles Frevelb und aller Laſter ; und das | der — ber Wen * in 
than gerade meiſtens folde, weiche immer daß ia Korefponbent der — Be NEN 
führen; Herr, ich danke der, daß ech micht fo bün wie andere Cente.] Straßenkampfe wiſſen will, nichts mehr von ihm erwartet — 

Das find die Pharisäer, die falſchen Propheten in Schaſtkleidern.] auf der andern Seite befigt man das Gefühl, daß Niemand — 
Und warum thun fir das, warum bringen fie nicht den Grundſatz in | im Stande fein wird, eine Straßenkundgebung zu unterdrücken, wenn 
Anwendung: „Audiatur et alters pars 1, Dal finb die Irrlehrer, | fünfzig oder hunberttauienb Bürger ſich einmal veranlaßt ſehen ſolk⸗ 
welche geradewegs gegen das Wort des Apoſtels verſtoßen: „ ten, in impoſantem Aufzuge eint votenthaltene Reform 2 realen 
Ales und das Beile behaltet!“ ren, oder gegen ein bellebiges Gesetz Verwahrung eiı 


Sie nur maßen ſich an, die Wahrheit zu lehren und empfehlen 
darum den Leuten ihre Bügenboten, die nebenbei in einer fo anitän 
en Weite ſich verſtändlich machen, daß 3.04 der 4 lirchlicht 

Würbenträger Bayerns veranlaßt ſah, den Organen feiner arte 
mehr Nobleſſe anz rathen. Anſtakt den Leuten zu neh „Leſet auch 
andere Blätter, 155 euch um in Zeitungen von berichiedener Richtung, 
ie die entgegengefepten Anfichten und dann bildet euch euere 
ng“, 6 dieſelben, 157 ja die gläubigen 
Sache nch w e ahr gerathen möchten, ihter Obhut und 
24 och an freili die ihrer Höhe als 
h e muß fre ſe von ihrer a0 

ke — je 2 der Beo kerung. 

t von habgterigen u. richfüchngen Führern gegbagelt wird, 
en Slack moderner Weflmpel 1 . 

Gewiß Keinem von der Miel © Partei wird es einfallen, das 
Oleiche zu ihun, ſondern er wird dem: Audiatur et altera para l“ 
Er wird Niemand in feiner freien Willen sbeſtiamun hemmen wollen, 
er wid ſteis ſagen: Prüfet Alles und das Beſte behalte! 


Zur Tagesgeigigie; 
Warburg, 20. Juni. 
p. München, 19. Juni. Die Aerzte det Rrelsiccenanftalt 11 
Erlangen haben den Wahnſinn dee Gust Chorinbey für incurabel 
crtlärt und diefer 1 T. bie Biclizung der eingehalten obern 
Exbertiſen & hat nun — ohne daß eins förmliche Be ⸗ 
gung erfolgt — die Fumlie des Ghotiastz die Bewilligung 
lten, brate, ia eine andere Hellanſtalt bringen zu dürfen und 
wird : diefelbe von dieſer Bewilllgung bereits geſtern Gebrauch ge. 
macht haben (Rachder. Hoffn. .“ entdehrtdieſe Nachricht jeden run 2 
Parte, 48. Jun. Wan enwärite, der Laer werde 788 
den Wählen har ullich eine Rede von Stapel laſſen; das geſchah 
nicht. Stütt deſſen ist eine kalſerliſde Danifeftation in Brirfform sefeienen, 
Meine Regierung. agt ber alter, it ſtart genug; fie: braucht dem 
Druck nicht zu 538 fi zu keinem en Nachgeben, 2 
keinen perſönlichen Opfern hetbetzulaſſen. Alſo 
wortlicfeit und kein Preißgeben legend einer der genen der 


geschildert. Die Kaſemalten, in denen fie untergebracht find, ſollen 
wahre Löcher fein, angefallt von Schmutz und unerträglichem rm 


ein 75 de G. , ber Sekretär der er Pre 
tomtom wer i geſtesſchwoch geworben; er weht von 


bis Al. 

r Gorrefpondenz Havas“ erzählt von keaglkamiſche 
wechzlungen, die bei den von der Polizei len 8 
gekommen. So wurde Baron Rochſchud, ber jehige Chef des Bes 
rübmten Hauses, arretttt und noch der zunächſt 2 Mairle 
abgeführt. Am nümlichen Abend traf Sr. Theophile Bautjez, C 
del Preßbureau's im Ministerium des Innern, das gleiche 
Der Gouverneur des kaiſerlichen ae General Froſſard 
mit knapper Noth dem Hiebe, Woltgeiagen ihm mie a 
Todiſchlager ae hatte. \ 

Ueber die Ar beiterunruhen im Departement der vn 
blutigen Zufanmenftöhen geführt haben, ge Tas dortige 
turblatt: Eine Bande von circa 150 Judividuen zieh ee 
zu Grube und erzwingt überall die Einſtellung der Arbeit. Ste i 
mit blauen Blouſen bekleldet, tragen große Nuittel, J — 
an ihrer Spitze marfchiet einer, der auf einem ſchlechten Walthers 
bläst.“ Der „Siecle“, der dieſer Darſtellung nicht recht ze tem 
ſcheint, giht lach zu, daß in St. Gllen gehe Aufregung bereit, 
11 blieben tobt und Viele winden verwü POLE TER 

Die Ruhe iſt mit Gewalt Hergeftelt ee noch 
en Gate ven Poris mit Unfeftähung bah Rien worden 
wat. 

Mailand, 19. Jun. 
platz — — und u einge ya der Seng fh 


1 


15 
valette beſchloſſen, ſich demſelben mit allen Mitteln zu wilder · 


4 


Lokale und bermiſchte Nachrichten. 

Pu 9 Bärgburg, 20. Juni. 
Schwurgericht] 22. Fall. Anklage gegen Lorenz Stenger 
und I Alois Stenger, verheiralhete B. bach 
Landger. e . wegen Verbrechen der Körperverletzung und 


225, elt wies 7 r 
2 zuiſchen 7 und 9 
und Schmitt, Fabrikarbeiter von Goldbach, in der dortigen 
Stenger ſchen Brauerei, Bon den beibat, die zugeſlandenermoſſen an 
geirunten waren, schimpfte Heinrich Schmitt fortwährend dem Gemeinde, 
dener über über den Vorſteher und bie Gemeindeverwaltung, fo 
daß den hiedurch entſtandenen Wortwechſel und ee Lorenz 
Stenger Ruhe gebot und heifilgte >; wenn ihr richt un hig ſeid, kommt 
at Hinous, Auf dieſe Drohung bin Nprang Konrad Schmitt ſofort 
auf und rief: „ich will einmal fehen, wet uns binauß thut.“ Lorenz 
Stenger öffnete bie, Thürr, packte zuerſt den Konrad, 
Semih Schaut und ſchlerbe, unter Beihilfe feiner 4 herbeigerufenen 
Biaukhechte, die beiden Schmitt, welche ſich an einander hängten, 
wer Gpfitmbe. baus. Im Hauspkafe wollte ſich Heinrich Schmitt 
2 Stiegengeländer feſthalten, Gg. Alois Stenger, der auf der 
Stiege ſtand, ſaßte ihn aber an feinem Knebelbarte und zog ihm den 
Kopf: aus -Stiegengeländer, fo daß er ſich nicht mehr wehren konnte 
In demſelben Augenblicke kam Lorenz Stenger, der mittlerweile in 
bie Gafiſtube zurüdgelaufen und einen hölgernen Foßſchlegel geholt 
„ wieder berauß und verſetzte dem Heirrich Schmitt unter den 
Worten: „Verrecken mußt du heut' noch“ mit aller Kraft 3 Schläge 
auf den Kopf, fo daß bieler bewußtlos zu Boden ſtürzte. Die dem 
Heinrich Schmitt beigebrachten nicht unbedeutenden Kopfverletzungen 
batten nach dem gerichtzär tlichen Endgutachten eine Krankheit und 
Urbeitdunfähigkeit von 102 Tagen zur Folge. Die beiden Ange ⸗ 
ragten ſchmvrrn ven Vorfall Ictoch in auberrt Melfr. Sie behaupten 
Aberelnſtunmend, daß die beiden Schutt, als fie auf das Gebot 
durchau leine Ruhe gaben, vor bie Hausthüre gefchleift worden 
wären, worauf ſich Lorenz Stenger gleich wieder in die Schenke 
wrädbegeben habe. Da jeboc gleich darauf fein Vater um Hülfe 
gerufen, indem die beiden Schmitt wieder zur Haus thüre herein 
und auf biefen losgegangen waren, fei er mit dem Faßſchlegel in 
der Hand in den Hausplah gegangen, und habe den Konrad Schmitt 
von ſeinem Bater hinweg und dieſen fowie den Heinr. Schmitt zur 
Heuöthäre hinausgeſchafft und biefe ſelbſt verriegelt, wobei thin per 
Schlegel aus der Hand gefallen ſei. Die Brüder Schmitt hatten 
jedoch die Thüre mit Gewalt eingeſprengt und feien mit Weſſern 
drohend in den Haubgang eingedrungen und hätten ſo den Alois Stenger 
angegriffen, allein Gepterer habe den Heinrich Schmitt am Barte 
augrpackt und festgehalten, auf deſſen Siferuf fei dann Lorenz Stenger 
mit den Brauburſchen wieder gelommen und fet dann eine allgemeine 
l entſtanden, wobel Loteng Stenger lediglich mit einem von 
der thüre abgeſprengten Stück Holz zugefehlagen habe. 
Zurch die iu öffentlicher Sipung des k. Bezirksgerichts Würzburg am 
34. Mal und 4. Juni verkündeten rkenntutſſe wurden verurtbellt: rang 


Joſepb v. Letowelx aus Gieblie in Ungarn, zuletzt cand. jur. babler 
wegen widerrechtlicher 


ügter, Agde . G. Di 


$ Der Beſuch unſere? Sommertheaters, deſſen Direction 
amerlannlermaßen alle Mühe gibt, dem Publikum durch gewähltes 
ſowahl wie durch gute Beiftungen genußreiche Abende zu 

Sereiten, läßt ſehr viel zu wünſchen äbrig und ſollte man faft glauben, 
habe die Winterſaiſon im Stadttheater eine gründliche Ueber- 
am berlei Genüſſen zurücgelaffen. Wir wollen hoffen, daß 
alte am Beſuch des Theaters wieder zurücktehrt und es von 
nicht heißen wird, es konne ſich daſelbſt kein Theater 


Rifingen, 18. Junl. Die Beute erſchlenenen Nummern 
9 der hieſigen Rurlifie welfen bis zum 14. Juni eine 
Dargun von Kurgäſten auf. 


2479 

2 — Die am 17. Juni ausgegebene 3. Kurliſte vom Bab 

1 eine Frequenz von 169 Perſonen nach. 
Steinach, 15. Jun. Geſtern wurbe unſerem Otte die 
von Gr. Ezcellenz dem Herrn Negierungs · 
ee A b. Alen des kgl. Herrn Be⸗ 
elbe liebevolle „ die Se. 
früher als Bezirks amtmann r 


bewieſen, zeigte ſich auch hier 


dann den 


in umfaſſendſter Weiſe. ler lichen Berhölniſſen wurde 

Math ertheilt und — Unfere ben vellanbete 

Wieſentultur wurbe von Or. Excellenz in n genommen, 

ee e dn r 
u allen! „ 

bald hatte die Pervleg „det Herr Geuf iſt Gier“ die Bunde gemacht. 


Und fo wollen wir denn daß er gen das man 
n be der won gewiſſer Seite 
— 22 und dafür A l hal darauf fein. 
Rer zu 


at S, warn de geteerte Kam aid 
übertragen, 
Bun a a SPS tape 
verbunden find. 3 
München, 18. Jun. Am 23., 24. und 25. bs. Mis. 


arzte Otto Auer zu Mainburg die Begirfstpleraggifighie un Deggendorf 
ante Rottenburg mt 
ünchen 
Nanch ein Agriculurcorgreß fait. — Der Verwaltungs 


— 


aus ſchuß des iſraelttiſchen Handtoerts⸗ und Acterbaubeförderungzverens 


in Bayern macht darauf aufmerkſam, daß der Verein an 
Iraeltten, welche dem Handwerke, Ackerbau, den lechniſchen Bewerben, 
techniſchen Wiſſenſchaſten und bildenden Künften ſich zu widmen ger 
fonnen find. Gr munterungbpteiſe ertheilt und auch jene, welche En. 
liche Erwerbsarten ſchon betreiben, unter — 
durch Darlehen igen unte rſtut . — iebene 
Blätter haben e 27 0 daß die Telegraphen⸗ 
bar in internen Verkehr Baßernp uf die Haft eirt 
werden wird. Nach den ber uns effigehögenen Ertedtc n ft 
allerdings eine Herabfegung biefer Gebühren peabfihtigt ‚allein bie» 
ſelbe ald jedoch erſt nach Vollendung aller pfoſekerten titernen 
Telegraphenlinien chntreten. Wie viel dir Minderung bettögen ober 
ob fie gerabe auch dle Hälfte der bibherigen Gebühr reblerrk werben 
wird, darüber iſt noch keine endgiltige Eniſcheldung getroffen. 8 

— LErlaubniß zur Augahme frembherrlicher 
Orden.] Dem Bildhauer und Profefior am der k Juduſtrieſchule 
zu München Joh. Halbig wurde bie Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen des ihm vom Kalſer von Otſterreich perliehenen Ordens 
der eiſernen Krone 3, Klaſſe, und dem Bärgerwehr Oberſten und 
Bürgerwehr⸗Regtmentscommandanten Karl Obermayer in Augs⸗ 
burg die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen bed ihm vom 
Sultan verliehenen Medſchldije⸗Ordens 3, Klaſſe erthellt. 


wwe 


München, 17. Juni, Die Beſſerung im Befinden des 

L. Staats miniſters von Greſſer iſt foweit fortgeſchritten, daß derſ elbe 
in wentgen Tagen, das Zimmer wieder verlaſſen zu konnen hofft. 
— Vom 1. Juli 1. J an werden in Spalt, Windsbach, Neuſtadt S. 
nad Lichtenau Telegraphenſtatlonen eröffnet. — Der Direktor der 
Gebäranftalt in München Profeſſor Dr. Carl Hecker wurde von 
der gynslologiſchen Geſellſchaft in Boſton zum Ehrenmitgliede ernannt. 
Frankfurt, 19. Juni. 


lung des Geſchaftes haben für ſeſle Rechnung S. M. v. Rothſchild, 
der Miener Bankverein und dle zſterreichiſche Grebitanftalt übernommen. 
Am 21. ds. Mis. wird am hieſigen Platze die Subfeription bei A. 
M. v. Rothſchid und Söhnen ftatifinden und zwar zum Cours von 
90 pct. Von volkswirthſchaſtlicher Seile betrachtet, find die neuen 
Linien, welche für das Anlehen gebaut werden follun, eine Sebensfrage 
für Deutſchland, nicht blos far Oeſterreich. Die Rinte St. Peter- 
Flume mird den Welthandel, ber nach ber Eröffnung des Sueztanalß 
ſeinen Weg für den Weſten und Norden Cutopos über das adria⸗ 
uiſche Meer nehmen wird, theilwelſe auch d. m deufchen Eiſenbahnnehe 
Aberweifen, Die auf ürzeftem Wege zu bewwerkſtelligen, iſt die Linie 
St. Peter ⸗ Fiume eine abfolute Nolthwendip reit. Die Linie Villach 
Bripen iſt beſtimmt, die großen Schlenenwehe, welche von Mien nach 
Trieſt und von München nach Verona fahren, „u verbinden, d. h. die 
Verbindung Genfräl-Europaß mit dem mitkelländiſchen Meere und mit 
alien zu vermitteln; dieſe inte ergängt die von der ungariſchen 
Donau (Mohacs- Villach) bereit bergeſlellte Linie aus Ungarn nach 
dem Weſten und wird 


Wfgaplungen in Süber vom 
Calvzährig) erleiden keinen 
e r 
6 verb „ 2 0 

1 fo e 6 fee Händen * da das * Biefigee 
Börfe beifelben fi im höhten Grabe zugewendet hat, 


N 
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han 3 u err. 
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Summa aller verkauften funde 240,997. uafpfanı 14,478 fl. 14 tr. 


Frankfurt, 19. Juni. Der beutlge an war von anz un- 
tastöbahn. und Lombar- 


bedeutenden Dimenflonen. Wit Annahme von S 

diſchen Giſenbabnactten, welcht 1½—2 fl. über. Cours hi 
warten, die 52 Baum neunenswetih. das Be 

Lan mar äußerſt jhwad bel etwas flautter 55 


zus techende Stilgerung der amerifanifhen Bonds an 
Ben 
iS 
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gebleten And feine B. 2 gute Se ee ahn- Actien 
lezten Courſen Im Unfag. entag auch bier zur 
— 2 a e un, 1 d Sr 1 n Südbahn ⸗Prie - 
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183 8 
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4 2 0 b. Selben er 3 ude iu Ade en a wie an, Nas. W fl. —* 8700 
38 x m pen ber deren ſich TER erſten —. 1 gegen 2 Diele 44 Bayer. h. L. 100% en 
1 A h = 
92 ren 12 — e zur geißigen Hug eined Laus bel h Badische 100 104% -- 
E zur Auflösung der hesleg. ars und Verlegung des ider log. Unterrick⸗ 855 — — 
vu a 900 4 S bert. übrte 10 1 19 el die T wie 115 Orocah. Hess. 50 fl- L. pr 171½ 
fit 2 Fa 
N Gegenwakt n en. im dolle legen es deen land Oct. 250 fl. v. 1889. — N 168 
vanft des Franz Berg, vor allem feine . lichen Bertefungen „ 200 fl. N. — — 
2 und A e der 1 Hlerardle das allgemeine Intereſſe in Anſpruch * 282 1 81 120%½ 1} 
nehmen » 5 1 
100 Pr.-L. 1866 182 — 
ler eee Schwed. ifi. 12 — 
f6ienen: ! Finnländ. £ ern eh — 
! a * — 
2 der Theologit und Rumler 2 A Be. 81 — — 
Sa a Johannes Gerſon, Lr de pen ne Same n am 
3 f 4 . 7660, 51 Bag. in 86g. 8. . we 
28% dite ve Den großen Rekhtbim lues ee, bebentene egg. Te „ 
4 1 ung erfudr bet ihrem Er elaen von der Fritl® die aus gezelchnetſte Mär- k. 104% 
© # ai 
N 47 digung. a 10 N London ke 8. ee 
2 Hamburger Bruſt ucker „ Baudevilg-Zhrater. 1 „ es a 
1 8 3 9% — — . 
III feifeh angefommen bei "20. N Getdeours 
22 Hermann er Praheimin ee Re e 203-44 Prag Feber . 9 5616 
22 „ 8 659 
— dram in 3 Akten und 7 Bildern Elis.-B. d. 200 189. Pistolen „948. 
O Rue. a 
“a In großer 3— 3½ Fuß breiter [O. X. Pera. Mahl: von Menradt. a 200g. 16% — Doppelte „900.58 
— ‚Böhm. M -A H 200 80 Holl. a 10 29 84 86 
Stehpult 5 Vr. A. K. B. A Ateuert. 1868 163% 8 87 2 
tenſchauſcheine 7 225 
Is wied i. Ges gehuht-- Nor- |” * Prioritäten und Diverse. f 20 FranStücke „ 6 81% % 
6 find stete vorräthig in Abein-Naheb. P,-O, — Engl. Sovere 11 8% 1 
Nas. beg er Bra gel i Anmoncen. 1 al. Der. PO. — — ] Rus. Im 7 0 60 55 
Bureau in Würzburg entgegen. Stahel's Buchdruckerei. 41 „ 86% — Doll. in Cold „ 1 28 25 
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epot 


der feit Jahren befannten und bewährten 


Lairiheſchen Waldwoll⸗ Produkte 


bei J. A. Lan; {| 
ten und jede I a Aut 


eric er Kurier 8 


ienber 
wat de. 


Der Eränkiſche Kurier Sache cciedenen 
Fortſchrittes auf een, eagle und ſocialem Sa 22 ſucht 
alleuhalben Bildung und Humanität zu fördern ſchen 
Frage vertritt er vor Allem die Nechte des Volkes und um 
Deen Rechten zuvörderſt das auf tin gecintes deutſches Vater 
ar Bars nur im geeinten Deutſchtand jieht er die ſichere 
und de l für die Freiheit und 
Verſöͤhnun 


ber beuff 


Neue Würzburger Zeitung urd 


Sommer-Kleiderstoffe, ei 


als: Sultane, Vegetable, Mo: 
abgepasste 


26] 


zu Dienſten. 


Fliegenpapierr, giftig u. giſtfcel, per Ballen von 17½½ Thlr. an. Gichtpapiere. 


rn j 
Todes-Anzeige. 
Allen lieben Verwandten und Freunden widmen wir die traurige Nachricht von dem hrutt 
früh 2 Uhr erfolgten Hinſchetden unſeres theuren, undergaßlichen Vaters, Bruders, Schwagerb und 


Schwiegetſohneb, des Hiren Fabrikanten 


Georg“ Matterſtock. 


Wir bitten für uns um ſtille Theilaahme und für den Verſtorbenen um ein freundliches 


Andenken. 
Waärzburg, den 18. Juni 1869. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet. Sonntag, den 20, Juni, Nachmittags 4 Uhr, vom Leichen ⸗ 


Haufe aus, und der Trauergottesdienſt Montag, den 21. Juni, in der Pfarrkirche zu Pleichach ſtatt. 


eg i ues, Leinen - Stoffe, fowie | dCigarren, Tabake 
Organdine-Roben füt in teuer Auswahl eingetroffen bei 
n H. I. Schmit. 


Wachspapferr. Chemiſche und mepitiniſche Papiere. Pergamenl⸗Papiere. 


Ferd. Grimm, Dresden, 


chemiſche Fabrik für präp. Papiere und Papierarbeiten ꝛc., 
Centralſielle für pharmateutiſche Bedüuͤrfniſſe. 
Solide Warren, billigite Preife, Verſandt prompt, Muſter, 


20. Jun 1309. 
— 

% Hermann geheuer, 

Demfirahe, gegenüber dem Sterapiag, 

Lager in⸗ und aus landiſcher 


Jund Nauchrequifiten, 
A 
lulm.] Gin wo möglich in 
der Kurzwaaren - und Seiden ⸗ 
Waaren - Branche erfabrener jun ⸗ 
gerer Mann wird als Reiſender 
plactrt. Offert. mit Zeugmiß⸗ 
Gopie und einer Retourfreimarfe 
verſehen, ſind zu richten an 
J. D. Molfenter. 
Verkauf einer Apotheke. 
In einer, in anmut 
Gegend gelegenen Abele a 
vin zialſtiadt der ſächſ. Herzog ⸗ 
thümer, in welcher ſich zwei Merzte 
mit dem Phufttat befinden, ſoll 
— eingetretener Verhältniſſe wegen 
die eines ſehr gi Um 
ſich erfreuende einzige ‘A; 
theke mit Wehnhans, 
nomirgebäude, © en 
Gewächshaue und f 
ruhenden ſlädtiſchen Werechtſamt 
an Holz zu dem annehmbaren 
Preis don 32,000 fl. Tüte. 
verkauft werden. 
Kaufluſtige belieben ſich zu wen» 
den an dal mit Ne 
beauftragte Gommifflonse, Agen⸗ 
tur: und Speditions » Geſchäft 
von 7 


Preisliſten dc. fofort 
[56 


Adolph Pertsch 
in Coburg, 


3a] Webergaſſe Nr. 98. 


2 — Frage. 

Nach ortspolizeilichen Vorſchriften für die Stadt 

Würzburg heißt es Seite 4 § 2: 
„ „Uebertretungen werden nach Art. 68 des Po⸗ 
»lizeiſtrafgeſetzbuches vom 10. Nov. 1861 an 
„Geld bis zu 3 Gulden beſtraft. Eine gleiche 
„Strafe hat nach dieſem Artikel zu gewärtigen, 
„wer gegen Verbot des Eigenthümers an frem⸗ 
„dem Eigenthum Privatankündigungen an⸗ 
„ſchlägt oder anheftet, oder wer fremde An⸗ 
„ſchläge unbefugt aus Bosheit oder Muthwillen 
„vernichtet, wegnimmt oder unlesbar macht.“ 
Welche Strafe verdienen dann die Schulkinder, 
die muthwilliger Weiſe die Privathäuſer anſchmieren? 
P] me 

Ziehung am 2A, Juni: 


Der großen 


Ulmer Pferde- Lotterie, 
Geſammt⸗Gewinne fl. 30,000, 
Erſter Haupt-Gewinn fl. 2000. 
Niederſter Gewinn fl. 5. Werth. 
Looſe per Stück 30 Kreuzer 
bei Gebrüder Schmitt, Adlerſtraße 190 in Nürnberg. 
Wiederverkäufer erhalten Nabatt. 
Ferner: 

Ulmer Dombau-Loose 35 kr., 
Fürther Schützenfest-Loose 
mit 800 Gewinnen, 
ver Stück 30 Kreuzer. 


Zu beziehen durch die Stahel'ſche Buch- und Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg unter Beilage von 3 fr. Müdffranfatur. [2b 


Verormwertlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


Bekanntmachung. 


Durch Erkenntniß det kgl. Bezirksgerichts Wirbsheim d. d. 8. 
1. Mis. würde der Gaſtwirth Grerg Andreas Dall von Adelhofen 
als Verſchwender erklärt und in Folge deſſen von unterfertigtem Ge. 
richte Curatel über ihn emgeleitet. 

Died wird mit dem Bemerken zur Offentunde gebracht, daß 
berfelbe ohne Zuſtunmung feiner felbftgewählten Vormänder, feine 
Schwiegervaters Matthäus Beyhl und feines Schwagers Friedrich 
Beyhl von Mond ſond heim, läſtige Verträge nicht mehr eingehen kann. 

Uffenheim, den 14. Jum 1869. 


Königl. Landgericht. 
Krieg. 
Schneidawind, Aſſ. 
3a] e. Six. 


Gesundheits-Crépe-Unterkleider. 


Zur wärmeren Jahreszeit empfehle ich mein Lager ächter 
Schweizer Geſundheils⸗Crepe⸗Unterkleider, beſtehend in Jathen, 
Unterbeintleidern, Leibbinden für Herren, Damen und Kinder. 

Dieſer Stoff, ein Gewebe von Seide, Seide und Wolle, Wolle 
‚nd Al d'eccgsse, ſchötzt ver Erkältung und deren Folgen, als: 
Katarrhe, Rheumatismen, Diarrhaen, Entzündungen ꝛc. Das 
krauſe und ſehr elaſtiſche Gewebe geſtattet den Aus dünſtungen freien 
Durchzug, liegt locker am Körrer und unterhält eine beſtändige leichte 
Friction der Haut, wodurch die Thätigfeit derſelben beförbert wird. Der 
Geſundhelts⸗Cröge geht beim Waſchen nicht ein und empfiehlt ſich 
feiner Leichtickeit und Dauerhaftigkeit wegen auch beſonders den Her⸗ 
ren vom Militär. 

Den Alleinverkauf für ben hieſigen Platz dieſes von 
der Ausſiellungs⸗Jury 1867 in Paris chrend erwähnten Fabri⸗ 
fats hat mir Herr Strähl⸗Siebenmann in Zofingen (Schweiz) 
übertragen, und empfehle dieſen Artikel zur geneigten Anſicht und 


Abnahme. 
| F. J. Schmitt, 


66] Ecke der Eich zorn⸗ und Sandgaſſe. 


Meyer's Konversations-Lexikon. 


1868er Auflage, complet gebunden, [da 
15 Bünde, mit eingebund. Atlas und Register, 37 ½ Thlr. 
Auch La Umtausch gegen alte Auflagen von Brockhang, Plerer u, Meyer. 


Hiezu Mnemoſyne. 


2 


kilung 


und Würzburger Anzeiger. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlicher Publitatiomen des Bezirke Würzburg 
Tten gegen Kdalg und Daterland für Mahrbeit und Recht! a 


Borausbejaplung: Bierteljähtr 


Bolläntern. Die Verantmortlihteit 
für Iuferate trägt deren Ats ſender. 


169. 


: Alo din. — Sonnenaufgang 3 Ubr 49 Min. 
A armuntere a 8 Mor 12 Minuten. Meudanfgang : 5 Uhr 16 Win. 
Meubuntergang: 2 ner 1 Minuten. Thermometer nach Reaumur. 
Niedrigter Stans in der Nackt: 3 Brad Wärme. Mittags 12 Ur: 
14 Grad Wärme. — : Bier Tage vor und nach der 
Sonnenwend, verkündet dad Wetter des Sommers End‘, 
ſerwärme 14 Grat. 

: 1208: Otto von Wittelsbach ermordet König Pbilton 
von Schwaben. — 1585: Franz Drod: bringt die Kartoffel nach Gutora. 
— 1849: Gefecht bei Wagdäuſel. — 1866: Cburfärm ven Heſſen wird 
als Gefangener nach Stettin gebracht. 


Abonnements Einladung. 


Beſtellungen auf die mit dem Umerhaltun zsblatte Mnemoſynt 

verbundene, täglich erſcheinende 
5 2 
Neue Würzburger Zeitung 
mit Würzburger Anzeiger 
Für das mit dem 1 Juli begmnende III. Quartal nehmen alle Poſt · 
inner und Postboten an, und werden ſolche rechtzeitig erbeten. 
Der Abonnements preis beirägt in gan Deulſchland und Oeder 
viertelfährig nur 51 kr. 

(Bei außtrdeutfben Peſtammtt Audet etne gertage Pretberbödung Matt,) 

Ankündigungen finden bei der bedeutenden Abonnentenzahl größte 
Verbreitung und werden billigit betechnet. 

Seit gerammer Beit baben wir 

für die Freiheit des Boltes 

den Rampf unternommen gegen ſtaatüchen und. kirchlichen Abſetnu mus, 
gegen Burtauftatte unt Jurfertbum. Dieſen einmal aufgenemmenen Kampf 
werder mir 1m fo emergifcher kortſetzen, je mebr mmP je öfter von dieſer 
oder jener Delta Berfuche gematbt werten fellten, den Ausbau unſerer 
Derfaflung und welepgebung aaf Frerfianigiter Grundlage zu Hören und 
die fertichreitende Gntwidimg dee De 


Wit find darum weree . beiztgen Partikularlemne, gech 
wellen mir dir berechtigte Se unſere engeren Vaterlandes 
en bie dunatiſchen Jateteſſe hengeßern verfhadern. Obar 
an den Uetträgen zu raiteln rden betrſlichten, wellen wis 


dieſe beiecchten ale einen. 4 Cinggurg oller deuiſchen 
it möglich & gentbämlichkeiten. 

Auf Die Beſſerung der ſozialen 3 die Hebung der Rolkswirtbs 
saft fer its uuſer beſonderes Augellmerk gerichtet! Nicht minder auf die 
gtiſtige Untwichtung dee Volkes durch gate Schulen und tüdtige vebrer; 
dean erſt die Bitdanz macht wabrbaft Frei. 

Obne den ausctnandertebeaden Aufchanungen im Schooße der liberalen 
Wartet wang anthun zu wollen, werden wir vielmehr beſtrebt fein, dieſe 
zu fammeln in deut Gin Brennpunfte freiſtuntge iterzingent und 
mulbigen Streitene gege gemetaſamen Feind. or Allem gilt 
ufer Kampf jenen rtettiendten Par teru, ne übte Llede 
zum Baterlande und zur Arcibeit, ohne Verſtärdniß für Die Anforderungen 
unſeretr Zeit nat darauf ausgeben, das Wolf zum Werkzeug ihrer Willfat 
und Ihres Gigcnuntes zu mach, 

Unt da dlelbt 
Vaterland, ? elt 


Volkeſtsmme 


Loofuagswert: Treu gegen König und 


und Recht! 


Zur Schulfrage. 

2. Die Würfel find gefallen, das Loos der Lehrer entſchieden, 
das Bertammungsurtheit: „Wen die Götter baſſen, den machen ſie 
zum Schul meiſter“, hat wiercrum Brief und Siegel erhalten. Die 
Kammer der Meichsrärbe hat in ihrer Mehrheit noch dem Sinne der 
mit iht verbündeten Ultramontanen das von der Volkskammer ber | 
tathene Schulgeſetz abgeworfen, ein Schlag, gleich ſtark für Negicrung, 
Beit und Lehrer. Was das Volk verlangt, was ihm Bedingniß 
feines Eiſtenz iſt, läßt cs ſich verweigern von einigen Wenigen, die 
ſich nicht zum Volke rechnen, von Freidlingen! | 

In vorſündfluthliche Vethaltniſſe Fol dasſelbe zurückgeſchlagen 
werben, eine Waare für die berorzugten Stande: Adel und Geiſtlich⸗ 
keit. Der Geiſt des Volles ſoll niedergehalten, feine Entwicklung 
verſagt, jede jeeie Regung unterdrückt, ferne Fittige follen ihm abge» | 
Schnitten, d. h. feine Kraft gebrochen werden, um nat Belieben mit 
ihm verfahren, um es ausfädeln und tyrannijiren zu konnen. Das 
iſt das Ziel jener Volköfeinde. 

Und die Lehrer, welches iſt ihr Loon Sollen fie noch ferner 
die Domeſtilen der Geiſtlichen fein, die ſie mißhandeln und in ihre 
Privatrechte eingreifen; ſollen noch ferner Lokale und Diſtriktsſchulin⸗ 
f en ſich dazu berufen ‚fühlen dürfen, den Lehrern „den Hals 
au brechen“; will man den Geiftlichen noch ferner das Bergeugen 
gönnen „ in Seel 1 | 
ZTorturen zu amäfigen; mit einem Worte, foll, bie Kluft amifggen diefen 


te 51 kr. bier und dei allen dennen 66. Jahr Bg erden am eher Me Monta „ r 
| gang. pte. 21. Juni 60. 


f 
Iweiſpaltige 6 fr., die breifnaltige 
and A be geile 42 kr. 


2 
beiden 1 tänben, bie in innigſter Harmonie wirken follten, noch größer 
Sollen die Lehrer, die dem Volke am naͤchſten ſtehen und 
f“ Wohlthäter find, noch ferwer eine politiſche Nulle n 
ein; ſollen ſie bei Amt auch fernerhin bei allen möglichen Fällen 
ihren Platz nach dem Nachtwächter ange wieſen erhalten; 
verſchiedenen Fauſiſchläge in dieſer Beziehung, die man vielleicht 
dem berühmten Normativ vom Jahre 1857 ſtudirt, 
dem Lehrerſtande verſezt werden? — Will wan den 
WMenſchenerziehern, leine wiſſenſchaftliche Bildung gönnen, nachdem 
ſolche Baumzüchtern, den Forſtleuten, reicht; ſteht der Waldbaum 
höher im Werthe, als der Gott ebenbildliche Menſch ? 

Sollen die Lehrer auch ferner am Hungertuche nagen, und 
mit Weib und Kind ein in Thränen getränktes Stüdlein Brod ge 
nießen; ſollen fie, wenn ihnen der Himmel einitzes Ver 
ſchenkt, dieſes in ihrer Noth zuſetzen bis auf den lehten 
will man auch ferner mit bitterer Jrone fie auf das Jenſeitd ver⸗ 
tröften, und findet man für die Lehrer nicht auch Etwas im 
Säckel des Staates, nachdem man doch auch für Andere gefunden 
hat; ſollen denn wirklich die Lehrer zum Looſe des Hündleins im 
Grangelium verurtheilt fein, fo daß es fi$ nicht geziemt, daß man 
den Kindern das d nimmt, und es den Hündlein vorwirft ? 

Soll die von den Feinden des Vehrerſtandes fo eifrig betriebene 
Verdächtigung desſelben, wodurch das Anfehen geraubt, und der Bor 
den, auf dem ſich die Lehrer bewegen, gänzlich untergraben wird, 
noch ferner föttdauern, Toll und kamm ihr das Handwerk nicht ge⸗ 
legt werden! — Halten wir Umfrage bel allen Ständen bis her 
unter zum Taglößner, ob Jemand Luſt habe, feine "Dechäftriffe uit 
denen der Lehter zu vertauſchen, und wir werden uberall ein ent ⸗ 
ſchiedencs „Nein“ als Antwort erhalten. Ja, „wen die Götter haſ⸗ 
fen, den machen fie zum Schultneiſtet.“ lg 

Gebietet dem argenüber nicht die Pflicht der Selbſterhalt⸗ 
ung, ven einem Stende ferne zu bleiben, oder ihn zu verlaſſen, der 
ſeinen Gliedern nur ſchwere Pflichten, Entbehrung und tiefe (ir 
niedrigung bietet? Doch nein, das wollen und dürfen wir nicht; 
wir haben die Intelligenz des Volkes für und, die Lardestegierung 
hat untere Sache wr ihrigen gemacht, des Königs Majeſtät it es, 
die uns liebt, und uns ſicher Gerechtigkeit verſchafft, und dieſe alle 
dürfen wir nicht im Stiche laſſen. Getreu wellen wir uns zuſam⸗ 
menſchaaten im Kampfe für des Volles und unſere Sache, denn 
die Nacht muß dem Lichte weichen, und bie Morgen 
röthe beflerer Tage glänzt hinter dem Berge der 
Gegenwart! i 


Zur Tagesgeſchichte. > 
Würzburg, 21. Nu, 

p- München 20, Juni. Die „Dorau-Zeſtung“ läßt ſich aus 
München vom 19. ds telegraphiren, daß der k. Advokat Dr. v. Auer 
daher die Vertteidigung des Bilde von Lin: vor dem ei 
richte übernommen hat. Es iſt dieſe Nachricht an ſich nicht 0 
tereſſant, nur iſt fie — nicht wahr. Dem genannten k. Advokaten 
iſt die Vertheldigung des Linzer Bifchofz nicht angetragen worden und 
er wird dieſelbe — wie ich aus verläfſiger Quelle vernehme — auch 
nicht annehmen. 

Wie man in Berlin wiſſen will, ſoll Graf Bismarck dich ‚für die 
Schritte des baveriſchen Ministers Fürſten Hohenkohe in Betreff des 
Bevorftehehben Goncil$ lebhaft inteteſſtren und „deren Bedeutung voll; 
kommen würdigen“. 7 En. 

Wien, 20. Juni. Die Heutige „Preſſe“ erwäßnt eingk in 
diplomatiſchen Kreiſen angeblich citculttenden Gerüͤchtes, wonach der 
Exfürſt Kuſa, welcher ſich bei Mien bisher aufgehalten hat, 
heinunpvoller Weile abgereiit ſet; die „Pieſſe“ fügt kn . 
befürchtet zu werden, daß der Ggfürft ſich nach der unteren Bonn 
gewendet habe. f al 

Linz, 19. Jun. Biſchof Rudigier weilt jetzt in Krememünſter, 
wo er = der „Tgöpſt.— zufolge — eine Predigt gehalten hat, in 
der er die jchige Richtung verdammte, als eine, die es darauf unge- 
legt bat, den Katſerſtaat aus der Landlarte zu bringen! Gr forbette 
die Gläubigen auf, nur nach Rom ihr Augenmerk zu richten, inder 


ſcaſten ſich über die den Lehrern angelhanen || der römische Bischof als wärtlicher Nachfolger e 


und Stellvertreter Christi auf Erden, bad allein Wahre vertrett, 


— — — — 


Nr. 1] 


Reue Warburger Zeitung und Bünburger Anheiger. 


21. Jun 1869. 


fe, wenn fie nur ihm folgten, auch d daß „after hatten und dann 


auch den Kampf gegen die Feinde der Kirche nicht fchen 2 
und rief endlich: weint e . e 5 
22. Juni, ung bas chresiag, an welchem der heilige Vater 


die 4 — = Pak die unheilvolle Wiſſenſchaft, und den ge⸗ 
öſterreichiſchen Zuftänbe 


5 und a Thon 
. ac bie! Intereſſen Roms 
ee A er Ken, unb fie gegen bie a ern bet hetzen, 


der Manarchi — 

ih du mi Der Raifer und der Taiferliche Prinz werden 

g Ag % von Ghalonß begeben; in Betreff ber Reife des 
ſert nach Beauvaib Hi noch nichts entfdhieben. — Der Cabinetachef des 
Reilers, Conli, iſt nach Italien abgeteiſt. Die „ Pattie“ fegt; die 


Reiſe habe keine rn. Vebeutung. — Die Minenarbeiter von, 
St. Glien 


0 — ihre Arbeit nicht wieder aufgenommen. . 
framöfi ei che 2 un geſtern ihre Berat wieder. 
, tunie m 5 Fer 


Naſlend, BR. Geſtern haben ae Ruheſtörung 
ſtattgefunben. dle Tumultnanten wurden von dem Militär . 


Widerſtand gerſtrent? die Nädelsfübrer verhaftet und die Ordnung 


wiederhergeſtellt. Der Prafect hat heute eine Preclamalion erlaſſen, 
in welcher er ſteenge Maßregeln bei ferneren Ruheſtörungen in Aus 
‚Reit. Die Hefüußgeber der „Barettino”, „Roſa“ und „Bel⸗ 
„ finb verhaftet worden. Die Broölterung leiſtet den Beiheten 
en N 


Ae 19. Juni. Bei der Vorſtellung der Winifler in den 


Cortes erklärte Prim, das Cabinet werde die Verfaſſung ‚refpectiren 
und die Beziehungen mit den amerikaniſchen Republiken erneuern. — 


5 haben die Discutitung eines Antrages, welcher gegen 


ers Rüde et erweigert. erklärte, 
der Da von M. Af e e wi Wel A bn 
eh 59 f 


. Lokale und b nde Bugriöien. 
3 : Bürgburg, 21. Juni. 
In der ölfentligen Dagifiratöfigung vom 15. Juni 
tamen fel Gegenſtände zur Beigthung und 
—— Genehmigung des 1 des Hefralhes 
Zwel Perſonen werden bei Vermeidung von en 
. ufgeforbert, ihren biffigen Hunden, fobafb fie frei herum ; 
m laufen, vorſchriftsmäßige Maulkörbe anzulegen. Ein Geſuch um Auf⸗ 
ſtellung eines Verkaufsſtandes am Mainquai während der künftigen 


Ritianimefle wird genehmigt. Auswelſung zweier ſicherheilsgefährlicher 
2 eines we um Auſhebung des Stadt- 


. Verwarnung wegen 
Drei Geſuche um — werden bewilligt. 
[Schwurgericht.] 22. Fall. (Schluß) Die Angaben des 
Seren Stenger und Gg. Niels Stenger wurden auch von 11 vort 
2 Entlaſtungszeugen theilweiſe unterſtützt, von einzelnen 
beftätigt, weßhalb denn auch die Bertheidigung auf Freiſprechung 
»plalbirte, da die Angeklagten im Mechte waren, fi in ihrem Eigen 
thume vor dem widertechtlichen 3 der Schmitt zu fügen, 
Somit in ſtrafloſer Nothwehr gehandelt. Nur eventuell plaldiete fie 
auf vorherige Reizung und Exieß der Nolhwehr. Die Geſchworenen 
verneinten jedoch bei beiden Angeklagten die Schuldfrage, weshalb 
dieſelben vom Schwurgerichtshofe freigeſprochen und vom Hrn. Prä⸗ 
Ei fofert in Freiheit geſetzt wurden. Die Verhandlung nahm, 
1 Zeugen zu vernehmen waren, noch den ganzen geſtrigen 
Sonntag in Anſpruch. Staatsbehörde: k. Staatsanwalts, Subſtitut 
Hr. Kirchgeßner. Vertheidiger der beiden Stenger: k. Advokat 
— Steidle Geſchworene: die HH. Cuſſina, Volk, Noſenthal, 

Stark, Mangold, Weiß (Obmann), Buchner, Mehliug, Herding, 
ander, Mirus und Weinzierl. 

23. Fall. Anklage gegen Valentin Ochs, verheiratheler Gaſt⸗ 
wirtz von Rüͤdenau, 1 Landgerichts Miltenberg, wegen Verbrechens 
dis Meineſdes. In dem Hirſchenwirthshauſe zu Rüdenau kam es 
am 18. Oktober 1868 Abends unſer mehreren 


chr old 5tägige Arbeitöumfäßläfeit uch ſic diefer Ge 
legenheit erlitt nun auch der deve Link, als er im 
N Feierabend gebeten hatte und im Begriffe ſtand, die 
Fu um bie Ghefrau de beim Heim 

ben, 


—— E 3 ide Verletzung zuzog, 
weiche eine Arbeits it von 14 Tagen nach ſich dog. Vom 
. Bezirks gerichte Aſchaffendurg wurde deshalb Bal. Ochs wegen 


ſich beim 1 —— beruhigte. 


Pn d Sansa rthe von 6. 68 1869 ale Zeuge 

vernommen und ſagte under Anderem eibli aus: „ber Vorſteher Vink 

ja, een: eee . {068 e . — 

Valentin. selommen Anfangs em 
3 — K 


dee ee 


e 
geſagl er, Link, Tei Ari auf dem erg u ber — 


Moſt habe ihn g. Ob wotzl 
— als 1 2. ä 1 Bi 
feiner Angabe, weshalb, nachdem bie Berufung des Wo * 
worden war, gegen Valentin Ochs ſtrafrechtliche | 
Meineids eingeleitet 8 Obwohl Angeklagter 


wiſſentlich die Unwahrheit geſagt habe, 
dan wee die es hätten fehen müſſen, wenn dab ven ihm Beheup⸗ 


er das 
und hierauf bezügliche Mittheilungen 


kung, gen Vernierbrenellt von Kucdben 
— 8 Perntreckr don 2 


* i 


1 
i der Sf 


net, To ele 
daß er 

denn es gehen Ihen Zeugen 
en wärt. Abgeſehen hievon, ſo ſtellt Vorſteher Link 


fe in Mbtebe, an jenem Tage gefallen zu ſein 
dem Angeklagten gemacht zu 


haben. Der Leumund besfelßen wird als gut childert; er wurde 
jedoch im Jahre 1848 wegen Verbrechens des 8 mit 1 Jahr 
Wefängniß beſtraſt. (Schluß folgt.) 


— Für dieſe Mech: And bei dem kfönigl. Aezirksgerlchte Würg but, 
folgende Iſealb. Sipungen anberaumt: am 22. End Nachmittage, — 


e 
u Betrug 5 


are Weiß unt Barbara Baling von bier, Feet fell 10 3. 
tu folgt 


[Berichtigung] Soeben Mittag 1 Uhr den einer gtägigen 
Inſpectionseiſe ini Negierungbbepirte hicher zurütckhrkehtt, leſe ich in 
Nummer 167 der „Neuen Würzburger Zatung“, daß el por 
Gpeefe 5 Studenten auf ala Verwendi 
Arreſte entla worden ſeien. Ich erkläre dieſe 
eine frivole Erfindung, nachdem ich zur critifen Zell von pr 
weſend war und vom fraglichen Ezerſſe nicht die geringfte —— 
hatte. Wurzburg, den 20. Juni 1869. Graf von Augburg, 
k. Reglerungs - Präſident. 

— Hammelburg, 19. Juni. Die Verbindung der Stadt 
Hammelburg mit dem Staatstelegraphen wird nunmehr betätigt, 
und die Arbeit noch im Laufe der künftigen Woche in Angriff ger 
nommen werden. Die neue inte wrd die Orte Weſtheim, Langen · 
dorf, Trimbeig, Euerborf, Wirmzthal und Eltingstzaufen berühren. 

— Kitzingen, 18. Juni. Vorgeſtern verunglückte der wegen 
ſeines edlen und biedern Charakters hochgeachtete und beliebte Wein. 
händler Michael Schmitt, 52 Jahre alt, durch einen jähen Sturz 
vom Gebälke ſeiner Scheunt und verletzte ſich derart, daß ſofort nach 
wenigen Augenblicken der Tod eintrat. Der Verunglückte, der auch 


in weiteren Kreiſen viele Geſchäftsfreunde zählt, hinterläßt eine ven 


namenloſem darniedergebeugte Wütwe mit 5 unmündigen 
Kindern. An ihm verliert die Gemeinde einen ihrer edelſten und 
beſten 1 

19. Juni. Geſtern Abend fand in der Ber 


igl. Negierungöpräſtdent 
burg mit feiner Gegenwart beehrte, zu dem Zwecke ſtatt, die ſchon 
lange ſchwebende Frage, die Aufſtellung des von dem hieſigen Bild ⸗ 


des Zeitpun 
deſſelben. Es wurde einſtimmig Entſcheidung dahin gefaßt, daß das 
Königsdenkmal an die Stelle gelegt werden ſoll, auf welcher zur Zeit 
die Brunnengruppe ſteht, letztere dagegen im Einverſtändniß mit den 
Melicten des Stifters berfeiben in die Nähe des Brunnenpavlllons 


Oktober 

letzteren als Todestag des Königs, hiefür zu ber 
— Münden, 20. Yun Se. der Koͤnig iſt heute 

Abends ven Schloß Berg bieher gefsinmen und hat der nr nen. 

der Oper „Triſtan und Iſolde“ im k. Hof: und Nationaltheater 

beigewohnt. — — den — * 8 end 

Feldtelezraphen beigezogen und e 

werden. — De k. ——— hat bein ane des Vereins 

für Erbauung einer i je in art, welcher zu 

Bunften diefed Baues eine Berloofung verunſtaltet, den Abſaz folder 


Looſe d 85 kr. im Königreich Bayern vorläufig bis zum 1 
e 
v. 

bei dem Betrirbhamte der Bodenſee⸗ 
wurde der Nudergeher K. Gerer ernumt. 


— Daß Generalcomite das Tandwirihfheftligen Verins Hat der] Heute habe ich mich dabier as e 
7 Siongims a Sehung deb Gr bie Greg meh Arzt v tebsrgelaffen, 


werben vom 1. Juli bs. 98, ab nur durch Infanterie Sei, Kirchgaſſe Nr. 171 J. 


Abthellungen beſetzt, welche nicht 23 Uebungscorp8 gehören und 
übernimmt das 3. Bataillon des 5. Infavtetit⸗Regiments mit ‚ger 
nanntem Tage außer dem Commande zu Nsſenberg auch daß zu 


jenburg und Gb: 
95 — 25 Juni. Der hieſige 6 


A e ae Sin. De We d. 


liefert. — Wie wir aus verläffiger Quelle erfahren, haben mehrere 
der angeſehenſten hieſigen Firmen gemeinſchaftlich mit dem Handel ⸗ 
vorſtande Vorberathungen gehalten > um auf hieſigem Platze eine 


Ful eld, ein 21. Juni 1869. 
5 Ho 


er vor EIL ILE in Norſchach iſt erſchienen 
I abe Spe 26. Beichen, 15 Ar Berleger 


an Faueriondfföruuge, Eu 


J taufmänniſche Vereinigung zu gründen, welche die Hör : männliche 1. r. 
A u. mplääfig eb an Ebene a a Zar unb] ihte uefa gen et .. N22 die h 2 
2 L ſell, 2 e — 2 1 r. 5 Ge alta Sehen g 1219 
E soll, w . 
87 niß 1 = er wurde een e wiffeniftlice Abhandlung 1 11 
2 fein Wart deuſch ſpricht, hehpalb ‚ber. zur Verhaftung über» 
Ern 2 at de ue, bn, e eckmn e 1 e 
Er hat. Totale Kat ker Se us Landen Ten. ren : 
nz Dem „Fr. K.“ wird verſichert, dab Appellationbge | - — 
8 1* für ge in Ansbach nah 9 verlegt u. Pferdehändler Fraukel iſt mit 
tet, da ib je 
— den’ tab der Gonfersiien In Br dm Yofahar F 


—. „angebetteli“ haben, und von dieſen rundweg abgelesen munen. 
e Auch die Neurath, Thüngen, Schrenck u. J. f. fogar verwahren ſich 


5 5 2 . n Neude MIR 
gekommen. Bet) 


K — gegen jede Zuſammengehörigkeit mit obiger Couleur. 2 
— Straubing, 19. Juni. In der geftern ſtatigehabten Siz ⸗ Ona 
18 biefigen l. Beirtöperitß "wurde Gang Terblbadel, Geſchlechts⸗ uie⸗ und, Soc 1 
1 3 Hausbrfiger von Ftauenbrünbl, we . Eigenthumbbe finden bei mir felbit in den verzweifelten Fallen gründ en 
S ſch digung zum Schäden der Stadt. u 2 Naß- ben 
* zen Gcfängniß deturthedt. Kundlbinder halte, wir wir feiner Zeit 
S mitigeilten‘, - in den -hiefigen ftädtiſchen Anlagen 56 me Bien — — 
2 K asgeſchnttten. (Die Straubinger Policen haben ihren kur erfolgten ga, 
82 der; doch die Würzburger hängen keinen, wenn fie Ihn nicht haben Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 9 L. 
dd. am. b. Nb) 36-18) Rabert Kirften, Gpegialargt. 
ir Zermintalender. 
ar > Zum, Berm.: Se g en den ledigen Schlofſer Jeſeyb Abonnements⸗Einladung. g. 
Salle am von Vollach, z. g. in Königbeim beim f. Bezirk samt Mit 1 1. Juli — 6 das 3. Quartal des — 
U n me! n m bes Di er u Jafrgangee des weit 
1 g Sr . en e u, . , Feten, ange ken Hen ü 5 25 N Ar 
en! al Li € ien ; 5 
den barg de J. C. fager dert Dar unteren aut au Bari: | kisten Rachricten anf bem Gebiete ber Polier uns aer im 


Nachm. 2 Uhr: eee Berteigerang der Chr. Gößweln Wattwe 
in Prichſenſtatt butch den k. Netar in Wieſentdetv. 

Nachm. or: Grumbvermögene: Verfeinerung des Gaffwirtbes B. J. 
Wadententer von Tbeiufeld durch den L. Motar In Hofbeimi 


tereflanten Sin mer vermiſchten Inhalt, Lokalnachrichten ang 
Stadt Schweinfurt und Umgebung, fowie aus allen übrigen Teen 
unſeres ge Markt» und Schrannenbenche, )Termiinfalenber de. de, 


München, 11. Juni, Die neuen Gartens Bad 

Brunnthal find nun vollendet und bilden eine wefenklche rer 

rung der bostigen, jetzt von dem bewährten Naturarzte Dr. Loh 

1 geleiteten Maturheilanſtalt, deren Frequenz ſchon eine fo lebhafte 
8 d, daß Rurgäfte bereiiß in dem nahen Dorfe Bogenhaufen ſich ein 
enge mußten. — 8 Albert hat der Anfalt das lebens · 

ö ie pholographiſche Bri ofrath Dr. Steinbacher 8, deb Grün. 
1. — N gemacht. (Argsb. Mbenbgeitung.) 
ö 1 Schiffsbericht von F. J. Bothof in Main 
EN ae Alhaffentung] Mas Hamburger Baftbampfihiff „Belfatia“, 
2 Capt. Ehlers, von der * der e 


geliefert. 
. 18 kr. — 54 kr. 
die neuen 1 daß Tagblatt auch auch außerhalb 
bedeutend billiger zu ſtehen. Wir laden hiermit zu recht zahlrei 
ergebenſt ein und bitten, me. zeitig zu ma 
damit wir Exemplare liefern können. Alle Poſtex, 


volltänbige pebifio- 
8 „ Die Zuſteügedühr des 
Si Rebattion und Erpedllien des Säweinfurter Tagblatteß. 
Hamburger Bruſtzucker | Brpisgen Gimborn . Emmerich, 


Mal Kalſerslautern, Balentin 
friſch angekommen bei 2 a! Lelbold a. Barımem, 


Pattber = ärnberg_ u. Kapferer 


2 es daſelbſt die ſür England beſtimmlen 2 R under · Hermann Scheuer. |, Stel Stud. Jau a- Dei» 
1 via Cherbourg az Ein großer 3—3½ Fuß breiter | delder Graner . 
12 Paflogiere, 1100 Tons 1 und 77 Bıifäde, * ee Eure 


Stehpult 
wird zu kaufen geſucht. Ange ⸗ 
bote nimmt Stahel's Annoncen 


i Hamburger Poftdampfigiff „Hammania“, k. Meier, trat ze 
16. Juni wiederum eine Reife via Havre nach New-Hork an und 
* Hatte außer einer ſtarken Briefe und Packer Poft 400 Tons Ladung, 


o Beplar 
aut, Ster . aglert u. Doeibar d — 


Nürnberg, gen a aud, Abetber- 


2 66 Paſſagtere in der Gajüte und 440 im Bwiſchendeck an Borb. Bureau in Würzburg entgegen, fh 2. A aus Setgmaßt- 
+ BaudevillerThenter. | b Gera m. Bank en 
„= # Hofrath Dr. Steinbacher’s: s, 7 21. 9 Mr] (848. ger) Kd. 00 28 


Berlangen: Das Mädchen aus 
der Feenwelt, ober: „Der Bauer 
als Miltendr.“ Rom. Orig. Zau⸗ 
bermärchen mit Geſang in J Aften 


7 7 Naturheilanſtalt Brunnthal bei München. 


Se: Unee Bit dene bat af 


Schrelh-Priſtnch che 
S Bee hebe, combinitt mit Gymnaftif, Ciektricität und Heilungzdiä. a ra eig 


42 und einem Borjeiei + „Jaſteenteiche“, | furt.“ Pri. Stern a. . 
95 S tal, hat ſich häufig noch nach vergeblichen Medizin: und Babes von Km muß Duft von Re e a. rim, Mans als 
2 Kuren, beſenders erfolgreich bewährt bei chroniſchen Magen» und | DI. Dr x. Sten m, 7 


de er ante "arm 5 ehe 

79 em 1 

hd Sola d 

Bar ea I, ier e aa 
d . = 

kun ee ei 55 : 

tube, Scherer Br 

Dr. Schicktdan "a. 

sirfeamteafl- Er ließ a. Ausbac. 


HH 2 & Umierleiößteiten, Pettfust, Bluiertruſchungen, Agne hun 
1 1 durch Queckfilber x.), Gicht, Rheumatismus, Syphilis, Gogorr⸗ 
13 „ Strieturen, Pollutionen, Spermatorrhee (hlebel Iofale Rut 


dee. 


620. Juni. 
(Abier.) Alle! ref aus 
el aer a. Aschaffenburg, 
fer a. Frankfurt. Oer 
ger a. Eigen, Büttner aus 
„Setzer 


mit it Rauterifation c.), Rüdenmarförelgung, Sa und Haute 
leiden. e be durch © Schriften and den gratis 
Profpestuß. — beantionziet 


Anfragen tn 
der Direktor der Anſtalt Dr. L. Wen Sc ant 


bolanden, Scheu aus 


Neu: Würzburger Zeitung urd Würzburger Anzeiger. 


5 Ausverkauf 


von 


Leinen⸗ und Weiß⸗Waaren. 
Meinen verehrten Kunden 1 Nachricht, daß von jetzt ab, jedoch nur auf 

kurze Zeit, meine als ſolid auerkannte 
Leinwand, ü 
Tiſchtücher und Servietten, 

ebleichte Handtücher, 

albgebleichte Küchenhandtücher, 5 
leinene Tafchentücher, ſüͤmmtlich in reellſter 
Batift-Tafchentücher, Qualität, 
* breites Betttũcher⸗Leinen, 


Piqué, Shirtings u. Madapolams, 


mit großem — reine 
i S RNoſenthal. 
L Ausperkan 


21. Juni 1869. 


des Ziegter'ſchen aareniagers. 
Um ſchnell zu räumen, werden Sommerſtoffe in Buksking und Leinen, ſowie wollene 
Bettdecken zu abermals herabgeſetzten Preiſen verkauft. 2 
a Haudſchuhe, Cravatten, Halsbinden, Echarpes, Lavallieurs, Krägen, Weſten in Seide, 
„ Piqus und Wolle zu 50 Prozent unter dem Einkaufspreiſe 


Verkaufsloral. Domſtraße, bel Herrn Uhrmader Geist, 1 St. 


Kupitaliften, Bormändern, 


Stiftungs = Berwahtungen it. 


rg\ R na den im Verlage der Stahel⸗ | 
Todes-Anzeige. fen Buß- mb Mutherktig |) 
i ſtleiden unſer geliebter Gatte und Vater, in Würzburg und Kitzingen bereitß } 
Heute verſchied bahier an einem Beruf ei un ſer geliebter e 1110 | 
Friedrich Gurr, Stahel ſchen 
Gaſtgeber zum goldenen Lama; Ai u 8- Anzeiger 1 
velſehen mit den Tröſtungen unſerer Religion, in einem Alter von 40 Jahren. Jichung zeige 1 
Tief erſchüttert von diefen Vertuſte, widmet dieſe Trauerkunde allen Freunden und Bekann . Derſelbe enthält eine Zuſam⸗ . 
den des Vetletien und bitten um MINE Beſlend ; menſtellnng aller Siehnngsliften 


Zellingen, den 20. Jum 1869. ’ i der an dentſchen Börſen gang⸗ 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. baren in und ausländischen 
Staatspapiere, Obligationen 
Die Beerdigung findet am Peistag früh 9 Nr dahſter ſtatt. und Lotterte⸗Anlehen, Verzrich⸗ 
niſſe der bereits früher verlooſten, 
aber noch nicht eingelöften Obli⸗ 


Theaterſaal. Eckerts - Garten 3 
le! 9 liche „ 
Heute Montag, den 21, Juni, Abends 8 Uhr: darm Reunwegerthore. gang 1868 enhält dis em. 
Vorlesung Heute Montag: chen Ziehungen von mehr als 500 N 
u 8 Produktion verfcirvdenen Antryrch. 
des hiſtoriſchen Dramas „Lady Johanna Grey Det Abenpementswrtippes4 fr. 0 
durch den Verſaſſer desſelben, Arthur Wittich, bir Faptlle CONCORDIA. eber 16 Sgr. fü das” Der 4 
Candidaten des Britſſchen Muſeums zu London. Hiszu Tobpt,ergebenft cr Adhr-(uofür: banfelfen anch ie 2 
Gintrlit! 30 kr. Julius Troll. 11 liefern) iſt fo ge⸗ 10 
— ... . ˙ — —— Ting, enen HE: > 
Mühlen⸗Verkauf. Da es viele 1 ſcheuen ſoll, ſich vor IR 
Die vor 3 Jahren neuerkaute Dompfmastmükle mit 20pferbes | Staats. u. Privatpapiere | Verluſten ſicher zu ſtellem 2% 
kräftiger Maschine, 4 Mahlgängen und 4 Kerpeang, noch veueſter | gibt, welche in einem gewiſſen . Das VierteljußrssAbom |, 
Conftruction eingerichtet, in der getreidereichſten Gegend von Unter | Zeittaume nach ihrer Verlooſung | ncment beginnt mit dem 1. der 100 
feanten, / Stunden von der Bahnitatior Schweinfurt gelegen, ſoll | werthlos werden, unter allen Um« | Monate Januar, April, Julj unn 10 
verlauft werden flänben aber deren Zinſen ver-] Oktober jeden Jahres, und wol⸗ 
Man bellebe ſich zu wenden an die Direktion der Aktien⸗Mahl:⸗ Toren gehen, fo unterlaſſen wir | len die Beſtellungen gefällig m 
mühle in Gochsheim. [26 Les nicht, allen 0 gemacht werden. 5 ” In 
Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. | 
! 
A 


Sugeia amtliches Organ 


1 


M170. 


orausbegablung: Otertelſi 
761 kr. bier und lm Beuniden 
Poſtämterz. Die Berontwortliäteit 909. 
tät Iuferate frägt deren (infender. 


Balender: Pan in. — Sonzenaufgang: 3 Ubr lag Min, 
meruntergang: 8 Ubr 12 Mizuten. Moudbaufgang: 6 Uhr 28 Nia. 
Mentunteragis: 2 Usr 34 Minuten. nach Neaumur. 
ngder Staud ia der Nacht: 9 Brad Wärme Mittagd 12 Ut : 
16 Grab . : Ver Johanmı bitt“ um Regen, 


b — Baneruregel 
‚ber kommt er ungelegen. s 
ee A8 Ste der Schmeiper über ben 5 5 
r gund Dei Murten. — 18 185 Napoleon 1 muß zum zelle, Kal 
abdanken. 

— nn 

Wahlbetrachtungen. 
1. 

haben ſich bei der Zollparlamenis und 

beiden einem jeden 


I Wohtbetrorgtungen 
legten Jahren wohl 
Das Mertwärdigite it 


rk 
Er 
ef 


war die pokitiſche Situation zweifellos 

und dir an einzelnen Orten vorgekommenen Abweichungen der 
immung haben lediglich in der inzwischen eingeltetenen fhärfer 
Aung ber Gegenſötze und in der dure eine erhöhte . 


„ Dierauß allein erklärt ſich ja auch, warum die Mittelpartei traf 
ihrer vielen, durch Geiſt, Renntniffe und voltiſche Erfahrung aubge⸗ 
kichneten Männer beinahe vellſtändig unterlag. 

Gerade dieſe Thatſache liefert nun aber hinwirder din 


ſcaftlichteit fammt perſörlichen Angriffen, dann Zwiſtigkeiten in den 
Gemeinden, ſowle den a . Mutel zur Beeiafluſſung 
” ge is ob für die uit 
ſcheint auch di“ Anſicht widerlegt, als © e 
dem politifhen Leden Kr 49 — die Aufftell 
ung von Verttauenzmännern als Mittelperſonen nothwendig ſei, un 
die zu Abgeordneten geeigneten Perſönlichkellen zu finden. Denn wir 
haben bel belden Wahlen Namen auß den Waßlurnen hervorgehen 
eben, deren Träger keinem einzigen der Wahlmänner eder Wähler 
er zu ui nach ihrer Thallgkeit befannt .. 5 
ugs auf die der Parteiführer hin ange 
1 en 8 f Empfehlung ® 0 
Wenn nun aber demgemäß die fäc das indirekte Wahlſyſtte 
geltend gemachten Swetnillitens.Gchde in der Wirklichkeit nicht 
zutreffen, dann dürfte es wohl gerechtferllgt fein, die vach der theote · 
ichen Betrachtung ohnehin ritigere direkle Wahlart zur eügem eien 
Anwendung zu bringen. Denn biedurch wird jedenfalls dem Wäßler 
die Dentüthigung erſpart, einem Anderen die Grkürung besjenigen zu 
Uberlaſſen, welcher alt ſein Berner gelten foll; er wied ferner ge. 
nöthigt werben, tar zum Zwecke der eigenen kimmgebung mit den 
Vorgängen und Männern des öffentlichen Lebeng befannt zu machen; 
«8 werben endlich hiedurch die Ganbidaten veranlaßt werben, ſich per- 
ſönlich den Wählern vorzuftellen, durch die Darlegung ihrer Geſinn · 
ungen wie durch ihre Erſcheinung daB Intereffe und Vertrauen ber» 
felben zu erwicken und zu deren polliſcher Belehrung und Heren · 
bildung weſentlich beihutragen. . 
Nur auf dieſem Wege if allen wirlich bedeutenden Perſsnlich. 
keien der Ihnen zum Wohle bes Stoateb gebährende Eirfluß auf 
das öffentliche Beben geſichert. 


— 


Arne 


Lirzlurger 


7 at 
N ft 
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Writing, 22. Sic. 
N 
gen i ſchen 
fiege dal Ginen neuen Rriegsfall; ſie 


allgemein angenommen iſt, ein holder Ceufflet 
noch keine Rrifis ft. d f 
Anstatt rah n Fein, ein etwas Feeifinntges -Befamntstminifterium 
zu haben, schlagen die Oeſterreicher Lärm, daß es vom: Schumplahe 
abtreten werde. Und es iſt doch ein alles Sprichwort, daß ſich in 
Oeſterreich immer bewahrheitet hat: „Beſſeres kommt nicht noch!“ 
Doch die Oeſterreicher ſind eben auch ſolche Leute, bei denen fh 
der Saß Hegel'8 ganz gut hemaßefeiteter es set aus der Geschichte 
nichts Anderes zu lernen, als daß noch niemals Jemand iwas 


genug fin 
und dennoch nahmen fie das ſelbe an, weil das Volk es wollte. 


0 umerbändiger 
Zehe ſeibſtgefällig betrachtet 


dis zur g. ’ 
i feine armſeligen Collegen und Zitulorvermanbten in 


Kanaille Ginftellen, wie er! 


D iſt Für 
ſtärkſten 2 Dieſes Wert, das leider zum größten Theil bei unſeren 


ſchen Oberhaul mütgliedern zutrifft, wenn überhaupt für Viele 
etwaß zu verlieren war, bat ſich bei den Engländern nicht bewährt; 
die engliſchen Großen Haben offenbar aus der Geſchichte der letzten 
vier Jahrzehnte gar Vieles gelernt. 2 f 
Möchten ſich unfere Herrn Neichsräthe und unſere Angehörigen 
ſchwarzen Partei dies zur Notiz nehmen. Denn gerade bie 
Bifchöfe waren es, welche Itland unter daß Tyrannenjoch der enge 
liſchen Kirche beugten, um ihre ſelten Pfründen zu behalten, und 
gerade die fo fanatiſch als Feinde des Chriſtenthums und des 
Kalholinbwus angefeinbeten Liberalen find es, welche den Kahollken 
Irlands zu ihrem guten Rechte wieder verholfen. 
Derſelbe Miniſter Gladſtone, der jetzt jo ſehr von den Ultta⸗ 
montanen gelebt wirb, weil er, ein Proteftant, als Verlheidiger der 
katholischen Kirche auftrüt, vorher aber ihren wüthenden Zorn, er- 
regte, als er in feinen Pamphleten die Uabergriſſe der dulden 
Kirche in Mom, Neupel, Toscana und in gang Italien adden 
eben dieſer Mann läßt ſich von feinen engliſchen Glautentgt a 
mit Schmähungen aller Art bewerfen, um bie latholiſche e 
ungebührlicher Tyrannei zu erlösen. Hier iſt wieder ein Eh — 
daß es den Qiberalen in bern einen, wir in dem anderen Pan zu 
um Freiheit und Geresligfeit Für Aue Theile, nicht 7 
iſt, einer ihnen angedichteten 1; t zu 7 
Hm e ee e e, ag 


kim in 
Ele allen den Bapnſtrahl in eine Ce hellen he der; 


‚Spinngemebe behängen, und auß dem ſonſt 

fluchten Ketzer plößzlich einen Halbgokt heransbüfteln. ber lieben 
Was würde aber ba Bifchoj Mader in Sing und DE" ragen, 

würbige Jefuitenpater Biſchof Yynattuß in Regensburg ke unb 

wenn, wie in England, die Prleſter in Stantsbiener icht, aber 

die Kirchengüter veräußert würden ? en wüten me in 


as 
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„In die Redenbarten von Nirchenraub und Wottes ſchändung gegen 
Gladſtone ſtimme ich nicht ein; denn das ſind dieſelben Schmäßungen, 
bie man auch dem heillgen Ambroſtus an den Kopf geworfen, als 
er Kirchengeſaße verkaufte, um Gefangene aus der Sklaverti zu ers 
löſen. Beſſer als dergleichen unfruchtbare Streitigkeiten zu erörtern, 
iſt es, die geeignetſte Verwendung der Kirchengüter 10 das allge · 
meine Wohl inz Auge zu ſaſſen; denn beſondert Austen haftet 
überhaupt nicht daran!“ 

Was geſchehe da, wenn in Oeſterrelch oder in Bayern ein der⸗ 
artiger Antrag geſtellt würde? Da würde von allen Biſchofsſißzen 
herab electriſche Productionen im Schleudern von Bannſttahlen ger 
geben, Denn die tömiſche Kirche, deren Seclenherrſchaft ſich blos 

dem Namen nicht einmal über den ſechſten Theil det Erdbe · 
e maßt ſich dabei an, auschließlich das Leben und 
die hell barzuflellen und muß, um confequent zu fein, Alles, 
was mit öffentlichem Aergerniß der alleinſeligmachenden Lehre der 

Kirche widerſtrebt, ausſcheiden und ihm einen Fußtritt geben. { 

Aus dieſem Grunde geſchah auch neulich das große Unglück: 
ein Blitz entfutzr dem päpſtlichen Stuhle und ſiehe da, er ſchlug ein 
an den Ufern des Bosporus bei Konſtantinopel und traf die dorf 
ſtit ungefahr 10 Jahren gegründete franzöfiſch⸗türkiſche Lehranſtalt, 
weil ſie eenfeſſtonslos war. Allein Petrus hat zu vorſchnell das. 
Schwert gegegen und dem lürkiſchen Malchus das Ohr abgeheuen. 
„ Dieſer verſteht den Spaß übel und ſoll jetzt mit dem Gedanken 
unzehen, alle Jeſuiſen aus feinen Landen hinauszufagen; doch das 

iſt für uns eine gen denn es wäre viel geſcheidler, det 
FJrſuiten zögen recht Viele dahin, als daß fie wieder von dorther zu 
uns zurückkommen. 

Uuebrigens iſt auch Frankreich und der franzöſtſche Ehrgeis und 
Eltelkett durch dieſen Streich deb Pabſtes mitbetroſſen, weil ſich 
Frankreich doch Alles darauf einbildet, bei anderen Nationen zu 
fähigen und zu renommiren, wezwegen es auch hauptſächlich jene 
LVehranſtalt gründen half und unterhielt. Wenn nun Napoleon fieht, 

mil welcher Schroffheit die katholiſche Kirche ſeinen Planen im Oſten 
enigegentritt, während dieſe ihm im Weiten einzig den Beſitz des 

Labotatortums verdankt, auß dem fie ihre Bannraketen verſendet, fo 

iſt ſchwer anzunehmen, daß die Göfung der römifchen Frage für Rom 

günftig ausfallen und Napoleon ſich zum Goneil in ganz paſſive 

Stellung verſchen wird, umſomehr, da ein großer Thell des frans 

zöſiſchen Volkes und der franmzöſiſchen Biſchöfe nicht ſonderlich gut 

auf daſſelbe zu ſprechen ſind. 
3 Das franzöſiſche Volk insgeſammt hat ſich ohnehin mit elwaß 

Anderem, was für daſſelbe wichtiger iſt, zu beſchäfligen. 

Eine arge Enttäuſchung für Paris im Allgemeinen und für 
die liberalen Anhänger der Dynaſtie hat der im „ Peuple“ veröffent · 

lichte Brief des Kalſers gebracht. Bemerken wir allervörderſt, daß 
eine Stelle deſſelben alſo lautet: Sie fügen mit Recht bei, daß 
prinzipielle Zugeſtändniſſe und Preisgeben von Perſoͤnlichkeiten Anger 
ſichts einer Boltsbewegung immer ohne Wirkung bleiben werden, und 
daß eine Regierung, die ſich achtet, weder dem Drucke, noch der 

Strömung, noch der Emeute nachgeben darf.“ Das heißt alſo, es 
wird weder in der Politik, noch im Perſonal der Miniſter ein Wechſel 
erſolgen: es bleibt beim Status quo. 

Im Publikum ſcheint man noch zu hoffen, der Kalſer werde 
das Gegentheil von dem thun, was er an Malau geſchrieben hat. 
„Im entgegengefeßten Falle, ſagt unſer Gewährsmarn, muß die Lage 
bis zum Brechen ſich ſpannen und müſſen die Nonſeguenzen zum 
offenen Bruch mit der Nation führen. Hier ein Beiſpiel der 
Stimmung. Der „Gaulois“ ſpricht einen allgemeinen Gedanken auß, 
indem er vorausſieht, es werden eines Tages 300,000 — 400,000 
Menſchen auf den ftrategifchen Linien der Boulevards ſpazieren gehen, 
um gegen das Kaiſerthum zu protefliren. Was dann 7 — Wird 
man, fragt der „Gaulots“, in dieſen Saufen hineinzufeuern wagen, 
wird ſich ein Offizier finden, der ſich dazu herg'bt? — Die Monſter⸗ 
promenade wird den Straßenkampf erſchen. Die ftrategifchen Gaſſen 
find breit genug, um eine Aufſtellung von 300.000 400,000 
Menſch en zu geſtatten. Das Publikum macht ſich mit biefer Strategie 
mehr und mehr vertraut.“ 


Berlin, 21. Junl. Zollparlament. Die Vorlage, betreffend 
die Sicherung der Zollgrenze der Hamburgischen Gebietstheile wurde 
in Schlußberathung angenommen. Hierauf folgte die Tartſdebatte. 
Der Abg. v. Blanckendurg beantragte die Wiederaufnahme des Pe · 
tmoleumzolls in den Tarif. Auf Antrag des Abg. Hennig wurde 
zuerſt über den Petroleumzoll debattirt. Die Abg. Oehmichen und 
Schlelden ſprachen dagegen. Nach ihnen ergriff Graf Bismarck das 
Wort. Er ſagte: Wenn wir nach Finanztaͤllen ſtreben, fo müſſen 
wir nach den geeignetſten Gegenſtänden für ſolche ſuchen. Das 
Vetroleum erſcheint als ein ſolcher. Die Zollgeſetzgebung und die 
Geſetzgebung indirekter Steuern müſſen ineinandergreifen. Wollen Sie 
Zollermäßigungen, fo brauchen wit Mequivalente, Ich bemerke im 
Namen des Ptäfidii, daß eine Tarlfänderung ohne einen Zoll auf 
Pettoltum die Zustimmung deſſelben nicht erhalten würde. Natbem 

der Abg. Wedemeyer noch für Lasker gegen den Prtroleumzoll ger 
ſprochen hatte, ward derſelbe bei Namengaufruf in Schlußberathung 
mit 157 gegen 111 Stimmen abgelehnt. 


Wien, 21. Juni. Die Nachricht der „Preſſe“ von der heim⸗ 
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lichen Abreiſe des Ezfͤrſten Cuſa ift falſch. Cuſa iſt in Wien und 
wird demnüchft zum Kurgebrauch nach Reichenhall gehen. 

Prag, 20. Junl. Dem hieſigen klerikalen Blatt „Die Zeit“ 
wird aus Nom gefchrieben, daß die Commiſſion zur Beſchaffung von 
Wohnungen für die Biſchöſe beſchleſſen habe, vor Oktober keinen 
bintguben" Contrakt abhufchlleßen, well durch den Abprg der Franzosen 
im Oftober eie Verzögerung der Goncllsverhandlungen wahrſcheinlich 
geworden ſei. 

Mailand, 20. Juni. Die Verhaftung der Rädels führer des 
Auſſtandes mißglückte. Für den heutigen Abend war eine Wieder ⸗ 
holung des Krawalls beabſichtigt, doch fanden nur unbedeutende Der 
monſtraltonen ſtatt, welche ſchnell und ohne Schwieri keit gerſtreut 


wurden. 


Lokale und dermiſchte Nachrichten. 
Warburg, 22. Juni. 

In der öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 18. Juni 
kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfafſung: 
Auf Bericht des Pfandamts wird die zweite Pfänderverſteigerung 
für dieſes Jahr dom Monat September auf den Monat Oktober 
verlegt. Mehrere Angebote auf den Obſtertrag von einigen ſtädtiſchen 
Obſibäumen werden genehmigt. Die Tieferlegung der Bachmauer 
oberhalb dem Jultusſpital fol gleichzeitig mit der daſelbſt verzu ⸗ 
nehmenden Pftaſterung im heurigen Jahre ausgeführt werden. Das 
für das vormals Leimig'ſche Hauß gelegte Meiſtgebot zu 10,910 fl. 
erhält den Zuſchlag. Die durch die Herſtellung ded Sanderſtraßen⸗ 
durchbruchs bedeutungslos gewordene Strecke der Staats ſtraße bis 
zum Graben iſt unter den vom k. Finanzmintſterium geſtellten Ber 
dingungen für die Stadt käuflich zu erwerben. Bekanntgabe einer 
Anweiſung über die Faſſung amtlicher Telegramme. Drei Turn ⸗ 
ſchüler werden wegen unordentlichen Betragens vom Turnumterricht 
außgeſchloſſen. Der kgl. Militärverwaltung ſollen die gewünſchten 
Schwurgerichtstocalttäten zur Abhaltung der Sitzungen des Militär 
bezirksgerichtes proviſoriſch miethweiſe überlaſſen werden. 

» Rach einer uns aus München zugekommenen Erläuterung tft 
das in Nr. 166 dieſer Blätter angeführte Aktenſtück mit der Auf 
ſchrift: „Zur Reiſer'ſchen Affaire“, als der Privatanſchauung eines 
Militärs entſtammend, weder offisiöfer noch offizieller Natur. 

— [Schwurgericht] 23. Fall. (Schluß.) br = 
Val. Ochs wurde, nachdem er von den HH. Geſchwornen des Ders 
brechens des Meineldes für ſchuldig erklart wurde, rom Schwurge · 
richtsbofe in eine 4jährige Zuchthaus ſtrafe verurthellt. Artrag der 
kgl. Staatsbehörde ſowohl als auch der Vertheldigung: 4 Jahre Zucht- 
haus. Staais behörde: gl. II. Staatsanwalt Hr. Leußer; Verthei⸗ 
diger: Hr. Nechtskonzipient Dr. Seuffert; Geſchworne: die HH. 
Mainhardt, Sauer, Landeck, Goldmaver, Jander (Obmann), Treut⸗ 
lein, Brand, Roſenthal, Hüller, Schöͤnmann, Falk, Lop. 

24. Fall. Anklage gegen Leonhard Braun, led. Dienſiknecht 
von Pfändhauſen, wegen Verbrechens der Nothzucht. Die 1 7jährige 
Dienſtmagd Eliſabetha Hofmann von Waſſerloſen diente in letzterer 
Zeit in Hergolshauſen und hatte die verfloſſenen Oſterſeiertage bei 
ihrer Mutter in Waſſerloſen zugebracht nd trat am Oſtermontag, 
der 29. März l. Js., Abends 6¾ Uhr den Rückweg nach Her⸗ 
golshauſen an. In der Nähe von Ettleben begegnete fie dem An⸗ 
getlagten, der ſich ihr als Begleiter anbot und ihr unfittliche Anträge 
ſtellte, welche fie zurückwies, worauf er fie anpackte, am Halſe würgte 
und auf den Weg hinwarf. Da ſich aber die Hofmann mit allen Rrͤͤf⸗ 
ten zur Wetzre ſetzte, gelang es dem Angeklagten nicht, feine Abſicht 
zu erreichen und es gelang der Hofmann, zu entfliehen; Angeklagter eilte 
ihr fofort nach und verſuchte, nachdem er fie zu Boden geworfen, 
abermals feine Abſicht zu erzwingen, jedoch wegen des heftigen Wider · 
ſtandes der Hofmann auch diesmal und cbenfo ein drütesmal unter 
gleichen Umſtänden ohne Erfolg. Eliſabetha Hofmann enlfloh hier⸗ 
auf in ber Richtung gegen ein in der Nähe befindliches Bahnwätter⸗ 
häuschen, fiel jedoch vor Ermattung auf einem Sleeader zu Boden. 
Hier drohte nun Angeklagter, indem er ein Meſſer zog, fie zu er 
ſtechen, wenn ſie nicht auf ſein Verlangen eingehe, und als auch dieſe 
Drohung ihre Wirkung verfagte, verſtopftt er der Genannten zuerſt 
mit feinem, dann mit ihrem Taſchentuche den Mund, und nun ger 
lang es ihm, an dem vor Ermattung ganz wehrloſen Mädchen, dem 
das Blut aus Naſe und Mund firömte, feine Abſicht vollſtändig zu 
erreichen. Hiebei ſchrie Hefmann, fo weit fie konnte, noch fortwährend 
um Hülfe, worauf Bahnwärter Häfner mit feiner Frau ſich dem Orte 
der That näherte, den davonellenden Burſchen mit einem Stocke 
verfolgte, ihn einholte und denſelben zur Rede ſtellte, worauf er er ⸗ 
wiberte: „das Menſch fol nicht mit den Burſchen faufen und ihnen 
das Geld abſaufen, ich hau fie, daß fie verreckt, wenn es ihr nicht 
recht iſt.“ Eliſabeiha Hofmann wurde in völlig erſchöpftem Zuſtande 
zuetſt in das Häfner'ſche Bahnwärterhäuschen und ſodann von ihrem 
herbeigerufenen Dienftheren nich Werneck in's Spital gebracht. Nach 
dem Grgebniffe der ärztlichen Unterſuchung zeigten ſich an derſelben eine 
Menge Spuren von Gewaltthätigkeiten, außerdem klagte Hofmann 
über heftiges Stechen in der Bruſt, es zeigten ſich alle Erſcheinungen 
einer acuten Rippenfellentzündung, von welcher Krankheit fie erſt am 
7. April genab. (Schluß folgt.) 
[Stand der Induſtriellen Credit-Genoſſen⸗ 
ſchaft (Volksbank) in Würzburg am 28. Februar 1869.] Activa. 
Wechſelbeſtand: 883 fl. 29 kr. (+ 11 fl. 20 kr.) Vorſchüſſe : 
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„ „füt ſeſſe Stüc. — Abends 6½ Ubr. In der Gffecteuſecletät war fein „ 4 Abſde- M. 8% 5, Gal. * 2 
1 0 a Eke — * 8 
EAA. Oefterr. Grenttartten 212 G. Bombarden 247 ©. . 85 6 e — — 55 Siebenb. E. B.-Pr. a — * 
= [Inferat]). Der Vorſteher Ebert von Biebergau wird in N en au eg 4271 
Schmähbrieſen, deren Verfaſſer er, troh der Lauſtlt relb . 4% . 2% 3 20: -B. 921 — 
fehler, recht wohl kennt, aufgefordert, auf einen Angriff im „Fränk. On. 8/5 do. v. 42 82% 8 
Volksblatt“ vom 24. Mai zu antworten. Obzleich man bie Vers E Besch. L 8. — * 


„ FE. — 
„ . 1852 L. Li. 681, 
„5 do. 1859 do, 58½ 


ISSH Rigingen zu vertreten, hiemit ein für allemal erklären, daß ihn beide 
823 daß er mit derſelben Unpartellichtelt, mit der er gewählt wurde, auch Md eld 1 Manet 


x wieder gewählt hat, und feine andere Nichtſchnur kannte, als feine — 
SSH Ueberzeugung. Allen Parteien es recht zu machen, iſt unmöglich, 5 9 228.1807965 887 — 
BAR, aber ven einer Töuſchung der Wähler und dergleichen kann unter 2 8 v f. 180 v. 8 8 25 2 
Az Sölden" Umſtänden keine Rede fein. Aul die weiteren Schmähungen „ 6 . 1887 v.67 86% — [ Gromb. Hoss. B0 fl.. — 171% 
anonymen Schmicrets Hält der Vorſteher Ebert unter feiner | Vollbez. Bank- 4 Creed. 7 26 „ 4% — 
2 Wurde, nur ein Wort zu erwibern. 2 Ri Fe O — er 171 = 78% 
2 oſerec Seu Mebalteur! Im Imierfie der Woßchet 4er. Le „ % 1604 1e, 8 _Ya 
ergeht au Sie das Grfucgen, folgende Berifiigung eines in Ihrem | #jMitield.o-AaıoT. — sony, | 100 fl. f. 1858 1s — 
H Blatte vom 19. I, Dis, enthaltenen Artikels aufzunehmen. P ne = Bew 5 16. 1 — 
Zwel Studenten, dem Corps . Rhenania“ angehörig, erlaubten | 4 Pführ. Bayr.EL-B. 94% = | Finnländ. 7 101. % — 
ch bim Spaß, an einer ver dem Fenſter eines Hauſes in der Marftı | f „ Wet He. 100%½ — Bordenzz . 100 4% — 
3 gaſſe Rehenden Roſe zu riechen, ſcherzend mit den in jenem Zimmer 51 „ Oestrd- A. — 68% A4 Zur af. 1 77 a 
1 kefindlichen Mädchen. Ven dem Vater derſelben mit nicht gerade . Der eee r . 57 1. 
J . fhmeichelhaften Mußbrüden trattirt, wunden si, ahne aden benfaren | Yollbz- Aktion. a2s J Madr. 100 fr. . 24, 2 
185 Grund von Poligeifolbaten überfallen und in das Wagſſtratogebgude | Rhein-Nahe-B.T. 200 20 a echse-Uourse- a 
3 7 abgeführt, obgleich von dem Einen obengenannter Studenten eine Ye» | 4½ Bayr. Ontbahn 144% — — 2 8. 104% 105 
Sue gitimationsfarte angeboten wurde. Das Publikum ergriff fofort in | # Maxbabn 106° — | London k.8. 120% 7 
C 
8 Studenten, von welchen der Eine alsbald nach feiner Vernehmung, 4½ Hoss. Ludwigeb. 1351, — — E 8. %% 
123 der Andert erſt durch die freundliche Intersention des Herrn Bür⸗ | 3% 0 derk.E. A. A0 89% — — * 
23 germeifters feiner Haft entlaffen wurde. 15 — Sd b.-A, 362 361 | PronssCamensch. fl. 1 44/48 le 


Henn wird bemerft, daß ber Vorfall mit der Bulldogge den 
tag beiden Obengenannten unbekannt iſt, zumal kein Corps mitglied einen 
ö f ſolchen Hund Befipt. 1 


55 öst.5.-Lomb.St.-E.2421,— 431, | Preuss. Friedrd’or „ 9 53 
— 200 183 168 | Pisahenn * 288 
57 Rud.-E. H. 2. K. 200d. 1 161 boppelte „ 9 50 - BE 
Böhm. Mb. -A. fl. 200 1s — | Hol. fl. 10 Stücke „ 
Fr. J. R. B. Astor,. 132 ½ — Ducuten * 


54 

3 - 5 
ee 2 5 
ade Berb.-P.0. — | Rum im 728 25 


Anlangend das Umbiegen der Bäumchen Huf’ dem Glac nur 


5 fo viel, daß der dieſes Neates . eereten 
= worden iſt, nachdem ſich die Unwahrheit der bezüglichen Anzeige voe ei 
Gericht herausgeſtellt hat. 1 „ — 66% | Doll. in Cold N 
— — vVuj—ů— — — — 


Neue Würzburger Zeitung urd Würzburger Anzeiger. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Eatſchliehung der General ⸗ 
Nr. 8870 und e deren a 7, wer 


— 72 85 als an Laer Ju 180, de Lede 9 Ir, 
eren l ſenbahnbau⸗ Sektion auſen 
gemi ift 
an den 1 zur Aus fahrung vergeben ke ur ea 


l 22. Juni 1809. 


Drddion der Bel. 2 ER Wee vom 14. Juni 1000, 


Eſenbahnbau⸗Arbellen im Wege ber 


b „ Arbeltslooſe der München⸗Braunouer Bahn im Bezirke der unterfettigten dönigl. — 


das I . Arbeilöfeos, 18,500 Fuß lang, zwiſchen Haidhauſen und Riem, 

das VII. Arbeitslos, 10,000 Fuß lang. zwiſchen Riem und Feldkirchen, 

apa N 12701 Nuß tanz, zwifchen Feldkirchen und Heimſtetter, 
ien 


VI. Bors: vil. und VIII. deos: 
"Eigenttih: "Gebarbeiten im Anſchlag zu 18,521 fl. 39 kr. 11,477 fl. 58 kr. 
Kunſtbauten im Ge ammt-Anſchlag zu 5,758 fl. — kr. 2,578 fl. 5 kr. 
Vollendung der MWegübergänge im Arſchlog zu 1,348 fl. — kr. 2597 fl. 40 kr. 
Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlag zu 6,81 40 kr. 15 111 fl. 54 


Es kann ſowohl auf das VI. 
als ee E ſubmittirt werben. 
Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiſſionen findet fi 
2 Donnerstag, den 1. Juli 1869, Bernie 
reitag, den 2. Juli 1869, Barmittags 
— reitag, den. .- Juli 1869, Vormittags 9 Uhr für das V. 


9 Uhr für bi 


Die 3. 
ewiges Aitorbopjet zufammen 3000 fl. 
Ba Sales ſeibſt 


für das VI. Loos für ſich und für die drei En als ein m. 1 1889. . Hi, 
— längfiens bis Mittwoch, 9, Abend 
für das VII. und VIII. 2 ib cn Accordobjelt mn ; 


el der unteferigten Wehbebe‘in Galthrufen ober für bas VI. Bob8 einzeln, für 
VII. und VIII. Loos zufammen längſtens vis 
Dienstag, den 29. Juni l. In Abends 6 uhr, 


meibung.allr in $$ 9, 


längfiens bis Donn den 1. Juli 1889, Abends 6 Mr, 
2 eee 


De —— find 1a * 
gehalten, in dem oben angegebenen Verattordirungs⸗ 
um, wenn ſolches verlangt würd, ihre Uebernahmsfahigtelt, ihr Cauttons 
nachhuweiſen und den bedingten Zuſchlag au gewättigen. 

uni 1859. 


Kgl. Bayer. . 


Sektioiſs⸗Ingencur. 


Haldhauſen, am 18. 


Clayton 5 Shuttleworth in Lincoln " 


lleferten im Jahre 1868 812 Locemobilen und 644 Dampfdreſchmaſchinen. Sie erhiellen 
bet den letzten großen Wettproben in England alle erſten Preife im Betrage von E 90 nebſt 
der Ehrenmedallle der Landw. Geſellſchaft. Kataloge, Preiſe und Atleſte durch die N 
Vertreter 


J. P. Lanz & Comp. in Mannheim und Regensburg. 


Danksagung. 


ur pie überaus zahlreiche, ehrende Teilnahme bei dem Lei hende gängniſſe und dem Trauet- 
gottes dienſte unferer fo früh dahin geſchledenen theueren Tochter und Schweſter 
Anna Ziegler, 
Gaſtiwirthe · Toter, 
ſagen biemit den tiefgefühlteften Dank 
Wurzburg, den 22. Junt, 1869. 


die tief trauernden Hinterbliebenen. 


DANKSAGUNG. 


Für die fo ehrende Theilnahme bei dem Leichenbegängräffe und dem Trauktgottesdienſte 
unſcres nun in Gott tuhenden Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels, des Herrn 


212 2 
Philipp Carl Häſch, 

ſprechen wir hiemit allen Freunden und Verwandten, ins beſondere den Herren Mitgliedern des hie · 

ſigen Arbeiter Unterſtützungbvereins, unſeren wärmften Dank aus. 


Die tief trauernden Hinterbliebenen. 


en 27,440 fl. 10 kr. 3,060 K .- 5 
8 einzeln, dann das VII. und VIII. 2 aufammen, als 2 Fe die drei Looſe zuſammen 


1 b. 


hr für das A . a Vi Les zuſammen, 
VII. and VIII. Ross 
u ftellenbe Gaution beträgt: für das VI. 2008 1500 fl, für das VII. und Vill. 1800 f. und für bie 


Looſe als 


Bedingni lane und K. li im Amtslokale der 
a Pläne ler . ag von Heute 5 unterfertigten Behörde zu Jedermannz Einſicht 
ge ig bee ce en Garn ene 


10 1 einen Submiſſions⸗Bedingung drohten 
„Terme ſich e eder De hm aan g u 3 ee 
ſogleich durch amtliche Beugniffe genügend 


t 
D Dr ey 
iebevtuttl * 
Mittwoch Abend 8 Uhr — 
Probe; zugleich Schluß der Mn 
meldungen zur Theilnahme an dem 
Fahnen weihfeſte zu Mergentheim, 


Neue Anlage. 
Heute Dienstag: 
Produktion 
der Capelle CONCORDIA. 


Gabler's Keller. 
Morgen Mittwoch: 
Produktion 


von einer Abtheilung des Muſtk ⸗ 
lorps des k. 2. Artillerieregimentb. 


Im Verlage der Sta hel. ſchen 
Buch- u. Kunſthatdlung in Würze 
burg und Kitzingen ift ſoeben er; 
ſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 
Gemeinde⸗Ordunng 

für die Pfalz. 
Preis 12 kr. Hiezu erſch eint dit 
ſer Tage ein Anbang, die Ber⸗ 
schriften für die formelle Be⸗ 
handlung des Caſſen «: und Rech 
nung weſens der Gemeinden und 
Stiftungen enthaltend. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 
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Ä eifung. = 


und Würzburger Anzeiger. 


Iugleig amiliges Organ far bie Sanbelsgerihtligen Bublitationen bes Bezirks Würzburg. 
Treu gezen Köntg and Daterlond für Mabrbelt and Met! 


(Boerandbezablung: Bierteljährs: 
lich 51 kr. bier und bei allen beutſchen 


121. 
für Juſerste trägt derer Ainſenber. 


Meferargebähbr: Die 48 f, 1 


f 
Bohlen. Die Berantmet tar 66. Jahrgang. fe es dee e d 


elſpaltige 6 fr., die breifpaltige gf. od, 
uud bie e & 5 23. Jud 90 


— Griltrade, — Sonnenaufgang; 3 Udr 50 8 
onatnuntergang: 8 Ur 12 Mlunten. Nendauf aug: 7 Uhr 33 Min. 
MWonduntergang: 3 ah 414 Minuten, nach Reanmar. 
Miedrigiter Stand in ber Nacht: 10 Grad Birme. Mittags 12 Ube: 
14 Grad Wärme. — 2 Zritt auf Jehansl Regen ein, 
jo wird det ene 1g 8. nicht . . 


lender: 1680: are upolph landet an det pommeriſchen 
nl — 1202: Adetrb von Naſſan wird zu Aachen als Kaifer 
nl. 


5 Wahl betrachtungen. 
II. 
% Gine beachtenswerthe Thalſache iſt ferner die hervorragende 
rA der katheliſchrn Geiſtlichteit an der Wahlbewegung. 
dies nicht ige Ausübung der ſtaatebülrgerlichen Rechte 
war, ſondern auf höhere Weiſung geſchaß, kann Angefichts verſchie⸗ 
dener biſchöflicher Hirtenbrieſe und Acußerungen, dann . des 


3 


dieſes Standes 

Staats ſchuh 
und de. verſchiedenſten Zwangsmiſitet en, Finſtirß drsfelben auf 
die Staats angehörigen bilden Elemente, wie fie bet keiner gewöhn⸗ 
lichen politiſchen Partei vorkommen; die Grundfätze aber en, 
weſche in dem päpftlichen Spnabnb aufgeſtellt find, ſtehen mit den 
Grundlagen unfereß ganzen S taatsweſens in ſelchem Widerſtreite, daß 
ae Durchführung berfelben ohne Unterdrückung der anderen Confeſ . 
Big 1 ohne dlultgen Uaſturz aller Einrichtungen gar nicht 


und Beteine der kuctlichen Partei ent; 
Wubeſondere follten alle Katbeliten auf der ſein vor den 
inen, Katho · 


aller Otten auſtauche nden gr Gafirio’e, 9. 
Itenverfi * 


jüngfte Wahlbewegung 
Nelegenhenen als Ausgangspunkte der Agilation dienen ſollen, um 
die ze allmälig an die Spitze det fogialen und polutſchen 
Leben zu ng und alle bärgertichen und ftoatlichen Einrichtungen 
m Idecen ber rönlfchen Theologen umzugeſtalten. Die Töne 
Kiphe will eine polttiſche Partei werben 


N 


Das Zollparlament und die Einzelnlandtage. 


: Gan ahne Potitif konnte auch die biegmalige Seſſion deß 
riemen nicht verlaufen und «8 wird voraus ſichtlich laum 
Bu 8 ohne ſolche abgehen: ber Berührungspunkte find 22 viele, det 
liche Charakter det Verſammlung zu ausgeprägt, der nationale 

Sa zu mächtig, ats daß das Parlament ſich bios mit lechniſden 
jen des Zollweſens beschäftigen, daß nicht immer wieder, bald 
nackter, bald verhüllter, auch andere gemeinſame anal, ber 


fetten werben hellen. 
— ‚dab feilhen „8 Hachen ger 


ROLLER 
weſen im 2 15 e anten, dn hi welche den 
Anſtoß 10 zur po fe. Riß, der durch 
Deutſchl 71 geht I wi Sg fe Stämme {cr 
dieß, ‚ent am, eunpfinbfichften ‚in jenem Greßherzeghum, walk 
dür Ehn in zwei Ungtelchartige Hälften zerſpalten lt.. 
„ Dit berge Amegung von war ent ſe ſchüchterne, wit 


fie von dieſem emſchiedenen und 


wirflich ger aichts beiweden wollte, es mob er ber 
ere Diefer 
lautete: Hinblick auf dle 


des letzteren an Uebung ihrer Rechte 
Landtagsabgtorbntte verhindert find, den 
Vorſitzeuden des Zollbundesrathes zur gr ber ba an 
— aufgufordern , um fünftig bas Tagen von 
Ginzelnkammern neben dem verfommmelten 3 * 
Mon hatte ſoſort erkannt und eß war in mehreren Zeitungen 
aus geſprochen worden, baß biefer Untrug rechtlich unzulästg fei, daß 
er in die Spuverainetät der Einzelſtacten übetgreiſe, daß ein folder 
— ſehr weitgehende Folgen haben könne, und es änderte 
aran nicht dal Windeſte, daß man anderſelts darauf himmieß,- u 
— felber kumulie den preußiſchen Landtag und ben nord⸗ 
dealſchen Reichstag und wieder biefen und daß Zellparlament. * 
Aber die beiden Referenten, Dr. ig und ber vor⸗ 
malige breußiſge Juſtäninſfter Gr. v. Bemmih, empfahlen feine Ars 
nn er erfheine ja fo einfach, daß er eigenlich e Me pinn 
bedürfe, denn er habe feinen andern Sinn, als die 


wie zum — Ar dieſelben . gelenkt hätten. Und 
Vorſtgende des ‘ 


über die gtohe polttiſche Tragweite des Antrags und zu fehr eernſten 
Verwaßtungen gegen denſelben führen müflen, wenn nicht der Scharf⸗ 
blick und det Talt des Abg. Füriten Hohenlohe ht die EE 
* genammen. ihn auf daß rein Sachliche bef 

tine völlig unwerfängliche Form gegeben hätte. Fe er bie — 
berfäße das Antrags‘, in denen baß Sendergefühl der Heſſen ger 
kränkt wird (und eim andermal kännten ſie ebenſo das der Sachſen, 
Bayern oder Mecklenburger kränktm), und indem er das Wott, Maß⸗ 
rigeln ergreifen“ ſtrich, welches der Gouverainetät ber Umpiſtaaten 
zu nahe tritt, empfahl er die Faffung: „das Präfivium des Zell ⸗ 
bandes rah aufzuforbern , durch Verfhänbigung mit den Zollbundes⸗ 
segierungen bafin zu wirken, daß künftig das 2 Tagen des 
Zollparlaments mit den Wingellanbiagen möglicht vermieben Matt 
det abſoluten Worts „ verhindert“) werde.“ Damit war das Weſert 
der Sache erfüllt, und fie zugleich in eine kortekte, von keiner Seite 
anfechtbare Form gebracht. Ozne vieles Gerede wurde denn aueh 
det - Antrag. in diefer Form faſt einſtimmig angenommen. 

Damit wäre die Geſchichte auch in — Weiſe eriebigt, wenn 
fig nicht schließlich noch eme kleine Bemerkung auſdrängte. Die 
Deren Afterpatttoten aus Bayern, die Demskruten and Werne ig 
die Uluamoulanen aus Baden, welche in Gemeinſchaft mit den drr 
fervativen Junfern aus Pommern und Preußen ficherlich recht Hera* 


Haft ‚gegen den Aatrag gebomnert ober winigfteng Hintefbrh IM 


Blättern über ihn Ioßgejogen hätten, den ihnen Hat jet Fine" 
Wort der Anerkennung fir den weiſen Schachhag, durch 


lch Stanbanmm des Spi auch ſbe ſe grann, dg: fe 10 


bayeri 

ein Streich auf die Sei der esch 

ee 

deren ihter Einer kaum fähig geweſen wärt. Aber well F ar Ber 

Me e Gatfegbenten für Me — 

der Gingelftosten und fpezjell Bayerns, 0% Dear, ee 

25 D e ee 
und pa den 

Kulm des engeren Battrlandes well gen 


me 171. Aa Buna, Being 


Erwäl ; aber daß die beiden bi e beiden baperifchen "ERRHER für bi 
ae er hs baten ran laut 10 1 wil NN 
daraus Kapital ſchlagen zu können. pr diefes Kl a “r 
übrigens ein nachſtes Mel iche * 


* Zur read 

Barack 20. Wbt 1 

der ahlen hatte zwei wichtige Thal⸗ 

ſachen im dn Ge, abet ya A * 
Regierung zum Clerus und der Stellung Frankreichs zu Rom, lowie 
Die ER Haltung dec Kalferd, Der A Clerus hat 
ungemein "sl un Boden verloren, weil der Grfolg der Wahlen gegen 
{fh geweſen iſt. Napoleon III. war niemals ein Schwärmer, am 
allerwenigsten ein Schwörmtr für ulltamontaur Tendenzen; wenn- cr 
bieher den Clerus ſchonte, fo geſchah es nur deßhalb, well er den 
Einfluß. desſelben fürchtete, denſelben anſiatt gegen ſich, für ſich haben 
wolltt. Diefe Nägſicht auf den Clerus ſält jcht tweg, nochdem ſich s 
bel den Wahlen heraus geſtellt hat, daß der ſranzöfiſche Claus nicht 
die Macht, mitunter auch nicht den Willen hat, den Kaiſer im Kampfe 
gegen die Oppeſition ausgiebig zu unterstützen. Sind die Wahlen 
krotz der klerikalen Hilſe fa ſchlecht ausgefallen, als fie überhaupt un 
tet den gegebenen Berhältniffen, aus fallen konnten, fo iſt nichts nalür 
licher, als daß der Mohr gehen kann, ba er feine Schuldigkeit nicht 


erihan. i ; 
„ Diefer Umſchwung machte ſich ziemlich raſch fühlbar, und zwar 
iſt es Rom, welches die Folgen des unglücklichen Wahlkampfes zu 
naten hat. Wie Napoleon bisher feinem Clerus damit belohnte, daß 
gr den Papſt gegen die Italienet ſchützte, fo wird 1 *. wo die Rück 
Kent auf den Cleruß schwächer geworden, auch der dem Papſte ge 
währt Schuß schwächer und chase werden. Schon gibt es aller« 
Ungeigen, welche darauf hindeuten. Zwar iſt es heute noch nicht 
. zwiſchen Paris und Rom 
vorgegangen iſt, aber es muß elwas vorgegangen fein, das in der 
ewigen Stadt einen bedeutenden Schrecken hervorgebracht hat; es 
die päpſtliche Curie in gewaltige Angſt verſetzt worden ſein, 
wenn ſie ſogar ihren Cardinal Berardi nach Paris geſchickt bat, 
um den drohenden Sturm zu beſchtroͤren. Deilel Blutsinge pflegt 
Nom nicht ohne Grund zu veranſtalten 
Uueberhaupt ſcheinen bie Aus ſichten für's Concit it lehr ntfeie 
Saft zu fein, wenn man denken muß, daß Leute dort maßgebend und 
ſummfehig find, wir g. B. ein wegen Hochverralhs angetlagter Timer 
Bischof oder wie der Megenöburger Iguaz, von dem fetzt, trotzdem 
daß er feine Gläubigen mit ihm zu beten aufforderte, durch die kid 


lich vernommenen Zeugen erwieſen iſt, daß er bie ihm zur Daft ne 
legten incrimintrten Worte wörtlich geſagt hat, wie e ade (beraten 
Blätter gebracht halten. 


Wehn zielt nun die neueſte Schwenkung in der franzeſiſchen 
Politit? Die Antwert der aufgeregten Tages meinung It: Mädzug 
der Frauzoſen aus Nom. Sollen ja die Wohnungen für die zum 
Concll kommenden Biſchäſe nicht definitiv gemiethet werden, well der 
Rüdjug-der Franzoſen in Schwebe ift. Doch der Kater auch 
daran arg 5 nr 0 noch N zobner bie) 
Nom iſt es dan Jalien es einſtecken, und das jehlge, 
Frankreich ati = bestimme zur in der römischen Fruge zuräds 
2 italleniſche ern würde nu dieſen Vorfall des Rüd- 

der Franzoſen aus Nom durch ein Mintſtertum erſetzt werben, 
1 entſchteden vorzinge und von dem nicht leicht anzunehmen wäre, 
daß eb Frankreich günſtig und held iſt, weil dieſes fo lange die 
Einheit Italiens verhinderte. Alles das könnte aber auch nur zu 
leicht von Folgen begleitet fein, die in einer für den Kalſer ſehr ge 
a Welle auf die aufgeretzte Bevöllerung Frankreichs zurüd 
wüken. 


W. 
He Zugeſtändniſſe Liegen, itt nicht . Bm nd "Dar — 


einiger 
auf dieſem Wege find bie Lolbeeren, welche der — 
ſicherlich wünſcht, um die bei den Wahlen erlittene Schlappe außzur 


6 in 
Programm des 2 dürfte, widr Erwarten 
Waris vereinbart werden. 


® 
0 
1 


U 


9 > Warzburger Anzeiger. 


5 4 


a und — au Stande Sri Stande bringt. 


J ebniß der in 


23 Juni 1869, 


wie einer, van dem man annehmen muß, daß er fortan, 
im beſten Willen und indem er ſogar Zugeſtändniſſe macht, 


4 München, 2 Juni. Wach der 9 der — weite ein in 
minifterieflen Deiſen verlehrender Münchener Norkzſpondent der 
Berliner „Nat., Zig; macht, beabſichligt das Miniſterlum, das Er⸗ 


anderf, gepflogenen adminiſtrativen Unt: rſuchung 

über den Inhalt der Rede tes Bischoſs von Negenburg zu veröffent⸗ 

lichen. Das Ergebniß bezeichnet der Korreſpondent als ein ſolches, 
die von dem Biſchuf ſelbſt. 


n nicht bestätige. 
Berlin, 21. Juni. [Bollparlament.] Ginylne Poſitlonen 
des Tarifs werden unverändert in ber bei der Votberzi hun, ſſenen 
Faſſung und der Geſetzentwurf im Ganzen bei namentlicher Abſtimm⸗ 

mit- 180 gegen 120 Stimmen angenommen, Hierauf folgt die 
Schlußberalhung des Geſetzeatwur fs, die Auderber 
ſteuerung betreffend. In Rüdficht auf die Erklätung des 
Grafen Bismarck, beantragt Hennig die Rübenſteuer wieder auf 7½ 
Silbergroſchen hetabzuſetzen und erklärt Lasker, er habe leine Ver⸗ 
anlaſſung mehr, den Antrag wegen einer gleichgeltigen Publikation des 
Geſetzes mit dem Zolltarif aufrecht zu erhalten. Der 
Hennig urd Paragraph 5, betreffend die Publikation des Och 
uber die Zuckebeſteuerung werden abgelehnt, 88 1 bis 4, ſowie 
ſchließuch das ganze Geſetz mit 159 gegen 109 Stimmen angenomiinen. 

1 Utr wurde das 

Zollparlament und der „Reichstag vom König geſchloſſen. (Wegen 
Mangels an ag werben wir die Thronrede morgen nachträglich 
bringen. (A. d. R 

Paris, 21. Juni. Der Kaiſer iſt 2 in daß Lager von 
Chalons abgereiſt. — Der Bierkönig von Aegypten wird morgen 
nach London rriſen.— Die franzöſiſch⸗belgiſche Commiſſion wird 
ihre Beralhungen wieder aufnehmen. ont 


Bofale und, vermiſchte Nachrichten. 
BWörgburg, 23. Jul, 
Su der öffentlichen Wagiftratstigung vom 18. Juni 
kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchluß faſſung : 
(Fort.) Die Roften ber am oberen Mainquai ausgeführten Maurer» 
arbeitm mit 1157 fl. werden zur Zahlung angtwiefen. Eine Ent⸗ 
ſchließung der k. Kreisregierung bezüglich. des Gtat$ der Armenpflege 
pro 1869 dient zur Kenniniß und wird dem Armenpflegſchaftsrathr 
zur Berüdfichtigung mitgetheilt. Der Verkauf einer Quanlität Stroh 
ſeitens der Cimnertgüätifgen Delonemie wird genehmigt. In der 
Thealerwirthſchaft ſollen Reparaturen im veranſchlagten Betrage von 
300 fl. vorgenommen werden. Zwei im Bürgerſpitale erledigte 
Koſtgängerſtellen werden an die beiden dürftigſten Bewerber verliehen. 
Mehrere in der Verlaſſerſchaft der Franziska With erhobene Mus 
ſprüche werden Namens der Wirihspflege für arme Dienſlknechte als 
unbegründet abgelehnt. Bekannugabe ener Megietungsentſchließung 
vom 10. I. Mis., nach welcher den beiden Spähemöunern Stein 
und Kobras in Anerkennung ihrer Thätigkeit für die öffentliche Sicher ⸗ 
heit eine Geldbelohnung erihellt wurde. (Schluß f.) 
— [Schwurgericht] 24. Fall. (Schluß.) Angeklagter 
Leonhard Braun wurde als mulhmaßlicher Thäter noch am 
Tage verhaftet unb geſtändigte das Zufammentreffen mit der Hofe 
mann, will aber damals ſtark benunken geweſen fein. Dieſe habe 
ihn durch Versprechungen zum Beſten gehabt und förmlich verhöhnt, 
worauf er dieſelbe angegriffen und zu Boden geworfen habe, ohne 
ihr weiter etwaß zu thun. Obgleich man nun die Angaben auf 
Grund des für ſie ungünſtig lautenden Crumundözeugniſſes nicht für 
völlig glaubwürdig erachten wollte, ſo ſtehen dieſelben doch gap 
vereinzelt de, denn die Bahumärterds(shelente Häfner ſahen ja bie 
beiden Perfonen auß unmittelbarer Nähe ſich herumjerren und hörten 
die Frauenbperſon fürchterlich jammern und ſchreien, weshalb fie and; 
darauf 5 und der Butſche dann davon lief und deßhalb von 
Häfner verfolgt wurde. Angeklagter genießt einen ungetrübten Len 
mund, charakteriſtiſch it aber, daß er am Tage der That gebeichtet 
und communtzirt hatte. Angeklogter Braun wurde burch den Wahr⸗ 
ſpruch der HH. Geſchworenen, dem Antrage der Vertheidizung ſtatt 
gebend, einer bei geminberter Zurechnungsſähigteit verübten Nolhzucht 
fie ſchuldig erklärt. Die E auf ein 42 der Mißhandlung 
rde verneint. Urtheil: dem Antrage der Beriheivigung eulſp 
1 19 Gefaͤngniß. Antrag der k. Staatökehörde: 1¼, Jahr 05 
aniß. Be Hr. Staalbanwalts- Subſlitut ir 
* Hr. Nechtsconcipient Keßler. Geſchwotene: die HH. 
önmann, Sauer, Goldmayer, Müller, Landeck (Obmann, 
Esten, Weinzierl, Falk, Schedel, Treutlein, Mirus. 
25. Fall. Anklage gegen Peter Rohrer, 33 Jahre alt, aus 
Rottendorf, zuletzt Taglöhner bahier, wegen Verbtechens des Diebſtahls 
und Theilnahme des Betruges und gegen Jeſeph Spath, 27 Jahre 
alt, ledigen Bauern auß Duttenbrunn, wegen Beltugs. 1). Der 
Tünchnet Joſeph Selling von Ae befand fi am 29. Januar 
1. Js. in der Bierwirthſchaft d. En ee und hatte 
elne unverletzte verſchloſſene Gebe mit 5 fl. Papiergeld, > 
F und einiges Silber Inhalt an ferner rechten Sellt 
hängen, an welcher der unbekannte Rohrer fa. Alb nun Rohrtt 
an der F des Seiling ſich mit einem se zu ſchaffen 15 
lenkte die Rellnerin Karoline Emmerling bie Auſmerkſamkelt des 


Salto — worauf Stüng dan Würth Prrgler seins Tesche 
een aa 10 Bug A Geld darin ſel, I übergab; 
Pregfer 
feine? Schenke, eg 
(n'est, Kurze Zeit nach Aufbewahrung ber 

Preglet den Drucker zur Schenke am Boden liegen, waß ii 

dächlig vorkam, und nach Oeffnen der Schente dewahtte er, da de 
Taſche fehlte, bemerkte aber zugleich, daß Rohrer in dem nebenan 
ſtoßenden und dunklen Zimmer am Oſen ſaß. Nachdem Licht dahin 
gebracht war, fand man die Taſche unter 82 an dem Nohrer 


dag, diele“ Lebe an — 
ben at Schleſſe ert * abgeläft.. Obgleich 
Rebe ſeſort in Abrede a Neat irgend etwas von der Taſche 1 


wier, ſo letten die —— Ni doch d, ber 5 

Z Nohrer biſch SDIERN! bt hat. Shah Fo 
. en heute Nachmittags 4 Uhr nenne Produktion 
ber Schüler des k. Mufilinfitute® im afabe: niſchen Muſikſaale kommt 
„ Folgendes zur Aufführung: 1) * in C-moll (Nr. 3) von 
Spohr; 2) Zwei Deppelchöre aus „Oebipus in Kelonos“ Muſtk 
F. Wendelsſohn; 3) Duvert 1 zur Ober „Mien von G. 
beni; 4) Ouverture zu „Coriolan“ von L. von Beeiharen; 
- Ope- „deren“ vgn C, N. von Weber. 


j tupſtlbbenden Publikun dürfte es wohl 
mei e * daß Herr — Dre Baritoniſt 
aus Wien, mit Begleitung riger chromatiſchen Dr * 

wahr wiederholten ten 
. — . Ir len, auf bie ſehr 
vowzüzlichen Veiſtungen , hin zuweiſen. 

— Die am 20. Juni außgegebene IV. Kurliſte des Bades 

 Brügfeugu, zählt 208, Kurgäste. 

to, Hafhelm. Zur. Förderung det freiheitlichen Fntwick⸗ 


34 
12 GZ. 1 BZ. 8% GZ. 10% PZ. 
* PE. 4 82,8 BZ. 9% PZ. (v. — 
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8 lung des geiltigen und wirihſchafllrzen Lebens um, Weite, ſowie ur 


= Belebung Fri Gefinnung und 'andöliebe, hat ſich mit: denn 
Sitze in Kitinger „fränkiſcher Volksverein“ für den 
*. Umfang der Bezir ksämier Gerolgbofen, Volkach, Kitzingen und Ochſen · 
E furt gebildet. Dieſer Verein. deſſen Preßorgan der Ritzinger Un» 
sog eigen. ift, wind von. 6 zu 6 Moden größere Aufammenfünfte zur 
8258 politiſcher und-—ſoclaler Zeitfragen in deu einzelnen 
Bezirken abhalten; der Betein hat zugleich em Anfragedurkan nieder 

89 geletzt, welches den Vereins mitgliedem als uneigennüßiger Rathgeber 


2 3 zur Scite ſteht und über alles Nützliche und Würſchenswerlhe un⸗ 


— lgeltiß Aufichluß erteilt; zur Veſtreiturg der Vereins koſten ent» 

HA richten bie Mitglieder, deren Zahl bereit mehrere hunderte beträgt, 
monatlich 6 Ir. 

H Bir degräfsen in dieſem Unternehmen, das feinen Leitern und 
feiner ganzen Einrichtung nach zur Bekämpfung der klerikalen Um ⸗ 
triebe und zur Grztelung eines befferen Verſtändniſſes aber die 

„brennenden Tagesfragen in den Schichten der Landbevölkerung 

durchaus 1 rer. den frucht bringenden Krim zur Gründung 

11 Gauen Frankens auß breitenden „fränkiſchen 


— eines ſich 
85 ert map hoffen, daß ſich auf der endlich einmal betretenen 
ver Fele Partetorgafliſatton bald die an; le 


— friſche Sprüßlinge dem in Kitzingen ermittelten Eryſtalliſattions⸗ 
lerne anſchließen werden. 

— Der Bezrköihierarzt Lorenz Dietz von Eltmann wurde auf 
die erledigte Bezirlothterarziſielle zu Hofheim berufen und zugleich 
als amtlicher en b den e rt Hofheim aufgeſtellt. 

= : Der Getichtertener Franz Xaver 
4 Sever n Feber wen a an das Landgericht Monbeim verſetzt und 
3 dum Gerihtödiener am Landgerichte Hammelbarg der Gerichtsdleuerkgebilft 


und penſtenirte Rezimentstambonr Philipp Wenzel zu Würzburg in 
widerruflicher Meife ernannt. 


Valkswirthſchaftliche und Bärſen⸗Berichte. 
Branffurt, 22. Juni. Die abermals von Wien gemeldete ber 
2 ſchlechterung der Valuta drückte beute entſchleden auf die Courſe 
Sinnen 1. Spekulationsvarlete. Se verloren Lombarden | fl, 
Sl. ahn 1½ fl. Am meiſten batten ar e zu leiden, die 
in Felge e gablreiher Real ſattonen 3 bis 3 ½ fl. gegen geſtern elnbäßten. 
Amerikaner 1 5 des etwas höheren Agios ehr f und eine Sana jet 
böper, ba! bezahlt. In los geg Staatsfonds, Eſſenbabnen und Banat 
wat das Heſchäft leblos. Prämſen bleiben zu verhällnißmäßig e 
Säpen aferirt. Den Wechſeln London etwas matter. — Abende 61, lihr. 
at Tendenz ziemlich feſt. Oeſtert. Credit ⸗ 
300%, Lombarden 242,242, ½ bez., Staatebabn 360, 
1882er amerifan, Bende 88/8 bez. Letztere wären.eimas billiger offerirt. 


Neue Bücher, 
voträthig in der Stabe“ ſchen an Ahab, Kunſt handlung in Würzburg 
EN Sante. Die Rrunffeiten des Aubetslas f. 2. 67. 
dert . und Gegenwart des Mufeums für menſchliche 
1 Hallueinationen und Illu · 

1 * pe Gebrauche für Aerzte und 
A 2 gerichtlichen Urzneitunbe. fl. 2. 57. 


e des Ru: der E. N 


Die-iSraelitifche Cultus gemeinde Lohr a. M. — 

-und Schächterſtelle verſehen kann. 

ver ee warn. und ift aim 

ten benverdienſte, befonberg , 

ar fiber e rechnen. 8 1 un Te e 
Geſallige Offerte finb 3 un n 2 


2a] 


1 
* 


8. H. Selig, Verstand. 


Die „Münchener Kalerne 
ein illuſtrirtes dumvriſtiſch⸗fatyriſches 
erſcheint mit t. Juli. 2 
Die „Müacher ner Laterne“ le für Jedermann, ſomit 
tom ſich auch Jeteraun dalmit heichleuchten laſſen. 
Um die Leuchtkraft kemeſſen zu tonnen, Ne wir um 
seht baldige und zahlreiche Beſtellun g.. 1 hir 
Für nur 18 fr. vierteljäßrig., 10 
ürſert jede Poſtanſtalt den Lichtbedarf ins Haus. 
2] »' Die Redaktion der Laterne. 


Leipzig, fl. Flaſgergaſſe Nr. 9. I. Taf 
36—17] Robert Kirften, Seba 


Frankfurter Kürszeilel vom 22. Juni 1869. 
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Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung mit Anzeiger Nr. 171. 
= s. Der baperiſche ren en — daß die ihr fit gegenuber Reenbe Parte mit eisernen 
und jeine in Würzburg ſtattſindenbe Yaupiverjammiung. 


Am 16. zus 1861 erging duich Lehrer Heiß, den gegen · 

wärtigen Vorſtald pes boperſſchen Lehrervereins, ein Auftuf zur 
Einigung der Vallsſchullehrct Boperns, zur Gründung eins bayer. 
Lehrervereind. Dieſer Ruf erweckle lauſendſachet (Ehe, fo daß ſchon 
einige Monate ſpäter, in den Weſhnachtstagen, der projectirie Verein 
in's Leben treten lonnte. 

Negend burg von belannten lüchligen Sculmännern gegr 
3 E Lehrer- Verein in md Zeit ſo Aer 5 
gegenwärtig den größten Theil der Lehrer Bayerns in ſich ſchlleßt 
urd mit den außerordentlichen Mutzlietern circa 6500 zählt. 
Die Folgen dieſer Vereinigung zeigten fi bald in erjteulichſter 

Weiſe. Wer die bio herigen Huuptuerfammlungen det bayer. Lehter⸗ 
Vereins (in Nürnberg, Regensburg und Augsburg) beachtete, wied 
gestehen müffen, daß der Schullehrerſtand Bayerns dem anderer 
Lander würdig zur Seite ſteht, ja felbit voranſchreülck. Welchen 
Aurtgeil der bayer, Lehrer- Verein an Vorlage det durch die Reichs 
rathskammer gefallenen Schulgeſctes hatte, iſt zu bekannt, als daß 
es hier beſondert hervorgehoben werben müßte. Aber zu betonen iſt, 
daß der bapeniſche Lehrer Berein auch jezt wieder eben fo under pogt 
als früher für Hebung unfert® Schulwefens wirft. Denn wenn auch 

das -durch Hicratchte und Ariſtakratte unterdrückt wurde, 
es beftcht dec zu Recht in der Pet. 

Das Schulgeſetz, von der Majoruät ub ſerer Vollzkammer an 


Nein, fie lan nicht wollen; wir glauben dies ſeſt und unerſchülter⸗ 
lich und einzelne Anzeigen betätigen unt in unferem Glauben. Die 
Stelle eines Schulſemmnarinſpektors zu Würzburg iſt ohne Unterſchird 
Are hen Lalen zu allgemeine: Bewerbung außgefhriehen, 

ie Beſe mit einem tächti jebilbeten 
Laien erfolgen, Fa nee 4 Ar ie Volks 
lehret dem verderblichen Meſſer nur die 3 t 
der Lillpul Gärtnerei entrückt und ein Pr 
Segnungen nach wenigen Jahren in den entferntefien Ge 
ſich fühlber machen würden. Und wer hindert unfere Ne 
ihrem unbeftritienen Rechte Gebrauch zu machen 7, Mir 
wird ſich 15 . . eg 11 N 0 
regierung hat un ene Recht, ihte kpl. Beamten zu ernennen ; 
im Schulgeſetze 


en kann 5 Er ihre, . A nicht, wie 
abſichtigt, 2 2 teten dus 
der , ae Niemand kann ſie Fe, Tu un 


Heroen hierarchi anche Würde 
nur bei — net Wee ara N ee 
Schulirſpektionen welflichen Pädagogen zu über „ ſo en 
Schule und Lehrer „freier alhmen und der zeſehſſcen Regelung ber 
— durch ein künfliges Sat, bine krüftg Bahn 
gebrachen. ö 5 
Der Ginwanf, daß fi, nicht wahl Laien finden würpen, bl 
being noch zur Geltung gelangen. Wie seht in diefer Frage die | Stelle eines Difritis.cAulinfpefioss auszufüllen, yerriant in Kiste, 
Jntereffen der Lehrer mit benen des Voltel Hand in Hand gehen, ſchen . 
iſt langſt anerkannt. Trotzdem hal unfer Valk biber den Beſtreb⸗ e . 
Lehrer Bereind noch val zu wenig Artheil bemieſen.] und in kurzer Bell fi wenigſtens cbznſo viele ‚päbapogifdie, Kennt 
3 — * im Stande wären, ef ein großer Theil m 
geil nfpeftoren, mit beren pa iſcher Büdung, 6, ehen 
son der et In Dr Püeg greg eben Manni a Der 
gnadigung, olt fo traurig außfieht, als dies nur unmer mit 


9 — | die — (am 31. Auguſt u. 4 w.) ſtatifindende 
ehreronnfommlung gerade Würzburg veraslaßt den Zwecken des 
babe. Lehre-Bereind Beachtung zu schenken, fo dt et gewiß, nicht 


Bedenken wir ferner, daß ſolche Maßnahmen, der tgl. Staats 
regierung keinerlei materielle Opfer auferlegen, indem ein mit einer 
Seed 16 ür aden a e e wi 

n für aubrtichend emifi t erachten würde, daß 
ſogar der Vorwurf der l Beigabe eines 
Guhilfen befeitigt weiden könnte und hirburd unerfättlichen: Line 
geheuer jeſultlſch⸗hierarchiſcher Tyrannei der Lebenänerv obgeſchnülten 
wäre, fo würd man unfere Anregung gewiß der Beherzigung werih 
erachten. Wir bitten im Intereſſe der guten Sache alle Nedaltionen 
freifinniger Blätter um Aufnahme biefeß. Artikels. (R., u. SB.) 


bungen wurden auch vom wohlläbl. Magiſtrate dahier in dankens⸗ 
weriher Weiße unterflügt. 

Der hieſige Lehrer- Berein ift gegenwärtig mit den Vorbereitungen 
zur biehjäßrigen Lehrer⸗Berſammlung beichäftigt und darf ſich wohl der 
eftnung "bingelen, "nah ibm dabei van Sete der verehriichen Gin 
woher Würzburg Ttcundliche Unterfiügung werde. 

Voraußſichllich wird die dahler lagende Berſammlung der kaper. 
Lehrer ſehr wichtig werden. — mf un freifinttigeß Schul · 
zeſeh it neu zu beginnen; die Bedrückungen und Huderniſſe der 
mebernen Schule müſſen auf's nachdrücklichſte gegeißel! werden. Der 
baperiihe Lehrer- Verein wird auf feinem Poſten ſtehen. Möge unfer 
Weit baffelbe An | 


Brod und Fleiſch aus eigener Regie wirb in der Art Sorge getragen, 
daß bie — lets cc ber 25 ungbaliheilungen 
Würzburg und Nürnberg auf bein Lagerplatze aufgeſtellt und die 


erichtet über die 

Seien fäbigfeit der vier Feldbacksfen — — en Mehrbedarfs 

rod Benützung bürgerlicher öder e ene e — 

Ratten in Schweinfurt und Ki a ng angeſtrebt und 
grgch ü 


kt f ihrbar. 
werben können, ſo It die @ieferung des Mehrbedarſs an 1 9 5 
biefe zu beibätigen, der Reſlbedarf aber nag kee — 


deff 


Zur Schulfrage. 


Der Hauptf den die klerikale Partei gehen unfere Staats. 
regierung , geglädt, Gr 3 Ka nicht ohne Wer 
ſchulden ber Stactörkglerng ſelöſt, die bet Vorlage des Schvlgeſehes, 
wie ein Mbgeorbmeier ſich ausdrüctt, wahrhaft timide zu Werke 
begangen, nicht ohne Berſchulden der vorigen Alg : ordneten · Kummer, 
die deſſen Berothung fg ‚la j wi daß demſelben ſchon zu 
jener Zeit fein Schickſal ve 1 27 urde, nicht ohne Verschulden 
db) größten Teiles der Beamten, bie ſich ſowuhl in der Schul, als 
Abgtordnetenwahl⸗Ftage hächſtens vafſip, ſozer oppoſitionell ver · 
hellen; der Haupiſchlag bat geglüdt; die Wiedervorlage des Schul 
ar biefed_ Grundpfeiler 3a modernen Staathleben ss, ist wenige 
ens für die nächſten Jahre zur größten Unwahrſchtinlichkelt geworden, 
und daß kroh der jahrelangen Beſtrelungen aller Volksftrunde, trotz 
de jahrelangen raſtloſen Aufgebetes aller Kraft Seitens des 
bayeriichen Lehterſtandes, der in diefer Frage feinen bisherigen uns 
umſchtänkten Beherrſchern gegenüber. im Großen und Ganzen kühn 
Frent gemacht, und ſich dadurch unberſͤhnliche Feindschaft derer zuge» 
zogen, deren Willkühr er auch jetzt noch ſchutzlos überantwortet bleibt. 
Wird die Staatz-Mtgictung ihre lreuen Kämpfer, welche die Brüde 
butter ſich abgebrochen, nun erbarmungblos dem Schlachtmeſſer ihrer 
erbuterten Feinde überlaſſen? Wir hoffen: „Nein.“ Sie kann nicht 


bedingt, daß 
zu Seel Tagen Hatt zu ken aße. Vas fm sgl 
der durch die Schlachtung anfallenden Thierhäute, 
r ſonſtigen Abfälle wird gleichzeitig durch a 
arge gelroffen. 1 — 1 j 


— 


A 551 AA = Maut Wirberger Heeg and Winbarger Boeder 


Wollenmarkt zu Würzburg. 


To. den 12., Dienstag, — 13., und Mittwoch, den 14. 
in der Schrannen halle. 


Der Stad 

de ragen VBürgermelſter: 
21 8 Amend. 
Bekanntmachung. 


sun des Heinrich Noth von Biſchbrunn 


Durch Beſchluß des k. — Aſchaffenburg wurde gt» 
gen den Bauern Heimich Noth von Biſchbrunn der Coneurz erkannt 
und bas k Landgericht Stadtprozelten mit der Abhaltung der Edilts ⸗ 
tage beauftragt. 

In Folge deſſen werden die Ediktstaze, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren Wegränbung, ſewie 
der Vorzugs rechte auf 
Donnerstag, den 15. Juli l. 36, 
II. ur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten Forderun · 


gen auf 
2 Donnerstag, 4 5. Auguſt I. 36. 
III. " Schlußverhandlung auf 
—— den 26. Auguſt I. Js., 
jedesmal von früh 8 an, 
anberaumt, wozu die ſämmllichen bekannten und unbekannten Gläubi⸗ 
unter dem Rechts nachtheile vorgeladen werden, daß, wer am oder 
in dem 1. Ebiftstage weder mündlich zu Protokoll, noch durch 
Sage eines ſchriftlichen Reerſſes feine N Ferberng. liguldkt, den 
g ae der Concursmaſſe, ſowie, wer . here — 
In l Erklärung an oder bis n en 
mai . . e lu mit den an face vorzunehmenden 
3 


gewärtigen 1 
Am 1. b teng, el der Vergleich verſucht, über Behandlung 
und Verwerthung der Aftiomaffe, ſowie über Aufſtellung eine Maſſe⸗ 
— Beſchluß gefaßt werden, und wird von den ſich nicht erflär 
renden Gläubigen, ſowie auch von dem ttwa nicht erſcheinenden Cri⸗ 
angenommen, daß fie -. von der Mehrzahl der Erſchienenen 


Beſchlaſſen beitreten. 
Size des k. Bezirksgerichts * 3 
ſchuldner haben bl 


äubiger 
am 1. Gbifißtoge einen zu Aſchaffenburg wohnenden Zu Suftelung — 
e unter dem 3 a daß anſonſt alle 


ungen ihnen nur durch 


Be dab bi Armee mf 083 f. sk 


Stabiprogelt: „ 15. Juni 1869. 
ur Kön ageriht 


— Ache — 


— m ͤ ͤkñ2 
Bekanntmachung. 
Weichſelſelder Alexander von Caſtell, geboren am 24. Febr. 
1788, bat ſeit BO Jahren ven ſich leine Nachricht gegeben. Der · 
felße oder deſſen (Geböinterefjenten werden * aufgefordert, 
A 1 von — an 19 zur —— 
henden ei mei 
Dee Le. Tür va ann ub Erlen Wernägen ben id ut. 
nächſten Verwandten zur freien Verfugung aubgeartworktt 


d, 18. Jum 186 
Königliches Bunbgerit 


MEYER'S REISEBÜCHER FÜR 1869. 
Schweiz. — West-Deutschland, — Thüringen. — Harz. — 
Riesengebirge. — Paris. — Südfrankreich. 

Berlepseh. — Bibliogr. Institut in Hildburghausen. 
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Bekanntmachung. % 
Hundevifitation bett. 
PR 1 —4 Fig x im Monat Juli ds. N. die 
ie 
Hiezu wird Termin ae: az ser 
für den I. Diftelft Freitag, den 2. Juli, 


„ „ II. „ Sauſfag, „ 3. „ 
„ „ HI. „ Montag, „ 5. 
„ „ IV. „ Dienſtag, „ 6. 
ir. und ae = Stat auf 


N 1 , ben 7. Juli 1. 
jedesmal früh weilen 9 me BE und 2 zwiſchen 
Fg 4 . 7 (Eingang über den 
Die Hundcbeſther haben für bie Vifltation eines Hundes 30 kr. 
ne 8 Iron die Zeichen entgegenzunehmen, die Hunde aber an der 
10 e. 0 1 ber Dune 15 2 Art. 105 des h. St. G.. V. 
vom ov. mi bebroht. 
Würsburg, den 18, Zuni 186 Ski 
Ku Stadtnagiſrat. 
N Bürgermeiſter: 


Amend. 


Die Süddeutſche Preſſe, 
3 I 11 8 ie J. 


iR des einzige größere unabhangige Tagedblatt Münchend, weichet die 
rolttiſchen benheiten im naliemalen Sinne beſpeicl und durch 
Leitartikel wie hervorragende Originalkorreſpondenzen aus Berlin, 


Wien, Petersburg, Bern, Paris, Madrid, London, Reis 
Vork und anderen Orten the'ls ein getreues Bild der politiſchen Zus 
ſtände und ihrer Entwicklung darſtellt, theils eine Verſtändigung und 
Vermitlelung zwiſchen dem Süden und Norden Deutſchlands zu ber 
fordern ſtrebt. Zahlreiche Beiträge von anerktaunten Schriftſtellern 
fördern dieſen Zweck durch Schuderungen von Land und Leuten, Ve · 
3 von yasni - Akten Erscheinungen u. 
. w., wofür feit neuerer Zeit der Sonntagsnummtr ein Beibtal 
a wurde, während die Unterhaltung, Berichte über Theater, 
Kunft und ütnliche Mittgeilungen ihren Plaß im täglichen Feuilleton 
en 


Die Suͤddeutſche Aa welche feit Neujahr in vergrößertem 
Format herausgegeben „ erſcheint mal a in * Ta 
gesaus gabe mit een Süug Der Abonnementspreis beträgt 
174 HR fl. 80 kr. algen des Poſtauſſchlags bei alten 

Für . empfiehlt ſich die 3 Preſſe Pr. 
wegen Ihrer Verbreitung im Auslande als wegen des Umſtandes, daß 
Münden der Sammel- und Durchgangsplaß ſehr zahlreicher Ber 
gnugungs⸗ und Geſchäftsreiſender iR; dieſelben werden mit 6 kr. die 

in Petitſcheiſt 3 
München, im Juni 1: 
Die Erpeblklon er „Süddeutſchen Preſſe“. 


Im Verlagsbureau in Altona iſt ſoeben erſchlenen: 


Die Qual der Blähungen 
und N leichte 3 nach — er gr des 
John Wute. Deutſche Ausgabe. Preis 18 kr. 
Ar ve ein erfahrener Arzt der leidenden Denfhhelt die 
Mittel und Wege an, ſich von der ſchrecklichen Qual der Blähungen, 
die von unſeren Wedizinern noch fo oft verkannt und falſch behandelt 
kg Der ur * ge fo figere als einfache Meife zu befreien. 


Stapel] ſchen Buch u. Kunſthandlung in Wurzburg. 
Wichtige Neuigkeit. 
Durch bie Slahel ſche Buch- und Kanſthandlung in Würzburg 
und Kizingen iſt zu beziehen: 
Belehrung 
über die 229 des Ausſchwitzens neu pollrter 
Inſtrumente und Meubles, 


nebſt Anwelfung zur 3 geeigneter Poliluten und Lacke, 
und deren Anwendung das Ausſchwißen zu N vorzil lic 
für Fortepiana⸗ und Meubles⸗Fabrikanlen, Drechſler wit 3 ie 
auch zugleich für jede Familie gecignet, die auf billigſtem und ſchnell ; 
Rem Wege ihre Mobilien ſelbſt im 3 erhalten und auffriſchen will. 


F. 1 
Chemiker in Leipzig. 
Se. brosch. ba 2 fl. 21 tr. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


Dotausbezablang: Dierteljähre‘ 
lich 6 1 kr. bier und d. 


für’ Inſerate trägt deren Fiuſender. 


M 122. 


alender Job. . Täufer. — Sennenaafgang; 3 Ubr 30 Miu. 
Soonruurisrgeng: 8 Abt 12 Rinuten. Nuk tufgzaug: — Ut — Min. 
Monkuntergaug: 1 ae ER tier u 1 
Nieerigſttt © 01 1 Würm. 1 
13 an , . erneseed; Ba wird, be Grat fen, rat 
“ Johanıi Regen ein. = 
Pt arme 15 Grat. “ 
1 1812: Die große Armee unter Napeleen L. zieht 
den Niemen. — 1859: Schlacht bei Selfertao. — 1868: t 
bet Cuſtozza. 5 
Abonnements Einladung. 
Beftelungen auf die alt dem  Waterfaltungßblalte: Binrmajyne 
verbundene, täglich erfhrinembe 
Reue Würzburger Beitung 
mit Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1 Jull beginnende III. Quartal nehmen allt Peft- 
Sutter und Pofibeten an, und werben ſolche rechtzeitig erbeten. 
Der Abonnementäprris beträgt in ganz zu und — 
ig uur r. 
Bel amperbeutfiben Poßdmterg eine geringe Preiserhöb: ſtatt.) 
0 Ankündigungen finden bei det bedeutenden — größte 
Verbreitung und werben billigſt berechnet. 
Seit geraumer 


it haben wir 
ür die Freihelt des Bollet 
den Rampf unternommen geen ſtaautcben und kirchen, Abfetattz mne 
gegen Ouregukratte e Dieſen einmal aufgenommenen Kampf 
werber wir um je energljchen fortfegen, je mehr und je dfter von dieſer 
eder jener Seite Berſucze gemacht werden foßten, den Ausbau unfer 
Ver faſſung dende Geke auf freifinnigiier Grundlage zu ſtören ur 
die fertſchteitende Ankwicklanz der Belkes zu bemmen. 1 

"Bir find daran weder für einen enzberzigen Partikelarfemus, noch 
wollen wir dle betechtigte Gelbfthänd: 00 engeten Batt 6 
en die Hate Intereſſen des es Hohenzollern verſchachern. baue 
an den Verträgen zu tätteln, die uns dem Norden verpflichten, wollen wir 
diefe betrachten als einen Schritt zur fürerativen Einigung aller deutſchen 
Balfsftämme mit möglichſter Schonung threr Eigenthümlichkriten. 

uf die Beſherusg der ſozlalen Zuſtände, die Hebung der Bolkewitth ⸗ 

ſchaft ſei ſtete unſet befondereö Augenmerk g. vie 


erichtet 1, Nicht minder auf 
peiftige Gntwitiung des Volkes buch gute Schulen und tüchtige Lehrer 17 
Dean erſt die Bildung macht wabrbaft frei. " 1 

Oune den auschrandergebeuden Anſchauüngen im Schooßt der libtralen 
Bartel Zwang antdan zu wollen, werben wir vielmehr beftzebt ſein, dleſt 
wu fammeln in dene Ginen Breunpunkte fretfinnigen Welterringens und 
muihigen Strettens gegen den gemeinſamen Feind. Denn vor Allem gie 
unſer Kampf jenen reaftionären Parteifübrern, welche odge ächte Liebe 
zum Baterlande nud zur „ obne Berſtändulß für die Anforderungen 


naſerer Zeit unt darauf ausgeben, das Volk zum Werkzrug ihrer Willkür 
Wigrunmpes zu machen. } 


Und damit werbleibe unfer Looſungswort: „Trtu gegen Mi: b 
Sante, far mate um fe eri cue fuse mn 


Das Eoneil if der Krieg! 

„Das Parlament ift der Friede!“ Wir haben die fo bes 
fitelte, unlängſt erſchienene Brochürk noch nicht gelefen, geſtehen abet 
im vornheretn, daß und der Titel derfelben, nicht fo faſt feiner frage 
panten Fafſurg wogen, alt wegen feiner inneren Wahrheit gefällt, 
Mag nun der Verfaſſer das dermalige Zollparlament und deſſen 
fernere Saſſonen unter obigem Parlamente begreifen oder daß 
jedem Deutſchen in's Herz gewachſene, fogenannte Volksparlament, — 
wir wiſſen es nicht, denn noch haben wir ja jene Brochure nicht ger 
leſen — gleichviel: wenn Deutſchland nur ein Parlament 
hat, fo tft der Friede geſichert! Die geringſte Thatſache, daß 
Deutſchland Eins zu werden beginnt, fläßt den aubländiſchen Matioe 
nen fo viel Reſpekt ein, daß jedes Schwert in ber Scheide bleibt. 

Es könnte aber heutzutage Einer noch eine andere, ſehr zeite 
gemäße Brochülre ſchreiben. 


wo ‚gt fein — um bie verlernen 
Krieg um Ünterfochung des lutheriſche n und tefor⸗ 


Urne TE 


ürzlurger 2 
und Würzburger 
Segels entliches Organ für bie Saubeisgeriätligen Publitetionen des Bezirks Bir 
—— lila. 4 2,0 Tres gezen König und Batewaug für Wahrheit und Recht! 7 nt e 


lung 


Anzeiger. 


alın beulſchen Rae 280 10 Do t 

1 eile ober teren Kaum . 0 
Behkatere, Die Betäntnoreitäfett 66. Jahrgang. Pee Die breifuältige Ak. uni 1869 
24. Juni . 


Jand dir darchlanfende Zeile 12 kt. 
mirten Glaubens bet enntalſſeß — kurz ein Krieg bir 
römiſchen Kurie mit der ganzen ciplliſirten Menſchhell! 
Und da fallen die Staaten unbeſertzt ſein? Dieſes Concl, 


welches den Fehdehandſchuh der ganzen enwilt ins 
Antlitz ſchleudern will, iſt kein blaßes innerrb kotholiſches, nicht vie 
teligiöfen Fragen einer einzigen inſchaft, der römisch ku 


Kirchengemt 
tholiſchen, fol es ordnen, nein, ähnlich den mittelalter lichen Conel ⸗ 
lien, welche durch herrſchſüchtige Päpſte berufen würden und 
meiften® den — verherrendſten Waffenfeieg namentlich in Deutſch⸗ 
land und Malen zur Folge hallen, soll daz Goneil, von 1869 
in dem monfträfen Saße gipfeln: Der Bet iR unfehlbar, ihm 
unterthan die Fürſten und bie Völterl Wenn das moderne 


Staats rechte die fen Saß anerkennen müßte! — In etwas unfehl⸗ 


bar auf Erden, fo iſt es ſicherlich nicht der Papſt, fonbern die 
Wahrheit und bie Stetlichteit! (B. A.) 


ur Tagzesgeſchichtt. ER 
4 1 ‚Würzburg, 24. Juni. 
Stein iſt den Engländern vom Setzen gefallen, ſchreißt der 
„Süobentfchen „„ tie iriſche 
Unter denen, weiche der Regierung 
ſich jedoch Viele, welche das Geſrtz un 


2 
ö 


von zähem Metall 
fo wenig wie ihre Kollegen, die 
Gemeimen*. Das geht feit Wochen dis zu den frühel 
Runden mit Nathen Thaten fort und dabel werden die an alle 
Ueppigteit des Geſellſchaftsiebens gewöhnten Grundherren Englands 
Retnalt und es währt lange, ehe bie Gicht ihnen ein Bein ſtellt, 
und auch dann iſt es oft eine palitiſche Gicht. Dieſe hochbetag len 
Männer nun ſaßen beiſammen im Mathe, ereiſerten ſich mauch mal 
in den feinften Ausdräcken gegen die Geſehes verlage und ſtimmlen 
bei, well man dem Willen des Volkes nicht vor den 


So die Verhandlungen über bie, kriſche Kirchen · 
bill boten, ſo wenig boten die i Verhandlungen des oll · 


biefer 3 vorlas, er 1 dert 
„Gechtt som en 

ſtrenglen Pkg iſt es gelungen, die Berathung der Ihnen 

den verbündeten Megierungen gemachte 

in Ende zu führen. Die Hanbelöverträge 


von 


andere 


ie des Zollvereins erkannt haben. 
minderer Ginmürhigtet haben Se dem Bereinb-Zellgeſeße 
bamit in MWerbinbung stehenden Geſcze über den Schub Mn 
grenze im Hamburger Freipafengebiete Ißte Genehmigen 
Die von Ihnen beſchloſſenen Abänderungen beider un 
Zufimmung des Bundesrates gefunden. Es dat weg Ihren 4 


und denn 

o- 

e be. 
die 


Regi lebhaften Befriebi i ſich 
pe der . Fre Tante iu Hedgeſegag Nie 
Vereins die Meform bedurfte, als über die Mittel, in vollem 


dieſe Reform zur Ausführung zu bringen u elch organiſche 


alten Hag d. 


; He Gielle einer. 30 Jahre die 
gu freiem F benen ct villen 
vermitteln „ welche bie ra Een des Ber 

Gutwiftrhumg deb Batehreg und bie, finamgiellen 


eins an dir Zollverwaltung zu baten, Die Aendern 
welche Sie aus er ER KM dit Degen Besilt, 
niſſe des Beretud zn hohem e wichtige Industrie in dem 1. 
über die Beſteurtung bes 127 beſchloſſen — 

nicht ven den Geſichterunflen, welche die verbünbeten 4 
bei Vorlegung dieſes Geſetzes im Auße hatten. Dle —— 
des Zuckerverbrauchs im Ganzen wird eine Ermäßtgung und bie 
Einnahme des Vereins auf diſem f 

erfahren, welche einen Thell Fer in ben lezten Jahren Burch zahle 
reiche verauaßten Ginnahuxaub - 


Nee 

fäde deen wird. Die Kersten det Part- Hedge iR zu mer 

e , Di über bie finanjiel 
5 * nungen tie 
ben bes Vereins, welche vieſen Apfel 

EB EN er 


geehrte Herren, mit bem Wunfche-und--ber Huverſich, daß euch in 


ja Jahre bre Vereint 


e a gemein 


pas bay bp igetragen habe, das Band 
Sefftuioden um’ ale" eutfen 


2 der „ e fünf oder ſeche hält, und die Nicks ente 

eh d i mi 

Eisen dk ing der Zuſt la zu genehmigten oper das 
en 

* [| an 1 — 2 2675 ng fg 25 e de 


* von dem blühenden Stple des dom hell. b re — 


te 
Kun t ſcht gut für fein 
melt Bi . 7 40 1 5 25 e ben et 275 


ten a del preußischen 
kim un Pete 270 n einer 
oben Verlegenheit den 1 — namentlich den 
55 ee Sum — N Inn nicht ſehr viel 
merken, m ex iel Brain! u ; der 
Sage ds nerhbeuhen Bundes. 2 


wenigſtens etwas, 
ar zu Stande gebracht hat, f. das 
12 ne Seeed d irre 


7 Es ſoll dies für das Zollparlament — eine Strafe fein, weit 

felbes ſich fo: widerhaarig zeigte, 1 abzulehnen. Als 

ub Parlamente nat dazu in der Welt da wären, Steuern zu: bewil | 

— und Gelder Dugugeben für, die Difkionen Bajonette des 
rim. «> 


p. München, 22. Junl. S. N. der König hat der heute; 
we 1 Uhr N wiederholten Wuffübrin der Oper : 
„Tulſtan und Hotber im Hoftheater beigewohnt und Nachmit 
bugs wieder nach Schleß Berg Segen. Bu. wage, dn . 
wären zahlreiche Emladungen erfolgt. — ich vernehme, wird die 
Einführung ber neuen Milkkärſtraf, . keineswegs erhöhte 
Köften verurſachen, mie dieß mehrfach vermulhet wird, daß vielmehr 
mit den bisherigen Kesten der Müttärjaſttz auch in Zukanft ausge- 
reicht werden wird, zumal eine Vermehrung der Zahl der Muditore 
nicht nalhwerdig erfeheint. Nur die erstmalige Einricgtung der Ges 

marichtsſäle 2. wird eine, bedeutende 


mit der Bearbeitung der zum Vollzuge des Militärgerichtsordnungs⸗ 
Geſetzes age minfftettellen Verordnungen beſchäftigt. 9 
® 3. Juni. Wie die „Preſſe“ in ihrer beuligen Metgen 
nummer Eee it unter den (in dem demnächſt erſchelnenden Ban 
des Noihbuchts) zu vrröffentlichenden Cotteſpondenzen mit dem öfter: 
I Gungarifchen Bolſchaſter zu Nom ein Aktenſtäck befindlich 
welchem das Wiener Cabiatt dem Concile gegenüber eine ab⸗ 
— Stellung einzunehmen geſonnen iſt, da die Entwickelung des 
Concils von wende nicht zu ermeſſen fei. N 

Wien, Juni. Ein Prwaltelegramm ber „Neuen ‘freien 
Preſſe“ aug u meldtt, daß der Vicefänig von Egypten einen 
elgenhändigen Brief des Sufländ erhalten habe, worin der Sultan 
feln persönliches Erſcheinen bel der Eröffnung des Suczkanals ans 
zeigt. — Die „ Preſſe. meldet, die gelammte Subſktiption auf big 
Süͤddahn⸗Priorſtäten betrüg 4420 Millonen Oulden, dab Hande 
umdvierzigfache des aufgelegten Betrages. 

Florenz, 22. Juni. Gin Clrtalat des Miniſters des mern 
an bie Präfeken teilt mit, daß geſtern unbedeutende Demonftrationen 
in Mailand, Turin, Mespel, Bergamo und Reggio ſtattgefunden 
‚haben, webe — Bank ber Energie und Umſt ber Behörden — 
ze militävſched Cinſchreilen nicht rolhwendig gewiſen. Die überwie 
hende Fe des Volkes fü ben Wen een ſern geblleber. 

20 — I 
ue Lstale und orrmiſchle Robrigten. „ * 4 
261 11.0 De 2. 22 


gi ung der Alea Magtſtratsſtgung 2 
a ſolgende Gegenstände gut Berathung und 


Se 


wuche wird eine Gehäßiing, FTvätto-grtiefrnigt, Mihitelung ven 2 Betehellchungsze 


a) 
Diese Mebe 1 *. — eine jener Dutzend + Xhrgnseben,| 


ale Gefeheßvorlagen, überhaupt fo mager und] woſün Spath dem 
0 mager u 


dau nicht ſehr en⸗ 
malige Aub gabe verurfachen. Im Kriegt mimſterlum iſt man bereits! 


I. 24. Wan 1868. 


Anſchaffung der für bie Kaletne der FR 2 2 
Bettwäfche mil einem 37 ven 363 
migung des Baugeſuchts St. biſchöfl. Gnaden 68 F. 
Stahl. Epvediter Wangen * und dem ed 
ich wid vorbeholtlich der 7 — 
ailegiums das Hebmaihärcht erhellt. — * 9 realen 
Gaſtwhchſchaftögerechtigleit zum gelbenen Löwen an Tuguſt Müller 
in. Zahlungs 


auflage au einen Lehrmelſter wegen eines rückſtändigen Kranken · Ber 
vſtegungeufluchibeurags. Anwerſeng an die Stad(tä mmer wegen 
Mückerſatz eines Reiſekoſtenvorſchuſſes an das Quartieramt. Bes 
willigung von 2 Prabufllaubgeſuchen. 

(Schluß.) 2) 


Sr 
genannten Koh. an Soldaten Ir 9. . . — 

aut Uechtel hauſen % Poehler und. gab. ee 
2 l mit Rohret — einen gewiſſen Joſ⸗ 
Scholt aus Oamdach aus, der Einſteher wit einem Bondgelte von 
40 fl. ſei, welches Nabrer und Glückert beftäligten Hiedurch de⸗ 


dem an Schott das fragliche. ! um 25 fl. ablukgufen, 
gler einen Wechſel auf 40 Hk .Selepb 
umterichrieben ausſtellte. Spath erhielt — nochdem 
12 fl. 13 kr. verzecht wurden, von Pregler 4 fl. fo daß dleſer aun 
geht u, 8. — Ha, Slkdet were 
zu. FR ert wur 
wegen biefer 1 u von . We hene Beide 
Auetlagte ſind getrabten Beumunds. Mohrer wurde außer mehreren 
Peligeiftrofen bereits wegen militärlſchen N des Verf 


e un leg e , Sede E 


ſachem Arteſt beſtraſt. Beide Angeklagte wurben auch von 
DH. Geſchwotenen der ihnen zur Lot gelegten Monte für Weg 
erklärt, de Bahn 4 jedoch unter 10 fl. 8 Urthell 


| Rohrer Jahr Zuchthaus. berogzlich des Spath 
die 2 Monat Gefängniß. Antrag der k. Stactäbechörde 5 Nahr — 


hauß bei Rohrer und 6 Monat Gefängulß bei Spath. 

ng des Rohrer 1 Jahr Gefüngnih unter . 
Spaih war ohne Bertheidiger und bat um eine gelinde Skraße. 
Staats behoͤrde: k. f Hr. Nirchgeßner. Vers 
theidiger des Rohrer . NN Fuchsberger Geſchworene: 
die Hp. Rosenthal, WR Landeck, Wehling, Jander, Treutlein, 

Goldmaxer, Weinzierl, Lob, Säfling, Start on Brand, 
26. Fall. Anklage gegen Sebaftion kinger, led. ar 

Mer aus Rürnach, wegen Verbrechens des Mordverſuchs. 

ngeflägte, der als nit vom 8. Januar bis 16. dar 
1868 im Juliusſpitale dahler diente, wurde am letzteren Tage wehen 


ein Llebesverhälinlß hatte, das aber wegen des groben Bene 
dinger von iht aufgelöſt „werben war, beſand ſich mit der Dienſtmagd 
Joſtine Hepp am 20. De 1868 Abends in der Rinnageſ 
ſchen Wirtäfaft, woſelbſt Angetlagter biefe beiden Madchen traf. 
Er fette ſich ſofort zu benfelgen und auß dem mit ihnen geführten 
Geſprache ließ ſich anneßmen, daß er auf die Schmitt wegen ihres 
angeblichen Verkehrs mit auberen Mannbperſonen 49 1035 fei, was 
die Schmitt belachte und vom Angeklagten auch nicht übel genommen 
wurde, ſuchte vielmehr die Schmitt wieder für ſich zu 3 und 
bot endlich, als die Mädchen nach Haufe wollten, der Schmitt feine 
Begleilung an, was 1— anſänglichem Ablehnen zuletzt gewährt würde. 
Als die Mädchen Abends 7 Uhr dle Ninnagel ſche Wirthſchaft ver⸗ 
ließen, um ſich in die neue Bahnhofs reſtauralton, woſelbſt l 
waren, zu begeben, ſchloß ſich ihnen Weidinger, der kurz Juvpr die 
Wirlhöſtube auf kurze Zeit verlaſſen halle, den Wädchen an und 
begleitete ſolche bis zur Stifthaugerkirche. Hier, nachdem ein noch⸗ 
mallges Einkehren unterwegb von der Hepp abgelehnt wurde, erſuchte 
Weibinger die Hepp, etwaß vorauszugehen, indem er mit der Schmitt 
etwas zu reden habe, weshalb dieſe auch eine kurze Strecke voraus 
ging. Als Weidinger mit der Schmitt an die Ecke des Glacis, 0 
Bahnhof- und Glactsſtraße ſich kreuzen, kam, hieß erſterer 
letztere ſtehen bleiden und fragte: “iR af Du jett da haußen bel 
mir bleiben ober nicht?“ Schmitt enlgegnete, 55 muͤſſe ‚jet ns 
Haus, den es fei jeht Zeit und fie Baht noch zu arbeiten, . worauf 
. Deibinger ausrief: ich erſchieße dich, und griff dabel in die innere 
Beuſuiaſche feines Modes, urd in demſelben Augenblſce, ald die 
Ses ihm Far arif: du 29 825 e Tein, ‚Hatte 
Schuß und: fie, an linken Wange U. 
eee ee e e 
— Die geſteen von ben Unteroffgliren des 2, Art. Neg. und 
der 2. Sah. Comp. vecanſtallete Meumon, im, Dutten'ſchen, Garten 


1. A in der ref Balz een Beten, und e 


Brüderlichkeit, von welchen die Unterof 


finde, „ Grit beim I um 
1 15 Bee ein schönes Feſt mitgemacht zu haben. 


— Das Kreisamtsblatt enthlt Über die freiwilligen Feuerwehren 


Folgendes: Die Zahl der zur Zeit im Negierurgsbezuke von Unter 
franken und Aſchaffenzurg beſtehenden freiwilligen Feuer⸗ 
wehren beträgt dermalen 44 und jene der altiwen 


Mitglieder 5059 Mann. Es gibt dieß ein ehrendes Zeugniß des 
regen Sinnes und der Opferwilligkeit für das allgemeine öffentliche 
Wohl. Die kgl. Bezirksaͤmter werden hiebei zur Unterſtützung bei 
Bildung ſelcher Feuerwehren oder den Unterſtüzungtlaſſen möglichſt 
beitragen. 

— J V. Ortel von hier hat eine Uebeꝛſicht 
des Schullehrer ⸗Pexſonals ‚im Kteiſe Unterfranken und Aschaffenburg 
1 im Schulenſchematihmut in Dtuck gegeben. 7 


— I Haßfurt findet am 27 . bie | ü 
int ben -. u za 

Bamberg, Zeil, ungen, igöterg, Schwtinfunt  Bürburg 8 
a Gerolzhoftau Geſangsvorträge halten werden. u. 


382 e Lg, 21. Juni. (Volksverſammlung unter freiem Himmel.) 
18 In Linz bat geftern ein Herr Raula im Namen eines Comités bet 
385 der Bezirke hauptmannſchaft das Geſuch um Bewilligung zu einer 

Ss „Velksverſammlung unter freiem Himmel“ überreicht, welche am 29. 
247 d. Mutags zu Urfabr eröffnet werden fol. Auf dem Programme 
9 N. stehen Meſolutionen, betreffend 1) Allgemeine direkte Wahlen. 

1 2) Coalftiorsrecht der Arbeiter. 3) Erlaß eines freien Vereins und 
2 Verſammlungsrechteb. 4) Preßſreihen und Aufhebung des Zeitungs. 
—— und-Snferatenfiempels. 5) Herabſetzung der Preiſe der Volks ſchul 
Dr bacher und unentgeltlichen Schulunterricht. 6) Aufforderung an bie 


nh ̃ a 


Regierung, den Staatsgeſezen von Jedermann, alſo auch vom Clerus 
Achtun verſchaffen. Wie die „Linzer Tagespoſt vernimmt, tft 

8 in 1 beben ein liberaler del der B We e 1 
>) 3 gabe fiellt, durch Wort und Schrift für die polulſche Aufklärung des 
3 * e neltten, im Budung Serien Herr Lantebaubſchuß Dr. 
2 8 Steiner bat hiezu die erſte Anregung gegeben und eine Anzahl 
“ST von gefinhumgßtüchtigen und verfaſſungstreuen Männern wird dem ⸗ 
K nöchſt zu eiuer Velprehung zuſammentreten, um die vorbereitenden 
2 Schritte zur Gründung eines ſolchen Vereins, deſſen Nothwenviglell 
SEN ſich täglich mehr heraus stellt und welcher gewiß in Linz einen frucht 

ar. baren Boden finden wird, zu treffen. 

us [Der Linzer Biſchoſsprozeß] ſell bekanntlich vor den 
b Geſchworenen verhandelt werden. Unter den Biſchöfen Oeſterreichs 
wird nun die Frage. ob der Biſchef auch dort noch feinen Wider⸗ 
1 Rand fortiegen ſoll, mit Eiſer verhandelt. Wie man uns 
J meldet, will Biſchof Rudigier vor den Geſchworenen erſcheinen, 
indem er auf ein Nichtſchuldig rechnet, während feine anderen Partei ⸗ 
„e genoſſen das Prinzip feſthalten, daß ein Viſchof vor dem weltlichen 


Gerichte nich Mete ftche- Das Bericht töngtt gelegüch, Jans der Jet. .-. 4 95 
— Bifhof vor den Geſchworenen nicht erfheint, entweder die Vorfätrung r 
deſſelben eder das Contumacfal - Verfahren beſchließen. E U — 
4 re be 
Boltswirkhihaftlice und Vörfen-Berichte, ig ss IE % — 
Rranffurt, 26. Juni. gu berichten IR, daß Greditaftien ca. 1½ 5 do. 1859 do, 66 ½ 6644 | 84% 10-H- Ka- 6% — 
BY K., Eomtarden ı f. mad Geiger, für Se ane 4 eben, Nit -e ee 5 
Ta OER eilen, Siadtebabn wurden ebenfalls 1 fl. böber ] dg Nat-A. 1% — 88% 15 10 8 — ö 
2 bezahſt. 0 v.. et Amerikaner relatio ſeſt, aber ſebr Mil. Ce fanden „ 5 do. eur“ 510% ale! Loose. 
Ag n le nambafte Ke enen 188er dene keit webei Die Wehmer e % H. Obr. — — | Kurb. 40 Thür. L. , 8% 
der lepteren 1a 34 et. erhielten. In ſüspeuſchen genes Febr nuber | Behmeddt/fOiEAI06- 86 Bacheg. 20 Tir I. 18½ — 
212 dentender Berkeo bei fat mverändersen Gourjen. Non Wechseln London, „ 4% „LA. 12 8% — Nest. 20 f- Loe 57% 8% 
Parts und & matter. Rockfort-Giſendabn 70% — | NAm6| S181 88 — 4 Bayer. 7 100 10% — 
EN ½ bez. Ach Prioritäten meldet die Wiener „teſſe“, „ 6 1881 7.64 88% — Ansb.-Gunzenh. I. 14% 183 
daß Diefelbe t jeien. — Abende Bla Ut. Ju der * 7. 1882 v.02 88% 4, | 4 Badbche 100 10% 10% 
SAL Gfeteniet Teiterr, Greditachien 31, 6, | f r. i888 160 Bf, — | Bad. 85 A-Loose Ve Taf 
ER Eraatebah 5 „ Bey, Silverrente 57, | e ies. 88% — Grob. Ile 50 f. — 14% 
RU Wwaltiier 7. er amertfan. Bonds S6 G. Vollbez. Ran- & Crod.- 5 de 2 is 74 
3 a Actien. Pfandbr. 5 Ost. — 1 85 123 = 264% 
3 Würzburger Vergnügungsanzeiger v. 24. Juni. | Abri. 4. Bank 255 280% 2 500 f v. 170% Mb — 
= Mufikalifche Produktionen: Ula p se Garten; Gabler's Ard CA. 100. 104% [ 100 fr 4.1858 % — 
e e eee ren Göbclsiehn; cee Mataaueiiht; | 27 Oost-Bank-Actien 114 — 4% gd 16. in % 
Neue, Welt. — Auswärts: Lama in Derebach. 7 Cred.-A. O. W. 311—310½ wei, 14. Be — 
Vaudeville-Theater: „Verreduet,” oder: „Teſtament eines Bettlete.“ Pilbr. Bayr. Il. H. % — mad 1 10100 6 — 
* Kom. Ocig.-Cbatakletkild In 4 Akten ven Ar. Kalſer. 5 WER —. — 20 N © N. „ r 
a — HA: n m „ Kalte m. sb, . Dany 
— neun . W. — eg 7 
Er Lehrer-Verein Würzburg. N ee Ae L. „„ 
| 3 Sorfereyz: (Stadt und Land) Samstag, den 6. Juni, Nachmittag 5 = ‚echsel-Co Fa ee 
‚Ss 1 uhr — Mlaue Ötcde, Die 8 1 10% Bayr. Ostbahn 12494 24 B E g. 18% — 
© % Mas Maxbalın 105 — Kk. 
fir 5 ie Vorſtaudſchaft 4% Ludw-Daxb. Ein 160, 16014 | Ene C. 
8 Abonnemenkts⸗Einladung auf den I „ |- Wien - a 
2 5 7 . bours- „5 ½ 
35 „Bayreuther Anzeiger.“ N 5% Storr, St-Eb.-A. 300% 151 e 4 1 %%% 
2 25 Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf den „Bat: ee Preuss. Friedrd’or - 34 51 
= zeutßer Anzeiger." Derſelbe erſcheint in dem beilänfigen Format ] 8 kad E. . 2. b. 200% f.. 100 | men e eic » 950788 
4 des „Nürnberger Anzeiger“, int freiſinnig und kostet pro Quartal | 5} Böhm. Nb -A. fl. 200 187 159% la. 10 Brücke : 5 Pr] 
4 nur 42 kr. Der „Bayr. Anzeiger“ enthält auch ein äußerſt 5) Fr.H.B.A steuorf, 142 ½—88 2 "932-838 
38 interefiontgs MFeuißeton. rr , 1.1 33. 148 
„ 7 f Di 4½ Rhein-Nahe-P.-O.— — Engl. Sovere! 9 60. 
an. Zu zahlreſchem Abonnement wird ergebenſt eingeladen. 47% klebe Bearb. P. — Im In 
— . — Kedaclian des „Bahreulher Anzeiger" 4 . „ — 1 Doll in C ũ 
lisa n * 7 ind zv I 


— 


2 Wageny 
binnen, 4 Kälber, 


1 Spinbelfafter, 1 Ghaife, 


1 Putmühle, verſchiedenes Bauereigeſchirr, derſchiedenes 
mobiliare, darunter 7 Betten, 2 Ganapee’s, 2 
Caunißz, ſodann mehreres Weißreug, Küchengeräthichaften. 


Am erſten Tage bringe ich das Vieh z 
a N 5 n af ng da el ur 
u  — 


folgenden 
jedesmal Mittags 3 Uhr fortfagrend, 
in Rottendorf gegen fofortige Barzahlung: 
Ks (Kotlfuchſen), 5 Kühe, 2 Faſelochſen, 6 
15 Schweine, 15 Hübner, 11. G 
Pferdegeſchirret, 1 Sattel, 4 Wägen, 12 Pflüge, 5 Egg. 


5 
2 
8 
7 


Tage, 


1 Dreſchmaſchine mit Göppelwe 
ommoben, 
Verfteigerung, und 
von mir 


ne; 


d Bet] 
Endreß, k. Notar. 


Tank und Empfehlung. 8 


Auf Anregung des Agenten Friedenhain daher wurde durch 
Verwendung der Hauptagentur zu München von der Münchener und 
Aachener Mobiliar Feuerverſicherungsgeſellſchaft der hieſigen hemeinde eine: 
ganz zweckmäßige, zum Fahren unt Tragen eingerichtete Feuerſprißze 
zum Geſchenke gemacht und portofrei überſendet. 

Hiefür ſoricht die Gemeinde biemit öffentlich ihren Dank aus, 
und darf genannte Geſellſchaſt in dieſer Beziehung, wie auch hinſicht⸗ 
lich ihrer Solidität bei Brandentſchaͤd gungen beſt ens empfohlen werden. 


heilen, k. Bezirksamt Schweinfurt, den 18. Juni 1869. 


u ae Sa 


Mahler, Vorſteher. 


' Frankfurter Kurszettel vom 23. Juni 1869, 


Staatspaplere. 
Preuss. 4% Oblig. 
sr 


Pap. Geld. 
— 


Pap. Geld. 
eteleon f 
4% do. de. de s 2 — 


4 22 da ia % — 
4 — 84¹⁰⁰ 
50 bob. W. . p.. 78% ½ 


50 Ellab.-B.-P. i. EI 75%, 

5» „ 2. K. 1 — 

54 Fr.J.P.O.Menerft. 204% 
Kronp.Rud. E.B.-P. 76 
Gal. Ö.-Ldwb.P.0.} — 

5° Biebenb. E. B. Fr.; 7 


. 


Danksagun 


die fo überaus" Thellpahme bei der Beerdigung, 
3 ie fo —5 Er ahm jeerbigung 


5 


, Mörgkurg, den 23. Jun 1869. 


—— 


gervater und Großvater 


im 75. Lebens jahre in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


Bekanntmachung. 


des iht. Veprtegerichts Windsheim d. d. 8. 


erirg. 
Schneidawind, Aſſ. 
c. 


3 S. 
Die photographiſche Anſtalt 
Leonhard Kuhn 


befindet ſich jetzt in der Kapuzinergaſſe 21. (Karthauſe). 
a Anzeige und Einladung. 


r Autgemuntert durch die freundliche Aufnahme, welcht der „Kitzin⸗ 
ger Anzeiger“ in weiten Kteiſen gefunden und um dem Wunſche 
unſerer Freunde nachzukommen, denen wir für ihre Unterflägung und 
Nochſicht Hiermit unſern Dank atflatten , haben wir uns entſchloſſen, 
it dem lemmenden Quartal den „Anzeiger“ in vergrößertem 
—— ericheinen zu laſſen. Wir bemerken dabei, daß wir den 
Abonnementspreis für den 

„Kitzinger Anzeiger“ auf 36 kr. pro Quartal 
feftgefegt haben, daß jedoch, ſollte auch die Beigabe des „Bezirkes 
amisblattes“ gewürnſcht werden, beide getrennte Blätter um den Prär 
numerationspreis von 42 kr. bezogen werden können. 

Judem wit durch die Vergrößerung unfere® Blattes in die Lage 
geſetzt find, ausführlicher die politischen und fozialen Fragen beſprechen 
und fo den an uns geftellten Anforderungen Rechnung tragen zu 
konnen, indem ferner der Abonnementspreis fo niedrig geſtellt iſt, geben 
wir uns der Hoffnung hin, daß dieſe unſere Einladung zum gefälligen 
Abonnement güͤtlgſt aufgenommen werde, um fo mehr, als wir troß 
aller Anfechtungen unbeirrt die eingeſchlagene Bahn verſolgen und 
für die freiheitliche Entwicklung des Voltslebens mit Eniſchiedenheit 
eintreten werden. 

Kipingen, im Juni 1869. Die Redaktion. 


Am nächsten Montag, den 28. de., von 8 Uhr an, läßt der 
Unterzeichnete in Herchs heim bei Giebelſtadt 


20 Stack Rinboieh, 
2 Pferde, 5 Jahre alt, 
4 Schweine, 


Stroh und Futter, Wögen, Pfläge, Eggen und ſonſtiges Bauereigeſchirt 
sſſentlich gegen Baarzahlung verſteigern und ladet Strich sliebhaber 
ein. 


0 5 a 
orie beim Trauergetlebdienſie 


Brudets, Schwazerd, Onkels und Schwiegerſohnes, Fabrik antet 


Georg Matterſtock. 


Dise Wetbeiligurig Überbeugte' ups ven der ageeinen Achtüng, bie der Wnlezte ſch im 
Weben erworben, und ift alkeinfge Utſache, unſcren Schmerz einigermaßen zu lindern 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


'odes-Anzeige. 


dad be nähe Ca dd Affen, Rufen innen Water, She. 
Friedrich Schweykert, 


penſ. gröfl.. con Schönborn 'ſchen Garteninſpektor, 


Dieſe Traukttunde Freunden und Bekannten widmend, bitten um ſtilles Beileid 
Kleinheubech, Miltenberg a. M. und König . O., den 22. Juni 1869. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Buch- u. Kunsthandlung in W üre+ 
barg ist soeben. erschienen und 
nnn zu be 


Anatomische Beiträge 


— 


Im Verlage der STÄHEL'schen 


zur Lehre von der 


Ohren-Eiterung. 


1869. Lex,-8. broschirt. 
Preis 48 kr. oder 15 Sgr. 


— be 
Beiträge 


Geburtskunde 
Gynaekologie. 


Herausgegeben 


von 
Dr. F. W. von Scanzoni. 


V. Band, 1. Heft. Preis 3 fl. 


oder 1 Thlr. 24 Sgr. 


V. Band. 2. Heft. Preis 2 fl. 
48 kr. oder 1 Thlr. 18 Sgr. 


Der VI. Band ist bereits unter 


der Presse und erscheint Ende 
August 1860. 


Soeben eingetroffen: 


Heudſchel's Telegraph 
pro Juni— Juli 1869. 
Preis 42 kr. 
Stahel’sche Buch- und Kunst- 
handlung in Würzburg und 
Kitzingen. 
— ͤ⁴ j.ũů— 

Ein ſolſdes, treues Mädchen, 
welches gut im Rechnen bewan · 
dert iſt, wird in einem hieſigen 
Geſchäſte zu engagiren gefucht. 

Offerte beliebe man unter A. 
Z. Nr. 90 in der Expedition d. 
Bl. zu hinlerlegen. 137 


— 
Schneidmühlen⸗ Verkauf. 

In einem freundlichen Thale 
des Speſſarttz, eine Viertelſtunde 
vom Main entfernt, iſt eine ganz 
neuer baute Schneidmuͤhle mit einer 
Säge Famillenverhältniſſe wegen 
billig zu verkaufen. 


A. Kuchenmtiſter. 
K 
Wiſchtücher, 
etwas ganz Neueß, ſeht praktiſch 
‘| für Hotels, Neſtaurants, Ptivak⸗ 
„ Wuthſchaften ., per Baßend 1 
Thaler. Händlern bedeutenden 
„Rabatt. 


01 in Ghemnig, 


"Kerl ſchön moͤblirte, . 
dergehende Zimmer in der M 

des Nuſſiſchen Hofes werden per 
1. Auguſt oder früher zu miethen 
geſucht. Offerte mit W. 5 an 
die Eppebition ds. Bl. * 


— ö 
Im Verlage der Stabe Iſchm 
Buch- u. Kunſthandlung in Würze 7 
burg und Sihingen- ift Tochen er⸗ 
ſchienen und durch alle Buchhand⸗ 


m "Horgen: Hrerag: ale 1 
Große ktion 


i C. ens Rlinge 


A t. i hin A eee 


u 5 


für die Pfalz. 


Preis 12 kr. Hlezu erſchelnt 

fer Tage ein Anbang, die Bars 
schriften für die formelle Be⸗ 
handlung des Caſſen - und Rech ⸗ 
nungsweſens der Gemeinden und 
Stiftungen enthaltend. 


Vaudeville⸗Theater. 1 
Donzerstag, den 24. Junl. 3. 


G.: Verrechnet, eber Des 
Teſtament eines Bettlers.“ Nene 
ſtel temiſches Cbarakterbild iu g 
Arten von Frlek rich Katſer. 
Carltbeater zu Wien 60 Mal nach⸗ 
* mit großem Erfolge geze⸗ 
en.) 


Berſtorbene. 

Leteuf Sterban, Bieler, 81 J. a, 
— Tbtedor Bonifaz Heßler, 45 T. 
175 — Margaretha Schober, 4 W. 
alt. 


Fremden⸗AMnzeige. 
123. Juul.) 
(Air) Ste: Bär aus Neu⸗ 
D., Taubold a. Augsburg, 


bronn. 

(Fränk. Sof.) fte. Dieber a. 
Berlin, Meutbebuch a. Straßburg, 
Haber a. Kieferſtein u. Laldach aus 
Frauffurt. Friedensrichter Dletrich 
m. G. a. Petersburg. Dr. Wichſel 
8. Baſel. 

(Sichf. Hof.) Käte: Schloßſteln 
m. Fam. a. Nürnberg, Pleck m. G. 
a. Prag, Helmaun aus Pr it, 
König 8. Bamberg, Moor a. öl 
u. Braun a. Schweinfurt. Privat, 
Silberſtern a. Hamburg. 


— — 
Ulmer Dombau⸗Looſt 
mit Gewinnſten zu 20,000, 
10,000, 5000, 1000, 500, 250, 
100, 25, 5 fl. in Baarem, fer · 
ner 1400 Münſterthalern à If. 
30 kr. und 45 Gewinnen in 
Kunftwerken im Werthe von g 100 fl. 

bit à 35 kr. daß Stüc (nach 
Auswärts frankirt 38 kr. bei pete · 
freier Einsendung des Betrage) die 
Stahel’scheBuch-&Kunsthand- 


m S. Adler aus Alleröhelm. Nb. in ber Exped. b. DI, 2 = in Wet 3 
Mit einer 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminget. 


1 


Lokale und Vermiſchte Nachrichten. 
- Würzburg, 24. Juni, 

— [Verhandlungen der phyſikaliſch⸗medieiniſchen 
Geſellfchaft XIII. Sitzung am 4. Juni 1869. 

1) Hr. Roß bach demonſtrut den von Hohl in Halle ange ⸗ 
gebenen Apparat für Varyngoftopie und das Weriheim iche Conchoſloy. 

2) Hr. Stöhr beſpricht die Gränſeld' ſche Methode der Hub 
pu don Bubonen, erwähnt, daß er biefelbe bereits in 11 Fal 
ten in Amwentung gezogen habe und ſpricht fi günftig über daß 
neue Verfahren aus. 

3) Or. v. Frangne hält unter Hinweid auf einen 
beobochleten Fall emen Jüngeren Vortrag über Glaelbeden 

XIV. Sitzung am 19. Juni 1869. 

1, r. Köſt et reſeritt über die neueren Theorien und experl⸗ 
menlellen Arbeiten über Tuberculofe von Villemin bis heute und 
ſchließt daran an die Mutheilung eigener Beobachtungen. 

Bei ö Meerſchweinchen fanden ſich in Lunge, Leber und 
Walt, einmal auch im Netz, an der Pleura und in den Lymphdrüſen, bei 
einem Kaninchen nut in den Lungen ganz dieſelben Veränderungen 
und Ruötchenbilsungen , die von den neueren Experimentatoren nach 
Impfung und Erzeagung chroniſcher Entzündung herde hervorgerufen, 
beschrieben und abgebildet wurden. Nur zwei Mal waren ältere 
töſihe Herde vorhanden. An all' biefen Thleren war aber nie eine 
Impfung oder überhaupt eine Operation vorgenommen worden. 
4 Meerſchweinchen lebten aber von November an ca. 3 Monate, 
1 mu etwa 5 Wochen in ſchlechter Luft (Analomieküche), die übrige 
Zeit mit dem Koniuchen in dem Stalle für Verſuchsthiere. Bei der 


genaueren ‚mifrolfopif pen Unterſuchung ergab 45 Fe * 1 


Tuberlel u den Lungen kleine brongopneumon 
witteller Zellwucherung, bie Veränderungen in der Leber eigentliche 


Curhoſe, die in der Milz ebenfalls nur chroniſche Wucherung, die 


des Netzes und der Pleuta entzündliche Vergrößerung der 
von v. Redlingpaufen und Knauff beſchriebenen follikelähnlichen Ges 
bude finb (fie enthalten Geſäßſchlingen). Biefengellen wurden nie in 
den millaten Knötchen gefunden. 

Daraus ſchließt Redner: 1) daß ſich die ſog. Tuberkuloſe bei 
Thieren fpontan eniwideln kann, 2) daß die giſtologiſche Struktur 
der Veränderungen nicht immer mit der der mitiaren Tuberktl des 
Menſchen übereinstimmt. 

2) Br. Eimer ſpricht aber die Wege des Fettes in ber Darmı 
wand bei feiner Neſorption. Die Fettreforption wird in der Darm · 
schleimhaut durch deten Bindegewebe vermittelt, welches in feinem 
Syſtent durch Ausläuſer anaftomofirenter Bindegewebskötperchen ein 
Kanalſyſtem barftellt, das nach dem Darmtaum zu mit den unteren 
Enden der Epithelzellen ſich direkt verbindet, nach der entgegengeſetlen 
Seite hin überall, wo Lymphgefäße vorkommen, in dieſelben der ⸗ 
mutelſt Etwellerungen der Ausläufer der Bindegewebblörperchen, welche 

ich dem unteren Ende kinet Tron pete geflaltet find, einmündet. 

Dieſe Einmündung geſchlcht hauptſächlich in die Eymphgeſeße 
der Muteſa und der Submufoſa. Das centrale Chylusgefäß ſpielt 
Nebel, wenigſiens heim Ftoſch, keine beſondere Rolle, ſteht vielmehr 
ſaſt gubſchließlich in feinem unlerſten Abſtzuttt mit Auslauſein des 
Bindegewebes in oſſener Verbindung. 

r nicht nur das Biudcgewebe der Muloſa und der Submu · 

Boa ‚dient in der Eigenschaft rorgebildeter Straßen der Reſorpllon, 
ſondern ed wird ein Theil des Fettes durch in die Museularis 
intestinl und weiter in daß fubferdfe Gewebe leuendes Bin! be, 
welches unmittelbare Fortſetzung des jenigen der Submukoſa ift, vom 
» Darmraum auß in jene geführt, um erſt in die dort vorhandenen 
Lpmphgefäße einzutreten. 5 

Edenſo wirt Felt durch Ausläufer der Bindegewehöförperchen 
direft in die Blutgefäße der Darmſchleimhaul geführt, 

Bei den unterſuchten Carmdoten dient normal ganz in derſelben 
Welle wie im Dünndarm, To auch im Dickdarm daß Bindegewebe 
der Neſorption. Beim Froſch, bei welchem der untere Theil deb 
Darms normal nicht betheiligt iſt, konnte eine vollkommene Ver dau 
ungsthätigteit ſelbſt des Mertumd bis zur Afteröffnung herab durch 
ſtatke Delfätterung ganz nach Art der Dünndacmderdauung erzwungen 
werden. 

Das fettleitente Bindegewebskanalſyſtem iſt beim Froſch im 
größten Theile der Zoltenſalten — deren oberem Abſchnttt angehörig 


— und überafl in den unter dem Eplihel gelegenen Theilen der 


Schleimhaut duch vermittelt Ausläufer zu Zellen verbundenen, 
den Bolten term Lengorichtung roch, in den letztgenannten Gegend 
annähernd parallel der innerem Grenze der Darmwand verlaufenden 
Zügen von Bindegewebe gebüdet. Mi dirfen hängt das Gpuhfl 
unmittelbar durch Ausläufer zuſammen. Noch der anderen Seit, —- 
im Grund der Zottenfalten und überall im tiefeten Abſchuüt der 
Mukoſa —, gehen biefe ſpindriförmitze Rorperchen führenden Fade ⸗ 
däge in eln Rey anaftomofirenbet, ſternförmiger Bindegewebs kü 
ber, welches biſonders in der Submuloſa ſchön ausgebildet it. Die 
Ausläufer, eben diefen Rehe fernförmiger Glemente vermitteln. die 
Ginmünbung des Kanal ſyſtems in die Cymphgefäße. | 
„alle Den Super ab de Ge le de Hauptfadge nal 
die ſelben. i 
Der Bafalfaum ber Cylinderzellen zeigt bel allen in Frage 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung mit Anzeiger Nr. 172. 


kommenden Thieren richt nur eine Querſtrelfung, ſondern auch eine 
Längsſtreifung, durch welche er in drel übereinanderliegende Schichten 
geibeilt wird. Die unterſte Schicht iſt als ein Theil der Zellmem ⸗ 
dtan auſzuſaſſen und entbehrt der Querſtrelfung. Die zwei oberen 
find Aus ſcheldungöprodukt der Zellen und nicht eine ſolide Cutienla, 
ſondern eme Maſſe, welche fo weich iſt, daß fie ſogar durch Oel ⸗ 
troͤpfchen eingedrückt werden kann. In biefen oberen zwei Dritteln 
des Baſakfaums findet man niemals Fett während der Verbauung. 
Es iſt vielmehr der Saum während eines ganz beftimmten Stadiums 
derſelben auf die Dicke des unteren Drittels verſchmälert und dieſes 
— die untere Schicht — wird in dieſem Stadium von Fett ent 
weder vollkommen imprägnitt gefunden, oder fie enthält das elbe in 
Form feiner Tröpfchen (0,001 0,008 m.). Die oberen 

alſo, welche dem Durchtritt des Fettes wegen ihrer Weichheit auch 
ohne Potenkanälchen keinerlei Hinderniß in den Weg legen würden, 
müffen während ſenes beſtümmten Stadiums der Reſorption aufge⸗ 
löſt werden. Die untere würde, falls fie nicht an und für ſich 
das Fett durchtreten läßt, durch denſelben Einfluß, welchem die obern 
Schichten die Auflöfung zuzuſchreiben haben, zu dieſem Zwecke erweicht 
werden konnen. 

Die Becherzellen, durch phyſtologiſche Umwandlung auß dazu 
prädisponirten Cylinderzellen entſtanden, ſtehen ganz wie die Cylinder 
mit dem Bindegewebe in offener Communication. Auf der Höhe der Aus 
bildung der Becher find jedoch deren Ausläufer, welche die Verbindung mit 
dem Bindegewebe herſtellen, diel weiter, als diejenigen der Cylinder⸗ 
zellen, und nicht wie dieſe proloplasmaführende, ſondern eventuell 
leere Kanäle mit dicker, doppeltcontourittet Wandung. Da die Becher, 
welche in dieſem Stadium der Ausbildung häufig gleichfalls leer ge · 
funden werden, als Stomata auf die Oberfläche der Darmſchleim 
haut führen, fo ſtellen ſte, dem Geſagten zufolge, die offenen Münd⸗ 
ungen des Lymphgefäßſyſtems auf dieſelbe dar. Troßdem nehmen 
fie tein Fett während der Verdauung auf, was, wie noch Anderes, 
darauf hinweiſt, daß die untere Schicht des Baſalſaums der Cylinde 
und der Protoplatbma- Inhalt derſelben oder eines von beiden bei 
der Aufnahme ves Fettes eine wichtige Rolle ſpielen muß 

Aubfährlich find die Ergebniſſe, zuſammt den Methoden, durch 
welche fie erzielt wurden, bereits in der Veröffentlichung begriffen. 


u. Renftadi a/ S. Endlich hat die Regierung Erhebungen 
angeerdntt über die Art und Weiſe, in der Stadtpfarrer Weigand 
den Religionsunterricht an der Präparandenſchule zur Partetagzitatton 
gegen die Staatsregierung ſeu Wochen bereit. zu verwerthen pflegt. 
Im Intereſſe der Präpatanden Mühlbard und Hellmuth, ſowie der 
beiden Präparandenlehrer hätten inte übrigens gewünſcht, daß dieſelben 
zur Abgabe ihrer Zeugenausſage nicht angehalten worden wären; 
der Lohn, den fie für wahrhellsgemäße Beftätigung der betreffenden 
Vorgänge auf Seiten ihrer klerikalen Bann und Zwingherrn zu er⸗ 
warten haben, läßt ſich daraus ermeſſen, daß der Schulvorſtand ihnen 
am Schluſſe ihrer Vernehmung bemerkte, es fet von den beiden 
Uchrern nicht weht gehandelt, daß fie ſich fo ofien als Foriſchrittler 
belerinen und es würde den beiden Präparandenſchülern ſchlecht gehen, 
well es nichtb weniger als lobenbwerth fei, PU — 
ihren Neliglonzlehrer als Zeugen gebrauchen ließen; es wü nen 
ale Koſttage gekündet werden. Das find bie vielgerühmten Mittel, 
mit welchen die kltricale Partei „offen und ehrlich ihre Ziele ver⸗ 

gt! 
8 — [Eingeſandt] Auf unfere 8 Correſpon · 
! im Nr. 100 erhalten wir nachſtehende ſiderung: 
I Won ber Rhön. Der Artikel in Nr. 160 Ihres Blattes 
über den bekannten wahnſinnig gewordenen Stadtpfarrer Castor und 
feinen Freund Pollux hat nicht wenig Auſſehen gemacht, allein em- 
pört hal es mich, daß ihr O.-C.-Certeſpontent behauptet, 8 
wärt von feinen Pfarrkindern „übermäßig geachtet un en 
liebt m —. bot gro 2 LA 
iſt. Gerade ihn war er Imänn 
— — Bel den anderen ultramontanen * 
wurde nur daß Prinzip, — bei ihm die Perſon 
lang halte er, als geborener ntriguant, Alles zu verhe 
Alles, was ihn nichts anging, einzumischen geſucht, — 
wurde er fo frech, daß er für die mächlte Gemeindewabl 198 
Schulzle mit der ganzen Verwaltung abſetzen zu we in Gwigkeit 
Alen „jebeß Ding währt feine Zeit, nin Gens Lieb Ku. fie, lieg 
und „wöchſt der Ziege ihr Schwan gar zu lang, ſo als 
die Augen auß.“ — Ihn hat ſonach bei feiner, e Strafe 
Wablmem. und "Abgeordneter nur. die längi werbientt tag gt, Per 
hoffen und er hätte rechtzeitig bedenken follen: „wer 15 ger hen ‚nie 
ie Damm“. —., Seibſt feine eigenen Amtsbrüber IM. allen 
Uuoberſluß am Achtung entgegen, nur weil fie wußten, d b doß et; bie 
Lagen gleich einer Kate immer auf die Füße falle un enn an. ſie 
Natur einer gewiſſen Sotte Weinreifenber habe, die, d. ann 
gu Einer Thäte hinauswirft, zur andern wieder h 2 
nur deshalb hielten fie ihm für einen paſſenden übermäßig. ge 
Unb.ein. fecher War folk ven ſinen Pierrfinbeen nenn 
achtet und geliebt werden 7 O pful! für ihren O. Wenden S 
der bie wirkliche Bollsſtimmung ſo wenig kennt. 
ae e g e g d der Wahthel. 


— — 
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24. Juni 1889. 


— Der Beyiefötäierant Loren Dieh von Eltmann wurde auf 
die erledigte r zu Hofheim berufen und zugleich 
als rg Experte für den Landgerichtsbezitk Hofheim aufgeſtellt. 

Brückenau. Schon feit 50 Jahren tteklamirt unſer Bezirk, 
der 68 1802 zum Fürſtbisthum Fulda gehörte, das Recht auf dle 
foribauernde Mübenüßung der in Fulda beſtehenden Landes⸗ 
Biltungen, aber bis jetzt ohne jeden Erfolg; unſere Vertreter im 
Landrathe und im Landtage wurden, als ſie die Staatsregierung um 
Abhilfe interpellirten, regelmäßig mit der myſterlöſen Antwort: „Die 
Verhandlungen mit Kurheſſen (nun mit Preußen) wegen 0 
der bayeriſchen Bezirke an den Stiftungen und Anſtalten 
maligen Fürſtbisthums Fulda find im Gange“ hr — 
Näheres über den Stand der Sache erfahren zu können. Wenn das 
zu bearbeitende Material wirklich auch noch To große Dimensionen 
angenommen haben follte, fo hätte man doch erwarten dürfen, daß 
ein halbes Jahrhundert zur Bereinigung einer Sache ausreicht, welche 
— unſerem Dafürhalten rechtlich und thatſächlich keinerlei Schwierige 

keiten bietet. Der Staatsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Preußen 
vom 27. September 1815 über Theilung des primas ſchen Departe · 
ments Fulda, welcher dem bayerlſch⸗öſterreichiſchen Vertrage vom 
14. Aprit 1816 zu Grunde liegt, beſtimmt nämlich in § 13, was 
folgt: „Den Einwohnern der vormals fuldaiſchen Landestheile wird 
die ungehinderte Benützung gemeinſchaftlicher, zum Beſten des ganzen 
Landes errichteter frommer Stiftungen und gelehrten Anſtalten, als 
des Seminares, der Schulanftalten, des Landkrankenhauſes, der Landes 
armenanſtalt und ſonſtiger Stiftungen in demſelben Maße, als fie 
bisher ſtattfand, zugeſichert. Eine gerichtliche Klageſtellung auf An ⸗ 
erkennung des Mitbefiges und des ftiftungemäßigen Mützenußrechtes 
gegen die Kreisgemelude 45 würde ſicherlich laͤngſt zum Ziele ger 
führt haben; gegenüber einem ſo mächtigen Staate wie Preußen, das 
„heldenmäßig viel Geld“ braucht und im Zurück geben ſtets eine 
große Zähiglelt zeigt, ſcheinen die bayeriſchen Diplomaten allerdings 
einen ſchweren Standpunkt einzunehmen; übrigens ließe ſich ein 
Mittel, die preußiſche Regierung zur Anerkennuntz der Auſprüche des 
Bezirkes Brückenau und Hammelburg auf die Fulda ſchen Stift ⸗ 
ungen zu veranlaſſen, vielleicht in der einſtweiligen Zurückbehaltung der 
Sliftungsrenten finden, welche die preußiſche Regitrung für die abs, 
getretenen Bezirke Orb und Gersfeld aus den unterfränkiſchen 
Stiftungen beanſprucht. Solange man in Fulda unſeren Anſprüchen 
die Anerkennung verweigert, ſollte die bayer. Reglerung auch die 
jenfeitigen Forderungen zurückweiſen; was dem Einen recht, iſt auch 
dem Anderen billig. 

0.-C, Haßfurt. Das hier erſcheinende „Intelligenzblatt“ 
war bis zur Amtsorganifation vom 1. Juli 1862 zugleich amtliches 
Organ für die Ausſchreiben der k. Landgerſchte Ebern und Baunach; 
das Bezirksamt Ebern hat ſich jedoch im Selbſtbewußtſein feiner 
mae e Selbſtändigkeit ſofort einen eigenen „Moniteur“ 

gegründet, der, weil die Druckereien in Ebern zur gehörigen Aub 
ſtattung des „&bemer Staatsanzeigers“ nicht auß teichen, wöchentlich 
2. mal bei W. Gärtner in Bamberg erſcheint. Die an der Grenze 
des Bezirksamtsſprengels Ebern gelegenen dieszſeitigen Gemeinden. 
konnlen bis 1862 die ihnen wichtigen Strichs⸗, Akkord⸗, Edektal 
und fonfligen Antsausſchrelben ber Haudgerichle Ebern und Baunach 


auß dem hieſigen „Intelligemblatte“ entnehmen, während dieſe Aus ⸗ 


ſchreiben jetzt nur noch im Bezirköſprengel von Ebern veröffentlicht 
und bekannt werden. Die vielen Berührungspunkte, welche in den 
wirihſchaftlichen Verhältniſſen der Bezirke Ebern und Haßfurt einen 
Reten gegenſeitigen Geſchäftsverkehr hervorrufen, erfordern unbedingt 
die Wiedervereinigung der beiderſeiligen Amtsblätter und die Untere 


ordnung aller bureaukratiſchen Selbſtſüchtelelen unter das Gebot der 


öffentlichen Zweckmäßigkeit. i 


München, 22. Juni. Das Comits der internationalen Kunſt) 
ausftellung zu München gibt bekannt, daß als Ablieferungstermin 
für die von München zur Ausſtellung kommenden Kunſtwerle der 
28, 29. und 30. Juni feſtgeſetzt iſt und erſucht die Ausſteller, vor den 
bezeichneten Tagen nichts einzullefern. — Demnächſt wird in München 
die erſte Giviltranung ſtattfinden. Die Brautleute find D. Pruckner, 
Privatier und Bürger von hier, Mitglied der freien religioͤſen Ge⸗ 
meinde in Nürnberg, und G. W. Gansmäller, Juwlierztochter bafiet, 


welche gleichfalls der frelreliglöſen Gemeinde in Nürnberg ange hör. 


— Herrieden, 21. Jun. Während es in Lappland ſo heiß 
iſt, daß des Thermomcter vorgeftem Morgens 7 Uhr in Haparandn 
fon 20 Grad zeigte, iſt es im miltleren. Europa ſo kalt, daß zu 
obiger Zeit Paris nur 9 und Wien nur 11 Grade hatten, und as 
in Geblegögegenden ſchneite. Bei den vorherrſchend 1 Win 
den, ben don Norden nach Süden verlaufenden Iſobaren, den 
Barometerſtänden im Weiten und den tiefen im Südoſten, dem ü 
mittleren und öftlicen. Gurspa meiſt bedeckten Himmel, out dem 
umußigen Buftmeer ſteht noch immer kee anhaltend ſchöne Witte 
ung in Aus ſicht. In Nordamerika herrſchte in letzter Zeit bei ruhz 
gerem Luſtmeer und wenig bewölktem Himmel ungewöhnlich heiße 
Witterung, auf der Station ar aan zeigte das er 
em 15, und 16. Morgens 6 don 47 Grabe. 1 1. 

[Ein neues Side] — der bekaunte Naturfol 
berichtet aus Paris über ein neus Dieſes Licht wird 


der 0 Geſellſchaſt Tessie du era in Paris bergeſtell. Die neue 
Erleuchtungbart iſt zwar in ihren Grundzügen nicht neu, fie beruht 
auf der Vetbrennung von Sauerſtoff und Waſſerſtoff an einem 
glühenden Körper oder auf Zuleitung von Sauerſtoff in das ge ⸗ 
wöhnliche Gas, aber die Anwendung auf den allgemeinen Gebrauch 
{ft dadurch neu, daß Teſſie Sauerſtoff wie Waſſerſtoff in fo großen 
Mengen und fo woßlfeil produtiten kann, daß die Koſten weder der 
Herſtellung der Anſtalten, noch der täglichen Produktion die des ger 
wöhnlichen * erreichen, während man zugleich ein ungleich 
ſchoͤneres und ſtärkeres Licht erhält. Keine Spur von Färbung — 
die ſeinſten Nuanten von Gelb und Orange, von Grün und Blau 
bleiben wie bel gewöhnlichem Tageslicht erkennbar; keine Spur jeneb 
Tanzens und Zwinkerns, welche dle gewögnlichen Gab flammen ſo 
unfeibli und dei längerem Arbeiten den Mugen ſchädlich macht; lein 
Rauch, noch ſonſt ſchädliche Gaſz für Bergolbungen und dergleichen 
Verzierungen; keine Berumelnigung der Luft vurch unathembare Gaſe, 
wie Kohlenſaͤure und Kohlenoxyd, jonbern im Gegenthelle gar gem 
derſelben, da ſtets elwad Ueberſchuß von Sauerſtoff geliefert wird, und 
endlich keine Erhihung wie bei den Gas flammen. Der kleine Cylinder 
von Kucon, auf welchen die beiden Gaſe geleitet werden, ſtrahlt wie 
eine kleine Sonne eln gleichmäßiges, weißes Licht aus, das van 
keinem Cylinderglaſe beſchützt zu fein braucht, dem kein Luftzug bs 
bruch thut und das fo wenig erhitzt, daß man auf die Oeffnung des 
Globus von mattem Glaſe, welches das grelle Licht etwas dämpft, 
ein Stüd Papier legen kann, ohne befürchten zu müffen, daß es ſich 
entzünde. Die Tullerlen werden jetzt nach dieſer neuen Methode 
erleuchtet. — Elne Fabrik in größerem Maßſtabe, die in Pantin exe 
richtet iſt und ſelt Monaten ununterbrochen arbeitet, hat durch ihren 
Belrleb die Grundlage zu den finanziellen Berechnungen geltefert — 
aber noch kämpft dab neue Licht gegen das Monopol der gewalligen 
Gasgeſellſchaft von Parls. Privilegien und Monopole, wann wird 
die Welk dieſe Hemaiſchuhe des Fortſchrittes zum alten Eiſen werfen 
konnen 7 
— Der Ausfuhrhandel Großbritanniens betrug im Jahre 
1868 die ungeheuere Summe von 17 9,4635664 Pf. St. oder 
reichlich 1200 Millionen Thaler. Unter den Abnehmern ſteht 
Deutſchland mit 22,777, 390 Pf. St. allen übrigen Ländern der 
Welt voran. Die Engländer haben alfo alle Urſache, es mit uns 
nicht zu verderben, da wir ihre beſten Kunden find. — Die Gold⸗ 
und Silberprodüttion der Erde betrug im Jahre 1853 ſchon 
193½ Milltonen Dollars, wovon auf Nordamerika 61, Auſtralien 
60, Rußland 15 ¾, Südamerika 37, Europa 8¼, Afrika 1, Aſien 
10 Millionen kommen, alles Gold bis auf eiwa 37 Wülionen 
Dollars Silber, Die Golbprorukllon iſt bekanntlich ſeudem beträcht⸗ 
lich geſtiegen. Die Chineſen und Japaneſen müſſen ſehr 
reiche Leule ſein, denn nach beiden Ländern fließen koloſſale Summen 
in Gold und Silber und fie geben nichts wieder heraus. An Par 
1 Namen | dieſe Leute noch keinen Geſchmack gefunden zu 
— In Auſtralien muß es sun 9 gut leben fein. In der 
. Vittoria iſt die Weizenernte auf 4½ Mill. Buſbeils veranſchlagt, 
auch der Meinſtock verſptach reichen Eilat. Das Pfund Hammel ⸗ 
fleiſch koſtet 20-30 Pfennige, Nindfleiſch 30— 50, je nach Quali ⸗ 
dal. Der gemößnlige Tagilohn beträgt 70 Sithergrofgen LE 4 fl. 
5 kr. Die Colonie zählt 700,000 Seelen, bie Hatptflabt Nelbenme 
allein 170,000, welche wöchenllich 2109, Stüc Riudvieh u. 52,000 
Schafe verzehren. Ein geſunder Appetit! — In London muß - 
Pflaſtertreten mit vielen Gefahren verknüpft fein, denn im ve 
Jahre ſind allein 203 Perſouen dadurch zu 2 L daß ie 
durch Pferde niedergeworfen ober überfahren win 
T München im Juni. — Wie in allen cloilificten ren 
fo gewinnt auch in Bayern das Verſicherungsweſen nach 
1 verſchiedenſten Richtungen täglich an Bedeulung und daſſelbe 
nimmt allenthalben die Aufmerkſamkelt der Staats regierungen in 
ſteigendem Maße in Anspruch. Die Erfahrungen, welche man nun 
audeiwätts ſchon elwaß früher an ſchwach botırten oder ſchlecht ger 
leiteten Affekurang-Anftalten gemacht hat, haben auch in Bayern nicht 
aubblciben Können. Es it hier nicht der Platz, die Frage zu unker⸗ 
ſuchen, welche Stellung dle ſtaalliche Geſetzgebungs⸗ aber 3 
Politik dem Aſſekuranzweſen ‚gegenüber einzunehmen hat. 
bürfte es ſich ug zu conftatiren, ob und welcht 2 
ſtatifinden, die in der, im icherungsweſen gegenwärtig unläugbar 
baer Krſſis als heilſame Comet zu betrachten find, Dar 
in gehört in erſter Linie, die Conzeſſiontrung großer, ſocie teich 
pr nach haltig funbieter Afeburangen,.. Es freut uns, in dleſer 
L 0 wittheiten zu Bann. daß die kgl. b. Staatsregierung eine 
der grüßlen Compagnicen Well, nämlich die Liverpool and 


London and Globe Lehen Gets in Liverpool für 


den Betrieb, ber Feuerperſichtrung conzeſſtonint und dieſe Anftalt, 


welche für den Geſammt⸗Umfang des Kögigreichs Bayern durch daß 
Bankhaus Sg uind o und Scheuer als deren General-Agentür in 


München wiztteten iſt, forben ihr Geſchaͤft eröffnet hat, — eine 
Nochticht welche von dem werficerungstuftigen Publikum überhaupt, 
wie von ſolchen Geſchäftsleuten, denen es darum zu thun ift, für eine 
große und fol ide Anſtalt als deren Vertreter zu wirken, mil Ver⸗ 


„ snügen vernommen werden wid. 


Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memminger. 


eransbezablumg: Dierteljähr« 
ti’ 5 1 kt. bier und bei allem deutſchen 
eRdrmtern. 


M 123. 


für Juferate trägt deren Ginſender. 


: WII bel m. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 50 Min. 


Sonnenuntergang: 8 Ut 12 Minuten, Mondanfgaug: 9 lihr 20 Min, 
Dronduntergang: 4 Uhr 50 Minuten, ometer nach Reaumur. 
„ Nienrigder Staud iu der Nacht: 10 Sr Wärme. Mittag 12 Uer: 
18 Grad Warme. — 1: Wenn die Bienen ſich früh anfı 
machen, Honig zu ſammeln und nicht welt ſitegen, fo pronbegeien fie 


Regen 
Main wmte: 14 Grad. 
Belhichtölalender: 1133: Ftſedtich der Motbbart ſchlleßt mit dem 


Mallenifhen Stäptebund Frieden tu Konſtanz. — 1807: Zuſammenkunft 


Marelcon I. und Alexander I. ven Raßlaud anf dem Niemen. — 1866: 
Gefecht bet Nached (Böbmen). 


Telegraphiſcher Bericht. 

b. München, 24. Juni. Der Staats rath im außerordentlichen 
Dienſt und Neichbstath Dr. Georg Ludwig v. Maurer iſt heute 
geftorben. 


Wahlbetrachtungen. 
III. 


Die Betheiltgung der Beamten an der Wahl ſcheint eime ſehr 
lebhafte geweſen zu fein und zwar geöktentheil® in liberaler Richtung. 
Wir wußten zwar ſchon, daß bie ſe 1848 herangewachſene Beam · 
tenſchaft ſaſt ausnahmsles dem konſtitutionellen Staats weſen und 
einer freifinnigen Verwaltung treu ergeben (ft; allein die neueſte Zeit 
bat auch noch gezeigt, daß in dem gegenwärtigen Kampfe zwiſchen Kirche 
und Staat die Beamten ſich ihrer Stellung als Träger der ſtaat - 
lichen Idee und det modernen Kultur wohl bewußt find. Nur einige 
Wenige ſchlugen ſich jangſt zur Gegenpartei, und haben damit nicht 


nur die Unabhängigkeit ihres Standes bei feiner Wahlihätigfeit, ſon | 


dern auch die Unausführbarkeit des v. Hörmann'ſchen Mis iſtetialer · 
laſſes gegen Beamtenoppoſition an den Tag gelegt. 

Wo ſoll rämlich die foßbare Grenze zweiſchen erlaubter Aus üb · 
ung der ſtaatb bürgetlichen Rechte und zwiſchen poluiſcher Agitation 
legen? Iſt nicht ſchon die Unterzeichnung eines Wahlprogtamms 
oder die Kundgabe det politiſchen Anſchauung von Seite eines ange 
fehenen Mannes eine ſehr weſentliche Beeirflußung der öffentlichen 
Wemung 7 Und ist es denn, namentlich an kleineren Orten, einem 
ſonſt an der Spitze des geſellſchaftlichen Lebens ſtehenden, caaralter · 
ſeſten Manne auch nur moglich, in wichtigen öffentlichen Angelegen ; 
heiten feine Meinung bint anzuhalten ? 

Wenn gar religiöfe Ueberzeugungen oder uneigennützige Abſich ; 
tem mit in's Spiel lommen, und wenn es ſich, wie bei Land» 
tags wahlen, um eine Aenderung des Regimes handelt, dann find 
Länſtliche Rechtsbegriffe und Rückſichten der Subordination erfahrungs 
gemäß ohne alle Wirkung 

Der ſchwierige Ausgleich zwiſchen ſtaatsbürgerlicher Freiheit und 
dienſtlicher Beſchränkung beim Beamten ſcheint uns überhaupt durch 
keine Diszplinar⸗Vorſchrift, ſondern nur durch das Taltgefühl des 
Einzelnen lösbar, und es iſt dabei auch feine Gefahr für den Staat 
zu befürchten. Denn ſelbſt wenn Einer oder der Andere fi einmal 
als prinzipiellen Gegner der herrſchenden Richtung in Geſetzeebung und 
Verwaltung zu erkennen gibt, fo hat dieſe Aeußerung, inſolange er 
die angefeinseten Geſetze und Vorſchriſten pünktlich vollzieht, keinen 
Einfluß auf den Dienſt. 

Im Uebrigen aber kann es der Negierung nur erwünſcht fein, 
bie Geſinnung des Mannes ſicher kennen zu lernen und zu erfahren, 
wie weit fie auf feine freiwillige Unterſtützung rechnen därfe. Eine 
merkwürdige Erſcheinung bet den letzten Wahlen war ſodann die 
Aufſtellung fo vieler Staatsanwälle als Wahlmänner und Abgeord⸗ 
neten Kandidaten. Es beweiſt dies einerſeits, wie ſehr in dieſer Stel ⸗ 
lung ein leur tnißreicher und gediegener Mann ſich dem Publikum 
bemerkbar macht, und andrerſelts, daß das Mißtrauen gegen die Ber 
ſinnungstüchtigkeit und die Freiſtanigken dieſer Männer durchaus nicht 
den Grad erreicht hat, welcher in der jängſten Vergangenheit plotzlich 
zur Schau getragen wurde. 


Zur Tages geſchichie. 
Büryburg, 25. Juul. | 
Wien, 23. Juni. Die morgen erſchrinende „Preſſe“ meltet ; 
In gut unterrichteten Rreiſen wird als feititehende Thalſache bezeichnet, 
daß die franzöſiſche Reglerung mit erneuten Gifer an der Wiedether⸗ 


as Tae e 66, Jabrgan 8 12 oder kexen Raum loet 3 kt., 


man Anfangs glaubte, die Schußwaffe 
geweſen, fo Belle ſich doch heraus, daß 
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Freitag, 
Juni 1869. 
ftellung der September Convention arbeite, gegen aus reichende Garantien 
von Seiten Itellens für die Sicherung des päpſtlichen Gebietes. 

Wien, 24. Juni, Die „N. fr. Pr.“ erfährt, daß zwiſchen 
den Nabineiten von Paris und Florenz ernſthafte Verhandlungen über 
die Räumung des Kirchenſtaales durch die franzöſiſchen Truppen 
ſtatifinden, nachdem daß franzöſiſche abinet feine Geneigtheit kund⸗ 
gegeben, noch ver dem Zuſammentritt des Contils zur September, 
Convenkion zurückzukehren. ö 

Peſih, 23. Juni. Der Abgeordnete Dral iſt erkrankt. 

Breſt, 23. Juni. Em Telegramm vom Bord des „Great 
Gaftern® an Julius Neuter meldet, daß das Schiff 214 Seemeilen 
von Breſt entfernt und von dem Kabel 3 10 Seemeilen verſenkt ſeien. 
Die elekttiſche Leitung befinde ſich im beſten Zuſtan de. 


— ‚Bern, im Juni. Im Namen des Cent raltomits's 
der internationalen Friedens- und Freiheitslige 
erläßt der Präfibent derſelben, G. Vogt, einen Aufruf an die 
Förderer und Freunde der Liga, dem wir Folgendes entnehmen: 
„Die internationale Friedens- und Freiheitsliga iſt im Monate Sep 
tember 1867 durch Beſchluß des Genfer Fredenskongreſſes gegrlinie 
det worden. Der Zweck der Liga (Bund) iſt die Bildung ein 
republikaniſchen Föderation (Verbindung, Vereinigung, Seer 
der curopäiſchen Völker und wird dieſes Ziel durch die Preſſe, 
durch die Diskoſſion und das freie Wort in den Vereinen, Congreſ⸗ 
fen und Volksverſammlungen zu erreichen geſucht. Die ga erſtrebt 
insbeſondere die Abſchaffung der fieherden Heere und an deren 
Stells-die Grrichtung non Nalionafmiligen (Bolldiwehren), die Trerins 
ung der Nirche vom Slaate, die bürgerliche und politifde Oleidftelf» 
ung ber Frauen und die Lſung der ſoclalen Frage durch die Wer» 
beſſerung und Verallgemelncrung des Unterrichts und der Erziehung, 
durch bie Beförderung von Ptodultirgenoſſenſchaſten, durch die Gel» 
tendmachung des Prircips, daß das Eigenthum aus der indipiduellen 
oder kooperativen (gemeinſchaſtlichen) Arbeit hervorgeht, mit einem 
Worte durch Allet, was die Gleichheit und Gerechligkelt herbeiführt.“ 
Der dritte Fongreß findet am nöchſteß 29. Auguſt und 
an den darauffolgenden vier Tagen in einer pater zu bezeichnenden 
Stadt der Schweiz ſtatt und find für die Tagesordnung folgende 3 
Fragen vorgeſchlagen: 1), Die Grundlagen einer föderativen Orga- 
nifation Europa's zu beſtimmen. 2) Welche Löſung ſoll nach den 
Principien der Liga die „orlentaliſche Frage“ mit Integriff der 
„olniſchen“ erhallen? 3). Welche Aufgabe hal die Bourgsolſie 
(Mütelkloſſe) in der Löſung der ſocialen Frage? 


Paris, 24. Juni. Das Journal „Le Peuple“ veröffentlicht 
ein Telegramm aus dem Lager von Chalons von heute Morgen, 
nach welchem der Raifer beim Empfange der Soldaten, welche den 
Feldzug in Italien mitgemacht Eee fagte:, „Soldaten ! 
Ich bin fehr erfreut, zu ſehen, daß Iht die großt Sache nicht wire 
geſſen habt, um berentwillen wir vor zehn Jahren Krieg geführt 
haben. Bewahret ewig in Girem Gedächenſſſe die Erinnerung an die 
Kämpfe Eurer Vorfahren wie diejenigen, on denen Ihr ſelbſt theil 
genommen habt; denn die Geſchichte der von un geführten Kriege 
iR auch die Geschichte des Forſſchrites der Ciwiliſatien. Aber eben 
ſe bewahrt auch den militärifchen Geiſt, das heißt den Trump “Dre 
edlen Regungen über die gemeinen Leidenſchaften; bleibet der Fahne 
treu und dem Vaterlande ergeben Fahrt fort, wie sißher, und Ihr 
werdet ſtets würdige Sohne Eurer großen Nation bleiben! 8 

Waffingten, 28. Juni. Nach ben Aubgeh des Scha 
beträgt die Verminderung der Schuld im laufenden Monat 6 Gade 
lionen Dolar. Die Einnahmen überfteigen die Ausgaben bei Ende 
des Geſchäfte jahres, am 30. Juni, um 83 Millonen Delete, 


Lokale und bermiſchte Nachrichten. 
Warburg 26. unt 

— Schwurgericht] 26. (Schluß.) beuge 

Wilhelm, der zufällig in der Nähe ſich befand, eifte Vetta 
die Schmitt fofert in's Juliusſpital verbringen. Der Krankhe ihr 

war für dieſelbe ein fehr langwieriger und ‚Tgmerzlicher, . Oegleig 
lang vermochle fie ihren Mund nur sell! z fte a 
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war. Nech dem gerichlärzilichen Gutachten hatte die Verletzung 
eine 102-tägige Rranthelt und Arbeitgunſähigkeit und überdies einen 
bleibenden Nachtheil an dem Körper der Schmitt zur Felge, indem 
ſich auf der linken Wange im Umkreiſe eines Krenenthalers eine 
Menge blauer Flecken, von dem eingetrungenen Pulver herruͤhrend, 
und in der Mille eine erbſengtoße ſchwielige Narbe gebildet haben, 
die nicht mehr zu beſeiligen find. Bom Barzte wid ei nur 
der Feuchtigkeit oder ſchlechten Beſchoffenhelt des Puldets zugeſchrieben, 
daß der aug ſolcher Nähe und im der Michtung gegen die Baſis des 
Gehirns abgefeuerter Schuß nicht fefort den Tod det Schmitt bewirkt 
. Nach allen gepflogenen Er 


muß angenommen merben, 
daß Angeklagter mit Abſicht auf die Schmitt ſchoß und die Abficht 
Hatte, biefelbe rechtswidrig zu tödten und hlebel mit überleglem Ent 
ſchluß Handelfe. Anfangs leugnend, geſtand Angeklagter endlich zu, 
in der A wegen des Benehmens der Anna Schmilt, und 
um tiefelbe zu ſchrecken, feine Piſtole aus der Bruſtlaſche herauz⸗ 
genommen und gegen den Kopf det Schmitt gehalten zu haben, 
worauf der Schuß ſich entladen habe. Das Lebgehen der Piſtole 
ſei nur dadurch bewirkt worden, daß er mit dem Hahne geſpielt habe 
und biefer ihm ausgeglitſcht fein müſſe. Dieſes iſt jedoch nach Aus 
Tage des Sachverſtärdigen, Büchſenmachers Döhling, nach der Beſchaffen. 
m der Piftsie nicht wohl möglich, ja geradezu ausgeſchloſſen. Der 

mund des Angeklagten ıft getrübt, er gilt als äußerſt unſittlicher, 
gewiſſenloſer Menſch. Durch ben Wahrſpruch der HH. Geſchworenen 


Volk, Weinzierl (Obmann), Lotz, Mangold, Schedel, Treullein, 
IN Brand, Mirus, Golbmayer, Sauer, Rosenthal. Der Hr. 

eſchworene Buchner wurde für dle reſtige Dauer der Sitzung 
wegen Krankheit dis penſirt und deſſen Name von der Dienfllifte 
geſtrichen. 

27. Fall Anklage gegen Georg Sigmund Neefer, verheitatheter 
Weinhändler von Ansbach wegen Verbrechens des Betrugs. Reinhard 
Nerſer aus Buchbrunn unb beffen Ehefrau Chrlſtine, geb. Gernert, 
errichteten unterm 3 1. Januar 1853 ein wechſelſeitiges Teſtament 
und ſctzlen ſich gegenſeitig ausſchließend zu Erben ein, für den Fall 
ihres beiberfeitigen Ablebens aber verordneten fie, daß das geſammte 
vorhandene Vermögen in 2 gleiche Theile getheilt werden, ber eine 
Theil auf die Verwandten des Mannes und zwar zunächst auf die 
beiden Kinder ſeines Bruders Martin Nerſer, der andere Theil aber 
in 4 Stammportionen auf mehrere Seitenverwanbte der Frau fallen 
ſolle. Nach dem Ableben feiner Frau und nachdem er unterm 
17. Juni 1861 in deren Nachlaß eingerieſen worden war, errichtete 
er mu vor feinem am 3. Septbr. erfolgten Ableben, am 19. Auguſt 
1863 eine andere letztwillige Verfugung, worin er das frühere 
wechſelſellige Teſtament als kraftlos erklärte und feine Haußhälterin, 
die Goa Barbara Gernert von Buchbrung, als Haupterbin einfehte. 
Dieſe erkannte zwar bei der am 1. Oktober erfolgten Teſtaments · 
eröffnung dieſes Teſtament an, nicht aber der Bruder des Verftorbenen, 
Martin Nerſer, indem er daran feſthielt. daß der Verlebte das frühere 
wechſelſeilige Teſtament nicht einſeilig habe widerrufen und an deſſen 
Stelle ein anderes habe ſetzen können. (Schluß ſolgt.) 

A Rünftigen Sonntag, den 27. Juni ds. Js., früh 11 Uhr 
2 im Gaſthof zum Schwan dahier ein landwirthſchaftliches Kränz ⸗ 

en ſtatt. 

— Die abminiftrative Prazis der zum Sbaatbdienſte adſpi⸗ 
zirenben Nechts kandidaten als Vorbereitung für die pak - 
tiſche Concurzprüſung kann fortan zur Hälfte auch bei den, ben kgl. 
Kreibregierungen unmittelbar unterftellten Magiſtraten erſtanden werden; 
jedoch find Candidaten, welche ſechs Monate bel Magiſtraten prakti« 
kiren, gehalten, die übrigen 6 Monate bei einem k. Bezirksamte (mit 
Aubfchluß der kgl. Poligeidirekten München) zuzubringen. Die 
Magiſtrate find in der Aufnahme praktiſch noch nicht geprüfter Rechts 
kandidaten in der Art beſchränkt, daß für jedes rechtskundige Mit⸗ 
glied je ein Gambidat zugelaffen werden darf. Es hat ein Wechſel 
der abmittirten Mechtskandidaten in den verſchledenen Geſchäftsab · 
theilungen ſtaltzufinden, fo daß jeder Candidat nicht über zwei 
Monate in derſelben Abthellung verweilt. 

— Der freifinnige Waßlverein in Schweinfurt wird fortan den 
Namen „Bürgerverein“ führen. 

— In Hammelburg wurde dle Gründung eines Creditvereins 
defintiv beſchloſſen. 

— Die Ortſchaſt Wolkshauſen, Regierungsbezirk Unterfranten, 
wird vom 1. Juli an dem Beſtellbezirke der Poſtegpedilton Ener « 
Haufen zugetheilt. 

— Dienſtes nachrichten: Der praftifche Art Dr. F. K. Read! 
An Amberg würde zum Bezirkaarzt 1. Klaſſe ia Alzenau In pror. Algen 
ſchaft ernannt; daun bie am Medlzinalkomite der Univerfitat Würzburg 
erledlste Stelle eines ordentlichen Beifipers dem ſeltherlgen 8, Supplean - 
ten und Prof. der fpejieen Pathologie und Therapie, Hofrath Dr. H. v. 
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Bamberger und ple fib bledurch eröffnende 3. Suppleantenitelle dem 
außerordchllichen Profeſſor Or. A. Geige übertragen. 

— Ordensverleihung: Dem ruffiihen Oberſtſtallmelſter Fürſten 
Gal vzin wurde das Großkreuz des Michaels⸗Berblenſtordens verliehen. 

— b. Der Neih Rebler an der Regierung von Unterfranken 
wurde auf Anſuchen in gleicher Eigenſchaft nach München verſetzt; 
der Negierungsaſſeſſer Welle wurde zum Rath an genannter Re⸗ 
gierung befördert. (Aus vorgeſtriger Nummer wlederholt.) 


„., München, 21. Juni, Geſtern winde im Hoftheater nach 
vierjähriger Pauſe Richard Wagner 's muſikaliſches Drama 
„Telſtan und JIſolbe“ wicher aufgeführt. Dabſelbe war zuerſt 
im Jahre 1863 am Hofcperntheatet in Wien einzuſtudiren begon⸗ 
nen worden, aber nach etlichen fiebjig Proben zurbckgelegt, weil die 
Sänger weiter „mitzulhun“ ſich weigerten. Eiſt hier in München 
tam es am 10. Juni 1865 zum erſtenmale zur Arffütrung mit 
dem Sänger Schnorr von Rarolbfeld und deſſen Frau in den Titels 
rollen. Erſterer farb kurz darauf und Wagner ſoll dertmals, hoff⸗ 
nungslos, wieder einen Triſtanſänger zu finden, die Partitur mit 
ſchwatzem Fler umwickelt bei Seite gelegt haben. Auf ſpetiellen 
Wunſch S. M. des Königs machten ſich in dieſem Frühjahr unter 
Herrn v. Balow's Leltung Hr. Vogel und deſſen Frau N Frl. 
Thoma) vom Hirfigen Hoftheater daran, das Rieſenwerk der Titel ⸗ 
rollen zu übernehmen. (Sie haben u. A., ein cine game Stunde 
dauerndes Duett zu fingen.) Es gelang ihnen nur leidlich. Die 
Oper ſelbſt beſtehl auß einer Reihe muſikaliſcher Stimmungb bilder, 
die zuweilen von bezauberndem poctiſchen Rei find, ＋. B. der Ein⸗ 
gang des zweiten Alles, eine Sommernacht. Die Muſik verfinnligt 
das Nauſchen der Bäume, das Murmeln der Quelle und ben fernen 
melodischen Lärm einer nächtlichen Jagd — aber das Gange iſt zu 
ſehr ermüdend. Man wird zuletzt ganz apathiſch und ſelbſt gegen 
die Schönheiten ſtumbf. — Hr. v. Bülew, ber kürzlich ſeine Ent- 
laſſung als Hoſkapellmeiſter forderte, erhielt nur einen Zmonatlichen 
Urlaub. Der Verluſt des kenatniß ⸗ und geiſtvollen Dirigenten wäre 
für das Münchener Theater ein herber Derluſt. — Gin ultramon- 
tanes Blatt beklagte ſich dieſer Tage einmal wieder, daß gerade 
die Fortſchrütler, die gegen Intoletan kämpften, am intole 
zanteften ſeien. Mir fiel dabel ein trefflicher Ausſpruch Gölhe's 
bei, der bei Gelegenheit einer Necenſion der Voß ſchen Gedichte 
schreibt: „Sollte man zu jener ſcheinbar gerechten, aber parteiſüchlig 
grundſalſchen Maxime ſtimmen, welche dreiſt genug fordert, wahrt 
Toleranz müſſe auch gegen Intoleranz tolerant fein? Keineswegs! 
Intoleranz iſt immer anbelnd und wirkend, iht kann auch nur durch 
inteferante® Handeln und Wirken gefteuert werden.“ — 
war es hier fo kalt, daß man einhelzen mußte; in den am Morgen 
niederrieſelnden Regen miſchten ſich Schneeflocken und der Kuf⸗ 
ſteiner Zug kam ganz beſchneit hier an. So geſchehen zur Zeil des 
längften Tags und der kürzeſten Nacht. 

— München, 24. Juni. Die zum vormaligen Privateigenthum 
Königs Ludwig I. gehörende neue Pinakothek und Glyptothek find 
nunmehr mit Fortdauer ihrer Eigenſchaft als Privateigeathum der 
agnatiſchen Descendenten des verſtorbenen Königs in die Verwaltung 
des k. Hoſſekretariats übergegangen und wurde mit dieſer Verwaltung 
der frühere Hoſſecrelär Könige Ludwig I. Hofrath von Hüther 
betraut. — Mit dem Schluß des diesjährigen Lagers bei Schwein ⸗ 
furt wird das Uebungs- Armeekorps aufgelöft und treten Tämmiliche 
Truppen den Marſch in ihre Garnifenen an. Zwel Tage nach dem 
Einrücken bafelbft erfolgt die Beurlaubung der älteren Mannſchaſten 
und zwar auf einen Präfengftanb bei den Infanterie und Jäger ⸗ 
Gompagnien ven 90, bel den Sanllätetempagaien ven 60 Gefreiten 
und Gemeinen. Bei den Truppen, welche ſich am Later nicht 
bethelligen, erfolgt die Beurlaubung ſozleich nach Ablauf ihrer 21 
tägigen Waffenabungen. 

„ Bamberg, 24. Junl. Der vierte Juli, der Jahıtag der 
republikauiſchen Verfaſſung Morbamerifa's, wird feit Jahren nicht nur 
von den amerikaniſchen Clubs ia Deutſchland, ſondern auch von deutſch · 
demokraliſchen Vereinen feierlich begangen. Namentlich war das im 
vorigen Jahre in Bamberg und Mürnberg der Fall. Am erſteren 
Orte wird auch heuer ein ſolches Feſt in Feil's Garten ftattfinden 
und zwar Montags, den 5. Juli, nachdem bie amerikaniſche Sitte 
firenger Sonntagsfeler dieſe Verlegung im ganzen Gebiete ber Union 
zur Folge hat. 


Bellswirthſchaftliche und BörfensBeriäte. 


Getreiberißreife auf der Schraune zu Schweinfurt am 23. Juni, 
Hbäfter Preis. Mittlerer. Niedrigster. 

Welzen 19 fl. 40 kr. 19 fl. — kr. 18 fl. 30 kr. Geſt. — fl. 12 kr. 

Kork 16 fl. — kr. 15 fl. 47 kr. 15 fl. 30 kr. Geſt. — . 18 kr. 

Werſte 11 L 7 U. 16 fl. — kr. — fl. — kr. Geſt. 1 fl. — . 
11 r. 


6 . 
Erbjen — fl. — kr. Linſen — fl. — kr. Rert — fl. — kr. 


Scheinfeld, 21. Juni. [Bleb markt- Bericht.] Der bentige 
Blebmarkt war fehr Mark betrieben und der Handel ungewöhnlich lebbaſt 
deſonders in Rüben und Kalben, fhöner Wadre, welche größtentbeils ven 
Händlern ans Unterfrauten, Württemberg und Baden aufgefauft wurde. 
Die Prelſe find del Ochſen um 1—2 Carolin per Paar geſtlegen. Schwelgt 


kamen 96 Stück zu Markt, von denen bei den geforderten beben Preiſen 

der größte Theil unverkauft geblieben If. Kae Rartı 8. Juli. 
Fraulfutt, 24. Junl. Bon Wien ant wurde eine weitere Bor- 

märtöbewegung angeorbnet. In Creditactien, Lombarden und Staate 
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tigen Ausweiled des Schahamtel w. Pr fertigt audit dt 
Sszer amerfraniſcht Boude verſuchten zwar eluen Alea, w 
dec au det dbermiegenden Verkaufsluſt ſcheiterte. Bon E 
onde waren 4% vt. Württemberger . . 
be. Ai e wurden per Juli 8½½ Ne, anf Peter bre u 
__ beyahlt. ee Aug gg fest. ir Bien berrſchte 1 Pi 8 


frage zu höherer N. Rockford-GAlſenbabn 70½— ½ bei während 
der Börfe elbeie erabſeß jegung der Disconto s der sek! 
3½ pCt. ande ohne bemerfenswertben Ginfluß. — A 1. 
BR eee war die 15159 5 auf um mftigere Barifer ‚Betrag 
t Drfterr. Grebitactien Sueden! be „ Waligier 231½ van t, 
ig Elastobabı 3604, —368½ Looſe 80 4, Rombarben 24244242 bezahlt, 
125 Stlberrente 97. dez. 48er amerifan, Bonds 86 ½ das. 


184 = - 


durch das L. Landgericht 
18 Bib 9 Ußg: Volgrid im Hotel Gundlach zu Lohr dur dle l. Ober 
27 44. f ge obrerfirehi und Ruppertöbätten. 
in: Verſteigtrung bes Hauſes Nr. 128 lu Biſchwiad /b. 


5 Rahm. 3 Mer: egen vs ur _ 
1. 


KT furt durch den k. Notar in Eltmanı, 


— 


— r von F. N I Bu 

Ace wt Das Hamburger Poſtdampfſe -Weſiphalia“, 

> Capt. Schwenſen, von ber Vine ber rege an 

8 üftiensGefeifehaft, weiches am F. Junt ven Hamburg via Hapre 

i  abging, iſt nach einer ſehr lee et wan fe von u + 
1 15 Sanden wohlbehalten in Nes. Bort angefommen; ferner das 

N E. Hamburger Pendenpffenff Sapenia, welches von von New, York am 11. 

E. Qunt abging, iſt nach einer schnellen glüdlichen Meife von 10 Tagen 

5 rl a nachdem 


landet, unverzüglich die Reife nach Hamburg fortgeſezt. Daſſelbe 
TER bing“ 81 Wess gere und 060 Tes bung. Das neu Fon 
18.3 burger Poftbampffisiff Gilefie trat em 23. Juni feine erfle Weile 


MO Weder Poit 500 Tens Ladung, 86 Vafjagtere in der Gafüte und 
| 111 490 im Zwiſchendeck an Bord. 


Im Verlage der Stahelſchen Buch und Kunſthandlung in 
„ Börzkürg und 12 iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
langen zu beziehen: 


— of Ri 
Franz 3 Berg, sex — 1 6 ae . 
2 ſchen Deutſchlands, 
mat 18 7 ren Sa der 1890 


ärung. Von J. 8. Schwab, Prof. 
33 Bogen 
3 e fe Broſchrt. Preis f. 6. 24 kr. ober 8 


Der Berfafler bat bier auf Stundlage meiſtens ungebrudter und — 
ber uubenüztet Suclen ein lebensrolkes Bild des ac en 16. dne 
iss worfen, wie er ſich unter dem Elnfluſſe Ga ı 8. Jahr but 
. * 5 dem Fatbol, . 
Dir kerung ber eiae 
gu Sünden der Jeſutten ſich geftaltet n dleſe 
3 117 Kean in Abe. ter 1 N che 12110 2 
ben r geiſtigen ſein oltes, die 
2 zur ae. E Fan 5 de — eg, ve ile 


10. 
H 
1552 
4 
872 
L 
= 
FR 
5 
75 
E 
1 


und feine 
nehmen werden. 


(ginn wette Bein i b. dase ann fa m 


la Scheune Gerfon, be len er, | 
"8° grapbie ven Dr. J. B. Schwab. 1859. 51 Bog. in Se -S. 
2 or. 5. 96. Se Thlr. 3. 24. 


3 Olcle durch den großen Reichtbum ihres Inheltes bedentende Fersch 


12 5 2 5 bei ibtem % ſcheinen von der Aritit die andgegeihneifte Wür⸗ 


8 

55 Schienbans. 

1 8 8 d. Mis, findet auf vielſeltiges Berlon ⸗ 
aa ＋ daß Er a m a ſtatt, wobei drei abe Lufiballone 


ro appel vorgeführt werden wird 
r 4 ir an Centert der Carlſtädter Capelle. 


Billeten find zu — * der Eppedilton des Stadt · und Land⸗ 
boten und des Würyburger u bendblaltes. 
5 — Dal Nähere befagen. 5 
* Aug. 1. Harder, Oberileuterant. 


1 zu — 


Montag, den 12., en re ven 14. 
in ber Schrannenhalle. 3 
Der Stadtmagiſtrat. 5 


zu. 
und 38 kr. ren 
Außer ein 


Der rechlskundige Bi B 
bs name 


Bayreuther Tagblatt 


Auf. 3000. Oberfränkiſche Volkszeitung 3000 Auf. 
erſchemt feit dem Jahre 1855, und jet 2 Jahten in großem Quart⸗ 
format zu dem ſehr bill Abonnementöpreife von 30 kr. am Platze 


durch bie k. Poft bern 


ltendem und ber 


er polltiſchen Tagesſchau 
lehrendem Faulen, wendet es feine beſondere Aufmerlſamkeit 2 


— iſt bei ichen bilfipen Abonnemenityıriß bas 
5 28. Sun, früh 9 Uhr: io der E. Bolkauth den Oberen u 


he Orgon in Oberfrapfen. 
Dasfelbe in 3000 1 and daher 
Sn, ar 0 150 


N im za 1869, 
le Betla 


im Tagblatt beſondert 


Frankfurter Kurszettel vom 24. Juni 1869. 
Stantspaplere. Geld. 
— = 


s 4% de rn 

Ba; 55 0! 101 — 
EINE 
„ Em} 9 
— 4% 985 34 
— 4 „ 889 — 
4 R 8 die 


90 7 5 


. dern Gal 150 74 
— Ei 100% 185 


Er Teig — — 


4 do. 


2 


3580 11 
255 


S Seh 
16 nie 


Fr 
88 


Reue Wirkungen — Augen. 


gentigten Pubı 


beehrt werben bin, gebieten 


feetuirten F von Seiten eines 
bei Beendigung der mir geteilten | 


222222 a a en 
mir, 


Beweiſe don Wohlwollen 


gabe für erg Jahr N mtinen verbindlichſten Dauk hiermit auszufprechen. 


. A4 
Wänſche und Anträge entgegenzunehmen. 
Märzburg, den 25. Jun 1869. 


= e Arminiſtegtion mad Giemi bekannt, daß v 


Kare, 15 fl. habenben Banferträgniffen 


ad auf jede Bankaktie 
erhoben werden können. 


Die Aus zahlung findet bei bießfeitiger Caſſa II und bei be Filialen Augsburg, Lindau und 


Kempen Malt. 
Munchen, den 23. Juni 1889. 


Adminiſtration der Bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 


Kafiner, 
Dir. ‚Stellvertreter. 
Za] 


Werth 
Vater, Großvater und Schwiegervater 


Leonard Scholl, 


Kaufman babier, 


* Au es 


den 24. Juni 18 


Die trauernden 


Glage- & Sommer -Handschuhe 


empfiehlt in ſchöner, neuer Auswahl billigſt 
Gottfried Poehimann am Markt. 


Schützen⸗Geſellſchaft. 


Sonftaß, ben 27. Juni, 
Partie nach der neuen Welt, 


f 5 wozu ſämmilicht Mitglieder mit ihren Fanlſſen 
4 ’ freundlichſt “ER werden. 


4 Nachmittagh 4 Uhr findet auf dem dott ers 
9 Alcchfeten Schießſtande von 600 und 1000 Fuß ein 
ö Hebungsicießen flait. 

912 — ſind geſtattet. a 
W501 Der Ausſchuß. 


Sn Bundesſchießen. 


Alle Diejenigen‘, welche das Bageriſche Bundes⸗ 

Aſchießen, das Ende Auguft in Fürth, abgehalten wird, zu 

beſuchen gedenken, wollen morgen Abends 8 Uhr im 

Schügenſimmer ſich einfinden, um das Nähere über Wohnung ze. an 

zugeben, da die bett Anmeldungen am 1. Juli in Fürth abgegeben 
ſein muͤſſen. 


Strichsbekanntmachung. 


Mittwoch, den 30. Juni de. Is., 
und die darauffolgenden Tage, 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr, 
werden in einer Berteffenfaftefache in dem Haufe am Johanniter · 
platzr Nr. 4 neu oder 4. Diſtr. Nr. 156 alt Gold und Silber 
waaren, verſchledenes Hausgeräthe, Uhren, Bücher und ſonſtige Mo⸗ 
bilien gegen Barzahlung öffentlich verſtelgert, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werden. (2a 


Hofrath Dr. Steinbacher's 


Naturheilanſtalt Brunnthal bei München 


Ausführliche Aufſchläſſe erteilt der gratis zu bezichende 
Proſpett. [da 


als Dividende und Superdividende 


——— 
Todes- Anzeige. 


en Verwandten und Freunden zeigen wir hiemit tieſbetrübt an, daß unſer lieber Gatte, 


in einem Alter von 81 Jahren, getärtt durch den öfteren Smpfang ber heil. Saktattente, heute 
und Gott iſt. 
den er N einem frommen Gebete und bitten um ſtille Theilnahme. 
869.— 


J00 ftelle zugleich die erzebenſte Bitte, mir dieſes Vertrauen und Wohlwol ken auch für die 
ze 77 inſoferne keine anderweitigen N Sar — wiederkehren werde, um die reſp. an 


torlalbeſchluſſes vom Heu · 


I. Semefter I. 98) nach a von 72,840 fl. J kr. für die Pfandbrtes. Spe⸗ 


A. Otto, 
Secretalr. 
v. n. 


Hinterbliebenen. 


Friſche Thierknochen 
gesucht. Offerte eb. W. b. 
933, zu richten an die Herten 
Haaſenſtein & Bogfer in Fran 
furt a. M. (2a 


Vaudeville⸗Theater. 


Samſtag, den 26, Jun], Zum 
Erceumale: Die Heimkehr von 
der Hochzeit. Original: Poſſe in 
3 Abtheilungen v. L. Feldmann. 

Die Direktion. 


Getraute. 
St. Gertraud: 
Johann Meiſner, Nachtſeuermann 
bei der Glfenbabn datler, mit Elifar 
betha Soldner aus Kirchlauter. 


Bärgerſpttalkirche. 
Georg Bübner, Glſenbabn Wehr 
fchwärter dabler, mit Margaretha 
Betz von Langenprozelten. 


Fremden⸗Anzeige. 
(24. Junl.) 
Adler.) Nran Meyer m. Schweſt. 
Worms. Pfarr. Geywitz m. Tocht. 
lun. Frau Huber u. Neu. 
auch mlt Nam. a, Petersburg. 

.: Pohl, Lehr, Schmidt, Förg 
a. Arauffult, Huhn a. Bilhelmaitadı, 
Sielnbänfer a. Caſſel und Schulz 
a. Berklu. 

(Fränkiſcher Hof.) Kftte.: Loeſet 
u. Dieber a. Berlin, Zorn a. Markt- 
breit, Englert a. Nürnberg, Panl 

8. Köln u. Heß a. Würzburg. Baron 
85 Hutten und Bottmar a. Steln⸗ 
bach. Apelbek. Seibel g. Ulm, 

(Hotel Nügmet.) Kaie.: Schub ⸗ 
mann a. Mergentbelri u, Jeldel a. 
Aranffurt. Oconeom J. u. Job. 
mE 4. Mooebad. Fräul. 

aus München. 
2 Prediger Akermann 

Iningen. Frau Schnet ⸗ 
Y dz. a. Blſchoffsdelm. 

Hdtſch a. Stuttgart, Roch 
a. Mannheim, Hetß a. Krefeld u. 
Bleder a. München. 


Verantwortlicher Prraubgzebet: 


Max Gander von Wah * 


Hatten scher Gar 


und daß 


en 


= 


i 


Heule Freitag, den 25. dd, 
Große Produktion 


7 Mufikcorvs des 3 


a 
Anfang 4 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
A. 


Ein mit den ut Vor⸗ 
kenntniſſen 
kann in der Jef. 
ſchen Buchdruckerei als Schrift. 
ſetzer in die Lehre freiem; 


Eine Perfon, die gut kochen 2 
kann und fih den häuslichen Ar. 
„ wrd 2 


ten Lohn in Dienft 
geſucht. Wo? ſagt die Gxpebi⸗ 
tion ds. Bl. 


7 og 


gegen p- 
zu nehmen 


Man bittet den Finder um Rüde 
gabe in der Expedition db. Bl. 


Gute Geismilch 
wird zu kaufen geſucht. 
Nh. in d. Exp. d. Bl. 


Ein in - Negenichirm, 
mit Alpacea 1 — wurde 
im Laufe 1 5 ache verlas 
ren. Dem Finder eine Be⸗ 
lohnung in der Exped. ds. Bl. 


i ebe 1 

goldenes Kreuzchen mit 
Fin 100 Roſelten Kefcht nebſt 
Kelichen wurde geſtern verloren. 


ana A 


(2a - 


Sin egamlnirter Pharmazeut, & 


der ſeit vir Jahren einem ſehr 
bedeutenden Geſchaͤſte zum großen 
Theile ſettſtſtändig vorgeſtanden, 
ſucht auf 1. Oktober eln anderes 


Engagement in einer der größeren 


Städte Bayerns. Beſte Referen- 
zen ſtehen zur Seite. Frankirte 
Offerte unter 8. E. 430 beſsr⸗ 
bern die HH. Haaſenſtein & 
Vogler in Baſel. L 


im Verlage der Stabe liehen 
nuch- und Kunsthandlung in Würz- 


burg ist soeben erschienen und durch 


alle Buchhandlungen zu beziehens 


Die Naturkräfte ° 


in ihrer 
Wechselbeziehung. 
Populäre Vorträge 


von 
Adolf Pick, 


Prat. der Pliysiblogie in Würskirg. " 


1869, 5, Bog. in. Lox.-8. 
Preis 57 kr. oder 18 Sgr. 


chanischen Würmethsorie haben 
die Grundanschauungen der Na- 
turwissenschaft_eii 


gebildeten Laien schwer sein, sich 
eine deutliche ‚Vorstellung davon 
un verschaffen. Diesem 

&bzuhelfen ist der Zweck dieser 


verschiedenen: Berufskreisch zu- 


| sammengesetaten Auditorium wirk- 


lich gehalten sind. 


Vorträge. welche vot einem aus 


Durch dle Eutwieklung der me- 


gangen int, so dürfte os für den 


, Tirstunger 


und. Würzburger Anzeiger. 


rer ner. 


* 


SH ung 


gugleie ehrt Organ für bie bandelsgerig lichen Dablitetisnen des Bezirke eier. 
Tin zeter Rönia und Betertand fur Wabrhett uad echt! 


[Boransbeganlırng: Biertefſäzr⸗ 
c 51 kr. bier und det allen druſſchen 


NE 12 


Tageskalender: Jebaum z. Paul, — Sennenanfgang: 3 Met 5 Miu. 
Seunenunter gang 8 not 12 Minuten. Trompanfgang :10 lb. Min. 
Nenduntergang; 5 Ubr 40 Minuten. Thermometer nach Neautaut. 
Nirtigter Staud ia der Naht: 9 Brad Wärme. , Mtiaze 12 ugr; 
16 Grat Warwe. — Baueruregel: Syte Reſen {m Girten, ſaſſen 
fbönen Gerbit: ctwarten. 

Mainwaflerwärme 16 Grad. 

Geihichtätatender: Ter 
Arichemsahfstäfi zich nalanp u 
seller ſchen Fürſteutamer werden von dus 


ag De edlen Las Caſzs. — 1858: 
G — oc Die behen⸗ 
uren beſeßt. 


Telegraphiſcher Bericht. 


bh. München, 25. Juni. Das geſtrige Telegramm muß dahin 
berichtigt weiden, daß nicht Staatsrat) v. Mauter, ſondern Mentier 
v. Maurer geſtorben iſt 


Wahlbetrachtungen. 
IV. 

) Die Wahlbezete waren dieſeß Mal vielfah neu gebildet 
worden; trotzdem wurde der Zweck deren am vielen Orten nicht er⸗ 
reicht. Ed it dies cin Beweis dafür, daß die Wandelbarkeit der 
Wahlbeprke überhaupt nichts taugt, weil ohne enkſprechende Vorbe · 
reitung in einer Gegend keine Partei auf den Sieg in derſelben 
zählen far. 

Orrate ſolche känger dauernde. Ginwirkung, namentlich von den 
Städten auf die Sandberöiferung, 5 abet Trug wenn man nicht 
Wahl al die Oue — 

weiß, zu welchem bez 2 * a 


lommerung ‚ber. nolitifchen 
fürlichen hen e e mg immer auch die Gebe, daß die 
natürlichen Kreiſt, der welche durch die Wahlen 


Vellääberzeugung | ' 
un. Wostzuf, nalen fen, ee oder unbewußt zeriiſſen / 
wn 

Bekanntlich buten ſich nämlich für 5 yolitifchen 5 
im Bande unter ‚ber. Emir. des 
dann übereioftimmender — 
Al ‚Umftänbe ganz en deogtaphiſche. Mbgrenzungen mit 

eg und der inerhalb folder Gegenden vorherrſchende 

Gaſt läßt ſich dann nicht corcigiten oder erſlicen, ohne 
club der motaliſchen U. berwälligung e n. dal 
5 der öffentlichen. Meinung zu enitallen. 1 

Man wird ebbelb en am Gade doch noh zu einer geschlichen 
Feſtſtellung der Wahlbezirke oder wenſgſtens zu einer für längere 
Zeiträume durch die Staatsregierung votzunchmenden Wätung der 
feiben ſich verstehen müfjen. 

Die letzterwäͤhnten Uebelſtände treten namentlich auch durch die 
Zufammenwerfurg der „ ekliſchen und der ländlichen Vensilerung in 
Einen Wahlkreis zu Tage, wie dieb bei den jängſten Wahlen fich 
— wieder gezeigt hat. Wenn z. B. in der bedeutenden Fabrik ; 

Per regen Schwelnſurt nicht ein einziger Candidat der Stadt 

rung gegenüber der agritelen Phalang Furckzubringen vermochte, 
is iſt dies effenbar eine Gebrüdung der höheren Sultunlsmente durch 
die kraft der Materie, weiche nach den Lihren der Geſchichte 
denn doch in Völlteleben nicht den Lande; gibt und daher auch, 
bei einer küͤnſtlichen Darſtellung des Volk sgerſtesz, in beſtiamme 
Schranken gewieſen werden ſollte. 

Wie glauben, daß durch tine Beachtung des ſtets bleibenden 
Kulturgegenſatzed zwiſchen Stadt- und Landbevöltetung in clnem 
künftigen Wahlgefipe eine wiſentlite Verbefferung des Syſtems der 
Kopfiahlwahlen herbeigeführt, daß eine Menge innerlich ungerechi fer · 
Fe nar auf. Gifetſüchtelei beruherder Wahlfämpfe vermieden, und 

daß namentlich damit auch dem Wunſche des Arbelterſtandes nach 
einer eigenen Vertretung der einzige kei jenem Wahlſyſtem mögliche 
Weg der Befriedigung eröffnet werden könnte. 


Zur Tegesyeſchichie. 
Würzburg, 26. Junl. 
Kurz vorher, ehe der Köpig von Preußen das Zellparlament 
in Gnaden heim schie, wat er bekanntlich in dem arneltirten San» 


rover herumgereift, und daß ihn auf dieſem. nicht Ag gehen 
Boden daß Gewiſſen etwas drückte, iſt begteiſſch. Da man aber 


erfahrungsgemäß gern über bad; jpriht, wos Einem auf dem Ge⸗ 
wiſſen Liegt, — gerne das zu rechtfertigen ſucht, was man 


Jer Sigur: Die etaspattige 


Jette eber fen ase Feet 3 kr. Pie, Se 
Boftärztern. Dir Bet aatwerntcten 66. Jahrgang. wels alt ge tr. Dpiebrölffatılkedren 26. J Fed. 
t die entGlabfrabe —.— 12 1. 


für Inzerate irägt Derea ae 


ſelber nicht ganz als Rechtens erlernt „ fa Lan’, nicht fehlen, daß 
der alte Nönig bei, dieſer Gelezenhelk, auf, den Frisg, von: 1806) 
P 
o auch in Osnabreck, wo ihn der belanale Re is tagbabgrord / 

ze Maacl (genangt der Kehlen, oder Waſſerm quel) im weſtyhä⸗ 
en Freietendfaate To demäthiglich empfing, wie überhaupt die Re⸗ 
publikauer „gt früheren Jahre zum ‚bei, weitem größten Theile ſich 
jetzt dor Wilhelm dem Adler zu beugen pflegen. In Osnabrück 
Itlabte dir alte Wübelim wieder einmal, das Mahrchen auf, daß 
eigentlich die Ann iche en und was baren, hinz, gegen feinen 
Witten geweſen. „Die Eteigniſſe ſind, weiler gegangen, als Bes 
rechnet werden, konnte ans „ Geties Wege find. nicht unſere Wege 
unp dergleichen Re 1 7 mthr 

Damit wolle der Sieger. ven 1866 Wiser einmal daß. wor, 
bringen, wos er in Deuſchland To ziemlich Irdermann geſggt: daß; 
er namlich zu iege und zu den Groberurgen gezwungen worden. 
ſei. Nur Schade, daß nian bereits mit aller Beſtimmiheit weiß, 

der Krieg bereits im Jahre 1863 geplant werden war, daß 
man nicht wilder von einer Depeſche weiß, in welcher geſegt iſt, 
König Wilteim wolle lieber abdan len, als ohne belrächtlichen 
Lündtrerwerb zurgctehren. Dieſen Thatſachen gegenüber verweilen ſich 
die frommen Beitheucrungen Wiens als leere Phraſen, die vleheicht 
noch Hr. Miquel glaubt — jonft aber Niemand. 

Wenn ſtuͤher darauf bin ewtıfen wurde, daß der Betuf, Deutfch« 
land cinig und groß zu wachen, der Beruf Preußens ſei, ſo war 
gewiß killen zalionale Orkanle beim ‚König Wilhelm nicht apo 
fontern 1 em dies. 2 
en, denn der Flug feirer Ideen iſt iu ſchwerſällſg, um ſich zu 
etwas fo Hohem erheben zu längen, wie der mattonalen Ißrz. 

Bismarck kai gew! die Verwirklichung dieſer Idee mehr, kan 
Auge und ſchelnt uns bei ter letzen Nelchskagsſeſſion auch daß dich⸗ 


tige Ziel angegeben zu haben, „nämlich Werhütung lie 
fatken und dir Gn 2 der Beute en Stämsie auf e 3 
und einer eidt 
„befreunben, und 5 
dem Baden der Frei 


Fdseranon. Jedoch mit dem fe 
be e 11 


Steucrauflage wird ſich Vol 

der Bragg * ent 96 Nie auf. 

nie Vorſchub gleitet weiden. 
Aber nun hinweg von Ft 


Frage, weicht fo: vielfach schen 
Uns in Bayern: er All u ver 
— Ben Bi RR I a 


Porte. Fürſt Hohenlehe iſt erigſ e De — den 
binatte zu einem gemeinfamen und beſtimmten Vet 
Concil zu deranlaſſen, tnfoferne es ſich naͤmli, AR Din A east 
tigen follte, welche in das ſtactliche Gebick heratergtrif 
Daz daß Letztere aber der Fal iſt, beſtäligt bie ee 
zeitung“ „ein firchliches Orgen, welches schreibt r „Cs unterliegt ke rem 
Zweifel, daß bei den Vorberalhungen—ſde bab allgemeine Concil die 
Frage über dab Verhältniß von Kirche u e eine hervorragende 
Stelle einnimmt. Schon vor längerer Belt find auch die deutſchen 
Biſchoͤſe ven Rom aus erfi melden, jeder einzeln über folgenbe 
Punkte einem Bcticht einzulendin: In wilden uch 175 10 ge: 
Kirche zu der Staclsgewalt 7 Wicke Se F Br 
Staetsgeſcthen oter aus ambeth Verbaltwiſſen ſür die f I 
der kirchlichen Autotttät und die Bebbachſupg der küchlichen SE 
den Forlſchrite der katholiſchen Felitutionen. und überhaupt das 
deihen der katheliſchen gr as fi die eee 
Kine zur Staatsgerall himſicktfich der; 8 der Jugend 
in ken fentlichen Schulen als in den gefl. — ide peg 0 4 
|Yinfidhttich der Verleihung der Beneficien, Hinfigtlich, des 
und der Erwerbung von Kirchengut, Sina der klöſterlichen 
stitute? Welche Uebelftände eniflhen, aus den wechſelſ dae 
siebungen der verſchiedenen Gonfeffionen, die in den rerſchll 
Staaten Dultung oder bürgerliche und pollliche nen 
genießen? In weicher Weife dleſe Fragen von den einzelnen ich — 
beantworkel worden find, hürfte weht nicht betannt werten, da ihn Be. 
Vansbrüdtich, unter Hinweifung auf 5 Beitvergätteiffe,, die ſtrerg 
een anempfohlen worden i 4 
Abgeſeben iger bleſem Vorgehen Sehmiche 8 Ae 14. 
der kathellſcken Welt cine Bereeaung, mitgetheilt Ju. 95 en, E 4 
allwählig mehr fühttor macht, mit ſetem Tage fig! ben garten 
ſich zum Kampfe gegen die jept fo ſehr in den, Vorberg, ya 400 80 
eme kirche Kigtung wee dieſe Richtung © 


— 


m] 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


| 26. Jun 1869. 


Kirche verderblich werden, denn fie kehrt dak Schwert, welches fie 
dem Staate zu entwinden ſucht, gegen ſich ſelbſt. „Es regt ſich was 
im Bapernland!“ Dieſes Wort bürfte nur zu bald zur entſchiedenen 
That übergehen, wie dies bereits in Baden geſchehen. 

Der „Augsburger Allg. Zeitung“ wird von dotther geschrieben: 
„So it denn die katholiſche Bewegung „zur Abwehr ultra · 
montaner Beſtrebungen“ an's Tageslicht getreten. In Pforzheim hat 
ſich ein Bezirksverein gebildet, vorläufig bdeſtehend aus 96 Bürgern 
aller Stände, welche die Elite der kalholiſchen Beröllerung der Stadt 
fo ziemlich erſchoͤpſen. Es iſt ein geſchäftsleitender Ausſchuß von 
12 Mitgliedern ernannt. Das Regiſter der Pforzheimer Unter ⸗ 
ſchriften bietet dem denkenden Leſer noch ein beſondere Interrfft. 
Schon v. Hirfher deutet in feiner Schrift „über die kirchliche 

wart“ an: er fürchte, daß man neuerdingb abſichtlich ſtrebe, 
zwiſchen der gebildeten und der gemeinen Bollsmaſſe eine Mauer 
aufzuführen, und erſtere dem kirchlichen Leben erſt recht fern zu 
ſtellen. Es vepräfentiren nun gerade die Pforzheimer Unterschriften 
den gebildeten Mittelſtand, vom Manne der Fachwiſſenſchaft, vom 
Gtoß fabrikanten bis zum Kleingewerker hinab, ich denke, ein eruſtet 
Fingerzeig, wie entgegenkommend der angeborne religiöfe Sinn des 
Deurfchen feiner Kirche ſich zeigt, wo auch nur ein Schimmer von 
Hoffnung iſt, daß ſie aus den Bahnen der welllichen Herrſchſucht 
zum wahren Beruf des chriſtlichen Prieſters zurückkehren werde. 
Moͤge man in jenen prieſterlichen Kreiſen, denen der Weinberg Chriſti, 
in dem fie arbeiten ſo Jen, über alles geht, die Bedeutſamkeit dieſer 
Seile unſerer Sache ernſt erwägen: nur im Einklang mit den Fahr 
geleiſen der conſtituttonellen Monarchie, welche in Deutſchland einmal 
eingebürgert iſt, wird es der Kirche gelingen, auch auf die gebildeten 
Kreiſe woßltgätig einzuwüken. (In den Sazungen des Pforzgeimer 
Nalholiktnvereins lautet der § 1: Dir Verein hat den Zweck: 
a) dem Mißbrauch der Kanzel zu polltiſchen und kirchlichen Wühle⸗ 
reien enigegenjussirfen; b) den geſtöcten Frieden in ber Kirche ſelbſt 
wieder herzuſtellen, und chriſtliche Duldung und Achtung anderen 
Religions genoſſenſchaften gegenüber zu fördern; ec) den Aumaßungen 
der Geiſtlichkeit ſowie dem gehäffigen aufteizenden Treiben der ullra · 
montanen Preſſe auf politiſchem und ſotialem Gebiete durch Belehrung 
in Wort und Schrift entgegenzuarbeiten; d) dle Wiederherſtellung 
der dem katholiſchen Boll kitcherverfaſſungsmäßig zuſtehenden durch 
den Klerus vorenthaltenen Rechte in der Kirche anzuſtreben. § 8. 
Mindeſtens alle drei Monate hat eine Generalverſammlung ſtatt⸗ 
zufiaden. Außerdem follen in kürzeren Zwiſchenräumen Beratungen 
und Beſprechungen anberaumt werden, welchen aber nur Mitglieder 
e Dirsind ader von dieſen eingeführte, dem Vorſtand vorgeſtellte 
Perſonen anwohnen om.) 


Berlin, 24. Juni. Der ſeitherige preußlſche Bolſchaſter in 
Paris, Graf von der Goltz, iſt heute morgen in Charlottenburg 
geflorben. 

Paris, 24. Junl. Die „Patrie“ fagt: Die letzten Sitzungen der 
franco belgiſchen Commiſſion haben zu keinerlei Ergebnſß geführt. Punkte, 
welche man von Brüffel aus zugeſtanden glaubt, find Gegenſtände un« 
erwarteter Bemerkungen geworden. Die Commiſſion wird im Laufe 
der Woche nochmaltz zuſammentreten. Frankreich thut alles Mögliche, 
um eine Verſtändigung herbetzufüͤhren. 

Paris, 25. Juni, Das „Offieielle Journal“ veröffentlicht die 
Mede des Kaiſers im Lager von Chalons, als Erwiderung einer Ans 
ſprache des Marſchalls Bazaine. Peptere lartet: „Sir, Ihre Soldaten 
der Armee von Italien erinnern ſich, daß es Heute zehn Jahre, als 
Eure Mojeſtät fie zum Siege führte. Das Gedaͤchtniß jener ruhm⸗ 
vollen Jahres feiet wird nie in ihren Herzen erlöͤſchen und fie werben 
unter allen Umſtänden ihrem Nalſer ergeben bleiben.“ 

Algen, 24. Juni. Die Königin iſt heute um 10 Uhr mit 
einem Prinzen nie dergekommen. 


Lekale und bermiſchte Nachrichten. 
Warzburg. 26. Juni, 
— [Schwurgericht] 27. Fall. (Schluß.) In dem ven 
Markin Neefer deshalb anhängig gemachten Proziſſe wegen Teſtaments 
nichtigkeit wurde auch in erſter und zweiter Jnſtanz daß letztere Teſta⸗ 
ment für ungültig erklärt. Die dritte Inſtanz, Oberappellations. Ge; 
richt, war anderer Anſicht und entband die Gernert, die ſich inzwiſchen 
mit dem Wädermeifter Joh. Schleyer von Vuchbrunn vereheiicht hatte, 
von der Klage. Während nun dieſer Prozeß in 2. Inſtanz am 
t. Appell.⸗Gerichte zu Aſchaffenburg ſchwebte, es war dies in der 
Zeit vom März bis Auguſt 1865, ſchickie einmal Angeklagter G. Sig ⸗ 
mur Neeſer feinen Vetter Wich. Schneider den Buchbrunn zu den 
Schlcyer'ſchen Eheleuten und ließ ihnen fagen, daß, wena er nach Ger 
winnung des Prozeſſes 2000 fl. bekäme, er etwas machen lönne, 
daß der Prozeß für fie gewonnen würde; er habe am Appell.-Gerichte 
in Alteffenburg gute Freunde, die (iwas bewirken lönnten, er würde 
ſelbſt hirgehen. Durch dieſe falſche Vorſpiegelung getäuſcht, ließen 
ſich die Schlcyer'ſchen Eheleute herbei, eine vom Angeklagten abgefaßte, 
hierauf bezügliche Urkunde zu unterſchreiben, worin fie ſich verpflich · 
teten, dem Angeklagten am Tage, an welchem das brponicte Geld 
aus der Nachlaßmaſſe des verſlorkenen Meefer ausbezahlt würde, ihm 
2000 fl. zu verabſolgen. Ucberdies wußte Angeklagter ſofort 50 fl. 
von den Schleyer'ſchen Eheleulen heraus zulocken, um damit das von 
ihm beadſichligle Vorhaben wegen der Gewianung des Prozeſſes auße 


führen zu können. Trotz des von den Schleyer ſchen Gheleuten erſt 
in drüter Inſtanz erwirkten obſieglichen Urtheils ließ Angeklagter 
von Geltendmachung der ihm ron den Schleyer 'ſchen Eheicuten ausgeſtellten 
Urkunde nicht ab, ſondern verklagte dieſelben, nachdem einige Mahn⸗ 
brieſe und Drohung mit Criminalanzeige erfolglos waren, beim 
k. Bez. Ger. Würzburg wegen Zahlung der 2000 fl. Jedoch ſchon 
in der Antwort auf die Klage machte der Schleyer'ſche Anwalt darauf 
aufmetkſam, wie das Zahlungsverſprechen der 2000 fl. lediglich durch 
betrügeriſche Manipulationen zu Stande gekommen fei, und beantragte 
debhalb, die Akten zur Einleitung einer ſtrafrechtlichen Unterſuchung 
an den k. Staattanwalt abzugeben. Durch Erkenntniß des k. Bez ⸗ 
Gerichts Würzburg vom 29. September 1868 wurde ohne Rückſicht 
auf dieſen Antrag die Klage als unbegründet abgewieſen, wogegen 
der durch Ceſſion flatt des Angeklagten in den Prozeß eingetretene 


Privatier Johann Engrrer von Ansbach Berufung zum k. Appell 


Gerichte in Aſchaffendurg ergriff. Dieſer Gerichtöhof gab jedoch die 
Allen an die k. Staats- Anwaltſchaft zur Einleitung einer Unter ⸗ 
ſuchung gegen Neeſer wegen angezeigten Betrugs ab. Angeklagter 
ſucht nun die Sache fo hinzuſtellen, als wenn er ven der Schleyer 
ſchen Ehefrau durch Vermittlung des Commiſſionats Walter dahier 
dazu beauftragt worden ſei, den Prozeß wegen der Erbſchaft zu ver⸗ 
mitteln, zu welchem Zwecke ihm 1000 fl. angeboten worden ſelen, 
allein dieſes ſowohl als alles Weitere, was er zu feiner Vertheibigung 
geltend machte, hat ſich als unwahr heraubgeſtellt, und abgeſehen 
bievon, fo ſpricht für die Ungerechtigkeit feiner Forderung die Art 
und Weile, wie er ſolche vor Gericht zu begründen bemüht war. 
Das k. Bezirks- Gericht wies indeß auch ſämmlliche Forderungstitel, 
wie er fie geltend machte, als unbegründet zurück. Angeklagter, durch 
den Wahrſpruch der HH. Geſchworenen des Verbrechens des Betrugs 
für ſchuldig erklart, wurde, dem Antrage der Vertheidigung ent⸗ 
ſprechend, in eine A-jährige Zuchthaus ſtrafe rerurtheillt. Die k. Staati⸗ 
behörde hatte 5 Jahr Zuchthaus beantragt. Staatäbehörde: k. Staats · 
anwalt®-Subftitut Or. Kirchgeßner. Vertheidiger: Hr. Rechtscon ⸗ 


ciplent Vogt von hier. Geſchworene: die HH. Cuſſina, Hüller 
(Obmann), Oerding, Höfling, Schoͤnmann, Brand, Noſenthal, Schedel, 


Maingard, Müller, Mirus, Weinzierl. 

»Wir ſehen ung auf bezügliche Aufforderung hin veranlaßt, zu 
erklären, daß die Kritik über das Maifeſt der ſtudirenden Jugend 
dahier uns nicht von Herrn Lehrer Benz, ſonderg von einem unferer 
früheren Mitarbeiter eingefanbt wurde. Die Ned. 


p. München, 25. Junl. Während einige Blätter den Hrn. Reichs · und 
Staats ruth v. Maurer geſtern geſtorben fein laſſen, befindet ſich berfelbe 
10 wohl, als es bei einem Alter von To Jacen sun immer mäglich 
iſt; der verehrte Staats mann iſt vor wenigen Tagen cus Wildbad 
ſehr befriedigt hieher zurückgekehrt. — Der k. Staatsminister Fürſt 
v. Hohenlohe, weicher ſich von Berlin nach Frankfurt begab, trifft 
heute wieder hier ein. — Im Vollzuge der neuen Gememdeordnung iſt 
u. A. eine fgl Verordnung benölhigt, welche die Magimalbeträge 
der von den Gemeinden zu erhebenden Fleiſch⸗, Betreiber oder Mehl · 
aufſchlaͤge normirt; dieſe Verordnung wird nun nächſter Tage im 
Mezierungöblatte publlzitt werden. — Die Mitglleder des vor einigen 
Monaten hier gegründeten „Allgemeinen Beutfen Arbeitervereind” 
begeben ſich nächften Sonntag Morgens zu einem „Verstüderungbſeſt“ 
nach Augsburg und zwar mit einem Eiſenbahn⸗Extrazug, für welchen 
minbeftens 500 Perſonen in Aub ſi ht genommen find. 


Boltswirihſchaftliche und Bärſtn⸗Berichte. 

Würzburg, 26. Juni. Auf unferer beutigen, mit 52 Wägen befahrenen 
Schraunt gefageten ſich die Preife wie folgt: Welzen 20 fl. — kr. bis 
24 fl. — fr, Korn 16 f. 30 fr. bis 17 fl. — kr., Gerſte — fl. — kr. 
die — fl. — fr., Haber 8. fl. 45 kr. bis 10 fl. — fr, Erbſen — fl. — kr. — 
— fl. — kr., Liaſen — fl. — kr. bis — fl. — fr, Biden — fl. — kr. 

— (Bittualtenmarkt.)] Butter galt beute ver Pfand 26— 25 fr., 
Schmalz 36—38 fr., Eier 11 Stück 12 fr., neue Kartoffel das Mäßchen 
10 kr., junge Hübner das Stück 16 kr., junge Tauben das Paar 10 fr. 
junge Bänfe das Stack 1 fl. 3 kr. 

Frankfurt, 25. Juni, Die Anſprache, welche der Kalſer geſtern 
an die Trurpen des Lagers von Chalous richtete, baden nicht verfehlt, am 
Schluß der Pariſer Börfe eine Berflaunng bervorzutufen, die in einem 
Fallen der Reute um 25 bt. zum Ausdruck fam. Im geſtrigen Abends 
verkehr eröffnete mau demgemäß zu weſentlich niedrigeren Gonrfen, obne 
daß man fi klar darüber geweſen wäre, wle welt ble kalſerlichen Worte 
den Charafter des Beunrubigenden an ſich tragen. Det. Credit ſchließen 1½ 
Lombarden 1 unter geſteigen Echlufinetirungen. Von öſterr. Aulagevarteren 
waren Renten und engliſche Welalliaues zu unveränderten Coutſen im 
Verfebr. Für Ametitauer bleibt die Tendenz vorherrſchend matt und das 
Geſcäft darin ſtil. Ven 1888er Bonds wurden wiederum auſebuliche 
Poren i Tauſch gegen 1882er vom Markte genommen, wobel dle Nehmer 
der Erſleten heute nut ca. 3 pCt. erblelten. Süddeuiſche Staatspaylere, 
Giſenbahnen und Banfaftien durchgehends leblos. In Prämien yiemtih 
lerhaftet Verkehr. Auf Lombarden wurden 484 fl., anf Creditactien 5½ fl. 
ver Wedie Juli bewilligt. Per litimo Jul! wurden 5%, und 7 fl. bezahlt. 
Von Wechſeln war London und Paris matt und etwas nichriger. Nockford⸗ 
Gifenbatn 70½— /, — Abende 6% Ubr. In der Öffertenforietät war 
die Tendenz bei ftilem Geſchäft feſt. Oeſterr. Greditactien 311% G., 
walizler 252½— 223 bez., 1800er Looſe 851% G., Lomb. 242½— ½ bez. 


Telegramm. 
b. München, 26. Juni. Die Correſpondenz Hoffmann erflärt 
Mit Bayern ſind noch keinerlei Verhandlungen wegen Ausdehnung 
der Competenz des Leipziger Oberhandelsgerichts auf die Südſtanten 
angeknüpft. 
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„ Mannheim 218 


Bericht und Antrags ſotmulare find zu haben bei 
F. Benkert-Vornberger 
C. A. Zlegler 
Wilh. Wucherer in Amorbach, 

H. Sadner in Arnuſtein. 
Buchhändler C. Krebs in Aſchoffenburg. 
Ludw. Hergenröder in Brückenau. 

Ph. Keßler in Karlſtadt. 

Martin Bätz in Ebern. 

Auſſchläger Jah. Geyer in Gemünden a. M. 
Lehrer M. Zehner in Hammelburg. 

Aug. Ammann in Kitzingen. 

J. F. Hartmann in Marktbreit. 


| in Würzburg, 


Bürgermeister J. H. Herbig in Ochſenfurt. 
Gtatifchreiber Probſt in Prichſenſtadt. 


Ernſt Sandtrack in Schweinfurt. 
Lehrer Joſ. Goldmann in Volkach. 


Heinr. May in Wertheim. 


200 Eimer Aepfelmoſt 


liegen zu verkaufen per Eimer 5 und 6 fl. (70 


Maas per Eimer) bei 


3a] 


— — -w 

Durch meine Geſchäftsverbindung mit Büdhautr Knittel in 
Freiburg flieht mir tine größere Auk dehnung meines Geſchaſtes in 
Aus ſicht und damit eine Aerderung meines Geſchäftslolales, was mich 
veranloßt, mein altes Haus Nr. 4, ſowie das neuerbaute Wohnhaus 
Nr. 6 I. Diſtr, Reißgrubengaſſe, zu verkaufen, wobei ammehmbare 


Bedingungen geſtellt werden. 


Offerte werden täglih von 10 bis 12 Uhr und von 2 bis 4 


uit entgegengenommen. 
2b) 


neten beſtge 


Strichsausichreiben. * 1% 


Die Erben des verlebten Herrn Privatiers 

Michael Wirſing zu Würzburg verfteigern 

Dienstag, den 6. Juli l. Jg., 

10 früh 9 Uhr, 
im kleinen Theater“ acle hierſelbſt die nachbeneich ⸗ 

haltenen Weine, wozu fie Stritöliebhaber hiemit einladen. 


Würzburg, den 14. Imi 1869. 


62,350,400 Thaler, 
2,665,400 
15,700,000 
2,779,355 


M. Kuenzer, 
Härleinsgaffe Nr. 8. 


F. Schuler, Bildhauer. 


Michael Wirſing's Erben. 


Verzrichnih der zum Verſtriche kommenden Weine. 


Nr. Eimer. Jabrgaug. Lage. 

1. 66 1B35er Teufels keller. 
52 1857er Nandersackerer. 
22 183 4er Hohebug. 

50 183Jer Stein. 
44 183 ler Pfülben. 

4 1836er Abtsleiten. 
66 1835er Pfülsen. 
32 1841er Stein. 

37 1835er Teufelöteller. 
26 Hohebug. 
12 Uindelbacher. 
25 Mark berg. 
20 Vogelsberg. 
16 Stein A. 
15 Stein B. 
10 1836er Stein. 

5 1859er Abksleiten. 
9 1818er Fahrer. 

12 1018er Fahrer. 

90 1r 358er Hohebug. 

b Ser Siem 

182er Fahrer. 
2 184er Fahrer 


Meyer's Konversations-Lexikon. 

1868er Auflage, complet gebunden. 
15 Bünde, mit eingebund. Atlas und Register, 37 ½ Thlr. 
Auch In Umtausch gegen alte Auflagen von Brockhaus, Pierer u. Meyer. 
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Würzburger Zeitung urd Märzburger Lugeiger. 
Lehensverſicherungsbank 
für Deutſchland in Gotha. 


Verfiherungdbeftand am 2. Juni 1869 
Weuer Zugang feit 1. Januar 1869 
Gffectiver Fonds am 1. Juni 1869 
Jahreseinnahme pro 1868 
Dividende ber Verſicherten im Jahre 1869 . 
Der Rechenſchaſtöbericht für 1888 enthält zugleich eine Ueber⸗ 
ficht Über die nunmehr wierzigjährige Wukfamteit der Bank und bie 
während derſelten erzielten ſehr günſtigen Ergebaiſſe. 


26. Juni 1869. 
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Diebe Ar parade Ant die einigen, welche al rin tes ter e 
Gefuntbeissbeberten Genug leiden, bie egg, melde ben Ge- 25 
weeſeiſen wee insunriellen Berriehrs engen, * 

Diejenigen, e Fb mit rieten dessuunbt inder zen Geidttir 
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ahhh bijuben, em icene 
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vorrärdig in allen Bnbbasttungen — Wetraude-Hureifung ber 
Ararat franco une gratis amt Lerlangen.) gem 


Indiſcher Magemiqueur” 


u Slax 


04 


©. Heambeimer. n 70 


Louis Goldschmidt in Frankfurt a. M, 


Anerfannte8 Präfervativ bei Magen: und Unterleibsbeſchmer⸗ 
den, ſowie unter Waſſer gemiſcht als kühlender Trank in ½, ½ 


Carl Christ. Schmitt, 


und ¼ Otiglnalſlaſchen bei 


7a] 


Sanderſtraßt. 


2% 
Frankfurter Kurszettel vom 25. Juni 1869. 


Staatspaplere. Pap. Geld, Pap. Geld. 
Prouss. 4½ Oblig, 98 ½ — 55Hess.Ldw. P.-O . 7100 — 
* Btantssch, — — 4½ ß da. do. do. Bil, — 
Naman 4% Oblie. s — 4% de. do Cf. — Bla 
„ % 0. ae r 0 
4 ug. Domherr. 12 10 
— A „ Bil — S ab-B-F. I. EK I 16 — 
„ % fr 8% lin mn E Tag 
„ 4 ahr. 88% 44 51 Fr. J. P. O. teuertr. 78% — 

4 ahr. 88% 44 | 5 Kron. Rad. E B-F. 10, - 
"45 Abibe-R. 30 ½ ] 5 Ol. G. Law F.. i — 82¾ 
Sf . 82 — 55 Siebenb, E.B.-Pr.$ 73%, — 

wg oui 92% u BL .-. 4 Lb KA. % 99 

2 ja; do. 2 hl. 4 
Baden 4 Oblig. 93%, — "| 88 der Behind. 3 — 

„ 8½ do. v. 41 — „ rern K.-A. 2. 88%, .— 7 
Oed 5g Ex. Stach. 1. 8B. 67 ¼— , | AJ Seda B. L. ola — 13 

„db „ F. 2% An- A. A „ 4 — 

„55 .be . — 68 4 bak N.-A. „ % My 

55 do. 1859 do. oe, % 3½ O HEA 50}, — 

„ 5 Met. v. 1845 — gels 5 Manch. Stdt-O. — 101% 

„ 5 Nat-A. 18% — 25½ | 4% Mannh. Stad-O. Bl — 

„bf do. steuertr. 8 — 51¼ | Anichens-Loose, 

e bg. — 43 Fark. 40 Tü. I. 36% — 
Sebred HORI — Bncheg. 20 Tür-. 180% [7 
„ 4½% „ LL-Ad. 12 88 — Nasa. f.-Loose — a7 
N.Am.858t.i.D.81v.61 844 48 Bayer. 1 10 10 10% 
= 0 ssl v. st Bag, Ansb.-Öunsenh, L 1% — 

.6 4 Badische 100 104% — 

8 40 . Bad. 35 fL 88ö — 

„ 8 r. 187 v.67 83 Grossb. Haas. 50 fl. IL. 173 
vollhez, Hank- 4 Cred.- 2 25 „ — 46 
Acticn, Pfandbr. Ost. 250 fl. v. 1889 201 780 
55 Frankfurter Bank 120 116% | m ZUM wink m, — 
45Darmet.B.-AAN.250 20014, 2844, „ 100 1 3 1944 115% — 

% Mittold.C.-A. 400 T. 10% — „100 fl. v. 1864 u — 
5 Oest. Bank-Action 21 1 b b f 11 ¼ 

., Cred.-A. O. W. 312 — med. 1 10. 1 2 


4 Pfübr. Bay H.. 881, — 


„ Pur H. B. — 2 — 

„ rc 80 au, | Muh Lamas 5½ — 
5 „ noue , i.. W. 74½ — 4% Noap. 150 -L. 56% — 
Yollbz. Aktien. A La. 100 8 1. 2% 
Taunusb.-Act. A fl. 2 ͤ— Baht, Wechsel- C. urge 
Rhein-Nahe-B.T. 20 ᷣb— mstordam K A 55 
11 70 Bayr. Ostbahn 124 — Berlin ” K 8. 105% 
4% fil Mazbalın 15 — | Londn E 8. 120% 
4% Ludw.-Bexb. Eis. 101, 1601/, | Farin E A 8824 
4% Neustadi-Dürkh, Wien Es. 35 
4% Hess. Ludwigsb. Bankdisconto = 

. 


Preuss, Friedrdur „ 9 58 ½ 59% 


Ko Pistolen 5 9 50 55 

4.10 01 . 

44200189 188 | oft. 4. 10 Stücke 7 9 54 - 36 
steuorf,. -— Dacaten „ 8 87 = 

und Diverse. | 20 Franw-Stücke „ 9 232 112 

l bein Nane 0s, — | Engl. ——. 115 80 40 

4% Lade. Bexb.-P.-O. % — | Rum. Imperkt 1 28 25 

4 „ „ „7 — Doll, in Cl. * 


empfehlen in wg Qualitäten 


N Bettfedern, Tarn und Risshaare 


Austatungs Magazine 


eg J. Billighetmer. 


Danksagun 


Für die ehrende, tröftende Teilnahme bei der Veerbigung und den Trauergottesdienſten 
unſeres nun in Gott ruhenden Vaters Herrn 


Peter Metzner 
fagen berzlichen Dank j 
1 Wünbung. den 26. Juni 1889. { 
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5 Aufafgd Burfäiching der Generalditellion der k. Verkehrsanſtalten (Bauabthell 
ung) vom 19. Juni 1869 Sir. 7173 und vorbeh fu deren Genehmigung werben 


‚im | Kige der 


g. den 6. Juli 1869, Bormitta, 
bel W hide Oberpoſt⸗ und Bahnamte na ee Wen 


Beet 
Franziskaucrplatz 
Nr. 2 nen. 
Uutten'scher Garten. 
Morgen Sonni 1085 0 
Große 
Türtiſche anzmufi: 
Hiezt ladet etgeberſt en 
. guchenmeiſer. 


Platz’scher Garten. 
Morgen, Sonntag: 


Produktion 


rem Dufil-Gorps des künlgl, 6. 2 
Nie 3 
nach Programm. > 

Anfurg 3 Uhr. — 


Hient ladet ergebemt ein 
Johann Leineis, 


Gabler n Keller. 


en Suben te Samdtas 
1 D wal 1 Ae Sekt 
D ² eeHufg Iianslung” der Anhallſtelle Thangetben in eine Expedition * 
e Seen age! Dbepeft und Bete, ehaltad: Sarmoniemuſilk. 
5 Eigentliche Erdarbeiten im Anſchlage zu 4451: U. 40 ke. 5 = 
— 5 Kurſtbaulen „„ 142 fl. 3 kr. Zur nenen Welt. 
el h Sena x Wenübernänee. weranſchlagt zu 22 K. 4 kr. Me e e 
r . a Unterbau 5 — 1955 K &. feiert die Schübengeſellſchaft bar 5 
Im Ganzen 1 2 fl. 37 kr. 8 Bei Ibo -. 
2 Du Gapzen als einzige Atcordebſelt. ER Any der Safälichien 
308 öfmung der kichtseilcg elpgereichhen Sub milſlonen findet jtoft 41072 1? ER 
amm Dienstag, den 6. Juli 1869, Vormittag 9 Uhr. anzmusik 
1 Cautien belt gt 900 fl. abgehalten wird, wozu Jedermann 
5 Pläne und oftenanfläge liegen vom 25. Iſd. ats. an im techniſchen Bureau ][ Zuuitt hat, und ladet hiezu er⸗ 
des 1 beramtes zu Jcdermamms Einſicht offen vor, w auch die Submissions. Exemp are in,] gebenſt ein 
Gupfang genommen werben He " im 100 Mate . je e J. A. Wadenklce. 
Bi, ee ſelbſt müſſen vorſchriſts maßig richten und verſiegelten perten Tce 
unden dh Restauration Moeca. 
6. Juli 1809, Barmillegs 8 Uyr, b ente Abend: 
bein Eetretariate des unterferigten k. Obercoſt⸗ und Bebnamteß franfigt cingeleufen Fein. Be Ne 8 
Die ee e ſind bel Bermietbung aller in $$ 9, 10 u. 11 ker algen Submiſſſengb⸗diggungen ange Harmonicmuſik 
en Felgen ge lten, in, dem oben angegebenen, Weraccarditungb- mine ſich perfönlſch oder durch] von, einer Abtheilung der tgl. 9. 
baren ligte Stellvertreter einzufinden, um, weng ſolches vfrlangt wud, ihre Ubernahms⸗ Infanteticregiments-Muſit. 
sa u, ihr Cautions⸗ und Betriebsvermögen ſegleich durch amtliche geugniſſe genügend nachweisen Anfang 5. Uhr. . 
und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. Hiezu ladet ergebenſt ein 25 
Wbt, ten 24. Jun 1809. 8 5 80 Kolb. 
i igliches Oberpoſt⸗ und Bah namt. 5 
F Königlich se 15 de Ein Garten, 
. e [2x | mit über 100 tragbaren Obfte 
5 jr - 5 - = a Fun bäumen Sepflangt, iſt zu verkaufen. 
Ci Geih Schuld J trend, 5 W. 16 alt. — ua * 4 bed. 
e e ee ee ra eee 
5 Stack zu „ empfichtt 1 4. Aube, ank aus L Marie Zimmermann, Torldönee Ber dem unterfertisten Notare 
J. G. Berger, Mei a. Nan den. share, 47 J. alt. AR a Necht ki 
Gde der neuen Paſſage am Markt. 5 921 ein geprüfter Nech re lis 
55 e e 115 am 1. Auguſt 1. Js. eins 
26. Juni. 8 = 
werden 2 Lehrlinge und 1 Bo 7 5 Gentil. 
lontär (Israeliten) (Sach . z e Sale oje in l. Netar zu Arnſtein. 
Näheres in der Exped. d. Bl.] Marburg, Hobn g. Arc Sand a. i 8 f See * 
5 ⸗Unztige. . Sproß a.] Der Leitermann ung sein Fin milttärfreier, mit guten 
ee 5 = mare > „Beliegüc wan | Neferen en verfehener junger Mann, 
ee Gran lu d im Stande iſt, einem 
Kate: Sch 16 0 90 b. 
mage Gef a. Ay . . Atargler ven Mt trt Gb. Keil. Gefeifte fehlt 
F . Die Direktion. en, fügt Stelle 
Careers, gif re bd, 1, . — ols Gonptouſt oder, Neiſender. 
Cen u. Küffel w. G. u. Mi ie — 1 Giasſchrant und Ngalien Ftanto Offerle: II. Hr 540 
een Weif a. Ladwige“ Berforbene. we ren. zu kaufen. ge. 4 155 poste urlene Wcafienbung. 
=. 15 2 ſen befötdert Stahel's Annon⸗ 2 5 fi 
PR Aer e. ben a us, v. en rau i in Würzburg. Mit einer Beilage. 
5 Berantwertlichet Herausgeber: Anton Memminger. 
Bin Te — . KſD— N 


meranshraablung nee S t T 
2 At kr. bier und en d en ö 12 * 
M 123. 0 een . Seebeben 66. Jahrgang. e bee den feste Ar. Die) duntag, 


Irſe ratgeber: Die einſpaltige 


far Inferatk trägt deten Ginfendet. 


wwellpaltine t., bie breifvaltig 9 fe. 0 Ri 
ab it backen Ber 72 be. 27. Junt 1869; 


N Sieben, Shläfer. — Seasenaufgaag: 3 Ubr Al Min, 

omgenwätergang: 8 let 11 Minnten. Wondanfgeng: 10 Ut 30 Din- 

Nenzurterg g 8 Udr 63 Minuten. nach Rraumur - 
Werıtgiter Staud da def Nacht: 9 Gran Wärme Mittags 1 ler: 
18 cee Wie, — Vanermergel: Wein der Kull, noch. fange 
nach Jotzenuls ſchlelt, ſo tuft er Nißwachs und tbeure Ze. 

Maihwafermärme 4g tet. 

Beſchichts kalender: 1500: Friedrich der ee fitter im Wuülknberg 
eine Pochſchuſe. — 1097: Die Polen wüblen Gburfürſt ungut von 
Sachſen zum Abnig. — 1866: Schlacht bei Largenſalza. 


Der Zoll auf Petroleum. 

22 Zum zweiten Miel iſt daß Zellparlament außeinenberge 

—— Mal hat es * welche daran 

knüpften, geiguſcht. Der bablſche Abg. v. Göler hatle Recht, 

As er faßte, daß die großen Hoffnungen, die man auf die Inſtuu⸗ 

tion des Bollparfament®' gefeht, aumälig in bie Brüche gehen und 

bah bas N e Medi ey Die &tifte 
Jun a gezogenen 10 

kein dee ae, M irgend wir den — 

te, wal jeder felche Beſchruß nothwendig einen Bel⸗ 

Gaben müßte, auch wenn er noch ſe ſehr den 

— ad wir z. B. ein gemeinfames Konſular⸗ 

g Sapdeulſchlanks an der nordbeuiſchen 


r n e e e Dae 


n > Fü 
Auflage einzuwenden hat, erllärt ſich fein Vetter, der preußiſche reis 
kenſewatide Oertog v. Uijeſt, gegen biefelbe, und der vergefchriteme 
ehemalige babiſche Miniſter Frhr. v. Roggenboch ebenfalls fe 
Und die baperiſchen Uitramontanen fahen ſich in Gefell von 


2 
1 


in techniſchen Frage 
und verdächtigen fie, daß fie den Morbbeutfchen zu Gunſten (7h il 
Wählern eine neue Steuer anflabm wollen 7 . . 

Eur beſttmmie Antwort wird schwer zu finben Feinf,: abet wer» 
muthen läßt ſich eine, und fie fol hier außgefprochen werden. Der 
fostömännifge Scharfzblic des Fürften Hohenlohe mag erkannt haben 
was er riellech aus gewifen Rädfigsten in der Parlamentöbehatte 
muöyefprehen ſich scheuen mochle, daß mit dem Fall des Petroleum 


37327 
Hi 
211 
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1 
71 


gel a eure gut 
mit Japan offenen Handelöverträge genehmigt, es 
„d. b. Ne Beſttamangzen aber bie Art der Zoll 
über den Schuß des Puslikums gegen ungerechtferiigte 
verwaltung vevidirt, und es hat die Nubenzucker 
worauf es ankam und worndd alle Welt ſich 
Zolltatiſs, iſt nicht zu Stande gekommen; 
Grdebmß auch dieſer Seſſton it wenig mehr als Null. 
Die 


ir 
154277 
12175 
5 


gerettet winde, indem es einſtimmi und mit großer Aae 
rehung die Gonbergelüfte gewiſſer Herrenhäuſer brach? — Unſerez 
Bedünkens war die Stimme für den Pelroltumpoll eine Stimme füt 
das Anfeben des Zollpatlamentb, für den Beſtand dis Zollveretns 
— aber freilich wenn auch dieſes, wem jetes natiotiäle Band, das 
alle beuſchm Stämme umſchlingt, ein Dorn im Auge ift, der kaun 
die nicht loben, welche bafür einſteben. 5 


befirie Hätte: In 
bärfntffei- gehöttn mamentlich Reus und Ofen, deren erltiäterter Zur Tagebgeſchlchte. 


) eten unt der arbeilendet 7 
Bezug und Verbrauch vomehmlich der At 0 
Derölterung- form. N az; Wöchſten Montag kegümt bie Selfion des n ben 
Aber w geg . daß für die durch den öſtetriicſſchen] Kötrerk in Frankreich. Die, fe Au Bl Fr 
gSanbelfbertrag enifianbenen, „e für dir darch Die Seabfihkigten Den kalen wenbef 1 dialen Greigniß; umfomeps gu, als ere eine bes, 
tleichtttungen entftehenben Ausfälle an Einnahmen Erſaß geſucht eit 5 Die 
5 — 2 wenn nicht die Staalsbudgets darunter leiden falten. | blätter wieder einmal über die faiferl! Eröffnungsrede in Zwelfel 
Unb wenn die Erhöhung der Zuckerſtener Nompenſalton bet für die ] find. Präſident der Verſammlüng ı wahrſchemlich Jerome David 
Minderung der Zellgefäcke in Folge des Vertrags mit Oeſterreich,] werden, ein Vollblutreaellonär; jedknfalb if” dies 
fo mußten die vorgeſchlagenen neuen Ken erg gen be äche, 28 — er 2 2 . gm 15 „ ein 
ſuivalents eine 
„ zum Kampf, den fi, 8 Hauptwottführer Thier an der Spitze. 
Daß nun das in neuctet Beit erſt aufgetauchte, fo vielfach in | gegen das von der Regierung befolgte Szſtem der Arszeuburng des 
Gebiauch gekommene Petroleum einen leichten Zoll nicht nur ver- allgemeinen Stinmechtes zu ihten der untechen wird. 
nagt, indem es dadurch kaum merklich verteuert würde, ſoudern Was vie Franzafen noch interefftet, das iſt die Rede des Kut 
be bier Zell fo viel als erforderlich auch ertrage, das ist in ben welcht er au elne Depulatton von Soldulen, die den 4 
Spangen fl d nachgewieſen, don keiner Seite ernſttich ber | Feldzug 1859 mitgemacht haben, int Lager wen Chalons 95 
ſiriten worden. n wer auf Salz, Bier, Brod und Fieiſch auf“] hat, Walz wunderliche Dirhrr her er zu ihnen geſpiethen, * neigt, 
f. „ bet kaun in der That auch det Beſtenerung jener Art von verfehlen werden, eine gewiſſe ee nach mehrfachen Se 
Sicht nicht ſich wiberfegen, welche nebſt dem Gas allein noch unbe⸗ % Er „ wie gers hilich Be unfek e; 
et iſt (Del, Talg u. . W. Ulerfiegen ja auch einer Abgabe); ] beh Ghrge der Franzeſen, indtur er fügt: „Bie Si 12 
überbieß mäte die Steuer (½ kr. auf daß Pfund) fo gering ger |, Kriege iſt die Geſchichte des Foriſchrüls und det Cie — 
weich, daß man dieſelbe gegen die Wohlthat der Tarifreform in ] Schade nur iſt, daß die Depufckter mitt aus Soldaten 5 
konnen. 
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nehmen welche in Wezito oder bei Mentana gekämpft haben: das einem 
. Se des Wel gungen auch von andern Et. für Völkerunterdrückung und das anderemal gegen bie 5 
wazungen aus: es waren ber Bertretet von ken, wo viel jen® ftimmt dieſer Satz, der geradt die ſchwer 


f Uebrigens ft e enthal 
len peobugiet wird; und die den Sell auf ausländisches Giſen nic |finbigung gegen den Reuel und bie Güdifatih 5 = 
e app währen e au Die Alk 
jebem neuen Bid pr. ei leben, wsetäge vit 
ene raſpeben wollen, grek es waren Selche, die ſſch ſcheuken, mit] beinen Nah der Be Aug, was Di 
4 ler nach 2 wen bie lte . b in . . T, nl 
eiter nad Steuer mad Haft u neten, aich wenn fr Baft bt. e e A l. zur Schad Wi, 


r 175. | — Anger 27. Junt 1869. 
nan ſich leicht denken, welchen Styrm der Begei erung dos jeuefle | Angeklagter am fraglidhen Abende durch Weingenuß fo betrunken 


Neue — 
geflügelte Wort Cäſars in den maßgebenden ischen und poll e ſic an das, was an biefem bende torgegangen 
j 


i i deutschlands hervor tuſen In Paris ſelbſt Helingſien mehr erinnern kömmt. Durch Zeugen iR 
pe ee Hr ha 215 gen 2 zu fliehen, | Ickech nachteile, daß er feiner Geiftesträfte ventemmen mäftig 
der Joiſchenſal einen unglaflinen Cinbrud bereorgebramt zu hben, war. Wngeflagter sau ſich während feinee Schulten fehe ich und 
Zum Dritten’ ift es intereffant, die Stimmen ter franzsſiſchen |upgegogen aufgelühtk haben, was feiner mangelhaften Erziehung zu⸗ 
Blätter über bie Berliner Thronteden zu hören. Sie line | geſchrieben wird; ine Baumann dagegen wird als wahrbel⸗ 
gen nichts weniger. als freundlich, wie, denn überhaupt bie Beyibungen J-Lehenb aß fitfäng befekhnet. Die Behandlung findet bel beſchrzakter 
zwiſcher Paris und Berlin nicht che cordial zu ſein u er ze Tall. Anpellagter Huller wurde durch den Wabrfpruch 
di betrifft, ſo will La je ‚Ei 
ne den 9 denſelben N. verneinten, cines bei geminderter Zurechnungsföhigteit verübten Ver⸗ 
ligen Beziehungen mit feinem Worte gedacht wird, und daß man im | ſuchs des brauchs zum Beiſchlafe für ſchuldig l 
chen dle kroditionelle Verſicherung, der Friede werde nicht geſtärt ] die weller angeregte Frage auf unzächlige Handlu e. 
werden, vermißt. Der Avenir National empfängt aus den Reden J Urthell: 1 Jahr Gefangniß. Antrag ber b Sadlöchöne, 
den Siudrud, daß es eigentlich keinen norddeutſchen Bund mehr, fon- | der Verteidigung 1 Jahr Geſängniß unter Abrechnung ber Untere 
dern nut einen einzigen, von einem Bundesrath, beſſen ſouveraner | ſuchungshaſt. Gl : & II. Staatsanwalt Hr. Lrußer. 
Herr der König von Preußen iſt, und von einem Parlament, deſſen ] Vertheldiger: Hr. Nechtsconcipient Meditus. Le J die HH. 
Zıfuguiffe unbeſchränk“ (17) find, regierten Staat gebe. In der „ 245 
Convention mit Baden erblickt dasſelbe Blatt ein bedeutſamts Zeichen 
der Atkeit, welche ſich wollyiehe, um die beutfehen Gebiete, denen der 
Prager Friede eine gewiſſe Autoncmie vorzubehalten fchien, unter der 


breußiſchen Henri 

deulſchen Einheits bewezung eine Art Halt eingetreten if. „Herr 
1 2 „erkennt ass recht gut und ſammelt fi, in- 
dem er eine beſſere Geleg abwartet. 

Zum Vierten Per Franzoſen die Haltung ihres Kalſers. 
Der Pariſer Korreſpondent des „Genſer Journ.“ glaubt aus ver 
schiedenen Wahrnehmungen, namentlich aber aus der Haltung hervor · 
tagender Blätter, wie „Gonſtitulionnel“, „Preſſe“, „Liberis“, mit 
Sicerheit folgerde Schläſſe ziehen zu dürfen: „Der Kalſer iſt jetzt 
ſchon enifchloffen, nach Ablauf der kurzen Sommerfeffion ein liberales 
Minifterium mit Emil Ollvier zu berufen und das Programm des 
genannten Deputirten zu acreptiten.“ Dasſelbe lautet ins Deutiche 
überſetzt: ein paar Freiheiten auf dem Papiere, feine Minlſterver - 
antworllichleit, Rauher wird als Staattminiſter befeitigt, hätte aber, 
ohne amtliche Stellung, Hinter den Couliſſen die Rolle des ergtbenſten 
und treueſten Dieners des Kalfers, oder „den Vierkalſer “, forlzu · 


ien. 
Ein fuͤnſtes Ding, was Paris ſpeziell etwas interiffirt, If der 

Tod des preußiichen Geſandten am franzöſiſchen Hefe. In dem 
am 24. Früh in Charlottenburg verftorbenen Grafen v. d. Goltz iſt 
en eee ee e A N. We 
geschieden. Eine furchtbare, schmerzliche Krankheit, der Zungenktebs, 
an der er zwei Jahre lang lüt, hal ihm den Tod bereitet. Umſonſt 
waren alle Anfrengungen der erste, umſonſt die Operationen, die 
Nelaton, ber berühmte irye, an ihn vornahm; fie ſchafften momen · 
tane Grleichterung, heilend waren fie nicht. Umſonſt auch wertete 
ſich Goltz, wie unſere Leſer ſich noch erinnern werden, an einen Quack ⸗ 
ſalber, der ſchan viele Wunderkuren verübt haben ſollte — es half 
Allet nichts, der Zuſtand des VBolſchaſters verſchlimmerte ſich von 
Tag zu Tag und wurde in den letzten Monaten ein hͤͤchſt pitoyakler, 
Graf Nebert v. d. Goltz war am G. Juni 1817 in Berlin geboren 
und der Sehn eines preußiſchen General Lieulenants aus deſſen Che 
mit einer Gräfin v. Seckendorff, die ſich nach dem Tode ihres Ges 
mals an den General v. Bleck verheiratete. In den diplomatlſchen 
Dienſt trat der Graf erft im Jahre 1849; zu dieſer Zeit war er 
als Müglied dir zu Frankfurt reſtdirerden Bundes Gommiffion zuge ⸗ 
thellt. Spöͤter finden wir ihn als außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter in Athen, dann (1859 — 1862) in gleicher 
Stellung in Nonſtantinopet, enbii (vom April 1862 bis Ende des ⸗ 
ſelben Jahres) in Petersburg. Am 17. Januar 1863 würde er 
an Stelle Vißmark’ in Paris beglaubigt. Er war der eiſte preu · 
biſche Boiſchafter am ſtanzöſiſchen Hofe. ö 


Berlin, 25. Jun. In dem Hochvertalheprozeſſe gegen 11 
Hannoveraner wegen Belbeiligung bei den Anwerbungen für die 
banrover'ſche Legion, weruribeitte der Staatsgerichtshof, unter Annahme 
milbernder Umſtände, brei Angeklagte zu 15 Monaten, die übrigen 
uu einem Jahr Geſangniß. 5 

Peſth, 25. Juni. Der Rathollkencongteß wurde geftern Abend 
eröffnet. Derſelbe wird ſich auf die F.ſiſtellung des Wahlſtatutes 
für fünftige Congreſſe befchränfen. — Seak iſt wieder hergeſtellt. 

Paris, 25. Juni. Die Reglerungsblätler ftellen feit, daß dle 
Rebe des Kaiſcis nothwendig (lorcement) cinen militätiſchen, aber 
leinen kriegeriſchen Charakter habe. — Der „Public“ ſagt: Die 
franco belgiſchen Unterhanblungen bleiben rein ölonomiſcher Nalur und 
verſprechen einen baldigen Abschluß. — Der Kaifer iſt nach den 
Tulletien zurüdgefeht. . 


Weinzierl, Gelbmaxer, Jander, Mirus, Brand, Sauet, Kalt 
mann, Treutlein, Hüler, Herding (Obmann), Mainhardt. 


alt, ledige erde von e ed, deen Laue das 
Rindsmordtz. 


Wohaungsräumlit befindliche Hol, h inmal 
wie tief gr Velten ede , u 22 98 


fie den Dedel geöffnet Hate, die Leiche eines Kindes, wovon fie 
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Schwanger. 5 
bert Beſtagen ableugnete. ihre Nicderkunſt verſchwieg und uhr 
End nf ſo — Orte verbarg Angeklagte, des hald 


daſſelbe zu 8 mit kaltem Waſſer ongeſällten Zuber 


Hude, Belt, Jander, Oö ing. Rofenthal, Wangelb, Start, Schedel. 
bier nach dem Vachſelde abgerüdt. 


1 
der Kindssabireitung, za je 1½ Jabren Geſangalß; Georg Dotter 


je 14 Tagen Grfänge 
.Das Diöcefanblatt enthält die Bewilligung einer 
Kirchencollelte für Anſchaffung einer Orgel in die Kirche zu Gräſen ⸗ 
dorf, fowie die Weiſung zur Herſtellung einer Staliſlul der kalholiſchen 
Vereine innerhalb der Didceſe. 


Lokalt uud dermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 27. Junl. 
— Der Mefercift Scherk iſt beurlaubt worden. 
— Sar 28. Fall. Anklage gegen Peter 
Kulla, 16 Jahre alt, Ziezlerlehrliag von Homburg 4 „weg en 
Verbrecens des Mißbrauchs zur widernatücll gen uſt, ‚ verübt 
am Faſtnachts montag den 8. Februar Abends aa der am 23. Juni 


f 8 ven Unmelbungen bereit find. Im Wöge des Buchhandels 
5 find ichen Buchhandlung 
1857 geborenen, Häfnerdtochter Pauline Baumann von Homburg, r 


A 
Munchen zu beziehen. 


he nn — — ieee .. —— 


—ůäů 


HD. Geſchworkaen, welche bie Frage t im Se der Anklage 
erklärt, woburch 
Jahr, 


29. Fall. Asklage gegen Anaſtaſia Felbermater, 26 Jahre 
Die Ehegattin des k. Hauptmannes Gorreck m 
Alaffenburg begab fh am 16. Mai I. Ja. in bie in ihren 
Brunnen ſel. Zu ihrem Schrecken ſand fie in dicſem Brunnen, als 
fofort ihrem Manne Mittheilung machte. Auch ihrer Dienſtmagd, 


warf, es hierin / Stunde liegen ließ, es dann tobt heraubnahm 


bier, Geschworene: die HH. Weiß, Brand, Sauer, Loh (Obmann), 
® Heute früh find 4 Feldbatterien des 2. Att. Meg ments van 


Durch die in öffentlicher Sigung des k. Beurkegerichts Würzburg am 
8, 11. und 12. bf. Mis. verfündeten Glfenntalſſe wurden verurthellt: 
Sedbaſliau Maper, Bierbrauerg⸗ſelle, früher Wegmacher in Ochſeufurt, wegen 


Mitten Baner von Heldingefeld, wegen Beigebens des Verſuchs 


von Mimpar, wezen Berſucke der Befreiung eines Gefangenen, zu Stägiger 
Hefängnißſtrafe, dann Franz Helmbeck, Magdalena Helmbeck und Kuniz. 
Müller ven Deitelbach, wegen widerrechllicher Wegnabme eigener Sachen 
zum Nachtheile Serechligter, Grfterer zu 1 Monat, die beiden Letzteren zu 


befannt gemacht werben. = Wem tal. Staatdminifterium der 


ee) „ „% „% a 


wontbe beſchleſſen, daß dir erledigte Ferftwartei Tieſenbach, Fas- 
amtes Kaiſerslautern, aufgelöst und daraus zwei Waldaufſichtspoſten 


2 


Bekountmacung, 


vr. zu 


Cute München erft 12 & 94 sr 
2 25 ee Fe bete de. bl Pendifgenäeh Watte de ds 
Wilder wird allerdings der Ae gie in Aus ſicht genommene Gr | meiner amilichtn Leitung am 
S ſſnungetermin (15, Jui) nun ar Tage 1 ee werden muſſen, Diensiag, den 6. Tür u. J., 
Drehe, , böses an 20. P le Gröfung de Be. ee 

i ft der Aus · 8 m „ 
. und 255 u vom Comte bewächl keel Nachmittags 3 Uhr 


gebb en und le, 8 — mit gan e ehe 1 
Ale, 21. ug 2 2 „L. Tabl.“ zufolge bet am | eine bedeutende Anzahl von Betten, Commoden, Splegeln und > 
— gefitigen Nochmſtiag hier Zelt angebahnt ren Meubles gegen Baarraßlurg veriteigert. 
Pr der beiden 2 55 dhlrien — 2 deuiſchen 26] Würzburg, den 7. Juni 1869. EN 
rbeiternerein® (Wende ſche Schweiger'ſche Partti) ſtatigefunden. 2a. Notar. 
1 Der Nac Maze gur perfönluh. enseſeb; die Na- a nn sn 
want des erfolge einfigunig: , J, Bumpner Lamſcheider Mineralbrunnen. 
2. 2 176 ber „Feantff. ih.“ unn forbert Herr Nippelbt in Galhd Namens Dos Lamſcheider Wimerafmaffer ift . 
Pr 2K der dertigen Arber auf, im e des ſoctal⸗ Drmokratiſcher Gch. Hoftalh Bar Dr. Frefenius des ſtärkſie b aste Vel 
283 Arbeitenereineb Dr. Shmeiper ald Präfibent fal und 1 Re natürliche Wineralwaſſer, und wirb pur e Zucker, 
1255 rg in — * N . 15 = * ern = 1 als * 7900 1 ſturt moufs 
dieſem ren! r. nommen. Ale Heilmittel wird es bei Bleich⸗ 
127 denz gelisfer‘, indem et II. dr ei ne zum Diktator auf; fast Biataranib, enbrie, Adler areas ier 
werfen wolle, — . in der aiſten Stunde des Vorgaillags erfolgte | Verbauung und zu elebung der Nerven mit beflem Grfel 
188 dm ger hen — 8 N 1 0 re 8 Seide Güllung ift stets zu haben in der Niederlage 
arbeitern Leipzig. waren ni nur 
fl. verbeiaißrte Ga, wine * Ruhr 1 wg Be iz in e & Cie. in Boppard 
— Meicdingdabgenrbneten und vielen Freunden und Belannlen, Gerhardi . ei 

K dahiazogen. Die Meife Soll, wenn nicht unterwegs Arbeit efunden 

E wid, de na Hamburg auögebefat werben. Unterwegs sem im an ee Wechſelformulate und 

benachbarten Orten Schlägereien vorgtlommen fein, N akel Anweiſungen, 

8 Eicderf ſowohl ſchwarz, alb auf farbigem 
| 7 Bellewtripſchuftlice und Bärſen⸗Berichte. Montag, den 28. Juni, Abends ] Untergrunde werden ſchnellſteas 
I Getreidepteiſe zu Würz vom 20. bis 26, Juni, 8 uhr — Probe. Um vollſtän - vnd billigſt angefertigt in 5 
Be = 2 1 — f, 91 2 1 24 25 2 1 4 diges Erſcheinen wird erſucht. STAHEL's Buchdruckerei 
E 11 . — k. 15 L. 88 K.. 16 fl. 30 kr. Gel. sm ——˙ AAA 
11 se E 565 17 5 SE 8 i = | Frankfurter Kurszettel vom 26. Juni 1869. 

uch, . k., W r Ä 
INS Summa Ader verkauften Pfunde 206, Umfapfumme 12,626 fl. 58 kr. — 1 Abe. * er offen Line P. OLVi0ö — 
2 8 — [Anus be er uugenbanfenet ZH. Seesſel Derlosfung „ Bi b. — . 45 A0. do 55 zo 
— ves 16. Juni. (inne, da in em un Axemplaten Drudfebler ent; | Nassau 4½ Oblig. 93 — 400 2 da. 2 = 99 
dbdaſten waren. erlen: 14 588.712 927 1092 1155 1197 1172 „ Ar de. u. de. 
7 1205 1450 1498 2116 2307 2471 2829 2805 2999 3017 3523 3055 3844 | Nie e big, %, 5 w v 
II en: |eetel- 
I S. Re , 2 57 l. 34, E, 172 Mr 4. S. 8028 Ir 1% „ 1% e 88% — denen, 70. 7% 
und S. 312 Nr. 44 8 100 f. S. 712 Re, 14 40, S. 927 Nr. 10, * d 1 — E.B.-P. 27 
. S. 1157 Ar. 10 40, S. 4172 Fr. 42, S. 3017 Kr. 24, S. J Kr. 15, . Ab) 4% — am — 
b S. 4308 Nr. 16 46 b 60 fl. S. 886 Nr. 36, S. 712 Kr. 8, „8% 82 — 78% 
S. 772 Kr. 4 12, S. 156 Ne. 0 ©. 1453 Kr. 20, S. 2471 Nr. Würwg. 4% obs. 3 — 92754 
— 4,8. 29 Nr. id, S. 5017 Kr. 10 24, S. 3655 Nr. 13, S. 8½ do. 82 81 47% 
Ni. 21, S. 4808 Ki. 7 19 20, S. 4742 Kr. ö, S. 4773 Kr. 8, 4% Obüg. 93%, 9 „ 8575 
©. 4833 Ar. 9, und ©. 4075 Wr. 25 „ 50, N. S. 14 K 16 48, % da v. 4 “, 82½ . 
2.75 mr. 0. 2. 8 142 ©, 5, Re a, ©. . 40 4% o. 55 Kl. Bach. US. Su 1 An. 
an 1 wem Br. Mio W. 2, S. e . , nel Kier r ae — 
N 8. 85 Ken, 8 „6 8 28 42, S. 8844 Nr. 2 33, =» 5 do. 1850 da % 1% on 
3 S. 08 RE 25 3748, and S. 4898 Nr. 12 % =) Me 411 =. = 
a: > 2 5 do.siouerfr.de 8 — 85355 
Nrantfurt, 26. Jun. Die Börfenwohe ſchloß beute in maltet 4 ens-Loose. 
ofigtel allen Berkehrtgebieten, aM-Oblig. —  — 20% — 
15 Her Wente Viren e 24 dell Jarl. rr, dies 0 b 6.40 = 86, K 18% 
2 ſchwachen Händen beſanttu, wurden ſchon im, Lauft der Bode und beute Sant tern 3 = — 
fortgefept zum Serkauf an den Markt gebracht, wo fie, ohne alliafart zu 80 1 84% — 107 
in drücken, midi, Aufnabme fanden. — Abends 3 ¼ Uhr. In der Wee. * 9 66% Se L 10%, 
1 rd mr Kon Ber : rue 5 = | ET 10 155 
„ 85 1887 v.67 8%, — et * 


wr Würzburger Vergnügungsanzeiger v. 27. Juni. 


uſtkaliſche Probuktionen: Pla ſcher Garten; Gablers 
Em Rel tler; @öbelölchn ; Schöne Mainaue ficht; Husten er Jelſenkeler; 


2 Weft cer Reifenteher. 
Tanfmufſten : Hntten'idir Bartin; Rene Welt; Vaper. Café; 
e. S maicnsf: Mumüble. — Auswärts: Muterpteichfetb bel Bölſch. 
4 Daudeviller Theater: „Der Lriermaan unt fein Pgegetind.“ Ortzis. 
. Bolkeſtack in 3 Abi. und 5 Akten von Ch. Birch Pfeiffer. 
2 Dampfſchiff „Smidt“ 
1 I. Classe 
9 von Bremen uach New-Yorki; 
» 
9 5 fährt am 1. September 1869. 
SE gafagepreife: I. Gajüte 90 Tilt, II. Gajüte 50 Tölt, ge. 


1 ni 8 ie, incl. IN 922 unter 
Saͤugl inge r. — Ueberfahrts. un 
5 2 5 une Ausfunft kauen nei 
1 G. Lange & Co. in Bremen, 
da die Hiefigen Sepifißexprbienten, ſewie dern Agenten im Inlanbe 
. gebunden find, nur für den Notdd. Aar Paſſagterr 5 

men a 
1 > Dam foigende ene Katar dender 1860. 


W — 
unbe- 


Vollbez. Bank & Creed. 
Actien, FUtandhr. 
88. Frankfurter eng 120 120 — 
4 ** 
iel CA Aich. 10% 
55 Oent. Bank-Actien 113 712 
si Cred.-A. O. W. 81 11,11 
br. Bayr. H.-U. % — 
Würt. H.-B.— 


5% „ Get -A. on w 

„ neue „ id. W. 74 
Vollbz. Aktien, 
1 — 52810 
e B. T. 


jr Oi 2a 124 
1 F Men = 
u Herb. e — — 
1 — 667% 
4 Her Ludwi; 134 
9 be. E. 880 69% — 
. St.-Eb.-A. 360 330 
5 le.. 200 127% 4 
½ Elia.-B. f. 200 180% 
Rod -E. H. 2. E. 200 fl 10 16214 
ee 185 12555 
9% Fr. Eu. A atduerft.— 


Prioritäten und Diverse, h 


Mir: 


Rbein-Nahe-P.-0.— 
4½ Lud 996 
zu, Bu 


W. Bexb.-P. 
„ „ f 


Finnländ, 10-L. 

5% Bordeaux fr. 100 68½ 

za Lätt, & fr. 81 
al 


— — 


xtract aus Sid-Amerike 


y Bentos) 
A xtract 8 London. 
Ersparniss für Haushaltungen. 
8 8 von kräftiger —— zu ½ des Preises derjenigen aus frischem 
Fleischo. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Suuge, Gemüsen etc. 
3 Stärkung für Schwache und Kranke. 
d Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und) Havre Ausstellung 1868. 

4 Nur Acht, wenn jeder Topf mit Unterschrift ' der Herren, 2 
Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PEITENKOFER e 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 

Wengl/Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf__ / Sn An 85 75 Bu gern Per 


e 


und-Dresch-Masclainen 
i mit Strohſchüttler. 
» Wit machen hiemit bekännt, daß wir zu unſeren belebten Händ⸗Dreſch⸗ inge jezt Stroh. 
fätler gang neuer Art eenfiruiet haben, welche ihtem Zwetke vollkommen entſprechen und den 
Gang der Maſchine nicht erſchwtren. 
Unſere künftigen 8 80 ke 
. 125 mit Sn 


4 und ıfl 
ale Garantie und Re a seh bel Baarzahlung nach 14tägiger 
robeze 
mp0. bringen wir unſere Strofättier an bie früher gelieferten Maſchinen an. 5 
cre se Drei Maſchinen können auch durch @öpel betrieben werden, welche 145 fl. 
7 55 en dann das Doppelte. 
. 5 um baldige edit wenn wir bei dem großen Abfape für A Abr 


Ufern einſtehen ſollen. 
J. P. —.— Comp. in Mannheim. 


9 


Wachspapierr. Chemiſche und mebicinifde Papiere. PergasientsPapkere. | 


Ferd Grimm, Dresden, 


ſchemiſche Fabrik f. präp. Papiere und Papierarbeiten ꝛc., 
Geritrhlftelle für pharmaceutiſche Vevürſuſſſe. 
Solide Waden, billißſte Preife, Verſandt prompt, Muſter, Pretsliſten dc. d 
% Diensten. ld 


Fllegenpapiert, giftig u. gift rei, per Ballen von 170 A an. Gicht. 


a Billigſte Modenzeitung Europa's, 
mit vielen Abbild und Schnittmuſtern, 


Schuhmacher eitung, erſchtint iu Berlin, iſt über alle Länder der Erde 


im außerordentlich großer Auflage verbreitet und foftel pro Quarlal 1 fl hein. — Annoncen pro Per 
titgelle 2 Sgr. werden angenommen bei Rudolf Moſſe, Haaſenſtein & Vogler und deren Comma · 
die in allen größeren Städten des Continent. Für Annoncen der Fabrilanten und Händler von Schüh 
machereibebarf bei Wiederholungen Rabatt. Man kann auf die „Deulſcht Schuhmacher⸗Zeitung“ auf 
allen Poſtanſtalten des In: und Aus landes abonniten. 


Bei beginnender Reiſe⸗Saiſon empfehlen wir die bei uns in den neue⸗ 
ſten Auflagen in deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Sprache ſtets vorräthigen 


Reiseliandbücher 


von Baedeker, Berlepsch, Grieben u. A., 
Coursbücher, Eisenbahnfahrpläne und- Karten. 


ſtehen in reichſter Auswahl zu Dienſten. 
Stahel ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


Strichsbekauntmachung. Site Ges 


a zog weten 


Mittwoch, den 30. Juni de. Jg., wird zu laufen geſucht. 
und die darauffolgenden Tagt, Näh. in d. Ep. d. Bl. [26 
jedesmal Nuchmittags 2 Uhr, 
werden in * Verlaſſenſchaſtsſache in dem Haufe am Johanniter Kinder = 12 
plate Nr. 4 neu oder 4. Difte. Nr. 156 alt Gold» und Silber | mit Alpatcn überz. de 
waaren, verſchledenes Hausgeräthe, Uhren, Bücher und fonftige Mo» | im Laufe letzter e nerlo⸗ 


billen gegen e öffentl waſtigert; wozu Strichstiebhaber [ren. Dem Finder eine Be⸗ 
22 Werten * 10 (26 J lohnung in der Exped. ds. Bl. 


Derantwortlicher Heraußgeber: Anton Memminger, 


70.7. 
in det m —— und —— 112 


et 


ei ei a 


engagirt zu er 


Bar X Bean 
Neues, verbeſſerteb, von A er 
ten weitet 


ment, höchſt 
für die ſo nachtheil häufigen 
nächtlichen — 


ohne Beſchwetde anzuwenden, ene 

pflehlt daran Leidenden EC. Kris 
ning, Mechaniker in Ball en⸗ 
— am Harz Leichtfaßliche 


gefügt. Preis inc. 
1 Thlr. = 1 fl. 45 kr. Be 
dieſen Iufttınmeht anwendet, für: 


In — 2 Fern vi 
legenen 
e hr 400% Ser. 
2 55 in welcher ＋ 1 Aerzle 
mit dem Phyſikat be „fell 
eingetretener Verhältmiſſe 


0 die eines ſehr guten mus 


erfreuende einzige Apo- 


9 k mit Wohnhaus, Oeka⸗ 
en — 88 mil 


Nenner äbtijhen ae 6 ** 


an Holz zu dem annehmbaren 


den epiſtirt obiges Urbel nicht 
wehr: (je = 


j Verkauf einer Apotheke. 


Preis don 32,000 fl. fadd. 


Währung verkauft werden. 
Kaufteſtige beleben ſich zu wen 

den an das mil dem * 

beauftragte Fammiſſlons⸗, 

tuts und Speditions Gej 5 


von 
Adolph Pörtsch 
in Goburg, 
36} Webergaſſe Nr. 98. 
Schneidmühlen⸗ Verkauf. 


In einem freundlichen Thale 
des Speſſarts, eine Viertelſtunde 
vom Main entfernt, iſt eine ganz 

idmühte mit 


Srtidmuble mit einer 

Säge Familtetwerhältniſſe wegen! 
ar verfaufen 

Fe 2. b. Bl. [36 


1 Glasſchrank und, Megalien 
werden zu kaufen geſucht. Adreſ⸗ 
fen befördert SAH ele Annen 
eenbureau in Würzbun 


Wiſchtucher, 
nen 1 ſehr eur 
e e Dame PO 


I er, Händlern bedeutenden 


C. Lenis Kline 
26] in Ghewiniß. 
Vaudeville⸗Theater. 


27 i. G. 
DR Ad RE 85450 
Pflegekind. Orig. ‚du = t 


Mit Muem oſyne u. einer Beilage. 


bV rin 


Guan du 3 Algen 14 
Akten von Cb. Bltch⸗ N 0 200 s . 
arrangtit ven Mufitmutiter Gh. . 


ee. — 


»Das kgl. Archiv zu Würzburg. 

„Augsb. Allg Big. erhielt aus Würzburg unterm 
20. 9510 ae 95 Er Acts m Würzburg find 
ber annllich 


Ba. iertſche von Urkunden und Codices ver · 
eim iche aus den ali 
pr * E= . reichen Stiſtern und Klßſtemm hiet zu · 


"Ei: Ye 


ee 
Frtakent ters Deu 


lchaffen, wollte 
Sta f , daß es alle dieſe Archivs 
, l Wat, übgefehen von den enormen 
ger Stadt, unthunlich. Von einem Neubau 

it gn oft D unde. jüngf 


eee 


paſſenden und iperäsamigen oodle qu feiner AMufnahrte hergericht: 
werben, : . Bereikäl ift ber Neicht archebfvtrier w., Döher ſeit mehren: 
Tagen Hier, um ſchaitlich mit dem k., Archivar n afeſſot 
Eonpen die Elnrichtungen zu treffen, welche nölhig ſi d, um ſo aut · 
Sehnte und. perichiabent! Mafien vom Atkunden, Odiers und Aten 
nach den Brunbiägen: 

rn. 


uuchivallſcher Wiſſen ſchaft zu etduen und tt 
227 das Aich, in Welchem Ceaben war mehreren 
Spatgcten ane 5 Kalleemkunden meffand I. imdüngfter 
Zeit durch Ankauf einer Sammlung bereſchert warden, im imelcher 
fi die ſeltenſten u den. Wan bofft 


noch auf andere 5 Aden ſie glöcken, damit die Ber · 
ſchleuderung und Verwahrloſung, idle eine frühere Zeit ſich zu 
Schulden wenigſtens in etwa wieder gut gemacht werde.“ 


*, beffen Berfaffer wir viell 


au ergänzen. 

H 2 
bitte, die Geſchicht. . 
1 


5 } dir Jerſteuthelt des Archs an Jauf De⸗ 
gr na ＋ dee Mengel un gutem Wien ven 
Sgiten nes t. Prof. Dr. Co derſen Bruten bie 

en Schelenlgteilen bereit! Wenn er will waheſchriulich nicht, 
ves Agen Jene den id der fränkrſchen Geschichte · 
geren ce Hedrcht per ar m @ehdsichte zuvetfemmt, 
chichen date G ie Bar 806 einen pempöſen Proſpektus über 


demnächſt in Bälde erſcheinenden fränkiſchen Geſchichrs quellen er · 
12. > jedoch bisher nech niche als Dirſen Ptoſpekts, Leine 
Spur aber von e een dieß; und es find 
dech ſeildem volle 1 Jahre wachen, 


alla - mag ur. Entihulbigung- biefeh Gerin bie Gränbiih 
keit oder „bier 8. 13 * iner 
ihm A 9 eee TEE dr, 
deren volitänbigt® Gr ſchemen Bing May, wahrſcheinl ich auch & n 

fo langer Lebe banet nicht etlebtt batte, dienen. Womit gl 

die Weanchem ie ſchwer gemachle Beafigung des Archos n 
beſchönigen möchte, mäflen wit nicht. Dullencht ewa dam 

Archie (wie auch im. Allgemeinen dit hieſige Bibliachel) leinen an⸗ 
dern Hurt hat, als blos zur Verwahrung, nicht aber auch zur 


Benüßung ! . 8 . N 
aß dak hieſige Archiv vereinigt wird, iſt nur zu begrüßen, 
. des, daß n Deeislifigen, fest "Hölle bete 
und unbenäßten Wifibeng wieter zu . A. Ob aber bei 
der neuen Gintichtung eine Aenderung in Oezag auf eine frelere Ber 
nüßung des Archivs erfolgt, iſt erſt nech abzuwarten; auß dem In · 
galt dez Atifel® fegt dies nicht beruorgugeßen, denn dort ift pur 
von Ordnen und n die Re e “ " 
nun Songen in obigem Artie noch fur fein 
— Wiſſen und feine große Tbäligkeit darch Auf⸗ 
finden von verfhiebenen Urkunden beweihräuchert wird, fo möchten wir 
dies doch dahin berichtigen, daß unſeres W. 27 Verdienſte, welche 
ihm bier zugeschrieben werden, zum graben, Theil nicht auf ſeinem 
Boden gewachſen find. 8 5 } 
Was das betrifft, daß man noch auf andere Fi mn — 
„uchiv he lap ist, Taggen Nichts 5 aber 
1 mne Wunsch x di würd, daß nt alüden 
. d h 1 aan un K . 
u tegtwen lich,, weuigftruß un 
Bier gu west ande Be Tea ae 
Bel ung aufzustellen, daß, in nei it, 90 
* pe es Ir ra et a Ei, welch 
dem Archiv eigentümlich! At elſtehtren; fo z. B. find im 
Wpentar des hieſigen Hifterifhggugßgeind Urkunden ae. aufgeführt, 


Vea Würzburger Beitung und Würzburger, Anzeiger. 


ungewohnten Kälte. 


j 


27 Bunt 1869. 
welche zugleich im des is erfi und au 
eine un 2 SR ans wach Ya 1 finb, = 
ſchon das Eigenthun dem gl. Asch zuſtht. Wir mäſſen 
dagegen E ein. well ber hiſtoriſche ein ble 
Tripatvereln ft, durch keſſen mögliches Mufhören fein fühler 
Reichthum einer ungewiſſen Zukunft entgegen ginge, 
Warum nun hat der fol. Archivar Gonfen dieſe dem k. Archin 
gehörigen Urkunden x. nicht tetlamitt? Wahrscheinlich will er eß 
als Aasſchußmüglied des hiſtoriſcen Wereind bei dieſem nicht bern, 
derben und ſtellt perfönlige Räckſichten Privatperfonen gegenüber 
Sößer. als die Verpſtichrungen, welche ihm fein Amt alt kgl, bage⸗ 
rischer Arsisar auferlegt, 8 


. Sommergedanken eines Schullehrers. 


Vielen Reifefuftigen bebagt die Kühle des heurigen Sommers 
nicht und sogar den ſtubenhockenden Schulmeiſter fchlttelt es ob der 
Mein Nachbar, ein Baus backiger ſchwerſterr 
Kalibers von ſchwarzer Race, macht weniger bedenkliche Mee; er 
imat, wenn es ihn friert, eine Zlaſche Wein ut Broten zu ſich, 
gewürzt durch bie Unterhaltung mit feinem „Böschen“ Bee Werte 
fagen zwar, ſie ſei das Böschen nicht, doch ſeit daß Schulgefltz ab⸗ 
geworfen, lebe ich wieder küt guten alten Glauben, nicht in dem pes 
Fortſchrüklers, der in Nr. 189 Ihres Blaltes die Morgen 


. sieht. 
Berge haben ſich nämlich ſo diele Duntelmänner aufpoſtitt, daß 
weder Lſcht, noch Morgentsthe vorwärts förnen and es ſcheint auch 
Jene Veh , d Dh c e ec t öS 
Um wieder auf mein Thema zu kommen, bemerke ich, daß 18 
Erwartun namen, bie. da kommen, . „dem Schulz 
2 ah ab dle . den age Aae 
the und meine Frau mich zu begleiten verſprach, um auch einmaß 
were Gegenden und 15 tniffe zum zu ſehen. Ich hatte 
r auf Ähren jüngiten urtztag ein Präſent verſprochen und THE 
mit einmal eine Extrafreude machen wollen, weil fie fich air ſchon 
ft affäplig ‚ppie® und gar manchen neuen Fried, auf alten 
den piles aber, jeneß ſadenſcheinngen Rleidungeſtg fle, 
je aufgrgamgeng Nahg wieter unfehlbar zu wachen (le, biß wi 
aſtwo eine tip; ‚allein das Erkennen iſt nicht daß Haben, und ſo 
leben wir Fübſch zufrieden im lauten ſtalt fin Schauen; wir beinen 
uns ein, wir ſeien fett, obgleich wir hungern; wir Mögen, auch winn 
bir matt zu Boben ‚ober, it, Prekruſtesbeit egen. Zuse willen ir 
r mettsſten, vaß ec mit dem d. &. nach uns beſſer 
Werber | : 
Din Reinet Junge fchelut aber zin unglsabiger Tübtuns werden 
e wolle, benn de cen den Kopf und reibt * Wagen, da⸗ 
dit er Leben bekonimk; aber der wied ſchon doch Meres lernen, wenn er 
Serfaus, Schukmeiſter wird. Er iſt etwas ſchwüchlſch an Körper, 
bat ungebküte Frtude an einer Brille, und der Hr. Pfarter meh 
in Schulmeiſter kerne er paſfen. Damit er ten’ Fortſchrittlicher, 
abern ein tdabrbefk Gläubiger werde und ihm die Lehre von der 
Urfebtbartet dez Pabfles und von der unbeſleckten Em ih der 
Maria ſpaterzin ict gi iel Kepſferbrecheng macht, ſuchl ich ihm 
Abt ſchen alles das, ſo gut es getz, auſchanlich zu machen. 
Atſe mit det Bil wart nichts. Da Hate ich denn zu meiner 
— geagt, wir wollen uns Schuberts Reife kuk Morgenland, den 
adeker ober ein ähnliches Reiſehand buch kaufen ind File Herrlich⸗ 


teite De gi genießen. Kaum 1 
fl. rtl e 
det allerletzte Erſatz für emen größeren Ausflug, den Keiner nötigen 
Res ein tagtäglich im 5 ſich badender und ab⸗ 
ich rie. N abe (ei, inber bie 
bert 1 Ane e . e Id aden 
sbwohl ich fie nicht ſah und pielleicht ate ſehen werde, bie zu eher 
ber Jahr guß Jahr ein Tauſende von Nichtdeulſche 
5 ſich bemühen. Ob der grogrophiſche . 
beuß arm ift, daron können meine Eifer keden. 
Nach einer übellaunigen, Aus laſſung nun noch ein ernfleb Hort 
E e in Jena. Derſelbe wünſcht, daß ſogar Kinder jähr. 


Länder und, 


ach Deuts 
n nach D 824 


et ok 


h wimigſtentz eine Woche auf Reifen gehen; „E alten die einzel⸗ 
en, Orte ein Konlel ſchließen Bf berpflihten, fib_gegerfeitig‘ 
n d eee ET EEE. = 
den Moriheils beben, baß die Menschen Deutfchland. kennen 
lernten und ſür die 9 na. 9 cher Verballniſſe geſchterter 
würden, ſondern fie Ya e und Ginheit Deulſchlanks 
mehr beitragen, alß egen und ag Conferenzen. Wein 
der Rheinländer nach den Sarhathen zieht, der Schweizer nach ber 
Oſtſee in idem Alitt, wo, die matertellen Intl reſſen noeh mich dh 
Uebrrgewicht haben, wo die eine Jugend die andre ſvit lend empfün 8 
da fetzt ſich der Gedanke feſt, daß Oßt und We, und Süd ad 
Nord zufaumengt hörn.“ 3 12 
(58 kame um darauf an, kaß ber Berſuch gemacht würde, welcher 
zwiſchen Würzburg und einer anberem, größeren Stadt Bayerns WE 
der Hand ſchon genügte, um bet borbefehrichenen Sache allmah 
Gingang zu betſchaffrn. 130 
— 


E et s 


Nr. 175. 


Der „Nürnberger Anzeiger“, 
i ein demokratiſches Blatt, 

ladet hiemit ein zum Abonnement für die Monate Juli, Auguſt 
und September. Das Blatt erſcheint täglich, Same tags mit Um 
terhaltungsblatt, und foflet vierteljährig im ganzen Poſtvereinsgebiete 
1 fl. (wozu die Poftfpebitiondgebühren kommen). Inſerate finden 
weiteſte Verbreitung und werden billigſt berechnet. — Dei „Nürn- 
berger Anzeiger“ ſteht auf dem Voden der deulſchen Volkspartei 
und der Freiheit und Frleben bulge, Er kaͤmpſt gegen, 
ago und Militarismus, gegen Bevormundung und Druck 

der Bureaukratie und der Hierarchie, gegen t ie Aus ſaugung des Vol · 


kes durch übermäßige Beſteurrung und gegen die in der modernen ] 


Produltionsweiſe wurzelnden Uebel und den. 
Steig, Stlbfterrealtung, Sn volle Frei · 


tächberechtgung, 
im Staate, in der Kirche und Schule, Fa und Recht, 
und Humanismus unter dem einigenden Banner Schwarz 


h- Gold: dies find die leitenden Sterne feiner Wirkſamkeit; Muth 


und Ausdauer werden ihn zum Ziele * 
Alle wahren Vollsfreunde werben in unſerem Ee 
unterflägen. 
Nürnberg, im Juri 1869. 


26] „Nürnberger Anzeiger.“ 


Die Redaktion und Expedition des“ 


Billige und gute 


Pust-, Dampf- & Segelsthifſgelegenhriten 
für 
Auswanderer und Reiſeude 


Havre 

Zur näheren Ausfunſt und Abſchluß von 
Meberfaßrißverträgen empfiehlt ſich der General: 
Agent I das Königreich Bayern 

F. J. Bothof in Aschafkeuburg 
und deſſen Agenten: 

Joh, Mich. Röser jun. in Würz- 
burg. Fricbr. Siefer in Kariſtad, Joſ. Otto 
in Kipingen, Wegmeiſter Brauſer in Volkach, Pet. 
Metzger in Ochſenfurt, Jalob Willms in Nethen⸗ 
ſels, C. Fleiſchmann in Kiſſingen, J. W. Klopf 
in Reuftabt a/ S., Franz Herold in Müngerſtart, 
Gg. Strohmenger in Schweinfurt, Och. Katz in 
Hammelburg, Karl Vogt in Lohr, Alois Maha⸗ 
leih in Bischofsheim »/RH, J. B. Cuſſins in 
Gemünden, J. A. Hohmann in Haßfurt, B. G. 
Bonnengel in Poppenhauſen, W. Richter in Ebern, 
Sch. Neuberger in Arnſtein, Joſ. Flaſch in Markt 
beibenfelb, J Streitberg in Stadtlauringen, 
Otio Hofmann in Hofheim. 


nach Ame ika. 
en Gum eech den uapoik 


eee eee eee eee ua un bz0 0; 


| 
8 
1 
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9] Lager in allen größeren Mpothetent I 


Siebig-LicbesNaprnmgsmitteli in „lösticher“ 


Form: 
Baruum-Präparat dis Aoib. u. Chem J. Paul Liebe in Dresden. 
Erſatzmiitel für Muttermilch, Nahrungsmittel für Blut arme, 
Neconvalcscenten, Magenleidende, Sieche c. Flaſchen 4 Pft 
Inhalt 36 kr. 
in Würzburg bei Apolbeker J. Roth, 
in Untermerzbach bei Axoth. Rattinger. 


. ENTER 
Epilepsie. [Aa 
Fr. A. Quante 
in Warendorf, Weſtfalen, Fabrikant und Erfinder 
deb einzig bewährten und weltberühmten, richt medizin. Univerfals 
Heilmittel® gegen die Epilepſie (Fallſucht), Inhaber der k. preuß. 
Staats Berbienit-Medaille und mehrerer Ehrenzeichen ac. 
Proſpekte gratis. Franco gegenſcitig. 
Referenzen: 
Here Andrea Payerl in Laaber-Hohenſchambach, Bayern. 
„ A. Voit jr. in Pegnitz⸗ Bayreuth. 
„ Bapt. Zeiler in HohrhelmOberlauchringen, Baden. 
„ Hengſtler, Lehrer in Aldingen⸗Spaichingen, Württemberg. 


Neut Werber Zeitung und Würzburger — 


27. Jun 1809. 
Bitte. 

Der armen Oitsgemeinde Gröfendorf, im Bee Oemünden, 
wurde dur ur 1 vom 3. ds. Mt. 22 
fritung der Koſten für die 2 einer Orgel in 10 

baute Pfarrkirche eine Collette in ſämmilichen kathollſchen Düren 
— Unterfranken e bewilligt. (Kreisamtöbl. Nr. 77.) 

Da in A und Kirchenneubaues gemeindliche 
Schuldenſtand, wo die errang zu Gräfenborf auf's 
KR geſtlegen, alſo für, Anschaffung einer Orgel nicht das (Ber 

. iſt: ſo werden bie Lehrer 


We fe in möglicht ese S durch 
mal in, ihren Schulen nF mE 
Stäftnborf, Sea II. Jun 156 ul. 

Die Gemeindeverwaltung. 


Fiſchlein, Vorſteher. 
Amrheln, Lehrer 
und Gemeindeſchreiber. 


Bekanntmachung. 

Durch Ertenntniß des Aal. Bezrtsgerichts Windsheim d. d. 8. 
1. Mis. wurde der Gaſtwirth Grorg Andreas Dull von Adelhofen 
als Verſchwender erklärt und in Folge deſſen von unterfertigtem Ge⸗ 
richte Curatel über ihn eingeleitet. 

Dies wird: wit dem Bemerlen 2 Dfienlunbe gebracht , daß 
berfelte ohne Yuftimumung feiner under, 
Schwiegervaters 


einen 


"Diejenigen, 18% Ji 1d. „ vv 
dae zt: 
Bolfart, 


— ———) ut.i 0. . —u— — 
Holzverſteigerung im Speſſart. 
Montag, ben 12. Juul l .. 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 
werden im Gaſthauſe . Nehren 008° uerfäkebenen Abe 
theilungen des Nevlereb Ro hrbrunn verſteizert: * 
140 Sarnentlan te, beuge g Ole teh lage. r 


6 Buchen ⸗ 
1 se 2 
e 9216 

2 ae 4d. Sage ie 
788 „Buchen Scheilhal. 
430 „ „ netz- n n 
50 „ „ Prügel, } 
450 „ „ At., Wi 
157 L „ Anbruchhel 1. und 2. Klaſſe, 
. „ „ „Riobhel 
200 „ Eichen ⸗ Nnorz., 

82 „At-, 
365 „ Anker, 

2 ” „ Alobhelz, 

14 „Alpen- Knotzholz, 

* 2755 „ N 

Die 


7 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirts Würzburg. 
Tren gegen König und Vaterland für Wahrbeſt and Recht! 


Vorausberablung: Ulerieljäbr⸗ 
lich 51 kr. bier und bei allen deutschen 
Beſtämtern. 
für Inserate trägt deren Ginfender. 


176. 


9 1 
. ee e 66. Jahrgang. dei oder Deren Naum foſtet 3 r., Die 


Tageskalender: Itenzus, Les. — Bomzenaufgang: 3 Udr 52 Miu. 
Sountnunterganßz? 8 ur 11 Minuten. Nondaufgang: 10 Ubr 56 Min. 
Mendunterzang: — Ubr — Minuten. nach Nraumur. 
Nieertater Staud ia der Nacht: 10 Brad Wärme. Mittags 12 Ubr: 
18 Grat Mirme. — Bauernregel: Wenn die Nacht zu langen bes 
Stunt, die Hipe noch am metiten zunimmt. 

waflerwärme: 17 Grad. 

Deſchichts kalender: 1577: Bebuetätag des Malers Rubens (Köln). — 
1726: tedettag Peter des Großen. — 1543: Todestag ren Scharn⸗ 
bori (Prag). — 1866: Wündengrög wird durch die Preußen erobert, 


Abonnements-Einladung. 


Beſtell ungen auf die mit dem Unterhattun zblatte Mnemofgne 
verbundene, täglich erſcheinende 


Urne Würzburger Zeitung 


mit Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1 Jult beginnende III. Qtartal nehmen alle Poſt · 
Ämter und Postboten an, und werden solche rechtzeitig erbeten. 
Der Abonnementöpreis beirägt in ganz Deutfchland und Oeſterreich 
f vierteljahrig nur 51 kr. 

(Bei außerdeutſchen Berimtern urdet eine geringe Preiserböbung att.) 

Ankündigungen finden bei dar bedeutenden Abonnentenzahl größte 
Verbreitung unb werben billigit berechnet. 


Seit geraumer zeit baben wir 


für die Freiheit des Volkes 


den Kampf unternommen sogen eiue, na» Archliden Ah 28 
gegen Buteanktatte unt Jaufettbu desen email aurgenemmenen Kampf 


werder wit um fo energiider fort je netzt und je öfter von dleſet 
orer jener Seite Verfache gemacht en ſellten, den Ausbau unſerer 
Zierfaffıraa te aer Mrundlage zu Üdren und 
die fecticteltcute Caiwicklugg cce demmei, 

Sir find datum wide beizigen Partifalarlömus, nech 
wollen wir dit verechtigic Sr unſeres engeren Vater 21 
an bie dunattiiden Intereſſen des Hanfes Hedenzollern verſchachetn. Ohne 
au dem Verträgen zu rütteln, Die uns dem Norden verpflichten, wollen wir 
Tiefe bettschten ale einen Sfr zwi jünesanpen Gintgung aller deutſchen 
Velten. mit möglia ster Schenenz r Gigentbämlichfeiten. 

e die Hebung der Volkswirtb« 
1 gerichtet! Nicht minder auf die 


ngen im Schooße der liberalen 
elmebt deſtrebt fein, dieſe 
efinnigen Welterrir gens und 
Denn vor Alem allt 
welche ächte Liebe 
f forderungen 
a ibrer Wilkär 


Partei 3 
zu ſauieln in dem Einen Are 
a den gemel 
jenen zeafıı 
c unt gut Ateı 
nur darauf 


4 e uunſer Leofaazewert: „Treu gegen König und 
rden unt Recht:“ 


Wahlbetrachtungen. 
85 

5 Ginen wahrhaft ſchmerzlichen Eindruck erregte der in vielen 
Bezirken zu Tag getretene Mangel an politiſcher Bildung und an 
Selbſiſtändigkeit der Wäbler und Wahlmänner. In manchen Gegen 
den fand ttt die gering'te Wahldotb-reiturg durch Verſammlungen 
oder Flugblätter ſtatt; au anderen Otten erschienen Wablprogramme, 
welche die abſolure Gedankenloſigken ihrer Verfaſſer oder BVerbreiter 
vertiethen. 

So ; B. verſprach ein Auftuf in Schwaben „die Reviſion 
oller Geſetze, und das Programm der patriotiſchen Partei in Würze 
burg verlangte die Auddehnung der Schutz- und Trutzbündniſſe auch 
auf Oeſterreich. Aus ganz übereinſtimmenden Berichten der vers 
ſchledenſten Mätter geht ferner herrer, daß Wähler und Wahlmänner 
bäufig förmlich unter gertucher (forte am Wahlorte arkamen und 
unter die em Schutze zufammenblieben, fo daß Keiner die bortfelbit 
anberaumte öffentliche Verkammlung beſuchte. Auch der Umſtand, daß 
die Führer der ſogenannten patriotiſchen Partei faſt nirgends öffent⸗ 
lich mit ihren Geſinnungen perſonlich hervortraten, ſondern das 
blinde Vertrauen det Wähler forderten und erhielten, laßt auf dab 
prüfende Urtheil der Letzteren einen ungünſligen Schluß zu. 

Alle dieſe Umſtände weiſen darauf bin, daß wir trotz unſeres 
fünfziglätrigen Verfaſſungslebens von allgemeiner politiſcher Budung 
noch ziemlich weit entfernt ſind, und daß die wahren Freunde des 


Amiogewalt durch ungeſetzliche Entziehung der Pe 


* 1h. 


Montag, 


Aweifpaftige Bfr., die breifvaltige br. uni 
und die burchiäufenge geile 12 tr. 28. Juni 1869. 


Inleratgebübr: Die einfwaltige) 


Volkes Alles daran fegen ſollten, dabſelbe allmälig durch Belehr 
in Schriſt und Wort zum Verſtändniß des öffetligen 5 = 
„ Vorbild zu muthiger Ucberzeugungstreue heran ⸗ 
zuziehen. r 
\ Ein klägliches Nachſpiel zu den Wahlen ſind bie gegenfeitl 
Anſchuldigungen der Parteien üser begongene Umtriebe — 12 ne 
liche Mtt6mürbigkeiten. Hierin zelgt ſich fo recht, daß wir nach im 
politiſchen Kindesalter ſtehen. Denn die Agitation iſt ja ein völlig 
erlaubteb und unentbehrliches Mittel im Wahlkampfe, und daß hierin 
eine Partei es der andern an Schlauhelt zuvorzuthun ſtrebt, liegt in 
der menſchlichen Natur. Ein oder das andere bitzige Wort aber ſollte 
fofort zurückgewiefen oder widerlegt, nicht jedoch nachgetragen werben; 
denn der Kampf darf nur der Sache gelten, und einzelne dabei zum 
Vorſchein kommende Cbarakterſchwächen der Kämpfer kann man ſich 
ja für paſſende Gelegenheit in's Gedächtniß einprägen. 

Es iſt demgemäß noch Manches bei uns und an und zu ver⸗ 
beſſern, ehe wir den Namen eines lonſtituttonellen Muſterſtaales uns 
beilegen bürfen. 


* Zur Neiſer'ſchen Affaire. f 

Die Behörden haben das Unrechtmäßige ihrer Handlungtzweiſe 
eingefehen und den Reſerviſten Schenk v. Gevern vorgeſtern beutlaubt. 
Dieſe Beurlaubung aber ift auf eine ganz eigenthümliche Weiſe vor ſich 
gegangen. Der Kriege m niſter wußte ſich wahrſcheinlich aus ſeiner 


ee . 
Sachderhallb d. b. die unwahren Wngaben fer- Anger kirk Und 
die darauf anbefohlene Einberufung des Reſerviſten Schenk verletzt 
hatten, nicht anders zu rettten, als dadurch, daß er gerade den güne 
ſtigen Umſtand der Krankheit Schenk's venützte, um ihn, den lunver⸗ 
beſſerlichen, zur Beſſerung feines Zustandes auf drei Monate zu bes 
urlauben. 

Jetzt iſt die Blomage ganz und gar fertig! Die Aerzte müſſen 
Schenk für drei Mor ate dienſtuntauglich erklären, Det Miniſter wußte 
ſich nicht anders zu helſen und feine ſtets berett willigen Organe haben 
nach Munſch gehandelt; doch aus der einen Patſche heraus ging es 
in die andere binem. Wer nur je einen Militärpaß eines Niſerviſten 
geſeben hat, wird ſagen müſſen, daß er darin eine Beurlaubung auf 
Eintuf und keine auf drei Monate geſehrn hat. 

Ueber dieſer Schenk-⸗Neiſer ſchin Angelegenheit wallet in der That 
ein verhängnißvolles Geſchick. Zuerſt Schenk wegen Nichtgrüßens 
unrecht mäßig zur Rede geſtellt, hierauf ungerrcht eingeſperrt, vann 
wieder entlafſen, Meifer und der Vezirksmajor, det eine mit Vetwtis, 
der andere mit Arreſt, beſtraft, Schenk einberufen, dann wiertr te 
urlaubt, o Hert Kriegeminiiter, wie find Sie blamitt! den 

Die offiziöfen Hoffmann'ſchen Weißwaſchungsverſuche in Sa 2 
Schent⸗Gedern contra Kricgsminiſterium erinnern lebhaft an die ba 
unglüdten juſtizmmiſterlichen Vertheibtaungsttbelle aus dem vergangen 
Winter und an die weiland crlebre Bayreulhet Mohrenwäſche. or 

Mit fauleren, wurmftichigeren Argumenten als Herr Sei gr 
in dieſer wichtigen Angelegenheit hat nicht leicht ein gen 


fampit, Im Eonftitutionellen Banren ſtraſt man den Beweis, 
klaren Geſetzesbeſtimmungen zum Trotz ohne Verhör und gi ver 
vollzieht die Strafe fofort, belaͤßt den Delinquenten , gt * 


Vorfall unverzüglich in die Oeffentlichkeit gelangt war, lich, das 
Gefängnüß, entläßt ihn dann, erflärt die Straſe für u 1 
Verfahren für rechtswidrig, ftraft ihn aber demun bibo mit 
geſchwinde noch ein Mal. Du haſt Unrecht, Ben Wer Wet 
Deinem: „Alles fhon einmal dageweſen.“ Daß Behörden cht wieder. 
ſtaats zugleich mit oem Geſtaͤndniß ihres Untechts das ſelbe Unre Müker 
holen, ja derdoppeln und verdreifachen, war kaum je dage we, er welcher 
Weile iſt die ſamoſe Affaire in eine neue Phaſe getreten. Deren 1 4 
Die Ginferferung Scheak's befeelitte, wurde im Dis eiplina raucht wie 
Tagen Arreſt verurtherlt. Klingt dieſe Strafuerügung Meinung. 
Hohngelächter anf das einstimmige Verdikt der Meng eeihen entzogen 
Einem akaderuſchen Bürger wird widerrechtlich die Fr die der Um 
und der Schuldige erhält die Hälfte der Strafe, 
ſchuldige zu büßen batte. O ſeliger Shatefpeare ! Geſetz und Ver 
„In dieſem Wahnflan liegt Feine Methode“. acben Beſlim⸗ 
faſſung aber find verletzt, wenn entgegen den rauch der 


mungen, welche widerrechtliche Gefangenhaltung a öntigen Frei 


Vergehen ſtempeln und mit Gefängniß bis zu fünf 
en bedrohen, in nendalanticewalerester Weife der gemüth⸗ 
liche Pfad militäriſcher Ditciplinareinfhreitung zur Sühne ſo ſchweren 
Unrechts betreten wird. 

Was endlich, fragen wir, geſchleht Jenem, der gegen Mares Gr 
ſetz die Einberufung Schenks befohlen hat? Gntrüftet über folh’ une 
ethöttes Gebahren hat die in⸗ und au 2 Preſſe ihre 1 
ruthe geſchwungen. Soll es etwa tabei fi den haben? Nein. 
Wir appelltten an das Gerechtigkeite gefühl des Monarchen und der 
Kammer. Ludwig II. wird die Devife feines edlen Vaters: „reis 
heit und Geſetzmaͤßigkeit“ im Verein mit den Abgeordneten des Lan⸗ 
des zu wahren willen. Herrn Hoffmann aber ralhen wir zu beſſerer 
Seife für ſolch' ſchmutzige Wälhe, und er wird wohl einen mit 
neuer Blamage 1 — 


»Zur Tages geſchichte. 
Würzburg, 28. Juni. 

Diͤt franzöſiſche Poſt bringt endlich einige Commentare zu der 
Rede des Kaiſers in Chalons. Nach dem empfindlichſten politifchen 
Barometer, dem Börſencours, zu ſchließen, war der erfte Eindruck des 
Tele gramms auß dem Lager ein beunruhlgender. Die Courſe gingen 
fofort herunter. Doch bei näherem Nachdenken fand man, daß die Rede 
für den Moment nichts Bedrohliches enthalte, und die Rente ſtleg 
wieder. Die Veranloſſurg zum Empfang der „Soldaten von 18959“ 
gab der Jahresta! der Schlacht von Solferino, und ſomit mindert 
ſich die politiſche Tragweite der Rede erheblich. 

Ueber die Rede ſelbſt äußert ſi das „Journal des Debats“: 
„Es ſcheint und ſchwer verſtändlich, wie der Krieg der Hebel des 
Fortſchruts und der Givilfation fein ſoll. Wägt man die Vortheſle 
des Krieges urd die Uebel, welche er erzeugt, gegeneinander ab, fo 
würde man eine furchtbare Rechnung auſzuſtellen haben, und die Wang: 
ſchale würde ſich wohl auf Seite der Uebel neigen. In einem Lager 
geſprochen, kann man ſich dieſe Worte noch erklaren; werden dieſelben 
aber veroffentlicht, durch die offieiöfe Preſſe amalyfirt und als allge⸗ 
meine Wahrheiten hingeſtellt, fo erhalten fie eine Tragweite, die ihnen 
der Kaiſer ſchwerlich geben wollte. Der Kaiſer iſt vor Allem Ober ⸗ 
haupt einer Natioh, deren Bürger vor wenigen Tagen zu der Wahl. 
urne gegangen ſind mit der Devife: Sparſamteit und Friede.“ 

im Lager von Ghalons wird der Kaifer wahrſcheinlich feine 
Eröffnungsrede zum geſetzgebenden Körper einſtudirt haben. Dieſe 
Rebe dürfte einen andern Grundton haben, als die Rede im Lager 
und der letzte kaiſerliche Brief. ee, eich Bis Beglerunaß: 
tan einpiacd Telßfifländiges Matt an all ven Hingeworfenen Köder 
und die Antwort auf all' dicſes Gebelſer lautet beftimmter als je: 
gerade weil die Freiheit ihr geraubt und der Frieden fortwährend 
bedroht iſt, fo lange das perſoͤnliche Regiment dauert, will die Na 
tion die Befeitigung dieſes perſoͤnlichen Regiments. 

„ Napoleon ſelbſt ſcheinen feine letzten Aeußerungen etwas zu 
wurmen und er ſchlägt andere Saiten an. „Die Poltük meiner Re⸗ 
gierung — ſchreibt er an den Präſidenten des geſetzgebenden Kötpers 
— iR fo klar kundgegeben worden, daß fie jeder Miß deutung ent ⸗ 
geht. Nach wie vor den Wahlen wird das unternommene Werk — 
die Verſöhnung einer ſtarken Regierung mit wahrhaft frelſinnigen 
Inſtitutionen — ſeinen Fortgang nehmen.“ 

Der Brief des Kalſers iſt durch ein Entlaſſungsgeſuch des 
Kammerpräfidenten Schneider veranlaßt, welches feinen Grund in der 
Ernennung Jerome Davids zum Großoſſizler der Ehrenlegion hat. 
Schneider har in Leffen Ernennung eine Schädigung feiner Würde 
und eine Abſchwächung feiner motaliſcen Autorität als Präſident 
des Geſctgeberden Körpers erblickt. — Der RKaifer gibt in feiner 
Antwort nicht zu, daß die Eren ung dieſe Bedeutung habe. 


p. München, 27. Juni. S. M. der König trifft dieſen 
Nachmittag aus Berg bier ein, um der Votſtellung der Oper: „Die 
Meiſterſinger“ beizuwohnen. Mit dieſer Vorſtellung ſchließen die 
Aufführungen auf 6—7 Wochen, um in dieſer Zeit einen vollſtän⸗ 
digen Umbau der Bühne vorzunehmen, damit diefelke eine, den An» 
ſotperungen der neuen Techaik entsprechende Einrichtung erhält — 
namentlich auch far die Aufführung der neuen Oper von Richard 
Wagner: „Das Rbeingold“, deren erſte Aufführung zur Wiebereröffs 
nung der Dühne am Gedurtsfeſte S. M. des Königs ftattfinden 
foll. — Nächſten Mutwoch werden ſich die Mitglieder der k. Ala⸗ 
demie der Wiſſenſchaſten zu einer Plenatverſammlung verſammeln, 
um die diesjährige Wahl neuer Mitglieder vorzunehmen, nachdem die 
einzelnen Klaſſen ſich bereilß über die Vorschläge zu den Wahlen ger 
tinigt haben. — Das von Dr. Sigl gegründete und von ihm feit 
feiner Rückkehr von der Feſtung Rosenberg ſelbſt wieder rebinirte 
„Bayeriſche Vaterland“ will man — d. h. ein Theil der ultramon⸗ 
tanen Partei — von bier weg nach Kempten oder Dillingen ver⸗ 
legen und zwar ſammt Hrn. Dr. Sigt, dach iſt diefer bis jitzt auf 
die ihm eſtellten Ancrbieten, obwohl fie in finanzieller Beziehung 
glänzend fein follen, noch nicht eingegangen. 

Brüſſel, 27. Juni. Der „ Montteur belge“ publieirl eine Ver⸗ 
ordnung, woburh die Rammerſeſſian von 1868 auf 1869 geſchleſſen 
wird. — Ein Mitglied der franto' belgiſchen Commiſſion, Vandets⸗ 
weep, iſt, wie die „Int pen dance“ miltheilt, geſtern Abend von Paris 
angelangt und hat ſich fofort ins Palais begeben, wo eln Minifters 
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ürten Mohren kaum weiß waſchen fönnen, 


28. Jun 1869. 


rah dem Vorfig des Königs ſtattfand. In den Verhandlungen 
mit macht ſortwährend eine gewiſſe Spannung fühlbar. 
Wohl hal man ſich über die Prineipien in einem für Belgien gänſti⸗ 
gen Sinne verſtändigt, allein die Frage der verſoͤnlichen Indemnität 
ruft den Widerſtand Belgiens hervor. 

I. Ua Paris, 26. Jun. Der „Public“ ſagt: Die preußiſchen Offt⸗ 
en Hüte ven Chalons als verkleidet arrelirt worden 
fein ſollten, hätten ſich am Dienſtag nicht incognito im Lager bes 
ſunden, fonbern dem Gebrauche gemäß ihre Karten dem Marſchall 
Bazalne zugeſandt, ſich auch offen mit franzöſiſchen Officieren in Bere 
bindung geſetzt. mit welchen fie bekannt waren und feine ungehörigen 
Aeußerungen gethan. 5 5 


Lolale und bermiſchte Nachrichten. 
Bürpburg, 28. Juni. 
In der öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 22, Junt 
kamen folgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfaſſung: 
Daß von der k. Kreidrehterung abverlangte Gutachten über die Abe 
aichung der Schankgefuße nach der neuen Maßordnung wird dahin 
abgegeben, daß ein Zwang zur Benützung geaichter Schankgeſä ße nicht 
anzuordnen fein dürfte. Die Lieferung von kleingeſchlagenen Bafalt» 
fteinen zur Ueberführung der äußeren Sanderſtraße und eines Theils 
der Ludwigſtraße ſell im Wege öffentlicher Submiſſion in Accord 
gegeben werden. Für das ſtädliſche Holmogazin ſollen 000 Karten 
gefleßtes und 400 Karren ungeſtößtes Buchenſcheitholz im Sub» 
miſſionswege angekauft werden. Em Geſuch um Nachlaß von Schule 
geld wird bewilligt, zwei desgleichen um Nachlaß von Gemeinde⸗ 
umlagen aber abgewieſen. Wegen eines rückſtändigen Tazbetrages 
wird die Auspfändung verfügt. Eine Müttheilung der k. Localſchul ⸗ 
fommiffion über die Prüfungstage für die fathel. Schulen dient zur 
Peuntniß; nach Feſtſezung der Prüfungbtage für die proteſtantiſchen 
Schulen ſoll öffentliche Bekanntmachung über Zeit und Ort ſämmt⸗ 
licher Schulpräfungen erfolgen. Genehmigung des Baugeſuches des 
Vezrksartes Dr. Schech und des Geſuches des Buchbindermeiſters 
J. Günther um Herſtellung eines Privatfanale® in den Hauptkanal 
des Marktplatzes. (Schluß folgt.) 
— [Schwurgericht] 30. Fall. Anklage gegen Johann 
Voſen, 35 Jahre alt, verh. Schloſſermeiſter von Herſchſeld, wegen 
Verbrechens des Todtſcklags im Zuſammenfluſſe mit zwei Vergehen 
der Widerſetzung und 1 Vergehen der Körperverletzung. Durch rechts · 
Meäftiopß nin, des e N, ge. Getichts Neuſtadt a/ S. vom 
155 wember 1858 wurde Angeklagter wegen Diebſiahls zu 6 Monat 
Geſängniß verurtheilt, und nachtem die von ihm wiederholt ange ⸗ 
brachten Sttafauſſchubsgeſuche abgewleſen worden waren, und Ange⸗ 
llagter zum Antritt ſeiner Strafe ſich nicht freiwillig ſtellte, wurde 
die Gendarmerie zu Neuſtadt a/ S. regulrirt, den Angeklagten zur 
Grftehung feiner Strafe zwangsweiſe in die Gefangenanftalt Ebrach 
abzuliefern. In Folge dieſer Reguifition des k. Beuirksgerichis Neu⸗ 
ſtadt vom 4. Mal begaben ſich die Gendarmen Hofmann und 
Giegerich am 5. Mai nach Herſchfeld, um Voſen zu verhaften, und 
begaben ſich dieſe Gendarmen unter Zujichung des Gemelndevorſtehers 
Heim in die Behauſung des Angeklagten. In feiner Werkſtätte an⸗ 
getroffen, wurde ihm der gerichtliche Befehl vorgeleſen und er aufge» 
ſordert, in Güte mitzugehen. Allein Voſen weigerte fih deſſen und 
erklärte, er ſei unſchuldig, fie brägten ihn nicht lebendig mit; es 
ſolle nur einer verſuchen, ihn zu vergewaltigen; ſobald ihn einer an 
greife, ſei dirſer unglücklich. Die Gendarmen und der Gemeinde⸗ 
vorſteher beriethen fh, welche Maßaahmen unter dieſen Verhältniſſen 
zu treffen fein und kamen während der Unterredung bis unter die 
Haubthüre, welche ſich hart neben der Werlſtälte befindet, und plotzlich 
wurde die Hausıhäte hinter ihnen zugeſchlagen und verriegelt. Die 
beiden Gendarmen, die vor dem Haufe ſtehen blieben, ließen ſich 
schriftlich vom Oberbrigadier Trimberger in Neuſtadt a/ S. weitere 
Verhaltungsmaßregeln geben. Dieſer begab ſich ſoſort an Ort und 
Stelle, und da die Hausthüre noch verſchloſſen war, tedele er den 
zum Fenſter herausſehenden Voſen und deſſen Ebeftau zu, ſich ohne 
weiteren Widerſtand abführen zu laſſen und das Haus zu öffnen. 
Die Thüre wurde jedoch nicht geöffnet und Voſen drohte wiederholt 
den Gendarmen gegenüber: „wenn 10 Gendarmen lemmen, 
gehe ich nit; wenn mich einer angreift, iſt er unglücklich“. Unter 
biefen Verhättniffen, und da es ſich rut um einen eirſachen Diebe 
ſtahl, nicht aber um ein Verbrechen handelte und eine Flucht nicht 
zu erwarten war, ſtanden die Gendarmen von weiterem Vorgehen ab, 
und Oberkrigadler Trümberger wendete ſich um weitere Verhaltungs⸗ 
maßregeln an's Bezirksgericht Neuſtadt a/ S. Noch am feiben Tage 
ſaßte dieſes Gericht den Beſchluß, daß zwar auf bie Verhaftung des 
Voſen beſtanden, daß jedoch nichts erinnert werde, daß die Hufe 
greifung und Ablieferung des Voſen erft in 8 Tagen gesetze und 
es der Gendarmerie übetlaſſen bleibe, wie fie auf möglichſt ungefäheliche 
Weiſe, jedoch ihrer Juſtrultion gemäß, die Aufgreifung beihätige, 
Bei der bekannten Gefährlichkeit des Angeklagten war Lebensgefahr 
bei feiner Artetſtung zu erwarten, weshalb Oberbrigadler Trimderger 
täglich Erkundigungen einziehen ließ, wie Angeklagter außer ſeinem 
Haufe am erſten ſeſtzunehmen ſei. (Schluß f.) 

— Kür dſeſe Woche find bei dem könkgl. Beurks gerichte Würgburg 
folgende dffeuttihe Sipungen anberaumt: am 28. Junſ Nachmittage 3—6 
Abe gegen Margaretha Hobiſtamm ja. von Sequig, wegen widerrechillcher 
Wehaabme eigener Sachen zum Nachtzelle Derechtigter, — hier Glaſpruch 


—1 


— dayn gegen Eebaftian Zur Schiffer von Kipingen, und Rilolaus Rocken⸗ 
weler, Zim mergeſelle von Almrar, wegen Körperverletzung; am 30. d. N. 
Nachmittage 3—5 Ubt gegen Helurich Jeſerb Gereld, Stelabaver von 
Heigeubräden, wegen Vergebens der falſchen Anzelge bel einer öffentlichen 
Bebbrde; Die N des Bellagten in Sachen der Magdalena Fofmanu 
von Goßeannederf, nun Berebilißte Schultheiß in Schölltrirven, gegen 
Heinrich Meckel von Geßwenut dorf, 1 brenfränfurg und die Beruf: 
ung det Georg Schubwanc von gell, f. gerichte Roding, z. 3. dabier, 
wegen Mißbaablung, am 30. Juli de. Je. Nachmittags 3—5 Ubr die 
Berufungen des Sebanlan Decker von Bleberebren, wegen Mißbanklung 
und des Leeubard Reller von Aub wegen Arbeſteſcheut. 

— Die am 24. Juni aub gegebene V. Kurliſte des Bades 


Brückenau weiſt eine Frequenz von 241 Perſonen nach. 


p. München, 25. Juni. Im I. Semeſter ds. Js. waren 
Felgendes die Grirägniffe der baveriſchen Hypotheken - und Wechſel · 
2 bank: llebertrag aus dem letzter Semeſter 12,564 fl. 50 kt., Hy 
potbeken-Erträgniſſe 1,392,420 fl. 11 kr., Escompteerträgniſſe 
52,576 fl. 4 fr, Leihertrͤgniſſe 101,419 fl. 58 kr., Aktien- Um- 
EK n ſchreibungs⸗ x. N. Gebühren 4,885 fl. 44 fr., Neſerveſonds. Er 
23° trögnifje 84,897 fl. 31 br., Gewinne am begebenen Wechſeln und 
E Effekten 119,498 fl. 32 kr., Grträgniffe ber drei Filialen 68,815 
882 fl. dt fr = 1,837,078 fl. 31 kr. Die Regieſpeſen incl. Koften 
125 der Notenfabrifation betrugen 55,684 fl. 35 fr. Zinſen, von ver 
885 zung lich übemommenen Geldern ze. 17,8895 fl. 52 kr. und Zinſen 
127 
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von emutirten 4 Ct. Pfandbrleſen 860,384 fl. = 1,094,914 fl. 
27 tr. Von dem ſich hienach ergebenden Urberſchuß von 742,164 fl. 
48 4 kr. werden als Divitende per 1. Semeſter à 18 fl. für 
8 N 40000 Aktien ausbezahlt 720,000 fl., dem Reſervefond für Perſonal 
2 21 exigeng 4000 fl. zugewieſen und der Neſt mit 18,164 fl. 4 kr. 
— in dad 2 Semeſter ds. Js. übertragen. 
eK — München, 27. Juni. Die regelmäßigen Preisſchießen, 
x welche während der Herbſtwaffenübungen ftattfinden, werden in dieſem 
Jahre bei denjenigen Truppenabtheilungen, welche zum Lager bei 
E Schweinfurt abrüden, ſchon vor dem Abmarſch in das ſelbe abgehalten. 
Nach dem Ermeſſen des kommandirenden Generals von Hartmann 
2 1 kann auch im Lager felbſt ein Preisſchießen angeordnet werden. — 
2 B Der Berollmächtigte Bayeınd im Zollbundesrath, Siaatsrath von 


882 Weber, iſt don Verlin zurückgekehrt. — Der Redakteur der velütiſchen 
K Abtheilung im ſranzöſiſchen Staatsminiſtertum des Aus wärtigen Dedains 
152 bat aus Anlah des jüngst zwichen Bavern und Frankreich abgeſchloſſenen 
98 Vertrags über gegenſeitige Beſtraſung der orfifrevel vom S. M. dem 
> König den Michaeldorten I. Claſſe erhalten. — Zur neuen Givil- 
223 prozeßordnung erſcheinen dem Verrehmen nach 3 Commentare, nam · 
N dich von Dr. Marquardt Barth, von Proſeſſor Dr. Hermann Seuffert 
und ven dem Obsrappellationsgerihtäraib Johann Wern — Die 
Cotteſpentent Hoffmann erklärt die Nachricht, daß ein Begnadigung · 
111 geſuch des Dr. Janter den S. M. dem König abſchlägig beſchteden 
worden ſei, für unwahr. Advokat d. Auer bab; zwar Namens des 
Dr. Zender ein Begnadigungsgeſuch eingereicht, daſſelbe jedoch 
nach kurzer Zwiſchenftiſt noch vor der Beſcheidung wieder zurüdges 
nommen. — Nach einer Verfügung der Staatsminiſterten der Yuftia, 
— des Innern beider Abthellungen und der Finanzen wird nunmehr 
außer det im Oktobet jeven Jahtes beginnenden theoretiſchen Pruͤf⸗ 
ung der Neches kandidaten noch eine andere abgehalten und zwar ſchon am 
Schleſſe des Sommerfemeſters in der zweiten Hälfte des Juli und in der er · 
ſten Hälfte des Auguſts. Die im darauffolgenden Herbſte als Einjährig⸗ 
! Freiwillige eintretenden Candidaten haben den Vorzug, falls in tiefer 
1 Zeit nicht die ſämmtlichen angemeldeten Candidaten geprüft werden 
1E Tönen, Zur Theilnahme an dieſer eriten Abtheilung der Prüfung 
E baben ſich im heurigen Jahre an der Univerfität München 57 Candi⸗ 
daten gemeldet, welche ſaͤmmulich die Zulaſſung erhalten haben 
a Köln, 23. Juni Geſtern Abends iſt der erſt feit kurzer 
E Zeit bei Renz, früher bei Wulff engagirte Gomnaftiter F. Göpfert 
aus Wurzburg aus einer Höhe von circa 50 Fuß vom Trapez ge 
ER ftürgt, und wurde dewußtlos in's ſtaͤdtiſche Krankenhaus gebracht; 


en heute früh hatte er ſich wieder etwas erholt. Urſache des Falles 
8 war, daß das Seil entzweiriß. 
2 Terminkalender. 


. Juni, ftüb 8 Uhr: Forderunge meldung an den Nachlaß der ledigen 
1 K. Modete von Hundsbah beim k. Landgericht Aruſtein. 


Ftub 9 ler: 1. Eriftetag im Ronfarfe des Schubmachers F. Lebfer in 
Schweinſurt beim k. Bezirksgericht dort. 


: Verſielgerung veu 6 Centuetu Makulatur durch die k. 
a des Kreteamteblatiet. 


— (Telegraphiſcher Schiffsbericht von F. J. Bothof in Main 
3 und Aſchaffenburg.] Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Germania“, 
Capt. Schwenſen, von der Lime der Hamburg Amerifanifchen Packetfahrt ⸗ 

2 Altjen-Geſellſchaft, welcheß von New. Nork am 15. Juni abging, iſt 
N nach einer ausgezeichnet ſchnellen gluͤclichen Reiſe von 9 Tagen 10 
Stunden wohlbehalten in Plymouth angelangt, und hat, nachde mes 

i daſelbſt die für England beſtimmten Paſſagiere und Poſten gelandet, 
unverzüglich die Meife via Cherbourg nach Hamburg ſortgeſetzt. Dass 
ſelbe brugt 160 Paſſaglere, 600 Tons Ladung und 81 Brieſſäcke. 


- 

N 
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8 Telegraphiſcher Bericht. 

h. Münden, 28. Juni. Zur Armecergänzung pro 1869 wer 

den aus den zur Looſung beigezogenen 22,425 Wehrpflichtigen der 

Alletkllaſſe 1848 ſechtehntauſend Mann eingereiht und auf 
den 30. September, die Infanterie im vollen Stande, einberufen. 
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Verkauf von älteren Feuerſpritzen. 
FF Stadtgemeinde Schweinfurt Krabfichtigt, vier ausrangirte 
Feuerſpritzen, älterer Conſiruktion, brei größere und eine kleinere, 
ſämmilich fahrbar, iheilweiſe ron größerem Kupfer» und Meſſingwerth, 
und mit gut erhaltenen Fahrgeſtellen, zu verlaufen. — 

Die Spritzen ſtehen im ſtädtiſchen Bauhofe an der Brücke zur 
Anſicht bereit. a: 

Kaufs Angebote wollen bis längſtens 18. Juli bei ber Gtabte 
kämmerei eingereicht werden. 

Schweinfurt, den 26. Juni 1869. 

Die Stadtkämmerei. 
Bauer. [2a 


Bekanntmachung. 
Sümmiliche Forderungen an die Berlaſſenſchaft der Heinrich 
Pfeufer Witwe Eliſabetba von Heugrumbach find am 
Mittwoch, den 14. Juli ds. Js., 
früh 9 Uhr, 
dahier geltend zu machen, außertem fie bei Vertheilung der Nachlaß · 
maſſe unberüdſichtigt bleiben. 
Arnſtein, den 26. Junt 1869. 


Königliches Landgericht. 
Mayer. 


Friedrich Rieffer, Doſcufabrikaut 
haus Künzelsau in Württemberg, 

macht biemit die ergebene Anzeige, daß Altenburger Doſen in jedem 
beliebigen Deſſin mit beſor ders vorthetlhaftet Neusilber Schrauben⸗ 
Charnter- Einrichtung verſehen find, mit Namen und Wappen per Stück 
1 fl., welche ich ald ſchoͤn und preißwürbig empfehlen kann. 

Agenten, die fi mit der Aufnahme don Namen auf Dofen be+ 
faſſen, erhalten einen ange meſſenen Rabatt. [2a 
a nn mL mm LT dd en m — 


Nächste Ziehung am 2, Juli: 
Gewinne: Fred. 100,000, 40,000, 20,000, 
10,000 x. 

Mailander 45 Fres.⸗Looſe per Stück 20 fl. 
Zproz. Madrider 100 Fres. Looſe 
per Stück 27 fl. 

Herzogl. Braunſchweiger Looſe 


per Stüc 20 Thlr. 
K. K. Oeſterreichiſche 100 fl. Looſe. 
Gewinne: 250.000. 200,000, 140,000 x. 
zum Tages preis. 
Die mitt gewinnenden Looſe nehmen wir nach Ziehung, mit 

geringem Verluſt, zutück. 

Gebriider Schmitt in Nürnberg, 

Bank- und Wechſelgeſchäft: Adlerſtraße L. 190. 


Ulmer Dombau-Looſe 35 kr. 

Gewinne fl. 5 bis fl. 20,000. 
Fürther Looſe per Stück 30 kr. 
Ausführliche Proſpekte gratis und franco. 


Selters-, Sodawasser, Limonade 
zeuse, ſowi ſämmtliche Mineralwaſſer empfiehlt 


die Mineralwaſſer-Fabrik von 
J. Roth, 
Sanderſtraße. 
Peftellungen werden in allen Trinkhallen angenommen. [Be 


200 Eimer Aepfelmoſt 
liegen zu verkaufen per Eimer 5 und 6 fl. (70 
Maas per Eimer) bei 

M. Kuenzer, 


36) Hitleinsgaſſe Nr. 8. 


Geſchlochts-, Oua nie- und Hautleidende 
finden bei mie felbit in den vergmeiisltiten Fällen gründliche Heil 


ung nach einer Wetthotde, die die beſte Geſundheil ſichert , Quel- 
ſilber und dem ähnlihe Vettel aubſchließt; aub brieflich. Ans. 


wäörtige finden unter den beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme bis 
zur erſolgten Heilung. 
Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 9 L 


36-19) Robert Kirften, Spezialarut. 
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Bekanntmachung. 
N folge Ent der Generaldirekflon der I. Verkehrsanſtalten 
n a ee S 7479 und vorbehaltlich deren n 

1 5 Dienstag, den 6. Juli 1869, Vormittags 9 Uhr, 

bel . r post- und Deinen: naßftchende n. „ \ 
ge der 1 

gemein: fi u 
an den Mieifaßbieienben zur Ausführung . 05 * 


0 ze 


Heute Monlag, Abends 8 uhr 
Um seiiftänbigeb, 


die Grweiterungdarbeiten behufs Umwandlung der — Teüngersfeim in sine Gppebition Morgen Diendtag 
im Bezirke unterfertigter. t. Oberpoſt⸗ und Bahnamtes, enthaltend: rodu ktion 4 
Eigenlliche Erdarbeiten uin Anſchlage zu 4451 fl. 40 . uſik. Corps des königl. 9. 
Kurftbauten Gr 1342 f. kr. — Brgimmts 
——— de - . - 922 fl. Ti. noch Programm. 
s Steinmaderinl zum Usern 1955 L. 47 k. Anfang 3 Ur. 
umb wat im Gangen als einziges Attordeb jet. Fa ee 25 gr 
wat im Gan € e . 
25 Gröffmung der A ein 4 findet Fate: e 
‚den 6. Jul „ Bermittags 9 . — art 
n ſtellende et, 900 fl. * Eckerts j 6 en. 
„u Bas, Bis Bang, tn si 2, I ann I ac Bam | 20m Be 
nterfertigten 1 un vor i up r Dr 
= ee Ak 4 auch die Submiſſtons⸗ Exemplare in Produktion 


der Capelle CONCORDIA. 


Submiſſtonen ſelbſt“ müſſen in vorſchrifts mäßig überſchriebenen und verſtegelten Couwerten 
Hiezu ladet ergebenſt ein 


— 


ben Sefwtariate, det ee a Wee. e lauen fe —— 
00 erfertigten oſt⸗ und tes frankirt eingelau ende — 
dm ee dug el Bertuehumg der u. 89 9, Jol der algen. S baulſſate bedingungen ange: Gabler's Keller. 
drohten 0 re ** dem oben angegebenen Veractordirungs⸗Termine fi perſoͤnlich oder durch Morgen Dienstag: 
. wollmächtigte Stellvertreter einmfinden, um, wenn ſolcheß verlangt wird, ihre Uebernahmk⸗ Haruioni 
Sautionds und Betriebsvermögen ſegleich durch amiliche Zeugniſſe genügend nachzuweiſen dente Mom - 
eute tag: 


when e 2 2 24. J 180 


Friſche Leberwürſte 
bei Vollmeier. 


a mer Dbeapofb- und 
je In der vom 26. auf 27. 
el 26 2 — nr auf ber a 
—— an = ＋ Veclage n Randersacker und Mir 
hr 12 ’ ‘3 aK e dee ein Juicer mob Aluminium, 
6 Tohnlt Batlet Stadt m. rivatpapiere Ae deen au bandes, bine fiberne Gylinberupe neöft 
Abende Reinets von desde. „gibt, welche in einem gewiſſen 8 —— geldener Uhrkette verloren. Det 


Fremden Anzeitze⸗ 
N. Juul. ) . 
Adler.) Aft, Schlundt auf 


2 
7 


A, Sturm 
puttgart, - 
In. 


en Beh aus 


. Rent. v. Holzendorf a. 


. d e a 


rät, Hof.) Aflte.: Hütgen a. 
brach, Ku 40 aus 
in, Runge . Scheer, San 
d. Bremen, Bepner u. Dieb 


er a. Württ, Schuriders a. Frant⸗ 


burg, Lenk a. DI uber a. 
A bad, Stier a. 7. 1 9 25 
Mi uberg, Mosel a. München uud 


7 Rlabefer a. Rrauffatt a. O. Dr. 


Bbatg N Raul. 

N 
. Be 

. d Karte) Ahngmunia 


. Wee fe 


dera Frl. v. Mertz a. Narn - 
berg. art Kling 25 Hanau. 
Dr. Ge. Geha. Banuntern, 
Klein und Bubler aus Hagenacker. 
Rent, New-Barty aus Lenden und 
v. Bouveret 4. Dretden. Welßtn⸗ 
bach a. Schweiz. Priv. Ruppert a. 
Würzburg u ger 5 1” . 


Hotel Algmer.) Alte. : Westen 
a. Stultgart, Beckmann d. 
berg, Hermann a. 5 0 ‚eben Fir 
Kocher a. 1 tent. Hof 
mann % * „Pfr. Neblu⸗ 
gr a. Gun) 5 dar. Bro. Fried: 
* u. Schmidt a. Frankfurt. Graf 

de Nentzetue u. Itutten. Anwatt 
DE Mirus m. Fam. a. Lrienig u. 
Du Schreiber 4. Waldeg. Reulb. 
Gromberger a. Rönſgsbofen. 


(Schwan-) Ste: Levy a. Heil · 
brenn, Bucher aus Schw. Gmünd, 
8 arf a. Solingen, Zeßler a. Kebl, 

baus Mannheim, Schdu aus 
u deburg, Rörfter a. Fürtb, Helm 
4 2. 45 Roſenbaln a. Braun · 
Keel u. Kell a. Schneeberg. Fran 
el a. München. 


ſtanden aber dern Zinſen ver 
loten gehen, fo N wit 


bach, Bahlſe a m es nicht allen 
ver a. Bafel, Wolff a. Mirmag, 


- En n- Bug. 0 


u 55 8 a. 7 e Böltet a. 


Staatspaplere, Obligationen 
5 teen. Erz 


Zeitraume nach ihrer Verlooſung 
werihlos werden, unter allen Ums 


Kopitaliſten, Bermünbern, 


Stiftung : Urrwaltungen 16. 


den im es ter Stahel“ 
rege 
in Würzburg und Sittagen bereits 

im II. Staßel ch 3 


ung 


Mieter 


seenfettungaler Biefungslifen 
K. en. u. f in fen gang⸗ 
jaren in⸗ und am Maud ſchen 


mite der bereits Iuüher welpe ſten, 
"aber noch nicht einge Vata Obli⸗ 
"getiohen dc. deren Ber 
vieleß, anbere Nützliche (der Pre 
gang 1868 enthält die fämmtli« 
chen Ziehungen von mehr als 500 
verſchiedenen Anlehen). 
Der Abonnements preis von 54 kr. 
oder 16 Sgr. für das Viertel · 
jah z Gofüt nellen nach die k. 
Boftonftalten liefern) iſt fo ger 
ring.” daß man dieſe Ausgabe wg 
ſcheuen ſoll, ſich ver auch 
Verluſten ſicher zu ſtellen. 
. Das Viertel jahrs⸗ Abon · 
nement begtunt mit dem 1. der 
Monate Januar, April, Juli und 
Otiober jeden Jahres, und wol⸗ 
len die Beſtellungen geſaͤlligſt 
rechtzeitig gemacht werden. 


Ein Junge von ordenllichen 
Eltern kam in einem Café als 
Kellnerlehrling 3 

tt. 


rebliche Finder erhält eine gute 
Belohnung. Von wit — 


in ihrer 
die Expedition d. Bl. 3a 
Wechselbezichung 3 INN [ 
Po; uläre Vorträge Buch- u. Kuns:hardlung in Würs- 
* — burg ist soeben erschienen 


alle Buchhandlungen zu be- 
ziehen ; 


Anatomische Beiträge 
zur Lehre von det 


Preis 57 kr. oder 18 Sgr. | 
Dreh de Eofwlckläng der me Ohren-Eiterung. 
chaniseh: Arm 
die Grundanschrug: Na-. Dr. von Tröltsch. 
Sarwirjegehaß eine nete Saat 1869. Lex.-8. broschirt. 
ohnen a * x >). 
Rae 1 die Tab Preis 48 kr. oder 15 Sgr. 
kargen iet, 20 ‚en. für 2 
elle Laien schwer ch Beiträge 
eine ehe Vorsiellung 0 6 9 b u rts k d 
an verschaffe. jenen Mang. 
— int, — N ‚dieser ser un 0 
wei vor eitie 0 
derbe Berufskre — pr Gynaekologie. 


sammengesetzten Auditon um wirk- 
lich gehalten sind, 


Gummirte Etiquetten 


in verſchiedenen Größen find in 
großer Auswahl voträthig in der 
Stahel' ſchen Buch ⸗ und Kunſt · 
handlung in Würzburg u. Kitzingen. 
Betis pro Schachtel 9 u. 12 kr. 


Im Verlage der St ap el ſchen 
Buch- u. Kunſthandlung in Würz ⸗ 
burg und Rizingen iſt ſoeben er · 
ſchiencn und durch alle Bachhand 
lungen zu beziehen: 
Gemeinde ⸗ Ordnung 

für die Pfalz. 
Preis 12 fr. Hiezu erſcheint bier 
fer Tage elf Anka, dir Bor- 
ſchriften für die formelle Be. 
handlung des Caſſen - und Rede 
hungsweſens der Gemeinden und 
Stiftungen enthaltend. 


Herausgegeben 
von 

Dr. F. W. von Scanzoni. 

V. Band. 1. Heft. Preis 3 fl. 
oder 1 Thlr. 24 Sgr. 

V. Band. 2. Heft. Preis 2 fl. 
48 kr. oder 1 Thlr. 18 Sgr. 

Der VI. Band ist bereits unter 
der Presse und erscheint Ende 
August 1869, 


Dienstag, den Aal. Z. G.: 
Die beiden Nachtwandler, 
oder: „Das Notbwend 
Neberfläffige. „ Drlg.Bofle mit Ge. 
fang in 2 Abteilungen und einem 
Vorſplele von J. Nestroy.  Muft 
von A. Müller. 


— — 
Soeben wieder eingetroffen: 


Heudſchl ele Leden 


7. — 22 kr. 
Stahel'sche Buch- und Kunst- 
handlang = Würzburg und 

42. 


Verantwortlicher Heraubgeber: Anton Memminger. 


Irzlurger 


und Würzburger Anzeiger. 


Neur n 
@ + 


kilung 


Söngleih amtliges Organ für die hendelsgerichttichen Publikationen des Bezirks Würzberg. 
N Tren gegen König and Vaterland füt. Wahtbelt aud Recht! 


Dotansbezablung: Bierteljähtr 
lies 51 kt. bier and bei alleu deuiſchen 
Bolätern, Die Derantwortliäfeit 
Für Jeierate trägt deten Gimfender. 


AR 197. 


'aleuder: Peter und Paul. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 53 Miu. 
natnuntergang 8 ide to Minuten. Moudanfgang: 11 Uhr 18 Min, 
mbunterjang 9 br 4 Minuten, nach Reaumur. 
Niedriger Staa in der Nacht: 9 Bra) Wärme, Mittags 12 Ubr: 
12 Grad Mira. — Baneruregel: Wenn fpät im Junk noch Abs 
lein bläh a. die Sonne den ganzen Herbſt wird glüb’n. 

waſſer wärme 15 Brad. 


ichtk kalender: 13/2: Krönung Ralfer Heinrich VII. in Rom. — 
1712: Sebnitz von Rouffrau (Wenf). — 1848: Gräber og Johann 
wirt zum Reichsverweſer eraannt. — 1866: Sturm der a auf 


Fin (Böhmen). 


Abonnements-Einladung,. 


Beſtellungen auf die mit dem Unterhaltungsblatte Mnemoſt | 
verbundene, täglich erſcheinende 5 vu 


Neue Würzburger Zeitung 
mit Würzburger Anzeiger 

für das mit dem 1 Juli beginnende III. Quartal nehmen ale Boft- | 

amter und Poſtboten an, und werden ſolche rechtzeitig erbeten. 

Der Abonnementspreis beträgt in gang Deutſchland und Oeſterteich 

vierteljäßrig mer 51 fr. 

(Bel außerdeutſchen Poſtämtern fludet eine gertige Preiserbödung ſtatt. 

Ankündigungen finden bei det bedeutenden Abonnenlenzahl größte 
Verbreitung und werden billigſt berechnet. 


Seit geraumer geit haben wir 
für die Freiheit des Bolket 


des Rampf untersommen ge. vngrtchen und Agen Abſetutiz * 
gegen Bureonfratie und Junkerthum. Dieſen einmal acnemmenen Rampf 
Werben ut ga ja energifcher forticzen, je mehr und je öfter von diefer 
eder jener Seite Berſuche gemacht werben follten, den Auebau unſe ter 
Derfaffung und Gefepgchung auf freiſtanigſter Grundlage zu ftören und 
die fortſchtettende Euhsicklung dee Bolkts zu bemmen, 

Wir ind darum wedet für einen engberzigen Partifalartamus, noch 
wollen wir die berechtigte Selpitnäudigfert unſeres engeren Vaterlandes 
an die dynaſtiſchen Intereſſen des Haufes Hotzenzollern berſchachern. Obne 
au den Berträgen zu rütteln, die uns Dem Nerden verpflichten, wollen wir 
Fur betrachten als einen Schritt zur föderattwen Einigung aller deutſchen 

olfertäume mit möglichſter Schonung ibrer Gigentpüntihteiten. 

Auf die Beflerung der fezislen Zufänte, die Hebung der Beltewirib⸗ 
fhaft fer nate ufer befonderes Augenmerk gerichte! Ridıt minder auf die 
geiſtige Entwicklang des Aelkes durch gute Schulen und tüchtige Lehrer; 
denn erſt die Bildung macht wabrbaft frei. 

Obue den auzelüandergebeuden Anſchaunngen im Scheoße der Uberalen 
Partei Zwang authun zu wollen, werden wir vielmehr beſtrebt fein, dleſe 
pa fammeln in dem Ginen Brennpunkte freifinnigen Weltertt⸗gens und 
matdigen Strettens gegen den gemelnſamtu Feind. Deun vor Adem gilt 
unſer Rampf jenen reaftiomären Partetfäbrern, welche obne Achte Liche 
zum Vaterlande und zur Frtibelt, ohne Berſtändniß für die Anforderungen 
unſerer Zeit nur Darauf ausgehen, dag Volk zum Werkzeug ihrer Willkür 
und ihres Gigenanpes zu made. 

Und dau vwerbiebe unfer-Boofungdwert: „Treu gegen König und 
Daterland, für Wabrheit und Recht I" 


Iſt die Religion immer noch in Gefahr? 

—d. Mit der auf ſogenannten „Kathelikeaverſammlungen“, in 
„latholiſchen Caſinos“ von der Kanzel heruntergedonnerten Schwindel 
parole: „die Religlon iſt in Gefahr“ verftand der ultramontant 
Cletus für jeſuitiſch- hierarchiſch· ral ſonäte Beſtrebungen bei dem 
deukfaulen Theile der Bevölkerung, welcher in die verſchrobenſten An ⸗ 
lichten, den egaltiteiten Fanatismus verrannt fit, ein fehr ausgiebiges 
Geſchlſt zu betreiben. 1 . 
Daß die vom allen wahrhaft Gebildtten, von allen duftichtigen 
Volköfrrunden mehr und mehr geachtete VBerdumatungs⸗Partel bei 
ihren Agitatignen mit einer über Anſtaud und Sitte, Recht und Ger 
ſet gleichglluig ſich hinwegſegenden Keckheit und Dreiſtigkeit vorge: 
gangen iſt, fennte feit den Zollpatlamentswahlen im vorigen Jahre 
SIedermann ſehen, der noch Verſtand und Ghrgefühl hatte und ſich 
ſchamte, mit der Nebellappe hierarchiſcher Freibeitäbegeiffe in der 
Fiaſterniß des Ultramogtanismus, wie fo manche Leithümmel, herum 
zulappen. 

Beibe, bie Rauhelikenverſammlungen und die kalholiſchen Cafinob, 
die gelegentlich auch anders, wie z. B. Umion oder patrioliſcher Ber “ 
em t. heißen, gleichviel, ob fie von fürſtlichen und hochwürdigen 
Perfönlichfeiten (9) geleitet werben, tragen dab Rainfpeichen det Cage 
an ihrer Stirne. Denn Beide enftrehten und erfiteben aus ſchtießlich 
und zwar — et ifl dieſeß angeßchts des offenbaren Mißbrauchs um 


66. Jahrgang. 


Imferargebübr: Die einfsaltige! 


Bel onertezen am toRet en. Dienstag, 
Iwelfpaltige öfr., die dreiſpaltige h fr. 
une bie erg aufen Belle Em 29. Juni 1869. 


f - al einer fü * a 
0 e — Hitfe für „Religion“ ausgegebenen 


— Auclı das finatliche und ſezlale Leben ſehr ge ⸗ 
Die diesjährigen Abgearbnttenwahlen haben dieſes zur Evlderg 


Wenn aber ſolche, faſt aus ſchließlich ven dem Clerus und deſſen 

en je, unterhaltene und geleitete Vereine ſtaat · 
liche Zwecke erſtreben, fo müſſen fie als polltiſche Vereine erklärt 
und den geſehlichen Beſtimmungen hierüber unterworfen werden. Wie 


mam biefe igaerttt, vaſetümpfend ſich über fie hinwegſetzt, das ſind die 
Keckbeiten, in weichen jene Partet als einzig befähigt zur Mriſter⸗ 
ſchaſt ſich erwieſen hat. 


Gi wird nicht unpaſſend ſein, an der Haud von Thatſuchen 
den Nachweiz zu liefern. Am 7. Jannar ds. Is. hielt die ſchwarze 


‚| Glique in Miltenberg eine Verſammiung und zwar — wie man 
wiſſen will. — mit. Umgehung-ber- 


geſetzlichen Beſtlenmungen. Dort 
wurde auch die Gründung katholiſcher 08 zum Zwecke politiſcher 
Agitationen beſchloſſen. . e 
Trop der geſetzlichen Beſtimmungen, traf des vom kgl. Bezirks 
amte Miltenberg — wahtſcheinlich aus Veranleſſung jener Verſamm⸗ 
lung — erlaſſenen Ausſchrelbens vom 8. Januar ds. Js. („Unter- 
mainbote“ S. 10 u. f), inhalllich deſſen die Büͤrgermeiſter und 
Oemeindevorſteher dafür verantwortlich gemacht werden, daß 
die geſetzlichen Beſtimmungen über politiſche Vereine ncht umgangen 
werden, beſtant in der Gemtinte Schneeberg eine von dem dortigen 
Pfarrer H. veranlaßte und geleitete Geſellſchaft, zu det nur dle 


Auserwählten p. h. utttamontanen Lellhämmel auf beffimmte Tage 
2 —ç—7＋ꝙ tn 


een S. 

berg und in der Umgegend wur zu u 23 Needed Rt 
mäßigen Berfommiungen nichts weniger als eine harmloſe Unter halt ⸗ 
ung, fonbern Beſprechupgen der öffentlichen eee ee im Betreff 
des Staates und der Kirche war. Daß für die jangſte Abgeord⸗ 
netenwahl im ultramentanen Intereſſe ſehr heftig agitirt, gegen den 
Schulgeſetzentwurf weidlich geſchimpſt und der Lehrerftand verdächtigt 
und mit ulttamontanen Kraftausbrücken befudelt wurde, iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich und geht zum Ueberfluſſe darauß. hervor, daß das Pamphlet 
des berüchtigten Alban Stolz, betitelt: Warnung vor einem falſchen 
Papier, ſowle die bekannte Regensburger Brochure von dem geifilichen 
Pröles vorgelefen und erklärt winden. 

Der Kampf des Ultramontanismus, der Hierorchie gegen Stadt, 
Regierung und Gefellſchaft war wie überall der dieſe Verſammlangen 
pröbocirenne Moment, die gewallſame Erzwingung eines Thells der 
öffentlichen Meinung; welcher hier allerdings wenig Werth beigeketzt 
werden kann, mit der man aber eine gewiſſe Preſſton auf unſere 
liberale Regierung Üben zu können glaubte, war der eigentliche Zwack 
der vom Pfarrer H. vrranftalteten Verſammlungen. 

Wie durften Verſammlungen, die nuch ihrem ganzen Wefew: und 
Zweckt als polikiſche Vereine gerechnet werden müſſen, ein halbes 
Jahr lang beſtehen, ohne daß Vorſtände, Satzungen über Verfaſſung 
und Wirkſamleit, uberhaupt die geſetzlichen Vorausetzungen bei der 
vorgeſetzten! WPoltzeibebörde angezeigt wären? Wir glauben, daß ſt⸗ 
wahl die Gendarmerie als auch die Diſtriktbpoltzeibehörde Kruntuß 
von dem Treiben in Schneeberg erhalten haben und können darum 
nicht begreifen, daß dem Art. 19 des Geſetzes vom 26. etzun 
1850 nicht entſprochen wurde! 

Schon im Hinblicke auf die Verfoſſungsbeſtimmung: „ Gleichhett 
vor dem Geſetz“ müſfen wir münchen, zu erfahren, ob und wie 
gegen ſolche Ungehörigkeiten, weicht die Art. 2 und 19 des 
Beriintzgeſetzes involviren durften, vorgegangen wurde. 

Ah ber Mfarrer in Schneeberg vebſt feinem Anhunge unter 
oder über dem Geſetze 
K 2 . 

aß ſie ; e zu to 1 
bewahrt , in der die Bürgfepeft eines wahrhoftigen Bezuges des 


bedenken, ob die Religion, bie 
mach; feinen” Autloſſanzen 95 


. ſonſt E Sen. 
Waheſchenlch auß des Leut ber Ball fein, denn | jr 
ten feine feelforgerlichen Begriffe nicht derart mobiftgiet Ferrer 1 
Bee une She Tcl ber gfngffonntage al aber 
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— Mifeneoft ber It ieh gerät vun De at 


Nr. 177. 


Neue Würfturger Zeitung und Würzburger Anzeiger. 


K —. m 


29. Jan 1809. 


an die Encyelita erinnernden Bannſtrahlen, ſich doch wahrlich nicht 
bekehrt und zur Höhe der Syllabus⸗ Vernunft ideen haben ? 

Der 12. und 20. Mal iſt vorüber, die Religion iſt gerettet 
und nun können die Helden des Kawpfes auf Aren unſtechlichen 
Lorbeeren aus ruhen und ſich aur falsungs vollen Geliſpel zum frommen 
Frauengeſchlechte in der freien Natur ergäßen. 

Nach unferer Anſicht fein die Melinion nicht ganz außer Ge. 
fahr zu fein. Denn die Jonſchrittlichen Schulmeiſter erteilen das 
ange Jahr hindurch auschließlich den Meligionsunterricht in der 
Schal der Herr Pfarrer hält ſich in bequemer Ferne und da könn. 
ten dieſe „Parteigänger der Lutheraner, Juden und Freimaurer“ 
immer noch Arges verüben 7 Nun, dann beten die Kinder an ihrem 
erſten Rommimiontage „für ihre Lehrer, damit fie auf den rechten 


Weg geführt werben.“ 


— s bürfte gerathen fein, wit den liebloſen Urtheilen-Uber Glie 


der des Lehrerſlandes, den man zwar da, wo es gilt, zu heucheln, 
als „Tochter“, dann aber, wenn man ſich gibt, wie wan ift, mit 
„Notte van Voltssecführern“ beiuelt, etwas vorſichtiger zu ‚fein, denn 
28 iſt leicht möglich, daß der Beweis geliefert wird, daß die „Toch 
ter“ eine recht „verbiffene Stiefmutter,“ zoelche trotz ihrer vermeint⸗ 
lichen, „angebornen“ Vorrichte weder Beruf noch Befähigung zur 
Letlung und Beruffihtigung ihrer „Tochter“ und darum auch keine 
Berechtigung hal, mit „Rotte von Volksverführern, glaubensloſen 
Menſchen“ sc. dc. um ſich zu werfen. . 

So lange die „Muttet“ nur herrſchen, genießen, und ihre Kin 
der tyranmifiren will, fo lange das wahre Wohl der Kinder dem 
Gigennutz und der Habſucht der Multer nachſteht und nicht die 
edleren, heiligen Gefühle für die geiftige und ſüttliche Bildung des 
Volkes, Hebung und materielle Beſſerſtellung des Lehrerſtandes ihre 
„Btuſt beſerlen, bleibt ſie eine, keiner Achlung würdige, Stiefmutter 
und bringt auch „die Religion ihrer Kinder in Gefahr.” 


— 


Zur Tages geschichte. 
Würzburg, 29. Juul. 
p. München, 28. Juni. Geſtern iſt der ehemalige König von Neapel 
von feiner Villa am Starnbergerſee wieder hieher gelommen und 
ebenſo Erzherzog Albtecht von Orfterreih aus Wien hier eingetroffen. 
— Nachdem die auf Grund des Art. 97 der neuen Gemeindeord · 
nung zu etlaſſende Tal. Verordnung, welche die Zuſtändigleit zwiſchen 
der k. Polizeidirektion und dem Magiſtrat München ausſcheiden wird, 
bis zum 1. Juli noch nicht publizirt werden kann, fo wird durch 
T. Verordnung in proviſoriſcher Weiſe angeordnet, daß die bisherigen 


digkeiten bis 
Ruflänbigteiten e. zum vum sure Pierer prödtiortche Juſtan 


von kurzer Dauer fein. — Das Direllorium der b. Hypotheken ⸗ und 
Wechſelbank hat den Dis konto für das Lombardgeſchaͤft (Belehnung 
der Papiere) von 4½ auf 5 pGt. erhöht. 

p. München, 29. Juni. Die allgemeinen Synoden der Kon 
fiſtorialbezitle Bayreuth und And bach werden auch heuer vereinigt 
tagen, voraus ſichtlich zu Ans bach, und zwar Mitte September. 

7 München, 28. Juni. Die Correſp. Hofmann wird von höherer 
Seite zu nachſtehender Erklärung veranlaßt: Ein Theil der Blätter, 
beſonders extremer Richtung, verfolgt eine eigenthümliche Taktik. 
Dieſelben erwarten und verlangen über alle möglichen Dinge offieiöfe 
Auſtlärungen und Berichtigungen. Erfolgen ſolche, ſo werden fie 
verdreht, entſtellt und alg unwahr hingeſtellt; erfolgen ſolche nicht, 
fo wird aus dem Stillſchweigen das Zugeſtändniß der aufgeſtellten 
Behauptungen abgeleitet. Einer ſolchen Taktik zum Spieiballe zu 
dienen, hat unſeres Gtachtens die Staatsregierung keinen Beruf. 
Die dabei zu Grunde liegende Abſicht iſt wohl erkennbar; die ger 
dachten Blätter wollen damit ſtets neue Angriffspunkte gegen dle 
Staatsregierung und zum Theil neues Material für eine tendenziöse 
Atzitation gegen dieſelbe gewinnen; fie wollen zum Theil den Leſerkreis, 
welchen fie beherrſchen, ſtels in Aufregung erhalten und noch mehr 
verwirren, als ihnen ſchon bis jetzt gelungen iſt. Für einen Leſer⸗ 
kreis, welcher ſich nicht belehren laſſen will, erſcheinen offictöſe Auf · 
klaͤrungen wohl überhaupt zwecklos; ſolche werden auh künftig nur dann 
veranlaßt fein, wenn fie mit Rückſicht auf diejenige öffentliche Meinung, 
welcher es in der That um objektive Wahrheit zu thun iſt und wel ⸗ 
che für dieſelbe auch noch zugänglich erſcheint, als nothwendig ſich 
darſtellen. Aub einem etwalgen Stillſchweigen gegenüber tiefer oder 
jener Behauptung der Tagespreſſe darf daher auch mit Grund irgend eine 
Folgerung nicht gezogen werden. Bei dieſer Gelegenheit müffen wir noch ber 
ſonders auf eine Ecſcheinung zurückkommen, welche in einem Theil 
der Tagespreſſe in neuerer Zeit mehr als je hervortriit. Es iſt 
dieſes das Beſtreben einzelner Correſpondenten in und ausländiſcher 
Blätter, über die Sitzungen des Miniſterrathes, über die darin ber 
ſprochenen Gegenſtände, ja ſelbſt über die Abſtimarungen der einzelnen 
Minifter pikante Mittheilungen zu dringen. Wir bemerken in biefer 
Beziehung, daß nach der Natur der Sache lein Zellungbcorteſpondent 
ſich in der Lage befinden kann, über dieſe Gegenſtände eme irgend 
glaubhaſte Mütheilung zu bringen, und daß dasjenige, was hierüber 
gebracht wird, in dem Bereich der Combination und zuweilen ſelbſt 
der tendenziöſen Lüge gehört Letztere Eigenſchaft mochten wir ſpe⸗ 
nell für die Mütheilung vinditiren, welche ein Corrtſpondent des 
„Mainzer Journals“ über die Verhandlungen im Miniſterrathe ber 
züglich des dem Clerus beigubringenben „großen Schlags“ gebracht 
dal und welche in „Belksbote“ und „Vaterland“ in gewohnter Manier 


Erlaß der oben erwähnten e pen nah 


noch bis heute mit erſichtliccem Behagen wiederholt und ausgebeutet 
mird. Die ganze Mittheilung iſt zu albern, als daß hier nur eine 
verfehlte Combiration präfumirt werden könnte. Für denjenigen, wel⸗ 
cker urthellkfähig iſt, bedarf es wohl kaum der Bemerkung. daß 

ſolut Niemaı d * denkt, oder gedacht hat, einen gewallſamen 

angriff in Verfoſſungsbeſtimmungen ins Autze zu fallen oder dem 
Glerüs feine ſtaatsbütgerlichen Mechte, insbeſondere daß Wahlrecht 
entzieher zu wollen. Dieſe Rechte find dem Clerus und den Cleri 
calen gerne gegönnt; mögen, fi dieſelben aber auch nur immer an 
ihre ſtaats bürgerlichen Pflichten erinnern! 

Paris, 28. Juni. Dat „Jaurnal offiziel“ veröffenllickt die 
Worte, welche der Kaiſer an den Maire von Beauva ls richtete. 
Die Fortſchritte der Landwirthſchaft und der Jiſtußtrie, ſagte der 
Kaiſer, feien vor Allem der feit 17 Jahren auftechterhalſenen Ord⸗ 
nung zu verdanken. Dieſe Ordnung, man- dürſe deſſen verſichert 
fein, werde niemals ernſtlich geftört werben. Dem Biſchefe antwortete 
der Kaifer in der wohlwollendſten Weife: — wenn feine Gebete er⸗ 
hört würden, fa werde die Religion geehrt, das Velk glücklich, 
Frankreich groß und blühend werden. — Eine Throntede iſt bei 
Gröffnung des Geſetzgebenden Kötpers nicht gehalten. Wie ein 
Telegramm des S. W. D. Burcaus meldet, verlas der 
Staats miniſter eine Erklärung, „nach welcher die gegenwärtige außer 
ordentliche Seifion nur den Zweck hat, die Wahlvollmachten zu bes 
glaubigen. In der ordentlichen Seſſion werde die Megierung der 
Kammer Vorſchläge unterbreiten, welche ihr am Geeignetſten er⸗ 
scheme, um den Wunſchen des Laundet gerecht zu werden = Das 
„offizielle Abendiourvsl“ meldet, daß die Abdaßkung der Königin 
von Spanien zu Gunſten des Prinzen von Aſturien eine vollendete 
Thatſache fei.- 

Rom, 27. Juni. Eine vom Papſte an das päpſtliche Conſt⸗ 

forium gehaltene Allolution rabelt das Geſetz, welches den Clerus 
Italiens der Gonfteiption unterwirft und bedauert die der Religion 
von der ͤſterreichiſchen Regierung zugefügten Leiden! Die Nachrich ten 
aus Spanien findet der Papſt entmulhigend. Die Behandlung der 
Biſchöfe in Rußland beklagt er und belobt die Biſchoͤfe und den 
Gieruß Polens ihr er Feſtigkeit halber. 
Rew⸗Hort, 27. Junl. Achthundert Mann, unter dem Ober» 
befehl des Okerſten Ryan, iſt es gelungen, troz der Wachlamkeit 
der Behörden, ihre Einſchiffung zu bewerkstelligen und am Samſtag 
in der Nacht nach Cuba abzuſegeln. Der ſpantfhe Geſandte in 
Waſhington drohte, ſeine Päſſe zu verlangen, wenn dem cubaniſche n 
Abgeſandten eine offtzielle Unterredung gewährt werde. 


Lalalt unb vermildic. Nachzichien- ir 
Würzburg, 29. Juni, 

In der öffentlichen Magiſtratsfitzung vom 22. Jun 
kamen ſolgende Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
(Schluß): Eine Anzeige wegen Uebertretung in Bezug auf Hunde 
auſſicht und eine wegen Uebertretung der Droſchkenordnung wird zur 
Strafeinſchreitung an die Staatsanwaltſchaft abgegeben. Annahme 
des Friedrich Finger von Albertshofen als Polizeiſoldat. Die Aus- 
übung der realen Gaſtwirthſchaftsgerechtigkeit zur Stadt Frankfurt 
durch einen Pächter in der Perſon des Wirthes Ludwig Kolb von 
hier wird genehmigt. Ausſtellung von 2 Verehelichungszeugniſſen. 
Vier ſicherheitsgeſährli he Perſonen werden von hier ausgewieſen. 
Regulirung der formellen Behandlung des Vermittlungsamtes nach 
der neuen am 1. Juli ds. Js. in's Leben tretenden Gemeindeord⸗ 

. Mbweifung des Geſuches ciner aul gewieſenen Perſon um 
Aufenthaltsbewilligung. Abweiſung eines Geſuches um die Bewillig ; 
ung zum Ausfpielen von Galaaterlewaaten auf der Rilianimefje. 

— [Schwurgericht] 30. Fall. (Fort) Am 10. Mat 
1. V. brachte man endlich in Erfahrung, daß Angeklagter Voſen 
eine Arbeit in die Kirch zu Herſchſeld abpaltefern hate, weßhats 
ſich am genannten Tage früh 2½ Uhr die Gendarmen Hofmann 
Giegerich, Henke und Rühling nach Herſchſeld begaben und in dem 
Heuboden des dem Haufe des Angeklagten gegenüberliegenden Hauſes 
des Vorſtehers ſich verſteckten, um auſzupaſſen, bis Voſen ausgehe. 
Erſt Abends gegen 6 Uhr, nachdem die Gendarmen den ganzen Tag, 
im Heuboden verweilt hatten, wurde bekannt, daß Voſen ſoeben aus 
gehe, weshalb ſich die Gendarmen auf den Weg machten und den 
Voſen auch auf der Schwelle der Kirchthüre einholten, welcher ein 
Gifengitter, Hammer und Zange in der Hand hatte. Gendarm 
Giegerich ging voran, veranlaßte den Voſen, jetzt guwillig mitzugehen, 
was dieſer aber verweigerte und das Gitter ſofort wegwarf, Hommer 
und Zange dagegen in den Händen behickt, und fo zum Widerſtande 
gerüſtet daſtand. Die Gendarmen mußten deßhalb Gewalt an⸗ 
wenden, weßhalb Giegerich den Angeklagten vorne anfaßte und ſeine 
Arme umſchlang, wovon ſich Voſen aber wieder freiſumachen wußte, 
und verſetzte dem Gendarm Hofmann, der ſich beſann, wie man nun 
am beſten beikommen Eönate, mit ſeinem Hammer auf die Sttm und 
über das rechte Auge mehrere Schläge. Um dieſe Schlage unber 
kämmert, griff Hofmann dem Angeklagten rückwärts in die Hals⸗ 
binde und hielt ihn feſt, die anderen Gendarmen griffen auch zu, 
und brachten den Voſen, der ſich furchtsat wehrte, unter Schlägen 
und Stößen vorwärts bis in das rechte Schiff der Kirche. Hier 
entſpann ſich ein Ringen, und währenddem ſah der gleichfalls in 
der Kirche beſchäftigte Maler Engel, wie Voſen, der nur mit dem 
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Beben gebracht werden, fonnte und deſſen Oberarme rück. me A 1 

— 1 bal, mit der teten Hand in die Hoſentaſche lange n 8 1 enen Einladung: 10 8 
und ein Terzcrel heraubbrachte, welches er fofort ſpannte, ref dies f 7 928 90 1 vor Mate le „ Large orfzellung“ tag · 
den Gendarmen zu, und Gendarm Nühling. der ebenſells wahrnahm, 1 3 0 r. fürs * I). ie wurd 9 ſaßlichen Leit 
daß Angeklagter fein Handgelenke rüdwärt® gegen die Stelle, wo — a aeg. n er Hu Aufklärung der 
Gendarm Henke augenblicklich zuvor geflanten halle, drehte, rief dem andberölketung. 2 eferung a 8 ung en hrer Aich Haupt 
letzteten zu: „paß auf, er ſchießt.“ (Schluß folgt.) aufgabe machen. Man bittet deßbalb die Geſinnungsgenoſſen, das 
14 ter- Blatt durch Mittheilurgen und Avennemu t welches bei allen Voß 

10 25 9 A . See e ey amtern ſtaltfinden kann, zu Mane * ERS 
m 23. 3869 enthalt . änfefe a n j f 
8 ein „Ftörkſcher Volfeverein® mit dem Size in Rißingen gebilbet Die „Elrhäpfel“ erfeeinen under wöchenllch einmal In kla. 
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habe, iM dahin gu kai, daß ſich diefer Verein noch nicht ber nem Formate, tei 24 Ir. Hochachteud 
füritto Tonſtifvirt Hat, ſanbern noch in der Burung begriſfen Ur 

Tee, einen ſolchen Verein zu grunen, hat in ber a und 
weiteren Uengebung lebhaften Anklang gefunden und ſteht deſſen 
1 Gründung in kärzeſter Zeit zu erwarten. Die Statuten find berkits 


eee eee ee 


— 7 
a Wertheimer Zeitung, 
für welche mit dem 1. Jult ein neues Quartal Abonnement begin 
wollen geneigte Beſtellungen gefälligſt alsbatt bel den närhftgeleg 
Poſtſtellen oder deren Postboten gemacht werden, damit im 

keine Unterbrechung ſtattfindet und bei Meubeftellungen die vo 

dige Lieferung bewerkſtelligt werden kann. 

Wie ſcuher wird fie die Intereſſen der Bevölkerung vom Mi 
main, dem Tauberthal, Odenwald zx. kräſtigſt zu vertreten be 
fein; -Tpegiell Diefe berührende Tagesſcagen einer eingehenden Beſprech⸗ 
ung unterziehen und alle wichtigen Milthrilungen aus dem geſamm⸗ 
ten Verkehrsleten ungeſaumt zum Abdruck bringen; darunter bie 
Staatsprämien-Vetlooſungen, Hanpeld-, Schrannen „Markt. und Cours ⸗ 
berichte ar. ꝛc 


„ Für die Löſung unferer nationalen wird sie 1 4085 
Veiſtänbniß zu acht Hate du. an Nr en 
den Anſchluß der Südſtaaten an den Nordbund unter rung b. 


verſaſſungsmäßigen Rechte und. Freiheiſen als das Mittel erſcheinen 
läßt, das die Kraft, Größe und Freihkit unferes deutſchen Valerlmn⸗ 
des wieder herzuſtellen und fein fernereß Gedeihen nachhaltigſt zu 
ſichern vermag. 1 

Unzeigen aller Art finden bei der großen Leſerzahl unferer 
Deſtung die wirkfumſte Verbreitung und wird die Aſpaltige Zelle mit 
3 kr. berechnet. Bei mesrmals ſich wiederholenden Inſeraten wird 
ein anſehnlicher Rabatt bewilligt, &; Die Expedition. 


Staats lerv. Pap. Geld. d 
% Gl, 98, 0. 


im „Kitzinger Anzeiger“ bekannt gemacht. = 


“a2 Balkewirihſchaftliche und Börſen⸗Berichte. 
33 Getreide- Wreiſe auf bes Sckraunt zu Schweinfurt am 26. Juni. 
ST eee eee eee Niebriaſter. 
1593 Ph 10 4. — kr. 19 f. ff fr. 18 fl. 30 fr. Gen. — f. 17 f. 
„A ern 8 br. 1 N. — kr. Gef. — fl. 
gay 16 f. 16 fr. 15 f. 41 fr. 15 fl — Sk L. 6 
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IS Her 1 d. 18 tr. 10 f. 25 ke. 10 f. — fr. Get. — fl. 20 . 
=? Wan — f. — kr. 825. — f. — kr. Re — ft. — kr. 
Selen unt Kora der Scaßel zu 30 Bd. gerechnet, 1 
1885 Semma oder aer dee 172 = a Mcab at 2908 fl. 
2 ante — Schaffel. 
12. Fraulfurt, 28. Juni. Die am- Schluß ber värſte 
woche eimgetseteme Geſchäfte ti blelt auch dente au. Die Srkintziteu ig. 
zu größerer Untbatigkeit gezwungen, well nichts setltegzt, zu einer 
eee Ferettgen eber ger zu einer Operation in eutgegengeſeh⸗ 
* Hichtung veranieſſen unte. Die Arbitrage beſchäftigte ich nur wit 
2 


ebitaftiem, melde ſte mit Avagce für Wiener Rechnung kaufen konnte. 

2 Fembarten und Staatebabnactten waren Dagegen matter nnd vernechläffigt. 

Ss > Drfsireidifhe Staatepaglere und ſad dentſche Fonds bei geriugem Verkehr 
fett unverändert. Auch Amerikaner blieben matt. Wie wir vel ber ſagten, 

2 2 fe die Differtuz beim Gintauſch ven 1885er gegen 1882er Bonds beute 
2 * Bet, zee in Aera te waren faum 2% pCt. beraus zu ber 
Ae keumen. Wechſel zu unveränderten Eourfen ia Umſeß; nur Londen nied⸗ 
Sog ner. — Abende 6% Ubr. Zu der Gffeftenforietät wurden , Oeſterr. 
2. Cledttactten 711% bez., S taatedabn 302—364½ bez., Lombaren 242¼ 

2 bel. u, G., 1882er amerif, Bonds BU, bez., Sſiberrente 87½ bez., Gar 
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2 8 N ö 1 a 5 8 0 = 
2 Würzburger Vergnügungsanzeiger v. 29. Juni. Nes 4 Bol e, — Jah e. e. ie a 
A MWinfikalifche Produktionen : Play fher Garten; Bablers Ba 5 do. ale 8 r 8506 76 
» eller; Gödelelehn Schöne Mainausfiht (Brod. d. Bariton, Bars Jen Er u! Elnab.-B.-P. I. K. H 781 i 
1 wipa); Wei ſcker Zelſestellet; Kumbble; Neu Smetenel. — Ka 2 „ 1 — 13 
2 Daubeniüle- The. 
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ater: „Die beiven Nachtwoudler“, oder: „Das Noth ⸗ 


wendige ud das Ueberfiäffige.“ f 
J. Wären eberfläffige.“ Poſſe mit Meſaug in 2 Mbtb. von 
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aur an ge, . 
322 855 ming woch, auch in der 5 e , — e f 0 
. i N. 81981 84% — er. 
E Se Be 2) 85. — e unge. Libingen, — 5 71881 7.64 35 5 5 Ae res b. . 12 — 8 
55% Jalius Kellner ichhandlung, be, el 2r.188 v.64 8% 4 id 1 = 
38.2 [A. Stuber’s Buchhandlung, Sterngaffe, „ en 0 8% — 15 Badische and 2 = 
Ervevition des Stadt. und Gantbaten, „ e riss vel 8% — | Grosab. Hos 50 flL 174 17% 
UNE „ des Würzburger Journals, Vollhez. Bank- 4 Cred.- | © 3, „„ Me 
3 1 der Neuen Würgburger Zeitung. Actien. Pfandbr. Dont, 5 1 er 78% = 
8 Wiederverkäufer erhalten Nabatt. a Peres ll. deo — MM 2 400 . 180% 8, er 
= Verkauf der Looſe nur bis zum 6. Juli. [Beh A Mie 10 Ya „ 100 fl. v. 1884 10 110¼ 
Nr A. 4100 T. 10% 106 100 Pr-L. 1856 — 144ů6 
H 5 5 ea 517% u ebe, ich, 18% 2 
4 Buchdruckerkaſſe Mannheim. e Nn —, | Palin ob 8% — 
1 Den reifenden- Buchbtucdern diene Kiermit zur Nachricht, daß die „ Ges Gd-A. 65% — J Lat. d f. 1 =, 
3 3 Liefige Buch drucherlaſfe — die Buchtruckereien Sandler (B. Beutel), „ dens , 10. W. 74% — 2 Se e. 
„ H. Sonrefe, Schalt und Raisberger, J. Schneider und J. Ph. Walther Yollbz. Aktien, 4% da 100 tr. L. 24% — 
9.8 Casa Bürgerhoſpitat) umfaſſend, — für die Felge nur noch — 20 as = Weener ese un, 
1855 an ſolche reiſende Gehilfen Viaticum verabreicht, welche dem deut- 4½ Bayr. Optbahn 124% 1340 „„ | Amsterdam E 1 + 55 — 
or Shen Buchdruckerverbande nicht angehören. Die biefem 4 File Mental 105 % | Berlin ES „ 5% 
8 adw.-Bozb. E. — | Fade E. . 55/8 


8 Verbande nicht angehörenden reiſenden Buchdrucker erhalten bei ord⸗ 
. nungsmößiger Legitimation ſtets ein enkſprecher den Mialicum. Die 

2 Mitglieder der Buchdruckerkaſſe in Mannheim, welche aus einer der 
75 verbündeten. Drudeseion. ſich- auf die Reiſe begeben wollen, erkaften 
„2 4 eln Viatlcum ven mindeſtens fünf Julden. Wir Bitten diejenigen 
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2 ung beöfelten und um gefäffige Mittheifung hierher. Prioritäten und Diderse. 2 Eranes-Stücke f f — 12 
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Wegen vorgeruͤckter Saiſon find von morgen an die 


Kleiderſtoffe 


bedeutend herabgeſetzt. 


Todes- Anzeige. 


Dem Hertn über Leben und Tod hat es gefallen, geſtern Nachts 11 Uhr, geſtärkt mit den 
Tröſtungen der heil. Religion, unferen geliesten Bruder und Schwager, Herrn 


Caſpar Leipold 
dahier, in einem Alter von 39 Jahren nach mehrjährigem ſchweren Leiden zu ſich in ein beſſeres 
Jenſcits oßzurufen. 
E Wer den edlen Gharafter des Verblichenen kannte 
uns ein ſtilles Beileid nicht verſagen 
Volkach und Haßfurt, den 28. Juni 1869 


Die tief trauernden Hinterbliebenen. 


„wird unſeren tiefen Schmerz ermeſſen und 


Todes-Anzeige. 


1 Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, waferen innigitgeliebten Gatten, Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, Herrn 


Michael Schunk, 


Bürner und Maurermetſter, 


Sch eiem buldjöhrigen, mit chriftliher 
pfang der heil. Sakramente, in cinem 
zurufen. 
2 Dieſe ſchmerzliche Tlauckna bricht Verwandten, Fer 
pfeßler wir den Verblichenen dem frommen Gebete und b 

Königshofen im Grabfeld, am 27. Jun 1869. 
Die tiefteauernde Gattin, Kinder und Verwandten 


Starkmuth ertragenen Leiden, geſtärkt durch öfteren Em 
Alter ron 47 Jahren beute Morgens 5 Uhr zu ſich ab · 


n und Bekgonten kundgebend, ew 
um ſtille Treil nome 


Danksagung. 


Für die fo ehrende Thaälnahme bei dem Leichenbegängniſſe thtes o früh dahingeſchſedenen 


Gatten ee H 
Friedrich Gurt, 


Gaitgeberd zum goldenen Lamm, 
ſpricht biemit allen Freunden, Vrrwendten und Bifannten, iasbeſondere den HH. Müfgliedern des 
bicſigen Turnpereines, den wärmſten, beiten Dank aus 
Bellingen, den 23. Jun 1869 


Barbara Gurr Wwe. 
IFEEERT ITS ERENFEITRTTTSTEETT 
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eutiche Feuerverſicherung auf Gegenſeitigkeit. 
Nachdem auf den 6. Juli eine Genctalverſa mmlung nat Nürnberg einge fen iſt, eine möglichſt 
zahlreiche Betheiligung an derfelhen Für die betheiligten Verſicherten durchaus nothwendig erſcheint, fo were 
den die Mitglieder genannter Geſellſhort, welche in Würzburg wohnen, auf Millwoch, den 30. 
Juni, Abends 5 Uhr, zu Cafe Büttner zu einer B sprechung über die Beſchickung dieſer Verſamm · 
lung eingeladen. 


Im Namen des Comité's 
J. Lampert. 


Ausſchreiben. 


In der Nacht vom 21. auf 22. ds. Mis. wurden aus dem 
offenen Vorplatze des Haufes Nr. 6, Ooufergaſſe, cin Paar ſchwarſe 
Zeugfttefeletten mit ſchwarzen Schnüten und ntedrigen Abſätzen ent» 
wendet. Ich erſuche um Spähe 

Würzburg, den 23. Jun 1869. 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft am königl. 
Stadtgerichte. 


pr. 28,6. 


Friſche Thierknochen 
geſucht Offerte sub W. P. 
933 zu, richten an die Herten 
Haaſenſtein & Vogler in Frank⸗ 
furt a. M. [26 


1 Glasſchrank und Regalien 
werden zu kaufen geſucht Adreſ⸗ 
fen befoͤrdert Stahel's Annon 


Ehrenfried. tenburtau in Würzburg. 
ME VERS REISEBUCHER FUR 1869. Ein Lehrling 
Schweiz. — West- Deutschland. — Thütingen. — Harz. — wird unter günſtigen Bedingungen 
Riesengebirge. — Paris. — Sildfrankreich. gefucht für ein Colonialwaaren⸗ 


Geſchäft in. Dürzburg: Gel. Ans 
* u | fragen beforgt bie Exped. d. Bl. 
Verantwortlicher Herausgeber: Anton Memmingen, 


Redaction Berlepsch. — Bibliogr. Institut in Hildburghausen. 


29. Jun 1869, 


Preiſe der I 


„Roſentbal. 


Schneidmühlen Verkauf. 
In einem freundlichen Thale 
des Speſſarts, eine Viertelſtunde 
vom Main entfernt, iſt eine ganz 
neuerbaute Schneidmühle mit einer 
Säge Familienverhältniſſe wegen 
billig zu verkaufen 
Nah. in der Gyped. d. Bl. [ge 


In der Nacht vom 26. auf 27. 
d. Mis. wurde auf der Chauſſ ee 
zwiſchen Randersacker und Wülrz⸗ 
burg ein Zwicker aus Alumintum, 
eine filberne Cylinderuhr nebſt 
geldener Uhrkette verloren. Der 
rebliche Finder erhält eine gute 
Belohnung. Von wen? ſagt 
die Ggpebition d. Bl. [36 


Ein abgeſchleſſenes Logis 
im 2. Stocke von 3 Zimmern, 
heller Kühe und ſonfligen Be 


quemlichlelten ift bis 1. Aug. 


zu vermiethen. Näheres in d. 
Expeditien d. Bl. 13⁰ 
N 
| Fremden⸗Anzeige. 
128. Jrrt. 


ar) na 
ſens, Thilo 
jertıtm 


enbanjen, Wafr 
t. Schuldt a. 
bäuſer aus Caſſel. 


Com.“ 
Deal. a. 
ſchulte ug. 

Pfart. 
ungen. Con; 
bar. Ober⸗ 
München. 
Dull a. 
er 3. Manns 


Not ir Sam 
autechu. S dlot⸗ 
Bezirksarzt Gimer 


of.) Kfte.: Both m. G. 
a Mayer m. Fam. a. 
Bamberg, Krafft a. Frankfart und 
Muller m. ©. 0. Heidelberg. Priv, 
Genlini M. Bild h. Hofnsan g. Min, 
wen. Techn. Tporfen a. Nürnberg. 
Frau Brod a. Meiningen. Sud. 
Schmitt a. Heidelberg. 


Vaudeville⸗Theater. 


Dienstag, den 29. Innl. 3. G.: 
Die beiden Nachtwandler, 
oder; „Dae Notpwendige und dad 
Ueberftüſſige.“ Orig.-Voſſe mit er 
fang in 2 Abteilungen und einem 
Veiſplele veu J. * ſttoy. Muſik 
von A. Mälltr, 

Die Direktion. 


Berſtorbene. 

Iobann Joſerb Haag, Spengler 
meiftetetind, 20 W. alt. — Nana 
Gamm, e e 12,8. 
alt. — Katharina Friedel, Drlbänt- 
lerin, 45½ J. alt. — Joeſtrbiat 
Läwaklein, Sädlermeidersfitß, 2 J. 
11 Monate alt. — Martin Schiel, 
Müblarztakind, 7 Won. alt. 


Borauabraahlmmg: Bierteljäht- 


für Inferate trägt beren Giafenber. 


nach Reaumur. | 
Mittags 12 Uber: 
Pauli Mar — eln gutes Jahr. 


d. 
: 4487: In Aoſt lu Plaudern wurde Das erſte 


nuten. 
Riebetgier Stand in der Nackt: 10, Brad Märme, 
13 Stad Bärme. — 2 
ie 15 Bral 


Glodenfpiel gemocht. — 1603: Geburtstag des Gbarfürten Johann 
Irſedtich des Brohmüthigen von Sachſen. 


Abonnements Einladung. 


Beſtellungen auf bie mit dem Unterhaltungsblatte Muemaſyne 
verbundene, täglich erſcheinendt 


Neue Würzburger Zeitung 


mit Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Juli beginnenbe III. Quartal nehmen alle Poſt⸗ 
ümter und Poſtboten an, und werden ſolche rechtzeitig erbeten. 
Der Abonnementspreis beträgt in gan] Deutſchland und Oeſterreich 
viertelfährig nur 51 fr. 
(Dei außerbeutſchen Pohämtern fiudet eine geringe Prelzerböbung ſtatt.) 
Ankündigungen finden bel der bedeutenden Abonnent größte 


Verbreitung und werben ziligſt berechnet 


Seit geraumer Zeit haben wir 

ür die Freiheit bes Valket 
den Kampf unternommen gegen ftaatlichen und kirchlichen Abfolntisuus, 
teten Bureaufratie und Jankertbum. Dieſen einmal aufgenommenen Kamp 
werden wir um fo energiſcher fortſtzen, je mehr und je öfter von dleſer 
eder t uche gemacht werben E den Ausbau unſcter 
nn ehe aut Tırfinniglier rana zu fibrem mb 

die feriſchreitende Anfwicklung des Volles zu bemmen. 

Bir find darum weder für einen engberzizen Partirularlemus, noch 
wollen wir Die berechtigte Selbeſtändigkeit mnjeres engeren Daterlandes 
an die dygaſtiſchen Intereſſen des Hauſes Hobenzolern verfhadern. Obae 
eu den Verträgen zu rütteln, die uns dem Norden verpflichten, wellen wir 
dleſe betrachten als einen Schritt zur fbrerattven Einigung aler deutſchen 
Dolksſtämme mit möglichſter Schenung ihrer Gigentbümlichkelten. 

Auf die Beſſerung der ſoztalen Zuſtäsde, die Hebung der Volkewolrtz 
ſchaft ſel ſtete unſer biſonderes Augenmerk gerichtet! Nicht minder auf die 
bent e Entwicklung dee Belkes durch gute Schulen und tüchtige Lehrer 
enn erſt die Bübung macht wabrbaft frei. 

Ohne den auselnandergebenden Anſchauungen im Schooße der liberalen 
Partel Zwang anthun zu wollen, werden wir wielmehr beſtrebt fein, dieſe 
jammeln in dem Ginen Brennpunkte frelſinni gen Iterringens und 
muibigen Streitend gegen den gemelnſamen Feind. Denn vor 


Das Turnen in Landſchulen. 

Un. Wenn in vielen Landgemeinden fo wenig Sinn für Turn ; 
unterricht ſich kundgibt, fo rührt dieß größtentteils daher, daß dieſclben 
an einen koſtſpieligen Turnplatz mit Klettergerüſt, Recken und 
Barren, an eine Turnhalle u. dgl. dachten. „Das macht Kosten“, 

es fait „ „bie wir erſpaten könnten“. Gegen das 

urnen ſelbſt haben bie Gemeinden ſeither nichts von Bedeutung 
einzuwenden gewußt, und wat fie eingewendet haben, daß die Rinder 
mehr als genug Bewegung auf dem Felde haben, daß dieſe auch 
ohne Turnen genug Hoſen zerreißen, daß die turneriſchen Kunſtſtückt 
für Seiltänzer ſich eihnen, daß die Kinder beim Turnen Hals und 
Bein brechen könnten u. dgl. — all dieſe Ausflüchte würden nicht 
u Tage getreten fein, wenn die Staatsregterurtz vor der Hand nut 
die Ginführung der Frelä bungen ſich hätte angelegen fein laſſen. 

Büttner fagt: „In Deutschland it Adelf Spieß (gef. 1858 
in Darmitabt) Zeit feines Vebens für das Schulturnen thätig, hervor» 

thätig geweſen. Er war ein Sinner in der deutſchen Sache; 
dab Turnen verdankt ihm nach mehreren Seilen hin eine völlige 
Neugeſtaltung. Ohne i ü 
kein Turnen denkbar. 


7 


J 


fürs hurger 
Wund Würzburger Anzeiger. 


:dugleih ant liches Organ für bie banbeisgerigtligen Puhlitationen bes Bezirts Würzburg“ 
1 Treu gegen Köulg und Baterlaut für Wabrbett und Recht! 8 


| | 
lich 51 kr. dier und del allen beulſchen 1 
(peßkatern. Die Dermmwertttäi 00. Jahrgang. 


AL 


«ir 


tratgebähr:'MDie einfpaltige| UA 
n 00 dn 6g 
6 „ Die drei e h kr. 4 
1 nrälenfende are 1 kr. | 30. Juni 869, 


Im Uedrigen dürfte Wüttner'$ Turnen in 

und Leiyng bet G. W. Körner, 1864, zur Auſchoffung in 

Elementarſchulen nur zu empfehlen fein. 19:9 
Regierung ſcheint übri 


Jnlereſfitten die Gelegenhif zu geben, ihre Meinungen auszutauschen 
und Neues zu erlernen, u 


— t. 


Wider die Jeſuiten. 5 
Die Kleriker des biſchs Semtnars zu Naguſa haben 
in einem Schreiben hen Berlins 1 Bae 


gewendet: 

„ . Monfignere, es iftunfere Heilige Pflicht, Ihnen unſer 
Herz zu eröffnen und zu ſazen, daß unfere Erziehung im Seminat 
für den hohen Zweck unſerez Berufes weder geeignet noch angezeigt 
. Die Hauertgel, welche noch bis und bei ſtrenger Strafe 
verbot, auch nur ein Wort in unferer Mutterſprache zu reden, welche 
uns beten, betrachten, die Menſchen fliehen und von der Welt nichts 
wiſſen heißt — biefe Hauß regel wird gut fein, um Mönche zu er⸗ 
ziehen, nicht aber um Prieſter herauzubilden, die auf der Welt, auf 
der irdiſchen Welt zu leben berufen find, denen die Kenntniß des 
Volles nach feiner Sprache, feinen Neigungen, feinen Gewohnheiten, 
feinen vorgeſoßten und begründeten Ideen, feinen Leidenſchaſten und 
nach feinem ÜUberglauben eine Nolhwendigleit it, follen ſie mäßigen und 
aufklären und die Seelen ſo zur wahren Religion und zum Heile 
führen können. f 

„Eine ſolche Erziehung zu geben, find Ordensgeiſtliche nicht ger 
elgret, am wenigſten aber die Patres Jeſulten, welche im Säkular⸗ 
Klerus nur Verworfene ſehen und uns in unferem Berufe nur wankend 
machen. Debhalb wird uns das Leben, das wir im Seminare führen, 
zum Gtel; jedes Zutrauen zu den uns vorgeſetzten Oberen ift ex 
schöpft; jeder Befehl derſelben ſtachelt und zum Zorne; jeder Math 
von ihnen iſt uns wibermärlig. 

„Als Beweis diene, daß aus der Stadt und der Umgegend 
ſich kein eirziger Kleriter vorfindet und daß Jent, die vom Lande 
kommen, es nur allzu bald bereuen, fo daß jedes Jahr Einige das 
Kleid wieder ablegen; daß war unerhört in Raguſa, fo lange im 
Seminar keine Jefuiten waren. Unſere geiſtliche Erziehung hat fich 
in eine Reihe mechaniſchet Handlungen ohne Wiſſen und Gewiſſen 
verwandelt; fie ift lediglich eine Nolhwendigkeit geworden, der man 
ſich eben unterziehen muß, um den ergriffenen Beruf welter verfel⸗ 
gen zu können. Wonſignore, wir beſchwören Gie bei der göttlichen 
Liebe, bei Ihrer Ruhe, bei der Wohlfahrt der Diäzeſe, und 
dieſer ſalſchen, trügerifchen und gefahrvollen Baht zu entreißen. Geben 
Sie uns zu Vorgeſetzten prakliſchere Männer, wie fie in großer An- 
zahl in Ihrem erleuchteten Sölular, Kierus zu finden find, auß deſſen 
Vermögen biefe8 Seminar errichtet wmde, und welcher beßhelh auch 
das unbeftreitbare Nacht hal, dieſe Anftalt zu leiten und zu fördern. 
ſoll er nicht in die Klage des Propheten einftimmen, daß feine - 
in die Hände der Fremden gelommen ſel. Ihre Ginfiit läßt 
hoffen, daß wir erhört werben. 

„Nicht Uebermuth, nicht Wiederſpenſtigleit haben und iu rs | 
Schrille getrieben, ſendern dad Weſen und das Bevürfafß 1 — 
ee 
wir je geweihte um 

a Kommentar ſem Berebten Scheiftſtüc h lt 


zu bie i ft 
überfläffig. 


Mr. 178. | 


Neue Würzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger. | 
— ͤ— = 


30. Juni 1869. 


i Bur Tapesgeſchichit. 
@Sürjkurg, 30. Junt. 
p. München, 29. Junl. In Megensburg hatte man ſich der 
Hoffnung hingezeben, S. M. der König würde der aul Anlaß des 
— enge een ugs ftattfindenben Feſifeier 
nm; allein von Hrn. Biſchof Ignaki wan 
derf gehaltenen era? . ef 5 * . 
natch einer von dieſem ei jet beim! 
* 10 der That auch nicht U del, er Maj. 2 
ſich nicht nach Regensburg begeben. 1 
ünchen, 29. Junt. Unſere gefttige Mittheilung über die 
1 75 geen ee iſt in jeder Beziehung richtig geſtellt. 
neuerdings in eltem Blatte enthaltene Notiz, daß die hierauf 
bezügliche in ver falle Nachricht. dem 
Pießbureau entſtamme, iſt durchaus unwahr. 
Mainz, 28. Der „Mainzer Anzeiger“, ein vielgelefene® 
Bokaltlatt, nimmt, ohne daß man ihm das Prädikat einer demokrutiſchen 
Seitung vin diciren kann, doch gegen daß Großpreußenthum eine abwehrendk 
Stellung ein — außerdem hat er das wirkliche VBerdienſt, milttäriſche 
Eeiſſe, welche von der gouvernementalen „Mainzer Zeitung“ ſtetig 
todtgeſchwiegen werben, an daß Licht der Oeffentlichkeit zu ziehen. Nun 
wohl — heute erhielt der Redakteur dieſes Blaties, dem vor einigen 
Tagen Drohbrieſe zugegangen, den Beſuch des Nreliralhs Schmitt 
und des Polieiraths Künftter, welche ihm die äußerſte Unzufrieden“ 
heit mit ber Haltung det Blattes aus ſprachen, und die Drehung beis 
fügten, der Medakteur werde, im Falle keine Aenderung einträte — 
anögeimiefen werben. — Diele Geſchichte bedarf keines Commenturb. 
Brel, 28. Junl. Beaulteu, belglſcher bevollmächtigler Mir 
Alfter in Lerdon, verließ Brüſſel, wohin er ſich begeben hatte, um 
der Regierung den Wanſch des engliſchen Cabinets aus zufprechen, be 
dotſelbe terne ſchen würde, wenn Belgfen die Forderungen Frank 
keichs bezaglich der bu in Paris ſtati findenden Verhandlungen an 
Braullen bringt die Verſicherung der belgiſchen Regierung 
noch London, in dieſem Sinne handeln zu wollen. 

Paris, 28. Juni. Vor der Eesffnurg der Stgung des Geſetz⸗ 
gebenden Körpers Halten ſich Gruppen von Arbeitern vor dem Palais 
Bourbon und auf dem Pont de In Conebrde geſammelt, verharrten 
kedoch in rahiger Haltung. Polizei- Agenten nöthigten die Stehen · 
bleibenben, weilerzugehen. 

Waſhington, 28. Juni. Das Staatb departement entfandte 
einen Spetlalagenten nach Cuba, um über den Stand der Inſurtection 
wvrrläfſige Berichte einzuziehen. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 80. Juni. 
— [Schwurgericht] 30. Fall. (Schluß.) Henle, ſich 
fimbrehenb, ſah nun, wie Voſen das Pistol nur 4 Boll 
vom Leibe entfernt‘ gegen feine rechte Seite abdrückte. Der 
Schuß ging jedoch nicht los, indem nur das Zünbhütden patſchte. 
rauf gelang etz erſt, den Angeklagten an den Füßen zu binden, 
dem wehrte ſich dieſer aufs heſtigſte und fchlug wit Föuſten 
um ſich und zerriß den Waffenreck des Henke; ja es gelang ihm 
ſogar, eines der auf dem Boden herumliegenden Gewehre der Ben 
darmen zu erwiſchen. In dem Momente, als er an dem geladenen 
Gewehre herummachte, krachte der Schuß, und fuhr die Kugel eiwa 
1 Schuh vor einem auf bie Kirchtthüre zuſpringenden, in der Kirche 
Hefsöftiaten QTüncherfehrfing vorbei und in die Rückwand eines 
Keirchenſtuhles. Die Gendarmen hatten bisher mit ihren Gewehren, 
von denen eins zerbrach, und mit Prügeln zugeſchlagen. Giegerich 
verſetzte dem Angeklogten endlich einen Schlag auf den Kopf, worauf 
er wlderſtandslos und ohnmächteg wurde. Gendarm Hofmann wurde 
nach den 2 erhaltenen Schlägen auch ohnmächtig, weßhalb beide auf 
Fuhrwerken rad Neuſladt verbracht wurden. Die dem letzteren bel⸗ 
gebrachten Verletzungen halten eine Bstägige Kraulheit und Arbells⸗ 
unfähigkeit zur Folge. Die dem Angeklagten beigebrachten Verlez⸗ 
ent, wie nicht anders möglich, zogen eine gleiche Krankheitsdauer 
ſich. Das dem Angeklagten abgenommtene Terztrol, welches 
derfelbe ohne Zweifel zur Widerſctung bei einem etwaigen Angriffe von 
Seiten der Gendarmerie bel ſich führte, war mit zwei Rundelſenſtͤcken 
laden und wied das Verfagen bes Schuſſes der ſchlechten Beſchaffen ⸗ 
den des Zündhütchens und deu im Zündkegel ewas verhärtelen 
Mulder zugeſchrſeben. Bei einer bei dem Angeklagten vorgenommenen 
Haubſuck ung wurde cuch eine ſcharf geladene Flinte vorgefunden. 
Ahgeltagter, der die von ihm begangene Widerſctzung nicht ableugnet, 
behauptet, daß er mit dem Terzerole und auch der Flinte, wenn 
auch ein Angriff auf fein Haus gemacht wolden wäte, nicht geſchoſſen 
En was frbort, nach allen forafäftigft gepſtogenen Erhebungen im 
ſpruche ſtrhen dütſte. Die Möglihteit, mit feinem Kammer 
ch wehrend, einem Gendarmen Schlage auf den Kopf verſetzt zu 
V gibt Angetlogter ebenfalls zu, ſucht aber glauben zu machen, 
8 habe er ſich mit dem Terzerole, wenn keine Rettung mehr mog ⸗ 
lich geweſen wäre, ſelbſt erschießen wollen. Allein dieſes Vorbringen 
erscheint, inſotweit er die Abſicht, einen der Gendarmen zu löten, in 
Abtrde Melt, unglaubwürdig, denn, abgeſehen von Allem, letzte er 
das Piſtol nicht auf feine — ee hielt es in einer Richlung, 
von welcher et wußte, daß einer der da ſtehendeg Gendarmen getroffen 
werden mußte. Ungeklogter iſt ein zußerſt gefährlicher Menſch, den 
Niemand mehr, ſelbſt wenn er auf friiher That ertappt würde, zur 


Anzeige bringt, aul Furcht vor Vrenbflifting, weßhall ſich mehrere 
Ortenachbam höher verfichern ließen. Thatſache ft, daß 23 
den Ortß nachbarn Benſfaz Adam, der weßen des Eingangs erwähnten 
Diebſiahls gegen ihn Zeugniß ablegte, mit der zu Gerichtshanden ges 
memmenen Piſtele etſchießen wollte, zu welchem Zwecke er dem Adam 
einmal hinter dem Napellchen bei Herſchſeld aufraßte, an der Aus 
Fübtung nur dadurch verhindert wurde, well Adam, der hievon 
Kenntniß erhielt, in Begleitung mehrerer Perſonen vieſe Stelle 
paſſirte. Durch den Wahrſpruch der HH. Geſchwotenen wurde deß 
Halb Angellagter 2 Vergehen der MWiderfepung, 1 Verzehen der 
Körpervertetzung und 2 Verbrechen deß Todiſchlagsverſuchs für 
ſchuldig erkannt, die Frege auf geminderte Zurechnungz fähigkeit wurde 
verneint. Urthell: 15 Jahre Zuchthaus mit — der vom 
Angeklagten noch nicht verküͤßten 6 monatlichen Geſaͤngnißſtrafe. 
der k. 16, der 12 


Are . ı Yahre 
Zuchthaubl. Stontöbehörbe: k. I. Staatsanwalt Hr. Rüpel. Bir⸗ 
iheldiger: Hr. Rechlscontipient Fuchsberger. Geſchworene: die 
Mangold, Treutlein, Schedel, Lotz, Weiß (Obmann), Volk, Stark, 
* S 1 700 en Brand, Landeck. 

iemit ſchließt die 2. Schwurgerichtsſſteng, wobei Geſchworene 
fungirten, weßhalb dieſelben in einer kurzen Anſprache von dem Hrn. 
Präſidenten verabſchledet wurden. Der auf den 28. Nachmillag an» 
geſetzte Gontumazialfall iſt auf heute Vormittags 10 Uhr verlegt. 
— der beute m 


der Schäler det k. Mefiiufliiutes, im akadewniſchen Mufiffanle kommt 
Folgendes zur Aufführung: 1) Sinfohle in C-moll (Nr. 5) von 
L. van Beethoven; 2) Concertino für Violin von J. W. Kall woda; 
3) Ouverture zur Oper „Don Juan“ ron W. A. Mozart 
4) Duverture in P-mell ven Henty Diehl; 5) Orvetturt zur 
Oper „Lronere“ (Nr. 3) von Bkeihoven. 

Vom 24. d. M. an werden die Beitunmibußfeiyeten zwiſchen Creg · 
Uingen und Stemach wie folgt unterhalten: Aus Creglingen: 790 früh, 
11 16% früh, aus Steinach: 210 Rahm, in Creglingen“ 


Der III. Poſtomribus von Steinach nach Rothenburg wird um 
518 Nachmittags 2896436 : 

— [Bofi-Dienftesna cht.] Gr 13 5 1 a 
Bereichen der 2 K. el eri Baubır ‚en er 

— Erledigt: Die Bezirksarztſtelle I. Claſſe in Nose. Bewerber 
un diefelbe babın ihre Geſüch bei der idnen vorgeſepten k. Regierung, 
Kammer des Innern, bis zum 12. Juli 1, 36, einzurelchen. 


München, 28. Juni. Heute Vormittag iſt das Urtzell drs k. 
Bezirksgerichts München rechts der Jar in der Unterfuhungsfahe 
gegen den früheren Lokomotivführer Joſeph Königer und Gonforten 
wegen tadrkäfliger Röxpervericgung ab merken, Derag. wurden 
die ſämmllichen Angeklagten des Vergehens der Vaheläfigen r. 
verletzung für ſchuldig erklärt und Königer zu 4, Wagenwärter Preſtel 
zu 2 Monalen, die andern vier Angeklagten Ottſlinger, Fingerle, 
OGernbeck und Kreitmaier zu je einem Monat Gefängniß veruttheilt. Der 
Gerichtshof nahm an, daß bie fämmtlichen Angeklagten aus schuldhafter 
Unachtsamkeit die Erfüllung ihrer Beruföpflichten vernachlaſſigten und 
in Folge deſſen den Eiſenbahn-Unfell am 14. Juni vor. Irg. in 
Großheſſelohe verurſachten.— Die kgl. Ludwigk⸗Mapimilianb. UIntverſität 
zu München beging am vergangenen Sonnabend ihre Stiftungsfeier. 

— Zur Thellnahme an der Mitte des Monats Juli an der 
Unirerſuat München beginnenden erſten Abehellung der theotetifchen 
Prüfung der Rechlscandidaten haben ſich 57 Candidaten gemeldet, 
welche fämmtlich die Zulaſſung erhalten haben. — Da über die fert⸗ 
dauernde Gilliglelt der Beſtinmungen der revibirten Studienorduung 
vom 24. Februar 1864 unter den Lehtercollegien der k. Studien 
anſtalten bisher nicht uberall Uebereinſtimmung beſtanden hat und 
auf Grund des Vollzugsregulattos vom 4. Mal 1863 die Aaſchau · 
ung jur Weltung gelangt ift, es Tönne einem Schüler, welcher nach 
dem Grgebniße des Jahresfertgangs die Hauptnote III erlangt hat, 
das Vorrücken in die näckſtzöhere Claſfe überhaupt nicht mehr ver⸗ 
weigert werden, ſo macht das k. Staats miniſterlum des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheilen darauf aufmerkſam, daß Schuͤſer 
der lateiniſchen Schule und des OGymmaſtums, deren Befähigung oder 
Nichtbefähigung zum Vorrücken t+ die nächſths here Claſſe am Schluſſe 
des Studtenjahres noch zweifelhaft geölleben iſt, am Anfange dez 
nöchſten Studienjahres einer Prüfung unterworfen und wenn fie dieſe 
nach dem Uriheile des Lehrerralhes nicht befriedigend beſtehen, in 
ihre bisherige Glaffe zurüdgewiefen werben ſollen. Nach dieſer Ber 
ſtimmung fol fortan allgemein und namentlich bei der am Schluße 
des gegenwärtigen Studien lahrez ſtatifindenden Beſchlußfaſſung vers 
fahren werden. 

— Vem 1. Juli L Jg. an find Franko -Couweris auch zur Abgabe 
an ſämmiliche Poſtezpeditlonen verfügbar. 


Voltewirthſchaftliche und Bürſen⸗Berichtt. ! 
itte Fruchtmittelpreiſe der größten Schrannen Bayerns. 
m. 10 8 Bain: u erſte: pe ‘ 

A. ke. fl. kr. fl. kr. f. kr⸗ 
Augsburg. . . 22 1 14 10 1341 a 


Anbah. 2... 20 — 1448 —— 
Bamberg 10 58 16 43 —— 972 
München 21 7 33 50 12857 8 14 
Ainbenn . 21-13 15 31 16 26 40 10 
rubelg N 10 12 1440 —— 68.38 
Straubing 19 30 16 30 — — 0 30 
Aegensburgz . 10 55 15 2 — — 10 5 


Sar und rern der Milnemtunm ten Bl en 


. Dos Bdrſe⸗ ſchon 


febr feft, während auf den Ceute von Lembsrden und Galtzlern die Eiquldatlon 
etwas drückte. In Staattbabı war es fill. Umerifaner wegen der ums 
‚ünfigeren Geldnetirungen etwas matter. In Prämien berrſchte vollſtändige 
L ef feit. Das Geſchäft im Ganzen war dicht ammirt. — Abende 6%, 
Ubr. In der Effektenſocletät war das Publiium bauptſächlich mlt. der 
Ultimofegulleung beſchaftigt und war das Geſchäft weniger lebt. leit. 
Gredltartien 34 me. 'on . bey, Rombarden 24 1.3 
ben, 1 


211 er amerik. Bonds Se beg, tober Looſe 


Lite rariſchts. r 1 * 
| [die Gottibte der neuen Zeit und der goth wen 
dige Aus bau des Fhriſtenthumz.] So betitelt 2 ein im 
be ee 

„Eine Kirche, ſchreibt der Verſaſſer al olto ſeines es, 
die Gebilde det menſchlichen Phantaſie ce e e 
8 — e 9 — 8 er 
» Natur und der Vernunft d. h. den wirklichen Offenbarungen ber |. 
285 Gelthelt durch ihre Lihren widerſtreltet, kann weder zur wahren Goll · 
N erfenntni noch zu einer höheren Entwicklung der Menſchheit führen. — 
2 Erſt wenn die Sonne der Wiſſenſchat die düſteren Nebel aller un. 

82 

12 göttlichen Glaubenslehren zerſtreut hat, wird dem Menſchengeiſte der 
se Boden bereitet fein, auf dem er neben den ſteinernen Tempeln des 
gas erjtarrten Glaubens auch die geiftigen Tempel dit lebendigen Liebe 


m. des Würsbur 
der 


5 Wiederverkäufer 


Fremden⸗Anzeige. 
(28. Junl.) 
(Adler.) Aflte.: Vautländer aus 
Dr Kammer a. Perl, Gbert a 
Aſchaffeuburg, Slolle a. Gern 
Schonberget a. Franffurt. v.Gjarr 
noweli m. Fam. u. Bed. a, Am. 
Pater Grbatd a. Schönſtedt. Bud» 
baͤudler Noth a. Wiesbaden. 
(Frank. Hof.) Alte.; Leintuger a. 
Fronffurt, Döderlein a. Nüraberg, 
Mipel a. Kaufbeuern u. Schmidt a 
Halkerſtadt. Rent. Icks mit Fam. 
a. Dresden u. Pigansau m. G. a. 
Parte. Jungen. a. Häßloch u. 


— 


252 und feines herrlichſten Blühen entfallen wird.“ Das Pe: 
5 85 n des Verfoſfers beſteht nicht in der Abläugnung heiliger Ger 
BO fühle und Bestiffe, ſendern einzig und allein datin, bie durch menſch⸗ 
BER, liche Pbartaſtegeblibe verurſtallete und heraßgeseürbigte Gottiber von 
— allen Schladen gemeiner mtnſchlicher Beſchränktheit zu reinigen, bas 
e mit fie nicht unendlich tief unter unſeren wiſſenſchaftlichen Erkennt- 
8 niſſen ſtehe, und damit ber Get, an den wit glauben, niche ein Zerr 
J Bild der kebentigen Gottheit ſei, welche ſich uns durch die erhabenen 
= und wunderbaten Grſchemungen im Natut“ und Menſchenleben ſo 
7 herrlich offenbart. Der Verſaſſer hat daher ig bieiem Büchlein dem 
* 


* 


gemeinen Alltagsglauben feine Vertrrungeem weck Bene eben Be 
b am ſehe Stelle nicht eme religiöfe Haltlofigkeit, nicht die Gleichgüls 
8825 Km für jede höhere Lebenzider geſetzt, ſondern gezeigt, daß die 

S göttlice Verſchung in die von ewigen Geſezen geleitete Menschheit 
222 ſclot wedergelegt fei, mdem uhr durch die fort und fort auf fie ein» 
88885 wukenden Gollgeſete alle Mittel gegeben ſind, um auf dieſem une 
2 endlichen Schauplaße der Schoͤpfungs wunder das geahnte Gollesreich, 
mas ober jenes verlorene Paradies, von dem uns die Märchenwelt bes 
Glaubens fo teizend erzählt, im Verlaufe unferer höheren Gntwidele 


10 KA. 


tank. 
(Hotel Rügmer.) Aflie.: Leuper a. 
Creſeld, Lodenbefi a eldece, Eur 


Binntepnpiere, Pap. Geld. 

un. i Oblig. 981,4 93 
55 — 2 

2% e , 


40. 35% — 

ung wüllich zu gestalten. Wenn man dem Verfaſſer aber vorwerſen Ben Oblig.. 1005 * 
weilte, daß er durch dieſe Säeft zur Berftörung det Griſtlichen i r. 8% — 
ae A die ſchwachen Geifter verwirren werde, fo muß — 44⁰ 7 
erwidert werden, es gerade bie von den chriſtlichen Ri . * . 
nr welde fih gleig Gamarehrpimm m | 2 u ABER ak — 
dee göttlichen Ideen des Chriſtenthums ſchlingen, und die edelſten g Su 82 — 
Triebe desſelten und eine jede höhere Gollidee in ihrer Geburt] Würger ue. SEE — 
— geftören. „Denn „Gott i das Licht und die Wahrhelt,“ und wir Fr en 29% = 
wollen ihn im Geiſte und in der Wahrheit anbeten!® a Pay? — 1 — 
— Die bei Brechhaus in Leiphig erscheinende Zellſchrift: | Oest5 Ek. Buch. L. B. 57% 

„Unfere Zeit“ bietet in den neueſten Heften eme Reihe vorzü. 4 * LP. 00%, 60% 

Üer Auffäpe, namentlih einen überauß inieeflanten: „Die gigen 2 1 L = Main 

is von Kulemann“ Dieſes Werk, eine deutſche Revue der Gegenwart, va Prien en N 

1 „ * I 

4 it ebenſo zu empfehlen, wie alle ähnlichen in gleichem Verlage er⸗ » 5% Nat-A. 1 2 enen 

8 ſcheinenden Schriften. So wurde durch das neueſte Werk: „Politifhes „ 5 do. steuerfr. 68 — die 
A Handbuch, ein Staatslexitan für das deutſche Volk“, enter fängt Bonn 4% 05 N 


123 gefühlten Bedürfnig abgeholfen. Dleſes Handbuch erſcheint in 16 

© Heften zum Pteiſe von 10 Slbgt. für das Heft. Es bietet das 
18 Weſenllichſte aus den politiſchen und ſectalen Wiſſenſchaften in popu 
182 tärer Faſſung und gedrängter alphabetiſcher Form. Mitgliedern von 


N) 6 = 
N.Am.658t.iD.317.81 84% — 


” Y. r. 1881 v. 684 847% 
” 60 r. 1804 v. 83 66 
RE” Lanted« und Gemcindevettretungen, Beamten, wie allen am öffent. 3 in 04 


enk lichen Leben Thellnehmenden iſt es als ein unentbehrliches Hand» 
Ss und Nachſchlagebuch zu empfehlen. 


4 
„6 r. 8ST v. 87 8% — 


Vollbez. m; - = 
Actien, — — 


8} Frankfurter Bank 120 11877, 


= Telegramm. e 240% 6. 
2 8 43 Mitteld.C.-A. 67% 
3 b. München, 80. Juni. Ernannt werden: Zum Oberbergptrrttor: ee 714 7185 
Oberbergrath Knorr; zu Oberbergräthen: Salineninſpektor Lindtner, 5. Crod.-A. O. W. 811-121, 
S Bergrath Gimbel; zum Oberbergamißaffeflor : Bergmeister Oſtler. 18 Eu an fh 9 
E Zu Bargemtmännern bie Bregmeiſter: Sſckenberger zu Münden, | 5 5 Oest.Ürd.A. 820% 1 
1 2 Hohn zu Bapteuh und Beckhart zu Zweibrücken. bi „ neue „ i- d. W. 74% — 
» 2 Vollbz. Aktien. 
4.5 Taususb-Act.Afl.2503311/, 30½ 
CF j „ 40% Ar Ones 18% — 
187 Die „Münchener Laterne“, 4% k Laaber 13% — 
1 5 a 4 „Bexb, Ei — — 
118 ein illuſtrirtes humoriſtiſch ſatyriſches Wochenblatt, „N ** it-Dürkh;, 86½ =- 
182 erſcheint mit 1. Juli. 4} How. Ladwigsb. 1% — 
1 3 Die „Münchener Laterne“ leuchtet für Jedermann, fomit 51. aer dt. sur) — 
FE kann ſich auch Jedermann damit heimleuchten laſſen. det 8.-Lomb.St-E 24½—45 
— Um die Leuchtkraft bemeſſen zu können, erſuchen wir um n im 182 
3 recht baldige und lahlreiche Beſtellung. 23 5 33 WER f 200 150% 2 
! Für nur 18 kr. viertelfährig 50 Fra. E. B. Lan sο⁹ 
fert jede Poſtanſtalr dem. Eicgtbebarf ins Haus 0 Prioritäten whlf Diterse. 
Fl * 4 Ahein-Nahe-P. — — 
. 263 Die Redaktion der „Laterne.“ Ze = 


Ferit 5 5 
zu gehe . a 8 
ff 01 Binelshüter Zpttec 
5 ung am 18. Juli: 
1600 Gewinnſte im Werthe von 24,000 fl. 

Liooſe zu 30 Kreuzer bei 
Gebrüder Schmitt h Nürnberg, 
Adlerſtraße 190. 

Bü Lo ins der 
Subleige Saz, un fes geg t Sd 
ius Kellner’s Buchhandlung, Domſtraße, 


Stuber's Buchhanblung, Sterngaſſe, 
Exbedition des Stadt- und Land boten, 


Haßlich a. Cbemniß Andiffted m. 
* eee au 


erhalten Rabatt. 


Verkauf der Looſe nut bis zum G. Juli. 


bel a. Dresden, Büdtnger a. Offene 
bach, Nieß a. Rrauffurt, Maver 
Ulm u. Glfan d. Manchrott. Buche 


* 


Erbes a. Dresden. Gutsbeſ. Wo 


fert 8. Buchloe. 
124 


u. Dppenbeimer a, König. 


8. A. Hermann. 


ze Law. B-O.i4#100%), 
14 2 15 * Si 
4 25 N N 


54 Böhm. W.B.P. 1 — 


12%, 
45 Badische 100 1044, 
Bad. 35 f.-Looss 55 
Grosah. Hes. 50 fl L. 174 


MWechsel-Course. 
0 T. Pa 
Berlin K. 8. 1056 


clonen 


Schleſlen, Pollack a. Berlin, 
a, Frankfurt, Rudow a. Gbemni; 

Welmann a. Bremerbafen, Hellralſ 
a. Rranfentbaf, Aromm a. Meerai 


Die Direktion. 


Frankfurter Kurszetiel vom 29. Juni 1869. 


wan.) Rite. : d. Derpen 


Vaudeville⸗Theater. 

Minwoch, den 30. Juni. Flo 

Bursche. Komiſche Operette 

Akt von J. Braun. Muſik von 

v. Suppe. Dorber (Neueſtes Lu“ 
1 * 


8181181 
Di 


81811 
= 


174 


on 


London k. 8. 10h — 
1. N .— 


Wien 


1 


in 4 


Ar 178, Neue Mürzburger Zeitung und Würzburger Anzeiger, 


30. Jun 1869. 


die Eisengiesserei und Maschinenfabrik 
Jos. Blümlein jr. 


Todes-Anzeige. 
Thellnehmenden Verwandten und Freunden die traurige Nachticht, daß es Gott dem All⸗ 
mächtigen gefallen, unfere theure Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, Tante und 


Schwägerm, 
Maria Arſula Freifrau von Lurz, geb. Hornung, 
Witte des verletten k. b. Hauptmarnes Freiherrn Peter von Lurz, 
nach längerem ſchweren Lelden im 81. Lebens fahre in das beſſere Jenſeits abzurufen. E 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag, den 1. Juli, Abends 6 Uhr, vom Leichen 
aufe aus und der Trauergotteßdienſt Freitag, den 2. Juli, Vormittags 10 Uhr, in der Pfarr⸗ 
lirche zu Pleichach ſtatt, wozu wir höͤflichſt einlaben. 
Würzburg, dn 30. Juni 1869. 
Die tief trauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Die unterfertigte Ac miniſtration macht hlemit bekannt, daß vermöge Direktorialbeſchluſſes vom Heu · 
tigen von ben ſich im I. Semeſter 1. Js. nach Abzug von 72,840 fl. 3 kr. für die Pfandbrieſb · Spe · 
nial-Reſerve ergeben habenden Bankerträgniſſen 
18 fl. als Dividende und Superdividende 
auf jede Bankaktie 


erheben werden können. 
Die Auszahlung findet bei diesſeitiger Caſſa II und bei den 
Kempten Ratt. 
Manchen, den 23. Junt 1889. 
Adminiſtration der Bayer. Hypotheken⸗ und NE 


Filialen Augsburg, Lindau und 


Raftner, Otto, 
Dir.⸗ Stellvertreter. Secretair. 
36] v. n. 


Bi Wachs papiere. Chemiſche und meditiniſche Papiere. Pergaments Papiere. 
— ſ—..— . ͤ ͤ —.4—m 


Ferd Grimm, Dresden, 
chemiſche Fabrik für präp. Papiere und Papierarbeiten ꝛc., 
Centralſtelle für pharmaceuliſche Bebürfniſſe. 


Solide Warren, billigste Preife, Werfanbt prompt, Muſter, Preisliſten c. ſofort 
zu Dienften. [de 


DI 


Spezialität 


für 5 
Patent Futter ⸗Sehneid⸗Maſchinen. 
Unſer Abſaßz, welcher vor einem Jahre ſchon 900 Stück jähellch betrug, hat ſich ſeitdem 
verdoppelt, wodurch es unt möglich iſt, unfere Verkaufspreife zu ermäßigen, ohne bie bekannte Güte 
und Solidität unſerer Maſchinen zu beeinträchtigen. 
Folgendes find unfere uenen Preiſe: 
f. 49 für die beliebte Maschine für 20 à 30 Stud Vieh und Pferde, 2 Schnitt. 
längen ohne Wechſelräder, ganz von Eſſen, 
ft. 68 für eine größere Maſchine, 3 Schniltlängen, 
fl. 88 für die größte Maſchine für Handbetrieb, 
franco jeder Giſenbahnſtatton. Garantie 3 Jahre, Probezert 14 Tage. 
Abbildungen und Beschreibungen werden auf Wunsch geſandt. 
J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 


Verantwortlicher Heruußgeber: Anton Memminger. 


ſiehlt ſich zur Anfertigung aller in das Baufach einſchlagen⸗ 
n Artikel unter Zuſicherung reellſter und billigſter Bedienung. 


Bürger-Verein, 
Sonntag, den 4. Juli: 
Partie 


nach dem 
k. Hofgarten in Veilshöchheim 
mittelſt kzttazügen, deren Abfahrts⸗ 
zelt noch bekennt gegeben wird. 


Eheliche Verbindung. 
Georg Hammer, 
Lehrer und Cantor zu Prühl, 
Babetta Hammer, geb. Schott. 
Würzburg, den 29. Juni 1869, 
r 
Hermann Scheuer, 


ck gegenüber dem Sternlag, 
Cigarren, Tabake 
und RMauchrequiſiten. 


S 


Ein abgeſchloſſenes Logis 
im 2. Stode von 6 Zimmern, 
heller Kuͤche und fonftigen Ber 
quemlichkeiten iſt bis 1. Aug. 
zu vermiethen. Näheres in b. 
Epvrditten d. r. 130 


Ein Logis, Hochparterre, von 
4 Zimmern, Küche, Bodenkam⸗ 
mer iſt bis 1. Auguſt zu vermie 
then. Näheres in der Eßpedition 
ds. Bl 3 


In der Nacht vom 26. auf 27. 
d. Mts. wurde auf der Chauſſer 
zwiſchen Manberader und Würz⸗ 
burg ein Zwicker aus Aluminium, 
eine filberne Cylinderuhr nebſt 
geldenet Uhrlette verloren. Der 
redliche Finder erhält eine gute 
Belohnung. Von wem? ſagt 
die Ezpedition d. Bl. 1. 


Färber ⸗Geſelle. 
Ein im Drucken geübter, zu⸗ 


verläſſiger Färber findet gegen 
guten Lohn dauernde Defchäftige 


ung bei 
J. B. Wagner, 
3a] Färber in Lißingen. 


C. H. Krauss, 
Thee-Geschaft 
(Mincing lane), 
LONDON. 

Unverfätfcte Waare, wie fie 
von China direkt imrortirt, ft zu 
mäßigen, feſten Preiſen, auch im 
Kleinen in / Pfund ⸗ Originale 
Pocketen, zu haben bei 

Joh. Schäflein, 
A. Kirſchten, 
127) C. Schönecker. 


— ee 
Mit Mnemoſyne u. ciner Beilagr. 


Das 11. Archiv 5 Würzburg. 
Unter dieſer Auſſchriſt bringt die geſteige Neue Warzburger 
Zeitung“ vom 27. Zum Nr. 175 Bemerkungen zu einem Artikel der 


u Allg. Zig, fes Feltendes zu erklären wich gezwungen 
9 Der bezügli Auel der „A. A. Ztg.“ iſt mir ganz fremd; 
ed Abf dekſuben we weder dür nech indirekt in irgend 


92 Ich möchte diejenigen r kennen, denen ich in 


4) Ju der Vorrede zu meiner Sammlung der fränkiſchen Gr 
schichte gurllen, deren Druck bald beginnen wird, werde ich mich über 
die Urſachen der verzdgerten Herausgabe ousſptechen; ich erſucht den 
Herrn Berfaſſer der Bemerkungen, ſich bishm rabig gedulden zu 
wollen, da eint Durletzung bier ohnehin nicht am Platze wäre. 

5) Die Behaupleng, daß im‘ s, des Yiefigen hiſdtiſchen 
Vereins Urkunden t. ae. aufgefthyet ſind, weicht zugleich auch im 
ger) des k. Archios erſcheinen und auf eine uns unbekannte Art 

aut dieſem dorthin gewandert und deßwegen pflichtgemäß zu reklamt 
ren find,“ muß ich den Verfaffer hiemit auffordern, zu beweiſen oder 
zerdgmehuien. Nur Herstellung des Betteiſes wetde ich ihm bereite 
gehen, erwarte daun aber auch von ſeinet Ehren · 
Haftigfeit. volles Belenminiß: der Wahrheit. 

‘ Prof. Dr. Contzen. 


Würzburg, 28. Jun 1869. 
Die Redaktion het verſiegende Erklärung deß Hen. Prof. Dt. 
u dem Verf. det Titels 2 9 — 175 zur Kenninißnahme 


— 5 
Dr. Corzen treten wir 


jaffung der Juvemtare von Kuchen, 
Wee eee 
wur a 
ee e ee ee en 
mit der Bemerkung: „hiſtoriſcher Verein“ as iſt. Das Sue || 
ventar bed hiſtoriſchen Vereins ist neueren Detumd , well derſelbe 


en 2 Er 5 1 0 A, e 13 folge 


1) eniweber hatte 


Vereins gefominen: um 1 mehr anzunehmen, w 
aalen 0 infereffante a flaififcpe Rother, u. 
udgen w. im hiſtoriſchen Verein, das andere aber, meſſtens Hof 
kammerakten, tm kgl. Archiv fi befinden. 

Hr. Br. Sorgen, ale weiland Vorſtand des Hiftorifhen Mer. 
eins und k. Archivar, mußte dab größte Intereſſe dafür an den Tag 
legen, zu erforſchen, auf welche Weiſe dieſe im Inventar des königl. 
Archivs hun. mg Gezenſtände in den Beſiz des Viſtoriſchen Ver 
end gefommen find, und in feiner amtlichen Stellung mußte ihm 
Alles daran gelegen fein, zu verſuchen, ob jene dem Aichlo abgehen: 
den Attenſtücke de. nicht wieder zu gewinnen ſelen. 

Daß dies nicht geſchehen, baraub erisägit der Vorwurf, welcher 
Hm. 


on! t wird. 

ge Punkt ber Grisiberuig des Hrn. Contzen ber 
trifft, fo iſt es doch eigenthümlich, wenn man dem 
Mannes, welcher doch lägzlich in geſchichtlichen Dingen macht, eben 
darin nicht einigermaßen vertrauen dürfte. Was muß man daun 
ſagen, wenn ren einem Werke, das bemnärlft, rend ſoll, = 
mehr als einem Decennium Nichts zu feheh iſt 7 Dos heißt die Ger 
duld wahrlich auf die Probe deen. 

Der dritte Punkt der Entgegnung iſt von Seiten des Ver faſſets 
ei Artifels zum Gegenſtand der größten Bedauerung genommen 

daß für die fragtiche bayerifche Geſchchle kein Kreuzer ber 

init wurde, Der faffer nimmt feine frühere Angabe zurück und 
ec 255 12 er nicht richtig iaſtrurt wurde. 

e jedoch Hr. Contzen r Pirfönliäfeiten Search 
ie — denen er in Benghang des buche Eher fee ereilte, 
fe br dies nicht leicht 12 10 aan aber angenominen" were 
den, daß ein großer Ui W ob mat Jemanden gezwungen 
freiteilig keine Schwierigkeiten, bereiktt. Oder ſcheint es viel 


den Grillen und den Peinligfeiten zurkdigeehn 
nahm Mrineren flereoiyp n ein (deinen? Gewiß nicht. Manche 


— 


Üchertorten |) 
doch nicht als Kirchen 


il. Gleichwohl fehim 
aeläntet ig dak Den nel 
r 


den wel — 
der ich. Nrchtrar davon überhaupt keine J. das iſt denn nun 
be ne be., ed es Waten 173 15 7 D 
en Hr Ri; ed I in 
Fk. und dann N „ in das Archid 5 iſtoriſchen | 


föltet einc 


1 e bei den! 


Ange: haben derartig Gtenchorlicketen, well fie entweder grleb⸗ 
grömig oder zu bequem ſind, oder Conturrenz fürchten, oder ihre 
Unfähigfeit nickt zeigen wollen. Ob Herrn Contzen eim derartiger 
Vorwurf trifft, iſt ſchwer zu ſagen, gewiß verbient er den letzen 
nich daß a en e, den und hr einugeiftig 


et Went e v. 
ede Gejälligfeit des 1 27 


lichen Beförderung“, 

lichten“ aber iſt eben fi 

und Reſkripte über 5 A 
arhinalifche 


m dicſe bevorzu welche 
ch fell a, 1 fo a 
2 5 1 gt A. e Ir 25 1 ber 
Freude verkündet fein. 
1 des wir m. icht, weßhalß 
in unſetem früheren 


. 


1970 
an — 42 


— 102 kae fühlen kon 
ihrer Griebigung , ‚einen. Schell ı 0 v 


Das Solln · und 1 


Z. In den alletmiſten Lond gemein dßemelnden Schulknnben des 
bezeichnete Nachmittags lägten deſe Et 
be gg des Lehrers. 2 
der Kiechenverwaltung? D. N.) 
Die Einwohner der gen am, daß pänktl 


eingeläutet werde; allein in vielrn 


ordnung, indein die Rinder, oßine! 1 beziehen, ſich enl⸗ 

weder gar nicht zum orgen i eufnden, ober 

verfpätet, was namenilih zur Gent om vorkommt, Na 
tern verſdumen, ihre lee en, d 

Lehrer hier ſtraſend einſchreifen, ſo hr a 8 ost, denn u 

Bücstigungserii ben Rehrenberfteit fi u ee 


handlungen an Land- und Me: 
ſchaft ausgeſpiochen worden ist, ſeit dem we — 
8 vom Jahr . nicht über bie vier Wände des Lehr 


Zudem das k. ericht Gemünben Leher Schleicher 
entſchteden, 5 er im 2 Lehrer daß Pe ingsrecht Beflke, 
E e a Jung und Alt) 
e Vaänteng Euer 


g pünktlichen Läutens ee a DIN: 45. 
Gewalt e den das Läuten dict, a wit un 


Be forget 
Wo die Glocken wee der Ge gaben, e — 


Läuten der Vorſteher der Gemzinde v. II; 
Nino tie Gloden Kirch um F rd die Kirchenderwalt⸗ 
ung die Verantwortlich kbit 7 — Dieſe Forderung erſcheint 
namentlich da gerecht, wo ber re wird. 

Wie einem derartigen Uebelſtande abzuhelfen ſei und was drr 


wenn der Lehrer einen 


id . 


113751 eee 


taurig ze Looſe 95 
bee, wee de 3 un die ken Waffe 
lege af Ie ebenen e Fr 
egen laſſen, die mil ihrem lebendigen l r 
Lac allein abwenten Kötinen, e af 10 e 
— Ben dem Wegwelfer durch Tharlugen (N. 
Meiſebücher — Nebaftton Berlepſch) erſchlen foeben die Fü wufleg 
Deeſelbe het mancherlel sefentiiche l fahren 125 
lich einige nene Wegekärtchen (. B. Jnſetsper 5 
| Beiebrigroda — Biebenflgin) bereichert worden, iche ba er 
thfuik des Touristen noch mehr ciugegenkommen. übte blleb 
bang ven ½ DE — 


Neue Worzlur ger Zeitung‘ ur 


Bekanntmachung. 


Die Prüfungen der hieſigen deut ſchen 
Schulen betr. 

Die diesjährigen Prüfungen der hieſigen deutſchen Werltags⸗ 
ſchulen werden an nachſtehenden Tagen in den belgeſetzten Lokalen 
abgehalten. 

Werktagsſchulen des I. kathollſchen Schulſprengels: 

1. enabenſchule am 19. Juli Vormittags 
2 „ 19. Juli Nachmittags 
„ 20. Juli Vormittags 
„ 20. Juli Nachmittags 
„ 21. Juli Vormittags 


pr. 28/6. 


21. Juli Nachmittags 
22. Juli Vormittags in der Aula der Maz · 
1. Jull Vormittags / ſchule. 
1. Juli Nachmittags 
2. Juli Vormittags 
2. Juli Nachmittags 
3. Zuft Vormittags 
3. Juli Nachmittags 
6. Juli Vormittags 
Werktagsſchulen des II. katholiſchen Schulſprengels: 
1. Knabenſchule am 13. Jult Vormittags 
13. Juli Nachmittags 


3 
4. 
6 
6. 
7. 
2. 
25 
3 
4. 
5 
6, 
7 


E123 
3. pi „ 14, Juli Vormittags 
4. . „ 14. Jult Nachmittags in der Aula der Mag · 
5, „ 15. Juli Vormittags ſchule, 
1. Wutchenſchulk am 15. Jult Nachmittags 
2. 9 „ 16. Juli Vormittags 
3. 2 . 16, Juli Nachmütags 
4. * „ 5. Juli Vermutags 
8,1 % „ 5. Juli Rachmitaga[ im Refektstium des 
6. = „ 6. Juli Vormittags \ Urſulincrinueulloſters, 
7. i „ 6. Juli Nachmittags 
Seminar ſchule am 27, Juli Vormittags 
Waiſenhaubſchule am 17. Juli Verm m Schallekal. 
Werktagsſchulen der III. katholiſchen Schulſprengels 
(St. Burkard): 
1. nabenſchule am 18. Juli Vormittags 
2. * „ 18. Juli Nachmittags 
3. 7 „14. Juli Vormittags 
1. Wadchenſchule „ 14. Jull Nachmittags im Schullokale. 
2. 6 „ 15. Jult Vormittags 
3. 7 „ 15. Juli Nachmittags 
Feſtungsſchult „ 17. Jult Vormittags 
Proteſtantiſche Schulen: 
1. Knabenſchule am 2. Auguſt Nachmittags 
. HR „ 3. Auguſt Nachraittags 
4. Madchenſchule „ 2. Auguſt Vormittags in der proteſt. Kirche. 
2. . „ 3. Auguſt Vormittags 
3 7 „ 5. Auguſt Vormittags 
Jeraelitiihe Schule: 
am 20. Auguſt Vormittags im Schullokal. 


Die vormittägigen Prüfungen beginnen um 8 / Uhr, die nade 
mittögigen um 2 Uhr. 
Alle Eltern, VBormünder, Erzieher und ſonſtige Jugendfreunde 
werden eingeladen, ſich zu den 3 recht zahlreich einzufinden. 
Wurzburg, am 26. Juni 1 
— - Der Stabtme iſtrat 
mb die kgl. Wa ulcommiſſion. 


r. Zürn. 


Lehrer⸗Geſuch. 


Die israelitifche Cultusgemeinde Lohr a. M. ſucht einen Lehrer, 
tugleich Borbeter » und Schöchterſtelle verfehen kann. Ginfünfte 
300 fl. nebſt freier Wohnung und Holz, und ift auf bedeu · 
Nebenverblenſte, beſonders auch durch Unterricht in fremden 
Sprachen, ſicher zu rechnen. Gintritt kann ſogleich erfolgen. 
Orfällige Offerte find zu richten an 


201 8. H. Selig, Vorſtand. 


Amend. 


Geſchlechts⸗, Onanie⸗ und Hautleidende 
finden bei mir ſelbſt in den verzwelfeltſten Fällen gründliche Heil⸗ 
ung nach einer Methode, die die beſte Geſundheſt ſichert, Quet⸗l · 
füber und dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch brieflich. Aus · 
wwärtige finden unter den beſcheidenſten Bedingungen Aufnahme bis 
zur erfolgten Heilung. 

Leipzig, kl. Flelſchergaſſe Nr. 9 L 
36—201 Robert Kirften, Spezialarzt. 


Würzburger Aupeiger. 


Verantwortlicher Heraus geber; 


| 30 Jun 


Bekauntmachung 
Gegen den Privatier Leonhard Erk jun. dahler wurde auf An⸗ 
trag mehrerer Gläubiger bei vorhandener Ueberſchuldung debſelben 
und nachdem er feine Einwilligung zur Concurzeröffnung erklärt hat, 
der allgemeine Concurs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Erikistage, nämlich: 
I, zur Anmildung der Forderungen und deren gehörigen Nachweis 


ung auf 
Mittwoch, den 21. Juli J. J8., 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderun 


gen auf 
Mittwoch, den 18. Auguſt I. Js., 
UL, zur Schlußverhandlung, und zwar für die Neplik auf 
Donnerstag, den 9. September J. 38, 
dann für die Duplik auf 
Mittwoch, den 29. September I. Js., 
jedesmal früh 9 Uhr, 

im dies gerichtlichen Geſchäftszimmer Nr. 15 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche befannte und unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter Androhung des Mechts nachtheiles vorgeladen 
werben, daß, wer am oder bis zum 1. Gbiliätage weder mündlich zu 
Protokoll, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Nrteſſes feine 
Ferberung liquidirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Contur 
maſſe, ſowte wer weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erllär⸗ 
ung an oder bis zu den übrigen Ediltstagen einkommt, den Aus⸗ 
ſchluß mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gerohrtigen 


Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Gdiltstage Ju 
ſiauationsmandatare um fo gewiſſer daher zu beſtellen, als außer ⸗ 
dem die an fie zu erlaffenben Verfügungen am Gerichts brett angeheftet 
und, für richtig inſinuirt erachtet werden würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwa von 
dem Gemeinſchuldner in Händen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung voller Grfapleiftung beziehungb reiſe 
nochmalier Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichts» 
handen abzulteſern reſp. einzubezahlen. 

Daß Vermögen des Gemeinſchuldners beſteht laut vorliegender 
notarieller Aufzeichnung in Mobilien im Schäzurgswerthe von 40 fl. 
30 kr. und in Immobilien im Schätzungswerihe von 22,220 fl, for 
wie aus den Miethſchillingen der Haus bewohner und Uubenſtänden 
zu circa 2894 fl., während die bis jetzt bekannten Schulden circa 
32,000 fl. betragen. 

Am 1. Gdiltstage fell zugleich über die Verwerthung der Aktiv ⸗ 
maſſe E gefaßt —.— — werden deßhalb dle Beibritigten 
unter dem Wechtenachtheile ger dy die 


viegter ice menden den 
— der Mehrheit der 1 für zuſtimmend erachtet 


Wurtberz, den 16. Juni 1869. 5 
Königliches „ Bezirksgericht. 


Fritſcher, — 


1808. 


Strövlein. 


Holzverſteigerung im Speſfart. 
Montag, den 12. Juni I. Js., 
11 Vormittags 9 Uhr beginnend, 
werden im Gaſthauſe zu Rohrbrunn aus verſchiedenen Ab⸗ 
Iheitungen des Revteres Rohrbrunn verſteigert: 
” u theilweiſe zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
ui 


50 Aſpen⸗ „ 
2 Birken ⸗ 
5 Klafter Zſchuh. Eichenmüſſelholz 3. Kaffe, 
788 „ Buchen- Scheitholz, 
430 „ „ Knerz , 
50 „ „ Prügel, 
150 „ „ Aſt., 
157 „ „ Anbruchholz 1. und 2. Klaſſe, 
7) „ Lathen 
200 „ ichen ⸗ notz · 
8 „„ Me 
365 „ „ Anbtuch⸗, 
38 „ „ Kletzholz, 
3 „ Birken -Knorzholz, 1 
14 „ Aſpen⸗Knorzholz, 
8 ii 


„ Aſthelt, nr 
Die Verſtrichsbedingniſſe werden bel der, Verfteigerung bekannt 
gegeben und wird hier nur bemerkt, daß die der Forſtbehörte nicht 
bekannten Steigerer ſich über ihre Zaklungsfähizkeit durch legale Zeug ⸗ 
niſſe auszmweiſen, Jene aber, welche für Andere Holz * in 
ſich mit ſchriftlichen Vollmachten zu verſehen haben. 
Stadtprozelten, am 25. Juni 1889. 


Kgl. Forſtamt. 


Schäfer. 12⁰ 


Memminger. 


